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Zolltarifirung von Jutemaarın . , . . . rer 14 | 6 ng von Druderzeugniflen zut Ce m 


Hanbelövertrag mit ber Türkei . . . . » . . B 77 Aenderun des Kinniiben Boltarii8 . - : + - Juli 
Verlängerung des Hanbelsabfommend mit Franfreie Februar 171 ng 
Ratifilation des Hanbelövertrages mit ber Türkei. März 19% 
Abänderung des Tarifs ber an ber er Sulinamündung 

au erhebenden Schifffahrtisabgabe . . Pr 211 










Aus U au und Eifenihladen 
Finnischer Eingangszoll auf Gewehr: und — 


—— D der Rigtung „© Oboe Nasbeinaje— 


=. Dun von 1 auslänbif ent [7 Men 

nbelövertrag mit Spanien . R 
Eijenbahnfrachtbriefe mit der A ri — . 
Erhebung der Stempelfteuer von Zolldolumenten 
Vorſchriften für die Maarenfenbungen aus Rupland 


Abänderung ber * immungen über bie Branntweins 


reinigung und bie 
führten Branntwein R 
— der Belimmungen über bie Sranntwein- 
brennerei . . 
Erleishterungen bei ber Einfuhr "außlänbifer Säde für 
die Gelreides und Mechlausfuhr . . = 
Aus lãndiſche gr nen melde ibre Dperstionen 
in Außland obme befondere vorherige Nachſuchung 


A für ausge» 
: Novbr. 


ber Allerhöchſten Genehmigung betreiben dütſen. 
Annahme Deutſcher u bei Bolls 

zahlungen . . ” 
Prämtenzahlung für nah Berfien und ven Ritter 

afiatilhen Märkten ausgeführien Zuder . . . Pr 


Erhebung von Gebühren für die Erledigung ber Bolt 


formalitäten durch bie Agenten ber Eilenbahnen . . Dezbr. 
Beftimmungen über die Einfuhr von Pflanıen . -. : „ 
Freigebung der Waaren aus den Bollämtern . . 
Schweden und Norwegen. 
Schwediſches Geſetz, DOREEN dandeleresiſter⸗ Acm⸗ 
und Prolura . . . . . Janıtar 


Abänderung gewiſſer Beragrapten ber Bersehnung 
vom 18. Juni 1864 über Ermeiterung ber Gewerbes 
freiheit in Shweden . .... 

— na e für Franzöſiſchen Traubenbrannts 
mein bei ber Einfuhr nah Schweden und Norwegen „ 

Gebühren für bie Fintragung in das Hanbeläregifter März 


Pe — 


Schwediſche Eingangsjölle auf Getreide und Mehl „ 
Normwegifher Eingangszol auf Mais . W 
Abänderung der Norwegiſchen Tabalzölle April 
Aenderung im Norwegiſchen Zolllarif Mai 


Steuer und Eingangszoll auf Branntwein in Shweben „ 
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Beitritt Jtaliens zu der unterm 8. Rovember 1881 
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vention. . . Mär 19 
Stempelung ber Bligeleinge. a6 u 
Kontrolirung der nah England iefimmien gofbenen 
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üdversütung bes Monopoigewinnes auf au e 
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402 
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408 
404 
Nieberlaffungävertrag mit Belgien ı vom 1. Sum 1887 Juli 455 
Einfuhr von Gladwaarıın . . » —4 461 


Monate 

— 
Zolbehandlung von Abreißlalendern . . Zuli 
Denaturirungsgebühr fir eingeführte Snituäite. — 
Eingangszoll auf Korinthen . Ar — 
Zollbehandlung von Lampendochten.— .Auguſi 
Erhebung von Monopolgebühren auf geilen, zu 

Branntweinbereitung —— auslandiſchen rt 


ftoffen 
Beitritt Quremburgs zu der am 9. September 1886 
abgefchloffenen Uebereintunft wegen Bildung eines 
internationalen Berbandes zum Schuge von 


we —— 





Werten der Literatur und Aunft . x. 2 2 2.0. Septbr. 
Bunbesaeieh, betreffend die Erfinbungspatente Ditober 
Einfuhr ausländifhen Allohols zum Zwecke der ven⸗ 

niricunggg.. 

33 _Beich, —— die Erfindungspatente gorbr. 

— — — die zeitung beö Be 
mwelfes, daß das Modell ciner patentirbaren Erfins 
dung egifitt - 2» 2 0 0 rennen ybr, 

Serbien. 

Beitritt Italiens zu ber unterm 3. November 1881 
abgeſchloſſenen internationalen Reblaus⸗Kon⸗ 
DERÜOR u u an ne ro März 

Zofungdverfahren und zollamtliche Tranfitlager . . . Mat 

Internationaler Vertrag zum Schute ber unters 
ſeeiſchen Zelegraphenlabel . . . » 2 2 22. Juni 

Handelskonvention mit ber Türlet. . . Dftober 


KRontrole der Viehausfuhr 
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Moſt, 


Abfaffungsform und Bifirung der Sadungsmanifefte . 


von Raboratorien ur Unterlugung ı von 
ein, Altobol und fonftigen Spirituofen . 


Unterju von Alfohol 


JOB MEER Sur, JOBEN ABER VE 


ZI 








| trage h A 170 
Fi EL Eu | ẽ 


uunlerſuchun I Ah . „Mär 
olamtli uchung ber ein; en Branntiweine „ 
— zu dem Beine —* Feng 
vertrag mit Salnabor . . » 
PVafdeftimmungen auf Cuba . onen: April 
Vorſchriften für die — von Vieh.... Mai 








nerung tages mit \} 
| Berbot der Ein ober fonjt geſundheits · 
Thadlicher wir € — = Me es fi gdumpein. u 
Internationaler * zum m. der — 
feeciihen Telegrapbentabel. . . 
1 Handels: und Sciffiehrtsvertrag m it Jtalien . i 
von Baaren im — 


In Su m Ar Se — 





—— N 


Handeld: und er mit * Rieber: 
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Hafentarif für Hue la Auguſi 
Branntwein⸗Konfumſteuergeſehßz r 
Handelsvertrag mit Rußland.. 


Abkommen mit Deſterreich⸗ Ungarn, betreffend die 
Verlangerung des Handelävertrages vom 8. Juni 1880 „ 


Beitritt Zugemburgs zu der am 9. Se 1885 
| Bern bpefäfoffenen ebereinfunft wegen Bildung 
| — — 
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iger Stationen u 
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Süde 1 ublit Mediatftanten. 
Ratifiielion bes zeumbchaftds , B —— und Aegypten. 





Januar 53 auf Tabal und — — — 





— ... - . . Oktober 782 
Freundigaftös und dandelsverirag mit Jialien . . Dejbr. 912 
Tonga-Infen, 

Geſetzliche Zahlungsmittel bei Zolle x. Zahlungen . . Dezbr. 909 
Lürtei, 


Verbot der Einfuhr von mit Dlivenöl gemiſchtem, zur 
STETIenTaBHTaTIOn DIemenmenT Een altameet Januar 77 
Gefundbeitäpoligeiliche Unterfuhung der zur Einfuhr Bulgarien, 

GrIAmgEmDEn Wer UNS all en uR ll) Ti | Durhfuhe Bulgerifher Sraeugnifie durch bie Kartei 








anbelövert' mit Rumänien. . . » > 2 202 " 77 nad) E BEDIE .» on 27 3.00 Januar 14 
Vorfriften, betreffend bie N umb tiggeichäfte — 2... Mi 
onpmer (Bele — — t 
Bader der — * — m ten, Wlan Aufpebung von Eifenbaßnzolämtern. . 2 2.2. Novbr, 325 
Tunis. 
Schifffahrtäadgaben - - 2 2 2 m ann nun Januar 62 


Aufsebung bes Ausfuhrzolls au Gerbereinde, welde von 

Rorleihen in den Staatswaldungen gewonnen wird Mai 362 
Aufhebung des Monopold ber Gerberei von Rinder 

bäuten, — Gerberei von Tbierhäuten aller Art, — 

Abſchaffung einer Ausfuhrabgabe von gewaſchenert 

und ungemafchener Wolle bei ber Te u —* 


— mit Rumänien. j 195 
wiſchen Oftrumelien uns — 






fab uni Häfen von Tunis und Goletta. . . 362 
mn im Ber mit Dfirumelien . B 405 | Aufpebung verfiedener Eingangäzälle . guii 467 


olltarife fir Bulgari 
ES UE 


e ımb Dftrumeli 






Beitritt Luremburas zu ber am 9, — 
7 baetähloNi TEE ft wer 
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gr und Aufhebung bes Aubhuhrsc 3 
Ginfe von Baummwollfamenöt _. . . — 725 


Bolltarifänderungen . 2» 2 222 20. PR 208 
Einfuhr olltarif . . . .. .April 260 
Aufhebung von Ausfuhrzöllen . Br 8 P 266 
nbdelötonnention mit Gexblen.. - Dftober 161 
nternationaler ertrag zum ” uße 9 unters 
Banderole für Chinin in Säthhen . . . . Novbr. 838 ven ee . "uni 26 
Brovinz Dfirumeljem, Dene 
zuela. 
Errichtun — ollgrenze zwiſchen O LE 
er F * — — Vorſchriften für die ESEMRnE * ———— 
— Ai und anderer — Über eingeführte W . Januar 4 





ande TODeniengen . — - . . 0... 463 


zV 


B. Statiftit. 
—— — 
Algemeines. Deutfes Reid. 
Produktion von Robzuder in ben Jahren 1872 bis 1885 Januar 140 | Vrodultion der Bergwerke, Salinen und —— 
Werth des Außenhandels ae fr We und | Preußiſchen Staates im Jahre 1887 . . DMober 186 
— a I 
1876 dis 1356 ... r — * * Juni 414 Srantreid. 










Altohol-Produftion, Einfuhr, Ausfuhr und er 





rodultion, D Uns Troduftion, Einfuhr, Ausfu 13 und „gedrau um 
ir ben 1 Sinabe umb ah * * * * > - 190 Altohol in ben Jahren N i Mir MO 
Werth der Wagren ⸗Ein · und LAusfuhr (Eheimetalie Ueberficht der kontrolirten Golbe und Slsenuaren für 
ausgefhlofien) für die Jahre 1880 bis 1586 u 1% dad Jahr 18T 2. 2 2 2 Er nn u 240 
Usberfigt bed Eins und Ausfuhrhandel® in dem mit a Handel mit Tunis im Jahre 1887... 241 


— - al Eiſen und Stahl in ven Yabren 





dem 30. Juni endenden ———— —— . . Mär 
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Dandels verlehr zwiſchen ben Vereinigten Staaten und Der — und die Schifffahrt Franheige im 
dem Audlande nach Ländern und aänbegrugpen, in Jahre 188 . Ronbe. 843 

den Fiskaljahren 1855/86 und 1886/87, . . April 311 Aa eovunien. Einſuhr Ausfuhr un Berbraudh 
Re ber Buderzoti⸗ in den din⸗ gate — und im Campagnejahr 1887 BB . 2 2 2... u 1.4] 

nr. . Mat 370 | Bergbau und Ritniehufti Geatige und 08 Algeriens 
& inig im Jahre 1886 . . Deibr. 985 

Griedenland. 
sıg | Der Außenhandel im Jahre 1857... . Juli 493 
Großbritannien. 

Einfuhr aus dem Bezirk de$ Konfulatd ber Wereinigten Seehanbel und Schifffahrt der Präfidentihaft Nabras 
— zu SET in Korfu 30. ‚Sant 1 iin im Jahre 1BBEBT . .o 2 2 2 2 na Februar 182 

beendeten Yislaljahe . . -» 0. Auguft 670 J— en „e. Me dem —* 

Entwidel Des ndelöverkehrt der Verein 2 er e uſtraliſchen Rolo⸗ 
Staaten don 2* feit dem Jahre 1835 . at 671 nien im Jahre 1866.. — April 811 

Produktion von Metallen, Bincralien, Kohle, Petroleum Die Wolle und —— — der Auſtraliſchen 
und Raturgas — am 30. duni 1888 der Kolonien im Jahre 166 . » 2 2 2 una. r 832 
endeten Fiälaljahred . x 2 2: 2... . . Ronbr. 848 —— des Beririgen Königreichs im . * 
— ———— —— hr 1. 0... Ditober 786 

Se Außenhandel und die im 1866 April 318 ſſsverlehr und ber Auſtraliſchen Kolo ⸗ 
im Jahre — ET 1 501) wien a — — 794 
Centralamexita. .. 
Das Ergebniß des Au s im 1887 , uni dis 

Nicaragua. 
Italiens Aufenhandel in landwirihſcha Eau: 
nbel und Schifffahrt im e — 1. Rovember ährenb 
—— hiffapet ze ( Pos niflen m ee * 2081, F ni den 





Waarenvertehr in den dem mbel ges 
Deinen Oäfen Im Yahın 1887 u — 810 Ausfuhr im Jahre ET On nn a 


MR 
Seft Seite 
Merito. 
— in ben Megikanifchen im 
ö . ” — Ar N — 109 
— von Rerito im fFislfaljahre 1856/87 „April 312 


ae ec 


fliederlande. 


Der audmärtige Handel und imsbefonbere ber Hanbel 
mi Bentigtand, fonie die Schiffahrt 288* 


Februar 186 


Eins, Hude und Durdfuhr von Buder in den Nicbers 
landen während des Jahres 1587, im Vergleich zu 
ben beiben zen re ee TE MR 

a ee 
m eu an v 
dem Borjahre EEE en s . Mat 


a ber mictigften — an der —— gut 


infuße nad dem Niederlanden - 2 2 = 2 + - 476 
Oeſterreich · Ungarn. 
Waarena 8 dem allgemei erreichiſ⸗ 
—— Holgebiehe im Fahre en . * Januar 104 


See fiſcherei in den Deſterreichiſchen Küſtengebieten 
Da in! in das i 
—— —— 
Die Hauptergebniſſe bed auswärtigen Handels Deſter⸗ 
reich· Ungarns im Jahre 1886 im Vergleich mit ben 


Borjahren . 1 Gh mn nreat- ir we ur Om 370 
Branntmeinfleuer-Ertrag im Gebiete ber Länder ber 
Ungariſchen Arone en Bergleich zu anderen Ländern „ 374 
— des Tabalverlaufs und der daraus erzielten 
Se in ze im Reichsrathe vertretenen Ländern * 
——* pe während des Jahres 1887 Bei den 
mzirungdämtern ber im Neichörathe vertretenen 
mder punzirten und kontrolamtlih behandelten 
Gold» und Süberwanren . - » =» 2 2 20. n 376 
Der Waarenverlehr Ungarns im Jahre 1887. . . Dtober 7% 


Peru. 


Ausfuhr von Golb u in ber Beit vom 1. Juli 1887 
bis Ende Juni 1866 .» - oo 2 0000 Ottober 7% 


Monats 
Set Seite 
Kußland, 
Der auswärtige Handel Finlands im Jahre 186 . Juni 139 
Die Zuderprobuftton in ber Campagne 1856,87 > 139 
Die Spiritusaußfuhr im Jahre E65. . 2... Februar 172 
Die Zuderrüben-Ernte bes Jahres 1887... . .- 4 173 
DET in ber Campagne 1887/38 bis zum 
1. Januar 188. - » 2 2 2 2 0 0 0 ee. Marz 232 
Die a im Jahre 1897 . 2.2... Juni 418 
Der — — und die Schifffahrt im 
Sobee 1887 2.30" 2-0 en ae i 459 
Die Benantweinergengung in Finland im Sabre 1887 „ 492 
Der ausmwärt bel und bie Schifffahrt Finlands 
im Jahre 1 a we ia, m ’ — ve.» De 926 
Ertrag ber Getränkefieuer im Jahre 18897°.... u 930 
Schweden und Norwegen. 
Antheil ber michtigeren Länder an ber Einfuhr Nor- 
wegen in den Jahren 1876 bis 1886, . . . . April 808 


Handel und Schifffahrt Shmwebens im Jahre 18865 . Dftober 805 


Schweiz. 
Maarenverfehr mit dem Auslande im Jabre 1886. 
Ueberficht ber michtigften Artifel des Waarenverfehrs 


. Sanuar 118 


mit Deutfhland im Jahre 1887. 2. 2. 2... April 304 
Geibenzwirnerei im Jahre 1887.» 2 2 2 2 u 310 
Waarenverlehr mit dem Auslande im Jahre 1887. . Oltober 812 

Spanien. 
Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im 

San IE ua + Januar 136 
Der Außenhandel und bie Säifffagrt im Jahre 1886 Ri 288 
Hundeläftatiftit fir das Jahr 1887...» . » Mai 856 

Tonga-Infeln. 
Handel und Schifffahrt im Jahre 1837. . . » » » Juli 407 
ZTürtei. 


unnae der wichtigeren Artifel in den Jahren 1885/86 
122,11, > PER Januar 118 


Antbeil d ber 186: 
—— * * geit —— —— * u „m —— Be. När; ——— bie dei Dezbr. 9% 
Rumänien Mediatftaaten. 
Die Tabahnonopol-Regie > » 2 2 2 220. Februar 1% Aegypten, 
Bewegung bes Hanbeld mit ben Auslande im Jahre 1386 „ 191 | SHanbeläbemegung im Jahre 1BEBT. ». . 2 2 2. Dftober 810 
Ergebnih des Außenhandels im Jahre 1887. . . . Rovbr. 848 | Hnnbeläbewegung im erften Halbjahr 1858 Dezbr. 928 
€. Literatur, u = Sek 
Rumänifces Hanbelögefegbug vom Jahre — De — Januar 140 
G D — —— Verlehtabezirken der Statiſtil ber Güterbewegung 
... Deutigen Gfeabajucn für Io für das Jahr Eee ee * EEE ne SE a ee a it 339 
Verzeichnis der Kaiſerlich Deutſchen Konfulate . » ı . » + et Ditober 824 
Verzeichniß der Aend d mzungen. welche ber fementbanb dels · A Die Zolltari 
ee — N! 1 :Heit Day. 3 


Alphabetiſches Regiſter der Länder und Hanbelspläge, über welche im laufenden Jahrgang berichtet worden iſt. IL „ = 
een 


Deulſches Handels:Ardiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfier heil, 
1888. GefchgeBung und Statiffik. Januar. 









e. der Poſition 2, Mühlenfabrifate aus Getreide und 
Gefehgebung. Hülfenfrüchten, nämlich gefchrotene oder geſchälte 
(Bejege, Berorbnungen ic. ⸗ Mittheilungen über ben Stand der Gefehgebung) Körner, Graupe, Gries, Grüge, Mehl; gewöhnliches 
Badwert (Bäderwaare), von 7,50 Marl auf 
Deutſches Reich. 10,50 Mart 
Geſetz, betreffend die Abänderung des Bolltarifs, erhöht, für 100 kg 
Bom 21. Dezember 1887. 4) Die Anmerkung zu Ar. 255, Reid zur Stärkefabrifation 
(Neichögefegblatt Nr. 48.) unter Konteole, 3 Dart für 100 kg, fällt weg. 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und 82 


König von Preußen ı. — 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung De m. 1 — —* Tariffäge für eigen, 
bed Bundesraths und des Reichſstags, was folgt: Roggen, Hafer, Gere, Mais und De sl, Malz (fr. 9a, ba, 

: und 3, c, e und f) und Mühlenfabrilate aus Getreide (aus 
8.1. Nr. 25q 2) find mit der im $. 9 Abſatz 2 des Bereinszoll⸗ 
Der dur die Belanntmahung vom 24. Mai 1885) vers geſetzes vom 1. Juli 1869*) angegebenen Wirkung vom 26. No- 


Öffentlichte Zolltarif wird im nachſtehender Weife abgeändert: vember 1887 ab gültig. 


1) In Rr. 9, Getreide umd andere Erzengniffe des Land. Infoweit die im dieſem Geſet genannten Gegenſtände bie 
baues, erhalten die Pofitionen a, ba, A, y,ö, c, e und f fog, | Zum 15. Januar 1888 in Folge von Verträgen eingeführt 
gende Fafjung: werden, welche nachweislich vor dem 26. November d. I. abge⸗ 

a Weijen.. 5 Matt. ſchloſſen find, werben die bis jegt gültig geweſenen Bolljäge 
ao «sr ä erhoben. 
KO aa eh — Der hiernach erforderliche Nachweis lanu durch alle in 
. Buchweizen. 2 J der Deutſchen Civilprozehordnung zugelaffenen Beweismittel er 
8. Bulſenfrüchte.. 22 y bracht werben. 
e. Gerfe . . te — Die betreffenden Anfprüche" find bei Verluſt des Rechts 
für 100 kg. innerhalb vier Wochen mach der Publifation diefes Geſetzes bei 
e. Mais und Dati- . 2 222.092 ’ der Amtöftelle, an weldyer die Waare zur Eingangsabfertigung 
. angemeldet wird, geltend zu machen. 
: a man — Die Beſtimmungen im vorſtehenden Abſätzen 2, 3 und 4 
fie 100 kg. | finden, wenn die Kontrahenten über bie Tragung des Holle 

2) In Rr. 250 wird der Zollſatz für den Fall einer Erhöhung deifelben ſchriftliche Bereinbarung 

Hefe aller Art mit Ausnahme der MWeinhefe von | Hetroffen Haben, keine Anwendung. 

42 Marl auf 65 Maıt Im Uebrigen tritt diefes Geſetz am 1. Januar 1888 
für 100 kg | in Kraft. 

erhößt. Urkumdlih unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfhrift 

3) In Ar. 25q wird der Bollfag und beigedrudtem Kaiſerlichen Iuſiegel. 

a. der Poſition 10, Kraftmehl, Puder, Stärke, Stärte- Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1897, 
gummi, Kleber, Arromroot, Sago und Sagofurrogate, (L. 8.) Bilhelm. 
Tapiola, von 9 Mart auf 19,50 Matt, — von Boetticher. 
b. der Poſttion 13, Nudeln, Mallaroni, von 10 Mark 1) Hand. Arch. 1869 II. Beilage zu Mr. 32. 


auf 13,50 Mark, 


1) Sand, Arch. 1885 I. ©. 495. 
Deutsches danbelt · Archto 1838. 1. 1 





2 


Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz, betreffend | 
die Abänderung des Bolltarifs. | 


Der Bundesratb hat zur Ausführung des Geſetzes vom 
21. Dezember 1887, betreffend die Abänderung des Zoll⸗ 
tarif8 1), die nachſtehend abgedrudten: | 
A. Uenderungen des amtlihen Wanrenverzeichnifies zum 
Bolltarif?) und | 
B. Ausführungsbeltimmungen zum $. 2 Abjag 2 bis 5 | 
beichlofien. | 
A. 
Henderungen des amtlichen Wanrenverzeichniffes 
zum Zolltarife, 
weldje durch das Gefeg vom 21. Dezember 1887, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifs, bedingt | 
merden. 


Abgefehen von der Einftellung der neuen Zolfäge im die 
Spalte „Zolfag für 100 kg“ des amtlihen Waarenverzeih- 
nifieß erleidet letzteres folgende Menderungen: 

1) Im Artilel „Setreide” (Seite 123 des amtlichen | 
Waarenverzeichniffes und Seite 52/53 Mr. 153 der 
vorläufigen Anderung deſſelben) ift der vierte Abſatz 
wie folgt zu ändern: 

—, gemalgtes |. Malz. 

2) Der Ürtitel „Malz“ (Seite 223 des amtlichen Waaren- 
verzeichniffes und Seite 90/91 Nr. 255 der vorläufigen 
Uenderung dejjelben) erhält folgende Faſſung: 

Mat: 
1) gemalzte Gerſte und ges 
malgter Hafer . Nr. 9% br. 4 Marl | 
2) anderes Malz wie das 
betreffende ungemaljte 
Getreide. 
—, gebrannteß aller Art, auch 
dergleichen gemahlenes . Nr. 25= 1. 40 Darf 

3) Im Artilel „Reis" (Seite 287) iſt der zweite Abſatz 
— dergleichen zur Stärfefabrifation unter ſtontrole 
Mr. 25% Anmerk. br. 3 Marl” zu ſtreichen. 





B. 
Ansführungs:Beftimmmugen 


zum 5 2Abſatz 2 bi5 des Geſetzes vom 21. Dezember 
1887, betreffend die Abänderung des Zolltariie, 


I. Ber auf Grund der Beflimmungen im $. 2 Ablag 2 
bis 5 des oben bezeichneten Geſetzes die Eingangeabfertigung 
von Waaren, deren Zollſatz durch das Geſetz erhöht worden 
ift, nach den niebrigeren in dem Bolltarif vom 24. Mai 1885 
vorgeſchriebenen Zollfägen in Anſpruch nimmt, hat den Nach— 
weis zu führen, daß durd einen vor dem 26. November d. I. 





1) 8, vorftchend, 
2) Hand, Arch. 1885 I ©. 426. 


abgeihloffenen Vertrag die Lieferung dieſer Waare nah dem 
Bollinlande bedungen worden it. 

Auf Warren, welche über Häfen des Zollauslandes eins 
geführt werden, finden die gedachten Beflimmungen danı Ans 
wendung, wenn 

a. der Nachweis erbraht wird, daß aus der Zeit vor 
dem 26. November d. I. Thatſachen vorliegen, ans 
welchen hervorgeht, daß die Waaren ſchon damals 
zur Einfuhr in das Bollinland beftimmt waren, 

b. die Maaren bei der Umladung in dem ausländiſchen 
Hafen weder eine Lagerung noch eine unlontrolirte 
Umpadung eriabren haben. 

U. Die Prüfung der Frage, ob im einzelnen Falle 
Thatfachen der unter In bezeichneten Art vorliegen, bleibt den 
oberften Yandes-Kinanzbehörden vorbehalten, 

Im Uebrigen unterliegen Anträge auf Eingangsabfertigung 
von Waaren nach den in dem Holltarif vom 24. Mai 186 
vorgefchriebenen Zollfägen der Prüfung und Entfheidung der 
Zolldirellivbehörden. 

111. Die etwa erforderlichen weiteren Ausführungsvor—⸗ 
Schriften werden den oberften Landes⸗Finanzbehörden überlaffen. 


| Berordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von 


Schweinen, Schweinefleifsh und Würften Dünifchen, 
Schwebifchen oder Norwegiſchen Urfprungs. 
Bom 29. November 1897, 

(Reicögeirgblatt Ar. 46 von 1887.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ıc. 


' verordnen im Namen des Weiche, nad erfolgter Zuflimmung 


des Bundesraths, was folgt: 


1 
Die Einfuhr von Schweinen, von Schmeinefleiih, ein- 
fchliehlich der Spedfeiten, fowie von Würſten aller Art Dänifchen, 


Schwediſchen oder Norwegifchen Urjprungs über die Grenzen 


des Reicht ift bis auf Weiteres verboten, 


%. 2. 
Der Reichslkanzler ift ermädtigt, Ausnahmen von dem 


| Verbot unter Anordnung der erforderlichen Kontrolmaßregeln 
‚ zu geftatten, 


8.8. 

Segenmwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber: 
fündung in Kraft. 

Urkundlih unter Unferer Höähfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlihen Inftegel. 

Gegeben Berlin, den 29. November 1887. 

(L. 5.) Bilbelm. 
von Boettider. 
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Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen | Ergänzung der Beftimmungen über die Denaturirung 


und fonjtigen Gegenftänden des Gartenbanes, 
Bom 11. Dezember 1887, 
(Reichägefegblatt Ar. 47.) 

Auf Grund der Berſchrift mm $. 4 Ziffer 1 der Ber 
orbnung, betreffend das Berbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Gegenftänden des Wein und 
Sartenbaues, vom 4. Juli 1883:) beftimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 
Pilänzlinge, Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus 
Planzihulen, Gärten oder Gewähshäufern flammen, über die 
Grenzen des Reichs darf fortan and Über bie Königlich Preußiſche 
Hollabfertigungsftelle am Bahnhof zu Emmerich erfolgen. 

Berlin, den 11. Degember 1897. 

Der Stellvertreter des Reichbkanzlers. 
von Boettider. 


Verordnung, betreffend die Nechtsverhältniffe in dem 
Südweſtafrilaniſchen Schuggebiet. 
Vom 21. Dezember 1887. 
(Reichägefepblatt Mr. 49 von 1887.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 
verorbnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Rechts— 
verhãltniſſe der Deutichen Schuggebiete, vom 17. April 1886 °) 
im Namen deö Reichs, was folgt: 
Einziger Baragrapb. 


Das Gefeh über die Tonfulargerichtsbarfeit vom 10, Inli 


1879%) tritt für das ſüdweſtafrilaniſche Schuggebiet in Gemäß: 
beit des 8. 2 des Gefeges, betreffend die Rechtöverhältniffe der 
Deutihen Schußgebiete, am 1. Januar 1888 in fraft. 

Urfundlih unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1837. 

(L. 5.) Wilhelm. 
Graf von Bismard. 
BVeredelungsverkehr mit ausländifchem Quppeneifen zur 
Herftellung von Telegraphendraht. 

Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 15. No- 
vember 1887 beichloffen, daft die oberften Landes» Finanzbehörden 
ermächtigt werden, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und 
unter Anordnung greigneter Kontrolen, das zur Herftellung von 
Telegrapbendraht erforderlihe ausländiſche Luppentiſen, ſoweit 
ts zur Anfertigung von Telegtaphendraht für das Ausland 
dient, bei dem Nachweis der Ausfuhr des hergeflellten Drahts 
zollfrei zu laſſen. 


— 


1) Sand. Ach, 1883 I. ©, 466. 
7) Ebenba 1886 I. &, 260, 
3) Ebenda 1879 11. ©. 361, 


t 








des Branntweins. 


Der Bundesrath hat im feiner Sigung vom 15. De: 
zember 1887 befchlofien, daß bis zum 30. Juni 1888 

1) ald allgemeines Denaturirungsmittel im Sinne des 
8. 8 des Requlativs, betreffend die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gemerbliden ıc. Zweden,) ein Ges 
mifh von 4 Theilen Holzgeift und 1 Theil Poridins 
bofen verwendet werben darf, welches dem zu benas 
turirenden Branntwein in dem Verhaltniß von 2'/, Piter 
zu je 100 Liter reinen Allohols zugelegt wird; 

2) zur Herftellung des allgemeinen Denaturirungsmittele 
(vergl. Ziff. 1) Holggeift in der dem Beſchluß des 
Bundesrath® vom 7. Juli 1881°) entiprebenden Ver 
fhaffenheit verwendet werden; 

3) die im $. 19 des vorbezeichneten Negulativs zeitweilig 
zugelaffene Denaturirung des Branntweins mit Holz» 
geift von der gleichen Befchaffenheit unter den dafelbft 
vorgefchriebenen Beichräntungen und Mafgaben nod) 
weiter flattfinden darf; 

4) allen Gewerbtreibenden, welde Lade oder Polituren 
bereiten, die Denaturirung des dazu zu verwendenden 
Branntweind mit Prozent Terpentinöl auch dann 
geflattet werden darf, wenn die Lade oder Polituren 
nidyt zur Verarbeitung im eigenen Fabrikationebetriebe 
($. 10 des Regulativs), fjondern zum Handel bes 
ftimmt find. 


Konten:Regulativ. 


Der Bundesrath hat in den Sitzungen vom 8. Juni und 
15. Dezember 1587 befchloflen, das nachſtehend abgebrudte 
KontensKegulativ vom 1. Januar 1888 ab im Kraft zu fegen 


und mit dem gleichen Zeitpunkt die zur Zeit gültigen Negulative, 





die fortlaufenden Konten betreffend, 
Ronten in übel betreffend, aufzuheben. 


und die fortlaufenden 


Ronten- Requlativ. 
Zur Erleichterung des Bertriebes ausländiiher Wanren 


' nad dem Auslande können unter den nachſtehenden Beftim- 


mungen an Oroßhandlungen unverzollte fremde Waaren mit 
der Maßgabe verabfolgt werden, daß die Eintragung der 
Waaren in ein fortlaufended Konto ftattfindet und demnächſt 
die Wiederausfuhr derfelben nad dem Auslande nachgewieſen 
oder die Berzollung zum Eingange bewirkt werden muß. 


!) Hand. Arch. 1887 I. ©. 647. 
?) Ebenda 1881 II. ©. 467. 
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A. Bedingungen für die Bewilligung eines fortlanfenden 
Kontos, 


1. Großbandlungen, denen ein foldhes bewilligt 
werben fann. 
5. 1. 

Die Erlaubniß, ein fortlaufendes Konto zu halten, wird 
nur ſolchen Großhandlungen ertbeilt, welche im Rufe der 
Zuverläffigteit und kaufmännifhen Solidität ſtehen, einen erheb- 
lien Handel mit ausländiihen Waaren nad) dem Auslande 
betreiben und über ihre Handelögefchäfte gehörige faufmännifche 
Bücher führen, welde ferner den Beweis, daß eines der nach⸗ 
ſtehend ($. 2) beflimmten Kriterien von ihnen bereit3 erfüllt 
worden fei, zu führen und bie erforderliche Sicherheit ($. 5) 
zu beftellen im Stande find. Die Bewilligung erfolgt durch die 
Direltivbehörbe. Sie ift lediglich ein Alt des Bertrauend und 
konn jederzeit von der oberften Landes» Finanzbehörde ohne 
Weiteres widerrufen werden. 

Ausnahmsweiſe Lönnen neuerrichtete Großhandlungen von 
Führung des Nachweiſes, daß ines der im $. 2 vorgezeichneten 
Kriterien von ihnen bereits erfüllt worden fei, entbunden werden, 


wenn befondere Umftände vorhanden find, aus denen fi mit | 


hinlãnglicher Sicherheit darauf fließen läßt, daß der Waaren« 
umfag den vorgefhriebenen Umfang erreichen werde. 


8.2. 
Waaren, auf welde das Konto fih erfireden lann, 
und die erforderliche geringfte Menge derfelben. 


Die Bewilligung eines fortlaufenden Kontos laun ſich auf 
folgende Waaren erftreden: 

baummollene Waaren; Waaren aus Wolle oder anderen 
Thierhaaren; Peinenmwaaren; feidene und halbfeidene Waaren; 
Kleider, Leibwälhe und Putzwaaren; Gemebe aller Urt, mit 
Kautſchul Äberzogen, getränft »c.; Tarze MWaaren; lederne 
Handſchuhe; Strohr ꝛc. Hüte; Hemlod- und Baldivialeder ; 
Ledertuch; Wachstuch mit Ausnahme des groben unbebrudten, 
Wachsmuſſelin und Wachstaffet; Fußdeden aus Ramptuliton, 
Linoleum ıc.; gefüttertes Pelzwerl; feine Waaren aus weichem 
Kautſchul; feine Eiſenwaaren. 

Der oberſten Landes⸗Finanzbehörde bleibt e# überlaffen, 
fomeit fi ein Bebärfniß dazu ergiebt, and andere, als die 
oben verzeichneten Waaren zur Rontirung zuzulaſſen. 

Die Bergünfligung ift an die nachſtehend zu a und b an- 
gegebenen Bedingungen gefnüpft: 

a. die Menge der im Konto von einem Fahr zum anderen, 

d.h. von einem jährlichen Kontoabſchluß bis zum anderen 

($. 81) zur Anfchreibung gelangten Waaren muß min» 

deftens betragen: 

1) bei Waaren and Baumwolle der Tarifnummer 2d 
16i8 3, bei Waaren auß Pferdehaaren der Tarif. 
nummer 11b (mit Ausnahme der Rofbnargeflehte 
und Spiken) umd bei Waaren and Wolle oder anderen 
Thierhaaren der Tarifaummer 41d 3 und d 

700 kg; 
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2) bei Eifenmaaren der Tarifnummer Ge 3 
7500 kg; 

3) bei Leibwäſche der Tarifnummer 18e, bei leinenen 

Waaren der Tarifnummer 22f 2 bis 4, g und An- 

merkung zu fund g (mit Ausnahme der Fußdecen 

aus Manilahanfı, Kofos-, Iute- und ähnlichen Kafern) 
und bei Waaren aus Wolle oder anderen Thierhaaren 

der Tarifnummer did 5 und 6 

6000 kg; 

bei feinen Waaren aus weichem Kautſchul, bei Geweben 

aller Art, mit Kautſchul überzogen, getränlt oder durch 

Zwifhenlagen aus Kautſchul verbunden oder mit eins 

geflebten Kautſchulfäden, bei Geweben aus Kautichul- 

füden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 
und bei Strumpf- und Pofamentierwaaren in Ber: 

bindung mit Kautfhulfäden: Zarifnummer 17d und e 

4000 kg; 

5) bei feidenen und halbjeidenen Waaren der Tarif: 
nummer 30e und f, bei Kleidern und Putzwaaren der 
Zarifnummer 18a, b, c, d, f, g, bei zugeridteten 
Schmudfedern der Zarifnummer I1g, bei Baum— 
wollenwaaren der Tarifnummer 2d 4 biß 6, bei Rof- 
bhaargeflehten und Spigen ber Tarifnummer 11b, bei 
leinenen Waaren der Tarifnummer 22b, i und k, bei 
Wollenwaaren der ZTarifnummer 41d 7 und 8, bei 
kurzen Waaren der Tarifnummer 20a, b, c, d, bei 
ledernen Handſchuhen der Zarifnummer 21e und bei 
Stroh, sc. Hüten der Tarifnummer 35d 

1500 kg; 

6) bei den nicht umter die Gruppen 1 bi8 5 gehörigen, 

zur Sontirung zugelaflenen Waaren 
10000 kg; 
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b. die Menge der im Laufe des Jahres abgefegten (auß- 


geführten oder in dae Inland verfauiten) Waaren muß 
mindeſtens betragen: 


zual 2000 kg, 
42 2750 „ 
„a3 1500 „ 
„a4 1500 „ 
„a5. 500 „ 
„6. 2750 


Hierbei treten folgende nähere Beftimmungen ein: 

1) Behufs Benrtheilung der Kriterienerfüllung bei nad der 
Stüdzahl zu verzollenden Hüten, Taſchenuhren, Uhr 
werten und Uhrgehäufen ift das Gewicht aus dem Zoll- 
werth, und zwar das der Hüte nad dem Berhältmif 
von 300 Marl = 100 kg, bad der Taſchenuhren, Uhr. 
werte und Uhrgehäuſe nah dem Verbältnig von 
2400 Marl = 100 kg zu berechnen. 

2) Der bei bem jedesmaligen Kontoabfhluf verbleibende 
Beftand gelangt im dem folgenden Konto wieder zur 
Anfhreibung. 

3) Wenn ein Sontolager Waaren verfchiedener Gruppen 
umfaßt, fo werben die vorftehend angegebenen Bebin- 


gungen als erfüllt angefehen, ſofern für den hauptfäd- 
lihften Gefchäftsyweig die Mengen der angeſchriebenen 
beziehungemweife der abgefegten Waaren unter Zurechnung 
der Mengen von Waaren aus anderen Gruppen bie 
vorgefehriebenen Summen erreidyen. 

File die Beurtheilung, welcher Geſchäftszweig als der 
hauptſãchlichſte auzuſehen fei, ift der aus der Anfchreibung 
des legten Jahres fich berechnende Zollwerth maßgebend. 
Ebenjo ift bei der Zurechnung der Waarenmengen aus 
anderen Gruppen der Zollwerth zu berüdjichtigen. Filhrt 
4 2. ein Kaufmann neben veridiedenen anderen Artikeln 
dem Bollwerthe nad halbfeidene Waaren als hauptjäd- 
lichſten Geſchafto zweig, und beträgt von legteren die jähr- 
liche Anſchreibung 1000 kg, fo wird das unter a Nr. 5 
bezeichnete Kriterium der Anfchreibung doch ald erfüllt 
angejehen, wenn der Zollwerth der ſonſt noch angefchrie 
benen Waaren den Zollwerth der noch fehlenden 500 kg 
balbfeidener Waaren, d. i. 2250 Marl, erreicht ober 
überfteigt. Das Sriterium der Übfchreibung wird als 
erfült erachtet, wenn überhaupt der Zollwerth des 
geſammten jährlihen Abſatzes an tontirten Wanren dem 
Zollwerthe des für halbfeidene Waaren beftimmten Mini» 
mums von 500 kg (2 250 Mark) mindeftens gleichlommt. 


4) Uebernimmt ein Großhändler auf fein Konto Waaren- 


poſten von fortlaufenden Konten anderer Großhändler, 
fo merden diefe Voten bei Berechnung der zur Un» 
fhreibung gelangten Mengen dann, wenn während der 
laufenden Kontirungsperiode dergleihen Uebertragungen 
von feinem Konto auf die Konten anderer Großhändler 
ebenfalls ftattgefunden haben, nur infomeit berädfichtigt, 
als die lepteren von den erfteren überfchritten merden. 


5) Ebenfo finden die aus Niederlagen unverzollter Waaren 


unter Zolltontrole eingehenden Sendungen nur infomweit 
Berüdfihtigung, alö fie die während ber laufenden ſton— 
tirungsperiode nad dergleichen Niederlagen unter Zoll» 
Tontrole bewirkten Sendungen von dem fortlaufenden 
Konto abgemeldeter Waaren überjteigen. 


6) Dagegen werden Waarenmengen, melde von einem 


Kontoinhaber ummittelbar vom Auslande unter Zoll» 
tontrole nad) anderen inländifhen Plägen eingeführt und 
dort abgefegt oder auf ein fortlaufendes Konto ans 
gefchrieben oder zur Miederlage gebracht find, auf 
erfolgten Nachweis bei Berechnung der Menge der zur 
UAnfsreibung gelangten Waaren mit in Anſatz gebracht. 

Es iſt aber in einem folhen Falle im fortlaufenden 
Konto der Grofhandlung, welche die Einfuhr aus dem 
Auslande nah anderen inländifhen Plägen bewirkt hat, 
jeder, ſei es wmmittelbare oder mittelbare, Bezug an 
derartigen bereits in Anſatz gebrachten Waaren von dem 
betreffenden Plage, mit Einſchluß folher Sendungen, 
welche unter der zu 5 erwähnten Borausſetzung jonft 
anzechnungsfähig fein wilrden, als nicht anzechnungsfähig 
zu bezeichnen, 
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7) Ebenfo lommen bei Berechnung der im Laufe des Jahres 
abgeſetzten Mengen auf erfolgten Nachweis diejenigen 
Wagarenmengen mit zur Berücſichtigung, welche von 
einem Kontoinhaber unmittelbar vom Auslande unter 
Zolllontrole nach anderen inländiſchen Plätzen bezogen 
und dort abgeſetzt worden find. 

8) Der Nachweis in den unter 6 und 7 bemerkten fällen 
wird durch Beſcheinigungen der Zollämter an den betrefs 
fenden inländifhen Pläben geführt. 

9) Werden kontirte Waaren zum Zweck ihrer Veredelung 
vom Konto ab» und nachmals nah Maßgabe ihrer 
Beihaffenheit im veredelten Zuftande wieder angejchrieben 
($. 20 Abſ. 5), jo find diefe Ab: und Anjdreibungen 
außer Anſatz zu lafjen. 

10) Ob ein Großhandel beftanden hat und das fortlaufende 
Konto fortbauern kann, wird nad dieſen Grundfägen 
mit Bugrandelegung der oben bezeichneten Kriterien 
nah den ÜErgebniffen des vorhergegangenen Jahres 
bemefjen. 


5.3. 


Inländifhe oder überhaupt aus dem freien Verkehr des 
Inlandes abitammende, ind Ausland übergegangene Waoren, 
weldye bei ihrem Wiedereingange nah! der Borſchrift in $. 4 
des Vereinszollgeſetzes den fremden Waaren im Bezug auf 
Zollpflichtigleit gleich zu achten find, find von der Anfchreibung 
auf einem fortlaufenden Konto ausgeſchloſſen. Werben der 
gleichen Waaren gleichwohl bei der Ausgangsrevifion unter den 
nah dem Yuslande gehenden Fontirten Waaren vorgefunden, 
fo kann von Einleitung des Strafverfahrens abgejchen werden, 
wenn der Betheiligte glaubhaft zu machen vermag, daß er von 
dem inländifhen Urfprung der Waare keine Kenntniß gehabt hat. 


2. Wirkung des Kontirungsverfahrens. 


8.4. 


Die unter Zolltontrole in das Ausland zurüdgehenden, 
fowie diejenigen Waaren, melde unter gleicher Rontrole, fei «8 
im MWohnorte des Kontoinhabers oder an anderen inländiſchen 
Plägen, in eine Niederlage unverzollter Waaren gebracht oder 
auf ein anderes Konto übertragen werden, find von bem Konto 
abzufchreiben. 

Bon dem übrigen Theile der kontirten Waaren, fomweit nicht 
ihre Uebertragung ald Beſtand auf das nächſte Jahr erfolgt, 
hat der Stontoinhaber die Eingangsabgabe zu erlegen. 


3. Siderftellung des zw lontirenden Eingangszolles, 


8§. 5. 

Für die Sicherſtellung des Eingangszolles, welcher auf den 
zum fortlaufenden Konto zu nehmenden Waaren ruht, find die 
von der oberfien Sandes-iFinanzbehörde hierüber getroffenen 
Beftimmungen maßgebend. 


4. Aufhören der fortlaufenden Konten 


a. durch nicht mehr ftattfindende Erfüllung der Bedin- 
gungen. 


&. 6. 

Die Erlaubniß zur fortlaufenden Kontirung wird — ab- 
gefeben vom der nad $. 1 der oberften Landes-Finanzbehörde 
zuftehenden Befugniß zum jederzeitigen Widerruf — dann wieder 
eingezogen, wenn der Handeläbetrieb des Kontoinhabers ſich fo 
verringert, daß die in dem vorbergegangenen Jahre eingeführten 
und abgelegten Waarenmengen die als Bedingung für die 
Kontobewilligung vorgefhriebenen Mengen — $. 2 — nicht 
erreicht haben. Die oberjle Landes⸗Finanzbehörde kann jedoch 
auf Anſuchen der Betheiligten von der Wiedereinziehung zunächit 
auf ein Jahr abjehen, wenn die Verringerung des Handlungs: 
betriebed des Kontoinhaber durch außergewöhnliche Ereigniffe, 
wie Sieg, Handelätrifen ıc., herbeigeführt worden if. 

b. durch Berübung von Zollvergehen ꝛc. 

Kontoinhaber, welche das ihnen bewilligte Konto zur Hinter 
ziehung des Holles benugen, gehen dadurch diefer Bewilligung, 
unabhängig von der fonft im Wege des progefjnaliihen Ber 
fahrens nach dem Bereinszollgefege eintretenden gefetslichen 
Ahndung, verluftig. 


8.7. 
Beränderung in den Perjonen der Kontoinhaber. 


Tritt eine Beränderung mit den Inhabern eines fort« 
laufenden ſtontos durch den Tod, Austritt bisheriger oder 
Eintritt neuer Theilnehmer ein, oder wird über das Vermögen 
der Kontoinhaber das Konlursverfahren eröffnet, fo ift davon 
dem Hauptamt binnen acht Tagen Schriftliche Anzeige zu machen. 
Die dem Hauptamt vorgefeßte Direktivbehörde wird dann ents 
ſcheiden, ob das fortlaufende Konto fortzugewähren oder ein» 
zuziehen ifl. 


5. Drte, an denen bie zu fontirenden Waaren nur 
aufbewahrt werden dürfen. 


8. 8. 


Die kontirten Waaren dürfen im der Regel nur in den 
Räumen eines und deflelben Gebäudes aufbewahrt werben. 
Eine Ausnahme hiervon ift nur zuläffig, wenn es den Konto— 
inhabern in ben eigenen Geſchäftelolalen an dem erforderlichen 
Raum gebricht. Soldenfalls dürfen kontirte Waaren in befon- 
ders deflarirten, unter alleinigem Verfhluß der Kontoinhaber 
ſtehenden abgefonderten Räumen aufbewahrt oder in gefchloflenen 
Kolli Spediteuren zur Lagerung übergeben werden. Die vors 
übergehende Entfernung der Waaren aus den Yagerräumen zum 
Zwed ihrer Verfendung in das Inland ift nicht ausgeſchloſſen. 

Die Inhaber fortlaufender Konten find verpflichtet, die zur 
Lagerung beftimmten Räume vor Eröffnung des Koniod umd 
jede damit vorzunchmende Veränderung drei Tage vorher 
fchriftlich bei dem Hauptamt anzumelden. 
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6. Einrihtung der von den Inhabern fortlaufender 
Konten zu führenden Handelsbüder. 


8.9. 

Den Handelsbüchern der Inhaber fortlanfender Konten 
— 81 — ift eine foldye Einrichtung zu geben, daß ans den- 
felben hinfichtlich aller bezogenen Wnaren die Zeit des Bezuges 
und die Abſtammung (foweit thunlich unter Angabe der Handlung 
oder Fabrit) hervorgeht, binfichtlih der abgefegten Waaren 
aber, fofern es ſich nicht um einen Verkauf aus freier Hand 
gegen Baarzahlung Handelt, der Name und Wohnort des 
Empfängers erfichtlich ift. 

In den Einfaufebüchern, Falturen oder Falturenbüdern 
iſt binfihtlih der ausländifchen kontirten Waaren bei jeder 
Eingangspoft die Nummer der Eingangdanmeldung ($. 13), 
und in den Verlaufds, Berfands ıc, Büchern die Nummer des 
Certifilats (F. 23) anzugeben. Die Eingangsanmeldungen 
müffen das Folium oter die Nummer der Einfaufsbüder, 
Fakturen, oder Falturenbücher, die Gertifilate dagegen das 
Folium der Berlaufs-, Verfand- ıc. Bicher enthalten. 


7. Befugniß zur Einfiht der Handelsbüder, 


Den Kontoinhabern liegt die Verpflichtung ob, jederzeit 
die Einſicht ihrer Handlungsbücher den Mitgliedern des Haupt« 
amts, fowie den vom Hauptamt beauftragten Dberbeamten zu 
geftatten. Die Beamten haben von Zeit zu Leit namentlid) 
bei Gelegenheit der Pagerbeftandsaufnahme ($. 33), von der 
Richtigkeit der Ungaben in den Bandlungsbücdhern durch Ber- 
gleihung derfelben mit den Eingangsanmeldungen und Gertie 
fitaten fi zu überzeugen und foldes in einzelnen Fällen durch 
entfpredhende Bemerkungen auf den genannten Zollpapieren zu, 
befcheinigen. 

8 Erlaubniß 
a, zum Halten gemifchter Kontenlager. 
$. 10, 

Der gleichzeitige Handel mit fremden fontirten und mit 
gleichnamigen inländiſchen oder überhaupt aus dem freien 
Verlehr des Inlandes abflammenden Wanren muß dem Haupt- 
amt jchriftlid) angemeldet werden, Letzteres ift befugt, don ben 
gleihnamigen in» und auslandiſchen Artiteln, joweit es nöthig 
und nad der Natur der Waaren thunlich ift, Proben einzu⸗ 
fordern. 


b. zur Aufnahme von Kommiſſionsgiltern auf die Kontenlager. 

Die Aufnahme von Kommiffionsgätern auf die fortlaufenden 
Konten ift nicht anagefchloffen. Unter Kommiffionsgut find 
jedod nur folhe Waaren zu verfiehen, welche von einem 
Dritten mit vorbehaltenem Eigenthum dem Kontoinhaber zum 
Bertauf unter des legteren Namen übergeben werden. 


9. Bedingungen beim Halten gemiſchter Kontenlager. 
§. 11. 

Bei gemifchten ($. 105) Lagern werden die bereits ver» 

zollten ausländifhen Waaren in Bezug auf die Stontrolen den 


7 


inländifhen gleihnamigen Waaren gleichgeftellt, dergefalt, daß | diefen Fall zu beobachtenden Vorſchriften werden beſonders 
alle auf dem Lager eines Sontoinhabers befindlichen in- | belannt gemacht werben. 
ländifchen oder ausländifchen verzolten gleihnamigen Wanren 
von den fontirten auslandiſchen getrennt, und zwar entweder im $. 15. 
befonderen Polalen oder wenigftens in abgefonderten Regalen ıc. | Waaren gleiher Tarifnummern oder gleicher Unterab» 
zu halten, auch die unverzollten (lontirten) ansländifhen Waaren | theilungen derfelben, melde in verfchiedenartigen, einen weſent 
zur Vermeidung von VBermwedhfelungen ſoweit thunlich auf dem | lichen Einfluß auf den Zollbetrag ausübenden Allommodationen 
Umfchlägen, Etifetten ꝛc., eventuell auf den Abtheilungen, Re | eingehen, z. B. feidene und halbfeidene Bänder mit Rollen und 
galen ıc. von dem Kontoinhaber mit dem Buchſtaben U. (Aus- | dergleichen ohne Rollen im Innern, gelangen getrennt zur 
land) zu bezeichnen find. Anſchreibung. 
Daſſelbe gilt von ſolchen Waaren, welche zwar einer und 
B. Beftimmmugen über die Anfdreibung auf ein fort: derſelben Tarifnummer angehören, für welde aber verfdiedene 


laufendes Kouto. Kontokriterien ($. 2) maßgebend find. 
1. Unzufhreibende Waarenmenge. 
8. 12. 3. Erforberniffe ber abzugebenden Anmeldungen. 
Zur Anſchreibung auf ein fortlaufendes Konto werden $. 16. 
alle fontirungsfähigen Waaren ohne Nüdfiht auf ıhre Menge P ö j 
zngelaffen. Jedoch bleibt der Direltivbehörde vorbehalten, zur | Die Anmeldung muß wörtlich genau mit dem Juhalte der 


nad) $. 13 vorzulegenden Zollabfertigungspapiere übereinftimmen, 
deutlich gefchrieben, und es darf darin weder durch Ausftreicen 
noch Radiren etwas geändert fein. Im der Spalte: „Unträge 
und fonflige Bemerlungen des Anmeldenden”, wird vermerkt: 
zu lontirenden Waaren. ob die Anwendung der Tara mad) dem Tarife oder die 

Ermittelung des Nettogewichtd dur Verwiegung ver⸗ 
$. 13. langt werde. 


Behufs der Stontirung hat derjenige, welder diefelbe In beiden Fällen wird dad Nettogewicht von der Redifions 
beantragt — Anmelder — den nach den allgemeinen zollgeſet flelle un — ogewidht eoifen 


lichen Beftimmungen zu Übergebenden Abfertigungspapieren eine u GR N ER 
: Ä : s N 
— — nad) dem Muſier At) in doppelter Aus |, Merogemicts durd Anwendung der gefeplichen Tara in 
Im der Eingangsaumeldung oder im einem berfelben bei» —— bringt, fieht ber Reviſionsſtelle die Befugniß zu, das 
A ettogewicht durch Berwiegung feftzuftellen, wenn das wirkliche 
zufügenden beſonderen Verzeichniß muß das Land der Herkunft Gewicht der Berpadu ini inter d . 
das Folium oder die Nummer des Einkaufsbuches CFalturen« tpadung augenf&einlid hinter dem tarifmäßigen 
Tarajage zurüdbleibt. 
buches), die Benennung der Waaren nach Anleitung des Zoll: h : 
tarif8 und die Nummer des ftatiftifhen Waarenverzeichnifies Die Benennung der Waaren im der dazu beftinmten Spalte 
enthalten fein. Die Zollverwaltung ift außerdem befugt, in | geſchieht nach den Bezeichnungen des Tarifs. St dad im 
allen Fäden, wo fie «8 zur Feſihauung der Identität der | MMeiten Abfage des 5. 13 enmwähnte befondere Berzeihniß nicht 
Woaren für nöthig eradhtet, and die desfallfigen Angaben nicht beigefügt, To find die erforderligen Angaben in der Eingangs. 
fhon in den Falturen, Avisbriefen ꝛc enthalten find, nicht nur anmeldung beizufegen. 
die Beifügung der in der gewöhnlihen Haudelsſprache üblichen Anmeldungen, welche den Vorſchriften im $. 13 beziehungs- 
Benennung, fondern eime mod) ſpeziellere Angabe über die Menge | weiſe im Eingange dieſes Paragraphen nicht entjprechen oder 
der Waarengattung nad der Zahl der Stüde, Dutzende, Grojje | Überhaupt mangelhaft angefertigt find, werden dem Anmelder 
ac., welche in dem Rollo enthalten find, zu fordern und auch zur Berichtigung oder Ergänzung zurädgegeben. 
andermweite zu diefem Zwedck führende Kontrolmittel anzuordnen. Behauptet derfelbe, die Eingangsanmeldung mit der Grenz ⸗ 

Der Kontoinhaber ift in folhen Fällen, bei Verluſt des deflaration übereinftimmend nicht anfertigen zu können, weil 
Anſpruchs auf das fortlaufende Konto, verpflichtet, einer ſolchen bei der letzteren Unrichtigleiten oder Irrthümer untergelaufen 
Anordnung nachzulommen. find, fo hat er diefed auf der Eingangsanmeldung fofort fchrift« 
ih zu erflären, worauf zu genauer fpezieller Mevifion ge- 
fchritten wird. 

Inwieweit eine folhe Erklärung zur Entihuldigung der 
ftattgefundenen Unrichtigteit dienen kann, hängt in jedem einzelnen 
Falle nad) den dabei obwaltenden Umftänden von dem Ermeffen 
des Hauptamts ab. . 


Verhütung von Mißbräuchen ausnahmsweiſe Mindefimengen | 
für die Anfchreibung vorzufchreiben. 


2, Abgabe befonderer Eingangdanmeldungen über die 








$. 14. 


Der Bollverwaltung bleibt vorbehalten, für Waarenartifel, 
bei denen ſich zur Sicherung des Bolinterefjes das Bedürfniß 
herausftellen follte, die Spezialfontirung anzuordnen. Die für 


die Ruſter ſind nicht mit abgedruckt. 
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4. Weiteres Verfahren mit den Eingangdanmeldbungen. 


8. 17, 

Nachdem die Prüfung der zollamtlihen Abjertigungspapiere | 
und deren Bergleihung mit der Eingangsanmeldung ($. 13), | 
ſowie die Eintragung in ben betreffenden Regiſtern erfolgt umd 
diefes nebft dem Ergebnifje der Bergleihung auf den Anmeldungen 
beicheinigt worden iſt, bemirlt das Hauptamt (Kontobuchhalterei) 
die Webertragung der Anmeldungen auf das betreffende Konto, 
bemerft die laufende und die Ordnungsnummer des ſtontos auf 
denjelben und giebt das Haupteremplar der Anmeldung, nachdem 
das dazu gehörige fpezielle Betzeichniß, infofern ein ſolches vor- 
handen, demſelben angeſiegelt oder angeſtempelt worden iſt, dem 
Anmelder zurüd, behält das zweite Eremplar aber einſtweilen 
an fc. 

Das Haupteremplar legt der Anmelder dem Hauptamts- 
voritande oder dem fonft hiermit beauftragten Oberbeamten vor, 
welder auf demjelben die Beamten bezeichnet, melde die Revifion 
vorzunehmen haben, fofern micht ftändige Einrichtungen eine 





 deflaration aufzunehmen. 


| Nettogewicht gebörigen Umbällungen oder Einlagen find jedoch 
' während der Pagerung nur infomeit ftatthaft, als hierdurch daB 
uripränglic angefchriebene Nettogewicht der Wanren nicht ver- 


mehrt wird. Wach dem Bruttogewicht zu verzollende verpadte 
Waaren miflen bei der Umpadfung in Umſchlietzungen von 
gleicher Art gebracht werden. 

Wanſcht der Kontoinhaber oder Käufer behufs Berfendung 
der Wanren nad dem Auslande andere, als die vorbezeichneten, 
ohne vorgängige Anzeige zuläffigen Veränderungen in den zum 
Nettogewicht gehörigen Umfhliefungen oder Einlagen vorgus 
nehmen, fo ift ein entfprediender Antrag in die Ausgangs» 
Die Beränderung ift alddann bei der 
Ausgangsabfertigung amtlich feflzuftellen. 

Im gleicher Weife ift zu verfahren, wenn durch eine Bers 


‚ änderung in dem zum Nettogewicht gehörigen Umſchließungen 


oder Einlagen zur Verfendung nah dem Auslande bejtimmter 
Baaren zwar das Nettogewicht derjelben vermindert, der Eins 
gangszoll für die hierbei entbehrlich gewordenen Umfhliegungen 





folde Bezeihnung entbehrlih machen. 


5. Revifion der zu fontirenden Waaren. 


$. 18. 

Es wird fodann zur Mevifion der zu kontirenden Waaren 
geſchritten. 

It das Nettogewicht für jedes Kollo von dem Anmelder 
bereit$ angegeben, und zwar bei tarifmäßig verichiedenen Waaren« | 
gattungen mit genauer Bezeichnung des Nettogewichts jeder 
Waarengattung, oder hat der Anmelder erlärt, daß er ſich die 
Abrechnung der Tara in dem geſetzlichen Beträgen vom Brutto | 
gewicht gefallen Lajie, dann find nad Anordnung des bie 
Revifion leitenden Beamten Proberevifionen zuläffig. 


$%. 19. 

Hat ſich bei der Mevifton nichts zu erinnern gefunden, fo | 
wird die Richtigleit von der Mevifionsftele unter dem Haupt» | 
eremplar ber Anmeldung befcheinigt, welche legtere an die Konto» | 
buchhalterei gelangt. Dieſe vervollftändigt die vorläufige Ein: 
tragung im Kontoregifter, ergänzt danach das zweite Eremplar | 
der Anmeldung und verabfolgt foldhes nunmehr dem Anmelder. 
Die Waare wird, nachdem ihre Uebereinftimmung mit der An- 
meldung geprüft und amerfannt worden, von der Nevifionäftelle | 
abgelafien. Es find jedoch Proben und Mufter der Waare, 
foweit es erforderlih und nah der Natur der Waare thunlich 
ift, zum Zwect der Vergleihung bei Gelegenheit der Abfertigung 
abzufdreibender Waaren zurädzubehalten. 


©. Unzuläffigteit von Gewichtsveränderungen der lontirten 
Waren, 


$. %. 
Dem Kontoinhaber fteht zwar die Theilung, Umpadung 


oder andberweite Aufmachung der fontirten Waaren frei; Ber 
änderungen in den mac den beftehenden Borfchriften zum 


| 
| 
I 


oder Einlagen aber unerhoben bleiben jol. Die legteren find 
folhenfalls entweder gleichzeitig mit den Waaren in das Aus- 
land auszuführen oder unter amtlicher Aufficht zu vernichten. 

Ebenfo ift die Bearbeitung, Bervolllommnung oder Reparatur 
fontirter Waaren inſoweit zuläffig, als die Feſthaltung der 
Identität im geeigneter Weiſe gefichert werden Fann. 

Waaren, welche einer ſolchen Bearbeitung, Bervollfommmung 
oder Reparatur unterworfen werden follen, find vom Konto 
abzuſchreiben und nad ihrer Bearbeitung, Bervolltommmung 


‚ oder Reparatur nach Maßgabe ihrer Beſchaffenheit im ver 


edelten Zuftande wieder anzufchreiben. Im Uebrigen kommen 
auf diefelben die Beftimmungen über den Beredelungsverkehr in 
Anwendung. 


D. Beitimmungen über die Abſchreibung kontirter Waareu. 


1. In welden Fällen die Abfhreibung von den Konten 
nur erfolgt. 


& 21. 
Die Abſchreibung von dem Konto erfolgt: 
a. bei der Verfendung verkaufter oder umverfaufter fontirter 
Baaren nad) dem Auslande unter Zolllontrole, ferner 
b. bei Uebertragung fontirter Waaren auf das Konto eines 
anderen Kontoinhabers, 
e. bei der Abmeldung Lontirter Haaren zu einer Niederlage 
unverzollter Waaren, 
d. bei der Abmeldung fontirter Waaren zur Veredelung im 
Inlande, 


2. Übzufhreibende Waarenmenge. 


$. 22, 

Die Abfchreibung Tann In jeder beliebigen Menge erfolgen. 
Jedoch bleibt der Direftivbehörde vorbehalten, zur Verhütung 
von Migbräuden ausnahmsmeife Mindeftmengen für die Ab» 
ſchreibung vorzufchreiben. 


9 


3. Abfertigung bei Berfendung fontirter Waaren 
nah dem Auslande oder nach der Niederlage unver: 


zollter Baaren. 
$. 28. 
a. Verpflichtung zur Abgabe von Lertififaten. 


Der Kontoinhaber hat über jede Waarenpoft ein Gertififat 
nach dem Mufter B unter feiner Handlungsunterfchrift oder 


der des Proluriſten oder eines anderen mit ausbelidlicher 


ſchriftlicher Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten und unter | 


Beifägung des Handlungsftempeld oder Handlungäfiegels aud- 
zuftellen. Dieſes Gertififat muß die Kontonummer enthalten, 
welde dem Kontoinhaber in der Kontobuchhalterei gegeben ift, 
fomwie die fortlaufende Nummer des bezüglicen Verlaufspoſtens. 
Es muß ferner in demfelben die Benennung der Waaren nad 
Unleitung des Zolltarifs, das Nettogewicht derfelben und die 
Nummer des ftatiftiichen Waarenverzeichnifies angegeben fein. 


Außerdem muß das Gertifilat die auf Grund des $. 13 vor: | 
geihriebenen Angaben Über die handlungsüblicgen Benennungen | 


der Waaren, nach der Zahl der Stüde, Datzende, Groſſe ıc., 
fowie die im $. 9 erwähnte Bezugnahme auf das Verlaufs., 
Berjands sc. Bud, endlid die Verfiherung, daß die gemachten 
Angaben richtig feien, enthalten. 

Die Gertififate find nur vier Wochen, vom Datum ihrer 
Aueftelung an gerechnet, gültig und begründen feine Abs 
ſchreibung vom ſtonto, wenn fie dem Hauptamt nach dieſer 
Friſt vorgelegt werden, 

Fällt der Tag des Ablaufs der Gültigleitäfrift der Certi— 
filate auf einen Sonn- oder Feiertag, fo dürfen diefelben auch 
am Tage darauf nody angenommen werden. 


8. 24. 
b. Uusgangsabfertigung. 
aa, Abgabe von Nusgangöbellarationen. 
Behufs der Aurgangsabfertigung hat derjenige, welcher 
diejelbe beantragt — Ubmelder — über bie außzuführenden 
Waaren, foweit er fih im Befige der darlber ſprechenden 


Gertifitate befindet, mit Zugrundelegung berfelben eine Aus: | 


gangsdeflaration nad dem Mufter C auszuftellen. 
Die Waaren müflen mit der Dellaration zugleich zur 


Ausgangsabfertigung geftellt, jedoh — mit Ausnahme des im | 


$. 26 vorgefehenen Falles — dergeftalt gepadt werden, daß ſich 
Wagren, worüber ein Gertififat lautet, nicht in verſchiedenen 


Im diefem Kalle bleibt es der Wahl des Abmelders überlaflen, 
die Ausgangsbellaration entweder ſchon mit zur Stelle zu 
bringen oder erſt nach erfolgter Revifion anzufertigen. 

Ebenfo ift es geftattet, zum Ausgang beflimmte, niebria 
belegte Waaren unter unchögefegter amtlicher Aufficht lofe zu 
verladen, dafern die Ausfuhr unter amtlicher Begleitung oder 
unter Raumperichluß erfolgt. 

Folls die zn einer Ausgangsdellaration gehörigen Waaren 
über ein umd daſſelbe Grenzanıt ausgeführt oder einem und 
bemjelben Miederlageamt im Innern überwiefen werden jollen, 
lann von der Ausfertigung eines förmlichen Begleitſcheins ab- 
gefchen und die Aurgangsdellaration, welche foldenfalls in 
doppelten Exemplaren auszuſtellen und mit dem erforderliden 
Bordrude zu verfehen ift, als Begleitſchein benugt werden. 


8. 25. 
bb. Reviſion ber ausgehenden lontirten Waaren. 
Der Abmelder legt die Ausgangsdellaration dem Amts: 
vorftande, beziehungsweiſe defien Stellvertreter vor, welcher 
folde den dazu beftimmten Nevifionsbeanten zufchreibt, fofern 


nicht ſtändige Einrichtungen eine folde Zuſchreibung entbehrlich 





Kolli befinden. Auch müſſen die Certifikate, ſowie die Waaren, 


welche in einem Kollo verpadt werden, in der Deklaration 
hintereinander aufgeführt werden und fämmtliche Eertifilate den 
Detlarationen beigefügt fein. 

Die Kolli find fo einzurichten, daß fie behuſs der Revifion 
ihres Inhalts leicht geöffnet werden Lönnen. 

Erfordert es der Sefhäftsverkehr, auszufilhrende Waaren 
unverbadt zur Reviſion zu ftellen und erft mach derfelben zu 
verpaden, fo lann dies unter der Brdingung geftattet werden, 
daf die Verpadung in befonderen verfchliefbaren Häumen oder 





mindeftend unter fortwährender amtlicher Aufſicht ftattfindet. | 
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machen. Gleichzeitig ordnet entweder der Amtsvorſtand oder 
der erfte Revifionsbeamte an, ob ſämmtliche Kolli ſpeziell ober 
nur einige derfelben probeweiſe revidirt werden follen. 

Entſtammen bie Waaren nad) Ausweis der Eertififate ver- 
fdiedenen Stonten, oder find in den Kolli gleichzeitig Gegen» 
ftände, welche verfdiedenen Tarifnummern angehören, zufanmen 
verpadt, jo bildet die Nettoermittelung die Regel. 

Entftammt jedoch die ganze, aus verjdiedenen Kolli be— 
fiehende Waarenpoft einem und demfelben Konto, oder kehren 
diefelden Namen verfdiedener Konten mehrfah auf den Certi⸗ 
fitaten wieder, fo genügt es, etwa den dritten Theil der Kolli, 
dorzugsweile aber diejenigen, welhe mit den höchſt beſteuerten 
Artiteln gefüllt find, netto zu ermitteln. Die übrigen Kolli 
werden nach Yage der Sache, theild durchaus fpeyiell, d. h. fo 
revidirt, daß von der Beichaffenheit der Waare die erſchöpfendſte 
Ueberzeugung genommen wird, theils erfolgt nur eine fpezielle, 
dur Anſchneiden der Ballen oder Deffnen der Kiſten ze. zu 
bemwirtende Revifion, theils bewendet e8 bei der Brutioverwiegung 


und Vergleihung von Marke und Nummer. 


Bei großem Geichäftsandrange, und wenn es ſich mament« 
fich darum handelt, Kontomaaren mit einem beftimmten, bereits 
in Yadung begriffenen Schiff abzufenden, Tann die Zahl der 
netto zu ermittelnden Kolli einer von einem und demſelben 
Konto berftammenden größeren Waarenpoft nad dem Ermeſſen 
des Amtsvorftandes noch weiter beichränft werden, und genügt 


' 8, wenn die Mettoermittelung bezüglich des fünften Theils der 


Kolli geidicht. 

Ebenjo kann aud im anderen dringenden Fällen verfahren 
werden, wenn die auswuführenden Kontogüter von dem Konto- 
inhaber felbft der Zollſtelle zur Revifion und Abfertigung geftellt 
werben. 

Behufs der Revifion müfen von deu Deklaranten die 
Waaren dergeftalt auseinander gelegt werden, daß jede Wanren« 
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boft, worüber ein Certifilat lautet, ohne Schwierigkeit heraus: | 
befunden werden kann. | 


$. 20, 
ce, Ausfertigung der Vegleitſcheine. 

Hat fi) bei der Reviſion nichts zu erinnern gefunden, fo 
befcheinigt die Meviftonäftelle ſolches auf der Dellaration, vers ı 
anftaltet unter ihrer Aufficht die VBerpadung der Waare und 
den Berſchluß der Kolli, fowie die Ausfertigung des Denleit- 
ſcheins nah den allgemeinen Borſchriften. Die beſcheinigte Aus- 
gangsdellaration mird nebſt den Gertififaten zu diefem Behufe 
an die Begleitihein-Erpeditionäftelle abgegeben, melde lehtere, 
nachdem der Begleitſchein audgefertigt und ſolches anf der 
Ausgangsdellaration und den Gertififaten befcheinigt worden, 
die Gertififate an die Buchhalterei abgiebt, die dadurch die Ber 
läge zu den Wbichreibungen im Konto erhält und davon den 
Kontoinhaber auf fein Anmelden in Kenntniß fett. 

Dierdurd) wird der ontoinhaber feiner Verbaftung für die 
Eingangsabgabe von den zum Auégange abgefertigten Waaren 
entlaftet, und die Zollverwaltung hält fih nunmehr wegen des 
Berbleibens der MWaare lediglih an den Begleitfcheinertrahenten | 
nah den über das Begleitfcheinverfahren beftchenden Vor— 
ſchriften. | 
Ob der Deflarant über alle von ihm abzuführenden fremden | 
Wagren nur einen oder mehrere Begleitſcheine verlangen will, 
bleibt ihm überlaffen. | 

In der Negel muß aber der ganze Inhalt eines Gertis 
fifat3 oder mehrerer in ein und bdenfelben Vegleitſchein über: 
nommen werben. Sierbei ift eine Theilung der im dem nm⸗ 
lichen Eertififate aufgeführten Waaren nur auf bejondere Ver: | 
anlafjung ausnahméweiſe zuläffig. 


Waaten abgeichen werden kann, beftimmt die Direktiv« 
behörde, 

2) Das zu bildende Geſammilollo muß, infomeit nicht 
amtliche Begleitung eintritt, ebenfalls unter amtlichen 
Verſchluß gefeht, und e8 muß ferner 

3) im Begleitfchein bie Beipackung von Gegenſtänden des 
freien Verlehrs erwähnt, aud das Bruttogemicht des 
Gefammtlollo angegeben werden. 


4. Uebertragung lontirter Waaren auf ein anderes 
Konto, 


8. 29, 

Sollen Waarenpoften von dem Konto des einen auf das 
Konto eines anderen Yagerinbabers übertragen werden, fo fteflt 
der erfle Eigenthämer ein Gertififat nah Vorſchrift des $. 238 
aus. Mit diefem meldet ſich derjenige, auf deflen Konto die 
Waaren übergeben follen, unter Beiffgung einer Eingangs 
anmeldung — 8. 13 — bei der Kontobuchhalterei. Auf Grund 
des Certiſilats erfolgt dort die Abfchreibung vom Konto des 
erſten Eigenthlmers und auf Grund der Anmeldung die An— 
fhreibung zum Stonto desjenigen, an welchen die Waare übergeht. 

Einer Geftellung felber Waaren zur Reviflon bedarf «8 
bei der Uebertragung zwar nicht, die Anmeldung der legteren 
muß aber gleichzeitig mit der Uebernahme der Waare gefchehen. 


5. Abmeldung kontirter Waaren zum Zwed der 
Veredelung. 


$. 30, 


Sollen Baaren zum Zwed der Verarbeitung, Bervollfomm: 
nung oder Reparatur vom Konto abgemeldet werden, fo hat der 


Abmelder mit der BVeredelungsdellaration ein Eertififat nad) 


$. 27. 
Die Direltivbehörde ift ermächtigt, nad Mafgabe des ört- 
lihen Bedürfniffes Abweihungen von dem in dem 88. 13, 16, | 
17, 18, 19, 23, 24, 25 und 26 vorgezeichneten Verfahren zu 
geftatten. 
$. 28. 
ec. Geitattung der Beipadung von inländifhen oder im freien | 
Berlehr befindlichen auslaͤndiſchen Waaren, 
Unverzollte Waaren, deren Abichreibung vom Sonto bei 
dem Uusgange erfolgt, dürfen mit inländifhen oder anderen im 
freien Verlehr befindlichen Waaren in dem nämlichen Kollo zu- 
ſammen nur unter folgenden Bedingungen verpadt werben: 
1) Die fremden umverzollten Waaren oder, wenn biefe 
in überwiegender Dienge vorhanden find, die im freien 
Verkehr befindlihen Waaren müflen im Innern de 
Kollo durch befondere Verpadung getrennt gehalten 
und für ſich amtlich verfchloffen werden, bergeftalt, 
daß die Art und Menge der erfteren bei dem Aus— 
gangsamt ohne Schwierigleit konftatirt werben lann. 
Inwieweit, mamentlic bei VBerfendungen auf kurze Ent» | 
fernungen, von der vorermähnten Trennung und dem | 
befonderen amtlihen Verſchluß zufammenverpadter 


' Maßgabe des $. 23 zu übergeben. Auf Grund des leiteren 


erfolgt die Abfchreibung vom Konto, 


E. Grmittelung und Feſtſtellung des Zollbetrages von den 
fontirten Waaren. 
$. 31. 
a. Beitpunft derfelben. 

Die Ermittelung und Feſtſtellung des Zullbetrags von den 
nicht abgefdriebenen Waaren nach Maßgabe des beftehenden 
Holltarifs geſchieht jährlih am einem von der Direktivbehörde 
zu beftimmenden Zeitpuntt. Jedoch ift am Schluß der erſten 
Hälfte eines jeden Jahres von jedem Kontoinhaber eine nad) 
der im mädhftvorbergegangenen Jahre erwachſenen Zollſchuld zu 
bemeflende Abſchlagszahlung a conto der am Jahresfgluß zu 
bewirfenden Abrechnung zu leiften. Bei meuerrichteten Konten 
ift die Abfhlagszahlung auf Grund einer von dem Stonto- 
inhaber nah Maßgabe feiner Handlungsbücer nad) dem Mufter D 
aufzuftellenden und in zweifacher Ausfertigung an das Amt ein» 
zureihenden Abrechnung über die in dem eriten Semefter des 
Yahres aus dem Kontolager in den freien Verlehr getreienen 
Waaren feftzuftellen. 


ein, von welchen lontirte Waaren betroffen werden, fo find die 
Konten, foweit als nöthia, mit Ablauf der alten Tarifperiode 
nad Maßgabe der im $. 32 enthaltenen Beftimmungen abjtt- 
fließen, und es if die Aufnahme der Lagerbeftänte zu ber 
twirfen. Der Zollbetrag für den hierbei ermittelten Abſatz 
lontirteer Warren nah dem Inlande wird jedoch erit bei der 
nãchſten Jahresabrechnung erhoben. 


$. 32. 
b. Berpflihtung zur Anmeldung des Abſatzes an lontirten 
Waaren. 

Jeder Kontoinhaber ift verpflichtet, zu der im $. 31 an- 
gegebenen Zeit an dem von dem Hauptamt vorzufchreibenden, 
ihn bekannt zu macenden Tage die Anfcreibung und Ab- 
ſchreibung an fontirten Waaren nad dem Mufter D bei dem 
Hauptamt fchriftlic anzumelden. Diefer Deklaration bat der: 
felbe eine Dellaration feiner Beſtände an kontirten Waaren 
nad dem Muſter E beizufügen, in welcher diefe Beflände über: 
fihtlich zu verzeichnen find. Much bat derfelbe fein Lager der- 
geftolt zu ordnen, daß die amtliche Aufnahme deflelben ohne 
Hindernif ftattfinden lann. 


8. 33, 
e. Revifion der Pagerbeftände, 


Diefe Aufnahme ($. 32) muß ſiets duch zwei Beamte, 
von denen eimer ein Mitglied des Hauptamts oder ein Ober 


beamter ift, erfolgen. Es ift dabei zunächſt Ueberzeugung von | 


dem Vorhandenſein aller in der Dellaration ald Beftand auf: 
aeführten Waarenpoften zu nehmen. — Alödann ift probeweife 
die fpezielle Hevifion der Waaren und Nettovertwiegung zu bes 
wirlen. 

Die Direltivbehörde beftimmt, ob eine ſolche Lageraufnahme 
jedetmal jährlich oder in längeren Zwifchenräumen vorzunehmen 


fei. Dieſelbe lann audy zu jeder anderen Zeit eintreten, wenn | 


es für nothwendig erachtet wird. 


5. 4. 
d. Ahudung von Unvichtigfeiten, welche ſich bei der Reviſion 
vorfinden. 


Ergiebt fi) bei der Revifion, daß in der Beftandödellaration 
die Menge ber vorhandenen Waaren unrichtig angegeben iſt, 


und überfteigt die Differenz 10 pGt., fo tritt Drdnungsftrafe | 


ein. Bon dem ganzen ermittelten Mindergewicht wirb die Ein» 
gangsabgabe erhoben. 
8. 35. 


e. Uebertragung des verbleibenden Beftandes auf dad neue 
Konto, 


Der nad Abzug des ſich ergebenden Abfages im Inlande | 


und der fonfligen Abſchreibungen — $. 21 — verbleibende 
oder bei den Pagerrevifionen befonders ermittelte Beftand bildet 
die neue Unfhreibung auf daß Konto. 


1 


Treten im Paufe einer Kontirung@periode Tarifveränderungen | 


$. 36, 


ſ. Zeitpunlt der Entrichtung der ermittelten Zingangs- 

| abgabe. 

| Die nah $. 31 am leiftende Abfchlagszahlung ift binnen 
‚ drei Tagen nach Ablauf bes betreffenden Halbjahres, der für 
das ganze Jahr feftgeftellte Zollbetrag aber — abjüglih der 
vorerwähnten Abſchlagszahlung — zur Hälfte binnen drei 
Tagen nah erfolgter Feftflellung und Befanntmahung, zur 
' anderen Hälfte fpäteftend binnen vier Wochen nad der Bes 
lanntmachung zu berichtigen. Die VBerfäumniß diefer Termine 
| bat das Erlöfchen der Erlaubniß zur fortlaufenden Kontirung 
| zur unmittelbaren Folge. 


F. Aufhören der Stontobewilligungen, 
$. 37. 
Wird die Berwilligung eines fortlaufenden Konto zurid« 
\ aezogen ($$. 6 und 7) oder giebt der Kontoinhaber felbft das 
\ Ronto wieder auf, fo tritt die Verpflichtung des Kontoinhabers 
| zur Berzollung derjenigen Waren ein, welde er aud ferner 
auf feinem Lager behalten will, ſowie der feit ber letzten Be⸗ 
ſtandsaufnahme in das Inland abgefegten fontirten Wanren. 
| In diefer Beziehung kommen diejenigen Beftimmungen 
ebenfalld zur Unmendung, welche in den 86. 32 und 36 be⸗ 
| zäglich der jährlihen Aufnahme der Lagerbeftände u. f. m. ge» 
geben worden find. 

Hierbei wird die Zollbehörde gleichzeitig beftimmen, ob, 
in welchem Umfange und unter welden Bedingungen eine 
Stundung des einzuzahlenden Zolles einzutreten hat oder etwa 
Abfhlagszahlungen bei der Einzahlung des Zolles zu bewilligen 
find. 


6. Strafbeftimmuugen. 
$. 38, 
Zumiderhandlungen gegen die Beflimmungen des Regur 
‚ fativs werden, foweit nicht die Strafen ber $$. 134 bis 151 
des Vereingzollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des 
5. 152 daſelbſt mit einer Drdnungsftrafe bis zu 150 Mart 
"geahndet. 





Zufhlag zur Verbrauchsabgabe anftatt der Branntwein: 
Materialſteuer. 
(Eentralblatt der Preuß. Abgaben ⸗Geſetzgebung ac. Nr. 25 von 1887.) 


Durch Cirkularverfügung des Königlich Preußiſchen Finanz - 
miniſteriums vom 7. November 1887 iſt angeordnet worden, 
daß, ſobald Inhaber von nicht mehlige Stoffe verarbeitenden 
Brennereien den Antrag flellen, fie von der Erhebung der 
Branntwein.Moaterialfteuer freizulaffen und dafür ihr Erzeugniß 
dem Zuſchlag zur BVerbraudsabgabe zu unterwerfen, diefem 
Antrage in gleicher Weife, mie ſolches bezüglich der landwirth« 

ſchaftlichen Breunereien, welche andernfalls der Maiſchbottichſteuer 
2%* 
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unterliegen wilden, durch die Eirfufaruerfügung vom 19. Sep- 


tember d. I.) bereits angeordnet worden, von den Hauptämtern 
auf Grund des $. 42 I Abfah 3 des Branntweinfleuergefeges 
vom 24. Juni d. 2.2) ſtattzugeben ift. 

Auf Brenmereien, welche Melaffe, Rüben oder Nübenfaft 
verarbeiten, ift das entiprehende Zugeftändniß nicht aus zudehuen. 

Der von den nicht mehlige Etoffe verarbeitenden Brennereien 
flatt der Branatwein-Waterialflener zu entrichtende Zuſchlag 
zur Berbraudsabgabe beträgt fiets 0, 
reinen Allohols. 


Geſetzliche Zahlungsmittel in Kamerun, 


Durch Verordnung Nr. KIX bat der Kaiſerliche Bouverneur | 
von Kamerun auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 
19, Yuli 1886) Folgendes beftimmt: 


8.1. 
Zu den in der Verordnung des Kaiſerlichen Gouverneurs 
— Nr, XI— vom 8, Oftober v. J. ) als gefesliche Zahlungs. 
mittel aufgeführten Geldſorten kommen fortan noch die auch in 
Deutſchland geltenden Bmanzigpfennigftiide aus Nickelmetall 

hinzu. 
Kamerun, den 22. Juli 1887, 
Der Kaiferlihe Gouverneur. 
J. B.: 
gez. don Puttlkamer. 


Aufhebung der bisherigen Ausfuhrzölle und die Erhebung 
von Einfuhrzöllen in Kamerun, 


Eine Verordnung des Kaiſerlichen Gouverneurs in Kamerun 
vom 8, November 1837, Nr. XXIY, lautet: 

1, Die durch Verordnung Nr. 3 vom 20. Juli 18559) ein: 
geführten Zölle auf Palmöl und Balnıterne treten mit dem 
1. Sanuar 1888 außer Sraft. 

1. Un Stelle der im vorftehenden Artikel aufgeführten 
Ausfuhrzölle werden innerhalb des Schutgebietes von Kamerum 
Einfabrzölle nad) Maßgabe des beigefügten Zolltarifs erhoben. 
(Beral. Beilage.) 

II. Die am 1. Januar 1888 vorhandenen Beftände der 
in Gemäßheit dieſes ZTarifs zolpfliätigen, ſchon vor dieſem 


‚20 Dart für das Piter | 


Küfte Handelsniederlafiungen befigen, haben Anſpruch auf 
Nüdvergätung des im Schuegebiete erhobenen Zoles, falls fie 
zolpflictige Waaren aus dem Schuggebiete nah diefen ihren 
Handeldniederlajjungen wiederausführen. Die Entſcheidung dars 
über, ob die legteren ald Niederlafjungen derjelben Firma oder 
dejielben Händlers anzufehen find, bleibt dem Gouverneur vor: 
behalten, derjelbe fann die Nüdvergätung auch eintreten laflen, 
wenn jene Niederlaffungen nicht denfelben Namen oder diefelbe 
Firma führen wie das wiederausführende Geſchäft. Bei den 


‚ unter Lit. A des Zolltarifs aufgeführten Spiritwofen findet die 


Nüdvergätung nur ftatt, wenn diefelben im gleichen Altohol- 
gehalte, den fie bei der Einfuhr hatten, wieder ausgeführt 


‚ werden. 


| 


V. Die Ausführung der in vorfichenden Artikeln ent- 
haltenen Beftimmungen über Erhebung und Rückvergütung der 
‘ Bölle wird durd; befondere Verordnung geregelt. 

Der Kaiſerliche Gouverneur. 
In Vertretung: 
(gez.) Zimmerer, 


Beilage. 


Der vom 1. Januar 1588 ab für das Schußgebiet 





Termine in das Schutzgebiet eingeführten Waaren, unterliegen | 


der nachträglichen Verzollung nad) Maßgabe dieſes Tarifs. 
IV. Die im Schupgebiet anjäjfigen Firmen und Händler, 
melde außerhalb des Schutzgebietes an der weſtafrikaniſchen 


1) Sand. Arch. 1887 1. S. Mb 

2) Ebenda ©. 388. 

9) Ebenda 1886 J. S. 41. 

4) Ebenda 1887 I. 8.4. (Daſelbſt irrthümlich ald Verordnung 
vom 10. Dftober mitgetheilt.) 

5) Ebenda 1886 I. ©. 1, 








Kamerun in Kraft tretende Holltarif. 





A. Spirituofen mit Ausnahme von Mein und Bier: Dart 
um. | 6i8 einfätieplid) 499%, Traleh Liter 0,10 
Spiritus über 490, Erald . . . . * 0,20 
2) Alle fonftigen altoholbaltigen ) . x 
Getränke, als 3. B. Lilöre, Im er A Er 
Schnäpfe x. n Gebinden „ 0 
Hierbei wird jedes angefangene Piter, daB 
heißt, jedes ein volles Liter nicht ergebende 
Uebermaß als volles Liter gerechnet. 
B. Andere Waaren: 
1) Feuerwaffen jeder Gattung Stück 1,0 
2) Bulver: gemöhnlihe® . » » » 0... kg 0,10 
« Sagdpulver FE „ 020 
3) Tabaf a San a are rt 
4) 8 ... . Tonne von 1000 „ 4,00 
EG: 007 ae Ta en le 0,02 


Zur Ausführung ber: vorſte henden —— hat der 
genannte Gouverneur unter demſelben Datum nachſtehende 
Verordnung Nr. XXV über die Erhebung und Rüd- 
bergätung der Zölle erlaflen: 

I. Spüteftens bis zum 15. Januar 1888 haben ſämmtliche 
im Schupgebiete anfäffigen Firmen und Händler ein genaues 
Verzeihniß der am 1. Januar 1888 in ihrem Befike geweſenen 
von diefem Tage ab zollpflichtigen und bis dahin unverzollten 
Waaren bei der Kaiſerlichen Holverwaltung einzureichen. Das: 
felbe muß von einer mach dem beigefügten Muſter abgefakten 
ehepaitligen Berſicherung begleitet fein (f. Formular A.). ') 


1) Die Formulare find hier weggelaflen. 
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II, Die auf Grund dieſes Verzeichniſſes zu entrihtenden 
Zölle müſſen fpäteftiens bis zum 1, April 1888 bei der Kaiſer⸗ 
lichen Zolverwaltung einbezablt fein. 

HL Bom 1. Januar 1888 ob bat innerhalb des Schutz ⸗ 
gebietes jeder Empfänger zollpflichtiger Waoren binnen 3 Tagen 
vom Empfange an ein fchriftlihes Berzeichniß derfelben in 
doppelter Ausfertigung, fowie cin Eremplar des betreffenden 
Konnojiements bei der Kaiferlichen Zollverwaltung einzureidıen. 


Das Berzeihniß muß die nach dem beifolgenden Mufter | 


abgefafte eidesftattliche Berſicherung enthalten (f. Formular B.). 
IV, Spöteftend 2 Donate nad Empfang der Waaren ift 


der Bol in deutſchem Gelde, oder auch im engliſchem oder | 


franzöfiichen Golde nad) dem für das Schupgebiet feitgefegten 
Kturſe bei der Kaiferlihen Zollverwaltung gegen fchriftliche 
Quittung zu entrichten. 

V. Die Nichteinhaltung der im Art. I, II und IV 
beftimmten Friſten wird mit einer Drdnungöftrafe bis zu 
100 DA. geahndet, welche vom Kaiſerlichen Gouverneur zu 
verhängen ift. Bon Verhängung einer Strafe ift abzufchen, 


Kamerum einzufenden und binnen zmei Monaten vom Tage der 
Abſendung den Zoll zu entrichten, 

X. Beihwerden gegen Verfügungen der BZollverwaltung 
werden Durch den Kaiſerlichen Gouverneur entſchieden. 

Gegen die Entiheidungen des Gouverneurs ift die weitere 
Beſchwerde an den Neichelanzler zuläffig. Dieſelbe ift durch 
Bermittelung des Gouverneurs einzureichen. 

Der Kaiſerliche Gouverneur, 
In Vertretung. 
(gez.) Zimmerer. 


Abſchaffung der bisher in Kamerun unter dem Namen 
Kumi an eingeborene Häuptlinge bezahlten Abgaben, 
| Eine Verordnung des Saiferlihen Gouverneurs von Ras 
| merum vom 8, November 1887 lautet: 


IL. Die bisher innerhalb des Schutzgebietes am einzelne 
Hänptlinge feiten® der fremden Gefhäftshäufer unter dem 





mern glaubhaft nachgewieſen wird, daß die Einhaltung der 
Friſt unmöglid war; eine bereit# verhängte Strafe ift in 
diefem Falle wieder aufzuheben. 

VI. Die Beamten der ollverwaltung find befugt, Behufe 
Kontrole der abgegebenen Zolerklärungen die Gefhäftsbüder, 


Falturen und fonftigen Belege der Zollpflichtigen, ſowie deren | 


BWaarenlager einzufehen, 


ſachen Betrage des hinterzogenen Zolled, ſowie mit Einziehung 
der binterzogenen Waaren geahndet. 


Eine uneinbringlicye Geldftrafe ift inentiprehende Sefänguiß: 


firafe umzuwandeln. Die Strafverfügung wird vom Kaiſer— 
‚lien Gouverneur erlajjen. 

VII, Wer auf Grund des Art. IV der Verordmung vom 
8. November 1887 Wr. XXIV, betreffend die „Aufhebung der 
biäherigen Ausfuhrzölle und die Erhebung von Einfuhrzöllen*, 
die Nidvergütung des Zolles beantragt, hat diefen Antrag jo 
zeitig an bie Zollverwaltung zu richten, daß eine zollamtliche 
Kontrole möglich ift, und fpäteitens 3 Tage nach Verſchiffung 
der Waaren ein vollfländiges Verzeihnif der wiederausgeführten 
Warren in doppelter Ausfertigung unter Angabe des früher 
entrichteten Zolled, des Tages der Verſchiffung, des Namens 
des Schiffes, mit welchem die Wiederausfuhr erfolgen fol und 
bed Namens der Handeläniederlaffung des Beſtimmungsortes, 
fowie ein Eremplar des betreffenden Konnofjements einzureichen 
und dieſem Berzeichniiie eine mac, beiliegendem Muſter ab- 
gefaßte eidesftattlihe Berfiherung (1. Formular C.) beizufligen. 

IX. Die Gefhäfte der Zolverwaltung werden in Viktoria 
von dem dafelbft eingefeßten SKaiferliben Beamten verfeben. | 


Namen Kumi bezahlten jährlichen Abgaben find vom 1. April 
1888 an abgeſchafft. Bis zu diefem Zeitpunkte liegt die 
' Bahlung des Kumi noch wie bisher den einzelnen firmen ob. 

I, Un Stelle diefer Abgaben tritt eine ſeitens der 
Kaiſerlichen Regierung den beredhtigten Häuptlingen zu zahlende 
Summe, bei deren Bemeſſung die Höhe der von den einzelnen 


‚ Häuptlingen biöher bezogenen Abgaben maßgebend fein wird. 
VII Jede Zollbinterziehung wird mit Geldftrafe im 50% | 


Die genaue Feſtſetzung diefer Summen wird bis zum 
Upril des Jahres 1889 erfolgen, in welchem Wonat die erſte 
Zahlung durd die Kaiferlihe Regierung geleiftet wird, 

II, Die Zahlung wird feitens der Kaiferlihen Regierung 
ftets im April des folgenden Jahres gefhehen, demnach die für 
das Jahr 1. April 1888/89 fällige Summe im April 1889 
ausbezahlt werden. 

IV. Die nad Art. IT diefer Verordnung von der Sailer 
lien Regierung zu zahlenden Summen werden nur an bie 
bisher im Genuffe eines Kumi befindlichen Häuptlinge, nicht 
aber an deren Rechtsnachfolger bezahlt werden. 

V. Der Gouverneur ift berechtigt, dieſe Zahlungen ganz 
oder theilweife zu unterlaffen, wenn einer der beredtigten 
Häuptlinge durch fein Verhalten zu einer derartigen Maßnahme 
Anlaß geben follte. 

Der Kaiferlihe Gouverneur. 
In Vertretung. 
(gez.) Zimmerer. 


Berichtigung. 
In der Mittheilung auf Seite 924 des Handeld-Arhivs 





Den an der Nordlüfte befindlichen Faltoreien fteht es frei, ihre 
Zahlungen entweder in Biltoria oder unmittelbar bei der 
Kaiferlihen Zolverwaltung in Kauterun zu leiften. 

Die füdlih von Kamerun befindlichen Faltoreien haben die 


iſt im vorletzten Abfag, ſechſte Zeile ftatt: 


1887 Theil I, betreffend Ergänzung der vorläufigen Ausführungs- 
beſtimmungen zum Branntweinftenergefeg vom 24. Juni 1887, 
„die erfolgte 





in den Ürtifeln IIT und VIII erwähnten Verzeihniffe und 
Konnoſſemente mit erfier Gelegenheit an die ollverwaltung in | 


Streihung" zu fegen: „die erfolgte Anrechnung“. 
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Deutſches Neich und Oeſterreich-Ungarn. 


Abkommen zwifchen dem Deutfchen Neid und Oeſter— 
reich Ungarn wegen Berlängerung des Hanbelsvertrages 


vom 23. Mai 1881. 
(Reichägejezblatt Ar. 49 von 1887,) 


Seine Mojeftät der Deutfche Katier, König von Preußen, 
im Namen des Deutihen Reichs einerfeits und Seine Majeftat 
der Kaiſer von Deſterreich, König von Böhmen u. ſ. w. und 
Apofiolifher König von Ungarn andererjeits, von dem Wunſche 
geleitet, die beftebenden vertragsmäßigen Grundlagen für Die 
Entwidelung des Handels und Verlehrs zwiſchen den beider- 
feitigen Gebieten auch Über die Dauer des mit dem 31. Des 
zember 1887 ablaufenden Handeldvertrages vom 23, Mai 1881") 
hinaus aufredt zu erhalten, haben behufs eines zu diehem 


Zwechk zu treffenden Abkommens zu Ihren Bevollmächtigten 


ernannt: 
Seine Majeftät der Dentihe Kaifer, König von 
Preußen: 
Allerböchftihren Generaladjutanten und General der Ras 
vallerie Heinrih VII. Prinz Reuß, auferordentliden 


und bevolmädtigten Botſchafter bei Seiner Mojeftät 


dem Kaifer von Deflerreih und Apoſtoliſchen König von 
Ungarn, 
und 
Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreid, König 
von Böhmen u. f. w. und Apoftolifher König 
von Ungarn: 
Allerhöchſtihren Wirklihen Geheimen Rath, Feldmarſchall - 
Lieutenant, Minifter des Kaiferlihen Haufes und des 
Aeußern Guftav Grafen Kälnoly von Köröspataf, 


welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter umd ges | 


bhöriger Form befundenen Vollmachten Folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. 
Der am 23. Mai 1881 zwiſchen Deutfchland und Defter- 


reih.Ungarn abgeſchloſſene Handelövertrag nebft Schlußprotolol | 
vom gleihen Tage foll biß zum 30, Zuni 1888 in Kraft 


bleiben. 

In dem Wale, daf keiner der Hohen vertragihließenden 
Theile vor dem 15. Februar 1888 feine Abſicht, die Wirkungen 
des gedachten Bertrages aufhören zu laffen, angezeigt haben 
follte, bleibt derjelbe bit zum Ablauf eines Jahres von dem 
Tage ab, an welchem der eine oder der andere der Hohen ver 
tragſchließenden Theile ihn gelündigt haben wird, in Straft. 


Artikel 2. 
Das gegenwärtige Ablommen fol ratifizirt, und die Rati— 


fitationd - Urkunden follen baldılunlicft im Wien ausgetaufdht 


erben. 
Daſſelbe fol fofort nah Austauſch der Ratififationen im 
Kraft treten. 


!) Hand, Arch. 1881 IL ©. 28. 


Zu Urkund deffen haben die beiderleitigen Bevollmächtigten 
dieſes Abkommen unterzeichnet und ihr Siegel beigedrüdt, 

So gefhchen in duplo zu Wien, den 8, Dezember 1-87. 
(1. 5.) Heinrich VII. Prinz Reuß. (1.5) Graf Fälnoty. 


Das vorftehende Ablommen ift vatifizirt worden und der 
Austauſch der Ratifilations Urkunden bat flattgefunden. 


Deutſches Neich und Rumänien, 
Urſprungszengniſſe für die Einfuhr nach Rumänien, 


Zur Ausftellung von Urfprungszeugniflen für WBaaren- 
fendungen nad) Rumänien find nunmehr‘) aud die Handele- 
fammern in Goörlig und Wachen befugt. 


Rumänien. 


Desinfektion der eingehenden Faßdauben und Aäffer. 
(Mon. of. du commerce» vom 15, Deyember 1587.) 

In Gemäßheit eines Gutachtens der Rumäniichen Reblaus-⸗ 
Kommiffion find leere Fäſſer und Faßdauben bei ihrer Einfuhr 
nach Rumänien zu detinfiziren. Die Einfuhr der betreffenden 
Ürtitel hat Über nachſtehende vier Pläge zu erfolgen, wo der 


‘ Dedinfeltionädienft eingerichtet worden ift: Itzlomi, Verriciova, 


Salat und Severin. 


Zolltarifirnug von Jutewaaren. 


Sogenannte Jute-Heſſians fallen in die Tarifklaſſe „Jute - 
ſtoff, ganz ordinär und Säde daraus“, zu dem Zollſatz von 
5 franfen für 100 kg. 


Bulgarien. 
Durchfuhr Bulgarifcher Erzeugniffe durch die Türfei 
nach Europa. 
(Mon. belge vom 24. Dezember 1887.) 

Nah einer Mitteilung des Präfelten von Philinpopoli 
vom 13, November 1887 find die Schwierigkeiten, melde hin- 
ſichtlich der Ausfuhr Bulgarifher Erzeugniffe nach Europa 
auf dem Wege über bie Türkei beflanden, nunmehr gehoben. 

Die genannten Erzengniffe können ungehindert durch die 
Türkei durchgeführt werden, ohne irgend welcher Abgabe unter: 
worfen zu werden. 





i — ı) Hand, Ach. 1887 1. ©. 7 und 262. 
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Brafilien. 


Zollfreier Eingang von Mafchinen und Geräthen zur 


erjten Einrichtung einer Fabrik. 

Mach dem PBrafilianifhen Etatögeieg für 1888 Tönnen 
Maſchinen und Geräthe zur erfien Einrichtung einer Fabrit in 
dem genannten Etatsjahr wieder zollfrei eingeführt werden. 

Ebenfo ift der Gaefabrik in Rio de Janeiro für die eins 


zuführenden neuen Gaſometer und das jämmtlide Material jür | 


die Gasleitungen des 2, und 3, Diftritted der Stadt Zollfreiheit 
gewährt worden. 


Bolltarifänderungen. 
Der Profilianiite Zolltarif vom 22. April 18879) bat 


burn des Ginlegeien Pie 3206 ‚naihfichende Sienberungen | wird, hat den Inhalt der in das Regifter aufgenommenen Ans 


erfahren: 


Die von den Papiermühlen direlt eingeführten Pumpen | 


find für drei Jahre vom Cingangszoll befreit. 

Der Zoll auf das fogenannte Bleichvulver, welches ala 
Rohmaterial von denfelben Mühlen verwandt wird, iſt auf die 
Hälfte herabgeſetzt. 

Der Zoll auf einfahen Eifendraht jeder Qualität und 
Stärle ift auf 40 Reis für dad kg ermäßigt. 

Der Zoll auf rohe und gefärbte Jutefäden zu Einſchlag 
oder Zettel ift auf 4 Reis fir dad kg herabgeſetzt. 


Schweden und Norivegen. 
Schwediſches Geſetz, betreffend Handelsregifter, Firma 
und Profura, 


Ein Gefeg vom 13. Zuli 1887 lautet in Weberfegung 

mie folgt: 
: Kapitel. 

Ueber Handelöregifter. 


8. 1. Zweds Eintragung der Anmeldungen, welde diefes 
Geſetz vorjchreibt oder deren Aufnahme fonft etwa beftlimmt 
werden Tann, find für Stodholm beim Oberftattbalteramt, für 
andere Städte bei den Magiftraten oder, wo folde nicht bes 


Königlichen Provinzialregierungen Handelsregiſter zu führen. 





8. 2. Die Anmeldungen zum Handelsregifter mülen | 


ſchriftlich eingereicht werden; denfelben find die feſtgeſetzten 
Gebühren für die Eintragung und deren Veröffentlichung bei— 
zufügen. Wird die Anmeldung durch Vertreter eingereicht oder 
mit der Poft eingefandt, fo muß die Unterfchrijt durd Zeugen 
beflätigt werden. 

8. 3. Hat der Anneldende die Beſtimmungen, welche für 
jeden einzelnen Fall getroffen worden find, nicht beachtet oder 
enthält die Anmeldung etwas YUnderes, als geſetzlich in das 


) Sand. Arch. 1887 1. &. 733 ff. 


Regifter aufgenommen werden darf, jo ift die Eintragung zu 
verweigern, 

Wird die Eintragung verweigert, fo hat die Regifterbehörde 
dem Anmeldenden unverzüglich eine fhriftliche Benachrichtigung 
über den Beſchluß mit Gründen zur Verfügung zu halten oder, 
wenn er eine volftändige Adreſſe angegeben hat, mit der Poſt 
zu überſenden. 

It der Anmeldende mit dem Beſcheide nicht zufrieden, fo 
fann er bei Verluſt feiner Rechte ſpäteſtens am ſechzigſten Tage 
Mittags 12 Uhr, vom Tage des Beſchluſſes am gerechnet, Bes 
ſchwerde führen, und zwar bei der Königlichen Provinzialregierung, 
mern der Beſchluß von einem Magiftrat oder einer Stadte 
verwaltung, und bei der Regierung, wenn derfelbe von einer 
Königlichen Provinzialregierung ausgefertigt worden iſt. 

$.4. Die Behörde, bei welcher das Handelsregiſter geführt 


meldungen unverzüglich fowohl in den amtlichen Zeitungen als 
auch in der Zeitung derjenigen Stadt, in welcher die Behörde 
ihren Sig bat, oder, wenn dort mehrere Zeitungen ericheinen, 
in derjenigen von diefen, welde meiltens bie ſtädtiſchen Be: 
fanntmachungen enthält, zu veröffentlichen. Erſcheint feine 
Heitung in der Stadt, fo find die Velanntmahungen in der 
Provinzialhauptftadt in derjenigen Zeitung, welche meiftens die 
ftädtiihen Belanntmahungen enthält, zu erlaffen. Anlagen zu 
den Anmeldungen find nicht mit zu veröffentlichen. 

Die in den amtlichen Zeitungen veröffentlichten An— 
meldungen find nad und nad anf Staatätoften für das ganze 
Land zu einer Sammlung vereinigt zu druden und für jedes 
Jahr mit Regiſter zu verfchen, 

3.5, Nähere Veftimmungen über die Führung der Handels- 
regifter, die im $. 4 vorgefchriebenen Belanntmahungen, die 
Gebühren für die Eintragung und deren Veröffentlihung ſowie 
die Zeit und Art des Drudes der im obigen Paragraphen er- 
wähnten Sammlung werden vom Könige erlafjen. 

$. 6. Glaubt Iemand, daß eine im Handelsregiſter 
geſchehene Eintragung ihm zum Nachtheil gereicht, fo fteht ihm 
bei den allgemeinen Niedergericht der Einfprud dagegen zur. 

8.7. Was in Semäßheit diefed Geſetzes in das Handels- 
regifter eingetragen und in der Ortszeitung verdffentlicht morden 
ift, ſoll als zur Kenntniß dritter Perſonen gelommen angejehen 
werben, fofern nicht aus den Umftänden hervorgeht, daß fie 


fiehen, bei der Stabtvermaltung, und für das Fand bei den | weder Kenutniß davon gehabt haben, noch haben konnten. 


Bevor ſolche Veröffentlichung ftottgefunden, fanın man ſich 
auf das Verhältuif, welches angemeldet worden ift oder hätte 
angemeldet werben follen, mit vechtlicher Wirlung nur Dem« 
jenigen gegenüber berufen, welder ermwiejenermaßen Kenntniß 
davon gehabt hat. 


Rapitel 2. 
Ueber firmen. 


$. 8. Ein Jeder, welder ein Bandeldgefhäft over anderes 
Gewerbe, mit deffen Ausübung die Verpflichtung zur Führung 
von Handelsbüchern verbunden ift, betreiben will, ift verpflichtet, 
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zur Eintragung in das Handelöregifter den Namen, unter | 


melden er fein Geſchäft zu betreiben gedenlt und welchen er 
vorlommenden Falls ald Unterſchrift zur zeichnen beabfichtigt, 
anzumelden. Diefer Name heißt Firma. Für Altiengeſellſchaften, 
worunter folde Gefelichaften zu verſtehen find, meldie auf 
Grund der geltenden Geſetze über Aftiengefellicbaften die König: 
lihe Genehmigung ihrer Statuten erhalten haben, bat die 
Anmeldung der Firma auch dann zu geſchehen, wenn die Gefell- 
fchaft zur Führung von Handelsbüchern nicht verpflichtet ift. 


In Attiengefellichaften und anderen mit befonderer Ber- 
waltung verfehenen Gefellichaften ift die Verwaltung, dagegen 
in Handelögefellichaften, welche im 15. Stapitel des Handels» | 


geieges erwähnt find, jeder Geſellſchafter für die Erfüllung der 
Anmeldungspflicht verantwortlich. 





Bon der bier feſtgeſetzten Anmeldungepflicht find Scifie- | 
rheder und Rhedereien, die nicht Aktiengefellfchaften find, ferner | 


Privatbanten mit dem Recht der Notenausgabe, ausgenommen. 
89 1) Die Firma cines privaten Gbewerbetreibenden 


muß feinen Bunamen mit oder ohne Vornamen enthalten. | 
Irgend etwas, was andenten fönnte, daf die firma Eigenthum | 


einer Geſellſchaft if, oder daß die Haftpflicht des Inhabers einer 
Begrenzung unterliegt, darf die Firma nicht enthalten. 


2) Die Firma einer Handelsgeſellſchaft muß, wenn nicht | 
alle Gefelfchafter in der Firma genannt find, wenigftens den | 
Namen eines derfelben enthalten, nebft einem Aufage, welder | 


erfehen läßt, daß mehrere Gefellidhafter vorhanden find, In 
der Firma einer Handeldgefellichaft dürfen die Namen von 
Berfonen, welche nicht Geſellſchafter find, nicht enthalten fein, 
ebenfomenig irgend etwas, was eine Begrenzung der Haftpflicht 
der Geſellſchafter andeutet. 


3) Die Firma einer Altiengeſellſchaft muß die Eigenfhaft | 


der Geſellſchaft als Aktiengefellichaft erlennen lajjen. 
4) Wird das Geſchäft von mehreren Verſonen in Geſellſchaft 


unter anderer Form, als in Ziffer 2 umd 3 gefagt iſt, betrieben, | 


fo muß die Firma die Art des Geſchäftes erkennen laſſen. 
Berfonennamen darf ſolche Firma nicht enthalten, 

8. 10. Niemand darf im feine Firma unrehtmäßigermweife 
fremde Namen oder Namen von anderen Perfonen gehörige 
Grundeigentbum aufnehmen. In der Firma dürfen nicht Unter: 
nehmungen angegeben fein, welhe mit dem Geſchäfte des In— 
habers nicht in Verbindung fichen, ebenjo dürfen firmen, 
welche beftinmte Arten von Geſchäften angeben, nicht unverändert 
beibehalten werden, nachdem eine weſentliche Veränderung des 
Geſchäftes ftattgefunden bat. 

Jede Firma muß fih von anderen, vorher im derſelben 
Gemeinde in das Handelöregifter eingetragenen, nod) beitchenden 


Firmen deutlich unterfheiden. Wer eine Firma mit feinem | 
eigenen Namen anmelden will, muß daher, wenn diefelbe Firma | 


ſchon in das Regifter für einen anderen Gemwerbetreibenden in 
derfelben Gemeinde eingetragen ift, durch Zuſätze zu feinem 


Namen oder fonft feine Firma deutlih von der älteren Firma | 


unterfcheiden. 


$. 11. Witimen, melde die Gefchäfte ihrer verflorbenen 


Männer, fowie Ehemänner, welde die von ihren Eheirauen | 





vor. oder während der Ehe betriebenen Geſchäfte fortſetzen, it 
der underänderte Gebrauch der Firma geitattet. Das gleiche 
Recht haben der Erbe eines einzelnen Gemerbetreibenden, fo 
wie mehrere Erbberedhtigte, welche in einer Handelegeſellſchaft 
das Seichäft eines einzelnen Gewerbetreibenden fortieken wollen, 
fofern der Verftorbene dies geflattet hat oder, falls er ohne 
Verfügung hierüber verftorben ift, feine ſämmtlichen Eıben das 
mit einverftanden find. 

$. 12. Tritt Jemand als Theilhaber in das Geſchäft eines 
einzelnen Gewerbetreibenden oder einer Handelögejellihaft, To 
darf die Firma unverändert benugt werden. Das Gleiche ift 
der Fall, wenn ein Theilhaber aus einer Handelsgeſellſchaft 
austritt, jedoch darf fein Mame nicht in der Firma beibehalten 
werden, falls er nicht felber dies geflattet hat oder, fofern er 
ohne Verfügung hierüber verftorben iſt, feine ſämmtlichen Erben 
damit einverflanden find. 

$. 13, Im anderen ald den hier angeführten Rällen darf 
eine Firma nicht an Andere veräußert werden; jedod find ein« 
zelne Gewerbetreibende oder Handelsgeſellſchaften berechtigt, bei 
der Veräußerung des Geſchäfts an einzelne Gewerbetreibende 


\ oder Handeltgefellfhaften dem neuen Eigenthümer den Gebrauch 


der Firma mit einem Bufag, weldher die geſcheheue Veräuße- 
rung erkennen läht, zu geflatten. 

8. 14. Iſt durch Verabredung beſtimmt, daß die Befug— 
niß, die Firma der Handelsgeſellſchaft zw zeichnen, nur einigen 
Geſellſchaftern gemeinfchaftlich zuſteht, fo haben diefe die Firma 
dergeftalt zu zeichnen, daß fie außer der firma ihre Namen 
unterfchreiben. 

Bei der Firmenzeichnung für Altiengeſellſchaften oder für 


‚ die im $.9, Alinea 4, erwähnten Geſchäfte haben die zur Zeich- 


nung der Firma berechtigten Perfonen ebenfals ihre Namen 
zu unterzeichnen. 

8 15, Wird ein Geſchäft unter Verwaltung von Pigni- 
datoren oder Adminiſtratoren geftellt, welde zur Zeichnung der 
Firma berechtigt find, oder wird das Geſchäft eines einzelnen 


‘ Gewerbetreibenden von den Erben auf beftimmte Zeit fort- 


geführt, jo bat die Firmenzeichnung auf folhe Weife zu ger 
fächen, daß das veränderte Berhältniß daraus erfihtlich if. 

$. 16. Die Anmeldung einer Firma hat vor Aufang des 
Geſchoͤftobetriebes zu geichehen, und zwar fiir Geſchäfte in 
Stodholm beim DOberjtattbalteramt, für Geſchäfte im anderen 


‘ Städten bei dem betreffenden Stadtmagiftrat, oder wo ein folder 


nicht vorhanden ift, bei der ftädtifchen Verwaltung, und für Ges 
ſchäfte anf dem Lande bei der Königliben Provinziafregierung. 
Wird das Gefhäft in mehreren Gemeinden gleichzeitig ber 
tieben, jo bat die Aumeldung beim Handelsregifter in Der 
jenigen Gemeinde zu gefchehen, in welcher das Hauptgeichäft 
belegen ifl, 

Für Aftiengeiellfchaften oder andere mit befonderer Direl⸗ 
tion audgeftattete Gefellichaften hat die Anmeldung der Firma 
beim Handelöregifter desjenigen Ortes zu geſchehen, an weldyem 
die Verwaltung ihren Sig hat. Werden in anderen Gemeinden 
als derjenigen, in welder das Hauptgeichäft belegen ift oder die 
Direktion ihren Sig hat, Zweiggeſchäfte mit jelbftftändiger 
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Direktion (Filiolen) errichtet, fo muß die Anmeldung zum | weis über die Wahl der Direktion ald Anlagen mit eingereich 


Handelsregifter in diefer Gemeinde erfolgen, bevor die Firma 
dafelbft benugt werben darf. Die Filiale eines außerhalb des 
Reiches domizilirenden Hauptgefhäfts wird als freiftchendes 
Gefchäft angefehen, file welches die Anmeldung von demjenigen 
zu bewirken if, welcher derfelben vorficht. 

Die Anmeldungen, welde in biefem Paragraphen erwähnt 
find, milſſen von fänmtlihen Anmeldungspflichtigen unter 
ſchrieben fein. 

$. 17. Die Anmeldungen einzelner Gemerbetreibender 
müfen außer der Firma folgendes enthalten: 

1) des Anmeldenden volfländigen Namen und Wohnort; 
2) die allgemeine Befchaffenheit des Geſchäfts; 


3) die Gemeinde, in welcher das Hauptgeſchäft, oder, | 


i (d iggefchäft betrifft, im | 
wenn die Anmeldung ein Zweiggeſchäft betrifft, in | —— Dar — 


welcher dieſes belegen iſt. 
*5. 18. Die Anmeldungen von Handelsgeſellſchaften müſſen 
anfer der Firma Folgendes enthalten: 

1) die vollftändigen Namen und Wohnorte fümmtlicher 
Geſellſchafter; 

2) die allgemeine Beſchaffenheit des Geſchäfts; 

3) die Gemeinde, in welcher das Hauptgeſchäft, oder, 
wenn die Anmeldung ein Zweiggeſchäft betrifft, im 
welcher diefed belegen ift; und fals nicht jeder Gefell- 
ſchafter für fih die Firma zur zeichnen berechtigt 
fein fol; 

4) welchem ober melden von ihmen biefed Recht zufteht, 
und inwiefern das Recht nur allein von mehreren 
gemeinfhaftlih ausgeübt werden lann. D 

$. 19. Die Anmeldungen von Aktiengejelihaften müſſen 
außer der Firma folgendes enthalten: 

1) den Tag, an welchem die Statuten angenommen und 
vom Könige beftätigt worden find; 

2) die Art des von ber Geſellſchaft zu betreibenden 
Geſchäfts; 

3) die Gemeinde, in welcher die Direltion ihren Sitz hat, 
ober, wenn die Anmeldung ein Zweiggeſchäft betrifft, 
in welcher biefes belegen ift; 

4) die Höhe des gezeichneten Altienfapital® und befjen 
Vertheilung in Altien; 

5) ob die Altien auf Namen oder auf den Inhaber ge- 
ſtellt find; 

6) ob die Altien voll einbezahlt find und, wenn dies nicht 
ber Fall, wann die Einzahlung verlangt werden fann; 

7) ob bie für die Altionäre beflimmten Belanntmachungen 
in Zeitungen veröffentlicht werden folen und, wenn 
dies ber Fall, in welcher oder welden; 

8) die vollfländigen Namen und Wohnorte ber Direltions- 
mitglieder; 

9) welder oder melde derfelben zur Zeichnung ber Firma 
berechtigt fein ſollen. 

Bei der Anmeldung müflen die Gefelfchaftsftatuten, das 


Königlicde Dekret über die Genehmigung derfelben und ein Aus 


Deutihes dandelt · Archlo 1888, 1. 


1} 








werben. 

$. 20. Was im $. 19 über die Anmeldung vom Altien⸗ 
gefellſchaften beftimmt ift, bat zum Theil aud auf die Anmel- 
dung der im $. 9, Alinea 4, erwähnten Gefhäfte Bezug. 

$. 21. 1) Findet in irgend einem im Handelöregifter eins 
getragenen Berhältuiffe eine Wenderung fatt, oder tritt einer 
der im $. 15 erwähnten fyälle ein, jo ift dies jo bald ale mög- 
lich in derſelben Weiſe anzumelden, wie es hinſichtlich der Ans 
meldung von Firmen vorgefchrieben iſt; jedod brauchen Ver 
änderungen des Wohnortes nicht angemeldet zu werden. Wenn 
in anderen ald den bier erwähnten Fällen eine Veränderung 
der Statuten, welche die 88.19 und 20 angeben, ftattfindet, fo 
it auferdem das Datum des betreffenden Beichluffes, ſowie der 
Königlihen Beftätigung, anzumelden und ein Gremplar der 


2) Weun ein Geſchäſt eingeht, fo ift derjenige zur Anmele 
dung verpflichtet, welcher zu der Zeit das Geſchäft betrieb oder 
Theilhaber in demjelben war, oder, falle es fih um eine 
Attiengefellichaft handelt, Mitglied der Direktion war. Beim 
Tode eined einzelnen Gewerbetreibenden find die Erben zur 
Anmeldung verpflichtet. Wenn eine Handelsgeſellſchaft in Folge 
ded Todes von Theilhabern erlifcht, jo find außer den übrigen 
Gefelfhaftern aud die Erben des Verftorbenen zur Anmeldung 
verpflichtet. In Betreff anderer Veränderungen, ald Eingehen 
des Gefchäftes, ift Jeder, welcher nad Veränderung dad Ger 
fäft betreibt oder Theilhaber deifelben ift, oder, falls es ſich 
um Altiengefellfcaften oder andere mit befonderer Direftion 
andgeftattete Gefelfchaften handelt, Mitglied der Direktion ift, 
zur Anmeldung verpflichtet. 

3) Wird ein Geſchäft von einer Gemeinde nach einer an+ 
deren verlegt oder erfolgt eine Veränderung der Firma felbft, 
fo muß zugleich eine volftändige Anmeldung der Firma ftatt- 
finden. 

4) I dur eim rechtskräftig gewordenes Urtheil erflärt 
worden, daf eine Anmeldung nicht hätte in das Regiſter auf- 
genommen werden follen, oder daß irgend ein Berhältnift, über 
welches eine Eintragung flattgefunden hat, verändert ift, ober 
aufgehört hat, fo muß dies auf Verlangen jedes der Betheis 
ligten im WRegifter vermerft werden. Cine folhe Eintragung 
ift, wie im $. 4 vorgefchrieben, belannt zu machen. 

5) Bei eintretenden Konlurfen muß die Ausfertigung der 
öffentlichen Borladung gleichzeitig mit der betreffenden Belannt- 
machung durch Bermittelung ded Gerichts oder des Richters 
zur Eintragung in das Handeldregifter an die Regiſterbehörde 
gefondt werden. Diefe Eintragung foll wieder gelöſcht werden, 
wenn der Schuldner nadjweilt, daß er die Nüdgabe feines in 
Konkurs gelommenen Eigenthums verlangen oder daß der Konlurs 
fonft ala abgeſchloſſen angefehen werden kann. 

$. 22. Bei der Anmeldung einer Firma follen alle zur 


| Zeichnung der Firma Berechtigten gleichzeitig eigenhändig die 





Firmazeichnung in das Handelöregifter oder einen befonderen 

Anhang zu demfelben ſchreiben, fals nicht die Zeichnung ihon 

anf der Anmeldung flattgefunden Kat und durch Zeugen be» 
3 
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glaubigt worden iſt. Auf gleiche Weife ift zu verfahren, twenn $. 29. Der Proturift darj die Prolura nicht an andere 
angemeldet wird, daß Iemandem die Berechtigung ertheilt | Perfonen übertragen. j 
worben ift, eine fchon vorher angemeldete Firma zu zeichnen. 8.9. Die Profura kann jederzeit widerrufen werden. 
$. 23. Wird eine der vorftehend vorgefchriebenen Amel» | Der Tod des Prinzipals bedingt nicht das Aufhören der Prokura. 
dumgen verfäumt, oder bat, nachdem die Eintragung einer | $. 31. Die Profura foll, wenn diefelbe feine andere 
Firma verweigert oder aufgehoben worden ift, der zur Anmels Begrenzung oder anderen Vorbehalt, ala mad den $$. 25 oder 
dung Berpflichtete die neue Anmeldung unterlaffen, fo ift jeder 26 geflattet find, enthält, von dem Prinzipal bei demjenigen 
einzelne Öewerbetreibende, jeder Geſellſchafter, jedes Direktions- Handelsregiſter angemeldet werden, in welchem die Firma ein« 
mitglied ober fonft Jedermaun, welcher fi einer ſolchen Ueber- | getragen fteht. 
teetung fchuldig macht, mit Geldſtrafe von fünf bis einhundert Bei der Anmeldung der Prolura muß der Profurift gleich 
Kronen zır beftrafen. ' zeitig die Firma und feine Unterſchrift in das Handelsregiſter 
$. 24. Die im vorhergehenden Paragraphen unter Strafe | oder einen befonderen Anhang defjelben eigenhändig eintragen, 
geftellten Uebertretungen müſſen beim Polizeigericht desjenigen ſofern nicht die Zeichnung auf der Aumeldungsſchrift gefchehen 
Dited, on welchem das betreffende Geſchäft betrieben wird oder | und dur Zeugen beplaubigt if. 
wenn ein befonderes Polizeigericht nicht befteht, beim Bolizeie $. 32. Eine Veränderung oder die Zurüchnahme einer 
amt, oder, wenn auch eim foldes micht vorhanden ift, beim angemeldeten Prolura muß beim Handelöregifter angemeldet 
allgemeinen Gericht verfolgt werden. In Betreff der Beſchwerde werden. 


über den Beſchluß des Gerichts oder des Polizeiamts in folchen $. 33. Durch diefes Geſetz werden aufgehoben: 
Sachen findet das im Allgemeinen über Beſchwerde in Kriminals die Verordnung vom 28. Juni 1798, betreffend Dadjenige, 
ſachen Beftimmte Anwendung. mas Gefellichaften zu beachten haben, melde unter ſog. 
Geldftrafen, welche nad $.23 auferlegt werden, fallen der | Birma oder befonderer Handzeihnung Handels: und Fabrik: 
Krone zu. Sind Mittel zur vollen Zahlung der Geldftrafen nicht | geſchäfte betreiben wollen; 
vorhanden, fo werden dieje mad dem allgemeinen Strafgefeg die Verordnung vom 3, Mai 1879, betreffend Zufäge zu 
umgewandelt. den geltenden Borfchriften über Altiengeielichaften; 
die 88, 5 und 21 des Geſttzes über Bant-Aftiengefellfhaften 
Rapitel 3. dom 19. November 1886, ſowie auch Dasjenige, was im 
Ueber Profura. 8. 39 diefes Geſetzes Über die Anmeldung von Statuten» 


j j Änderungen beim Gericht und Über die Bekauntmachung 
$. 25. Hat der Inhaber einer in dad Handelsregiſter ein folder Aenderungen beflimmt worden ift; fomie 
getragenen Firma einer beftimmten Perfon Bollmacht ertheilt, dadjenige, mas im $&. 1 der Verordnung über Aktien. 


welche ausdrädlih ald Prolura erklärt worden if, oder hat er gefelfchaften vom 6. Dftober 1848 fiber die Anmeldung 
anf andere Weiſe Jemanden als feinen Profuriftien bezeiänet, der Statuten beim Gericht, Über die Königliche Veftärigung 
fo, hat,diefer Letztere das Recht, in Allem, was zum Gefhäfte derfelben fomie über Abänderungen der Gtatuten vor» 
betriebe des Prinzipals gehört, im deffen Namen zu handeln | geſchrieben worden ift. 


und deſſen Firma zu zeichnen; jedoch darf der Profurifti nur | Die Anmeldung eines vom Könige beftätigtem Gefelfchafts. 
nad; außdrüdlicher Genehmigung Gruudeigenthum feines Prinzi- | ſtatuts beim Handeleregifter fol gleiche Wirkung haben, mie 
pals veräußern oder im eine Belaſtung deſſelben willigen. die Anmeldung beim Gericht nad) $. 10 der Verordnung über 
Die ſchrijtliche Prolura umfaßt die Berechtigung des Pro | Aftiengefellichaften und $. 14 des Geſetzes über Bant-Aktien- 
furiften, jelbft oder durch Bevollmächtigte vor Gerichten umd geſellſchaften. 
anderen Behörden den Prinzipal zu vertreten und Vergleiche Was im $. 6 des Geſetzes, betreffend Bank-Aktiengeſellſchaften 
in feinem Namen zu ſchließen. in Bezug auf den Nachweis, daß die Bekanntmachung über die 
&. 26. Die Prokura fann mehreren Perfonen auf ſolche | Gefenfchaft ftattgefimden hat und daß die Namen derjenigen 
Art ertbeilt werden, daß diefelbe nur von ihnen gemeinfam | Perfonen, aus welden die Direltion befteht, fowie derjenigen, 
ausgeübt werden kann (Kolleltivprofura). | melde die Verbindlichkeiten der Ghefelfchaft zu unterzeichnen 
$. 27. Die Berechtigung, melde nad $. 25 dem Pros | haben, im ben öffentlichen Blättern befannt gemacht morden 
furiften zufleht, Tann dritten Perſonen gegenüber, welche fi | find, vorgeſchrieben ift, gilt als erfüllt, fobald erwieſen wird, 
in gutem Glauben befinden, nicht mit rechtlicher Wirkung auf | daß eine Bekanntmachung wegen Anmeldung der Geſellſchafts- 
beftimmte Beit oder in anderer Weiſe befhränft werden. | flatuten und der obigen Angaben beim Handelsregiſter in 
$. 28. Der Brofurift hat beim Beichnen der Firma einen | Uebereinftimmung mit dem $. 4 dieſes Gefetzes fattgefunden hat. 
Zuſatz hinzuzufügen, welder den Prolura-Auftrag erkennen | 8. 34. Dieſes Gefeg tritt mit dem 1. Januar 1888 in Kraft. 
läßt (pro Protura ıc. oder eine andere Ablürzung dieier Worte) | Bon den Borfhriften des Geſetzes merden auch ſolche 
und dabei feinen Namen zu unterfehreiben. Im Bezug auf Geſchäfte betroffen, welde beim Inkrafttreten des Gefeges ſchon 
Rollettioprofuren ift zu beachten, was bei Ertheilang der Pro- | in Ausübung begriffen find; jedoch foll die Firma eines folden 
kura über die Anzahl Unterihriften beftimmt werden ift. Geſchäftes in das Handeldregifier aufgenommen werden, auch 
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menn fie nicht fo befchaffen ift, wie die $$. 9 und 10 vorfchreiben. 
Die im 5. 8 vorgefdriebene Anmeldungspflicht ſoll für ſolche 
Geſchaͤfte bei der im $ 23 feftgefegten Strafe, innerhalb ſechs 


Monate nad Inkrafttreten des Geſetzes, unabhängig von der | 


Anmeldung, welche etwa jhon auf Grund der Berorbnungen 
vom 28. Juni 1798, vom 6. Oltober 1878 und vom 30, Mai 1879 
oder bes Geſetzes vom 19. November 1886 ftattgefunden hat, 
erfüllt werden, 


Abänderung gewiffer Paragraphen der Berorduung vom 
18. Juni 1864 über Erweiterung ber Gewerbefreiheit 
in Schweden. 


Eine Stöniglihe Verordnung vom 23. September 1887 
beftimmt was folgt: 


Wir Dscar, von Gottes Gnaden König von Schweden, 
Norregen :c. thun fund, daß Wir fiir gut befunden baben, in | 
Gnaden zu verordnen, daß die 58.2, 9, 10, 11,12, 18, 23, 26 und | 


31 der Berordnung vom 18. Juni 1864, betreffend Erweiterung 


der Gemerbefreiheit, und ferner $. 9, Alinea 3 und die $$. 18, 28, | 
26 und 31, wie diefelben nad) der Berordnung vom 20. Juni 18791) | 


lauten, folgenden veränderten Wortlaut erhalten follen: 

$. 2. Für die Konzeſſion, Großhandel zu betreiben oder 
Boaren in offenen Laden oder von einem anderen Lagerplag 
zu verlaufen oder mit Hülfe anderer Perjonen ald der Ehefrau 
und im Elternhauſe befindlicher Kinder Fabril- oder Handwerler · 


waaren zum Berlauf herzuſtellen oder ein anderes Gewerbe | 


als Beruf audzuüben, ift ald Bedingung guter Leumund und 
Berfügungsfäbigkeit über Perfon und Eigenthum erforderlich, 

$.9. 1) Wer in Städten Großhandel betreiben oder Waaren 
in offenen Laden oder von einem amderen Yagerplag verlaufen 


oder mit Hälfe anderer Perſonen als der Ehefrau und im | 


Elternhaufe befindlicher Kinder Fabrik» oder Handwerlerwaaren 
zum Berlauf herſtellen oder ein anderes Gemerbe ald Beruf 


ausüben will, hat fi unter Einreihung derjenigen Zeugniſſe, 
welche nad) Mahgabe der Vorſchriften der $5. 2, 4, 6 und Tin | 
| dei Woarenverzeichnifjes und die beabfichtigte Zahl der Verlaufs: 


jedem einzelnen falle erforderlih find, in Stodholm beim 
Dberftatthalteramt nnd im anderen Städten beim Magijirat 
oder, wenn eim ſolcher nicht vorhanden ift, bei der betreffenden 
Stadtverwaltung ſchriſtlich zu melden. 

2) Wil Jemand in dem im vorhergehenden Alinea an- 
gegebenen Umfange auf dem Lande ein Gewerbe betreiben, fo 


hat derfelbe unter Angabe derjenigen Gemeinde, in melder das | 


Gewerbe betrieben werden fol, eine Meldung bei der betreffenden 
Propinzialregierung einzureichen; dabei find die übrigen Bor- 
ſchriften des erwähnten Alinea zu beachten. 

3) Wenn die Anmeldung der firma, welche demjenigen 
geſetzlich obliegt, der Handel und Gewerbe ausüben will, mit 
deren Ausübung die Verpflichtung, Handelsbücder zu führen, 
verbunden iſt, von dem im Alinea 1 erwähnten Zeugnifjen 


begleitet ift, fo find in Bezug auf die in dem Alinea 1 und 2 | 





1) Sand. Ard. 1879 II. S. 86, 


| angegebenen Gewerbezweige die Beflimmungen dieſer Verordnung 
über die Anmeldung als erfüllt anzufehen. 

4) Ueber diejenigen, melde nach den Vorſchriften diefes 
Paragraphen die Anmeldung über Gewerbebetrieb gemacht haben 
und melde nicht nad) der Anmeldung ber Firma in daB Handel: 
regifter aufgenommen worden. find, iſt in Stodholm beim 

| DOberftatthalteramt, in anderen Städten beim Magiftrat oder 
— wenn es einen ſolchen nicht giebt — bei der Stadtverwaltung 
und auf dem Lande bei der betrejfenden Provinzialregierung 
ein befondered Berzeichniß zu führen. 

Die eingereichten Zeugnifje find aufzubewahren. 

8. 10. 1) Will ein Haufmann außerhalb des Ortes, mo 
er fih mad) Maßgabe des $. 9 zum Handelebetrieb gemeldet 
bat, für kürzere ober längere Zeit in Aullion oder unter der 
Hand anders als auf Märkten dad Waarenlager veräußern 
(fog. Ausverfauf), jo hat derjelbe die Genehmigung dazu nad» 
zufuhen und zwar in Stodholm bei dem Oberftatthalteramt 
und an anderen Plägen bei der Regierung derjenigen Provinz, 
in welcher der Berlauf ftatifinden fol; gleichzeitig ift anzumelden, 
in meldyer Gemeinde, bezw. während welcher Zeit er den Ber» 
fauf in jeder Gemeinde zu betreiben beabfichtigt; dein betreffenden 
Antrag find ſowohl Zeugniſſe darüber, daß der Antragiteller 
' nad) vorgeichriebener Meldung innerhalb des Reiches Handel 
treibt und ſich durch Redlichleit und Ordnung belannt gemacht 
hat, als auch ein Verzeichniß des Waarenlagers beizulegen. 
Wünſcht der Antragfteller beim Geſchäftsbettrieb Gehülfen zu 
verwenden, fo hat derjelbe außerdem die Berfon bezw. Berfonen 
anzugeben, welche er dazu gebrauchen will, und bezüglich derfelben 
BZeugniffe darüber einzureichen, daß fie gut beleumundet und 
berechtigt find, über ihre Perjon und ihre Eigenthum felbft zu 
verfügen und fih durch Medlichleit und Ordnung befannt 
gemacht haben. 

Wenn das Oberftatthalteramt oder die betreffende Provinzial 
regierung mit Rüdficht auf den Inhalt der eingereichten Zeugniſſe 
und die im Uebrigen vorhandenen Umftände fir gut erachtet, 
den geftellten Antrag zu genehmigen, fo hat das Dberftatthalters 
amt oder die Provinzialregierung ‚mit Bezug auf die Ausdehnung 





tage gleichzeitig eine befondere Abgabe — jedoch nicht unter 
25 Kronen und nicht über 500 Kronen — fir jede Gemeinde 
feftzufegen, in welcher ber Verlauf ftattfinden fol. Die Abgaben 


\ find von dem Antragfteller bei Empfangnahme der Konzeifion 


zu eritatten und fodann an die betreffenden Gemeindebehörden 
zu überfenden, um den Gemeinden zu Gute zu lommen. 

2) Wer felbft oder dur Andere außerhalb' des Ortes, 
wo er wohnhaft ift, Waaren zum Berlauf anders ald auf 
Märkten umberführen will (ſog. Haufirkandel), hat dazu bei 
der im Alinea 1 erwähnten Behörde die Genehmigung nadır 
zufuchen, und gleichzeitig über fih und den» ober Diejenigen, 
welche er als Gehüllfen gebrauden will, die gleihen Zeugniffe 
einzureichen, melde wegen der Gehülfen im Alinea 1 vor- 
geichrieben find, 

Wenn bei der Prilfung des Inhaltes der Zeuguiſſe und 
| der im Uebrigen vorhandenen Umflände ‚der geſtellte Antrag 
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genehmigt wird, fo ift im den Konzeffionafchein eine Vorſchrift 
über die Gulltigleitsdauer ber Konzeffion aufzunehmen; biefelbe 
darf jedodh nicht über ein Kalenderjahr hinaus ausgedehnt 
werden; der Schein hat auferbem das vollfländige Signalement 
und die Angabe ded Alter des Antragftellers und bes, oder 
derjenigen zu enthalten, welde derfelbe als Gehülfen gebrauchen 
kann; zur Benachrichtigung der Polizei» und Gemeindebehörden 


bat eine Veröffentlihung der ertheilten Sonzeffion in dem | 


Provinztal-Belanntmahungen zu erfolgen. 

3) Der nad Mofigabe der Alinea 1 und 2 ertheilte 
Konzeffionsfhein ift beim Berfauf flet® im Original oder in 
beglaubigter Abſchrift von demjenigen, melden die Konzeſſion 


ertheilt worden if, und von defien Gehülien mitzuführen, um | 


auf Erfordern vorgezeigt zu werden. 

4) Die nah Maßgabe der Alinea 1 und 2 ertheilte 
Konzeiflon kann jederzeit vom derjenigen Behörde, welche diefelbe 
ertheilt hat, widerrufen werden, wenn eine gültige Urfache Dazu 
vorhanden iſt; jedoch darf die Widerrufung, melde in den 
Provinzial-Belanntmahungen aufjunchnen ift, nicht eher in 
Kraft treten, als biß diefelbe dem Konzeffionsinhaber oder deſſen 
Gehülfen im Geſchäft zugeftellt worden ift. 


$. 11. Pandleute find unbehindert, ohne befondere Meldung | 


mit Hülfe ihrer Ehefrauen, im Elternhauſe befindlicher Kinder 
und gefetslich gebungener Dienftleute ſolche Babril- und Hand: 


des Hausfleiieß von ihnen zu Stande gebracht werden lönnen. 

Im Uebrigen ift ein Jeder — fei es in Städten oder auf 
dem Lande — beredtigt, ohme die oben erwähnte Meldung 
oder Genehmigung Lebensmittel, Erzeugniffe der Landwirthſchaſt 
und Meiereimirtbihaft fomwie Erzengniffe des einheimifchen 
Hausfleißes zum Verkauf umberzuführen, 

Solde für Rechnung des Staates oder der Kommunen 
geftiftete Einrichtungen, welche die Armen- oder Gefängnißpflege 
beforgen, ſowie Unterrichtd- und Pflegeanftalten oller Art find 
ebenfalls berechtigt, winter Wahrnehmung der oben angegebenen 
Vorſchriften Fabrik oder Handwerkerwaaren zum Verlauf ber- 
auftellen. 

$. 12. Wer Hoböfen oder Hütten, 


Stangen- oder 


Manufaktur Eifenwerle oder andere Einrichtungen betreiben | 


will, welde zur Nutzbarmachung oder Veredelung der Erzengniffe 
des Mineralreiches beſtimmt und nicht ald Handwerk anzufehen 
find, hat ſich unter Beifügung der im $. 9 Alinen 1 erwähnten 
Zeugniffe bei der Bergwerls Oberdirelfion zu melden; diefelbe 


hat fodann im berfelben Weife zu verfahren, wie für die Provinzial« | 


regierungen vorgefhrieben if. Im Uebrigen follen für die 
Ausübung derartiger Gewerbe auch die befonderd gegebenen 
Borfhriften maßgebend fein. 

$. 18. Mer ohne gebörige Meldung, wenn eine folde 
vorgefchrieben worden, oder ohne Ronzeffion, wenn eine ſolche 


erforderlich ift, Verkauf oder Fabrikation von Maaren ausübt | 


oder fonft die durch diefe Verordnung für befondere Fälle feit- 
gefegten Gewerberedhte verlegt oder im Uebrigen gegen die in 
diefer Beziehung argebenen Vorſchriften handelt, verfällt in eine 
Geldſtrafe von 5 bis 500 Ktronen. 





8.233. Die bier feſtgeſetzten Geldſtrafen fallen mit einem 
Drittel der Kronen, mit zwei Dritteln dem öffentlihen An- 
tläger zu. Wenn ein befonderer Angeber vorhanden ift, fo hat 
derfelbe die Hälfte des Antheils des öffentlichen Anklägers zu 
beanspruchen. 

Bei Mangel an Geldmitteln zur Exrflattung der Geld- 


! firafen werden diefe nad den im allgemeinen Strafgefeg ge= 


gebenen Borfhriften umgewandelt. 

8.26. 1) Bon Unferer befonderen Prüfung im jedem 
einzelnen Halle fol e8 abhängen, ob Ausländern — männlichen 
oder meiblihen — bier im Reiche geftattet werden ſoll, Handeld- 
oder Habrifgeihäft, Handwerk oder andered Gewerbe zu betreiben. 

Der Antrag darauf mit Angabe der Stadt oder Gemeinde 
anf dem Lande, in welcher der Geſchäftsbetrieb ausgeübt werden 
fol, ift in Stodholm beim Oberftatthalteramt, an anderen Blägen 
bei der betreffenden Provinzialregierung zu ftellen und zwar 
unter Beiflgung von 

a. Zeugniffen über die Mündigfeit und den guten Yeu- 
mund bed Antragftellerd; 

b, gültiger Bürgfchaft oder anderer Sicherheiten für die 
Abgaben an den Staat oder die Gemeinde während 
drei Yahre. 

Nachdem weitere Erkundigungen über den Wntragfteller, 


and- | falls ſolche erforderlich find, und die Aeußerungen ber Betreffenden 
werlerwaaren zum Verlauf berzuftellen, welche als Gegenftände | 





eingeforbert worden find, hat das Oberftatthalteramt oder die 
betreffende Vrovinzialregierung fämmtliche Alten nebſt ber 
eigenen Meußerung zur Sache an das Königliche Civildepartement 
einzureichen. 

2) Ausländern foll nicht geflattet fein, auch nad 
erhaltener Konzeiflon zum Handels. oder anderen Gewerbebetrieb 


\ felbft oder durch Andere außerhalb des Ortes, für welden 


die Konzeffion ertheilt ift, Waaren anders als anf 
Märkten zu verkaufen; auch dürfen Ausländer nicht ale 
Gehülfen bei dem im $. 10 ermähnten Verlauf verwendet werben. 
$. 31. Wusländer, melde ohne die in gemöhnlicher 
Weiſe erhaltene Konzeffion Handel oder anderes Gewerbe be- 
treiben oder die ihnen ertheilte Komzeiflon überfchreiten oder im 
Uebrigen die in diefer Verordnung gegebenen Borſchriften ver 
legen, verfallen in die nah $. 18 feſtgeſetzte Geldfirafe; 
ungefeslih zum Verlauf gehaltene Waaren find verwirlt und 
follen durch den öffentlichen Ankläger befchlagnahmt werden; 
jedoch ift, wenn die Beſchlagnahme in Gültigkeit bleiben fol, 
die_Rlage gegen den Betreffenden unverzüglich anzuftrengen. 
Die Strafgelder und der Erlös aus den verwirkten Waaren 
find nad) Mafgabe des $. 23 zu vertheilen; für die Ummandelung 


der Strafgelder ift die in demfelben gegebene Vorſchrift maßgebend. 


Diefe Beftimmungen Ireten mit dem 1. April 1888 in 
Kraft; angenommen jedoch die Beflimmungen des $. 9, melde 
bereitö vom Anfang des Jahres 1888 an zur Anwendung fommen. 


Nicaragua. | 
Bolltarif. | 


Eine Verordnung des Pröfidenten der Republik vom 
20. Zuli 1887 beftimmt waß folgt: | 


Gegenftände, 


Gaze, Muſſelin, bedruckt, verarbeitet, mit durch⸗ 

Art. 1. Dom 1. Auguſt d. I. ab wird der Eingangezoll brodene Ober Derbi gefct, 2 Dufielin au * 
von den Waaren nach Maßgabe des unten ſtehenden Tariſß Gemehe . . 8 * —. = 
erhoben, deflen Zäge nicht den Schägungswerth, fondern den Gage, glatt oder gemuftert, weiße 


Nähgarn zur Hand» ober DMafcinenarbeit, wei 
oder farbig, gleichviel in welcher Aufmachung 


feften Bol angeben, melde die betreffenden Artikel für jedes 


Pfund ihres Gewichts zu zahlen haben. 
Urt. 2. Die Importenre oder deren Vertreler beantragen —— * ae — re Be 
’ 


die Verzollung der Waaren mittelft Volizen, in welden die , Deden (Manta), alatt, roh, juder Art und Breite 
Gegenftände nad der Gattung getrennt gehalten werden; drei | Bettbrill (Manta Drill}, roh oder gebleicht, Zwillich, 
Spalten bleiben frei, melde durch den Abfertigungsbeamten aus» Bettdrill, blau, laffeebraun oder von jeder anderen 
zufälen find, die erſte mit dem Gewicht der Artikel, die zweite Farbe und Segeltuch 


mit dem tarifmäßigen Sage file dos Pfund, und die brilte Suen Hr Runder oz zur Beinufinng — 
mit dem Geſammibetrag des Zolles. ſtammertuch oder andere Ähnliche Gewebe, glatt, 
Art. 3. Der Tarif, auf melden dieſe Verordnung fi gemuftert oder geftidt, weiß oder forbi 

bezieht, ift der folgende: Pojamentierwanren, nicht befonder® aufgeführte . 
Docht für Kerzen oder Faceln 








Spitzen, Tüll, Krepp und ähnliche Gewebe, wei 
Gegenflände, Zollſatz. | oder farbig, glatt, gemuftert oder geblümt . 
8 Baumwollener Blüfh oder Sammet, glatt oder ger 
Belod. | muhtert und andere ähnliche Gewebe . . 
—— Me —— —* —3 — 
|  gebläimtem Kattun, Halbatlas cleiertuch, Bis, 
Daumnalie. | ar ger Kammertuch und jeder anderen Be 

Boummolle, unverarbeitet, mit dem Samen . . .| 0,01 weiß ober farbig, glatt, fergeartig oder geftict 

Baummolle, ohne den Samen . 0,03 Percal, glatt oder gemuftert und Pigus für Frauen 

Gemuftertes Tiipgeug, Damaf, Tafelleinen, Servietten Hılas, Balbatlas oder — und — — 
und alle anderen damaſtartigen Gewebe . . 0,13 Gerede für Frauen . 

Bußteppihe, Handtücher, —— Bertdeden und Scäleiermäntel . . s —— 
jedes andere geſteppte Gewebe.— 0,15 | Schleiermäntel mit feidenem Belag . 

Bogoton, Burtbänder (Eitribillas), weißes Kammer: Sandaline, Yuftrine, Holländiſche Peinwand oder 
tu (Coquillos), Diadapolam, Satin, Griſett andere Stoffe zum Füttern von leidungsftüden 
und jedes andere ähnliche gebleichte Gewebe unter | Nadhtfäde, Beutel, Hängematten, Querfäde und — 
jedem anderen Namen . . 0,12 anderen ähnlichen Grpenftände . . 

Gebiämter Kattun, glatt oder gemuftert, "jeher Farbe 0,20 | Leinwand für frauen und bebrudte Efiopillas . 

Hemden, Herrenbemden, Borhembden, a ie Man- Leinwand zu Bettlafen, roh oder gebleicht 
fetten, Beinkleider, Sittel, Dade nterhofen ' Geftidte Binden, weiß oder farbig 
und jede andere Waare biefer Art, weiß oder Trefien und Uusputz jeder Art . . 

Ders glatt oder gemuftert, für Männer oder ‚ Big und Gage-Fig aus alattem oder gemuftertem 
0,25 ewebe, ordinär, halbfein und fein, jeder Uimalität 

Peg mit oder ohne leinene Kragen, Danfcetten 
und Vorbenden . 0,35 Wolle, 

Geftridte Unterjaden, Strümpfe, Soden, Nodt- 
mügen, Handſchuhe, Unterhofen und jede andere Alpacca, Eubica, Pafting und andere ähnliche Gewebe 
Arbeit diefer af * oder gewirlte Zengwaare 0,20 Große und kleine Kindermäntel und — 

Ganevas. . 0,13 Artikel . 

Binde» ober Siwirnband, Scupbänder, glatıe 0 oder Ziihdeden, Damafl, Brocat umd alle damasjirte 
gemufterte, weiß oder farbig . . 0,15 Zeuge und Schärpen. . 

Korfets, fertige oder zugefhnitten . . . 0,38 Hemden von Gewebe jeder äirt, glatt, "gemuftert 

Ereaß, weiße Unterröde oder Ginghanıs 0,18 | ober geftidt, von jeder jyarbe . 

Drell, Piqué, — leihen Zeugfoff "für Kofimir, Tuch, Atlas, Drogett, Bi, Bianet und 
Männerkieider . . 015 | ale anderen ähnlichen Gewebe . 

Spitzen, Vorhänge und Ueberdeden, gemirtte oder | Kittel, Bettdeden, Nadıtfäde und Ponchos 
Spitzengtwebe .... 050 Spiben, Ausputz und Voſamentierwaaren. 

Bett: oder Bierdededen und Bondos . a ARE Franfen, Schnüre, Duaften und Kanten zu Thir- 

Gürtel, * und Strumpfbänder . 085 | oder Benftwvorbängen oder ähnliche rtitel + 

Franfen, Auspug , Treſſen, glatt oder sefepp, Näb- und Etidgarn . 4 
Quaſten, Schuuren und dergleiden . . 0,85 Grobe Tücher (Jergas) und ähnliche Gewebe . . 










Gegenftände, 


Wolle, En 
Eträmpfe, Soden 
ſchuhe und fonflige Strumpfmirkerwaaren — 

Merino, Kaſchmir und ähnliche Gewebe 
uffelin, Gaze und —— Stoffe für Frauen, glatt, 
emufiert oder g 

Shamls jeder — „gan, gemuftert oder geſtickt 


. nr nr Te 


, Ueberhemden, Unterhofen, Han: 


. on 0.“ 


Shamls, mit Seide ge 

Beinkleider, Hörde, 
Mönnerlleiden . 2200 en 

Pelzröde und Shalpele . . » 2 2 2. 

Spigen, Tl, Krepp und ähnliche Gewebe im EM 
oder verarbeitet 2 2 2 nen 

Treffen und Bänder jeder Art und Farbe 

Unzäge, fertige und —— Kleidungsftüde fiir 

auen, ein a oder verziert . 

Bemerkung. Jeder baumwollene oder leinene 
Artiltl, mit Wolle gemiſcht, zahlt wie Wolle, 
und bie nicht beſonders aufgeführten wollenen, 

mit Geide gemifchten, zahlen wie Seide, 


idt und mit feidenen Franſen 
eberröde und jede Art fertiger 


Hanf. 
Bindfaden jeder U. 2 2 a nn 
Dal ordinärer, Mn in Sirätnen — — — 


aͤhen 
Antertaue oder Tofelmert . 
Drell, roh oder gebliht . . . 2 2.2. 
Berg oder Hanf, unverarbeittt . © 220. 
Leinen, Halbleinen oder Doppelleinen (Erehnela) 
Beutel oder Getreideläde © 2 22 2 20 0. 
Hanfgemwebe, wie Segeluh. . . x. 


. on HT 


Leinen. 


Gemuftertes Tiſchzeug, buntlarrirte Leinwand, Damaft, 
——— Servietten und alle anderen damagzirten 

Pretagne: Leinwand, Zrijche⸗ Haibleinen, Eſiopilla 
Butterleinwand, weißer Creas und ähnliche Semebe, 
meiß oder farbig . 2 2 0 2 0 

Eourtrai, Denabräder, Holändiice Leinwand und 

ähnliche Gewebe, roh oder farbig. . 

Hemden, Vorhemden, Kragen, Manfchetten, glatt 
oder geflidt, weiß oder farbig und jede Art fertigen 
Waare für Männer 

Milstär-Drell, glatt oder gemuftert, weiß oder farbig 

Spigen, Blonden, genidte und — jeder Art 
u fFrauentleidern . 

Nih- und Stidgan . - 2 2 2 2 en 

— —2 — Umföhlagetüche, er * 

PR — oder — 
tft. . 5 

Leinwand zu Betttägern ; 

Bertige Anzüge oder einzelne Rlidungejtäde "für 
Brauen, glatt oder gemuftert . 

Bemerlung. Leinene Artitel mit Baumwolle 
gemischt werden als leinene angejehen. 


De Te 2 


. nn 2 88 + 


De — 






Gegenftände. 


Seide, 


Auspug jeder Art, — Franſen, Treſſen ic. 
uaſten und Schnüre . 

Binden aus Borat, Tekförmige Gewebe, Zul oder 
alle anderen Gewebe. . 

Frauenröde, Garibaldis, Jaden, Bruftlage, Mäntel, 
Ueberröde ober jedes farbige Kleidungsſtück für 
Deänner oder Frauen, einfhlieglich der Anzüge und 
Mügen zum Schlafen 


| Ueberhemden, Steümpie, Unterhofen, Wigen, ‚Hand 


ſchuhe und jedes andere Strumpfgew 

Bänder oder Streifen, glatt, nt 2 geftictt 

—8** für Männer oder Fee . 
amaft, Brofat oder andere ähnlihe Gewebe, glatt, 
gemuſtert oder geſtickt. 

Gaze, Muſſelin, Shleiertud, Krepp, Spiben, Zul 
und Ähnliche Gewebe. - .» 2 2 2 00 nn 

Strumpibänder, Tragebänder und Schürgen . . 

— Umſchlagetücher, Shawls und ähnliche 

Atlae, Halbatlas, Taffet, Öros, "Serge und jedes 
Be; „re ähnliche Gewebe, glatt, gemuftert oder ges 

Mr erh 

Seide, gezwirnt oder * in — 

Seide, gezwirnt, auf Rollen . . . —— 

Schleiermaͤntel aus Balbfeide . . » x 2 + = 

Schleiermäntel, feidene . . p 

Sammet, glatt oder gemuftert. 

Priefterormate und Anzüge für Heilige enbilder, Geiſtüche 
oder Kirchendiener, wie Dalmatiken, Defgewänder, 
Mäntel, Palliums ꝛc. mit Borten oder Beſatz 
verziert, nn a. 


u. re 


Artitel aus Seide, mit Wolle, 
—— — gemiſcht, zahlen wie 
eide 


Metalle. 


Stahl in Stangen oder Bleden . 
Näbnadeln aus Stahl oder anderem Metall’ außer 
Gold und Silber . 


I Tau" You TEL ne, Saul” 


‘ Grobe Nadeln zum Nähen von Säden . 
\ Stednadeln, Häfen, Deſen, —— Spangen 


—* mit Berluffion, wie 





für das oe und Angelbalen. 
Drabt je ger x Stärke, verginft oder nicht . 
Blant-WBaffen, wie Degen, Dolce, Rappiere, Säbel, 
Stöde mit Stofdegen oder u; 
finten, in ein, 


nen Stüden oder fertig . » » 0 ne» 
366 wie Nevolver oder Piftolen 
Praziſions · Schußwaſfen, mit befonderer ẽriaubnij 
der Regierung. 7 
Rriegd - hußwafien , wie Büchfen, Kanonen, 
Mitraileufen C. 2 2 2 2 2 nn ee 


Deifiel, 5 Windebohrer, Zirkel, Sa 


meller, Grabftihel, Meikel, Stemmeiien, 

Heilen, Hämmer, Epighauen, Locheifen, Roctpieher, 
angen, Univerfale und andere Schraubenſchlüſſel, 
bel, —E Pfrieme, Zwichzangen, Hand- 





Gegenflände. 





Begenflände, 


Zolfag. 





fügen jeder Art und Größe, Maurerkellen, Wintel- 
maße, Drobtzangen und jede Art von Werkzeugen 
für Künfte und Dandwerte , . . Er 

Aupferdraht und Gewebe aus demfelben i 

Geſchmeide jeder Art, Nachahmung von Gold oder 
Eilber, wie platirte Waare, Nenfilber oder jedes 
andere Metall . . 

Auter, Ketten für Sdiffe, Maſchinen oder Wagen, 
Radreifen, Fägel, Schrauben, Nieten, Nägel mit 
runden Stopf, Bolzen, Erter und @itter, ans 
Bußeifen oder nicht 5 

Kron, und Armleuchter aus jedem "Metall, ausge» 
nonnmen Gold oder Eilber. . 

Eimer, Gießlanyen, Achſen, Federn für Bogen, 
Kücengeräthe jeder Art und ähnliche Artikel . . 

Bronzewaaren jeder Art, nicht befonders aufgeführt 

Bronze oder Kupfer in Platten oder Deren ee 

Unlertaue . . . : 

Ketten für Hunde oder Bierde r 

Büchfen oder Kaflen zur Mufbenahrung von Geld 
oder Wertbiahen . . 

Betrftelen, Feldbeuuen und Biegen, mit oder ohne 
Drabimatragen, Seffel, Stühle und ähnliche Möbel 

Betuſtellen, Feldbetten und Wiegen mit brongenen 
Pfoſten mit oder obne Drabtmatragen, ef, 
Stühle und ähnliche Möbel mit bronzenen Theilen 
oder Verzierungen . 

Bloden, Scheiben, Kloben oder Böde, Rollen Mar 
Möbel und ähnlihe Artikel. . 

Klingeln aus jedem Metall. 

Vorlegihlöfler, Schlöffer, S 
Riegel, Schlüfjel, Thürflinten, Vorreiber, Griffe, 
forie alle anderen Artikel und Knöpfe, für zum 
und jFeniter-. = P 

Krüge unb Pfannen aus verzinftem Eiſen 

Kantillen, ausgenommen goldene oder filberne . . 

Metallpatronen, gefüllt oder nicht, für jede Art 

aren 

Kapfeln ans jedem Metal ji Berfchluß von Flaſchen 

Schellen aus jedem Metall, aufer Gold und Silber 

Siebe oder Durchſchläge und andere Waaren aus 
Stahl» oder Eifendrabtgewebe . 

Kupferne Nägel, Tapeten, Be eh Scüfleln, gefſel, 
Beden und ahnliche Ge 
Kupferne Verzierungen jeder Ya 


gef 
Pi —— — — Haden, Eagen, Soaufn ı und 
PR wer Gegenftände zum Aderdau . . . 


täth . 
ce and Gabeln aus Blech, gini, Finn, Engliſchem 
artziun ı.. » 
Fingerbäte aus jedem Metall, außer Bold und Silber 
Fewerftahl und Zunderbüchſen aus jedem Metall, 
außer Gold und Silber. . — 
Email, ſalſches oder Raufageld und Lahn 
inn in Barren oder Bleden. . 
innmaaren jeder Art und zu jedem Gebrauch . . 
biffe, Kianletten, Maullörbe, Sporen, Steiabügel, 
Striegelu, Schnallen und "Ringe a 
arbeit und ühnliche Artilel . . . .. 


Scharn iere, Thaurilopfer 


nicht | beſonders 


iemer⸗ 


0,05 
0,08 


Holen oder Rechen für Kleiderihränfe umd L, 
. anderem Gebrauch aus jedem Metal . . 

ge. .« 

Schnallen jeder At zu Beinkleidern und Beften, 
aufgenommen goldene umd filberne . . 

| Schnallen zur Verzierung aus jedem Metall, aufier 

Bold oder Silber, zu Gürteln, Tragbändern, 
Schuhzeng , Beintleibern und jedem anderen 
Gebraud , else aan 

' Eifen in Barren oder Blatten . 

Gußeiſenwaaren jeder Art, mie Eifenbahnichienen, 
Kefiel, Vügeleilen, Bfoften, Ständer, Gebäude: 
theile, Radbuchſen, Beden, Kochherde, Herd 
ringe ober ähnliche Gegrnftände 

Emaillirtes Eijen, farbiges, in Maaren jeder Art, 
\ wie Zajlen, Beden, Schüäffeln, Krüge, Kannen, 

Waſchbecken, Leuchter u. . . 
| Schwiedeeifen” in Gegenſtänden jeder” rt, nicht 
aufgeführt . . 
Gußeiſen in Waaren jeder A, ic Befonders 
| aufgeführt . — 

Käfige, dallen und Mäufefallen . 

\ Bogelbauer, tupferne . . 
| Zampen aus Eiſen oder ſonſtigem Metall "außer 

Gold und Silber umd — — 

jeder Art . .on 

Eifene oder Meſſingblech 

Eiſenblech oder Meifing in Arbeiten jeder Gattung 
und zu jedem Gebrauch . 

Flittern aus jedem Metall, ausgenommen Gold 
und Silber. . f 
Uhrſchluſſel ausgenommen goldene und fllberne . . 

ae Hirſchfanger, Dolde und Meſſer für bie 

KHünfte und Handwerfe . . 

Rahmen aus jedem Vietall, bemalt, emaillirt, ver- 
filbert oder vergoldet. . 

Berſilbertes Metall, galvaniſche Blattirung oder 
Nudel, verarbeitet zu —— — Bräfentirtellern, 
Theebrettern, Löffeln, Gabeln, Kannen, Wahl: 
beiten, Zaflen, Krügen, Platmenagen ıc. und zu 
Zugnsartifeln, Verzierungen oder zu anderem 
Sebrauch. 

Taſchenmeſſer, "Federmefler, Seren und ale 

ähnlihen Inftrumente . . ER 

—— goldene, jeder A 
Schuruck achen, goldene oder Alberne, mit Geifeinen 

Schmudjaden, flberne, jeder At . . 

Blei, rob oder verarbeitet . 

Zafhenuhren aus jedem Metall, außer Bi und 

Silber . — 

Taſchenuhren, gdoldene — ze dar 

Taſchenuhren, filberne . . 

Waoſſer- oder Sanduhren und jede Gattung von 

Wand * Tifhuhren Er 

Solpftoff . 

Silberftoff . 

33 in Tafeln ober Bieten . 
infwaaren jeder Art . 





0,05 
0,05 


0,10 


0,25 
0,01 


Gegenftänbe. 


Nahrungsmittel und Würzen. 


Dliven, —5* und in Eſſig se —— * 
gemachtes er 
Syrup oder Gelee jeder" —— 
Safran zu Speiſieen... —* 
ucder BER 
Kalao in Bohnen oder gemahlen 
Kaffee in Vohnen oder gemahlen de at en 
immet in Stangen oder geflogen . . . +» « 
He jeder Urt, getrodnet, geräuchert oder gefalgen 
eder Art, in Sonferven oder Würjen, in 
Eigen eingeführt oder nicht, einſchließlich Schinken 
EIÜBKONBENE >...» u 00a aan an“ 
Konfitären, Ronfelt, fandirtes Obft, Zuderplãtzchen 
oder — in jeder Form, Umſchließung oder 
J 
en und Anobland - » » 2 2.2. 
* Yavendel, Kanarienfat, Unis, Koriander 
mb Dieter - no: 0 ra een 


Gewärznelten a ar N et 
Süßigkeiten, Chancacazuder oder brauner Buder- 
— and in Broten oder Kuchen.. 
— zu we Eee ee tar 
Idihetlt -» 020 2 


wbil & . 2 a2 00 aan 
Brüdte, teodene, mit oder ohne Schale, nicht 
Fe — und geteodnete wie Trauben und 
Frädhte er Art, in Zuder, Honig, Rofoli oder 
irgend einem andern fühen oder im — 
eigenen Saft eingemadt . 
ri oder grüne & bien . 
Konbenfl Be een ae 
Gemüfe jeder Art, ionfervirt oder eingemacht, in 
Behältern jeder At . » » 2 02 nn 
Schweinihma - - + 2 2 2 en 
Butter und er RE 2. re er er 
ee * — —— FREE RE 
Mudlatnıf . . » 0 0 0 nenn 


Bilde En Satin jeder Art, troden oder geräudjert 
Käje jeder U — ee er 
en. Waigena ; Tapiofa und — ähnliche 
ahrungdmittell . . . . . . 
Speilefal . . er RER 
Saucen jeder rt F 


Pe Be Be Be BE 


Gehen € Scweinfleiid und Spd — 


WEL, Tuer Ge Er us 


Arzneimittel, Droguen und Wpotheler- und 
Droguerie-itenfilien. 


Dliven,, — Mandel, Ricinus-, Eoyols, 
Rotosöl, Le 
Chlorwaſſerſtoff · Salz, S 


bran und jedes "andere derartige Del 
et und Salpeterfäure 


Bolſat | Gegenftände, 


Karbol⸗, Eifig- und Draljäure (Sauerampfer- Sal 
Terpentinl, nashaltiges Mineralwaſſer und Fein 
Scheidewaſſer, Vomeranjen· und Roſenwaſſer 
Kölniſches Waſſer, Pabanda-, Florida⸗,Divina⸗, 
Ranangas und andere ähnliche wohlriechende — 
— oder lohlenſaͤures Bleioryd 
Ammoniatftüfigfeit oder flüffiges Aliali und tohlen. 
ſaures Ammoniat » 2 2 2 2 2 ne. 
Eifenvitriol oder ſchwefelſaures Eifen . 
Schwefel jeder Gattung . 2 2 2 2. . 
—— — .. 
oppelttohlenfauree Naton . . ce ee 29 
ag oder borfaures Natron . 2 2 20... 
Bruchbänder jeder Ült - » 2 2 2 2 2 nen 
2 en aus Hola oder Bappe zum Gebraud ber 
——— MEAN 
Kryftallifirted kohlenſaures el —— — 
Mediziniſches Zuderwerk oder P 
Kort zu Pfropfen En Blafgen Be Serahe! 
‚ Medizinifche F übe 
‚ Kreide, Thon oder —** — 
Glaswaaren in Gefäßen oder Öegenftänden jeder 
Art für Mpothelen oder Drog —— ur 
\ Künftlihe Zähne und — und Zahntitt 
Wohlriechende und mediziniſche Eſſenjſen . . 
| Schwänme jeder Art a are 5 TER 
Storar oder flüffigen Amber... ... 
' Gummi Yrabicum und Gummilad , ——— 
Bittere — oder — Ba lea 
| Biel ou i 
Cdarp BE Aura net a en fr 
\ Sennesblätter und Roßmarin. . 2 2 2 2 u. 
| Medizinifdhe Scife und Syrupe . 





| Sprigen, Heber und alle —— Gegenflände aus 


Kautſchut oder Guttaperda. . 
Sprigen und alle anderen Begenftände ans Metoll, 
ausgenommen Gold und Silber . . . 
Sprigen und alle anderen Öegenftände aus Ölas r 
Yeinfamen in Körnern oder gemahlen . . .» . . 
— en 
tt zu Salben oder "Bomaden Er 
‚ Arznei in Gelatine-Sapfeln, Patentmedizinen, wie i 
alſam und Oelmiſchungen in Droguen, in Baften, 
Pulver, flüffig, Tragant oder jeder anderen Form, 
‚ in jeder nicht beſonders aufgeführten Butenitung 
| * und Droguen in Paften, Pulver, flüſſig, in 
| ragant oder jeder anderen Form und im jeder 
| _ nicht befonders aufgeführten Zubereitung . . . 


Senf in Körnern oder gemahlen. - 2 2 20. 
Galläpfel aus Aleppo und Br del 
| m Augen aus jedem Ne 


. ne re 











Gegenſtände. Zolſab 
Belos. 
ui oder Muriat des — 0,05 
Aetz Nation. . » 2... 0,02 
Dedizinifhe Samen. . » 2.» 0,15 
Schwefelſaures Eifen. . 0,01 
Schwefelſaures Zint oder weißer "Vitriol . 0,02 
rn * oder m itriol 0,03 
Schwefelſaures Ehinin . . 1 
—* Scherbet (Sorbehy.. 0,05 
öpenforien, Gürtel, Binden und bergleigen . | 0% 
Zaffet, Zparadraps, Verbände ıc. . » ‚+1 935 
Termeniil - 0 2 0 an 0 0... 0,05 
Utenflien für Apothefen und Droguerien aus Stein: 
gut, Stein oder Kompofition, wie Mörſer, — 
dampfihalen ꝛ⁊ꝛ;c.. 2... ; 0,03 
Gift zur Gerberei, gegen Ameifen, Üliegen —— 0,10 
Mediziniihe Weine, mit China, Fleiſch ꝛc. .. 0,15 
Bafelin, Cosmolin und Petrolat. . 0,10 
Saffaparilla aus Briflol und andere patentirte Samen 0,08 
Berfhiedene Artikel. 
Glaſperlen und Kantillen jeder Art. . . 0,20 
ide aus Papier, Pappe oder Palmblatt . . 0,25 
er mit Rippen aus Knochen, Elfenbein, Berl: 
mutter, Holz, S PR, mit oder ohne Federn, 
einfach oder gefidt. - 2 2 2 0 en. 1 
Mineralöl, wie iii Petroleum oder Naphta | 0,01 
Wohl: riehende O 0,10 
— aus — oder jedem, anderen Material 0,25 
abafter, Marmor umd ähnliche Steine in Arbeiten 
jeder Urt und Form und zu jedem — 
über 5 Pfund ſchwer. 0,01 
Alabafter, Marmor umd ähnliche Steine in Arbeiten 
jeder rt und Form und zu jedem Gebrauch, 
unter 5 Pfund ihwer. - » 2 2 2 2 20a 0,15 
Albums mit Dedel aus Pappe, Feder oder Kautihut | 0,30 
Albums mit Dedel aus Elfenbein, — — 
—— oder Blülh. - » » . . 0,50 
a . | verboten 
& wu jeder Art, Nadabmung von Korallen, 
len, Gagat und aus jedem anderen Material 
aus 0,40 
Mantelfäde, Bängematten und äbnlihe Gegenftände 
aus Seilwerl, Pita, Korbweide oder anderen 
ähnlichem Faferfioff a wer 0,05 
Theer, Pech, Rufihma . » 2 2 2 one 0,02 
Stärte oder — zum induftriellen Gebrauch ‚08 
a; und Matragen von Wolle, Roßhaar oder 2 
RBO: 00 0 ee 0,1 
—* und Matratzen von Federn — 0,20 
Bernftein, in fertigen Gegenftänden. . x» » 0,80 
Anilin und Rarmin . » 2 2 2 2 2 en 0,25 
Augengläfer, Brillen, Opernguder oder Binocleß, 
infen, Zeleflope und Mitroflope in Gold oder 
Silber set - - » > 2 2 0 0 ee. 1,50 


Au —— Brillen, Opernguder oder Binocles, 
erngläfer, Yinfen nicht in Gold oder Silber gefaßt 


Eleltriſche Apparate für Telegrapben und Telephon —— 


Kron. und AÄrmleuchter aus Kryſtall oder Glas . 
Geftelle für Regene und Sonnenfhirme . . . - 


Deutiches Hanbeld-Ardio 1888, I. 


0,08 
0,18 





Gegenftände. 


be zu Rutfchen, Reifewagen, — und 


Geſchirr zu Rarren und Dreſchmaſchinen 
Bureau. Utenſilien, nicht beſonders aufgeführt, ni 
aus Gold oder Silber . . — 
Streichriemen für Meſſer jeder Gatiung 
8 in fertigen Gegenſtänden 
rbtes Schafleder . 
3 Eimer * Shöpiteien 
pielfarten . . 
Firniß jeder At. » 2 2 2 20a . 
Fiſchbein, zu Gegenfländen jeder Art . 
Stöde ohne Stoßdegen, Geißeln und Peiäen 
jeder rt. 2 0 2 nen : 
Stöde mit Stefdegen oder Dolch 
Barometer und Thermometer . . En ae 
gile, Tonnen und DOrhoit, ge gebunden oder nicht . 
ofſer (Kaſten) aus Hol, Eifen, Blech, Meffing, 
überzogen oder nicht . 


Thonmwaare mit oder ohne | Glaſur in "ordinärer 
Waare jeder Gattun 2* beſonders aufgeführt 


ur ee 


... 


Thonwaare i in Figuren, Buſten, Pfeiſenſpitzen, Pfeifen, 
und äbnlihen Gegenftänden . 
Koffer, Mantelfäde oder Felleiſen ans Leder oder dei 


Wide für ubzen ie itt ꝛc... 

Billards und deren Yubeh . 

Bälle aus Elfenbein, — und Bergleiden 
aus demfelben Material zu Spielen . . 

Steintugeln zu —2*26 De AR EN wa 

Spigen und Pfeifen p* Raudıen, aus Bernſtein, 

eerſcha —* Vorzellan oder anderem aaa 

Material. © 2 2 2 2 nn 

Gläferne Blaichen und Karaffen. leere . 


' Kuöpfe mit Seide oder Wolle überzogen ; 


Knöpfe mit Leinwand oder Baummolle üb ogen 
Holz, Steingut, Kautfhuf, 


Knöpfe aus Knochen, 
Coroſſo, Horn, eat und andere nicht befonders 


aufgeführte . . 
Knöpfe aus Perlmutter, - ildpatt oder Elfenbein 
Bürſten und Pinfel, Zahn«, en aar-, Kleider: 

ürften, und andere zu ähnlichem ebraud) % 
Taſchen und Portefeuilles aus jedem Material . 
Menſchenhaar, auch unechtes, verarbeitet oder nicht 
Antertane oder Zakelwert aus WPitohanf, Sifal, 

Manilabanf oder anderem ähnlichen Faſerſtoff 
Modeläthen . . .» » » 

X iften als Behälter oder jur Verpadung 
eere —***8 oder ——— — 

hwerl für Männer . 

uhmert für frauen . 

—— zugeſchnitten für Minner oder Frauen 
8 claras und obseurae zu Zeichnungen ober 
Photographien und andere ähnlidye Upparate . 

Große und Meine Körbe und andere Segenftände 

aus Weiden oder Binien . 

Scildpatt in fertigen Gegenfländen ider Ganung. 
nicht beſonders aufgeführt 


[er Tas Bu Zr Var TE SE WE Bu 


| Larven und Masten jeder Art 


ri ; t Gebtafhen, Brilen- 
” ee = —— Gentden, Br — 
4 






Gegenftände. 


andere ähnliche Artikel, — in Berbindung mit 
Gold oder Silber. . 

Geſchirre aus Steinpappe oder Papiermacht Jum 
hãuslichen Gebrauch, bemalt, ladirt, geſirnißt oder 
vergoldet . . 

Feiner Karton oder Mreidepapier zu Bifitentarten, 
Heichnungen oder zum Drud . . 

Packtuch oder Peinmand, bemalt, lafirt oder gefirnift 
zur Bedefung von Bufhöden, — oder m 
anderen Gebran . 

Handtaschen für Reifende . Far 

DBlodwagen, Karren und Schublarren — 

Reiſewagen, Kutſchen, Berlinen oder Kaleſ en — 

Kautſchuigewebe, verarbeitet in Schuhwerk, Mänteln, 
Deden, Stiefeln und anderen ähnlichen Gegen: 
fländen” z 

Kautihufwaaren jeder Art, nicht beſonders aufgeführt 

* zur — von Fußböden, Thieren oder 


Weißes ee, zei rein ober gemifcht, umderarbeitet 

Wachsterzen — 

—* — nicht befonbere aufgeführt ; 
ier 

Gurte jeder Art —— 

Kinderwagen jeder Urt . . 

Leim zum Sleben, aus jeden Material . . 

Farben und Auſtrich jeder —* nicht beſonders auf- 
geführt, in Pulver, Vaſten oder Del n 

Koralle, verarbeitet zu Gegenſtänden jeder Mt... 

Koralle, verarbeitet zu —— jtder Art, in 
Gold oder Silber gefaht . 

Perimutter, verarbeitet IM Gegenfländen jeder Art, 
nicht beſonders aufgeführt . . 

Celluloid· Waaren jeder Art, mie Kragen, Yan 
fetten x. . . 

Tranerfränge und anderer Trauerzierratt . 

Nãhlãſichen oder Meceffaires für Damen . 

ſtryſtall oder ordinäres Glas in Tafeln, weiß, 
mattgefchliffen oder farbig 

Kryftall- oder ——— jeder Art und zu jedem 
Gebrauch, nicht befonderd aufgeführt . . 

Krinolinen, Unterröde und ähniſche Artilel . . . 

_ re Spiegeln oder Kupferſtichen, mit oder 


35. und Manſcheiten aus Papier in 

Berlen jeder Art aus Glas, Porzellan oder jedem 
anderen Material, außer Gold und Siltr . . 

Saiten für mufitatifche Inftrumente jeder Art . 

Horn oder Knoden, verarbeitet zu Gegenſtänden 
jeder Art, nicht befonders aufgeführt . 

Adfelbänder, Quaſten und vn ans wmedtem 
Golde oder Silber . . A 

——— zugeſchnitten oder fertig . 

Glanzleder . . .. 

Diamenten, roh oder” gzünen FOR 

Slafer- Diamanten, —8 ——— 

Dynamit . 

—— Reiſen oder Wänder von Holz 
ummizüge mit Baummolle zu Ecubzeug . 

Summizäge mit Wolle zu Shuhpeug ö » 










Gegenftände, 


Gummizige mit Seide zu Schubjeug . 

Wachstuch, ordinäres, zur Berpadung . . 

Befen jeder Art aus vegetabiliichem Diatericl 

Be! jeder Art. . : . 
Amirgel in Stüden oder "Pulver —F 

Spiegel jeder Art und Form, mit oder ohne Rabmen 

Vildhauerarbeit, Statuen oder Figuren jeder Art, 
nicht beſonders aufgeführt 

Stereojlope, Kosmoramen, Dioramen, Borberlaieinen 

und andere ähnlihe Apparate 


Matten, Strobgefledbt und Balmblattınatten : “ 
Stiche auf Papier, Carton oder — mit oder 


ohne Rahmen . . 
Etuis oder Recefaires ieder Gattung A 
Etiquetten, leer oder mit Auflchrift . 
Gürtel aus Rind» oder anderem Leber für Männer 
oder Frauen, . — 
Leunchter und deternen aus Was oder Kroll s 
Feuchter und Laternen von Bapier . . . e 
Wafierfilter auß jedem Material. - 


 Künftlihe Blumen und Früchte aus jedem ' Water, 


zufammengeftellt —— einzeln 


| Sem bölgten jeder Art. 





hotographien jeder Art "mit oder ohne Rahmen . 
— oder — — a 


| —** jeder rt. 


en und Zündbätden . 

attelbäume oder Sattelbogen um Reit tzeug 

Borten, Achfelbänder, Quaſten, — und 
Kantilen aus unehtem Golde oder © 

Handſchuhe, lederne und andere nicht — auf. 

führte . » A 

PN Hg Käppis oder "Kappen aus Volie AI 

Scharlachroih oder Kodyenille . . . — — 
— Ar — aufgeführt . — — 


— 
rmen (Leiften) jeder Art 
ochen, * zu Gegenjländen ieer ar mit 
befonders aufgeführt . 
Näucherwerk jeder Yıt . . 
Mufit-Inftrumente mit Riaviatur, m wie Wanofore, 
Harmoniumd, Orgeln ıc. . . 
MufitsInftrumente mit Hurbeln . 
Wuſikaliſche Saiteninſtrumente 
— Blaſeinſtrumente, wie dlaen tlapp· 
Örner ꝛ⁊c... 
Muſilaliſche Inſtrumente wie Hoboen, ich» und 
Mundharmonitad und anders Ähnliches Spielgeng 
Seife, ordinäre : ; 
Seife, feine, wohlriechende Toiletienfeife 
Schach⸗, Dame, Domino-, Roulette, Lotterie⸗ und 
andere äbnliche Spiele 


| — — jeder Art, mit Ausnahme besjenigen 


aus Kautfchut 


—— aus Kauticut . . 


Binfen, verarbeitet oder — —— en 
Siegellad jeder A... BET RL EEE GE 










Gegenftände, 


Badfleine jeder Art und aus jedem Material, nicht 
beſonders aufgeführt . . 
Lampen jeder Art, nicht befonders aufgeführt. 
Bleiftifte jeder Urt . . 
zer und Kederhalter, nicht aus Gold oder Silber 
Bücher mit Dlatt-Gold oder »Silber, echtem oder 
unechtem, zum Bergolden oder Berfiubern — 
Bücher und Hefte, leere. 
Yilöre, ſühe oder Roſoli bie au 12 Ghab . 
Porzellan · Waaren Be At, n st befonderS aufgeführt 


opfen . 

$ olz verarbeitet in jeder Geflalt. 

Ifenbein, verarbeitet zu Gegenftänden jeder Art, 
nicht befonder® aufgeführt . 

Maße aus Leder oder — Su ti Rünfe und 
Handwerle, mit oder ohne B 

Metronomen oder Zaltmejler . . » 
uderrohr- oder Vienenhonig . 
iger, Federn, — und andere Beftandtheile 
von Ubrmerfen . 

Sims wert eig Linente, bölyene, "bemalt, loaditt, 
vergoldet oder derfilbert . . Para 

Schleifteine und Wepfleine jeder U... j 

Reitzeng jeder Gattung - 

Möbel ans Holz, Weiden oder Binfen, wie Stühle, 
Seffel, amertanifhe Stühle, Sophas ıc. mit 
Zapezierarbeit jeder Urt . 

Möbel auß Holz, mie Bettftellen, "Meiderfd änte, 
Toiletten, Kommoden, Tiſche und — ã waiiqh 
nicht beſonders auf eführt . . 

Nivellirinftrumente je — F DE 

Dblaten jeder Art . . — — 

Dder und andere Farderden 

Deſen jeder Klaſſe nicht befonders aufgeführt 

Flittergold . 

Drdinare Pa iere und dergl. Pappe zu Umfchlägen 
um Berpaden, auch Malkulatur — 

appfchachteln und Papierdüten . 

Papier jeder Urt, nicht befonders aufgeführt, ein, 
ſchließlich göichpapier . Er 

Tapeten und Papier zur Verzierung, . 

Papier und Earton, emaillirt, verfilbert oder vergoßet 

Sandpapier (Bapier zum Glätten) 

Regen- und Sonnenfhirme, baummollene . 

Regen» und Sonnenfdirme, wollene 

Regen und Sonnenijdirme, feidene . 

Yintenbreiter, Pineale, hölzerne . 

Kämme und Einftedlämme aus Horn oder Knochen 

Kämme und Einſtedlämme aus Kautſchul, Guttar 
percha oder Gelluloid . 

Kämmennd Einfterflämme aus Elfenbein od. Schildpati 

Kamme und Einſteckaͤmme aus nicht beſonders auf, 
geführten Materialien . 

Barfünterien und Bohtgeräde jeder“ a, wie Det, 

ifen, Bulver x... . 

Bergament, auch une hieß a ee re 

Berlen, echte ohne Falun .» 2 2 220. 
euerfteine . . 

eber, unverarbeitet oder veravdeitet im nicht bejon 
ders aufgeführten Gegenftänden . . -» 






| 






Gegenfände, 


Sommerläden und Yaloufien, hölzerne. . . 
Lederlappen für Feuerwaffen 
— mit oder ohne Rahmen, und Säide: 


Schreibfeern, ftählerne oder Federliele 


red und Federbüſche zum mud . 

derwiſche zum Abjtäuben . . 

Sprengpulver mit — Geuehniaung der 
Regierung 

Andered-Rulver . . 

Speichenräder für Blocdwagen, Karren und Schublarren 

Speichenräder für Wagen, Kutſchen und Kaleſchen 

— in Del oder — mit * — — 
ala, roh 

Talglichte . deren 

Siegel und Stempel jeder At... s 


‚ Hüte and Pita oder Jipijopa. 
Hüte aus Balmenblatt oder Stroh für Männer, 





Hüte auß Filz, Wolle, 


‘ Saffien . . 


Fremde 


Knaben, Frauen und Mädchen, ohne Verzierung 
Plüſch, Belpel, Fiſchotter 
oder jedem anderen Stoff, für Männer und Knaben 
Hüte oder Miltzen aus u, Pu Vigogne, Palm: 
blatt me jedem andern — r Frauen 
und 
Sohlen — Rindieder zu Schuhwert 
Rohtabat . 
Tabaf, — 
der Regieru 
Gurtlerarbeit er tige bejondere aufgeführten Segen: 
Händen . . 


Mit befonderer Genehmigung 


Thermometer . a 

Dinte zum Schreiben umd Beinen jeder Urt . 

Nateten oder Ehinefiiches fseuerwert . . . » 

Tonifa, orientalifhe . 

Urnen aus Kryſtall und Ölastafeln für Auslegetifche 

Schreibutenfilien, nicht beſonders aufgeführt, ohne 
Berbindung mit Gold oder Silber . 

Walrath⸗, Baraffin,, Eompofitions« oder Stenrinterzen 

Belocipede jeder At... 

Weine jeder Art und in Gefäßen jeder Art 8% 

Schaummeine, wie Champagner und andere ähnliche 

Gyps, roh oder gemahlen 


| Gyps, verarbeitet in nicht befonders aufgeführten 


Gegenfländen jeder Art . 


Artikel, welde befonderen Bollfägen 
unterliegen. 


| Fremde Spirituofen von mehr als 12° nad Cartier 


bis zu 25° einſchließlich, die Flaſche. . 
Spirituofen von mehr ala 25* nad Cartier 
(mit befonderer Genehmigun > Bar 55 zu 
dem vorſtehenden Zoll jär j Grad mehr. . 
Tabak, Garotten oder Rap . . 2... 
Bene Die * den anderen Central: 
Amerilaniſchen Sei * eingehenden Natur· 


E d len die d di 
b ee Beriräg each tem 2 A don 
Falturenwerth ber A Zollſãtze. 


4* 





0,60 
0,15 


0,03 
0,40 


28 


Bollfreie Artikel. | 


Fächer von Papier oder Karton mit Anzeigen. 

Dünger zum Landbau, 

Deſtillirlolben. Mit befonderer Genehmigung ber Regierung. 

Zaundraht mit oder ohne Dornen, die dazu gehörigen Klammern, 
Stangen, Zangen umd fonitigem Zubehör, der Draht nicht | 
unter drei Pinien Stärke im Durdmeffer. 

Steinhämmer. 

Thiere, lebende oder zerlegt. 

Pflüge und Eggen zum Aderbau. 

Quedfilber zum Bergbau. 

Asphalt. 

Ventilatoren und Sortirmafhinen fir Kaffee und andere Körner. 

Pumpen zur Waflerförderung, ans Metall aller Art. 

Hydrauliſche Pumpen aus Metoll aller Art. 

Bouffolen jeder Art für Feldmeſſer und Secleute. 

Kalt und Cement. 

Eiferne Röhren, verzinkt oder nicht, und Hähne dazu. 

Stein» und tbierifche Kohle. 

Schmelztiegel zum Schmelzen von Metallen. 

Maſchinen zur Reinigung, zum Schälen und Ausförnen. 

Gebäude oder Hänfer aus Holz oder Eiſen. 

Wofferfahrzeuge jeder ſtlaſſe, ausgeriftet oder nicht. 

Globen oder Erd» und Himmelslugeln. 

Schmiedeeſſen. 

Brunnenbecken und Zubehör für Parks, Gärten ꝛc. 

Eis. 

Drudprefien mit Zubehör und Werkzeugen. 

Sartenbaugeräthe, 

Subkutane Injektiond-Sprigen. 

Grdrudte Bücher, Hefte und Bogen. 

Bumpenfhläude. 

Maſchinen jeder Art für den Aderbou, die Künfte und Hands 
werle und Beſtandtheile derfelben. 

Landlarten jeder Gattung. 

Bindmühlen. 

Waarenproben in Stüden und ohne Werth. 

Gold in Mafle, Stangen, Staub oder Münzen. 

Kirchenorgeln. 

Silber in Maſſe, Stangen, Stäben oder Münzen. 

Bligableiter. 

Kartoffeln, Korn umd "andere nicht befonderd aufgeführte 
Feldfrüchte, 

Notenpapier und gedrudte Deufitalien. 

Bapier zu Zeitfchriften in Bogen von mindeftend 29x20 Zoll. 

Biehfutter. 

Fererfefte Steine und Ziegel zu Schmelzöfen. 

Lebende Pflanzen jeder Gattung. 

Oydrauliſche Preſſen. 

Thurmuhren einſchließlich der Zifferblätter und Gloden. 

Samen jeder Art zum Landbau. 

Dächer aus verzinkttem Eiſen und Dadrinnen, Dachſtühle, 
Holen und Schrauben zu denfelben. 





Art. 4. Die in dieſem Tarif nit aufgeführten Artifel 


‘ oder Gegenftände zahlen den Hol der ihnen ähnlidhften; die 
nicht aufgeführten und aus verfdiedenen Materialien beftehenden 
: zahlen den Zoll des in ihnen vorherrfhenden Materials; von 
‚ den nicht aufgeführten, welche nicht Maffifigirt werden können, 


werden 50 pt. von dem Driginalfatturen- Werth ohne Spefen 
erhoben. Im Ermangelung der Originalfaltura wird zur Mb. 
ſchaͤtzung durch Sachverſtändige gefchritten. 

Art. 5. Der durch dieſen Tarif ſeſtgeſtellte Zoll wird 
nach dem Bruttogewicht ohne irgend einen Abzug für Behälter 
oder Verpadung berechnet 

Art. 6. Das Gewicht der Verpadung wird im Verbältniffe 
des Mettogewicht® jedes Artikels vertheilt, wenn das Fradtftüd 
mehrere verfchiedenen Zollfägen unterliegende Artilel enthält. 

Art. 7. Die RKonfularfalturen werden abgeſchafft, und die 


' Kaufleute haben dafür zu forgen, daft ihre Kommilfionäre drei 


dem Driginale gleiche Falturen unter Angabe ihrer Speſen ein» 


ſchiden, eine für das betreffende Zollamt, eine zweite, melde 
dem Antrag auf Zollabfertigung beigefügt wird, und eine dritte 
zur Einreihung an das Finanzminiſterium. 


Art. 8. Wenn die Einreihung der Falturen nicht möglich 
fein follte, ann der Bol nad der Deffnung des Frachtſtüds 
feftgeftellt werben. 

Art. 9, Die Polizen, deren Zollbetrag hundert Pefos nicht 
überfteigt, werden baar bezahlt. Diejenigen, welche diefen Be- 


| trag überfleigen, genießen eine Friſt von drei Tagen für je 


hundert Pefos, dreifig Tage mebr für diejenigen, melde über 
dad Zollamt von San Yuan del Norte, und vierzehn für dies 


 jenigen, welche über San Yuan del Sur, Corinto, Playa 
| Grande oder ein andered Zollamt eingeben; jedoch darf die 
Friſt von drei Tagen für je hundert Pefos niemals neungig 


Tage Überfteigen, welches auch immer der Betrag des Zolles jei. 
Urt. 10, Die Importeure, welde in Chontales, Matagalpa 
und Nueva Segovia wohnen, haben immer dreißig Tage Frift, 


| ohne NRüdfiht auf das Zollamt, bei welchem die Berzollung 


flattgefunden hat. 

Art. 11. Holpflichtige, melde den für Serzölle ſchuldigen 
Betrag nicht rechtzeitig zahlen, verfallen in eine monatliche 
Strafe von 3 pCt. für jeden Tog der Berfpätung, welche vor. 
zugsweiſe durch das mit der Tilgung der Polize beauftragte 
Bollamt eingezogen wird. 

Art. 12. Die Zollverwalter fordern für den Betrag der Zölle, 
welche Kaufleute ſchulden, die feinen feſten Wohnfig ober fein 
Haus oder Etabliffement mit einer im Lande anerkanuten Haft« 
barkeit haben, eine folidarifhe Bürgfhaft, und in Er 
mangelung berjelben bleibt ein für Dedung des doppelten 
Betrages der Zölle hinreichender Theil der Waaren in den in. 
ländifhen Waarenlagern deponirt. Zu diefen Waaren werden 
die am leichteften verläuflichen gewählt. 

Art, 13. Me diefer Verordnung zumiderlaufenden Be, 
flimmungen werben aufgehoben. 

Gegeben zu Managua, am 20. Juli 18537. 


Aenderungen des Zolltarifs. —9 
{Aus der Ruffiichen Geſetzſammlung Nr. 101 vom 9. November 1887.) — 


Ein Allerhöchſt beſtätigtes Gutachten des Reichsraths ver. 
fügt die Abänderung der Artikel 22, 24 (Pt. 1), 35, 50 (Bl. 3), 
66, 72 (Pt, 3), 75 (Anmerkung), 91, 92 (Bft. 3), 151, 
180 (Plt. 1), 192, 214, 215, 220, 222 (Bft. 1), 227 (Per. 1 
und 2 und Anmerkung 4) und 234 (Anmerkung zu Pit. 1) 
des allgemeinen Zolltarifs fir den Europäifchen Handel. 
—m— — — 





22 | Pflanzen, lebende und getrocknete 
jeder Art: 


—— Stroh — zolfrei | 91 
2) P en und Samen, 
nicht befonders benannte „| Bud brutto 0,10 92 


3) Lebende Pflanzen, Blumen 
und Blätter, frifche oder ge- I 
trodnete (ungefärbte oder ges | 
färbte), Blumenzwiebeln und 
Blumenwurzeln, Steinnäffe, 

ereinigteß oder gefärbtes 151 
trob für Gtrobarbeiten, 

— Pflanzen und 


verãn 


24 deferige „langentoffe in xohem | 180 


1) Robbaummolle: 
a, bei der Einfuhr zur See Bud 1 
b. bei der Einfuhr zu Lande “ 1,15 
35 |Landwirtbfchaftlihe Mafchinen und | 
Geräthe ohne Dampfmotoren, | 
| 





nicht befonder8 benannte, und 
Modelle derfelden . , . . . = 0,70 
NB. Die Anmerlung zu diefem 
(35.) Artitel bleibt ums 
verändert, 
50 \frühte und Beeren, außer ge, 
trodneten, und zur Aufbewahrung 
präparirter Gemüfe: 
3) Friſche Upfelfinen, Citronen 
und Pomeranzen . . . .| Bud brutto 0,70 


trodnete und gedörtte Filh . . = 027 | 214 
NB. Die Anmertung zu den 
Artikeln 65 und 66 bleibt 
unverändert. 
72 | Gewürze: 
3) Oemwirznelten, Neltenköpfchen, 
immer, Pfeffer, Ingwer, 
dian und alle anderen, 
nicht befonders benannten 
Cote. 222. la | 





Gewicht, 


Benennung der Waare. Maf und Rubel 
Stüdzahl, Kin Wetatn. 









Anmerkung. Bon KiachtaThee, 
mweldyer über das Hollamt von 
Irlutsl von der Chineſiſchen 
Orenze ber und auf dem. Amur 
eingeführt wird, wird folgender 
gu erhoben: a, von ſchwatzem, 

iumens und gelbem Thee — 
13 Rubel Gold für das Bud; 


Doummollenmwatte, fardätfchte, ſowie 
in geleimten Lagen ur 

Baummollengarn: 

3) Gedrebtes Shaun; 

a. Näh- und Stridgarn für 
den Sleinhandel . . . 
b. zwei und mehrfach ge- 
zwirntes Sam .. . 

Zufammengefegte (patentirte) Heils 
mittel in fertigem —— deren 
Einfuhr nad beſonderen Ber- 
zeichniſſen geftattet ift . N 

NB. Die Anmerkung zu diefem 

(151.) Artilel bleibt un- 
beränderf. 

Tiſchler- und Dredslerarbeit: 

1) Ans ordinärem Holz, uns 
ladirt, unpolirt und ohne auf- 
geleimteStüde oder Fonrniere, 
darunter auc hölzerne Bogel- 
bauer und hölzerne Stifte 
oder Nögel für Etiefet > 

NB. Die Finmerkung zu Dt. 1 

Art. 180. bleibt unver: 
ändert, 

Grobe Gewebe aus Flache, Hanf, 
Jute und dergl.: 
Segeltuch 
2) Zwillich zu. Matragen und 

öbeln, Teppich« und Möbel. 
gewebe aus Flachs, Hanf, 
Jute und Ddergl.;  leinene, 
banfene und Jufegewebe, mit 
Baumwolle gemiſcht oder nicht 

Baummollentüll: n 

1) Möbeltäll (Antigras) mit ges 
flidien und w,eingemebten 
Muſtern, dedgleichen Tül. 
und — it. 

2), Tüll jeder Art, mit Aus. 
nahme des vorgenannten, 
in’ Stüden, Karen und ge= 
mufterter (eingemwebt 
Bid ie nee “ 3,50 


Pud 2 


Pud brutto| 6 


0,70 


0,20 


0,50 


1,50 
















igen: 
1) Jeder Art mit der Hand ge 


2) Maſchinenſpitzen 


Benennung der Woare, 


arbeitete, deögleichen mit der 
Maſchine gearbeitete Seiden- 
fpigen (Blonden) . . . » 

(Beläge), 


außer feidenen . 


220 | Smöpfe: 








1) Aus Perlmutter, Bronze und 


Merall, mit Ausnahme der 
Knöpfe aus Gold, Silber und 
Blatina (Art. 159), desgleichen 
feinene, bauınmwollene, wollene 
und feidene jeder Art. . 


2) Aus Porzellan, Glas, Holy, 


Knochen und alle anderen 


222 Glasſchmelz und Glas⸗ und Metall: 





perlen: 
1) Auf Schniren und nicht ver 


arbeitete . 


227 | Galanterie« und Toilettegegeuftände, 













2 

















u 


nicht befonders benannte, ganz 
und zerlegt: 
1) Werthvolle aus Beftandtbeilen 


von Seide, Aluminium, Perl- 
mutter, Storallen, Schildpatt, 
Elfenbein, Emaille, Porzellan, 
Dernftein und dergl. werih- 
vollem Material, oder Bronze, 
vergolteten und verfilherten 
Metallen und Metalltompo: 
fittonen, deögleichen alle nicht 
beſonders benannten Fabrilate 
aus Perlmutter, Schildpait, 
Elfenbein und Bernftein. . 
Drdinäre mit Theilen, Ein» 
faffung oder Verzierungen aus 
nicht Toftbaren Metallen und 
Metalllompoſitionen (nicht 
vergoldeten und nicht ber» 
filberten), aus Horn, Knochen, 

olz, unedlen Steinen, Glas, 

eerſchaum, Fiſchbein, Gagat 
und dergleichen wohtfeilem 
Material, desgleichen alle 
nicht beſonders benannten 
———— aus Horn, Knochen, 

eerſchaum, Fiſchbein und 


Anmerlung 4. Den Zoll nach Pt. 2, 
jedoch im halben 
richten haben die unter dieſen Artikel 
fallenden Segenftände aus upfer, 
Meſſing, Gußeiſen, Eiſen, Stahl, 
und Bint, ohne Beimifchung an⸗ 
deren Materials, im Gemicht von 
weniger ald 3 Pfd. im Stüd. 

NB, Die Anmerlungen 1 bis 3 


trage zu ent» 


ji diefen (227,) Artikel 
leiben unverändert. 





Pfund 


4 
ubel 
Stüdzahl, [iz Wetau). 





6,60 


3,5") 


0,0 


0,30 


0,15 
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Benennung der Waare. 


Nummer 
der Art. 


Stüdzjabl. [fin Meran). 





234 Uhrmacherwaare: 
Anmerkung zu Bit. 1. Wand, 
Kamin, Reiſe- nnd Tiſchuhren, 
bei denen die Werte ohne Zubälfes 
nahme eines Inftruments vom 
Sehäufe nicht zu trenmen ſind, 
werden nad dem Material des 
Sehäufes und unabhängig hier- 
von mit 90 Kopelen Gold für 

jedes Wert verzollt. 


Zulaffung ausländischer Altieugeſellſchaften. 
¶Deutſcher Reichsanzeiger.) 
Ein Cirkular des Ruſſiſchen Finauzminiſters an die Finanz- 


behörden giebt einen vom Kaifer unter dem 9. (21.) November 
1887 fanttionirten Beſchluß des Minifter-omitees befannt, 


wonach allen ausländifchen Altiengefellihaiten, welche Geſchäfte 


in Rußland ohne Allerhöchſte Erlaubnif betreiben und denen 


' im Jahre 1887 Dokumente dazu von den Finanzbehörden eriheilt 


waren, folde Dolumente aud für das nächfte Jahr verabfolgt 
werden können. Gedachte Geſellſchaften find aber darauf auf: 
merffam zu nahen, daß fie zum ferneren Geſchäftsbetrieb in 
Rußland die geſetzlich geforderte Erlaubniß der Ruſſiſchen 
Regitrung einzuholen haben, wozu ihnen eine Friſt bis zum 
1. (13) Mai 1888 gegeben wird, widrigenſalls fie den Geſchäſts- 
betrieb in Nukland bis zum 1. Januar 1889 liquidiren müßten. 
Das Cirlular läßt den Finanzbehörden Inftrultionen zugeben, 
wonach diejelben den Geſellſchaften erläutern follen, mie und 
unter welchen Bedingungen fie die fragliche Erlaubnif erlangen 
Tonnen. 


Zolltariſentſcheidungen. 


Werle von Wanduhren an einer ſchmalen Tragleifte befeftigt, 
welde dann in dem hölzeruen Uhrgehäuſe augeſchraubt werden, 


‚ fallen unter Art. 234 Puntt I, und bezahlen 75 Stop. für das 


Stid, mit einem Zuſchlage von 20 pCt. von Rubel, mährend 
das Gehänfe felbft mit dem polixten Fournier unter Art. 180 
Punkt 2 mit 1,20 Rubel für das Pad und 20 pCt, Zuſchlag 
verzollt wird, 


Großbritannien. 


Zolltarif für die Infel Mauritius, 
{The Board of Trade Journal.) 





Gegenftände. 
Aupten. 
* Bier, Porter, Aepfel und Viruenwein; 
äffern . er hl 7,15 
„ Blafchen von hochſiens 1 vier Dutzend 1m 
7 m D U u er ee " „8 
iere: 
Hun 0.0.0. | Städ | 5,50 
Si, —A Manithiere u ker " 0,50 
PER TE ——— " 0,20 
Fonfige lebende "Tiere . 0,05 
erfoble 22.2. ]1000xg| 0,85 
Speck, Sſaint.n Würfe und Sungen z 100 kg | 4,75 
—— F 0,0 
— ” 0,90 
Fr und Säweineflift, weisen - Pur " 2,26 
wiebad . — = 1 
leie ur u 0,70 
Brot x 0,92 
Butter " 4,57 
Mauer · und” Dacziegel Bundert | 0,10 
Steinlohle, Kols und dichiohie 1000 kg] 0,50 
Käfe 100 kg | 4,63 
— Gariiger Ertatı von cannabis * 
” ), 
Rototnäte Hundert | 0,05 
Kaffee ...[ I00kg | 452 
Kopra und Poonac (Ropralucen) eh r 0,10 
Dioll R ne “ 0,650 
Brennbol N er ——— 2cbm | 0,15 
olztohle. . +10 kg | 0,10 
iſch, getrodnet oder weinen. —— 1.08 
gepölelt Fee rer & 1,25 
a nie indiea) . 20 
100° ke] 0. co 
Heu —* Siroh ‚10 


Früchte und Gemije, feiſch 
eg 


J Kolli „or 
| 50%8 |j 0.0 
1100 kg | 0,60 
0,20 
— und Apparate yur Fabrikation umd 
Veredelung von Zuder, Rum oder fonjti- 


gen Kolonialerzeugnifien . . — ke1 
—— bei —— * Rrapnes TF 2 
+] 100 kg | 0,70 
fer . au aa a a ih, 0,90 
Wut 50 kg 20 
"gereinigt . —— 40 
m . .. “0. .]100kg | 0,90 
Vollard . — — 0,90 
Reis . 0,60 
Schiefer und Steine yum Bauen und zjumi 
jlaſtern .. » » | Hundert | 0,10 


Maßſtab.Bollſatz. 


Gegenſtände. 


Spirituoſen, einfache oder zuſammengeſetzte, 
deren Stärte den Probegehalt nah Syſes 
— nicht überſteigt, und im 

erhãltniß für größeren Allobolgeha 

—— raffinirter, und — er 


Tabat, verarbeitet. € 
„  Anberarbeitet . . .. 
— * Sarivfietat Fur 
Weizen . . Far 


Weizenmehl. . 

Bacoa-Säde und Säde von n Madogaslar 
Stroh (ler) ne . 

ge 


ro 
= 


De Be Br Ze 


— ne von höcftens 1 viter j 


Dünger aller Art, fowie bie folgenden Stoffe, 
wenn fie zur Düngerfabrilation, ur Fabri⸗ 
fation anderer Produkte der Kolonie oder 
als Desinfeltionsftoff —— werden: 
Ammonialflüſſigleit, Knochen, Anochens 
mehl, Knochenöl und aufgeſchloſſene 
Knoden, Karbolfäure, Chlorkalt, Chlor⸗ 
mangan,Ghlornatron, Natronlöfung, Ehlor- 
zint, Steinfohlen: und Holz«Ruf, getrod- 
netes Mustelfleifh und getrodnetes Blut, 
Meter, Fiſch und fonftigehavarirte und von 
den Sanitätäbeamten der Zollbehörde als 
lediglich — Düngerfabrifation tauglich 
erklärte rtilel, Kalt, ohlenfaurer Kalt, 
ſchwefelſaurer Kalt oder Gypẽ, phosphor- 
faurer und hyperbhosphorſaurer Kalk, 
alpeterfanres, — und lohlen 
aures Kali und Natron, überchlorſaures 
Eiſen, Übermanganfaurt Kali, aa 
ken Natron, ſchwefelſaures Eiſen 
chwefelſaures und ja bus Anmoniat 
und fonftige Ammoniakfalze, ſchwefelſaures 
Kali, ſchwefelſaures Bin chivefelfäure, 

pusfenneb Salz und — zur 


Balaf (Sand oder Stein) . en 
Glasflaſchen, gerät eingehend (mit Aus. 
— von feinen Flaſchen oder —— 


—— File Re imentemufilbanden . 

Fehrmittel für Freiſchulen . . 

Artikel, für den Gouverneur von Mauritind 
eingeführt. . 

Bürgerliche Kleidung, Marine: und Militär. 
uniformen für ben —“ Gebrauch 
der Einbringer beftimmt. . 

Proviant und Borrätbe aller Urt, "welde 
für die Rönigliche Yand- und Seemadht 
oder für die Stolonialregierung oder mit 
beionderer Erlaubniß des Gonverneurs 
für fremde Kriegsſchiffe eingeführt oder 
dem Zolllager entnommen merden. . 

— sſtüddt, Gepäd und Werkzeuge zur 

übung eines Gewerbes, melde das 


1000 kg 


| 
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Gegenftände. Maßſtab. Zollſatz. 
Aupien. 


Eigenthum von Berfonen find, die nad 
der Kolonie lommen, fofern die Gegen: 
fände drei Monate vor oder nad) ihrem 
Beliger eintreffen 
Erzenguifle, melde nad ihrer Berzollung 
ei der Einfuhr in gefestic zulälfiger 
Weile aus» und demnaͤchſt wieder einge 
führt werden, fofern die Wirdereinfuhr 
innerhalb einer Friſt von drei Jahren 
vom Tage ihrer Ausfuhr an gerechnet 
erfolgt, die Identität der Erzeugniſſe den 
Bollbeamten genügend erwieſen wird und 
die Erzengniffe noch der Perfon gehören, 
melde fie ausgeführt hat oder hat aus— 
führen laſſe. 
Segenftände und BVrobeftüde zum Studium 
der Naturgefhihte. » » 2 2 2 0» 
Bücher, Mufilalien, Drudfahen und Er 
zeugniſſe ähnlicher Art 
Evdelmetall, gemänzt und ungemünzt . 
Blutes . - = 4 0 0 na 0 
Sämereien für arten: und Landwirthſchaft 
Geflügel und frifhe Ei . . . -. - 
Seringmwerthiges oder faliher Gelb. . . 
Artitel fremder Fabrilation und deren Ums 
fhliehungen, welche die Namen, die Han- 
delömarken oder Zeichen tragen, die wirt: 
amen, Dan- 


frei 


..0 a. a hm 


e Ver Der Su Ser Cu 


verboten 


a it =: 


5 verboten 
Rindvieh, Schafe und fonftige Thiere, welche 


mit anftefenden Kranfheiten behaftet find verboten 


verboten 
Werth I pCt. 


Ermäßigung der Ausfuhrzölle auf Zucker und Rum 
in Jamaica. 
(The bourd of trade journal.) 


Seit dem 7. Dftober 1887 find die Ausfuhrzölle in 
Jamaica 
auf Zucker von 5 Schill. 9 Pence auf 
3 Schill. für das Hogshead 
und auf Rum von 4 Schill. 6 Pence auf 
2 Schill. 6 Pence für die Tonne 
(puncheon) 


ermäßigt. 


Aufhebung des Eingangszolls auf Mafchinen für in- 
duftrielle Zwecke in der Kapkolonie. 


| Ein am 29, Juli 1887 veröffentlichtes Geſetz Nr. 18 
‚ von 1887) verfügt bie Befreiung vom Eingangszol für alle in 
; die Kapfolonie zu imduftriellen Zweden eingeführten Maſchinen, 
fei es, daß Diefelben durch Dampf, Hitze, Cteftrizttät, Gas, 
Waſſer, Wind oder Vieh getrieben werden. 








‚ Eingangszölle in der Kapkolonie auf Südafrikaniſche 
| Provenienzen und auf Spirituofen. 
(Mon. beige vom 2. Dezember 1887.) 


Die Kaplolonie hat neuerdings bezüglich der Südafrifanischen 
| Proventenzen ihren Einfuhrzolltarif auf vier Artifel, nämlich 
Spirituofen, Kaffee, Zuder und Melaffe beſchränkt. Flit Spiri- 
tuoſen der genannten Provenienz darf der Einfuhrzoll die von 
dem einheimifchen Prodult erhobenen inneren Abgaben nicht 
überfteigen. 
Durch ein anderweites Gefeg iſt der Eingangszoll auf 
Spiritwofen, mit Ausnahme derjenigen aus Wein, aus 2 Stil. 
für das Gallon feftgefegt worden. 





Eingangszolifreiheit für Seile zum Binden von 
Betreidegarben in der Kolonie Victoria. 
(Mon. belge vom 19./20. Degember 1887.) 
| Auf Grund einer Verfügung des Handelsminifterd der 
Kolonie Bictoria geben Seile zum Binden von Getreidegarben 
bei Anwendung von Mähmafhinen feit dem 27. Oktober 1887 
dafelbit zollfrei ein. 





Mexiko, 
Berichtigung der Manifefte, 
(Mon. off. da commerce vom 15. Deyember 1887.) 


Art. 107 der Meritanifhen Zollverordnung ') hat durch 
Delret des Präfidenten vom 20. Oltober 1837 nachſtehende 
Abänderung erfahren: 

| Die Zollverwalter haben ohne Straffetfegung Zufäge und 
| Beridtigungen zuzulaffen, welde Einzelheiten betreffen, ohne 
daß fie die im Manifeft angegebene Anzahl der Fradtfilide 
erhöhen oder vermindern; machen jedoch die Betheiligten von 
dem Recht, ihre Dlanifefte zu ergänzen oder zu berichtigen, 
feinen Gebraud) und wird eine Abweichung fonftatirt, jo wird 
legtere mit einer Geldſtrafe von 1 bit 25 Piafter geahndet. 


!) Sand. Ar, 1897 I. ©, 409, 
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Ecuador, 


Bolltarif. 
Eine Berordnung der Republit Ecuador lautet nach dem 


„Moniteur belge* in Ueberjegung wie folgt: 


über 


Einfuhrzölle. 


Art. 1. Behufs Erhebung der Einfuhrzölle werden die 
die Zollämter der Republil eingehenden fremden Waaren 


in die folgenden neun Klaſſen eingetheilt: 


* 


1. Waaren, deren Einfuhr verboten iſt. 
2. 
3. Waaren, welche 1 Centado des Piaſter fir jedes Kilos 


Zollfreie Waaren. 


gramm Bruttogewicht zahlen. 


. BWaaren, welche 2 Centavos für jedes Kilogramm Brutto 


gewicht zahlen. 


. Waaren, welche 5 Eentavos für jedes Stilogramm Brutto 


gewicht zahlen. 


. Waaren, melde 10 Gentavos für jedes Kilogramm 


Bruttogewicht zahlen. 


. Waaren, melde 50 Gentavos für jedes Kilogramm 


Bruttogewicht zahlen. 
BWoaren, welde 1 Piaſter für jedes Kilogramm Vrutto- 
gewicht zahlen. 


. Waaren, welche 25 Eentavos für jedes Kilogramm Bruttos 


gewicht zahlen. 
Art, 2. Bu der erften Klaſſe gehören nachftehende Waaren 


(verbotene Waaren): 


1. 
2. 


3. 
4. 


an 


Fe 2 


10. 


11, 


12, 


Buderrohrbranntwein und Mifdungen daraus. 

Rugeln, Bomben, Granaten, Metallpatronen für Gewehre 
und fonftige Kriegdmunition. 

Getränke und Nahrungsmittel, welche giftige ober der 
Geſundheit ſchädliche Stoffe enthalten. 

Karabiner, Gemehre, Zünder, Piftolen und andere 
Rriegsmalien. 

Dimamit und andere derartige Erplofivftoffe, 

Bilder, Statuen, Gemälde, Bücher, Schriften ıc., welche 
gegen die Moral oder die Neligion verſtoßen. 


. Rerofin (Betroleum) von weniger als 150 Grad Leuchtlraft. 


Maſchinen oder Apparate zum Münzen. 


Falſche ungefeglide Münzen, fowie Supfer und Nidel: 


münzen. 

Vulver und Salz, als Gegenſtände des Monopols, fo 
lange letzteres dauert. 

Die Regierung allein iſt berechtigt zum Gebrauche des 
Staates Kriegäbedarf, Kupfer und Nidelmlnzen, Minz 
apparate und die anderen im biefem Artikel aufgeführten 
Baaren, mit Ausnahme der unter Ziffer 6 und 9 dieſes 
Artiteld angegebenen, einzuführen. 

Art. 3. Zur zweiten Klaffe (zollfreie Waaren) gehören: 
Das Gepäd der Reifenden bis zum Gewicht von 92 kg 
für die Perfon, fofern daſſelbe auf dem Schiffe mit ihmen 
anlangt; dad Mehrgewicht ift zolpflichtig. 


Deutſchet handeld · Archiv 1888. L 


13. 


14, 


16. 


18, 


19. 


20, 


Unter Reifegepäd find Gegenftände zum perfönlichen 
Gebrauch zu verfiehen, wie Meidung, Schubzeug, Uhren, 
Betten, Werkzeuge, Waffen und Inftrumente, für das Ge. 
werbe des Reifenden, aud wenn fie noch nicht gebraucht find. 
Pe, Theer, Taumerf, Kupfer, Segeltuh und andere 
Gegenftände, welche zum Bau oder zur Ausbefferung von 
Schiffen eingeführt werden, nad vorhergegangener Eins 
reichung eines durch den Hafenfapitän geprüften und durd) 
ben Finanzrath genehmigten Anſchlags. 

Natur» oder Fabrilerztugniſſe Perus oder der Ders 
einigten Staaten von Columbien, mit weldem der Handel 
erlaubt und deren Einfuhr nad Ecuador nicht verboten 
ift, wenn diefeiben über die Yandgrenze eingeführt werden. 

Die Zollfreibeit dauert fo lange, als die Erzeugnifie 
Ecuadors diefelbe Zollfreibeit im Peru oder in den Ber- 
einigten Staaten von Golumbien geniefen. Eobald die 
Keziprozität aufhört, hört auch diefe Befreiung in Ecuador 
in Bezug auf den Staat, welder diefelbe einftellt, auf. 


. Gegenftände, welche zum kirchlichen Gebrauch und für den 


latholiſchen Gottesdienst eingeführt werden, auf vorgängige 
Genehmigung der Regierung und ein von dem betreffenden 
Diözefanprälaten oder feinem Generalvilar genehmigtes 
Geſuch, weldiem das Kommofjement und eine Abjchrift der 
Faltura beizufügen find, 

Die zum perfönlihen Gebrauch der bei der Regierung 
von Ecuador beglaubigten fremden Miniſter oder diplos 
matiihen Agenten beftimmten Gegenftände, infofern ſeitens 
der durch fie vertretenen Staaten Reziprozität geübt wird. 
Die fremden diplomatifhen Agenten haben der Boll: 
verwaltung oder den Stommandanten der Zollwache 
unter Beiſügung ihres Paſſes ein fhriftliches und mit 
Unterfchrift verfehened Verzeichniß der Anzahl der Fracht ⸗ 
ftüde, ihrer Bezeichnung und Nummerirung einzureichen; 
wenn die Gegenftände micht mit ihnen oder in dem ⸗ 
felben Fahrzeug wie fie anlommen, fo haben fie fih an 
dad Minifteriam der auswärtigen Angelegenheiten unter 
Deklaration der Waaren, melde fie zu ihrem perfönlichen 
Gebrauche oder Verbrauche einführen wollen, zu wenden, 
damit die entfprechende Anweiſung zur zollfreien Ablaſſung 
an ben Zollverwalter erlaffen werde. 


. Mafhinen, Geräthe, Quedſilber und fonftige zum Berg. 


bau beftimmte Stoffe und Utenfilien. 
Gegenſtände für die im Lande befichenden fremden 
religiöfen Inflitute, welche kraft vor diefem Geſetz ge 
ſchloſſener Verträge diefe Befreiung genichen. 

Fegtere wird bei Erneuerung diefer Verträge nicht 
wieder zugeftandben. 
Für den öffentlichen Unterricht oder zum Gebraud von 
Wonfthätigleittanftalten beftimmte Gegenftände, mit 
vorgängiger Genehmigung der Regierung, auf Anſuchen der 
Oberbehörde des betreffenden Inftituts oder Etabliffements. 
Für Rechnung der Regierung eingeführte und zu einem 
Zweck des öffentlichen Nutzens oder Schmudes beftiunmte 
Gegenftänbe. 

5 


« Pebende Thierr. 


Feuerfprigen und Feuerlöfchapparate. 
Boote und Kleine Fahrzenge. 
Eiferne Vojen. 


. Schiffe, audgerüftet oder in einzelnen Theilen. 

. Stein, Holz: und Thierlohle. 

Früuchte, friſche. 

Guano. 

Charpie. 

Bogeleier. 

Schläuche für Feuerfpritzen. 

Geſetzliche Gold» oder Silbermünzen. 

. Waarenproben und kleine Abſchnitte ohne Werth. 

. Gold in Stoub oder Barren, 

35. Holz zu Schiffsmaften. 

. Eilber in Klumpen oder Stangen. 

.» Hölzerne Ruder. 

. Rettungdapparate, 

. Sämertien zur Saat. 5 

. Die Regierung ift ermächtigt, die zollfreie Einfuhr von 
Gegenftänden zu geftatten, melde für Gemeinden zur | 
Beleuchtung oder zu irgend einem anderen öffentlichen | 


Gebrauch beftimmt find, jomohl wenn die Arbeiten durch 
Unternehmer, als auch direft von ihnen felbft ausgeführt 
werben, 


Art. 4. Zur dritten Klaſſe (1 Centavo für das Kilogramm) | 


gehören: 


41. 
42. 
43. 
44. 
45, 
46, 
AT. 
AB, 
49, 
50. 
51. 
52. 
58. 
54. 


Kleie. 

Lauch. 
Romancement. 
Kartoffeln. 


Häute, gräne oder friſche, von Großvieh, nicht zubereitet. | 


Kolodnüffe, frifche oder getrodnete, wie die von Guayaquil. 
Gebrannte Mawerziegel, ordinäre. 


Gemüfe, friſche oder getrocnete aller Art, nicht zubereitet. | 


Heu. 

Mafferfiltrirfteine. 
Dachſchiefer. 

Dachziegel. 

Gußeiſen. 

Johannisbrot zu Biehfutter. 


Art. 5. Zur 4. Klaſſe (2 Centavos für dad Kilogramm) 


gehören: 


55. 
56. 


Unter. 


Stahl, roher. 


. Theer. 
. Baundrabt, eiferner und Krampen dazu. 


Pflüge. { 
Haden, Senjen, Spaten und Pilugidare zum Aderbau. 


Krüge, leere. 
. Bredeifen für den Aderbau. 


Pech. 
Flaſchen, leert. 





> 


* 
- 





100, 


Kupfer, Bronze oder Meffing, roh oder in nicht durch⸗ 
bohrten Platten und unbrauchbaren Gegenftänden. 


. Sparrenwerk, eifernes, für Däder. 

. Salt. 

. Karren und Schublarren. 

. Gerfie. 

. Nägel, eiferne. 

. Demijohns, leere, 

. Fafdauben. 

. Hebel für den Aderbau. 

. Sinn, rohes. 

. Tronsportable Eijenbahnen mit Zubehör. 
. Eijen, rob, in Blechen, Stangen, oder wellenförmiges für 


Däder und in Blöcken zum Guß. 


. Fafıreifen, eiferne. 

. Schrauben für Dampfer. 

. Weißblech, roh oder in Tafeln. 

. Buchbdrudgeräthe und Zubehör. 

. Bücher und Broſchüren, gedrudte, 


Fahence, ordinäre (Waſchtiſchgarnituren). 


Hopfen. 

.Mais. 

Maſchinen für den Aderbau und die Induſtrie. 
- Holz in rohen Brettern, Ballen oder Bauholz. 


Spigen und Bogen von Eiſen. 
Hippen und Baumfceeren. 


. Drudpapier, 

. Padpapier und Papier zur Schiffsverhäutung. 

Fiſch, gefalzener, wie der aus Peru. 

. Schiefertafeln und Schieferſtiſte. 

. Epgen zum Aderban. 

. Thönerne Gasretorten. 

. Räder für Karren und Wagen. 

. Räder und einzelne Theile fiir AUderbans und Inmduftrie- 


Maſchinen. 


Röhren und Leitungen von Eiſen, Fayence oder Thon, 


von mehr als 12 cm innerem Durchmeſſer. 


.Buchdruckerſchwãrze. 
. Weizen, 


Zink, roh oder in nicht durdpbohrten Tafeln. 
Art. 6. Zur 5. Klaſſe (5 Centavos für das Kilogramm) 


gehören: 


101. 
102. 


Mandeln. 
Ranarienfaat. 


. Stärfe aller Art. 

. Orlean. 

. Giftige Flüſſigleiten für die Induſtrie. 
. Baummolle mit oder ohne die Samen, 
Geſchirr für zweirädrige Karren. 
Alaun. 

Lavendel. 

Zucker. 

.Neis. 

. Mafdinenöl. 


164, 
165, 


Terpentinejienz- 
Apparate zur Sodamaflerfabrifation. 


. Barometer. 

. Rompafie. 

. Käfer, Eimer, Pipen und Tonnen, leere. 

. Eiferne Ketten für Schiffe und Meine Wallerfahrzeuge. | 
. Bucdbinderpappe. 


Wagen, fertige, zerlegte umd einzelme eingehende Theile. 
Bier in jeder Art von Behältern. 

Kümmel. 

Rota. 


. Rotosnüffe von Chile. 

. Schmelztiegel. 

Kryſtallwaaren, orbinäre. 

. Hanfleinwand für Säde und fonftige Gegenſtände. 

. Häute von Kleinvieh, nicht zubereitete, 

. Ghanfalazuder. 

Chicha (Getränt aus Mais). 

Fleiſch, geſalzen. 

. Berg aller Urt. 

. Statuen von Holz, Marmor ıc., von mehr ald 1 m Höhe. 
« Befen mit oder ohne Stiel. 

. Nupdeln. 

. Früchte, trodene, und andere Eßwaaren, nicht zubereitet. 
. Mehl von Weizen, Mais oder anderen Körnerfrüchten. 
. Hafern oder Abgang von Baumwolle, 

. Schinten. 


Tauwert von Manilahanf. 


Seife, gemeine, 
Kerofin von 150 oder mehr Graden Leuchtlraft. 


. Peinfaamen. 

. Fapence, feine oder Porzellan. 

. Hadmefler (Macheteo). 

Maisſtärle. 

. Mufifalien, geſchrieben, gedruckt oder lichographirt. 
Grabmaler in Steinen von mehr als 1 m Höhe. 
. Rirhenorgeln. 


, BDoften. 


Nüſſe. 
Roſinen. 


. Stroh zu Beſen. 

, Gteine aller Art, nicht befonders genannt. 

. Pleiler von Marmor, Eiſen oder fonftigem Material. 
Blei, rohes. 

Speiſeſalz, gereinigtes. 

. Salpeter, nicht gereinigter. 


Säde, leer, aller Art, 


Talg, roher. 

Kufen und Skrüge, irdene. 
Tinte. 

Fenſterglas, 


Urt. T. Zur 6. Klaſſe (10 Centavos für dad kg) gehören: 


Lein-, Diiven-, Ricinus- und Mandelol. 
Harmoniums, 
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. Dliven in jeder Art von Umſchließung. 
. Stahl. 

. Indigo, 

. Hirnif. 

. Kaffee. 

Billards. 

Wachs, roher. 


Korkpfropfen. 
Kupfer oder Bronze, verarbeitet oder in durchlochten 
Tafeln. 


Kryſtallwaaren, feine. 


Binnmwaaren, 
Schuhnägel, 


Eifenwaaren. 


. Getheertes Werg für Schiffe. 

. Biindhölzer. 

. Eifernes Handwerlzeug. 

. Beißblehwaaren. 

. Mufilinfteumente von mehr ald 1 m Höhe. 
» Vorhänge, baummollene, 

« Butter, 


Schweineſchmalz. 


Möbel aller Art, fertige oder zerlegte. 

, Karben in Pulver, Pafte oder fonftiger Geftalt. 

. Bleiwaaren. 

. Meffingwaaren. 

. Schreib» und andereß nicht befonder# genanntes Papier. 
. Geflehte aus Chinefiihen Mohr. 


Taumwert, Seile und Bindfaden. 


. Kerzen aller Art, 


Weine in jeder Art von Behältern, 
Eifig. 


. Bint, verarbeitet oder in durchlochten Tafeln. 


Art. 8. Zur 7. Klaffe (50 Gentavos für das kg) gehören: 
Alle Artikel aus Wolle, gewebt oder nicht, mit oder ohne 
Einſchlag, fomie Tabat in Blättern und Tabalsjabrifate. 

Art. 9. Zur 8. Klaſſe (1 Piafter für das Kilogramm) 


gehören; 
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Gold oder Silberwaaren, Edelfteine und Seide; Gewebe 
jeder Art gemifcht aus Seide, Gold, Silber oder mit 
unechten Metallfäden. 


. Briflen und Vergrößerungsgläfer aller Art. 


.Beſatz für Schuhzeug, Hüte ıc, 
. Schleiertücer für Polfterftühle und fonftige Strid» oder 


Hätelarbeiten. 


Menſchenhaar, natürliches oder falſches. 

. Abziehbilder. 

. Scildpatt verarbeitet, 

. Korallen, roh ober verarbeitet, 

. Saiten für Muſilinſtrumente. 

. Spigen und Befäge von Wolle oder Leinen, 
. Dagdgewehre und Revolver. 


Stereoflope und Wilder dazu. 


. Rünftlihe Blumen. 
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. Bandfhuhe aller Art, 

. Hängematten aller Art, 

. Bilder, ohne Rahmen, auf Papier, Yeinwand ꝛc. 
. Elfenbeinmwaaren. 

Phantafiegegenftände. 

. Hüte und Mügen filr rauen. 


Art. 10, Alle im den vorfichenden neun Klaffen nicht 
genannten Gegenftände unterliegen bei der Einfuhr einem Zoll 
von 25 Gentavos für jedes Kilogramm ihres Bruttogewichts, 
d. h. einfchließlih der Umſchließung. 

Art. 11. Schuhzeug aller Art, Hüte und Wäſche oder 
fertige Kleider, wie Hemden, Unterjaden, Anzüge, Ueberzicher, 
Welten ꝛc., mit Ausnahme des ordinären Schuhzengs oder 


Ausfuhrzölle, 
218. Kalao — . für 00 kg 0,64 Biafler. 
219. Kaffe . 2.2... u. AM u 
220. Kautſchut — Pe 61 „ 
' 221. Manglebauminde. . » .» = 066 „ 
222. Häute — J 040 u 
223, Drfeille .. FE 5 050 
224. Toquilla-Strob, roh. . » u J 10 
225. Molora⸗Stroh. m Be 4 = 
226. Total . » 2» 2... Fer“ * 2 F 
227. Tapia (Kolosnuß⸗Ari). . m . 010. 
223. Saflaparille lan, da m 050 „ 
229, Sandalen . . 2» 2. . fürdssStid 010 5 


desjenigen für Datrofen, der Trikothemden und Unterbeintleider | 


ſowie der Striimpfe und Soden, unterliegen einem Zuſchlag 
von 25 pCt. auf den Boll, welcher auf fie je nad ihrem Stoff 
Anwendung findet. 

Art. 12, Das Gewicht der Kolli, melde zerbredjliche 
Waaren enthalten, wird einſchließlich des Bruchs in Rechnung 
geftellt, ohne Nüdficht auf etwaige Kellamationen der Kaufleute. 


Art. 13. Die Behandlung der aus verfhiedenen Stoffen 


befichenden Gegenftände erfolgt nach dem vorherrſchenden Stoffe. | 


Urt. 14. Enthält ein Frachtſtück Waaren verfchiedener 
Gattung, fo wird das Ganze zu dem Sape der höchſten Klaſſe 
verzollt. 

Gehen in einem Frachtſtück zolfreie mit zollpflichtigen 
Segenftände zufammen verpadt ein, fo werden die Zölle vom 
Ganzen nad dem Sage für die leßteren erhoben. 

Sind in einem Kollo zugleich verbotene und nicht ver: 
botene Gegenſtände enthalten, jo wird dad Ganze mit Beſchlag 
belegt. 

Die Beftimmungen diefes Artikels lommen jedod nur 
dann in Anwendung, wenn bie erwähnten Umftände in dem 
fpeziellen Manifeft nicht angegeben find. 


. Art 15. Die Ecundorianifchen Konfuln desjenigen Hafens, 
aus welchem die Yabungen kommen, befcheinigen die Manifeſte 
und Falturen, welche ihnen von dem betreffenden Schiffsbefrachter 
in 4 übereinftimmenden Eremplaren vorzulegen find. Das 
eine dieſer Eremplare wird dem Befradyter, das zweite dem 
Borfteber des Zolamts am Beftimmungsort, und das dritte 
dein Finanzminifterium zugeftellt, während das vierte in den 
Konfulersardiven aufbewahrt wird. In Ermangelung eines 
Konfuld von Ecuador wird die Beſcheinigung von dem Konſul 
eineß befreundeten Staated und in Ermanglung von Konfular- 
Agenten durch die Ortsbehörde ertheilt 

Die Konfuln dürfen Manifefte oder Fafturen über Waaren, 
melde nach micht geöffneten Häfen beftimmt find, bei Strafe 
der Abſetzung, nicht vifiren. 


Art. 16. Zu befonderen Zweden erheben die Bollämter 
20 pEt. Zufhlag zu dem Einfuhrzoll ic, 
Art. 17 und 18 (ohne Intereile). 








Häfen und Hafenabgaben. 

Art. 19. Als „große Häfen“ werben für den Handel die 
von Öuayaquil, Manta, Caragues und Esmeraldas (in diefen 
Häfen ift die Einfuhr fremder Ergengniffe und die Ausfuhr 
von Landesprodulten geftattet) und al® „Heine“ oder nur für 
die Ausfuhr geöffnete Häfen diejenigen von Santa Elena, Galle 
und Bailon erklärt, 

Art. 20. Loga und Tulcan werden für Pandzolftellen 
und für Pläge erklärt, über welde die Ein- und Ausfuhr von 
Waaren im inneren Landverlehr mit den benachbarten Frei— 


ſtaaten geftattet ift. 


Art. 21. Die Häfen Guayaquil, Manta, Caragues und 
Esmeraldas find Niederlageorte; die Wiebereinihiffung und 
Umladung kann nur in den genannten Häfen erfolgen. 

Art. 22, Segelſchiffe, welche in die Häfen des Freiſtaates 
einlaufen, haben für jede Negiftertonne eine Abgabe von 
10 Eentavos des Piafter für jedes Leuchtfeuer oder jeden 
Leuchtthurm in den betreffenden Häfen zu entrichten. 

rt, 23. Dampffchiffe zahlen die Hälfte der genannten 
Abgabe. 

Art. 24. Schiffe von mehr ald 30 Tonnen dürfen ohne 
Lotfen in die Rhede vom Guayaquil weder ein, noch von da 
auslaufen; eventuell wilrde die entſprechende Gebühr bis zur 
Infel Puma zu zahlen fein. 

Art. 25. Das Potfengeld wird mad der Fußzahl des 
Tiefgangs jeden Schiffes im den nachſtehenden Beträgen ge- 
zahlt: von Santa Clara bi Guayaquil 2 Viaſter fiir jeden 
Fuß und 1,60 Piofter von Punä bis Guapaquil; die Abgabe 
ift die gleiche für die Einfahrt wie für die Ausfahrt. 

Die nationalen Kriegsſchiffe find von diefer Abgabe bes 
freit, auch find die Lotſen verpflichtet, ihnen ihre Dienfte um« 
entgeltlich zu leiften. 

Art. 26. Den Hafenkapitänen ftchen al® Gebühren zu 
3,20 Biafter, melde ihnen jedes nationale oder fremde Schiff 
zu zahlen bat, wenn es aus einem fremden Hafen fommt, und 
80 Gentanos für jebe einzelne Abfertigung einer Mufterrolle. 

Schiffe von höchſſens 20 Tonnen Raumgehalt umd dic 
jenigen einheimifhen Schiffe, melde die Küſtenſchifffahrt an 
den Hüften der Republik betreiben, find von dieſer Abgabe befreit. 
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Niederlagegebühren. 

Aıt. 27. Alle in den FFreiftaat eingeführten Waaren, ein: 
ſchließlich derjenigen, melde zur erften Klaſſe gehören, zahlen 
folgende Getühren: 

Centabos. 

Große Kolli, wie Tonnen, Flaſchen, ſtrüge, halbe 
Krüge und andere von entſprechender Größe 

Ballen, Kiſten, Fäſſer, Drittel- und BierielsKritge 

m Fahyence, und andere von gewöhnlicher Größe 

Für je 46 kg Blei, Eifen, Stahl und fonftige Metalle, 
fir die Kifte Liqueur und Walrath ꝛc. . . 3 

Kleine Kolli, wie Schadteln mit * inen und Sei 
Fläſchchen ce. . . 1 

Diefe Gebühr wird für den "Monat erheben, "er an» 
gefangene Monat wird für voll gerechnet. 

Art. 28. Bei der Weiterverfendung oder bei der Wieder: 
verfhiffung der Ftachtſtücke werden die Abgaben für die ganze 
Zeit erhoben, während welchet fie auf der Niederlage waren, 

Urt. 29. Imnerhalb zweier Jahre, vom Eingang eines 
Frachtſtückes auf die Niederlage an gerechnet, ift der Betheiligte 
zur Wiederverfchifiung oder zur weiteren Abfertigung verpflichtet. 

Nach Ablauf dieſer Friſt erlähßt der Niederlageverwalter 
eine Aufforderung, 
Formalitäten zum öffentlichen Verlauf gefchritten wird, 
Zollamt zieht von dem Erlös die bis zu diefem Heitpunft 
ſchuldigen Gebühren ein umd händigt einen etwaigen Ueberſchuß 
dem Betheiligten aus. 

Art. 30. Für Gegenftände die dem Berderben ausgeſetzt 
find oder mit der Zeit einer Veränderung unterliegen, beträgt 
die Lagerfriſt nur drei Monate. 


ſtai · Abgaben. 
Art. 31. Jedes Schiff oder Waſſerfahrzeug zahlt für den Tag: 


10 


5 


in der Größe bis zu 10 Tonnen.. 2 Piaſter, 
„nn ben Mb WM „ u. 
” ” " “ 31 “ 60 ” 6 [77 
"” ” " ” 61 ” 100 ” 8 " 
ner 2 ME A 8-5 
Pr „ . 51,230 » j8-- -; 
a an a 520081 „5 
301 „ 400 18 


und von über 400 Tonnen 6 Biafter für ie 100 Tonnen darüber. 


Abgaben nach folgendem Tarif: 
Centavos. 


Krüge von 9 Gallonen . . 3/. 
#Fäfler von 18 Gallonen oder ähnlicher Sri mit 
Mehl oder Fleiih . . 5 
Flaſchen, leere (voll das Bierfae) e 3 
Flaäſchchen im Allgemeinen . . 1 
Kiften mit geiftigen Getränten, Kofinen mb Mondeln 1 
” " Seife, Pe Ge — Yı 
"m Möbeln ober Bianos —* 25 


worauf unter Beobachtung der geſetzlichen 
Dad 


\ Kiflen oder Ballen, mit trodnen Waaren oder Lumpen, 


Centavos. 


bis au 5 Aubitſug... 4 5 
desgl.,, bis zu 8 Subilfuß » - een 61/, 
nn 12 m Le 121% 

Fäfler im Allgemeinen. A . 1 

Eifen, Blei oder Zinn, rob, der Quintai 3 
Demijohus. 11, 

Krũge, ganze, von — ober Sofa 25 
.« bie...» —— 120/ 


viiertel und achtel .. . 6% 
Fäſſer mit geiftigen Getränfen,vonnicht über vo Gallonen 121, 


mit fl . . 121), 
„ mit Eifenwaaren, der Auintal . — 3 
' @äde, ohne Rüdfiht auf den Inhalt (der Auintal) 4 


' Seronen mit Hüten, Indigo oder fonftigen Waaren 25 


Urt. 32. Jedes Schiff bat am den Kais zu Löfchen. Iſt 
| dies jedoch wegen des ſchlechten Zuſtaude des Kais nicht 
möglich, fo find die Kotslinternehmer oder die Zollbehörde 
verpflichtet, auf ihre Koften die Waare auf deu Kai oder an 
Land mitteljt Boote oder Schaluppen zu tranäportiren; mangels 
eines Kais haben weder die Fahrzeuge noch die Frachtſtücke die 
in vorhergehenden Artifel vorgefehenen Abgaben zu entcichten. 

Art. 33. Für den Transport der Fradıftüde vom Kai 
nad den Zolllagern werden die Gebühren nad dem geltenden 
Tarif von Guayaquil erhoben. 

Art. 34. Havereien und Berlufte nah Verbringung der 
Frachtſtücke auf den Kai fallen dem Fiskus zur Pat, jedoch 
fteht dieſem die Schadloshaltung an denjenigen Perfonen zu, 
melde mit dem Transport nad den Zolllagern betraut waren. 

Art, 35. Die Regierung wird ermächtigt, mit den Kai-— 
Unternehmern ein paſſendes Reglement zu vereinbaren, wonach 
diefelben an dem Niederlagegebühren betheiligt werden; fie hat 
darüber der nächſten gefeggebenden Berfammlung Bericht zu 


erftatten. 
Formalitäten für die Abfertigung der eingeführten Waaren. 
Art. 35. Wer ausländifche Erzeugniſſe einführt, hat binnen 
drei Tagen, vom Tage des Einlanfens des Schiffes in den 
Hafen an gerechnet, ein ausführliches Manifeft im dreifacher 
Ausfertigung einzureichen, worin Zeichen, Nummern, Inhalt 
und Werth der Frachtftüde anzugeben find. 
Mangels deſſen verfällt er in eine Geldſtrafe von 8 Piaſter 





‚ für jeden die genannte Frift überfchreitenden Tag. 
Art. 31bis, Die KoisInternehmer erheben für die Löſchung 


| dem 


Webrigens kann der Hollverwalter eine angemefene Friſt 
‚ bewilligen, wenn der Einführende oder Stonfignarär cidlich 
‚ verfichert, die Faltura nicht erhalten zu haben. 
Die Vorlage des Ipeziellen Manifefted macht die Einfuhr 
| volftändig und endgültig. 
Den fpeziellen Manifeften müjlen Konnoſſemente beige» 
geben werden, aus denen das Eigentum der Yadung erhellt; 
' mangels deſſen Fann letztere weder abgefertigt, noch auf die 
‚ Niederlage verbracht werden. 
Art. 37. Das eine Eremplar des Manifeftes wird nebft 
Konnoffement Belag des Regiſters, in welches der Befund 
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eingetragen uud mit melden es verglichen wird; das zweite 


Eremplar wird dem Dagazinauffeher und das dritte dem Kon: | 


troleur übergeben. 
Urt. 38. Nach der Einreihung des fpeziellen Manifeftes, 


jedoch nicht früher, ift der Betheiligte berechtigt, die Abfertigung | 


aller im Manifeft aufgeführten Frachtſtücke oder nur einige 
derfelben zu verlangen, Den Inhalt eines Frachtſtüdes getheilt 
abzufertigen, ift nicht geftattet; über daffelbe ift nur ungetheilt 
zu verfügen. 

Art. 39, Der Antrag if in einfacher Ausfertigung auf 


dem erften Eremplar zu ftellen; der Zollverwalter unterzeichnet | 


die Genehmigung zur Abfertigung, der Kevifionsbeamte giebt 
darin die Art und dad Gewicht der Frachtſtücke, einſchließlich 
der Umſchließung, an, und der Kontroleur berechnet den Zoll. 
In diefer Ausfertigung bildet dad Schriftftüd Belag für die 
Buchung im Zolleinnahmeregifter. 


Art. 40. Auf dem zweiten Eremplar giebt der Revifions- | 


beamte die Gattung der Waaren, ihr Gewicht im Silo 
grammen und bie Klaffifizirung nad dem Tarif an; auf dem 


dritten verzeichnet der Rontroleur das Gewicht, die Gattung, 


die von ihm bemirkte Berechnung und die Tarifirung; auf dem 
vierten, zur Aufbewahrung durch den Magazinauficher be- 
flimmten, werden am Rande mit deutlichen, unauslöjhbaren, 
genauen und ungmweidentigen Zeihen die von dem Reviſions— 
beamten zum Zmede der Unterfuchung und Gewichtsermittelung 
geforderten Wrachtfiülde bezeichnet. Diefes Eremplar verficht 
der Mevifionäbeamte mit feiner Unterfchrift und dem Datum 
der Abfertigung, und der Betheiligte mit feiner Empfang: 
befheinigung, aus melder fein Antrag und die von dem 
Magazinauffeher am ihn erfolgte Aushändigung zu erfehen find. 

Art. 41. Berſehen, welche in den Ziffern bei der Gewichts 
ermittelung und der Zollberedhnung vorgelommen find und vor 


Unterzeichnung der Abfertigung entdedt werden, find auf der | 


Stelle zu berichtigen; mad} der Unterzeichnung darf die Berich— 
tigung in den ’Bollregiftern nur auf Grund eines richterlichen 
Urtheils ftattfinden, und es erfolgt im diefem falle ein Auf. 
fhlag von 1 pt. für den Monat, entweder zu Gunſten oder 
zum Nachtheil des Kaufmanns, 


Art. 42. Zollpflichtig find Muſter und neue Gegenftände | 
für dem perſönlichen Gebrauch, gleichviel wen fie gehören oder 


für wen fie beftimmt find, mit Ausnahme jedoch der fremden 
biplomatifchen Agenten. 


Art, 43, Durd) den Verlauf an Bord werden die Wanren 


von der Bollentrichtung nicht befreit. 


Art. 44. Für dem all der Abgabe von Woaren oder | 


Frachtſtücken an Order bleibt der Käufer oder Indoſſant den 
für den urfprünglidden Importeur beftchenden Verpflichtungen, 
Friften und Strafen unterworfen. 


Art. 45. Fehlmengen oder Befchädigungen, welde fid) bei 
der Aushändigung der Frachtſtücde ergeben oder dabei feftgeftellt 


werden, find auf dem Empfangsihein zu vermerlen; dem Ber- 
walter und dem Stontroleur ift hiervon Nachricht zu geben, 
damit fie gegen die Schuldigen die erforderlichen Mafregeln 
treffen. 


| Art. 46. Die Zollzaplung findet alle 14 Tage flatt; für 
jeden Importeur werden die Zölle, welde für die abgelaufenen 
14 Tage fällig waren, liquidirt. 

| Art. 47. Die 14tägige Piguidation, melde 40 Piafter 
nicht Überfteigt, ift baar und ohne Skonto, über diefe Summe 
hinaus aber nad) 6 Monaten mit einem monatlihen Zins von 
1 pCt. zu entrigten; im letzterem Falle ift der Zoll im eimer 
dem Bollverwalter genügenden Weile fiher zu fielen. Sechs 
| Tage nad erhaltener Nachricht von der Liquidirung ber Zölle 
feitend des Zollamts hat der Kaufmann dem Bermalter die 
betreffende Summe baar zu entrichten oder eventuell einen Schuld- 
ſchein zu übergeben. Berſäumt der Kaufmann diefe Friſt, fo hat er 
die Zölle ohne Nüdfiht auf den Betrag baar mit einem Aufe 
ſchlag von 10 pGt. für jeden Tag der Berzögerung zu entrichten. 

Urt. 48, Die Importeure fremder Waaren können den 
400 Piafter überfteigenden Zollbetrag baar entrichten, ohne zur 
Zinszahlung verpflichtet zu fein. 

Art. 49. Die Annahme einer Bürgſchaft von Angeftellten 
für ihre Gefchäftäherren, von Geſellſchaftern zur Vertretung der 
Firma der Gefellfchaft, welcher fie angehören, fowie von Geſell 
ſchaften für die Geſellſchafter ift nicht geflattet. 

Art. 50. Jede Verzögerung in der Bezahlung einer Zolle 
forderung bat die Erhebung eined monatliben Zinfes von 
1 pt. zur Folge. 

Art, 51. Nah Entnahme der Frachtfläde vom Zollamt 
wird jeder Einfpruch wegen Beihädigung oder Verluſtes in den 
Frachtſtüclken zurüdgemieien. 

Art. 52. Die Beſchwerden von Kanflenten über Bere» 
nungen, welde nad ihrem Dafürbalten mit dem Tarif nit 
‚ in Einklang ftehen, werden in legter Juſtanz mündlih und 
' fummarifh dur den Bollverwalter nad Anhörung der Res 
vifionsbeamten entſchieden. 

Gicht ſich der Kaufmann mit der Entiheidung des Ber» 
walter® nicht zufrieden, fo kann er an den Holloberintendanten 
relurriren, weldyer auch über die Berufung zu entſcheiden hat. 


Formalitäten für die Ausfuhr. 

Art. 59. Der Kapitän, welcher Ladung für fein Schiff 
einnehmen will, hat einen bezüglihen Antrag fchriftlih an dem 
Zollverwalter zu richten; nad erhaltener Genehmigung haben 
die an der Ausfuhr Betheiligten in der im Erlaubnißſchein 
vermerkten Friſt die Manifefte in dreifacher Ausfertigung vor- 
zulegen. Auf dem erften Eremplar feßt der Kontroleur den 
' Boll für die zur Berſchiffung beftimmten Güter feft, und diefes 
Eremplar dient ald Belag für das Ausgangs: oder Ausfuhr» 
regifter; auf dem zweiten vermerlt der Kontroleur die Holle 
zahlung und Haffifizirt dann daſſelbe; das dritte dient zum 
Einregiftriren und wird dem Scifislapitän eingehändigt. 

Art. 54. Ieder Wanrenpartie, welche die Betheiligten an 
Bord bringen laffen, ift ein Begleitpapier beigugeben, welches 
| von dem Kontroleur oder dem mit der Negifterfübrung betrauten 

Beamten mit dem Manifeft zu vergleichen ift; mit den fpäteren 
| Sendungen find neue Begleitpapiere vorzulegen, welche dem 
‚ erften beigelegt und in dad Manifeft eingetragen werden. 
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Zur Vermeidung von Unregelmäßigfeiten, wenn die Bepleit- | 
pabiere verloren gehen oder von Seiten der Aufſichtsbeamten, 
welde fie an Bord in Empfang nehmen, Verſehen vortommen, 


ertheilen die Erporteure über jedes Begleitpapier cin Duplifat, | 
deffen ſich der Kontroleur erft nach der Bergleihung mit dem 


Manifeft zu entledigen hat. 


Art. 55. Iſt das Manifeft, nachdem der Erporteur alles | 
darin Berzeichnete verladen hat, feitgeftellt und erledigt, fo | 
fhreitet der Kontroleur zur Berechnung und der Bermalter zur | 


Baar: Erhebung des Sefammtbetrages. 


Eingang, Anfenthalt und Ausgang der Schiffe. 


Art. 56. Die Sciffslapitäne haben beim Cinlaufen in 
die Mündung des Guayaquil an dem Anterplag von Punä 
anzulegen, wo fie den Auffihtsbeamten und den Lotſen aufs 
nehmen, welcher das Schiff in den Hafen zu führen hat. 

Erfolgt die Ankunft bei Nacht, jo anlert das Schiff gegen» 
über von dem Lagerplatz, erfolgt fie bei Tage, jo führt es bis 
gegenüber von dem Zollamt oder dem Kai, wo es fofort nad 
dem Unlerwerfen den Befuch des Hafenkapitäns, des Zoll- 
fommandanten und eines Arztes empfängt. 

Art. 57. Beim Beſuch hat der Kapitän des Kauffahrtei- 
ſchiffes vorzulegen: 

Dem Bafentapitän: 
1) Das Scifferpatent. 
2) Den Gefundheitspaß. 


3) Die Erlaubnig zur Ausfahrt aus dem Herkunftshafen. | 


4) Die Mufterrolle. 
5) Das Paſſagierverzeichniß. 
Dem Zolllommandanten: 

1) Das mit der Unterſchrift ded Schiffäfapitäns verfehene 
und von dem Ecuadorianifchen Konful beglaubigte 
generelle Manifefl. 

Dieſes Manifeft hat zu enthalten: 

a. Die Hoffe (Schooner, Brigg ꝛc.), die Nationalität, 

den Namen und den Haumgehalt des Schiffes, 

b. Den Herlunftähafen und den oder die Häfen der Bes 

ftimmung. 

ec. Den Namen des Betrachters, Berfenders und Empfängers. 

d. Die Zeichen und Nummern eines jeden Frachiſtückes. 

©. Die Unzahl der Fradhtftüde, woraus die Yadung befteht. 

Hat das Schiff einen Hafen angelaufen, wo es einen Theil 
feiner Ladung gelöſcht hat, jo muß das Manifeft einen be» 
zögligen, von dem Borficher des betreffenden Zollamts 
beglaubigten Vermerk enthalten. 

2) Ein Eremplar der jebe Ladung begleitenden Konnoflemente. 

3) Die von dem Konful oder dem Bollverwalter des 
Anlaufthafens abgefaßten Schriftftüde. 

4) Dos Berzeichniß des Proviante für die Schiffe. 
mannfcaft. 

5) Das Berzeichniß aller an Bord befindlichen Gegenftände, 
welche dem Kapitän oder der Schiffsmannſchaft gehören, 
fowie das der Erſatzſtüde. 


Urt. 58. Legt der Kapitän nicht diefe ſämmtlichen Schiffs- 
papiere vor, fo flellt ihm der Hafenlapitän den Befehl zu, die 
Unter zu lichten und jofort wieder andzulaujen. 

IR der Kapitän mad Empfang diefes Befehls bereit, die 
bezeichneten Bapiere vorzulegen und legt er diejelben wirklich 
| vor, fo nimmt der Hafenfapitän dieſes Anerbieten mad erfolgter 
Zahlung einer Strafe von 200 Biafter an. 

Ergiebt fih in den Scifjöpapieren nur eine Lücke oder 
zeigen ſich nur einige Ungenauigfeiten, fo fegt der Hafenlapitän 
nur eine Strafe von 40 biß 100 Piaſter feſt. 

Weit die Anzahl der gelöjchten Fradhtjtüde von der im 
' Manifefte angegebenen ab, fo hat der Schifisfapitän der Zoll- 

verwaltung hierüber Aufflärung zu geben, indem er als Grund 

angiebt, daß das oder die fehlenden Frachtſtücke verfehentlic in 

einem anderen Hafen geblieben, daß fie einer anderen Ladung 

beigegeben worden find oder dak die Abmweihung auf einem 
| Berfehen in den Zahlenangaben beruht. 

Um den Beweis zu liefern, hat er eine Friſt zu beantragen, 
‚ welche der Verwalter ihm gewährt, nachdem er die Bürgicaft 

zweier Perfonen verlangt hat, welche ſich ſolidariſch verpflichten, 

für den annäherungsmeife berechneten Zollbetrag und den Zus 
' Schlag von 2 pCt. aufzulommen, wenn der Kapitän nad) Ablauf 
| diefer Frift die Frachtſtüde nicht vorführt. 

Wenn der Kapitän bei einem Mehrbefund geltend macht, 
daß die Mbmweihung anf einem Verfehen oder irgend einer 
anderen unfreiwilligen Urſache beruht, und außerdem ben 
legitimen Urfprung der mehr vorgefundenen Frachtſtücke nach— 
weiſt, fo bleibt er ftraffrei, jedoch wird die vorerwähnte Bürgſchaft 
' gefordert, auch wird auf fein Anſuchen eine Frift zur Führung 

des Nachmeifed gewährt. Wird dieſer micht oder micht inner- 
| halb der feſtgeſetzten Frift erbracht, fc wird gegen den Kapitän 
mie im ſolchem falle üblich verfahren. 

Art. 59. Bor der Beendigung der Lölhungsarbeiten hat 

der Kapitän dem Zollverwalter Mittheilung zu machen; dieſer 
| veranlaßt den Zolltommandanten in Begleitung des Magazin 
auffehers die Durdfuhung des Schiffes vorzunehmen, welches, 
abgejehen von den im 2. Alinen des Urtikels 57 unter Ziffer 4 
und 5 aufgeführten Gegenfländen leer fein fol, wenn die ganze 
‚ Ladung für den Hafen beflimmt war. 

Sind noch jür andere Häfen beftiimmte Frachtſtücke vor 
| handen, fo beiheinigt der Bollverwalter auf dem Manifeft, daß 
nur die für den Hafen feines Diftrifts beſtimmte Ladung gelöfcht 
morden ifl. 

Auf die fhriftliche Anzeige ded Kommandanten der Zoll- 
mache und des Magazinauffehers ertheilt der Zollamtsvorfteher 
die Genehmigung zum Laden oder zur Abfahrt auß dem Hafen. 








Zu dem vorfiehenden Tarif hat der Kongreß folgende 
Aenderungen beichloffen: 

Kollfrei find: ſtuoblauch, Zwiebeln, Almanade, Annoncen 
von Fabrilanten und lebende Pflanzen. 

Einen Cent für das Kilogramm bezahlen: Kartoffeln, Reis, 
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große Steintrüge, Holy in Balken, Brettern oder Pfoften, 
oder gehobelt, verfhränft oder genuthet. 

Zwei Cents für das Kilogramm bezahlen: Waſchſoda, 
Marmorftaub, Handpumpen, eiferne oder ftählerne Schienen 
und Schwellen, Schreibhefte (Methode Garnier), eiferne Röhren 
unter 0,12 m Durchmeſſer als Maſchinentheile, Warbhölger, 
eiferne Zweden, Dradpapier, 

Funf Eents für das Kilogramm bezahlen: Sago, Tapioca, 
andere ftärfemeblbaltige Artikel, ordinäre Meine irdene Waſſer⸗ 
feüge, Mineralwaſſer, Wachſtuch zum Fußbodenbelag. 

Zehn Cents für das Kilogramm bezahlen: Pidles, Senf, 
Syrup, Schwefel, Eifenrokre von 0,12 m Durchmefier, wenn 
nicht Mafchinentheile, Sandpapier, Briefumfchläge, Stearin un: 
raffiniert, Phantofie-Waflertrüge, Zwirn zum Nähen von 
Süden, Marmorfteine. 

Fünfzig Cents für das Kilogramm bezahlen: Falſcher 
Schmud, weder verfilbert nod) vergoldet, Hüte, Mühen, Kappen. 

Einen Sucre für dad Kilogramm bezahlen: Alle Shmud- 
ſachen, vergoldet oder verfilbert oder aus Mejfing, Stoffe mit 
Gold, Silber, Flittergold oder Email bejegt oder durchwirlt. 

Diefe Henderungen treten mit dem 1. Januar 1888 in 
Kraft. 

Außerdem baben die Zollvorſchriften nachitehende, mit dem 
Tage der Publikation in Kraft getretene Aenderung erfahren: 


Konfignatäre haben bei der Einllarirung ihrer Waaren 


Art, 2. Alle Klaggen, ohne Unterſchied der Nationalität, 


roh 
| haben freien Zutritt zu der gefammten Küſte der oben aufge 


führten Gebiete, zu den Flüſſen, die dafelbft in das Meer ein 
münden, zu allen Gewäſſern des Kongo und feiner Nebenflüſſe, 
einfhlichlih der Seen, zu allen Häfen in diefen Gewäſſern, 
fowie zu allen Kanälen, welde etwa in Zukunft zu dem Zwede 
angelegt werden, um die Waſſerſtraßen oder Seen innerhalb 
der in dem Artilel 1 befchriebenen Gebiete zu verbinden. Sie 
dürfen jede Art von Beförderung unternehmen und Süften-, 
Fluß» und Kahnſchifffahrt unter den gleichen Bedingungen wie 
die Pandesangehörigen ausüben. 

Art. 3. Waaren jeder Herkunft, welche im dieje Gebiete 
unter irgend einer lange auf dem See, laß» oder Land— 
wege eingeführt werden, follen feine anderen Abgaben zu ent 
richten haben, als folde, melde etwa als billiger Entgelt für 
zum Nugen des Handeld gemachte Ausgaben erhoben werden 
und im dieſer ihrer Eigenfchaft gleihmäßig von den Landes. 
angehörigen und den Fremden jeder Nationalität zu tragen find, 

Jede ungleiche Behandlung, ſowohl bezüglih der Schiffe, 
wie der Waaren, ift unterfagt. 

rt. 4. Die im diefe Gebiete eingeführten Waaren 
bleiben von Eingangs und Durchgangsabgaben befreit. 

Die Mächte behalten fih vor, nad) Ablauf eines Zeitraums 


von zwanzig Jahren zu befiimmen, ob die Zollfreiheit der Ein- 


dem Zollamt den Frachtbrief und die Konfular-Faltura ein | 


zureihen. Schiffe, welde in Ecuador landen, müſſen vor dem 


Ausklariren dem Zollamt eine Abſchrift ſämmtlicher zu ber | 


Ladung der betreffenden Schiffe gehörigen Frachtbriefe vorlegen. 
Güter (mit Ausnahme von Früdten, Zwiebeln und jonftigem 


friſchen Gemüfe), melde in Ecuadorianifden Häfen ohne Kons | 


fular: Faltura anlommen, werden einbehalten, bis letztere vor⸗ 
gelegt wird. 


Kongpitant. 


Bollveglement. 
(Moniteur belge.) 


I. Eingangs» und Durdgangszölle. 


Im Kongoftaat befichen weder Eingangs- noch Durch⸗ 


gangszölle. 
Die Generalalte der Berliner Stonferenz!) enthält folgende 
diesbezügliche Beftimmungen: 
Art. 1. Der Handel aller Nationen foll vollfiändige reis 
Beit genießen: 
1) In allen Gebieten, welche das Beden des Kongo und 
feiner Nebenflüſſe bilden. sc. 


1) Hand, Ar, 1886 I. ©. 218, 





fuhr beizubehalten ift oder nicht. 

Nah Artikel 5 der genannten Generalafte lann im Kongo- 
gebiet weder ein Monopol noch ein Privilegium irgend einer 
Urt, welche fi auf den Handel beziehen, verliehen werden. 


1. Ausfuhrzölle, 
Das von dem Generalvermalter des Kongoflantes zu Bivi 


| unter dem 25. März 1886 erlaffene, von dem Stönig der Belgier 


als Souverän des Kongoſtaates unterm 28. Dftober 1886 be- 

ftätigte Reglement für die Erhebung der Ausfuhrzölle lautet 

wie folgt: 

Der Generalverwalter beſchließt 

auf Grund des Dekretes des König-Souveräns vom 
15. Dezember 1885, wodurd die Erhebung von Aug- 
fuhrzöllen angeordnet und der Generalverwalter im 
Kongoftant beauftragt wird, Vorfchriften für diefe Er- 
bebung zu erlaffen, 

was folgt: 


Kapitel I. Tarif, Ausfuhranmeldung und Zoll» 
entridtung. 


Art. 1. In Bollziehung des Dekret? ded KHönig-Souveräng 
vom 15. Dezember 1885 werden die einbeimifchen Erzeugnifie 
bei der Ausfuhr aus dem Kongoftaat nad dem Auslande, je 
es, daß dieſe auf dem Kongo, fei es, daß fie direlt zur See 
erfolgt, mit den im nachſtehenden Tarif genannten Ausfuhrzöllen 
belegt: 
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Tarif. 
Zollſatz für 100k8: 
Gegenſtände. Franlen. 
Aradiden . PREV Er — 1,30 
NE ae ee et 1 
Kautfhul . » 2 2er. 20 
Sml . » 8 
Palmöl. . .. 2,50 
Elfenbein . » a ae 50 
Balmnlje-. » » 2 2.» r 1,20 
Sefam . 1,70 


Anmerkung. Für Mengen von weniger 
werden die Abgaben im Berhältniß zu den angegebenen 

Süßen berechnet. 
Die im Tarif nit genannten Artikel find frei vom Aus— 
fuhrzoll, indejjen finden die Vorfchriften diejes Keglements be» 


züglih der Anmeldung, der Berladung und des Transports | 


der einheimischen Erzeugniſſe auf die zollfreien Erzeugniſſe die 
gleiche Amendung, wie auf die zollpflichtigen. 

Als einheimische Erzeugniffe werden für die Zollerhebung 
und die Anwendung dieſes Reglements alle Produlte des 
äquatorialen Wrifa angejehen, welche fi) auf dem Gebiete des 
Kongoftantes befinden, ohne Rüdfiht daranf, ob diefe Erzeug« 
niffe in dem genannten Gebiet ihren Urfprung haben oder 
nicht, vorbehaltlich jedoch der Beflimmungen der nachfolgenden 
Artitel 17 umd 18, 

Art. 2. Waaren jeder Art und Herkunft dürfen nad dem 
Aublande nicht verladen werden, bevor fie in Gemäßheit der 
nachfiehenden Artilel 3 umd 7 angemeldet und abgefertigt 
worden find. 


Die Berladung nad dem Auslande darf nur am einem 


Orte flattfinden, wo eim Amt fr die Erhebung der Ausfuhr 
zölle befteht. 

Zollſtellen werden errichtet zu Banana, Ponta da Lenha 
und Buma, 


Art. 3. Bor der Verladung nah dem Auslande hat der 
Erportene dem Bolleinnehmer eine Deklaration zu übergeben, 
worin nad einem von der Verwaltung gelieferten Muſter die 
Zahl und Art der Kolli, deren Zeihen und Nummern, die 
Gattung und daß Gewicht der Waaren, der Name und die 
Nationalität des Schiffes, auf melden die Ausfuhr erfolgen 
fol, ſowie das Land der Beftimmung anzugeben find. 

Die Gattung der ansfuhrzollpflihtigen einheimifhen Ers 
zeugniſſe ift nad) der tarifmäßigen Bezeichnung zu deflariren. 

In Bezug auf die fonftigen Waaren muß der Exporteur 
die im Handel allgemein gebräuchlichſte Bezeichnung wählen und 
in dieſer Hinſicht erforderlichen Falls die von dem Einnehmer 
verlangte Erläuterung geben. 

Eventuell hat der Erporteur feiner Dellaration das im 
Artitel 13 unter Lite. B. und C. erwähnte Verzeichniß oder bie 
im Urt, 17 Litt, B, erwähnten Urſprungsbeſcheinigungen bei: 
zufügen. 

Deutiches hanbelt · Archio 1888, 1. 


als 100 kg | 


| Urt. 4. Bon den zollpflichtigen Waaren werden die Aus« 
fuhrzöle nad Maßgabe der Angaben der im Artikel 3 er 
‘ wähnten Deklaration erhoben. 
| Diefelben find fofort bei Abgabe der Dellaration zu ent- 
richten. 
| Art. 5. Der Tarif (Mrt. 1) giebt die Zollfäge vom Netto 
‚ gewicht an, d. h. von Gewicht der Waaren, ohne Einſchluß 
| ihrer Berpadung. 
Für alle unverpadt ausgeführten Erzeugniffe, ebenfo für 
Elfenbein und Palmöl, hat der Erporteur diefes Nettogewicht 
| in der durch Art. 3 vorgeſchriebenen Deklaration anzugeben. 
Für alle anderen Erzeugnifje muß die Dellaration das 
Bruttogewicht der Kolli enthalten, und der Einnehmer hat als— 
‚ dann das zollpflictige Nettogewicht zu berechnen, indem er 
vom Bruttogewicht ala Tara abzieht: 
bei der Verpadung in Peinwand. . 2pÜt. des Brultogewichts, 
cn r „ Matten . Au z 
bei der Verpadung in Holz, und zwar: 
für Kautſchul in Ballen oder Klumpen 2OpGt. des Bruttogewichts, 
„ die anderen Erzeugniſſe — 
Art. 6. Der Einnehmer ertheilt für die dellarirten Waaren 
einen Ansfuhr-Erlaubnigichein, welcher eine Zollquittung enthält. 


Kapitel II, Abfertigung und Berladung der Waaren. 


| Art. 7. Der Ausfuhr⸗-Erlaubnißſchein geftattet die Ver: 
ladung auf das ausführende Schiff erſt, nachdem der Einnehmer 
ı jelbft oder die damit beauftragten Beamten die Gattung und 
| Menge der Woaren feftgeftellt haben. 

| Anftatt diefe Feſtſtelung vor der Verladung der Waaren 
zu bewirken, Können der Einnehmer ober die Wbfertigungs« 
beamten dieſelbe aud bei ber Berladung auf dem Ded des 
ansführenden Schiffed vornehmen, wenn nad ihrem Ermefien 
diefes Verfahren für den Dienſt feine Unzuträglicpleiten, dem 
Handel aber größere Erleichterung bietet. 

Die Intereffenten haben rechtzeitig dem Einnehmer Tag 
und Stunde anzuzeigen, wann fie die in dem Erlaubnißſchein 
aufgeführten Waaren zu verladen beabfichtigen. 

Mangeld einer ausdrücklichen Genehmigung des Einneh- 
mers darf feine Verladung erfolgen, wenn diefe nicht in Gegen- 
wart der Ahfertigungsbeamten ftattfindet. 

Art, 8. Außer den durch den Tarif feftgefegten Ausfuhr: 
zöllen wird keinerlei weitere Abgabe für Abfertigung oder Ver- 
wiegung erhoben, jedoch ift der Erporteur verpflichtet, die Ab- 
fertigumgen zu erleichtern und durch feine Arbeiter alle für die 
Schließung der Kolli, für das Vermiegen der Waaren und für 
die fonfligen Gefchäte den Abfertigungsbeamten erforderlichen 
Handreihungen leiften zu laſſen. Auf Verlangen ift derjelbe 
auch verpflichtet, die zum Berwiegen erforderlichen Gerüthe zu 
ftellen; diefe Geräthe müfjen jedwede wünſchenswerthe Gemähr 

für Genanigfeit bieten. 
Art, 9. Nach Beendigung der Abfertigung und Verladung 
macht der Einnehmer, fofern dabei fein Berftoß gegen die Bor: 
6 
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ſchriften Lonftatirt worden if, den Erlaubnißſchein ſchließlich 
gültig für die Ausfuhr. 


Wenn fi bei der Abfertigung Unregelmäßigleiten ergeben 


baben, jo wird der Erlaubniffchein nicht eher mit dem Gültig. 
feitsvermert verichen, ald bis die Zölle von den nicht ange 
meldeten Waaren entrichtet und eventuell die nah Kapitel V 
diefes Reglemente verwirlten Geldftrafen erlegt find. 

Art. 10. Der Kapitän oder Kommandant jedes Handelt: 
ſchiffes oder Fahrzeuges, welches im Kongoſtaat Ladung cin» 
nimmt oder ſich in einem Hafen oder auf einer Rhede des ger 
nannten Staates befindet, ift verpflichtet, vor dem Lichten des 


Anters dem Einnehmer eine beglaubigte Abfchrift feines Aus- | 


gangsmanifeftes zu Übergeben. Auch hat er auf Erfordern und 
fo lange er den Anfer micht aelichtet hat, dem Einnehmer und 
den anderen Beamten der Verwaltung die Sonnofjemente und 
fonftigen, auf die Ladung bezüglichen Schiffspapiere vorzulegen. 


Er muß die genannten Beamten in Stand fegen, feine | 


Yadung, wenn fie dies für erforderlich erachten, zu unterfuchen, 
und ihnen dazu jede wünſchenswerthe Erleichterung verſchaffen. 

Er iſt verpflichtet, die Beamten, welche der Einnehmer zur 
Ueberwadhung des Schiffes für erforderlich hält, an Bord zu 
nehmen und benfelben auf dem Schiffe Wohnung und Belöftigung 
zu gewähren. 


Kapitel III. Faltoreien; Yagerung einheimifder Er— 


zeugniffe in den Faltoreien und ihr Transport nad | 


der Zollſtelle. 


Art. 11. Die Kaufleute und die Geſellſchaften oder Han—⸗ 
delövereinigungen, welche Faltoreien auf dem Gebiete des 
Kongoftantes befigen, find verpflichtet, diefe Faltoreien dem Zoll 
einnehmer zu Banana innerhalb der auf das Inkrafttreten 
diefes Neglements folgenden zwei Monate unter genauer Be- 
zeichnung der Lage eines jeden diejer Etabliſſements anzumelden. 

Eine gleiche Anmeldung hat für jede neu zu errichtende 
Faltorei zu erfolgen; gebt eine Faltorei ein, fo ift der genannte 
Einnehmer davon in Kenntniß zu fegen, 

Unter die Bezeichnung Faltoreien fallen alle Magazine, 
Umfeiedigungen oder fonfligen Dertlichleiten, welche zur Yage- 
rung einbeimifcher, zu Handelözmweden gefammelter oder anger 
taufter Erzeugnifie dienen. 

Art. 12, In den amt Kongo, an einer nad dieſem Strome 
führenden Schifffahrtsſtraße oder an der Meereslüfte gelegenen 
Faltoreien hat der Vorfieher der Faltorei nah dem von der 
Berwaltung vorzufhreibenden Muſter ein Regiſter zu führen, 
worin einerſeits bei dem Eingang alle, wenn auch lediglich zur 
Lagerung dorthin gebraten, einheimiſchen Erzeugnifie und 
andererfeits bei der Entnahme alle das Etabliffement ohne 
Rüdfiht auf ihre Beſtimmung verlafienden einheimischen Ers 
zeugniffe einzutragen find. 

Bevor dieſes Negifter in Gebraud genommen wird, ift es 
duch einen Beamten der Bermaltung auf jedem Blatt zu 
Paginiren umd zu paraphiren. 


Die Eintragungen haben fowohl bezüglich der zollfreien 
ale aud) bezüglich der ausfuhrzollpflictigen Waaren zu erfolgen. 
Die als aus der Faktorei ausgegangen eingetragenen 
Mengen müſſen mit den beim Eingang eingetragenen überein- 
flimmen, fo zwar, daß die Differenz ftetö die in dem Magazin 
‚ vorhandenen Mengen darftellt. 
| Jedoch fommen die dur den natürlichen Schwund der 
Waaren verurfachten Abweichungen, fowie die etwaigen zufälligen 
| Berlufte in Anrechnung, wenn diefe Verlufte durch einen Ber: 
‚ merk im Pegifler erörtert und der Verwaltung genügend nach- 
ı gewiefen werben. 


Art. 13. Die nach Vorſchrift des Artiteld 12 eingetragenen 
Erzeugniſſe können in der Nähe der Faltorei, wo fie gelagert 
| find, verladen werden, um zu Schiff direlt nad einem Dit bes 

fördert zu werden, wo eine Stelle zur Erhebung des Ausfuhr: 

zoll® errichtet iſt. 

Diefe Verladung und diefer Transport find an die nad. 

ſiehenden Bedingungen gelnäpft: 
A. Der mit dem Transport beauftragte Schiffsführer bat 
in dem durch Artikel 12 vorgeſchriebenen Regiſter den 
Vermerk über den Abgang der Waaren aus der Faltorei, 
wo fie gelagert waren, zu unterzeichnen. 
Derfelbe Schiffsführer läßt fih von dem Vorſteher der 
Faltorei ein Verzeihnig der zu transportirenden Güter 
einhändigen, Dieſes Verzeichniß ift auß einem von der 
Berwaltung zu liefernden Regifter anszuzieben und hat 
Datum und Ort der Verladung, ſowie den Beftimmungs- 
ort zu enthalten; es ift ſowohl von dem Borſteher der 
Faltorei, als and vom Schiffeführer zu unterzeichnen, 
und lesterer bat dafjelbe auf dem Transport und bei der 
Loſchung auf Erfordern den Beamten vorzeigen. 


. Bei der Ankunft am Beftimmungsert ift, wenn die 
Waare fogleih ausgeführt werden foll, das Verzeihnif 
dem Einnehmer gleichzeitig mit der nad Artilel 3 er: 
forderlihen Deklaration zu übergeben, 4 

. Sollen die Güter am Beftimmungsort in einer Faltorei 
gelagert werden, fo find fie bei ihrer Ankunft in das 
durch Urtitel 12 vorgeſchriebene und im diefem Etabliffes 
ment geführte Regiſter einzutragen; der Ediffsführer, 
welcher den Transport beforgt hat, muß diefen Renifter 
eintrag unterzeichnen, worauf das unter B. erwähnte 
Berzeichniß dem Einnehmer zuzuftellen ift. 


Art. 14. Wenn einheimifche Erzeugniſſe, welche nad Maß 
gabe der vorfichenden Beitimmungen im den zu Boma und 
Ponta da Lenha gelegenen Waltoreien gelagert werden, zum 
Zwede der Ausfuhr auf ein Schiff erft im Hafen von Banana ver 
laden werden follen, jo lönnen diefe Erzeugniffe nad diefem 
legteren Ort fransportirt und daſelbſt von Neuem in einer 
Sentralfattorei gelagert werden, wenn die im Artilel 13 vor 
geſchriebenen Formalitäten erfüllt werden, fo daß bie Zölle ftets 
erſt bei der Verladung auf das Schiff, welches die Ausfuhr 
beforgen fol, erhoben werden. 
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Art. 15. Die Vorfleher und Angeftellten der Faltoreien 
und die Schiffeführer müſſen, ein Jeder, fomeit es ihm angeht, 
die Beamten der Verwaltung in Stand fegen, Einſicht in die 
in ben Artifeln 12 und 13 erwähnten Regiſter und Beläge zu 
nehmen, fowie aud die im dem genannten Etabliffements ge» 
lagerten Güter aller Art und die verladenen, gelöſchten und 
auf dem Transport befindlichen Waaren zu unterfuchen. 

Auf diefe Unterfuchungen finden die Borfchriften bes 
Artifels 8 Anwendung. 

Art. 16. Die Vorfhriften der Artilel 12 bis 15 finden 
auf die zwiſchen Manyanga und Bivi errichteten Faltoreien 
und ebenfo auf die auf diefem Theil des Stromes bemirkten 
Transporte feine Anmendung; letztere lönnen ungehindert und 
ohne Kormalitäten bemerkftelligt werben. 


Kapitel IV. Waaren, welde nicht Brovenienzen des 
Kongoftantes find, 


Art. 17. Erzeugniffe, melde aus nicht zum Rongoftaat 
gehörenden Ländern umd Gebieten ſtammen, Lönnen unter Ve— 
obahtung der folgenden Vorſchriften zur Yusfuhr frei verladen 
werden: 

A. Die aus einem fremden Gebiet fommenden Erzeugniffe, 
denen das Recht der freien Mieberausfuhr gewahrt 
werden fol, können auf dem Gebiet des Hongoftaates 
nur an einem Drt gelöfcht werden, mo ſich eine Stelle 
für die Erhebung der Ansgangszölle befindet. 

Bei der Ankunft an diefem Ort und vor jedweder Im- 
ladung oder Löfhung hat der Betheiligte die Brovenienz 
der trandportirten Erzeugniffe dadurch nachzuweiſen, daß 
er dem Einnehmer die Originalquittung über die bei 


dem Bollamt des Herkunftslandes entrichteten Ausfuhr | 


zöfle Übergiebt. Erhebt das betreffende Pand feine Aus— 
fuhrzölle, fo bat der Betheiligte dem Einnehmer eine 
amtliche und urkundliche Befcheinigung vorzulegen, worin 
der Abgangeort angegeben und dem genannten Beamten 
zur Genüge dargethan ift, daß die Erzeugnifle entweder 
von einer Pilanzung ſtammen, die auf einem nicht zum 
Kongoftaat gehörenden Gebiet angelegt iſt, oder von 
dem mit dem Eingeborenen in einer außerhalb diefes 
Staates gelegenen Faltorei unterhaltenen Handelöverfehr 
berrühren. 

. Sollen die aus dem Auslande kommenden Erzeugnifle 
fogleih auf das Schiff, welches die Ausfuhr bemirtt, 
übergeladen werden, fo bat der Betheiligte dem Eins 
nehmer, gleichzeitig mit den umter Lite. B. erwähnten 
Urfprungsbejcheinigungen, die durch Artilel 3 vorges 
ſchriebene Ausfuhranmeldung zu übergeben; der Eine 
nehmer genchmigt alddann die Verladung, nachdem er 
nad feinem Ermeſſen die Wanren hat unterfuhen lajlen. 
Auf diefe Unterfuhung findet Urtitel 8 Anmendung. 

D, Sollen die Waaren in einer Faltorei gelagert werden, 

fo hat der Intereſſent zugleich mit dem unter Litt. B. 





| 





erwähnten Beweisjtüden dem Einnehmer ein Berzeichniß 
zu übergeben, worin die Zahl und Urt der Kolli, deren 
Zeichen und Nummern, die Gattung und dad Gewicht 
der Waaren, der Name des Verfenders und die Faltorei, 
im weldyer die Erzeugniffe gelagert werden follen, anzu« 
geben find. 

Der Einnehmer läßt die Waaren unterſuchen. 

Ergiebt fi bei diefer Unterfuhung, auf welche ver 
Artitel 8 Anwendung findet, Leinerlei Unregelmäßigteit, 
fo wird das Verzeihniß, mit dem Viſa des Einnehmers 
verfehen, dem Betheiligten wieder zugeftelt; daſſelbe ift 
bei der Verladung der Maaren zur Ausfuhr ald Belag 
der nah Artikel 3 erforderlihen Ausfuhranmeldung 
wieder vorzulegen. 

. Im den Faltoreien, wo die Waaren gelagert werden, find 
legtere in das im Artifel 12 erwähnte Regiſter mit einem 
Vermerk über ihren ausländifhen Urſprung einzutragen, 
Sell ihre Berladung auf das Schiff, meldes die 
Ausfuhr beforgt, an einem anderen Ort flattfinden, fo 
bat ihre Transport bis zu biefem Ort der Berladung 
nad) Maßgabe der Borfchriften des Artilels 13 zu er- 
folgen; in biefem Falle ift im dem nach diefem Artikel 
erforderlichen Transportverzeichnifie der ausländiſchen 
Herkunft der Waare gleihfals Ermähnung zu thun. 

Art. 18. Die in einem fremden Hafen von Seeſchiffen, 
weiche Banana anlaufen, um dafelbft ihre Ladung zu vervoll- 
fändigen, geladenen Waaren unterliegen bei dem Abgang dieſer 
Schiffe keinerlei Ausfuhrabgaben. 

Ubgefehen von der durch den obigen Artikel 10 dem Stapitän 
auferlegten Berpfliditung ift für dieſe Waaren keinerlei Forma 
lität erforderlich; wenn jedoch die Wanren für eine Zeit gelöjcht 
oder auf Leichterſchiffe nebragt werden follen, fo muß der 
Kapitän, um fi) das Recht der freien Wiederausfuhr zu ſichern, 
vor jedweder Pöfhungsarbeit dem Einnehmer eine bezügliche 
Anmeldung mahen und fih den von dem Beamten vorge, 
ſchriebenen Ueberwachungsmaßregeln unterwerfen. 


Kapitel V. Hinterziehungen und Uebertretungen. 


Art. 19. Wer ausgangszollpflichtige Güter an anderen als 
den in den Artikeln 2 und 13 bezeichneten Orten verladen oder 
zu verladen verfucht hat; 

wer derartige Erzeugnifie ohne Deflaration oder ohne Er— 
füllung der vorgefchriebenen Formalitäten verladen oder zu vers 
laden verſucht bat; 

wer derartige Erzeugniſſe unter einer unrichtigen Benennung 
deflarirt hat; 

mer in dem im Artilel 17 vorgefehenen Falle ungenane, 
falſche oder gefälfchte Urjprungsbefcheinigungen beigebracht hat; 

wer ald Kapitän oder Schiffsführer an Bord eines Schiffes 
oder Fahrzeuges zolpflichtige Erzeugniffe bat, binfichtlidh deren 
die vorgeſchriebenen Formalitäten nicht erfüllt worden find; 

wird mit einer Geldftrofe in Höhe des fünfzehnfachen Ber 
6* 
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trages der Zölle beftraft, melden die Waaren nach dem Aus: 
fuhrzolltarif unterliegen. 
Diefe Strafe wird verdoppelt: 

1) im Falle des Rüdfalles, wenn diefer innerhalb eines 
Iabres erfolgt; 

2) wenn die nicht oder nicht ordnungsmäßig deflarirten 
oder die verladenen Waaren verſteckt oder unter ans 
deren Waaren verborgen gefunden werben. 

Die Zahlung der Strafe befreit in feinem Falle von der 
Zollentrichtung. 


Art. 9, Die Lagerung von ausfuhrzollpflichtigen Er— 
zeugniflen in einer am Stonge, an einer nad diefem Strom 
führenden ſchiffbaren Waflerftrafe oder an der Meeresfüfte 
gelegenen Faktorei wird mit den im Artilel 19 angegebenen Strafen 
geahndet, wenn das Beſtehen diefer Faltorei nicht ordnungs: 
mäßig nad; Artitel 11 angemeldet morden if. 

Das Borhandenfein derartiger Erzeugniſſe in einer orbnunge- 
mäßig angemeldeten Faltorei bat diefelben Strafen im Gefolge, 
wenn diefe Erzeugniffe in das im Artilel 12 erwähnte Regifter 
überhaupt nicht oder unter unrichtiger Bezeichnung eingetragen find. 

Wenn zolpflictige Erzeugniffe, welche beim Abgang aus 
einer Faltorei in das in Gemäfheit des Artikels 12 geführte 
Regifter eingetragen find, in der Faltorei, wohin die Erzeugniſſe 
beftimmt waren, nach einer angemefjenen Transportfriſt nicht 
als angelommen eingetragen gefunden oder nicht ordnungsmäßig 
zur Ausfuhr angemeldet worden find, jo wird angenommen, daß diefe 
Erzeugniffe von dem Borficher der Abgange-Taltorei in frau 
dulöier Weife anögeführt worden find. In diefem Falle tritt 
neben der Erhebung der Ausfuhrzölle die Veftrafung nad dem 
vorhergehenden Artikel ein. Jedoch bleibt der Betheiligte firaf- 
frei, wenn er genügende Beweiſe dafilr beigebradht hat oder 
fofort dafür beibringt, daf die Waaren auf dem Transport in 
Folge höherer Gewalt aufgehalten worden ober verloren ges 
gangen find. 

Jede Pehinderung der Nevifionagefchäfte, welde die Beamten 
der Berwaltung in den im Artilel 12 bezeichneten Faltoreien 
vorzunehmen haben, wird mit einer Geldbuße von 500 iranfen 
beftraft, umabhängig von den anderen Strafen, melde etwa 
durch Uebertretung ded gegenwärtigen Reglements verwirtt 
fein möchten. 


Art, 21. Wenn bezüglih der zollpflichtigen Gegenjtände, 
welche nad) Artifel 3 delarirt oder welche in das durch Artikel 12 


vorgefchriebene Megifter oder in das nach Alinea B. des | 


Artikels 13 erforderliche Verzeichniß eingetragen worden find, 


die Deamten der Verwaltung feftftellen, daß die wirkliche Menge | 


die deflarirte oder eingetragene um mehr ala 5 pCt. überfieigt, 
fo verfällt der Anmeldende in eine Strafe in Höbe des fünf- 
zehnfachen Betrages der Zölle von der nicht dellarirten Menge. 
Beträgt die Abweihung nicht mehr ald 5 p&t,, fo tritt 
teine Beftrafung ein. 
Wird die Woare zur Ausfuhr geftelt, jo unterliegt der 
feftgeftellte Ueberſchuß ſtets der Bollentrichtung. 








\ 
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Art. 22. Werden die durch die Artifel 19 und 20 vor- 
gefehenen Umftände bezüglich folcher Waaren feftgeftellt, welche 
feinem Ausgangezoll unterliegen, fo verfällt der Bumibder- 
bandelnde im eine Geldftrafe von 10 Franken für 100 kg der 
Maare; jedoch darf diefe Strafe für ein und denfelben Heber- 
tretungsfall 100 Franten nicht überfteigen, 

Zumiderhandlungen gegen dieſes Reglement, melde im 
den vorbergehenden Artileln nicht vorgeſehen find, werden mit 
einer Gelditrafe von 100 Franken geahndet. 


Urt. 23. Die Kaufleute und Geſellſchaften oder Handele« 
bereinigungen, melde Kaftoreien auf dem Gebiet des ſtongo— 
ftants befigen, haften für die von den Wngeftellten ihrer 
Faftoreien begangenen oder verfuchten Hinterziehungen und 
begangenen Uebertretungen, ohne daß fie fich biefer Berantwort- 
lichteit unter dem Borwande entziehen lönnen, daß die Hand- 
lungen ohne ihr Wiffen oder genen ihren Willen begangen 
morden find. 

Ebenjo find fie verantwortlic für die Handlungen, welche 
den in ihrem Dienft beihäftigten Sciffsherren oder Schiffs- 
führern zur Laſt gelegt werden, 

Ale Kaufleute, Gefellſchaften oder Handelövereinigungen, 
Schiffstopitäne oder ſonſtige Perfonen find im gleicher Weiſe 
bezüglich der in ihrem Dienſt fiehenden Angeftellten oder Arbeiter 
für die von lepteren begangenen oder verfuchten Hinterziehungen 
und begangenen Uebertretungen verantwortlich, 


Urt. 24. Die nad den Artileln 19 und folgenden ver- 


| wirkten Geldftrafen, ſowie die nicht entridhteten Zölle, deren 


Einziehbarfeit durch die Abfertigung dargethan worden ift, find 
fofort bei dem Einnehmer einzuzablen. 

Mangels fofortiger Zahlung können die Waaren einbehalten 
oder beihlagnahmt werden; ebenſo können die Transportmittel 
einbehalten werden, wenn der Kapitän oder Führer des Schiffs 
oder Fahrzeugs, auf welden die Waaren fi befinden, letztere 
auszuladen ſich weigert. 

Die dur den Vollzug der vorfiehenden Beſtimmung ver« 
urfachten Koften find von dem Betbeiligten gleichzeitig mit dem 
Zöllen und Strafen zu entrichten. 

Werden binnen drei Monaten die Zölle, Strafen und 
Koſten nicht bezahlt, jo wird angenommen, daß die einbehaltenen 
oder beſchlagnahmten Waaren von ihrem Eigenthämer im Stich 
gelafien find; die betreffenden Waaren werden alddann zu 
Gunſten des Staats verkauft. 


Urt. 25. Die im den Witifein 19 und folgenden vor 
gefehenen Hinterziehungen und Uebertretungen find von den 
Beamten der Bermaltung mittelft Protololls feitzuftellen, welches 
eine furze und genaue Angabe des Thatbeftandes, ſowie die 
Bezeihnung der Perfonen, des Orts und des Tages ent- 
halten muß. 

Das Protofoll ift auf der Stelle oder ſobald als möglich 
zu errichten; eine Ausfertigung deffelben wird fofort bem 
Bumiderhandelnden übergeben, um bemfelben bei etwaiger Mer 
Hamation in Gemaßheit des Artiteld 27 zum Anhalt zu dienen, 
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Kapitel VI. Allgemeine Befimmungen. 


Art. 26. Der Entrichtung der Ausfuhrzölle und der Bor- 
ſchriften des gegenwärtigen Reglement unterliegen nicht bie 
Erzeugniffe, welche die nicht Handel treibenden Eingeborenen 
von einem Ufer des Kongo nadı dem andern zum Bmede deö 
Austauſches bringen, fofern dieje Transporte an Bedeuntung nicht 
die im diefer Weife gewöhnlich erfolgenden übertreffen und die 
tean&portirten Erzeugniſſe nicht [hon auf dem Gebiet des Kongos 
ſtaates Gegenftand eines Handelägeihäfts geweſen find. 

Die durch den gegenmärtigen Artilel zugeftandene Befreiung 
bildet nur eine Bergünftigung für die eingeborene Bevöllerung, 
und die Beamten der Bermwaltung können ihre Gewährung vers 
weigern, wenn fie Grund haben zu der Annahme, daß die 
Transporte für Rechnung eines Kaufmanns oder eines Hanbele- 
bhaufes bewirkt werden. 


Art. 27. Dede von den Einnehmern oder den Beamten 
der Bermaltung der Ausfuhrzölle feftgeftellte Aumiderbandlung 
ift von ihnen fofort zur Kenntniß des Finanzdireltors zu bringen. 

Die Betbeiligten lönnen im Falle der Zuwiderhandlung 
gegen das gegenwärtige Reglement oder des Einſpruchs gegen 
die Anwendung des Tarif ſich Beſchwerde führend an ben 
Finanzdireltor wenden, welcher unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen treffen wird, um eine Entfcheidung der An- 
gelegenheit herbeiuführen oder die etwa entftandenen Schwierig: 
feiten zu bejeitigen. 

Der genannte Diveltor kann die mad) Kapitel V verwirkten 
Strafen erlaflen oder mildern, menn nad; feinem Dafärhalten 
die Zumiderhandlung auf einem Berfeben beruht oder wenn 
nad feinem Ermeſſen zu Gunften des Zumwiderhandelnden 
mildernde Umflände vorliegen, 

Zu diefem Zmwede kann er die theilmeife oder gänzliche Er« 
ftottung der nad Artikel 24 gezahlten Strafen anordnen. 

Ebenfo kann er die Erftattung der in Folge eines Berfehens 
zur Ungebühr erhobenen Zöle veranlajien. 

Art. 28. Die im Artilel 1 genannten Zölle werden vom 
15. Mai 1886 ab erhoben. An demfelben Tage treten auch 
die Beftimmungen des gegenmärtigen Reglements in Kraft. 


Kapitel VII. Uebergangsbeftimmungen. 
Art. 29. Nicht mehr von Intereſſe.) 
Art. 30, Das gegenwärtige Reglement erhält auf bie 


Grenze des Kongoſtaals ſtromaufwärts von Manyanga fo lange 


feine Anwendung, ald an dieſem Theil des Stromes Teine 
Hebeftelle errichtet ift. 

Art. 31, Die im legten Abfag des Artifeld 2 vorgefehene 
Errichtung einer Hebeftelle zu Ponta da Yenha wird einflweilen 
hinausgeſchoben. 


Bis dahin können die in den daktoreien von Ponta da Lenba | 


gelagerten Waaren entgegen den Artileln 2, 3 und 7 an diefem 

Ort auf das die Ausfuhr bewirtende Schiff verladen werden, wenn 

1) der Transport bis Banana oder Boma in Bemäßheit 
des Urtilels 13 bewirkt wird und 


2) die Deflaration und die Zollentrichtung vorſchriftamäßig 
bei der Zollftelle von Banana oder Boma erfolgen, mo 
die durch Artilel 7 vorgeſchriebene Abfertigung Natıfindet. 

Der Finanpdireltor lann auf Antrag der Betheiligten und 
unter denfelben Pedingungen die Berladung von nach dem Aus⸗ 
lande beftimmten Waaren on anderen Orten des Kongo geftatten, 
an melden keine Hebeftelle beſteht. 

Bivi den 25. März 1886, 








Benezuela, 
Borfchriften für die Einreihung der Driginalfakturen 
über eingeführte Waaren. 


Nach einer in der Gaceta oficial Nr, 4155 vom 6, Oltober 
1887 veröffentlichten Verfügung der Bundeserefutive werden die 
Termine, innerhalb welcher die Driginaljalturen über eingeführte 
Waaren den PVenezolanifhen Zolämtern einzureichen find, 
folgendermaßen feftgefegt: 

für Waaren aus Emropa . . . » auf 40 Tage, 
für Waaren aus den Vereinigten Stanten von 
auf 20 Tage, 
für Waaren von den Antillen RL . auf 10 Tage, 
gerechnet von der Stunde ab, zu welder das betreffende Schiff 
feiten® der Hafenbehörden revidirt worden ift. 


Pe Be Br Be Se Eee 


China, 


Errichtung von Entrepots in den geöffneten Häfen 
Chinas, 


In der vom 31. März 1880 datirten Zufaßlonvention zu 
dem Deutſch⸗Chineſiſchen Handelövertrager) ift Ehinefiiherfeits 
die Errichtung von Entrepots in den geöffneten Häfen Chinas 
in Aueſicht geftellt worden, und zwar follte der Anfang mit 
einem Berfuhe in Schanghai gemacht werden. Die Ausführung 
diefer Vertragsbeftimmung fteht, dem Bernehmen nad, nunmehr 
bevor, und die Eröffnung der Entrepots foll am 1. Januar 1888 
erfolgen. Bumächft fcheine nur der „China Merhants Ce.” zu 
Schanghai die Erlaubniß ertheilt worden zu fein, Güter ımter 
‚ zollamtlichem Verſchluß nach Maßgabe der bereits ausgearbeiteten 
| Reglements in diejenigen ihrer Speicher aufzunehmen, welde 
als foldye Entrepots bezeichnet werden. 


3) Hand, Arch. 1881 IT. ©, 439, 


) 
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Schweiz. 


Abänderung des Zolltarifs. 
(Schwelgerifches Hanbelsamtsblatt.) 
Die eidg. Närhe haben am 17. Dezember 1887 folgendes Bundesgefeg, betreffend Abänderung des SHolltariigefeges 
von 26, Juni 1884, 9) angenommen [die Heferendumsfrift dauert bis zum 23. März 1888®)]: 
Die Bundesverfammlung der Schweizerischen Eidgenoſſenſchaft, nad Einfiht einer Botichaft des Bundesrathes vom 
19. November 1886, und eines Nachtrages zu derfelben vom 6. Mai 1887; in Abänderung des Bundesgeſetzes, betreffend einen 
neuen Schweizeriichen Zolltarif vom 26. Juni 1884, befchließt: 
1. Im Generaltarif treten, an Stelle der entfprechenden gegenwärtigen, folgende abgeänderte Beftinmungen: 
(Anmerfung der Rebaltion: Zur Verpleihung fügen wir zwei Kolonnen an, welde die früheren Zollanſätze des Generaltarifs und bie 
zur Zeit noch geltenden Unfäge der Konventionaltariie enthalten.) 


Neuer Seneroltarif Ronvens 


Rr. Benennung der Waaren. General» von tionals 
tarif. 1884. tarif. 
a Franlen Franlen Franlen 
Einfuhr. für 100 kg. | für 100 kg. | für 100 kg. 


1. Abfälle uud Düngfoffe. 


außgelangte; Schlamm; Kehricht de u mem: fowie andere zum kei kei frei 


3 nicht aufgeſchloſſen; ferner Ammoniakfalze, rohe, Ammoniak, ſchweſel⸗ 
aures, Chlortalium, Kalidünger; Äbfaliſchweftlſäute frei frei frei 
4 aufgefhlofjen; ferner Runftdänger. . >» 2 2 2 2 0 2. —F 0,20 0,20 = 
II. Ehemitalien. 


A. Üpothelers und Drogueriewaaren. 
11°) | Bharınageutifhe Präparate, wie 3. B. Pulver, Paftillen, Pflafter, Salben, 
Tintturen, ätherifche Dele und Ejfenzen: in Engros:Badung, d. h. theilungs> 

fähig für den Detailverkauf; dirurgiihe Verbandmittel - » 2. . 40 40 _ 
B. Ehemilalien für gewerblichen Gebrauch. 
Zubereitete Hülfeftoffe: 

169 Maun'; arfenige Säure'; Barht, ſchwefelſaurer (Schwerfpath); Beins 
ſchwarz; Ehlorbarium; Chlorcaleium, rohes; Chlorlalt; Chlormagne: 
fium; Ehlormangan; Chromalaun; Eifenbeizer; Glätte; Stalt: bohzeffig. 


faurer, — roher farbolfaurer, — ſaliſaurer; Kaftanienertraft, fläffigert; ı 0,60 
Magnefia, jchwefelfaure (Bitterfalg); Natron: arſenikfaures flüjfiges, 3 1,50 
doppelt tohlenfauress, — fchmefelfanres! (Glauberſald). — unter 7 


chwefligſaures, ſchwefligſaures? und doppelt ſchwefligſaures; Saly- 
Aare; Schmefelblätben:; Schwefeleiſen; Echmefelnatrium; re 
fänre'; Sodar; Thonerber: effigfaure‘, — ſchwefelſaure; Vitriol (Kifen«, 


Kupfer» und Bint.); BWaflerglad . 2 2 02 0a er are 0,0 0,30 

17») Aeptali; Aetznatron; Amlung, roh und geröllet, Stärfegummi 
(Dertrin), Anilin; Anilinverbindungen zur Farbenfabrilation; An: 
thracen; Arjenfäure; Venzoefäuret; Benzol; Bittermandelöl, künftliches; 
Blei, 5 (Bleizucker); Bleioxyd, ſalpeterſaures; Wleifuperoryd; 0,60 
Borar; Karbolſäure, rohe; Catechu; Ghloreluminiumt; Gblorzint; Amlung 
Gallusſaure; Gerbläure; Gl cerin; Grunſpan; goheifg; Eifigfäure, ı 1,50 
robe, mit brenzlichem Geruch; Holzgeiſt, roher; Kali: blaufaures gelbet:, 23 
— chlorſaures!, — chromſaures rotheö?, — Übermanganfanres; Kalt, 24 
doppelt ſchwefligſaurer; Kaſtanienertralt, feſter; Kleeſäure (Oralſäure)e +7 


1) Hand. Arch. 1884 I. ©. 573, — Anmert. der Redaltion. Vor Ablauf biefer Frift kann das nicht in Wirlſamle it 
treten, — 3) Nur Rebaltiondänberung. £ 5 a * 


Mr. 
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Benennung der Waaren. 


Naphtalin; Natronfalze, —— nicht genannter; Diein: ( Delſaͤure); 
Bela; Potaſche; Salichlfäure, robe; Salıniaf (Ehlorammonium), 
almiafgeiit; Salpeter, raffinirter; Satpeterfäure; Sanertieeialzs; 
Schwefeläther; Schwefelarſenikl; Stearin’; Thonerdehhdrat in Tel; 
Thonerdenatron; Türtiihrorhöl; Zintftaub, "Binnfalge . 


C. Farbwaaren, 


Bleiweiß' und sta: 
nicht abgerieben. 
abgerieben . . 
Ehromgelb!; Ehrom rün; Mineralblau; Bariferblau; Smalte; Ytramarin 
Bene * ur aller — mit Ausnahme von n Oelfnif FREE ; 
mh » 


IV, Holz. 


Bon- und Nugholj, gemeines: 
roh oder bloß mit der Art a ur rl Flechtweiden, roh, nicht geſchält; 
Taßbolz, rohes; Reifholz; Mebfteden. . 
in der Yängenrihtung ‚selägt sie: —— Eauitnoaoren. Seinsein wi 


ebene . . . 
anderes 0 85. 
abgebunden 


„edimeien, giait DEE a Ge ee A ht kai Sr ie ae 
——— Sohlen, Stöpſel ıc. . 
Grobes tz eg (Padtifen, Badfüfer und berg) ft todene 
Gegenflände. . 
Holmaaren: 
vorgearbeitete, gebobelte, nicht zufammengefette: Holzdraht zur Yünds 
hölzchenfabrilation; Riemen oder unverleimte Bodentheile für — 
fertige, grobe, aus gemeinem Holze; Drechsler-⸗, Tiſchler- und Wagner» 
arbeiten: rob, nicht bemalt, nicht feurnirt, ohne Detalbefläge; — 
oder verleimte vodenhene für Parqueterie. 
Tiſchlerarbeiten, Möbel und Möbeltheile: 
aus gemeinem Holz: 
bemalt, gefirnit, ſournirt; Stäbe zu Rahmen, ladirt 
polirt, "geichnigt, gepolftert :c.; Rahmen, begupit oder ladint: . 
Aurbfiehtermenren © von — ungeſpaltenen Ruthen; * von 
eiſig.. 
ſtorbſlechterwaaren, grobe, von geſchãiten, aefpaltenen Ruthen, von Rohr 
oder Holzfpänen, gebeizt oder ungebeizt, Siebntacherwaaren, grobe. 
Korbfledter: und Siebmacherwaaren, feine: roh, gebeizt, gefirnifit, adirt, 
gefärbt, polixt ac.: 
a. Rorbflehtrwaaren, nidt in Berbindung mit anderen Materialien, 
Beh ausgenommen; Siebmacherwaaren, feine . 
b, Korbfledtermaaren, in Verbindung mit anderen Materialien, Taut. 
ftoffe ausgenommen . 
e. BEER nit Tertüfoffen auegeflagen, gefüttert oder we 
politer a 
Bürftenbindermaaren: 
grobe, in Verbindung mit Holz ober Eifen, nicht ladirt, nicht polirt . 


V. Bandwirthicaftliche Erzengniffe. 
Cichorienwurzeln, frühe. - © 2 2 0 nenn 





1) Nur Rebaltionbänderung. 


Neuer 
Generals 


tarif. 


Franlen 
für 100 ke 


Generaltarif 


von 
1884, 


Kranken 
für 100 kg 


Ronven» 
tional · 
tarif. 


Franlen 
fite 100 kg 


0,50 
Salpeterkäure 


16 
16 


16 
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Benennung der Waaren. 


VI. Reber. 


Lederwaaren aller Art Schub 
inet: Bert Subiwaaren ausgenommen: 
— —— *5 Taſchen x.), ganz oder theilweiſe aus Textil: 
Borgenrbeilete et ul, willich u. dgl.) verfertigt. . . . . 
hubmaaren: J — 
aus Leder aller Art: 


er BI a ee a 


* 
— m Tele we 


aus zugefhnittenen Geweben, mit Yederiohle: 
aus Halbſeide, Seide oxer Gemanıt * ——— 
aus anderen N ee ne 


ve —— 


. 82 2 000.“ 


Handſchuhe, lederne . 


ten 


VI, Literarifche, wiſſenſchaftliche und Sunftgegenftände, 


Holzfchmitte, Kupfer · und Stahtftihe, Pit i tograpbien, auf 
eg 
”, * oder Holzplatten, Lit ieſtei t Be ngen, 
‚Stihen oder Schriften, ng Drud auf * beftimmt » — . 


IX. Metalle, 
B. Eifen. 


Eifen, geſchmiedet, gemalt, gezogen: 
Eifenbahnfgjienen, 8 15kg per laufenden Meter wiegend; 
goneifen, deſſen Querſchnitt eine größte Dimenfion von weniger ald 


G, Edle Metalle. 
Gold: und Silberſchmiedwaaren, Bijouterie, echt oder falſch - .. - 


x. Mineralifche Stoffe. 


Bruchſteine, rohe; Bauſteine, boffirte oder roh? behauene; Pflafterfteine, 
Straßenmaterial, Kies; Sand in offenen Wagenladungen; Gypẽ und 
Kaltitein, rob, ungebrannt; Töpferthon, Lehm; Huppererde; Raolin und 
andere hiernach nicht genannte Erden? und rohe mineralifhe Stoffe, auch 
gebrannt, gefcdhlemmt oder gemablen . - 2» 2 2 2... — —— 

Dadihiefer. . . 2.2... Dr nee oe 

Kalt, Gyps, Cement: 

Be Kalk und Gyps, gebrannt oder gemahlen . ren 
hydrauliſcher Halte - 2 2 2 2 2 een Er ee we 
ROHERNERHBENE, = ce an casa nie Wera rm ee va wa are 
Portlandeement, Schladen- und Puzzolancemente une n 


) Nur Rebaltionsänderung. 
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Neuer | Generaltarif | Sonven« 
Nr. Benennung der Waaren. General, von tionals 
tarif. 1884 tarif. 








| 
Branten | anfen Branfen 
für 100 kg. | für 100 kg. | für 100 kg. 


Steinhauer- und Gteindredhölerarbeiten: 





180 ») aus Marmor und andern edleren Steinarten; vorgearbeitete Statuenlörper 
aus diefen Steinarten. nr en 5 6 — 
1427 | U belt und rn aller Art; Brauntoplentherrä, umgereinigte@ (un | 
EN ige) ia eur ra 0,390 0,80 — 
185 Pr l3, öphalträhren, Holgeement Be Bee nr ee ae 1 0,60 _ 
XI. Rahrungs- und Genufmittel, 
187 Schmeinefhmal . - » 2 2... r 3 1,50 — 
188 — fri 2 —— geſalzen * — rn 8 3 _ 
tr 1 a ee 4 2 1 0,50 
198 Biel, fi ad LI ILS DDII Fast unse 4 2 — 
200 cl ter ne Zn re a a 3 4 
201 ügel, getödtetes; BWildpret ER I 2 8 
Mia | Wurfimaaren (Übarenteiie) > 2 nn 20 } i 
204 —— jriſche1 — Re DER | 2,50 _ 
208 Weinbeeren —— Tafelvanben) - - = = 2 2 20 nen ; 12 19 3 
2082 —— CHECKEN u na an a en 25 } 
IB 1; -SRWBRER. 00:0 wear wre Be a a ee Fe 15 10 3 
Getreide, Mais, Reis, ülfenfrüdte: | 
216 in & efchrotenen,, geihälten oder geipaltenen Körnern, Graupe, Grieß, 
rüge; Mehl von Getreide, Mais, Reis oder Hilfenfrüdten . . . 2,9 1,25 ) 1 
216 bis Grieſe aus er Fe ae 1,25 1,25 _ 
2 zu mwiebad und feine Bädermaaren Zuter —— —— | ı 5,50 
2 [1 | cene» > — 
223 — aller Urt: in irodener Form . R 8 4 — 
224 Cihorienwurzeln, getrodnete; Bein, geröfteten, unter Kaweis ihrer Be | 
— zur Fabrilkation von ffeefurrogaten — 1 0,60 ı 0,60 
239 2) | fabrizirter Tabak: Rauch⸗, — — — PR er — ——— 75 50 _ 
240 ER und — B * Pa — — — — 450 100 — 
247 Bier und Mal Den nA nn Zus Gar ie EEE 5 | 3,50 — 
251 ———— hide dhe, zur — ee ae — ——— 4 2,50 — 
252 Bein: in Häfen. ». » 2» 2 0 0. 6 5 3,50 
ee Bein mit mehr ala 15 pt. Are chalt weinen für 
den Ueberſchuß - —— ſowie einem ſchlage von 20 Rp. 
für den Grad u 00 kg. 
256 Lilören, — Der Flaſchen oder Krügen. » » 30 30 16 
XII. Papier. Ss 
266 | Baferftoffe zur Papierfabrilation. . © = 2 Herren —V 1,25 \ 1,50 7 
268 adpapier, graues, und Strobpapier, nelbes: " Beibfeitig ———— 5 | 5,50 
269 — Särehpanier, eimt —* ‚ungeleimt, —— omeil es 
nicht unter Nr. 268 „Filtrirpapier, Zeihnungs-, — —10 3 
Seidenpapier: Re: Glas, Ron. und Schmirgelpapier .. . - 10 { 3,50 = 
271 fauetten, A ‚a fte ıc.; Eifenbahn- 
a le bone — —— 3 3 nm 
— PR ES He EEE 2 | = 
276 piellaten - - 2 20 0% 0° et U a — 80 _ 


Mtionsänderung. 
Gtiquetten, Formulare ıc,, lithographirt, 
Deurſches bandelt · Atchlo 1888. 1. 


* in geſchaͤlten Abrnern. 
PR e Rede 











Benennung der Waaren. 








XIV. Spinnftoffe. 


NB. Gemifdte Garne, Gewebe, Bänder, Bofamentir» und Strumpf- 
maaren unterliegen der Berzollung als reine Garne, Gewebe ıc. ıc. aus 
demjenigen Stoffe, weldher mit dem höheren Zollanfage belegt iſt. 







A. Baummolle. 
























281) gefächte, einfach oder doublirt. . . 
282 auf Spulen, in Knäueln oder Heinen Stränggjen (für den Detailverlauf 
hergerichtet), — — — — — — Bern in 
Strangen . 
Gewebe: 
glatte, geföperte: 
286 ebleicht, bunt, gefärbt, bedrudt . 
287 er gemuflete, an Safntı, Dam, Brilon ; 
Deden 
* ohne Näharbeit oder Bofamentirarbeit: 
2888 gebleit, bunt, gefärbt, Be ee a 
289 mit Näharbeit oder Pofamentirarbeit N a ae 
3890 | Filgtüdher — ————— 
290 Bänder und Yofamentirmanren . 
291 Strumpfwaaren . . 5 
202 Stidereien und Spigen. 
B. Flache, Hanf, Yute ic. 
Gewebe aus den sub Nr. 293 genannten Spinnftoffen: 
glatte, gelöperte, gemufterte ®emebe: 
301 roh oder halbgebleiht, von 14—22 Fäden auf 5 mm im Geviert .„ . 
301 bie roh oder halbgebleicht, von über 22 Fäden auf 5 mm im Geviert, fo- 
wie alle seen, — — — — —— aus · 
genommen . 
NB. Zettel und —— —— — 
302 Til, glatt oder brodjirt, roh, — aefärht, — 
303 Bänder und — 
304 Strumpfwaarn . . ’ 
305 Stidereien und Spipen . 
Seilerarbeiten: 
306 Stride, Taue’, ungezwirnte rohe Bindfäden und Schnüre? . . 
307 * —— mie: NEN und — — gesteht, 
309 sale Ei 
Pr und Bodendeden aus Jute, "Moniladanf, Cocos und "andern ähn- 
* Faſerſtoffen: 
810 
3108 * ärbt, bedrudt x. 
311 Wachẽtuch, gemeines ’, und Delleinwand, zur Verpadung 


NB. ad 311/812. Gemebe mit Wahs, Del, Kautfchut oder ähntichen 
Subftangen getränft, bis 13 Fäden auf 5 mm im Geviert, fallen unter 
Nr. 311, mit Aber 13 Fäden umter Mr, 312, 

C. Seide. 

322 Stidereien und Spigen. 

4) Nur Rebaktionsänderung. 


Franlken 


11 


& 


SESBBER 


— 


100 





13 


Generaltarif | 
von 


Franfen 
für 100 kg. | für N 


20 


SsF3l55 






Konden · 
tional, 






f 
ot 








Epigen 
30 
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D. ®olle. 
Wolle: 


ro und gewaſchen: Wollabfälle, Scheerfloden, — 
gemahlen, gefärbt, gelämmt', Rammzug . . 









5 gefärbt, bedruckt 
Deden aller Urt: 








obme Mäharbeit. . » 2. = 

mit Näharbeit ». » » 2... 
Bänder . - Be Sale 
Bofamentirwaaren era 
Strumpfwaarın . . — — 


Stidereien und Spitzen. 
Shawls und Schärpen . . 
Teppiche: 
—* ohne Franſen oder —— 


—* * Tuchenden. 










— ohne Räharkeit: 


gefärbt, bebrudt. ; S 
dar, ni — ausgerüftet (angarain) . 
ilgtücher ; i 





E. Rautfhul und Guttaperda. 


Kautſchul und Gnttaperha, aufgetragen auf Gewebe oder auf andere Stoffe; 
Schuhwaaren ohne Näharbeit ımd andere nicht genannte ⸗ und 
Gultaperchawaaren 

—— Gewebe aller Yrt aus Kaufäut in Serbindung mit Baummolk, 

Wolle, Seide . . . 











F. Stroh, Rohr, Baft ıc 


Grobe Waaren: Matten, Bodendeden, — — ic, and ben 
sub Nr. 353 und 354 genannten Stoffen. . 
Wagaren aus den sub Nr. 353 umd 354 "genannten Stoffen, wie 
2. Schuhe und Schuhfohlen, en Stublfige, Körbe w. der E 
Sehe Baaren, nicht ausgerüftete Hüte, aus den sub Mr. 853 und 
genannten Stofien, ſowie alle Waaren "aus diefen Stoffen, in —3333 
mit Pferdehaaren, Garnen, Geweben, ſoweit fie nicht unter Nr. 361 fallen 











G. Ronfeltiond- und Modewaaren. 


Kleldungeſtücke, —— und andere fertige — u — 
aus Baumwolle, Leinen oder Ktautſchul 
and Wolle oder Halbwolle. . . 
aus — und Selde, ſowie ſolche "anß Stoffen jeder Art mit Pelze 

befag; werl. fertig oder zugefchnitten und abgepaßit, Befopftreifen ıc. 
ee s I aller Art, ausgeräftet (garnirt); fünftlihe Blumen, 
mudfeden . Bar 
enbüte aler Urt, auögerüflet (gamitt) © > 2200 00. 
— Kiffen), fertige, gefühlte - © 2 2 2 0 nenn 















Neuer 


Franten 
für 100 kg. 


0,80 
0,60 


General. | 
tarif. 





Generaltarif 


von 





SE BEBESESES 5 


5 


1885 


3,50 
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Konden⸗ 
tional · 
tarif. 





Franken 
für 100 kg. 


3838885 


588 


— 
m 


185, 


16 


118 
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Neuer  Generaltarif Konven ⸗ 





Mr. Benennung der Waaren. General, von tional» 
tarif, | 1884. | tarif. 
nten Franten Branten 
| für 100 kg. für 100 kg. 
Regen» und Sonnenfhirme: | 
364 KERWORENE +: > on ar re ae eat 30 20 16 
365 ollene, TBENEL ar: el m ct ei 50 40 — 
366 Li Pe Er re To ae a Er 80 60 30 
369 BWagendeden, —— — —4 15 _ 
XV. Thiere nnd thieriſche Stoffe. | 
A, Thiere. vom Stüd | vom Stüd 
373 26* und Stiere, geſchaufittt. 25 } 5 — 
3734 Kühe und Rinder, er BR seen une 20 
374 Jungeich, — SAFE TUNER . 5 | 2 — 
375 Kälber bis auf 6 — oder * gl 60 kg Benidt . 2... 3 1 — 
376 & meine mit oder über 25 kg Gemidt . 2 2 2 nee 8 2 — 
377 | Schweine unter kg Gewichttt. — 3 1 — 
B. Thierifhe Stoffe für 100% | für 100 kg 
3822 | Häute und Felle, —— — nicht abgepaßt, in fog. Tafeln 
oder Säden, für Mantelfutter m. derg. - 2 2 nn nenn — 
387 NVeehen ea en sr | 50 = 
3873 | Perrüdenmaher- und Haararbeiten. nen a \ 
XVI. Thonwaaren, 
Thonwaaren, 8 
403 Badfleine, Höhen, Platten, Flieſen, fomelt fie nicht unter eine der nad: 
ſtehenden Pofitiomen fallen . 000 nn 0,30 0,20 0,10 
404 FE tra —— Sieine; fog. Trottoirfteine aus gemeinen Gteingeug 0,50 | 0,50 — 
onwaaren, gr 
105 |" Doayiegel, "Badfeine: gedämpft, gefdiefert, glaftrt Valuftre® und 
architeltoniſche Verzierungen, ſowen fie nicht unter eine der nad- 
ftehenden Bofitionen fallen - » - «2 2 000 nn 2 1,50 2 
406 Röhren, ze Sliefen, DOfenlaheln, geölt, glafirt oder aus Steinzeug, 
omeit fie nit unter Nr. 403 bis 405 fallen: nicht bemalt, nicht ber 
ruckt, nicht gefchliffen, glatt oder gerippt, ohne Verzierungen en relief; 
Gas Sretorten ı — A Sa Er oe tee > Re 2,50 2 { ı 010 
407 | Töpferwaaren, gemeine: mit granem oder rothem Bruch, glafirt er * 
glafirt; Steinzeugwaaren, gemeine; Tiegel; irdene Pfeifen . 3,50 2,50 2 
XVIE Berſchiedene Waaren. 
410 | Beine — — aus Achat, Alabafter, Bergkruftal, Bernſtein, Elfen- 
eerſchaum, Imutter, Schildpatt, ſowie andere dergleichen 
Basen, * fie nicht unter eine der vorhergehenden Abtheilungen 10 { >) 30 
RE Ye ae me er era hare Fat ara: 2a rar ae are | 
411 Gemeine Ouincaillerie und Kurzwaaren (Mercerie) aller Art, eg he RN 
nicht unter eine der vorhergehenden Abtheilungen fallen . . 25 16 
4ila | Lampen, fertige, ganz oder theilweife zufammengefet. » « » 2. = = 30 — — 
413 Siegel-, Pad · lfhenlad . 2 2 2 0a. ee er 20 | 16 — 
Ausfuhr. 
I. Thiere. vom Stüd vom Stüd vom Stüd 
3) | Rindvieh über 6ükg Gmidt . . .... a u a de 0,50 050 | 4 0,50 
41) | Kälber nicht Abrc ÖE Om > > > > > 2.2.00... 08 | 00 | 9008 


1) Nur —— a 3) Eimgelegte Arbeiten u. dergl. — 3) Drechsler⸗ und andere Arbeiten aus Elfenbein. — 4) Neber 
40 kg ſchwer. — 5) Bis und mit 40’ ke. 
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IL. Artikel 4 wird durch folgenden am Scluffe dieſes 
Artikels einzufchaltenden Zufat ergänzt: 

„Der Bundeöraih ift ermädtigt, für Wagenladungen 
von einheitlicher Waarengattung im Gifenbahnverfehr, 
vorbehältlich jederzeitigen Widerrufs, eine Ermäßigung 
der flatiftifhen Gebühren anzuordnen und diejenigen 
- Waarengattungen zu bezeichnen, auf welche eine folde 
Gebührenermäßigung Anwendung zu finden hat.” 

IM. Der Bundesrath ift beauftragt, auf Grundlage ber 
Beitimmungen des Bundeögefeged vom 17, Yumt 1874, bes 
treffend Bollsabſtimmung über Bundesgefege und Bundes 
beſchlüſſe, die Belanntmahung diefes Geſetzes zu veranftalten 
und den Beginn der Wirkfamteit deſſelben feitzufegen. 


Zollbehandlung mit Alkohol hergeſtellter pharmazentifcher 
Produfte und Droguerien, fowie altoholhaltiger Par- 
fümerien und kosmetiſcher Mittel, 
(Schweigerifdes Handeldamtsblatt vom 23, November 1887.) 


Eine Bekanntmachung des eidg. Finanz. und Zoldepartements | 


dom 18. November 1887 lautet wie folgt: 

In weiterer Ausführung des Bundesgefeges betreffend 
gebrannte Waſſer) und gemäh den Bundesrathsbeſchlüſſen vom 
1.2) und 15. November ®) wird auf allen vom 1. Dezember 1887 
an eingeführten, mit Allohol hergeftellten pharmazeutischen 
Produlten und Droguerien, ferner für die Aifohol enthaltenden 
Parfümerien und koemetiſchen Mittel, mie z. B. Kölniſches 
Waſſer, Eau de Botor, Brillantine, Kopſwaſchwaſſer, Münzen« 
geift (alcool de menthe) :c., gleichwie für die Qiualitäte- 
fpirituofen mebft dem tariigemäßen Eingangszoll eine feſte 
Monopolgebühr von 80 Fronten für den Metercentner brutto 
erhoben werden, 

Die Importenre von pharmazeutiſchen Produlten, Droguerien, 
Parfümerien umd Losmetifchen Mitteln haben daher bei Ber- 
meidbung von Strafe wegen Widerhandlung gegen das Altohol- 
gefeg im den Zoldellarationen jemweilen genau anzugeben, ob 
ber Inhalt einer Sendung aus Spirituofen bezw. mit Altohol 
fabrizirten Produkten beſtehe, welch' letztere bei gemifchten 
Sendungen feparat zu deflariren find. 

Auf den nämlichen eitpunft fallen die für einige Schweize- 
riſche Parfümeriefabriten ertheilten Berilligungen zur Einfuhr 
von relativ denaturirtem Allohol dahin. Bezüglih der Rüd⸗ 
vergütung des Monopolgewinnes für erportirte, fläffige, ſpirituoſe 
Erzengnifje der genannten Babrifationsbranden ift das Neglement 
vom 4, November 18877) maßgebend, bezüglich deren Vollyiehung 
auf die heutige amtliche Belanntmahung *) des unterzeichneten 
Departements verwiefen wird. 


1 Hand. Ard. 1887 1. &, 58. 
4) Ebenda ©. 990, 

d) Ebenda S. 931, 

4) Siche nachſtehend. 











| 


| 


I 
’ 


t 





Ausführung des Reglements über Nüdvergütung des 
Monopolgewinnes auf ausgeführte flüffige Alkohol: 
fabrifate. 

(Ebenda,) 

Eine Belanntmachung des eidg. Finanz⸗ und Bolldepartentents 
vom 18. November 1887 lautet folgendermaßen; 

Es wird biermit zu öffentlicher Kenntnik gebracht, daß 
die Beftimmungen des vom Bundesrathe den 4. dieſes Monats 
erlafjenen Reglements über Rüdvergätung des Monopolgewinnes 
auf amdgefährte fläffige Altoholfabrifater) im Sinne von 
Urt. 5 des Alloholgeſetzes) — vorerft mit Befchräntung auf 
mit Allohol bereitete Getränfe (Art, 13 des Neglements) — 
mit dem 28, diefes Monats in Anwendung treten werden ıc. 


Schweiz und Südafrikaniſche Republik. 
Ratifilation des Freundſchafts-, Niederlafjungs: und 
Handelövertrages zwiichen beiden Ländern, 


Der zwifchen der Schweiz und der Sübafrilanifchen 
Republil am 6. November 1555 abgefhlojiene Freundſchafts-, 
Niederlaflungs: und Handelövertrag:) iſt ratifiziet und die 
Ratifitationsurfunden find am 29. September 1887 in Bern 
ausgetauſcht worden. 


Portugal. 
Vorbemerkungen zum Zolltarife. 


Die auf Grund des Art. 1 Ziff. 106 des Geſetzes vom 
16. Auguft 1887 °) unterm 22. September deſſ. I. veröffentlichte 
amtliche Ausgabe des Portugiefifhen Zolltarifs enthält mad) 
ftehende Vorbemerkungen zum Zarif: 


I. Allgemeine Borſchriften. 
Allgemeine Zölle und ihre Anwendung. . 

Art. 1. Als von Waaren zu entrihtende Zollabgaben — 
ſpeziſiſche oder Werthzölle — find diejenigen zu betrachten, welche 
in den Tarifen und Tabellen aufgeführt find, auf welche ſich dieje 
Borbemerlungen beziehen. 

&1. Die Waaren unterliegen denjenigen Zöllen, melde 
bei Beantrogung der Zolabfertigung in Kraft ſtehen und nicht 
denjenigen, welche zu der Zeit gelten, wo biefelben in bie Boll 
lager irgend welcher Art aufgenommen wurden. 

$.2. Die zur Abfertigung geftellten oder ſchon abgefertigten 
Waaren haben, wenn die betreffenden Zölle nicht bereits erlegt 


1) Sand. Arch. 1887 I. ©. 930, 
2) Ebenda S. 53 | 
”) Ebenda &. If) 
4) Ebenda ©, 681. 
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worden find, eventuell die neuen Zölle zu entrichten, falls in - 


zwiſchen Beftimmungen ergangen find, melde die früheren ab⸗ | 


ändern. 


8.3. Bon der Beflimmung des vorftchenden Paragraphen | 
find diejenigen Waaren ausgenommen, bezüglich derer Einfprud | 


erhoben worden ift und melde dad Zollhaus, nachdem der Zoll 
ad depositum gezahlt worden, verlaflen haben. 
find denjenigen Zöllen unterworfen, melde ſich zur Zeit ihres 
Eintrittö in den freien Berlehr in Kraft befanden. 

8. 4. Auf den Infeln, wo ber Münzwerth mit dem auf 


dem Feſtlaude beftehenden geſetzlichen Münzwerth nod nicht in 


Uebereinftimmung gebracht worden ift, find die Zölle und Ab- 
gaben in Metall (moeda forte) zu entrichten. 


Wertbzölle, 

Art. 2. Die in dem Einfuhr-Zolltarije aufgeführten Werth- 
Zöle werden nad den Werihe berechnet, welchen die Waaren 
am Urfprungs- oder Fabrilationsorte haben, unter Zufchlag der 
Koſten, welde für Transport, Berfiherung und Kommiffion 


nothwendigerweiſe entftehen, bis die Woaren in das Bollhauß, | 


wo derem Abfertigung zu geichehen hat, gelangen. 
$.1. Der Werth der eingehenden Waaren muß durch eine 


vom Fabrilanten oder vom Berlänfer aufgeftellte iFaktura nad: 


gewieſen werden, welche den wirklichen Werth eben diefer Wanren 
angiebt. Diefe Faktura lann jedoch durch eime fehriftliche 
Deklaration erſetzt werden. 

8. 2. Die Faltura oder die Dellaration muß ſowohl die 
betreffende Menge, als aud den Werth jeder Art der in den 
der Abfertigung unterworfenen Frachtſtücden enthaltenen Waaren 
angeben, 

$.3. Wenn das Zollamt diefen Werth für ungenügend 
hält, fo läßt es zur Abſchätzung der Waare durch Sachverſtändige 
ſchreiten, von welchen einer vom Bollamte und der andere von 
dem Kinführenden ernannt wird, 

8.4, Im falle der Meinungsverfchiedenheit zwiſchen diefen 
beiden Sadjverfländigen ernennt der Handeldrichter oder die ihn 
dertretende Gerichtöbehörbe einen dritten Schiedsrichter. 

8.5. Wenn durd dad Gutachten der Sachverſtändigen 
nachgemiefen wird, dab der Werth der Waare den vom Im- 
porteur angegebenen nicht um 10 p@t. überfteigt, fo wird der 
Zoll nad der Faltura oder der Deklaration erhoben, und die 
Koften des Gutachtens und der Abſchätzung fallen dem Boll. 
amte zur Laft. 

8. 6. Anderenfalls wird der Zoll um 50 pCt. ald Strafe 
erhöht, und die Koften für Prüfung und Abſchätzung müſſen 
bom Importeur getragen werden. 

$. 7. Die fchiedsrichterlihe Entfcheidung muß innerhalb 
der auf die Einfegung des Schiedsgerichts folgenden 14 Tage 


erfolgen. 
. Gewichts zölle. 


Art. 3, Die ſpeziftſchen Zölle, ſofern fie das Gewicht der 
Waaren betreffen, werben vom Brutto, oder vom Nettogewicht 
erhoben in Gemößheit der Beflimmungen im ben biefen Bor 
bemerfungen angehängten Tarifen. 


Diefe Waaren | 








Gewicht, weldes ber Abfertigung zu Grunde 
zu legen if. ® 
Art. 4. Bruttogewidt nennt man das Geſammtgewicht 
bee Frachtſtüdes, und Mettogewicht das Gewicht des Fracht⸗ 
Rüdes nad Abredinung des ganzen oder theilmeifen Gewichts 
der äußeren und inneren Umfchliefungen oder bed Gewichts 
irgend welcher anderer für die Aufmachung der Waaren dienender 


Gegenftände. 
Bruttogemwidt. 

$.1. Dad Gewicht für die nah ihren Bruttogewichte 
zu verzollenden Waaren erhält man durch direktes Abwägen 
oder durd Abihägung. Auch kann das in dem Manifeſte an, 
gegebene Gewicht zur Grundlage bei der Berechnung ded Zolls 
genommen werben, falls dieſes Dokument mit der Faltura oder 
ber Deflaration übereinflimmt; es muß dabei jedoch noch das 
außen auf den Frachtſtücken amgegebene Gewicht oder der Um- 
fand in Betracht gezogen werden, ob die Frachſtſtüclke von 
gleiher Größe find, 

a. Bei diefem legten Verfahren wird in der Regel das 
Bruttogewicht der zollireien Waaren ermittelt. Erachten es 
jedoch die Wbfertigumgdbeamten für zwertdienli, fo können fie 
auch zu jedem anderen Berfahren fchreiten. 

b. Behufs Ermittelung des Vruttogemichtse dur Abs 
Ihägung berechnet man daB Geſammtgewicht der Frachtſtücke 
nach dem Gewichte einiger derſelben. 

o. Die Umſchließungen der nach dem Bruttogewicht zu 
verzollenden, ſowie ſolche der zollfreien Waaren werden als 
den betreffenden Tarifanſätzen unterworſene Waaren betrachtet, 
falls fie verfdiedener Urt find oder den Werth der für ge- 
wöhnlich bei der Yufmahung der Waaren gebräuchlichen Um- 
ſchließungen überfteigen. 


Nettogewidt. 
$.2. Das Gewicht für die nach ihrem Nettogewicht zu 
verzollenden Waaren ergiebt fi, nad Wahl der Abfertigungd- 
beamten, — jalls eine gegentheilige Berfügung nicht befteht — 
in folgender Weife: 

1) durh Trennung der Waare von den äußeren und 
den ganzen oder theilweifen inneren Umſchließungen — 
„wirkliches Gewicht”; 
dur Abzug des in der nachfolgenden Tabelle bes 
fiimmten Prozentfages „geieglicher Tara” vom Brutto- 
gewichte — „Gewicht nach geſttzlicher Tara’; 
durch Abzug der gefeglihen Tara von dem durch „Ab- 
ſchätzung“ erhaltenen Bruttogewichte, d. b. von dem 
Bruttogewihte der ſämmtlichen Frachtſtücde, welches 
aus dem Gewicht einiger derſelben berechnet iſt, ober 
durch Ermittelung des Gefanmt-Nettogewichts der 
Woare, indem man ald Grundlage dad Nettogemicht 
eined Theild eben diefer Waare nimmt — „Nettos 
gericht nah Abihägung”. 

Diefe beiden Arten der Beitimmung des Mettogewichts 
find anwendbar; die erfte, wenn bie Frachtſtücke annähernd von 
denfelben Dimenfionen find und gleichartige Waaren enthalten, 


2) 


3 


— 
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die zweite, wenn die Waaren gleicher Art und Beihaffen- 
beit find. 


Umfgliegungen. 
8.3. Die äußeren Umſchließungen, fowie die erſten inneren | 





Umfchliegungen, welde bei Berechnung des Neitogewichts in 


Abzug kommen, zahlen keinen Zoll, falls fie augenſcheinlich als 
unumgänglich erforderlihe Aufmahung der Waaren dienen. 

a. Bon dieſer Bellimmung find ausgenommen die großen 
und Meinen Säde, gleichviel welder Art und aus melden Ge- 
mebe; biefe, fomohl die inneren, als bie äußeren, zahlen 
50 pGt. des Wertho. 

b. Die einzelnen, für die getrennte Verwahrung der in 
demſelben Rollo enthaltenen Waaren beftimmten Umbällungen 
werben durch diefen Paragraph nicht als erfte innere Um— 
hüllungen angefehen, e8 fei denn, fie find in den gegenwärtigen 
Inftruftionen oder im Terte der Tarife erwähnt. 

8.4. Das zur Grundlage bei Abfertigung verarbeiteter 
werthvoller Metalle dienende Nettogewicht begreift nicht im 


fih: Papiere, Etuis oder irgend einen anderen Gegenftand, | 


worin diefe Metalle eingepadt find. 

$.5. Die nit zolliveien Verpadungen fommen entweder 
bei Berechnung des Nettogewichts in Betracht und zahlen 
deshalb wie die darin enthaltene Waare felbft, oder fie werden 
old Fabrilate angefehen und gemäß der ihnen gebührenden 
Klaffifilation vergollt. 

a. Die Umſchließungen, bezüglich deren feine gegentheilige 
Beflimmung im Tarife oder in diefen Vorbemerkungen ſich 
vorfindet, zahlen ebenfo Zoll, ala wenn fie eine eigentliche 
Waare wären. 

b, Die Umfchliegungen verfchiedener Art oder von höherem 
Werthe ald die für gewöhnlich behufs Verpadung ber Waaren 
gebräuchlichen, wie z. B. Etuis, Schadteln von ormamentirter 
Bappe, Ladarbeit, Bapiermahs und irgend welche ähnliche Ums 
ſchliehungen, werden ald Wabrifate betrachtet und unterliegen 
demnach den betreffenden Tariffägen. Hierin begriffen find 
and die Cigarren enthaltenden Kiften jedweber Art, 


Gefeglihe Tara. 


8.6. Bom Bruttogewicdte der Waaren, falls dad Netto- 
gewicht durch geſetzliche Tara feftgeftellt wurde, wird, nad) der 
Art der Waaren und ber Umfchliekungen, ber folgende Prozent« 
fag in Abrechnung gebradt: 


Reis: Säde oder Ballen . 2 pCt. 
Buder in Stüden: 
Heine und große Fäfler und Kiſten «16 „ 
„ in jedwedem anderen Zuſtande: 
Fäffer und Rifen . . . . .10 „ 
große und Feine 0. . — EP 
Eid . .. . au 
Raffee: Säle. . . 2 
Roblenfaures Kali Boiaſche)r ae und Heine Säffer 8 „ 





Kampfer: Kiſten und Biden a 15 pCt 
Zimmer: Kiften . . . .20 „ 
Fleiſch oder Fiſch, geſahhen 
mit Lake: Fäfſer und Kübel . 35 u 
ohne „ „ PR . .20 „ 
Gerealien und Hülfenfrüchte in Körnern: 
große und Heine Säcke I u 
Thee: 
einfahe Fiften und — .80 „ 
Doppelliſten . 40, 
Mehl: 
Heine Höfer - - » 2 +. 10 „ 
Heine und große Eide . . — 
Baumwollengarn, einſach in Bundeln: Heine "Fäfler 18; 
Fluſſigleiten: 
Buderiyrup: 
Holzgefähe bis zu 130 kg . 16 „ 
„ Über i130kg. . . u 
Bier: Holggefäße jeden Raumgehalts . 26 „ 
Dliven- und andere Dede: 
Schläude . u 
Blechblchſen F 10 „ 
Holzgefähe jeden Naumgehalta -18 „ 
Branntwein: 
große Glaöflafgen . . .15 „ 
en 4 umfiochten? mit Weiden. «IE: „ 
” " „Spartogras 0 „ 
Holjgefähe jeden Kaumgehalts . ..1 „ 
Bein und Eifig: 
große Gladflafhen . ee 
Pr — mit Weiden umſlochten. 18 „ 
a * — — 20 „ 
Shläude . : is 
Holzgefäße bis zu 130 kg «DM „u 
” von 130 biß 400 kg 26. „ 
PR von über 400 kg 13 „ 
Nicht befonders aufgeführte: 
Holggefäße jeder Größe 18 „ 
Butter, Fett und Schmalz: 
WARE: 3 0 won aaa ne 9. 
ar ERBRTE 
Krüge und Töpfe . :30 „ 
Metalle in jedem Zuftande, ausgenommen im rohen: 
Heine und große Wähler, Kiflen und Kübel . 6 „ 
Räfe: 
Kiften, einfahe . . neuer «15 „ 
„ mit Abtheilungen : 20 
Papier: 
große und Heine Ballen und — 
einfache . A . 2 u 
mit Platten und Bänden. von Gifen . 5 „ 
„ bemalt oder bedrudt: Kiften . -15 „ 
ZTranben-Rofinen: Siften . . » — — 
| Seide, Rohe, Floret-, Floch und Tramı: "Baden +6. 
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Ale übrigen, nit im diefer Tabelle befonders aufgeführten | 
Waaren, fowie die vorgenannten Waaren, falld fie in anderen 
Umfcliefungen, als den oben bezeichneten, eingehen: | 

Pipen, Fäfler, große und Heine, Kübel, Kiften und 


Gum » 2 12 pt. 
Ballen, große und Heine, Padete, Baden, Körbe und 

Umfchliegungen von Flechtwerk, Spartogra® und 

anderen Faſerſtofffen... 8 u 
Blechbuchſennn. 0 * 
Scqhlauuchheeee.. 5 


Steinlötbe, Waſchtörbe, Weidenkörbe, Flechtlörbe, 
Eimer, Körbe (cestos), runde Körbe (oudecas), 


Binfenlörbe und Holggitter . » 2 2 2. 6 u 
große und Meine Side . » - 2 2 nn na. 1, 
Gefäße von Thon . » 2 2 nenn — 

IT a a ne ae we 10 „ 
Kolli, umbält oder mit Doppelhülle, außer der be- 
treffenden Tara noch » » » 2 2 nee. — 


Thon» oder Glasgefäße. 
Art. 5. Bei den nah Stüdzahl zu verzollenden Waaren 
werden die Thon» oder Glaßgefähe ald Waaren betradtet und 
find dem betreffenden Zollfag unterworfen. 


Die dem Handel bei Abſchätzung des Mettogewidts | 
zuftehende Befugniß. 

Urt, 6. Der Bergollende, welcher dad Gewicht mad) „geleh- 
licher Tara’ nicht annehmen will oder ſich nicht mit dem „Netto 
gewichte nach Abſchätzung“ zufriedenftellt, hat die Wahl zwiſchen | 
„wirtlichem Gewicht” im erfteren und „Öefammtabwägung“ | 
im zweiten Falle. Im jedem diefer Fälle jedoch, find von dem 
Berzollenden, falls die Differenz zwiſchen dem „wirklichen Ger 
wichte“ oder der „Sefammtabwägung” 3 pEt. zu feinen Gunften 
nicht überfleigt, die doppelten für den Handel beftehenden Mb- 
gaben zu zahlen. 


Anwendung der Zolltarif-Ausbräde, 


Art. 7. Bei der Zollloffifiziwung der Wanren ſieht der 
Hauptausdrud für die Waaren feld dem Gattungsausdrude 
voran. 











Berbote und Befhränktungen. 
Art. 8. Es ift verboten: 
a. die Verpadung der Waaren zu ändern, außgenommen 
in folgenden Wällen: 

1) wenn man behufs Wiederausfuhr einen Theil der 
in einem Rollo enthaltenen Waaren heraudzu- 
nehmen hat; 

2) wenn für Verderbniß oder Verluft der Waare 
Gefahr vorhanden oder wenn behufs Weiter 
verfendbung der Waaren im Tranſit oder zur 
—— beſſere Verpackung unumgaͤnglich 


b. Die % N Waaren, gleichviel auf welche Art, umzu ⸗ 
ändern, mit Ausnahme der Silber- und Goldwaaren, 





melde auf Wunſch der Importeure zerſchlagen oder 
in Stüde zertheilt werben lönnen; 

einzuführen: 

1) fremde Waaren mit Fabrik. oder Kandelsmarken, 
die den Beflimmungen des Geſetzes vom 4. Juni 
18831) zumiberlaufen ; 

Kiften oder Paden, vereinigt umd zufammens 
gebunden, mit ein umd demfelben Zeichen, fo daß 
fie ein einziges Frachtſtüd bilden; 

Thiere umd thieriſche Erzeugniffe auß Gegenden, 
wo die Viehſeuche herricht; 

Pflanzen aus von der Reblaus und der Epiphytie 
heimgefuchten Gegenden; 

Bücher Portugieſiſchen literariſchen Eigenthums, 
wenn folde im Wuslande nahgebrudte Aus: 
gaben find; 

falſche Eremplare von Werken der Literatur und 
Kunſt, worauf die mit Spanien, Frankreich und 
Belgien abgefhlofienen Piterarsftonventionen Be: 
zug haben. 

Art. 9. Die Bücher, Drudidriften, Lithographien, Photos 
graphien, Stihe und Schriftftüde in irgend einer Sprache ge» 
langen in den Solämtern zur Abfertigung, unabhängig von 
der Genfur, ausgenommen in den im Strafgeſetzbuch vorgefehenen 
Fällen. 


2) 


Havarei. 

Art. 10. Bon Zolamtsmegen wird als Havarei ber 
Schaden betradptet, welcher an den Waaren entiteht, fobald für 
das Schiff, in welchem fie eingeführt werden, die Seegefahren 
| beginnen, bis zur Anlandung, oder der Schaden, mwelder das 
durch entiteht, daß bie Frachtſtücke bei ihrer Löſchung ins 
Waſſer fallen. 

Art. 11. Den havarirten Waaren wird eine Ermäßigung 
in den Böllen gewährt, die im Verhältniß zu der Differenz 
zwiſchen dem Werthe felbiger Waaren bei der Abfertigung und 
ihren wirklichen Werthe in gutem Zuſtande fteht; behufs Be- 
willigung diefer Zollermäßigung iſt es jedoch nöthig, daß die 
Havarei 5 pGt. ded Werthes der Waare, bevor fie Havarei 
erlitt, überfteigt, fowie daß die in den folgenden Nummern auf- 
geftellten Bedingungen erfüllt werben: 

1) Wenn der Schaden unterwegs entftanden ift, fo iſt es 
merläßlih, daß aus dem Sciffseingangs- Regifter 
oder auß einem amderen legalen Dokumente bewiefen 
wird, daß der Kapitän Havarei-Proteft erhob wegen 
Leds, Aufammenftohes, megen Heraufjiehend des 
Schiffes aufs Land (varacäo), wegen Brandes oder 
ähnlicher Ereigniffe. 

2) Wenn der Schaden im Löſchungshafen fih ereignet hat 
oder auf ben Barfen, welche die Waaren ans Pand 
ſchaffen, ſo muß ſolches durch einen von dem Secamte 
aufgenommenen Alt nachgewieſen werden, gleich nachdem 
die Loſchung geſchehen oder in den erſten 24 Stunden. 


1) Hand, Ar. 1894 I. ©. 78. 


Art. 12. Das Entfiehen und der Umfang der Havarei 
werden von zwei Schiedsrichtern feftgeftellt, von welchen einer, 
ein Zollbeamter, vom Zollbiretor und der andere vom ſtauf- 
mann ernannt wird. 


8.1. Die Wahl des Schiedörichters feitens des Im- 
portenrs, in Liſſabon und in Porto, wird auf Mätler (corretores 


| 


de numero) oder in Ermangelung folder auf Kaufleute von | 
\ erfter Inſtanz durd eine Konferenz der Zollreviforen, unter 


anerkannter Sachkenntniß fallen. 
8.2. Falls diefe beiden Schiedsrichter in ihrem Urtheil 


nicht übereinftimmen, milſſen fie zur Vefeitigung der Hinderniffe | 


einen britten mählen. 

8.3. Wenn die beiden erften in der Wahl nicht einig 
werden, fo erfolgt die Ernennung diefed dritten Durch dem 
Zollamts · Vorſteher. 

5. 4 Wenn der Zollamts. Direktor die ſislaliſchen Intereffen 
durd den Schiedsſpruch geichädigt erachtet, fo legt er beim Ober« 
Zollrath Relurs ein, Gleiche Befugnig fteht den Eigenthiimern 
der Waaren zu. 

Art. 13. Den Eigenthümern der bavarirten Güter ift es 
bor oder nad dem Schiedsſpruche geftattet, derem noch in gutem 
Zuftande befindlichen Theil abzufondern, ihn zum Eingang in 


ben freien Berlehr abfertigen zu laffen, den Reſt wieder auszus | 


führen oder darauf zu verzichten. 





8.1. Im Falle der Wiederausfuhr hat dns Zolamt folches | 


dem Portugiefiihen Konful am Beftimmungshafen anzuzeigen, 
damit dieſe Ronfulatsbehörde dem dortigen Zollamte Nachricht 
davon giebt. 

8.2, Für den fall der Verzichtleiftung mäffen, wenn es 
ſich um Nahrungs: oder Arzneimittel handelt, die einen wie die 
anberen fofort vernichtet werden, und zu biefem Behufe ift ein 
Termin anguberaumen unter Hinzuziebung von Zeugen und 
unter Beobadhtung der bei dergleichen fällen beftehenden 
Formalitäten, wenn es fih um andere Waaren handelt, fo ift 
das allgemeine für die fälle der BVerzichtleiftung beſtehende 
Berfahren zu beobachten. 

Art, 14. Eine Zollermäßigung unter dem Vorwande der 
Havarei wird nicht geflattet: 

1) für Gerealien, Hütfenfrüchte, Fleiſch, Stodfiih, Käfe, 
Früchte, Buder umd andere Nahrungsmittel; für 
Arzneien oder in der Medizin verwandte Droguen; 


2) für Holz, umverarbeitet, Ballen, Bretter, Ständer, | 


Querballen, für Metalle, unverarbeitet, und ferner 
für andere Gegenftände, die nicht fo empfindlich find, 
daß fie durch irgend weldyen Unfall während der Reife 
oder bei der Löſchung ihren Werth veränderten; 


3) für Waaren, die aus anderen als den im Urt. 10 | 


erwähnten Urfadhen verborben find. 

Einziger Paragraph. Jedesmal wenn der Zol-Revifiond- 
beamte bei Nahrungs: oder Arzneimitteln findet, daß fie ver 
dorben find, jo muß er deren Beſichtigung durch die Gefundheitd: 
behörde veranlaffen und gemäß deren Entſcheidung verfahren. 

Deutsches Hanbeld-Mrhie 1888, I. 


Streitigfeiten. 

Art. 15. Die zwiſchen den Kaufleuten oder ihren Agenten 
und den Bollbeamten, oder zwilchen denjenigen Beamten, welde 
betreffs der Mlaffifizirung der Waaren, der Seefhäben, der 
Tara, der anzumendenden Tariffäge und wegen jedweder anderer 
zur Nevifion felbiger Waaren nöthigen Handlungen an der 
AUbfertigung theilnebmen, entjtehenden Streitigfeiten werden in 


| Vorfig des Vorftehers des betreffenden Zollamts, — welcher 


jedoch fein Botum abzugeben hat — und in letzter Inſtanz 
vom Ober-Bollratb geſchlichtet. 

Einziger Paragraph. Im Liffabon und Porto nehmen an 
der im diefem Artikel genannten Konferenz lediglich die Reniforen 
Theil. Bei allen Übrigen Zollämtern wird die Konſerenz durch 
den Mevifor oder die Reviforen, durch zwei Beamte höheren 
Ranges und auch durch jene, welchen gewöhnlich der Reviſions ⸗ 
dienft anvertraut wird, gebildet. 

Urt. 16. Die Beſchlüſſe der Konferenz der Reviforen ge- 
langen bei den Zollämtern zu Piffabon und Porto zur Aus— 
führung, fobald der Direftor nah Anhörung der Reviſoren 
diefe Beſchlüſſe gutheißt, fals der Importirende nicht dagegen 
Einfpruch erhebt. Bei allen anderen Zollämtern gelangen die 
Beſchluſſe der Konferenz nicht ohne vie Beflätigung des Ober: 


Zollraths zur Ausführung. 


$. 1. Ueber den in der Konferenz gefaßten Beſchluß, von 
welchem diefer Urtifel handelt, muß ein At aufgenommen werden, 
in welchem die Gründe des Botums jedes einzelnen Beamten 


' anzugeben find, 





5.2. Welches auch immer der Beſchluß der Konferenz fein 
möge, das Refultat ift dem Interefienten mitzutheilen, damit der: 
felbe in einer Frift von 3 Tagen die etwaigen Borftellungen 
machen fann. 

Die den Streitverfahren beigegebenen Geſuche find auf 
Stempelpnpier zu ſchreiben. 

$.3. Wenn Berufung eingelegt ift, fo wird, innerhalb 
eined Zeitraumes von 8 Tagen, dem Dber-Zollraih Abſchrift 
bes Altes der Reviforentonferenz vorgelegt nebft den beglau⸗ 
bigten Abſchriften der Dellaration und des Abfertigungspapiers, 
dem Öntacdhten der Rebiſoren und des Directors, ſowie den 
Muftern der Waare und den Rellamationen ded Intereſſenten. 

$. 4. Falls die Ueberfendung von Mufterm nicht möglich 
ift, fönnen diefe durch Zeichnungen, oder durch eine ausführliche 
Beihreibung der Art, Form und Anwendung des Gegenftandes, 
weicher zur Berufung Anlaß gegeben, erfegt werben. 

8.5. Iſt eine chemifche Unalyfe der flreitigen Waaren 
nötbig, fo muß diefelbe auf Befehl des Zollamtes angejtellt und 
das Berfahren mit dem betreffenden Dokument eingeleitet werden. 

Art. 17. Wenn Intereffent die Gegenftände, über melde 
die Streitigfeit oder Meinungsverſchiedenheit befteht, bereit vor 
der oberfien Beſchlußfaſſung ans dem Zollamt zu entnehmen 
wäünfht, fo muß er den Betrag des höheren Zolles und ein 
Drittheil ald Zuſchlag hinterlegen. 

8 


Art. 18, Die Streitverfahren oder Verfahren wegen 
Meinungsverfchiedenheit gelangen zum Abſchluß, ſobald der Ber 


ſchluß des Ober-Zollrathes im „Dinrio do Governo* ver- | 


öffentlicht iſtz derfelbe hat für den betreffenden Fall die Kraft 
eined Erlenntniſſes und dient ala Richtſchnur für ähnliche Fälle, 
8. 1. Beim Ötreitverfahren werden, wenn daffelbe zu 
Gunſten des Intereſſenten ausfällt, weder die Koften des Ber- 
fahren, noch ded Trandportes der Muſter eingezogen. 
5. 2. Beim Verfahren wegen Meinungsverſchiedenheit unter 


den Beamten geſchieht die Rüdjendung der Mufter auf Staats: | 


toften, auch find Koſten des Verfahrens nicht zu deden. 


Auslaffungen. 

Art. 19, Wird den Bollämtern irgend eine Waare zur 
Abfertigung vorgeführt, und erklärt der Kevifor, daß diefelbe 
unter feinem Artikel des Zolltarif8 A.') einbegriffen ift, fo muß 
er dies auf dem Abfertigungspapier bemerlen. 

Einziger Paragraph. Im dieſem Fall finden die Beſtim— 
mungen der Art, 15 und 16 dieſer Borbenterfungen Anwendung. 

Urt. 20. Die BWaaren, beziüglih deren die Revijoren- 
fonfereng erklärt, daß fie im Zolltarif ausgelaſſen find, können 
dem Zollamt entnommen werden, wenn der Betheiligte eine 
geeignete Kaution hinterlegt, um die Zahlung des noch feitzu- 
ftellenden Zolles ſicher zu ftellen. 


II. Befondere Vorſchriften. 
Einfuhr. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Ürt. 21. Bejonderen Borfäriften unterliegen bei der 
Einfuhr: 
1) Waaren, die aus Ländern eingeführt werden, mit denen 
Handelöverträge abgeichloffen find; 
2) Woaren, die aus den überfeeifhen Portugiefiihen 
Provinzen eingeführt find; 
3) Waaren, die dem Octroi (real de agua) und lolalen 
Steuern unterliegen; 
4) Zabal, 


Waaren aus den überfeeifhen Provinzen. 


Art, 22, Waaren, welche die Brodufte der Portugieſiſchen 
überfeeiihen Provinzen find und direft auf Portugieſiſchen 


Schiffen eingeführt werden, oder Waaren, welde von Mozam— 
bique, Portugiefifch> Indien und Timor ſtammen und unter 
irgend einer Flagge eingeführt werden, zahlen, mit Ausnahme 
von Mais, Saffee und Tabak, bei den Zollämtern des Feſtlandes 
und der anliegenden Inſeln die Hälfte der Zölle des Tarifs A.) 
$. 1. Als eigentliche Erzeugniſſe der überſeeiſchen Provinzen 
werden bezüglich der Wirkungen diefes Arlilels angeſehen: 
Neid, Spezereien und Pitanzenfafern, went fie in eimem ber 
Zollämter Aftens oder Oft: Afrikas nationalifirt worden find. 


1) Tarif A. ift der Zolftarif für die Einfuhr (Hand. Arch. 1887 | 


1. &. 683). 
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8.2. Es bezahlen Einfuhrzölle, ale ob fie fremde Waaren 
wären, Diejenigen, melde aus dem Freihafen von Malao fommen. 





Wanren, welche der Berbrauhsabgabe oder dem 
Dctroi unterliegen. 

Art. 23. Alle diejenigen Waaren, welche in Tabelle 11) 
enthalten und aus dem Auslande oder den überfeeiichen Provinzen 
für den Berbraudy im Lande eingeführt werden, zahlen auf dem 
Zollamt außer dem Einfuhrzol die in dem Zolltarif des Ver 
brauchs· Zollamtes verzeichneten Abgaben, falls fie für den Ver: 
brauch in Liſſabon eingeführt find, umd, wenn jür den Verbrauch 
in den übrigen Gemeinden des Feſtlandes und der anliegenden 
Infeln eingeführt, die Detroiabgaben und irgendwelche lokale 
Steuer, die bereits beftcht oder erft zur Einführung gelangt. 

Art. 24. Diejenigen Waaren, welde, dem Seneral-Zoll- 
tarif zufolge, geringeren Zollſätzen als den im Verbrauchsabgabe · 
‘ Tarif verzeichneten unterliegen, zablen vorbehaltlich der We: 
fimmungen des vorhergehenden Artilels, die böheren Süße 
dieſes Tarifes, wenn fie in Liſſabon eingeführt werden. 

Art. 25. Die von Einfuhrzöllen, aber nicht von der Ber: 
braudßabgabe befreiten Waaren, find in Liſſabon letzterer unter, 
worſen. 


Gemiſchte Garne. 

Art. 26. Gemiſchte Gare, die aus Faſern verſchiedener 
Art beſtehen, find fo anzuſehen, als ob fie nur aus ſolchen 
Faſern zuſammengeſetzt, welche dem höchſten Zollſatz unterliegen, 
ausgenommen die Garne aus Jute oder aus irgendwelchen 
anderen nicht befonder8 aufgeilihrien vegetabiliichen Faſern, 
weldhe Flachs oder Hanf im einem geringeren Brocentfage als 
jene Fafern enthalten, (Urt. 89 des Zolltarifs A.*) 

Einziger Paragraph. Garne mit Gold, Silber oder anderen 
Metallen werden als Pofamentierwaaren aus diefen Metallen 
angeichen. 





Pofamentierwaaren und Borten, gemiſchte. 

Art. 27. BPofanentierwaaren und Vorten, gemifchte, bes 
zahlen Zoll, als ob fie ausſchließlich aus dem nit dem höheren 
Zollſatz belegten Faden beftchen, 


Gemifhte Gewebe und lombinirte oder zuſammen- 
| gefegte Stoffe. 
Art. 28. Gemifchte Gewebe, d. h. ſolche, welde aus ver 
ſchiedenen Faſern gefertigt find, und kombinirte oder zufammten« 
gefegte Stoffe, find folgenden Beſtimmungen unterworfen: 

1) Die gemifchten Gewebe, welde feine Seide enthalten, 
find zu verzollen, als ob fie ausſchließlich aus den 
böchitbefteuerten Spinnitoffen gefertigt wären, ausge⸗ 
nommen, wenn die mit dem höchſten Gag belegten 
Spinnftoffe als nicht zufammenhängende Fäden im 


i y Tabelle I. entipricht dem Tarif D. im Hand, Arc. 1887 I. 
©. 68. 
*) Tarif A. ift der Bolltarif für die Einfuhr (Band. Arch. 1887 
IL. ©. 688. 
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Gewebe vorlommen. Die unterbrocdenen Fäden dienen 
nie dazu, den Zoll zu beſtimmen. 

2) Gemifchte Gewebe, die Seide oder Floret-Seide ent 
halten, find nad) den Artileln 51, 52 und 53 des 
Tarif A.') zu verzollen, 

3) Strumpfwaaren, Maſchengewebe und offene Gewebe, 
die aus Fäden verfchiedener Art gefertigt find, werden | 
fo angefeben, ald ob fie mur aus dem höchfibejtenerten 
Fäden beftänden. 

4) Gewebe, welhe Fäden aus Gold oder Silber in der 
Tertur aufweifen, zahlen, außer dem betreffenden Zoll, 
noch eine Zuſchlagsabgabe von 20 pCt. 

5) Die kombinirten und zufammengefegten Stoffe, d. h. 
folche, melde aus Geweben vwerfchiedener Arten zu: 
fanmengefegt find, und ſolche, bei denen die Webeart 
keinen Anhalt für die Klaſſifilation bietet, werden ver- 


herrſchenden Gewebe beftänden. 


Geſtickte Gewebe, 


Art. 29. Geftidte Gewebe unterliegen folgenden Bes 
flimmungen: 

1) Befteht die Stiderei nicht aus Seide, fo werden fie 
verzollt, ald ob fie nicht gefticdt wären. 

2) Eind fie nur aus Seide geftidt, außer wenn das Grund⸗ 
gewebe unter Art, 51 des Zolltarifs A.) fällt, fo unter: 
liegen fie, neben dem betreffenden Zoll, einer Zufchlags> 
abgabe von 20 pEt. 

3) Wenn die Stiderei aus Gold» oder Silberfäden be 


ſieht, fo zahlen fie ohne Rüdjicht auf das Grundgewebe 


außer dem betreffenden Zoll, eine Zuſchlagsabgabe 
von 20 pt. 
Art. 30, Alle die in den vorhergehenden Artileln gegebenen 
Vorſchriften braüglich der Gewebe bleiben dem, was im Zoll. 
tarif beftimmt ift, unterworfen. 


MWaaren aus Geweben. 


Art. 31. Die nicht befonders aufgeführten Wanren aus 


Geweben, Haaren oder Filz unterliegen dem um 50 pCt. er 


böhten Zollſatze des betreffenden Gewebes oder Haares im 
Stüde, 
Einziger Paragraph. Das unzufammengefegte, abgepafite 


Stüd Zeug, mag es genäht fein oder nicht, und die Heinen umd | 


großen Säde, welche nidt unter den im $. 3 (a) des Urt. 4 
diefer Borbemerlungen angegebenen Bedingungen eingeführt 
werden, fallen unter die nicht beſonders aufgeführten Waaren 
aus Geweben, Haaren oder Filz. 


RKravatten und Mäntelden. 
Urt. 32, Kravatten und Mäntelchen jedweden Schnitte, 
fertig oder nicht, werden wie das betreffende Gewebe mit einem | 
Zuſchlag von 10 pCt. verzollt, 


1) Tarif A. ift der golliarif für die Einfuhr (Hand. Arch. 1887 | ; 


L ©. 683). 


| Mafhinen und Apparate für die Induflrie. 
Damit Maſchinen und Apparate für die Induftrie die im 
| Art. 228 des Tarif A.) erwähnte Spezial: Haffifikation genichen, 
iſt es nöthig, daß fie volftändig find, und unumgänglich, daft 
| fie dem Zollamt behufs genauer Prüfung der Anzahl und Ber 
ſchaffenheit der Bejtandtbeile und des Zweckes, zu welchem fie 
beftimmt find, vorgelegt werden. Bon diefer Unterfuchung hängt 

die Hlaffifitation ab. 

$ 1, Es Fönen dieſer Spezial-Rlaffififation, auf melde 
| ſich diefer Artikel bezieht, auch Maſchinen theilhaftig werden, 
| die in derfchiedenen Sendungen eingeführt werden. Im dieſem 
Fall ift es jedoch unumgänglich erforderlich, daß der Importeur 
\ dem Zollamt eine Zeichnung der vollftändigen Maſchine übergiebt 
und die Mufterung in den oben angeführten Bedingungen ers 
möglicht, ſowie daß er ſich verpflichtet, durch ein Verſprechen, 


' die ganze Maſchine innerhalb einer beftimmten Friſt einzuführen. 
zollt, als ob fie lediglich aus dem quantitativ vor- | 


8.2. Bis zur vollftändigen Einfuhr der Maſchine muß 
der Importenr nad und mad) file die in jeder einzelnen Sens 
dung eingeführten, als getrennte Theile der Maſchine zu ber 
trachtenden Gegenftände den Boll hinterlegen. 

8.3. Wenn innerhalb ber in $. 1 erwähnten Friſt die 
Einfuhr der volftändigen Maſchine nicht abgeſchloſſen jein folte, 
fo find die eingegangenen Gegenftände mit einem Zoll zu bes 
legen, als ob fie getrennte Stüde von Maſchinen gewejen wären. 


„Lappings* und „blankets*. 

Art. 34. Die unter dem Namen „lappings* und „blankets* 
belannten industriellen Gewebe können nur dann als getrennte 
‚ Theile von Maſchinen Haffifizirt werden, wenn fie für Fabriten 
abgefertigt werden und den im den Bollämtern hinterlegten 
Muſtern entjprechen. 


| Apparate verfhiedener Arten. 

Die Apparate und Maſchinen verfchiedener Arten und mit 
verſchiedener Kaffifitation im Tarif, find, außer wenn zu einem 
\ gemeinfanen Betrieb beſtimmt, dem jeder einzelnen berfelben ent- 
ſprechenden Zöllen unterworfen, wern fie derartig getrennt find, 
daf jede von ihnen getrennt für fich arbeiten lönnte. 

Einziger Paragraph. Wenn die Apparate oder Mafchinen, auf 
welche ſich diefer Artilel bezicht, nicht derartig getrennt find, 
daß jede für fich befonder® arbeiten Fönnte, fo werden fie ihrer 
Verwendimg entiprehend Haffifizirt. 


Aus verfhiedenen Stoffen zufammengefegte Waaren. 

Art. 36. Fabrikate oder Erzengnifie, die aus verſchiedenen 
| Zöllen unterworfenen Stoffen oder Subftanzen zuſammengeſetzt 
| find, ımterliegen dem Zoll für die der Menge nad) vorherrſchende 
| Materie oder Subftanz, wenn diefelben im Zolltarif nicht 
aufgeführt find. 

Entftehen über die vorherrſchende Materie oder Zubftanz 
Zweifel, fo unterliegen fie dem Zoll für die höchſtbeſteuerte 
Materie oder Subftanz. 


9 Tarif A. iſt der Zolltarif für bie Einfuhr (Hand. Arch. 1887 
©. 688). 
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Fahrzeuge 

Art. 37. Die fremden Fahrzeuge müflen, nah Zahlung 
der im Tarif beftimmten Säte vor der zuftändigen Seebehörde 
regiftrirt und immatrifulirt werden. 

Art, 38. Damit ein Fahrzeug für feeuntüchtig angefehen 
werde, müflen die Koſten für die zur Wiederinftandfegung 
nöthigen Ausbeſſerungen drei Viertheil des Werthes, den das 
Schiff in ſeetüchtigem Zuftande hatte, überfteigen. 

Einziger Paragraph. Der Umfang diefer Ausbefierungen ift 
durch Sachverſtändige abzufhägen, die, von dem Direltor des 
betreffenden Zollamtes ernannt, zu diefem Zmed zu einer Be» 
ſichtigung ſchreiten, bei welder der Hofenkapitän und der Konful 
oder Bicefonful deöjenigen Landes, in welchem das Schiff 
heimathsberechtigt ift, zugegen fein müſſen. Falls es in ober 
nahe bei dem Drte, wo die Vefihtigung ftattfindet, feine der⸗ 
artigen Behörden giebt, fo beftimmt der Zolldireftor die Per- 
fonen, die fie erjegen follen. 


Befreiung vom Einfuhrzoll. 


Art. 39. Bon Zahlung der Einfuhrzölle find außer den 
im Zarif erwähnten Waaren befreit: 

Gegenftände, die für den Gebraud der Chefs fremder 
Miffionen oder Gefandtfhaften eingeführt werden; 

angenommene und darauf wieder im Stich gelaffene Waaren; 

Theile von Fahrzeugen, welche Schiffbruch erlitten haben; 

Woarenmufter, deren Einfuhrzoll nicht 300 Meis über 
ſchreitet, audgenommen bearbeiteter Tabak irgend welcher Urt; 

Gegenflände, tele vom Meer an den Strand geworfen 
oder im Meer gefunden worden find; 

Kriegsmaterial irgend welcher Klaſſe und Art, welches auf 
Grund von Spezial-Sefegen von dem Kriegs- oder Marine 
Miniſter erworben ift; 


Gegenftände, welche von Geſellſchaften, Unternehmungen | 


und Inflituten, die fi diefe Vergünftigungen durd) ein be 
fonderes Gefeg geſichert haben, eingeführt werden; 


Fahrzeuge und Ausräftungen, die für den Walfifchjang 


beftimmt find; 

Rohftoffe zur Fabrikation von Schwefelfohlenftoff oder von 
einem anderen, Infelten vertilgenden Erzeugniß, welches diefes 
etwa im Zukunft bei der Behandlung der Weinberge erjegen 
follte. 

Reifegepäd. 


Einziger Paragraph. Als Reiſegepäck werden behufs Be- 
freiung vom Einfuhrzoll angefehen: Die Kleidung und die zum 
perfönlichen Gebrauch dienenden Gegenftände der Paflagiere, 
der Befagungen von Fahrzeugen und der Führer irgend welcher 
Transportmittel, ebenfo wie das Handwerlzeug, die Inftrumente, 
Bücher und Itenfilien, die zum Beruf der Reiſenden gehören. 

Ale die im diefem Paragraphen erwähnten Gegenſtände 
müſſen der Menge und Beſchaffenheit nach im Verhältniß 
fteben zu dem Rang, den Funktionen und außerdem zu ben 
Berhältniffen eben jener Reifenden. 


Liegen gebliebene Waaren. 

Art. 40. Die Waaren, melde über die gefegliche Friſt 
hinaus auf dem Zollamt liegen geblieben find und öffentlich 
verfteigert werden, find für den Käufer von Boll befreit. Der 
Zoll folder Waaren wird von dem Erlös des Bertaufs ab» 
gezogen. . 

Beitweife Einfuhr. 

Art. 41. Die zeitweife Einfuhr ift erlaubt von: 

Woaren, die aus einem Schiffbrud geborgen find; 

ausländiihen Waaren, die zu den Vortugiefiihen Aus» 
ftellungen lommen; 

Waaren, die ald Mufter dienen; 

Pipen, Fäffern, Flafhen, Säden, Tonnen, Käſten, Holz 
gittern und anderen Unfchliefungen, die dazu beflinmt find, 
Waaren zur Ausfuhr aufzunehmen; 

Karren und Arbeitegeräth und Bieh, die gemeiniglid beim 
Fransport von Laften am der Grenze gebraucht werden; 

Wagen und anderes Fuhrwerl mit ihrem Zubehör, die 
für den Gebraud von Keifenden, melde zum vorübergehenden 
Aufenthalt in das Land kommen, dienen; 

Zumelen und Schmud aus Gold und Silber von hohem 
Wertb, unter denfelben Umftänden; 

Segenftände, die Künftlern, Geſellſchaften oder Unter 
nehmern von öffentlihen Schauftellungen gehören; 

Seide in Kolons, welche aus Spanien fommt, um nad 
Umwandlung in Garn nad; demfelben Pand wieder ausgeführt 
zu werben; 

Blabsgarn, welches aus Spanien fommt, um nach Lime 
wandlung in Gewebe oder Nee nad) jenen Lande wieder aus. 
geführt zu werden; 

Dliven, bie aus Spanien kommen, um nad Ummandlung 
in Del nad) jenem Yande wieder ausgeführt zu werden; 

Mundvorrath der Walfifhboote, welche behufs Ausbeflerung 
landen. 


Wiedereinfuhr. 
Zollfreie Wiedereinfuhr. 

Urt, 42, Die Wiedereinfuhr, ohne Zahlung von Einfuhr: 
zoll, ift von nachftehenden nationalen und nationalifirten Waaren 
geflattet: 

literariſche Werke und Beröffentlihungen, die im Lande 
gedrudt find; 

alle Waaren, die aus einem gerechtfertigten Grunde zurüd- 
fommen; 

Gegenftände, die von ausländifhen Aueftellungen übrig 
geblichen find; 

Bich und andere Transportmittel an der Grenze; 

Gefäße, Kiften, Säde und andere Umfchliefungen, welche 
zur Ausfuhr von Waaren benugt worden find; 

Wein und andere Waaren, welche zur Veredelung wieder 
| zurädfehren; 
| Wein, der audgeführt wurde, um durch eine Seereife ver« 
| beflert zu werden; 
| Baaren, welche ausgegangen find, um irgend eine Bervoll» 

fommmung oder Ausbeſſerung zu erfahren. 
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Ausfuhr und Wiederausfuhr. 
Hollbefreiung. 

Art. 43. Außer den im Tarif E.') erwähnten Waaren find 
von Auefuhrzöllen befreit: 

Waaren, die nur zeitweife eingeführt waren; 

nationale oder nationalifirte Wanren, die zur Ausbeflerung 
von nationalen oder fremden Schiffen beftinmt waren; 

MWaaren, die das Portugiefifhe Gebiet nach Vorſchrift der 
betreffenden Uebereintunft im Tranfit berührt haben. 


Zurüderftattung von Zoll. 

Art. 44. Die Einfuhrzölle für Umfchlichungen-werden bei 
der Wiederausfuhr zurüderflattet, wenn in der Deklaration zur 
Abfertigung in den freien Verkehr ein bezüglicer Antrag ge 
fellt wurde. Im dieſem Ball muß zw dem erforderlihen Vers 
gleich gefchritten werben, 


Zölle auf die aus Vertragsländern eingeführten 
Waaren. 


Ein unter dem 30. Juni 1887 in Portugal ergangener 
DMinifterialerlaß enthält in Art. 1 8.3 folgende Beftimmung : 

Woaren, welche aus fremden Pändern, mit denen wir Bere 
träge abgeſchloſſen haben, eingeführt werden, zahlen, falls die 
Importenre es verlangen, nad; wie vor die im jemen Verträgen 
feftgefegten Abgaben nad) der in denfelben verabredeten Form, 
gleihfom, als ob das Gefetz vom 28. April 1887%) nicht in 
Kraft getreten wäre. 


Ausfuhrzölle für den Portugiefifchen Kongodiſtrikt. 


Nach einer im „Diario do Governo* vom 30, November | 


1887 veröffentlichten Königlichen Verordnung vom 2. September 
1886 unterliegt die Ausfuhr von Afrikanifchen Erzeugniſſen aus 


den Häfen des Portugiefifhen Kongodiſtrilts den im der nach⸗ 


febenden Tabelle bezeichneten Zöllen: 


Reis 
Gummi elafium . 2. 2220. 100 kg 3600 
Rai. #00 2400 
Balmkerne (cocmote) .» 2 2 22. s 200 
Gnmmitopal » v2 2 rn „1200 
Mancarra und andere ölbaltige Sämereien 5 200 
Biienbiin -- 5 a2 a a „8000 
Dlmil . » 2 2 2 02 2 2 00 0 400 


Die baldige Ausführung des Delrets ift ven Generals 
Gouvernenr von Angola übertragen, 


1) Tarif E. entpricht dem Tarif O. im Hand. Ar. 1887 I. 
©. 698. 

2) Hand. Arc. 1887 I. S. 874 (daſelbſt ierthümtich als Gefek 
vom 29. April bezeichnet). 


* 
— — ——— —— — — — — — 


Maßſtab für die Erhebung der Schifffahrtsabgaben. 
(Mon. off. du commerce vom 15. Dezember 1887.) 


Durh Rundſchreiben vom 12. Oktober 1887 hat der Por- 
tugiefifche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bie Pors 
tugiefiihen Konfularagenten angeiwiefen, in allen Fällen, wo in 
den Schifjt-Regiftern und Büchern der Raumgehalt bes Schiffes 
nicht in Kubikmetern angegeben fein follte, für die Erhebung 
der Schifffahrtsabgaben die Sciffstonne gleich einem Kubil- 
meter anzunehmen, 


Einfuhrzoll auf Tabak in einigen Zollämtern der 
überfeeifchen Portugiefiichen Beſitzungen. 


(Diario do Governo vom 5, Dezember 1887.) 


Eine Königliche Berordnung vom 1. Dezember 1887 lautet 
in Meberiegung wie folgt: 

Nachden das Gefeg vom 18. Auguft dieſes Jahres‘) die 
auf Grund des Geſetzes vom 13. Mai 1864 beftchende Der 
ftenerung des Tabals in dem Königreid und den dazu gehörigen 
Infeln von Grund aus abgeändert hat, umd da es dringend 
nothwendig ift, den Erzeugniffen der Portugiefiihen Tabalds 
fultur und Verarbeitung, welche zum Berbrauh in den gegen: 
mwärtig noch verfciedenen Zollvorfchriften in Bezug auf bie 
genannten Erzeugniffe unterworfenen Portugiefifchen überferiichen 
Provinzen eingeführt werden, mwirlfamen Schutz zu gewähren; 

Unter Berüdfihtigung andererfeits der Nothwendigkeit, von 
' der Anwendung irgend welcher derartigen Mafregeln diejenigen 
| Provinzen oder Bollämter auszunchmen, bei welchen befondere 

Öffentliche, wirthſchaftliche oder finanzielle Erforderniffe oder 
internationale Berträge foldyes vorjchreiben; 
| will ich das Folgende anbefehlen: 

Art. 1. Bet den Bollämtern der Kap BVerdiſchen Infeln, 
von Guinea, St. Thomd und Principe, bei denen von Angola 
mit Ausnahme der Zollämter von Ambriz und der Zolftätten 
\ des SKongodiftrifts, bei denen von Mozambique, den Diſtrilt 
von Rap Delgado ausgenommen, und bei denen von Timor 
| wird der vom Auslaude eingeführte Tabak den Zollfägen unters 

worfen, welde in der beigefügten, einen integrivenden Theil 
diefes Geſetzes bildenden und von dem Minifter und Staatd« 
felretär der Marine und Kolonien unterzeichneten Tabelle feft- 
gefegt find. 
| Art. 2. Der bei den im Art. 1 bezeichneten Zollämtern 
eingeführte, über die Zollämter von Liſſabon und Porto and» 
geführte Tabak bleibt den gegenwärtig für diefelben überfeeifchen 
Zollänter beftehenden Zollfägen unterworfen. 

Einziger Paragraph. Tabak, welcher über eined der in 
‚ dem Urt. 1 erwähnten Zollämter eingeführt wird, welcher aber 
über ein andere eben derfelben Zolämter ausgeführt worden 
ift, unterliegt bei dem Zollamte, über welches die Einfahr ftatt- 
findet, einer Abgabe von 20 pet. der in der erwähnten Tabelle 
feftgefegten Zölle. 


2) Hand, Arc. 1887 1. ©. 699. 
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Urt. 3. Tabal, welcher bereits in den aufgeführten über- 
feeifhen Zollämtern lagerte oder am Tage diefes Dekvets nad) 
jenen Zollämtern unterwegs ift, wird nach der betreflenden im 
Kraft ftehenden Geſetzgebung verzollt. 

Art. 4. Alle entgegenftichenden Gefege werden aufgehoben. 


Tarif, welder einen integrirenden Theil der Vers 
ordnung mit Gefegestraft, vom heutigen Tage, 


bildet: 
Eingangszoll auf Tabal bei der Einfuhr aus fremden 
Häfen: 
Neis 
Roher Tabl . . 2... — . 1kg 180m 
Cigarren oder in anderer Form verarbeitete 
EDGE 070.8... 1,3600 


Tunis, 
Schifffahrtsabgaben. 


Der Franzöſtſche Geſchäftsträger bei der General-Refident: 
ſchaft der Franzöſiſchen Republil in Tunis bat mad dem 
„Moniteur ofliciel du commerce* vom 1. Dezember 1887 
unterm 7. Rovember deſſelben Jahres nachſtehendes Dekret 
erlaffen: 

Art. 1. Die Gefundheits-, Peuchtfeuer- und Hafenabgaben 
find binnen zwanzig Tagen nad der Anlunft und vor dem 
Abgang des Schiffes zu entrichten. 

Urt. 2. Jeder einen Tumefifchen Hafen anlaufende Kapitän 
iſt verpflichtet, auf dem Zollamte dad Flaggenatteft oder das 
Sciffäpatent zu hinterlegen. 

Diefes Dokument und das Gefundheitsatteft werden ihm 
erft nach Ausweis Über die Zahlung der Geſundheits-, Yeucht- 
feuer» und Hafenabgaben zurüdgegeben. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen des Schakamts, 


5416. Umber, Oder und Siena-Erde in Röhren (Tuben) 
für Künſtlet unterliegen einen Zoll von 1% Gent für das 
Pfund. (Diefelben wurden früher als fertige Malerfarben zu 
dem Sage von 25 pCt. vom Werth verzollt.) 

8423. Kort-Sohlen mit Zuthaten von Wolle unterliegen 
als Waare, ganz oder theilweife von Wolle, einem Zoljag von 
35 Gents für dad Pfund und 35 pEt. vom Werth. 

8425. Schlüfjel zu Taſchenuhren, auch ſolche mit verftel- 
barem Rohr, zahlen ald Veftandtheile von Taſchenuhren einen 
Hol von 25 p&t. vom Werth. 

8429, Mangan, welches zur Gewinnung von Chlor ge- 
dient hat (manganese recovered), ift zollfrei, da es die Eigen« 
ſchaften und Anwendbarkeit des Manganorhd in feinem urſprüng⸗ 
lihen Zuftand befigt. 


> 





8438, Wegbilder und Photographien unterliegen bei der 
Einfuhr mittelft der Poft nicht der Beſchlagnahme; biefelben 
werden ala „jonflige Drudjahen“ mit 25 pEt. vom Werth 
derzollt. 

8442, Oereinigter Schwefel in Maffe (Rückſtand von dem 
Sublimationd: Prozeß bei der Gewinnung von Schwefelblumen), 
melder gewöhnlich gemahlen eingeführt wird, ift zollfrei, 

5443, Kartoffeln werden, da fie in ihrem natürlihen Bus 
ftand der Berderbnif ausgelegt find, zur Aufnahme in die 
Niederlage und zum Transport unter Zollfontrole micht zus 
gelajien. 

8451, Adhat-, Onyr⸗ umd jonftige Steine, bearbeitet und 
fertig zunſ Gebrauch, jedoch ungefaßt, unterliegen einem Zoll 
von pCt. vom Werth. 

8454. Fächer, theilmeife aus Knochen, unterliegen einem 
Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8455. Sogen. Chinefiihe Schuhe, in der Hauptſache von 
Baumwolle, mit geringer Beimifhung von Thierhaar, fo daß 
legteres nicht leicht wahrzunehmen ift, unterliegen einem Zoll 
von 35 pCt. vom Werth als nicht befonders aufgeführte Waaren 
von Baumwolle. 


Vereinigte Stanten von Amerika und 
Hawaii, 
HZufag-Vebereinkunft zu dem Neciprocitäts-Bertrage 
vom 30. Januar 1875. 

[Neberiegung.] 

Da zwilchen den Vereinigten Staaten von Amerita und 
Seiner Majeſtät dem König der Hawaiiſchen AInfeln am 
30. Januar 1875 ein Vertrag!) über kommerzielle Reciprocität 
abgeſchloffen worden iſt, welder gemäh Artilel 5 deflelben 
fieben Jahre lang, vom Tage feines Infrafttretens ab, und 
weiter zwölf Monate lang in Geltung bleiben foll, nachdem 
einer der beiden hoben vertragicliehenden Theile dem andern 
feinen Wunſch, ihn zu beendigen, fundgegeben haben wird; 
und da nad dem Dafirhalten der hohen vertragichliefenden 
Theile die Zunahme und Feſtigung ihrer gegenfeitigen Handels» 
beziehungen durch die feite Begrenzung der Dauer des genannten 
Vertrages mehr gefördert werden würden; fo haben der Präfident 
der Bereinigten Staaten von Amerila und Seine Majeftät der 
König der Hawaiiſchen Infeln zu Bevollmädtigten ernannt, 
und jmar: 

der Präfident der Vereinigten Staaten von Amerila: 
örederid I. Frelingbupfen, Stantöfelretär, 
und Seine Majeſtät der König der Hawaiiſchen Infeln: 
Henry A, P. Carter, Seiner Majeſtät auferordentlicher 
Sefandter und bevollmächtigter Minifter bei der Regierung 
der Vereinigten Staaten, 
welche nad Auswechſelung ihrer in guter und nehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgende Artikel vereinbart haben: 


1) Sand. Arc. 1876 IL. ©. 421. 
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Art. 1. Die hoben vertragihliefenden Theile kommen 
überein, daf die für die Dauer ded genannten Vertrages feit- 
gefette Zeit auf eine beftimmte Frift vom fieben Jahren vom | 
Tage des Austauſchs den Ratififationsurtunden hiervon und 
weiter biö zum Ablauf von zwölf Monaten ausgedehnt werden 
fol, nachdem einer der beiden hohen vertragſchließenden Theile 
dem anderen feinen Wunfch, ibn zu beendigen, Bandgegeben 
haben wird, melde Kundgebung einem jeden der hohen ver- 





tragſchließenden Theile dem anderen gegenüber am Scluffe | 


des gedachten Zeitraumes von fieben Jahren und zu jeber 
Zeit nachher freiſteht. 

Art. 2. Seine Majeftät der König der Hamaiifhen Infeln 
gewährt der Regierung der Vereinigten Staaten das auds« 
fchließliche Recht, den Hafen von Pearl-River auf der Infel 
Dahu anzulanfen und dafelbft eine Stohlen- und Weparatur- 
Station für Schiffe der Vereinigten Staaten anzulegen und zu 
unterhalten. Zu dem Ende können die Vereinigten Staaten 
den Zugang zu dem genannten Hafen verbeffern und alle 
anderen zu dem genannten Zwecke erforderlihen Maßnahmen 
treffen. 





Urt, 3. Die gegenwärtige Uebereintunft fol ratifizirt und 
die Ratifilationsurlunden follen jobald als möglich in Waſhington 
ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deffen haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten 
die gegenwärtige Uebereinlunft in doppelter Ausfertigung unters 
zeichnet und ihre Siegel beigebrildt. 

So gefchehen zu Wafhington am 6. Dezember 1834. 

Brederid 9. Frelinghunfen. (L. 8.) 
Henry A. P. Carter. (L. S.) 





Die Auswechjelung der Ratifikationsurkunden der vor» 
ftehenden Uebereintunft hat am 9, November 1887 ftattgefunden. 


Spanien, 
Gefundheitspofizeiliche Unterfuhung von Schweinefleifch 
und Schweinefetten aus Deutfchland und den Bereinigten 

Staaten von Amerifa. 
(Gaceta de Madrid vom 17, November 1887.) 
Ein Cirlular des Spanischen Minifteriums des Innern 
vum 9. November 1887 lautet in Ueberfegung wie folgt: 
Zum Zwecke der genauen Ausführung der Vorſchriſt im 
zweiten Theile des Artilels 73 des Neglements für die Sees 


Geſundheitsbehörden, betreffend die Unterfuhung von Schweine 
fleiih und Schweinefetten aus den Bereinigten Staaten von 





von Amerila und Deutſchland, haben Seine Majeftät der König 
und Namens deffelben die Königin Regentin die Beobachtung 
der nachſtehenden Vorjchriften anzuordnen gerubt: 

1) Das in den Erlaſſen vom 28, Februar und 10, Juli 1880 
ausgefprochene Verbot der Einfuhr von fetten,. welche aus 
den Vereinigten Staaten von Amerila herrühren und nicht 





die anliegenden Infeln aufrecht erhalten. 

2) Das Schmweinefleifh, welches aus den Vereinigten 
Staaten von Amerita und Deutſchland herrührt, ift einer 
firengen und milroftopifchen Unterfuhung zu unterwerfen; 
legtere ift von den Direktoren der See: Gefundheitäbehörden 
zu vollziehen, unter Zuzichung des zweiten Hafenarztes, der 
vertretenden Werzte und des fchriftführenden Arztes, ſo oft die 
Notkwendigkeit einer fofortigen Abfertigung der Waare dieſe 
Jnanſpruchnahme erforderlich macht. 

Diefe Unterfuhung hat in einem der Büreaulokale des 
Bollamtes oder der Gefundheitödireftion des Hafens im Ein» 
vernehmen mit bem Zollamtsvermwalter ftattzufinden, zu dem 
Bwede haben ſich die Gefundheitsdireftoren mit einem Mifroftop 
zu verfehen, weldes mindeftens eine hundertfache Vergrößerung 
ergiebt, ſowie ferner mit den übrigen erforderlichen Inſtrumenten, 
die fie für ihre Rechnung beſchaffen müſſen, mogegen fie zur 
Beftreitung diefer Ausgabe und als Entgelt fir den geleifteten 
Dienft die nachſtehend verzeichneten Gebühren erheben: 

Kiften, welche bis zu 100 Schinlen ent« 
halten; füreineie . 2 2 20% 

Kiften, melde bis zu 800 Vorderfüße, 
Füße, Blätter oder Zungen enthalten; 
für eine ie .» 2 20. 

Kiften, welche bi! zu 30 Stüd oder Geiten 
Sped mit Musteltheilen enthalten; 
für eine jede f RE 

Diejenigen Kiften, der begeichneten Art, welche eine größere 


2 Peſetas 


1,50 


" 


| Unzahl ald die angegebenen enthalten, entrichten eine dem 


Zabhlenverhältniß diefer Stüde entſprechende höhere Gebühr. 

3) Das Fleiſch, welches tridinenhaltig befunden wird, ift 
ind Meer zu werfen, in angemeflener Entfernung vom Hafen 
und unter Beobadhtung der erforderlidhen Vorſicht. 

Daffelbe geſchieht mit den Fetten, melde nicht durch 
Schmelzung gewonnen find, im Falle die Intereſſenten die 
Wiederausfuhr nicht vorziehen. 

4) Die durd Schmelzung gewonnenen Wette fowie der 
muöfelfreie Sped bleiben von der milroſtopiſchen Unterfuchung 
und daher auch von der Entridtung von Unterfuhungsgebühren 
befreit. 

5) Die Real Orden vom 14. Juli d. I. wird außer Kraft 
gefeht. 


Verfahren bei Meinungsverfchiebenheiten in Bezug auf 
dag Ergebni der Unterfuhung von eingeführten 
Alkohol. 

(Eco de las aduanas vom 7. Dezember 1887.) 

Ein Girkular der Spaniſchen Generalzolldireltion vom 
1. Dezember 1887 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Nach Einficht eines Berichtes des Zollamtes zu Alicante, 
in welchem um Auslunft darüber gebetem wird, ob der Ber⸗ 
walter des Bollamtes berufen iſt, fobald bei Unterfuhung der 
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Altohole Meinungsverfiedenheiten über die von den unters 
fuchenden Chemilern und den Ubfertigungsbeamten vorgenont: 
menen Unalyfen entftchen, eine Entſcheidung zu treffen; ferner | 
ob der Relurs zuläffig jei, wenn die Intereffenten, deren 
Branntweine für unrein erklärt worden, ſich gegen die Wieder: 
ausfuhr beziehungsweife Denaturirung auöfprehen und bei 
diefer Gentralbehörde die Nichtigkeltskllage gegen das Rejultat 





der Unterfuhung erheben mollen; hat bie Generaldireltion 
beſchloſſen, in Erledigung der vorftehenden Anfragen den Beſcheid 

zu ertheilen: 
1) daß in Gemäßheit des Artikels 5 des Königlichen Detrets 
vom 27. Oktober d. 3.) die durch Urtilel 2 deſſelben 


Delretö eingefegte Kommiffion Über diejenigen Fragen | 


eine Entfheidung zu treffen bat, welde von den Zoll 
ämtern — durch Vermittelung der Direktion und unter 
Borlage der bei der Prüfung als zweifelhaft erfannten 
Proben — aufgeworfen werden; 

2) daß die Imterefjenten das Recht haben, das Ergebniß der 
erfolgten Unterfuhung der Allohole mit den in ber Boll» 
gefeßgebung feftgefegten Mitteln zu beftreiten, daß aber, 
wenn die Alkohole als unrein erfannt worden find und 
die Intereffenten von diefem Rechte nicht Gebrauch machen, 





oder wenn eine Entfcheidung erfolgt, welche beftätigt, daß 
die Allohole unrein feien, die unabweisliche Verpflichtung 
vorliegt, letztere — nad Wahl der Konfignatäre — 
wieder auszuführen oder zu dematuriren. 


Zollbehandlung von Wrads und Vorräthen gefcheiterter 
Schiffe. 
(Gacsts de Madrid vom 8, Desember 1887.) 
Einer Berfügung des Spanischen Finanzminifteriums vom 
2. November 1887 zufolge ift der von derſelben Behörde unter 
dem 23. Ditober 1885 erlaffene Bufay zu Artikel 236 der 
„Allgemeinen Zollverordnungen” (Ordenanzas generales de 
la renta de aduanas) in nachſtehender Form abgeändert worden: 


„Wenn die Intereffenten ſich für den Berfauf des Rumpfes | 


und der Ausrüftungsgegenftände (pertrechos) der gefceiterten 
Schiffe den vorfiehenden Beſtimmungen unterwerfen und befagte 
Effelten öffentlich verfteigert werden, fo find 8 pGt. des Preifes, 
für weldhen fie zuerkannt worden, gemäh Veftimmung 4 bes 
Zolltarifs als Zollbetrag zu erlegen; findet dagegen ber Verkauf 
nicht unter Beobachtung der angenebenen Förmlichkeiten ftatt, 
fo ift durch einen Sadpverfländigen und auf Koſten des Inter 





eſſenten eine Abſchätzung vorzunehmen und der Zoll im Ber 
hältnig von 8 pCt. des abgefhägten Werthes zu entrichten.“ 


Bolltarifentfcheidungen. 


Den im Eco de las aduanas vom 28, November 1887 | 
enthaltenen bezüglichen Belanntmachungen zufolge hat die 


% Sand. Arch. 1887 I. ©, 108, 


Königlich Spaniſche Generalgolldireltion die nachſtehenden Ent- 
ſcheidungen getroffen: 
unter dem 5. November 1837, 

Pulverifirter Cacao, mit Zimmer oder Banille angerichtet 

und aromatifirt, ift nach Tarifpofition 267 zu vergollen; 
unter dem 21. November 1887. 

Für die Tarifpofition 185 find Wangegebühren angefegt 
und die darin einbegriffenen Artifel find daher nad) 
ihrem Bruttogewicht zu verzollen. 

Werner enthält die Gaceta de Madrid vom 4. Nos 
vember 1887 eine Berordnung des Spanifden Finanz: 
minifterd vom 2. beilelben Monats, wonach Seifenrinde 
(palo jabön) nah Tarifpofition 63 zu verzollen ift. 


Ermächtigung des Zollamtes zu Huelva zur Einfuhr: 
abfertigung von Branntwein. 


Einer in der „Gaceta de Madrid“ vom 13. Deyember 1887 
enthaltenen Belauntmachung de Königlich Spaniſchen Finanzs 
minifleriums vom 3. def. Dits. zufolge ift nunmehr) aud daß 
Zollamt zu Huelva für die Einfuhrabfertigung von Altohol 
aus dem Auslande ermächtigt worden. 


Spanien und Belgien. 


Abkommen zwischen beiden Ländern, betreffend die Ver- 
längerung des Handelövertrages vom 4. Mai 1878, 
(Gaceta de Madrid vom 25. Rovember 1887.) 


Ihre Majeftät die Königin Negentin von Spanien im 
Namen Allerhöhft Ihres Sohnes, Seiner Majeftät des Königs 
Alfons XII, und Seine Majeflät der König der Belgier, 
Überzengt von den für ihre Länder durch den Handelsvertrag 
vom 4 Mai 1878?) gewonnenen Vortheilen, und von dem 
Wunſch befeelt, die Handelöbeziehungen zwifchen Spanien und 
Belgien in dauernder Weife zu regeln, haben ein dahingehendes 
Ablommen zu ſchließen geruht und zu ihren bezüglichen Bevoll« 
mächtigten ernannt: 

Ihre Majeſtät die Königin Negentin von Spanien: Seine 
Ercellenz Herrn Sigismund Moret 9 Prendergaft, Ihren 
Staatöminifter; und Seine Majeftät der König der Belgier: 
Seine Ereellenz Herrn Eduard Anſpach, Seinen auferordent« 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter in Madrid. 

Diefelben haben nad Austaufc ihrer Vollmachten folgendes 
Ablommen geihloffen: 

Einziger Artilel: Der Vertrag vom 4, Mai 1878, 
welcher die Handelsbeziehungen zwiihen Spanien und Belgien 
regelt, fol in Kraft bleiben und feine volle und ganze Wirt. 
famfeit bis zum Jahre 1892, dem Endtermin des Tpanifch: 
franzöfifden Vertrags, behalten. 


!) Bol. Hand. Arch, 1887 I. S. 935. 
2) Hand. Arch. 1878 II, &, 160, 
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Die Ratifitationsurlunden dieſes Ablommens follen in 
Madrid fobald als möglich ausgewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung diefes Abkommens haben die bezilg- 
lichen Bevollmädtigten es mit ihrer Unterfchrift und Siegel 
verjchen. 

Sefchehen zu Madrid, 
23, Juli 1887. 

(L, 5.) Sigismund Moret. 
(L, 5.) Eduard Anſpach. 


Borſtehendes Ablommen ift gehörig ratifigiıt, und die Rati» 
filationsurtunden find am 21. November 1887 in Madrid 
ausgetauſcht worden. 


in doppelter Ausfertigung, den 





Franfreich. 


Fabrilationsnachlaß für Zuder der Franzöſiſchen 
Kolonien im Betriebsjahr 1887/88. 
(Mon, of, du commerce vom 24. November 1887.) 


Auf Grund des Art. 2 5. 1 des Gefeges vom 13, Juli 
18861) hat der nad dem Mutterlande verjhifite Zuder der 
Franzöſiſchen Kolonien vom Campagnejahr 1887/88 ab 
Anfprud auf einen Fabrifationsnahlaß, welder dem Durd: 
ſchnitt der von der einheimiſchen Zuderfabrifation während des 
Borjahres erzielten Rendementsüberſchüſſe entfpricht. 

Diefer von der einheimifhen Zuderfabritation erzielte 
Durchſchnittsſatz ift vom Finanzminiſterium auf 36,44 pCt. 
fefigefegt worden. 

Demgemäß ift dem Auder der Franzöſiſchen Kolonien, 
melder vom 1. September 1887 bis zum 1. September 1888 
ausgeführt wird, ein Fabrikationsnachlaß von 36,44 pCt. zu 
gewähren. 


Berlängerung des Geſetzes vom 5. Juli 1887, betreffend 
den Einfuhrzoll auf ausländifchen Alkohol, 
(Journal officiel vom 26. Rovember 1887.) 


Ein Franzöſiſches Gefe vom 25. November 1887 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artikel. Die Beflimmungen des Geſetzes 
vom 5. Yuli 1887%), wodurch die Tabelle A des General- 
zolltarifs in Betreff des fremden Altohold (Branntwein in 
Flaſchen, Branntwein in anderen Behältern ala Flaſchen, Allohol, 
anderer) abgeändert wird, bleiben bis zum 29. Februar 1888 
in Wirkfamfeit. 

Zu diefem Zeitpunkt treten wieder die vor dem Geſetz vom 
5. Juli 1887 geltenden Zölle in Kraft, fofern nicht andermweite 
Berfügung getroffen wird, 





1) Hand. Arc. 1886 I. ©. 479. 
2) Hand, Arch, 1887 I. ©. 511. 
Deutſches dandels · Archi 1888, 1. 


Statiſtiſche Gebühr für Sumach. 


Eine Verfügung der Franzöſtſchen Generalzolldirektion vom 
14. November 1887 (Lettre commune Nr. 899) beſtimmt 
was folgt: 

Nah Maßgabe des Minifterialerlaffes vom 15. Sep» 
tember 1879 wird für Sumach, armahlen, ohne Rücſicht auf 
bie Art der Umſchließung eine ftatiftifhe Gebühr von 10 Gen. 
timen für 1000 Kilogramm erhoben. 

Diefe Vergünftigung ift durch Verfügung des Finanz 
miniftertumd vom 5. November 1887 auch auf Sumad:Rinde, 
»Blätter oder »Reifig ausgedehnt worden. 


Gebühren für die geſundheitspolizeiliche Unterſuchung 
von eingeführten Vieh. 
(Journal ofüciel vom 6, Dezember 1887.) 

Durch Dekret des Präfidenten der Franzöfifgen Republik 
vom 23. November 1837 ift der durch Dekret vom 6. April 1883 
eingeführte Gebübrentarif für die geſundheitspolizeiliche Unter- 
ſuchung von eingeführtem Vieh wie folgt geändert: 


für das Stüf 
Franlen 
Pferde, Eſel und Maulthiere 
Stiere, Ochſen, ühe 2 22... 0,50 
Junge Stiere, junge Ochſen, Färſen und 
Aeee tn. 0,25 
Schafe, Lämmer, Biegen und Bideln . . 0,10 
Schweine und Ferkl . . . 2 2 2.0. 0,10 


Zölle in Franzöfiih-Hinterindien auf Waaren, welche 
aus Frankreich eingeführt werden und daſelbſt aus 
ausländifchen, zeitweilig zollfrei zugelaffenen Materialien 
fabrizirt worden find, 
(Mon. off. da comm, vom 8, Dezember 1897.) 


Das Dekret vom 8. September 1887, betreffend das 
Zollſiyſtem Kranzöfifh-Hinterindiens, enthält Teine Beftimmung 
bezüglich) der Behandlung von Waaren, welche in Frankreich 
ans vorübergehend zollfrei zugelaffenen ausländifchen Materialien 
fabrizirt morden find. In Gemäßheit eines vom Staatsrath 
abgegebenen Gutachtens, hat man ſich nunmehr dahin ſchlüſſig 
gemacht, auf die aus Frankreich ausgeführten Erzeugniffe, melde 
zur Abfchreibung auf Konten für zeitweife zollfreie Zulaffung 
gedient haben, bei der Ankanft in Franzöfiih-Hinterindien die 
Vorſchriften des Tarifs des Mutterlandes anzuwenden. 

Demgemäß unterliegen dieſe Erzeugniſſe in Franzöſiſch- 
Hinterindien den Zöllen auf den Rohſtoff, aus melden fie ge- 
fertigt worden find, 
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Beitweilige zolfreie Einfuhr von Weizen zur Fabri— 
fation von Schiffszwichad, 

Nach einem im „Journal ofüiciel* vom 16. Dezember 1887 
veröffentlichten Dekret vom 10, deſſ. M. lann Weizen jeder 
Qualität und jeden Urfprungs zur Fabrilation von Sciffs- 
zwiebock umter der Bedingung zeitweilig zollfrei nach Frankreich 
eingeführt werden, daß innerhalb 6 Monate für 100 kg ein: 
geführten Weizen 75 kg Schiffezwiebad guter Qualität zur 
Ausfuhr gelangen. 


Zollämter für die Wicderausfuhr von Chofolade 
ohne Zuderzufag. 
(Journal officiel vom 18. Dezember 1897.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 10. Dezember 1887 lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

Art 1. Für die Wiederausfuhr: Abfertigung von eigent- 
tiger Chotolade oder vom hololade ohne Buderzufag 
zur Abſchreibung auf Konten für zeitweije zollfreie Zulafjung 
find fämmtlihe mit einem amtlichen Laboratorium verfehene 
Bollämter befugt. 

Urt. 2. Die Sollämter von Bayonne und Lille, welde 
bereitö zur Wiederausfuhr- Abfertigung vom eigentliher Chofos 
{ade befugt waren, find dies nunmehr aud zur Wiederausfuhr- 
Abfertigung vom Chokolade ohne Zuderzufag. 





Erhebung eines Ausfuhrzolles in Gabon und in dem 


Franzöfifchen Kongogebict. 
{Journal officiel vom 24. Dezember 1887.) 

Durch ein Franzöfifces Dekret vom 22. Oltober 1887 iſt 
für Waaren, welche aus Gabon und dem zwiſchen der VParallele 
2° 30* ſüdlicher Breite und den Vortugieſiſchen Beflgungen 
gelegenen Franzöſiſchen Kongogebiet ausgeführt werden, ein 
Ausgangszoll von 5 pEt. im Werth eingeführt worden. 


Frankreich und Schtveden und Nortvegen, 


Urfprungszeugniffe für Rranzöfifchen Traubenbrannt- 
wein bei der Einfuhr nach Schweden und Norwegen, 
(Mon. off, da commerce vom 24. November 1887.) 

Laut Art. 8 des Handelövertraged zwiſchen Frankreich und 
Schweden und Norwegen vom 30. Dezember 1881?) müfjen 
Franzöfifge Zraubenbranntweine bei der Einfuhr nach den 
Bereinigten Königreihen von Urfprungszeugniflen begleitet fein, 

Die bezäglihen Vorſchriften, welche zwiſchen beiden Ländern 
vereinbart worden find und vom 1. Yuli 1887 ab zur Au— 


wendung fommen, flad folgende: 
1) Sand. Arch. 1882 I. &, 366. 








Das Urſprungszeugniß befteht entweder in einer vor der 
Drtöbehörde des Urfprumgsorts abgegebenen Berſicherung auf 
Ehre oder in einer vom Borftcher des Zollamts im Ber 
ſchiffungshafen eriheilten Beſcheinigung. 

In beiden Fällen ift das Urſprungszeugniß von dem Fon« 
ful oder Bicelonful Schwedens und Norwegens zu beglaubigen. 

Werner iſt darauf zu achten, daß nur Derjenige zur Hb- 
gabe der oben erwähnten Erllärung befugt ift, welder für die 
Firma, ſei es als Geſtllſchaſter, ſei e8 ald durd General 
Profura Bevollmächtigter zu zeichnen berechtigt if, und daß dem» 
gemäß diefe Erklärung durch Teinerlei Angeftellte des Gefchäfte- 


hauſes, felbft wicht durch einen Angeftellten bewirkt werden kann, 


weldhem die Befugnifi, den Namen der Firma zu zeichnen, lebig- 


' Lich zur Unterzeichnung diefer Erklärungen ertheilt worden ill. 


Beiheinigungen von Maflern, felbft wenn fie von dem 
Zollamtsvorfteher beglaubigt werden, haben feine Giltigfeit. 

Weicht ein Urfprungszengniß merklich von den durch diefes 
Girfular vorgefhriebenen Formen ab, fo bat der Schwedilch- 
Norwegifche Konful oder Bizekonful die Beglaubigung abzu- 
lehnen. Iede Abweihung, ſowie die mangelnde Beglaubigung 
des Schwedifh-Norwegifhen Konfuls oder Vizelonſuls hat die 
Ungültigteit ded Zeugniffes und für den Importeur die Ber 
pflitung zur Folge, höhere Eingangszölle ala diejenigen zu 
entrichten, welche durch Art. 8 ded Vertrages vom 30. De- 
zember 1881 unter gewiſſen Vedingungen für die aus Frankreich 
dieelt zur See eingeführten Traubenbranntweine vereinbart 
worben find. 


Italien, 


Verfahren bei Hollftreitigkeiten. 

Ein Italieniſches Gefeg vom 13. November 1887 lautet 
nach der „Gazzetta ufficiale* in Ueberfegung wie folgt: 

Art.1. In Streitfällen zwiſchen den Zollpflichtigen und 
dem Rollamte in Betreff der Klaffifilation der Wanren ift eine 
tontradiftorifche Verhandlung mit dem Hollpflichtigen aufzus 
nehnten, deffen Gründe getren anguführen find. 

Art 2. Dos Zollamt hat Denjenigen, welcher den Streit 
erhoben bat, zu befragen, ob er wünfdt, daf eine Abſchrift des 
Protololls und eine Probe der Waare der Handeldlanmer, in 
deren Bezirt das Bollamt ſich befindet, zur Prüfung vor 
gelegt werden fol. Die Kammern können diefe Prüfung einer 
Kommilfion von Sachverſtändigen Übertragen, melde fie am 
Site der Hauptzollämter des betreffenden Bezirks ernennen, 
und haben aladann auf Grund des eventuell eingeforderten 
Berichts der Sachverſtändigen ihr Gutachten abzugeben. Die 
Koften der Prüfung tragen die Handelsfammern; die legteren 
find berechtigt, ſich diefelben vom dem, der das Gutachten verlangt 
bat, erftatten zu laſſen 

Art.3. Wenn der Zollamtsvorftand oder der Bollpflichtige 
mit dem Gutachten der Handelslammer nicht tinverſtanden ift, 
fo können fie innerhalb 14 Tage nad dem Empfange deſſelben 


67 


beim Finanzminifterium Berufung einlegen, welchem das Zoll- | die an das Finanzminiſterium einzureihenden Proben find im 


amt die den Streit betrefienden Alten und eine Probe ber 
Wagre einzureichen hat. Der Bollpflichtige kann demfelben 
Minifterium feine Gründe in einer Eingabe ſchriftlich darlegen. 

Art. 4. Der Finanzminifter legt die Alten über den 
Streitfall, die Waarenprobe und die Eingabe des Bollpflichtigen 
dem Kollegium der Sahverfländigen in Zollangelegenbeiten vor. 

Art. 5. Das Sahverftändigen-follegium befteht unter dem 
Borfige eines vom Finangminifter ernannten Stantsrathd aus 
zehn anderen Mitgliedern, einfhlichlih eines vom Sollegium 
felbft gewählten Bizepräfldenten. 

Art. 6. Bon den zehn Mitgliedern des Kollegiumd werden 
fünf durch die Handelsfammern, welche alljährlich vom oberen 
Rathe für Imduftrie und Handel bezeichnet werden, und fünf 
durch den Finanzminifter aus den Mitgliedern des oberen Raths 
des öffentlichen Unterrichts, des Aderbau-, des Berghaus, des 


Induftrier und des Handelsſsraihs umd unter den Profefforen | 


des technifchen Unterrichts erwählt. Die Ernennung derſelben 
erfolgt mittelft minifterieller Berfügung. Die Gemählten bleiben 
drei Jahre im Amte und fönnen von Neuem beftätigt werden. 


Art. 7. Ein Abgeordneter des Finanyminifteriume und einer 


des Minifteriums für Aderbau, Induftrie und Handel wohnen 
den Sigungen des Kollegiums bei, um ihre Bemerkungen und 
Borfchläge mit lediglich berathender Stimme zu madhen. 

Art.8. Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe des Kollegiums if 
bie Anmefenheit von mehr als der Hälfte feiner Mitglieder er. 
forderlich, umd bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des BVorfigenden. Aus dem Sitzungsprotololle muß ftet? er- 
fihtlih fein, ob eine vorläufige Prüfung der Handelslammern 
Rattgefunden hat und wie fie ſich ausgeſprochen haben; auch ift 
onzuführen, ob die Befchlüffe des Kollegiums mit Stimmen» 
einheit oder Stimmenmehrheit gefaßt find, ſowie das Minoritäts- 
gutachten anzugeben. 

Art. 9. Der Finanzminifter erläft feine die Streitigfeiten 
betreffenden Entſcheidungen mittelft motivirter Verfügungen, in 
Hebereinftimmung ober im Widerfpruch mit dem Gutachten des 
Sadverftändigen-Rollegiume, 

Die den Beftimmungen diefes Geſetzes gemäß getroffenen 
Entjcheidungen des Minifters find in Betreff der Alaffifitation 
der Waare endgültig. 

Art. 10. Bei den Progejien wegen Uebertretungen durch 
irrige Dellaration der Beichaffenheit der Waare müſſen das 
Gutachten des Kollegiums und die Entfheidung des Minifters 
gegebenen Falls dem Ertenntniffe des Gerichtshofes vorangehen. 

Art. 11. Eine Uebertretung, fomwie eine Auferlegung von 
Geldftrafen im Folge von Entfheidungen über Streitigkeiten 


finden nur in den Fällen flatt, wo augenfLheinlid der Streit | 


vom Kaufmann erhoben ift, um einen mittelft ungenauer Deka, 
ration gemachten Verſuch zum Betruge zu verdeden. 

Art. 12. So lange der Streit nicht entfchieden ift, bleibt 
die Zollabfertigung der Waaren ausgefegt; ift jedoch der ganze 
von dem Hollamt geforderte Zol hinterlegt oder ficher geftellt, 
fo wird die Paare nad) vorhergenangener Entnahme von Proben 
verabfolgt. Somohl die für die Haudelslammer beftimmten, als 


Gegenwart des Zollpflichtigen gehörig zu verfiegeln und zu 
identifiziren, 

Wenn wegen der Beichaffenheit oder der Größe des zu 
verzolenden Gegenftandes Proben nicht entnommen werden 
tönnen, fo werden diefelben durch eine gemeinschaftlich vom Zoll- 
amte und dem Zollpflichtigen oder von zwei beiderfeits gewählten 


‘ Sachverfländigen entworfene genaue Beſchteibung erfegt. 


Art. 13. Wenn der Zollpflichtige von der im vorhergehenden 
Artifel enthaltenen Ermächtigung, betreffend die Zurlicknahme 
der zur Einfuhr bdeflarirten Waaren, deren Unterfuhung vom 
Bollamt erfolgt ift, keinen Gebrauch macht, jo ift deren Wieder» 
ausfuhr geftattet, ſofern der Streit über die Klaffifilation wegen 


Fehlens des Artitels im Tarif oder einer Verweiſung auf das 








Waarenverzeichniß erhoben, oder die im Artikel 12 der Vor⸗ 


| bemerlungen zum Zolltarif vorgefehene Gleihhitelungs-Berfügung 


ergangen if. 
Art. 14. Ein dur minifterielle Berordnung zu genehmi« 
gendes Reglement wird die Vorſchriften bezüglich der Ernennung _ 


| der von den Handelsfammern zu mühlenden Mitglieder, der 


Thätigfeit de Kollegiums und der den Mitgliedern deſſelben 
gebührenden Kompetenzen bringen. 

Art. 15. Die einige Abänderungen des Waarenderzeichniffes 
des Bolltarifs beflimmende Königlihe Verordnung vom 8. Yuli 
1883 Nr. 1487 (Seite 3) wird beftätigt. Die in den beigefügten 
Tabellen enthaltenen Abänderungen defjelben Waarenverzeichniffes 
werden genehmigt. 


Borbemerkungen zum Bolltarif. 
(Gazzetta ufficiale vom 13. Deyember 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 17. November 1857 laute 
in Ueberfegung wie folgt: 

Wir Humbert I. x. 

Nah Einſicht des Artifeld 5 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887 Nr. 4703 (Serie 3).) 

Auf den Vorfhlag des Kinanzminifters, 

Nach Bernehmung des Staatsraths, 

Haben verordnet und verordnen: 

Art. 1. Das beiliegende, auf Unferen Befehl vom Finanz» 
minifter eingefehene Maarenverzeihni 2) des Zolltarifs wird 
genehmigt. 

Art. 2, Die Ausfuhrzölle werden vom Bruttogewicht er» 
hoben. Die Einfuhrzölle, abgefehen von den für den Zuder und 
Kaffee beftimmten umd den im Tarif enthaltenen Yusnahmen, 
werden bei den mit mehr ala 40 Lire pro 100 Kilogramm bes 


ſteuerten Waaren vom wirflihen Nettogewicht, bei den mit 20 





bis 40 Lire beftewerten vom gefeglichen Nettogewicht, bei den 
übrigen vom Bruttogewicht erhoben. 


1) Hand. Arch. 1837 L ©. 531. 
9) Daffelbe ift in der Gazzetta nicht abgebrudt und foll erft in 
der Ckiehlammlung veröffentlicht werben. 
9#* 
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Wirflices Nettogewicht ift dasjenige, welches fi) mac | den Behältern erhoben, wenn es fi um augenſcheinlich neue 


Abzug aller Behälter und Umbällungen ergiebt. 
Das gejepliche Nettogewicht erhält man, indem man von 
jedem Gentner Bruttogemwicht die folgenden Taren abzieht: 


Für Auder: 
Fäfler, Fäßchen, Pütten und Kifen . .» 2... kg 6 
Große Kiften aus ſchwerem Hole. . 2 22. mn 8 
Körbe ans Spanifhem Rot. - » 2» 2... 2 
Doppelte Verpadung in Matten. rg 
Für Kaffee 
Einfoe Side . » » - 2 2 m... 1 
Doppelte Side » » 2 2 2 2 nr nenn — 
Ba ee “ „4 
Kiften, Fäffer, Fäßchen und Bütten . » x... FO. 
Für andere Waaren: 

Behälter aus gemeinem Thon, Majolila, Fahence 

und Porzelln. . 2 mo 2 ee 0. „ % 
Gefäße und Büdfen aus Metall (ausſchließlich 

Weißblech), Flafhen von mehr als einem halben 

Liter und Ballons (Demijohns) . 46 
Fäffer und Kiſten mit Majolila, Fahence, Boryellan 

und Gladwaaren, nah dem allgemeinen Tarif 

verzollt, ohne Rüdficht auf den Zollſatz „15 
Faſſer und Kiften mit anderer Waare, Tonnen, Kübel, 

Zuber, Gefäße und Büchſen ans Blech, Felleiſen 

und Bündel aus Ver. . 2 2 2 ne. —4 
Körbe, Körbchen, Kiepen, Brotkörbe, Henlellörbe, 

große und Heine Tragelörbe . » x 2 2... „5 
Fradifiüde, mit mehrfacher Leinwand ummidelt und 

mit eifernen Bändern verfeben . . » 2 +. 24 
Frachtſtöcke, ganz in Matten, Gefledht aus Pferde 

baar, Haar, Sparto und dergl., auch in Wachsluch 

oder getheerte Leinwand eingefhlagen . . » . „m 4 


Hoͤlzerne Rollen, auf welche gefponnene oder gezogene 
Gegenſtände aufgewidelt find, ohne Rüchſicht auf 
den Zollſatz. 

Fäſſer und Kiften, enthaltend Gefäße mit zleiſch⸗ 
extralt 
Denn die nad) dem geſetzlichen Nettogewicht zu vergollenden 

Wagren fi im anderen Behältern befinden, als denjenigen, für 
melde die Tara bemilligt ift, fo wird der Boll vom Brutto» 
gewicht erhoben; wenn fie in doppelten Gefäßen verwahrt find, 
abgejehen von den in den Pofitionen des Tarifs angegebenen 
Ausnahmen, fo wird zuerſt der äußere Behälter abgenommen 
und dann nah Lage des Falls die gefeklihe Tara angewendet. 


Dad Gewicht der Behälter und ber Umhüllungen wird anf | 


die in denfelben enthaltenen einzelnen Waaren nach Verhältniß 
deö betreffenden Gewichts vertheilt; alsdann wird verfahren, 
wie wenn jede Waare fih in einem befonderen Frachtſtücke 
befände. 

rt. 3. Im allen Fällen wird bei der Einfuhrverzollung 
außer dem Zoll vom Nettogewidt der Waaren derjenige von 


nn ker 16 





Felleiſen und Koffer oder um Behälter handelt, welche einen 

befonderen Charakter tragen und gewöhnlich nicht zum Trans: 

port und zur Aufbewahrung von Waaren dienen, oder melde 
einen Segenftand ded Handels bilden Lönnen, nachdem fie zum 

Transport gedient haben. 

Art, 4, Die Zollabgaben werden ohne Nüdficht auf den 
Zuftand der Waaren erhoben und lönnen wegen Beſchädigung 
weder ganz noch theilweife erlafien merden, was auch immer 
deren Veranlaffung fei. Der Eigenthülmer einer bejdädigten 
Waagre ift berechtigt, deren Vernichtung auf feine Koften, unter 
Beachtung der vom Follamte vorgejhriebenen Maßregeln zu 
verlangen. 

Die Waaren, melde zufolge befonderer Beftimmungen nicht 
in dad Königreich eingeführt werden dürfen, und diejenigen, 
welde die betreffende Bebörde als der öfftutlichen Geſundheit 
fhädlih erachtet, müflen in der von der Geſundheitsbehörde 
vorgefchriebenen Friſt auf Koften des Einflihrenden vernichtet 
oder wiederaudgeführt werden. 

rt. 5. Wenn in einer oder mehreren zur Verzollung 
vorgeführten, obwohl mit verfchiedenen Deklarationen an diejelbe 
Perfon adreffirten Kiften ſich verſchiedene Waarenftüde befinden, 
welche verbunden einen im Tarife befonders aufgeführten Gegen- 
ftand bilden, fo milſſen fie, aud wenn fie getrennt vorgeführt 
worden, ald der Gegenftand verzollt werben, weldyen zu bilden 
fie beflimmt find, 

Urt. 6. Im Falle der Abänderung der im Tarif enthal- 
tenen Zöle finden Anwendung: 

a, auf Waaren, weldhe aus dem Auslande, aus fFreis 
lagern, aus Zolllagern und allgemeinen Niederlagen 
tommen, bie vorher beftehenden Zölle, jedoch nur, wenn 
vor Einführung der neuen Zöle bei dem Zollamte die 
Dellaration zum Gingange für den Verbrauch erfolgt 
und überdies die Waare vorgeführt if. Als dem Zoll» 
amte vorgeführt wird die Waare angefehen, melde in 
zeitweifer oder direlter Verwahrung ded Zollaute jowie 
die, welde noch an Bord eines im Hafen anlernden 
Schiffes ſich befindet, infofern das Manifeft eingereicht ift; 

b, auf die nad) dem Auslande beſtimmten Waaren die 
im Nugenblide der Einhändigung des Ausgangs-Folls 
ſcheines beſtehenden Zölle; 

e. auf die in Beſchlag genommenen oder confiscirten 
Waaren bie an dem Tage, an weldyem die Waaren 
verfauft oder entweder gegen Kaution ober in folge 
der Entfcheidung des Prozeſſes freigegeben find, bes 
fiehenden Zölle; 

d, auf abandonnirte Waaren die am Tage ded Verkaufs 
beflehenden Zölle; 

e. auf fremde, vom Schiffbruch Herrührende Waaren die 

am Tage des Berlaufs beflehenden Zölle; 

. auf im Tranfit befindliche oder von einem Zollamte 
dem andern überwiefene Waaren, für welche der Er⸗ 
ledigungsscein nicht eingegangen ift, die bei Ablauf der 
im Kautionsicein angegebenen Beit beſtehenden Zölle; 


— 
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g. auf Zranfitwaaren, fir welche das Berbleiben im 
Staate erlangt wurde, die am dem Tage, an welchem 
die Deklaration zur Vergollung ringereicht wird, bes 
fichenden Zölle; 

h. auf zeitweife ein- und nicht wieder ausgeführte Waaren, 


die bei Ablauf der jür die Erledigung bes beireffenden | 


Scheins beftimmten Frift beftehenden Zölle. 
rt, 7. Der Bollpflichtige und Die Regierung haben gegen- 
feitig Unfprud auf Vergütung wegen der aus Rechnungsfehlern 
bei der Erhebung oder aus Anwendung eines die Waare nad) 
dem Kevifionsbefund nicht treffenden Zolles entftandenen Unter: 


ſchiede, infofern der Antrag darauf innerhalb de3 Zeitraums | 


von zwei Jahren geftellt wird. 


Nach Ablanf der zwei Jahre erlifht der Anſpruch. Die | 
Bermaltung behält jedoch noch ein Jahr lang das Recht auf | 


Erſatz des erlittenen Schadens gegen den Beamten, welchem die 
verfäumte oder unvollftändige Erhebung zur Lat fällt, wenn 
innerhalb diefes Zeitraums von zwei Jahren die Erelution 
gegen den Bollpflichtigen fruchtlos geblieben ift. 

Diefe befonderen Beftimmungen finden im falle der De» 
fraudation feine Anwendung. 

Wenn die Reviſion der Zollſcheine Rechnungsfehler oder 


unrichtige Berzollung zum Nachtheile des Zollpflichtigen ergiebt, | 





fo wird für die Erflattung geforgt, ohne daß es der Anträge | 


der Betheiligten bedarf. 

Beſchwerden betreffend die Alaffifizirung und das Gewicht der 
bereits vom Zollamte weggeführten Waaren find nicht zuläffig. 

Art. 8. Behufs Entfheidung der zwifchen dem Zollamte 
und den Zollpflicgtigen entftehenden Streitigleiten bezüglich der 
Klaffifizirung der Waaren ift daß im Geſetze vom 13, November 
d. JI.) Nr. 5028 (Serie 3) vorgejchriebene Verfahren einzu- 
ſchlagen. 

Art. 9. Die im Tarife oder im Waarenverzeichniſſe nicht 
aufgeführten Gegenftände werden denjenigen gleichgeftellt, mit 
welchen fie die größte Aehnlichkeit haben. 

Das Finanzminifterium beftimmt diefe Gleichſtellungen nad 
Einholung des Gutachtens des Sachverſtändigen-Kollegiums 
mittelft einer in die amtliche Zeitung aufzunehmenden motivirten 
Verfügung. 

Das für die oben genannten Waaren zu befolgende Ber: 
fohren ift das für die Fäle von Abweichungen des Tarifs bes 
ſtimmte mit Ausihluß ded Gutachtens der Handelöfammer. 

Art. 10, Verarbeiteter Tabak kann, infofern er zum per 
fönlihen Gebrauche des ihm Einführenden dient, bis zu vier 
Kilogramm in den Zollämtern der erſten Ordnung und in den» 
jenigen der zweiten Ordnung der erften Klaſſe, bis zu zwei Silo- 
gramm in den übrigen Zollämtern verzollt werden. — Zur 
Einführung größerer Quantitäten als vier Kilogramm bedarf 
es der minifteriellen Genehmigung. 

Art. 11. Für Woaren ſowohl in zeitweifen Verwahrſam 
ald auch in den Magazinen unter direlter Auffiht des Zoll« 
amts wird Lagergeld im Betrage von einem Centeſimo pro Tag 


1) S. vorftehend S. 66. 


und Frachtſtück in den für die Lagerung offenen, und von zwei 
Eentefimi in den übrigen Zollämtern erhoben. 

Bei Erhebung diefer Abgabe von fremden Waaren werden 
die erſten drei Tage fomwie derjenige des Eingangs und bes 
Ausgangs nicht gerechnet. 

Bon einheimifchen oder mationalifirten Waaren wird das 
Lagergeld für die ganze Zeit, während deren die Waaren im 
Zollamte bleiben, mit Ausſchluß der Tage des Ein- und Auss 
gangs, erhoben. 

Ein das Gewicht von einem Centuer überfieigended Fracht⸗ 
ftäd wird für zwei oder mehr, nämlich jeder Gentner oder Bruce 
theil dejlelben als ein Collo, gerechnet. Diefelbe Regel wird 
bei Sturjgütern befolgt. 

Art. 12, Die Zollſcheine unterliegen den nachftehenden 
Stempelftenern und den entiprechenden Zuſchlags. Decimen: 

1 Lira für Kautionsſcheine, welche fremde Waaren be 
treffen, umd für Begleitſcheine, melde Fahrzeugen 
audgejertigt werden, bie ſich mit Ubgangsmanifeften 
verfehen milſſen, wenn fie nur mit inländiſchen 
oder mit ausländiihen, dur Kautionsſcheine ges 
beiten Waaren beladen find; 

0,50 Lire für Scheine zum Cingange auf die Nieder 
lage, fomohl wenn fie frembe, ald menn fie inlän» 
difhe Waaren betreffen; für Begleiticheine fremder 
Waaren, und für Scheine und Duitiungen über 
Bollzahlungen jeder Art, wenn die gezahlte Summe 
10 Fire überfteigt; 

0,10 Yire für die Begleirfcheine, welche Fahrzeugen 
ausgeflellt werden, die vom Abgangsmanifeft ent- 
bunden find; für Scheine und Duittungen über 
Bollzahlungen jeder Art, wenn die gezahlte Summe 
nicht 10 Pire überfteigt, und fr jede andere joll- 
amtlihe Beſcheinigung 

Von der Stempelftener find die Scheine, welche über nads 
träglide Bezahlung der unvolfiändig erhobenen Zölle ausgeftellt 
werden, diejenigen über die Bezahlung von Strofen und die⸗ 
jenigen über hinterlegte Summen befreit. 

Dieſe Befreiung erfiredt fih nicht auf die Duittungen, 
welche über fälliges Logergeld oder über die nad) der endgültigen 
Erhebung des Zolles bewirlte Keunzeichnung ausgeſtellt 
werden. 

Bon der Stempelfteuer befreit find gleichfalls die Scheine 
über zeitweilen Ein» und Ausgang des auf die Weide und zur 
Arbeit geführten Birhs und des zum Vermahlen im Grenzbezirt 
beftimmten Getreides, unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit 
der Bıhandlung feiten® der benachbarten Staaten. 

Art. 13. Die Genehmigung der Lohntarife für den Trand- 
port der Woaren in den Bollämtern, wo ber Laflträgerdienft 
gemäß dem mittelft der Königlichen Verordnung vom 4. Dezember 
1864 genehmigten Reglement organifirt ift, gebührt der Finanz. 
Intendantur nah Einholung des Gutachtens der Handels. 
lammer. 

Art. 14. Bon der Bezahlung der Ein- und Ausgangezölle 
find die Gegenſtände befreit, welche fouveränen Fürſten, Häuptern 
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fremder Regierungen und Prinen von Geblüt der regierenden 
Familien gehören, die zum Aufenthalte im Königreiche antommen, 
unter ber Bedingung der Gegenfeitigkeit ſeitens ihrer Regierungen. 

Davon befreit find and die Gegenftände, melde den in 
Italien beglaubigten Geſandtſchafts⸗Chefs vom biplomatiichen | 
Korps gehören, jedoch die der Bedingung der Gegenfeitigfeit 
feitenß der betreffenden Regierungen zu Gunſten der bei ben. 
felben beglaubigten Ralienifchen Gefandtichafts-Chefe, 

Art. 15. Don der Bezahlung der Ein» und Ausgangszölle 
find die Effekten und Mobilien, welde zur erfien Einrichtung der 
fremden Konfuln gehören, unter Beobachtung der im vorher: 
gehenden Artifel gedachten Bedingung befreit. Dieſe Befreiung | 
erſtredt ſich nicht auf Gegenflände des Verbrauchs, mie Kolonial« 
maaren, Monopol ⸗Gegenſtände, Weine, Liföre und dergleichen. 

Art, 16. Böllige Befreiung von den Ein und Ausgangs» 
zöflen wird fir folgende Gegenftände unter den angeführten 





Bedingungen berilligt: 

1) Gebrauchte Effeten und Mobilien ber Regierungs» 
beamten, welche ihr Amt aufierhalb der Zolllinie auss 
üben; ſowie gebraudte Gegenftände, melde den in 
Drten innerhalb der Zolllinie garnifonivenden Truppen- 
theilen gehören. 

2) Wiflenfhaftlihe Beröffentlihungen und andere Gegen ⸗ 
fände, welche fremde wiſſenſchaftliche Juſtitute ders 
gleichen Ralieniſchen zum Geſchenk maden. Um biefe 
Befreiung zu erlangen, muß dem Zollamte von der 
erfolgten Schenkung, mittelft Einreihung des Schreibens 
des Abfenbungs- und der Befcheinigung des Empfangd« 
Inflituts Kenntniß gegeben werden. 

3) Effelten, Waffen und tragbare Inftrumente der Rei- 
fenden und der Meine Vorrath von Büchern, Bett: 
und Tiſchwaͤſche, welche fie mit fich führen, wenn Alles 
gebraucht und ihren Umftänden entfprehend if. Die 
Befreiung wird, auch wenn diefe Gegenftände ſich nicht 
bei den Meifenden befinden, unter der Bedingung bes 
willigt, daß feit ihrer Durchreife nicht mehr als drei 
Monate verfloſſen find. 

4) Gebrauchte Kleider und Theatergerätbfchaften, ferner 
DOpernpartituren, welche Scaufpieler oder Künfiler 
von Ort zu Ort mit fi führen; gebrauchte Yuften- 
mente umberziebender Sünftler; von Gauflern zu 
öffentlichen Aufführungen mitgeführte Thiere. 

5) Deffentlihe oder Poſtfuhrwerle, Eilwagen und der 
gleichen, mit den erforderlichen Genehmigungen und 
Kennzeichen verfehen; zum Aderbau und Transport 
von Waaren bienende inländifche Laſtwagen, melde 
einen den Zollbeamten befannten Fahrlurs haben, 
fowie das an dieſes Fuhrmwerk gefpannte Zugvich. 

6) Effekten, Mobilien, Bücher, Fuhrwerk, Geidäfts: 
utenfilien und andere Gegenftände zum häuslichen 
Gebrauche, Perſonen gehörend, welche ihren Wohnſitz 
in das Königreich verlegen, wenn Alles gebraucht, 
den Umſtänden der Eigenthümer angemeſſen iſt und 
der Eingang innerhalb einer Friſt von nicht mehr 


als ſechs Monaten, vom Tage der Dellaration wegen 
Verlegung des Wohnſitzes an gerechnet, erfolgt. Diele 
Befreiung bewilligt das Zollamt nah Einreichung 
einer Beſcheinigung der Behörde des Orts, in welchem 
der neue Aufenthalt gewählt worden, aus der der 
Kamilienftend, der frühere Aufenthaltsort und das 
Datum der Deflaration der Verlegung hervorgeht. 

7) Aderbaugerätb, Möbel und Effekten, welche die an der 
äuferften Grenze mohnenden Italienischen Landleute 
der Arbeit oder des Wohnungswechfels megen einführen, 

8) Naturerzeugniffe and dem von der Zolllinie durch⸗ 
ſchnittenen Befigungen und Italienifchen Unterthanen 
gehörig, wenn diefe Erzeugniffe nach dem Yandhaufe, 
den Speichern oder anderen auf den Beſitzungen felbft 
gelegenen Verwahrungsräumen eingeführt werden. 

9) Frifches Fleiſch in nicht größerer Menge ala 4 ilo- 
gramm; Käſe, friſche Butter und Milh im micht 
größerer Menge ald 2 Kilogramm; infofern dieſe 
Gegenflände zum Verbrauch in dem an der äußerften 
Grenze liegenden Gemeinden beftimmt find. 

10) Proben ohne Werth, zur Darflellung von Gegen- 
fländen beftimmt, zu welchen fie gehören. Die Be- 
freiung umfaßt auch Proben von Popier und von 
Tapetenftoff, bis zu der Größe, die erforderlich ift, 
um das ganze Muſter erkennen zu lafien; fomie 
Proben von Porzellan, Stoffen und anderen Waaren, 
welche in einem einzigen Stüde verſchiedene Mufter 
enthalten, infofern der Einführende ſich dazu verfteht, 
diefelbe zu einem anderen Zwede ald demjenigen, zu 
welchem fie beſtimmt find, unbrauchbar zu machen. 

11) Imländifhe Waaren, melde von angeſichts der Küſte 
erfolgten Schiffbrüchen geborgen find, wenn die Natio- 
nalität auf unmiderlegliche Weife nachgewiefen ifl. 

12) Ueberbleibfel der Maftbäume, Segel, Anter und des 
Taumerls von an der Kilfte bes Staates gefcheiterten 
Schiffen jeder Flagge, und biefelben Ueberbleibfel der 
an fremden Küſten gefcheiterten inländifchen Schiffe, 
mern die Einfuhr der letzteren innerhalb der Frift 
von neun Monaten erfolgt und der Schiffbruch durch 
ordentliche Zeugniſſe nachgewieſen wird. 

13) Uebrig gebliebene Schiffeverräthe, infofern ihr in. 
ländifcher Urfprung erkannt wird und es ſich nicht 
um Monopol-Gegenflände handelt, 

14) Schiffsvorrath fremden Urſprungs, welcher zum Ber» 
braud der Schifismannfhaft und Paflagiere fremder 
oder inländifdher Schiffe mährend ihres Aufenthalts 
in den Häfen des Staats dient. 

Art, 17. Gãnzliche Befreiung von den Ausgangszöllen 

wird für die folgenden Gegenflände bewilligt: 

1) RatursErzeugniffe der von der Zollinie durchſchnittenen 
und Stalienifhen Unterthanen gehörigen Befigungen; 

2) Schiffävorräthe, infofern fie der Zahl der Paſſagiere 
und der Schiffsmannfchaft fowie der Dauer der Reife 
eutſprechen. 
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Art. 18, Die Befreiung der folgenden Gegenflände von 
den Eingangszöllen ift am die Bedingung ihrer Rückkehr in das 
Ausland gefnitpft: 

1) Belocipede unter den betreffenden Gigenthümern; 
2) Kleider, Waͤſche ıc. zum Wafchen beftimmt, und Gegen» 


fände, welde zum häuslichen und Ländlichen Gebrauche 


der am der äußerfien Grenze gelegenen Orte dienen; 


3) Kleider, Wäfche und Bettgeräth, von Schiffen an Yand | 


gebracht, um gewaſchen zu werden; gebrauchte tragbare 
Apotheken, melde gleihfalld von Schiffen gelandet 

werden, um fie neu zu verforgen. 
Bei den Welocipeden bedarf es der Sicherſtellung des 
doppelten Zolles, bei den anderen Gegenfländen genügt die Aufs 


fiht der Zolbeamten, wenn es ſich nicht um dem Schleihhandel | 


ergebene Perfonen handelt. 
Art. 19, Die ald Schiffsvorrath eingefhifiten Waaren 


lönnen niemal® zur Ertheilung von Scheinen über zeitweifen | 


Eingang, nod zur Nüdzahlung der Zöle Anlaß geben. 

Art. 20, Andere ald die in den vorhergehenden Artileln 
gedachten Befreiungen von der Zahlung der Zölle Lönnen nur 
durch Geſetz erfolgen. 

Art. 21. Der zeitwelſe Ein- und Ausgang des Biehs zur 
Weide, zur Arbeit, zur Ueberwinterung und um auf die Märkte 
und Meſſen geführt zu werden, wie auch des Getreides zum 


Bermahlen, einſchließlich der Fuhrwerit und Geräthe, ift | 


unter der Bedingung geftattet, daß diefelben zu dem haupt 
fäglihen Zwede beftimmt find, für melden der Schein anöge- 
flellt wird. 


Proviforifche Anwendung von Zollerhöhungen auf Zucker, 
Glyloſe und Effigfäure, 


Ein in der „Gazzeita ufficiale* vom 27. November 1887 
veröffentlichtes Geſetz von demfelben Tage lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Art. 1. Es wird die Ermächtigung zur Pproviforifchen 
Anwendung der in dem Allegate, weldes einen integrirenden 
Theil diefed Geſetzes bildet, enthaltenen Beflimmungen bis zum 
29. Februar 1888 einſchließlich ertheilt. Die Wirkung des 
Geſetzes beginnt mit dem 26. November 1887. 


Art. 2. Die Königliche Regierung wird ermächtigt, vom | 


26. November 1887 ab die in Poſition Nr. 30 1 und m des 
dur Gefeg vom 14. Juli 18871) Nr. 4703 (Serie 3) ge- 
nehmigten Zolltarifs vorgefehenen Zöle auf flüffige und auf 
Iruftallifirte Eifigfäure zu erheben. 

Mit der Anwendung biefer neuen Zöle lommen die in 
BPofition Nr. 3a und b des zur Zeit in Geltung befindlichen 
Tartfs2) für gewöhnlichen Effig vorgefehenen Zölle in Wegfall. 

) Hand. Ur. 1887 J. ©. 531. 

2) Ebendba 1883 IL. &. 706. 


| 
| 


Allegat. 


Art. 1. Es werden die nachſtehenden, in dem in Geltung 
befindlichen Zolltarif ) vorgefehenen Zölle erhöht: 


| Fire 
| Nr. 135 Buder erfter Klaſſe. . . mtr. Er. 90, 

| „ 13b Zucker zweiter Klaſſe "„n 76,75 
„ 165 Etärkefyrup (Glykoſe) .. „nn 5% 


Urt. 2, Die einheimifhen Zuderfabrifen zahlen für jeden 
probuzirten mir, Etr. Zucker zweiter Klaſſe 55,95 Pre, für jeden 
produgirten mtr. Etr, Zuder erſter Klaſſe 61,15 fire, 

Art. 3. Die Beflimmungen des Art. 5 des Geſetzes vom 
10, Juli 1887 Nr. 4665 (Serie 3), betreffend die zu induftriellen 
Zweden beſtimmte, verfegte Glyfofe,:) bleiben in Geltung, die 
Fobrifationefteuer auf Glyloſe, wovon derfelbe Artikel handelt, 
wird auf 30 Pire für den mtr. Etr. erhöht. 

Art. 4. Der Zoll von 50 Lire auf Stärkefgrup wird bis 
31. Dezember 1837 einfhließlih erhoben; vom 1. Januar 1888 
ab findet diefer Bol nur auf flüffige Glykoſe, Pofition 14b des 
durch Geſetz vom 14. Zuli 1887 Mr. 4703 (Serie 3) ge 
nehmigten Zolltarifs, ) Anwendung. 

Die Erhöhung der Zuderzölle des in Geltung befindlichen 
Zolltarifs wird im dem erwähnten, am 1, Januar 1888 in Kraft 
| tretenden Zolltarif beibehalten. 





| YUenderung des Eingangszolls auf Delfämereien. 
(Gazzotta uffleiale vom 16. Dezember 1887.) 

Eine Königlie Verordnung vom 15. Deiember 1887 
lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Pofition 287 des neuen Zolltarif3‘) erhält 
folgende Faflung: 


b. 





Art. 2. Dieſe Berordnung tritt mit dem 1. Januar 1888 
in Kraft und ift dem Barlament behufd Ummandlung in ein 
Geſetz vorzulegen. 


1) Hand. Arch. 1883 I. ©. 700 
Ebenba 1887 I. S. 629, 
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HZolltariſentſcheidungen. 
(Bollettino ufheiale des Italieniſchen Finanzminiſteriums.) 


Das Rtalieniſche Finanminifterium hat auf Grund des Gutachtens des Sachverſtändigen⸗Kollegiums nachſtehende 
Zolltarif · Entſcheidungen getroffen: 





—KGlaſſifilation ) mad) der Entſcheidung. 

















Streitige Waaren. | . 5 
= 
5 
Miſchung von Effigfäure und Schwefelfänre, Künftlih gefärbt . . . » . nicht namentlich 9— * u | 
Kühle - -2 000. h 
* Rn megen feiner fhönen Farbe auch, mie Dier, . | | 
DB or Dar a DEE VL Er Gr Eifen-, Blei ac. Od . .. UI 311 — 
ei, durch Verdunſtung von Karlsbader Mineralwafler gewonnen und | 
hauptfählich aus Tohlens und fchwefelfaurem Natron beftehend . . .|Micht namentlich ah | 
chemiſche Erzeugniffe . . m | 4 — 
a ae a a a ee Se Sprengpuluer » 2 2 2.» m | 6 — 
—— enthänt bielelben Beſtandtheile wie bad gewöhnliche | | 
La Rode-Clirir, Ghina-Eligir mit Wein präparitt . 0 0 0.» Aufammengefekte Veedilamente III | 56 — 
Bett, eine Urt taltiger Seife, zum Schmieren von Wagen, Maſchinen ıc. | { | 
—— Seife, gemeine. 2... 2. - | 58 4 
götniide Erde, gemahlen, aber nicht in Stüde geformt. » » =» Farben in Zäfelden x. | IV 66 | = 
Zufommenjegung aus —— Allohol, einem flüchtigen Oele und 
ara, einen Firniß bildend . 2 2 2 2 nn nen Allohol · Firnißgß.. IV 6 4 
6 war, zum Erſatz er Ruf beftimmt, aus ſchweſelſaurem Kalt, Alu | 
minium, Eifenoryd mit Spuren von Kiefelerde, Kohle ähnlich derjenigen, | 
welche mar Zerlegung von Theer erhält, und geringen Spuren 
von phosphorfauren Salzen beftehend - » » 2 2 2 nenn > ** nit namentlich auf · la 
Pe c 
Streifen, auß rober Jute, mit Kiefelfäure enthaltender Baumwolle ge ger 
füttert, welche mit Metallſäden an den Streifen befeftigt ift, zur 
Ummidelung und Sfolirung von Heigröhren befimmt . » . » + » Gewebe aus Jute, rohe. . .| V 78 — 
Streifen, von Jarbigem Gewebe mit baummollenem Einſchlag und hanfener 
tte (der Hanf vorherrſchend), welche, * fie auf der obern Seite 
feine Sablleifte haben und auf der untern bloß ausgefaſert find, noch 
den Gharalter einer nicht fertigen Garnitur (Franſe) für Möbel, 
Teppi e und dergleichen tragen - » 2 2 2 nn 0 nenn Pofamentierwaaren aus Flache V 8 — 
Eharpie-Baummwolle, Träntung. mit Arzneiſtoffen beftimmt, jedoch 
oh keine enthaltend. » = » 2 2 02 0 2 nn 0. . Baummollenwatte . .» » » - VI 89 b 
— geſchmirgelt, welchem außer der Fabrikmarke noch die 
Worte superior —53 eingeſtempelt ſind. Baumwollengtwebe, gefärbte .| VI 97 _ 
— Marke allein kann nicht ald bebrudte gelten laſſen und bie ger 
annten Worte find als ein Zuſatz zur Marke anzufehen. 
— wafferdichte, innen aus gebleichtem Baummwollgewebe beftehend, 
welches den Abdrud der Walze trägt, mittelft deren fie das A ehen 
von Geweben erhielten . > 2 0 0 m een Baummollengewebe, bedrudte .| VI | 98 — 
Beſatz oder Gernitang aus Seidengeweben, gemiſchten, mii Futter von 
wollgewebe und außerhalb mit Glasperlen verziert. Gewebe mit Plattftich, geſtickt 
und in genähten Gegenftänden| VI 92: b 
— baumwollenes, genaͤht und mit einer Kante aus demſelben 
EEE Baummollene Strumpfmaaren, N 
gnäbte - 2 2 00.0. VI | 102 





Sid 8 gebleichtem baumwoll Gewebe, 7 kg pro 100 qm ſchwer, | 
— F 2 Fäden im rn mit en Ines: j 


Das Rinifertu det, gmifgiehen, baß Bieten vom Bel, Befeit fein 
lien, ab nothwenbi 
fo —— —2 gemwögnliche u hwendige Behälter bi | 





i) Die Pofitionen find die des Tarifs von 1883 (Band, Arch. 1583 I. ©. 706 ff.). 





Streitige Baaren 


Gewebe mit Kette aus —A Jutegeſpinnſt und Einſchlag nur aus 


*5*8 don ungefähr einem Centimeter Breite 

ieſe legteren übertreffen bie Zute an Gewicht. 

Unterröde aus Filz, mit Beſatz aus einem Streifen gefärbten Baum: 
—— —— mit aufgenähter, wollener Pofamentierarbeit 
verz Beta Ne ala a. meer Talea ters — 


Abfälle von Eeide in Form von Watte, jedoch noch nit mit Eiweiß 
präpeitt > 0 0 0 nenne 

Kiedungsfiäde aus wollenen Geweben mit Kautſchul überzogen en und mit 
einer mit ſchwarzem Minden —— Kapuze verfehen, welde 
zwar von den Re dungsftüden änteln) getrennt werden fan, doch 
ald Theil derfelben anzujehen ift und genügt, um viefelben zu der 
allgemeinen Klafje der gemähten Segenftände zu reduen . . . . . 


Kleivungeftüde aus nicht befonders aufgeführten feidenen Geweben, 
bern —— nicht eigentlich überzogen, ſoudern nur getränft oder 


Segerlaften Buchdrucker, in eine große Anzahl von Käſtchen ver- 
fhiedener Größe getheilt, mit eifernen Griffen verfehen, um fie bon 
einem Orte zum andern zu tragen © 2 2 2 nn ne 


Fuhrwerk ohne Räder und Federn und in rohem Zuftande (nur Geſtell) 


Käſtchen mit eingedrudten Nehteden ans rothen Linien zur Anbringung 
von Proben in denfelben - 2 22 0 0 nn ern 
En Büchern ähnlich, ungebunden, illuſtrirt 
Schaffelle, ohne Wolle, der Hälfte nach getheilt, melde einem vorläufigen 
Perg —— unterworfen wurden, jo daß fie beinahe voll- 
n rt 
Gitter, J in rohen Gußſtückßen. 
Borri 66 zum —— von Te ans " ladirtem 
ME na een nee 


ar Tr Tr re re 


— nicht —— in verſchiedene — ante a 
chneiden verleiht denſelben nicht ben Eharakter beftimmter Bearbeitung. 
Eifenbleh von geringerer Dide ald 4 mm, mit der gr geichnitten 
und obne Stennzeichen, daß es zu einem beflimmten Gebrauch dienen fol 
nn 3, — welches nah dem Walzen wieder erhitzt und theilweiſe 
— en 4 dem Hammer eckt und nicht Pen, — an 
auf —— Art did utiedet worden ar . 


Bolzen und Nägel zum Bernieten, zu jedem Gebrauch dienend T 
Sie Fünnen zum Zolle ber Maſchinentheile zugelaſſen werden, wenn fie 
en & mit den Maſchinen, gu deren Rontirung fie nothwenbig find, 
eingehen. 
Eifen, welches nach dem Schmieden gefellt worden ft - - . +. + 


Deutchet dandelt · Archis 1898. 1. 


Klafjifilation mad) der Entſcheidung. — 





Gewebe, wollene, aus Streichgarn 


Gewebe, wollene, geſtickte, in 
genähten Gegenfländen 


| Seidenabfälle, gelämmte. . . 


Gewebe, ſchwarzſeidene, im ge 
nãhten Gegenjtänden . . 


„| &emwebe, nicht mamentli a. 


—— in genähten 


. Tr TR“ 


— für gewöhnliche 
Strafen mit nicht mehr als 


BEER. 5. 


Stiche, Lithographien . 


» | Bücher, gebrudte, in lofen Bogen 


Felle, einfach gegerbt, * — 
Gußwaaren, grobe.. 


«| Sußwanzen, gehobelte :c. 


Desgl. 
Desgl. 


Ungehärteter Stahl, gewalzt * 
geſchlagen, in Stäben . . 


Eijenbleh von geringerer Dide 


Desgl. 


Unter, Wagenachſen, Ambofle x. 


ans 
Eifen 


faches 


iedeeiſen und Stahl 
er Beratbeitung, ein- 


DE er Fe BE BE Br 


VIII 
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Kiaffifitation nach der Entjheidung. 





Streitige Waaren. '& 





Quirle aus verzinntem @ifen mit —* aus —— Holze, ohne 





Mechanismus, für Pafletenbäder zum Rühren des weichen Teiges . ”. zweiter Verarbeitung, ein» | N 
acheeee 42 181 a 
Räder ohne Speichen oder Reifen von Holz, beſchlagen, durchlocht und ⸗ 
zugerichtet zu" Belocipedrädern . > 2 2 2 2 mn en Desgl. xu 181 a 
Der Hauptiheil befteht aus Eifen, 
Stäbe und Scheiben, eiferne, für Eifenbahnen, nad eimem gegebenen | 
Mufter zugeſchnitten, jedoch wicht geloht » » on 2 none. Desgl. XI 181 a 
Sparberde für Kohlenfeuerung mit vier Wänden und anderen ſichtbaren 
Theilen, aus ladirtem Eifenbled; und mit Oefen aus Gußeifen und 
fenerfeftem Thon . © 2 2 0 0 eo er nen “+ »[Eifen zweiter Verarbeitung, in 
Berbindung mit anderen Ma— 
terialien © 2 2000.20.) AU 181 b 
Meffing in Blechen, welches nad dem Walzen auf einer Seite befonders 
geglättet worden ift . . . - Meffing in Vlehen . . . . XI | 1856| b 


Auf Meifing, Kupfer, Bronze, Weißblech, Zinf finden die Kriterien, melde 
ben Uchergang des Eiſens von ber erfien zur gweiten Verarbeitung fenn« 
zeichnen, feine Anwendung. 

Kupfer in Platten, mad beftimmten Maßen, zugerictet oder geſchnitten | Kupfer in Stangen, Platten x. | XII 186 
Scheiden oder hohle Stäbe aus Meſſing von redtedigem Durhfänitt | Meffing in anderen Arbeiten . XI 186 

Sie waren bei der Einfuhr ala Meſſingröhren beflarirt, unter dieſer Be 
nenmung aber find ſolche von Freisförmigem ober elliptiſchem Querſchnitt 
zu verfiehen, 

Krahngerüfte, theil® aus Guß-, theil® aus Schmiedeeifen gefertigt, jedoch 
den Charakter einer wirllihen Maſchine tragend . x... 0... "z namentlib aufgeführte 
afhinen. » . 2... AN 198 
Emuffionsfchläger für Milh.. Desgl. XII | 198 








[<} 


Punzen oder Stangen, zur Anfertigung von Patronen . » . . . Desgl. Xu | 
Ventile und Berbindungsftäde, bronzene, zu Petroleumpumpen. 
a Ventile mit den Berbinbungsftüden feinen integrivenden 
heil der Pumpe bilden, jo dienen fie doch zu ihrem Gebrauch in dem , 
Auftande, in welchem fie wirkſam fein foll, und milſſen baher als ger 
trennte Maſchinentheile angejehen werden. . 
Dampfleſſel, eigentliche, drei Siederöhren, eine Kuppel und Verbindungs- 
röhren, Segenftände, weldye nur der Montirung auf dem Dfen bedürfen, 
um einen zum Gebrauch fertigen Dampflefjel zu bilden . » » Reſſel, einzeln, von Eifens oder 
Stablbieh. . - 2» 2... 


Eifenbahmwagen (Kabrit Decauville), melde ald vollftändig angefehen 
werden ÜÖnnen. 2 2 0m nen en re» Öter und Gepädwagen . „| Xl 
Streifen von Baunmollgewebe, mit Schwefel überzogen, in Betreff bes 
Holles den mit Vimsftein, Glas, Schmirgel ıc. übrrzogenen baum. 
mollenen Geweben vergleichbar, zahlen wie Gewebe je nach ihrer Urt, 


Buchfen, gufeiferne, in gehobelten Gufftüden, für Eiſenbahn -Wagenachſen, 
mi —— agern und Bufſern aus Schmiedeciſen und Holz, 
leicht von der Buchfe zu trennen. 

Gegenftände, welche im MWaarenverzeichniffe nicht aufgehührt find, können 
nicht unter bie Arbeiten aus dem Material, aus welchem fie haupt: 
jählic) beftehen, nämlich Gufeifen in achobelten, abgebrehten ac. Guß ⸗ 
Rüden, net werden, fondern müſſen beſonders verzollt werben. 
So gehören Buchen zu den Waaren aus Gußeiſen, bie Brone: Lager 
au ben Waaren aus Bronze, Aupfer, Meifing und Bronze, und Buſſer aus 
Holz und Scmrieheeifen zum einfachen Schmicdeeiken zweiter Verarbeitung. 
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Klafſifilation nach der Entſcheidung. 





Streitige Waaren. 








5 
= 5 
3 = 
63 6 





Metallene Lige wie Arbeiten aus dem Metall, aus welchem fie bes | 
fiehen, nad) Analogie der Litze aus Beuel, Wolle ꝛc. melde das 
Bearenverzeiduiß unter die Gefpinnfte je nad) ihrer Beigafienheit 


ft. 
Thürmden, eiferne, für — re innen aus einem eleftrifchen 
Appatate mit einem Uhrwerk befiehend 
Da ber ga Apparat und das Uhrwerk von dem effernen —— * 
werben bnnen, fo beſchloß das — fte betreffs be 
—— als zerlegt zu betrachten. Es verwies daher die eben 
unter a und chemiſche Inſtrumente 10, und den eifernen 
Gloclenihurm unter einfaches Eiſen zweiter Verarbeitung. - . 
Stangen und Stäbe, eiferne, welde außerdem, daß fie zur Perpadun 
—* Robrftöden und re * unentbehrli fin, —* nn 
denjenigen des Behälters * verſchiedenen Charakter haben, 
Es wurbe beicloffen, diefe Stangen und Stäbe bem betreffenden Zolle zu 





erfen. 
Raſenerz, Erde, welche eine geringe Menge von vr pdrat enthält, 
——2 zum Guß en u. . : . one —— RN Steine, Erden und EN | 
nicht metalliiche . . x) 2318| a 
reinen GEH TBEnibae u SGebrannte Steine. ». . » » ie xıı | 2190| — 
NRüdftand von der De ation flüjfiger oder —— — “0. Erbpeche, felle » » 2 0. .| XU 21) — 
Drnamente, ardjiteftonifche, aus gebranntem Thon . » +] Arbeiten aus —— Zen, | . 
nicht namentlich aufgeführte . 2244| b 
Gefäße ans Fahence für Apotheler, unten mit einem farbigen eicpe 
welcher die Fabrik mit den Enfangabuäflben, eine den Gehalt des 
Gefaßes begeichnende Zahl enthält und mit zwei Sternen am Rande 
des Stempels versehen . - > 2 2 2 nn nd » PFayence, verzierte . 2... xouI | 2235 e 
Gefäße aus Fayence für Kloſeis, melde außer einer Inſchrift zwei 
Sternden und eine Verzierung in Form eines umgebenden Bandes, 
aud eine Anfchrift tragend, enthalten . - 2 2 2 2 2 0 ne Desgl. XI | 225 e 
Porzellanfhüfleln mit ein —RB&X ſchwarzen Anfangsbuchſtaben Vorzellan, verzierte 2... X 26 | 6 
Fla 183 ähnlicher Form wie die gewöhnlichen, aus grünen Slafe und | 
zur Aufnahme weißer Weine beftimmt . . » » “2. 20 2 .- Flaſchen, gemeine . » » . . XIII 20 | — 
Fruchte oder Samen der Berthollitia excelsa, ma, nur Peruaniſche 
oder Brafilianifhe Kaſtanie genannt .» « =» 2 2 2 nee. Früchte, trodene, ölhaltige, night, 
beionders aufgeführte. . „| XIV) 2544| d 
Vorbeeren, gefotten und gnetrodnet, fo daß fie die Keimkraft * ‚| Sämereien, verfhiedene . . “| XIV 2385| — 
Der Eigentümer widerjegte ſich diefer Klaffififation, um fich dem d | ) 
gangszoll zu entziehen. | | 
GEHT; RUEEIMER een een Stearinfäure. 2 2 0. XV 284 — 
Sclade, an pbosp) orfautem. —* welche zum —— des Bodens | 
dient und and den * mt, in we — mit aeg 
Phosphor verarbeitet wird. » » . 2. . Dünger » » 22... 1 XV] 28 | — 


und Notizen zu —* — Mercerie, gemeine.. | XVI! 2097| a 
Sie lönnen nicht ale daqher oder = er angefe In WO, weil fic H 
weber deren Charakter noch beren ® — 
Griffe für Möbel, —* der Beſchaffenheit, der Arbeit und ihrer Ber | 
harakter von Mercerie haben x» » 0 +. Desgl. I XVII 297) m 





nidelung wegen den 
Schachteln aus Holz und Pappe, mit Gewebe überzogen und mit einem | 
einfachen, nicht verzierten Meſſinggriff verſehen. Desgl. XVI| 2397| a 
Sie können nit zu der feinen Mercerie gerechnet werben, weil fie feine 
= 8, —E— — Arbeit oder Füllungen von Elfenbein, Perlmutter 
und i 
Tomaten« oder andere —— — — har ke ae — Desgl. xXVI| 297 | a 
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Aleſſiſilation nach der Entſcheidung. 


Streitige Waaren. 


Blehftreifen, farbig, ladirt und fo ge nitten, daß fie Heine Dreiede 
bilden und zur Verzierung und Berftärkung der Eden zerbredjlicher 
SRRREEN MER: u ee. a ae 

Sie werden als metallene Beichläge zur Berzierung ꝛc. angejchen, welche 
bad Waarenverzeichnihi gerade unter Mercerie verweift. 

Standelaber, welchen nur Seiten und Prenner fehlen . 

er ng für elefteifche Pampen, mit der für die gute 

unktionirun derfelben unentbehrlicen Ausftattung verfehen . . .|Dufirumente, optifche, ıc. 

Apparate zur Regulivung und Vertbeilung des Stroms in eleltriſchen 

ampen, beſtehend in einem Leiſtenbrettchen, auf welchen Peitungsdrähte 
und Knöpfe aus Meffing angebradt find. » » 2 2. 2 nen. 
Dicke Klaſſifilation hat das Kollegium angeordnet in der Erwägung, daß 
bie ftreitige Waare mehr zu ben eleftriichen —— und ben betreſenden 
Leitern als zu der die Elektrizität erzeugenden Maſchine gehört. 

Zähler , einheimische (auch ohne Ausftattung), zur Angabe des von 
Waſſerleitungen Een der Zeiteinheit elieferten Waſſers beftimmt Desgl. 

Damenhüte von gegerbtem Leder mit dem Haar, mit einem Girei ' 
defielben Leders, welcher nicht zur Verzierung, jondern nur jur Der 
dedun; ils des Hutes beftinmmt ift 


Mercerie, gemeine. » 2.» 


Mercerie, feine. » 2» 2... 


Desgl. | 





des unten T 


. re ne 











Damenhäte aus —— Leder mit dem Haar, zur Verzierung mit 


einem Streifen Leder von anderer Farbe verfehen 


u. + 





. er 8 nr. 


Schachteln, orbinäre, a. und Holz, mit farbigem Papier beilebt 


und Sammet enthaltend, 


Als gemöhnliche Behälter des Sammet ſelbſt zugelaffen und daher zollfrei. 


Handelöverträge Italiens mit anderen Staaten. 


Die Handelsverträge Ptaliend mit fFrantreih ), der 
Scmeiz?) und Spanien?), welde auf den 1. Januar 1888 
gefündigt waren, find biß zum 1. März 1888 verlängert worden. 

Die in diefen Verträgen vereinbarten Bollbegünftigungen 
bleiben alfo für die Monate Januar und Februar 1888 in Kraft. 

Außerdem enthält der zmwifchen Italien und Deflerreid. 
Ungarn abgefhlofiene, mit dem 1. Januar 1888 in Kraft ge: 
tretene Handels- und Cchifffahrtövertrag *) zahlreiche Er—⸗ 
mößigungen ſowohl des Oeſterreichiſch-Ungatiſchene) als auch 
des Italieniſchen Generalzolltarifs.) 

Die in dem vorſtehenden Werträgen vereinbarten Erleichte- 
rungen und Begänftigungen finden auch auf Deutiche Waaren 
Anwendung, vermöge des Deutſchland zuftehenden Rechts der 
Meiftbegänftigung. 


4) Hand. Ard. 1892 I. ©, 368. 
#%) Ebenda 1884 I. ©. 106. 

3) Ebenda 18% I. ©. 84. 

4) Siche nachſtehend S. W. 

5) Hand. Arch. 1887 I. ©. 497. 
°) Ebenda ©. 581 und 934. 


Dtalien und Nicaragua, 
Kündigung des Handels: und Schifffahrtsvertrages 
zwifchen beiven Landern. 


Der Handeld: und Scifffahrtevertrag zwiſchen Italien 
und Nicaragua vom 6. März 1868") ift laut ber in ber 
„Gaceta oficial® von Nicaragua vom 22, Oktober 1887 ver- 
öffentlichten Note des Minifterd der Auswärtigen Angelegenheiten 
dieſes Freiſtaats an den Malienifhen Minifter der Ausmärtigen 
Ungelegenbeiten vom 22, September def. I8. mit der Maßgabe 
gelündigt worden, daß die Wirkung des Vertrages ein Jahr 
nach dem Tage aufhöre, am melden jene Note in die Hände 
des Italieniihen Minifteriums gelangt. 


Bern. 
Leuchtfenerabgaben für den Hafen von Callao. 
(Mon. off. du commeres vom 1. Dezember 1887.) 
Die Veuchtfenerabgaben find für die den Hafen von Callao 
befuhhenden Schiffe durch Delret vom 13. Schtember 1887 
wie folgt feſtgeſetzt worben: 


1) Sand, Ard. 1872 L ©, 517. 
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Bon Peruaniſchen oder fremden Segels und Dampficiffen 
werden 2 Centavos des Sol für die Negiflertonne erhoben. 

Die zu einer beftimmten Linie gehörigen Dampfer, welche 
regelmäßige Fahrten an der Hüfte unterhalten oder diefelbe mit 
Genehmigung der Regierung befahren, entrichten Ya Centavo 
für die Negiftertonne. 

Befreit von der Entrichtung bdiefer Abgaben find die 
Kriegsſchiſſe derjenigen Kationen, welche diefe Vergitnftigung 
auch den Peruaniſchen Kriegsſchiffen gewähren, ſowie Segel- 
ſchifſfe von 50 Tonnen und die Callao nur als Nothhafen 
aufſuchenden Schiffe. 


Einführung des Opium-Monopols. 
(Mon. beige vom 14. Dezember 1887.) 
Durch Gefeg vom 31. Oftober 1887 ift in Peru das 
Opium · Monopol eingeführt worden. 
Gemaäß Art, 3 dieſes Geſetzes iſt das für die Monopol: 
verwaltung eingeführte Opium von Eingangszöllen, fowie von 
Stantd- und Gemeindeabgaben aller Art befreit. 


Türkei. 


Verbot der Einfuhr von mit Dlivenöl gemifchten, 
zur Seifenfabrifation dienenden Baumwollöf, 
(Handels : Mufeum.) 


Roh einer in den Türkiſchen Journalen veröffentlichten 


offiziellen Mittheilung hat der Türkifhe Minifterrath gegen | 


bab nad der Tärtel importirte, mit Atinendt gemengtr, zur | geniegen in den Staaten Seiner Kaiſerlichen Majeſtät des 


Seifenfabrilation dienende Baumwollöl in Anbetracht feiner 
Gefundheitsichädlichkeit ein Einfuhrverbot erlaſſen. 


Geſundheitspolizeiliche Unterfuhung der zur Einfuhr 
gelangenden Butter und Kette, 
(Mon. beige vom 16. Dezember 1887,) 


Um die Gefahren abzuwenden, welche für das öffentliche 
Wohl der Berbrauh verfälichter Butter und Fette im Meiche 
bietet, hat die hohe Pforte verordnet, daf derartige aus dem 
Auslande eingeführte Erzeugniſſe lünftig beim Zollamt durch 
Inſpeltoren der Kaiferlihen Diedizinalbebörde unterfucht werben 
follen und nicht in den Berlehr gebracht werden dürfen, wenn 
fie nicht bezüglich ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung rein befunden 
worden find. 


Türkei und Rumänien. 


Handelövertrag zwifchen beiden Ländern. 
[Ucberfeung.] 


Art, 1. Die Haiferlih Dttomanifhe Regierung erklärt, 
auf die Gegenflände Rumänifhen Urfprungs oder Numänifcer 
Kabrifation die in den Verträgen oder Vertragstariien zwifchen 
dem Türliſchen Neid und irgend einem anderen Staat jegt 
oder künftig vereinbarten niedrigften Einfuhrzölle anzuwenden, 

Art. 2. Die Königlid Rumänische Negierung erllärt, auf 
die in der beigefügten Tabelle verzeichneten Gegenflände Türlifchen 
Urfprungs oder Türkifher Fabrikation die darin angegebenen 
Einfuhrzölle anzuwenden und diefe Gegenftände auch an den 


‚ auf die gleichartigen Erzeugniffe eines anderen Staates etwa zur 


Unmendung kommenden nicdrigfien Zollſätzen Theil nehmen zu 
fafjen. 
Art, 3. Die im der beigefügten Tabelle nicht verzeichneten 


‚ Gegenflände Türkiſchen Urfprungs oder Türliſcher Fabrilation 


unterliegen in Mumänien den jeßt oder künftig beftchenden 


niedrigſten Abgabenfägen. 





Art. 4. Die in die Türkei eingeführten Erzeugniſſe Ru- 
mäniichen Urfprungs oder Rumäniſcher Fabrilation und die in 
Kumänien eingeführten Erzeuguiffe Türkiſchen Uriprungs oder 
Türtiſcher Fabrifation unterliegen gegenfeitig binfichtlih der 
Ausfuhr und Durchfuhrzölle, ſowie binfihtlid der Wieder⸗ 
ausfuhr, der Lagerung, der Lolalzölle und der Zollformalitäten 
derſelben Behandlung wie die Erzeugniſſe der meiſtbegünſtigten 
Nation. Ausgenommen von der vorfiehenden Beftimmung ift 
der in der Türkei erzeugte Tabak, welcher bei der Ausfuhr nad 
Numänien einen Ausfuhrzoll von 4 Piaftern für die Olfa oder 
312%, Piafter für 100 kg unterworfen bleibt. 

Urt. 5. Die Rumäniihen Schiffe und ihre Yadungen 


Sultans und ebenio die Türliiden Schiffe und ihre Yadungen 
in Rumänien in jeder Veziebung die Behandlung der meift- 
begünftigten Nation, 

Art, 6. Um nachzumeifen, daß die Erzeugniffe Rumäniſchen 


‚ oder Türkifhen Uriprungs oder ebenſolcher Fabrilation find, 
‘ kann von dem Einführenden gefordert werben, der Hollbehörde 





des Yandes der Einfuhr entweder eine vor einer Behörde amt 


Orte der Berfendung abgegebene offizielle Erklärung oder eine 


von dem Vorftcher des Ausfuhrzollamts oder von den im den 
BVerfendungsorten oder in den Verichiffungshäfen refldirenden 
Konfuln oder Konſularagenten desjenigen Landes ertheilte 
Beſcheinigung vorzulegen, wohin die Einfuhr erfolgen fol. 
Art. 7. Der gegenwärtige Bertrag tritt vom Tage des 
Austaufhs der Ratifiletionsurfunden ab in volle Wirkfamfeit 
und bleibt im Kraft bis zum 28 Juni (10, Juli) 1891. 
Der Austaufh der Rotifilationdurfunden fol zu Kon— 
ftantinopel vor dem 1. Jannar 1888 (a. St.) erfolgen. 
Auf der hohen Pforte am 10./22. November 1887. 
Sid 
M. Pherelyde. 
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Protokoll. haben, bei Unterzeichnung des Handelsvertrages, die Lnter- 

Da fhon am Tage der Eröffnung der Verhandlungen | Zeihneten verabredet, dab das heut abgeſchloſſene Abkommen, 

zwiſchen den beiden Regierungen der Wunſch zu erfennen ges | Obgleich mod nicht ratifizirt, zehn Tage mad Unterfertigung 

geben worden ift, es möchten mit Nüdficht daranf, daß ins: dieſes Protofolld in Kraft treten, diefe Verabredung aber, 

befondere der Rumänifchen Regierung das Recht zuftcht, die | damit die Handelsintereſſen micht geſchädigt werden, bis zum 
nad) Maßgabe des Gefeges dom 3./15. April 1887 abgeſchloſſenen 1- Januar 1888 (a. St.) Gültigteit haben ſoll. 





Verträge fofort in Wirkfomteit zu feßen, die vereinbarten Be: Said 
fimmungen ohme Berzug zur Ausführung gebracht werden: fo M. Pherelyde. 
Tabelle. 


Zölle für die Einfuhr nady Rumänien, 






































Bol 
vide 9 für 100kg.| Tara in Prozenten des 
enennung der Waaren, 
Nr. 8 Rei oder Bruttogewichts. 
Kranlen, 


Mafrelen, getrodnete (Tziris); Thunfiſch, gepölelt (Lalerda) 


Sardinen, in Fäſſchen und gepbieu ſowie alle — Bilde, aelatje, 16 in Kiſten und Fäſſern, 


getrodnet oder geräudert . 8 4 in Körben. 
3 | Tintenfiih (cornet — Murelteb "balighi, Tatacatiba) — 10 
4 | Yohannisbrot, Feigen in Kränzen; Mofinen, ſchwarzt, ordinäre . . 1 
a Hierunter fallen auch alle anderen Feigen, nicht in 
adıteln. 15 in he und Fällen, 
5 | Eitronen, 3 , Bomeranzen, Cedratfrüchte und Granatäpfel . . 8 in Störben, 
6 | Feigen in Sun Rofinen, mit Ausnahme der vorfichend unter Nr. 4 2in Siden. 
genannten . . —— 
7 Mandeln mit oder ohne Sale (aeihälte); Daiteim, Vifiazien. — —— 10 
Dem. 3 geſalzen oder in — in F — Be 1,35 Is in Stiften und Fällen. 
10 83 a Boca und Konfitüren H 10 in Rörben. 


Anmerkung. Hierunter find begriffen: Eing emmachte umd fandirte 
Früchte, ſowie die (zu Syrup) se om Früchte umd die 


Sruchtlompots. , 
11 | Baummolle, roh, gefrempelt oder gelämmt; und Baummoll:Abfälle 7 . in ran —— 
18 OS. ee een here wet . 350 6 n Hölle nun Re, 
13 | Auftern, frifche ne An ee ee re er 6 wi in Kiſten und Fäſſern. 
14 | Miesmufcdeln, frifche RT a ET a — 1 J rg vSaff 
n Riften un ern, 
15 SRORIE = arena an re ee aa 30 N 8 in Körben und Ballen. 
16 | Fıldthran . 5 12 in Kiſten und Fäſſern. 


12 in Kiſten. 

2 in Säden. 
2 16 im Kiften und Fäſſern. 
12 12 in Kiſten und Fäſſern. 


Sefamfamen » 2 2 2 20. aa 


Stapern, gefalgen oder in Satpwaffer, in Fäffern 
Orangen», Eitronen: und Pomeranzenfhalen . 

Balonea (Üderdoppern) . 

Gerbftoffe CBof. 200 des Rumänien Generaltaris vom 17. 20. Mai 1086), 


nicht befonders genannte. . N er Pr er frei 
22 | Seide, rob, Gröge und Aloretfeite, a frei 
23 | Kupfer, Meffing und Bronze, roh in jebweder Form: Vrudfläde von Stupfer, 
eifing und Bronze; Kupferfeilipäne; — Alles "unvergoldet, unverfilbert frei 
12 in stiften und Fäſſern. 
24 | Seife aller Art mit Ausnahme der parfümirten. -» 15 34 8 in Körben. 
Unmertung. Hierunter fallen: Orbdinäre Hausfeife; feinere Seiler, 6 in Säden, 
weiß oder farbig; Türkifhe Seife; fogenannte Aretenfer Seife. 
25 | Dliven« und ern in wälern, — — in — von — Win Fäſſern. 
als 15 kg Gewidt . .» -» — 5 10 in Schläuchen. 
in Krügen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn und Niederlande, 


Bereinbarung zwifchen beiden Ländern wegen wedhjel- 
feitigen Schutzes der Fabrik» und Handelsmarken. 
(Defterreichifches Reichögefegblatt Ar. 135.) 

Nachdem der Artitel 5 des am 26. März 1867 zwiſchen 


Defterreich » Ungarn und den Niederlanden abgefhlofienen | 


Handel» und Schifffahrtsvertrages) mit der Gefeßgebung der 
beiden hohen lontrahirenden Theile nicht mehr ganz im Einllange 
ſteht umd eine Abänderung der Beſtimmungen deöfelben hin- 


ſichtlich der Hinterlegung der Fabril- und Handelsmarten im | 


Defterreih- Ungarn und in den Niederlanden für nothwendig 
erfannt worden ift, find die hierzu gebörig ermädhtigten 
Unterzeichneten über folgende Beltimmungen übereingelommen: 


Ürtitel 1. 

Die Angehörigen des einen der hohen kontrahirenden Theile, 
melde auf Grund des Artileld 5 des Handelövertrages vom 
26, März 1867 auf dem Gebiete ded anderen Theiled in Allem, 
mad das Eigenthum an den Fabril- und Handelsmarken be- 
trifft, denfelben Schuß, mie die Einheimifchen zu genichen 
wünfcen, haben die in dem betreffenden Gebiete geltenden 
Vorfhriften zu beobadjten. 


In Oefterreid- Ungarn ift die Dinterlegung der betreffenden | 


Marten bei der Handels- und Gewerbelammer in Wien für 
Deſterreich und bei jener im Budapeft fr Ungarn zu bewirlen. 
Artilel 2. 

Die gegenwärtige Uebereintunft wird vom dem beiden hohen 
vertragfähließenden Theilen mit dem Tage der in den beider 
feitigen Gebieten erfolgten Kundmachung in Bollgug geſetzt 
werden und bleibt folange in ſtraft, als der im vorhergehenden 
Artikel ermähnte Handelsvertrag nicht aufgehört hat, verbindlich 
zu fein. 

Urlund defien haben die Unterzeichneten das gegenwärtige 
Uebereinfommen gefertigt und demfelben ihre Siegel beigedrüdt. 

Sp gefchehen in Haag in doppelter Ausfertigung, am 
3. September 1886. 

Der Minifter des Aeußeren Seiner Majeftät 
des Königs der Niederlande: 
(L. 8.) Ban Karnebeel, 
Der auferordentlihe Gefandte und bevollmädtigte Minifter 
Seiner Mojeftät des Kaiſers von Defterreih, Königs von 
Böhmen u. ſ. w., u. ſ. w., u. ſ. w. Apoftolifhen Königs von Ungarn: 
(L. S.) Graf Miülinen. 





Die vorfiehende Vereinbarung ift durch PBelanntmahung 
der f. 1. Deſſerreichiſch-⸗ Ungariſchen Regierung vom 10. Dejem: 
ber 1887 für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Fänber von dem Tage der Kundmachung beginnend in Wirk 
famteit gejegt worden. 


ij Hand, Ardı. 1867 II. ©. 181, 
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| Oeſterreich-Ungarn und Brafilien. 


‚ Vereinbarung zwifchen beiden Ländern wegen wechſel— 
\  feitigen Schuges der Fabrik- und Handelsmarfen, 
| (Defterreichifches Neichögefegblatt Ar. 136 von 1887.) 


| Erllürung. 

Da die Regierungen von Defterreich-Ungarn und Brafilien 
der Induſtrie ihrer betreffenden Staatdangehörigen einen voll» 
ftändigen und wirffamen Schug zu fihern wünſchen, haben die 
hierzu gehörig ermächtigten Unterzeichneten die nachſtehenden 
| Bellimmungen vereinbart: 


I 


Die Defterreiifchen oder Ungarifhen Staatdangehörigen 
in Brafilien und die Brafilianifchen Staatdangehörigen in 
Deſſterreich · Ungarn werden in Allem, was die Marten der 
Waaren, oder ihrer Umbüllungen, ſowie die Fabrit- und 
Handeldmarten betrifft, denfelben Schug genießen, wie die 
\ eigenen Staatsangehörigen. 
H. 


Die Deiterreihifhen oder Ungarifhen Staatsangehörigen, 
welche fih in Brafilien das Eigentbumsreht am einer Marke 
ſichern wollen, werden die diesbezüglich in Braſilien geltenden 
Gefetze und Berordnungen zu beobachten haben. 

Umgelehrt werden die Braſilianiſchen Stantsangehörigen, 
welche fih in Oeſterreich Ungarn das Eigenthumsredht an einer 
Marle fihern wollen, gebalten fein, die Bebelfe, welde nad 
den in Oeſterreich ⸗ Ungaru geltenden Geſetzen und Berordnungen 
erforderlich find, bei dem Handels: und Gewerbefammern in 
Wien und Budapefi zu hinterlegen. 


III. 

Das gegenwärtige Uebereinlommen wird die Kraft und 
Geltung eines Vertrages haben bis zu halbjähriger Kündigung 
don der einen oder anderen Zeite, 

Urkund deſſen haben die gehörig ermächtigten Unterzeichneten 
die gegenwärtige Erflärung ausgeſtellt und derfelben ihre Siegel 
beigedrüdt. 

So gefchehen in doppelter Andfertigung in Rio de Yaneiro 
am 28. Auguſt 1886, 

(L. 5.) 
(L. 8.) 


Seiller, 
Baron Gotegipe. 


Die vorftehende Bereinbarung iſt durch Bekanntmachung 
der k. k. Oeſterreichiſch ⸗· Ungariſchen Regierung vom 11. De: 
zember 1887 für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder von den Tage der Kundmachung beginnend in Wirk, 
ſamleit gefegt worden, 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Geſetz, betreffend die proviſoriſche Regelung der Handels- 
bezichungen mit dem Deutfchen Neiche und Italien. 
(Defterreichifches Reich3:Gefchblatt Ar. 144.) 

Ein Gefeg vom 16. Dezember 1837 lautet wie folgt: 


$.1. 

Die Regierung ift ermädtigt, die beftchenden und am 
31. Dezember 1837 ablaufenden Handeldverträge mit dem 
Deutſchen Reihe und Italien, und zwar: Den Haudelövertrag 
mit dem Deutfchen Reiche vom 23. Mai 1881"), dann dem 
Handels. und Schifffahrtsvertrag mit Italien vom 27. De: 
jember 1878), nebſt dem mit dem Tegtgenannten Staate abges 
ſchloſſenen Bichjeuchen-Uebereinfommen vom 27. Dezember 18789), 
ganz oder theilweife zu verlängern, bezichungsweife an deren 
Stelle neue Vereinbarungen zu treffen, mit der Maßgabe jedoch, 
daß, infofern und infomweit diefe Verlängerung, beziehungsmeife 
Neuvereinbarung ihre Wirkung über den 30. Juni 1888 er- 
ſtreden follte, diefelbe jedenfall vorgängig der verfaflunge- 
mäßigen Vebhandlung zu unterziehen fein wird. 

Im Falle und foweit eine folde Verlängerung oder ander 
meitige Vereinbarung nicht flattfindet, ift die Regierung er: 
mädhtigt, biß zum 30. Juni 1888 im Berordnungswege zweck 
entfprechende Vorkehrungen zur Regelung der bezüglicen 
Berkehrsverhältnifie zu treffen. 


8.2. 

Mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes, welches mit dem Tage 
feiner Kundmachung in Kraft tritt, in Dein Gefammtminifterium 
beauftragt. 

Wien, am 16. Dezember 1897, 








Oeſterreich⸗Ungarn und Italien. 


Proviforifche Aetivirung des mit dem Königreiche Italien 

am 7, Dezember 1887 abgefchloffenen Handels: und 

Schifffahrtsvertrages nebſt Tarifen, Zufagartifel, Zoll: 
fartell und Schlußprotokoll und des Viehſeuchen⸗ 

Uebereinfommens vom gleichen Tage. 

(Defterreichifches Neihb-Befchblatt Nr. 148 von 1887.) 

Eine Verordnung des Gefammtminifteriums vom 28. De | 

zember 1887 lautet, wie folgt: | 

Auf Grund des Geſetzes vom 16. Degember 1887 %), wos | 

mit die Regierung ermädjtigt wurde, die Handelsbeziehungen | 

mit Italien bis Längften® 30. Juni 1888 proviſoriſch zu regeln, | 


») Hand. Arch. 1881, IT ©. 28. 

») Ebenda 1879, L Beilage zu Nr. 1, ©. 1. 
®) Cbenda &. 22. 

“) S. vorfiehend. 


und auf Grund der die&bezüglich mit der Königlich Dtalienifchen 
Kegierung getroffenen Bereinbarung vom 24. Dezember 1887 
wird im Einvernehmen mit der Königlich Ungarifchen Negierung 
im Nachſtehenden der mit dem Königreihe Italien am 7. Der 
jember 1837 abgefchloffene Handels: und Schifffahrtövertrag 
nebſt Tarifen, Aufagartitel, Zolltartel und Scluhprototol und 
das mit demfelben Staate am gleichen Tage abgefchlofiene 
Biehſeuchen⸗ ebereinlommen mit dem Beifügen kundgemacht, 
daß diefe Vertragsbeftimmungen in den Gebieten beider vertrag« 
fließenden Theile vom 1. Januar 1888 ab propiforifd in 
Geltung zu treten haben. 


ı Handel3- und Schifffahrtsvertrag vom 7. Dezember 1887 


zwifchen Oeſterreich-Ungarn und Italien. 
Art. 1. Zwiihen den Unterthanen der Deſterreichiſch · 


' Ungarifhen Monardie und des Königreich Italien wird voll 


ftändige Handels. und Schifffahrtöfreibeit beftchen; fie werden 
fih daher im Gebiete des anderen Theiles nah freier Wahl 


niederlaſſen fönnen, und werden für die Ausübung von Hanbdeld- 
und Imduftriegefhäften, mögen fie in den Häfen, Städten und 


an fonfligen Orten der beiden Gebiete dauernd anfäffig fein 
oder ſich dort blof vorübergehend aufhalten, feine anderen oder 
höheren Steuern, Abgaben, Taxen oder wie immer Namen 
babenden Auflagen als jene zu entrichten haben, melde von den 
Nationalen eingehoben werden, und die Privilegien, Befreiungen, 
Immunitäten und anderen Beglinftigungen irgend welder Art, 
welche die Angehörigen des einen der beiden Theile in Handels- 
und Induftricangelegenheiten geniehen, werden gleichmäßig and) 
jenen des anderen Theiles aulommen. 

Urt. 2 Kauflente, Babrilanten und Gewerbetreibende 
überhaupt, welche ſich darüber ausweilen, dak fie in dem Staate, 
wo fie ihren Wohnfig haben, die gefeglihen Steuern und Ab: 
gaben fir das von ihnen betriebene Hanbeld- oder Induſtrie ⸗ 
gefhäft entrichten, follen, wenn fie bloß für diefes Geſchäſt 
perfönlich reifen, oder in ihren Dienften ſtehende Commis oder 
Agenten reifen loffen, um Unkäufe zu machen, oder Beſtellungen 
mit oder ohne Mufter zu fuchen, im dem Gebiete des anderen 


| vertvagenden Theiles feine meitere Steuer oder Abgabe hierfür 


zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch sollen beim Bejuche der Märkte und Meſſen zur 
Ausübung des Handels und zum Abfoh eigener Erzeugniſſe 
in jedem der vertragenden Theile die Unterthanen ded einen 
twie die eigenen Unterthanen behandelt werden. 

Die Unterthanen des einen der vertragenden Theile, welde 
das Frachtfuhrgewerbe, die See⸗ oder Flußſchifffahrt zwifchen 
Vlatzen der beiden Gebiete betreiben, follen fiir dieſen Gewerbes 
betrieb in dem Gebiete des anderen Teiles irgend einer Gewerbe» 
ftener nicht unterworfen werben. 

Art. 3, Die Unterthanen jedes der hohen fontrahirenden 
Theile werden in dem Gebiete des anderen von jedem Militär. 
dienfte zu Waſſer und zu Yande, in der regulären Armee, der 
Miliz oder Nationalgarde, befreit fein. Sie werden aud von 
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jeber obligatorischen, gerichtlichen, Adminiftratios oder Munizipal | 
funktion, vom der Militärbequartierung, von allen Striegd- | 
tontributionen, Requifitionen nnd Militärleiftungen jeder Art | 
befreit fein, jedoch mit Ausnahme jener Laften, melde an den 
Befig, die Miethe oder Pacht von unbeweglichen Gütern ge 
Mnüpft find, ſowie jener militärifchen Leiſtungen und Reguifitionen, | 
zu welden alle Untertbanen des Londes als Eigenthümer oder | 
Beftandnehmer unbeweglicer Güter herangezogen werden. 

Sie werben weder perfönlich nod wegen ihres bemeglichen 
oder unbeweglichen Cigenttumes anderen Obliegenheiten, Bes 
fhräntungen, Zaren und Abgaben ald denjenigen unterzogen 
werden, welchen die Nationalen unterftehen. 

Art. 4, Die Deflerreiher und Ungam in Italien und die | 
Italiener in DefterreihsUingarn werden gegenfeitig dad Recht | 
haben, bewegliche und unbewegliche Güter jeder Art zu erwerben 
und zu befigen, fowie durch Kauf und Berfauf, Schenkung, | 
Tauſch, Heirathäfontraft, durch legtwillige Unordnung, geſehz 
liche Erbfolge und im jeder anderen Weife gleich den Nationalen | 
und unter denfelben Bedingungen über diefelben zu verfügen, | 
und feine anderen oder höheren Gebühren, Abgaben und Toren | 
entrichten, als jene, welchen die Angehörigen des Landes nad) 





den Geſetzen unterworfen find. 


Art. 5. Die Defterreiher und Ungarn in Italien und die | 
Italiener in Defterreih- Ungarn jollen die Freiheit haben, wie | 
die Nationalen ihre Befchäfte jelbft zu regeln, oder deren üb» | 
rung einer Perfon eigener Wahl anzunertrauen, ohne verpflichtet 
zu fein, eine Vergütung oder Schablushaltung jenen Agenten, 
Faltoren ıc. zu zahlen, deren fie fi nicht bedienen wollen, und 
ohne in diefer Beziehung anderen Beſchränlungen, als folhen 
zu unterliegen, welche durch die allgemeinen Landeögejege feit- 
geftellt find. 

Sie werben bei der Abichliefung von Ein- und Berläufen, 
bei der Beftimmung der Preife aller Handeldgegenflände, umd 
in allen fommerziellen Verfügungen, indem fie fi den geſetz ⸗ 
lichen Zoll und Staatsmonopolsvorſchriften unterziehen, abfolute 
Freiheit geniehen. 

Sie werden auch bei den Gerichten jeder Inſtanz umd | 
Jurisdiltion freien und leichten Zutritt haben, um Klagen an- 
zuftrengen und fi vor Gericht zu vertheidigen. 

Sie werden die Freiheit haben, ſich jener Advokaten, No- 
tare und Agenten zu bedienen, welche fie zur Vertretung ihrer 
Intereſſen für geeignet finden, und werden im Allgemeinen | 
auch in den gerichtlichen Beziehungen diefelben Rechte und Pri- 
vilegien genießen, melde den Nationalen jegt oder in Zulunft 
gewährt werben. 

Art. 6. Die vertragenden Theile verpflidten fi, den 
gegenfeitigen Verkehr zmwifchen ihren Landen durch keinerlei | 
Einfuhr, Ausfuhr» oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen hiervon dürfen nur ftattfinden: 

#. Bei den Staatömonopolen, 

b, aus Gefundheitspolizei » Rüdfichten, indbefondere im 
Intereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege und in 
Dentiched Ganbeld-Krdiv 1888. I. 





Uebereinflimmung mit, den diesbezüglich international 
aufgeftellten Grundfägen, 

e, in Beziehung auf Kriegäbebürfniffe unter auferordent« 
lihen Umftänden. 

Art. 7. Hinfihtlih des Betrages, der Sicherung und der 
Erhebung der Eingangd- und Ausgangs » Abgaben, fowie bin 
fihtlih der Durdfuhr, dürfen von feinem der vertragenden 
Theile dritte Staaten günſtiger als der andere vertrogende Theil 
behandelt werden. Jede, dritten Staaten im diejer Beziehung 
fpäter eingeröumte Begünftigung oder Befreiung ift daher ohne 
Gegenleiſtung dem anderen vertragenden Theile gleichzeitig ein» 
zuräumen. 

Die vorftchenden Peflimmungen laſſen jedoch unberlkrt: 

a. Solche Begünftigungen, welche zur Erleichterung des 
Örenzuerkehrs anderen Nachbarſtaaten gegenwärtig 
zugeftanden find oder Minftig zugeflanden werden 
fönnten, fowie jene Sollermäßigungen oder Boll. 
befreiungen, welche nur für gewiſſe Grenzen oder für 
die Bemohner einzelner Gebietötheile Geltung haben; 

b. diejenigen Verpflichtungen, welde einem der vertra- 
genden Theile durch eine ſchon beftchende oder etwa 
künftig eintretende Zolleinigung auferlegt find. 

Art. 8. Die and Defterreidh «Ungarn herſtammenden oder 
dafelbft verfertigten, im Zarif A zu gegemwärtigem Handels - 
und Schiffiahrtd.Bertrage aufgezählten Waaren follen in Italien 
bei ihrer Einfugr zu Land oder zur See zu ben in dem 
genannten Tarife feftgejegten Zöllen zugelafien werden. 

Ale aus Defterreih- Ungarn herſtammenden oder daſelbſt 
verfertigten Waaren, gleichviel, ob fie im Tarif A benannt find 
oder nicht, werden bei ber Einfuhr nad Jtalien auf dem Fuße 
der Meifibegünftigung behandelt werden. 

Die aus Italien berftammenden oder daſelbſt verfertigten, 
im Tarife B zu gegemmärtigem Handels- und Schifffahrts- 
Bertrage aufgezählten Waaren follen in Defterreid-Ungern bei 
ihrer Einfuhr zu Land oder zur See zu den in dem genannten 
Tarife feſtgeſetzten Zöllen zugelaffen werden, 

Alle aus Italien herſtammenden ober daſelbſt verfertigten 
Barren, gleihviel, ob fie im Tarife B benannt find oder nicht, 
werben bei ihrer Einfuhr nad Defterreih-Ungarn auf dem Fuße 
der Meifibeginftigung behandelt werden. 

Art. 9. Italien verpflichtet fi, die Anzahl und die 


\ Beträge der Ausfuhrzölle, melde in feinem Generaltarife vom 


14. Juli 1887*) feftgefegt find, hinſichtlich jener Artikel, für welche 
im Tarife B des gegenwärtigen Vertrages die Zollfreiheit ver: 
einbart ift, ohne vorheriges Einvernehmen mit Deſterreich- 
Ungarn nit zu erhöhen. Defterreich-Ungarn verpflichtet fich 
feinerfeit®, ohne vorheriges Einvernehmen mit Italien die Anzahl 
ober den Betrag der Ausfuhrzölle feines gegenwärtig in Kraft 
ſtehenden allgemeinen Zolltarifes?) hinfichtlid jener Artikel, für 


1) Sand. Mrd. 1887 L S. 531 und 934. 
7, Ebenda ©. 497. 
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welche die Zolfreiheit im Tarife A des gegenwärtigen Vertrages | 
vereinbart ifl, nicht zu erhöhen. 

Die Behandlung der Monopols Gegenſtände, fowie der 
Waffen und Kriegsgeräthſchaften bleibt der Negelung dur 
die Geſetze und Verordnungen der bezüglihen Staaten über: | 
laſſen. 

Bon Waaren aller Art, welche aus dem Gebiete eines ber | 
vertragenden Theile Tommen oder mach dem Gebiete des anderen | 
Theiles geben, dürfen Durchgangsabgaben im anderen Gebiete 
nicht erhoben werden, gleichviel, ob diefe Waaren unmittelbar | 
tranfitirten oder während des Tranfits abgelaben, niedergelegt 
und wieder verladen werden. 

rt. 10. Zur Erleichterung des befonderen Verlehres 
welcher ſich zwifchen den beiden Nachbarländern, und ingbefon- 
dere zwiſchen ihren Grenzdiſtrikten emtwidelt hat, wird gegen 
Berpflihtung der Rüdfuhr und unter Beobahtung der Zoll. 
vorſchriften, melde die beiden Staaten im gemeinfamen Eins 
verfländnifje fefzuftellen für gut finden merben, die zeitweilig 
zollfreie Ein» und Ausfuhr zugeftanden: 

a. Für alle Waaren, mit Ausnahme von Verzehrungs- 
gegenfländen, welche aus dem freien Verkehr im Ge— 
biete des einen der hohen vertragenden Theile in das 
Gebiet des anderen auf Meilen oder Märkte gebracht 
werden, um dort in zollamtlichen Niederlagen oder 
Entrepots gelagert zu werden, fowie für Mufter, 
welche von Handelsreifenden Defterreichifcher, Ungariſcher 
bezichungsmweife Italienischer Häufer eingebracht werben, 
alle diefe Waaren und Mufter, wenn fie binmen einer 
im voraus zu beflimmenden Frift unverfauft zurüd- 
geführt werden. 

Gebrauchte und fignirte Säde fowie Fäſſer, welche 
in dad Gebiet des einen Theile gebracht werden, um 
dort gefült oder entleert zu werben, und melde gefüllt, 
beziehungsweife entleert zurüdgebracht werden; 

. für Bieh, welches auf Märkte, zur Ueberiwinterung oder 
anf Mipenmweiden in das andere Gebiet getrieben wird. 
In diefem letteren Falle wird die Zollfreiheit in der 
Ein- und Ausfuhr ausgedehnt werben anf die bezüg— 
lichen Erzeugniffe, wie: Kaͤſe, Butter und die in der 
Zwiſchenzeit im anderen Gebiete gefallenen Yungen; | 
für Stroh zum fFlechten, Wachs zum Bleichen, für 
Cocons zum Abhafpeln, Seidenabfälle zum Hedeln 
(Kämmen), Rohfeide zum Filiren (Verarbeiten zu 
Drganzin und Trama); 

für Gerealien (mit Inbegriff von Reis) zum Ber- 
mahlen, wenn file zu Örundbefigen gehören, die durch 
den Zug der Grenzlinie durchſchnitten werden; 

für Gegenftände zum Padiren, Poliren und Bemalen, 
fowie für Gegenftände zur Reparatur. 

In den Fällen ce und d wird dad Gewicht mit Rüdfiht 
auf den natürlichen ober gefegliden Berarbeitungsſchwund feſt · 
gehalten. 


[3 





In den anderen Fällen muß die Ihentität der aud- und 
wiebereingeführten Gegenftände nachgewiefen fein, und zu diefem 
Zwede werden bie zuftändigen Behörden das Recht haben, 
diefelben auf Rechnung deſſen, den es angeht, mit gewiſſen 
Kennzeihen zu verſehen. 

Art. 11. Hinfichtlih der zollamtlichen Behandfung von 
Baaren, die dem Begleitfheinverfahren unterliegen, wird eine 
Berlehrserleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß 


' beim unmittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem Gebiete 


des cinen der vertragenden Theile in das Gebiet des anderen 


| die Berſchlußabnahme, die Anlage eines anderweiten Verſchluſſes 


und die Auspadung der Waaren unterbleibt, fofern den dieſer⸗ 
halb vereinbarten Regeln genügt ift. 

Ueberhaupt fol jede Behinderung durch Förmlichleiten des 
Zolldienſtes möglihft hintangehalten und die Abfertigung 
bejchleunigt werden, 

Urt. 12. Innere Abgaben, welde in dem einen der ver- 
tragenden Theile, fei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, auf der Hervor ⸗ 
bringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche eines Erjeng- 


‚ niffes gegenwärtig ruhen oder Fünftig ruhen möchten, dürfen 


Erzeugniffe des anderen Theiles unter feinem Borwande höher 
oder in läfligerer Weife treffen, als die gleihartigen Erzeugniſſe 
des eigenen Landes. 

Keiner der beiden vertragenden Theile wird Gegenſtände, 
welche im eigenen Gebiete nicht erzeugt werden, unter dem Vor · 
mwande der inneren Beftenerung mit nenen oder erhöhten Zöllen 
bei der Einfuhr belegen. 

Wenn einer der hohen vertragenden Theile es nöthig 
findet, auf einen in den Tarifen zu gegenwärtigem Bertrage 
begriffenen Gegenſtand einheimifcher Ergengung oder Fabrikation 
eine neue innere Steuer oder Hecifegebühr oder einen Gebühren. 
zufchlag zu legen, fo fol der gleichartige außländifhe Gegen» 
ftand fofort mit einem gleichen Zolle bei der Einfuhr belegt 
werden können. 

Art, 13. Die aus den Gebieten ded einen der bertrage 
fhliehenden Theile eingeführten Goldſchmiede- oder Schmud- 
waaren aus Gold, Silber, Platina oder anderen edlen Metallen 
follen in den Gebieten des anderen Theiles dem für die gleich⸗ 
artigen Artilel der einheimifdhen Erzeugung obligatorifh oder 
fatultativ beſtehenden Kontrolderfabren unterworfen fein. 

Art. 14. Die vertragenden Theile verpflichten fi, zur 
Berhitung und Beftrafung des Schleichhandels zwiſchen ihren 
Gebieten durch angemeſſene Mittel zuſammenzuwirlen und zu 


dieſem Zwecke den Auffichtöbeamten des anderen Staates alle 


geſetzliche Hilfe zu gewähren und denjelben durch die Finanz - 
und Polizeibeamten, fowie durch die Drtöbehörden überhaupt 
alle erforderliche Auskunft und Beihilfe zu Theil werden zu 
laſſen. 

Nach Maßgabe dieſer allgemeinen Beſtimmungen haben 
die hohen vertragenden Theile das beiliegende Zollartell ab- 
geſchloſſen. 
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Für Grenzgewäfler und für folde Grengfiredm, wo die 
Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten zuſammen ⸗ 
treffen, werden die zur gegenfeitigen Unterſtützung beim Ueber: 
wachungsdienfte nöthigen Maßregeln verabredet werben. 


Art. 15. Stapel- und Umſchlagsrechte find in ben Gebieten | 


der vertragenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbehaltlich 
ſchifffahrts· und gefundheitspolizeiliher, ſowie der zur Sicherung 
der Abgaben erforderlichen Borſchriften lein Waarenführer ge- 
zwungen werben, an einem beflimmten Drte anzuhalten, aus⸗ 
ober umzuladen. 


Art. 16. Die Italiener in Defterreih-lingarn und bie 
Deflerreicher und Ungarn in Italien werden rückſichtlich der 
Babrils- und Handelömarlen, der induftriellen Muſter und 
Modelle denfelben Schu wie die Inländer genichen. 

Die Angehörigen eined der hoben vertragenden Theile, 
welche den Schug ihrer Marken, Mufter oder Modelle in ben 
Gebieten des anderen hohen vertragenden Theiled zu genießen 
wänjcden, müſſen ihre Marken, Muſter oder Modelle gemäß 
den in diefen legteren Gebieten beſtehenden Vorſchriften hinter 


legen, und zwar: in Stalien bei dem Minijterium für Aderban, | 


Gewerbe und Handel oder bei einer der Präfekturen des König · 
reiches und in Deſterreich Ungarn bei der Handels: und 
Gewerbelammer in Wien und bei jener in Budapeſt. 

Art. 17. Die Schiffe ded einen der vertragenden Theile 
werben in den Häfen des anderen bei ihrer Ankunft, während 
ihres Aufenthaltes, wie bei ihrer Abfahrt, den Notionaljciffen 
gleichgeftellt fein, fowohl hinfichtlid der Gebühren und Abgaben 
jeder Art oder Benennung, mögen diefelben zu Gunflen des 


Staates, für Rechnung von Gemeinden, Rorporationen, öflent- | 


lihen Bunktionären oder Unftalten irgend welcher Urt eins 


gehoben werden, ala auch hinfichtlich der Aufftellung der Schiffe | 
in den Häfen, Rheden, Buchten, Baſſins, Bafenbedten und | 


Dods, binfihtlih ihrer Ein- und Ausladung, fowie aller 
Förmlileiten und anderen Verfügungen, welchen die Schiffe, 


ihre Mannſchaften oder Ladungen unterworfen werben lönnen. | 


Diefes gilt au für die Küſtenſchifffahrt (cabotage). 

Art. 18, Die Staatdangehörigkeit der Schiffe jedes der 
hohen vertragenden Theile ift mac) der Geſetzgebung des Landes, 
weldem fie angehören, zu beurtheilen. 


Zur Nadweilung über die Rabungefäßigteit der Sgiffe rühren, foll von dem anderen Theile, unter Vorbehalt des 


follen die nach der Gefeggebung ihrer Heimath giltigen Meß ⸗ 
briefe genügen, und es wird zu einer Berechnung nicht ge: 
ſchritien werden, folange die von den beiden hohen veriragenden 
Teilen am 5. Dezember 1873 ausgetaufhte Dellaration in 
Kraft ſteht. 

And follen unter der Bedingung der Gegenſeitigleit über, 
haupt alle Begünftigungen, melde einer der hohen vertragenden 
Theile in Bezug auf die Behandlung der Seefhiffe und deren 
Ladungen einem dritten Staate eingeräumt hat oder einräumen 
wird, auf die Schiffe ded anderen Theiled nnd deren Ladungen 
Anwendung finden. 

Bon den Beftimmungen des gegenmärtigen Vertrages bleibt 
jedoh die Ausübung der nationalen Fiſcherei außgefhloffen. 








Art, 19. Waaren jeber Urt umd Herkunft, deren Ein-, 
Aus, Durchfuhr oder Hinterlegung in dem Gebiete eines der 
vertragſchließenden Theile auf mationalen Schiffen geftattet ift, 
nnen aud auf Schiffen des anderen Theiles ein-, aus-, durch⸗ 
geführt oder hinterlegt werden, ohme andere oder höhere Hölle 
und Gebühren zu entrichten, und anderen oder größeren Be 
ihräntungen zu unterliegen, und unter Theilnahme an denjelben 
Privilegien, Redultionen, Benefizien und Rüderftattungen, welche 
ben auf nationalen Schiffen ein, außs, durchgeführten oder 
hinterlegten Waaren eingeräumt werden. 

Art. 20. Bon Schiffen des einen der hohen vertragenden 
Theile, melde in Unglüdes oder Nothfällen in die Häfen bes 
anderen einlaufen, follen, wenn teinerlei Handeldoperationen 
unternommen, und der Aufenthalt nicht unnöthig verlängert 
wird, Schifffahrtös oder Hafenabgaben nicht erhoben werden. 

Am Falle eines Schiffpruhes oder einer Havarie eines 
der Regierung oder ben Angehörigen des einen der hoben 
fontrabirenden Theile gehörigen Schiffes an der Küſte ober im 
Gebiete des anderen Theiled wird den Schiffbrüchigen nicht 
nur jede Art Beihilfe geleiftet und jede Erleichterung gewährt 


' werben, fonbern auch die Schiffe, ihre Beftandtheile und Ueber: 





refte, ihre Geräthfchaften und alle dahin gehörigen Gegenflände, 
die an Bord gefundenen Schiffspapiere, fowie alle Effekten und 
Warren, welde in dad Meer geworfen und gerettet wurden, 
oder der Erlös des Berkaufes, wenn diefe verkauft worden find, 
folen den Eigenthümern über ihr oder das Anfuchen ihrer 
gehörig hierzu ermächtigten Agenten getreu zurückgeſtellt werden, 


| umd dies Alles ohne eine andere Bezahlung, als jene der 


Rettungd- und Aufbewahrungsfoften, fowie überhaupt berjenigen 
Gebühren, welde in ähnlichem Falle für ein einheimiſches Schiff 
entrichtet werden müßten. 

In Ermangelung des Eigenthũmers oder eines befonderen 
Agenten wird die Uebergabe an die betreffenden Konfuln, Bize⸗ 
tonfuln oder Konfularagenten erfolgen, wohlverflanden, daß im 
Falle eines geſetzlichen Anſpruchs auf ein ſolches durch Schiff» 


bruch verumglüdte® Schiff, auf deſſen Effekten und Waaren, 


dieſe Rellamation der Eutſcheidung der Tompetenten Gerichte 
des Landes zu überweiſen ſein wird. 

Bon Sciffsüberreften oder havarirten Waaren, welche von 
der Padung eines Schiffes eined ber vertragenden Theile her- 


etwaigen Bergelohnes, irgend eine Abgabe nur dann erhoben 
werden, wenn biefelben in den inneren Berbrauch übergehen. 

Art, 21. Zur Pefahrung aller natürlichen und Fänftlihen 
Waſſerſtrahßen in dem Gebieten der vertragenden Theile follen 
Schiffs. und Barkenführer des anderen Theile unter denfelben 
Bedingungen und gegen biefelben Abgaben von Schiff oder 
Padung zugelaflen werden, wie Schiffs. und Barkenführer des 
eigenen Staates. 


Urt. 22. Die hohen vertragenden Theile fommen dahin 
überein, daß, den Fall eines gerichtlichen Berlaufes aus— 


genommen, die Schiffe ded einen der beiden Theile nur dann 


in dem anderen nationalifirt werben fönnen, wenn fie eine von 
ı1* 
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der Behörde jened Staates, bei welcher fie regiftrirt find, 
ausgeftellte Erklärung über die Zurädziehung der Flagge bei⸗ 


bringen. 

Art. 23. Die Benägung der Chauſſeen und fonftigen 
Strafen, Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden und Brüden- 
Öffnungen, der Häfen und Fandungäpläge, der Bezeichnung und 
Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootfenweiens, der Krahnes 
und Wageanftalten, der Niederlagen, der Anftalten zur Rettung 
und Bergung von Sciffägütern u. dgf. m., infoweit die An. 
lagen oder Anftalten für den öffentlichen Verlehr beſtimmt 
find, fol, gleihviel ob diefelben vom Staate oder von Privat 
berechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des anderen 
vertrogenden Theiled unter gleichen Bedingungen und gegen 
gleihe Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates, 
geflattet werden. 


Gebühren dürfen, vorbehaltlich der daß Seebeleuchtungs: 


und Geelootjenwejen betreffenden befonderen Beflimmungen, 
nur bei wirklicher Benägung folder Anlagen oder Anſtalten 
erhoben werden. 


Auf Straßen, melde unmittelbar oder mittelbar zur Ber» 


bindung der Länder der vertragenden Theile unter ſich oder 
mit dem Auslande dienen, dürfen die Wegegelder für den bie 


Landeögrenze überfhreitenden Berlehr nach Berhältnig der | 
Stredenlängen nicht höher fein, als für dem anf das eigne 


Stantögebiet befhränkten Berlehr. 

Diefe Beftimmungen gelten nicht für Eifenbahnen. 

Art. 24, Auf Eiſenbahnen follen in Beziehung auf Preis, 
Art und Beit der Beförderung, ſowit auf die öffentlihen Ab, 
gaben die Angehörigen bes anderen Theiles und deren Güter 


nicht ungänftiger, al® die eigenen Augehörigen und deren Hüter 


behandelt werden. 

Die hohen vertragenden Theile verpflichten ſich, dahin zu 
wirken, daß durch die beiderfeitigen Bahnverwaltungen direkte 
Erpeditionen und bdirefte Tarife im Perfonen: und ter 
verfchre, fobald und infoweit diefelben von beiden hohen ver- 
tragenden Theilen als mwinfdenswerth bezeichnet werden, zur 
Einführung gelangen. 

Für den direkten Verlehr bleibt die Aufftellung einheitlicher 
Transportbeftimmungen, insbefondere in Bezug auf Lieferungs: 
friften, durch unmittelbares Einvernehmen den beiderfeitigen 
Eifenbahn-Auffihtsbehörden vorbehalten. 


Die hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich, den 
Eiſenbahnverlehrr zwiſchen ben beiderfeitigen Gebieten gegen 
Störungen und Behinderungen ſicher zu ftellen. In folge 
befien wirb in dem Gebiete des einen der hoben vertrag« 
fliegenden Theile auf das dort befindlihe Material einer 
Eifenbahn des anderen hoben vertragenden Eheiles, ebenjo wie 
auf die Kaflenbeftände und die aus dem gegenfeitigen Verlehre 
berrührenden Guthaben keine Erekution, in&befondere leine ge 
richtliche oder abminiftrative Beſchlagnahme zugelaflen. 

Die Eifenbahnvermaltungen werden die Fahrordnungen 
für ben Verkehr der Anſchlußzüge einverfländlih derart feſt⸗ 


fegen, daß weder die Meifenden, noch die Woaren größere 
Aufenthalte erleiden, als der Eifenbahn-, Zoll: und Pahpolizei- 
dienft erheiſcht. 
| Die Genehmigung diefer Fahrordnungen bleibt jeder ber 
beiden Regierungen für die Eifenbahnen ihres Gebietes vor- 
behalten. 
Die beiden hohen vertragihliegenden Theile verpflidten 

ſich, bei den Eijenbahnvermaltungen dahin zu wirlen, daß 

thunlichſt für die Influeng gleichartiger Züge, nämlih Eilzüge 
| an Eilzüge, Perfonenzäge an Perfonenzäge und gemiſchte Züge 
an gemiſchte Züge vorgefehen werde. 


Art. 25. Die hohen vertragenden Theile werden darauf 
| bedacht fein, den wechſelfeitigen Eiſenbahnverleht in ihren 
Gebieten möglihft zu erleihtern und zwar, foferm bie beider 
feitigen Bahnlinien gleihe Spurweite haben, durch unmittelbare 
‘ Shienenverbindung der an einem Orte zufammentreffenden 
Bahnlinien und durch Uebergang der Wagen von einer Bahn 
auf die andere. 
| Die hoben vertragenden Theile werden ferner, wo an ihren 
Grenzen unmittelbare Scienenverbindungen vorhanden find 
und ein Wagenfibergang ftattfindet, Waaren, melde in vorfchriftds 
mäßig verfhließbaren Wagen eingehen und in demjelben Wagen 
nad einem Orte im Innern befördert werden, an welchem ſich 
ein zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steueramt befindet, 
von der Deklaration, Abladung und Revifion am der Grenze, 
fomie vom Solloverichluß frei laſſen, infofern jene Waaren 
durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum 
Eingang angemeldet find. 

Waaren, welche in vorfchriftsmäßig verfchliebaren Eifen- 
bahnmagen durch das Gebiet eines der vertragenden Theile 
aus oder nad) dem Gebiete des anderen ohne Umladung durch- 
geführt werben, follen von der Deflaration, Abladung und 
\ Revifton, fomie vom Kolloverſchluß ſowohl im Innern ald an 
der Grenze frei bleiben, infofern diefelben durch Uebergabe 
der Padungsverzeihniffe und Frachtbriefe zum Durchgang an⸗ 
gemeldet find. 

Die Verwirklichung der vorfiehenden Bellimmungen ift 
jedoch dadurch bedingt, daß die betbeiligten Eifenbahnverwaltungen 
für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverlegtem 
Berſchluſſe am Abfertigungsamte im Innern oder am Ausgangs: 
amte verantwortlich feien. 

Infoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten 
Staaten in Betreff der Bollabfertigung weitergehende, als 
die bier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden find, 
finden dieſe Erleichterungen auch bei dem Verkehr mit dem 
anderen Theile, unter Boransjegung der Gegenfeitigkeit, An- 
wendung. 

Art. 26. Die vertragenden Theile bemilligen ſich gegen. 
feitig das Recht, Konfuln in allen denjenigen Häfen und 
Hondelöplägen des anderem Theiled zu ernennen, in denen 
' Konfuln irgend eines dritten Staates zugelaffen werden. 


| Diefe Konfuln des einen der vertragenden Theile follen, 
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unter der Bedingung ber Gegemfeitigfeit im Gebiete des anderen 
Theiles diefelben Vorrechte, Befugniſſe und Vefreiungen ge 


niefjen‘, deren ſich diejenigen irgend eime® Staates erfreuen | 


oder erfreuen werben, 

Die gedachten Funktionäre follen auch rüdfihtlih der 
Auslieferung der Soldaten oder Matrofen der Sriegd« und 
Handelsichiffe eines der hohen vertragfhliehenden Theile, welche 
auf dem Gebiete ded anderen Theile dejertirten, von den Yolal» 
behörden allen den Beiftend erhalten, welher ben Konſuln der 
meiftbegänftigten Nationen gegenwärtig geleiflet wird oder zu ⸗ 
lünftig geleiftet würde. 

Art. 27. Die hoben lontrahirenden Theile behalten fid) 
vor, nachträglich durch eine befondere Uebereintunft die Mittel 
zu beflimmen, um den Autorsrechten an Werten der Literatur 
und der jhönen Känfte innerhalb ihrer Gebiete dem gegenfeitigen 
Schutz angebeihen zu laflen. 

Art. 28. Der gegenwärtige Bertrag erfiredt fih auch 


| auf die mit ben Gebieten der hohen vertragfäliegenden Thetle 
gegenwärtig oder künftig zollgeeinten Länder. 

Urt. 29. Der gegenwärtige Vertrag foll vom Tage der 
Auswehslung der Katifilationen an bis zum 81. Dezember 
1891 in Kraft bleiben. Falls keine der hoben Tontrahirenden 
Mächte zwölf Monate vor Ablauf des befogten Zeitraumes der 
anderen die Abficht kundgegeben haben wird, die Wirkfjamteit 
bes Bertrages aufhören zu laflen, fol derfelbe bis zum 
31. Dezember 1897 in Kraft bleiben. 

Die hoben vertragichliefenden Theile behalten fih das 
Net vor, am diefen Bertrage jede Modiſilation vorzunehmen, 
welhe mit dem Geifle und den Grundſätzen bdeffelben nicht 
tm Widerſpruche fliehen umd deren Rüplichleit die Erfahrung 
| dargethan haben wird. 
| Art. 30. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt, und es 
‚ follen die Ratifilationsurkunden fobald als möglih in Rom 
| andgewechlelt werben. 





Barif A. 


Zölle bei der Einfuhr mad; Italien. 





Einheit 
Nummer, Wanrenbenennung. der Zollbetrag. 
Verzollung. 
Lire 
rg natürliche, künftliche und gashaltige Wafler . 0,50 
& in in Siegen oder Heinen Fällern . : 
3 altobar. a in großen ober Heinen Säfte x 14 
4 Dlivenöl, reineb R 6 
5 * aller Art . frei 
6 ihorien und jedes andere Koffeeſurrogat, getrodnet oder auch gemahlen A 
7 Weinftein, rober und raffinirter ——— Kali), — 54 frei 
8 Rapfeln . 220 
9 Wurzeln, Rinden, "Blätter, "Bitihen, Flechten, Kräuter, Bechte für" ie Bärberei und 
Serberei, gemahlen oder nicht . — frei 
10 Bleiſtifte in weißer Fafſung, gefirnißt oder nicht . 
e⸗ 
11 Berrudte Bautwollgewebe ——— 
100 kg. 
12 Genãhte 2* aus Leinen oder Baumwolle: 
a. Säde, Bett- und Tiqwiſqe. — — — gefäumt, — j —2 
ähnliche Artikel B . son 0 yür. 
b. andere, mit Ausnahme der —— — a »Wanfigetten . dem Sulzer 
13 erren« und — ⸗— aus — und — ——— 
14 olztohle — frei 
15 rennholg frei 
16 Dola, gemeineß, co, gefägt, vieredi gemacht, einfad) mit der At behauen oder vorgerichtet frei 
17 Holz in dünnen Brettern zu Schadteln, — u. dergl.; — von be» 
liebiger Länge. . a? frei 
18 Brettchen oder Tafeln für Fußböden, eingelegte . FE GR Er Er e 4 














Einheit 
ber 
Berzollung. 












































Nummer. Waarenbenennung. Zollbetrag. 





Möbel und fertige oder rohe IR nicht gepolftert: 
a. aus —— gebogenen 
Diefe Möbel künnen m in Verbindung fein mit einem aus gemeinen 
nicht gebogenen Salge beftchenden Theile und mit Flechtarbeiten aus Gtrob, 
Stuhlrohr u. dergl. 


b. andere aus nemeinem Holze . 13 
Diefe Möbel lönnen mit — gie fournirt und mit lechtarbeiten 
aus Stroh, —— u. — in Berbindung ſein. 
20 Ruder, Blähle und Stangen . » 2 2 2 2 2 2 ne. frei 
21 N —— verſchiedene Arbeiten aus — Holze: 
J —* ober bemalt a a a are Da 1er Ense : 13 
22 Gemeine en Pe a ar ae re ie: ara 5 
28 Kinderfpieljeug aus ee —— — — . 60 
24 albzeug aus Holz, * und ähnlichen Stoffen EL E acer ne are a 1 
25 pier aller rt, weiß oder in der ei Gläct » oo Henn 12,50 
26 Padpapier, auch in der Mafle gefärbt: 
a. nicht —* den Eplinder geglättet : are an 3 
b. auf einer Se - durd den Cylinder geglättet m ne 5 
277 Gemeiner Poppendedel . . 2 
28 Schuhwaaren aller Art aus Feder oder ‚Stoffen, mit Ausſchluß von Seide und Sommei 100 
29 Lampen und Lampentheile aus Eiſenguß, verzinnt, — — — eropirt, 
Iodirt, mit oder ohne Verzierungen von Bi nt... „eo. 18 
30 Geicmickete Nägel aus Eifen — — ee a a. eure 10 
31 Senjen und In — ee, —— 12 
32 Brenner and Galerien für Lampen ——— 76 
33 Adjate, Opale, Onng, — 3 bearbeitet, auch auf Fäden a ee 9 
34 Dfentaceln aus gewöhnlicher Thonerde 3 
35 Da Sa (daencn) oder Arbeiten aus farbiger Mafle, mit Email oder undurchfictiger 
ur überzogen: 
a. jsliefen, auch mehrfarbig bemalt * — — — ———— 6 
b. weiß oder einfarbig . . m 10 
e, mehrfarbig oder 24 vergiert . ee ar 14 
36 —— — 
—* farbigen“ oder anders verzierteß . ‚ 35 
37 Gas: und Kryſtallwaaren: 
a. einfah geblaſen oder gegoſſen, wicht gefärbt, nicht rn, nicht geichlifien, 
nicht gravirt . . 8,50 
b. farbig, in der Maſſe gefärbt, geichliffen, abgerieben, wrrichuitgen und gran 15 
e. bemalt, emaillirt, — — oder anders verziert . . 18 
38 Bloc gemeine. . 4 
9 (a8, Kryſtall und Schmelz in Form von Berlen (eonterie), Steinen und Brismen "für 
Kronleuchter und andere — Rum: Be ee: er an Tale 30 
40 Setrodnete — ME EEE 2 
41 DE sn ua ar ee reelle arner Vetart a ee Ha frei 
42 Scheine: 
a, im Gewichte bis —* NEE: ee ie at 0,75 
b. von mehr als 1 u re 3,75 
e guiia, oe gefalgenes, —2 oder anders qubereiteteß . R . 7 
45 RE A 8 
46 Gerlmutterlnönie - 2:4 2-0 0 ee — 100 
47 ſturzwaaren: 
a. Gladlurzwaaren » > 2 2 m 2 m nr .. 60 
b. feine, deren Heupibeflandtheil aus Leder aller Art "Hefteht — EEE RE 120 
48 Nicht befonderß benannte mufifalifhe Streich» und —— —— — 1,50 
49 Männerhüte aus Filz, Haaren oder Wolle, au garnirt . —— — 
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Barif B. 
Zölle bei der Einfuhr nach Defterreich-Hngarn. 





Waarenbenennung, 


deigen: 
8. friſche — — — 
b. getrodnete . » » 0.» late are ar Toellie deal arte ats 
Kitteste; Kinttnien; Bonisraizen. =: :: 5 ee re — 
Eitronen, Pimonien, Bomeranzen, in Salzwaſſer eingelegt . 2 2 2 nenn. 
Deiteln, Pifogt+ = = Bee ar BE 
Mandeln: 
ee teodene, mit oder * Shallee na nr 
Dinmweite,i un dee Sale ea al ae 
Pinienterne (Zirbiönäfe), — 5 Jo hannisbrot, Kaftanien, Lazeruoli, Baradied« 
el Dudenõpfel); Oliven, friſch, getrodnet oder gefalzee * 
Binienerne (Zirbisnäffe), ansgefhälte, Granatäpfel . 2. 2 2 nenn „ 12 
DEOEHRDHOL .. = =: 3:5. 5 0 ee re ee « 1,50 
——— frifche, für den Tafelgenuß (in Kolli im Gewichte von 5 kg oder weniger) “ 2 
ſſe und Hafelnfje, troden oder ausgefhält > 2 20m a " 4,50 
Kur Kafelgernfie; feld uni: an zali st nialusnnureat a, rue natsn ten anne U — frei 
möfe, nicht befonder8 benanntes, friſſſſßcßßccee nn — frei 
U EEE FEIERTE — frei 
chel, Kümmel, Kleeſaat, Senfjaat und Sämereien, nicht beſonders benannte . — frei 
ſche Zierblumen und Blattwerk. gefchnitten 2. 22 2 2m nn a an — I 
—* und Pflanzentheile, nicht —5* JJ — 
7 “ie EL 10 EB... een ner ale le Stiid 0,30 
b. mit mehr als 10 F — 1,50 
rt Ang ee use ee re le — frei 
Geflügel aller Art: 
—58* Ar re er een Sm — frei 
aha ee 100 kg 3 
gar (ec; Fluß · und Bachtrebfe, —— friſche, Seampi (nephrops norvegicus) — ir 
er rue a ee — € 
Bienenftöde fammt dem Honig SER RR tank nt srsonn lar — frei 
te * roh oder zubereitet (u. zw. gehechelt, geſotten, gefärbt, gebeizt, auch. in fee 
Düenlorm: lt) u & ser Mares su annemdrelfautethe rei 
* Fe 68 benannte (auch Bettfedern und Federliele) Karren PR 2 
| Be rt secbun alaalay- rein tube ‚dilaTrg.a izsidap 6 $ — i 
— reines, und Leinöl, in Bäffern, Schlãuchen und Blafen .. .. nikon sie 100 kg 2,40 
Anmerkung. Dlivenöl in ee Schläuchen und Blafen, unter amtlicher 
—* um menfhlichen Genuſſe gänzlih unbrauchbar gemacht, bei der Ab» 
rch befondere ermäßl te Zelläueeitn hun arlandlauits rlagi 0,80 
Andere Oele un Miihungen — in Fäſſern, Schläuden und Blajen m 4 
Sant fee —X ifdes (. L Nudeln — — RR 
eigw Ogenannt ieniſches (d. i. eln und rtige nicht gebadene Er⸗ 
——— An 32464 aiigertige wid. g x be a 
— ches oder Abereiteles, vi —“ getrodznetes, —— geböfeltes P 100 kg = 
BBRERR io. oe, ».. 0. nn... - .. twin ehe ee dx * — 
mit Ausnahme von Heringen, gefalgen, eräuchert, getrodmet «40.04 00 20% wu 3 
zubereitet (marinirt oder in DO RR allen, H x.) in jgimdne — Ki Aus. oe # 15 
‚rohe, us end Da mt eh Em Ha raıtund 3 Twin Bein tn sontah — kei 
Steine, roh oder ud HT LER jur ———4 — 
und andere m ueraliſche — 
ro fe 5 den: > ei ae BR ren rer ro =” frei 
enmt oder gema 
gebrannt, sea Bm hr nd dr ee ee 1 
| 2) andere Ehen und mineralifche Stoffe + fairıhlar lache Mia Ib _ frei 






Nummer, 


Waarenbenennung. 


Süfholzfaft . 
—— enblüthen und "ähnliche wohltiechende Waſſer (ohne Weingeift) 
etheri ele: 
. — Hirſchhorn⸗ — — — und — — 
andert — 
————* in Blöden . . 
inden, Wurzeln, Blätter, Blüthen, Frügte, Rnoppern, Galläpfel u. dergl. . —98— ge 
fchnitten, gemahlen oder * ——— Ka — — — —— 
Kaftanienholgertraft , 
anna . - 
anf, roh, geröftet, gebrochen, gebegelt, gebfeicht und Banfabfälle 
eile, Taue, Stride, auch Ferm — 
Seidengalletten (Rofons), eidenabfälle, ungefponnen . 
Seide, abgehafpelt oder filirt, auch gezwirnt, roh s . 
oretjeide (Seidenabfäle, yeiponnen), auch gejwirnt, roh oder weh gemadt . 
errenhüte aus Filz, auch garnirt . . 
üte aus Stroh, dolzpan BR Saft, Binfen, Bildbein, Balmblätern: 
a ungarnirt . . a: 5 1a 
b. gamirt . . 
Beſen aus Moorbirfeftrog (eageina), mit oder ohne Stiel 
Fußdeden und Matten aus Stroh, Ball, Rohr, Kotosnuhfafern, Gräfern, auch Seegras, 
Schilf, Shen — Burgeln u . Sept: 
8. * örbt . 


PT, ag (bamdartige Strohgefichte aller ai), nidt in Verbindung nit anderen 
Materialien . . ..4 a 

Padpapier, aud in der Mafle gefärbt: 

a nicht durch den Cylinder se: —— 
b. auf einer Seite durch d hlinder geglättet es 

Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, weder "angeftrichen, 
noch ladirt, aud in Berbindung mit Holz oder Eiſen 

Handſchuhe, lederne (auch bloß zugeſchnitiene oder im "Berbindung mit Webe- und 
BWirtwaaren) . - 

Gemeinfte —5 di grobe Bötthere, Drehßler- "uud Tiſchlerwaaren aus Holz, 
auch bloß gehobelte Holgwaaren und Wagnerarbeiten; grobe Maſchinen (au Dreh: 
bänke, Dangen, Mühlen, Preflen, Spinnräder, Webeftüble); Beſen aus Reifig; Ader«, 
Garten» und Kücgengeräihe; alle diefe Artitel weder gefärbt, gebeigt, geftrnißt, ladirt 
oder polirt, nod in Berbindung mit anderen Stoffen . 

Korbflechterwaaren, gemeine (d. i. grobe Pad», Trag-, Wagen, und BWaiclörbe, diſch. 
reuſen u. dergl.), weder gefaͤrbt, gebeigt, J raißt, ladirt ober — * in ne 
bindung mit anderen Stoffen . - ur 

Bein oder Hornfnöpfe . 

Blasbehänge, maffive, zu Rronleuctern, Glastnöpfe, Glostorallen, Ölastropfen, Glas. 
geipinnfl, Glasperlen, Glasſchmelz, auch gefärbt. . 

Glas. und Emailwaaren, in Verbindung mit anderen Materiafien, fofern fie night unter 
höher belegte Kautſchut · Leder, Metall» oder Kurzwaaren fallen . . 

Marmor, und Wlabafterplatten, nicht geihlifiene . 

Ürbeiten aus Marmor und Alabafter, geſchliffen oder nicht, mit Hubnahme von turus- 
gegenftänden; Marmor» und Alabafterplatten, geichliffene . - 

en Seil: und Wetzſteine, natürliche, ohne Verbindung . 
orallen, echte oder umechte, bearbeitet, ungefafit . 

Gemwöhnlihe Dach⸗ und auerziegel, glafirt_oder nicht; Thonröhren, unglafirt 

Gewoͤhnliches Töpfergefhirr aus gemeiner Thonerde . . 

Thonmwaaren (mit Ansnahme von Porzellan) einfarbig oder weiß, "ohne Verbindung mit 
anderen Materialien . 

Waaren aus echten oder unedhten Korallen; Gold⸗ und Silberfiligranwaaren: Waaren 
aus Lava, mit Edelmetallen montirt.. 

Borfäure, roh oder Irufiallifixt, Schwefel, roh oder vaffinrt, dironenfaier und” wein: 
fteinfaurer Kalt, Weinftein, roh oder raffinıt . ee “m 
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Einheit 
Nummer. Daarenbenennung. der Zollbetrag. 
Berzollung. 

Gulden 

69 Borar, raffinirt 5 R . 100 kg 2,50 
70 Chinin, fhmefelfaures . . VF F r 10 
71 Wachslerzen Wachsfackeln, Wahsftöde) i . “ 12 
12 gundlergden aus Wachs: oder Stearin, einſchl. der Schachteln 3 

73 eife, gemeine . - = 2,50 

74 Statuen (auch Büften und Thierfiguren), ſowie Basreliejs und Dautreliefs aus Steinen, 

in Stüden ſchwerer als 5 kg; desgleichen Statuen, Büften und —— aus i 
Metall oder Holz, jedoch mindetene n natürlicher Größe er frei 


- 


Zufatartifel zum Handels: und Schifffahrtövertrage. 


Um dem Handel der betreſſenden Grenzbezirle jene Er 
leichterungen zu gewähren, welde die Bedurfniſſe des täglichen 
Verlehres erfordern, find die hohen Tontrahirenden Theile Aber- 
eingelommen, wie folgt: 

$. 1a. Die Regierung von Oeſterreich-Ungarn verpflichtet 
fih, das aus Italien in die Eiſenwerle der füdtirolifchen 
Diftrifte von Condino, Tione und in das Ledrothal zur Ber 
arbeitung dortfelbft gebrachte Mobs und Brucpeifen bis zu einer 





jährlichen Morimalmenge von 3000 metrifhen Eentnern it 
und Bruceifen und von 2000 metrifhen Gentnern Roheiſen 
gänzlich zollfrei einzulaflen. 

b. Die Jtalienifche Regierung geftattet ihrerfeits die gänzlich 
zollfreie Wicdereinfuhr der aus der in Aliena a angegebenen 
Morimalmenge von Alt, Brud- und Moheifen in den ger 
nannten Eifenmwerfen bergeflellten, im Nachfolgenden bezeichneten 
Gifenarbeiten. 

Für jeden metriſchen Gentner (100 kg) aus Italien aus. 
geführten Roh- und Brucheifens wird bie Italienifche Regierung 
zollfrei wieder einlafjen: 

Entweder 75 kg Stabeifen, rohe Achſen, Meifeifen, Pilug- 
ſchareiſen und große Schneidewerkjeuge, entipredhend 20 kg 
Alt oder Brucheiſen und AO kg Roheifen, 

oder 67 kg Heine Schneidewerkzeuge, Ketten, Hauen, Beile, 
Eigen und Thür oder Fenſtergarnituren oder Schalwaare 
(casserollerie), entfprediend 25 kg Alt: oder Brudeifen und 
75 kg Robeifen, 

oder endlih 72 kg Naglerarbeiten, entipredend 100 kg 
Alt- oder Brudeifen. 

Die die Ergänzung der ebengenannten Dunntitäten auf bie 
Summe von 100 kg bildenden Mengen flellen den jeder der 
genannten Produktionen eigenthümlichen Abfall dar, welcher bei 
der Zollabrechnung in Betracht gezogen wird. 

In dem Falle, daf man zur Herftelung der sub b auf« 
gezählten Produkte nicht allein Roh- oder Brucheiſen, welches 
aus Italien importirt wurde, fondern auch Eifen Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifher Provenienz verwendet hätte, wird dem Mifchungs- 
verhältnifie, in welhem die aus Stalien eingeführten Stoffe im | 
Produfte enthalten find, Rechnung getragen werden. | 

Deutfchen Handeli-Mrhlo 1888, I. 


Diefes Mifhungsverhältnig wird im einzelnen Falle durch 
die Bollbehörden der beiden hohen vertragenden Theile für 
jedes einzelne Eifenwert und für jedes einzelne Prodult feft- 
geftellt werden. 

© Die Ausfuhr, bezw. Einfuhr des Roh. und Brudeifens 
aus Stalien nach Defterreih-Ungarn, und die Wiedereinfuhr, 
bezw. Wiederansfuhr der vorgenannten Cifenfabrifate aus 
Deſterreich⸗ Ungarn nach Italien bat Über daſſelbe Stalienifche, 
bezw. Defterreihifche Zolamt an der Grenze zwiſchen Italien 
und Südtirol und unter Beobadtung der Beflimmungen über 
den Veredlungsverfehr, fowie unter Sicherftellung der Defter- 
reichiſch Ungariſchen Einfuhrzölle zu geſchehen. 

d. Die Wiedereinfuhr nah Italien bat innerhalb eines 
Beitraumes von ſechs Momaten flattzufinden, Der Betrag ded 
frebitirten Zolles verfällt bei den Defterreihifchen Zollämtern 
für alle, nicht innerhalb dieſer Frift zur MWiederansfuhr ge 
braten Duantitäten. In Ausnahmsfälen lann diefe Frift über 
Anſuchen des Importeurd im Einvernehmen der beiden Zoll. 
verwaltungen verlängert werden. 

Die Zollverwaltungen beider Theile werben fid) vor ber 
Altivirung ded Vertrages Über die näheren Beſtimmungen zum 
Zwede der Sicherung der Ausführung dieſer Stipulationen 
verjtändigen. 

8.2. Sowohl von allen Einfuhr- ald Ausfuhrzöllen und 
der Stempelpflicht für die Zollguittungen find im Verkehre über 
die Grenze Defterreih-Ungarnd und Staliens in beiden Theilen 
befreit: 

a. Alle Waarenmengen, für melde die Gefammtfumme der 
einzuhebenden Gebühren weniger ald 2 Deſterreichiſche 
Freuzer oder 5 Eentinieß beiträgt; 

b. Gras, Heu, Stroh, Streu, Moos zum Einpaden und 
Kolfatern, Futterkräuter, Binfen und gemeine Rohr, 
Pflanzen lebende (Setlinge und Senter von Weinreben), 
Getreide in Garben, Hüljenfrädte im Kraut, ungebrochener 
Flache und Hanf, Erdäpfel; 

ec. Bienentörbe mit lebenden Bienen; 

d. thierifches Blut; 

e, Eier jeder Art; 

f. Milch, auch geronnene (Topfen); 

g. Holztohlen, Steintohlen, Torf und Torflohlen; 
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. Lau» und Bruchfleine, Pflaſier⸗ und Mühlſteine, und 
arobe Edjleiffteine, grobe Wetzſteine für Senfen und 
Siheln, alle diefe bebanen und unbehauen, jedoch weder 
geſchliffen, noch im Platten geſchnitien, Schladen, Kicfel, 
Sand, ungebrannter Kalt und Gyps, Mergel, Yehm und 
überhaupt jede Gattung von gemeiner Erde für Ziegel 
und Töpfe, Bieifen und Gefdirre; 

i. Biegel; 

. Aleie, Sanſa (ausgeprehte, völlig trodene Dlivenfchalen), 
Delluchen und andere Nüdflände von andgeprefiten und 
ausgefottenen Früchten und öligen Samen; 

. ansgelangte vegetabilifche und Steinlohlenaſche, Dünger 
(auch Guano), Schlempe, Spüliht, Träber und Trefter, 
Kehricht, Scherben von Stein. und Thonwaaren, Gold⸗ 
und Silberfräge, Schlamm; 

m, Brot und Mehl in der Menge von höchſtens 10 kg; 
Kaflanien in der Menge von höchſtens 10 kg, 
friſches Fleiſch in der Menge von höchſtens 4 kg, 
Käfe in der Menge vou höchſtens 2 kg, 
friſche Butter in der Menge vom höchſteus 2 kg. 

$. 3, Herner wird Befreiung von Ein- und Ansfuhrzöllen 
fowie freier Verkehr außer den Zollftraßen zugeftanden: für 
Arbeitsoieh, für Aderbaumwerlzeuge, dann file Geräthſchaften 
und Effelten, welche von ben an der äuferflen Grenze wohnenden 
Yandleuten zum Behufe der Feldarbtit oder aus Unlafi von 
Ueberfiedelungen über die Zolllinie eins oder oußgeführt werden, 

84 Auch find die Naturerzeugniſſe Ceinfchließlich des 
enthülſten Keifes) jenes Theiles der Befigungen der Unter 
thauen beider vertragenden Theile, welcher durch den Bug der 
Örenze von den Wohn: und Wirthfchaftsgebänden getrennt iſt, 
beim Transporte im diefe Wohn und Wirthſchaftegebäude 
innerhalb des Termines von der Erntezeit bid Ende Dezember 
ein. und audgangszollfrei. 

8.5. Die unter $. 2 und 3 zugeftandenen Begänfligungen 
find jedoch im Deflerreich auf den Grenzbezirk, in Dtalien auf 
die Bewohner eines Umkreiſes längs der Grenze beſchräult, 
welcher fi, abgefehen von Iofalen Ausnahmen im Intereſſe 
ded Zolldienftes und namentlich der Unterdrildung des Schleich⸗ 
handels, auf 7'/, km erftreden wird, 

Die hohen vertragfchliefienden Theile werden ſich liber 
Maßregeln verftändigen, gegen deren Beobachtung in gemiffen 
Gegenden, mo dies notbwendig befunden wird, ſolchen Gegen- 
fländen, welche in Oeſterreich- Ungarn und in Italien ſowohl in 
der Ein- ald Ausfuhr zollfvei find, der Grenzübertritt aufer 
den Zollſtraßen von Fall zu Hall geflattet werden fann. 


sw 


Zollkartell. 


Art. 1. Jeder der hohen verieagenden Theile verpflichtet 
fi, zur Berbinderung, Entdedung und Beftrafung von Ueber⸗ 
tretungen der Bol- oder Staatömonopolögefege des anderen 
Theiles auf die in dem folgenden Beflimmungen feflgejegte Art 
mitzuwirlen. 


Urt. 2. Jeder ber hohen vertragenden Theile wird feinen 
Angeftellten, melde zur Verhinderung oder zur Anzeige von 
llebertretungen feiner eigenen Zoll, oder Staatsmonopolsgefche 
angemwiefen find, die Verpflichtung auferlegen, fobald ihnen be- 
tannt wird, daß eine Uebertretung derartiger Gelege bes anderen 
Theile unternommen werden foll, oder ſtattgefunden hat, dier 
felbe im erfleren Falle durch alle ihmen zu Gebote ſtehenden 
Mittel thunlichſt zu verhindern, und in beiden fällen der zur 
ftändigen Behörde des eigenen Pandes anzuzeigen. 

Art. 3. Die Finanzbehörden des einen Theiles follen über 
die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen der Boll- 
oder Monopolägefege des anderen Theiled den Finanzbehörden 
des letzteren Mirtheilung machen, und benfelben über die ein« 
ſchlägigen Thatfahen, foweit fie diefe zu ermitteln vermögen, 
jede ſachdienliche Auskunft erteilen. 

Unter Finanzbehörden werden in OeſterreichUngarn bie 
Finanz · Bezirledireltionen, die Hauptzollämter, die Grenz- oder 
Finanzinfpeftoren und die Kommiſſäre der Finanzwacht, in 
Volien die Direltionen der indireften Steuern, die Hauptzoll- 
ämter, die Imfpeltoren und die Offiziere der Kinanzwache ver- 
fanden. 

Art. 4. Die Erhebumgsämter der vertragenden Theile 
follen den dazu von dem anderen Theile ermäctigten oberen 
Finanzbeamten deflelben die Einſicht der Megifter umd anderer 
Urkunden, welche fi auf den MWaarenverfehr zwiſchen beiden 
Kerritorien, fomie auf den Umfag und die Niederlagen der 
einer befonderen gejälldämtlichen "Ueberwachung (Kontrole) 
unterfiegenden Waoren beziehen, auf Begehren jederzeit an der 
Amtsftelle geftatter. 

Art. 5. Die vertragenben Theile geftehen ſich gegenfeitig 
das Recht zu, am ihre Zollämter Beamte zu dem Zwede zu 
entjenden, um von der Geſchäftsbehaudlung derfelben in Be: 
ziehung auf das Zollweſen und die Grenzbewachung Kenntniß 
zu erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig 
zu gemähren ift. 

Ueber die Rechnungsführung und Statiftit in beiden Zoll. 
gebieten werden die vertragenden Theile ſich gegenfeitig alle 
gewũnſchten Auftlärungen ertheilen. 

Art. 6. Die höheren Finanzbehörden, die Zoll. oder 
Stantsmmonopoldbramten, ſowie die Angeftellten der Finanzwache 
beider Theile follen zur Verhütung oder Entvedung des Schleich. 
bandels ſich bereitwilligſt unterftügen und nicht nur zu diefem Zweite 
ihre Wahrnehmungen fid) einander binnen kürzeſter Frift mit 
theilen, fondern auch fortwährend ein gegenjeitiges Einvernehmen 
unterhalten, um durch gemeinſchaflliches Zuſammenwirken die 
weckmãßigſten Vorkehrungen treffen zu loönnen. 

Art, 7. Deder der vertragenden Theile ift verpflichtet, zu 
verhindern, daß Borräthe vom Waaren, welche als zum Schleich» 
handel nach dem Gebiete ded anderen Theiles beftimmt anzu · 
Sehen find, in der Nähe der Grenze des leteren angehäuft oder 
ohne genügende Sicherung gegen ben zu beforgenden Mißbrauch 
niedergelegt werden. 

Innerhalb des Grenbezirles ſollen Niederlagen fremder 
unverzollter Waaren in der Regel nur an ſolchen Orten, wo 
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ſich ein Zollamt befindet, geftattet und in dieſem Malle unter 
Berſchluß und Eontrole der Zollbehörde geftellt werden. Sollte 
in einzelnen Fällen der amtliche Berſchluß nicht anwendbar fein, 
fo follen ftatt defielben anderweitige möglichſt fihernde Controls: 
maßregeln augeordniet werben. 

Borräthe von fremden verzollten und von inländiſchen 
Baaren innerhalb des Grenzbezirles ſollen das Bedürfniß des 
erlaubten, d. h. nad) dent örtlichen Berbrauche im eigenen Yande 
bemefienen Verlehrs nicht Überjhreiten. — Entfieht Verdacht, 
daß ſich Vorräthe von Waaren der leptgebachten Art über das 
bezeichnete Bedürſniß und zum Zwecke ded Schleihhandels ge- 
bildet hätten, fo follen dergleichen Niederlagen, inſoweit es ge- 
fetzlich zuläffig ift, unter fpegielle, zur Verhinderung des Schleich 


handels geeignete Controle der Zolbehörde geftellt werben, | 

Art. 8. Auf Berlangen der Finanzbehörden oder Gerichte | 
des einen der hohen vertragfhlichenden Theile follen jene des | 
anderen Theiles ſolche Maßregeln, welche erforderlich find, um | 


den Thatbeftand der zum Nachtheile der Zölle oder Staats, 





monopole des erfteren verübten oder verfuchten Uebertretungen | 


zu ermitteln, oder die Beweismittel zu ſammeln und nad) Um— 
flönden die einftweilige Beſchlagnahme der Waoren zu erwirken, 
entweder felbit ergreifen oder bei den zufländigen Behörden des 
eigenen Landes beantragen. 

Anträgen diefer Art follen die Behörden jeded der ver 
tragenden Theile in derfelben Weiſe genügen, als wenn «8 fi 
um Webertretungen der Zoll» und Stantömonopolögejege des 
eigenen Landes handelte. 

Aud können die Zoll: und Staatgmonopolsbeamten, ſowie 
die Angeſtellten der Finanzwache des einen Theiles auf ein diee- 


falls an ihre vorgefegte Behörde von Seite der zufländigen | 
Behörden des anderen Theiles gerichtetes Anſuchen aufgefordert ' 


werden, vor ber zufländigen Behörde des eigenen Landes die 
auf eine im Gebiete des anderen Stanted veräbte oder verfuchte 
Gefälsübertretung bezüglichen Umflände auszufagen. 

Art. 9. Den mit dem Ueberwachungsdienſte anf den Ge: 
wãſſern des Gardaſees betrauten Angeftellten ber Finanzwache 
beider vertragſchliehenden Theile iſt geftattet, die Schleichhändler, 
weiche fie in ben Gewällern des eigenen Yanded wahrnehmen, 
auf den Gemwäflern des anderen Landes bis zu einer Entfernung 
von Einhundert Meter vom Ufer zu verfolgen und fammt den 
Gegenftänden des Schleichhandels bis zu der erwähnten Ent 
fernung anzuhalten; ferner die angehaltenen Waaren, fomwie die 


Transportmittel und die Schleihhändler zu dem Gefälldamte | 


deö eigenen Landes zum Behufe des gefegmäßigen Strafver- 
fahrens zu ftellen. 


} 


Art, 11. Jeder der hohen vertragenden Theile iſt ver. 
pflichtet: 

A. Warren, deren Ein. oder Durdfuhr im dem Gebiete 
des anderen Theile verboten ift, den Uebergang dahin 
nur dann zu geflatten, wenn ber Beweis beigebracht 
wird, daß die erforderliche befondere Erlaubnig des 
anderen Theiles ertheilt wurde, und 

. Waaren, welche für das andere Pand beftimmt und in 
demfelben einem Eingangsjolle unterworfen find, den 
Austritt dahin nur m der Richtung nad) einem dortigen, 
mit ausreihenden Befugniffen verfehenen Eingangs- 
ante, bloß in ſolchen Tageöftunden, daß die Waaren 
bei diefem Amte zur erlaubten Zeit eintreffen können 
und nur unter der Bedingung zu geftatten, daß jeder 
nicht nothwendige Aufenthalt und jede Abweichung 
von der Zollſtraße zwiſchen den Aemtern der beiden 
Gebiete vermieden werde. 

Art. 12. Ebenfo verpflichtet fi jeder der vertragenden 
Theile, die Auflaffung der Siherftellungen, melde ihm file den 
Austritt von Durhfuhrgütern aus dem eigenen Gebiete oder 
für den Wiederaustritt ausländifcher unverzollter Waaren geleiftet 
worden find, und die für Ausfuhren gebührende Nachſicht oder 
Rüdvergütung von Abgaben erft dann eintreten zu laſſen, wenn 


‚ durch eine von dem Cingangsamte des anderen Theiles aus. 





Art. 10. Keiner der vertragenden Theile wird im feinem | 


Gebiete Vereinigungen zum Zwecke des Schleihhandel® nad 
dem Gebiete des anderen Theile dulden oder Verträgen zur | 
Berfiherung des Schleichhandels Giltigleit zugeftchen. | 
Die hohen vertragenden Theile verpflichten fich außerdem 
mehfelfeitig, die dem anderen vertragenden Theile angehörigen 
Unterthanen, welche notoriſch fih mit Schleichhandel befaſſen, 
innerhalb ihrer Gebiete üÜberwachen zu laſſen. | 


geſtellte Beſcheinigung nachgewieſen wird, daf die Waare bei 
dieſem Amte geftellt und angemeldet worden iſt. 
Art. 13. Hinfihtlih der in den Artikeln 11, lit. B und 


| 12 enthaltenen Beftimmungen werden die vertragenden Theile 


in gegenfeitigen Ginverftändniffe die Anzahl und die Befugnifle 
der Aemter feftiegen, zu welchen die Waaren beim Uebergange 
über die gemeinfhafiliche Grenze zw flellen find, die Stunden, 
in welchen die Abfertigung und der Grenzübergang ber Waaren 
ftattfinden darf und die Art und Weiſe beftimmen, wie diefelben 
zum Amte des anderen Gebietes zu begleiten find, und endlich 
fid) über die den Eiſenbahnverkehr erforderlichen befonderen 
Maßregeln einigen. 

Urt. 14. Wegen der zum Nachtheile ded anderen Theiles 
verübten oder verfuchten Zolls oder Stantemonopols-Eontrebande, 
d. i. wegen Uebertretungen der Eins, Aus: oder Durchfuhr- 
erbote und wegen Verlürzungen der Zoll- oder Monopolds 
gebühren, wird jeder der beiden Theile auf Anfuchen einer zus 
fHindigen Behörde des anderen Theile, die Uebertreter den für 
ähnliche oder gleichartige Uebertretungen feiner eigenen Zoll 
oder Monopolsgefege jeftgefetsten Strafen in dem Falle unter 
ziehen: 

1. Wenn der Angefhuldigte ein Unterthan ded Staates 
‚ AR, welcher ihn zur Unterfahung und Strafe ziehen 
foll, oder 

2. wenn derfelbe, ohne Unterthan diefed Staates zu fein, 
dortfelbft zur Zeit der Uebertretung feinen, wenn aud) 
vorübergehenden Wohnfig hatte und fich dortfelbft bei 
oder nah dem Einlangen des Berfolgungsantrages 
betreffen fäht. 

Es find jedoch die durch die Gefetze des anderen (requi» 
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rirenden) Staotes feftgefegten Strafen anzuwenden, wenn diefe | 
fi als gelinder herausftellen. | 

Wenn die zu verhängende Bermögensftrafe gefewlich nad | 
dem entzogenen Abgabenbetrage zu bemeilen ift, fo iſt diefelbe 
nad dem Tarife des Staates zu bemeilen, deſſen Zoll» oder 
Monopolögefege Übertreten wurden. 

Art. 15. Bei dem nach Artikel 14 einzuleitenden Verfahren, 
foll den amtlichen Angaben der Behörden oder Angeftellten des 
anderen Theile® diefelbe Beweislraft beigelegt werden, melde 
ben amtlihen Angaben ber Behörden oder Angeflellten des 
eigenen Landes in Fällen gleiger Art zulommt. 

Art. 16. Die bei einem im Folge des Artilele 14 einge 
leiteten Strafverfahren beftrittenen Koſten find, infofern fie 
nicht aus dem Werthe der angehaltenen Crgenflände der Ueber- 
iretung oder von dem Uebertretern eingebradyt werden lönnen, 
von dem Theile zu vergüten, in deffen Interefje das Verfahren 
volljogen wird. | 

Art. 17. Die Geldbeträge, welche infolge eined nad 
Art. 14 eingeleiteten Strofverfahrens von dem Beldhuldigten 
oder aus den verlauften Gegenſtänden der Uebertretung eingehen, 
find in ber Art zu verwenden, daß davon zunächſt die Gerichte. 
koften, dann die dem anderen Theile entzogenen Abgaben und 
zulegt die Strafen berichtigt werden. 

Ueber die letzteren hat jened Land zu verfügen, in welchem 
das Verfahren ftattfand. 

Art. 18. Ein nah Mafigabe ded Art. 14 eingeleitetes 
Verfahren ift, fo lange ein rechtölräftiges Erlenntniß noch nicht 
erfolgte, auf Antrag der Behörde des Theiles, welcher dafjelbe 
veranlaßt hatte, jogleich einzuftellen. 

Aud in diefem Falle finden die Beflimmungen des Art. 16, 
betreffend die Koſten des Strafverfahrens, Anwendung. 

Art. 19. Die Behörden oder Gerichte jedes der ver- 
tragenden Theile follen in Beziehung auf jedes in bem anderen 
Lande wegen Uebertretung der Zoll» oder Monopola-Geſetze 
dieſes Landes oder in Gemäßheit des Artileld 14. eingeleitete 
Strafverfahren verpflichtet fein: 

1) Zeugen und Gadverftändige, welche fih in ihrem 
Gerichtsbezirle aufhalten, und zwar auf Erfordern eidlich zu 
vernehmen, und erflere zur Ablegung des Bengniffes, ſoweit 
dafjelbe nicht nach den Landesgeſetzen verweigert werben barf, 
nötbigenfall® anzuhalten. 

2) Amtliche Befihtigungen vorzunehmen und den Befund 
zu beglaubigen. 

3) Angeſchuldigten, melde fid) im Bezirle des erfuchten 
Gerichtes aufhalten, ohne dem Staateberbande des letztertn 
anzugehören, Vorladungen und Erlenntniſſe behändigen zu laſſen. 

Urt. 20, Die durch gegenwättiges Hollartel für den 
Handel auf dem Landwege aufgeftellten Maßnahmen gelten auch, 
foweit fie anwendbar find, für den Verkehr zur See. 

Art. 21. Su allen Häfen der Deſterreichiſch-Ungariſchen 
Monardie, in welden fein Ronfularfunktionär des Königreiches 
Italien aufgeftellt if, wird die Zoll- oder Hafenbehörde (Ietztere 
nad) erfolgter Anzeige der bevorfichenden Abfahrt des Schiffes 








an die Zollbehörde) die Manifeſte von Segelſchifſen jeden 


Tonnengehaltes umd jene von Dampfidiffen mit weniger als 
hundert Zomnengebalt, ohne Lnterfchied der Nationalität, 
| vidiren, wenn ſich dieſe Schiffe nach einem Jialieniſchen Hafen 
begeben. 

In jenen Orten, in weldyen Ralieniſche Konfnlarfunttionäre 
aufgeftelt find, wird deren Bifum auf den in Rede flehenden 
Schiffsmanifeften für Stalienifhe und für Oeſterreichiſche und 
Ungarifhe Schiffe unentgeltlid erteilt werden. 

Urt. 22. Es find im diefem Kartell unter „Zolgefegen" 
auch die Ein.,, Aus- und Durdfuhr- Verbote umd unter 
„Berichten“ die in den Gebieten der vertragenden Theile zur 
Unterfuhung und Beflrafung vom Webertretungen der eigenen 
derartigen Geſetze beftellten Behörden verftanden. 


Schlußprotofoll 


zu dem Zwilcen Ocherreih-Ungarn und Italien abgeihlofienen 
Dandels- und Shiflahrisvertrage vom 7. Dezember 1887. 


Dei der Unterzeichnung des Handels- und Schiffahrts- 
vertrages, welcher am heutigen Tage zwiſchen Defterreih-Ungarn 
und Stalien abgefchloffen worden ift, haben die unterzeichneten 
Bevollmädtigen die nachftehenden Vorbehalte und Erklärungen 
abgegeben, welche einen Theil des Vertrages jelbft bilden ſollen: 


1. Zum Handels» und Schifffahrtsvertrage. 

Ad Art. 1. $. 1. Durch die Verabredungen dieſes Artitels 
fol den befonderen Gefegen, Verordnungen und Reglements, 
melde in dem Gebiete eines der hohem vertragenden Theile in 
Bezug auf Handel, Gewerbe und Polizei beftehen und auf die 
Unterthanen aller anderen Staaten Anmendung finden, lein 
Eintrag geichehen. 

$. 2. Der Grundfaß der völlig gleichen Beftenerung der 
Unterthanen des anderen Theiles, welche Gewerbe und Handel 
treiben, mit den eigenen Unterthanen fol aud in Anfehung der 
KRorporationd» ober fonjtigen Lokalſtatuten, wo folhe noch be- 
fteben, zur Anwendung lommen. Seine Verwirklihung im 
einzelnen Falle fegt jedoch die Erfülung derjenigen Bor« 
bedingungen für die Berechtigung zum Gewerbebetriebe voraus, 
welche die Geſetze eines jeden der vertragenden Theile vorſchreiben. 

$. 8. Die Altiengefeljchaften und Commanbditgefellihaften 
auf Altien (mit Imbegriff der Verficherungsgejellihaften jeder 
Art), welde in dem Gebiete des einen vertragenden Theiles 
rechtlich beflehen, werden, gegen Beſolgung ber diedbezüglich 
im anderen Gebiete geltenden Gelege und Vorſchriften, auch 
dort alle ihre echte, auch dasjenige der Berfolgung ihrer 
Rechte vor Gericht, ausüben lönnen. 

Ad Urt. 2. $. 1. Um der Gemwerbeflenerfreiheit theilhaftig 
zu werden, müſſen die Italienischen Hanblungsreifenden in 
Defterreich. Ungarn und die Defterreihifhen und Ungariſchen 
Handlungsreifenden in Italien mit einer Gemwerbelegitimationd- 


| karte verfehen fein, deren Formular in der Anlage enthalten iſt. 


Diefe Beiheinigungen find während des Sale pperjahren 
giltig, für welches fie ausgeftellt find. 


\ 
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8.2. Was den Meh- und Martivertehr anlangt, fo find 
Untertbanen ded anderen vertragenden Theiles ſowohl hinſichtlich 
des Rechtes zum Beziehen der Meſſen und Märkte, als aud 
hinfichtlich der vom dem Meß ⸗ und Markiverlehre zu entrihtenden 
Abgaben den eigenen Unterthanen völlig gleichgeftellt. 

Ad Urt. 6. 8.1. Nach dem im Art. 6 Alinen b gemachten 
Borbehalte verpflichten fi die hohen vertragenden Theile zum 
Awede der Berhinderung der Verbreitung der Reblaus, die in 
der internationalen Konvention von Bern vom 3. November 1881 
vorgezeichneten Maßregeln rädjichtlich des mechfelfeitigen Einfuhrs 
verfehres anzumenden. 

Der in Art. 6, Alinea b ausgefprochene Vorbehalt erftredt 
fih auch auf jene Vorfihtamaßregeln, melde zum Schutze der 
Landwirthſchaft gegen die Verbreitung anderer fchädlicher Iufetten 
und Organismen ergriffen werden. 

5. 2. Die vertragihliehenden Theile werben fid alle aus 
Rüdfihten der Geſundheitspolizei erlaflenen Verkehrsbeſchrän⸗ 
kungen gegeufeitig mittheilen. 

8.3. Bezüglich der zum Schutze gegen die Verbreitung 
der Ninderpeft und der anderen anſteclenden Thierkrantheiten, 
insbefondere hinſichtlich des Grenzverlehres zn treffenden Vor⸗ 
tehrungen haben die beiden hohen vertragenden Theile durch 
eine befendere Konvention die zur Erleichterung des gegen. 
feitigen VBerlehres dienlihen Beſtimmungen vereinbart. 

Ad Art. 8. $. 1. Die Frachtbriefe, welche die durch die 
Defterreihifche und Ungariſche Poft beförberten Wanrenfendungen 
begleiten und den Stempel des Aufgabeamtes tragen, werben 
in Italien vorbehaltlich reziprolen Borgehend des anderen 
Theiles von der Stempelgebihr befreit jein. 

5. 2. Zur Begründung des Begehrens zollbegünftigter 
Behandlung muß die Wanrenerllärung die Angabe des Urſprungs 
der Waare enthalten. 


Im Falle eines Zweifels über die Nichtigkeit dieſer | 
Erllärung wird der Urſprung der Waare durch ein Zeugniß | 


nachzuweiſen fein. 


Diefes Zeugniß lann von der Ortébehörde bed Ortes der 
Berfendung oder vom Bolamte der Abfendung, fei es im 


Innern des Landes oder an der Grenze gelegen, oder von 


einem Konfularamte ausgeſtellt fein, und ann erforderliden | 


Tolles auch durch die Faltura erfegt werden, wenn bie betrefs 
fenden Regierungen es für angezeigt erachten. 
8. 3. Die Urfprungszeugniffe und andere den Urfprung 


frei auszuftellen oder zu vidiren. 

Ad Art. 10. Dan ift übereingelommen, daf die Berftän» 
digung über die Bedingungen und Förmlichleiten, unter denen 
die im Urt. 10 gedachten Berfehrserleichterungen eintreten, durch 
direlte Korrefpondenz zwiſchen den Miniflerien der beiden Theile 
bergeftelt werde; es follen dabei die nachſtehenden ®rundfäge 
leitend fein: 

$. 1. Die Gegenftäude, für welde eine Zollbefreiung in 
Anfpruch genommen wird, müfjen bei den Zollftellen nach Gat- 


tung und Menge angemeldet und zur Reviſton geftellt werden. | 








und Einfuhr von Eerealien (mit Inbegriff von Reis) zum Ber- 
mohlen, erſtreckt fich lediglich auf den Fall, wo es ſich um Erzeugs 
niffe handelt, welche auf durch die Grenze getrennten Grund» 
befigen geerntet murden. Diefe Begünfligung iſt von der 
Ermädtigung der lolalen Finangbehörden abhängig. Die hohen 
vertrogenden Theile werden fih zum Bmede der Feſtſetzung 
aller diefe Angelegenheit betrefienden Maßnahmen ins Einver 
nehmen fegen. 

Die Abfertigung der ausgeführten und wieder eingeführten, 
beziehungsmeife eingeführten und wieder ausgeführten Gegen- 
flände muß bei denfelben Zollftellen erfolgen, mögen dieſe an 
der Grenze oder im Innern fih befinden. 

Ausgenommen von diefer Beſtimmung find die Gegenflände 
zum Ladiren, Beliren oder Bemalen. Die zolfreie Wieder- 
einloffung derfelben lann bei einer jeden mit außreihenden 
Amtöbefugniffen verfehenen Bollftelle des Gebittes der Ber- 
fendung in Anfpruc genommen werden. Für Wufter, melde 
von Handlungsreifenden eingebradt merden, gelten die unter 
8. 8 feſtgeſtellien Förmlicleiten. 

8. 3. Es fann die Wicberausfuhr und Wiebereinfuhr an 
die Beobachtung angemeffener Friften gelnüpft und die Erhebung 

| der gefeglidyen Abgaben dann verfügt werden, wenn diefe Friften 
unbeadjtet bleiben. 

8. 4. Es ift geflattet, eine Sicherung der Abgaben durch 
Hinterlegung des Betrages berfelben oder in anberer ent» 
iprehender Weife zu verlangen, 

8.5. Gewichtsdifferenzen, welde durch die in Art. 10, 
Puntt o und d genannten Arten der Bearbeitung entflehen, 
follen in billiger Weife berüdfichtigt werden und geringe Difs 
ferenzen eine Abgabenentrichtung nit zur Folge haben, 

8.6. Es wird beiberfeits für eime möglichſt erleichterte 
Zollabfertigung Eorge getragen werten. 

8.7. Es verfteht ſich, daß die Beftimmungen über ben 
BVeredelungsverfehr nur zum Bmwede der Erleichterung des 
Induftriebetriebes dienen follen, vnd daß es deshalb jedem der 
hohen vertragfchließenden Theile vorbehalten bleibt, die zur 
Berhinderung von betrügerifchen Zollbinterziehungen erforder 
lihen Ansführungs- und Kontrolbefiimmungen feftzufegen. 

8, 8. Jeder der vertragenden Theile beftimmt für fein 
\ Gebiet diejenigen Aemter, welche befugt find, die von Handlungs» 





| reifenden als Muſter eingebrachten zolpflichtigen Gegenflände 
| bei der Ein. und Ausfuhr abzufertigen. 

der Waare beſcheinigenden Dokumente find vollfommen gebühren« | 
' daßjenige, über welches die Einfuhr geſchah, erfolgen. 

| Bei der Einfuhr ift der Betrag deö auf den Muftern 


Die Wicderausfuhr darf auch Über ein anderes Amt, als 


haftenden Eingangezolles zu ermitteln und von dem Handlungs- 
reifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar nieder 
zulegen oder vollfländig fiherzuftellen. Zum Zwede der Feſt- 


| haltung der Identität find die einzelmen Mufterftüde, fo weit 


es angeht, durch aufgedrudte Stempel oder durch angehängte Bleie 
oder Siegel in der eutſprechenden Weife koftenfrei zu bezeichnen. 

Das Abfertigungspapier, über welches die näheren Anords 
nungen von jedem der vertragenden Staaten ergehen werben, 


$. 2. Die Begünfligung hinſichtlich der zeitweiligen Aus: | foll enthalten: 
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Ein Berzeihnig der eingebragten Mufterftüde, in 
meldyem die Gattung der Waare und folhe Merkmale 
fi angegeben finden, die zur Feſthaltung der Identität 
geeignet find; 

b. die Angabe des auf den Muftern haftenden Eingangs- 


zolles, fowie die Angabe, ob derfelbe baar erlegt oder 


fihergeftellt worden ift; 

. die Angabe über die Art der Bezeichnung; 

. die Beſtimmung der reift, nad) deren Ablauf, fomeit 
nicht vorher die Wiederansfuhr der Mufter nach dem 
Anslande, oder deren Niederlegung in einem Padhofe 
nachgewieſen wird, der erlegte Einfuhrzoll verrechnet 
oder and der beftellten Sicherheit eingezogen werden foll. 

Diefe Frift darf den Zeitraum eines Jahrts nicht 
überichreiten. 

e. Werden vor Ablauf der geftellten Friſt (d) die Muſter 
einem zur Eriheilung der Abfertigung befugten Amte 
zum Smede der Wiederausfuhr oder der Niederlegung 
in einem Badhofe vorgeführt, fo hat fi dieſes Amt 


a n 


davon zu Überzeugen, ob ihm diefelben Gegenflände | 


vorgeführt wurden, welche bei der Eingangeabfertigung 
vorlagen. Someit in diefer Beziehung keine Bedenten 
entſtehen, befcheinigt dad Amt die Ausfuhr oder Nieder» 
legung und erftattet den bei der Einbringung erlegten 
Eingangẽ zoll zurück oder trifft wegen Freigabe der 
beftellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. 

$. 9. Um den Berfehr Über die beiderfeitige Grenze mit 
Weidevich, Vieh zur Ueberwinterung, Arbeitsvieh oder Bich 
zum Auftrieb auf Meffen und Märkte thunlichſt zu erleichtern, 
haben die hohen vertragenden Theile folgende Beſtimmungen 
vereinbart: 

I. Der Eintritt des Weide und Arbeitsviehes lann länge 
der Zolllinie über jedes Grengzollamt ftattfinden. 

II Wenn die Stellung des Weide und Arbeitöviches zum 
Grenzzollamte aus lofalen Urſachen ohne große Beläfligung der 
Parteien nicht außführbar ift, lann geflattet werden, daß nur 
die vorläufige Eintritt und Wustrittsanmeldung beim Grenz. 
zollamte ſtattfinde, die Ueberwahung des Eins und Austritteö 
aber durch die Organe ber Finanzwache auf Grund der vom 
Grenzzollamte erhaltenen Erklärungen beforgt werde. 

Die Erklärungen find von der Finanzwad-Abiheilung mit 
der Befundsbeſtätigung zu verfehen und an das Grenzzollamt 
zurädzuftellen, 

III. Sollte wegen zu großer Entfernung des Grenzjollamtes 
von dem Ein» oder Außtrittäpunfte des Weide: oder Arbeitd« 
viehes oder megen mangelnder Wegeverbindung auch die 
unter II bezeichnete Anmeldung ſchwer ausführbar fein, fo lann 
die Uebergabe der Gintrittd. und Audtrittserllärungen an ein 
hierzu am die Grenze, zum Uebertrittapunlte des Viches, entfen- 
detes Finanzwachorgan erfolgen, melde die Vormerkregifter zu 
führen haben wird. 

Die vom Deflerreihifchen oder Ptalienifhen Zollamte zur 
Uebernahme der Eintritis- oder Austrittserllärungen und zur 


Beſchau an einen auferhalb ihres Amtsſitzes gelegenen Ort 
entfendeten Angeftellten haben nur auf die regelmäßigen Reife 
vergütungen Anfpruch und werden für jeden Tag nur einmal 
ohne Rüdfiht auf die Anzahl der Erlläruugen oder des Viches, 
bezahlt. Diefe Ungeftellten haben dem Träger der Erklärung 
eine Empfangsbefcheinigung zu übergeben, 

Wenn mehrere Viehbefiger ihre Vieh vereinigt baben, um 
es gemeinfhaftlid der Beihan unterziehen zu laſſen, werden 
die erwähnten Angeſtellten diefe Empfangsbeſcheinigung einem 
derſelben übergeben. 

IV. Vieh, welches auf nahe Weidepläge oder zu lands 
wirthſchaftlichen Arbeiten Über die Zollgrenze gebracht und noch 
an bemjelben Tage zurüdgefährt wird, unterliegt dem z0lls 
amtlichen Berfahren nit; doch it zur Hintanhaltung von Miß⸗ 
bräucen diefer Berkehr in angemeffener Weife zu überwachen. 

V. Wenn die Thiere wieder über die Bollgrenze zurüds 
gebracht werden, ift deren Identität und Stüdzahl zu lonſtatiren. 
' Ergiebt fi eine Abweihung in der Qualität der Thiere, jo iſt 
beim Wiederanstritte für das nicht geftellte Thier, bein Wieder 
eintritte aber für das fubftituirte Thier der tariigemäße 
Eingangszoll zu erheben. 

Beigt fih eine Differenz; in der Stüdjahl des Biches, fo 
werden beim Wiederaustritte die Eingangszölle für das fehlende 
Bich und beim MWicdereintritte die Eingangszöle für das über 
zählige Bieh erhoben. 

Wird jedoh bei der Wiedervorführung der Ihiere ber 
Abgang orduungsmäßig erllärt und mit amtlicher Beftätigung 
nachgewiefen, daß derfelbe durch Unglüdsfäle eingetreten iſt, 
fo wird für die fehlenden Thiere kein Zoll eingehoben, 

VI. Treten die Thiere erſt nad Ablauf der bei der Aus- 
tritt ober Einteittserklärung feſtgeſetzten Friſt Aber die Boll» 
linie wieder ein oder aus, fo wird bezüglich des Eintrittes nad) 
den allgemeinen Zollgefegen vorgegangen, wenn die VBerjpätung 
nicht durch außerordentliche Umftände entfchnldbar und died vom 
Gemeindeamte gehörig nachgewieſen ift. 

VII. Die Vefimmungen unter I, V und VI finden auch 
auf das aus den Grenzbezirken auf Märkte getriebene Bich, 
fowie auf dasjenige Vieh, welches zur Ueberwinterung über die 
Grenze gebracht wird, Anwendung. 

VII. Die für das Weidevieh, Arbeitevich, Marktvich ober 
Vieh zur Ueberwinterung beim Örenzübertritte zugeftandene 
Hollfreiheit, findet andy auf eine amgemeflene Menge der von 
diefem Vieh gewonnenen Produlte Anwendung. Demgemäß 
merden zollfrei behandelt werden: 

a. die Kälber, Kige und Yämmer, ſowie die Fohlen der 
zur Weide, Arbeit, anf Märkte ober zur Weber» 
winterung ausgetriebenen Kühe, Biegen, Schafe und 
Stuten, und zwar für fo viele Stüde, ald beim Aus» 
triebe trächtige Thiere vorgemerkt wurden, mit Nüd« 
fihtnahme auf die Zeit, während welcher die Mutter 
thiere außerhalb des Zollgebieteß verblieben find; 

b. Käfe und Butter von den von der Weide oder lieber 
winterung zurädgekehrten Thieren, und zwar per Tag: 
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Kaſe, von jeder Kuh 0,29 kg, von jeder Ziege 0,058 kg, 
von jedem Schafe 0,029 kg, 
Butter, von jeder Kuh 0,16 kg, 
don jeder Ziege 0,032 kg. 
Die vom Weide: oder Ueberwinterungsvieh während der 
Zeit feines Aufenthaltes im anderen Bollgebiete bis zum Tage 


| 
| 


Topinambur verarbeiten, die Konftatirung der Menge und deB 
Altoholgehaltes de3 Produlted entweder durch das Ürercice 
(das ift die Konftatirung des Produktes durch befländige Ueber. 
mahung) oder durd ein bejonderes Inſtrument, defien Zwed⸗ 
mößigfeit im techniſcher und finanzieller Beziehung anerlannt 
wäre, ober endlich durd eine Kombination dieſer beiden Syſteme 


feiner Nüdtehr gewonnenen Mengen von Käfe und Butter | gefchehen. 


fönnen noch innerhalb eine Termined von vier Wochen, vom 
Tage der Nüdtehr gerechnet, zullfrei eingebracht werden. 

IX. Es iſt Pflicht der Grenz Zollbeamten und der Ans 
geftellten der Finanzwache, die Parteien, melde den Grenz 
übertritt des Meides, Arbeitd:, Markt: und Ueberwinterungss 
viehes nach dem benachbarten Grenzbezirke leiten, auf die 
Rothwendigkeit der forgfältigen Aufbewahrung des ihnen aus- 
gefolgten Duplilates des Erllärungs- oder Vormerlſcheines, 
dann der über die geleiftete Sicerftellung der Zölle aus- 
gefertigten Bolleten behufs der Wiedervorzeigung dieſer 
Dokumente beim Nidtiiebe des Viehes, ſowie auf die Folgen 
unredlihen Gebahrens aufmerffam zu machen. 

X. Die etwa erforderlichen Zeugniſſe Über den Gefundheits- 
zuftend des Viehes oder über den Umftand, daß die Grenz. 
bezirfe don jeder anfledenden Thierfranfheit vollſtändig frei 
feien, werben nur in der Urſprache und nicht in Ueberſetzung 
gefordert werden. 

Ad Ürt. 11. Die im Art. 11 bezeichneten Erleichterungen 
find an nachſtehende Bedingungen gefnüpft: 

a. Die Waaren müflen beim Eingangsamte zur Weiter 

fendung mit Begleitfhein angemeldet werden und von 
einer amtlichen Bezettelung begleitet fein, melde 








ergiebt, daf, und wie fie am Berfendungsorte unter | 


amtlichen Verſchluß gejegt worden find. 

b. Diefer Verſchluß muß bei der Prüfung ald unverlegt 
und fihernd befunden werden. 

c. Die Deklaration muß vorſchriftsmäßig erfolgen, und 
es muß jede Unvegelmäßigleit oder Mangelhaftigkeit 
vermieden fein, Damit die fpezielle Reviſion nicht 
erforderlich merde, und zum Berdachte eines beab- 
fihtigten Unterfhleifes überhanpt Teine Veranlaſſung 
vorliege. 

Läßt fi ohne Abladung der Waaren bie vollftändige 
Uebergeugung gewinnen, daß der im anderen Staate angelegte 
Verſchluß unverlegt und ſichernd fei, fo kann auch die Abladung 
und Verwiegung der Waaren unterbleiben. 

Ad Urt. 12. $. 1. Die Beſtimmungen dieſes Artilels 
find auf jeme Theile des Gebietes der beiden hohen Mächte, 
welche von deren Zollgebiete ausgeſchloſſen find, infolange diefer 
Ausfhluß fortdauert, nit anwendbar. 

8. 2. Die Einhebung der inneren Eteuer, fowie des 
Zollzufhlages vom Branniwein mird in Italien nad; Maßgabe 
der wirklichen Menge und Gradhältigfeit des Produltes erfolgen. 

Zu diefem Zwecke wird in den inländiſchen Spiritus: 
fabrifen, welde Stärke und andere flärkehaltige Stoffe (mie: 
Getreide, Reis, Mehl, Kartoffeln), Rüdftände der Fabrikation 
oder Raffinerie von Zuder (Melaſſe u. dgl), Runfelrüben und 


Man war demgemäß darüber einverfianden, daf Italien 
ſich hinſichtlich des Syftemes der inneren Beſteuerung jener 
Fabrilen, welche nur Weintreftern, Früchte, Wurzeln und Wein 
verarbeiten, volllommene Freiheit vorbehält, 

Die vom Bier in Fällern oder Flaſchen ald Aequivalent 
ber inneren Abgabe zu entrichtende Zuſchlagsgebühr wird nad 
der Wahl ded Importeurd entweder auf Grund des erhobenen 
Zuder- oder Alloholgehaltes, oder auf Grund eines Marimal- 
gehaltes von 16 Graden eingehoben. 

$. 3. Die ausländiiden Robzuder werden bei der Einfuhr 
nah Italien, gleichviel ob fie für Naffinerien beflimmt find 
oder nicht, Mbgaben entrichten, welche mindeſtens vier Fünftel 
derjenigen Abgaben betragen müſſen, welche den ausländifchen 
raffinirten Zuder treffen, 

Die Begünfigung, melde die Produktion inländifchen 
Buderd, fei es Rohzucker ober Roffinat, gegenwärtig genieht, 
darf nicht erhöht werden. 

Während der Dauer des gegenwärtigen Befteuerungs- 
fofemes werben künftlic; gefärbte Robzuder den gleichen Zollfatz 
wie Raffinatzuder entrichten. 

Im Falle fi die Italieniſche Megierung während der 
Dauer des gegenwärtigen Vertrages dafür entfheiden wollte, 
die Berzollung von Zuder auf das ſaecharometriſche Syflem an 
Stelle der Holländifhen Typen zu fügen, fo follen die, dieſes 
neue Berfahren regelnden Borſchriften erft nad deren Mit 
theilung an den anderen hohen vertragenden Theil und nad 
deren im gemeinfomen invernehmen erfolgter Annahme 
Giltigleit erlangen. 

Ad Art. 17 und 18. $.1. Die verabredete Gleichſtellung 
der Schiffe und deren Yadungen in den beiderfeitigen Häfen 
erfiredt ſich nicht: 

a. auf Prämien, welche für neuerbaute Schiffe ertbeilt 
„ werden oder ertheilt werben mödhten, fofern diefelben 
nicht in der Befreiung von Hafen- oder Zollgebühren, 
oder in der Ermäßigung ſolcher Gebühren beftehen; 
b. auf die Privilegien für fogenannte Hacht⸗Klubs. 

$. 2. Während das ausihlieflice Recht der Fiſcherei 
längs der Seelüften den eigenen Unterthanen im Brinzip aus- 
dructlich vorbehalten bleibt, wird doch, im Hinblide anf die 
eigenthümlihen Lolalverhältniffe, und ſeitens Deſterreich⸗ 
Ungarns überdied in Erwägung der hierfür von Dtalien ges 
währten Zugeftändniffe, beiderfeit#, ganz ausnahmsweife und 
nur für die Dauer diefe® Vertrages den Bewohnern ber 
Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſchen und der Statalieniihen Küſte des 
Adriatifhen Meeres gegenfeitig geftattet, langs der FKüften des 
anderen Staates zu fiſchen, mit Auoſchluß jedoh der Korallen» 
und der Schwammſiſcherei und vorbehaltlich deö dem Bemohnern 
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der Küfie innerhalb einer Seemeile vom Ufer zuftchenden auß- | zugelaflen, unter der Vorausfegung reciprofer Behandlung der 
ſchließlichen Rechtes zum Fiſchfange. NRalieniſchen schiavine in Deſterreich- Ungarn und unter der 

Man ift darüber einverflanden, daß die im jedem der | Bedingung, dag der Urſprung aus Oeſterreich -Ungarn durch 
beiden Gebiete in Kraft beftiehenden Vorſchriften für die Ser- Zeugniſſe der zufländigen Behörden nachgewieſen wird, 


fifcherei umd namentlich die Verbote gegen die Autübung der 8) Schwarze Shawle und Tüdel aus Schafwolle, mit 

Fiſcherei in einer der Fiſchbrut fhädlichen Meife fireng beob⸗ Seidenftiderei in einer einzigen Ede, aud mit Geidenfranfen 

achtet werden mäffen. verfehen, werden nad) der Gattung des Gewebes nebft einem 
Ad Art. 21. Ralieniſche Fahrzeuge, melde vie Wofler- | 25 progentigen Zuſchlage verzollt. 

Rrofien im Innern von Defterreich.Ungarn und Deſterreichiſche 9) Wollene Confectionen für Männer und Anaben und 


und Ungarifche Fahrzeuge, welche die Waſſerſtraßen im Innern | Damenmäntel zahlen bei der Einfuhr nad Jialien den Zoll 
von Italien befahren, werden im Allem, was die Polizei, | nad dem höchſtbelegten Deftandtheile in dem Falle, ols biejer 
Onarantäne- und Zollvorſchriften betrifft, der Gefepgebung des Beſtandtheil mehr als ein Zehntel der ganzen Oberfläde des 


Landes ımterftehen. tonfeftionirten Artifeld beträgt. 
Menn zwei oder mehr Theile der höchſtbelegten Beftand- 
11. Bum Tarife A (Bölte bei der Einfuhr nad theile in ihrer Geſammtheit mehr als 10 pCt. der genannten 


ji Dberfläde ausmachen, bezahft der betreffende Artifel einen Zoll, 
Stalien.) welcher dem arithmetiſchen Mittel der Zollſähe jener hödjft« 

1) Waraschino big zu einer jährlichen Einfuhrmenge von | belegten Beſtandtheile entfpricht, welche bei der Berechnung 
130 hi, umterliegt dem Zolle von 25 Franken für hundert | diefed Mittels in Betracht zu ziehen find. 

Flaſchen, wenn der Flaſchengehalt mehr als einen halben Liter, 10) Platten, Tafeln und Streifen von gemeinem Holz zum 
aber nicht mehr als einen Liter beträgt; derfelbe mnterliegt dem | Fournieren fallen unter Nr. 16, wenn fie eine Dide von 
Holle von 18 Franken für hundert Flaſchen, wenn die Flaſchen 2 Millimeter oder mehr aufmeifen, 

einen Gehalt von einem halben Liter oder weniger aufweifen. 11) Unter der Nr. 16 find auch gehobelte Holsgegenftände, 
Der Zollzuſchlag wird ohne Rüdficht auf den wirklichen Allohol- | fofern fie mod nicht fertige Arbeiten bilden, begriffen, ferner 
gehalt diefeß Liqueurs nad dem Maßſtabe von 70 Graden pro | gefchnittene oder gefägte Holzplatten ober Tafeln von 2 Milli» 
Heltoliter zu entrichten fein. meter Dide und darüber, 

Slivowitz aus den Ländern der heiligen Stefantfrone, bie Ebenfo fallen unter die Nr. 16 Parquetten oder Tafeln für 
zu einer jährlihen Einfuhrmenge von 130 hl, unterliegt dem | Fußböden aus gemeinem Holz, aud mit Nuth und Feder, nicht 
ermäßigten Zolle von 25 Franken pro Hekloliter unter der | eingelegt. 

Boraudfegung, daß ber Urfprumg diefe® Geträntes durch 12) Schindeln und Faßdauben fallen unter Nr. 17. 
Beugniffe der zuftändigen Behörden ermiefen ift. 13) Das Wanrenverzeihnig für die Anwendung des neuen 

2) Naturmein wird nad dem Weinzolle nur dann behandelt, | Italieniichen Generaltorifed wird die Beſtimmungen des durch 
wenn fein Alkoholgehalt 15 Grade nicht Uberſteigt. Wenn | tönigliches Decret vom 9. Auguf 1883 8. 1599 beftätigten 
berfelbe mehr als 15 Grade enthält, unterliegt er dem Weinzolle | Maarenverzeichniffes über die Aufzählung der zum Sanfte 
und für jeden, obige Limitogrenze überfgreitenden Altoholgrad ſchreinerholz gehörigen Holzarten nicht ändern, 
der Altoholabgabe. 14) Schaufeln, Gabeln, Reden, Schüffeln, Löffel, Näpfe 

Die hohen vertragenden Theile werden Sadverftändige | und andere Gegenſtände des Hausgebrauches, Handhaben von 
wählen, um im gemeinfamen Einvernehmen die Merkmale zu Geräthen und Werkzeugen, mit oder ohne Zwingen, dann gemeine 
ſtudiren und aufzuftellen, welde die Weine aufreifen müllen, | Holzſchuhe, gehören je nad ihrer Bearbeitung unter die Po- 





um von ben Bollämtern als folde zugelaffen zu werden. fitionen 21a und b. Die unter Mr. 21 begriffenen Artilel 
8) Terpentinöl wird mit feinem höheren Zolle ald mit | fünnen auch mit Beichlägen, Reifen oder anderen Mebenbefland- 


4) Leere Patronen mit Rapfeln oder anderen Zündmitteln 15) Hölzerne Knöpfe aller Art werden als Holzarbeiten, 
fallen unter Nummer 53b des Ptalienifhen Tarifes. je nad) ihrer Bearbeitung behandelt. Knöpfe aus Bein, Hörnern, 
5) Wagenſchmiere, aus Harzöl und Kalk hergeftellt, ift | | Steinnuß, Papiermadys und ähnlichem Materiale, ferner Pieifen- 
zollfrei. rohre aller Art mit Mundftüden aus Bein, Horn oder Holz 

6) Durdfichtige Baummollengemebe (graticolati a foggia | fallen unter die Kurzwaaren aus Hol. 

di velo), nicht gemufterte, im Gewichte von mehr ald 3 kg | 16) Als ordinärer Pappendedel werden die Pappe in Maſſe 
auf 100 Quadratmeter, zahlen mad ihrer Beichaffenheit den | und die aus gefautfchten, nicht zufanmengeleimten Schichten 
Hol für glatte Gewebe. | hergeſtellten Dedel verflanden, Alle aus zufonmengeleimten 

7) Die fogenannten schiavine, gemeine Deden aus calci- Papierſchichten hergeftellten oder mit Papier überzogenen Pappen 
nirter Wolle, ganz weiß oder mit einfachen farbigen Randftreifen, | gehören unter bie feinen. 
werden bis zur Menge von jährlid 400 metriichen Centnern | 17) Gehärteter Stahl ift dem nicht gehärteten gleichgeftellt. 

zum Bolle von 22 Fraucs 50 Gentimes per 100 Kilogramm 18) Das unter dem Namen „Braungefdire” befannte 


3 Francs per 100 Kilogramm belegt werden. j theilen von gemeinen Metallen verſehen fein. 
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Töpfergefhirr aus Znaim, Krummnußbaum und Cilli wird zu 
einen ermäßigten Bolle von 3 Fraucs per 100 Kilogramm bis 


zu einer jährlichen Menge von 1000 Metercentnern zugelaflen, | 


wenn der Urſprung diefer Waare durch Certificate der zuftändigen 
Behörden beftätigt ift. 

19) Pfeifen aus Thon, Fayence (Majolita) oder Porzellan, 
aud mit Reifen oder Dedeln aus gemeinen, nicht vergoldeten 
oder verfilberten Metallen werden als Waaren aus bon, 
Fayence oder Porzellan behandelt. Dedel und andere Neben» 
beitandtheile aus Nidellegirungen an folden Pfeifen werden 
nicht old verfilbertes Metall betrachtet. 

20) Gläfer und Kryſtallwaaren, melde die Marle oder 
den Namen der Fabril, ein Glasplättchen oder eine eingravirte 
Bezeihnung des Faſſungsraumes an ſich haben, find von der 
Kr. 37a nicht ausgeſchloſſen. 

21) Einfach geblajene oder gepreite Glas und Kruitall« 
waaren fallen auch Dann noch unter Nr. 37a, wenn fie am Rande, 
Boden oder Stöpfel abgeihliffen oder abgerieben find. 

22) Die in Nr. I37b enthaltenen Glas- und ſtryſtallwaaren 
fönnen ganz oder theilweife gravirt fein. 

23) Hinſichtlich der gemeinen Flaſchen ift Italien die Wahl 
zwifchen dem Holle von 4 Francs per 100 Kilogramm und dem 


Zolle von 3 Francs per 100 Flaſchen vorbehalten. Die Ita» | 
lienifche Regierung wird vor dem 1. Februar 1888 ihre Wahl | 


Dejterreidy. Ungarn mittbeilen. 

24) Italien verpflichtet fih für den Fall, ale es eine 
Herabjegung der Einfuhrzölle auf Bieh in Frankreich erreidt, 
feine Zöle auf dem gleihen Artikel in gleichen Ausmaße zu 
Gunſten Defterreih- Ungarns herabaufegen. 

25) Für Gaflradina (getrodfnetes und gefalzenes [aepöteltes] 


Fleiſch von Schafvich) wird ein ermäßigter Zoll von 5 Franck | 


per 100 Kilogramm für eine jährlihe Einſuhrmenge bis zu 
4000 metriſchen Centnern zugeſtanden. Die Anwendung diefes 
Begünftigungszolles ift jedod) an die Borweiſung von Urfprungss 
certififaten gebunden, 





30) Brieftafhen, Geldtäfhchen, Cigarrentaſchen, Rotiz- 
büdelhen und ähnliche Yederarbeiten (mit Ausnahme jener aus 
Juchten), mit gemeinen, weder vergoldeten, noch verfilberten 
Metallen montirt, werden als gemeine ſturzwaaren verzoll. 
Nebenbeftandtheile ans Nidellegirungen am ſolchen Gegenftänden 


| werben nicht als verfilbertes Metall betrachtet, 


31) DOrbinäre, nicht garnirte Bauern-fFilghüte, werden bei 
igrer Einfuhr über die Grenzen Tirols nah Italien zum ers 
mäßigten Zolljoge von 15 Gentimes per Städ unter der Ber 
dingung eingelafien, daß ihr Urfprung aus Tirol durch Zeugnifle 
der zuftändigen Behörde erwieſen wird, 


II. Zum Tarif B. (Zölle bei der Einfuhr nad) 
Defterreid- Ungarn.) 


1) Die in Nummer 31 aufgezählten Artikel fallen dann 
nicht unter diefe Pofition, wenn fie in hermetiſch verfchloflenen 
Blchbüdjen u. dgl. vorlommen, fowie wenn fie auf eine andere 
Urt zubereitet oder in Büchſen, Flaſchen, Gläfern u. dal. eins 
gemacht find. 

2) Eier von Seidenfpinnern verbleiben zollfrei. 

3) Errvelatwärfte und Salami fallen unter die Nr. 29. 

4) Der unter dem Namen Wermuth befannte Mein wird 
gleih dem unverfegten Weine aus jenen Staaten, welde auf 
dem Fuße der Meiftbegänftigung behandelt werden, verzoflt. 

5) Im Falle als, während der Dauer des Vertrages, ein 
Zolljag von 5 france 77 Gentimes, oder ein geringerer, für 
die Einfuhr von Weinen in Italien aufgeftellt werden milrde, 


‚ wird diefer Zollfag au auf alle Weine aus Defterreih» Ungarn 


26) Die gefalgenen sardelle, acciughe, bojane, scoranze, ' 


sgombri, lanzarole, angusigole, maride, robi und suri werden 
zollfrei zugelaflen. 

Ebenfo wird die getrennt, aber gleichzeitig mit den Fiſchen 
eingehende Salzlale bis zu 10 pCt. des Gewichtes der Fiſche 
zollfrei behandelt werden. 

27) Der Brindza genannte Schaf- oder Ziegenkäfe von 
brödeliger Maſſe wird zum Zolle von 3 Francd per 100 Rifo- 
gramm unter der Bedingung zugelaffen, daß der Urjprung diejes 
Productes aus Defterreig-Ungarn durch Certificate der zu- 
ftändigen Behörden nachgewieſen wird. Die zu diefem ermäßigten 
Zollfage in Italien zugelajiene Menge darf 800 metriſche Eentner 
per Sahr nicht überſchreiten. 

28) Malz unterliegt dem Zollfage von Gerfte; die trodenen 


Hülfenfrüchte jenem der Getreidearten (granaglie) der Nr. W5b | 


des Italieniſchen Generaltarifes. 

29) Kohl aller Art, gefalzen oder in Eſſig eingelent, and 
Zirofl, wird zum begünftigten Zolle von 2 Francs per 100 Kilo⸗ 
gramm gegen Urfprungscertificate zugelaſſen. 

Deutſches handels · Archio 1888. L 








angewendet werden; Oeſterreich Ungarn verpflichtet ſich im dieſem 
Falle, den Italienifchen Weinen ipso facto die in Mr. 5 III, 
betreffend den Tarif B (Zölle bei der Einfuhr nad) Deflerreich 
Ungarn) des Scluhprotofolles zum Handel: und Schifffahrts- 
vertrage vom 27. Dezember 1878 aufgeführten Spezial 
begünftigungen einzuräumen. Der Zol wird in diefem falle 
3 fl. 20 fr. für 100 Kilogramm betragen und auf die in Fällern, 
fei e8 zu Lande oder zu Ser, nad Deſterreich-Ungarn ein. 


| geführten Weine angewendet werben, 


6) Die in den Nummern 36 und 37 aufgezählten Wäſſer 
und Dele fallen dann nit unter diefe Pofition, wenn fie in 
Behältniffen mit Etiquetten, Oebraudsanmeifungen u. dgl. vor- 
tommen, durch welche fie ſich als Parfümeriewaaren darftellen. 

7) Diejenigen Käfeforten, welche eine Spezialität Italiens 
find, d. i. Stradino, Gorgonzola und Parmefan werden in 
Defterreih-Ungern auf Grund von feitens der zuftindigen Be» 
börden auägeftellten Urfprungszeugnifien zum Zolle von 5 Gulden 
zugelafien. 

8) Fiſche in Salzlale gehören zu Nr. 30. 

9) Fir grobe, nicht garnirte Steohhüte aus Venetien wird 
bei der Einfuhr nah Deiterreih-Ungern über die Grenze 
zwiſchen Ala und Cormons ein ermäßigter Zollfag von 2 fr. 
per Stüd unter der Bedingung gewährt, daß der Urfprung 
diefer Hüte aus Venetien durch Zeugniſſe der zuftändigen Be- 
hörden ermiefen wird. 
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10) Glafirte oder unglafirte Dachfalzziegel aus Benetien | 
werden aus dem Titel einer Grenzverlehrsbegünſtigung bie zu | 
einer jährlihen Menge von 25000 metriihen Gentnern nad 
der Mr. 64 zugelaffen, wenn fie von Uriprungszeugniflen bes 
gleitet find. 

11) Töpfergefdire von Benetien aus gemeiner, au ner | 
fhlemmter Thonerbe, alafirt, auch mit einer groben Bemalung | 
von Blumen n. dgl. in mehreren Farben, wird ans dem Titel ' 
einer Grenzverfehrsbegänftigung nad) der Nr. 65 des Tarifes B 
unter der Bedingung behandelt, daß deſſen Urfprung durch die 
zuftändigen Behörden beftätigt ift. 

12) Die unter der Benennung der Venetianer Ölasmaaren 
befannten Artilel, ald: Perlen, Gonterie, fallen aud) dann unter 
die Nr. 58, wenn fie zum Zwece der leichteren Berpadung und 
Berfendung auf Fäden aufgezogen find. 

13) Die Conterien von Venedig (Emaille, Gladtropfen, 
Perlen, geſponnenes Glas), werden der Ar. 59 mit einem Zolle 
von 12 Gulden zugewiefen, wenn fie in Berbindung mit 
Kautſchuk, Leder und unedlen, weder vergoldeten noch ver- 
filberten Metallen, find. 

14) Sohlenleder aus Venetien und der Nachbarprovinz 
Vretcia wird nach Defterreih-Ungarn zum ermäßigten Zolle von 
8 Gulden per 100 Kilogramm auß dem Titel bed Grey 
verfehrs in einer jährlichen Mayimalmenge von 2000 metriſchen 
Gentnern unter der Bedingung eingelaflen werden, daß es von 
einem Urfprungscertifilate begleitet ift. 








IV. Zu den Tarifen A und B. 


Italien behält fi) die Befugniß vor, vor dem 16. März 
1888 die Erklärung abzugeben, ob es fid für die Wieder, 
berftellung der im Tarife A des Handeld: und Schifffahrt. | 
vertrages vom 27. Dezember 1878 für Garne und Gewebe | 
aus Peinen und Hanf unter den Nr. 20, 21, 22, 23, 24 (mit 
Ausſchluß von Padleinwand), 25, 29 und 30 feftgefegten Bl. 
behandlung unter der Bedingung enticheide, daß Defterreid- 
Ungarn eine Zollermäßigung auf 00 Gulden per 100 Silo 
gramm für glatte Ganzſeidenwaaren und ganzfeidene Urmüren, 
melde einen Theil der Nr. 169b des in ſtraſt flchenden Defler- 
reichiſch · Ungariſchen Generaltarifed bilden, zugeficht und bie 
Zolfäge für Hanfgarne der Nr. 1374 und b des im Kraft 
ftehenden Defterreihifd"Ungarifchen allgemeinen Zolltarifes ver- 
tragsmäßig bindet. | 

Defterreich-Ungarn behält fich feinerfeit® die Befugniß vor, | 
vor dem 16. März 1888 die Erllärung abzugeben, ob cs ſich 
für die Sollermäßigung auf 200 Gulden per 100 Kilogramm 
für glatte Ganzfeidenwaaren und ganzfeidene Armiren und 
für die Bindung der Zöle für Hanfgarne der Nr. 137 a und b 





des in Kraft ftehenden Defterreihifh-Ungarifhen allgemeinen 
Zoltarifes unter der Bedingung entfheide, daß Dtalien für | 
die oberwähnten Garne und Gewebe aus Flachs und Hanf die | 
im Tarife A zum Bertroge vom 27, Dezember 1878 enthaltene 
Zollbehandlung wieder heritellt. 


In dem Falle, als die Entfheidungen der hoben vers 
tragenden Theile im Sinne des obenerwähnten Arrangements 
ausfallen, wird die vereinbarte Zollbebandlung von Garnen 
und Geweben aus Flachs und Hanf einerfeitd, und von Zeiden 
geroeben und Hanfgarnen andererfeits am 16. März 1888 in 
Kraft treten. 

Nach hergeftelltem Einverftändniffe in biefem Sinne wird 
alien die geföperten Leinen und Haufgewebe und Damafte 
ebenfo wie die glatten Gewebe behandeln, und Defterreich- 
Ungarn wird als nanzleidene glatte Stoffe und Armüren jene 


‚ anerlennen, welche eine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeigen, 


die nur durch eine einfache Kreuzung der Ketten» oder Schuß 
fäben, melde fih nah einer gewiſſen befdränlten Anzahl von 
Fäden immer wiederholt, hergeftellt ift, und welche Stofle dee- 
halb mitteld der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Ligen 
erzeugt werden lönnen, nämlid die Taffte und alle Armiüren, 
mie: Satins (Arlas), Serges und Surahs (Köper), Meroeilleur, 
Ditomaned, Marquifes, Gros de Sur, Failles frangaifes, 
Levantines, Rep, Gros de Tours, Armured-piquets x. Alle 
Stoffe, welde keine einheitlich regelmäßige Dberfläge zeigen, 
fondern aus der Berbindung zweier oder mehrerer getrennt 
auftretender Armüren (Bindungen) beitehen, feien es Ketten⸗ 
effefte (mie bei den Poaͤlins), fein es Schufieflelte (mie bei 
allen Barroͤßs [Duerftreifen]), überdies alle farrirten, fowie 
quergeftreiften Stoffe, melde Effelte zeigen, die durch ver» 
fhiedenen Schuß bervorgebradht find, dann die moirirten, 
gaufrixten und alle bedrudten Stoffe (gleihviel ob nur in ber 
Kette oder im fertigen Stoffe bedrudt) werden ald faconnirte 
Stoffe behandelt. 

Als fagonnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deren 
Oberfläde eine Zeichnung enthält und darftellt, die Durch die 
verfchiedenfien Kombinationen einer unbefhräntten Zahl von 
Ketten» und Schußfäden gebildet ift, und welche mit der Jacquard⸗ 
Maſchine hergefielt werden. Sammte jeder Art, Bänder und 


‚ Gage werden wie fagonnirte Gewebe behandelt. 


V. Zum Zollkartell. 


Ad Art. 5 und 13. Die hoben vertragenden Theile ſind 


' rädfichtli der internationalen Betriebömedhfelftation in Wla 


übereingelommen, durch eine an Ort und Stelle zu entjendende 
gemifchte Kommiffton die Maßnahmen fiudiren zu laffen, um 
jene Unzufömmlichleiten zu bejeitigen, welche ſich hinſichtlich der 
für den Bolldienft nothwendigen Räumlichkeiten und hinſichtlich 
der Bollamtshandlungen und ihrer Kontrole herauägeftellt haben, 
Das Wefultat der Erhebungen biefer Kommiſſion wird einer 


| Bereinbarung, welche die hohen vertragenden Theile fi abzu» 


fließen vorbehalten, zur Grundlage dienen. 


Ad Urt. 7. Nach den beſteheuden Beitimmungen dürfen 
in den Grenzbezirken beider Zollgebiete fremde unverzollte 
Waaren nur in Orten, wo fid) ein Zollamt befindet und bort 
nur in zollamtligen Magazinen oder doch unter einer gegen 
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mißbrãuchliche Berwendung hinreichend ſichernden Kontrole nieder | Ad Urt. 17. Das Recht, die Strafen, zu welchen der 
gelegt werden. Dan war darüber einverftanden, daß «8, jo Beſchuldigte in Folge ded mad) Art. 14 eingeleiteten Verfahrens 
lange diefe Beftimmungen in Kraft find, zur Ausführung der  verurtheilt wurde, oder melde er ſich freiwillig zu tragen er- 
im Art. 7 enthaltenen Verabredung genüge, wenn die beider. | boten hat, nachzulaſſen oder zu mildern, fteht demjenigen Staate 
feitigen Zollbehörden angemwiefen werden, innerhalb des Grenz. | zu, defien Gerichte die Strafe ausgefprocden oder das Anerbieten 
bezirked Niederlagen der gedachten Art, wie auch Borräthe | angenommen haben. Vedenfalls wird aber den zufländigen Be- 
fremder verzollter und einheimifher Waaren mit gehöriger Be» | börden jened Staates, deſſen Gefege übertreten wurden, vor 
rüdfihtigung auch der Zollintereffen ded anderen Theiles in | der Entſcheidung Über die Erläſſe oder Milderung diefer Strafen 
ber geſetzlich zuläffigen Weife zu kontroliren. Gelegenheit gegeben werden, fi darüber zu äußern. 





Sormular. 
Gewerbe-Segitimationskarte 
für Handlungsreifende. 


Giltig für das Jahr 18.... 


Es wird hiermit befcheinigt, daß Gert » un n nern nen Handel treibt (eine Fabril befigt) 
mit 
Don treten rennen nennen unter der Firma. once eennn Ener sreunnnn 
ale Handlungsreifender im Dienfte der Firma... .HrHnenneenen ne fieht, und daß diefe Firma Handel treibt (eine 
debrit BERG) .................. en a 
ferner wird, da Gert ı.- una nn Waarenbeſtellungen aufzufuchen und Waarenanläufe für Nechnung diefer Firma, 
ſowie für Rechnung nachſtehender Fürmen: . 2... an n0c0 — ES Eee RUE 


in der Defterreihifh Ungarifhen Monardie 
in dem Sönigreiche Italien 


zu machen beabſichtigt, befcheiniat, dak bie vorbenannt. . Firm. . in ihren Lande bie geſehylich beftehenden Abgaben für die 
Ausübung ihres Handels bejahl. . 

Inhaber diefer Karte iſt ansichlieglih im Umberziehen und ausfhlieglih für Rechnung der vorgedachten Firm.. 
berechtigt, Wanrenheftellungen aufzufuhen und Waareneinfänfe zu wachen. Er darf nur Wanrenmufter, aber keine Waaren mit 
fi führen. Beim Auffuchen von Waarenbeftellungen und beim Abfchluffe von Waareneintäufen hat er fich den im jedem Staate 
für die Handlungsreifenden der meiftbegänftigten Nation beftehenden Borjchriften zu unterwerfen und diefe Legitimationskarte 
immer mit ſich zu fübren. 


(Ansftellungsort, Datum, Unterfrift und Siegel der die Karte ausftellenden Behörde.) 
(Berfonsbeihreibung, Wohnort und Unterfhrift des Handlungsreifenden.) 


; ‚Mebereint Die hohen vertragſchließenden Theile werden in ihren 

— — — officiellen Zeitungen wöchentlich ein, den Stand der Thierfeuchen 

Art. 1. Die beiden hoben vertragſchließenden Theile ver- | während der Verichtäperiode genau darftellendes Bulletin vers 

pflichten fi, jene Mafregeln durchzuführen, welche geeignet find, | öffentlichen. Diefe Bulletins werden unverweilt der Regierung 
den freien Verkehr der von einer anftedenden Kranlheit er- , des anderen vertragfchließenden Theiles zugemittelt werben. 

grifienen oder derfelben verdächtigen Thiere, jowie von Gegen: Wenn in dem Gebiete eines der beiden vertragfchließenden 

fländen, welche Träger des Aufledungsftoffes fein können, zu Theile die Rinderpeft ausbricht, wird der Regierung des anderen 

verhindern, ſowie in ihren Gebieten ausgebrocene Thierfeuhen | Theiles von dem Ausbruche und der Verbreitung derfelben auf 

auf die raſcheſte Weife zu tilgen. telegraphiſchem Wege direlt Nachricht gegeben werden. 
13% 
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Ueber die Wege der Einfhleppung und Verbreitung der 


Net vor, eine fanitäre Beſchau der für die Ein-, bezichungs- 


Ninderpeft wird eine eingehende Erhebung gepflogen und das weiſe Durchfuhr beftimmten Thiere der genannten Gattungen 


Ergebniß derfelben den Behörden des Landes, welches von der 
Einfhleppung der Seuche bedroht erſcheint, befannt gegeben 
werden. 

Wenn die Ninderpeft oder eine andere anftedende Thier« 


krankheit in einer weniger als 75 Kilometer von der Grenze | 
entfernten Polalität aufgetreten ift, werden die Behörden des 


betreffenden Bezirkes dies alfogleih, wenn thunlich im tele, 
graphiſchen Wege, den zuftändigen Behörden des Nachbarlandes 
direlt anzeigen. 

Art, 2. Wenn die Rinderpeft oder eine andere anſteckende 
Thiertrankheit in den Gebieten eines der vertranfchließenden 
Tbeile ausgebrochen ift, wird der Verkehr mit den durch bie 
ansgebrochene Seuche gefährdeten Thiergattungen, ſowie mit 
den der Berfchleppung der Anftedungsfioffe verdächtigen Gegen: 
fänden aus den nicht verfeuchten Gegenden in die Gebiete des 
anderen Theiles nur jenen Beichränkungen unterworfen werden, 
melden auf Grund ber veterinärpolizeilichen Geſetze und Bor« 
fhriften nad) Maßgabe der Verbreitung der ausgebrochenen 
Thierfeuche und des Grades ihrer Vedenklichfeit auch in diefem 
letzteren Lande die aus den nicht verfeuchten Gegenden deffelben 
tommenden Thiere und Gegenftände ber bezeichneten Art unters 
Tiegen. 

Für die Ein und Durchfuhr von Wiederläuern und 
Schweinen haben jedody umter allen Umftänden und auch in 
feuchenfreier Zeit folgende Beſtimmungen zu gelten: 

1) Die betreffenden Thiere muſſen mit Viehpäſſen gededt 
fein, welche von der Gemeindbebehörde des Provenienzortes ders 
felben ausgeſtellt find, im melden bie Zahl ber Bichflüde, die 
Beſchreibung und befondere Merkmale derfelben, fowie beren 
Beftimmungsort erfichtlic gemacht fein muß; ebenfo muß in 
diefen VPäſſen die Beftätigung enthalten fein, dak das betreffende 
Bieh in dem Drte der Austellung des Viehpaſſes durch 14 Tage 
geftanden ift, daß in dieſem Drte feit 30 Tagen leine die bes 
treffende Thiergattung gefährdende anftedende Thierkrantheit 
herrſche und daß dad Vieh beim Wbtriebe geſund befunden 
worden iſt. 

In Beiten herrſchender Thierfenhen kann — den Fall eines 
ZTrandporte® mittel® durchgebender Eiſenbahnwaggons oder 
Schiffe ausgenommen — überdies der Nachweis gefordert werden, 
daß das Vieh durch feine verfeuchten Gegenden transportirt 
worden ift. 

Die Dauer der Giltigkeit der Viehpäſſe beträgt 10 Tage. 
Läuft diefe Frift während des directen Transportes ab, fo muß, 
damit diefe Eertificate durch weitere 10 Tage Gittigleit ers 
balten, das Vieh einer nenerlichen thierärztlichen Unterfuchung 
unterzogen und hierbei volllommen gefund befunden werden, was 
auf dem Bafle zu beftätigen ift. 

2) Die Einfuhr der genannten Thiere darf — den Trans: 
port mitteld Eifenbahnen und Dampffdiffen ausgenommen — 
nur an hierfür vom jedem der vertragſchließenden Theile alljährlich 
im Boraus zu beftimmenden Tagen und Grenzpuntten flattfinden, 

3) Jeder der vertragigliehenden Theile behält fih das 





beim Örenzübertritte an den beſtimmten Punkten vornehmen zu 
laſſen. 

Vieh, welches mit unregelmäßigen Viehpäſſen verfehen ift 
oder, weldes an einer anftedenden Kranlheit leidet, oder in 
Betreff welches ein gegründeter Verdacht vorhanden ift, daß es 
den Keim der Anſtedung in fid trägt, Tann zurüdgemwiefen 
erden. 

Wird in einem Vichtransporte bei der veterinärärztlichen 
Beſchau an der Grenze die Ninderpeft conflatirt, fo ift die zus 
ſtändige Vehörde ermächtigt, das frank befundene Bieh tödten 
und die Thierkadaver unfhädlich befeitigen zu laffen. Die Re— 
gierang des anderen vertragenden Staates iſt jedoch hiervon 
unter protofollarifcher Darftellung des Falles behufs Anordnung 
der nöthigen Borficggtemaßregeln und eventueller Abordnung eines 
Stnatöthierarztes umverweilt zu verftändigen. 

Bei der Verbreitung der Ninderpeft nahe am der Grenze 
lann der Eintritt von Wiederläuern für die Dauer der Gefahr 
verboten werden. 

Wenn andere Thierkranlheiten eine große Verbreitung in 
den nächit der Grenze gelegenen Orten erlangen, fann der Ein- 
tritt der durch diefe Krankheiten gefährdeten Thiergattungen für 
die Dauer der Gefahr verboten werden. Doch werden in diefem 
legteren Falle die aus feuchenfreien Orten unmittelbar ans 
langenden Biehtransporte, vorausgefegt, daß fie mittel Eifen- 
bahn oder Dampfſchiff vor fi gehen und daß der gute Ge. 
fundheitszuftand der Thiere beim Grenzübertritte feftgeftellt 
wurde, zur Ein» und Durchfuhr zugelaflen werden. 

Zur Zeit des Herrſchens anftedender Thierkrankheiten wird 
jeder der beiden hohen vertragſchließenden Theile hinſichtlich der 
Ein und Durchfuhr thierifher Rohprodulte die in den Veterinär 
gelegen und Vorſchriſten geltenden Beftimmungen anwenden. 

Unter allen Umftänden ift die Einfuhr von Moltereiproduften, 
von ausgeſchmolzenem Talg, von gewalchener oder calcinixter, 
in Säden ober Ballen verpadter Schafwolle und von trodenen 
oder gefalzenen, in Kiſten oder Fäſſern verpadten Därmen zus 
täjfig. 

Die Ein» und Durchfuhr anderer frifher, ſowie trodener 
thierifcher Nobftoffe und im "Allgemeinen von thieriſchen Roh- 
offen lann aus Gründen der Beterinärpolizei an nachſtehende 
Bedingungen geinüpft werden: 

a. Wenn es fih um Transporte mitteljt Eifenbahn oder 
Dampfihiff handelt, fo Tann die Einfuhr diefer Produfte 
auf zu diefem Zwede beftimmte Grenzpunkte befchränft 
werden; 

b. die Transporte müſſen mit Certififaten gededt fein, welche 
beftätigen, daß anftedende Thierkranfheiten weder in dem 
Urfprungsorte noch in einem Umfreife von 30 Kilometern 
don dbemfelben beftehen. 

Art. 3. Die Eifenbabnwaggons, fomie die Schiffe oder 
Schiffstheile, welche zum Transport von Pierden, Maulthieren, 
Ejeln, Rindvieh, Ziegen, Schafen, Schweinen oder frifchen 
Häuten verwendet wurden, müflen vor ihrer Neubenukung einer 
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Reinigung (Desinfehtion) unterzogen werben, welche geeignet 
ift, die denfelben anbaftenden Anſteckungäſtofſe vollftändig zu 
zerſtören. 

Die Rampen und Berladungéquais find nad jeder Ein- 
ladung zu waſchen. 

Die beiden hohen vertragichlichenden Theile werben die 
Öhiltigleit der in dem Gebiete eines der beiden hohen vertrag» 
fchließenden Theile ordnungsgemäß vorgenommenen Desinfehtion 
der Waggons, Schiffe und Schiffätheile aud für den anderen 
hoben vertragenden Theil anerkennen. 

Die Regierungen der beiden hoben vertragicliefßenden 
Theile werden ſich über die zu erfüllenden Bedingungen und 
Förmlichleiten der gegenfeitig anzuerlenmenden Detinfeltion noch 
in da8 Einvernehmen fegen. 

rt, 4 Der Weideverfcehr aus den Gebieten des einen 
der vertragfchliehenden Theile nad) den Gebieten des anderen 
ift unter nachftehenden Bedingungen geftattet: 

a. Die Eigenthümer der Heerden haben bei dem Grenz 
übertritte an den für den Eintritt beftimmten Punften 
Bichpäffe nad) den Beſtimmungen des Art. 2, Ziffer 1, 
für die Thiere, welche fie auf die Weide bringen wollen, 
vorzulegen. Die Thiere unterliegen dafelbft der fanitären 
Beihau. Heerden, melde mit den vorſchriftemäßigen 
Päffen nicht verfehen find, oder mit einer anftedenden 
Krankheit behaftet befunden werden, können von dem 
Uebertritte ausgefchlofen werden. 

. Die Nüdlehr der Thiere in das Gebiet ihrer Herkunft 
—* nur nad) erfolgter Konſtatirung ihrer Identität be 
willigt. 

Wenn jedody während der Weidezeit eine für die betreffende 

Thiergattung amftedende Krankheit unter einem Theile ber 

Heerden oder aud nur an einem weniger als 20 km von dieſem 

Weideplage entfernten Orte oder auf jener Straße, auf welcher 

die Nüdtehr der Heerde zur Grenzſtation erfolgen fol, aus: 

bricht, fo ift die Müdtehr des Viches mach dem Gebiete des 
anderen Theiles unterfagt, fofern nicht zwingende Verhältnifie 

(Futtermangel, ſchlechte Witterung u. f. m.) eine Ausnahme 

erheifchen. Im foldhen Fällen darf die Müdtehr der von der 

Sende noch nicht ergriffenen Thiere nur unter Anwendung 

von durch die Pegierungen der vertragichliehenden Theile zur 

Verhinderung der Seuchenverſchleppung vereinbarten Sichrrungs» 

maßregeln erfolgen. 

Urt. 5. Die Bewohner von nicht mehr als 5km von der 
Grenze entfernt liegenden Ortfchaften lönnen die Grenze in 
beiden Richtungen zu jeder Stunde mit ihren eigenen, an ben 
Plug oder an ein Fuhrwerl gefpannten Thieren überſchreiten, 
jedoh nur zum Zwedcke landwirthſchaftlicher Arbeiten oder im 
Ausübung des Gewerbes. j 

Sie haben ſich hierbei nad) folgenden Worfchriften zu bes 
nehmen: 

a. Jedes Geſpann, welches die Grenze zu landwirthſchaftlicher 
Arbeit oder im Gewerbebetriebe überfchreitet, muß mit 
einem Gertififate de8 DOrtövorfiandes der Gemeinde ver: 
fehen fein, in welcher ſich der Stall befindet. Diefes 


| 





| 





Gertififat mn den Namen bed Eigenthümers ober des 
Führers des Geſpannes, die Beichreibung der Thiere und 
die Angabe des Umlreiſes (in Kilometern) des Grenz« 
nebietes, im welchem das Geſpann zu arbeiten beflimmt 
if, enthalten. 

. Ueberbied iſt beim Austritt mie bei der Müdlehr ein 
Gertifitat des Drtsvorftandes derjenigen Grenzgemeinde 
erforderlich, aus melcher das Geſpann kommt und im 
Falle des Durchzuges durch das Gebiet einer anderen 
Gemeinde auch eine Belcheinigung der leßteren, womit 
beftätigt wird, daß bie betreffenden Gemeinden volllommen 
frei vom jeder Thierſeuche find, und dak auch in einem 
Umtveife von 20 km die Ninderpeft nicht vorlommt. Diejes 
Gertififat muß alle 8 Tage erneuert werben, 

Art. 6. Das gegenwärtige Uebereinlommen wird gleich» 

zeitig mit dem amı heutigen Inge abgefchloffenen Handels. und 

Shifffahrtävertrage in Kraft treten und die gleiche Dauer haben 

wie dieſer. 

Die hoben vertragſchließenden Theile behalten fih das 
Recht vor, an diefem Uebereinfommen einvernehmlich alle Modi— 
fitotionen vorzunehmen, welche mit dem Geifte und den Gruud⸗ 
jägen defjelben nicht im Widerfpruche ftehen, und deren Nüglichteit 
die Erfahrung dargethan haben wird. 

Art. 7. Das gegenwärtige Mebereinlommen wird ratifizirt, 
und die Ratififotionen werden in Nom gleichzeitig mit jenen 
des Handels. nad Schifffahrtövertrages ausgewechſelt werden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Durchführung einiger Beſtimmungen des mit 1. Januar 
1888 proviſoriſch in Ktraft geſetzten Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrages mit Italien vom 7. Dezember 1887. 

Oeſterreichiſches Reichögeiegblatt Nr. 160 von 1887.) 


Eine Verordnung der Minifterien der Finanzen und dee 
Handels vom 30. Dezember 1587 lautet wie folgt: 

I. Die amtliche Ausgabe des allgemeinen Zolltarifes für 
dad Deflerreihifh-Ungarifche Zolgebiet‘) wird hinſichtlich der 
Angaben der vertragsmäßigen Zolfäge dem Vertrage entſprechend 
abgeändert und den Hollämtern binausgegeben. 

I, Bei der Einfuhr aus Italien von Gegenfländen, 
welche Träger der Reblaus (phylloxera vastatrix) fein fönnen, 
iſt nach den Borſchriften der internationalen Konvention vom 
3. November 18819) und der zur Durchführung derfelben er; 
laffenen Anordnungen vorzugehen. 

Die Verordnung vom 26. September 1881) tritt außer 
Kraft. 


1) Hand. Ar. 1887 L ©. 497. 
2) Ebenda 1882 I. ©. 648, 
8) Ebenba 1881 IL. ©. 361. 
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111. 1) Zu 7. Rr. 4b des allgemeinen Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifhen Zolltarifes, Der mit 1. Ianwar aufter Kraft 
tretende Begünfligungszol von 49 Sreuzer pro 100kg für 
berdorbene oder denaturixte getrocnete Feigen hat nad diefem 
Tage nur nod auf jene Sendungen Anwendung zu finden, 
melde bereits vor demfelben zur induftriellen Verwendung unter 
den vorgefhriebenen Bedingungen (Verordnung vom 29. Dat 
1882) von den mit Erlaubnißſchein verſehenen Bezugsberechtigten 
erklärt worden find. Hinfichtlich diefer Sendungen ift das in 
der citirten Berordnung vorgefchriebene Verfahren biß zu deren 
Erſchöpfung durchzuführen. 

Am 1. Januar 1888 oder ſpäter zur Einfuhr erllärte ge- 
trosdaete Feigen aller Art find ohne weitere Kontrole gegen 
Entridtung des im Bertragstarife B, Wr. 1b angegebenen 
Bolles von 1 Gulden pro 100 kg abaufertigen. 

2) Zur Aumerkuug bei T. Nr. 28 des allgemeinen 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Zolltarifes. Der Zollſatz für rohen 
Reis zum Poliren und für derlei Reis fowie Bruchreis zur 
Stärkefabrilation beträgt nunmehr in Folge der Nr. & des Ber 
tragstarifed B bei der Einfuhr über die Yandgrenze 75 Kreuzer 
und hei der Einfuhr zur See 37'/, ſtreuzer pro 100 kg. 

3) Zu T. Nr. M. Die Vertragsbeftimmung im Tarif B 
Ar. 9, der zufolge friiche Weintrauben fir den Tafelgenuß in 
Kolli von höchſtens 5 kg Gewicht verpadt fein müſſen, um ale 
Zofeltrauben angefehen zu werden, hat die Beflimmungen des 
alphabetiſchen Waarenderzeichniſſes (Schlagwort „Getränte” 
Anmerkung 1) zu ergänzen, und milſſen die Trauben aud 
aufolge ihrer fonftigen Beſchaffeuheit nach Anleitung des alpha- 
betiihen Waarenverzeichnijies, als zum Tafelgenuffe beftimmt, 
erlennbar fein. 

Kommen Koli mit frifchen Weintrauben zur Einfuhr, 
deren Beftimmung zum Tafelgenuffe nach dem im alphabetiichen 
Waarenverzeichnifſe gegebenen Anleitungen erſichtlich ift, fo 
find fie nach dem allgemeinen Zollfage T. Nr. 29 zu vergollen, 
wenn das Gewicht der einzelnen Kolli mehr old 5kg beträgt. 

4) Zu T. Nr. 72. Zur Erkennung des natürlichen reinen 
Diivenöles (VBertragdtarif B Nr. 24) und Unterfheidung des⸗ 
felben von Gemengen mit anderen fetten Delen ift folgendes 
Verfahren zu beobachten: 

Bon dem zu unterfuchenden Dele werden im eine ca. 3cm 
weite und ca. 50cm hohe Eprouvette 10x gegeben und hierauf 
mit Hilfe einer Pipette 7,5 g reine Salpeterjäure vom ſpeziſiſchen 
Gewichte 1,4 zugegofien. Man fchüttelt nun durch zwei 
Minuten und ftellt hierauf dad Ganze zur Seite, 

Noch 10 Minuten langem Stehen, während mwelder Zeit 
fih Del und Säure wieder von einander gefchieden haben, 
wird Ig metalliihes Duedfilber hinzugefügt, was wie früher 
mit Hillfe einer Heinen Pipette gefcieht. 

Nun wird durch 4 Minuten gefchättelt und die Miſchung 
hierauf wieder bei Seite geflellt, indem man beiläufig ale 
10 Minuten diefelbe durchſchüttelt. 

Nah Berlauf einer halben Stunde (alfo nad ca. drei. 
maligem Schätteln) wird die farbe des gefhättelten Gemiſches 
fonftatirt. 


| Bei reinem Dlivenöl ift diefelbe immer von lichterer oder 

| dunflerer gelber farbe, während die übrigen fetten Dele oder 
Gemische derfelben mit Olivenöl entweder rothe, rothbraune 
oder dunlelbraune Faͤrbungen zeigen, 

5) Zu T. Nr. 77a. Für Italienifche Weine tritt zunächſt 
der Zoll des allgemeinen Deſterreichiſch-Ungariſchen Holltarifes 
in Kraft. Falle die Borausfegungen der im Sclufprototolle 
(zu Zarif B, IIL5) getroffenen Verabredung eintreten, werden die 
Hollämter vom Tage ihrer Altivirung befonders verftändigt werden. 

6) Zu T. Ar. 101. In der Einfuhr aus meiftbegünftigten 
Staaten dürfen in Folge des Wortlantes der Nr. 32 des Ber 
tragstarife8 B, rohe Korallen auch bereits gereinigt fein, ohne 
deshalb unter T, Nr. 248 zu fallen. 

7) Zu T. Rr. 1036, 1. Die Hinzufügung des Wortes 
„matärliche" nad Farberden (gebramnt, geſchlemmt oder ge» 
mahlen) in Nr. 3b, 1 des Bertragdtarifes B hat nicht die 
Bedeutung, als ob fünftlich gefärbte oder geſchönte derlei Erden 
vertragsmäßig unter b2 zu fallen hätten, fondern giebt im 
Gegentheile dem Umſtande Ausdrud, daß joldre Erden der 
Tarifirung nah T. Wr. 246 (bis), beziehungsweile Nr. 331 
(sufolge der Anmerlung 3 zum Schlagworte „Steinwaaren” 
auf Seite 334 des alphabetiſchen Waarenverzeichnifjes) über: 
laſſen bleiben. 

8) Zu T. Nr, 160 b. Glatte ganzjeidene Gewebe find 
bi® auf weitere Weifung nach dem allgemeinen Defterreichifchs 
Ungarifhen Bolltarife zu behandeln. Sobald die im Schluß⸗ 
protololle IV zu den Tarifen A und B getroffene Verabredung 
binfihtlih der Seidenwaaren in Kraft zu treten haben wird, 
werden die Zollämter mit bejonderen Weifungen verfehen werden. 

9) Zu T. Ar. 175. Die Berzollung von Holzipanhüten, 
ungarnirt, nad dem Gewichte, hat aufzubhören und find ſolche 
Hüte laut Nr, 48 des Beriragstarifes B gleih den Strohhüten 
zu behandeln, ohne daß jedoch die ESpezialbegünftigung für 
grobe Benetianer- ungarnirte Etrohhäte auf fie Auwendung fände, 

Hinfichtlih der groben Benetianer-Strohhäte bleiben laut 
der Verabredung in Pr. 9 des Schlufpretofolls zu Tarif B 
die beftehenden Beftimmungen (und die den Aemtern feinerzeit 
mitgetheilten Typen), mit alleiniger Yenderung des Zollfages 
(2 Kreuzer ftatt 5 Kreuzer pro Stüd) aufrecht. Uuter 1755 
und b fallende Hüte aus anderen Materialien ale Stroh, 
Holzipan, Rohr, Baſt, Binfen (auch Schilf), Fiſchbein oder 
Palmblätiern, alfo z. B. ſolche aus Ligen oder Baumimoll- 
fparterie, aus Stoffen x, ıc, find nad den Bolljügen des 
allgemeinen Tariſes zu behandeln. 

10) Zu T. Nr. 214, Um den Grengvertchrd: Begünftigungs- 
zoll für Venetianer: umd Brescianer« Sohlenleder (Schluß: 
protofoll Wr. 14 zu Tarif B) beanſpruchen zu lönnen, müflen 
die betreffenden Sendungen wit nur von Urfprungszeugnifien, 
fondern auch von einem Zeugniſſe eines Italienifcherjeits hierzu 
ermäctigten Regierungsorganes begleitet fein, welches konftatirt, 
daf die betreffende Sendung fi noch innerhalb der begitnftigten 
Maximalmenge des laufenden Jahres hält. 

Diele Zeugnifie find vom Rolamte unter Berufung ber 
Megifterpoft der WUbfertigung ſogleich direlt an das Fach- 
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rechnungsdepartement TIT des f. f. Finanzminifteriumd einzu: 
fenden. 

11) Zu 7. Nr. 249 (bis). Die zollfreie Zulafjung der 
limitirten Menge von Dacjfalzziegeln im Grenzverlehre mit 
Benetien (Mr. 10 des Schlufprotofolles zu Tarif B) ift an 
diefelben Bedingungen zu Inüpfen, wie fie zu T. Nr. 214 ins 
ſichtlich des Sohlenlederd angegeben wurden. 

12) Zu T. Pr. 313. Bei Anwendung des Begünftigungds 
faged von 12 Gulden (Mr. 13 des Schlußprotokolls zu Tarif B) 
für ſolche Benetianer Konterien, welche nah den Borfchrijten 
des alphabetifchen Waarenverzeihnifles nah T. Nr. 313 zu ber 
bandeln gemwejen wären, muß der Urfprung derfelben außer 
Zweifel geftellt werden, wozu die Borweilung der Fattura als 
genügend angenommen wird. 

IV. Die aus der neuen amtlihen Ausgabe des allgemeinen 
Oeſterreichiſch· Ungariſchen Zolltarife® erfihtlichen vertragsmäßig 
begünſtigten Unterabtheilungen find als ſeparate ſtatiſtiſche Nach ⸗ 
weifungspoften in die Waarenverfehrä-Nachmeifungen einzutragen. 

Die Verordnung vom 25. Mat 1887 (Finanz · Minifteriale 
verordnungsblatt Ser. 21) iſt hiernach richtig zu ftellen, bezw. 
zu ergänzen. 


Deutſches Reich. 


Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Brannt- 
weinftenergefeg vom 24. Juni 1887. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 15. Dezember 
18837 zur Ausführung des Branntweinftenergefeged vom 24. Juni 
18871) beſchloſſen: 

I. daß der im $. 42 II Ubjag 2 vorgefehene Zuſchlag zur 
Branntwein-Berbrauchtabgabe von 0,02 bezw. 0,04 Dart 
für das Piter reinen Ullohols von dem dafelbft bezeichneten 
laudwirthſchaftlichen Brennereien nur infomweit zu erheben 
ift, als fie die Maiſchbottichſteuer entrichten; 
daß landwirthichaftliche Prehefe-Brennereien, melde ftatt 
der Maifhbottichfleuer den Zuſchlag zur Berbrauchsabgabe 
($. 42 1 Abfag 3) entrichten, den Aufchlagsjag von 0,20 Marf 
auch dann zu zahlen haben, wenn fie in einem Jahre nicht 
mehr ald 100 bezw. 150 hl reinen Alfohol® erzeugen; 
daß die Vorfchriften unter Nr. 6 der vorläufigen Auß- 

führungsbeftimmungen im Abſchnitt I, Abfertigung zum 

Lager oder zur Berfendung, nachſtehende Ergänzung erhalten: 

1) zu b. Hinter dem Abfag 3 folgt als Abjag 4: 

Die Trandportfrift lann jedoch, wenn der Brannt- 
wein zur Befihtigung durch den Käufer außerhalb einer 
Niederlage oder eined Privatlagers ausgelegt werden 
fol, auf Antrag des Berfendungsicein-Ertrahenten aus- 
nahmsweiſe um eimige Tage länger bemefien werden, als 
die für den Transport erforderliche Zeit beträgt. 

2) zu d. Den Borfhriften wird als 7. und 8, Abfak 

zugelegt: 


1) Hand. Arch 1887 I, S, 626, 


ul. 


— 


Die amtliche Begleitung, ſowie die Anlegung eines 
fteuerlihen Verſchluſſes darf auf Antrag des Ertra- 
benten bei Berjendungen von Branntwein, welcher 
vor Erledigung des Verfendungsiceines zur Befichtigung 
dur den Käufer ausgelegt werben joll, ausnahme- 
weile unterbleiben, 

Berner kann ausnahmsweiſe auf Antrag des Extras 
bhenten geftattet werden, den Branntwein auf dem 
Transport ohne fteneramtlihe SKontrole aus ben 
Häffern in Baffinwagen, und umgelehrt, umgufällen. 
Die ertheilte Erlaubniß ift feitend des Ausfertigungs- 
amts in Spalte 29 ded Berfendungsiheins zu vers 
merfen, und merden alddenn in der Unnahme 
Erllärung des Ertrahenten die Worte im erſten Ab, 
fat „Geſtalt und“ geftrichen. Auch in diefem Falle 
wird der Branntwein ohme amtliche Begleitung oder 
Steuerverſchluß abgelaflen. 

3) zu e. As 2. Abfay wird zugeſetzt: 

Falls Branntwein ohne amtliche Begleitung oder 
Steuerverſchluß verfandt wird, bleibt der Ertrabent 
verpflichtet, für die eimaige Fehlmenge, welche bei der 
fpegiellen Revifion des Empfangsamts gegenüber der 
in dem Berfendungsfchein überwiejenen Menge reinen 
Altohols feftgeftellt wird, den Abgabebetrag zu ent: 
richten. Diefe Fehlmenge kann indeh bis zur Höhe 
eined halben Prozents der bei dem Abfertigungsamt 
ermittelten Menge außer Steueranſpruch gelaffen 
merben, falls die Bornahme einer von dem Aus- 
fertigungsamte geftatteten Umfüllung auf dem Trant- 
porte nachgewiefen wird. 

4) zug. Als 2, Abfay folgt: 

Wenn für Branntwein, welcher fid in einem amt» 
lich verſchloſſenen Lager befindet und zur Beſichtigung 
durch den Käufer außgelegt werden fol, die Auefertigung 
eines Verſendungsſcheins 1 beantragt wird, fo kann 
geftattet merden, das Ausfertigungdamt gleichzeitig 
als Empfangsamt zu bezeichnen. Demmächft hat das 
Antfertigungsamt den Berſendungsſchein entweder bei 
BWiedergeftellung des Branntiweinsfelbft vorfchriftemäßig 
zu erledigen, oder auf Autrag des Ertrahenten auf 
ein andermweited Empfangsamt zu übermeifen. 








Internationale Jubiläums Ausftellung in 
Melbourne 1888/89. 


Zur internationalen Ansftellung zu Melbourne ift nunmehr 
durch den Reihstommiffar der für die Deutſche Abtheilung er- 
forderliche Gefanmmtraum bei dem Ausftellungsfomiter in London 
angemeldet und die Zutheilung ded Raums am die einzelnen 
Ausfteler in Angriff genommen worden. 

Die Deutfcen Eifenbahnen gewähren eine Frachtermäßigung 
von 50 pGt., betbeiligte Schifffahrtsgeſellſchaften eine folde 
von mehr ald 20 p&t. für Ausſtellungsgüter. 
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Statiftik. Derunter Ausfuhr 
über die Grenze gegen 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Moarengeltungen | Tempe. | Merig, ⸗au Deutfgland 
T: » ” * ‘ * J n | 
Woaarenausfuhr aus dem allgemeinen Defterreichiich: Zolliariftlaſſen. Menge. Werth. 
Ungarifchen Zollgebiete im Jahre 1836.) Mr. Er.) Gulden |Mtr. Eir. 
(Mad) der von der LE, ſtatiſtiſchen Central ⸗Kommiſſton heraus: beutte, De. 8. brutto. 
gegebenen Defterreichiichen Statifiit.) Rautihut und Gutte- 
1. Menge und Wertb der Waarenausfuhr im Vertehre mit dem — und Waaren “Sun 
“ M araus ........ 
Auslande und den Zollausſchlüſſen im Jahre 18506. Da est 6 und Wade 
A 12 18 489 
he hrenie e | Xeber u. Sedermnaren 15.063 16 780 96 
E Deutichland. Kürfhnerwaaren. .... TAT 127779 
Waaren Bann Menge. | Wert. ee oljs und Beinwaaren 138 360. 10 324 592 
na las und Claswaaren 2M 082) 15873436 
Zolltariftlafſen Menge. Werth. —— ————— * 562 1430040 
onwaaren . ...... 0453| 4190307 
Dr. Eir.| Gulden [Bltr. Str. Gulden | Ei .&i 118 969 6 
brutto, De. W. brutto, De. W. ie — ga * a Bil 
Baaren daraus ... Ba BL 2779787 
—E 2606  Majhinens und Mar 
Gewürze ....... 165 17325 | (chinenbeſtandtheile 229% 1298874 
Ehpfrüdte ......... 2574 41307 Fahrzeuge ..... 159 687 65 
— ——— 1485839 27599 197 Inftrumente, Uhren 
2,7.) SI 108 701 253 — — 35280 4.907 144 
Betzeibe und Sülfen: Kochſalz . 24* 22 
früchte, Melle und ' Ehemti m Hilfen 156 406 3974 920 
Mahlprodukte, Reis 5122922 56003223  Ebemilhe Brobu he. 
Gemüfe, Obſt, Pflanzen Farbe, Arznei⸗ und) 
und Bflanzentbeile . 1589527 19996540 | Varfümeriewaaren . 28134 2123421 
Schlacht · und Sugeich 660 677 25 755.099 Kerzen und Seifen... 1378 80002 
Thiere, andere, ...... 57929 3492 250  Bindmwaaren ,. 18172. 37439 
zur Vrobutie * 529433 29045246  Literariiche und Aunft: 
er een, 129977, 7149 6668 Rände ....... 
le, fette. 12221  5THME | Mbfällerenceenceecn- 
Getränte . 466 653 8584 912 
Ehwaaren . 7 6025 3098997 
Holz, Hohlen, Torf. . XE 3 708 ban 30 120 188 
Drechsler⸗ u. Scnige | 
— — a | 
Mineralien ... 03 6238 146 | _ GMSUGE „.unnnun nn. 
I u. Parfümerie: Im Jahre 1885 betrug 
ee en 63 275180 bie Geiammtmenge/95 292 183/680 810 778/61 830 607/874 869 694 
je * Geröfifte em er ei Bene ve — De 
7874 . 
Ninereli, dann *— talle und Münyen . Tal 87276 248) 140382 
Drau und Menge aller andere 
Schleferiheer „2... 6181 41981 Waaren .......... 5 291 410/672 083 194lal 830 369,373 819 262 
Baummolle, Garne u, ä 
Waaren barans . 66647) DOTETIG | 2. Meberficht der hauptiädlichiten Artitel den Waarenansjuhr des 
ind, Hanf, Yute u allgemeinen Oefterveihiih- Ungariihen Zollgebietes im Vertehre 
ders Benannte vegt · mit dem Muslande und den Sollausihlühien im Jabre 1886. 
tabiltiheSpinnftofie 
Gare und Waaren pr Darunter 
deraus 179412 15806879 Aber die 
Mole, Wollengarn | ; Gefammt: | Handels⸗· | Gren 
und Mollenwaare 143 982, 32 760 143 - Ba menge, —— — 
Seite — 5969| 7848180 | E arengattung. Deutfc: 
eibungen, che u. | land. 
Bußmanten ......: 3097 1008068 | E — 
Birmenhinder.u.Gieb- | Pe er Fr 
maderwaaren Eh 44 478 utlo· — 
Stroh⸗ u. Baſtwaare 1142 2938856 
Papier und Papier | — 1. Kae —— PR 83 4839 
WAREN 242.» 205275 4581 911 7 2 ——— os 16433 498] 942 921 
| 171 iR —— 431 254]31 702276] 526 298 
— 20 mi * —— 11 62 417 11 769 
1) Wegen deö Borjahres f. Hand. Ar. 1887 I. ©. 29, 21 Fe Bakery 45 13729 18485 


en * 


s35*e 8 SE 8 ® 


Mi | 


Voarengattung. 





55 frifche, für ben 
fgenuß; Ananas ..... 


BEE 


jene zu Kate —2 — Tri. 


Anberes emäie, feifh... 
Gemüfe, er * m 
bereitet , 


Ds. "richt beionders benanne 
te, — oder zube⸗ 


222** 


42* 


Heu... 

Hopfen auch Hopfenmeht .... 
Di er 
& 





— nicht über 10 kg 
Wallache. 


55 


‚feifche,Krcbfe,Schneden, 


........ 





sure. 


24244442222* 


Deutſches Handeie-Mıchlo 1858. 1. 








Geiammts 


menge. 


Mir. Eir, 
brutto, 











a Grenze 
h genen 
Deutid)r 

land, 





De. W. 





er ERE 


E58 


& 


Waarengaltung. 


Andere, nicht beſonders bes 
nannte Federn ... 


Schweine: u, Bänfefett, Sped 
Laraffin, Eerefin, — 


Fette und Fetigemenge, nicht 
defonder& benannte (jumeift 
Margarine zur Daritellung 
von — 

Dlivenöl 


“u... 





Bu: aller Art. 


—— Sand 
Teigwert 


tel , fiiches . — 
ubereiteteß . 
Fleiſchwurſte............. 
Br — —— 
Fiſche, gela geräudkert, ger 
—* her Sttfiih) . 
Aaffedun —⸗ en, 
gebrannt). . 
—— in "Bücyien, 


2244422* 





—— aller Art, ansicht. 
were, vo, Gil vob 


hauen, hatt 22... 
— ag roh 
er behauen, weidh...... 


GN, at —— Four ⸗ 


2222 


nlere), weich 


90 


.un HH. 


Weoruunnnusunncne 


Satin und — +++ 188 692 


PR und Rohre, edler, ı *. 
— Hornfcheiben 

are (au Bernfieins 
& Gagat und «Abfälle 


nr] nern 


— 


2444422 


SER -...n.„“n...... 
ed Erben umb 


N rinmalfigen Stofle, 0) 


Geiammt: | Hanbels- 
menge, | werth, 
Mir. Etr.| Gulden 
brutto. De, ®. 
697 8716% 
5100 760 188] 
46 170] 3.698 600 
34m) 408692 
37830] 1891 750 
81104) 3649 68 
17246] 899 39 
386 421 
386 OS5] 6 526 32 
141 670) 8439 770 
798 591|17 663 605 
160 156 258 
6219) 105 728 
4680 14040 
30 5666| 1839 80 
344 227 240 
1334) 133900 
8604 430 200 
11045| 828875 
54161 11379 
3200) 3290 
1937 1065 575 
1446 746] 4.698671 


6 561 967/10 499 181 
1026 470110 685 290 
341 026 


682 062 
3 702 926 





3542 774 
462 3% 
167 618 


176 928 


Digitized 


by Google 
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Darunter 
über bie f 
* Gejammt+ | Handelö- | Grenze Y 
£ menge. | wert. | genen - 
ẽ Deutjch⸗ = 
& land. * 
Bi Mir. Etr.| Gulden |Mtr. Cir. | S 
u brutto, | De. @, | brutto. 


108 | HOybraulifcher Aall......... 142 
Graphit, gemahlen oder at und 
ſchlemmi „u. 22204 H Hr 000 143 

Ude anderen Erben unb miner 
ralifhen Stoffe, gebrannt, 147 


gemahlen oder geichlemmt 











107 | Aeiheriſche Diele ..... — 
110 | Anoppem ...... 151 
Eideln und "Eihelhülfen 
— —RE————— .. 
Andere Hinden , "Burzeln 152 
Blätter, Blüthen, Felle 
. an Fä ben ——— 
ndere nden In, 
a ‚Drüthen, Burn, 
* teen 154 
ebftoffe: fe, nicht be on: 
—— —* 
dera benannte 
115 | Opoferit 
19 = ſrohes Erbmachi) .. 156 
ö neralöle, Basen 166 
Hi 2 raffinirte 158 
1 aumwolle, roh, Tarbä 
aebleicht, ne Feel 159 
Baummollemabfäle......... 
— — 
124 —— — 
126 sei ——— 161 
126 F er m —— — 7 162 
en 
oder gef u. — ” 168 
127 
165 
128 
bis 


Persia 
⸗ te 
Berdangftoffe u, 3 —** 










bobbinetartige........... m 
* in N * 
* Beconun . oo 168 










— woſamenner⸗ "und 168 
——————— 
Wirlwaaren ..........5 ım 








·224*** 





un... He. 


Leinengarne: 


137 | einfach rohe ........... | 

gezw PETTTERFFERPRR 174 
139 | Graue nmwand ..... * 
140 | Seinenwaaren: 
und par Be — * — 176 
14 ungemuftert .... 

lache. 'mehrfarbig eh, 
bebrudt, ungemuftert. .. 






Boarengattung. 


Leinenwaaren: 
gemuftert, bis 20 Ketten⸗ 
fäden auf 5 mm und 
Leinen waaren über 20 
Retteniäden auf 5 mm 
Pofamentierr, Band» unb 
Knopfwaaren .......... 
Seile, Taue, Stride, auch ge: 
bleicht, getheert. ......... 


F — Seilerwaaren.. 
Wol 


Eu ru seabnanncssess 
hu, geſarbt, gebleicht, 
gemahlen. 
Aunftwolle (Shodbywolk) .. 
Vollengarne, Shoddygarne u. 
— 
nebleichie, gefärbte, bebrudtte 
dreir und mehrbräßtig ge · 
gWirnbs „uonnennnnu. «+ 
Kogen, Halinatuch ........4 
teppicht........... 
ollene Webewaaren, nicht 
beſonders benannte ...... 
Sammete und jammetartige 
Gewebe ..uncnnunconcnne 
Wirfwaaren............. 
Bedrudte Bebewaaren ..... 
Shawls u. ſhawlartige Gewebe 
Filge und Filzwaaren (mit 
usnahme der Bubteppiche) 
Seidengalleten (Rolons) . 
Seidenabfälle, ungefponnen.. 
Seide (abgehaipet: oder Alich), 
auch gezwirnt: 
1 EUPERTTTFTRITFITTE 
weit; gemadht ober «färbt 
ſmit Ausnahme derſchwarz 
efarbten), ober in Ver⸗ 
Bindung mit anderen 
Spinnmaterialien...... 
Rloretieibe (Seidenabfälle, ge⸗ 
fponnen), auch gesmwirnt, 
roh ober weiß gemacht .. 
Seidenmwaaren, geſtickte ober 
* Metallfuden .. .... 
nzjeidenwaaren aller Art. 
————— aller Art . 
Künklige Blumen, fertige, 
an ober theilmeife aus 
ebes und Wirkwanten .. 
Schmudjebern, zugerichtet und 


rbeiten daraus ..... 
wen te aus Filz, auch 
— — 


If 
Hüte, nicht bejonbers u: RN 
nad dem Gewicht beflarirt 


nad) ber Stüdzahl beflarirt 














Gejammt- | Handels | Grenze 
menge. wertb. gegen 
Deutſch⸗ 
land. 

Mtr, Etr,| Gulden | Mir. Er, 
De. W. brutto, 








176 


191 


Waarengattung. 


Kleldungen, Waſche und Bub» 
maaren, nicht beſonders 
benannte, und zwar aus: 

—— —— ——— 


2* 


Perg Bürften, Belen und 
— — 
nberiwaaren, n 2 

fonderö benannte ........ 


—— aus Holz, Stroh, 
— 
raues Löſch⸗ und zu. 
, ungelürbt .. 

dedel; 


Badtpapier, t ober 
färbt, Le ee —* 
— 
m‘ orvi. 
—* ungeleimte 


* 


nanntes 
———— oder 
rted u Devifen, 


drud: Papier 


—— in Büdeln 
= Bram Verkumaeuek ar. 
Waaren aus —— —X 

— 
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1 


Darunter | 
über bie 
Gelammt: | Hanbeld: | Grenze 
menge, werth. argen 
” Deutiche 
land, 
Mir, Eir.| Gulden | Mir. Eir, 
brutto. | DM brutto. 
4760] 1332 520 1201 
6] 236 500 174 
7690| 3.696 520 50 
63 408000 27 
8 1740 34 
9 08 808 173 
668 172380 81 
78 235 80 652 
189 166] 1938849] 66.359 
478 669 67° 30 747 
5219] 67774 20 558 
56444] 1241 768 16 616 
19 136 080 1781 
30 66 676 24482 
137416] 535924) 377% 
1413) 127620 672 
183445) 87395 319 
8938] 715040) 4247 
R2 205 000 589 
336 
57 
u 
1549 
68 
369 
107 
39 
750 
230 
86 
676 
8521 
2668 
43 278 














Kenner 


gefärbt, gebeigt, geſirnißt, 
ladirt ober politt u... 
Holzwaaren, ſeine 
Parketten und Parfettenbes 
Ranbtheile, roh ........ 
Odlzernes Spielzeug: 
grobes, bloß gehobelt, ge⸗ 
a oder gedrechſelt, roh 
Bein» und Sornfnöpfe 
55 — * 
ohlglas, gemeines, i ums 
hliffen, ungemuftert, 
—— ungepreht: 
in feiner natürliden Farbe, 
Br. * Wh 2... 
(durchfichtig) „..... + 
Hohlg , in feiner natürlichen 
Herde ober weiß (burchfich 
g) mit nur abgeichliffenen 
odereingeriebenen Gtöpfeln, 
Böden ober Rändern 
Hohlglas, weites (durchfichtie 
ges), geichliffen, gemuſtert, 
gepreht, abgerichen, geüßt, 
—— ne ſies weißes 
Glas, nicht beſonders be⸗ 
nannieß 
wwlatten, roh, —* 
Fenft 8, grün, halb ober 
= ungeichlifien, 
Tafelglas aller Axt, geihliffen, 
gemuftert, mattirt ober belegt 
— —— 


auch gefärbt 
Blas, — bemalt, vers 
galbet, verjilbert, Clasflüfle 
e Fa 


........... 


onders benannte,.... PR, 

Probier ahei und Zieh 

robter, [4173 # 
ne, —* verbindu 





Darunter 
über bie 
er Grenze 
gegen 
Deutſch· 


land. 
Gulden | Ditr. * 
De. W. 





dby Google 
e k 



























Darunter Darunter 

über bie über bie 
£ Gefammt- | Hanbelö; | Grenze E Gefammts | Hanbeld: | Grenze 
} Daarengattung. ö z Waarengattung. menge. werth. Teig» 
E A land. 
3 8 Mir. Eir. | Gulden |Mtr. Er. 


brutto. De. W. 











249 | Feuerfefte Steine und feuer⸗ | 278 | Retallwaaren, gemeine, Wals 
fehle Biegel „onennnuuesee zen, Sicberöhren, Keſſel, 
Andere Ziegel. ........ | Koch. und Deftillirapparate, 
252 | Gewöhnliches Töpfergeichirr, | unladirt, unpolitt, aud) in 
aus gemeiner ober gefinters Verbindung mit Holy ober ' 
ter Thonerbe,aus gemeinem GO \enausinnsannouchs 114 381 198 
Ekei sun; ſchrarzes Gra ⸗ 279 | Metallwaaren, feine........ 1659 6.060 
phitgeſchitr ......... 280 Retallwaaren, feinfte: 
24 — nicht beionders | aus Sone 877 Bo 
benannte: | Padfong (Neufilber, 
einfarbig ober weiß ...... Alfenideund beral. Nictels 
zweis oder mehriarbig, ge⸗ tompofitionen); Meſſing, 
rändert, bemalt, bedrudt, | Tombat oder ähnlichen 
* oder verſilberi | Legirungen .......... 106008 250 
255 | Porzellan: 234 | Nähmaschinen, mit oder ohne 
WÜB.sonnescsanssn under | Geſtell u. deren Beftanbtbeile 603 2573 
farbig, gerändert, bemalt, 285 | Maidyinen (ausgenommen 
bedruckt, vergoldet, ver⸗ Dreihmaihinen aus Hol), 
fübert.occenenonsnnnnn b.i. mit SO PER. oder mehr 
257 [Nobeijen u oeecennacennane Holz und beren Beftandtheile 144 8937 577 
259 | Eifen 232 —— in Stäben, 287 | Mafdinen, * —*8* be⸗ 
€ ber gewalzt „. nannte un and» 
261 PR ln und Stahlblech, mit theile, und Rn 
Ausnahme von Wei blech überwiegend aus Guß ⸗ 
Eiſen⸗ und Stahldraht ..... eiſen: 
263 | Gemeine Eifens und Stahl: | lanbwirthichaftliche Maſchi⸗ 
maaren | nen (mit Ausnahme ber 
rauf, aud gefeuert (mit | Dreidmaichinen) ...... 1511 247 
Ausnahme von Nabd: alle übrigen fauber Webes . 
— 5— | und Mirkftiiblen) ...... 20901 15462 
grob —— gebohrt x. | onbere (außer Webe: und 
—* von Rad⸗ Wirkftühlen und lands 
1,174 1) Pen wirthichaftlihen Mar 
hliflen, abgedreht, ge: | fbinen) ncaceeennn. 4 2812 
obelt, vertupfert, vers 2m Straßenfahrzcuge: Perfonen: 
it, — fein ange⸗ wagen. mit Leder ober Stüd 
J Volſterarbeit ........... 24 59 
267 | Senien, Sicheln und Futter: 291 | Eifenbahnfahrzenge (auch Mir. tr, 
fingen, auch in Berbindung Trammagmangone): offene brutto 
a Dölbeeneesuuara A Guterwagen............ 38780 6 680 
Federn für Skrabenfahrcuge, . Tonnen 
- und Dunggabe | 208 Schiffe: . 
uen, Schaufeln x.. hölzerne (auch mit Eiſen⸗ feit » 
269 | Gemeine Schneibes und Bohr: und Kupferbeichlag) .. 116097 60 825 
wecheuge. 296 eiſerne lauch aus anderen 
No Feine Eifen« und Stahlwaaren: uneblen Metallen) ..... 108 — 
polirt, ladirt, vernidelt, Dampühifie zassseurn rs. 811 — 
———— 
Waffen und Baffenbeftands kg buutto 
—* lausgenommen Ole: 297 | Münzen (auch Medaillen, 
wehre und Gewehrläufe) Shan: und Dentmünzen) 
— er ee überzogen aus old ..... . ... 1086 308 
n ornamentirt .. Gold» und Silbermüngen nadı 
212 euch RT dem Wertse erllärt ...... 643 — 
Na vipn alt, gebrochen und | 298 | Präzifiond » Infieumente zu 
fällen... HERUEREERER wifenihaftlihen Zwecen, 
Sind = ——— Platten, ohne Rüdficht auf Die Mate: Mer, Gier, 
Blechen ........... rialien, aus denen fie ans brutto 
276 Rupfer, zB, auch al, gebroden | arfertigt find saneaueee.. 375 45 
und in MR: —— | 
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Inftrumente für den alls 331 | Andere nit befonders bee 
emeinen Gebrauch nannte chemiſche Produkte 
optifche, mie — uder, außer Chinin .......... 13 754 
Verfveltive,acfafte Augen: 336 | Arzneimaaren, zubereitete, fo: 
gläfer, Lupen und dergl. wie alle ala Urznei- (au 
nicht befonbers benannte... Thierheils) Mittel ſich ans 
300 | Ynftrumente, mufitaliiche: fündigenben Stoffe .... 4 
Streihinftrumente ...... 337 | Rarfümeriewaaren ‚Schminten, 
Hlasinftrumente .. tobmetiſche Mittel ....... 8 
andere mufitatiiche "Anfteus 341 | Kerzen und Fettfabrifate, nicht 
mente..... ern une beionberd benannte, 3. B. 
301 aus Gtcarin, Walrath, 
bis En Jeauhesehaufe und use —— Paraffin. ....... 727 
z0oh| werle.......... ...... 342 — 
—— ——— 170 
307 Goldarbeiten .......... u... eine, d. i. parfümirte oder 
Silberarbeiten. ............ in Kugeln x. ..... udn 457 
Sumellerwanren 36. 8* 343 | Bünbwaaren, gemeine ...... 130659 
309 | Waaren, nicht beſonders ber 345 | Zündhlitchen, gefüllte,...... 52 
nannte, aus uneblen Mes 346 | Schiefmittel und Sprengmittel 2 
tallen, echt vergoldet ober 348 | Bücher, TER: * 
verſilbert, oder mit Gold lender, Zeilungen.. 955 
oder Silber belegt ...... . 349 | Bilder auf Papier ......... 541 
Unedteßerlen,finftliheJähne 350 | Gemälde, dann auch Originals 
310 | Woaren aus oder mit Pers bilder und Zeichnungen auf 
muler ——— 1443 
Baaren aus oder mit Eliens ‘ 358 | Dungmittel, kunſtliche (nicht 
bein, Schildpatt, Bernftein, aus Salzgemengen) ...... 62 606 
Gaget ............... Knochen 35 507 
311 |Kinderipielwaaren und alle Kuochenalde, Mehl, Aohle 
anderen Manren dieſer ran: nur zu Dungzwecken 
Tarifnummer .......... verwenbbat ..... —— 51216 
312 | Baaren aus Mertihaum “e 354 |Kleie und Spreu .......... 362 146 
313 und Frauenſchmuch ac, Rüdfände, feſte, von ber 
— ———— Fabrilation ſetter Dele, 
314 * leoniſche ðeſbinnfie auch gemahlen .......... 110197 
Arbeiten barans, dann 355 | Zeimleder. .unuusenneennee 20 094 
Arbeiten aus unechten leo⸗ 357 | Zumnen (Dabern), auch mar 
niſchen Drähten ......... cerirte (Dalbyeug, * oder 
316 | Regen» und Sonnenſchirme flüifige Bapiermaffe) ....- 983 
aus Seibe............. 
317 —X — —* 22 
318 : Sussoräbnne =; Meriko, 
— — — M — 
* or Sciffsoerfchr in den Mexilaniſchen Häfen 
321 im Jahre 1885/86. 
322 gr mwefelfaures .... Deuticher. Rei er vom 30. November 1837.) 
Beigäte (Silber: und Got | — — 
* REIN HERE SE \ 53 Im Fistaljahr 1835/86 (1. Juli bis 30, Juni) betrug nad 
323 Bleiweiz24* Ban 852 | der vom Merilanifhen Finangminifterium herausnegebenen Statifiit 










Summe (meißes Zintoryd) . 
— gelbes und 
Beinheinfhune .... 2.2.2. 


Shui und "Abuminoide . 
Stärfe und — — 
d aller Art (ausſchl. Wein: 


244242 


bie Geſammtzahl der in die Häfen Mexikos aus dem Auslande eins 
gelaufenen Schiffe 1434 mit 1284 613 t Yabung, nämlich 542 Dampf- 
und Hi Segelichiffe, erftere mit 1148353 t, Iehtere mit 136 20 t 
' Sabung. Die Zahl ber ausgelaufenen fremdländiichen Schiſſe bes 
60 | zifferte ſich auf 1349 mit 1276244 t Ladung, nämlich 822 Dampfer 
von 1143128 £ und 527 Segelfchiffe mit 193116 t Ladung. Der 
inlandiſche Verle hr bezifferte fich wie folgt: 6445 eingelanfene Schiffe 


326 
328 
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mit 5936 291 t Zabung, nämlich 1062 Dampfer mit 396204 it unb | Großbritannien (81 Dampfer mit 126456 t und 22 Segelichiffe mit 


4383 Segeliiffe mit 141087 t Ladung, fowie 5443 ausgelaufene 
Schiffe mit 561 659 t und zwar 1075 Dampfer mit 421 928 t und 
4368 Segelfchiffe mit 140291 t Ladung. Der gefammte Schiffe 
verfehe der Meritaniihen Häfen im Jahre 1886/86 weift 6579 ein, 


gelaufene und 6792 ausgelaufene Schiffe mit einer Gefammtlabung | 


von 1820904 £ bezw. 1837863 t auf. Bon ben eingelaufenen 
Sciffen waren 1904 Dampfer mit 1543557 £ und 4975 Segel: 


ſchiffe mit 277347 t Ladung, von ben ausgelaufenen Schiffen | 
1897 Dampfer mit 1564 456 t und 4896 Segelidifie mit 2374078 | 


Ladung. 

Hinſichtlich der Herkunft und bes Veftimmungsorts ber Schiffe 
flanben im auswärtigen Verlehr an Höhe ber Schiffezahl bie Vers 
einigten Staaten von Amerila obenan (545 Dampier mit 701739 t) 





21243 t Ladung im Ausgang), 


8305 t Zabung im Gingang, 82 Dampfer mit 129394 t und 
127 Segelfciffe mit 40426 t Ladung im Audgang) und an vierter 
Stelle unter ben 40 aufgeführten Staaten und Kolonien Deutſchland 
(36 Dampfer mit 46 756 t und 35 Segelſchiſſe mit 12491 t Ladung 
im Eingang, 34 Dampfer mit 44 162 t und 60 Segelſchiffe mit 
Dann reihen ſich einander ziemlich 
ebenbürtig an: Spanien (Eingang: 13 Dampfer und 7 Segelicifie, 
Ausgang: 10 Dampfer und 4 Segelihiffe) und Frankreich (Eingaug: 
13 Dampfer und 14 Segelihiife, Musgang: 14 Dampfer und 
29 Segeliciffe), wobei zu bemerken, daß in Anbetracht der Höhe ber 
Tonnenzahl Spanien beim Eingang vor Frankreich, beim Ausgang, 
aud an ber Zahl ber Schiffe, biefes vor jenem ben Borrang bat. 

Auch nad) der Flagge, unter welcher bie Schiffe fuhren, ber 


und 231 Segelfcifje mit 46194 t Ladung im Cingang, 566 Dampfer | haupten die Vereinigten Staaten von Amerila bie erfle Stelle, denn 


mit 722638 t und 189 Segelfifie mit 40910 t Zabung im Auss 
gang); dann folgen Eolumbien (128 Dampfer mit 188909 t und 
23 Segelihiffe mit BTI8 t Ladung im Eingang, I16 Dampfer mit 
176079 & und 2 Segelſchiffe mit 404 t Labung im Wusgang), 


‚ fie ericheinen in der bezüglichen Tabelle mit 552 Dampfern und 


174 Segelihiffen im Eingang fowie 609 Dampfern und 149 Segels 
ſchiſſen im Ausgang; an zweiter Stelle fieht Großbritannien (Eins 
gang: 132 Dampfer und 31 Segelſchiffe, Ausgang: 129 Dampfer 





Vereinigte Staaten 
Einfuhr aus Deutfchland für das mit dem 
Aus dem Bezirk des 
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Porzellan und Thonmwaaren .,..uanasnenun. . 
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2*. A RIHREEENEREEERR NET PR 
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Mäntel, wollene X..... .......... 
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Baummollenwaaren.. 


1) Wegen des Vorjahres |. Sand. Ard. 1886 L ©. 718. 
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Dollars, Dollars, Dollars. Dollars 

_ 796 830,60 _ | = 

_ _ _ 9727,98 
_ 2.968,93 — 
— * 17 740,0 — 
— — 10 986,09 — 
2 3474.00 _ | = 
— 3.643,20 — _ 
— 11.419,06 _ _ 
Z | - 1617,11 | = 
_ 32.003,50 | — u 
= = 24 304,32 _ 
3208,19 _ _ | _ 
_ 35 664,96 = | = 
45 779,96 68 777,69 _ | =: 
- 51 523,72 _ _ 
= 318,60 _ | = 
_ | 1066,75 _ _ 
1000 | rom | 18 | - 
486,29 r v 2, 
_ '  181642,20 _ | - 

_ 16362,71 15159714 87 681,94 

— 1218788 | _ 8513.82 
— 130 302,82 — _ 
_ 41 346,44 2 — 
— "636. da⸗ 174 | _ 
- \ 214 880,22 _ 
= = _ 


I - | 


— 3) Für Bremen ausihlieklid der wieberausgeführten Betrolcumfäfier. 
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und 81 Segelfiffe), an dritter Spanien (Eingang und Ausgang: | Merikos angeht, fo flehen an Zahl ber eins und anägelaufenen Schifie 
79 Dampfer, 67 Segelſchiffe), an vierter Mexilo (Eingang: 55 Dampfer, | voran Progrejo und Beracrız In Progreſo liefen 1835/86 ein: 
53 Segelichiffe, Ausgang: 52 Dampfer, 23 Segelichiffe), an fünfter | 1956 Dampfer mit 274152 t und 135 Segelfhlffe mit 16389 t 
(unter den aufgeführten 16 Nationen) Deutihland (Eingang: Zabung; es liefen aus: 197 Dampfer mit 278295 t und 108 Segel» 
36 Dantpfer mit 46 736 t und 87 Segelliffe mit 29982 £ Labung, | ſchiſſe mit 15582 t Ladung. In Beracruz liefen ein: 154 Dampfer 
Ausgang: 35 Dampier mit 45406 t und 83 Segelſchiffe mit | mit 2831088 t und 27 Segelſchiſſe mit 7700 t Ladung; es Tiefen 
27834 t Zabung). Den fechiten Plag hat Frankreich (Eingang: | aus: 166 Dampfer mit 234426 t und 29 Segelſchiffe mit 8377 t 
14 Dampier, 2 Segeififle, Auslauf: 13 Dampfer, 23 Sepelfiffe). | Zabung. In ziemlich weiten Abſtänden hinſichtlich der Tonnen: und 
Bei der Küftenihifffahrt überwiegt die nationale Mexilaniſche Schiffezahl folgen dann Wazatlän, Tampico, Acapulco, Frontera, 
Flagge (Eingang: 673 Dampfer, 4804 Segelihiffe, Ausgang: | Turpam, Campeche, Manzanillo x. 
688 Dampfer, 4246 Segeligifie). Dann folgen die Vereinigten Im inneren (Küſtenſchifffahrts⸗) Verkehr ſtehen Beracruz und 
Staaten (Eingang: 320 Dampfer, 41 Segelſchiffe, Ausgang: | Mazatlän an erfter Stelle: in Veractuz liefen ein: 95 Dampfer mit 
316 Dampfer, 71 Segelſchiffe), Aranfreid; (Eingang: 56 Dampfer, 36661 t und 221 Segelfiffe mit 12881 t Ladung; es liefen aus: 
1 Segelichiff, Auägang: 56 Dampfer, 3 Segelfgiffe), England (Eins | 104 Dampfer mit 58 187 t und 233 Segelichiffe mit 13 244 t Ladung; 
aang: 5 Dampfer und 5 Segelidiffe, Ausgang: 6 Dampfer und | in Mazatlän liefen ein: 87 Dampfer mit 42585 t und 184 Segcl- 
3 Segelſchiffe), Deutſchland (Eingang: 15 Segelfciffe mit 7848 t ſchiffe mit 8066 t Ladung; es liefen aus: 87 Dampfer mit 41 908 t 
Ladung, Ausgang: 1 Dampfer mit 1280 t und 16 Segelfchiffe mit unb 12 Segelfchiffe mit 861 t Labung: Mayatlän hat alfo an Tonnens 
71653 t Zabung). zahl der Schiffe noch einen Borfprung Weiter folgen 2a Pay, Sarı 
Mas den auswärtigen Schiffäverlehr in ben einzelnen Häfen , Blas, Guaymas, Campeche ıc. 


von Amerifa, 
30. September endende Jahr 1886,/87.') 
General-Roniulats zu Berlin. 
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9) Die Handelsagentur Plauen if am 17. Auguft 1887 errichtet. 
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Berlin, | Bremen. ! Breslau. 
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40 105,44 
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Dollars, Dollars. 
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62 76.445 


— 1249,50 
6.530,89 * 
2211,40 = 
81 818,55 = 
au 32.569,16 
1719,45 = 
= 1671 466,88 
2378,16 36 995,02 
6.692,56 F 
4.369,37 1891,62 
— 196,60 
= 621 61,99 
ur 5.046,97 
16 785,08 == 
= 114 744,29 
865,49 _ 
ee 1 28 
210 512,48 
= 3897,52 
15.399,30 197541 
1594,60 = 
2613,45 _ 
23 197.24 7 
27.057,87 = 
* 5.168 791,49 
109,85 = 
68.838,76 = 
8202,07 | = 
1165036 | = 
= N = 
— 163,62 
9123,72 = 
* 101,% 
zw 3168,90 
res 119 
72 688,88 sr | 
668 451,73 = 
132 992/86 16 704,46 
= 3.907,70 
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78269,71 
45.260,50 








Dollars. 
40 416,43 


Ill 
(=) 
& 


115 263,65 


14 124,86 


539 170,91 


34 107,15 


117072,88 
66 000,12 


1 735 218,97 
2574 857,79 


32,52 


= 
e 
& 
© 
7} 


103 512,49 
2115,50 
12 378,47 


31111611 


= 
= 
* 
* 


„17 


3 
— 
u a 





1732 129 
1630 237,75 












Braunfhweig. | Chemnig. | Dresden. Damburg.  LZeipig. | Plauen. Stettin. | Zufammen. 
| 1 
J 

Dollars Dollars, | Dollars. Dollars. Dollars. Dolaars. Dollars. 
* | * rs 56 774,82 2 * = 
= =, 03 = u EZ 

18 385,43 _ | _ _ _ | _ ' 197884,47 

13 448,98 13086,15 |  40558,97 20 827,72 92.008,96 | _ 2067284 
_ | 98 668,93 _ — — 4630,36 | — 
46 517,05 124 99,91 | — — — * Een 
* mas RE - | | = 
2 = | — = — = = 
_ 15.090,79 _ _ — _ | _ 
12.018,38 = = — — = 
RE = 53 408,40 = I = „= 
⸗ _ | _ 172 060,79 — = u 
— 3096,91 | _ _ _ = _ 
2350,04 a — —— e zZ — 

130 660,76 - — 463 874,14 — = 113 596,85 
_ _ _ _ _ En 1076,24 
— — — — ER 932,34 
_ 379,17 _ — — N _ * 

_ es 394 09,01 _ — | — — 
11 367,04 = _ = = a — 
18.437,13 _ _ 17.073,69 — Eu 

_ | BE ws 161 644,85 = * 4276 

6627,80 _ — — — = — 

169 346,50 * 14.946,99 712 591,67 m | _ 412 227,77 
Aa = A —— * _ 27 749,06 
— = _ 42 04,43 — | = —* 
= = = = _ | u = 

5504,94 — — — _ _ — 

_ _ _ — — 393,31 _ 

* zw — 615,61 = == EB 

— 1097794 | — — | — 1 — 

= = 1673,79 zu = = — 

= = = = ws z 

— — 4841,82 8 198,60 Fa Is u 

= 51 129,48 = er I = 

— 3 139,23 _ _ _ _ _ 

= = 153,01 _ _ _ — _ 

= u > a = = 

327,5 _ _ _ _ _ _ 
a 271,61 — — _ — = 
FE 1554,28 _ 26 298,23 — — * 
2076,58 | _ _ _ _ = | 7844447 
= 2609,59 — _ _ — _ 
3364,60 58 760,39 > _ 221 470,88 — _ 

_ 98 967,73 _ _ _ _ _ 

Ari = — 23 894,47 _ — — 

— — _ _ — 11 9298,64 

_ 237,07 _ _ 108 594,01 4068,21 _ 





10 211 604,32 
9 316 432,03 










5520 250,44 
8.027 561,81 


2.507 310,87 
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3998 528,30 
4 118 366,62 











12 018,38 


7589,56 
12 746,51 
306 816,09 

308,91 


230, 
711 110,41 
1076 





40 487 473,52 
43 064 200,42 





Artitel 


Ligen, Einteilung unb Befoh „annennessuunnnennnnn san nannn 
Körbe und Korbwaaren ..................... usa 2 





* * 
Glas, orgellan, Steingubs unb Irbenmwonten.. ce... 


ne — — und Mobeiſtoſſe 
— — ——————— — — 
PR Waſſer ..... 
Daunen unb Federn........ 
Delallomania „u .ur..+++ 
ehitoffe, Droguen, Ehemitalien . « 
obemanren un — —RR 
u u sera 
Taſe un — —E — —— — Fr 
Gold», Eilbers und Metallpapier „......-. ——— 
Gasbrenner, Lava ⸗ Brenne —— Beffinglamyen ———— 


Bent ————— ⸗—να 

. —— 

‚yzugeri und Kößsersoennunonennonnnunnare nn nennen. 
fenhan 





.. 


opfen ........ .. ....... LET RENT 
ienwanren, Stahl Bieheriämichenansen ı. ———— 
umelierwaaen und Ebeiſteine:::.: A. .. 
* ne gen ——————— 
eder, e um —— JJ— — —R 
ederwaaren .......... — — — ——— ————————— 
Scihe erereeeee —— — PR 
Leinen, Wollen: und Baummwollenwaaren ......... —— — 
rn und — — — — —E — 
Mafdinen..... ———— 
Vaſeeee SFR 
—3 Sailen und Bufifinfirumenie ——— Ssananorrenaen 
he Waaren ....... —— BERN 

Del: und Glasmalereien unb Buntdrud .. nenn danım PERTTERFR 
Platina⸗Draht und Blech ...2.. —X 
Pflaumen, getrodnete Früchte, Rüfle, Sandesprobukte x. —R& 
Sted: und N area EEE .nunrännsse 
Sämereien, Plan; PPOFTTIPFETTELTERT 
Schiefertafeln a Sceferfifte, Bieiftifte ... Sennnstetetrseätuers 
Seide, Seidbenwaaren, Sammet, Banden und Borten %. zur...» 
Aaucherartilel, Schnupftabal, Cigarzen und Tabak. ............ 
Seifen und Parfümerien „unanununnenunnunnnnnerenee —* 


Stahlwaaren und emrahl nn nn — 
Mein, Branntwein, Bier und Likör ...2** 
Tafchen:, Kafelr und Wanduhren, ſowie Wägter-Kontroluhren .. i 





— — 
gegen im Vorjahre ........ 













2. Aus dem Bezirt des General: 





Dollars. | Dollars, Dollars. 
























= 17 320,45 
nr — ue= = 
— Way —— — Eu 
5150 — 2015173. 53 oa ei 
MO TE — 2.390. 22 664,54 
= Ben * 16.071,25 
= _ mw —_ 107 100,88 
1182439  — = Be 18.911,06 
* * Bu — * 
45.098,01 | 256086,36| 288801,19| 15670,49| 91 783,16 
- "| man — * = 
98 993,97 = 4913,66 = es 
27a  — = = = 
ru 71T 1078| TOTER — 
_ = 120 — = 
1805,63| 1138 699,83| 11] — 3 745 035,60 
21 153,91 _ — = = 
— - I sms — = 
2 = Yu — = 
ce we = 
359,95 | 1096306,%6.  47703,41| 200019,82| 293401,08 
Tea 550m 9380| 10 48 744,14 
a — RE — 415787 
= = * 2558| 21499,18 
* 40906,87| 8306,91 = = 
2634  — = = u 
ae 334 771,06 u Fa 66762 527681 158 575,42 
= = ua — = 
7981,33 43 796,67 1290,76 18314,91| 22595,71 
1 — A683 * 
Be — 141 — 22977, 1916,78 
2583 072,62| 5.583 707,50 | 3.099 169,96 | 6021 260,92 | 4 566 761,09 
1783.098,97 4602.662,72 | 2398 721,64 4.081 269,25 | 2.629 209,61 








750 097,36 





1081 144,78| 700448,32 1989 991,67 1937 461,48 
_ _ | — _ 


J J 





Ronfulats zu Sranffurt a. M. 


— 
— 
2. 
un 
F 

_ 


& 
& 
8 


tukriiriiinin 


* 
141 
& 


2445 454, 
2203 498,4 


BEREFTEEN 
» 


7,76 


* 


= 


06 
3 


5 


[7 
2) 














Dollars, | Dollars, | 
Er — 0 
1889,17 | _ 
— 1 156,06 | 

128 036,44, 60748 

wu —— 
71 7188,36 ER 
8 3960,20 74.613,80 
sa — 
37,0 — 
838 006,76 | 192:568,90 
4 — 
er —— | 
Bu 
183578,0|  — 
6408996, 9903,50 
10 — 31 689,06 
Mae — 
2379950 1901,50 
18.050 = 
415522,94| 133097,50 
61.060,11 A 
53079,15| 214 515,86 
usımı — | 
Tue — | 
5804.07. 3506,40 
we — | 
aM 7 
Bu — | 
26757305 220,05 
45028 — 
4950,84 | 241 936,50 
16 772,08 | T2OSID 
1147222 | _ | 
2oss007| an8870| 
3961,28 20352365 | 
9726,77 51086 
ie 6721,06 | 
3 161842,79| 1271 659,36 
3 276 308,52 | 1042 365,60 
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Mannheim. | Mainz. | Münden, | 

Dollars, Dollars. Dollars. 

— = 2. 
54,74 = zu 

= = 8.866,57. 

11 158,84 = 40 259,80 
— N — — 

2.041,08 = 7215,36 
10.397,27 | — — 

ABA) ao dia | 1296,47 
40054  — ‚2 

— | — 61 633,37 

I = 717 521,60 
— We * 
= I one = 
-_— BE — 
— — = 
518745 223 91,32 | = 
— | u — 
30 1 — 
ee) = 

15.487,85 | 1766,19 | 15.226,53 

— — | 1055321 
wel — ken 
71.64 — we 
25100) 116 — 

= | 3 469,08 | 247 094,01 

138404,01 | 10916,63| 7399,58 
En 108% — 
2099,87 u Sn 
6.100,18 | WB — 

| — 30 528,16 

108 809,70 20457, 9198,08, 

2209,35) 687 RB6,LE | TBA,LA | 


— 24 - | 


1400 R7,BL | 1 742 420,29 | 632 164,86 
1501.050,77 | 1 530 871,98 | 518 015,77, 


— 211 64831114 149,09 
100 762,96 ze on 


J— Stuttgart. 


Nürnberg. | 

Dollars, Dolfard. | Dollars 
F TE} + 14 853,16 | _ 

ri Fr a7 =. Sl un 
108 441,54 | 43 859,35) 21189,06 


i 
— 


— 152,57 802 18 197,72 | 











a — 

76.009,50  93068,82  846.627,32 

403499,91 | 1 076 W212  Alsdle 
1 772 299,01 — — 

— — -- 
BI — — 

ze 14001, _ 

u Bro en: 

2 000 R50,80 = Ni = 
0281, — | 1060,86 

= 25 288,04 I 

= Fr: 16 96,93 

— En 777 
59 003,84 u ur 
26 273,05 | 457514,49 494 789,73 
45 867,45 | — | — 

* Te — 
2558548) 1958,45. 69179,06 
19 262,24 - 1 

= 20 80038 

= 58280,57 — 
147694,17, 1508867) — 

— 11 296,08 — 
30.967,60 | | 12 642,66 66% 61,1 
40% 250,0 108 41,95) 


4415,17 
| 3564 


5772 425,99 2 724 913,58 | 2349 016,19 
4257 644,0 2447 413,75 | 1411 791,59 


1514 781,09 | 277499,83 937 224,64 
a a En 





Bufammen. 


6687 918, 1 
264 146° 
21 152,41 
1 226 023,69 
61.050,11 
59 003,84 
3 270 061, * 
56, As 


43 307 157,01 


33 533 644,76 


97173 3123,25 


Türkei, 
Ausfuhr der wichtigeren Artikel in den Jahren 
1885/86 und 1886,87, 


(Journal de la chambre de commerce de Constanstinople.) 
Aus der Türkei wurde ausgeführt: 
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Tertiltoffe: 
+.) (BRAIN 


.orsnern“ 


Rofons.. ** 
Hanf und Habs . 
LUMPER ...... 
Früchte und "Bemüfe: 
Rofinen 2... ... 


Verfhiedenefrückte 
Drangen und Ci⸗— 
tFONEN San erenn 
Droguen u. Wurzeln: 
Opium ......... 
Tragantgummi ... 
Galläpfel ........ 
Berſchie dene Kerne 
Verſchiedene Dro⸗ 
guen.......... 
Farbhöler nursuns 
Nalonca dest. ...+ 
Gelbbeeren. ..... 
Pflanze nſarben ... 
Wachs, gelbes .... 
Lebensmittel: 
EiE vaasesarene . 


**2 


Baen 
Schwämme ...... 
Maſtix . ........ 
— Erzeugniffe: 
Daͤrme ......... 


a 


Ziegen, Schafe. 


. 112 274 457 






10 311.867 
10 531 836. 
396522) 
454801 
730633 
037418 
3997 80 


75 212 Ws 145 006 429]81.437 155 


14 646 107 
34 428 525 


SL 011 
2124 653) 
3515 054 
3482445 


659 069 





5 Van 
222 
13 108 452 
378 255 


4 62 


265 288 
1258 791 


269 159, 








33 801 0815 609 581 
55 411 597/10 490 443. 
59375 2936] 5.328 408 
70316344 48T 808 
24. 67306 859 678 

1755 1127408 

1278222] 3.200.020 


34 454 646[18 011 191 
17 126 39319 765 742 
15 421 749] 9 142 323 










678 716 
3823 791] 7048571 











1152 826 > 591572 
| sm 7448 760 
5133792] 963119 
3630 961| 3014 572 
3449055] 297697 
Stüd 
1381 4618 168 
kg 
39 740 7641 5 89 476 
2655291] 2871806 
38 259 39 v 366 504, 
99302] 475071 
7309513] 454954! 
733639| 462 566 
8712821] 1160331] 
204 277] 5811111 
Tom 887 
10 5654 295 285 
11 717 101] 3381 068 
6116359] 153 854 
2269 37 61630 
2045804) 163395 
30 3833031] 7526 918 
5474 67861 20704 
422 96 375337 
938 555| 3 468 787 
1197194] 110603 
3356 3931| 149224 
Stüd 
9107850] 185991, 


1885/86, 1886/87, 
Menge, | Werth: Menge. | Werth: 
k Viafter. k Piafter, 


50.025 010 
52 891 179 
85 710 208 
79 223 305 
33 880 650 

2180567 

1249 555 


152 389 545 
741 124 
14 658 216 
13 354 915 

804842 
14052 361 
galt 178 


7786 131 


79 815 194 
4904 209 


3476 070 


51 266 085 
3332 055 
2245 155 
4526 904 


1290 6% 


3 663 259 
26 694 973 
2562 316 


5.533 509 
1131028 
# 100 790 


1219418 

TIT 161 
10 826 472 
10914 114 
6529 909 
2163359 


1813359 
36 691 894 
2 7715 758 
237335 
766 889 
un4 #48 
4353 416 


7 3 









188686. 


Menge. | Werth: 
ke | Piafter 


1856/87, 


Werth: 
Piaſter 
















— | 
Wein ......... 15 125474 22 790 14%8 495, 31 160 916 
Holzlohle zauncee. —_ |! — 15 411340 3450 1659 
Teppiche....... 0 12675 000 41137, 14.593.027 
Roienöl 2 3 435 2% 1230 1988 222 
Seiſee 6 —— 16 04 M2] 5 748 vs 13 876 665 
Mineralien: 
12 1 Be 1.942 737 13.995 3935 919 578 16 189 158 
Echmirnel ....... 66794415 2445505) 6274078 2495667 
Deerihaum..... ö Sl 2008 5176 MUT 700 5899 556 


Schweiz. 
Waarenverfchr mit dem Yuslande im Nahre 1886,') 


(Rad der vom Schwelz. Zolldepartement herausgegebenen Statiftif.) 
Ueberficht des Wanrenverfehrs im Jahre 1886, nach den 
Serkunftd und Beitimmungsländern geordnet. 


Spezialhandel 
Einfuhr direlt Ausfuhr 
und ab Lager. bireft. 
!änber Werth: Werth: 
Franken. Ftanten. 
Deulſchland .............. 261 172236 159 856 487 
Deſie rreich · Ungaru, Bosnien, Herzegowina Y1774509 35830090 
Rrantreidh....... F 188 173.536 139 256 357 
Hall sarcnasnanerennn Berstdnseene 11897419 55117109 
Belgien onsaannnnunsen Bansueseseene 2604523 101880% 
Niederlande. uneennnesnunneonnunnnunn 720 720 4609297 
Großbrilannien mit Irland ....... .. 4566201 104.033 160 
Aukland einschl. Ruffiih-Afien........ 15838215 9813564 
Schweden und Norwegen ............ 217 754 1232 123 
Dänemark mit Farkkr, Zölandır. Grönland 11 705 042 920 
Vortugat mit Azoren und Mabeira.. 148919 1101373 
Spanien mit ben Kanariſchen Infeln... * 123475 0578587 
Griechenland ........... ALTER 146 560 424 744 
Donauländer ............. —XRX 145547 2777964 
Europäifce, Türkei, Rumelien, Montenegro 140340 4392692 
Aeghvten ..... — — ——— E32 1672987 
Algerien, Tunis, Tripolig, Marolto.. 335 778 83261106 
Weſtlüſte von Afrifa und Kapland.. 53 414 12 781 
Dfifüfte von Aftila, Madagastar ıc. .... 10 206 184 778 
Afiatiiche Türkei ..... 139 3893 2591321 
Britiſch· Ind ien ........ ..... 1537404 8459406 
Niederländiig-mbien .............. 172467 4420508 
Japan, Ebina ı..... ELPPLPETTIELTR or beat 39820 802 
Britiſch · Rordamerila ............ PR 4511 540 830 
Vereinigte Staaten von Amerifa ...... 21248801 BT146B44 
Merito, Eentralamerifa, Meftindien..... 726360 1198811 
Chile und Peru ........ FPFFPOFTEEPER 4026 597 946 
Braſilien ................. —RER 2 300 496 2993 256 
Argentinien, Uruguay, Paraguay ...... 83062 6679525 
Uebriges Südamerifa ..... —RE * 162 6% 501 001 
Auftraltien, Neuierland ac. ........ a 052 992 1099 149 


Zufammen 799 230 000 661443 642 
gegen in 1885 756 255164 665 686 952 


1) Wegen des Vorjahres |. Sand. Arch. 1886 I. &. 561. 
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Ueberficht des Spezialhandels nad) den Waarenfategorien. 


































































Gejammt-Einjuhr, Sefammt⸗Ausfuhr. 
| Darunter Einfuhr aus | Darunter Ausfuhn 
Kategorien r nad) 
i 2 Menge. | Werih. Deutfglond. | enge. | Werth. Zeutlaußs· 
Menge. Werth. | | Menge. | Werth. 
) | | | 
wer, Gr. Franfen — Franlen —— Franten — Franfen 
J Bee: Düngftoffe 2.2.0000.» 467.096) ai 202189 2717249) 134117 1360916 117627) 620261 
en: | 
A. Kpothelers und Droquerie · | | | 
WORDEN » decsnise ges nasnennee 2239 3206495 91% 1124060) 847 1854141 2430 759420 
B. Shemitalen Nie gewerblichen | j | | 
DEU | onan4srr san enen na 325 709; 17470070 169019 9216 234 66283 3863260 42046 1675158 
0, una: — — BOB 60T 31T BT 225 Ka BU 3260 
EUREN 2 cnnensessasnernere 55982 3207589 24754! 1592574 98 147269 138 36083 
IV RN -+.. | 1989819 13637 100, 1426069 8365561] 1281523] 8953227 126830 1162503 
v wirtihaftlihe Eryeuanifie RT Ch 6249876 14650 BC FB AL BE 2105 
ET 23106 24881780 13021 13223945 8032) 8576649 “X 509816 
VIE | Siterastiche, wiffenjaftüide und Aunft: | 
J Kan 8 520 7BO 9799 6659998 B463 5 790 121 4916 2526 888 
1 Se — nei. 613 1.960.600 180) 222100 418 2.006 602 “ 436 31 
“uuannunnaner | = f 
etüd | Stüd Stüd Stüd 
Übren -orsosunnooseernen en | 6413 3100512] 51778] TEL 3479 454 79.829 024 594667 13 237 335 
metr, Gtr. | metr, Etr mer, Etr. met, Etr. | 
netto | netto netto netto | 
B. Maſchinen, nicht genannte ..... Br 7909 480 TI 5410 56 wi REN 2* 2782202 
tü 
Mafchinen, Fahrzeuge, Shlile.. 10301. 1901816 8456 1437 77 6662) 6536312 2331. 1563 228 
mets. Gtr, | melr, Ctr. metr, Cit mtetr. Ctt 
IX | Metalle: netto | netto netto netto 
A. 13728 640788 8514 4608 30H 2210 144586) 677 50294 
B. 1015303 23324961 697496 15187973] 97517 4.008.092 5198 868089 
©. 18199 3133645 8423 1549945 4203 6166 1182 173294 
D. 815 459375 wi Tr 19 34 310 16 3142 
E. 15779) 907098 6306 384212 1570 90 275) %) 12817 
F, * 4419 1296970 26T 646.200 63 15278 3 8317 
@. Ehle Metalle ....... 1796) 40621 857, 56209) 12.362 768 935 29T 05 48937986 
' H. und Metalle, verfdjiedene 3582 166 660, 1867 102 130 1155 14 907 14 342 
x — ... | 9302588, 20118596 6975267. 18064 762) 692228 2679517 316.867) 1209811 
x Nahrungs: und Außntittel sur... 5.679 866 170 576 159 1541661 42 787 954) 889529 14 270.006) 345948 19125565 
Wein, Branntwein, Sprit, in Liter | Liter | | Site | 
se deetiianresenenanen.. Ru 804 169 31.651 941 15 154.660 6174860) 6600832 3000876) 615080) 106545 
metr, Eir, | meir, Etr. | meit. Etr. | Gtr, 
j netto netto meito | netto 
J — 108 6638| 8682630 24284 1073 365) 6759 563089 1 109 695 
Ihrbesdeünahnsensbonhursee 62499 4734 166) RR 3 160 30 . 3m AT 3587 
A. RR 908 909 60.096.005 30733! 11407690] 207159160624 792] 67498] 2061491 
B. Jag, Hanf, Jute ic ....0..- 50762 10473915 16828 307940 607 1582221 1467) 2328828 
VRR N 48 620150 469 500. 3552| 10 320 200 186419 64513245 
D. Bolle, rein ei * 72288 557108305 32204 38477 MH) aa 7988 722 
ee Outtaperdia .... 1971 1886270 1048| u 361 067 238 486 
N Ctrob, Rob, Ball ic. suus.oe. | 21908 6698700 11648, 3461 TW 1259, 911044 
. Konfeltiond: und Modemwaaren 1 ——— 9311| 13987 275 1349864 
ER ERS TURERAR Bo: Städ | \ Std 
m BR ser seseneeen | 286897 50995360 62816 164068 10.551.801 
* — 
neito 
B. Ehege GE un een 207538 660 12706 4184366 3 180.060 
— —— 295 156 2.896.098. 171 36 1787 787 183 932 
vi ben Maateih.eeeneeneeennn 14883) 12165964 972 7690973 A74 839 





or’ 
a wi em Bufanımen 


Digitized I oy Google 
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Verkehr mit Deutſchlaud. (Spezialbandel,) 









Unmittelbare Durchfuhr 











Sy Einfuhr —— 
= E . aus aus nad 
SE Bezeichnung der Waare, Deutigland, Deutföland. 
4 & Deutichland. 
Werth. Berit. Menge. 
I. Apfälle und Düngftoffe. — Franken. 

1 | Abfälle, animallide..... — — — D ——— 22698 27228 

1a n tegelablllie „.nssonnunsonnnnernonne — 6482 13 4 

1b Jmineraliſche.. ......... Pe RE aan 11502 115 020 

2 — D —E—— sah | 162770 

3 | Guano; Düngfalge: nicht aufgeſchloſſen ........ 27319 | 410235 

4 aufgeſchloſſen, Aunftbünger s....... .| wiss | 1083 4% 

5 | seie, Deltuche imehl, Bſehfuttermehl; de .......... 27399 328 738 
65Schlackenwolle................... —ERE —E— 13h 11025 

T | Zumpen alleg Art; altes Taumwerk; ic. ....... — 12 793 319 335 





TI. Ehemitalien. 
A. Kpothelers und Drogueriewaaren. 











8 I Robftoffe, vegetabiliiche und animalifche, zu pharmazeutis 
ſchein Gebraud) „.uunnnunnnnunnunsonnunenunan nun 1166 133 975 
9 | Droguerien (Pflanzentäfte, Ertralte und andere Produkte) 553 111010 
9a Allaloide, chemiſche Probufte, nicht genannte ........... 400 200 000 
10 Mineralwafier, natürdiches und tuinſiliches............. 6446 20 08 
11 | Pharmazeutiiche Präparate, in Engros-Badung.......... 127 35 900 
1le Chirurgiſche Berbandbmittel,..ennnsenemererennen rennen 8 4400 
12 | Gcheimmittel und Spezialitäten aller Art, in Detailpndung 123 89 600 
128 | Syrup in Form von Seile oder Arzneimitteln .......... Y 40m 
13 | Kosmetiidhe Mittel. 2.0.0... —— —E— — — —— 61 60 
18a | Varfüumerien. 166 17 500 
14 | Walhihwämme „u... — ———— ——— * 44 88000 
B. Chemitalien für gewerbligen Gebraud. 
15 | Eitwonenfalt „uunnerenuurnnenunnenn — —— * — — 
15n | Gummi; Harze, rohe, und Coiophonium ————— 1966 127 70 
74 23500 
1he Salpeter, roh 4 —R 600 12 000 
154 Schwefel ................. EEE EEE — — 
ide | Theer........... —R — — — — ——— 0 17 000 
J6f I MelnReln, rgggg — 92 16 560 
15g | Nicht genannte rohe "Hütfsfioffe PER RE ERBE S SER SEE * — — 
16 | Baryt, ſchwefelſaurer; Chlorbarium; RER DE] 214.500 
16a | Alaun aller Urt,...2....- PERETIIBFPTLTEFFITETETTTEE 2334 1348 
165 | Arfenige Bure.... — — 
160 | Beinſchwarz........... BETEN dsinans — — 
164 ———— — EEE TER — ER 3131 72013 
160 | @läite „...20n0000tuneeenn0 0 Sir ane BERNETEFFPFETGER 1441 57640 
161 | Holzeffigfäure, Kae ee; kanssanresutsene sone 3878 58 170 
168 Koftanienertratt, flüffiger ..... N Sr — — 
16h | Ratron, arſenilſaures Ailſiges ..... — ——— — — 
16i doppelitohlenſaures .....................:..... — — 
l6k cchwefelſaures (Glauberſalz) ..curnuucennnnnccen 3977 31816 
161 ——— ſchwefligſautes und dapncit 
ee TER 74 | 30560 
165m} Salzfäute ...... —E——— 19559 | 156472 
Iön | Schweielfäure . kersuesess una — WHAT 1831235 
160 | Soda, roh und kryſtalliſitte ............. — —— 7031 49 217 
l6p caleinictt.. “nun. .. 10545 | 15817 
16q | Thonerde, effigiaure und Ichwehelfante „uuuuusunssunnene 227 | BIO 
16r | Bitriol (Eifens, zur und gu) PPFPOFFTERRFSORTFER 2101 52 626 
165 | Waſſerglas.**6 . Onrndstienener 1043 20 860 
17 | Unthracen; Arſenſäure; ac. .. 9463 | 1182875 
17a1] Umlung, roh und hen Stärfeqummi (Dertein) ...... 19043 | 92150 
17a2| Sago und a. m techniſchen Iweclen. ........... — * 
174 Salreter ſaure . — 1483 | 74150 


2) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. Gentner. 
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Unmittelbare Durchfuhr 




















































ni Einfuhr Ausfuhr 
2u aus nad) aus nad) 
SE Bezeihnung ber Waare. Peutihland, Deutſchland. 
55 Deutſchland. 
Werth. Menge. 
mete, Cir. meir, Eir. | metr. Ett. 
netto netio, Sranfen netto ,  neito 
175 | Hepkali; Megnatronssususuenenuucennnnnunn 5477 438 160 245 64 2 
17e | Unitin; Ani inverbindungen jur Farbenfabrifation. . 3017 | 1055950 913 ' 132013 1064 5 
17d Benzol; Naphtalin uceanenuucne ORTE 668 713 40 3 100 1119 4 
17e | Blei, effigiauves (Weiquder). 0.2... 460 22600 703 27 793 431 | 9 
17F | Bleioryd, falptierjaures; ———“ 145 11600 — — 1 |! 8 
171g | Borag .onenerenunssaununsunnennnen 336 23520 8 672 1 — 
1 —— rohe. — — — — 377 — 
1Catechu ........... 247 18 525 9 7324 27 221 
17k ch — — sonne 279 33 480 3 491 217 _ 
171 | Grünipan ..ucenenseeaceennaneeee - 1. _ 3 21 
17m | Kali, blaufaures gelbes.. ...........4 s... 26° 412000 2 987 31 — 
Mn dlorſaures ......... —— — — 8% 11700 20 3053 12 3 
170 | „ Hromfares roihes ............1 — IT 238 820 4 343 160 155 
17p — he PPPLLITTERTIFTE ........ — — — — 3 — 
174 | Raftanienextralt, fefler. ...: .::: :: . :: * — _ _ 3 234 
17r | Ateeläure ran), Sauerticcial. — ss 576 | 67600 1 178 129 — 
173 | Diein (Delfäure) .................. a — — — — 20 63 
NE 1.09 > DEREROTERRFFREFTETTEPSTPRRTFR vornoerannee 502 25 100 1345 131 6 
17a | Salmiat (Shlorammonium); Saimiatgeif.. ———— 676 33 800 979 32 727 109 432 
177 | Salpeter, raffinirter auceenanusennonsennuneennne 8597 | 197286 12 689 9 _ 
— J —XR 464 544 — — — — 
17x | Thonerdehydrat in Teig; Thonerbennatron .. ——— — — — — 2 — 
I7y Turkiſchrothbl; Rieinusðl zu — BR. —— 0 22600 280 18824 39 429 
Be. 21 ER PEREREREOGET 0 83 000 32 3469 86 114 
18 ht genannte jubereitete Hürfaftoffe... zenöns sannensene BB | 1797600 1404 280 929 2086 687 
18a —— ereinigie ............. ———— Arurn 2888 432 40 13 663 310 21 
19 geift, Sprit ıc, ——— Be ei a —“ 4186 230 20 — — 2 2 
2 Yoreteamifie Prina * — * — — — — — 2 — 
ri lien, wie Dynamit x; Bünbfapieln prenge 
Üchnüre. unuencaunnee : —— Emm — PRETTY) 245 6120 498 118 068 112 — 
2 nohöldien und Streichlergchen 4 468 45800 1 175 43 121 
23 ündihwanm und andere Zünbmaterialien; — — — — — 1 | _ 
24 — 2188 | 109400 49 | 1094 Mo 29 
5 I nn nun ——— ... 22 20400 612 51839 23 | 7 
26 | Zeim und Gelatine, roh ...... ———— 2206 | 264 720 1697 | 172086 1 | 373 
27 ” gereinigt und Biidieim .. — — 14 | 38 879 | 264966 290 132 
wW ———— ——— — — — — — 5 | — 
O. Farbwaaren | | 
29 berden, roh, = erg nicht — — Er 2559 | 88385 16 488 699 1470 
29a Shölzer, {m Blbden suuncenunseren0n0: — — 4460 892800 13 788 106 | 30 
29% | Farbbeeren, Rinden, «Wurzeln 1, tob......- er 2407 | 25 | 218 | 21 015 2 2M2 
30 | Farberden, nemahlen, gereinigt, geſchlemmt X....... sol2 | 200300 1 5718 1362 3246 
30m erben, öljer 3c., gemablen ıc. 1566 | 62200 289 | 9211 191 11381 
31 team ; Orjeille, präparirte; Mari Soden, "Indigo x. 442 265 200 44 31184 459 456 
32 Arappertraft, Garancine; Inbigoldfung ....... “onen 566 111200 159 63015 175 219 
32a | Alizarin, ünftliches, troden oder in Teig — un. 2106 631 5:00 15 610 1043 9 
33 | Andere raflae ober jejte Extralte von — 5 SE 464 51040 4414 630 691 500 245 
34 | Kienruk und Mennige ............. .... P 1043 52 10 6 3 249 2 
36 — und Bintweiß....... TEC ——— 297 146 350 2 1804 184 23 
36 | Ehromgelb; Chromgrün, Mineralblau 1. .....+ —RX 1168 174450 12 1481 1497 33 
37 Künftliche ben aus Steintohlentheer Lestsisnesunns .. 1454 | 1187200 2515 | 2489622 2332 54 
Din Andere nicht genannte has, Si — — * 1 . m 39 = 1 - 13 
en, zubereitete: in teln, En ME ou nnaror = 
39 —* Imd Bode aller eoren— .. 1076 269 000 170 37 779 817 196 
III. Glas. | 
40 | Dadıglas und Glasziegel, Bodenplatten von Haä.....»» 1298 48 026 — — 2885 2 
41 | Fenfterglas, gewöhnliches ee us... ersanernen 6441 251199 6 510 6662 | 
42 m gemufterted, matted ....... — —— 6 | 11040 ij 70 4 — 


1) Daß Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 
Deutichet Sandelb · Archiv 1888, IL. 16 











Bezeihnung der Waare. 


Statiftiks 
Hummer. 
















Tenfterglaö, gefürbted „.uccccursosansonnnuueren en une 
Gtaökugeln; zur Uhrgläſerſabrilation; Glasftangen und «Ligen 
Karblofe Flacons für fondenfirte ih — —— 
Hohlglas und Glaswaaren: 













4a aus gewöhnlichem ſchwarzem, braunem, grünem GHlas,. 
40 = Ibpränem 117 BEREIT —— 
46 „ mmwöhnlidem farbiofen Glas: nicht geſchliffen x... 
47 matte, bemalte, vergoldete %..uucaseraunsaenenunsene 
47a geichliffene, gravirte, farbige; Ubrengläfer . —— 
45 Glasflüſſe, Email, Glasperlen ........ 
49 | Spiegelglas, unbelegtes, jeder Größe .. 
50 ” belegtes, und Spiegel, unter 18 ( “dm “or. 
51 Fr desal. von 38 ; dm und darüber zu...» * 
IV. bolz. 
—AI———— —— PER REN 
52a! —— Reiſig: — — ——— 
5202] desgl. Hartholz.. 
5243| Holztohlen........ Danasnannuna Supnnananamnsnnnnans 
BES 1 TREE 
Ste | Lohkuchen, Gerberrinde, Gerberlohe ...... 
53 | Baus und Nutzholz, gemeines: roh (rund), ober bloh mit 
der Het beidjlageno......:0esncunoraunnraonunerann 
5a | Flechtweiden, roh ober geidält; ride Snunerarundesee 
636 | Rebfieden „.unuo0nonnnnnesonunsnnunsannuunenunene .. 
54 | Schindeln .......... — ——— 
Ida | Bretter, weictälgern .. ——— — ——— 
4b n  harlbölgeene.„oeunnusrronnorronnuurennn nenn 
Ma | Lallen it. 4arsaonsuunnsansannsennnnmnnne ———— 
Sid Fourniere aus gemeinem Holze ............... 
56 | Baw und Rutzholz, gemeines: abgehunden. 
56 | Ebenifienbols, Ps -— 
57 J elägt ....... — 
58 n BEFFPPPREFPER 
59 gortholß, roh er Mlen — 
[Fi] „ verarbeitet, Sohlen, Stöplel mu. suesnneennee . 
6 | Srobeö Lerpadungsmaterial für trocdene Gegenftänbe,. 
62 ————— vorgearbeitete, gehobelte, nicht zufammens 
FT. De EEE OPRERTEUTFTELTERENTERTEEITET 
62a | Tafel; und voß vorgeasbeliee Faßbauben und — 
683 | Holywaaren, fertine, grobe, aus — Holze, roh ꝛc.. 
61 grobe, mit Metanbeihlägen ..... —— — 
Ma | Stäbe" zu Rabmen, fagonnixt, begupft..u-u0......+ — 
64b | Böttchermaaren, Käfer, montirt und demontirt ........ 
Tiichlerarbeiten, Möbel und Möbeltheile: 
65 aus gemeinem Holz, bemalt, gefirnißt ic. ........... 5 
66 deögl. politt, Kefhmift Mınsasansuonsnenereneneree as 
67 aus Ebeniftenbolz, aller Art... .uuuneenaneennannernen 
68 | Rabmen und Stäbe zu Rahmen, vergoldet „.ueruaccceen 
69 | Dolzwsaren und Dredislerarbeiten, bemalt, polirt 1c...... 
70 | torbflechtermaaren vonungelhätten, ungeipaltenen Authen ıc, 
11 beögl. grobe, von geihälten, geſpaltenen Ruthen 3. .... 
T2a beögl. ——— — 
73 | Bürfienbinderwaaren, grobe, nit fadirt, nicht yolitt.. 
14 bebal. ſelne EPETTLTEPFFPER 
Rr. 62; 5b; 685 67; 72........ BFOTTER — anna nee 
V. Landwirtpihaftlihe Erzeugnifie. 
75 | Melde, Wald: und Gartengewächſe, ſriſce, nicht — 


genannte .. ...... nern 


i) Das Gewicht erreicht nicht I meir, Centner. 
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Einfuhr 


aus 


Menge. | 


metr. Cir. | 
nchto 
115 
3 
1129 | 


4107 
2213 
5890 
222 
1495 
69 
non 
18 
50 i 

























350482 | 
486 674 
33 787 
75503 

308 


176 639 | 
2421 | 
8677 
20688 

150 278 
42 | 
Dr | 

308 | 






124 | 





42044 | 


Deutichland. 











Werth, 


695819 
53 112 
247 350 

24970 
598 Jo0 
15525 
53 000 
36 530 
23425 


36 362 











met. Eir, 


ncho 


67 


3127 


Menge. | Werth. 














Franken 


126 
6 133 
25 


674 
423 

Benz) 

3145 
18678 
572 
240 
ash 


1009 
7470 
49679 


11998 
069 
64 581 
824 
100 
2738 


21697 
5090 














































aus nach 
Deutichland. 
Menge. | Menge, 
metr, Cir, meter, Eir, 

netto netto 

26 | — 
2 % 
A 7 
Bas | 2 
aa | 22 

Bine ı h 
1245 62 
12 38 
49 778 
237 | ? 
424 4 
1465 13 
— 65 
eu 1043 
11737 41 
u 114 
1167 15 896 
206208 3410 
78 1 
231 231 
152 | 144 
30 170 7503 
62 1518 
1643 | 325 
4 | 46 
4406 | 730 
4 | 166 
3 ER 

7 — 
_ — 
— 2109 
706 | 764 
10584 3641 
13 6106 
319 120 
287 | 370 

3 — 
1388 2166 

| 
7, 57 
1546 | 318 
2 2 
507 4b 
ou 62 
19 18 
46 74 
506 8 
91 8 
105 1 
| 

2; 3 





| Unmittelbare Durchſuhr 


Ausfuhr 
nad 
Deutſchland. 





Bereihnung ber Waare. 


Grad: und Meeſaat........ runs een une 
Andere Sämereien aller Art, nicht anberweit genannte... 
J ER 
Zaub, Schill, Stroh .......... — ————— — 
Deliamen und Delfrüchte EI — 
Blumenzwiebeln. ......... —R 
So ———— 
Bäume, Sträucher Ku 

in Kübeln ober Eöpfen...uceccennnsununnnunnuunnee 

nicht in Kübelm oder Zöpfen ............ PPOPPPFP * 


VI. Leder. 


Sohlleder ..... — 
Anderes Leder aller Art een sene 





ſertlige nn 000 ++ 
vor waileie Beſtandtheile ........ ER —— 
Schuhmaaren aus Leder aller Art: 
robe 2... Paunssnatunknehnnäsie Deuntsernne —R 
—— 
Schuhwaaren aus Geweben, mit Lederſohle: 
aus Halbſeide, Seide ober Sammet ........... —R 
anderen Geweben. —— 
Vorgearbeitete Beſtandtheile von Schuhwaaren. ......... 
Handſchuhe, lederne ............. NT 


VIE Literarische, wiilenicaftlihe und Runfigegenflände. 


Bücher, nevrudte; Sand» und Seelarten .......... en. 
Dolzjchnitte, Kupfer: und Stahlſtiche a6. ............... 
Gchtodene Hupfer:, Stahl: oder Holzplatten dc. ......... 
Muſikalien ..... . —E— »—— —— 
Inſirumente, muſilaliſche ... en nern nn 
Beftandibeile von mufifalischen Anftrumenten .. — 
Inftrumente und Apparate, aftronomifce, hemiche x. 





Vilphauerarbeiten aller Urt uuenuunenenenssenunen 
Statuen aus anderen Metallen als int und Sußeiien . 
Angüfle aus Gips, Schwefel x. ... ......... —— 
Olasgemãalde.............................. — 
JJ PSP: . 
Nr. 96; 97; ra; 08 .. Fenarnnunsnnen PFRETETTRLITE 
VII. Mechaniſche Gegenfäne. 
A. Uhren. 
Wanduhren, gemeine.unsennnereenr 
Uhrwerte, fertige, für Gewihtußren . } 
MWanbubren, ſeine. Sarsissn 
Standuhren, mit Gehäufen aus deigg —E—— 
desgl. mit Gchäufen aus Marmor, Bronze X. ........ 
Uhrwerke, fertige, Für Uhren mit Federtrieb .......... 
Spielubren und Mafitpoien ............. PPPFEFPER 
Taſchenuhren: 
mit Gehauſen von Nidel oder anderem unedlen Metall 
deögl. von Silber .............. Passeasen PPPTFTERR 
besql. von Gold........ ——— —E—— ... 
Pedometer ....... — BEREIT 
ührwerle, fertige, für Tafhenugren eine esse 
Peflanbtbeile von Taſchenuhren, Robwerle ......... .... 
A „ Stand» und Wanduhren. ............ 
” " _ Spielußren und Muſildoſen .......... 


1) Das Gewicht « erreicht nicht 1 miete. Geniner, 





Einfubr 
aus 
Deutihland, 
Menge. Werth, 
| 
a Franlen 
3667 66 700 
1218 50 DO 
30.345 212415 
61011 ı 36055 
1666 565610 
90 00 
4904 1366 400 
TAG 157 200 
2079 207 900 
1 
807 | 282450 
6827 4949575 
517 | 1137400 
14 15 500 
1954 18265520 
1337 | 2807 700 
19 60800 
1322 1454200 
170 258500 
35 420 000 
i 
670 | 4075800 
244 213 762 
23 | 18597 
25 | 1620 
1673 632 3 
140 | 52 920 
410 | 400417 
17 | 2086 
7 4747 
120 47182 
T 3130 
Stüd 
5 742 68 904 
10215 255375 
1446 64 Mm 
492 59904 
89 3 360 
soo 6 990 
2 us 53 730 
2640 158 400 
208 2050 
meir. Etr, + 
netto 
17 & 000 
171 136 800 
1 300 








Ausfuhr 
nad 
Deuticdland. 
Menge. Berth. 
— Franken 
632 66 275 
70 | 7613 
18610 | 160246 
2418 11442 
93 3142 
1 511 
65 13 682 
118 903 
183 3392 
259 100 846 
252 186 462 
9 11 
14 8882 
15 105% 
118 172889 
1 15 
nm | 960 
1 1533 
1 | 3304 
4339 | 1 739 840 
146 319278 
5 19334 
— 25 201 
E53 72 156 
11 20 777 
132 229 223 
69 | 120 
5 | 14 465 
68 To 351 
» a1 
Stüd 
131 1988 
175 77115 
1 1130 
415 3120 
40 33 607 237 
158881 1559 127 
DO 4 68 246 
VD, 5 Tr 
6808 | 106060 
meir, Gtr, 
netto 
65 433 817 
ı 1091 
1) 260 


Unmittelbare Durchfuhr 


aus | nad 
Deutihland. 


Menge. | Menge. 


ex ar 


| 
| 








metr, Ei. 
netto 


2 


lIEaE.2EIl2 


@ 
& 









Bereihnung ber Waare. 


Gehäufe für Tafhenuhren: 
aus Nidel oder anderem uneblen Metall... .ur...+..- 
„ @ilber....... — ——— 


Gold 
Ar. "1020; 1036, irre.» . . .. 


B. Maſchinen und Fahrzeuge. 


Maſchinen aller Art, mit — der nachſte hend go 
nannten. ......... PPETERFTTILERN PPFTELLFOFTTTTER 


Seto aoben Banusssstenkutsen 
Dampiteflel..... 


Eiſerne Konfteuktionen (Brüden, Balten)........ —E— 


Webſtuhle und Webereimaſchinen ....... PPPELTTETTTERT 
Stielmafhinen, einnadlige ....... ..... ...... 
Ten 


DEREEEEEIEEL ELLE EEE EEE ee 


Lokomotiven sun 


rinnen De ser. 


Mafchinentheile, ro 
Treibriemen aller Mrt......- Setsbersbuersnnnererne .. 
Kragen und Kratzenbeſchläge .......... ——— “sure 


Aderneräthe, wie Plüge, Engen tt. ..u.uur20..+ PN . 
Dekonomie und Laſtwagen, Schlitten ....-uresrenneee 
uhrwerle und Schlitten zum — — —— 
lſenbahn · Perſonen wagen — —— 
en üters, Gepäd- und Roilwagen . —— — 


24* 2444* 


dhiffe 
Nr, 1068, ©, &; 10a; Mß eneananssnnunonununuununen 


IX. Metalle, 


A. Blei, 
Blei in Barren, Blöden, Platten ober Brucd.... 
„ gemalzt, Blech, —— 
Bleimoaren, roh j 
Bucbruderlettern, neu Stekunssuker Köstnbasseesunnenn 
Bleimaaren, politt, bemalt 3. senenscennnnuunennunnenn 
Nr. 1145 117; 118 oueeneneenennne ER REST Pr 


B. Eifen. 


22 


vorgearbeitete . ..... PARFFEFTTTTR 


2222222242** 


Pe er ee ee 


5* in Ringen, roh, über mm "und unter ıı mm 
de „aus rs. 


Eifenblch unter 3m Dide, "roh, verbleit PIERRE uns 

Eifendbrabt, roh, verbleit X........ Grosuternnnneee dal 

Eifengußwaaren, gung or grobe, TODE „. .2nannunnnnane Sn. 
Waaren aus Schmigbeeifen, ihiniebbarenn Stfenguß # X.: 

Rohren, gezogene, rohe .........* 
ganz grobe, rohe . .4* FEAR .. 
gemeine, roh, — PEPPER . 

np bergimm MFTEPISFETERTTET gnutssauges 
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Einfuhr 
aus 
Deutihland. 


Werth 








Stüd Trranten 
20384 | 25 480 
43 7502 
281 140% 
313 yo 
metr, Ete. | 
netto | 
33738 | 4054 630 
Stid 
13 26 000 
meir, Etr 
netto 
Etüd Em 
8 70 
1 370 
BET 
31500 
metr. Etr. 
netto 
10 400 [5 000 
"| 30m 
Stüd 
11 1656 
66: 201 
24) 24 476 
BI ho 
130 | 22660 
J 
metr. Cit. 
netto 
4211 147 9385 
3718 152 438 
359 50 750 
2260 186 
— | — 
133 983 | 1416 998 
27599 | 4415 904 
95266 | 1.906 320 
2718349) 529131 
23 200080 
66 
10747 | 322410 
4862 | 291720 
27729 1109 160 
1248, 76850 
19258 | 1925 300 
692 118.400 








Menge. 





Stüd 


1024 
4 185 
1172 

581 


metr. Ctr. 
netto 


Ausfuhr 
nadı 
Deutkhland. 
















Werth. 


Franfen 


2854 
36 330 
121 771 
6 100 






254 206 


26 100 





876 971 





Unmittelbare Durchfuhr 


aus nad) 
Deutichland. 
Renge. | Menge. 









Stüd 


1) 


5028 


4 
mete, Etr. 
netto 





49 | 
134 156 


1} 
246146 | 
114274. 














Stüd 


meit. Etr, 
netto 


14 


meir, Etr. 
netto 

1972 

102 


33 
Stüd 
3 


2 
170 


Bereihnung ber Waare. 


feine, vernidelt..ocussoerarconunaes Beeusssene Pr 

m polirt, bemalt, gefirmißt .. ee — — 

m, emaillitt.............. ...... 
Meſſerſchmiedewaaren........ 
Waffen aller Art und ſertige Waflenbefianbtheile,....... 
Waſſenbeſtandtheile, roh vorgearbeitete ............ 
Nr. 119; 104....... —R 


0. Aupfer. 

ae rein ober legiet: 
n Varren, Blöden 16. 2... — innere ss... 
een gewalzt c. .............. —X —»—»— 
Kupfer· ober Meffingwaaren, „porgearbeilde —— 
Gewebe aus Aupfer⸗ ober Meſſinadraht ...... — 
Kabel aller Art, für elektriſche Zeitungen Me ers 
Rupferichmied:, "Rothe und (bgiekerwaaren .. Veanttsaene 
Bronjemwaareh.uunsnsennuurnnnernennnnn on ns unnen ann 
Rupfer, vergoldet oder verfübert: gehämmert, gezogen ic. 


D. Nidel. 
Nidel in Würfeln oder Schwamm i. zursunucenunnnene 
rein oder legirt, gemalzt, gezogen R............. 
Waaren aus Nidel oder Rickellegirungen .. 


E Zink 
Zink in Barren, Blöden, Platten ober Bruch ........ . 
„ gewalzt, gezogen, Blech, Draßl....ennccunanncccee 
Zinlwaaren, roh .4 PPLTFFTTT u... 
2 polizt, bemalt, gefirnift ——— ——— — 


F. Zinun. 
Zinn in Barren, Blöden, Platten ober Bruch ...... “as 
„ rein ober lenirt, gehämmert, gewalzt ı, zanssuneen 
— aus u. — aus Zinnlegirungen: 


De 244444424444222 


ne esattedstnnnen Buuunkstnnsdsettnne . 


G. Edle Metalle, 
Gold, unbearbeitet oder in Müngen..... ——ä — — —— 


Silber, unbearbeitet ober in Münzen. .... ....... 


Gold, Silber, Platina: gewalzt in Platten, Streifen..... 
Gold» und Silberbeaht, «Faden ...... ......... sonne 
Blattgold und Biatifiiber .. 
Plattirte, vergoldete oder verſilberte Waaren .......... 
Gold und Silberfhmiebemaaren; Bijonterie, edt....... 
Bilentexrie, Voll „„enunnnnasasnnunnennannunnunsennen 
Nr. 162 Platina; 14 ...... Bunnassanaesuaren —R 


H. Erze und Metalle, verfchichene, 


Erze, roh, nicht fpeziell genannt .......... trans 
Spießglan TE — — 
Nicht genannte Metalle, vob. —XR —X —R erunns . 
Kabmium, Queckſilber, Wismurh, roh ...... .... 


X. Mineraliſche * 
Bruchſteine, rohe; Baufteine, boſſirte, ꝛc. .. 


Syps und Kalkftein, roh, ungebrannt; Töpferthon, Fein 
Dadihieftt .u..un.. ——— — 


— in Füeſen oder Platten ...... yansderiasreieer 


y Dos Gericht erreicht nit 1 meir, Centner. 
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Einfuhr 
aus 
Deutibland 
Denge. | Werth. 
— Franlen 
76 3700 
153% 515600 
208 74 500 
31 80 
88 132 000 
5013 7856 
1432 154 680 
6133 | 641625 
a1 | 75140 
103 45 320 
274 32200 
1176 | 465640 
26 | 12 740 
58696 
2 160 
408 | 20000 
2! 6730 
463 | 20592 
5a | 209220 
2 42 
133 27930 
J 
1436 | 380540 
253 83190 
35 | 15060 
314 166 420 
ke 
netto 
1097 | 3784650 
34679 | 6242220 
181 33 1% 
1745 ı 94206 
3051 | 677082 
5800 | 1916628 
9425 | 199001 
164 | 15 232 
metr, Etr. | 
netto | 
164 | 24660 
153 | 13 770 
59 | 59000 
11 | 5600 
i 
©0549 312 659 
221421 74 173 
1578 | 14 202 
10 





Ausfuhr 
nad 
Deutichland. 
Menge. Werth 
eu Franten 
17 9112 
186 66 673 
18 16 3683 
6 5879 
— 20 761 
1 420 
1035 | 108586 
2 | 5404 
7 4551 
2 345 
51 9805 
60 42456 
1 10 
1 622 
11 877 
3 1500 
1 165 
307 8177 
10 675 
2 2TH 
4 1165 
2 4921 
3 1084 
4 54 
2 1748 
k 
netto 
1557 | 2094027 
60687 1668 6650 
2 205 30 
10 277 
108 3078 
1313 851 261 
370 13 483 
20 3000 
melr. Etr. 
nette 
129 2478 
8 | 266 
2 715 
1} 43 
\ 
I 
sw | 52276 
8415 : 20621 
1441 180 
1523654 ') 141674 








Unmittelbare Durchfuhr 


aus | nad 
Druticland, 
Menge. | Menge 
metr, Eir. | metr. Eir, 
netto Mn 
46 
1938 w 
47 
37 
1 15 
| — 
- | — 
3716 602 
3778 134 
34 9 
20 9 
301 — 
7 33 
124 11 
33 24 
1 — 
20 — 
121 a 
2637 162 
5977 4 
2 8 
123 | J 
341 11 
32 | 
| a 
48 2 
ke kg 
netto | netto 
123 400 | 36 500 
ul = 
2400 | 2700 
00 | _ 
4300 700 
1900 200 
metr. Etr \ meter. Eir, 
netto | netto 
212 1104 
1 — 
9 ! — 
33 | — 
1760 398 
5208 643 
298 2 
1 2 










Bezeichnung der Waare. 










16301Schieferlafeln mit Rahmen, Schieſerſtifte............... 
164 — 
165 | Schleife und Wetzſteine............ —— 
166 |] Zithograpbiefteine ohne Zeichnungen......... ....... * 
167 | Wetter Kalt und Gyps, gebrannt oder nemtahlen ass nonen 
168 | Opbrauliicher Kalk. ............. —onsnunnsennranrt. 
169 | Homan-Gement ...... —RE Burnnnonernuner — ——— 
170 | Portland:&ement .......... zonnuenr PEPPER ORT 
171 | Sementarbeiten, roh ...+z-nnosonenn nenn nennen nn nen 
172 " efärbt, gemuftert, nefhliffen .... 
173 | Bimsftein, Fewerftein, Aryolith 3c. ........ 
175 | Mabafter und Marmor, in rohen Blöden,.. 
1764 — in Platlen ober sefägt, nicht geſchliffen, nicht 
— —— 
177a | Rarmor, in Platten ober aclünt, geſchliſſen ober polirt . 
1775 | Alabafier, in Platten oder gejänt, geſchliſſen ober polkt.. 
178 | Steinhauer und Steindrechslerarbeiten aus aewöhnlichen 
Steinen, nit gefchliffen, nicht polirt ............. 
179 desgl. geichliffen oder polirt, .ununneonanaunonenenann 
180 | Steinhauer und Steindredislerarbeiten aus Marmor . 
181 | Ebelfteine aller Art, umgefafitt ..... 
153 | Bernitein und Meerfhaum, unverarbeitet „uns ......... 
183 | Steinlohlen...zersnunen. 
1830 | Braumtohlen ............... —R —X —— — 
183b | Kolo ........ ————— MEERE FT Satnstatbausann 
—5öAA———— 
184 | Nönbatt und Erdharze aller Art, Brauntohlentheeröt . 
155 | Aaphalifit, Nöphaltröhren, Holzcement u. .uuseennareee 
186 53 und andere nicht genaunte Nineral: und 
Nr. 172; 174; Tißa, b; 177a, b; 179; 153. . 
XI. Nahrungs: und Genußmittel. 
187 | Schweineſchmalz ........... ET PRATER dung 
188 | Butter, friich, aefotten, Orfalgen sanconnausenunussnnn 
189 | Halasbohnen. nununennssnnnnnsneennnn PPPPLTTERFTTTER 
+ —— ——— — Ciololabe. euere 
192 &is PFFERPERFTELLTTTT — — — — — —— 
193 | Effig und Eifigiäure ananner ass ssaisecinähee deren 
194 BEE: EEE anne anna sn nung 
195 | Frische, Frilche ............... —— — — 
belt odnet. gefalyen x.: 
1% in Gelähen unter 5 kg Munnanrernnns “eodununenasne 
197 in Gefäßen von 5 kg ober mehr ....... —— 
198 | Tpleiich, friich geſchlachtetes..5 RN * 
19 geſalzenes, geräuchertes ec.........4 .... 
an Geflüger, MÜERDEB nannten ... 
0 getödtetes, Wildpret, Wurftaaren — — 
20 eifigertratt BET PETTTLRUITTURT eures ITEFRTTRR 
208 Bft, aenießbare Beeren, friſch ..... FREE TERTT .. 


204 Zafeitsauben, Teil assonuunannancne z 
206 | Kaftanien, frifh oder etzocnet... R 
206 | Osft, webörrtes ober getrodnetes x. 
2068 Gingeflampfte Fruchte und Beeren x. Zur Deftillation... .. 





207 ht: und Berrenfähte se, ohne Zucer oder Aikobol.. 
208 üdfrüchte: Weinbeeren und Hofinen zereeanen. — 
209 ü andere ....... BEER FREE 





1) Das Gewicht erreicht micht 1 mtetr. Eentner. 


Deutichland, 





Menge. 





Wert. 


E } 
—n Franlen 
333 | en 


1128 | AT 376 
6304 Poren) 


183 4145 
10 758 21516 
El} 1325 


BIT 49020 
1184 8 28 


1000 11994 


47 1410 
1 6000 
18 ı 36 NO 
5 TR 


307632 | 799843 
108 126 442 758 


510 2725 
260% 2 


"076 | 1982672 





2955 

TI 106.480 

1605 | BAR 
BIN 


az 16 624 
312 —82440 


208 060 
74 6726 
2913 470 Sao 
1460 2483200 
471 Han 
2562 765 600 
19 | 31200 
20867 1565025 


18 | 13300 
7 002 | 465 130 
10675 

10 | 1980 
653 | Wö 


484 | 314650 


Ausfuhr 





nadı 
Deutichland. 


Denge. 


meir. Gir, 


netto 
510 
4m 
1615 
14 
5044 
16 855 
416 
1831 
3218 


3460 




























1102 
14687 


It) 
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Statiftit- 
Rummer, 


Bezeihnung ber Waagre. 


Gemüse, frifch: Kartoffeln. .u....... —R — * 
mbdertt 
eingeſalzen ober aetrodnet, oſſen ......... ae 
„  Lonfervirt, in Gefähen über 5 kp X. ......... 
u MM in Gefäßen von 5 kr ober weniger . 















Er * 

Andere Hütfenfrücht I 
Graupe, Gries, Grũu —— 
el in geichälten A inet . 

JJ SET 

iebad und feine Bäderwaaren ohne Jude 

— — —— 

Gewürze aller Hit..... 

Honig ........ ... 
Koafee, rober . 
Kafferfurrogate .. PPERFFIRER® 
ee — Feigen, geröftete . 

——— — ———— —— 
—— — 
Rilch, fondenfirte .. 
Sage und Tapiofa, "ofiem. R 
Steinfal; und Lediteine . 
Rod, Sied⸗ und Sechalz x 








Zatelialz 19.177. 7 VRDiERERSEEER ER 
Scalthiere: Auftern, Seelrebie ꝛc.tiſch 33 
Suppen, fondenfirte; Juliennes, Mehl x, in Badelen P 
Sent, roh ober gefioben „u. ..cnennnn- 
r teigartig oder jlüffig sc. 
in Bulver 





Karotten und Stangen zue Schnupftabalfabrifation 
Rauch⸗, Schnupf · und u eg 


2222 


Thee 
Melaſſe, Syrup, roh, braun x, 


Syrup, gereinigter..... Sesneeuannanaren 

Roh ⸗ und Argitalliuder, Malie und Traubenzuder . EFFRF 
Stampfs us) guder ...... EEE sure 
Zuder, raffinirter: 


in Hüten, Platten, Blöden.. 
in Abfällen.......... 
gie (Bürfelzuder) . 
fein gepulvert 


“.....n.n...... 





—2* 


Bier Bey Raljertraft: 
in Fäflern......... PR ET ER ERROR denssadsrane 


— 
Dbftwein (¶ Noſth.......... —R& 
Weintrauben, che, zur Weinbereitung —— —E— 


) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer. Gentner, 
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Deutichland, 


Dienge. 





12 120 











Unmittelbare Durchfuhr 
aus | nah 
Deutſchland. 
Menge. | Menge. 


metr. Er. | metr. Etr, 








netto netto 
126 5428 
3 1949 
106 2% 
3 134 
2 20 
8691 4039 
9 11 
2 348 
309 4200 
— 154 
126 385 
_ 97 
347 2756 
2 1 
7 
3560 4018 
66 1325 
4 3 
— 3 
8 169 
17 5 
4 126 
621 682 
1809 5 
5893 1 
6659 1324 
22 2065 
2] 0 
33 | 6 
1 1 
978 976 
3 — 
1 1 
7 1 
— 197 
12 2 
4| — 
7540 282 
7| 38 
182 | 138 
566 12 
497 | — 
1; 115 
200 
206 | 164 
105 | — 
37 6 
Liter Liter 
1173933 296632 
metr. Eir. | metr, Etr 
netto netto 
470 192 
21 2 
—J 





Bezeichnung der Waare. 


Mein, in Fäflern... 


Bein, in Flaſchen ober Krügen............ FEITELTFE 
Weingeift, Alcohol, Branntwein ı,: 
In RER „.as00uunonsn Setdeede 


in Fla 
Lildre in 
a 1395; 205 


24222* 444 ...... 


XIL Oele und Sette. 


DDR egen... 
7 a I ‚ober aa * F 





Ollvenol in Faſſern. .. 

Dei (Speileöl) in Fiaſchen ober Biehgefähen ———— es 
Semöl, 20h ssnorenuunnararsnennnrnnunn a0. Bnenr00r+ 
rg fette Dele aller Art, in Fäffern Hiunnsnuneree 
Thran in Fäffen, Degras Hrraruaucer sauer 
—— .0usonnnaoronnnonunnanne ——— — .. 
Kerzen, andere ala Zeigterien sone 
Sei n, grmöfnlice ... unuasssend — ROETERTTIET 


XI, Papier. 


Faſe zur et 
I nalen Auftande.... antener ner 


etrket 
Sir, R Roft: und Schmirgelpapier —— 
de und Zöfchpapier, Wachs: und Theerpapier . ... 












eidenpapier, einfarbig „auen-usnsnennnnnnunannnerne + 
Drud: und Screibpapier, Beidjnungs- und Bojtpapter, 

einfarbig oassunnorennunerene Aereane trennen. 

orzellan: und Rreidepapier Wernasansertunenee . 





ier, mehr farbiges, Golde und Silberpapier ". 
— BSR Proipelte ıc.: 
drudct 


.22*2 “rrenHeHter 











tithographirt....... Eensnnerane 
ee ——— — 
VPappende ir mer gratier..... u 
” weißer, und Prefiipäne . 


mit Bapier überjonen .. 
und Kartonnagearbeiten . 





Bucbinder: 


XIV. Spinnflofle. 

A. Baumwolle. 

Baummolle, ro 

Baummollabfälle 

Baummwollwatte...zuuunsonunsnrnonnununner RFOTPEULT 
Baumiollengarne, einfach, zo: 

bis und mit Ne. 40 Engliſch. .................. 

Nr. 41 Englifch und darüber... ...... SENT . 

Baummollengarne, einfach, gebleicht .2 

gezwirnt, roh, gebleicht....... — 


Das Gewicht erreicht nicht 1 meit. Centner. 
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Einfuhr 
aus 
Deutichland, 
Menge. | Werth. 
Liter 
4527308 | 2021443 
metr, Etr. 
netto 
BB 218784 
Liter | 
5DMITT 2769514 
metr, Etr. | 
netto | 
“| 22 100 
148 43 100 
1518 | 40850 
245 34 300 
3282, 180510 
14607 1168 560 
268 | 72 600 
1246 , 87220 
28) 3 
2761 180 765 
818 24 600 
69 15 060 
19 268 274 568 
2 7169 TR 917 
325 42 25 
6054 Bar 
487 [EP] 
3330 | 399600 
538 | 1332350 
2548 509 600 
882 | 176400 
139070 Ten 
BT) Br 
6208 156 090 
485 23 100 
1462 | 584500 
— t — 
1831 | 14900 
10964 | 1533660 
4058 | 447190 
74 18500 
90 1760 
9 2850 
168 50 400 
378 151 200 








Ausfuhr 
nad 
Deutſchland. 
Menge. Werth. 
Liter Franlen 
602209 | 297311 
meter. Eir, 
netto | 
14 | 3114 
Liter 
3145 | 662 
mete, Gr. | 
netto | 
43 | 10019 
128 27 198 
815 21 860 
| 11712 
2" 667 
130 | 13642 
363 | 31818 
188 | 2ısll 
20 220 
195 4202 
18 30% 
u 3876 
100 | 2000 
1) | 2 
3 464 
1046 62.567 
4 1438 
2400 | 187715 
B 7408 
62 13 0% 
210 67387 
14 5851 
1| 132 
79 5x 
12 | 1247 
129 33516 
9 759 
1456 | 197198 
12702 | 811698 
43 | 11420 
7647 | 2212941 
11814 | 4798290 
68 26 602 
857 | 423212 











Unmittelbare Durdfubr 
aus | mach 
Deutichland, 
Menge | Menge. 
Liter Liter 
147208 | 2395 254 

mett. Etr, | metr, Etr, 
netto I) netto 
36 | 221 
Liter | Liter 
236400 | 20307 
metr. Etr, | metr, Er, 
netto netto 
23 En 
151 73 
30 18 098 
7 174 
28 521 
179 1409 
171 117 
1046 328 
11 12 
1423 76 
31 6 
12 901 51 
1489 _ 
160 
4716 329 
60 2 
3241 202 
261 | 2 
2052 | 23 
44 14 
b 1 
6| = 
73 | 154 
28 — 
18 | 11 
517 30 
1 | _ 
) 
647 MT 
5 1318 
6| = 
1479 420 
2469 533 
1114 68 
116 1376 


Statiftil: 


Nummer. 


— 


SyERE —— eee SEE 


sy 308 28 - 


— 


sess 









Bezeihnung der Waare. 


Unechte Bigognegarne.. ILPLTPETTTLITET 
Baummollengarne, einlad, geſürii — —* 
= wirnt, gefärbt... 
* — —— — 
mwollengewe e, glatte, werte, roh: 
glatter Tün — * on. PPOSPTTEPTER 
bis und mit 38 Fiden auf 5 mn im Beviert, Kuoccas 
über 38 Faden auf 5 mm im Gevlert, ie. ........... 
ur glatte, — 
icht ....... . — —— — 


nt Tu een ) Meere RR ae 


222222* 


— und fammetartige Bauimmollengenebe 





Baummollengemebe, vr Piquss, Bafind i....... 

—— — — seossesse 
andere Mrlibel.......eoenesee- j 

Baummwollenbeden, gemeine „ununnueonen 


it Nähe ober famentiera: beit... 
Baumwolene Länder und —— * 





Strumpfwaaren ohne Aharbeit. 
Baummollene KettenftichStidereien: 
Vorhänge ............. Srrubuerutanetsures Fun 
oeinasic Wal — * —X»—— — — 
umwollene n n: 
— ——— —— — E— * 
—* ———— .. —— —XE— 


222** 


ine Barbie ai Bam —— 


B. Flachs, Hanf, x. 


lachs (Leinen), Hanf, roh, geröſtet m. uucnauuuennncne- 

ute und andere ähnliche Shinnftoffe, — " geröfiet Krrıs 
e, biö und mit Nr, 10, roh und gebaudt : 

— a ober von u. RE EEE * 


242 


222 


— 55 gebleicht, aus Seinen ober Sanf.. 





Garne, bt, aud Leinen ober Danf ....... x 
— aus Leinen, Hanf, Jute ac., auf” Spulen, in 

J — — ——————— 
Lacktuch * höchſiens * Süden uf dem; 


= Leinen ober Hanf ...u20ccunnnonnunnnnnnne “.. 


aus ZJute 
Glatte, erte Gewebe: vob ober halb 
® P: mit mehr ale 26 und —2 ie 
au cm? 


ee ober Hanf. ......... PER ———— 
gr Gewebe: roh ober halb ger 
als 40 Zettelfaͤden auf 3cm * 
Mr — — de —E— a. — is — Seh 
nen, Dan! 1c.: vo 
Bänder und Polam aasen ans Seinen, Danf, Jule 


1) Dad Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 


Deutfched Hanbeld-Mrehiv 1888, 1. 


Unmittelbare Durchfuhr 


Menge. | Denae. 


metr. Ctr. melr. Ctr 
netto 


EI I 


Saumun -B 













Statiftif- 
Nummer. 













Bezeichnung ber Waare, 


— * aus Leinen, Sanf, Jute ıe., ohne Rähr 
Site, unb Epigen aus Seinen, Sant, Jute &. ..... 
Frag wirnte rohe —X und Ednüre ......... 
7 FREE ER ——— — 


Andere Crilerarbeiten, ..... “.. EPETTENTEE RE un. 
Burlen.ooosoonunenenzeunne nn PIFTEPLTTERFOPTORETG 
Scläude, Site ohne "Naht. POLFEUPPEFTPET ERSTER 
Grobe Matten ꝛc. aus Banilagoni, Rotos x, "Zute aus: 
denenen ——— 
sm glatt ober "aufgefignitten.... ——— — 
lleinwand zur Berpacku ne TREE ee 
Wach leinwand zur — MR VIE TER is 
Rorkteppiche (Zinoleum) . PETER 


Wachsle inwand zu WRöbeln - , Wacheta affei —EXE 
Rr. MBda; 29a; 296a; 297, 802; 304; 911; lie. 


C. Seide, 
Seibenlofond ....... ..... — 
Abfälle von Seide, Strazze, Struſe ı 
Eee ge —— gn&).. E 
«ide, geiponnen, einfach, unaejwirnt —8 
loretſeide, geſponnen, einfach, unge 


— roh, gezwirnt, ee rame. u. 
— ih, pen, PEATTERER eiaure RT 
übleide, Sti 2. xob .. REITER 


—— RER ic ———— 
— ——— 







— UM rue — RETTERDIR LI EFeR dans 
ee efärst Stsntnonhnunnuenprödieänsdens a00. 
—— und Fire be, auf Spulen, im Amäueln ie... 

webe, roh, weiß, gefärbt ıc.: 

reiner > Asse EEE soon. 

—— 

Balbſeide .. 
— Don veinee Seldee uorprnansunnuanaren. 

m Slorelfeide .......... Benunsenunnnenene 
1: PERLE FLITETTT IT — 
Een von Eeibe ober Floretfeide .. our. 
idene Steumpfmaaren ohne — — —— ... 
Stickereien ........ —DED — — ——— 
— 
Gewehr, olamentierwaaren x, von’ Etide ober Florct- 
feibe, mit Bolb ober Süber sununnnccnunn — — 
Nr. Blbo; .. Kasassrnsungans 
D. Wolle, rein oder gemiſcht. 
Wolle, roh, Wollabfälle ic... Aeianenans cc 

„  grwalchen, gemablen, "gefärbt — — —— 
Bollwatte ...... krönnseennuneee 
Wollgarne, rob, einfach oder doubirt; 

Streichgarne ........... —E— — — 

Kammgar — — mr a * — E —— — — 
re roh, dreis ober me geywirnt: 

—— —— — ———— —— 
weht, Streichgarne .................. —XR 
Kammgarne ............. baasnorsuneree 


!) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer. Centner. 
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Einfuhr 


Menge. 





aus 
Deutihland. 


Werth, 


8 
85 33 


&E 


5* Sg 
g2 ER 


& 
& 


meter. Er. | 


netto 


3 
6a 
32 
185 
a 
2 


lo 


⸗ 
I 53 


DE Me u 32 
ası8 zei. ızrZRgehes 


Goß 


— 
u a 5 


- 
a — 
— ww. 


ga 25 ı8 


| 












Franken 


261 128 


aus 


Unmittelbare Durchfuhr 


nach 


Deutchland. 


Menge. 


metr. Cit. 


netto 


BEE seen! 


| ıs Beni 





Rene. 





‚ mer. Ctr. 








netto 


Zaun: vußlaum 


= 


——— — 


IS »IIN-IHeoE IRRE 


„= 138 


ac 


— 
7-7 


Unmittelbare Durchfuhr 


aus | nach 
Deulſchland. 
Menge. | Menge. 





mel 2 Franten me Er. | Franten metr. Ctr. meik. Etr. 














netto 0 netto netto 
328 aefärbt, Streihgamme .uuncencnnerennnnnneuue nun — BR | 649600 28 15 754 39 | 6528 
3280 KAMMAALNE nuneeenannenunneen essseesennen 102 1081580 71 |. 5509 505188 
VWollgarne, auf Spulen, in Anäneln x.: | | } 
329 roh, einfach Pr boublirt...uuenn.. OPEL —— 1 090 39 16 364 8 ı 17 
329a gebleicht, breis oder mehrfach gejwienk ounssuuuncunnee 14 | 18 160 1 | 704 14 1 — 
323b AL SFT FIT TEPPEEN FEPETTFOERTEEPT PN — 117 115245 193 152 232 138 | Sl 
390 Tugenden 1 EEE FEIERTE —— 310 63 200 4 | — 56 
331 | Wollgewebe, roh, mit Ausſchluß der rohen Zaftings ..... 499 199 600 76 114 988 5 |! 53 
332 * ge bleicht, gefärbt, bedrudt, mit Ausſchluß der f 
ag Laſtings......... —— —E ——— ——— 13635 | 16.248000 76 04375 1683 206 
Laftings (sergo = Berry): ! 
333 farbig — —— — — 11 
33a | rob.... 9; .11250 6...,....8000 2 a 
Molldeden aller Art N 
284 ohne Raharbeil ............ — —— 7171 Er... A... . 1779 20 | 3 
335 mit Näharbeit. es 50600 ..1. 1. 1 7. 1 
336 | Bänder aus Wolle ..s — 388 392 400 1) | 296 4 | — 
337 | Bofamentierwanren aus Wolle .4 139 319700] ....3 ., ‚5316 198 | 7 
383 | Strumpfmaaren aus Wolle, ohne Näharbeit.. EEE bi: 37 2:51] 26 67 248 1747 6 
339 | Stidereien und Spigen aus Wolle....... EEE — 67 262 200 6 | 30 727 1 
340 | Shamls und Echärpen aus Wolle ..aerennenenannnenne ' 208 430 560 ) Ge 1588 163 9 
341 | Mollteppiche, grobe . ——— — — m 54 050 4 | 10% 3 | 1 
3* — us Kg. ——— ————— * 28— 1»: . 486 ” 
uhe a RER TER PER: — —* 
344 u RE ec 114 6850| 6 | oo | 206 | 6 
ywaaren ohne Räharbe j j . ; 
345 TOR Miranusenssennunn SEES PERTER 207 190440 s | 1280 8 | 3 
316 lärht, ee a 229 263 350 7 180 169 | — 
347 günae, "nicht ausgerüftet .. MEERE ET EANHRREIE 38 96 140 : 9818 3 * 
r. 326; 8276; 38 ..... ——— FREE FEAR 3 18 186 3 | 208 1 _ 
E. Rautfhuf und Guttapercha. ! 
we und — 
348 er on... FERNER SEORTEPPINLELTER BB 70 400 5 1217 79 | 9 
3483 —X — ——— LTE — 60 | 78000 1 | 658 10 I. 108 
38h eihnitten, in Rugeln, Platten dc. .uu..... —— 217 151900 Pr ee 7.) 22 8 
MSc Rardentüger — RR ————— —— | — — | i 
349 in Schläucden, Höhren uuuruesenreoenenneeenanee 367 267 750 4 2007 13 | 3 
350 aufgetragen auf Gewebe; Shuhwaaren ohne — 222 222 000 6 3830 318 3 
351 | Elaftifhe Gewebe aller ——— — — 714 103 600 167 223 335 269 5 
Schuhmmaren aus Rautihut, mit Wäharbeit .. ——— — — — — 9 _ 
Wr. Dita; BOB. ...unnsouusounnnenunrene — — % 18040 1 | .2500 _ _ 
F. Strob, Koh, Bafı x, —54 
353 | Stroß, ſortirtes, Rohr, Baft xc., roh .. — 1459 262620 159 | 24404 379 6217 
39a — u en, r α — — 258 23 144 _ 
u ac Rohr, u x, gelärht, geipalten x. eTsı | 2919300) 326 | 60879 273 3793 
356 atten, Vodenbegen ıc., aus Strob, Rohr, Baft ıc. 292 68 400 62 698 5 
356 332 (Treffen) aus Stroh, Rohr, voſtee 54 3240| 536 | 712573 285 
357 | Nicht ausgerüftete Hüte aus Stroh, Rohr, Baft it. ...... 9 136 500 2 36.448 17° ' 13 
3574 | Andere feine Waaren aus Stroh, Rohr, Baft ic..2...... 21 ta 500 19 | 41083 3 6 
1} 
G. Konfeltiond- und Modewaaren. ; | 
Rleib ftüde und andere fertige — mit — | 
358 — — 30 40 787 66 16 
BHEn! —— —* ———— ... 214 821000 8 3751 9 | B 
36a er ee ——— |. 5 1 | 14 1 — 
35809 nei aus Seinen sanbere 126 252 000 6, 7197 43 | — 
35804 n aus Seinen ober aus elafliicdhen Genie... 24 36 000 2 | 91 | 7 
358b 8 wälhe aus Baumwolle. .ussuunnnseenenenennenee 119 154 700 ı 15 372 | 16 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. Gentner. 


Nummer. 


Statiſtit · 


BERSZERSEE EBES HERE 


Bezeihnung ber Waarc. 








KRorfetten aus Baumwolle...................... 420 
aus Wolle oder Halbwolle. ......... PPETTPPERERRR 4. 4112 
KRorfetten aus Wolle ober Halbmwolle ——— Srnnaseen 8 
aus Seide ober Halbleide...uuneeennnnnn ntessuns0ne 178 
Korfetten aus Seide oder Halbjeibe zu. cneeanaeecne. 1 
Pelzwerk, tonetenitt.. 109 
Modewaaren; Tamenhüte, ausgerüftet: Tänfttiche Blumen, 
Schmu vein —— 368 
Damenbüte aus Sirob, Kofr, Bafl “ nicht audgeräfe, 197 
errenhüte aller Urt, ER Bnasueseuneee 286 
etten, fertige, geſüilten ——— 67 
Regen: und Eonnenidirme: 
umwollene ............... —XRR—— 75 
wollene, leinene ........... .... 36 
ſeidene unsae0 en. —— 49 
Schirmgeftelle, "Ebirmftöde... ———— 1189 
Getranene Kleider und gebrauchte geibwäfche 23065 
Wagendecken, fertige ....... Sonsennnen Kunsrrnnenenun 108 
XV. Gpiere und thieriihe Stoffe. 
A. Thiere, Sit 
— — Kannnnnsrsnbssssnnnneraren Runen u... 8301 
üllen... una oeen re tr Ener En + 192 
Rindvich mit er ber 150 ke Smigi:“ 
... 1 10870 


Nufvich srarıes 
Rindvich von 60 bis 160 kg Bewigt.. 


“rss. 


Kälber untır O0 kg Gemidt ........ . 
Schweine mit * über W ke Gewicht... — 
urnter 25 ke Gewicht........ 
Schafe und Biegen ..... TIL EPRER 
Dienenflöde, gefüllt .sorsonnnnanaseennee 
Nicht ee Ahitereee 
Nr, 37040; 3724; 379..... ee RPEFLEN 
B. Thieriſche Stoffe. neito 
ute, rohe, grüne, gefalgene, getrocnete............. .. 3124 
fle, rohe, grüne, gefalgene, netrostnete ....... uns. 1960 
ute und Selle, gegerbte, zugerichtete, mit Haaren. — 232 
Thlerhaare, nicht andermeit genannte ................ 633 
Borften, fortirt und in Bündel gebunden .. srennee 416 
Pferde: und Büffelhanre: 
11) .... 751 
—55 zubereitet .. 42- ...... 419 
Menſchenhaare; verruucnmacher⸗ und vaararbeiien —E 4 
br 7A Bobentenpiche, — aus nicht — 
hearen ̃ .. nun. * — 
— = andere Arbeiten aus” Pierbebnaren.. Kurse 78 
BVettfebern. 20... Unesnüßstenne ——— — 2483 
Daun, Wlallliiassuurenunneneunnennnannunnn —E—— _ 
Shreibfebern und Beberiouien sobaer ———— — E — 
Zn Be PETE ER PRRRRSCERÖPELSFF 1349 
1 SDuntassananere 229 
—â— — V — 
Hörner, toh, und nicht genannie rohe enimalide Ste 99 
»,  borgenrbeitet, und in Blattern d. .......... — 
Elfenbein, Walroß ⸗ und andere Thieryähne, roh. —— — 





1) Das Gewicht « erreicht nit 1 meir. Eeniner. 
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Unmittelbare Durchfuhr 
m | nach 
Deutichland. 












metr, Cir. meir. Etr, 
netto netto 

158 3 
7A 6 
8 | — 
102 | 21 
4 — 
6 | 31 
89 22 
[i 3 
2) 22 
18 10 
= = 
1 — 
46 3 
178 ‚3718 
8 52 
Stüd Stud 
107 
60 
40 





netto netto 
9469 3220 
818 2048 
2282 1519 
297 
188 26 
8 
178 26 
1 10 
2 — 
6 — 
137 108 
8 — 
8 76 
34 169 
1 2 
27 110 
— 8 
7 1 
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Unmittelbare Durchfuhr 
aus nad 
Deutfchland. 

| Menge. 


Ausfuhr 
na 
Deutihland. 























Bezeihnung ber Waare. Deutſchland. 





Menge. | Werth, Menge, 






































meir. Etr, metr, Etr, metr. Etr, | melr, Etr. 
netto | Franken netto dranten | netto | netto 
400 —— — FR AT — — re — 1 _ 
401 patt und ——— — — — — — 4 1 
402 | Perlen, ungefaßt ....... ER 1 25 000 _ | — 1 — 
4024 | Korallen, un * Wenn ee state ecke ER) _ _ _ _ 4 15 
Ar. 389; 391; 392; 395; 397 bio A00 onen. — — 2 | 2335 35 10 232 — —* 
XVI Thonmaaren. 
j 
ee 
403 iegel, — ——⏑ neuen 111 920 391 720 4270 78 488 TAT | 60 
aM gucke Steine; Trottoirfteine aus aemeinem Steinug]| 32370 265 50 218 2409 4459 | 609 
405 ach Vodfteine, gedämpft, geicjiefert, glafitt 1c.. .. 1496 14 460 1809 | 561 1 _ 
406 Röheen. latten, Flieſen, Dienladeln, geölt, glafirt oder 
aus Steinzeun, micht bemalt, nicht Bedrudt We 10 59 136 877 519 | 10111 178 208 
407 | Zöpferwaaren, gemeine, mit grauem ober roihem Bruch; | 
> Steingeugwäaren, gEMEINE iC, „uunnsrneensnnensunnne 4791 143 70 1742 52 610 1236 203 
408 | Platten, liefen, nicht unter Nr. 409 fallend; Dfentaheln, 
DEREN DERENER SE. Sun. serien 1219 48 760 27 | 1236 59 4 
409 | Zöpferwaaren mit weißem ober gelbiichem Brud; Bavene; - 
feines Steingut; Parian, Bisluit x. ........ 7001 550080 54 19 452 5839 83 
4090 | Porzellan aller Ait ouuueneunsensnenseenenen Saneeasss 209 | 265070 21 14020 | 1201 50 
XVII. Verſchiedene Waaren. | 
410 | Seine Duineaiflerie aus Achat, Alabaſter, Berglryſtall, 
Bernflein, deid 2. sacpenusonsuesunneneneee — 16 51388 4 17 1782 26 41 
M10b | Drewäler: und andere Arbeiten aus Elfenbeitt....... — 2 11.083 2 u 798 2 - 
Mi | Rurzmwoaren (Mercerie) aller Urt. ...n.uceenecseeeeneee DES 6433398 354 | 811886 9630 1185 
412 — iffe, Malergeräthe, Schreib: u Zeichnungs · 114 10 
TE TREE EN 456 23119 20 Band 
4120 Raurfaut für ben — — iüi 232 | 104400 1 325 103 2 
413 | Siegel, — und Flafchenlach............... ak 164 | 12792 | 44 15 | 1 
414 | Spielzeug aller Art.......... —— ———— — —— 3084 743 330 111 114 202 3 | 4 
416 Dam verbleite Baaren . RETTET ER _ | _ _ _ 83 088 30981 
417 — ——— * — — 6 12498 — — 
Mr. — ee enenesenn ee |. lar * F 
Veredelungsverkehr über die Grenze gegen Deutſchlaud 
Ber⸗ | Kr 
Ders | Vers 
Statiftit: ebelung ſedelung Siatiſul⸗ Art ebelung |*Pelung 
— in der in Gattung ber Waare. | „... Veredelung. | in der —— 
hoch) Tanb, 






la | Erbnuffuhen,..... [zum Mablen..., 





T I lumpen nn m Verarbeiten | 
f | suXenpihen?)) — 1 Bau und Rughoh, 
20 SEE „ Wahlen....| 2500| 17 | Det REEL: 106 
rd. a Bemalensauh- — 1 | 536 | Rebfteden, ........ Imprägni- netto 
46/47 —— — — — ——— = : | Ins ma)... 51 
A6/AT | Biergläfer 0....... | 5 Bedeein ..| — 1 | pr Bolten ,... 4 





t * 
a gr — nicht 1 metr. Gentner, 


dby Google 
e k 





Statiftil- Art 
Ar. Gattung: ber Waare. ber Veredelung, 


| zum Belhlagen,. 








63/4 | Holwaaten, fertige)) ” Bellen] & 
| " Bergolden ,. 
77 SDelſamen ....... m Delen ..... 
82/89 | Seder aller Art,... ” Stopfen F 
83 | Leberwaaren ,..... - adıren.... 
89 | Borgearbeitete Bei] „ Verarbeiten 
ftandtheile vn! zu Schub» 
Schuhmwaaren ... maaren!) , 
91° | Bücher, gedrudtei.| „ Binden .... 
RR | Gemälbe...,.cui. Retouchiren. 
9% | Statue von Manor zur Festigftellung 
9 | Gypsmobdelle ,..... „ Ausführung 
— in Bronzeauß 
Taichenuhren,..... um Beſtempeln 
1082| “ , w.Rontroliven 
104 | Robirerle von 
Tofgenußten.... | n Aertigmonti: 
1044 GrpifedonJefäen „ Gehempeie” 
104el| uhren .......... u. Kontroliren 
107 | Drudwalzen „.....| „ Graviren.,, 
120 | Eifenaub, roh.....| „ » 
122: | Rundeifen, gaſchmie⸗ſj Mt Sonnen. 
det, * er Fr —— 
fionen 2.500: zum Wborehen .. 
194 | Eifenbie.....un..) w Bolten. 
126 ‚| Eitengufftäbe ..... | „ Verarbeiten” 
N u Gittern 
„ Emailliren „ 
126/7 | Eifengufmaaren .„..I] „ Audglühen 
189 | Meifingleußter.... | % —553 
n 
139 Kup ergeihire ..... * * 
—3 —* —— Madlen!).. 
197 | | Füice, gelatgen .... | „, Räudern.. 
198. | Fleifch, feiihes.... | „ Rändern... 
203 tell 0 n, 2 —— + 
206 TEN, I Drlen...... 
216/215 (| Oktreive in Achren „ Dreicen 
d Bike elde... — ee 
2684 Bi pier. * zu Diet 
| FL Iation.. 
‚269 | —* * ST denn 
* — 4 et 
ara unmolabtäll... m Reinigen. 
279/279,| Baummo en] en a 
* ap: op... || 7 Skriaen..... 
280 |, ein iden., 
— - Feinftiden. 


) Nur im Meinen Grenzverlehr. 
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Art 
Gattung der Waare. ber Beredelung. 







2800 | Baummollgarn, ges ({zum Feinſtiden.. — 12 
zwirnt: roh . .... N Pi 58* ei 12 — 
Yun 7 2 + 
281 | Daummollgarn, ein«|| ” 
| fa: gefärht‘....|] ” — 23 18 
) 283 | Baumwolltül ..... Beftiden ... 1 Ber 
| 026 904 
| 6] 1585 
| _ 6 
| —| 1m 
284/5 850 | 1510 
2 FeR BLUT J 
481 568 
7 02 
5 286 
8 A 
1 —1 
2386 |. Baunmaollgemebe, — 4 
gebleicht . ....... 6 — 
—5 
286b | Baummollgemebe, 
gefärbt aneeueene el a 
ni 7 
se | Baumwollgewebe, na 4 
bebrult ........ 4 fr 
| 2870 | Baummolrbamafı, Be = 
——— sl 
27a | Baummwolldamaft, 12 
N aebleiht ........ 4) — 
! 2876 | Mouffeline, brochitt 1l — 
' 291 | Strumpfgewebe, } ti 
baummollene.... 6 — 
291 | Strumpfmaaren, 
baummollene .. 4 1 
10 — 
202 Slidere len/ baum ⸗ 
.. wollene .eeeenn. 56 704 
| _ 13 
10 9 
298/299u | Flat, Hanf, c, roh) 39 1 
294/297 | Garne aus Flache, gt 1 — 
m Hanf, Jute ıc. N MWeben!) ... 43 20 
Verarbeitung 
| zu Süden) . 25 | 284 
800 I Bwild, rob....... Berarbeitung 
4 = 
IE — 
5 28 
' 300u.301] Gewebe aus Flachs, 
| Hanf, c.,Juteaus: 4lı — 
| genommen: vol) . ’ — 
| 4 1 


1) Nur im Meinen Grenzverleht. 





Digitized by Google 














Gattung Der Waare. 


Statiftil« 
Nr. der Beredelung. 





netto 
04.301] Gewebe aus Flachs, 
Sanf, u, Juie 
ausgenommen: ge⸗ 
— RR zur Konfeltion?) . 1 
zum — ——— * 
Pebruden , 
2004 
Juteplilich, rob....: Kärben . 038 
u] — Färben und 
Bedruden . 1 
B18n | Seidenabfall ...... — — 
JBGaärben .. a 
„ Reinigen...» 
3814/3168 . und Florel ⸗ “ Binden... a 
ſeide, zoh....... zur Konbitionis 
LUNG nur + 11 
8163164) Eride und — zum Farben 118 
eide, gegwirnt . „ Reinigen... 


3 
„ Beben)... 4 
„ Binden.... 6 
„. Appretiren. 136 
„ Peftiden.. 2 
Färben und 


317b | Seide, gefärbt... 


Ao giobl Seidengemebe‘. .... 


Appretiren. — 
> —— * 
retiren . m 
Sayaisn| Seldenptüigs.....)| % ig he 
* — = 
20h] Seldenbänder..... 7 —— 
| 4 Umfärben .. l 
Pr} Bi wei 7 Erben * un 
ode, gewaihen .. | „ Kben.. ..+ — 
— Ferbenl 243 
Fi Wollgern, roh.  Steiden....| 3 
| © —* * —— 5 
ollgarn, gefärbt „ Steiden.... 
„ Umfärben . 5 
VFJarben .... —* 
* n unb 
331 | Wolltud, roh. Appretiren. * 
„ Märben und 
Bebruden . Ir 
er 4 ae m hen 
„ Belliden ... „2 
332 | MWoltuh, gefärbt. . zur Konfeftion!) . 38 
zum Umſärben. En; 
338 | Strumpfwaaren, „ Wppretiren . 4 
wollene „nur ++ na: Ballen ...+ 7 
= Appretiren : os 
338 | Strumpfgewebe, Pe, Seelen )- ver 
wollene „urn .+++ 3 A 1 
„ ‚Saufriren.. 
„  Walchen 1 
339 | Stidereien, wollene | „ Nadıftiden.. ran 
3 | Wolfilg ...4+..++- 4 tben .. 1 
855 | Binjenmatte, grobe. | „ Färben .. 1 
| w - Bleiden .. 467 
356 Bleichen und 


ern... 


») Nur im Meinen Grenzverlehr. 


Art ebelung 


mir. Ete.Imtr, Eir. 


netto 


l 70 


les | 


BD 
em 


1114114 22 
I — 


— 
— 


a 
Is ll lelseleh 








Art 
der Berebelung. 


oll 
Leibwãſche au 
Per s „ Beltiden ... 
89 Wollene Tritottleider | „ Garniren .. 
3806 | Weiwert „u... * —— 
363 | Betten (Rifien).... | „ Ruceni! 
367 — — " I 


2861] Baumwollgewebe, 


S19b}) Haibjeidengernebe, 
gelürbt run... ++ 





zur Schirmlabris 
— — 


zum s... 
368 | Getragene Klelder „| & Feier — 
„ Umänbern . 
369 | Wagendeden ...... | „ Bemalen... 
381/381a| daute und ee, ropff m Hürden .... 
382 | Häute und elle, ge: r 
gerbte, zugerichtete: 
mit Saaren..... " chen .... 
407 | Steingutfrüne..... Bedeckin „|. 
409 | Porzgellan.curreee- | m —— 
Inſchriften. 
411 | Striemadeln ...... | „ Woliren.... 


Hl | Anöpfesaeeeesen.. | u .Bärben .... 


Zuſammen 


Spanien. 





1) Nur im Meinen Grenzverkehr. 


ende, u. 
Franten 


r. Ctr. 


Werthe der Ein: und Ausfuhr. 


Einfuhr. 
Herlunfts« bezw, Beftimmungs- Werth: 
länder, Velos. 
| Spanien... .uuussocesnnsoneeseneee B096B9,58 
Grobbritannlen ................... 812091721 
Deutſchland ......... — 611 186,28 
J TOEIED 
91 558,01 
1765 







15 — 
3 
— —1 
— u 
1 — 
8 10 
11 36 
— 12 
— 1 
1 — 
—* 23 
1349 6 


——— N, 


Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im 
| Jahre 1886.) 


(Estadistica general del comereio exterior de la provineia de 
Puerto Rico 1886.) 


Ausfuhr, 
Werth: 
Peſos. 

1265 985,11 
326 497,36 
629 847,49 

1470 364,28 
277 162,08 


9) Wegen des Vorjahres |. Hand, Arch. 1886 I. S. 642. 


Einfubr. 

Herfunftss bezw. Befimmungss Werth: 

länder. Peſos. 
DEE iin — 
Niederlande. — 
Taba.. 324 189,98 
Vereinigte Staaten von Amerifa.... 2399 587,75 
Argentinien ......- —E —RR& 13 258,84 
75: RBRSFEPRPERREREREEESBEFTR 1132,50 
Neu⸗ Oranada ................... 3652,50 
Santo Domingo.................. 4529,33 
Sett —VX — — 3079,06 
—A——— 9473,60 
Dãniſche Befigungen in Amerita.. 694 822 24 
Britiſche pr m rer. 5663 167,67 


Tranzöftfge „ ” 


136 


Ausfußr. 
Werth 
Peſos. 

10 779,44 
15 037,96 
1692 004,35 

3697 672,74 


3 308,0 
828,4 
at 

287 670,9 
697 743,99 
87 %6 





Sufamnen ITTIGBABAET TORTEN 


Bandel mit Deutihland, 


Einfußr 
Waarenbenennung nad bem Zoll: 
tarif, Menge: 
Alalie 1. 
Steine und Erben zu Bauziweden in 
ben Aünften und ben Anbuftrien, 
fonde Erjze.................... kg 200088 
Hohlglas, gemeined und orbinäres,.. * 776 
Hohlttyſtall und Imitationen in Glas 866 
Tafelglad und Tafelkryfiall, belegt... " 720 
Thon in Flieien, Tafeln ıc ........ . 242 
Fayence und feine Thonwaaren..... — 40 147 
Porzellan .......... FFERFRF ———— 423 
Kaffe 2. 
Gold, Silber und Platin ....... FPR 4 130 
Röpren unb orbinäre Waaren von 
Gußellen .arssnasunsanunsanunne " 3258 
Dedgl. feine .................. a 1071 
Eijen in Draht, Nägeln ac, zur... . 25 873 
Drbinäre Schmiebeeifenwaaren ..... P 2219 
Feine Schmicderljenwaaten ......... J 2323 
Eiſenblechwaaren ............... —* 337 
Nähnadeln, Federn a. ............ * 9 
Mefler, Vorlegemeffer c........... & 6 
Kupfer, Bronze und Meſſing in Platten „ 7966 
5 42 
Drögl. Waaren daraus, vergoldet und 
SEHEBEE „.auesoeanncunnasenenn Mr 7 
Hinn: und Zinkwaaren ...... — — 6 
Metallwaaren ...... — —— u 4 
Klafie 8, 
Baummwoll,, Kokos, Leine und 
fonftige Samenöle. ....... " 418 
Schwamme, Benzoe, wohlrlechende 
Beſunn. pr 306 


* 
2 
#2 


Woarenbenennung nah dem Zoll⸗ 
tarif, 
Opium, Moſchus ꝛc................ 
Farben in Pulver oder Stüden. X 
n„  ‚ubereitete 


„nr nn 


| Indigo und Cochenille ........ 


Saly, Salpeters und Schwefelläure,. 
Seltene 
Chlortalt .............. —— 
Bleiogude . 
Pillen, Rapfeln und Körner „....... 
Pharmazeutiſche Produlie, nicht ander: 


.un.n.n.n.............. 


DARM ...nunsununnnnunenuunnn 
Paraffin, Stearin und Walrath)..... 
Parfümerien und Effenyen ........ 


Rlafie 4. 


Baumwolle, gefvonnen und gezwirnt, 
mehr als breibrählin ............ 
Baummollene Gewebe, bite, glatte, 
rob, wie Madapolaın, bis zu 1O Fäden 
Desgl, von 11 bis 16 Füben....... 
Desgl. von 17 bis 21 Fäben....... 
Baummollene Gewebe, dichte, glatte, 
bebrudt, wie Regenciad x, bis zu 
18 Güben..nnorsnronsennnnnneen 
Desgl. von 15 bis 17 Fäben....... 
Debgl. von 18 bis 21 Fäden....... 
Gewebe, durchſichtige ober leichte, glatte, 
Ichlichte, wie Wuffelin, Gaze und 
dergl. von 18 bis 17 Käben...... 
Dergl. von 18 bis 23 Füben....... 
Gewebe, gelöperte, weile, rohe ober 
gefärbte, wie Zwillich, Segeltuch ac. 
Baummollene Gewebe, geföperte, höherer 
Kaffe, wie Drell m. ............. 


| Plaih, Sammet und jonftige Doppel: 





gewebe... 
Tül, Spigen und gehälelte Spitzen. 
Wirkwanren, wie Hemden, Strümpfe ıc. 


Klajie b. 
Banilahant, Hanf, Flachs, Pita, Jute, 
rob,, 
Geſpinnſt von Manilahanf, Pila und 
Jute 
Danfgeſpinnſt ............. 
Leinengewebe, geloͤpert, auch mit ſar⸗ 
bigen Streifen, wie Packtuch, bis zu 
6 Fäden...... Konssunesstästnns 
Leinengewebe, glatte, ſchlichte, wie 
Dönabrüder Leinen, Bramante, biö 
zu 10 Fuden ................... 
Desgl. von I1 bis 16 Bäben....... 
Zeinengemwebe, gelöperte, bedruckte ober 
arfärbte, wie Damaft, Drell ac. ... 


Kerne hr Hr Tre 


— 224424444424 


—, re 


4211,20 


Maarenbenennung nad bem Zoll⸗ 
tarif, 
Alafie 6, 

Gewebe aus Filj in —— 
Deden Kir Pferde te......... 
Fußtenpiche mit dreifacher Kelten... 
Gewebe, glatte ober geföperte, rein 

wollene ober mit Beimtihung von 
anderen Stoffen, wie Ralmüd, Boi ıc, 
Tuche, Aafıhmir ꝛc......... —& 
Desgl. mit Beimiſchung von Baum» 


Gemebe, gemufterte, geföperte, ſergen⸗ 
artige ob, bamasszirte, wie Merino x. 
mit Belmikbung von Baummolle.. 

Wollengewebe, glatte, ſchlichte, von 
reiner Wolle, mie N bis ” 
14 Fäben.. PPPPPPRITTERTE 


Klaffe 7. 

Gewebe, glalle ober geloperle, aus 
reiner Seide, in Abichnitten, ober 
Tachen naar 

Diefelben Gewebe mit Beimikhung 
von Baumwolle ....... — 


Klafſe 8. 


Druckpapier.............. 
Schreib⸗ 1. Papier............... 
Bücher und ſonſtige Druckſachen..... 
Stiche oder Zeichnungen „u... Sun 
Wihpapler ................... 
Alles Übrige nicht beſonders tarifirte 

Papier „...... 
Pappe in Bogen und Schachteln.... 
Fertige Gegenfände aus Pappmalfe 

und Stelnpappe, Sowie PBarptäften 

mit Berzierungen oder Belleibung ac. 


Rlafie 9. 

Bottcherarbelt, fertige ober unfertige, 

Bahvauben ⁊c. ............ 
Holy, gemeines, verarbeitet zu Gegen. 

ſtänden aller Art ............. 
Hola, feines, In Möbeln und anderen 

Begenllänben ............ 
Desal. * — der * 


nu ⁊c............ 
FJ TIER 
Rohr, Eiparts, vegetabiltfches poiſier. 

| 1 RR IPPETFTLTErT 

Rlaiie 10, 
Felle und Häute, gegerbt; mie Minds 
leder, Schafleber w. ncnsnnnnnann 
Desal. feinere .......... Sheteresse 
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Baarenbenennung nad dem Zoll: 
tarif. 


Schuhwerk jeber Art ..... — 


Nie mer · und @ürtlerarbeit......... 


Alaffe 11. 


Taſchenuhren, —* — —R 


Pr Uberne 
Meteee 
Rähmafhinen ........ 


Klaſſe 12. 


Schweinefleiſch. ......... —E ——— 
—A — —— EEE 


Bortengewächle sunnnonr en — — 
Rofinen und Randeln............ 
Gewixʒe......................... 


Cognac, — ober Rum asisesie 


‚ Silöre .. PEPPER 

‘ Bier, Gider ———— 
Meine, feine, und Schaummelne...... 
Sonftige Weine....... 
Eifig-....- Enattdberes gdenssisane 
Ronierven. 2...» PT PETE Sea 
zu und Früchte ..uucussiuus ‚ 
RANG vonesnansn anne men r 

Rlaife 18, 

‚ Bernflein, Gagat, Scilbpait ıc...... 
Anöpfe daraus....... TFEER “ante 
Horn, Meerſchaum, Anochen x. .... 
Knöpfe barauß .......... — E 

+ Anöpie und Doppellnöpfe..... — 


Kunſtliche Biumen, Blätter u, Früchte 
Sündhölger „..unsennnnnsonnuneere 


„ ; Kautfchut in Tafeln, Schnüre x... 


Andere Rautfihulmaaren ..:.. ash 


‚Spiele und Spielzeug .......4 


Regen: und Sonnenſchirme, baum⸗ 
mollene,.... Konsulunnäbhuhunane 


 Polammtiernmaren aller Art........ 
' Hüte jeber Mrl....... — — ———— 


Gegenſtände, für melde Feine 
, Wertheinheiten feftgejegt find. 


Aderbaugerãth............... 


Apparate zur Zuckerſabrikation ...... 


Steinkohle ............... FPPETEE) 
Eiſenbahnmalerial. .......... ... 


Zulammen — 


00 
30 
6 


4691,70 


825 


119,4 


431,% 
315 914,67 


2,18 


1 792,57 


611 185,23 


Ausfupe Die Gefammtausfuhr der wichtigſten Probufte ber 
Baarenbenennung nad bem Boll: Werth: | Infel war folgende: 
tarif, Menge: Peſos. Menge: Werth: 
1:1. TEPFERFEPEEBRFECFERERFFERE : KO 3 4085 209,73 kg. Peios. 
affee .............. 17818838 498927, 63777258 4 146 621,42 
Kabel .................... 82 740 26978, | F.. — 16 760 914 4693 056,96 
—e— 9048 | Buderfaft ............ seen MEERE 495 471,99 
Zuckerrohtbranntwein .............. Bier 1860 635,80 r 75 7° RAR nee DO5IATE 669 483,82 
Einfchlieflich minder wichtiger Artitel et Dolz ............ ET 16 2946,72 
1,0. REP — — 52984749 EURE innasassensannnu neun 220 589 55 147,25 
Shiahr. 
Eingang 










































































Beladen. In Ballaſt. 
— — — — — — Zz3Zuſammen. 
Berkehr mit: Rationalflagge. | Fremde Flagge. | Nationalflagge. | Fremde Flagge. 
Tonnen» Tonnen: | Xonnens | Tonnen: 
Schiſfe. gehalt. je. gehalt. Safk.| nehalt. | CHR. 
I 
Spanien. .euenuson. ERTTEPERTETT —X — — 1 506 17 167 40 
Deutihland uunconennnsorsseneserenn 466 — — — — 
—Iä———— F 23 717 18 26 061 — — 
Oßbritanmien...usueuenennnenennnn i 184 996 18 | 1898| — _ 
—— 6125 8, 10| — _ | 
77 VE ER SEE — — — — nk 
. —— — 2 1402| — — 
Eube ..... 12885 | 1 11 156 30 19 7148 
46135 ' 112 69 070 — 
“| _ _ 3 1666 
44 6 5329 12 5586 
. 1 686 — an. 1 
213 3 4098 — — 
— — — 3181 
94 ” wer 38 19608 
_ 115 | 28441 1 239 
Zuſammen 
Ausgang 
2 sl 838 18924 — — uo | 1077 
14 15 321 15 21802 s 1764 — — 32 
14 16 760 44 56 806 2 3316 _ — 60 
6 8 886 16 | 719 7 | 7139 — — 29 
4 3804 4 3610 — | — —4 — 8 
— — 3 1646 — | — — | — 8 
180 152 028 — — 80 72 081 10 13 764 270 
58 40631 | 29 187 688 19 | 11064 11 6337 | 887 
5 200 8 2454 16 | 14 033 15 | 14 086 8 
1 _ _ _ _ | 654 3 
vu 1 2 79 — — — — 3 
[0 „ons unnetnurn une — um — — — — — — — 
den Däniihen — in Amerila. 76 3 25 267 97 17994 27 | 5367 161 
den gan n Vefitungen in Amerita| 8 42 33H | — — 2 | sa | 47 
den tiihen Beſitzungen in Amerila .. 1 125 25417 — — 30 4280 156 
Zufammen 686 | in | 
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Frankreich. 
Alkoholproduktion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch 
im Gampagnejahre 1886/87. 
(Deuticher Reichsangeiger.) 
In der Zeit vom 1. Dober 1886 bis 30. Dezember 1887 geftaltete 


ſich bie Alkohelproduttion Frankreichs, verglihen mit derjenigen bed 
Vorjahres 1885/86, folgendermaßen. Es murben probugirt (in 


ß 
a. Bon gewerbömäßigen Vrennern: 


1886/87. 1885/86. 

aus Wein .....- —RR Re 26 535 12541 
= Dbfiwein osencuonennnnnne 434 2853 
u Trebeen und Hefe .......... 7081 9367 
s mebligen Stoffen.....+++.. +» 138 753 72606 
» RÜben..nunesenun er. ..... 7993006 596817 
» Melafle „2220200000 — 426462 492093 
» anderen Stoffen .......... 22 645 9306 

b. Bon Eigenbrennern; 

aus Wein..................... 4367 9306 
OE ı | ı IERPPORFERPERTERT 16 764 28 555 
Trebern und Hefe ......... 32 608 49 959 


Zufammen,... 2068575 1902694 


Die Artoholproduttion If demnach im Gampagnejahre 1886/87 
um 165891 bl größer gemeien, ald im Vorjahre. Abgenommen hat 
bie Alkoholproduttion aus Obftwein, Tiebern, mehligen Stoffen und 
Meloffe, diejenige aus den übrigen aufgeführten Stoffen hat dagegen 
zugenommen. Die Probultion aus Wein bat fid dem BVorjahre 
argenüber mehr als verboppelt, bie Probultion aus Rüben bat die 
bedeutende Zunahme um 267689 hi erfahten, 

Die Ein» und Ausfuhr Frankreichs fowie bie Menge bes für 
ben dortigen Verbrauch beftimmien Alfohols betrug: 


1886,87. 1885/86. 
hl hl 
Einfuhr .................. 234 569 220 166 
Ausfuhr... —— 287 730 269 481 
Wür den Berbrauch beftimmt 1992 788 1856 600 


Es ergiebt fi) alſo für 1886/87 gegen 1885,86 eine Zunahme 
der Einfuhr um 14408 und ber Ausfuhr um 18249 bl. Die Ausfuhr 
übertraf die Einfuhr im Berichtsjahr um 53161 hl, im Jahre 
1885/86 nur um 49 315 bl, für ben inlänbifchen Verbrauch blieben 
1586/87 136 188 hi mehr beftimmt als im Jahre 1885/86. 


Rußland. 
Der auswärtige Handel Finlands im Jahre 1886. 
(Journal de St, Pötersbourg vom 18,/25. November 1887.) 


Rad) dem „Journal du ministere des financen* hat ber Hufen» 
handel Finlands im Jahre 1886 ein minder befriebigendes Ergebniß 
geliefert als im Borjahre. Die Zolleinnahmen haben fi nur auf 
13 3%0 417 Finn, Mork beziffert, gegen 14 Milionen im Jahre 1855 
und 15! Millionen im Jahre 1884; die Ausfuhr bat bei einem 
Geſammtwerth von 77368 232 Marl gegen das Vorjahr einen Ausfall 
von 12484 724 Mark und die Einfuhr bei einem Gelammtwerth von 
98.390 385 Mark einen ſolchen von 10385421 Mark erlitten, 


— — — — — — — 





Un der Handelabewegung bed Jahres 1886 waren betheiligt: 


in der in der 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Taufenb Mar. 
Sullanb .--...00 000040040 u00H0A mit 47087 34.068 
Deutihland surnsnurnnnnersann essen „ 4335 5172 
Großbritannien. ....... — „ 148 13622 
Schweden. ......... ————— 7472 7339 
Jranteeih u 164 5565 
Spanien.......... —R - " 404 5175 
Dänemark ....................... = 558 2874 
Brafilien oo oe -uuncenennnenonnuune „ 2811 63 
Niederlande. „nuosnunnonnununnnene re 96 2 066 
Betgitn ——— 309 1105 
Brreinigte Staaten von Amerika ..... „ 1210 — 
«m 1097 — 
Säh PR 632 5] 
Bortugal „..... Anonnearnanennur 000 ” 618 90 
Norwegen....................... um 460 68 
Weftindien..unsusesnnnunnnnunenune 4 215 — 
A————— ua — 71 
zulammen 9390 77363 
gegen in 1885 108 775 89 852 


Die Zuderproduftion in der Campagne 1886/87. 
(Journal de St. Pötersbourg vom 17./29. November 1887.) 
Nah dem „Journal du ministere des finances* haben bie in 
Aufland befichenden 229 AZuderfabriten in der Campagne 1886/87 
erzeugt: raffinirten Zucker 4 900 097, weiken Sanbzuder 22 630 867, 
gelben Sandzucker 50291 und Melaffe 43683 Bub, 


Davon entfallen auf die Gouvernementse: Produktion. 
Raffinirter Weiber 
der. Ganbzuder. 

Fabrilen. Tauſend Pub. 
Aem 66 7117,35 
Bobolien ....- PPEFPTT ER 46 611,83 4880,14 
Warſchau ............... 13 1736,06 658,22 
Charlow ................. — 3 744,48 
Müll „arosununesnnanene 14 _ 2.063,13 
Molbtmien......+ 10 200,12 1457,90 
Rolli „.ns00s00r00n0« A 5 254,40 477 
ſtielce son... — DD ————— 2 238,50 14,61 
Tambow ............... 5 _ 448,69 
Tichernigow.............. 10 — 443,28 
Roltawa ................. 2 — 206,37 
Lublin .......... FF 112,88 185,91 
Nabow ......... — —D — — — 2 184,87 — 
Siedice.................. 1 130,12 — 
Lomſcha ...... —R .... 2 — 111,16 
Beflarabien . — 1 — 108,26 
VWoxoneſch............... 5 — 4715,67 
Setatherinoslam .......... 1 384,38 
Samara ................. 1 3,66 5,61 
Plotolom ................ 2 63,97 — 
Plotõt ................... 3 — 234,5 
Dal zannunnensunnunrenr« 1 — 34,60 
Zu 
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Allgemeines, 
Produktion von Rohzuder in den Jahren 1872 bis 1885. 


Eine Britifhe Parlamentsdruckſache entnimmt den BVeröffentligungen der Herren Nueb ı. Go. (früher Rueb u. Ledeboer) über bie 
Rohzuder:Probultion der Welt folgende Angaben: 





Niederl. | | | | 
Jahr. | Jana. | nah. Cube. | Manila, | N AH Natal. - | Jamaica. | Barbados.) Trinidad 
Guahana. | | 








Zone, | Tons. Tons. Tons. Tons. Tons. Tons. Tons. Tons, Tons. Tons, Tons, 
1872... | 207842 12546 | T117%8 9 701 89 6659 157809 | 124306 21279 | 7097 24858 MT516 | 51546 
1873..| 167208 12810 | 786179 82 942 875399 126 395 126446 34.087 7210 13 899 265 266 65 145 
1874... | 214 780 11163 ı 617666 | 108860 1176 153937 116826 17 126 5905 19 #79 40 199 
1875.. |] 26 612 5972 | 6610885 | 196 198 72128 102 509 83 137 28 383 7592 | 23 008 54 369 68 607 
1376... | 206 166 10 136 | 597748 | 120 158 TO016 148 7352 104436 341200 TBB | DMTT2 33660 | 41350 
1877... | 235 81 10 971 E IE u 122 81 62 mu 134464 199960 58050 945 ı 21399 42589 46 683 
1378.. | 217000 7823 | 4741427 | 118,141 84,317 120 918 | 139 608 46 074 7540 |. 18247 40.859 52 908 
1979.. | 182 844 11654 | 623004 128 748 16 411 161 760 134 800 18 705 3066 25 150 48 720 |. 67868 
1880... | 235 176 105093 ı 45831 | 181520 57097 218582 87 302 18042 11 881 27T10 | d6BsS | 54287 
1881 .. | 249 308 BUS | 4490657 | 210 160 31 7168 194 516 | 118210 32 T10 8718 18106 ' 45067 44 375 
1892.. | 296.083 9794 | 88385 | 163 780 80 O6 131 807 | 117 722 72479 800 su | ae 66 265 
1888 ,.-] 301970 | 10195 -| 41280 | 212719 77692 226 709 | 116 612 72489 aa 24668 465 836 56 420 
1884: 1 338886 | 7228 580934 | 122925 98 666 268335 | 120539 82 749 17172 | 29868 | ET 61875 
1885.:1 36372 | 5430 | 631967 | OB 400 70000 1190 000 | 127 540 64 349 16 000 | 26361 ! 56200 66h 


.. 
(7 
* 
a 
> 























SITE — 
ch fr ar · von Rohrzu 

Jahr. Guayana. Auſtralien. | Lonifiane. | yimique. | „ | Röunion. Aegypten. Buzirenben 
WR Hr 
1878.....- 84 
— 

..... 
1876 35645 5739 79 20 38 845 35470 35450 47600 | 1681189 | 10691 2740 470 
1877 ....3 10006 | 53389 | 56 127 40 502 43 122 34 542 | 53 200 | 1671118 | 1101141 2 772 2654 
1878 ...... 77 400 10 831 112 093 44218 48 118 610 | 87512 , 1698743 1420 827 3119570 
18%9...... 95 079 16 105 108 114 46869 | 47634 | 33092 | 3616 91944106 1074 153 3518259 
1889 ...... 97084 26 847 83 822 38 593 41321 21 176 34755 2) 1874930 1 403 929 83778869 
1881...... 2311 26 475 121 867 42 090 42275 27 373 32000 '*) 1860476 1 749 645 8610 021 
1882 ...... 124 102 31.600 | 71378 41888 ST | 5 | 26T 92016034 . 1788200 3799 284 
1883 ...... 116 63% bL 500 137 327 46 857 51619 | 330% ' 21597 5)2104072 | 214663 4260 606 
1884 ...... 125 322 5 | 128 49370 | 65257 | 37 800 37587 6, 2547531 | 2360314 4307 345 
1885 ...... 96 058 BT | 94 375 38 786 41131 | Nug 45085 7)2592647 | 2546889 b 138 636 

) ' 


4) Nah Schägung. 

9 ran se 30000 Tons für Ei in 1879 unb 1880, 

3), Einihliehlih 36 000 Tons für Peru 

4) Einichltefitih 30000 Tons für Peru und 50972 Tons für Hamaii. 

5) Einichliehlih 25000 Tons für Bern und 51 705 Tons für Hawaii. 

| Einihliehlih 6529 Tons file Peru, 63948 Tons für Hawall und 113613 Tons für China. 
Einjhliehtih 31719 Tons für Peru, 76 495 Tons für Hawaii und 93667 Tons für China. 


Literatur. 


Rumäniſches Handelägefegbud vom Jahre 1887, entHaltenb außer dem eigentlichen Hanbelögefege auch bas Wechſel ⸗ und 
See · Necht, ſowie dad Konkursverfahren und die auf das Progefverfahren in Handelsſachen bezliglichen befonberen Borfäriften x. Mus ben 
RAumänifchen Driginalien ins Deutfde Überfept burch Dr. Carl v. Borofchnay. Verlag von Thiel und Weiß, Bulareft, Str, Doammel 15 bis, 





Webrudt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin, Kochttraße 68 — 70, 


Deutſches Handels: Archiv, 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1888. 


Erfter Theil. 


Februar. 





(®efepe, Verordnungen zc. — Mittbeilumgen Über ben Stand ber Geſehgebung.) 


Deutſches Reich. 


Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zum Brannts 
weinfteuergefeg vom 24. Juni 1887, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 19. Dezember | 
Pranntweinftenergefeges vom | 


1887 zur Ausführung des 
24. Juni 18871) befchloffen, 
I. daß 
1) unter Betriebsjahr im Sinne der $$. 2, 13, 41, 42 
und 47 des Geſetzes der Zeitraum vom 1. Oltober 
bed einen bis mit 30. September de6 nächſten Jahres 
zu berfiehen, 
2) die entgegenftehende Vorfchrift im Ziffer 81a der 


vorläufigen Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetze) 


entipredyend zu ändern iſt; 


II. folgende Ergänzung der vorläufigen Wusführungs- 





beftimmungen?) als „Da zu $. 42* (betreffend die er- | 


mäßigten Zuſchläge zur VBranntmein«Berbrand;sabgabe) | 


zu genehmigen: 


Ermäßigte Zuſchläge. 

1) Der Umfang des bisherigen Betriebes der im $. 421 
Abfa 2 des Geſetzes bezeichneten Vrennereien ift 
nad Piterprogenten reinen Allohols zu bemeſſen. Die 
Bemeffung erfolgt in der Art, daß zunädft aus dem 
auf Grund der Beftimmung des 8. 2 des Geſetzes 
für jede Brennerei ermittelten Durdidnittäftener: 
betrage nad) dem Berhältnif von 1,31 Mark = I hl 
Maifhraum, bezw. bei denjenigen Brennereien, melde 
fih auf Grund der früheren Vorſchriften im Genuß 
einer Steuerermäßigung befunden haben, nach Ber: 





hältwi der auf 1 hl Maiſchraum entfallenden er | 


möäßigten Steuer der bidher durchſchnittlich in einem 
Jahre bemaiſchte Bottihraum und fodann aus dieſem, 


unter Zugrundelegung ber bisherigen durchſchnittlichen | 


Alloholausbeute jeder einzelnen Brennerei, deren bie: 


1) Hand. Ar, 1837 I, &. 388. 
) Ebenda S. 626. 
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beriger Betriebönmfang nah Titerprogenten reinen 
Allohols ermittelt wird, 

Die Brennereibefiger find verpflichtet, den Über: 
beamten der Verwaltung der indirelten Steuern behufs 
der Ermittelung des Ausbeuteverhältnified die Einficht 
ihrer Bücher zu geflatten. 

Die im $. 421 Abfag 2 bezeichneten Grenzen von 
10000 und 20000 Liter Bottihraum gelten als 
für den betreffenden Kalendermonat überfhritten, wenn 
bei gleihmäßiger Bertheilung des angemeldeten 
Maiſchraumes auf fänmtlihe Tage des betreffenden 
Monats der auf den einzelnen Tag entfallende Raum 
mebr ald 10000 bezw. 20 000 Liter betragen würde. 
3) Tritt im Paufe eined Monats, in meldem bereits 
eine Abfertigung zu einem ermäßigten Zuſchlagsſatze 
ftattgefunden hat, eine derartige Wetrieböverftärkung 
ein, daß, wenn der Betrieb von vornherein in diefent 
Umfange deflarirt worden wäre, die Abfertigung zur 
dem fraglihen ermäßigten Zufchlagsfage nicht hätte 
ſtattfinden dürfen, fo ift die Differenz zwiſchen dem 
Betrage an Zuſchlag, welcher für den in bem be» 
treffenden Monat bergeftellten, bereit abgefertigten 
Pranntmein nah Maßgabe des verftärkten Betriebes 
hätte feftgeftelt werden müſſen, und demjenigen 
Betrage, welcher hierfür wirklich feftgeftellt worden 
ift, von dem Brennereibefiger fofort baar einzuzahlen, 
Somohl in den bezüglichen Brennereien, wie aud bei 
der Bezivköhebeftelle ift meben dem Kontobuch über 
Branntweinerzeugung (Anlage G) ein „Zufchlagstonto” 
über den auf dem erzeugten Branntwein hajtenden 
Zuſchlag nad) dem beigefügten Mufter G 1') zu führen. 

In dem für das laufende Quartal nachträglich 
anzulegenden Bufcdlagsfonto werben die bereits ſtatt 
gehobten Branntwein » Abfertigungen nah den feft- 
geftellten Altohol-Piterprogentmengen und den in An« 
wendung gebraten Zuſchlagsſäten zunächſt mad. 
getragen. Bei jeder weiteren Eintragung haben die 
Brennereibefiger zu erklären, ob der abgefertigte 
Branntwein anf die zur Berechnung des ermäßigten 
Zuſchlags zugelaffene Piterprogentmenge angerechnet 
werden fol. Wird hierauf angetragen, jo erfolgt bie 
Anfchreibung in den Monaten, in welchen für den 


rt 
_ 


Ja 
— 


1) Das Ruſier iſt nicht mit abgedruckt. 


19 
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Kalendertag durchſchnittlich nicht mehr als 10.000 Liter 


Bottichraum dellarirt find, auf den Zufhlagsfag von 
0,16 Mark, dagegen in den Monaten, in welchen für 
den Kalendertag durchſchnittlich zwar mehr ala 10000, 
aber nicht mehr ald 20000 Liter Bottichraum au— 
gemeldet find, auf den Zuſchlagsſatz von 0,18 Mark, 
Sobald die zum ermäfigten Zuſchlagsſatz zugelaflene 
Literprogentmenge erfüllt ift, — mie aud, fall® der 
Brennereibefiger vor dieſem Zeitpunkt die Anrechnung 
einzelner Abfertigungen auf den ermäßigten Sag nicht 
beantragt, — merden die beireffenden Literprozent ⸗ 
mengen zu dem allgemeinen Zuſchlagsſatze von 
0,20 Mark angefhrieben. Im Fällen der Ziffer 3 
ift das Zuſchlagslonto entſprechend zu berichtigen. 
BVorftehende Beſtimmungen finden auf die im $. 421 
Abſatz 3 des Geſetzes erwähnten anderen, als gewerb⸗ 
lihen Brenmereien, joferm fie nicht zu dem Preßhefe— 
Brennereien gehören und aud nicht Melaſſe, Rüben 
oder Rübenjaft verarbeiten, Anwendung. 

Diefelben gelten aber nicht für die dafelbft unter 
1 und 2 gedachten Meinen landwirtbicaftlichen 
Brennereien, welche im einem Jahre nicht mehr ald 
100 bezw. 150 bi reinen Altohold erzeugen. Wir 
legtere erfolgt die Kontrole darüber, daß der in ihnen 
erzeugte Branntwein bie für die ermäßigten Zuſchläge 
von 0,12 Dart beim, 0,14 Mart feftgefegten höchſten 
Mengen in jedem Betriebsjahr nicht überfchreitet, 
durch Zufammenrehnung der nad den Stontobüdyern 
über Branntweinerzengung (Anlage G) bergeftellten 
Altoholmengen. Werden die Höchftmengen von 10 
bezw, 150 hi reinen Allohols nachmals überjähritten, 
fo ift die Differenz zwiſchen dem Betrage an Zuſchlag, 
welcher für dem bereits abyefertigten Branntwein nad) 
Mafgabe des verftärkten Betriches hätte feſtgeſtellt 
werden müfjen, und demjenigen Betrage, welcher hier⸗ 
für wirllich feftgeftellt worden ift, von dem Brennerei» 
befiger fofort baar einzuzablen. 


5 


—_ 


Zur Zufammenfegung des Branntwein-Denaturirungs- 
mittels ermächtigte Firmen, 
(Eentralblatt für das Drutidhe Reich Nr. 1 u. 3.) 
Gemäß $. 9 Abſ. 1 des Regulalivs, betreffend die Steuer 
freiheit ded Branntweins zu gemerblihen sc. Zmeden), find die 


nadjftehend benannten firmen zur Zuſammenſetzung des all. 
gemeinen Branntwein: Denaturirungdmitteld ermächtigt worden. 


Im Königreih Preußen. 


C. A. F. Kahlbaum und Schwarz u, Zwillinger in Berlin, 
Hugo Blank in Charlottenburg bei Berlin, Hüftener Gewerl. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 647. 





fhaft in Bruchhauſen bei Hüften i. Weitf., Dr. Schuchardt in 
Sörlig, Hartmann m. Hauers in Hannover, Dr. Bud in 
Dranienburg, C. F. Weber in Schleuditz bei Halle a. 
Naumann u. Rietz in Stettin. 


> 


3. und 


Im Königreih Bahern. 
R. Hubrih in Münden und Yippmann u. Biernbaum in 
Ludwigshafen a. Rhein, 
Im Königreich Sadfen. 
Mar Elb in Dredden und Gebrürer Dollfuß in Chemnig. 


Im Königreib Württemberg. 
Schmidt u. Dihlmann in Stuttgart und L. Brüggemann 
in Heilbronn. 
Im Großberzogtbum Baden. 
Haas u. Co. in Mannheim. 


Im Großherzogthum Hefſen. 
Verein für chemiſche Induſtrie in Membach bei Mainz. 


Am Großberzogthum Medlenburg. 
Die Filiale der Hamburger chemiſchen Fabrik Altiengefell- 
haft zu Grabow. 


Im Herzogtbum Vraunfchweig. 
Harzer Werke in Mübeland und Zorge und chemiſche 
Fabrit in Eifenbüttel, 


Im Herzogtbum Sachſen-Coburg-Gotha. 
Jalob Bopper in Gotha. 


In Eljaß-Fothringen. 
Droguift Diebold in Straßburg i. Elſ. 


Berechnung der BranntweinsBerbrauchsabgabe für 
Gemiſche aus verfchieden befteuerten nicht mehligen 
Stoffen. 

(Eentralblatt der Preußiſchen Abgaben»Gefehaebung ıc. Ar. 27.) 


Inhalte einer Eirkularverfügung des Königlich Vreußiſchen 
Finanzminifteriums® vom 16. Dezember 1887 hat die Berechnung 
der im Wege der Abfertigung zu entrichtenden Verbraudsabgabe 
für Gemiſche aus verfhieden befteuerten nicht mehligen Stoffen 
bis auf Weiteres nad den Vorfchriften zu erfolgen melde 
unter Ve Abſ. 3 der vorläufigen Ausführungsbeftiimmungen 
zu $. 13 des Gefeges vom 24. Juni 18371) für die Berechnung 
der Materialfteuer erlaſſen worden find. 





t) Hand. Urch. 1897 1. &, 626. 
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Annahme von Anerfenntniffen über Branntweinfteuer: 
vergütung in Zahlung auf Verbrauchsabgaben. 
(Gentralblatt der Preuß. Abgaben⸗Geſetzgebung ıc. Nr. 1.) 


Inhalts einer Curtularverfügung des Königlih Preußischen 
Finanzminifterinmd vom 18, Dezember 1887 Tönnen die Ans 
erfenmtnifle über Branntweinftenervergiitung auch auf fällige 
Berbrauchsabgabe und Zuſchlag zur Berbraudsabgabe im 
Zahlung angenommen werden. 


Befugniß der Steuerftellen zur Ausfertigung von 

BVerfendungsicheinen J. und IL, zur Erledigung von 

Berfendungsfcheinen II. über inländifchen Branntwein, 

fowie zur Abfertigung de mit dem Anſpruch auf 

Steuervergütung ober auf Freilafjung von der Ver: 

brauchsabgabe ec. zur Ausfuhr angemeldeten Branntweins. 
(Ebenda Nr. 26 von 1887 und Rr. 1 von 1888,) 


Juhalts einer Cirlularverſügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminifteriums vom 27. November v. 3. find ſämmtliche 
Haupt und Unterämter zur unbeſchränlten Ausfertigung von 
Berjendungsfcheinen I. und II., fowie zur unbefdhränften Er» 
ledigung von Berfendungsſcheinen II, über inländifhen Prannt: 
wein für befugt zu erachten. 

Zur Erledigung von Verſendungsſcheinen I. über derartigen 
Brauntwein, fofern derfelbe nicht zur Ausfuhr aus dem Gebiete 
der Branntweinftenergemeinfhaft beftimmt ift, find gleichfalls 
fümmtliche Haupt» und Unterämter als ermächtigt anzufehen. 

Durd eine weitere Girkularverfügung vom 22, Dezember 
v. 9. find ſammtliche Haupt- und Unterämter, welche Berfendungd- 
fcheine über inländiihen Branntwein ertheilen, ermächtigt, auch 
den mit dem Anſpruch auf Stenervergätung oder auf Freilaſſung 
von ber Verbrauchsabgabe und den Zuſchlage zur Ausfuhr 
angemeldeten inländiihen Branntwein behufs diefer Ausfuhr 
abaufertigen. 


Bollfreiheit des ausländifhen Rums und Cognacs, 

welchem in der Nieberlage inlänbifcher Branntwein 

oder Zucker zugejegt worden, beim Wiederausgange. 
(Ebenda Ar. 1.) 


Inhalts einer Eirkalarverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminifteriums vom 27. Dezember 1887 Tann zuverläffigen 
Litörfabrifanten widerruflich geftattet werben, in dem ihnen nad) 
Mafigabe des Regulativs, betreffend die Zollerleichterungen für 
den Handel mit fremden Weinen und Spirituoſen, zu bes 
willigenden Theilungslager unter ftewerlicher Sontrole aus 
ländifchen Rum und Eoguac ıc. ohne Entridtung der Eingangs- 
abgabe mit inländifhem Branntwein, für melden die Maifch- 
bottichftewer rädvergätet If, zu verfchmeiden umd demnächſt in 


das Ausland auszuführen, ſowie ferner inländischen Branntwein 
und Zucder, nachdem dafür die Maiſchbottich- bezw. Ribenzuders 
ftener rüdvergütet worden, zu Yilören, welche demnächſt in das 
Ausland ausgeführt werden follen, zu verarbeiten. 

Diefes Zugefländnik ift an die nachftehenden Bedingungen 
zu Inüpfen: 

1) Die zollpflichtigen Waaren, welche in die unter ſteuer ⸗ 
licher Kontrole ftchenden Räume des Fabrikinhabers 
aufgenommen find, nehmen die Eigenihaft unverzollter 
Baarın an. 

2) Die Abfertigung von inländifhem Branntwein und 
Zucker zur Fabrik findet nad) den gleichen Grundſätzen 
ftatt, welche bei der Aufnahme im eine öffentliche, für 
unverzollte Waaren beftimmte Niederlage Anwendung 
finden. 

3) Der Fabritinhaber bat die Räume der Fabrik und die 
darin befindlichen Milcharfähe zu dellariren und anzue 
geben, weldhe Sorten Piföre, von welcher Alfoholftärfe und 
von welchem Zuckergehalte, er berfiellen will 

4) Der inländiihe Branntwein muß in aicamtlich 
tarirten Gebinden zur Fabrik gebracht werden umd 
bis zur weiteren Verwendung in derfelben lagern. 

5) Ueber den Zugang zur Fabril und den Abgang von 
Wabrifaten aus derfelben wird bei dem aufländigen 
Steueramte ein Konto geführt. 

6) Der Fabrilinhaber hat ein Konto über Zu- und Ab» 
gang der zur Verarbeitung im ber Fabrik bezogenen 
Waaren, ein zweites über den Zu- und Abgang von 
Lilören und ein Betriebobuch zu führen. 

In erfterem Konto iſt jeder Abgang zur Ber 
wendung vor der Entnahme abzuſchreiben, in letzterem 
erfolgt die Anjhreibung und zwar nach Maß, Allohol⸗ 
flärte, Literprozeuten und Budergehalt, fobald die 
Abfüllung einer Miſchung auf Fäſſer oder Flaſchen 
beendet iſt. 

Das Betriebsbuch muß Auskunft geben über den 
Zeitpuntt der Miſchung, die Menge bezw. Allohol⸗ 
ftärle der dazu verwendeten Stoffe, über den Zeitpunkt 
des Beginns und ber Beendigung der Filtrirung, 
fowie den Beitpunft der Abfüllung auf Gefäße 

7) Kür die zur Dewachung der betreffenden Gewerbbrãäume 
und die erforderlichen Abfertigungen nöthig werdenden 
Beamten ift feitens des Fabrilinhabers die vor- 
geſchriebene Gebühr bezw. ein Berwaltungäfoftenbeitrag 
zu entrichten, 

Ferner wird darin bemerkt, daß von dem Lager Waaren 
auch in den freien Berlehr gegen Erlegung des tarifmäßigen 
Holles gebradjt werden können. 


19* 
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Erforbernig von Webergangsicheinen bei Sendungen 
von Wein nach dem Großherzogthum Baden. 


Eine Belanntmahung des Königlich Preußifchen Finanz 
minifteriums vom 16. Dezember 1887 lautet nad dem Gentral: 
blatt der Preußifhen AbgabensSefepgebung und Bermwaltung 
Nr. 27 mie folgt: 

Jede nicht unter Zolltontrole flattfindende Sendung von 
Wein aus Preußen nad dem Großherzogthum Baden, gleichviel 
ob der Trantport auf der Eifenbahn oder auf andere Weile 
gefhieht, muß von einem Uebergangsſchein begleitet fein, aut: 
genommen: 

1) der Trandport von Wein in Mengen von nicht mehr 
als 5 liter (mobei jede Flaſche von geringerem Inhalt 
als ein Piter wie eine Literflafche behandelt wird); 

2) der Trandport von Weinproben in Flaſchen von nicht 
mehr als je '/, Liter Gehalt; 

8) der Transport von Wein in Mengen unter 20 Piter, 
melden Reifende zu ihrem eigenen Gebraud mit fich 
führen; 

4) die mit der Poft erfolgenden Weinfendungen. 

Diefe Beftimmungen finden auch auf die Durchfuhr von 
Mein durch das Großherzogthum Baden Anwendung; jedoch 
bedarf es eines Uebergangsſcheines nicht, wenn die Durchfuhr 
unmittelbar mittelft Eifenbahn oder Dampfſchiff, d. h. im ber 
Meife flattfindet, da der Transport die Eifenbahn oder das 
Schiff im Großherzogtum nicht verläßt. 


Benn bei verzolten oder aus einer unter zollamtlicher | 


Aufficht fiehenden Niederlage für verzollte Waaren bezogenen 
Sendungen im Großberzogthum Baden die flewerfreie Einfuhr 
oder Einlage verlangt werden fol, fo muß dies auf dem Ueber- 
gangefhein bemerkt und die zollamtlihe Beftätigung über die 
volljogene Berzollung der Waare fowie über deren umnmittel» 
baren Bezug aus dem Zollauslande bezw. aus der Niederlage 
beigefügt fein. 


Borfchriften für den Xransport der Ausſtellungs— 
gegenftände nach ber internationalen Jubiläums: 
Austellung in Melbourne, 


Der Reichslommiſſar für die internationale Jubiläums: 
Ausftellung in Melbourne 1888/89 hat für den Tranäport der 
Ausftelungsgegenftände nad Melbourne in einem Cirkular 
vom Januar d. J. Folgendes beftimmt: 


L 
Den Herren Ausftellern gehen die nachſtehend bezeichneten 
Papiere zu, über deren Berwendungsart nad Maßgabe der 
Anordnungen des Ausftellungs-Romitees und zur Wahrung der 
für Ausftelungsgüter zu gewährenden Vortheile Folgendes zu 
bemerlen ift (entfprehend den Buchflaben, melde auf den 
Papieren felbft angebracht find): 





A. Die farbigen Etitetten. 


Diefelben find unter genauer Ausfälung der darauf vor- 
gezeichneten Rubrilen an zwei Seiten der Kiſten oder fonftigen 
Stüde aufzufleben. 

Wenn mehrere Kolli zu einer Sendung gehören, fo ift 
deren Anzahl auf jedem Kollo durch Ausfüllung der auf den 
Etiketten befindlichen beiden Rubrilen (Anzahl der Pad: 
ſtücke: . ... Rr. dieſes Padküdes: .. ..) erfüchtlich zu 
machen. Befteht 3. B. die Sendung aus 6 Kolli, fo find 
fegtere mit 6 —1, 6 — 2, 6 —3, 6—4, 6 —5,65—6 
zu bejeihnen, fo daß es jederzeit möglich ift, ſofort bie 
Bolftändigkeit der Sendung eines einzelnen Wusflellers 
feftzuftellen und im falle eines Mangels das fehlende Kollo 
zu beftimmen. An zwei der nicht bezettelten Seiten der Kiſte 


c. M. 
ift die Ordnungdnummer und dad Zeichen Nm? 


groß und deutlich anzubringen. Andere Unterfheidungsmarten, 
als Buchſtaben, Signirmarken :c., find zur Vermeidung von 
Doppelbezeihnungen und amderen Ilnzuträglicleiten aus» 
geichlofien. 


B. Das Berzeihnif der Ausftellungsgäter, 


Daffelbe ift im Innern des Kollo am Dedel einzulleben, 
um alsbald nad der Eröffnung einen Weberblid über ben 
Inhalt der Sendung zu gewähren. 


C. Die Nachweiſung der abgefendeten Güter. 


Diefelbe muß am Tage der Abfendung der Güter felbft 
gefondert von diefen, unter Benugung der anfgedrudten Adreſſe 
an mic abgehen, damit ih am Ausftellungsorte davon unter» 
richtet bin, wann und mit weldher Transportgelegenheit bie 
einzelnen Kolli anlangen. Sollten die Güter ſchon jest ab- 
gegangen fein oder in Auftralien fi befinden, fo bitte ich, bie 
Nachweiſung ebenfalld entſprechend auszufüllen und hierher 
zufenden, Für folde Güter, welche erft nach dem 30, März 
d. 3. zum Abgang lommen, ift die Nahmeifung unter der 
Adreile: 

Wermuth, Commissioner for Germany, 
Melbourne (Australia) 
nad Melbourne zu fenden. 
Schließlich füge ich 


D. eine Beiheinigung 
bei, melde den Ausfteller als ſolchen legitimirt und namentlich 
gegenüber den betheiligten Eifenbahnbehörben und Schifffahrts- 
gefellichaften auf Erfordern verwendet werden kann. 

Die Deutſchen Eifenbahverwaltungen verlangen außerdem 
für die Frachtermäßigung von 50 pCt., daß in den Fradt- 
briefen, mittelft deren die Güter nach den Hafenorten dirigirt 
werben, ausdrücklich vermerkt werde, daß bie Sendung durchweg 
aus Ausſtellungsgut beſtehe. Der Norbdeutiche Floyd erwartet 
den Nachweis, daß die Güter Deutſchen Urfprungs find. 
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u. 
Es dürfen nur diejenigen Güter und nur in derjenigen 
Deenge, demjenigen Umfange und Gewicht unter der Bezeichnung 


ald Ausftellungdgüter verfendet werden, welche als ſolche feiner 
zeit bei mir angemeldet und zugelaflen worden find. Zuwider- 


handlungen, inäbefondere infoweit fie dazu dienen, die dem 
Ausftellern gewährten Bortheile unberufenermaßen in Anſpruch 
zu nehmen, würden bie daraus von felbft fi ergebenden 
Rechtsnachtheile nach ſich ziehen. 


III. 

Die Schifffahrtsgelegenheit, welche ſich darbietet, iſt in 
meinem Cirlular vom 9. Januar d. J. bezeichnet. Die Be— 
nutzung derſelben gewährt den Herren Ausſtellern die Sicher 
heit, daß ihre Güter rechtzeitig anlommen und in geordneter 
Weiſe zur Auspachung und Aufſtellung gelangen können. Wer 
gleichwohl andere Gelegenheiten zu benutzen gewillt iſt, würde 
gehalten fein, ſeinerſeits beſondere Fürſorge dafür zu tragen, 
daß die Güter rechtzeitig am Ausftellungdorte anlangen. Güter, 
melde fpäter al8 Mitte Juni im Melbourne eintreffen, ftören 
die allgemeine Anordnung der Austellung, und die Herren 
Ausfteller würden es daher fich felbft zugufchreiben haben, wenn 
ihnen daraus Nachtheile erwachlen. 

Wer bei dem Norddentfhen Floyd für die Dampfer 
vom 22. Februar, 21. März oder 18, April d. J. Platz 
belegt hat, muß die Sendung zu dem betreffenden 
Termine pünttlih und uneingefhränft ausführen, 
da der Norddeutſche Ployb die bezüglichen Räumlichleiten im 
Intereſſe der Ausfteller offen gehalten hat und demgemäß den 
Ausftellern aud die Koften für die beftelten Diengen berechnet, 
ohne Unterſchied, ob die Güter zeitig eintreffen oder nicht. 


IV. 

Mittheilungen über die für bie Verfiherung fi bietenden 
Selegenheiten werben in nähfter Zeit an die Herren Ausfteller 
gelangen, denen es aber freifteht, ob fie von benfelben Gebraud) 
machen oder ſich anderweiter Gelegenheit bedienen wollen. 


V. 


Die Güter werden, wie aus den farbigen Etiletten (An⸗ 
lage A)') ſich ergiebt, an den Deutihen Reichskommiſſar in 
Melbourne adreffirt. Es entfpricht dies den von dem Melbourner 
Ausftellungslomitee im Interefie der äffentlihen Ordnung 
feftgeftellten allgemeinen Normen. Der Betrieb des Trans 
portes aber, die Fürforge für die Güter mach der Ankunft, | 
das Außpaden ıc. rubt, wie died den Herren Ausftellern dur | 
das allgemeine Programm bereit8 befannt geworben, in den 
Händen der letzteren bezw. ihrer geſchäftlichen Bertreter in 
Melbourne. Es kann daher nicht dringend genug empfohlen 
werben, daß die Herren Ausſteller ihre Vertreter in Melbourne 
auch hierüber rechtzeitig mit genauer Inftruftion verfehen und fie 
anmeifen, für die Aufbewahrung der Hiften ıc. Sorge zu tragen. 


1) Die Anlage ift Bier meggelaffen, 


VI. 


Was die Art einer fiheren Verpadung der Gegenftände 
für den langwierigen Seetransport betrifft, fo darf ih mid 
daranf beſchränlen, über die bei früheren Gelegenheiten diefer 
Urt als empfehlenswerth erkannten Berpadungsarten Nach— 
folgendes zu bemerlen: 

1) Die Kiften mülſſen von gutem ſtarlen Holze angefertigt 
werben und find, fomeit nicht Gegenftände zur Ber- 
padung kommen, welde ein etwaiges Eindringen von 
Waſſer vertragen Llönnen, mit zu verlöthendem Zinf- 
einfag zu verfehen. Die Einhälung in Wahstudh 
fügt nicht gegen die Wirkungen eindringenden Ger 
waſſers. 

Die zerbrechlichen Gegenflände von größerer Aus · 

dehnung folten nad entiprehender Bewidelung mit 

Papier, ganz trodenem Stroh, Heu oder anderem 

ſchutzeuden Material forgfältig zwifchen Spreizen gelegt 

werden, jo daß fie auf feine Weife während des 

Transports aus ihrer Lage fommen lönnen, da felbft 

eiferne Stüde Gefahr laufen, zu zerbrechen, wenn fie 

loſe verpadt find. Werden lleinere Kiften in große 
gefegt, fo find fie ebenfalls feft einzupaden, fo daß 
fie nit hin» und berrütteln können. Bei Berpadung 
der Ausftelungsbehälter felbit ift ebenfalls auf feſten 

Schluß aller Stüde zu adıten. 

2) Die Geräthe müſſen behufs Vermeidung von hohlem 

Raum und Bruch zum Auseinandernehmen und Eng- 

verpaden eingerichtet werden und find, um ihr Wieder 

aufbauen zu erleichtern, in ihren einzelnen Beftand- 
theilen mit den erforderlichen Merkzeihen zu verfehen. 

Die Glad« und Spiegeliheiben und wirklichen Spiegel 

für Schränfe und Kaften find ohne Ausnahme 

berauszunehmen umd mit dem erforderlichen Meferve- 
fheiben in einer befonderen Kifte zu verpaden. Sämmt- 
lihe Scheiben, welche nicht Spiegelfeiben find und 
als folhe an fih dann eine große Feſtigleit nicht 
befigen, find mit Bapierfreifen gitterförmig zu befleben. 

Die Schutzſcheiben eingerahmter Bilder und Schaus 
tafeln laffen ſich nicht wohl von denfelben abnehmen, 
ohne die Bilder ſelbſt der VBeihädigung auszufegen. 

Bei ſolchen Glaͤſern ift die erwähnte Bellebung mit 

Papierftreifen überall anzuwenden. 

5) Der Berſchluß der Kiften ift mittelft Schrauben und 
nicht durch Nägel zu bemirken, und zwar wolle man 
gute Holgihrauben mit ſtarken Köpfen verwenden. 

Der Reichtlommiſſar. 
Wermuth. 


tz 
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Oefterreich- Ungarn. 


Erleichterungen beim Bezuge von fhwefelfauren Kali— 
falzen aus dem Auslande für landwirthichaftliche 
Düngungszwede, 

(Defterr. Reihögefegblatt Rr. 4.) 


Eine Berorduung der Minifterien der Finanzen, bes Ader- 
— und des Handels vom 16. Oktober 1887 beſtimmt was 
olgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungarifchen 
Miniſterien werden hinſichtlich des Bezuges der nachbenannten, 
in den Tarifnummern 319a und 3214 des mit Geſetz vom 
21. Mai 18879) abgeänderten allgemeinen Zolltarifes des 
Deſterreichiſch · Ungariſchen Zollgebieted vom 25. Mai 1882 
enthaltenen Kaliſalze im theilweiſer Abänderung, bezichungsweiſe 
Ergänzung der Beftimmungen des Abfages II der Verordnung 
vom 7. Auguft 18822) vorläufig bis auf Weiteres nachſtehende 
Erleichterungen bewilligt. 

$. 1. 

Die nahbenannten kochſalzhaltigen Kaliſalze dürfen zu land— 
wirthſchaftlichen Düngungszweden in die im Reichsrathe ver« 
tretenen Königreiche und Länder und in die Länder der Ungari« 
ſchen Krone unter den in den $$. 2 bis 7 aufgeftellten Bedingungen 
und Kontrofen eingeführt werden, und zwar: 


1) Schwefelfaures Kalt in der Form feines matfirlichen | 
Vorlommens als Kainit und Krugit mit höchſtens 30 pt, 
Chlornatriumgehalt nach Tarifnummer 3194 als Dungfalz zoll⸗ 


frei, jedoch gegen Dematurirung in der im $. 7 vorgereichneten 
Art und Weife; 

. 9 balb und ganz raffinirtes ſchwefelſaures Kali bis zu 
einem Marimalgehalte an reinem fchwefelfanren Kali von KO pCi. 


und Ralimagnefta, beide jedoch mit höchften® 20, beziehungeweiſe 


30 pCt. Ehlornatrinmgebalt, ale Hinfilihe® Dungmittel nad) 
Tarifnummer 319a zolfrei, jedoch gegen Denaturirung in ber 
im $. 7 vorgezeichneten Art und Weile; 

3) hochprozentiges fchwefelfaures Kali mit über SO pGt. 
Gehalt an reinem ſchwefelſauren Kali und höchſtens 4 pCt. 
Ehlormatriumgehalt als Duplitatfalz nach Tarifnummer 3215, 
zum beftchenden Zollfage von BO Kreuzern per 100 Kilogramm, 
ohne Denaturirung. 44 


Die im 8. 1 aufgeführten Kaliſalze dürfen unter den im 
Punkt 1 bis 3 rücfichtlich jeder Gattung diefer Salze ange 
führten Bedingungen ihrer chemiſchen Befchaffenbeit und Zufammen- 
feßung nur von Landwirthen zu Düngungejweden im eigenen 
BWirthfchaftäbetriebe auf Grund eined gemäß $. 3 von denfelben 
auszuftelenden und von einer der in der Anlage 47 verzeich ⸗ 
neten landwirthſchaftlichen Korporationen beflätigten „Beftell» 
ſcheines“ aus dem Auslande ohne befondere Bewilligung und 


1) Sand. Ar. 1887 I. ©. 437. 
%) Ebenda 1882 L ©. 74. 
9) Anlage A ift nicht mit abgebrudt. 


ohne vorherige chemiſche Unterfuhung diefer Kalifalze bezogen 
werden, wenn jeder ſolchen Sendung ſeitens deö betreffenden 
ausländiiben Salzwerles, beziehungaweile Kalidungſalzfabril, 


| weldyes dixfelbe liefert, eine „Befheinigung* über die cheunſche 








Zufammenfegung und den Kocfalzgehalt des Dungmittels in 
doppelter Ausfertigung beinegeben wird, ans welder zweifellos 
hervorgeht, daß das bezogene Kaliſalz einer der im $. 1, Punkt 
1 biß 3 aufgezählten Gattungen entſpricht. 

Das Formular jür diefe vom dem betreffenden Werten, be 
ziehungsweiſe Fabriken auszuftellende „Beſcheinigung“ iſt 
aus der Anlage B erſichtlich. 


5. 3, 

Der in $.2 erwähnte, von den Landwirthen auszuſtellende 
„Beſtellſchein“ hat neben der deutlichen Angabe des Namens 
des Yandmwirthes, dann des Gutes, auf welchem das Dungmittel 
verwendet werden fol, der Gattung und Menge des zu be 
zichenden Stalifalzes, fowie der Firma des ausländiſchen Salz- 
wertes (beziehungsweiſe Fabril), bei welchem es beftellt wird, 
auch die ansdrüdliche Berpflichtung des Ausſtellers zu enthalten, 
diefed Dungmittel an Nichtlandwirthe, insbeiondere an Galz- 
händler, Agenten, Spediteure sc. weder entgeltlich noch unent» 
geltlich abqutreten. 

Eine foldye Abtretung wird bei Konftatirung derfelben als 
Gefällsübertretung behandelt und an dem Schuldtragenden 
beſtraft. 

Jeder ſolche Beſtellſchein iſt von der hiezu berufenen, aus 
der Anlage A erſichtlichen landwirthſchaftlichen Korporation dahin 
zu beſtaͤtigen, daß das angeſprochene Dungſalzquantum dem 


‚ wirklichen Bedarfe des beftellenden Grundbeſitzers nad dem 


Umfange und den Sulturverhältnifien feines Grundbeſitzes an- 
gemelien iſt. 

Das Formular für dieſe von den Grundbefigern auszu ⸗ 
ftellenden und der betreffenden landwirthſchaftlichen Korporation 
zu beflätigenden Beſtellſcheine ift aus der Anlage C !) erſichilich. 


$. 4. 

Die behördlich genehmigten landwirthſchaftlichen Vereine, 
Kaftnos u. f. w. lönnen für ihre die Landwirthſchaft betreibenden 
Mitglieder nad) Mafigabe ded mit deren Befigftande im Ber: 
hältniffe ftebenden Bedarfes einen Cumulatib-Beſtellſchein 
ausftellen, welcher gleichwie die im &. 3 angeführten Einzel⸗ 
beſtellſcheine der PVeftätigung durch die betrefiende, aus der 
Unlage A erſichtliche landwirthſchaftliche Korporation (1. f. Rand» 
wirthſchafts geſellſchaft, Yandeskulturrath 20.) zu unterziehen iſt. 

Im Falle einer folhen Gumulativ-Beftelung baftet der 
beftellende Verein dafür, daß das bezogene und nad $. 6 ihm 
zur weiteren Verfügung zugeftellte Dungfalzquantum feinerjeits 
thatlählih nur an jene Yandmwirthe abgegeben werde, für melde 
die Beftellung erfolgte. 

Die im $. 3 enthaltene periönliche, gefällsſtrafrechtliche 
Haftung dafür, daß mit dem Dungfalge fein Mißbrauch getrieben 


1) Anlage CO ift nicht mit abgedruckt 
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werde, obliegt dem einzelnen Landwirthe, welchem das Dungfalz | 
vom dem beftellenden Verein, beziehungsweiſe Rafino zc. zur 
Verwendung überantwortet wurde. | 

Dieſer beftellende Verein, beziehungsweife Kaſino :c., hat | 
bei Ausfolgung des Dungfalzes die einzelnen Landwirtge auf | 
daß Berbot der Abtretung defjelben an Nichtlandmwirthe u. f. w. 
($. 3) und bie mit einer etwaigen Uebertretung dieſes Berbotes 
verbundenen gefällsſtrafrechtlichen Folgen aufınertfam zu machen. 

Das Formular für diefe Cumulativ-Beſtellſcheine ift aus 
der Anlage D') erfichtlic. 


8.5. 

Bei der Einfuhr folder Kaliſalze ift dem als Eintrittsamt 
fungirenden Zollamte rüdjichtlih jeder Sendung der in dem | 
8. 2 und 3 vorgefchriebene Beſtellſchein, bezichungsmeile der 
im 8. 4 geftattete Gumulativ»Beftellihein und die im $. 2 an- 
geführte Beſcheinigung des Salzwerles, beziehungsweile der | 
Fabril, und zwar letztere in doppelter Ausfertigung, vorzuweilen. 

Das Zollamt fertigt die Sendung nach Entridtung des 
enentuell zu bezahlenden Zolles ab und weiſt diefelbe, in Falle 
das eingeführte Kalifalz nad) $. I, Punkt 1 und 2 zu denaturiren 
wäre, an die dem Vermendungsorte, beſiehungsweiſe bei einer 
Eumulativ-Beftelung an die dem Site des bejtellenden land: | 
wirthſchaftlichen Vereines ıc. nächſigelegene Finauzwachabtheilung 
unter gefällsamtlihem Berſchluſſe an. 

Das eine Eremplar der von dem Salzwerle, bezichungs- 
weiſe der Fabrit der Sendung mitzugebenden Beſcheinigungen 
ift von dem Eintrittsamte einzuzichen, eventuell der Finanz- 
wachabtheilung beiufß Vornahme des Denaturirungsvermertee 
zu übermitteln, der mitfolgende Beftelichein jedoch in jedem Falle 
beim Umte zurüdzubehalten, 





8.6, 

Die Denaturirung hat unter Beobadtung der im $. 7 
gegebenen Borfhriften unter Aufſicht der Finanzwachabtheilung 
dor ſich zu geben, und ift daß denaturirte Kalifalz dem beitellenden 
Landwirthe, beziehungsweiſe landwirthſchaftlichen Vereine ıc, ohne 
eine andere Kontrole zur weiteren Berwendung zu übergeben. 
Die Finanzwachabtheilung beflätigt die Vornahme der Dena- 
turirung auf dem Eremplare der Beiheinigung, welches iht vom 
Eintrittsamte übermittelt wurde, und fendet daflelbe fohin an 
das anmeifende Amt zurüd, 

Werden die beftellten Kalifalze den Anforderungen des 
$. 7 entfprehend ſchon im denaturirten Zuſtande eingeführt, 
oder wünſcht der Vefteller die Denaturirung beim Eintrittd- 
zollamte jelbft vorzunehmen, fo hat eine Anweiſung der Sendung 
unter gefälsamtlihen Berfhluffe an die im vorhergehenden 
Poragraphen genannte Finanzwachabtheilung zu entfallen. 

Wird die Denaturirung im Sinne des $. 7 bereits feitens 
der liefernden Fabril vorgenommen, fo ift dieſer Vorgang auf 
der betreffenden Beſcheinigung im der in der Anlage B ange- 
gebenen Form erfichtlich zu maden. 


1) Anlage D ift nicht mit abgebrudt. 





5. 7. 

Bei den im & 1, Punlt 1 und 2 genannten Gattungen 
von Kaliſalzen hat die Denaturirung je nad dem geringeren 
oder größeren Sodjfalzgehalte der Sendung mit 10 bis 25 pEt. 
Superphosphat oder 10 bis 25 pEr, pulverifirter Thomasiclade, 
oder mit 10 bis 20 plät. Uetztalk und '/, pCt. fettem Ruß vor 


8.8, 

Dem betreffenden Eintritts zollamte bleibt ed vorbehalten, 
nad) feinem Ermeſſen, ohne daß jedoch die Abfertigung der zur 
Einfuhr erklärten Kaliſalze aufgehalten würde, Stichproben der 
betreffenden Sendungen zur Bornahme der hemifhen Analyſe 
zeitweife zu entnehmen. 

Sollte die chemiſche Analyſe eine wefentlich andere, als die 
in der betreffenden Befcheinigung de Salzwerles oder der Fabril 
angegebene Aulammenfegung und insbefondere einen höheren 
Kochſalzgehalt ala 30 pEt. ergeben, fo ift ein meiterer Bezug 
von Kalifalzen aus dem bei einer derartigen unrichtigen Bes 
ſcheinigung betretenen Salzwerke, beziehungsmeife der Fabrif, nur 
mebr nad den Bejtimmungen der Verordnung vom 7. Auguft 
1882,:) aljo insbefondere nur gegen jedesmalige befondere Bes 
wiligung und vorherige chemiſche Unterſuchnng zuzulaffen. 


%.9 
Der Tert des mit Kundmachung des Finanzminiſteriums 
dom 21. Mai 1887 (R. G. Bl. Nr. 55) hinausgegebenen alpha» 
betiſchen Waarenverzeichniſſes ift bei den Schlagworten „Dungs 


‚ genommen zu werben. 


‚ falze” und „Duplilatſalze“ abzuändern, wie folgt: 


Die Berufung am Schluffe des Schlagwortes „Dungfalze* 
bat zu lauten: „Siehe die bejonderen Beſtimmungen über den 
Bezug CR. ©. Bl. Nr. 114, B. DI. Ne. 39 ex 1882), dann hin⸗ 
ſichtlich der ſchweſelſauren Kalidungſalze und der Kalimagnefia 


\ die befondere Berordnung vom 16. Oltober 1837 (R. ©. Bl, 


Rr. 4 und B. BL Ar. 1).* 

Das Schlagwort: „Duplilatſalz“ hat zu lauten: „Duplitat» 
ſalz (Areanum duplieatum, Polychreſtſalz) mit einem Gehalte 
von Über B0* an ſchwefelſaurem Kali... 321a... 80 fr.“ 

Am Shlufje der unverändert bleibenden Anmerlung zu 
diefem Schlagworte ift die Berufung aufzunehmen: 

„Schwefeljanres Kali von geringerem ftaligehalte wie Dung« 
falz; ſiehe hierüber die befondere Verordnung vom 16. Dltober 
1887 (R. ©. Bl. Nr. 4, B. Bl, Nr. 1).“ 


$. 10. 


Diele VBerorbnung tritt mit dem Tage in Wirkſamleit, an 
weldhem fie den & I. Zollämtern befannt wird. 


!) Hand. Arch. 1882 L ©, 734. 
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Defterreich-Iingarn und Spanien. 


Berlängerung des Handels: und Schifffahrtsvertrags 
zwifchen beiden Ländern. 

Der Handeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Drflerreid- 
Ungarn und Spanien, vom 3. Juni 1880+) ift durch Vertrag 
vom 27. Dezember v. 3. bie zum 1. Februar 1892 verlängert 
worden, 


Stalien. 


Zolibehandlung von Sämereien. 
(Gazzetta uſſieiale No. 306 v. 29. Des. 1887.) 


Eine Königliche Berorduung vom 18, Dezember 1887 ber | 


ftimmt, was folgt: 
Wir Humbert ıc. 
nad) Einſicht des Art. 5 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887,2) Nr. 470% (Serie 3a); 
nad Einfiht Unferer Verordnung vom 15. Dezember 
d. 3., Nr. 5098 (Serie 3a), durch welche der 
Zolfag für ölhaltige Sämereien feftgefegt und 
demnach die Nummer 287 des neuen Tarifs ab- 
geändert wird, ?) 
verordnen: 

Art. 1. Es wird bie beigefügte, auf Anordnung Unfres 
Finangminifterd aufgeftellte Tabelle genehmigt, melde die Ab- 
änderungen des mittelft Unfrer Verordnung vom 17. November 
v. I,) Nr. 5084 (Serie 3a), genehmigten Waarenverzeichnifjes 
zum Zolltarif enthält, um dafjelbe mit den hinſichtlich der Po- 
fition 287 des Tarif getroffenen Abänderungen in Ueberein- 
ſtimmung zu jegen. 

Art. 2, Diefe Berordnung tritt mit dem 1. Januar 1888 
in Kraft und wird dem Parlament zur Umänderung in ein 
Geje vorgelegt werden, 


Tabelle der Abänderungen des Wanrenverzeihniffes 
zum Bolltarif. 


Rummer 
Waarengattung. des 
Tarifs. 
Tannenfamen . 287b 
Lilinfamen . 200. R 
Indigofomen . » = 2: 20 nee nen 5 
Sellerieſamen. en “ 
Piftagiennuß oder Erdmuß . .» - . + 287 0.3 
Runfeleübenfamen . - 2 re = 287 b 


Nellenwurz · Nuſſe oder Samen. » » +. + — 


1) Hand, Arch. 1881 I. ©. 426. 

2) Hand, Ar. 1887 L ©, 531. 

3) Ebenda 1888 Januarkeft I. ©. 71. 
4) Ebenda ©. 67, 


| 





| 





Waarengattung. 


Blumenzwiebeln und Knollen fir — und 
Biergärten . 
Feindotterfamen . 
Hanffamen 
Diftelfamen . 
Iohannisbrotfamen . 
Saflorfamen 
Gichorienfamen 
Knollen von Meerzwiebeln und acer fir Semie 
und Biergärten . 
Cypreſſenbeeren 
Nolot, Fleiſch und Näſſe, getrodnet oder ranig . 
Beeren von Nachtſchatten, Faulbaum, Myrte und 
anderen . 
Gurlenſamen. 
— 
Rapeſamen 
Quitſenſamen. 
Baumwollenſamen 
Sonnenblumenſamen 
Ginſterſamen. 
Buchenſamen und Budedern 
Bodsbornfamen , 
Sonuenwendefamen. - . . - 
Grani di Germania . . 
Waufamen 
Pattihfamen . 
Leinſamen 
Eſparſetteſamen. 
Melonenfamen . 
Mürtenbeeren 
Stedrübenfamen . 
Meliffenfamen 
Hafelnäffe. . 
Neltenwurgndfie . 
Palmenfomen * 
Palme-Ehrifti-Samen . 
Fennihfamen, . « 
Mohnköpfe, weiße und > föma a oder sie 
Same. . . 
Piftozien (Erönäffe) 
Kolosnußmart (Ropra), — oder — 
Heuſtaub (Heufamen) . . - 5 
Ranumtellnollen 
Nübjamen. . . 
Rüdftände vom Sieben von Getreide (zahlen wie 
nicht ölbaltige — 
Richnusfamen ; 
Krappfamen 
GSlasihmalzfamen (salicornia) . 
Salzkautfamen . . 
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Nummer 
Waarengattung. des 
Tarife, 
Seifenfrautfhoten und Samen . — 207 b 
Steinbrechſamen. ra . 
Benlfette urn ae oe re a 
Meerzwiebelknollen. 
Luzernefamen. 
Wieſengrasſame. — u 
Senfamen jeder U . » 2 2 2 nen = 
Blumenſamen. en — 
Reltenfomen -. - > 2 2 0 . 
Bier-Bartenlamen - > 2 2 0 rennen e 
Brufibeerfamen » oo 2 2 2 0 ann nn - 
Biufenfomen - » > 2 2 2 rn nenn u 
Endivinfomen - 2 2 2 nr era ri 
Lamendelfamen . . A 5 
Samen von Madia sativa  Deimabi) s 287 4. 3 
Moimfamen . 54 287 a.3 
Forftpflangenfamen . - naher re 2876 
BWaldfihtenfamen -» -» : 2 2 2 nennen n 
Beterfilienfomen. 2 2 0 a nn a 
Flobfamentrantfamen . ER PETER Er Er r 
Reitig- und — — 287 4. 3 
Rübenfamen . 287 b 
Sefamfamen . 287 2.3 
Spargelfamen a en ie are Ab 
Spilfamen » 2: 2 2 nee = 
Eehallomn - - - » = 22m en — 
Kleeſamen. 
Sofeanlamen. 02 00 5 
Kürbisfomen . . . m 


Delhaltige Samen aller u, wär Befonens L 
nannte . 


Ausführungsgefeg zu dem Handelövertrage mit 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
(Gazzetta ufficiale vom 29. Dezember 1837.) 


Ein Ralleniſches Gefey vom 25. Dezember v. J. lautet | 


in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Röniglihe Regierung wird ermächtigt, feiner 
Zeit die Ratifitation des am 7. Dezember 1887 in Rom zwiſchen 
HHtalien und Defterreih-Ungarn unterzeichneten Handels. und 
Schifffahrtsvertrages:) und des Iebereinlommene zur Ber 
binderung der Einfchleppung ber Biehſeuche auszutaufhen und 
biefelben vom 1. Januar 1888 ab zur Ausführung zu bringen. 

Art. 2. Der Finanzminifter, im Einvernehmen mit dem 
Rinifer für Aderban, Induftrie und Handel, hat die Befugniß: 

1) Hand. Arch. 1888 Januacheft I. S. 30. 

Deutſches Hanbels-Archiv 1858. I. 


1) Das Bol-BRegime für gewöhnliche Flaſchen) mit Bezug 
auf dem oben erwähnten Handelsvertrag Feftzufegen. 
| 2) Maßregeln zu treffen für die Mobiftlationen, melde 
in Bezug auf Art. 12 des Geſetzes vom 2, April 
1886*) Nr. 3754 tranfitorifc für erforderlich erachtet 
werden follten. 
3) Den Wet. 11 des Gefetzes vom 14. Yuli 18875) 
Nr. 4703 zu modificiren. 
4) Die Veftimmungen bed, gemäß Art. 20 des Gefehes 
: vom 6. Juli 1883) Nr. 1445 ergangenen einheitlichen 
Geſetzes über die Spiritußfabrilationäfteuer anzuwenden 
und auf das zur Deftillation beflimmte fremde Getreide 
auszudehnen. 
5) Den bereits nad dem Zolltarif vom 30, Mai 1378°) 
in Kraft befindlichen Zoll auf Fiſchöl wiederherzuftellen. 


Das auf Grund des Art. 2 des vorfiehenden Geſetzes von 

bem Stalienifhen Finanzminifter im Einvernehmen mit dem 
| Minifter für Aderbau, Induſtrie und Handel unterm 30. Degember 
' ». J. erlaſſene Dekret lautet nad) der „Gazzetta ufliciale* vom 
7. Januar d. J. in Ueberfegung wie folgt: 
| Art. 1. Die Anwendung des Art. 11 des Gefeges vom 
' 14. Zuli 1887 Mr. 4703 wird aufgehoben und bis auf ander- 
‚ weite Beflimmung deshalb die den Spiritusfabrifanten ber erften 
' Mlaffe auf die Menge des durch dem mechanifhen Meßapparat 
‚ angezeigten Spiritas bewilligte Vergütung wieder in Höhe von 
' 10 p@t. gewährt. 
| Art. 2. Außer Melaffe wird vom 1. Januar 1888 ab 

vom Eingangszol das aus dem Auslande eingeführte Getreide 
I befreit, welches zur Deitillation beſtimmt ift, unter Beobachtung 
| ber in Art. 32 und 33 ber Königlichen Verordnung vom 
; 15. Dannar 1885 Mr. 2911 gegebenen Borjhriften und Be 
bingungen. 


Beitenerung der Effigfäure-Fabrifation. 


Eine Königliche Verordnung vom 25. Dezember 1887 lautet 
nad) der „Gazzetta uffieiale* Nr. 307 vom 30. Dezember 1887 
in audzugsmeifer Ueberſetzung wie folgt: 

Bir Humbert x. 
nah Einficht des Art. 15 des Befeges vom 14. Juli 
18876) ꝛc. } 
berorduien: 

Art. 1. Wer beabfichtigt, reine Effigfänre berzuftellen ober 

unreine (Holzeffig-) Säure zu rektifiziren, hat vor Beginn bes 








1) Ebenda S. 97 (Schlufprotofoll Zifl. 23}. 
9 Ehenda 1835 L S. 269. 

%) Ebenda 1557 L S 531. 

4) Ebenba 1883 I. S. 547. 

>) Ebenba 1878 Il, Beilage zu Ar, 28. 

%, Hand, Arch. 1887, Seite 531. 
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Betriebes der Steuerintendang der Provinz eine Anmeldung | 


auguftellen. 


Die Wiedereinführung von Produlten in die Fabril, für 


' melde die Steuer bereitö bezahle iſt, ift nicht geflattet; diefelben 


Die Anmeldung, welche in doppelter Ausfertigung, ohne Aus- | 


ſtreichungen oder Rafuren, und unter Beifügung eines Planed 
ber Fabrik einzureichen ift, muß folgende Angaben enthalten: 

a. bie Art des Vetriebes, d. h. ob Fabrilation oder 
Fabrilation und Rektififation oder bloß Keltifilation; 

b. ben Bors und Zunamen und die Wohnung der Perfon 

oder ber Firma, welde den Betrieb beabfitigt; 

die genaue Ungabe des Ortes der Fabrik; 

die Beihreibung der die Fabrik bildenden Räumlich- 
keiten und des Zweckes jeder einzelnen; 

e. die Zahl und den Inhalt der Apparate und Gefäße 
und die Art und Kraft der Mafchinen jeder Art mit 
genauer Bezeichnung ber Räume, in melden ſich die 
einzelnen Apparate, Gefäße und Mafchinen befinden; 

f. die zur Berwendung gelangenden Rohftoffe und die 
Art und Weife der Herftelung des Produltes. 

Art. 2 bis 7 ic. 

Art. 8. Die Fabriken, in melden reine Eſſigſäure her 
geftellt oder rohe reftifiziet wird, unterliegen der unausgeſetzten 
Beauffihtigung dur die Verwaltungsbenmten. 

In den Fabrilen, in melden Eſſigſäure fowohl hergeftellt 


C 
d. 


werden ala Nohftoffe betradtet und mäjjen deshalb beim Aus- 
gange von Neuem verftenert werden ꝛc. 

rt. 11. Die Erhebung der Steuer erfolgt durch die mit 
der Erhebung der anderen Steuern auf die Bierbrauerei, die 
Habrifation von Mineralwaſſer, Cichorien, Schiefpulver, Zuder, 
Stylofe und Baummollenfamenöl beauftragten Saffenftellen, in 
deren Bezirk die Fabrik liegt. 

Art. 12. Wenn das Produft ans der Fabril heraus, 
gegeben werden foll, fo hat die Anmeldung bei der im vorber- 


\ gehenden Artitel bezeichneten Kaflenftelle und die Zahlung der 


als auch rekifiziet wird, erftredt fih die Ueberwachung auf die | 


Betriebe beider Arten. 

Art. 9, Die Verwaltung übergiebt dem Fabrilleiter un 
entgeltlich ein numerirtes und beglaubigtes Regifter, in welches 
Letzterer ohne Zwifchenräume, Ausftreihungen oder Abänderungen 
einzutragen hat: 

1) im Wugenblid der Einführung in die Fabril die Qua» 
lität und Menge ber zur Verarbeitung eingeführten 
Rohftofie; 

2) am Schluffe eines jeden Tages: 

a. die Qualität und Menge der in Verarbeitung 
genommenen Rohſtoffe; 
b. die Menge deö erhaltenen Endprobuttes; 

3) im Angenblid der Herausnahme ans der Fabrik bie 
Menge des herausgenommenen Produltes. 

Art. 10. Die Steuer muß vor der Heraudnahme bed 
Produkte aus der Fabrik bezahlt werden. Zu dem Bıned 
nimmt ein Techniker der Steuerverwaltung in geeigneten Zeit ⸗ 
abjhnitten eine Klaſſifilation des erhaltenen Produftes in 
Gemähheit des Zolltarifs (Kategorie IIT Nr. 30 1 und m) vor, 

Das auf die Weife Maffifigirte Prodult muß in Behältern 
aufbewahrt werden, melde durd Angaben aus dem Ausgebe⸗ 
regifter der Fabril lenntlich gemacht werden. 

Gegen die gedachte Klaffifilation des Produktes kann der 
Babrifleiter Einſpruch bei dem Finanzminiſterium einlegen, 
welches nach Anhörung des Sachverſtändigen⸗-Rathes für die 
Entſcheidung von Streitigleiten Über die Auslegung des Zoll: 
tarifd endgültig entjcheidet. 

Die, ans der Entfheidung der Meinungsverſchiedenheit fich 


Steuer gemäß der angemeldeten Menge und Qualität zu 
erfolgen. 

Die Kaffenftelle ertheilt eine Beſcheinigung zur Ausführung 
des Produfted mit Angaben über Menge und Oxalität, welche 
letztere demmächſt in dem Zus und Wbgangsregifter gebucht 
werden, 

Art. 13. Dennoch Tann daß Produft aus der Fabril 
niht ohne Ausgangsſchein genommen merben, melden ber 
Kabrifleiter ans einem von der Verwaltung gelieferten Abreif- 
regifter zu entnehmen bat. 

Die Ausgangsiheine werden mit einer Aufſtellung ver- 
fehen, welche bei dem Ausgange von bem mit der Beauffiti- 


| gung betrauten Stenerbeamten abgetrennt wird. 





ergebende Differenz wird im Konto des Fabritanten zu» oder | 


abgeſchrieben. 


Bor der Abtrennung hat der Beamte zu prüfen, ob die 
Qualität und Menge deö Probults mit den Angaben bes 
Ausgangsfcheins übereinftimmen; danach fegt er einen ent 
fprechenden Vermerk auf den gedachten Schein, bemerkt auf der 
abgetrennten Aufftellung das Ergebnif der Prüfung und bucht 
im Regifter Über Eingang und Ausgang. 

Art. 14. Am Schluffe eined jeden Monats, und wenn 
fonft die Verwaltung es für angezeigt erachtet, wird die Bilanz, 
gezogen, um die Megelmäßigleit der Zahlungen, melde in dem 
ber Prüfung vorhergehenden Zeitabſchnitt geleiftet worden, zu 
prüfen. 

Die Bilanz, welche in Gegenwart der Beamten der Bers 
waltung und unter Zuziehung bed Fabrilleiters aufzuftellen ift, 
muß die Page der Fabrik hinfichtlih der verwendeten Robfloffe, 
der Qualität und Menge des gewonnenen Produkts und der 
bezahlten Steuer enthalten. 

Art. 15. Im den in Art. I und 12 bezeichneten Regiftern, 
in der Anmeldung und in der Befcheinigung über die Zahlung 
der Steuer — Art. 12 — in den Ausgangsjceinen und Auf 
ftelungen gemäß Art. 13 und in der Bilanz gemäß Art. 14 
muß jede Menge Eifigfäure in Gemäßheit der Ergebniffe der 
Klajfifitation nad) Art. 10 angegeben werden. 

Urt. 16 bis 20, (Strafbefimmungen.) 

Art. 21.° Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 
1833 in ſtraft und wird dem Parlament behufs Ummandlung 
in ein Geſetz vorgelegt werden. 
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Stenerfreiheit des zur Fabrikation von Effig, Schwefel: | 


äther, Chloroform, Jodoform, Lad, Knallqueckſilber 
und Denocyanin verwendeten Branntweins. 
(Gazzetta uffieiale vom 30. Deyember 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 25. Dezember 1887 lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Wir Humbert ıc. 

nach Einfiht der Gefege vom 10.1) und 14.) Juli 
1887 ıc. 
verordnen: 

Art. 1. Art. 7 des Geſetzes vom 10. Juli 1887 Nr. 4665 
(Serie 3n), betreffend die Befreiung von der Branntweinfteuer 
zu Gunſten der den Branntwein ald Rohſtoff verwendenden 
Induftrien, findet Unwendung auf die Fabrikation von Eſſig, 
Scmwefeläther, Chloroform, Jodoform, Lad, Knallquedjilber und 
Denochanin, 

Die Ermäßigung findet ftatt gemäß der Beflimmung bes 
Art. 17 des Geſetzes dom 14. Juli 1887, Nr. 4703 (Serie 3a), 
d. h. mittelft Anrehnung auf die Steuer, melde für den im 
den inländifhen Fabrilen erfter Kaffe erzeugten Branntwein 
zu eutrichten ift, oder auf die Aufchlagftener, welder der aus 
dem Auslande eingeführte Allohol unterliegt. 

Die Fabrikanten von Schwefeläther und Denocyanin lönnen 
aber die direlte Rüderftattung der Steuer verlangen, in weldem 
Falle der Nahmeis der Herkunft des Branntweind gefordert 
werden fann; und wenn dee Branntwein zur Fabrifation von 
Schwefeläther Verwendung finden foll, jo muß berfelbe durch 
Zuſatz von 10 pCt. lonzentrirter Schwefelfänre zu 66° Beaume 
denaturirt werden. 

Art. 2, Zur Ausführung des vorfichenden Artikels hat 
der Peiter einer der bezeichneten Indbuftrien der Steuerintendanz 
der Proving eine Anzeige zu erftatten, in welcher der Ort der 
Fabril und die Art der Anwendung des Branntweind angegeben 
find. Außerdem muß für die Niederlage und Aufbewahrung 


de8 Branntweind ein Magazin beflimmt werden, wmeldes den | 
für die Privotlager feitgefegten Bedingungen entſpricht, nad | 
mel e der Berpflidhtung zu tiondlei und der Ber | 

— — —— dieſelbe vor der Berbringung in die Niederlage zu erfolgen. 


antmwortlichteit für Fehlmengen, die die nad den Beltimmungen 
der Artilel 46 und 72 des BZollreglements zuläfigen Grenzen 
für Schwund überfteigen, unterworfen werben. 

Art. 3. Imnerhalb einer Frift von vierzehn Tagen nad 
Erftattung der Anzeige prüft die techniſche Abtheilung der 


Steuerbehörde, ob die Räumlichleit die vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
5 ä a —*—* — | verboten, wenn nicht zupor die rildjtändige Steuer bezahlt ift. 


gungen erfüllt, und verfügt in Ermangelung deilen auf Roften 
bes Fabrilanten alle für erforberlid) zu erachtenden Einrichtungen, 
auch hinſichtlich der Behälter zur Aufbewahrung des Brannt, 
weins, welche mit horizontaler Gradeintheilung und Angabe des 
Inhalts bezeichnet fein müffen. 

Die Prüfung der Fabril muß durch ein Protokoll feftgeftellt 
werben, in welchem aud die Art der Produktion, die mittlere 


ı) Hand. Arch. 1887 &. 69. 
7, Ebenba ©, 681, 











tägliche Produftionsfäßigleit und das Progentverhältnifi des zur 
Verwendung gelangenden Branntweins anzugeben find. 

Art. 4 Mill der Fabrikant mit der Urbeit beginnen, fo 
bat er wenigftend 48 Stunden vorher der techniſchen Abtheilung 


‚ der Stenerbehörde eine Anmeldung zu erftatten, welche die Her- 


funft und Dienge des zu verwendenden Branntmeins, die Dauer 
und die Tageöftunden bes Betriebes angiebt. 

Die tehnifhe Abtheilung veranlaft die Prüfung des 
Branntweins an der Hand des Kautionds oder Begleitfdeins, 
je nachdem es fi um ausländifchen oder aus Fabriten erfter 
Klaffe herrührenden Branntwein handelt, und fobald ſich feine 
Unregelmäßigfeit ergiebt, geftattet fie die Einführung in die 
Niederlage im Beifein des Steuerbeamten und bucht die An—⸗ 
meldung in einem anzulegenden Regifter, welches zwei Abthei⸗ 
lungen für Zu- und Abfcreibungen enthält, 

Auf Grund der in diefer Weife in einem Niederlagsſchein 
umgewanbelten Anmeldung erfolgen die Abſchreibungsvermerke 
auf dem Kautions · oder Begleitiein. Für die bei der Ankunft 
in der Fabril eventuell ſich findenden Differenzen hat im erſteren 
Falle die Eingangszoüftele den Zuſchlagezoll vom Sautions- 
leiftenden einzugiehen, im anderen Falle hat bie techniſche Ab⸗ 
theilung der Stenerbehörde der Provinz, in welcher die Brannt« 
weinfabrik liegt, den der Differenz entſprechenden Stenerbetrag 
der letzteren Fabril zur Laſt zu fchreiben. 

Der in der Niederlage eingeführte Branntwein wird zu- 
geſchrieben und der behufs Verwendung zum Betriebe heraus. 
genommene wird abgeſchrieben und im Uebereinftimmung damit 
wird die Menge bed erhaltenen Prodults fichen. 

Ein gleiches Verfahren bezüglid der Einreihung der Ans 
meldung, der Bulafung von Branntwein zur Niederlage und 


| ber Zur und Abfhreibung im Regifter ift von den Schwefels 


äthers und Denocyanin- Fabriken, welche die direlte Rüderftattung 
der Steuer fordern, zu befolgen, 
Zede Einführung in die Niederlage muß wenigſtens drei 


\ Heltoliter Allohol von 90° des hunderttheiligen Alloholometers 


betragen und darf nur einmal im Monat erfolgen. Wenn 
gemäß Art. 1 die Denaturirung des zur Fabrikation des Schioejel- 
äther® zu verwendenden Branntweins vorgefchrieben ift, fo hat 


Art, 5. Sein Poften Brauntwein darf ohne zuvorige Ans 
meldung feitend des Kabrifanten und obne Anmwefenheit eines 
Beamten der Steuerverwaltung aus der Niederlage entnommen 
werben. 

Ferner ift jede Entnahme von Branntwein aus der Fabrik 


Der Beamte hat die Menge und Stärke des entnommenen 
Branntweins, auch die weitere Verwendung zu beftätigen. 
Bezäglih der Denocyanin » Fabrilen muß der gedachte 
Beamte außerdem vermittelft direlter Meſſung die Menge und 
Stärke des zum Aufguß auf die Weintrefter ober die anderen 
Beitandtheile jenes Prodults verwendeten Branntweins und 
die Menge und Stärke des bei der Herftellung des Denocyanins 
verbleibenden Ridftandes an Spiritus beſcheinigen. 
Urt. 6. Die Fabritanten von Eſſig, Schmefeläther, Chloro« 
20# 
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form, Yodoform, Lack und Kuallquedfilber find verpflichtet, | 
neben den Miederlageregiftern noch ein weiteres Negifter zu 


führen, welches deutlich erfehen läßt: 


a. die Menge und Qualität de3 in die Niederlage cin- 


geführten Branntweins; 

b. die Menge und Dualität des täglich behufs Berwen- 
dung zum Betrieb der Niederlage entnommenen 
Branntweins; 

c. die Menge ber täglichen Produktion ber Fabrit; 

d. die Menge und Beſtimmung des aus der Fabril aus: 
geführten Produkts, 

Bei Denochanin-fFabriten haben die mit der befländigen 
Ueberwachung betrauten Beamten ein bejonderes Zu⸗ und Ab, 
f&hreiberegifter zu führen, in welches, je nachdem die Operationen 
vorgenommen werden, der zur Berwendung gelangende und 
der nad) der Deftillation wieder gemonnene Branntwein ein» 
zutragen iſt. 

Die Deſtillation des Branntweins behufs Gewinnung des 


Denochanins muß im ausſchließlich dazu beſtimmten Apparaten 


erfolgen. Behufs Feſiſtellung der Menge muß der Brannt- 
wein in einem mit Öradeintheilung verfebenen Behälter, welcher 
mit dem Deftillivapparat feft verbunden ift, gefammelt werden 
unbeſchadet der Befugnif der Verwaltung, anf mechaniſche Weife 
aus zumeſſen. 

Art. 7. Beziglih der Denocyanin- Fabrilen erfolgt bie 
Bergätung oder Miderflattung der inneren Steuer für den 
thatfächlich zur Herftellung des genannten Prodults verwendeten 


Branntweine, daher‘ wird im falle der Vergütung glei nad | 


Berndigung der Arbeitsfampagne die Steuer für die nicht 
verbraudte Branntweinmenge berechnet. Diefelbe ift von dem 
Denochanin-Fabrifanten in einer Mate direft an die Staats. 
fafle, innerhalb aht Toge nah Empfang ber Benachrichtigung 


zu zahlen. Bei nicht pünltlicher Zahlung tritt eine Strafe von | 


4 pGt. des nicht gezahlten Betrages ein. Dieſe Beftimmung 
findet nicht Anwendung, wenn der ald Nüdftand verbleibende 
Branntwein wieder in die Niederlage eingeführt wird, 

Sowohl im Falle der Vergütung, als in dem ber Rüd- 
vergätung der Steuer mülſſen die Weintrefler und anderen 





Stoffe, welche zur Herftellnng des Denocyanins gedient haben, | 


unmittelbar nach der Preſſung in derfelben Denocyanin- Fabrik 


in befonders hierzu beftimmten Apparaten deftillirt werben, ber | 


dadurch gewonnene Vranntwein, welcher von dem Auffichtds- | 


beamten durch Meilen feftzuftellen ift, wird als Rückſtand aus 


der Herftellung des Denochanind angefehen und von dem Ber- | 


braud abgezogen. 

Art. 8. Die Denocyanin- und Schmefeläther- Fabrifanten, 
melde die direlte Nilderftattung der Steuer verlangen, baben 
zu diefem Behufe ein Geſuch anf Stempelpapier zu 50 Gentes 
fimi an die Steuerintendanz zu richten. 

Dem Antrage muß beigefügt fein: 

binfichtlih der Denocyanin-Fabriten bie Beſcheinigung 
der techniſchen Abtheilung über die Menge und Stärfe 
des wirflich verwendeten Alkohols, 





binfihtli der Schwefeläther-Fabrilanten ein Eremplar 
des Protofolls über die Ausführung der Denaturirung 
und die Beſcheinigung der techniſchen Abtheilung über 
die Berwendung de denaturirten Alfohole. 
Art. I und 10 ꝛc. 
Art. 11. Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1888 in 
Kraft und wird dem Parlament behufs Umwandlung in ein 
Geſttz vorgelegt werben. 


Eingangszölle auf Garne und gejcheerte Ketten (Warps) 

aus Baumwolle, fowie auf Bruch von Gufeifen und 

Stahl während der Dauer der beftehenden Handels: 

verträge mit der Schweiz, Frankreich und Spanien. 
(Gazzettn uficiale vom 31. Dezember 1887.) 


Eine Königliche Verordnung vom 30, Dezember v. 3. 
lautet in Ueberfegung mie folgt: 

Da es angemeſſen erfceint, das richtige Verhältniß zwiſchen 
ben Zöllen auf Baummollengarne und Baumwollengewebe, ſowie 
zroifchen den Zöllen auf Bruchſtüde und auf Gufeifen und Stahl in 
Sänfen und in Arbeiten aufrecht zu erhalten, ein Verhältniß, 
welches bei der Anwendung der gegenwärtigen zollamtlichen 
Behandlung der Baummollengewebe und ber Gußeiſen ⸗ und 


Stahlbruchſtücke aud nah bem 1. Ianuar lommenden Jahres 


in Folge der Handeldvertragss Verlängerungen mit Frantreich, 
Spanien und der Schweiz") geftört werden würde; 

auf den Borfhlag u. f. w. 

Art. 1. Für die Dauer des in Kraft befindlichen Ver. 
trogd-Zollregimes bezüglich der Baumwollengewebe, fowie ber 
züglich Bußeifen umd Stahl wird anf Garne und geſcheerte 
Ketten (Warps) von Baummolle, ſowie auf Gußeiſen- und 
Stahlbrudftüde die durch dem einheitlihen, durch Unſere Ber- 
ordnung vom 9, Auguft 1883 genehmigten Tert des ZTarifa®) 


| feftgefegte Behandlung angewandt an Stelle derjenigen, melde 
| die Pofitionen 96, 97, 98, 99, 100 und 200 des durch Geſetz 


vom 14. Juli 1887 genehmigten Zolltarif3) angeben. 
Urt. 2. Die gegenwärtige Verordnung wird bem Parlar 
ment behuf® Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werben. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen des Schagamts. 


8464. Maſchinerie aus verſchiedenartigen, verfhiedenen 
Zolfägen unterliegenden Beftandtbeilen ift nah den für die 
einzelnen Beftandtheile geltenden Zollfägen zu behandeln, wenn 
die Theile einzeln falturirt und fo verpadt find, dag fie zum 

i) Hand. Arch. 1888 Januarheft I. S. 76. 

%) Hand. Arch. 1885 L S. 706. 

3) Ebenba 1887 J. ©. 531. 
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Bwede ber Maffifizirung und Beftimmung des Bollfages leicht 
getrennt werben können, 

8466. Hölgerne Käfihen, in denen Glaſsaugen eingehen, 
mit Ueberzug von Lederimitations-Papier, innen mit Mbtheir 
lungen für 50 Augen nnd mit Seidenplüſch ausgeſchlagen, um 
den Inhalt auf dem Transport zu fügen, find mad) $. 7 des 
Geſetzes vom 3. März 1888 zollftei. 

8470. Hanptfächlich ald Zuchtvieh werthvolle Thiere find 


von der Zollfreiheit nicht ausgejchlofien bloß deshalb, meil fie | 


etwa zum Verlauf beflinmt find, oder weil fie zu jung find, 
und zur Zeit der Einfuhr Törperlich zu Zuchtzwecken nicht 
geeignet erſcheinen. 

8477. Leinerzwirn, ſtark gedreht, von Stalienifhem Hanf, 
welcher befanntlih nie zu Schleppnegen verwendet wird, ift 
nicht old Netzgarn zu verzollen, fondern unterliegt als „Flachs- 
ober Leinenziwirn“ einem Zoll von 40 pCt. vom Werth. 

2478. Köflen, in denen Banberlaternen eingeben, von 
Holz, mit Papter bellebt, mit leichten Metall-Scharnieren und 
Schlöffern und einem Handgriff zum Tragen, innen nit Metalls 





und Kautſchulhaltern für die Gläfer und mit einer Schraube 
zum Befefligen der Laterne, find als handelsüblihe Verpadung 
der Laternen anzufehen und deshalb zollfrei. 

8479, Weißmetall in Blättern unterliegt, wie Bronze in 
Blättern, einem Zoll von 10 p&t. vom Werth. 

3481. Ingwerbier in Flafhen. Die Plafhen bleiben 
anfer Zollanfag. (Pie Entfheidung Nr. 7779 [Hand. Arc. 
1837 I, S. 157) wird hierdurch aufgehoben.) 

8484. Shaffell-Deden und Matten, beftehend auß getrod- 
neten Schaffellen, melde gefüttert und zum Gebrauch als 
Teppiche oder Matten vollftändig fertig find, unterliegen einem 
Zoll von 40 pCt. vom Werth als nicht befonders aufgeführte 
Teppiche. 

8486. Thymol, welches die Eigenſchaft befigt, in Berbins 
dung mit Allallen Salze zu bilden, und weldes deshalb ale 


Säure anzuſprechen ift, geht als nicht befonderö gemannte Säure 


zu medizinischen Zweden zollfrei ein. (Die Entfheidung 


Nr. 6348 [Hand. Ard. 1884 I, S. 473] wird hierdurch auf- | 


gehoben.) 

8487. „Golman's kongentrirtes Senföl“, welches anf der 
Etifeite ald wirlſames Mittel gegen rheumatiſche Leiden bezeichnet 
wird, unterliegt als „Patent-Medizin” einem Zoll von 50 pGt. 
vom Werth 

8488, Zinlwaaren, welche mit Bronzepulver oder einer 
biefem ähnlichen Kompoſition verziert find, wodurd fie das An⸗ 
fehen von verfilberten Waaren erhalten, find nicht ale „vergoldete 
oder verfilberte Waaren“ ſondern als „nicht beſonders auf: 
geführte Metallwaaren“ mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen, 

8489. MAbfallenden von Schwediſchem Stangeneifen, nur 
zur Wiederverarbeitung geeignet, unterliegen als Gifenabfall 
einem Zoll von %,. Gent für das Pfund, 

8493. Geſchliffenes Tafelglas, geprefit, beſtehend in po» | 
lietem Tafelglas von verichiedener Größe, welches nad) dem | 





Werth. 


oder Schneiden entſtehende ähnliche Verzierung hervorgebracht 
wird, unterliegt entweder ald „Glas, gefchnitten ꝛc.“, oder als 
„Glaswaare“ einem Zoll von 45 pt. vom Werth. 

84194. Rigollot-Papier oder Rigollot's Senfpflafter, welches 
mit dem Namendzuge von F. Rigollot geftempelt ift, ala ſchnelles 
und ſicheres Hautreigmittel angepriefen, und dadurd, daß in 
bem beigefügten Zirkular eine lange Reihe von Diplomen, Me- 
daillen ıc. aufgeführt ift, als beſonders werthvoll und wirkſam 
bingeftellt wird, unterliegt als „Patent-Dedizin” einem Zoll 
von 50 pCt. vom Werth. 

8496. Ehrom-Roheifen, nicht das gemöhnlihe Handels⸗ 
Noheifen, fondern ein aus Eifen und Chrom beftehendes Metall, 
unterliegt als nicht befonder® aufgeführte® unverarbeitetes Metall 
einem Bel von 20 pt. vom Werth. 

8498. Prefenning, welche zur Schiffsausräftung gehört, 
und zum Bededen gelöfhter ober zum Berſchiffen beſtimmter 
Ladung an Land gebracht wird, ift zollfrei zu laffen. 

8500, MWbfalleifen, welches auf die Dauer den Ballaſt 
eines im Holzhandel befhäftigten Schiffe bildet, bleibt fo lange 
abgabenfrei, bis es dieſer Beflimmung entzogen und gelöfcht wird. 

8502, Schaffelle mit der Wolle, gegerbt und zu Teppichen 
oder fonftigen derartigen Zwecken fertig gemacht, unterliegen als 
nicht befonders aufgeführte „zugerichtete und fertige Felle aller 
Art” einem Zoll von 20 p&t. vom Werth. 

8508. „Herring's Ertraft von Cannabis indiea" und 
„Batby'8 Liquor Secali cornuti”, nicht alloholhaltige medizi⸗ 
nifhe Präparate, melde dem Publilum nidt als „Patents 
Medizin” empfohlen und anfdeinend nit nad) einem geheimen 
Rezept angefertigt werden, unterliegen einem Boll von 25 pGt. 


| vom Werth. 


8504. Bitronenfanres Eifen mit Chinin (Ferri Quinine 
Citrate Amorphus). Wie vor; 

8506. Tweedhüte unterliegen einem Zoll von 30 p&t. vom 
Werth; Tweedmützen (caps) unterliegen dem Bol auf nicht 
bejonders aufgeführte fertige Kleidungsſtücke. 

8507. Bichele-Eement, ans ſtautſchul und Pech beftchend, 
unterliegt wie alle übrigen Cemente einem Sol von 20 p@t. 
vom Berti). 

8509. Grob gemahlener Hafer, dem Hafermehl in allen 
weſentlichen Stüden ähnlich, unterliegt wie biefed einem Zoll 


| von Y/, Gent für das Pfund, 


8515. Hundeleinen und Patronen-Gülrtel, aus Leber, 
Stahl, Eifen und Meffing, wobei das Metall wichtige Zuthaten 
bildet, unterliegen ale nicht befonders aufgeführte Waren, 
ganz oder theilmeife von Metall, einem Zoll von 45 pt. vom 


8516, Terralotta⸗Waaren, welde zu Zigarren, Zündholz 
und Aſchenbehältern, ſowie zu verfdiedenen anderen Zwecken 
Verwendung finden, gehören nicht zu den KRauderartifeln 
(TO pt. vom Werth), fondern unterliegen als Irdenwaaren 
einem Bol von 60 p&t. vom Werth. 

8517. Pelztafeln für Nöde und Modfutter, beftchend aus 


Poliren mit dem fogen. Tilghman'ſchen Sand-Gebläfe behaubelt | zugerichtetemm Pelzwerk, welches zujammengepaßt und zu Tafeln 


ift, wodurch anf dem Glaſe eine der durch Aetzen, Schleifen | 


von je 4 bis 6 Fellen in einer auf die Dauer berechneten Weife 


154 


zufammengenäßt ift, unterliegen als Waaren aus Belz einem 
Zoll von 30 p&t. vom Werth. 

8523. Pferde-Scheermafchinen unterliegen ebenfo wie bie 
von den Barbieren verwendeten Haarfchneidemafchinen dem Zoll 
anf „Mefferfhmiedewaaren“ im Betrage von 35 pEt. vom Werth. 

8524. Dflivenfantkerne, beflebend lediglich in dem Fleiſch 
oder Kern des Dlivenfomens, von dem die Schale entfernt iſt, 
jo daß fle zur Fortpflanzung nicht geeignet erſcheinen, find 
weder nad dem Handelsgebrauch noch im Sinne des Tarife 
als Samerei anzuſprechen, und unterliegen als nicht befonders 
aufgeführtes Fabrikat einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

8525. Stadelnäffe (Frucht von Trapa natans) unterliegen 
als „Nuſſe“ einem Bol von 2 Cents für das Pfund. 

8527. Verſchiedene Dausgeräthe, wie Brühnäpfcen, Bad» 
ſchüſſeln, Rahmtrüge, Leuchter, Schalen, Fiſch und Suppen- 
Löffel, Kaffeetöpfe, Eierpfannen, Vratpfannen, Wajhbeden ꝛc. 
von Eiſenblech, grundirt und glafirt, unterliegen ald nicht 
befonderd aufgeführte Eiſenwaaren einem Zol von 45 pCt. 
vom Werth, da diefe Artikel im Tarif nicht befonders aufgeführt | 
find und auch handelsüblich nicht unter bie Hoblwaaren (hollow- 
ware) fallen, welcher Ausdrud befanntlich ein von dem Handel 
Lediglich den hohlen gußeifernen Rüchengeräthen gegebener Name ift. 

8528. MWollfett, beftehend in aus der Wolle auögeprefitem 
Del, welches im Handel ala feftes fettes 1hierifhes Del belannt 
if, unterliegt wie alle al® ausgeprefite Dele belannten Präpa- 
rate einem Zol von 25 pCt. vom Werth. 

8531. Mufcelrahmen (Chapels) zur Hufnahme von 
Bildern zu Schmudzweden, beftchend in Pappe, auf welder | 
Muſcheln durch ein Klebemittel befefligt find, umterliegen wie | 
Mufcelfäfthen einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8532. DMaurertellen, zuerſt durh Schmieden und Hämmern 
in die erforderliche Form gebracht und dann verflählt und mit 
Griff verfehen, unterliegen als Warren ans Eifen und Stahl 
einem Boll von 45 pCt. vom Werth. | 

8593. Ragout unterliegt als micht beſonders aufgeführte® 
Srleifchpräparat einem Zoll von 25 p&t. vom Werth, 

Blum» Pudding, als nicht befonders aufgeführtes, ganz ober 
theilweife fertige® Wabritat einem Zoll von 20 p&t. vom 
Werth, und 

Dominofpiele aus Bein und Holz, erflered dem Werth 
nach vorherrſchend, unterliegen als nicht beſonders aufgeführte 
Beinwaaren einem Zoll von 30 pCt. vom Werth. 

8534. Tuſchtaſten mit Waflerfarben. Die Kaſten find als 
handelaüblihe Verpadung anzufehen und deshalb zollfrei. 

8541. Korfet-Schnürfentel von Leinen mit Metallfpigen 
unterliegen, da Metall im zu unbebentender Dienge ſich daran 
befindet, um die Maffififation als „Waare, theilmeife von 
Metall" zu begründen, als Leinenwaaren einem Zoll von 
40 p&t. vom Werth. 

8544. Kupferhaltiges Silbererz ift als Kupfererz mit 
2/4 Tents für das Pfund des darin enthaltenen Feinlupfers 
zu verzollen. | 

8549. Gapabaftras und Hitherringe unterliegen ale Theile 
von Diuflfinftrumenten einem Bol von 25 p&t. vom Wertb. | 











8557. „Phosphozone”, ein mit mineralifhen Subſtanzen 
Fünftlich verfegte® Mailer, melde mehr oder weniger mebizi» 
niſche Eigenſchaft befigt. Da die Flaſchenetikettes und ber 
Handeldname des Artilels gefhägt find und das Wafler als 
Heilmittel angepriefen wird, fo iſt es als „Patent. Medizin“ 
anzufehen und mit 50 pt. vom Werth zu verzollen. 

8559, SKorianderfamen fällt unter die „aromatifhen Säs 
mereien” und ift deshalb zollfrei. 


Berpadung der zur Einfuhr beftimmten Gigarrer und 
Spirituofen. 
Ein Eirkular des Schagfelretärd vom 8. November v. 3, 
macht auf nachſteheude Beftimmungen aufmerlſam: 
1) 5. 2804 der „Revidirten Statuten“ lautet wie folgt: 

Cigarren dürfen nur eingeführt werben, wenn jle 
in Kifihen von nit mehr als je 500 Stüd verpadt 
find, und die Einfuhr von Zigarren im geringerer 
Menge ald 300 Städ in einem einzelnen Fradtitüd 
foll nicht geftattet fein. 
$. 2502 der „Revidirten Statuten" (Geſttz vom 
3, März 1883, $$. 310 und 311) lautet folgender» 
maßen: 

$. 310. Weine, Branntwein und fonftige Spiri- 
tuofen follen bei der Einfuhr in Flaſchen in Fracht ⸗ 
ftüden verpadt fein, melde nicht weniger als je 
1 Dugend Flaſchen enthalten. 

$. 311. :c. 2c. 20.5 jeboh verfallen Branntwein 
oder fonftige Spirituofen bei der Einfuhr in Fällern 
von geringerem Gehalt ald 14 Gallonen den Vers 
einigten Staaten. (Nr. 8526 ber Euntfheidungen be# 
Schapamte.) 


Befreiung von der Tonnengebühr für Schiffe, welche 
aus den Häfen der Niederlande oder gewiffer Häfen 
von Niederländifch-Oftindien kommen. 


Unter dem 4. Ditober 2.9. ift am die Zollämter der 
Bereinigten Staaten nachſtehende Yaftrultion ergangen: 

Befreiung von der Tonnengebühr im Betrage von 6 Cents 
für das Ton, welche auf Grund des durd Geſetz vom 19, Juni 
1886 abgeänderten Geſetzes vom 26. Juni 1884 erhoben wird, 
geniehen die Schiffe Großbritanniens, Frantreichs, Deutſchlands, 
Dünemarke, der Niederlande, Schwedens, Norwegens, Belgien® 
und Portugals, wenn fie direlt von den Häfen des Königreichs 
ber Niederlande und von den folgenden fFreihäfen von Nieder 
ländifh»Dftindien einlanfen: Riouw (Inſel Riouw); Pabean, 
Sangrit, Zoloan und Tamboelerö (Dafel Bali); Koegang (Infel 
Fimor); Malaſſar, Menado, Kema und Gorontalo (Imfel 
Celebes); Amboina, Sagarra, Banda, Ternate und Rajelt (auf 
ben Moluften); Dlch-lch und Benglalid (Infel Sumatra). 
Mr. 8460 der Entſcheidungen des Schatamts.) 
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Großbritannien. 


(Blue book 1886.) 


Nach den Tarifverordnungen Nr. 16 vom 1885 und Nr. 11 
von 1886 werden im Britijch» Honduras nachſtehende Zölle 
erhoben: 


Ball: 
Maßſtab. Dollars, 
Sped und Schinten . . . + Ph 0,02 
Rind» und Schweineflifh . Faß v. 200 Pfd. 1 
Bier, Porter, Upfel- und Birnenwein Gallen 0,25 
Brot ober ‚ 100 Pfd. 0,40 
Butter . e on Bere Bfund 0,08 
Lichte, Tale. 2 2 2 een " 0,01 
n ale anderen en Pr 0,02 
Rile . te , A 0,02 
Eigarren . — — Tauſend 6 
Kafffe. Pfund 0,02 
Kalao — = 0,02 
Fiſch, aan, trade. und u . . 100 Bf. 0,50 
Mehl . Faß v. 196 Pfd. 0,50 
Shießpulner . Pfund 0,05 
Heu und Hofer. . 100 Pf. 0,10 
Shmah . A Pinnd 0,01 
Rundholz, roh, mit Ausnahme von n Pfähen 1000 Fuß 1 
u zugerichtet = 1,50 
Dele, Minerals. . . Gallor 0,08 
„ anderer Art, ii in Bufgen. r 0,06 
Opium Pfund 2 
Reis . 100 Pfr. 0,30 
Sal . F — 0,05 
Schindeln. » » Zaujend 0,50 
Seife . 100 Bid. 0,50 
Spirituofen, Kordials zab Fitöre, nicht 
ſtürler als die Probeftärte nah Syles 
Sndrometer, und dementfprechend fir 
größere ala die Probeftärte . Gallen 2 
Spiritus, metbnlifit - » =» 2. — Pr 1 
Pfund 0,08 
Thee ze 0,12'/, 
Tabat . Ri 0,10 
Terpentin een. Ballen 0,08 
Eifg in Häfen -» » 2 222. > 0,05 
Bein Schum . 2 2 2 nen z 1 
a | | | > Be Pr 0,50 
vom Zakturen · 
Zuclerwerl, Yumelierwaaren , ug mertb — J 
4 der * 
waaren und Parfümerien . —— ra 
Ale anderen Waaren, ſoweit diefelben 
nicht zollfrei und nicht andermweit als 
zollpflichtig aufgeführt find . . . - Pr 121, 


| Aderbaugeräthe. 
Zölle und Schifffahrtsabgaben in Britifh-Honduras, | 


| Mauerfteine, Dad, Schiefer und Piegel. 
; Edelmetalle, gemünzt und ungemlingt. 








Bollfrei find: 


Lebende Thiere, 
Gebrudte Bücher, mit Ausnahme der Rechnnungsbüder. 


Rohrſicheln, Rohrmeſſer und Hanen. 

Gement und Ralt, 

Steintohlen und Kols. 

ſtoloonũuſſe. 

Drainröhren. 

Eis, 

Mais. 

Dachdedmaterial, eifernes, 

Umjäunungen, eiferne, 

Mafchinerie für Aderbau, Seeweſen und Induftrie. 

Sands und Seefarten. 

Baunpfäble. 

Pech und Theer. 

Pflanzen, Sämereien und Knollen. 

Material für Eiſenbahnen, Tramwahs, elektriſche Telegraphen 
und Telephone. 

Pumpen und ſonſtige Waſſerhebe⸗Apparate. 

Dauben, Stäbe, Boden und Reifen für Fäſſer, ſowie Rumfäſſer. 


| BWaflerbeälter oder Bütten. 


Bauholz, Kampecheholz und fonftige Farbhölzer, welche in ber 
Kolonie heimisch find. 


| Scildtrötenf—halen, unbearbeitet. 
‘ Uniformen und Yusrüftungsftäde, melde von Givilbeamten 





| 


eingeführt werden. 
Gemäfe, friſche. 


Schiffe. 
* Acciſe. 
Dollars, 
Spiritus und Brauntwein, melde in der Kolonie ge 
wonnen werden . » Probe»Gallen 1 
Schifffahrtsabgaben. 


Schiffe von 5 Tons und darüber, ſeewärts eingehend, 
zahlen für die Regiftertonne eine Leuchtfeuerabgabe 
im Betrage von . . » h 0,12%, 

Kriegeichiffe, Schiffe, welde als Transport. oder Stapeliciffe 
im Königlichen Dienft vertwandt werden, Schiffe, welde in 
Noth einlaufen und weder zum Verlauf oder zum Berbraud) 
Ladung an Sand bringen, noch anderweite Ladung einnehmen, 
und Schiffe, melde auf Grund eines Kontrakts mit der 
Regierung Poſtſachen befördern, find von diefer Abgabe befreit. 

Anmerkung. Schiffe, welche eingelaufen find und die Feuchtfeuer- 
abgabe bezahlt haben und zur Fortſetzung derfelben Reife 
die Grenzen der Kolonie überfchritten haben, find, wenn fie 
zurädtommen, wm ſchließlich auszulanfen, zur nochmaligen 
Entrihtung von Peuchtfeuerabgaben nicht verpflichtet. 
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Zranfit von Waaren über Trinidad nach Venezuela, | 


(The board of trade journal.) 


Bom 30. November dv. I. ab werden MWaaren, melde in 
Trinidad zum Zwede des Tranſithandels nad Venezuela ein- 
geführt werben, zur Berfhiffung nad) diefem Yande nur in ber 
urfprünglihen und unverlegten Verpadung, in welder fie in 
Trinidad eingegangen find, zugelafien. 


Guatemala. 


Bolltarifänderungen. 
(Ebenda.) 


Der Ausfuhrzoll auf Rohzucker, welcher im Sabre 1885 
für die Dauer von 5 Jahren in Höhe von 50 Gentavos für 
den Quintal eingeführt wurde, ift aufgehoben worden, 

Die Einfuhrzölle auf Tabak find wie folgt geändert worben: | 
für das Pfund Nettogewicht 

10 Gentavog, 





Blättertabat jeder Qualität . 

Zabal in Pulverform und 
gefdnitten für Cigarretten 

Tabalfabrifate, wie Gigarren, 
Eigarretten, Schnupftabat, 
einfhl. der Verpaclung 


12 


Pfund 1 Peſo. 





San Salvador, 
Einfuhrzoll auf Kleie und Ingwerbier. 
(Ebenda.) 
Beine Kleie, gewöhnlid „de semita* genannt deine | 
Miſchung von Schale und Weizen), und Ingwerbier unter- 


liegen feit dem 29. September 1887 der Hälfte des Zolles auf | 
Mehl und bezw. Ale. 


Mexiko. 
Errichtung von Niederlagen beim Zollamt von Mexilo. 
(Mon. off. du commerce vom 22. Dezember 1887.) 


Durch Dekret vom 14. September 1837 find beim Zollamt | 
von Merifo Niederlageräume geichaffen worden. 

File die Lagerung von Waaren gelten folgende Beſtim— 
mungen : 

Art. 1. Die bei dem Bollamte von Mexilo (Santiago 
Halteloco) errichteten Magazine werden als Yagerräume an- 
geſthen. 

Art, 2, Der Handel kann daſelbſt jede Art von einheimi— 
hen oder notionalifieten Waaren für einen Zeitraum, welcher 
ein Jahr nicht überfteigen darf, lagern, jedoch wird bei den im 


ber Zollverordnung angegebenen Strafen verboten, im diefe | 


Räume Fradtftüde zu bringen, welche entflammbare, ätende 
oder entzünbbare Stoffe enthalten, Gegenflände, melde ihrer 
Natur nah der Zerfegung während ihres Berbleibens im Ma- 
gazin audgefegt fein können, werben darin nur für die gu ihrer 
Abfertigung erforderliche Zeit anfgenommen. 

Art. 3, Die Hollverwaltung von Merito haftet, Fälle 
böberer Gewalt außgenommen, für den Werth der Wanren in 
ber Form, in welder fie Aufnahme gefunden haben. 

Art. 4. Die in den Magazinen des Bollamts zu Dierito 
gelagerten Waaren können auf Antrag des Kaufmanns daraus 
entnommen werben. Bei der Entnahme zum Berbraud in dem 
Federaldiſtrilt umterliegen fie den für den all geſetzlich vor. 
gefchriebenen Abgaben; jedoch ift die freie Entnahme unter den 
vom Reglement vorgeihriebenen Bedingungen geftattet, wenn 


1} 


' fie nach irgend einem anderen Ort der Republik verfandt 


werden follen. 


Art. 5. Nach Ablauf der Pagerzeit von einem Fahre muß 


| der Eigenthümer oder Konflgnatär der Waaren letztere in der 
‚ peremptorifchen Frift von acht Tagen dem Magazin entnehmen, 


widrigenfalld der Zollvermwalter diefelbe öffentlich meiftbietend 
verfteigern läßt; vom Werfteigerungserlöje zieht der Zoll- 
verwalter die Lagerfoflen, den Ubgabenbetrag und alle durch die 
Waaren verurſachten Koften ab. 

Der Ueberfhuß aus dem Verlauf wird bei bemfelben 


Zollamt zur Verfügung des Eigenthümers oder Ronfignatärs 


ber verfauften Waare hinterlegt. 

Art. 6. Einheimifhe Waaren haben an Lagergebühren zu 
zahlen: 5 Centavos des Pinfters für ben Monat und das Fradt- 
ſtuck von nicht größerem Gewicht ala 100 kg während bed erften 


‘ Bierteljahres; 7 Centavos bes Piaflers für den Monat und daß 
' Fradtftäd von nicht größerem Gewicht als 100 kg während 


des zweiten BVierteljabres; 25 Centavos des Piafters für den 
Monat umd das Frachtſtück von micht größerem Gewicht als 
100 kg mährend des dritten Bierteljahres; 50 Ceutados des 
Piaſters für den Monat und das Frachtſtilck von nicht größerem 
Gewicht ald 100 kg während des vierten Vierteljahres, 

rt. 7. Nationalifirte Wanren haben "an Lagergebühren 
das Doppelte der Gebühren für einheimifche Waaren zu zahlen. 

Art. 8, Die Lagerräume werden zu benfelben Stunden 
wie die Gefchäfteräume des Zollamts geöffnet und gefchloffen. 
Zu den Thllren gehören drei Scläffel; der eine wird bem 


! Bollverwalter, der zweite dem Kontroleur und der dritte dem 


erften Allalden oder Fagerauffeher übergeben. 
Urt. 9. Der Hauptjollverwalter wird ein Weglement 


' erlaffen, welches Vorſchriften Über die Buchführung umd die 


\ Bedingungen, denen der Eingang und der Ausgang der Warren 
‚ unterworfen find, fowie diejenigen für die Sicherheit ihrer 
Lagerung enthält. Diejes Reglement unterliegt der Genehmi ⸗ 
gung feitens bes Finanzminiſteriums und darf ohne deſſen vor- 
' gängige Ermädtigung nicht abgeändert werden. 


i 
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Brafilien, 


Borfchriften für die Eintragung der Fabril- und 
Hanbelömarfen. 
(Uecherfehung aus dem Diario offieial vom 235. Dftober 1887.) 


Ein Dekret Nr. 3345, vom 14. Dftober 1887, beftimmt 
was jolgt: 

Ürt. 1, Der Gewerbe- ober Handelätreibende hat das 
Necht, feine Waaren oder Produkte mittelt befonderer Marken 
zu zeichnen. 

Art. 2, Die Induftrie- und Handeldmarten können aus 
Allem beftehen, was dur diefes Gefeg nicht verboten ift 
(Artitel 8) und die Gegenflände von anderen gleichen oder 
ähnlichen anderer Herlunft unterſcheidet. 

Irgend ein Name, eine nothiwendige oder gewöhnliche Be- 
nennung, Firma oder Gefellfchaftsname und Buchſtaben oder 
eud nur Ziffern lönnen zu diefem Zweckt dienen, jobald fie 
eine unterfheidende Form haben. 

Art. 3. Damit der ausfchließlihe Gebrauch befagter Marken 
fihergeftellt werde, ift deren Eintragung, Hinterlegung und 
Beröffentlihung nah Vorſchrift diefes Geſetzes unerläßlich. 

Act. 4. Die Eintragung hat bei der Handeldfammer oder 
der Handelsinfpeltion (Junta on Inspectoria Commercial) des 
Drtes der Niederlafjung, oder desjenigen der Hauptniederlaffung 
zu geſchehen, wenn mehr als eine Miederlafjung derjelben Art 
einem einzigen Eigenthümer gehören. Zur Eintragung ber 
ausländifhen und zur Hinterlegung der bri den anderen 
Handelslammern eingetragenen Marten oder Waarenzeichen 
ift die Handeldfammer von Rio de Janeiro ald Centralſtelle 
zuftöndig. 

Art. 5. Zur Bewirtung der Eintragung ift ein fchriftlicher 
Antrag des Berheiligten oder feines befonderen Bevollmächtigten 


erforderlich, der von 3 Eremplaren des Waarenzeichene begleitet | 


fein ımd enthalten muß: 

1) Eine Darftellung des Waarenzeihens, mit allem Au- 
behör und aflen Erklärungen ; 

2) die Angabe der Art des Gewerbes oder Handelt: 
betriebes, für melde daſſelbe beſtimmt ift, des Standes und 
Mohnortes des Antragftellers. 

Art. 6. Der Selretär der Handeldfammer oder der dazu 
beflimmte Beamte der Infpeftion bat auf jedem der vorgelegten 
Modelle Tag und Stunde der Vorlage zw vermerken, und, 
wenn die Eintragung erfolgt ift, eines derſelben in dem Archiv 
uiederzulegen, die Übrigen aber, mit der Angabe, daß fie eins 
getragen find und mit der Ordnungsnummer verfehen, der 
Partei einzubändigen. 

Art. 7. Innerhalb 30 Tage nach der Eintragung muf 
der Betheiligte die Befcheinigung über die Eintragung in ders 
jenigen Zeitſchrift veröffentligen, in welder die Regierungsalte 
der Central · oder Provinzialregierung veröffentlicht werben. 
Diefe Beſcheinigung muß die Darfiellung des Waarenzeichens 
und der nad Artikel 5 erforderlichen Erklärungen, die auß dem 
Negifter im daffelbe zu übertragen find, enthalten. Innerhalb 
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60 Tage, vom Tage der Eintragung an gerechnet, ift dann 
nad Borfhrift des Artiteld 4 eines der Modelle bei der 
Handelstommer von Rio de Janeiro zu hinterlegen. 

Art. 8. Die Eintragung von Waarenzeihen ift verboten, 
wenn diefe enthalten oder beftehen aus: 

1) Wappen, Wappenſchilden, Medaillen und öffentlichen 
oder amtlichen Abzeichen, feien e8 einheimiſche oder ausländifche, 
falls zu deren Anwendung von zufländiger Seite nicht vorher 
die Ermädtigung ertheilt worden fit; 

2) einem Handeldnamen oder einer Geſellſchaftsfirma, bie 
ber Antragfteller geſetzlich micht berechtigt ift zu führen; 

3) der Angabe einer beftimmten Dertlichteit oder Anſtalt, 
von denen der Gegenſtand nicht herſtammt, gleichgültig, ob 
diefer Ungabe ein untergefhobener oder fremder Name beigefügt 
iſt oder nicht; 

4) Worten, Vildern oder Darfiellungen, die eine perfönliche 
Beleidigung oder eine Verlegung des öffentlichen Anftandes in 
fi) fließen; 

5) der Nachmachung eines anderen ſchon eingetragenen 
Waarenzeichens für Gegenſtände derjelben Gattung; 

6) einer gãnzlichen oder theilweifen Nachahmung eines 
fhon eingetragenen Waarenzeihens für Produfte derfelben 
Gattung, jo daß der Käufer dadurd zu Irrthümern oder 
Täufhungen verleitet werden fan. Die Möglichkeit eines 
Irrthums oder einer Täufhung fol immer als vorhanden be 
trachtet werden, wenn der Unterfchied der beiden Waarenzeihen 
nicht ohne aufmerffame Prüfung und PVergleihung erkannt 
werden kann. 

Art. 9. Bei der Eintragung fol Folgendes beobachtet werden: 

1) Die in Bezug auf Taa und Stunde früher geſchehene 
Anmeldung eines Waarenzeichens begründet einen Vorzug bei 
der Eintragung zu Gunſten des Antrogitellerd; werden zwei 
oder mehr übereinflimmende oder gleichförmige Waarenzeichen 
zu gleicher Zeit angemeldet, fo fol dasjenige zur Eintragung 
zugelafien werden, welches am längften in Gebrauch oder im 
Beſitze des Antragftellers fich befindet, und in Ermangelung 
dieſes Umflandes ſoll feines eingetragen werden, ohne daß die 
Betheiligten fie abändern; 

2) entfichen Zweifel Über den Gebrauch oder den Befik des 
BWaarenzeihens, fo fol die Handelslammer oder Imfpeltion 
verfügen, daß die Betheiligten die Sache erſt zur Eutſcheidung 
vor dad Handeldgericht bringen, gemäß deflen Urtheil dann die 
- Eintragung zu erfolgen hat; 

3) wenn gleiche oder unter ſich ähnliche Wanrenzeichen, die 
unter die Beitimmungen von Ziffer 5 und 6 des Artileld 8 
| fallen, bei verſchiedenen Handelskammern ober Inſpeltionen 
eingetragen find, fo foll das zuerſt eingetragene dem Vorzug 
haben; ift die Eintragung aleichzeitig geichehen, fo fann irgend 
einer der Berheiligten Berufung an das Handelsgericht einlegen, 
und dieſes wird dann unter Beobachtung der Vorſchrift in 
Biffer 1 dieſes Artilels entſcheiden, welches Zeichen gefhügt 

werben foll; 
4) die Handelöfanmer oder Inſpeltion, welcher die Be— 
ſcheinigung vorgelegt wird, daß die Angelegenheit, von welder 
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der vorherige Artitel fpricht, bei Gericht anhängig gemacht ift, 
bat fofort anzuordnen, daß die Eintragung biß zur endgültigen 
Entfheidung außgejegt werde, und dieſer Entfcheib ſoll auf 
Koften der Betheiligten veröffentlicht werben, 

Urt. 10. Bon dem die Eintragung verweigernden Beſcheide 
lann Berufung an das Oberoppellationsgericht des Diftrifts mit 
auffhicbender Wirkung, in der in Ziffer 143 des Negulatius 
vom 15. März 1842 vorgeichriebenen Form, eingelegt werden, 

Eine gleiche Berufung können gegen die Zulaffung zur Eine 
tragung eined Waarenzeichens einlegen: 

1) Wer fih dadurch mit Bezug auf eine ſchon eingetragene 
Marke benachtheiligt alaubt; 

2) die Betheiligten in den Fällen des Artifelss8 Biffer 2 und 3; 

3) der Beleidigte im Falle der Biffer 4 Theil 1; 

4) der Staateanmwalt in den Fällen von Ziffer 1 und des 
legten Theils von Ziffer 4. 

Der Zeitraum zur Einlegung diefer Berufungen beträgt 
fünf Tage, von der Beröffentlihung des Beſcheides an gerednet; 
wenn indeflen die Partei nicht am Orte der Entſcheldung wohnt 
und auch dafelbft feinen eigenen Bevollmächtigten hat, fo beginnt 
derfelbe erſt 30 Tage nachher. 

At. 11. Weder das Unterlafien der Berufung noch bie 
Abmeifung derjelben hebt Das Recht auf, welches nad den Be- 
ftimmungen des vorhergehenden Artikels einem Anderen zufteht, 
vor Gericht zu beantragen: 

1) Daß die gegen die Veftimmungen des Artilels 8 bes 
wirkte Eintragung null und nichtig erllärt werde; 

2) daß der Konkurrent, der ein Recht auf dem gleichen 
oder einen ähnlichen Namen hat, verpflichtet werde, denfelben 
fo zu ändern, daß ein Irrthum oder eine Berwechslung unmöglid 
werde (Artilel 8 Ziffer 6 Schluß). 

Diefes Vorgehen ftcht aber nur Demjenigen zu, der den 
vorherigen Beflg und die Unmwendung des Waarenzeihend oder 
Namens in Handel oder Gewerbe nachweiſt, obgleich er diefelben 
nicht hat eintragen laſſen, und fomohl dad Recht hierauf, als 
dasjenige verjährt ift, anf mweldes Artitel 8 Ziffer 2, 3 und 4 
erfter Theil Bezug Hat, wenn ſechs Monate nad der Ein. 
tragung die gerichtliche Sage nicht auhängig gemacht ift. 

Art. 12. Die Eintrogung geſchieht auf 15 Jahre umd 
bat für diefe Zeit alle Wirkungen; nad Ablauf derfelben kann 
fie erneuert werben, und fo fort. 

Die Eintragung ift ale nicht geſchehen zu betrachten, wenn 
innerhalb dreier Jahre nach derjelben der Eigenthümer des eins 
getragenen Waarenzeichens keinen Gebrauch von demfelben macht. 

Urt. 13. Dad Waarenzeichen kann nur zugleich mit dem 
gewerblichen Produlte oder Handelögegenftand, für welde es 
beftimmt ift, Übertragen werden, und die Uebertragung geſchieht 
auf Borzeigen eines authentifhen Schriftftädes durch einen 
Vermerk zu der Eintragung. 

Ein ähnlicher Vermerk ift einzutragen, wenn die Gefellſchafts⸗ 
firmen geändert werden, die Waarenzeichen aber unverändert 
bleiben. Im beiden Fälen ift die Veröffentlichung erforderlich. 

Art. 14, Es wird bejtraft mit Gefängnig von einem bie 


zu fee Monaten und mit Geldbußen zu Gunften ded Staats 
von 500 bis 5000 Milréis: 

1) Wer ganz ober theilmeife durch irgend ein Mittel ein 
gebörig eingetragened und veröffentlichtes Waarenzeichen ohne 
Ermädtigung des Eigenthümers oder feined gefeglihen Ber- 
treters nahmadıt; 

2) wer ein fremdes oder im Sinme von Ziffer 1 gefäljchtes 
Waarenzeihen anwendet; 

3) wer Gegenflände verfanft oder zum Kaufe ausftellt, bie 
mit einem fremden, oder ganz oder theilweife gefälfchen Waaren- 
zeichen verfehen find; 

4) wer ein Waarenzeihen nahahmt, jo daß dadurch der 
Känfer getäufcht werden kann; 

5) wer ein ſolches nachgeahmtes Waarenzeihen benutzt; 

6) wer Gegenftände verlauft oder zum Verkaufe ausftelt, 
die mit nachgeahmten Waarenzeichen verfeben find; 

7) wer ſich eined Namens oder einer Handelsfirma bedient, 
welche ihm nicht zuftehen, gleichviel ob fie einem eingetragenen 
Boarenzeihen angehören oder nicht. 

$. 1. Die Nababmung, wovon Ziffer 4 und 6 dieſes 
Artilels handeln, ift als vorhanden zu betrachten, wenn, obaleid) 
die Aehnlichleit des Handelszeichens nicht vollſtändig ift, die 
Möglichkeit des Irrthums oder der Täuſchung gemäß Artikel 8 
am Schluffe vorliegt, welches auch immer der vorhandene Unter: 
ſchied fein möge. 

$. 2. Die Aneignung eines Namens oder einer Handels: 
firma, von ber Ziffer 7 handelt, ift old vorhanden zu betrachten, 
wenn die Nachahmung eine vollfländige if, oder, durch Zufäge, 
Ausloffungen oder Abänderungen unterſchieden, die Möglichkeit 
eines Jirthums oder einer Täuſchung feitens des Käufers 
zulãßt. 

Art. 15. Mit einer Geldbuße von 100 bis 500 Milréis 
zu Gunflen des Siaats wird beitraft: 

1) Wer ohne bie bezägliche Ermächtigung Handeld- oder 
Waarenzeihen benugt, die aus einheimiſchen oder aus 
ländifhen Wappen, Wappenſchilden, öffentligen oder amtliden 


Abzeichen beftehen; 


2) wer Woarenzeihen benußt, die den öffentlichen Anftand 
verließen; 

3) wer ein Handeld» oder Waarenzeihen benugt, welches 
die Angabe einer beftimmten Lokalität oder Anſialt enthält, von 
denen die Waare oder das Produkt nicht herſtammt, gleichgültig, 
ob diefer Angabe ein untergefhobener oder fremder Name beis 
gefügt ift oder nicht; 

4) wer Waaren oder irgend ein Produkt werlauft oder zum 
Verkaufe ausſtellt, melde mit den in Ziffer 1 und 2 diejes 
Artilels erwähnten Zeichen verfehen find; 

5) wer Waaren oder irgend ein Produft verkauft oder 
zum Berfaufe ausftelt, welche unter die Vorausfegungen der 
Ziffer 3 fallen. 

Urt. 16. Wer ein Waarenzeihen benußt, welches eine 
perjönliche Beleidigung enthält, oder mit einem joldyen verjehene 
Gegenftände verkauft oder zum Verlaufe ausbietet bejw. aus ⸗ 
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fiellt, verfällt den Strafen des 5. 3 bes Artikels 237 des Art, 22, Die im vorhergehenden Wrtilel angeführten 
Strafgeſetzbuchs. Handlungen ſollen von dem Handelsrichter angeordnet oder 

Urt. 17. Das Strafverfahren gegen die in Ziffer 1, | veranlaft werden, ſobald die Partei ihren Antrag mit der Be 
2 und 4 des Artilels 15 vorgefehenen Bergehen ift von dem | feheinigung begründet, daß das Waarenzeichen eingetragen ift 
Staatsanwalt desjenigen Gerichtsſprengels einzuleiten, in | (Artikel 6); doch hat derfelbe bei Hausſuchungen die Formalitäten 
weldem bie mit den dort erwähnten Marten verfehenen Gegen» | der Artitel 189 und 202 des Strafgefegbuchs und der übrigen 


ftände betroffen werden. \ im Kraft befindlichen Geſetze zu beobachten, Tann aber, wenn 
Zur Einleitung des Strafverfahrend gegen die Bergeben | er dies für geboten hält, Bürgidaft verlangen. 
von Ziffer 3 und 5 if irgend ein Fabrikant oder Kaufmann | Die Vorlegung der Eintragungs-Beiheinigung ift nicht 


in gleichartigen Waaren, der am Orte der Herkunft wohnt, | erforderlih, wenn es fih um Waaren oder Produlte handelt, 

oder der Eigenthämer der fäljhlih angegebenen Anftalt zu» | die mit Waarenzeihen nach Urtitel 8 Ziffer 1,2, 3 und 4 

ſtändig umd gegen die Vergeben der Artikel 14 und 16 der | verfehen find, 

Beleidigte oder Betheiligte. Art, 23. Ohne Borlegung der Eintragungs-Befcheinigung 
Art, 18. Die Wiederholung wird mit den doppelten Strafen | foll feine, ſich auf dieſes Geſetz flügende Klage bei Gericht zu- 

ber Artilel 14, 15 und 16 belegt, wenn nicht zehn Jahre feit | gelaffen werden, aufer der des Artikels 11; doch bleibt dem 

der vorherigen Berurtheilung wegen eined im diefem Gefege | Geſchädigten das Hecht der Schabloshaltung vorbehalten, die 


vorgefehenen Vergehens verfloſſen find. ihm durch die Aneignung des von ihm vor der Eintragung 
Art. 19. Die erwähnten Strafen befreien den Thäter | benußten Waarenzeihens etwa zufteht. 

nicht von der Schadloshaltung, welche von den Geſchädigten Urt. 24. Der Gerihtäftend für die nerichtlichen Ver— 

vor dem zuftändigen Gerichte eingelagt werden kann. handlungen, von denen dieſes Geſttz handelt, ift derjenige des 


Hıt. 20. Die Urteile, welche megen Bergehen, von denen | Wohnorts des Angellagten, oder des Drtes, an dem mit ges 
biefes Gefeh handelt, geſprochen werden, find ihrem ganzen | Fälfchten oder nahgeahmten Waarenzeihen gegeihnete Waaren 
DWortlaute nach von der obflegenden Partei in derjenigen Zeils | oder Produlte betroffen werden. 
ſchrift zu veröffentlichen, in welcher die Eintragung des Wanren, Dei der Unterfuhung und der Aburtheilung ift nach dem 
zeichens in das Negifter veröffentlicht worden ift, und follen | Gefege Nr. 562 vom 2. Juli 1850 und bem Defret Nr. 707 
ohne diefe Beröffentlihung nicht zur Ausführung zugelaffen | vom 9. Oltober defjelben Jahres zu verfahren. 
werden. | Das Verfahren bei den Klagen des Artifeld 11 foll das in 

Art. 21. Die Betheiligten Lönnen beantragen: Artifel 236 u. ff. des Regulativs vom 25. November 1850 

1) Hausfuhung oder Befihtigung, um das Borbandenfein | beflimmte fein. 
gefälfchter oder nachgeahmter Waarenzeichen, oder von Waaren | Art. 25. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Gefeges 
und Produkten, die mit ſolchen belleidet find, feſtzuſtellen; find anmendbar anf Brafilioner und Ausländer, deren Handeles 

2) Beſchlagnahme und Bernichtung gefälidter oder nad» oder Imduftrie-Niederlaffung ſich außerhalb des Staiferreichs 
geahmter Waarenzeichen in dem Werlflätten, in denen fie ans | befindet, und zwar unter folgenden Bedingungen: 
gefertigt oder mo immer fie angetroffen werden, che fie zu | 1) daß zwiſchen dem Kaiſerreich und der Nation, in deren 
verbotenen Zwecken benugt werden; | Gebiet die ermähnten Niederlaffungen fid) befinden, eine diplos 

3) Bernichtung der gefälichten oder nachgeahmten Waaren» matiſche Uebereinkunft beftebt, welche die Meziprozität für den 
zeichen anf den Ballen und Gegenftänden, bie damit beffeider | Schug der Braſilianiſchen Waarenzeihen fihert; 
find, bevor fie auf den Zollämtern abgefertigt werden, auch | 2) daß die MWanrenzeihen nad den Vorſchriften der Lokal: 
wenn dadurch die Umbällungen der Waaren und Produkte und | gefeggebung eingetragen find; 
dieſe felbft verdorben werden follten; | 3) da auf der Handelsfammer von Rio de Janeiro das 

4) Beihlagnahme und Hinterlegung von Waaren oder | betreffende Modell und bie Eintragungs-Beiheinigung binter- 
Produften, die mit gefälfchten, nachgeahmten oder folden legt find; 





Woarenzeihen verjehen find, auf denen eine falſche Herkunft 4) daß die Beicheinigung und die Erklärung des Handels- 
angegeben, wie in Artitel 8 Ziffer 4 vorgefehen ift. zeichens im „Diario Official* veröffentlicht find. 
$. 1. Die Beichlagnahme und Hinterlegung findet nur Art. 26. Auf die Handelszeichen, die in den Pändern ein- 
ftatt al® vorläufige Mafregel vor oder während des gerichtlichen | getragen find, melde die mittelft Dektetz Mr. 9233 vom 
Berfahrens und bleibt ohne Folge, wenn diefes nicht innerhalb | 28. Juni 1884 veröffentlichte Uebereinkunft unterzeichnet haben, 
dreißig Tage eingeleitet wird. oder derjelben beigetreten find, findet, wenn bie Erforderniffe 
$. 2, Die befhlagnahmten Gegenftände follen dazu dienen, | von Ziffer 2 bis 4 des vorhergehenden Artilels vorhanden, 
die aufzuerlegende Geldbuße und die Schadloshaltung der Partei | vorzugsmweife die Beftimmung des Artilels 9 Ziffer 3 für eine 
zu ſichern, zu mweldem Zwecke fie im Verlauf der gerichtlichen | Frift von vier Monaten Anwendung, von dem Tage am ges 
Verhandlung, wenn fie derart find, daß fie leicht verderben, rechnet, an melden die Eintragung nach den Polalgefegen ftatt- 
oder bei der Bollfiredung, in öffentliher Berfteigerung verlauft | gefunden bat. 
werben jollen, | Art. 27. Der Eintragung der Fabrik ober Handelszeihen 
21* 
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bat die Bezahlung der Gebühren voransjugehen, melde die | 
Regierung durch ein Regulativ feſtſezen wird und melde nicht 
höher fein follen als die Beträge, die für die Eintragungen 
und die Anmerkungen der Handelsfontrafte zu zahlen find mit 
Zuſchlag von 20 pCt.; ein Theil derfelben fol der Handels: 
fammer von Rio de Janeiro zugewiefen werden als Vergütung 
für die Mehrarbeit, die fie haben wird. 

Art. 28. Der Edup, den diejed Gefetz gemährt, ift 
and auf die in Gemäßheit des Geſetzes Nr. 2682 vom 
23. Ditober 1875 1) eingetragenen Woarenzeihen anmenbbar. 

Art. 29, Die Regierung wird die erforderlichen Vorſchriften 
zur Ausführung dieſes Geſetzes erlaffen. 

Art. 30, Die entgegenftehenden Veflimmungen find aufs 
gehoben. 








Auslegung einiger Beftimmungen des Patent Geſetzes 
vom 14. Oktober 1882. 


Ein Dekret vom 5. November 1887 lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Die Kaiferliche Brinzeffin Negentin, im Namen des Kaiſers, 
die bei der Nusjührung des Gefeged Nr. 3129 vom 14, Oltober 
1882 entftandenen Zweifel über den unmittelbaren Vorrang 
des Eigenthums dedjenigen Erfinders, der im Auslande cin 
Patent nachgeſucht, ein gleiches Geſuch an die Kaiſerliche Re— 
gierung richtet (Artilel 2 $. 1), und über bie Feſiſtellung der 
geſetzlichen Erforderniſſe und Bedingungen für die Gültigleit 
des Privilegs, wenn die in $ 2 Urtitel 3 (Art. 4 einziger 
Paragraph) ermähnte vorgängige Prüfung nicht ftattgefunden 
hat, in Betracht ziehend, geruht 2c., zu verordnen: 

1) daß die Neuheit der Erfindung, wenn es fih nad) 

Art. 2 5. 1 des Geſetzes Nr. 3129 vom 14. Oftober 
1882 um bie Beftätigung eines im Auslande ertheilten 
Privilegs handelt, mur während 7 Monate, von dem 
Datum der ausländifben Privilegertheilung an ge 
rechnet, einen Vorrang geniehen fol, wenn innerhalb 
diefed Zeitraums der Erfinder diefe Beftätigung bei 
der Raiferlihen Regierung nachfucht; 

2) dafı der einzige Paragraph des Art. 4 des genannten 
Geſetzes ſich mur auf die Ertheilung von Privilegien 
bezieht, die vom einer vorhergegangenen Prüfung ab» 
bängig find; 

3) daß, da die Feſiſtellung der Erfindung nah Ertheilung 
des Privilegs nicht obligatorifch ift, alle Mittel, welche 
der Verwaltung zur Einſichtnahme und zu ihrer In- 
formation zu Gebote ftehen, dazu dienen fönnen, feit- 
zuftellen, ob der Erfinder den geſetzlichen Erfordernifien 
und Bedingungen nadjlommt, insbeſondere fol dies 
durch das Verfahren geſchehen, weldem der Antrag 
anf Ertheilung eines Erfindungs- Privileg im dem 
bezüglichen StaatB-Selretariat zu unterwerfen iſt. 


— — — — — — — — — — — 


1) Sand, Arch. 1876 1. &. 240 





Argentiniſche Republik. 
Zollgeſetz für 1888, 


Das am 19. November vorigen Jahres erlaſſene Argentiniſche 
Bollgeje für 1588 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

A. 1. Bon allen Wanren fremder Herkunft wird bei 
der Einfuhr zum Verbrauh ein Bol von 25 pt. von 
ihrem Yagerwerth erhoben. 

Ausgenommen find folgende Artikel, welche bezahlen: 

1) 60 p&t.: alle Sorten Eigarren und Schuupftabal. 

2) 55 p@t.: Tabal im Allgemeinen. 

3) 50 p&t.: Wallen und deren Zubehör, Bulver und 
Munition, fowie Varfümeriewanren. 

4) 45 p6t.: fertige Kleider und Konfeltionsmanren im 
Allgemeinen, Hüte, Schuhwaaren, Reitzeug und Pferdegeſchirr, 
Wagen, Möbel, Zündhölger, wenn fie nicht aus Wachs find, 
Feuerwerlsförper, verarbeitete Yerba · Mate und Runftgegenflände. 

5) 30 p&t.: Eßwaaren im Allgemeinen, mit Ausſchluß 
von Reis, Mehl und Tifchfalz. 

6) 10 pCt.: nicht galvanifirtes Eifen in Platten, Bau» 
eifen (lingotes), eiferne Stangen und Reifen, unverarbeitetes 
Weißtannen oder Sproſſenfichtenholz, Coigue, Schreib, und 
Drudpapier jeben Formats. 

5 p&t: Sadleinwand, Juwelen, verarbeitetes Gold 
md Silber, Räh- und Stidjeide, jedes Anftrument oder Geräth 
mit Gold⸗ oder Eilberverzierung, wenn diefe Verzierung den 
Werth der Sache um ’/, erhöht; Preffen, Utenfilien oder 
Materialien, welche ansjhliehlih für Drudereien dienen, aus⸗ 
genommen Typen; lithographiſche Preſſen; alle Arten von land⸗ 
wirtbfhaftlihen und induftriellen Maſchinen, grobes Salz, 
Dampfmaſchinen und Erfagftüde für die genannten Mafdinen, 
Hanf und Drakrfeile für Getreidegarben, Schwefelfäure und 
jchwefelſaures Kali. 

8) 2 pE&t.: ungefaßte Edelſteine. 

9) Spezifiihe Zölle file nachftehend verzeichnete Artikel: 


Peſos. 
a ER 100 ka 1,65 
GE 5-64 ee 1 ke 0,05 
U 217,7 eu z 0,08 
Rudel, 000 8 aa Fi 0,07 
Feiner Zwieback nnd andere Bad- 
mwaaren aus Mehl. » . . . * 0,09 
Weizen⸗ und Maiömehl. . . - ni 0,04 
Ausgelörnter Mais . .» » . » — 0,04 
Three jeder Sorte...» . A 0,80 
Unraffinirter Zuder . . . . » R 0,07 
Raffinirter Zudr . 2... n 0,09 
Wein, ordinärer, in Fällen . . Viter 0,08 
.» Me... 0,25 
„ jeder Sorte in Flaſchen, bie 
nicht mehr als einen Liter 
enthalten . 2 2 0. Flafhe 0,25 
Bier und Eider Liter oder Flaſche 0,15 
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Pefuß. 


0,15 


Spirituofen in Fälfern, von nicht 
mehr als 30 Grad Alkoholgehalt 

Cognat, Genever, Anis, Kirſch, 
Wermuth und ähnliche, in Fällern 
von nicht mehr ald 25 Grad 
Altoholgehalt 

Spirituofen in Flaſchen, von mit 
mehr als 25 Grad Alkoholgehalt, 
die Flaſche von 0,501 Liter . 

Eognat, Genever, Unis, Kirch, 
Bermuth und ähnliche, von nicht 
mehr ald 25 Grad, in Klafchen 
von 0,501 Liter 

Likbre, füß und bitter, von nicht 
mehr ald 25 Grad, in Flaſchen 
von 0,501 Liter . . 

Diejenigen von größerem Aitopol. 
gehalt zahlen nad) Verhältniß 
mehr. 

Petroleum 

Stearin- und Paraffintergen . . 

Stein . . 

Spiellarin . . » 2 2 2 02. 

Wahszündhöher . . . 

Papier aus Stroh, Qumpen, eich. 
oder Fließpapier, für Säde, zum 
Einpaden, zum futter, und 
Papierfäde . . 1kg 010 

Die nach Gewicht zu vergelienden Urtitel, welche im zwei 
oder mehr Umfchlieungen (Fäſſer) eingehen, haben den Zol 
einfchl. des Gewichts der unmittelbaren Umbüllung zu zahlen. 

Art. 2. Frei don jedem Eingangszoll find folgende Artikel: 

Driginaltunftwerfe der Bildhauerei oder Malerei, Bücher 
im Allgemeinen, Schiffe und Maſchinen für Schiffe, mögen fie 
durh Dampf, Elektrizität, Vetroleum, tomprimirte Luft oder 
andere bewegende Kraft getrieben werben, Steintohlen, Pflüge, 
Zaun: und Telegraphendrabt, Nafletbiere und Ichende Rinder, 
frifche Fiſche und Früchte, Mobilien und Werkzeuge von Eins 
wanbderern, foweit fie von geringem Werth find, Gold und 
Silber, geprägt, in Korn, Maſſe oder Pulver, Pflanzen, Eifen- 
und Stablmaterial, welches zur Verwendung bei fländigen 
Eifen- oder Pferdebahnen beftimmt ift, Yolomotiven, dazu gehörige 
Mäder mit oder ohne Uchſen, ungalvanifirte und unglafirte 
Eifenröhren für Gas, oder BWaflerleitung, die einen Durchs 
meſſer von mindeften® 75 mm haben, Quedfilber, Zünder, 
Dinichämmer von mehr ala 2 kg,’ Bohrer und Sprenapulver 
für Minen, und Dynamit, Gegenftände des religiöfen Kultus, 
die von Prälaten bezogen worden find, unbearbeiteter Schwefel, 
Utenfilien und Bücher für den Unterricht, melde von den 
Provinzialregierungen oder dem Erziehungärath bezogen worden 
find, Sämereien, melde für die Landwirthſchaft beftimmt find, 
Spezialmittel zur Heilung des Schafviche®, Haideerde und 
Raftanienerde, Faßdauben, Holz. oder Eifenfäfler zu Berpadunge- 


Liter 


0,0 


0,20 


0,25 


— 0,25 


0,08 


Pe Fe 


zweden, Eonnen und Materialien für Berfendung von lonſer⸗ 
virtem Fleiſch, weihe von den Unternehmungen, die genanntes 
Prodult exportiren, nah Maßgabe der Vorſchriſten der 
vollziehenden Gewalt bezogen worden find, Majdhinen zur 
Konfervirung von Fleiſch auf denn Gefrierwege oder nad) anderen 
modernen Spftemen, und die übrigen Urtikel, melde durd die 
Spezialgefege oder Kontrolte ausgenommen find, melde auf 
Nationalgefegen beruhen. 

Urt. 3, Bon Ausfuhrzöllen find alle Yanbesprodufte, 
Früchte nnd Indufriearbeiten des Landes befreit. 

Art. 4. Die Zölle werden nad einem unter Augrunde- 
legung des Lagerwerthes der Waaren aufgeftellten Werthtarif 
erhoben. Bon denjenigen Artikeln, die in dieſem Tarif nicht 
aufgeführt find, werden die Zölle nach dem durd die Zoll- 
agenten bdellarirten Werth nad ten in den vorhergehenden 
Artikeln enthaltenen Beflimmumgen berechnet. 

Art. 5. Die Zollämter haben das Recht, Waaren, deren 
Werth ihnen als zu miebrig deflariit erfcheint, binnen 48 Stunden 
nad deren Unterfuchung zu dem dellarirten Werth für Rechnung 
des Staates zu erwerben; diejelben müfen aber dem Empfänger 
den betreffenden Werth mit 10 pCt. Zuſchlag fofort in einem 
von der Verwaltung der Staatseinlünfte auf 90 Tage Sicht 
ausgeſtellten Wechſel bezahlen. 

Art. 6. Die Regierung wird die Artilel und Produkte 
bezeihnen und deren Werth beflimmen, welche in den im 
Artilel 4 erwähnten Tarif aufzunehmen find, 

Art. 7. Für Wein, Del, Pranntwein, Bier und Filöre 
in Fäffern wird, wenn diefe Gegenftände von Häfen von jenfeits 
des Aequators lommen, ein Wertbverluft von 5 pEt., und 
wenn fie von diesfeiis des Aequators eingeführt werden, ein 
folder von 2 pEt. zugeftanden. Ebenfo wird den gleichen 
Fluſſigleiten, die in Flafchen hier anfommen, unabhängig von 
ihrer Herkunft, ein Werthverluft von 2 pCt. für Bruch aus 
geftanten. Ueber Tara, Verluft und Brud der anderen Artilel 
wird der erwähnte Werthtarif Näheres beſtimmen. 

Art. 8. Die Einfuhrzölle find vor Empfangnahme der 
Boaaren zu entrichten, wenn der Betrag 200 Peſos überfleigt. 

Die Bezahlung kann in Wechſeln erfolgen, die anf ent» 
ſprechendem Stempelpapier onsgeftellt, auf neunzig Tage dato 
mit Bantinterefjen lauten umd zur Zufriebenheit des betreffenden 
Bollverwalters ſichergeſtellt find. 

In allen übrigen Fällen find die Zölle ſogleich baar zu 
bezahlen. 

Art. 9. Der Land Zranfitverlehr von Wanren, melde 
nicht in irgend einem Zollamt der Mepublit den Einfuhrzoll 
bezahlt haben, ift verboten. 

Ausgenommen find; 

1) diejenigen Waaren, welche im Tranfit für Braſilianiſche 
Häfen durch die Hollämter von Gomeordio, Federacion und 
Paſo de (08 Libres geben; 

2) diejenigen, welche von Chile ans an die Zollämter von 
Salta und Iujuy und andere durd das Geſetz beflimmte geben; 

3) diejenigen, welde von Buenos Aires und Kojario 
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an die Zollämter Mendoza, San Juan, Salta und Jujuyp und 
bon biefen nach Bolivien und Chile im Tranfit gehen. 

Urt, 10: Die vollgiehende Gewalt ift ermädtigt, Rüd- 
zollſcheine einzuführen für den Fall, daß fie mit angrenzenden 
Staaten Kollverträge abihliehen follte; bis dahin bleibt 
die Einfuhr, welche von den Häfen genannter Länder lommt, 
ben Borſchriften der Artikel 727, 730 unb 1017 ber Zolls 
verorbnung unterworfen, 

Art. 11. Das gegenwärtige Geſetz gilt für das Jahr 1888; 
die Zolbefreiungen aber, auf welche ſich der Artitel 3 bezieht, 
treten nad Berlündigung dieſes Geſttzes in Kraft. 


Türkei, 
Borfchriften, betreffend die Agenturen und Zweiggefchäfte 
anonymer Gefellichaften. 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople 
vom 24. Dezember 1887.) 


Ein durch Kaiferlihen Irade vom 22. Rebi⸗Ul-Ewel 1305 
(25. November 1887) beftätigtes Reglement über die Agenturen 
und Zweiggefhäfte anonymer Geſellſchaſten lautet in Ueber: 
fegung wie folgt: 

Art. 1. Die im Auslande gebildeten anonymen Gefell- 
fhaften tönnen in der Türkei Agenturen und Bmeiggefchäfte 
nicht ohne vorgängige Genehmigung der Kaiſerlichen Negierung 
errichten. 

Art, 2. Anonyme Geſellſchaften, welche diefe Genehmigung 
zu erhalten wünſchen, baben einen bezüglichen Antrag an das 
Handelsminiflerium zu richten. 

Art. 3. Der Antrag ift von einer Perfon oder einem 
Komitee zu ftellen, die in Gemäßheit der inneren Ordnung 
diefer Geſellſchaft von dem Verwaltungsrath der Befellichaft 
oder ihrer Generalderfammlung gehörig ermädtigt find. Die 
Statuten der Gefellfhaft find in einer von der Botfhaft oder 
der Gefandtichaft, zu deren Geſchäftsbereich die Geſellſchaft 
gehört, beglaubigten Abjchrift dem Antrage beizufügen. 

Art. 4. Findet das Handelsminifterium nad Prüfung der 
ihm eingereichten Statuten in legteren nichts, was gegen bie 
Gelege des Reichs, feine Intereffen und die öffentliche Moral 
verflößt, fo ertbeilt e& auf Anmeifung der hoben Pforte die 
nachgeſuchte Erlaubnif. 

Art. 5. Keine ausländiſche anonyme Geſellſchaft darf in 
der Türkei vermittelt Aaenturen und Nebenſtellen Geſchäfte 
maden, wenn fie nit die Erlaubnig nah Maßgabe der Bor- 
fhriften des vorhergehenden Artilels erhält. 

Urt. 6. Die Agenturen und Zweiggeſchäfte der anonymen 
Geſellſchaften, welche in Gemäßheit des gegenwärtigen Reglemente 
zum Gefchäftsbetrieb in der Türkei zugelaffen werden, find 
verpflichtet, für ihre Rechtsangelegenheiten einen Bevollmächtigten 
zu bezeichnen und ein geſetzliches Domizil zu erwählen. 





Art. 7. Die Agenturen und Zweiggeihäfte der anonymen 
Geſellſchaften, melde feit langer Zeit von der Kaiſerlichen Res 
gierung anerfannt find, werden davon entbunden, behufs Er- 
langung der amtlichen Erlaubniß ſich innerhalb der durd daß 
gegenmärtige Menlement feftgefegten Friſt an das Handeld, 
minifteriam gu wenden; jedoch haben fie fih in das beim 
Handeldminifterium zu führende Regifter eintragen und darin 
auch die Namen und ben Stand ber bejeichneten Delegirten 
und ihr geſetzliches Domizil vermerfen gu laſſen. 

Art. & Sollte dad Handeldminifterinm einer anonymen 
Geſellſchaft, deren Statuten ald gegen die Geſetze des Reiche, 
die Staateinterefien und die öffentliche Moral verfloßend ange- 
fehen werden, die nachgeſuchte Genehmigung nicht ertheilen, fo 
bat es diefer Gefellichaft binnen drei Monaten, vom Datum der 
Antragftellung an gerechnet, davon Kenntniß zu geben. 

Art. 9. Die Agentur oder das Zweiggefhäft einer anonymen 
Geſellſchaft, welche andere als die in den Statuten der Gefell- 
haft bezeichneten Geſchäfte zu machen wünſcht, hat ebenfo, wie 
wenn die Statuten der Geſellſchaft geändert werden follten, 
das Handeldminifterium binnen fpäteftens drei Monaten davon 
zu unterrichten. Wenn die in den Statuten vorgenommenen 
Henderungen gegen die Geſetze und Intereflen des Reiche, fowie 
die öffentliche Moral verflofende Beftimmungen enthalten, fo 
lann das Handelsminifterium binnen fpäteftend drei Monaten 
die Genehmigung verſagen. 

Urt. 10. Erridten anonyme Gefellihaften in der Türkei 
Agenturen und Nebenftellen ohne vorher die amtliche Genehmigung 
des Handeldminifteriums erhalten zu haben, fo wird fofort zu 
den Maßnahmen geicritten, welche geeignet find, den Geſchäfte · 
betrieb diefer Agenturen oder Nebenftellen zu verhindern. 

Art. 11. Berweigert eine Gefellihaft den Vollzug eines 
gegen fie erlaffenen endgültigen und vollftredbaren Urtheils, fo 
wird ihr die Genehmigung entzogen, und gleichzeitig auf gefet« 
lichem Wege zur Bolftredung diefes Urtheile gefchritten. 

Urt. 12. Die Agentur oder dad Zweiggeſchäft einer jeden 
anonnmen Geſellſchaft bat innerhalb der auf die Verfündigung 
des gegenmärtigen Reglements folgenden drei Monate den 
buch Urt. 2 diefed Meglements vorgefchriebenen Antrag anf 
Ertheilung der Genehmigung zu ftellen. Kommt fie diefer 
Vorſchrift nicht nad, jo wird ihr auf Verfügung deö Handeld- 
minifteriums der Geſchäftsbetrieb unterfagt und zur Schließung 
ihrer Geſchãftsrãume geichritten. 

Art. 13. Dem Handelsminifterium liegt e8 ob, zu prüfen, 
ob die Geſchäfte der gehörig genehmigten Agenturen und 
Mebenftellen der anonymen Geſellſchaften mit den Beftimmungen 
ihrer bezüglichen Statuten im Einklang fiehen. 

Art. 14. Dad Handelöminifterium ift mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Reglements beanftragt. 
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Peru. 
Acciſe auf Allohol, Branntwein, Rum, Wein, 
Liköre und Bier. 
(Mon. belge vom 22. Januar 1888,) 


Der Peruaniſche Kongreß hat im feiner Sigung vom 
10. Dftober v. I. nachſtehendes Gefeg angenommen: 

Auf den Verbrauch von Alkohol, Branntwein, Wein, allohol« 
haltigen Titören und Bier, mögen dieſe Gegenflände aus dem 
Auslande eingeführt oder von inländiihen Fabriken hergeſtellt 
fein, wird eine Staatdabgabe in folgender Höhe gelegt: 

Art. 1. Das Liter Dranntwein von wenigftens 20°, 2 Gentavos. 

Das Liter Rum von 21 bis 30°, 5 Gentanos, 

Das Liter Alkohol von 31° und darüber, 10 Kentavos. 

Das Liter Rum, mit Terpentin gefärbt, 1 Eentavo. 

Das Liter Abſinth, Anifette, Cognac, ſtirſch, Rum, Wbisly 
und fonftiger alloholhaltiger Getränke, 4 Gentavos. 

Champagner» und fonftige Schaummeine, mit Ausnahme 
des Afti-Weined, 10 Gentavos das Liter. 

Burgundermeine, rothe und weiße, Eypern-, Kered», Madeira-, 
Portwein, Cerife, Frontiguan, Pajarete, Malaga, Dialvafier, 
Mustateller, Marjala, Pedro, Kimenes, Peralta und jonftige | 
feine Weine, einjchl. Ajtie, Barjac- und Rheinwein, 6 Eentavod 
das Liter, 

Bordtaurweine, Carlon, Ratalonier, Priorato, St. Vincent 
und dergl., 4 Centavos daB Liter. 

Andere Weine, 1 Eentavo das Liter. 

Fremdes Bier, 2 Gentanos das Liter. 

Einheimifches Bier, 1 Centavo das fiter. 

Art. 2. Die von den Gemeinden jet ober lünftig einge 
führte Abgabe darf in feinem Falle die im vorſtehenden Artikel 
feftgefegte Höhe überfchreiten. Wusgenommen von diejer Be- 
fimmung iſt Branntwein von 20° und darunter, welder mit 
einer Abgabe von 30 Eentavos für das Defaliter belegt werben 
fann 








Die „Majonazgo" + Abgaben (von Majonna d. b. Pachtung 
der Abgabe von Wein, welcher in den Wirthahäufern auf dem 
‚Lande verfhänft wird), welche den beflchenden Pachtverträgen 
als Grundlage gedient haben, werden von den Pächtern bis zum | 
Ablauf der genannten Verträge weiter erhoben. 

Art, 3. Die Abgabe wird durch zweijährige Verpachtung 
erhoben, melde im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an den 
Meiftbietenden vergeben wird; die Zahlung erfolgt monatlich) 
im Boraus, ohme daß von dem Pächter eine weitere Borans- 
bezahlung verlangt werden lanın. 

Art. 4. Diefe Abgabe lann ebenfo wie die fogen. „Majo- 
nazgoꝰ · Abgaben und andere nur an den Orten des Berbrauds | 
erhoben werden, unbefhadet neuer, durch befondere Geſetze er⸗ 
loffener Beftimmungen. 

Art. 5. Die Regierung wird die fir bie genaue Aus 
führung diefed Geſetzes erforderlihen Reglementd und Bor« | 
ſchriften erlaſſen. 





Einführung befonderer Zölle für das Departement Loreto. 


Ein Beruanifches Gefeg vom 25, Oltober 1887 beflimmt, daß 
ein Einfuhrzol von 15 pt. ad valorem von allen 
Maaren erhoben werde, welche in ben Flußhafen 
Jquitos eingeführt worden, und 
ein Ausfuhrzel erhoben werde von 5 Centados Silber 
(etwa 15 Biennig) für jedes Kilogramm Kautſchut, 
und 8 Gentavos Silber (etwa 24 Pfennig) für jedes 
Kilogramm feinen Gummi, welde auf dem Amazonen- 
firom auögeführt werden. 
Das. Geſetz giebt dem Departement noch einige andere 
Einkünfte, wie Gewerbes, Stempel: Erbſchaftoſteuer ıc, und 


‚ beftimmt, daß die Erträge dieſer Steuern nur für die eigenen 


Ausgaben bed Departements zu verwenden feien. Dafür wird 
dem Departement die Pflicht auferlegt, gewiſſe Summen für 
Schulen, Wegebauten und Subvention von Dampfihiffen auf 
dem Amazonenftrom auszugeben. 

Erläuternd wird hierzu Folgendes bemerlt: 

Das Departement Loreto (der Peruaniſche Theil des 
Flußgebietes des Amazonenftromes öftlih der Anden) ift fo 
gänzlid verfhieden von den übrigen Theilen von Peru, welche 
weſtlich der Andenletten gelegen find, ſowohl mas Klima, 
Bodenbeſchaffeuheit und Produfte, ald auch was die Bevölferung, 
deren Entwidelung, und den Grad der Civilifation derfelben 
anbetrifft, daß die Regierung und der Kongreß die Nothwendig ⸗ 
feit eingefehen haben, für dieſes Departement die vorgenannten 
ſpeziellen Maßregeln anzuordnen. 


Belgien, 


Geſetz, betreffend die Verfälihung von Dünger. 
{Mon. beige vom 7. Januar 1888.) 


Ein Belgifhed Geſetz vom 29. Dezember 1887 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Dede Lieferung einfacher oder zuſammengeſetzter 
Stofie, welde mindeflend einen der wefentlihen düngenden Ur 


ſtoffe (Stickſtoff, Phospborfäure, Kalı) enthält, muß von einer 


Faltura begleitet fein. 
Wenn die Faltura der Lieferung micht beigegeben werden 


| Tann, fo if fie innerhalb der durch Königliche Verordnung zu 


beftimmenden Frift zur Abfendung zu bringen, 
Diefelbe ift vom Verkäufer oder Bermittler forgfältig zu 


| beglaubigen und muß nachfichende Angaben enthalten: 


1) Den Namen oder die Art des gelieferten Stoffes, je 

macpbem biefer einfach oder zujammengefegt Üft; 

2) jeine Analnje. 

Leptere hat den Nomen und den Progentjag der Menge 
eines jeden der wefentlichen düngenden Grundſtoffe, ſowie der 
chemiſchen Beſchaffenheit, in welcher er fi befindet, anzugeben, 
und zwar Ulles vermittelft ber durch Königliche Verordnung zu 
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beftimmenden Benennungen und in ber von ber betreffenden 
Verordnung zu beftimmenden Art und Weiſe. 

Bilden den Gegenftand der Lieferung Delluchen, fo ift in 
der Faktura in der durch Königliche Verordnung zu beftimmenden 
Art und Weile die Gattung des Samens oder der Sämereien 
anzugeben, von denen fie herrähren. 

Art. 2, Der vorbergebende Artikel findet feine Anwendung 
auf Lieferungen, welde zum Gegenftand haben entweder von den 
natürlichen Quellen der Landwirthſchaft herrlükrende oder ım- 
mittelbare Erzeugniffe de Bodens bildende Dungſtoffe, oder 
Abtritt- oder Straßendung, Aſchen, Ruß, Abfälle von Küchen, 
Märkten, Schladhthäufern, landwirthigaftlihen Gewerben, oder 
die einfachen Düngungsmittel, wenn dieſe verfchiedenen Stoffe 
unter ihrer genanen Benennung und in ihrem natürlichen Zu- 
ſtande geliefert werden. 

Ürt. 3. Zuwiderhandlungen gegen den Art. 1 werben mit 
Geldftrafe von 1 bis 25 Franken und mit Haft von 1 bis 
7 Tagen, oder mit einer von diefen Strafen allein geahndet. 

Im Wiederholungsfale innerhalb eines Jahres feit Der 
legten Beftrafung wegen derfelben Zumwiderhandlungen können 
diefe Strafen verdoppelt werden. 

Art. 4. Dem Berfäufer oder Vermittler ift geftattet, durch 
alle gefetlichen Mittel nachzuweiſen, daß er den Borfchriften 
des Artilels 1 nachgelommen ift. 

Art, 5. Mit Geldſtrafe von 100 bis 2050 Franfen und 
Gefängniß von 14 Zagen bis zu 6 Monaten oder mit einer 
von diefen Strafen allein wird beftraft, wer entweder in Bezug 
auf einen der Grundſtoffe der Analyſe eine Täuſchung begangen 
bat oder wer zur Bezeichnung oder Erklärung eines Stoffes 
eine Benennung anwendet, welche im gewöhnlichen Gebrauch 
einem anderen Dungftoffe zulommt. 

Diefe Strafen finden Anwendung auf Diejenigen, welde 
eine anf Grund diefes Geſetzes entnommene Probe fälſchen, 
forwie auf Diejenigen, welche bei einer Lieferung von Dellkuchen 
über die Zufammenfegung der letzteren täufchen. 

Im Wiederholungdfalle innerhalb der auf die legte Be— 
firafung wegen derfelben Zumwiderhandlung folgenden zwei Jahre 
Lönnen diefe Strafen verdoppelt werden. 

Art. 6. Außer den fiir den Gehalt ober die Analyfe von 
Dünger anzumwendenden Bezeichnungen wird eine Sönigliche 
Berordnung Beflimmung treffen über die Vorfchrifien und 
die Art der Kontrole, welche zur Sicherung der Ausführung 
des gegenwärtigen Geſetzes zu befolgen find. 

Art. 7. Die Regierung wird ermächtigt, die erforderlichen 
Maßregeln vorzufhreiben, damit die den Beftimmungen des 
gegenwärtigen Gefeges unterworfenen Stoffe nicht ohne die im 
Art. 1 vorgefchriebene Faltura oder ein gleihwerthiges Dolu— 
ment eingeführt werden, 

Zur Ausführung des vorfiebenden Geſetzes ift unterm 
30. Dezember 1887 folgende Königliche Verordnung 
ergangen: 

Art. 1. Wenn die nach Art. 1 des Geſetzes von 29. De: 


zember 1387, betreffend die Berfälfhung von Dünger, erforder 
liche Faltura der Sendung nicht beigefügt werden lann, To ift 
fie innerhalb der anf die Anftellung oder die Abjendung ber 
Waare folgenden vier Tage abzujenden. 

Urt. 2. Diefe Faltura hat entweder den Namen oder bie 
Urt des gelieferten Stoffes anzugeben; je nachdem dieſer einfach 
oder zufammengefegt ift, find folgende Benennungen anzuwenden: 





A. Für die einfahen Stoffe: 


Schwefelſaures Ammoniaf, 
Thosphorfaures® Ammoniak, 
Salpeterfaures Kali. 
Salpeterfaures Natron. 


Guano, gemahlen. 
nano, 


aufgefhloffen (mit 
Schwefelſäure bebandelter 
Guano). 


Salpeterſaures Doppelfalz aus Poudrette: 


Kali und Natron. 
Salpeterfaurer Kalk. 
Eblorlaliam. 


Schwefelſaures Kali. 


Vhosphorianres Kali. 
Phosphorfaures Natron. 
Schwefelſaure Magnefia. 
Schiefelfaures Doppelfalz aus 
Kali und Maguefia. 
Kainit. 
Kali» und Magneſiaſalze, robe. 
Mineraliſche Phosphorfäure, 
Guand- Phosphorfäure. 
Snochenafche, 
Thierlohle. 
Schlacken von der Entphod- 
phorung. 
Phosphoriäure- Präcipitat, 
Mineraliihes Superphosphat. 
Reiches Superphosphat. 
Guano:-Superphospbat. 
Knochen · Superphosphat. 
Thierlohle-Superphosphat. 
Phosphorfaurer Gips. 
Guano, roh. 


Friſche Knochen, geftoßen 
(poudre). 

Knochen, denen der Peim ent: 
zogen ift, geftoßen (poudre). 

Mehl (farine) von Knochen, 
denen der Leim entzogen ift, 

Mehl (farine) von Knochen, 
denen das Fett, aber nicht 
der Leim entzogen iſt 

Guano von Fiſchdünger 
(Dünger, welder aus⸗ 
ſchließlich and entfetteten 
Abfällen von Fiſchen her 
gejlellt wird). 

Blut in Pulverform, 


Fleiſchpulver. 

Pulver von Horn. 

Pulver von vermodertem 

Leder. e 

Pulver von gedörrtem Leder. 
Wollabjäle. 
Aufgeſchloſſene Wolle, 
Aufgeichlofiene Seide (oder 


andere aufgeſchloſſene Stoffe). 


B, Für die zufammengefegten Steoife: 


Aufammengefetter Dünger (Miſchung entweder der vor- 
genannten Dungftoffe mit einander, oder eine® oder mehrerer 
diefer Dumngftoffe mit dem Pflanzen nicht ſchädlichen Stoffen, 
welche die Holle von zertheilenden oder trodıtenden Subſtanzen 
fpielen, wie Gips, Afchen, Torf, Sögemebl, Sand und Erde). 

Jeder andere Dünger muß mit feinem eigentbämlichen 
Handeldnamen und, wenn es einen derartigen Namen nicht 
giebt, mit feinem willenfchaftlichen Namen bezeichnet werden. 

Art. 3. Die Analyfe eines Düngers hat für den Anftand, 
in welchem er geliefert wird, deſſen Gehalt in Progenten der 
in folgender Weife fpezifizirten Düngenden Grundſtoffe anzugeben: 


Pan. 
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Ammoniakfüidftoff. Waſſerfreie Phosphorfänre, in 
Salpeterftiditoff. den mineraliihen Säuren 
Organiſcher Stidjtoff. löslid). 

Sefammt.Stidftoff. Orfammt-Phosphorfäure. 


Boflerfreie Phosphorfäure, in a Kali, in Waſſer 
Waſſer löslich. löslid. 

Waſſerfreie Phosphorfäure, in Gefammt-Wafferfreied Kali. 
eitronenfourem Ammonial 
löslid. 

File den organischen Stidjtoff, für die in den mineraliſchen 
Säuren lösliche Phosphorfäure und für das Kali ift die Her 
kunft anzugeben, wenn e8 beim ſtauf verlangt wird. 

Die Prozentfäge in der Angabe der Analyfe find in Bud. 
ftaben auszudrücken. 

Art. 4. Was die Pieferung von Oelluchen betrifft, fo find in 
den Falturen genau Art und Herkunft des Samensd oder der 
Sämereien, aus welden fie beftehen, anzugeben, wobei man fid) 
folgender Bezeihnungen mit dem Zufag „zu Dünger” zu be 
dienen hat: 


Kuden von Raps. Kuchen von Feindotter. 


# „ Rüben. * GHanf. 

Raviſon. * „» Balmlernen. 

ze „ fein. u m Koloönuf. 

Mi geſchãlt. Arachiden. „ „ Sefam. 

2 „ rohen Arachiden. - „ Ricinus. 

Fe „ geihälten Baum „ „ Dliven. 
wollſamen. u „ Momra. 

5 „ toben Baumwol; „ „ Mais, 
famen. “ » Maistleimen. 
Mohn. Sonnenblume. 


" Aller andere Kuchen muß mit feinem eigenthümlichen Bandels- 
namen und, wenn es einen folden nicht giebt, mit dem botani- 
[hen Namen des Samens oder der Sämereien, von welden er 
berflammt, bezeichnet werben. 

Art. 5. Die Direltoren der landwirthſchaftlichen Labora- 
torien des Staates und der von der Regierung unterflägten 
landwirtbichaftlichen Laboratorien der Provinzen oder Gemeinden 
find verpflichtet, den Käufern von Dünger mit ihrem Rath an 
die Hand zu gehen. 

Die Aderbaulundigen de3 Staates und ihre Gchälfen find 
zu den gleichen Leiftungen verpflichtet und haben vorlommenden 
Falls Proben zu entnehmen oder deren Entnahme zu überwachen, 
wenn fie darum vom einer der Parteien oder von beiden er- 
fucht werden. 

rt. 6. Das Geſetz, betreffend die Berfälihung von 
Dünger, und die gegenwärtige Verordnung follen in einer 
dauernden und ſichtbaren Weiſe in allen Landgemeinden ange 
ſchlagen und mindeflens zwei Mal jährlich (in den Monaten 
Februar und September) in den Zeitfchriften der vom Staate 
genehmigten Aderbaugefelliaften veröffentlicht werden. 

rt. 7. Unfer Minifter für Uderbau, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ift mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Deutiches dandels · Archlo 1888, I. 


Schweiz. 


Tarifentfcheidungen des eidg. Zolldepartements in den 
Monaten Rovember und Dezember 1887. 
(Scweizerifches Handeldamtsblatt.) 


Dronat November 1887. 


Die hiernach bezeichneten Artikel find mad den angegebenen 

Tarifnummern zu verzollen. 

Einfuhr. 

Tarifnummer. 

18  Poudre insecticide von Raoul Cremieux in Avignon. 

3 Schmweinfurtergrün. 

4 Die Unmerlung in ben „Lariferläuterungen“ 1): 
„Flaſchen aus gemöhnlihem, ſchwarzem, braunen, 
grünem Glas: im Holze oder Strohgeflecht“ wird 
geftrichen und erfeigt durch: Korbflaſchen (Bombonnes) 
aus gewöhnlichen, ſchwarzem, braunem, grünem 
Glas, mit Geflecht von ungefhälten, ungejpaltenen 
Ruthen.* 

45 Die Unmerlung in den „Zariferläuterungen‘)”:; 
„Flaſchen aus halbgrünem Glas, in Holz, Scilf-, 
oder Strohgeflecht“ wird geftrichen und eriegt durch: 
„Flaſchen aus halbgrünem Glas mit Schilfe oder 
Strohgefleht" oder mit Geflecht aus ungefchälten, 
ungefpaltenen Ruthen“. 

In den Tarifentſcheiden vom Monat Juni 1887>) 
find: „Rheinweinflafgen aus balbgrünem und mit 
Mangan künſtlich röthlih-braum gefärbtem Glas“ 
zu ſtreichen (vide Tarifentſcheide pro Oftober 1887) 
sub Nr. 44/4da). 

71 Korbflafchen (Bombonnes) ans gewöhnlichen, ſchwarzem, 
braunem, gränem ober halbgrünem Glas mit 
Geflecht von gefchälten, gefpaltenen Ruthen ıc. 

Die Tariferläuterung unter NB. nad Pr. 101 in 
den „Tariferläuterungen‘)* ift in dem Sinne abzu- 
ändern, daß auf Hollbefreiung gemäß NB. zu 
Kategorie VII des Tarifs nur folde Sultwägegen- 
flände Anfprud haben, welche fih als eigentliche 
Kunftgegenftände qualifiziren, alfo 3. ®. Bilder, 
Statuen, Slasmalereien, fofern biefelben unter den 
Begriff von Kunftarbeit fallen, nicht aber Orgeln, 
Harmoniums, Altäre und Kanzeln ıc., melde nad 
Stoff und Befchaffenheit zu verzollen find. 

Stahlzähne für Eugen, werm gleichzeitig mit den 
übrigen Beftandtheilen derfelben eingeführt. 

Stahlzähne für Eggen, einzeln eingeführt; Stahl, 
drabtitifte. 

Sog. Asbeſtine. 


47a. 


101 


105 
130 
160 
1) Hand. Arch. 1886. &. 608 


2) Ebenda ©. 560. 
3) Ebenba ©. 930. 
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Tarifnummer. Erhebung der Alfoholmonopolgebühr von Transparent: 
172 Gementerbeiten, roh, ornamentirt, | oder Gl cerinfeife 

259 Kolosnußfelt in Büchſen oder Kübeln. . y : 

269% Pachapier mit gedrudter Adreffe und Namen von | Schweizeriſches Handeldamtsblatt vom 31. Dezember 1857.) 


Sanbdeläfirmen, x. Die fogen. Transparent» oder Ölncerinfeife wird in Folge 

355  Korbflaichen (Bombonnes)ausgemöhnlihem, Shwarzem, | Bundesrathsbeichluffes vom 27. Dezember v. 9. von num an 

braumem, grünem Glas in Strobgeflcht. aufier dem tarifmäßigen Bol der Monopolgebühr von 

30  Straußenfedern, roh, nicht gefärbt, nicht zugerichtet. | 80 Franken im VBerbältniß von 20 pCt. auf 100 kg brutto 
unterliegen. 





Monat Dezember 1887. 


Tarifnummer. En Rußland. 
9% Sog. Metallcement und Metallwaſſer. Sviri 
16 In den Erläuterungen?) ift „Phenol“ zu ſtreichen (ſiehe ——— Hebung ber Spiritusauefuhr 
biernah Nr. 17/18). Nach einer Mittheilung der St. Peterdburger Vörjenzeitung 


17/18 Karbolfäure ift gleichbebentend mie Benzolphenol, | IM durch eine unterm 24. Ditober v. Io. Allerhöchſt beflätigte 
Phenol, Phenylaltohol, Phenyl- oder Phenfäure, | Entihliegung des Minifter- Komitees dem Ruſſiſchen Finanz 
Steinfohlentheerkreofot, acidum carbolieum, aci- | minifter anheimgeftellt worden, verſuchsweiſe für die Dauer von 
dum phenicum. zwei Jahren den Befigern von Branntweinbrennereien und 

46 Oelbehälter für Yampen, aus gewöhnlichen, farbiofem | Spritfabrilen die Spiritusausfuhr zu geflatten, ohne daß die 
Gtas, nicht gefhliffen, oder nur mit Leicht abge» | Exporteure eine befondere Kaution für die Accife zu hinterlegen 
ſchliffenem Boden. haben. , N 

411 Delbehälter für Lampen und Fampenkugeln, aus Ferner fol der Finangminifter befugt fein, die Traneport, 
ftimmen, welhe in dem am 27. Dezember 1883 beftätigten und 
in auszugsweiſer Ueberfegung nachſtehend mitgetheilten Gut« 
achten des Reichſrathes behufs Hebung des Ruffifhen Spiritus- 
erportes aufgeftellt find. Hierbei foll jevod die dem Erporteur 
für eine beftimmte Zeit zulommende Transportprämie unabhängig 
don der wirklichen Transportdauer berechnet werden. 


Zum Alkoholmonopol. 
(Schweizeriiches Hoanbelsamtöblatt vom 10, Januar 1888.) 


Am 31. Degember 1887 faßte der Bundesrath einen 
Beihluß folgenden Inhalts über den weiteren Vollzug der 
einzelnen Theile des Bundesgefeges vom 23. Dezember 1886, 
betreffend gebrannte Wafler 2): 

1. Die Einfuhr von gebrannten Waſſern zu Bmeden der 
abfoluten Denaturirung ift, bei Einhaltung der einjchlägigen 
Beflimmungen ded Bundesrathébeſchluſſee vom 2. September 
1897, betreffend dad Denaturiren von Alfohol*), und gegen 
Entrichtung des betreffenden Zolljages, bis auf Weiteres Jeder: 
mann geftattet, 

Die Altoholverwaltung wird beauftragt, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um baldmöglihft gemäß Art. 6 des 
Altoholgefeges abjolut denaturirte Waare ebenfalls zum Verlauf 
bringen zu lönnen. Hinſichtlich der Abgabeorte, Preife und 
Bezugsbedingungen für ſolche Berläufe wird der Erlaß eines 
bundesräthlihen Reglements vorbehalten. 

2. Bon dem in Art. 19 des Alkoholgeſetzes niedergelegten 
Rechte des Bundes zur Uebernahme oder Beflenerung der im 
Lande befindlihen Borräthe an monopolifirten gebrannten 
Waſſern wird fein Gebrauch gemadt. 


Geſetz, betreffend die Hebung der Spiritus-Ausfuhr, 
vom 27. Dezember 1883. 


L 1) Bei der aus den Fabrilen und Engros.Niederlagen in 
das Ausland fattfindenden Ausfuhr von gereinigtem Spiritus 
merben für den Reinigungs: und Deftillationsprogch 6 pCt. 
derjenigen Spiritusmenge abgezogen, deren thatfählicher Stärtes 
grad nah eimem Zeugniſſe des Zollamts nicht unter 95 Grab 
beträgt; bei Spiritus von geringeren Stärfegraden, ſowohl bei 
gereinigtem, als auch bei Rohſpiritus, werden aus demjelben 
Grunde 3 pCt. abgezogen; für die nicht in Anrechnung gebraditen 
Prozente wird feine Acciſe erhoben, 

2) Es wird dem Finanzminiſter anheimgeflellt, für ver- 
fhiedene Entfernungen beftimmte Friften für den Branntweins 
und Spiritußtransport zu beftimmen, melde dem Exporteur 
das Recht zum Genuſſe der in Puult 2 des Abſchnittes 2 An- 
merfung zum $. 269 des Acciſeſtatuts vom Jahre 1876 feit- 
gefegten Privilegien gemähren. 

U. Der Ubſchnitt 3 der Anlage zum $. 269 des Hccife- 
ſtatuts von 1876 wird geändert. 

1) Hand. Ar. 1886 I. ©. 60%. 


3) Hand. Ar, 1887 1. S. 68. 
3) Ebenda S. 707. 


—— — — — — — — — —— — — — 
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Zulaffung ausländiſcher Aktiengefellfchaften. 


In dem im Betreff der Zulaffung ausländiſcher Altien ⸗ 
gefelfhaften von dem Wuffiihen Finanzminiſterium an die 
Finanzbehörden gerichteten Cirlular) ift dem „Ruffifchen 

R 6. Dezember - 
Regierungsanzeiger" vom 94, November * 3. zufolge erläuternd 
bemerkt, daß: 1) nach dem gemauen Sinne der zwifhen Ruf- 
land und einigen fremden Mächten abgefchloffenen Vereinbarungen 
über die gegenfeitige Unertennung und den gegenfeitigen Schuß 
der Rechte von Altiengeſellſchaften (anonymen) und anderen 
fommerziellen, gewerblihen und finanziellen Rompagnien allen 
derartigen Gejelfhaften und Kompagnien, fofern fie im Auslande 
im gefeglicher Weife mit Genehmigung der dortigen Regierung 
gegründet find, nur unter der Borausfegung geftatiet wird, in 
Rußland von ihren Rechten Gebraud zu maden, daß dieſe 
mit den Ruſſiſchen Geſetzen in Einklang gebradit werden. Da 
nun aber auf Grund der in Rußland beftchenden Geſetze 
(Art. 2139—2198 der Örfegfammlung, Bd. X Thl. 1, Aus 
gabe von 1857) feine Altiengefelichaft und auf Antheilicheinen 
(Bais) bafirte Kompagnie in Rußland anders, als mit be 
fonderer Alerhöchfter Genehmigung und nad) vorbergegangener 
Prüfung ihrer Statuten im zufländigen Dinifterium und im 
Minifterfomitee oder im Reicherath (Art. 2140 und 2196) ge 
gründet werden und ihre Thätigleit eröffnen darf, jo lann and 
jegliche ansländifhe Altiengeſellſchaft oder Kompagnie, die im 
geſetzlicher Weiſe im Auslande gegründet ift, die Berechtigung, 
die nad) ihren Statuten ihnen eigenen Gejchäfte inmerhalb der 
Örenzen ded Ruſſiſchen Reiches beireiben zu dürfen, nur dann 
erlangen, wenn fie ſich den für Ruſſiſche Geſellſchaften und 
Kompagnien geltenden Vorſchriften untermwirft, d. h. nachdem 
die Statuten, deren Beftimmungen der betreffenden Geſellſchaft 
oder Kompagnie bei ihrer Ehätigkeit in Rußland zur Richtſchnur 
dienen follen, vorher von der Ruffiichen Regierung geprüft 
- find und im jedem einzelnen {alle die Genehmigung der 
Nuffifchen Regierung in hergebradter Ordnung eingeholt ift; 
2) um unnügen Zeitverluft zu vermeiden, wenn Gefuche außs 
ländifcher Gefelfchaften und Kompagnien um die Erlaubniß, 
ihre Thätigkeit in Mufßland fortfegen zu dürfen, dem Minifters 
fomitee eingereicht werden, ſolchen Eingaben die nachſtehend 
benannten Dokumente mit orbnungsmäßig beglaubigter Ueber 
fegung ind Ruffifche beizulegen find: 

a. die im Auslande beftätigten Statuten der Geſellſchaft 
und Kompagnie mit dem Beglaubigungsvermert des 
Ruffifhen Konfulats, daß die Statuten in Ueber 
einftimmung mit den dort beftchenden Geſetzen abs 
gefaßt find; 

b, die von der Gefelfhaft oder Kompagnie ihrem Ber⸗ 
treter in Rußland (Bevollmächtigten oder Agenten) 
ertbeilte Vollmacht zum Einreihen eines Geſuches, 
um für die Fortſetzung ihres Geſchäftsbetriebes im 
Rußland die Allerhöchfte Genehmigung zu erlangen; 


1) Hand. Arc. 1888 Januarbeft I. S. 80, 


e. bie von der Generalverfammlung der Altionäre be» 
flätigten Rechenſchaftsberichte Aber die Dperationen 
ber Gefellichaft oder Kompagnie und die Bilanzen 
ihrer Umjäge in dem fünf legten Geſchäftsjahren; es 
find dabei für jedes einzelne Rehnungsjahr die 
Druttoeinnahme, die Koften und der Reingewinn für 
alle der Gefellihaft oder Kompagnie gehörenden 
Handeld: und Gewerbe + Etabliffements anzugeben, 
ebenfo aud bie Bertheilung des Reingewinns nebit 
der Höhe der auf jede Altie oder jeden Autheilsſchein 
entfallenden Dividende, 


Borfhriften für die Waarenfendungen nah Rußland. 
(Mon. off. du commerce vom W. Dezember 1887.) 


Neue Borſchriften über die Verfendung von Waaren aus 
dem Huslande nah Rußland beflimmen die Formalitäten, 
welche lünftig von den Abjendern zu beobachten find, Jede 
aus dem Wuslande ald Frachtgut abgehende Waarenſendung 
muß danad von einem SKonnoffement und einem Frachtbrief 
in dreifacher Ausfertigung begleitet fein. Ein Eremplar jedes 
diefer Scriftftilde geht an den Empfänger und die beiden 
anderen begleiten die Waare, Diefe Konnoffemente und Fracht- 
briefe mäfjen die Morefjen des Abfenders und des Empfängers 
fomie genaue Angaben über Art, Gewicht, Verpadung und 
Werth der Waare enthalten. Waaren, deren Zeichen oder 
Berpadung nicht den Angaben der Konnoffements entfprechen, 
werden als nicht deflarirt angefehen. Jedoch wird den Betheiligten 
zur Beibringung von Beweigftäiden bezüglich der irrigen Ans 
gaben eine Frift von 14 Tagen gemährt. Ohne Frachtbrief 
und Ronnoflement eingehende Waaren werden mit einer Geld» 
firafe in Höhe von 10 pEt. des vom Empfänger zu entrihtenden 
Zollbetrages belegt. Wenn die mit den vorgeichriebenen Papieren 
nicht verfehenen Waaren vom Empfänger innerhalb eined Jahres 
nicht bereinigt werden, fo werden fie als Öegenftände ber 
Kontrebande angeſehen. 

Behufs Entnahme der Waaren vom Zollamt muß der - 
Empfänger oder fein Beauftragter den Driginalfradhtbrief vor» 
zeigen. Die Zollenteihtung hat an der Grenze zu erfolgen, 
wenn fi am Beflimmungsort fein Zolllager befindet oder wenn 
der Mbfender in dem Frachtbrief einen bezüglichen Bermert 
gemacht hat. 

Die Eilgutfendungen anlangend, fo unterliegen fie den» 
felben Formalitäten für die Berfendung und der unverzüglichen 
Bollabfertigung ſogleich bei der Anlunft des Zuges. 
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Zollbehandlung von Mafchinentheilen, welche anf die | Euphorbin sylvestris. 


zu bearbeitenden Stoffe einwirken. 
(Mon. belge vom $1. Dezember 1857 ) 


Krämpelnde, fehmeidende oder in anderer Weile auf die 
zu bearbeitenden Stoffe einmirtende Mafchinentheile find nad 
Art. 175 des Tarif zu verzollen und nicht nach den entiprechens 
den Zarifpofitionen je nah dem Material, aus welchem fie 
befteben, mie es das hierdurch aufgehobene Cirkular des Bolle 
departements vom 24. Dezember 1886 Nr. 2744651) beftimmt. 

(Eirkular des Zolldepartementd vom 26. November 1887 

Nr. 22820). 


Zolibehandlung homöopathiſcher Heilmittel. 
Ebenda.) 


Auf Grund eines Girkulard des Zolldepartemente vom 
20. November 1887 Nr. 22861 find folgende homöopathiſche 
Heilmittel nah Art, 151 des Tarifs zu vergollen: 


Aconitum cammarum. Castanen vesen, 
Acten spicata. Cennothus americanus, 
Ailantus glandulosa e semi- Centauren tagana, 


nibus, Cereus Bonplandii. 
Ambra grisen. Cervus brasilicus, 
Amphisbaena. Chamomilla romana, 
Anacardium occidentale. Chenopodium ambrosioides, 
Anagyris foetida, Chimaphilla umbellata. 


Anemone nemoross. Chrysolithum. 
Anemone ludoriciana, Coceus encti. 
Antimonium oxydatum. Coffea arabica. 


Clomocladia dentala. 


Euphrasia offieinalis, 
Fagopyrum esculentum, 
Fluoris acidum, 
Gentiala amarella, 
Geranium dissectum. 
Glonoium. 

Gloriosa superba. 
Guarea trichilioides. 
Helleborus orientalis, 


Hydrophylium virginicum. 


Hydropiper. 

Intropha urens. 

Ignatia amara. 

Indium metallicum. 

Iris foetidissima. 
Iuniperus virginiana. 
Mentha pugelium. 
Molybdaenum sulfuratum. 
Muscarinum. 

Narcotinum. 

Niccolum aulfuricum, 
Oenothern biennia. 
Opuntin vulgaris. 

Ottonia anisum. 
Palladium. 

Petiveria tetrandra. 
Petroselinnm e seminibus. 
Peucedanum officinule. 
Pimpinella alba. 


Pinus abies. 

Pinus lambertiana. 
Plantago major. 
Platinum metallicum. 
Plica. 

Plumbum metallicum, 
Polygonum aviculare. 
Polyporus pinicola. 
Pulsatilla mutaliana. 
Ranuncnlus bulbosus. 
Rumez crispus. 

Salix alba. 

Sambucus canadensir, 
Santalum album. 
Saponinum. 
Sphingurus Martini. 
Stachys recta. 
Stannum metallicum. 
Symphytum officinale. 
Tabacum e seminibus. 
Tetradymitum. 
Teucrium ereticum. 
Thymus vulgaris, 
Trigonocephalus iararaca. 
Uraniam chloratum. 
Verbena hastaca. 
Veroniea Beccabungn. 
Viper» berus. 

Vulpis fei. 

Zineum laeticum. 


Argentum metallicum. 
Aristolochia rotunda. 
Armadillo ofücinsrum. 
Arnica-Haaröl D-ris 
W. Schwabe. 
Arsenicum rubrum. 
Arum dracunculum. 
Arum italicum. 
Asimins triloba. 
Aurum fulminans, 
Aurum metallicum. 
Aurum sulfuratum. 
Betula alba. 
Bombyx chrysorrhoea. 
Bombyx processiona. 
Botrops lanceolatus. 
Bounafa, 
Bryonia alba. 
Bufo cinereus, 


Carya alba, 


Couvolvulus duarinus. 
Coriaria ruscifolia. 
Crotalus durissus, 
Daphne laureola. 
Datura arboren. 
Delphinium. 

Delphinus amasonicus. 
Dematium petreum. 
Derris pinnata. 
Dietamnus albus e foliis. 
Digitoxinum. 

Epilobium palustre. 
Eryngium maritimum. 
Eupatorium cannabium. 
Eupatorium perfoliatum, 
Eupatorium purpureum, 
Euphorbia amygdaloides. 
Euphorbia hyperieifolia. 
Euphorbia lathyris. 


1) Hand. Ar. 1887 L S. 109. 


Bollbehandlung verschiedener Gegenftände. 


(Mon beige vom 9/10. Januar 1886.) 


Folgende Präparate, nämlich: Aachener Seife, elixir de 
Dethan dentifricee au sel de Berthollet, &lixir dentifrice 
d’Evans, elixir dentifricee de Pinaud, Fashionable päte 
dentifrice, Indische Haartinktur von Keyl, melanogene, nigritine 
vegetale, pommade du Dr. Nordt, poudre de Dethan denti- 
frice au sel de Berthollet, poudre dentifrice du Dr. John Evans, 
poudre dentifrice, Scheiller's Mundwaſſer, Zabneligir von 
Kramer, Hahnpulver aus Salycilſäure von Paulike, Pafjon's 
Hair elixir find aus dem Berzeichniß der Arzneiwaaren geftrichen 
und auf dasjenige der kosmetiſchen Gegenſtände gefegt worden. 
In Folge deffen unterliegen fe künftig dem Eingangszoll nad 
Art. 225 des Tarifs. (Eirkular des Holdepartements vom 
9.721. Dezember 1887, Nr. 23 743.) 
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Acciſe und Eingangszoll auf Mineralöfe. 
(Journal de St. Pötersbourg vom 1./13. Januar 1858.) 


In Semäfheit eines unterm 21. Dezember v. I. Allerhöchſt 
beftätigten Reichsrathgutachtens unterliegen Mineralöle der Acciſe 
und zwar leichte im Betrage von 40 Kopelen für das Pub und 
ſchwere im Betrage von 30 Kopelen filr das Pub. 

Der Urtitel 106 des Zolltariſs fr das Europäifche Rußland 
erhält in Folge defien nachſtehende Faflung: 

a. Flüchtige Beleuchtungsöle, wie Petroleum, Kerofin, 
Photogen, Bafolin ꝛc., ferner Benzin und gereinigte 
Napbta . . + dad Bud 1 Rubel Gold 

b. Paraffin, Mafhinenfhmire „ „ 0,70, r 


Spanien. 


Errichtung von Laboratorien zur Unterfuhung von 
Moft, Wein, Alkohol und fonftigen Spirituofen, 
(„Gaceta de Madrid* nom 11. Desember 1887). 


Ein Königlihes Delret vom 9. Dezember 1887 beftiurmt 
was folgt: 

Art. 1. Es werden in Spanien % für die Weinkultur 
beffimmte Laboratorien geſchaffen, welche an den von dem 
Minifterium de Fomento, nad) vorheriger Befragung des oberften 


Landwirthſchaſts⸗ Induftrie- und Handelsraths, ald geeignet | 


bezeichneten Orten errichtet werden follen. 
Art. 2, Diefe Laboratorien follen zum Zwed haben: 

1) Die Unterfuhungen und Analyſen von Moft, Wein, 
Altohol und fonftigen Spivituofen und endlich von 
Subftanzen, die zur Fabrifation und Verbefferung dere 
felben gebraucht werden, vorzunehmen, wenn die Pro. 
duzenten oder fonft Jemand diefelben zu dem Zmed 
vorlegen; 

2) Depots von Proben diefer Weine zu errichten; 

8) die verfchiedenen Weinforten, welche in den betreffenden 
Gegenden proditzirt merden, zu Mlaffifiziren und ihre 
unterfheidenden Mertmale zu beftimmen; 

4) alle Anfragen von Meinbauern des Bezirlks Über 
Brewerthung und Erhaltung ihrer geiftigen Getränfe 
zu erledigen; 

5) ber Behörde über alle Fälſchungen und Verfälſchungen, 
die fie bei der Analyfe von geiftigen Getränfen entdeden, 
fofort Bericht zu erftatten; 

6) den Generaldepots die Weinproben ded Bezirks nebſt 
den bezüglihen Daten und Notizen zu übermitteln. 

Art. 3, Die Weinbauer oder Fabrilanten, welche freiwillig 
dem betreffenden Laboratorium Proben ihrer Weine, bie ent: 
fprehend auf Flaſchen gezogen find und mehr ala 15 Liter 
betrogen, übermitteln, follen dad Recht haben, daß ihre Proben 
unentgeltlih analyfirt werden und ihnen eine Beſcheinigung 
über das Ergebuif andgeftellt wird, 





Urt. 4, Dielen Fall ausgenommen, follen die MWeinbauer 
oder fonfligen Perfonen, weldye eine Flüffigleit behufs Analyfe 
und eventueller Beſcheinigung darüber vorlegen, vorher die 
reglementemäßig beftimmten Abgaben zahlen. 

Art. 5. Die Käufer follen berechtigt fein, die Proben ber 
Bezirlsdepotd zu unterfuchen und zu probiren, wenn fie ſich 
den ebenfalld noch durch Reglement zu fpegialifirenden Formalitäten 
unterwerfen. 

Art. 6. Die Borflände der Laboratorien follen alljährlich 
unter offizieller Mitwirtung der Allalden und privater Mit» 
wirkung von ihnen geeignet jheinenden Perjonen, ein Berzeichniß 
auffiellen, aus welchen, nad Ortfchaften geordnet, die Preife 
des Weintraneportid bis zur Eifenbahnftation, von ber fie 
gewöhnlich weiter erpedirt werden, erſichtlich find; und ein 
Eremplar biefes Verzeichniſſes follen fie der Generaldireltion 
des Aderbans und je eines den Generaldepots zuftellen. 

Art. 7. Ferner follen fle jedes Vierteljahr ein Verzeichniß 
der vorgenommenen Analyfen, der danach gemachten Klaſſifilationen 
der im Depot befindlichen Proben und der Durchſchnittspreiſe 
anfertigen. Nach diefen Daten fol dann der berathende Yand- 
twirthfchafts- Ausfhun ein Nefumee abfaſſen, dad man auf ent- 
fprehendem Wege unferen Konfnlaragenten zulommen laſſen wird. 

Art. 8. Die Analyfen werden in allen Laboratorien nad) 
einem übereinflimmenden Verfahren ftattfinden, das voch durch 
Spezial» Inftrultionen beftimmt werden wird. 

Urt. 9, Die Laboratorien von Mabrid, Santander, Gabir, 
Barcelona, Alicante und San Schaftian folen auferdem General» 
depotd für Proben bilden, und zwar follen dort Proben aus 
allen Provinzen des Königreichs vereinigt werden. Diefe Proben 
follen dort ebenfo wie bei den Provinzial» Depots, zur Ber: 
fügung der Käufer behufs Umterfuhung und Probirung geſtellt 
werden. 

At. 10—12 u. ſ. m. 

Art. 138, Der Fomento-Minifter ift ermächtigt, die zur 
Bollziehung dieſes Dekrets benöthigten Verordnungen und 
Beſtimmungen zu erlaffen. 


Abfaffungsform und PVifirung der Ladungsmanifeſte. 
(Eco de las aduanas vom 28. Degember 1887.) 


Ein Rundiereiben der Spaniſchen General-Zolldireltion 
an die Spanifchen Konfulm vom 12. Dezember v. 93, lantet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Unter dem heutigen Datum hat die General. Direktion dem 
Spanifhen Konful in Liverpool Nachftehendes eröffnet: 

„In Beantwortung Ihrer hierher gerichteten Anfrage vom 
10. Dftober cr., betreffend die Erfüllung der Veftimmungen in 
Urt. 45 der Allgemeinen Zollvorſchriften umd die Viſtrung ber 
Ladungsmanifefte, hat die General-Direltion beſchloſſen, Ihnen 
zu erwidern, daft in Gemäßheit des gedachten Art. 46 die An⸗ 
gabe der Waaren derart zu erfolgen hat, daß jeder Zweifel 
und jede Unflarheit vom vornherein ausgeſchloſſen fein muß. 
Euere ıc. haben daher derartige Dellarationen, wie „Roloninl- 
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maaren”, „Sefpinnfte”, „Berilrze” ac, zurücdzumeifen und bei- 
fpielsteife beim Petroleum die Angabe zu verlangen, ob daſſelbe 
roh oder gereinigt ift; ferner bei den Geſpiunſten, ob fie aus 
Leinen, Baummolle, Wolle, Seide oder anderen Faſern beſtehen; 
ebenfo bei den Geweben, ob fie aus Flachs, Wolle, Seide, 
Baummolle, Jute oder einer Miſchung beflehen, deren Befland- 
theile anzugeben find; desgleichen bei den jogenannten „Rolonial« 
waaren“, ob diefelben Pfeffer, Thre, Kaffee, Gewürznellen, 
Kalao von Guahaquil oder von Caracas find; endlich bei Po— 
famentierwaaren: aus welchen Stoffen fie beſtehen, ob aus 
Wolle oder aus Seide u, f. w. Die General. Direktion ift der 
Auſicht, daß diefe Anforderungen genügen werden, die Mifbräuce 
aufhören zu laffen, die burd die zweiſelhafte und ungenaue 
Abfaffung der Yadungsmanifefte begangen zu werben pflegen.” 


Unterfuhung von Alkohol. 


Ein Rundfhreiben der Spaniſchen General-golldireftion 
an die Zollämter vom 23. Dezember v. 9. lautet in Ueberfegung 
wie folgt: 

Um zu vermeiden, daß die diefer Tentralftelle überwiefenen 
Branntweinproben ') im irgend einer Meife eine Ulteration 
erleiden, find diefelben in verſchloſſenen Flaſchen zu verfenden, 
jedoch ohne Unmendung von Siegellad, damit verhindert werde, 
daß ein Theil diefer Subſtanz fih im Mltohol anflöle und 
legterer eine künftlihe Färbung erhalte. 


Spanien und Vereinigte Staaten von 
Amerika, 


Abkommen, betreffend die Verlängerung des zwifchen 

ben Regierungen von Spanien und den Bereinigten 

Staaten von Umerifa beftchenden Vertrages über bie 

Aufhebung der differentiellen Schifffahrtsabgaben oder 
Zölle. 


(Gaceta de Madrid Nr. 18, vom 13. Januar 1888.) 


Die Unterzeichneten, im Mamen der Regierungen von 
Spanien und der Vereinigten Staaten, find übereingelommen, 
daß dad zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerila und der Pegierung von Spanien beflchende Ab» 
fommen Über die gegenfeitige und abfolute Aufhebung aller 
differentiellen Schifffahrtsabgaben oder Zölle von den Schiffen 
und Sciffsladungen der beiderfeitigen Länder in den Ber. 
einigten Staaten und auf ben Infeln Euba, Puerto Rico und 
ben Philippinen, fowie in allen übrigen der Spaniſchen Srone 
äugehörenden Ländern bis zum 30. Juni 1888 verlängert 
werden und bis zum angegebenen Tage in Kraft bleiben foll, 





') Bgl. Hand. Arch. 1887 I. &. 902 und 836. 


wenn ed nicht ſchon vorher durch einen zwifchen den beiden 
Regierungen vereinbarten Vertrag erfegt wird. 

Zu Urkund deffen haben Seine Ercelleny Herr S. Moret, 
Staatsminifter, und Herr J. 9. M. Curry, auferordentliher 
Sefandter und bevollmächtigter Minifter der Vereinigten Staaten 
von Amerifa in Madrid, das gegenmärtige Dokument mit 
eigener Unterſchrift und ihren Siegeln verichen. 

So geihehen in doppelter Ausfertigung zu Madrid, am 
21. Depember 1887. 

(L. 5.) 99. S. Moret. 
{L. 8.) ge. 9. L. M. Eurey. 


Portugal. 
Tara für nicht geformten Zuder in Fäffern, 


Nah einer im Diario do Governo vom 16. Dezember 
v. I. erſchienenen Belanntmahung der Generaljollverwaltung 
ift die im Artikel 4 $. 6 der Vorbemerkungen zu dem neuen 
Bolltarif") auf 10 pt. feftgefegte geiegmäßige Tara für nicht 
geformten Zucker in Fäflern (barricas) durch Königliches 
Dekret vom 9. Dezember v. 9. auf 12 pCt. erhöht worden. 


Eingangszoll auf fertige eiferne Häufer in Sio Thome 
und Principe, 
(Mon. beige vom 19, Januar 1888.) 


Auf Grund eines Königlichen Dekretes vom 10. November 
1887 unterliegen fertige eiferne Häufer bei der Einfuhr nah 
Sio Thome und Principe einem Zoll von 30 Reis für das kg. 


Frankreich. 


Zur Berlängerung des Handelövertrages mit Italien. 
(Journal offieiel vom 26./27. Dezember 1887.) 


Zu der im diesjährigen Januarheft des Handeld-Arhivs 
I, ©. 76 mitgetheilten Verlängerung ded Handelövertrags mit 
Italien war die Franzöſiſche Regierung durch folgendes Geſetz 
ermächtigt worden: 

Urt. 1. Die Regierung wird ermädtiat, den zwiſchen 
Frontreih und Stalien am 3. November 1881 abgefchloffenen 
Handelsvertrag auf einen Zeitraum von höchſtens ſeche Monaten 
zu verlängern. 

Art. 2. Findet diefe Verlängerung nicht flatt, fo ift die 
Regierung ermächtigt, vom 1. Januar 1888 ab den Italienis 
{hen Erzeugniffen gegenüber bei der Einfuhr nah Frankreich 





1) Hand, Ard. 1885 Januarheft L ©, 58, 
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den gegenwärtigen Generaltarif mit einer Erhöhung der Zol- 
fäge anzuwenden, melde bis zu 100 pGt. betragen darf. 

Art. 3. Wenm die fo erhöhten Sätze des Frauzöſiſchen 
Generalzolltarifs umter den Anfägen des Ralieniſchen Tarifs 
bleiben, fo ift die Regierung ermächtigt, die Erzeugniffe Italie- 
nifhen Urfprungs mit einem Sol zu belegen, welder dem⸗ 
jenigen entfpricht, welchem die gleichartigen Erzeugniſſe Fran- 
zöſiſchen Urfprungs bei ihrer Einfuhr nach Htalien unterliegen. 

Art, 4. Die nah unferem Generaltarif zollfreien Gegen- 
fände anlangend, fo ift die Regierung ermächtigt, diefelben 
mit einem Bol bis zur Höhe von 50 pEt. ihres Werth zu 
belegen. 

Art, 5. Der hiemah von der Regierung fejtgeftellte 
Tarif jol vom 1. Januar 1888 ab in Kraft treten und den 
Rammern bei ihrem Wiederzufammentritt vorgelegt werden. 


Herabfegung des Ausfuhrzolles auf Reis und Paddy 
in Cochinchina. 
(Journal officiel de la Cochinchine Frangaise.) 
Durch Berordnung des Pieutenant » Gonderneurd von 
Cochinchina vom 23. November v. I. ift der Ausfuhrzoll auf 


Reis und Paddy wieder!) auf 15 Dollar-Gents für den Pitul 
herabgeſetzt worden, 


Berlängerung der proviforifchen Aenderungen der 
Zuderzölle. 


Das Geſeh vom 27. Mai vn. 3,2) betreffend die proviſo⸗ 
riſche Erhebung eines Zuſchlagszolls auf Zuder ıc. bie zum 
31. Degember vd. 9., bleibt auf Grund ded Art. 6 des Finanz: 
gefegee vom 17. Dezember v. 9. bis zum 51. März d. 9. in 
Kraft. (Cirlular der Franzöſiſchen General-Zoldireltion vom 
X. Dezember 1887, Nr. 1891.) 


Einführung eines befonderen Stempels für wieber- 
eingeführte Gold- und Silberwaaren Franzöſiſcher 
Fabrikation, 

(Mon. off. da commerce vom 12. Januar 1888.) 

Ein Dekret vom 24. Dezember v. J. lautet in Ueberſetzung 
wie folgt: 

Art. 1. Für wiedereingeführte Gold» und Silberwaaren 
Franzöfifcher Fabrikation wird ein befonderer, fogen. „Retour“. 
Stempel geſchaffen. 


| Diefer Stempel wird auch auf folden Gegenfländen ange 
bracht, welde, urfpränglih mit den Ausfuhrſtempeln verfehen, 
|; fpäter zum Verbrauch im Innern gelangen. 

Urt. 2. Bei der Wiederausfuhr von Gold» und Silbers 
waaren ausländiſcher Kabrifation wird das bei der Einfuhr an» 
gebrahte Zeichen des „Nüffelläferd” nah mie vor befeitigt, 
jedoch nicht mehr durch den Ausfuhrftempel „Kopf des Merkur" 
erjegt. 

rt. 3, Die den vorftchenden Beflimmungen zumider- 
laufenden Vorfchriften des Dekrets vom 27. Yuli 1878 werden 
aufgehoben. 


Aufpebung der Schifffahrtsabgaben für die Häfen von 
Guadeloupe. 
(Journal offeiel vom 16. Januar 1888.) 

Der Beſchluß des Generalraths von Guadeloupe vom 
27. Juni 1887, wonad die in den Häfen der Kolonie unter 
verschiedenen Pezeihnungen wie Zulaflungegebühr, Ausgangs- 
gebühr, Secpaßgebühr und Sanitätspolizeigebühr erhobenen 
Schifffahrisabgaben vom 1. Januar 1888 ab aufgehoben werden, 
bat durch Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republil 
vom 13. Januar d. 9. die Beftätigung erhalten, 


Berbot der Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen 
aus Dänemark, 
(Ebenba.) 

Durch Dekret vom 14. Januar 1888 hat der Franzöſiſche 
Aderbauminifter die Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen, 
fowie von friſchem Schmeinefleifh und frifhen Abfällen von 
Schweinen auß Dänemark bis auf Weiteres verboten. 


Frankreich und Rumänien. 


Verlängerung des Handelsabkommens zwiſchen 
beiden Ländern. 
(Journal oflielel vom 13, Januar 1888,) 


| Dur ein am 2. Januar d. 3. zwiſchen Frantreich und 

‚Rumänien getroffenes Ablommen ift das zwifchen beiden Ländern 
feit dem 1. Juli 1886 beftehende Sandelsablommen, welches 
nach mehrfach erfolgter Verlängerung‘) Ende vorigen Jahres 
abgelaufen ift, vom Neuem bis zum 1. Juli d. 9. verlängert 
worden. 





1) Vergl. Hand, Arch. 1897 LS, 285. 
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Statifik. 
Defterreich-Ungarn. 
Seefifcherei in den Defterreichifchen Küftengebieten. 
(Auftria.) 


In dem 12monatlichen Zeitraum vom 23. April 1886 bis 
22. April 1887 hat die Seefiiherei in ben Defterreidifchen Rüftens 
gebieten faut der von ben einzelnen Hafen» und Seefanitäts-Nemtern 
und Drganen gelieferten Rachweiſe folgende Ergebniffe geliefert: 


Safen und Ausbeute, —— 
Seeſanuats · —ñ 77— — 
Capitanat. Werth: 
Stüd, kg. Gulden.  Gtüd. kg 
Teiefl...... 71637 2471753 614198 38775 1951301 
Rovigno ... 210338 4070 178917 139100 296027 
Pola ...... 1312715 527702 226365 1255015 4060652 
Auifinpiecolo 1318 345 600 80 264 10075 281497 
Bara ...... 2698725 2469300 7095674 1962 110 1994170 
Spalato.... 194361 1082555 362748 172%3 671335 
Raguſa .... WERT 4266299 108250 3082 255719 
Megline.... 30 143542 43249 30 125512 


Bufanmen 4471798 T957809 2322565 3697620 5989 578 
Die Geſammtzahl der bei biefer Fiſcherei beichäftigten Fiſcher 
betrug im Sommerjemejter (23. April bis 22, Oftober 1836) 11 176, 
darunter 618 taliener; im Winterfemefter (23. Oltober 1856 bie 
22. April 1887) 9750, darunter 956 Jiallener. Das benupte Material 
wird für Die genannten zwei Zeiträume folgendermaßen ausgemiefen: 


Boote. Geräthe. 
Werth: Werth: 
Etüd. Gulden. Stüd, Gulden. 
Sommerfemefter.... 3022 TI44BI 191872 1481566 
Winterfemefter ..... 2780 6586399 36H TEL 1261088 
Rußlaud. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1886. 
(Rad dem Ruſſiſchen Finanz Anzeiger vom 11./23. Oltober 1887 Rr. 41.) 
In ben Jahren 1876 bis 1886 wurden folgende Mengen waſſer ⸗ 


freien Spiritus ausgeführt: 

Wedro. Wedro. 
1876 ............... 1614 79 1882 .......... .... 2400 308 
—— — ..... 2100 681 1889 ............... 3066 978 
1878 ..... sundsenge 1890107 1BBh „oneennennnnene 2324 820 
1819 ........ ....... 2208662 1886 ... ........ 8 778 768 
1380 — — .... 18265800 1856 22.2 era 6160828 
1881 ........... u... 682 784 


1856 wurden 19,6 p&t. bed in Rußland mwährenb ber Kampagne 
1839/86 probuzirten Spiritud ausgeführt, während ber Spirituserport 
bes vorhergehenden Jahres 11,23 pCt. der Ausbeute ausmachte und 
bie entiprechenbe Durcichnittögiffer für bie lekten 10 Jahre nur 
6,9 p&t. der Geſammtproduttion betrug. Unter bem 1856 außgeführten 
Spiritus befanden fih 865291 Webro ober 12,4 pCt. reltifizirter 
Spiritus. Im Bergleih zum Borjahre ift die Ausfuhr von refti« 


firtem Spiritus um 193654 Wedro geftiegen (1885 wurden 
669 661 Wedro Reinfprit egvortict), bei Nebuftion auf die Geſammt⸗ 
ausfuhr hingegen zurüdgegangen. 1885 beirug bie Ausfuhr von 
Reinfprit 18 pEt., im Jahre 1856 hingegen nur 12,1 p&t. des Spiritus: 
erported. Es murbe demnach auch 1556 hauptſächlich Rohſpiritus 
ausgeführt. 

Auf Grund bes Geſetzes vom 27. Dezember 1883, betreffend die 
Maßregeln zur Hebung ber Spiritusausfuhr, und gemäß den Hins 
fihtlih der Ausfuhr von Rohſpiritus vom Finanzminifterium aufs 
geftellten Regeln vom 16. Januar 184 wurden filr Rohſpiritus 
16 560 639°, für veftifigirten Spiritus 5179 751%, im Ganzen alfo 
21 040 3930 den Erporteuren ſteuerfrei ald Prämie füberlafien. Auf 
die Transportprämie entfielen außerbem 2553 761%. Die Erporteure 
erhielten mithin als Prämie einen Steuererlaß für 23 504 1649 Spiritus 
im Werthe von 2123475 Aubel 86 Kopelen. 


Von ber Spiritudausfuhr gingen: 
1885, 1336. 
über die Zolämter Wedro Wedro. 
des Baltiſchen Meeres.......4 1809797 329 117 
bed Schwarzen Meeres... ........ 834481 1063612 
Der Baubguume nissan enan sauna 1134140 17920 


Die Ausfuhr von " peftifigietem Spiritus fand, wie auch im 
vorigen Jahre, bauptfählih über Odeſſa ftatt, über melden Hafen 
im Jahre 1855 98,7 pCt. allen aus Rußland erportirten Reiniprits 
ausgeführt wurben. Ueber bie Dftjechäfen wurden 20,8 pGt, über 
die Zandgrenze 15,5 put. ausgeführt. Die Ausfuhr von Reinjprit 
betrug: 1885 on... “nsetneen 669637 Mebro, 
OPPUPRLPERERTE, Bm 

Der Spirituserport vertheilte ſich bezüglich der einzelnen Pros 
duktlons · Gegenden folgenbermaßen: 


1838. 1836. 
Provinzen: Wedro. vct. Wedro. pät. 
Baltiſche .......... 1227829 8249 2182 2413 85,49 
Boten ............ 1132086 29,95 169976 27,58 
Sübweillide..... 6 1744 Bra 14,20 
Mittlere. onnunnnnnn 292 733 7,715 667441 10,86 
en 259 21 7,67 435 587 790 
Norbmweitliche .. 111 961 2,96 214 609 3,48 
Südliche „....... ++ 68 754 181 24124 0,39 
Deſtliche ........ — — 448 0,07 
St. Peteröburg und 
Moskau..cuunee- 203 9,01 2262 0,08 
Summa 3778770 100,00 6150821 100,00 


Die bedentendften Spiritusmengen erportirten 1836 folgende 


Gouvernements: 1836. 1556, 

Webro, Wedro 
Eſthland............... 112879 15298923 
Kalifh ......-.. PFETTERTPETT 542 151 624 639 
BDodolien ................. 321 318 478 662 
DIE ae unennnnenaunen 148 508 393 103 
ERERE: 00 236 111 336 746 
117 BENENNEN 209 272 540 291 
1) AR 305 447 259 322 
Piotlow on .aneeeeneneeenen 202 535 246 408 
JJ * 92928 298 759 
Lomäha........ — ..... 126.097 180 674 
Qiublin....uressennornunnee 56 286 176 972 
Kambom sueneunoneren nenne 57 851 151 062 
Summa 8166728 4991 541 
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Diefe 12 Gounernementd beiheiligten fi 1886 mit 81,15 pGt. | (839021 Wedro), Aurland (33 706 Webro), Piotken (19 295 Webro) 
an ber Gejammtausfuhr, während fie im Borjahre 1885 88,78 pEt. | und Woroneſch (17044 Webro); bie übrigen Gouvernements (Eherfon, 
allen Erportipiritus lieferten. Warſchau, Beijarabien, Kaſan, Modlau und Lomfha) exportirten 

Rektifizirter Spiritus wurde, wie auch 1885, hauptjächlic aus | zufammen 23 958 Wedro Reinfprit. 
den fübmeftlihen Gouvernements, namentlih aber aus Pobolien Im Fahre 1886 wurben aufier rohem und gereinigtem Spiritus 
(324 787 Webro) und Riem (122 146 Webro), ausgeführt. Werner | 299859 Grad!) als Spiritusfabrifate ausgeführt. 1895 betrug ber 
kommen folgende Gouvernement? in Betracht: Efthlanb (121309 Wedro), | Export von Spiritusfabrifaten 242 3609, 

Charfom (118785 Wedro), Kaliih (42 737 Wedro), Tambomw 


Die Zuderrüben- Ernte des Jahres 1887. 


Der „Ruffiihe Finanz Anzeiger” vom 27. Deyember v. 3. veröffentlicht eine Statiſtik der Zuckerrüben Ernte Rußlands im Jahre 1887, 
verglichen mit derjenigen des Vorjahres, welcher wir folgende Zahlen entnehmen: 









Durgigmit 
ud It 
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mehr | weniger 1887 | 1886 











Bud Pud | Vubd | 
Sübmweftprovingen . — — 13 397 688 15 965 684,4 — 2667 996,4 80 78,5 
Gentralprovinzen . N te, 8333 641 89248654 | — 556 224,4 3 | a 
Volen a he us 8314 927 4.014 236,9 
Ueberfaupt | 051256 | 28904 836,w | 385850» | — | —- | - | 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Wolle und Wollenwaaren. 
(Nah dem vom ftatiftiihen Bureau veröffentlichten Bericht.) 


Produttion, Einfuhr und Ausfuhr von Wolle in den Jabren 1839 bis 1886, 










Ausfuhr. 
Jahr, 
KRalenberjabr, Produktion. aa Einfuhr. Bufammen. Einheimiſche Fremde guſammen. 


Pfund. Rund. Pfund. Pfund. Viund. 



























35 802 114 9898 740 | 45 700 854 — 8 | 8658 
62 516 690 1850. ... 18 695 294 | 71212258 35308 | -_ | 35 898 
60 364 918 1860,... 26 282935 | 86547843 35952 | 133493 | 528005 
106 000 000 1863... 75 121 728 | 181 12178 56722 | TOSB50 | 1064578 
160 000 000 1871.... 63 068 028 | 228 058 098 20 196 1305 311 1330 506 
192 000 000 1876, ... 44 642 836 | 236 692 836 104 768 | 15184% 168 ıM 
240 000 000 1881... , 55 964 236 | 295 964 296 T1 456 55h! 5578989 
272 000 000 1882... 67861 744 | 339 861 744 116 179 | 383186 | 348016 
290.000 000 1888.... 70575 478 | 360 575 478 64474 | 4010088 4 074 517 
300 000 000 188%4.... 78 3650 651 | 378 350 651 10.393 2 304 701 231504 
808 000 000 1885.... 70.596 170 | 375 596 170 88 006 3.015 399 3 108 345 
302 000 000 1886.... | 129084 958 | 431 084 958 146423 | 659448 6 680 849 





285 000 000 1887.... } 114 088 090} 399 085 OSU 267 940 6728202 6 986 232 


1) 1 Grab — !/uo Wedro wajjerfreien Spiritus, 
Jahr bis Ende September 1840. 
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Die im Jahre 1887 eingeführte Rohwolle vertheilte fih auf Pfund. 
folgende Probultionslänber: Griechenland ...uceuunnennunnnunnnnnnnnnne 10070 
Pfund, DER scannen sracnnageene 13388 
Argentinifche Republik „.uuuueeeennene en 6660 688 erg Inſeln ...... PIE PERIPHEREN 5776 
Deſterteich · Ungarn ......................ꝑ.. RT | Meile ......... 57876 
Brafillen... — — 530 997 RieberländiiheWeftinbien . . ..... 17634 
öJJ ee urn 2666 404 —XX——— — E——»—»—— — 1636 
1 6 VV | AXDDDD——— 687 531 
Dänemark. — 5380 Aumũnien ....... J TR 49 261 
Grönland, geland und die wderber· gaſein 608 012 Rußland (Oſtſee) ................ .... 4666 084 
Franecichνν⏑ ⏑ IDGLBM EGchwarzes Meer) ..............2.. 15364 700 
Deutfhland ............... —— 492 361 — qh 44 439 
England ..... ausssdnsssdenusissgessusscne, IM —— EEE SEEREPT nee 28 378 
Siheliamd .=4.0.000000U HR 5.324 385 Türkei in Europa ..... 2353 111 
SED soonnosounnssonannssnnnneH nun 1551062 a u Mlenseeonnonnnossunenennunnnnns INDIEBHL 
Reufhottland ................. 491 ER — — F 502 142 
BeitiihWeftindien ........ PPIFESPFTT HE 19 625 Uruguay ........ — —————— 2987 006 
Britiſch · Oſtindien .P..........13 082 466 J 13817 
British: Auftralien ........» FERETPPFETTEN: .... 9828467 Das,übrige Aſien ............ ............ 2079812 
Britiſch⸗ Afrila „...... — ——— —E ..2168 v06 — e.. 3186 
alle anderen Britiſchen Befipungen sauaksanss 170 Bujammen 108 706 502 


Werth der Einfuhr von Wollenwaaren von 1821 bis 1887. 


Bon Europa. 






















Nahbr, Bon Groß: | | | Von Bon 
d . Een: f Ton | Von Bon ben | Von ; itifch- Nord» 
_— — u gen Frantreich. Deutigland. Niederlanden. Belgien. —5 Bulammen. — * 
Dollars, | Dollars, | Dollars. Dollard, | Dollars, | Dollars. Dollar. 
* | 
3 1 ER —— 6 60 408 89336 | 81061 | 67815 | _ 318 7178427 19 198 
er —— PER 11 656 322 1214 628 249 086 44889 | — 3122 18 178047 14 308 
— Pe 7 9250 281 3357 01 | 148 924 | 3828 141 740 12 971 12 914 785 21339 
Jahr, endenbam un | | 
GBR wocnannanonnn ers 15 511 851 4 374 498 1 878 806 12 336 49 609 8767 | 22282 362 3115 
1 ——— — — 21 244 012 8698 126 47147 714 12 106 321121 1888 | 30 024 966 10 949 
— — 38 468 099 8.097 204 4 460 731 3271 | 157 4% 182394 | 46344 194 47 292 
2 N ARP 17 125 985 8 727 900 | 55294W | 598061 808 473 | 16258 | 32801068 11 234 
2.1 19304 565 | 10988106 | 598.426 | 464219 | 1614946 | 116106 | 88486 166 14939 
— 19860218 | 169721% 6379 471 366 667 1863 564 | 136283 | 45068259 12 789 
re ee 16596096 | DA7BAM- | 881239 | BR | BUMD | ZUBE 338 
— EIERRLEIITT i | 388 h 98% 19 
1886 .....- edel +. 21692001 9977444 8722643 14358 | 432966 380 107 41 219549 32949 
BBBT ——— 21986452 | 112808W | 10906 151 1724 26 | 6329 366 44 633 263 33 1 





















wieder 
ausgeführt. 


Dollars. 


Ton 
Süds AUften und 
amerika. | Auftralicn. 


Dollars, 


—— 2* FW Stv: Merito. Ueberhaupt. 


tember 





"Dollars. 





10 Nat. ————— — 6406 — 34278 159 487 7238954 | 379252 6 859 702 
1. DEEP FEIERT 236 7802 — 81 63 1077 | 13197364 | 307209 12 800 156 
Tr 258 3102 — 206 — 4194 | 12943883 | 187 626 12 756 267 
39 endend am 30. Juni 

a ae a! ' 133 7354 8.060 659914 2597 54 | 22365879 | 331669 2 RT210 
1861: REIN. 659 “1 137 206 202 332 116 2082 | 30430140 | 192561 30 297 679 
I ERBEN 5 1717 51 769 136 584 128 260 104 3747 | 46718767 | 898296 46 315472 
I A 1346 15 567 149 062 6436 25 | 32970807 | 648371 32 321 996 
1. Ha 20 2636 456 102 267 752 3361 11598 38 726 925 345 515 38 381 390 
VB IRRE —XRX 1828 269 155 378 258 401 338 | 46457307 | 28219 45 175116 
1884 2.0.4. ae ed 2118 406 36 213 221 696 266 41157588 348 530 40 809 058 
ABBR cn 0 454 anonananen 15 298 1833 228 165 247 6226 — 35 176569 | 706484 35 070 075 
I DIR 15.096 267 524 150 865 2048 531 jAa1421319 | 407089 41.014 230 
0 ae 6945 269 379 266 011 524 56 144904816 | 274485 44 680 381 
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Menge und Werth der Musfuhr einbeimifher Wolle non 1846 
bis 1887 und Werth der Ausfuhr einbeimiiher Wollenfabritate 


von 1864 bis 1887. 


Jahr, Nohwolle Wollenfabrifate, 

endend am 30. Juni Pfund. Dollars. Dollars. 
1.) PR OSTIERRE NE: Eu 208 906 — 
IT ——— 373 440 89 460 — 

a |. 1: ——— 781 102 57497 — 
1849 — —— 159 925 81015 — 
1660 —————— 36 898 22 773 — 
——— — — — 
—I——— 3701 207 846 — 
—I ——— — 166 482 66 368 81943 
BET) .dusansasiaunee 26196 8702 288 406 
————— 71 466 19 217 881088 
1882 ...... — 116 179 37327 408104 
1BBB..2nsannnesnane 64474 22 114 366214 
Vo 10 393 3073 704108 
1885..... Serena 88 006 16739 7152 
ISb............... 146 423 1965 658698 
IBBT „202000 0u0n00» 267940 7302 539342 


Anmerf, Bor 1864 wurbe die Ausfuhr von Mollenfabrifaten | 


nicht befonders nachgewleſen, ſondern unter ber Rubrik Kleidung“ 


aufgeführt, 
Werth der Wollenwarrenproduttion in den Jahren von 1850 
bis 1880. 
1850, 1860. 1870, 1880. 
Dollars, Dollars, Dollars. Dollars, 
43 207 546 65 596 364 177 49 639 267 252 913 
Frankreich. 


Handel und Schifffahrt in den verfchiedenen Häfen 
Cochinchinas im Jahre 1885.') 


{Rad} der „Situation commerciale* ber Hanbelslammer von Saigon.) 


Der Werth der Einfuhr im bie Kolonie (die Einfuhr für 
Rechnung bes Staates ausgeſchloſſen) bezifferte fi wie folgt: 


188, 
Häfen Binfter. 
Saigon?) ......... 13 484 821 
Mytho ........... 12687 
Rachgla .......... 24 270 
Camau........... 11899 
Datien .......... TT MO 


Bujammen 13611617 


1584. 
Piaſter. 
14 150 673 


14 273 461 


File Rechnung des Staates wurbe eingeführt für 8461 640 Biafier, 
Der Werth der Ausfuhr aus ber Kolonie (bie Ausſuhr file 
Rechnung bei Staates auägefhloflen) war folgender: 


1) Wegen bed Borjahres f. Hand, Arch. 18% L S. 574, 
2) Wegen bes Handels von Saigon vergl. Hand. Arch. 1886 IL, 


©. 507, 1887 IL &, 212 unb 896, 








J 


1885, 1884. 
Häfen, Viafter. Piaſter. 
Saigon) ......... 16112788 15819 881 
Mytho ........... 6410 40 298 
Rachgia .......... 42 738 55078 
Gaman ........... To 431 43462 
Satien ........ 83 009 88 623 
Bufammen 15265811 15 997 322 
Für Rechnung bes Staates wurbe ausgeführt für 6 714 405 Piafter. 
Schiffsverkehr, 
Im Jahre 1885 find eingegangen: 
Segel Tonnen: Tonnens 
ſchiffe. gehalt. Dampfer. gehalt. 
Franzöſiſche. .......... 14 9116 135 214644 
Britiſche.............. 1 1188 206 248834 
Deutiche... 3 1324 60 56 600 
Nieberländifche „.....+. — — 26 33 689 
Spanifcde,...... —R& ı 248 6 2978 
Norwegiſche ........... 3 1%2 _ — 
dialleniſche ........... 1 647 _ — 
Siameſiſche ......... 1 213 — — 
Amerilaniſche «2... 2..-+ 2 1678 14 15 735 
Sufammen 26 16308 47 572380 
Ausgenangen find: Ladung 
1) mit Reis: Anzahl. Tonnengehalt. Pituls. 
Deutihe Segelſchiffe ........ 2 900 20 026 
n  Dampfer..ouuusen. 65 5356 1107528 
Britische Segelichiffe........ 1 1193 14 037 
Dampfer......... 184 224 365 5 307 523 
Spaniſche Dampfer ......- + 6 2978 64.061 
Franzöfiiche Segefidhiffe..... 9 5708 129 111 
" Dampfer ....... 39 30 453 244 531 
Amerikanifche Segelihiffe ... 2 1679 35 065 
” Dampfer...... 14 15 735 326 482 
Nieberländifge Dampfer .... 14 13528 173 098 
Italieniſche Segelichiffe......- 1 647 1634 
Norwegiſche Segeligiffe..... 1 581 11 666 
Bufanmen Sege 1 07 


Dazu durch Padetboote ber 


Meffageries Maritimes?) .. — — 51832 
Ueberfaupt — _ 1 


2) mit anberen Waaren: Tonnen» 
Anzahl, gehalt, 
Franzöſiſche Dampfer ........ 3 44 858 
"  Senelidiffe ...... 1 527 
Britiihe Dampfer .uenunenne- 17 16.867 
Riederländiihe Dampfer...... 12 15 061 
Deutſche Dampfer ...uuu..- “u; 4 166 
Norwegische Senelfäiffe....... 1 657 
Siame ſiſche Segelfhifie... +. .- 1 243 


Zufammen 69 78374 


1) Wegen des Handels von Saigon vergl. Yanb. Arch. 1886 IL. 





©. 507, 1837 IL S. 212 und 896. 


2) 62 Fahrzeuge von 124 942 Reg. Tonnen. 
23% 
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Tonnen: 

3) in Ballaft: Anzahl. gehalt. 
Franzðſiſche Dampfer ........ 8 14412 

a Segelfhifle ...... 4 2881 
Britifhe Dampfer su. 22... +.» 5 7632 
Deutihe Dampker...........- 4 2870 

vw Senelihifle ....... 1 424 
Spanlſche Segelſchiffe .......- 1 248 
NRorwegiſche ................ 1 664 
Bufammen 24 29131 





Der Aufenhandel und die Schifffahrt Frankreichs 
im Jahre 1886.') 


(Tableau general du commerce de la France avec son colonies 
et les puissances ätrangeren.) 


Generalbandel.?) 


Der Werth bed Generalbanbels Frankreichs mit feinen Kolonien 
und den fremben Staaten wird für 1886, Ein, und Ausſuhr von 
Woaren aller Art zulammengenommen, auf 9863 Millionen Franlken 
aeihägt Dice Summe ift um 477 Millionen höber, als für das 
Vorjahr, und um 725 Millionen (7 pCt.) geringer, ald für ben 
Durchſchnitt des vorhergehenden fünfjährigen Zeitraumes. 

Der Merth ber Einfuhr bat bie Summe von 5117 Millionen 
erreicht; dieſer Betrag überftrigt um 157 Millionen ben beö Borr 
jahres und fteht bem des fünfjährigen Durchſchnitis um 486 Mil: 
llonen nad). 

Dee MWeril; der Ausfuhr beirug 4246 Millionen; berfelbe if um 
290 Milionen höher, als der für das Jahr 1886, unb um 239 Mil- 
lionen geringer, als ber des fünfjährigen Durdichnitte, 


Spezialhandel.?) 


Was den Speyialbanbel betrifit, fo beirugen: 
Ein- und Ausfuhr zufammengenommen 7457 Mill. Franken, 
gegen in 1600... 16 u „ 


281 Mil. Franten. 


Da ee ee 


1, Wegen des Vorjahres |. Hand. Arc. 1886, I. &. 711. 

3) Bei der Einfuhr umfaßt der Generalhandel alle Waaren, 
melde aus bem Auslande, ben Kolonien und von ber Groß⸗Fiſcherei 
zu Sande und zur See, ſowohl zum Verbrauch, als auch für bie 
Niederlage, zur Durdfuhr, zur Wiederausfuhr ober zeitweiligen 
Zulaſſung (admission tempornire) eingeben, und ber Spesialhanbel 
bie zur Verfügung der Jmporteure gelaflenen Waaren, d. b. ſämmt ⸗ 
liche zollferien Maaren, und ſoweit es fih um zollpflichtige Gegen ⸗ 
Nändbe handelt, die verzollten Mengen. 

Bei der Ausfuhr umfaht ber Generalbanbel alle aus frank 
reich auögeführten Franzöfiſchen und fremden Waaren, und ber 
Spezialhandel die ausgeführten einheimiſchen Waaren und diejenigen 
fremden Waaren, welde nad geitweiliger zollfreier Zulaflung, ober, 
nahbem fie durch Erlegung des Gingangszolled nationalifirt worden 
find, in das Ausland zurüdgehen. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 





An dem Spezialhandel ift die Einfuhr mit 4208 Millionen,!) 
und die Musfuhr mit 3249 Milionen!) betheiligt; es ergiebt fich 
daher gegen bas Jahr 1885 eine Zunahme um 120 Milionen für 
eingeführte unb um 161 Millionen für ausgeführte Waaren, 

Ergebniß nad Art bes Transports. 
Die Ein» und Ausfuhr gufammengenommen ergab im Jahre 1RB6: 
für den Landtransport einen Werth von 2968,7 Mill Fronten, 
„ Sertransprt „m 5 m 
Betrachtet man biele Beiden Urten Berfehrs für fi, jo ers 
giebt fi als Werth ber 


” 


" 
bes 


Einfuhr zu Land........ 1656,7 Mül. Franken, 
nm Bl. 34699 „ * 
——r 
Ausfuhr zu Land........ 132 „ Sr 
Pa» Ger. .. 293,9 
735,9 IT Franken 


An der Geſammtſumme für ben Seetranävort, nämlih 6394 
Millionen Franken, ift bie Franzöfiice Flagge mit 2003 Millionen 
betheiligt, und zwar: 
in bem Berfehr mit ben rangöfiigen Kolonien 
und Bcfigungen, ſowie bei der Groß Fiſcherei mit 513 Mil. Franken, 
dem Berfehr mit dem Auslande mit 


Herklunfts- und Beftimmungslänber. 
Die Länder, mit welchen im Jahre 1836 ber bebeutenbfte 
Waarenaustauſch ftattgefunden hat, find folgende: 


Einfubr 
Generalhanbel. 


in bem Berfehr mit dem Auslande mit....... * Pr 







Spezialhanbel, 
Gegen 1885 











mehr, | Perl | Jan6. | megr. | "enir 

Mill. Mil | Min. | Min | Min, | Min, 

Großbritannien 6 — 18 626 — 12 

Belgien 497 3 — 419 14 — 

Deutſchland aa4d9 — 19 3) — 39 

Spanien. 431 32 _ 3938 | 37 — 

Ralien .. 383 | 68 — 29, 46 — 

Schweiz 348 39 — 100 — 7 
Vereinigte Staaten von 

Amerika ......... 314 20 — 203 21 — 

Argentiniſche Republit| 230 | 31 — | a 

BritiihInbien ...... 2132| — |ı82| — 5 

Auklond 186 4 — 170 7 — 

178 | 77 — 1989| 66 — 

14535 — 2 1268 — 8 

126 — — 126 1 — 

ım| — 3 18 | — 3 

890 — 12 58 8 — 

ala — 413 — 

boß — 6 | — 7 

| — — | — 

45 4 = 40 2 — 

44 — 1 37 7 _ 

4 8 — 37 8 — 








1) Mit Ausnahme von Zucker find bie fremben Waaren, welche 
zeitweilig zugelafien worben, um eine Ilmgeitaltung ober eine weitere 
Bearbeitung in Frankreich zu eriahren, weder in ber Einfuhr noch 
in der Ausfuhr des Spezialhandels einbegriffen. Dieſelben Hatten im 
Jahre 1886 bei ber Einfuhr einen Werth von 46 Milionen Franken. 

Der Werth der nach erfolgter Bearbeitung wieber ausgeführten 
Erzeugnifje betrug 9 Millionen, 


177 


Ausfuhr. 








EEE 518 | 16 — 448 11 
———— Siaaten von 
11 17) ......... 1| 46 — Pre) — 
Deutichland —XR 351 10 | — 8— 2— 
Sqhweig............ 23 | 11 — 210 2% ı- 
Spanien annennaneenn || - | ı8l — | 8 
we NET 262 3 — 193 16 — 
ierien..3 Bu I 19 a — 
Srgmtinlige — el» | - Jımı ö — 
su... 80 5 — 44 | 4 
ne — .. 67 2 — 57 2 | — 
Niederlande ....... 68 1 _ %| — | 7 
Mepilo aeuseeenennee | 8! — | 3 | — 
Neugranaba „......++ 36 5 — 27 5 — 
Tripolis, Tunis und 
Marolfo ........ 4 8 2 8 — 
Aegypten .......... 33 — 2 24 — — 
iand! al | — 21) 10 | _ 
Vortugal ............ 6 — 23 8 — 
Defterreih ..... u 8 5 - | | — 
Uruguay............ 28 — — 20 2 — 
Senegal ........... 2— 5 8|— | 1 
Chile .......... sure» 19 2 — 14 2 — 
ENG. nassen B»| ĩ — 44 —- | — 
Britif-Oftindien.. ... 16 3 — 9 3 — 


Gattung ber Waaren. 


Nah Moarengattungen vertheilt fich die Einfuhr wie folgt: 
im Generalbanbel: im Spezialhandel: 


Mid. Franken MIN. Franken. 
Rahrungsmitiel.............. 1770 1541 
Fabritationsſtoffe ............ 2272 — 
dabrilate...............:... 1075 

zufammen 5117 * 


Dieſe Ziffern find bezüglich ber Nahrungsmittel um 78 Millionen 
im Generalhandel und um 86 Millionen im Spezialhandel und bes 
züglich der Fabrilationsſtoffe um 82 Milfionen im Gentralhandel 
und um 59 Millionen im Sperialhandel höher, als fiir 1885, ımb 
bezüglich der Fabrilate im Generalfandel um 27 Milionen und im 
Sptzialhanbel um 25 Millionen geringer, als für 1885. 


Die Ausfuhr vertheilt fi nach Waarengattungen wie folgt: 
im @eneralhandel: im Sptzialhandel: 
Mid, Franken, Mill Franten, 
Nahrungsmittel ............. 1002 761 
Fabrilationoſtoffe ...... wen %3 778 
1 ——— 0 ml 1745 
sufammen P 


Im Vergleich zu 1885 Hat ſich bezüglich ber Rahrungäftoffe der 
Generalhanbel um 31 Millionen, bezüglich der Habrilationsftoffe um 
9% Milionen und ber Spezialhandel um 66 Millionen, und bezüglich 


1) Die Waaren, welde nad Großbritannien gefanbt worben find, 
um bafelbft umgeladen zu werben, find dem wirklichen Beftimmungss 
lande zugefchrieben worden, wenn daſſelbe von ben Abſendern belas 
riet worden ift. 


ber Fabrilate erfterer um 164 Milionen und letzterer um 114 Mil 
lionen vermehrt. Dagegen meift der Spezialhandel für Rahrungss 
mittel eine Verminderung um 19 Millionen auf. 


Snmmarifche Neberfichten mit Unteriheidung der Waarengattungen. 


Die in 1885 und 1886 im Spezialhandel eingeführten 
wichtigeren Waaren. 


(Rahrungsmittel *, Fabritationsftoffe +, Fabrikate ©.) 


1885. 1886, 
Milionen Milfionen 
Franten. Franken. 
Deln ανꝰ 3886 51717 
7Wolle, roh ............................ 276,4 386,9 
Seide und SFlorelfeibe ....-+ursunuenenunnne 2114 292,6 
cVerrallen.. 262,4 
+Däute und Velzwerk, roh ...........4 187,7 1748 
+Del-Sämereien und Frilchte . .............. 181,8 1648 
Baumwolle, roh ..... 178,6 161,8 
Ootzer, gemtine ....................... 1589 1482 
eTafelfrũuchte ............................. 187,3 128 
Sie inlohle und Kols........ 146 124,6 
eVieh.ů 6 182,6 114,6 
ORGÜÜt, suansasunnnnunnnnurn unteren nr 80 108,2 
 Mollengewebe ..unnunenennennenrennnnu nenne 75,5 708 
Baumwollengewebe .4 66,8 57 
eSerujche. 43,1 56,2 
YaÄB seerseennssnnnnunununnnnnennnern en 67,8 58,6 
*Fleiſch, friſch und gefalgen ober im fonftiger 
Weiſe konſervirt ............. —E—— 84.1 44,6 
GSewebe auß Eeibe und florefeibe..nuuncn.. 412 43 
“Aäfe und Butter .............. ....... 41,5 408 
oMaſchinen und mechaniſcht Vorrichtungen .... . 43,7 389 
°Baummollengarn (Garnabfälle nicht mitbegrifien) 88,8 3,2 
* Zuder aus ben Franzöſiſchen Aolonien ..... . 4 32,8 
Fzabat in Blättermununsanenener ennnosonnne 30 322 
tErge aller Url n Pe 7) 81,9 
Bapier, Bappe, Büdher und Stide..... 81,7 81,1 
Fette aller Art ........ ————— 36,8 30,9 
Häute, zugtrichtet ................ DA 23,6 
+Samenöle und Del aus dthaltigen Früchten 
(mit Ausnahme von Dlivenöl)........» Ri 2183 
— EEE VESTIHe RE Te PINS TRAEUNEIIDLEG 20.1 2,5 
+Dfivenöl ....». . PEPPPFFTLTTTE 2,5 22 
Werkzeug und Metallmaaren „..-uuuunansere 224 1 
u MER ER REEEREREERERPERFER 2,8 22,7 
Petroleum, Eqiſerii und Eſſenzen —— 23,1 21,7 
HHÖlger, freude ........... 2422 21,6 
gucer, fremden. ......... — 646 22 
Mateons: und Rolifaipeter . —— — 19,8 19,4 
JJ 16,3 19,4 
“RÄB....oianenensunannnnangnnannnenne nn 218 19,1 
Yyuhlgd..seaesnnannnnsannnnuranaern rer ne 21,9 184 
“Hüffenfrüdte und Mehl daraus............. 19,8 18,2 
*Branntwein und Sprit aller Art ...... 23,1 17,2 
Nlerde................................. 163 16,5 
+@uano und fonftiger Dünger ——— 11,2 15,6 
Moelengarn.............................. 2,7 15,1 
Finn, roh ......... 11,6 14,7 
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1885, 1886. 
Millionen Millionen 
Franken. Tranten. 
JJ.. FORSTER FEDER CHEN 44185 
JJ 2» 187 
+äZute, roh ober gepocht ................. 12,5 10,9 
Hüte aus Stroh, Baft, Eiparto ıc........... 14,6 10,8 
Matten oder Geflechte aus Stroh, Bar ober 
enaneenge 716 91 
Waaren aus Haut ober Leder .uucccenneeeo- 7 #7 
+Sämiebeeifen und Stahl.....ccuauaceeeee. 10,8 8,6 
IEquſtell 16 7A 
Leinen · ober Hanfgarn ................ 64 71 
°Gold- unb Eilberwaaren, Bijouterien ......-. 6,7 6,6 
"Deinens ober Hanfaewebe .4 5,6 5,7 
+Sämereien zur Saat ..noucccenaunaeeceunee 179 b5 
u RERFEERRRRETERDERPTEBEFFEESTRT 52 5 
VORPÜME. » -usanesnnsssana ses 41 39 
—J 5,4 36 
Gußeiſen, roh b6 31 
PZabalsfabrilate und Tabak, lediglich zugerichtet 24 1,1 
Sonftige Waaren ........ 520,3 


Die in 1885 und 1886 im Spezialhandel ausgeführten 
widtigeren Erzeugnifſſe. 


1885. 1886. 
Millionen Millionen 
Franken. Franlen. 
Wolle ngewebe....................... 383890,1 875,6 
u a  EEERFERIE 256,9 259,6 
Gewebe aus Seibe und Floretielbe.......... 21,9 22 
JJ 121,1 147,4 
Waaren aus Haut ober Leder ............ 1844 183,1 
Wolle, roh, gelämmt, gefärbt und Mblälle.... MB 11 
°Runfitiilermaarn, Spielmaaren, Brillen, 
Bürftenbindernmnaren, Fächer, Anöpfe, Regen ⸗ 
khteme, Möbel und fonftige Waaren.....- 1179 1248 
Baum wollengewehe ..... 1022 1072 
Hände, zugerichtet........ 104,3 3,5 
"RUfe unb Butler ..n+2oeanaunnnnnnnernner: 9 88,9 
Fertige Kleidungsſtücke (Mäfe und fonftige 
Genenftänbe)....... AFEPERTPEPLT — 70,1 785 
*Brammtwein, Sprit und Bilör cunceeecenaene 75,7 744 
Werkzeug und Metallwaaren.............. 589 61,7 
+elle und Belgwert, roh ................. 64,5 59,7 
Gold und Silberwaaren und Bifouterien.... 42,9 48,6 
Chemische Produlte ...................... a4 48,4 
*AZuder, raffinieter und Lumpen⸗ .......... 834 46,7 
"Rapier und feine Verwendungen cuceneninnee 448 45 
Mollengüeit „.nas0sununannnununontan euere 9 43,9 
—⏑ ——— 46,2 48 
+ Blerde und Naulthiere .................. 34,7 38,5 
Thonwaaren, Glas und Kryftal . .......... 35,6 3,5 
Seefiſche und marinirte Fiſche ............ 279 325 
Modewaaren und — Aen 26,3 32,3 
+Baunmolle, roh .................. 32,5 80,7 
SERIBOHEN »ua4e ne samemsadananasenansineen 34,6 29,9 
JJJ 2,1 28,4 


1885. 1886. 
Riktonen Rilionen 
Franken. Franken. 
Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen ... 27,1 275 
“Eier von zabmem und wildem Geflügel ..... 29 26,8 
eh. VEURERPUTEN 26,4 23,6 
+Samenöle und Del aus ölbaltigen Früchten 
Imit Ausnahme von Dlivenöl). „2.2.2... 251 23,5 
Hölzer, gemeine ....... desire — ——— 26,1 225 
+Baumaterialien ............. 19,1 214 
ännggggg 19,6 19,6 
ofarbholzrEgtrafi.. ssaraneiriece Sarnen 13,8 17,7 
TSämereien zur Saat. uncuunsenacusnunceen 159 15,3 
+Rucden von Delfämereien, ölhaltigen Früchten 
und Rübenmark ....rseenunsuneanoneone 14,7 15 
Fette aller Art. ....... —DE— — Basane u. 13,6 13,6 
Beinens und Hanfgewebe. ...ccensecneene or. 12,9 133 
Flachse und Hanf ..................... * 154 12,5 
OMedilamente, zuſammengeſeigle ........ 11,8 12,7 
*Fleiſch, friſch geſalzen oder in anderer Weile 
Tonfervirk. . euangran nass nn nnansaenie 12,9 12,1 
TEE ITITSELT 14,2 112 
Sammlungsgegenftände, nit im Verkehr bes 
üußßßß.... 24 10,8 
Kartoffeln und trodene Gemüſe ............. 148 10,5 
+onare aller Ark ............... seise 88 92 
 Barfümerlen „uuncnunenecuuucsnununnunnene 8 88 
ADEDERDT ———— 81 87 
+Scdmiebeeifen, Gußeifen und Stahl ......... 49 8 
ORufikinftrumente ....................... 12 8 
°Seife, mit Ausnahme ber parfümirten..... 81 7,7 
oFarben .............. — ——— 78 7,6 
tSteinlohle und Kols .............. ...... T1 75 
“Buder, roh .......... —E— — 15 6,9 
Hüte aus Filz, Wolle und Selbe ......... 6 63 
Leinen · ober Hanfgarn „.unennuneucnnuunnee 88 61 
F 5,7 4,5 
Br 01 PR ERROR SER 65 42 
Stearinwaaren, Wahämaaren und Lichte aller 
3 EEE NET TER PLRESTPLT r 3,9 4 
ISaſan 2,8 31 
Delbaltige Samen und früdte...arunnunsen 2,4 2,5 
Baumwollengarn (mit Ausnahme der Abfälle 
daJJJJ 2,1 1,9 
Tabalöfabrilate..uccnuneuonuncononuanunnne 1,2 1,7 
Sonjtige Waaren ................. 462 2 346,2 
Bufammen BOT 32488 


Dertehe mit Deutichland. 
Einfuhr aus Deutfhland nah Franfreih im Spezial: 


handel, 
Werth: 
Einheit. Menge. Franlen. 

Gold- und Silberwaaren, Bijon ⸗ 

lerien ........ — ————— x2688 866 1629006 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder: 

von Wolle............... .., ke 1867884 15569814 
m Baumwolle ..uuuueeonuneee „24398478 16688462 


Einheit. Menge. 
PP ERPPRFET PETE Bun — — 
Häute und deinwen er unnerne KE 525697 
Steinkohle und Rols.. „mir. Gtr.12 364 641 
Hölzer, gemeinesnnnanserunsenenns 
Bapier, Pappe, Bücher un Stiche pi 4993516 
....... Liter 28.380 720 
Maſchinen und mechaniſche Vorrich- 
bngen 11480 942 
Wertzeug und Metallwaaren....... B8874 881 
Thonwaaren, Glas· u, Kryftallwaaren — 
Häute, zugerichtet ......... En 7"; 407 878 
Erze aller Art... unuseenene m 616141198 
Seide und Floretſeide............ om 859 709 
Volle und Abfälle bavon ......... „8698996 
Flelſch, Frifch und geſalzen. ........ „ 531791 
Ehemifche Produkte. ............ — — 
Spielwaaven........... RE 915978 
Garne aller Art nuensasenennne — — 
Gewebe, Poſamentierwaaren u. Bäns 
der von Selbe und florelfeibe... ke 422 
Schmiebeeifen, Gußeiſen und Staff „ 1171279 
Konfeltionirte SNleidungsftüde und 
Mäfchegenenflände....seruur00.- n 125 542 
Waaren von Haut ober Leber ..... — — 
SteintohlentgeerFarbftofle ........ — — 
JJ ......... Liter 9407 789 
Relafie.......-.. srusasehbnune . kg 411787156 
Branntwein, Sprit und Lilöre..... Liter 6421716 
Chmudfeberm..ucuncseeecuueenn. KR 53061 
Hanf . . ..... —— 3630 973 
Mangan ..... — E———— —DE—— „23369463 
Sämereien zur Saat .aensenneeeen 3114089 
Baumaterialien....... Brent — 
—I —— kensssseseeere Kg 1701806 
Hopfen ........ 3 '' > 300 
BUMPER „uns nnunnonanunt ana nr 178828 
Bijouterien aus Wetallen, mit Aus · 
nahme von Gold, Platina u. Silber kg 2315 
Möbel.....0cesununnenuunnnunnen m - 1106296 
darben aller Art „.nunnnasneener — — 
Meerſchaumwaaren ........... KR 11383 
Del „.ourunoonornnnnennnn0n0 nn: 7166087 
„14766 
Haar aller Urt .............. “on 313 719 
* friſch, gefalgen . einges 
EPFELEFFERT .erinenr 1189989 
Zabel In Blättern —— = 1182 745 
Baumwolle, roh ............ urn m 1624986 
Kartoffeln, Hülfenfrüdte und berem 
Mehl ............... 0928886 906 
Knöpfe, mit Ausnahme von Pofar 
mentierfnöpfen ..uuesnenerrenee on 244 960 
Zink erfter Schmelgung „u .uur.u. nm 4407681 
Gold und Blatina „.ueeenceesenn 418 472 
Oolzwaaren .......... u. kg 6908697 
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Werth: 
Franlen. 
25 362 468 
16 865 471 
16 600 079 
15 141 761 
13 373 007 
12 869 396 


11 414 231 
10.009 048 
7448 098 
5.379 798 
9269 424 
6.065 511 
8713816 
86% 507 
71595 518 
6411 846 
71278 700 


2939 687 
1540 207 


1889 506 
8111643 
3 383 756 
4230 023 
4117871 
3 866 702 
3546 010 
2965 750 
2 804 336 
2 709 257 
2615 717 
2 474 904 
2511 90 
2 350 618 
2460 450 


463 000 
2212592 


215529 
189 854 


2266 600 
2258 590 
2062510 
1954 179 


1948 214 
1478431 
199 983 
1922 154 


132 70 


1674008 | 
1168016 | 


1452 055 





1 > BARSERTRRERERRERBPEERRER * 
Inſtrumente, optliche, mathemaliſche 

und chirurgiſche ........ Anenass 
Tafelfrüchte ..........4. 


Cerealien (Körner und Wehl)......mir.bte 46226 


Steine und Erben Fir Künfte und 
Bandbwerke ...... 


.non.......... 


Bichfutter ..... duasaussauenar ... 
Bitumina, feft und flüifig....... .. 
Eier von zahmem und wildem Geflügel 
Bellfebeen „.nnranunonnonannnnene 
Satzmehl ............. ... a. 
Nähnabeln ....... snnunsrenne Den 
Tabakfabrilate............ — — 
Sees und Sühßwaſſerfiſche ........ 
Deifämereien und Fruchte .... sun 
Aepfel und Birnen, zerquetict ....- 
Butter, friih und gefälgen „......» 
Drudwalgen, fupferne ...... .... 
Hüte aus Stroh, Baft ober Gfyarto 
E13. 02 BR 
ſtunſttiſchlerwaaren .............. 
Sammlungsgegenftände, nicht im Ver⸗ 
lehr befindliche ............. 
Dele, flüchtige, oder Eſſenzen ...... 
Fiſchbein, geſchnitlen und zugerichtet 
Drabtgemebe ..... Sbonaanrusesane 
Dele, nicht flüchtige, seine RR) wen 
ſautichul · und Guttaperhamwaaren.. 
Meflerihmiedewaaten. uncuecnenn: 
Phormium tenar, Abaca und fonftige 
nicht genannte — Spinn⸗ 
0, 1) PR — 
Kobalt, verglaft dneszmsestedargen 
Syrup, Bonbons, mit Zucker einges 
machte Krüchte und Zuckerbislults 
Mufifinfteumente ............ .... 
Beflechte von Stroh, Baft und Ejparto 


Gewebe, Polamentierwaaren und 
Bänder von Flachs und Sanf.. 
Bärbefleten ............. 
Binfen und Rohr, zubereitet, ger 
fponnen ober in anderer Meile 


verarbeitet „ounnsenunnsunen: &.> 
Korbflechterwaaren ......... 
Inditzo................. une 
Filz ........ ——— ——————— — 
Wagnerarbeiten.. ........... ... 
GBifenlein „ons oonssnnerunsurenne 
Mediziniiche Früchte .. BER POPETE 
Hüte von Wollen» und Seidenfilz. 
Kaffee .......... ee ... 
Buder..ooucronnunen REIERIERTTT 
Sonftige Waaren .....2curr. ++ ö 


Mertb: 

Einbeit. Menge. Franlen 
kg 23088585 1500452 
re 107 335 49 128 
„2432669 1433706 
1043 195 
kg 12865680. 139595 
„ 1257606 1306286 
m 14266869 1286116 
* 937114 1171398 
re 141814 1184512 
"1414467 1131 167 
2619 466 10669651 
= 49 952 692 692 
en 4029 96 456 
. 959 548 887 980 
"8918067 886 841 
„ 1606183 202 592 
= 297518 731 086 
4 211 508 740 278 
nr 87529 698 939 
er 1072 636 
* 58 387 494 128 
— — 532 818 
kg 21877 474414 
= 10 962 547 600 
— 71 748 621 912 
® 463 426 342 070 
= 34 536 326 817 
" 14 923 250 691 
" 622 570 441 916 
J 72 749 485 578 
a 170 326 345 180 
_ 366 268 
kg 23 700 416 102 
= 85222 264 157 
— 366 347 391 982 
2 205 062 389 618 
P 120 351 237112 
5 18444 276 660 
2 53877 294 385 
= 126 670 83.029 
f 21 572 342914 
» 38342 100 086 
Stüd 4 283 223 
kg 147247 222 348 
. 836.396 296 906 
ri 160 864 66 068 
— — 7 44 383 
Zuſammen 334 763 494 
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Ausfuhr aus Frankreich nad Deulſchland. 


PR 
J anne 
Häute und Pelzwetk, roh ..... 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 
Bänder von Wolle....... so... 
Baummolle, roh ........ ——— 
Seide und Florctſeide ...... 
Wolle und Abfälle davon ........- 


Gewehe, Pofamentierwaaren unb 
Bänder von Seide und Floret ⸗ 


Einheit. enge, 
Liter 27 902.096 
kg 465 
„1723397 

au 942401 

„ 12368 709 

. 706 529 
4.088 517 


— 161509 
Bijouterien von Metall, mit Aus: 
nahme von Golb, Platina und 
GÜheE „2220000 0n Rn Pe 51167 
Däute, zugerichdeb „unnsenununeenn op 983 562 
Werkzeug und Metallmaaren....... „m 8226837 
Schmudicbern...uu..... arssnase —W 62 294 
Chemilalien . ............. . 1h14 5 
Korkwaaren ..................... = 69260 
Mobdewaaren ..................... 588 735 
Spielwaaren.................... 578 122 
Delluchen und Delſtuchte..........Aboss 1 
Blerde „222... zrrrauneseuuunnurn EM 6212 
Gertalien (Rörner und Net). u... mir.Etr. 282 666 
Barbbolgertralte. ............... . kg 4418 626 
Garne aller Art ......... — 811 147 
Papier, Pappe, Bücher und Slich⸗ „ 1178683 
Gewebe, Pofamentierwaaren und 
Bünder von Baummolle........ 421 288 
Konfeltionirte Kleldungsſtücke und 
Wäflhegegenftände.sneennencenen m 116 287 
Waaren von Haut oder Leder ..... 197 699 
Kunfttifchlermanren. ....2uncncenee kr 211 932 
Dele, nicht flüdtige, reine........ m 1976308 
Gold⸗ unb Silberwaaren, ſowie 
Bijouterlen aus Bold, Silber und 
A er 2686 114 
Taſelfruchte ...... —E nn KR BIlIs 421 
Sämereien zur Saat....... „ 3209450 
Thonwaaren, Glas⸗ und atvnau⸗ 
WERE na nennen ae ... — — 
Maſchinen und mdeniia Vorrich ⸗ 
fengn . kg 1466136 
am — —— 262 
Steine und Erben für Rünfte und 
Dandwerke .............. ... 688 601 881 
Branntmein, Sprit unb Lilör..... Liter 1686877 
Rünftlihe Blumen ..uussenennnee RE 102 598 
—— Gußeifen und Stahl „ 3106459 
.... m 10084 889 
* ARR IE 17300 
Tabat in Blättern und Rippen .... ” 668 
Banilke ...... 235 


Werth: 
Franten. 
29 486 361 
702 
20 185 484 


16 923 890 
14 890 451 
14 226 845 
11 672 280 


11 279 784 


10 234 400 
9360 398 
8 262 219 
9 065 130 
4 548 360 

415 600 
6272 781 
5 208 098 
5201 824 
6.001 850 
4 354 566 
4608 396 
4 830 538 


4808 904 | 


4 150 824 


4 088 756 
3 804 792 
3167883 
3 358 820 
327174 
1671 706 


2874 967 
2470231 
2 2 694 


2874 591 


2002 448 
465 
2 660 376 


2449 110 
2381 869 
2289 725 
864 917 
1901447 
1643 600 
921 
10675 


Werth : 


Einheit. Menge. Franlen. 


Erze aller Art............... .. kg 8018748 
Roautihuf: und Outtaperhamnaren.. „ 181 254 
u N 81 842 
File, marinirte ober in Del...... 610 998 
Möbel und Hohzwaaren zununeunenn m 1109659 
Sammlungsgegenftände, außer Ber 
ehe befindliche ................ — — 
Gummi, veiner ........... KR 216 871 
Baumaterlalien................. — — 
Butter, friſch, ausgelafſen ober « 
zen .. DE 295 079 
Fett aller Art, mit Ausnahme von 
Mciean — — 1878 221 
Wild, Geflügel und Schilbkeöten .. x 426 027 
Hölzer, gemeine................. — — 
Burzeln, Rinden, Kräuter, Blätter, 
Blüihen, Früdte zum Medizinal ⸗ 
gebrauch .................. KR 666 975 
Harze, einheimiſche... W 6229 758 
Berlmutter in rohen Schalen ......  » 610 068 
Barfümerien „uurnonunnnornnu ren m 187 129 
Gemüle, feife, "gefalgen oder einge 
MOÄL nunra0 >» EEE PELENILY "„ 2126386 
Fiihbein, geihnitten ober pugerichtet * 57047 
Knöpfe, mit Ausnahme von Poſa⸗ 
| mentierfmöpfen zununnseneeenee m 139 801 
| Jafteumente, optiige, maihematifee 
und chirutgiſche . ....... ..... * 59 540 
Hüte von Stroh, Baſt und "Eiparto » 17 020 
Akfe aller Url... .oonusesuunereee 466 598 
Drudwalgen, kupferne, grasirt ober 
186 787 
Degras von LQuuten .......... m 709 164 
Möhffteine. .unancennsnnerennenen Stud 1487 
Daffen, Pulver und Runition.... . kg 173 347 
Farben aller Urt ......... ...... m 218748 
Phormium tenag, Abaca und fonftige 
nit genannte vegelabiliſche Spinn- 
ſteſſe.. .. 4081887 
Vehhcnttt W 687 210 
Dölger, egotilhe. .unnsrennnenr — 2359 941 
Danger ——— 8654 138 
———— u 271 669 
Urzneien, zufammengefeßte „..u.... m 119 196 
Vei ey 4065 
Haar aller Art anne —— un 80 496 
Steinwaaren .................... 27271494 
Steinkohle und Kolb .............mix Ctt. 822.000 
Mufilinfteumente zunencecenen u — — 
Bitumina, feft und flüffig.....- „. kg 1777188 
Meferfhmiedemaaren. „un ssen0n +.» " 62196 
Seife, mit Ausnahme ber parfüinirten ” 891 861 
Zabatfabrilate............. re 62 361 
Dele, Hüchtige, ober Efienzen..... in 26 520 
Kautihuf und Guttapercha, roh ober 
in der Mafle umgefämolgen..... u 44 678 


1.068 220 
1267712 
1439 835 
1227630 
1269 756 
1301 176 


1157422 
644 119 
1068 324 
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Berth: 
Einheit. Menge. Franlen. 
Zrüffeln, friſch getrodnet ober ein» 


GEWOÜE ursernnunsornnnenurenn kg 26 787 375 018 
1 1. FRE ——— ” 458 637 366 910 
Gewebe, Polamentiermaaren u. Bäns 
der von Flachs und Yanf....... _ — 366 570 
Se kg 4876 14628 
Burſtenbinderwaaren ........... — 75 586 340 137 
BUEWERE a5 ensenesannnunnns „4578138 314 564 
J 434074  G511100 
Sonftige Waaren ..ennsuerersen — — 7816571 
Zuſammen 297610476 


Zeitweilige Einfuhr. 


Mit Ausnahme von Zuder repräfentiren die mit Veding der 
Wieberausfuhr zeitweilig eingeführten und im fahre 1886 vers 
arbeiteten Waaren, wie oben erwähnt, einen Merth von 46 Millionen 
Franken. 

Derfelbe wertheitt fi wie folgt: 


Weizen (Körner) ......... 174 Millionen, 
Wollengewebe, rein oder gemiſcht ........ 5,7 2 
JJ 33 u 
Gußeifen, gereinigteß „unnnnennnnanennnnnenene 36, 
Ruyioe, eJ 2A u 
Seidengewebe (rohe Tücher und Gewebe aus Seibe 
und Baumwolle). ...uuu--uueesensaorennene 23 2 
Diivendl, toheß 18 „ 
Delfümereien aller Urt. .uuncacecenussseenene 13-. 
Gußeiſen, rohes. u 
1 PEPPER ANERSTRITEUERENE 1 * 
Eifen, gewalzt, in Stüben ........... 1 * 
Schwarzblech ....... 06 u 
I RER On 
Felle Samendle, tob ....umunnecnuonnnnuneene 01 „ 
Sonflige Deaxen 3,7 ri 


Im Jahre 1885 betrug der entiprehende Werth 44 Millionen. 
Die Mehreinfuhr in 1886 entfällt inabefondere auf Getreide zum 
Bermahlen und auf Wollengemebe, rein ober gemilht. 


Seefliherei. 


Die zum Stodfilhfang ausgerüfteten Fahrzeuge haben im 
Jahre 1886 einen Ertrag von 657,166 meir. Etr. und zwar an 
feifchem und getrodnetem Kabeljau (Stodfiih), Thran, ungereinigtem 
Leberthran, Rogen und Abfällen geliefert, oder 186444 mer. Eir, 
mehr ala im Jahre 1886, 

Die Ausfuhr von Stodfiih gegen Gewährung von Prämien bes 
Tief ſich auf 173121 metr. Etr., gegen 195 678 metr, Etr. in 1886. 

Die Zahl der Ausrilſtungen zum Stoffiihfange, melde ſich in 
1881 auf 884, 1862 auf 998, 1883 auf 1070, 1884 auf 1069 und 
1885 auf 1018 belaufen hatte, betrug im Jahre 1886, einfchlichlich 
ber Fahrzeuge von St, Pierre und Miquelon, 1048. 

Für den Heringsfang mwurben in 1886 575 Fahrzeuge von 
zufammen 20123 t außgerüftet, gegen 616 Fahrzeuge von 22178 t 
im Jahre 1886. Der Grirag der SHeringäfifcgerei belief ſich auf 
888 184 metr. Etr., gegen 419 275 metr. Eir. im Jahre 1885, 
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flieberlagenertehr. 

Das Gejammtigewiht ber im Jahre 1886 auf ben Nieberlagen 
eingegangenen Waaren aller Art beziffert fich auf 16 366 410 metr. Eir. 
im Werte von 504 Millionen Franken, gegen 15 514 659 metr, Etr. 
im Merthe von 474 Millionen Yranfen in 1886. 


Durdfubrvertehr. 


Die im Jahre 1886 durch Frankreich durchgeführten fremben 
Waaren hatten ein Gewicht von 2205098 metr. Eir. ober 32 961 
meir. Etr. weniger, al6 in 1885. Der Werth derſelben belief ſich 
auf 585 Millionen Franfen oder 70 Millionen mehr, ala in 1885. 

Seibengewebe nehmen den erften Rang cin mit 96 Millionen 
Srranfen, Demnüchſt kommen Baumwollengewebe mit 91 Millionen, 
Golbs und Silberwaren, fowie Bifouterien mit 54 Millionen, Rollen: 
gewebe mit 37 Millionen, Uhren mit 39 Millionen, Seide mit 
28 Millionen, Korlwaaren mit 14 Millionen, Kaffee mit 13 Millionen, 
Garne mit 12 Millionen, Käfe mit 10 Millionen, Getreide mit 
8 Millionen x. 

Unter Hinzurehnung der Maaren, melde nad erfolgter zeit: 
weiliger Zulaffung wieberausgefübrt worden find, erhält man für 
1836 4 109 700 meir. Eir. im Werte von 630 Millionen (Franken, 
gegen 4255 767 metr, Eir. im Werthe von 610 Millionen Franken 
im Jahre 1885. 

Für 1886 ergiebt ſich mithin eine Abnahme um 146 057 metr, 
Str, und eine Zunahme im Werte von 70 Millionen Franlen. 

As Herkunftäländer nehmen dem Wertbe nad) ben erfien Rang cin: 
bie Schweiz, Deutichland, Ztalien, Belgien, Grofbritannien und Mexiko. 

Die Länder ber Beflimmung maren ber Reihe nad: bie Bers 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, die Schweiz, Spanien, 
Stalien, die Argentiniihe Nepublif, Belgien, Deutſchland, Megiko ac, 


Scifiabrtsvertebr. 


Die Zahl der Seereiien, melde unter allen Flaggen und von 
belabenen Fahrzeugen, Dampf und Segelihiffen, zwiſchen Franlreich 
und ben Kolonien, ber Großfifcherei ober bem Auslanbe ftattgefundben 
baben, belief fi) im Jahre 1836 auf 49 646; die dabei betheiligten 
Fahrzeuge hatten einen Gehalt von 21 719000. Gegen 1885 ergiebt 
dies eine Abnahme um BUS Reifen und eine Zunahme um 808 000 t. 

Die Franzoſiſche Marine war an dieſem Bertehr bezüglich des 
Tonnengehalts mit 41 pE&t. betheiligt. 

Der Antheil der Franzöfiicen Flagge an ber Dampfſchifffahrt betrug 
bezüglich des Tonnengehalts 43 pEt, an ber Segelihifffahrt 27 pt. 

Die Länder, mit welden Frankreich den bebeutendften Ser 


vertchr unterhalten hat, find: Gefammt-Tonnengehalt: 
1886, 1836. 
Tonnen. Tonnen 

Großbritannien ne cunsanncncacnennnne 641%1 7138129 
Hlgerien „ou. 2000nonnnanonnuneonunn.n 2314063 2146 824 
Senen.. 1894 708 1575095 
Vereinigte Staaten von Amerifa (Htlans 

tifcher sJJ 1444185 1192130 
1217831 967201 
Aublanb..»...00aonaussennunrorneene 682297 702555 
Deulfhland „....:2zunnusrorreenncre 681791 626.077 
Argentinishe Republil cccacun ner 653009 60560 
111 EUR ABB613 473309 
Britiſch ⸗ Indien .................... 47447 46 3434 

24 
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Gefammt-Tonnengehalt: 
1886. 1885, 

Tonnen, Tonnen, 
—S 431 162 40 215 
Setäüä— 30450 294869 
SENGERREDR 2220 nn aaa anna 269415 216 764 
Grgypuon „nun00snnnannuunnnu nn. 261 802 2357113 
Mecberlame. 251 549 277 551 
Defterreihelingaen ........... re 226 464 
PER CHR 219373 142169 
1 BEE NOEERTELTEEPITCKTTREEN 216892 214890 
— 184 006 230862 
Vraſilen 173379 151 615 
RORWeGEHe .oonnanesunnune nennt nn 172 797 163 774 
7 PRBRRELESPRTERF Srranastrrenu0s 171507 179219 
Nie derlãndiſch ⸗ Indien ................. 166 720 223739 
EROSTHSETT 168854 156604 
Aumänien..necnecnnenecnunenenenanen 135878 1%206 
DRREER nano nennen 119882 191891 


Behand ber Franzöfiihen Handbelämarine, 


Der Beftand ber Handbeldmarine, Segel: und Dampfigifie zu⸗ 
fammengenommen, beirug im Jahre 1886 16351 Fahrzeuge von 


9981 t. Zahl er Tonnen⸗ 
Davon entfallen auf: Schiffe. gehalt. 
einfihderel...ecnunneenannnennnnun nen 10 167 84818 
Großſijcherei...... Bean rnnnn nenn nennen 511 57651 
ſüſtenfahrt ..................... ...... 2041 100 388 
Schifffahrt in Europäifhen Meerren und im 
Mittellänbifchen Meere „2.2... .uucr0000u 612 207 788 
Lange Fahrt. ..nuuennnansecenenannunnnen 698 604 006 
Rotfenfahrzeuge, Schlepper, Jachten C....... 1322 38 696 
Großbritannien. 


Seehandel und Schifffahrt der Präfidentfhaft Madras 
im Jahre 1886,87.') 
(Nah dem „Annual volume of the sea-borne trade and navigation 
of the Madras Presideney etc, for the year 1886,87*.} 


Es bezifferte fi) (der Ebelmetallverfche und ber Verkehr für 
Negierungsrechnung ausgeſchloſſen): 


Rupien. 
ber Handel mit dem Auslande wm er Mer 
zufammen auf 144491 975 
der Handel mit Britifchen Häfen ı in der Ausfuhr auf 26006 611 
in anberen Präfibentichaften "» « Einfuhr 30 667 818 
zuſammen auf 5657358 
der Handel mit michtbritiihen $ in ber Ausfuhr auf 2642067 
Indiſchen Häfen " u Einfuhr 762 112 
aufammen auf 404 169 


Ausfuhr 119961 147 
Einfuhr 84511326 


I) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1887 I. &. 1%. 


Geſammt · Auhenhandel 





Die Aus» und Einfuhr von Gütern und Edelmetallen, 


owohl für Privat: als für Regierungsrehnung, fiellte ſich, 





nad Ländern, Peftimmung und Herkunft georbnet, ſolgendermaßen: 
Linder ber Beftimmung Ausfußr, Einfuhr.  Zulammen. 


bezw. Herkunft. Rubien. Nupien. Rupien. 

Großbritannien .......... 496988529 47153000 5661 620 
Se 11 888 972 408844 165 792816 
Frankreich ............ 12 902 297 1247557 141798554 
JJ 4 366 089 1 346 038 5 712077 
Straits Seitlementä...... 3204419 1804 450 5 008 869 
Verein. Staaten von Amerita 2533377 WEM 3328771 
Deſterreich ............. 1838 767 871% 1920 82 
Zlalien............. 289% 722 169 311 3069 031 
RN 168 290 — 158 290 
Mauritius..... ..... 108101 3120 111 221 
Aſiatiſche Türkei ......... 636 817 64 738 701 555 
Bictoria ............. 32 059 694 304 626 363 
Deutihland ............. 131 817 43 564 175 381 
11. VOR EEE 46 892 10975 57867 
Arabien „oerennanuenunnn 203 264 5.094 28 348 
GR usa 312 768 21561 394 324 
DIENEN sus aarirennen 164 566 4392 169 338 
Neufübwaled..cuecacuueee 19 650 98 397 113047 
1 SE 9867 1206 11 072 
Niederlande ............. — 184 19 
WEBUN: —— 558 896 182 117 721013 
Nußland .............. 376 002 23215 404 217 
Spanien .............. 508 180 2291 5610 471 
0 PERF 167 021 675 167 596 
Melran und Sonmiani 8088 40 043 48 131 
Südauftralien ........... 2661 13 328 J 
Sonſtige fremde Länder. 828 601 65 758 


Zuſammen für das Ausland 93610647 ar 


Bomibag .neoreonnsrseren. 12251988 12908477 25160460 
Bengalen .............. 9086827 1572640 24818367 
Britiſch Birma.. 0.2.20... 1216325 2799024 14985349 
Gelnbe „.orennssnonnnune 231 536 308 896 590 432 
Zufammen für Britiſche 
anberer Präfidentihalten, 33 756671 31742827 65499498 
—X— — 501 393 9108 104 
1 BERNER ERS 840 046 105 127 945173 
Vondichery .............. 123 808 177 366 801 164 
Travancore............. 496 546 450 086 M5 681 
Undere nichtbritiſche Indiſche 
arena nee 696 90 791 184 386 
Bujammen fir nictbritiich 
—— 2664 388 8322 346850 
Ueberhaupt 1 ĩ 1302319 221 324 025 
Die hauptfählichen Axtifel ber Ausfuhr für Privatregnung waren: 
Werth: 
Artitel, Menge.  Rupien. 
Häute und Frlle.......... +... Gentner 214518 19394 766 
—ö — 370768 15161913 
Baumwolle, roh ...... 601218 14670 202 
Gümereien ...ccnenasonenuuncn 5 2018377 9390324 
Den Pfund 42924006 8812000 
EEE IN RP ERS Eentner 33976 8758766 
Rüüßßß 18203896 7072 816 














2 Die Eins und Ausfuhr von Gold und Silber ſtellte ſich wie folgt: 
Urtitel, Menge. Aupien. Für 
Sesnrssentetensennnnsne Centner 260 260 494 243 Privatrechnung. Regierungsrechnung 
Sonſtige Körnerfrüdte....... » 62 232 194 913 Aupien. Rupien. 
Buder ....... PAPIERE — 1186745 6673683 Golb Einfuhr... 1265518 — 
Vards 1360131 44666 ν“,— wöfuhr... 984919 — 
Baumwollene ZJeugwaaren ..... 4664 788 | 
- Stüd 784 361 Silber..., infuhr ... 2444 741 490 000 
Gallonen 3667 464 8605 441 Ausfuhr... 1319281 6301 371 
Aop... Centner 169952 1602890 Für Regierungsrechnung wurden an W R 
Koloänlfle ................ Stikd 54842 79 1305 T18 ingführksnsseeeeccene fir 2690 799 Rupien, 
Coir · Garn und Taumerf ....... Gentner 354473 2694222 au et 965 098 
Bauholz ....... Seankaubereree Werth — 1816 591 Betäet .. .........- 4 “ 
WDR 02200. sera runs sun Prund 7876115 1871287 Die betreffenden Artifel der Einfuhr waren im Weſentlichen: 
Lebende Thiere .............. Stüd 82647 663177 . Rupien. 
JJ — Pfund 401198 380519 Nleibungdftüde „.unnnennnannene für 2209 
Sonftige Artilel ..... Beth _ 9869 878 Waffen x................. .6779 
Sufammen u... F — c77 BE an 
Dazu Wicberausfuhr = 11476571 | Metallwaaren ......... n 16368 
ögefammt == N Wiſſenſchaſtliche 1. —— 93 368 
ee ee essen Stiefel und Säuhe zunnunnnn en 29697 
Die haupiſachtichen Urtifel ber Einfuhr für Privatrechnung waren: Söprelbpapfetuunnannnnnnneeeen 7 asıı 
Werig: Maſchinerie ... 8 82 
artirel. Menge. Riupien. — — — ——————— 646 298 
Baummwollene Zeugwaaten...... eg — 26 324 262 Telegraphenmatstial suasanuonee- , a1ıs 
Twiſt und Mund 21586494 18838596 Dolwanzen....userenunenenunn „ 210062 
Se cn — En Hmm Fame Der Verkehr mit Deutigland war folgender: — 
——— 460648 65098239 Einfuhr aus Deutf nme Weib — für 43568 
—* STRIKE ——— Ballonen 597398 E50 | yarunter Be, —— Borter..... Gallonen 12002 36.807 
Kleidungsſtũcke .. .......... Werth — 2297 890 nn * 
Be 10139 Ausfuhr nah Deutfchland.......-.- We — „ 181817 
MOB un nn nn ennnnennnnnn ” * Darunter Raffee aennenuennanenee Ceniner 667 „ 29974 
Eifendahnmaterial 444422* » — —1 815 382 Sämereien 11 128 45600 
Sonflige Artikel ............. „ _ 22 792 496 MR u. — 
Aardamom............. Pſd. 20600, 29610 
guſammen — 84511386 | u — „18606 „ WM 
Shifisvertepr. 
Im Werkehr mit bem Auslanbe: 
Mit Labung- In Ballaft. Zufammen. Ueberbaupt, 
Dampfer. Segelfgiffe. Dampfer. Segelſchiffe. Dampfer. Segelihiffe. 
Anzahl, RegsT, Anzahl, Reg+T, Anzahl. Reg.T. Anzahl. Reg.⸗T. Anzahl. RegrT. Anzahl. Reg.⸗T. Schiffe. Reg.⸗T. 
gingen ein... 241 394519 1279 141097 47 4308 BIb TER BB 437 647 20 219412 2382 656969 
gingen auß... 279 43940 1735 16502 12 5072 630 4810 WI Mb 2368 Mich 2669 688 114 
Der Rationalität nad waren: Ausgang. 
Eingang. Ausgang. on Reg. „T. Unzahl. Reg.⸗T. 
Anzahl. Reg⸗T. Anzahl. Reg⸗.T. ie (Dampf 17 2082 14 18490 
Britiihe —— 200 3412% 212 354125 | Franzoſiſche ...... Segeligifte 1 134 3 774 
— * Segelichiffe 40 40912 59 4688| „, men 2 300 2 2093 
BritifhIndifhe... Segelihifie 94 128453 32 13 Deutfche......... Seaelihife 2 1997 4 3398 
Einheimife ...... Segelſchiffe 1061 421m 1311 5138 Norwegiſche Dampfer 220 2 290 
Amerilanifhe ..... Segelihife 2 2087 ı 102 | ee Sepelihie — — 3 176 
Hrabifhe......... Segelſchifſe 12 10 2 — PORT Segelſchiffe - _- 2 
ampfer 14 13568 ujammen..... 
Deſterreichtſche .. A gegerigifie 2 2618 1 144 = 
Nieberländifde .... Dampfer as 56569 47 64 46 
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Der Außenhandel und die Schifffahrt von Britifch: | 
Honduras im Jahre 1886. 
(Blue book 1886.) 


1 Geljammtmwertb der Lin und Musfubr. 











































Ausfuhr aud Vritiſch · donduras. 
Länder | Britifhe, | 
der Herkunft ao u 
und beifate | Rolomials | Bufanmen 
Beltimmung. fe, . 
Kolonie. 4 
Fabrifate. 
| 
Grohbritannien ... 
Britifhe Kolonien: 
177 WER 
mand us... 
MB euer 
Vritiſch· Guayana 
Zuſammen 
Fremde rag 
ah —— — 
Niederlande — 
Spanien ...... — 
Berein. Staaten 
Sat 33 088 
Guatemala ..... 37126 526 
omburad...... 90 215 100 096 
— — 36617 709 
Mean — 
Cuba....... Fon 
Eutagao — 
2. Ueberſicht der wichtigeren Artitel der Einfuhr. | 
Darunter 
Einfuhr 
aus 
Werth: Deutichland. 
Gegenftänbe, Dollars, Dollars. 
Mneralwafſer·..................... 2 169 — 
Fenſterjalouſien, Schiebfenſter ꝛtc.. 3977 _ 
Bücher und ESchreibmaterialien..n...... 4687 201 
Stiefel und Schuhe ...........4 33 845 2641 
11536 = 
5 EINER RESET, 3451 — 
Baumwollenwaaren ..... 135 697 4 
Droguen und Chemikalien ........ 12 638 621 
Thons und Glaſswaaten. ...... 9823 598 
2 11).77 BEE a Re Ee 4306 32 
Gewehre und Piftolen ......... 6402 189 
Metall» und Meflerigmiebewaaren,....- 37455 226 
DER .iosausnnsasnaerss un nnrrunnert 10 697 255 
Häute, Belle &...2200r 00000 0r 00er 00 2665 — 
Lampen und Lampenartilel.... 2599 284 
12 15 DREIER PNEERTELELTLUFTERT 234 — | 


Gegenfänbde. 


Erbſen und Bohnen ........... 
KRonfervirte Rabrungsmittel............ 
Zauwel....... EST 


Carlopaillla „-.:2n400u0Sdaasanunnnnn 
Rähmahhinen .................... 
Shiffsvorrätbe ......... ——— 
Kugeln und Munition..... 
Selbenwanren ..................... * 
Spielwaaren....................... 
1 ———————— RER 


Wollenwaaren ........... en 
Fecerueet 
Juwelier⸗ und Silberwaaren. .... 
Parfümerien .......6 BEER 
Sped und Schinken. .......4 
Rind: und Schweinefleifh..........-.-- 
Bier, Porter, Hepfel- und Birnenwein 
Brot und Zwieback ....... 
Aeee nanenene 


a 


222* 


Darunter 
Einfuhr 
aus 
Werth: Deutichland. 
Dolard, Dollars. 
214 .. 
781 17% 
4093 1806 
5519 — 
3967 — 
48 985 318 
10 102 — 
43 641 — 
85639 _ 
3197 — 
20 
3 708 — 
4100 — 
12594 2701 
3077 1332 
2161 10 
199 171 
14891 1168 
2828 _ 
5218 381 
9069 349 
11 004 21 
40656 — 
16 161 232 
3400 — 
17388 - 
265 — 
6896 _ 
7092 — 
13 581 370 
8223 — 
1817 — 
7314 — 
68 785 — 
9365 — 
3587 — 
9755 — 
3033 — 
17536 — 
809 — 
3136 2 
22 841 — 
21808 — 
7906 Eu} 
114 79 
3083 - 
343 = 
4614 — 
296 — 
4177 — 
126% — 
4238 _ 
16 628 23% 


















Darunter | 8. Neberfiht der wichtigeren Ausfuhrartitel. 
Ein 
ei * | Werth: 

Werth: Deutſchland. Einheimiſche Produlle. Dollars. 
Gegenftände, Dollar. Dollars. 01 7 BRBEREEEFERRERSRERERFERERTLER 81444 
49915 _ Cedernholz .................... e. 10 704 
Dücder, gedruckte ..... 5075 43 Aebeorſſ..... 24 574 
Dauerfteine, Dach⸗, Schiefer und Ziegel. 1754 — Cute und Selb... „uunssuenenesunnunserenn 2411 
Evelmetalle, gemünzt und ungemüngt.... 85731 — Aampecheholz. .... —D — — ——— — —— 439 815 
Gement und Mall ........... 2497 — Nahagoniholz.. ............ 369 999 
Steintoßle umd Hold ............... 1776 — Aeſeheg... 1312 
[1 BEP RER 2328 — J 5.073 
2362 _ | Sarfaparilla ............R....ꝛ o ·. . . 2126 
Dachded material, eiſernes ......... 7567 * | Wenns serernnneee 18 400 
Umgäunungen, eiſerne „une -ceuecsennen 1230 — Schwämme............................. 4141 
Aampecheholz ....4 17442 — —— ,——————D————— D————————— 61644 
RER aussen ne 17062 — JJ — 1000 
Waflerbehätter .....22=2200000nnne Henn 1899 _ | Einſchl. minder wichtiger Artikel zufammen... 1040 591 
Schildkrötenfhalen.nnensnanennner nn: 3186 — | Dazu Wiederausfuhr fremder Waaren ...... 359.643 
Gemdfe.....:00nnunnsnnnnnuu nenn nun 5.089 — | Ueberhaupt., 1400234 

Einſchl. minder wichtiger Artitel zufammen 1179 818 19117 | 

4. Schiffahrt. 
a. Segelfchiffe. 
Eingegangen. Aubgegangen. 
Rationalität, Mit Labung. | In Ballafı. Bufammen. 
Reg | | Hen.s 
Ka. Tonnen. | Anzahl; Tonnen. 
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Niederlande, 


Der auswärtige Handel und insbefondere der Handel 


mit Deutfchland, fowie die Schifffahrt im Jahre 1886.') 


Antheil der banptiählichiien Länder an der bandelsbemegung 
der Jahre 1885 umd 1886. 





Einfuhr zum Berbraud). Ba freien 































Aftila (Weftküfte) 23 1779 662 2687 273 
Belgien uu..... 197 669 088.127 829 698 
Britii- Indien, 2 39415 570m | 
Gentralamerifa . 3397 1210 
& Ecua 
bor und Vene ⸗ 
— — 91 048 
—— 4961698 7806806 | 
Deutſchland, und | 
war: 
Bremen ..... 786467 912067 
9 16759356, 16186 071 | 
— 7168 857 388 997 097 
— 3044 303| 5306 278 
—— — 10 310 633 8976 157 
ra 406 561/229 274 482 
Gene — 2068450| 1827825 
Sun PRTTEIT ER 7137 — 
kalien ....... 14 676 866 
— 97081 825 765) 46 246 648 
Norwegen ....: 497115638 4233388) 3082442) 3131964 
— 541879 718 66 441 678 1337999 
81% 6433 1 _ — 
PEPPER 1454017) 1290 986 876005 1601984 
— 74 715410 76 802 528 897679 4779689 
Schweden 65922 4394 186) 4643616 4862081 
Spanien ..... 15819084 17826018 576 867° 1943 219 
Türkei ........ 8624 BCM II 291 700 204 ME 
Verein, © A 
von Amerika . ns 55.609 2901 46 766 26 399 497 
EinihL 
mwidtiger2än! 
zulammen ....|1 102 638 828/11 091487 488 578/891 086 294 





Die wichtigeren Artilel im Spezialhandel mit Deutfhland 
waren im Jahre 1886 folgende: 


Dertehr mit Preußen. 
Gi 8 A 
njußr aus Preußen Matt: 
Gulden. 
Korloffln „uaosenuunansnnorrsonennnunussnnsnnne 142 868 
Rartoffelmehl ouuncenensennenneenee nenne nenn 2.009 606 


) Wegen des Borjahres j. Hand. Ardj. 1887 I. ©. 179. 





I 
1 
l 


| 





| Scmiebeeifen in Stangen, Stüden, Reifen u. Platten 


*6· 


De ee ee ee ee ee 


De Ze ee ee ee ee re 


Töpfergeidirr 


‚ Badfleine und Haus: und Dahpfanmen.......uenen. 


Welpolle, ÜRRERE. no 2400er seen 
Pole, Berl-, Waidaſche und Soda .............. 
Bier, auch Malgertralt 


222244444 


Da De a ee Be ee ee ern 


Schie hpulver „uns neesenssrennnnnnnnnenennunn cn 


zun....n..... 


Babrik., Aderbaur und Dampfmaſchinen 
Baumwollengarn, ungeswirnt, ungefürbt. ........... 
gezwirnt, gefärbt ober ungeläcbt ... 

Wollengarn, roh und ungeſfärbt................... 
mehr als zweibräßtig ..........4 
Geräthihaften von Hol, Eiſen ic.4 


Kuren Er ne 
2442* 
De ee ee ee 


mr ER ET TITEL 
222* 
** 


—244* 22 


Bohnen und Wicken 
Erbjen umd Linfen. 2... -nuuscununsaeerenurssnene 
Mehl von Getreide... ..ooosuuccsnnununsnorsunnnune 
Haar aller Urt, unbearbeilel..uusnunnnaneconunucnen 
Schweindborften..unnuenescnnsnennnneonnnn nun nn 


2* 


Hanf, ungehechell . ......... — 


gehechelt 


2242* 


2* 


24 


Brunn he Tr nr 


Pe Be ee ae ee ee ee ee er ee 


Yäute und elle: 


01 SPEER TTSURTTTLTERTETTETTETE 


Sattlerwaaren 
Bußeifen, roh, in Blöden X........... 


2224422 
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Werth: 

Gulden. 

Eiſenbahnſchienen ...... 10612 980 
SGSerrn 661 254 
REEL THREE 1 794 118 

Nägel und ieterrt 3.598 897 
Draßt ....... — PU EIER EEE nee 20 628 742 
Indigo ....... ganngeesreue er rer stur 292 104 
a DER RRRE ERS EREUDELSIEETERUENTE 718511 
Baumwolle, TOG...uuseunnacsnaunaucnananennenee 2047 872 
Eleider.............. RT EREUETTPERTERERTEN 3291 008 
Delfuden von Raps, Hanf NEE ST ENETENN 598 463 
PPPLTOPPERTEFEPER — —— 31699 522 

— —— 283 118 
Kupfer, Rothe, roh und gar ............ 260 448 
geſchmiedet und — Matten, Bed : x.. 345 274 
1. DORT EHEGEEREEURNE DIR TRERNE 243 528 
Hepietäll.urunseanunssaasannsnnnnanansnnunaugen 112 5% 
Rupfer, altes, und ER. uusneununnnnsancnen ce 131 211 
Krämereimaaren ...... Sanastuurueans ——— 2811926 
RE — anne anne 287506 
QUMPEN ............. SET LI TTPLE SA TTARRBR TEN 589 844 
Blei, vob, in Blöden xc. ——— EEE 1558 91 
n„ geralzt und verarbeitet. .......... .. ........ 216 366 
Bletweiß .......... PPOFITEPERTEE ER EREITTT 1220451 
Manufalturwaoren, von Seide ................... 164 667 
pr w Baumwolle ......... — 2372 377 

r „ Sanf, Leinen und Werg..... 239 69 

r — — 2209 626 

pr anerreee .. 2211 264 
Guano ............ PPEPFEFFER TEL ERSETEORTT N 115 266 
Möbel .......... — —— ——— — E ——— 512 761 
Mobewaaren ........- Saunen RER dassedesre 1304 229 
Rineralöl ..... Bonaktaesenmunnann — —— 350 129 
Pferde ......... LLETSPTIR PL PS ——— 735 200 
Bapier ......... Erer hehe — ——— 807 727 
Tapeten, Rarbuspapier ıc. Besntsam Sanur 262 194 
Sonnen» und Regenfhirme .................. wies 105 578 
JJ 129 461 
Pllaumen ........ TR STETE Vershkäckesene —— 175 678 
Ruf, Fett, Zalg und Shmalj. Snenntsentensnenenee 3 650 736 
Salpeber, gereiniggg PEPPER ; 815 186 
Gemälde ......... — Sasse RER 807 905 
U) ERFEEFERPERFEEFSEREERENERFUFE Canada 2310 885 
” gemalt, Biotten, Bed x.. EFTEELTTTT —— 897 715 
Stahl in Platten, Blech ıe. ........ ET ERDERT 4888 063 
Stohlihienen ..... — ELELTET LT Sen 5 630 968 
Slahlbraßt ................. Seesen 48 431 022 
heine, hhh.... 250 731 
„faccelte — —————— 170 618 
Binkfein „.oseconecnnnn. 431 580 
Miſeiz 2 824 290 
Zufftein, ungemaßlen ...... — nee 115 122 
„ gemahlen, gebrochen ı..... A ————— 739 264 
— — ———— 631 869 
Files; ER 2 sense nern nateeranetene 8448 734 
w  Melis und anberrr veffinirter... voretneonen0e 323 917 
Tabak, in Rollen, Blättern und Stengeln..u........ 1604 861 
Kupplßtsesuouneonnnsssrann BR FRTRUL TG 187 729 


Bertb: 

Bulben, 

Tauwerl .......... een — EOLEUFEORRURRR 460 472 
1 VRR ——— 590 029 
Dötterwaaren...... —— ET 699 459 
Vettfebeen unb Daunen ..auncuonnnnenununnererenee 606 610 
Farbwaaren, nicht zubereitet „...... +. derer sende ‚. 7532934 
Fiſche, friſche See⸗......... —— 200 176 
incenasan samen sera nenne 385 435 
Flache, roh, geröftet ........... —— * 115 692 
Wachs, gelbes ober ungebleichtes......4 130 786 
— ERROR ER 263 051 
Dein in Faſſern „unseren. DR EOTHRFBL RG 226 097 
Molle....».-. — ———— VOL ETTY 708 135 
Rees und Anöterißfamen EEE ET SPERIUNF 429 694 
Kohle und Rapsſaat „ou zun-ucucecnnunnenannennnnn 324309 
697 650 
ee 615 370 
Seide, und zwar Näbe, Stids ꝛxc. Selbe „.unnsune ner 200 842 
Binlmelß „uuuu00n — —————— REES 496 058 
Gold, SOG „usnueronnenononnnner nn n near un 314 206 
Einiäliehlih minder wichtiger Artilel ———— 294 838 047 

Ausfuhr nad Preußen. 

he nah ® Werth: 

@ulben. 
Rerik. ..:4uas00000 GR rauen sans 1867208 
1 WERE EEURRTFOUTEETDELL 254 230 
Eifenerbe und Gieblandb...... 1517408 
Badfteine und Hauser und Dachpfannen ............ 218 875 
Schmirgel, ungemahlen..... 374 670 
Bote, Perle, Waidaſche unb Soda............... 457 619 
Beinſchwarz ............. — 273 168 
Bichblafen...uennnnenrnnenennne —— 12373 066 
eeeeeeeee 206 890 
Blehwaaren ..... —R —E FILE 123 851 
2. 0. RP unse OR N 197195 
Bäume, Pflangen x................... — ———— 641 101 
Borag, gerelnigt............... FE EIER ENTE 283 858 
0 FPRFERELTTETERTESTTRTEHTTRTERTTPERBFESTR 2063 99 
Rafao (einfe. Abfan) saseer J ERLITT SPOT 580 071 
A — 2409 4650 
Droguen: Alaun, Gummi eloftieum N ER 337 060 
w ißßßß. oe aaahn 86 734 400 
ANDERE sonne H nn Senn nn nun en nun nn anne nn 1552 903 

Fabrik, Aderbau: und Dampfmafhinen . sernnererns 3160221 
Galäpfel ........... RE ER — RE 482411 
Garn: Leinen-, jum Meben, z06........ Malware 193 711 
„ m Gebleichtenncuncccenneen 157 655 

” Hanf, Flache: und Werge: Räß u. Schuſtergarn 192 583 
»  Baummollen:, ungezwirnt und ungefärbt......- 14 298 973 
" Pe ungebleicht, zweibräßtig ...- +++ 1978 315 

„ 4 gezwirnt, geſärbt und ungefärbt.. 566 649 

m Wollen» und Sayet⸗, roh und umgefürdt......» 760 399 
"” ” " „ zweibräßtig Mr unın ⸗ 4 822 398 

„ gezwirnt, gefärbt ,..... 1845481 
——æ— — — — von Holy, BIRR SE ro. 0000er — 386 148 
innnn RERTT. — —— 578 9659 


Erbjen und Linſen. ...... 
Diehl von heeeeee 
BIChE ano. 00. PR EN PTR PER ———— 
Gemüfe, friſch und getredat. — 
Grunds und Elfenbeinnüffe ......4 — 
Vutlapercha, roed................ —* 
Haar alles Art, unbearbeitel............. 

becarbeltet....... — —— 
der und Brauerpech...... 
Hanf, ungehechelt ...... dass 
0 RERETERTSETERET ET ERS — ... 
Schiifsbaus und Bimmerhoß: 


Kolgsellett „ansuousssnncnsousunenannener nn une 
Feines Wertholg, ungefägt 
Holzwaaren ......... ....... ne — —— 
Farbholz, ungemahlen................. .. .. .o o... 
Häute und Felle: 


„........ 


BGußeiſen im Blöden . RE eiserne — 
„Schmiedeeiſen in Stäben, Stangen, Bändern 
und Platten ................. TEPPRLTITEN 
Eifenbahnfdhienen.... 22.44 40r 0a Henn: —* 
PERS ERER subnadornes 


2444* 


224444244** 


De ee ee 


#tr 


Kuden von Raps, Hanf se. EEE FETT ENERTFER 
N PRATER — ——— SPEER 
Steinlohle........... 


Rothe, TOD unb gar...................... 
„ Gelbs, gegoffen in Auchen.... ..... 
Krämereimanten ......» PERERFFOPREFELTTERTFOTTER . 


“rer nimıHeren 


Hanf, Flachs und Werg ..... 
Wolle „ussunserssonsertere 


ar “ 


129 498 


— — 


2224 2222 ne ren 


Stuhlrohr .......... — EE— hen 


222222* 


Shladtvieh: Stiere, Ofen, Kühe und . nass 


— — — — — —— — —— — — 


Sqeine... 


Da ae Be Bee ee ee re er re re ee 


Stahlidienen .......... — ——— 


F _ Pafereine sa... srensstansnnanesedts .. 


urn tur Herrn en nnn 


Buder: Melia und andere Kaffinabe.. — 
Tabat in Rollen ober Blättern ...** 
Cigarren .. 
Elephanten · und Walrofähne .. — See ——— 


222** 


Farbronaren, unzubereilet . ....... — E ——— 
mit Del eingerieben ...+- 
Fiſch: Hering, gefalt und geſalzen * 
gerduchert ...... — ——————— —* 
Auſtern und Krebſe .. 
Sltockſiſch .................... ——— 
Frluißfiſche, Salm ⁊tc.............. — — 
Flache, tod, geröftet x.......................... . 
Wachs, geibes 


Gämereim: Ronarienfaat aaa — 
Senfſacntt 
—— — 
cara.. neues “... 
" Kohl: und Rapsfaat ..... ——— — 


Seinſaat................. . 


Pe ee ee 


ungereinigt ......... Senteranınunnne FETT 


Dertehr mit Bremen. 
Einfuhr aus Bremen. 


Werth; 
Gulden, 
Mehl von Getreide .ouunuunnenunnnennunnunnnununn 163 519 
PRRRERPEPREFFEFFPEERETERSEPFEREIOGE Ewenns * 271698 
Buder, LOB ...ouunnnosennuussonuunnnunrenn nun 339 556 
Einichließlih minder wichtiger Urtitel —— 1725223 
Ausfuhr nad Bremen. 
U. 2: ERTFPRERERETTTERTTTITTFSTETELEERTERTRFETTT 107 946 
Reldıuoonssonissneneneesenatnnnnan nn narr eh 141 297 
Einichliehlih minder wichtiger Artikel zufammen,,... 135 467 
Dertehe mit Bamburg. 
Einfuhr aus Hamburg. 
Werth: 
Gulden. 
Borax, ungereinigt ........... — 333 128 
Dutter — —»»—»—— Po 110947 
Kakao (einihl. Abfall) ... ......... annnnanee 381 932 
——— — 425 870 
Buchweizen zenunasuennnnnennne — ——— .. 112669 
Brot, Zwieback und Gries .......- —RRRR ———— 213013 
Diehl von Getreide ............ ...... 3796411 
Grunds und Elfenbeinnüfle ....... 156 420 
Hänte und Felle, unbearbeitete „unnunannonunns wars 227 779 
Indigo......... FE PETITION EPEERR TE EESELRER . 152 706 
Raffet..<oonsuossenuerrssonneersnnaerennennenenn 909 613 
Kupfer, Rote, * und gar ET — EEBIER 5 245285 
D IRTETTTFILTT —RE 120 325 
SIMON una nnuaannan aaa 113 547 
Palmöl ........ TERN T — ——————— 552611 
Bapier ...... POTTTTELEL RS TUTTERFEFTELKEFTTRITTEN 375 765 
1 EI ERS WREHEIFAREE IE — —— 204 667 
Ruf, Fett, Talg und —* — ——— 303 246 
Buder, roh ..... senseerenudene PROF TAU ——— ... 5754875 
1. RRFRRPRLEFPELLTRFOTTERSTELE Sesnndssheses 145.412 
Farbwaaren, nicht zubereitet N ae 158 838 
Kohl- und Rapsfaat ....... un 144 543 
Einſchließlich minder wichtiger Artikel zufaminen.... 17836 bus 
. Ausfuhr nah Hamburg. 
Bots, Berl, Waidaſche und Soda ................. 156 919 
Reeee — E —— 549 404 
Alaun, ——— und andere Droguen — — ———— 1667 461 
GEhinarinde .................. ——— ————— 11538810 
Gallüpfel .......... 107376 
Rum, Arrak x...... — TUT . 425 749 
Feines Merkholz, ungeſägt.................... 108 604 
Häute und Melle, unbearbeitele „.unnnenncnnneneneer 253 211 
Hi 2) PRRDPRRRFEFRER ——— . 261 366 
Kerzen, Wachs⸗, Spermacetis ..... Kesrsnadernens .. 292209 
— — E LETTER Pe 660 168 
Kaffee.. ......... — —— —— — 2444 535 
Aummel........... —— PFPELT PET — 172 336 
Rupfer: Erg . ........ ——— 126 #80 
"Rother, roh und war eng un 141 790 
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Berth: 

Gulben. 

Krämerelwanren ..... — TIERES IEREUSEIER: sans 630 568 
Blelrotil „.useonnonenensnnsnunerssnernesstene ... 108 800 
1.121 7 PRRSITIRDERN IE EEETPRRRRFFAETTTETTTT 941 112 
Pappe und Kartonpapier .u....-.-enuerenunnnenen 857 153 
LIT RAR ERETREOERTOTTRTTTTER dressesdar nur 266 547 
Ruf, Fett, —— und Schmalz HE RPREFERCTERR 248 065 
Guhliebti...00nsasasnuuunnrenunnnsnnunertrient 119446 
10.1 PRRPRRPFFREPPERFERTERTTERPEPRITTTIT TORE 340 442 
Bunter: Melis und andere Raffinade Bntssuunee ou... 100 1% 
JJJ Pr 183 066 
Binm, roh ... — 620171 
Farbwaaren, nicht zubereitete ........ * 509 361 
Fiſch: Hering, gekalt und gelalgen..uncnunenennaranr 539 260 
Ancheut 125 772 
Einſchließlich minder wichtiger Artitel —— — 16759856 

Dertehr mit Lüded. 

Einfuhr aus Lübcd, 
Weigetsassonnonersonse 244 220 
Kohle und Naps⸗ ıc. " Soat — — — —————— 337 429 

Einfchlichlich minder wichtiger Artikel zufammen.,.. 598 423 

Ausfuhr nad Lübed, 

Nichts. 
Dertehr mit Medlenburg. 
Einfuhr aus Medlenburg, 
11:75. BEEREERFTPERTIETERT IERFETRTTPPRFTEOREN ‘s 616 410 
Kohle und Raps⸗ x, a... TER RTR 200 869 
Einihliehlih minder wichtiger Artikel jujammen.... HU 526 
Ausfuhr nah Medienburg. 
Nichte, 
Dertchr mit Oldenburg. 
Einfuhr aus Dlvenburg ...... Pe . für 39 760 @ulben. 
Ausfuhr nad Pr EPE RR . Richts, 
Retapitulation. 
Einfuhr aus: Gulden. 
Deenhen #0. 2338047 
Bremen ............... —E— 1725229 
Hamburg ..................... 17896568 
—I— hassen 698 422 
Mecklenburg ................. 940 626 
Oſdenburg ............ 39 760 
Aus Deutihland jufammen 315 478 552 
Ausfußr nah: 
Preußen ....... FE PETEFTEr N 396 768 367 
VDremen u... 785 467 
Damdurg zouonuosennunnnenenee 16 769 356 
Aubech........................ — 
Mecklenbutg ................... — 
Dldenburg .................:... 
Nach Deutfcland zufemmen 414 315 180 
25 


1% 






















Schiffahrt. 
Eingang. Ausgang. 

Nationalität, Mit Labung. In Ballaft. Bufammen. Mit Labung. In Ballaſt. | Bufammen. 

54 fe! ebm. Schiffe. cbm. Schiffe, chm. Sghiffe. cbm. ‚Stifte ebm. Saifie| chm. 
Niederlandiſche .......... 2206 3434468 151 | 62760 | 2357 | 3407 2281 Wı2 | 290502 329 | A460 ML | 3446352 

Er: Vo — — 7 I 

— — 210 Mm — us | 176 208 | 28 
Britilche —— 3476 | 5864 111, 170 | 186.196 \ 1092 | 2449012) 3654 | 5.968 735 
MaÖfÜhE eanaananenenn “|. 9:1 2 v76 8 6 1 
— ——— ia 2W — _ 0 240 12 27997 
Satire 0.0400. I% sea -| — 21 Asa 31 | 59090 
orbamerilanifihe „....... s 7 — — — — | 8] 344 
DUMdE nnnnnnannaneunnn 683 | BB137 49 10545 39 | 6304 720 906687 
Rorwegiihe !! | MT | Mu 5 38 08 28119 db 446565 
Defterreihiihe aunnnenneo. 1 14 — _ _ SE 38238 
Rufe EEE a no — u | TO 7 BO 
Spanillhe..e.cne.. — | ml —-—| — 9, 4 4 1188 
Shurdilße zuunennee. | 20) aM 8 6 4 4700 95 115364 
Zufammen frembe Schiffe | 5108 | 7992756 230 | 207225 | E338 | 8129480] 3217 | 4149469 2117 | 3900204 5334 | 8049672 














Uebechaupt | 7314 |11 367223 381 | 269 985 | 7696 11 627 205] 5229 | 7148970) 2446 | A708 1675 11496 064 


Vereinigte Staaten von Amerika. Werth der Waaren-Ein- und Ausfuhr (Edelmetalle 
Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Gold und |  Ögeldhloffen) für * u. 1880 bis 1886. 
Silber in den Jahren 1881 bis 1885, (Ebenda.) 
(Statistical abstract of the United States 1886.) Ausfubr 


einheimiſcher fremder 
Die Gold. und Silberprodultion der Vereinigten Staaten wird Finam · Maaren. Waaren. Ueberhaupt. Einfuhr, 


für bie Kalenderjahre 1881 bis 1886 wie folgt geihäßt: jahr. Dollars. Dollars. Dollar, Dollars. 
Gold. Sitber. Bufammen. 18790 823946369 11692305 835638668 667 954 746 
Dollars. Dollars. Dollars. 188081 883925 MT 18461399 W2377346 642664628 
1881.... 34700000 43 000 000 77 700.000 188182 733239 732 17302596 750642257 724699 574 
1882.... 32500000 46 800 000 73 300 000 18283 804223632 19615770 828839402 723 180914 
1883... 30.000.000 46 200 000 76 200 000 1883,84 724064852 16548757 740513609 667697693 
1884..... 80800000 48 800 000 79 600 000 1884/86 726682946 16506309 742 189 755 577 527329 
1885.... 31801000 51 600 000 83 401 000 1886/56 665964529 13560301 679524430 146436 136 
An Edeimetallen wurde 
im ausgeführt: eingeführt: 
Finangjahr: Dollars, Dolars, 
1861/62. 2.2.22... für 35 439 808 18 07 011 Rumänien. 
VOTUSTRe a neennnnne „ 49548 760 8 717458 ä 
BIO Tananannn u 26590 374 26 246 234 Die Tabatmonopol: Regie, 
BT Brenn nm 9204 465 13 330 216 
TE nn 4587614 6.624 948 Dandelaomuſeum 
1879 80........... „ 369908 80 758 396 Die Direktion der Aumänifhen Tabatmonopol-Regie veröffentlicht 
1880 Bl...........2666 182 100 031 259 eine bemerlenswerthe ſtatiſtiſche Arbeit über Den Gang dieſes IUnters 
1881/89. ...... sen m 82597880 34 377 054 nehmens feit 1872, In welchem Jahre das Tabalmonopol in Rumänien 
186288........... m 11600888 17 734 149 geſchaffen wurde, bis einſchließlich 1856, 
1BBB/ ....... m 41081967 22 831 317 Diefe Arbeit zerfällt in zwei Theile, von denen der erfie den 
1E84/85. 0... vr m 8477892 26 691 696 | Tabalanbau, der zweite ben Tabatverlauf behandelt. 
1886/86........... 43862 101 20 743 349 Urfprünglich in Händen einer Vrivatgefellfchaft, wurde bas Tabak: 


monopol 1879 von ber Numäntjcen Regierung in eigene Regie über: 
nommen. 
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Der jährliche Brutto · Ertrag bes Monopols ergab: 


Regie ber Privatgeſellſchaft Regie des Staats 
Franten Franlen 
1BTATB eennnnn. won ul sis 704 1880861.... . 23.650 143 
TUT „ananennnn . 21687 661 1863 eenanannnn. 27 232 678 
1BTNTD eeeennnnnn. 1B1TEOTE ERBE een. 27 624 756 


Der Verbrauch von Rauchtabat betrug 1872/73 1292973 kg 
und 1835/85 3499 967 kg, derjenige von Schmupftabat flieg non 
4423 kg auf 15068 kg, ber von Gigarren von 2808421 Stüd auf 
9275165 und non Gigarretten von 609560 Stüd auf 51098 271 
Etid, 

Die durch den Verlauf biefer Sorten erzielten Einnahmen res 
präfentiren folgende Summen: 


Raudtabat Schnupftabaot Cigarren Cigarretten 
Franten dranten franten  $ranten 
1872/73 + 11374201 714 384 431 830 36 377 
1882,83..... 2337424 149505 663 853 1295 587 
1885,86... 24655 040 146819 701 066 2018 890 


Der Konfum des Jahres 1886/86 weiſt auf: Zabafjpezialitäten 
769 734, I, Qualität 1699 590, IT. Qualität 4 385.009, III. Qualität 
8143916, IV. und V. Qualität 9 618 298 Franten. 

Die weiteren Daten beziehen fi auf den Anbau und bie jähre 
lie Probuftion von Tabak im ganyen Sande, und zwar unter der 
Staatöregie, da die bezüglichen Ausfünfte über den Betrieb unter der 
Geſellſchaft nicht vorliegen. 

Die Anbaufläche betrug 1879 2249 ha, 1880 4641 ha, 1881 
4952 ha, 1882 4819 ha, 1883 3819 ha, 1884 5047 ha und 1885 
5609 ha. 

Die Zahl der hierbei beihäftigten Pilanger mar 1579 8109, 
1880 13176, 1881 15188, 1882 19748, 1858 10366, 1884 18329 
unb 1885 15 177, 

Die Tabakprobuktion ber beſagten Flächen betrug: 


Durch ſchnitt 
kg für ben Deftar 

P |. BREI ER 762436 339 380 

BUBO oenenunnennn 5157806 1111148 

2 1.11 VE En 3447607 691 985 

1BB8 u uneennnunıe 4277242 708 

[2 SEN —————— 1934408 682 760 

1 |. BR 3583 40h 709 90 

— BSR ERE 3416 133 608 908 

Die Preife des von ben Pflanzern gefauften Tabals waren: 
chnitt 
für das Durchſchnitt 
Kilogramm für den Hektar Heberhaupt 

Eentimen Franken Franten 
IB re 64,1 217,66 489 583 
1880 ............ 59,5 660,23 3.064 730 
J 62,5 863,48 1810 939 
ION un iacenens 58,6 620,86 2510605 
|. PPPTERRRRRERR 65,8 382,42 1269 408 
B (7:0 ———— 67,7 480,20 2424 010 
BED ..a5 4000 55,6 338,72 1900 157 


Seit dem Jahre 1882 werben befonbers tüchtigen Pflanzen 
Aufmunterungs · Prämien gewährt; dieſelben betrugen: 1882 10160, 
1883 11280, 1884 16 740 und 1885 12.080 Franfen. 


Bewegung des Handels mit dem Auslande im 
Sahre 1886.") 
(Monitor ofieial Nr. 195 vom 4./16, Dezember 1887.) 


Die nachfichend mitgetheilten Tabellen über die Bewegung bes 
Rumäniihen Handels mit dem Huslande im Jahre 1886 befchränten 
ſich auf die allgemeinen Angaben ber Eins und Ausfuhr, nad Län: 
bern und nad Maarengattungen georbnet, Specielere Zulammen« 
ſtellungen — auch die auf Deutichland bezüglichen — werben voraus ⸗ 
ſichtlich erft nach Verlauf längerer Zeit erfcheinen, 

Aus ben Tabellen ergiebt ſich, daß im Vergleih mit dem Vor- 
jahre der Geſammtwerth der Waareneinfuhr um 28, ber Gefammt- 
werth der Waarenausſuhr um 7,58 Millionen Franken geftiegen ift. 
Eine bedeutende Verminderung ber Einfuhrwerthe ift gegen 1885 in 
den einzelnen Gattungen nur bei den Nahrungsmitteln im Allger 
meinen unb ben Getränken, ferner Bei den Mebifamenten, Par: 
fümerien, Delen, Setten, beim Pelzwerk, Schutzeug und bei ben 
Sattlers und ben Holzmaaren zu verzeichnen geweſen, ein Steigen 
ber betrefienden Zahlen bagenen bei den Kolonialwaaren unb Süb« 
früdten, den chemiſchen Erzeugniffen, den farb: und Gerbftoffen, 
ben farben, bem Lad, dem Papier, ber Pappe und den Waaren 
daraus, bei ben Mineralien, Metallen und Metallmaaren, beſonders 
aber bei ben Textilftoffen und den aus denſelben verfertigten Hans 
delsartikeln. Da fih nun außerdem der Ertrag ber Einfuhrzölle auf 
16,67 Rillionen Franken, alfo aut 3,36 Millionen mehr, als im 
BVorjahre beläuft, fo laßt ſich füglich behaupten, daß ſich der Einfluß 
bed in der Mitte des Berichtjahres bei gleichzeitigem Außerkrafttreten 
bed DefterreichiiheNumäniihen Hanbelsvertrages eingeführten hohen 
Generaltarijö bereits in demielben Jahre, wenn auch nur nad; zwei 
Richtungen bin, fundgegeben bat, nämlich einerfeits in Der aus bem 
Borfichenden fid ergebenden theilweiſen Einfchränfung bes Verbrauchs 
von Lurusartifeln, anderentheild aber in bem jomohl bem höheren 
Tarife, ald dem oben angegebenen Wachſsthum der Gefammteinfuhr 
gleichmäßig zuzufchreibenden finanziellen Gewinn, 

Die leptgenannte Wirkung fol überdies Dem Vernehmen nad 
für 1887, auch, unabhängig von der Höhe bes Hauptimportwerthes, 
eine ungleid bebeutendere fein, als im Borjahre. 

Rach der Tabelle Über die Herfunftslänber hat ſich indbefondere 
die Einfuhr aus Defterreih-Ungarn im Verichtjahre gegen 1885 um 
27 Millionen Franken vermindert, die Einfuhr aus Deutichland aber 
um 31,80 Wilionen Franken vermehrt. Gewiß findet diefer Wechſel 
feine Begründung darin, daß eine Anzahl Importartitel im zweiten 
Halbjahre nicht mehr aus bem Nachbarftaate, fondern aus Deutich« 
land Bezogen wurden, er fteht aber auch in hohem Grabe und viel 
leicht im erfter Linie mit der inzwiſchen erfolgten Einführung von 
Urfprungsgeugniffen im engften Zufammenhange, da von der zweiten 
Hälfte des dem Berichtjahre vorangehenden Jahres 1885 ab für eine 
größere Anzahl Waaren im Bereiche bes Bertragstariis im bie 
Aumänifden Zollregiſter nicht mehr wie früher Defterreih ober 
Ungarn, ſondern bie wirklichen Urſprungsländer eingetragen werben?) 

Mas die Ausfuhr anbelangt, fo Kat fie, trotz ihres allgemeinen 
Rüdganges nah Deſterreich- Ungarn um 49 Millionen Franlken, 
dennoch bezüglich ihres Gefammtwerthes für mehlhaltige Stoffe 1886 
fi ſcheinbar wenig verändert, ein richtiges Urtheil — insbeſondere 
über das richtige Verhältniß der Menge zu ben Werthen — läht ſich 


1) Wegen bed Borfahres f. Hand. Arch. 1887 I. ©. 480. 
2) Bergl, Hand. Arch. 1887 L ©, 480, Anmert. 1. 
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jedoch) aus ben bisher veröffentlichten Zahlengrößen, da fie ſiatiſtiſch 
zu allgemein gehalten find, zur Zeit noch nit gewinnen, 


Waaren-Ein- und Ausfuhr. 



















Aus und nad: 























1. neberhaupt. wen. 1618578] 108220 
Menge. Merth, ber Schwe 359 647) ’ 
kg. Bel. Großbritannien. 913 730 569 116 627 134 
—— 571661104 296497 362 ver Fi 3233348— 
Ausfuhr......... — 1 704 929 015 266 517 268 Griechenland 13450626 2713400 
. aiſen J 103 179300 16663 138 
2. Nach den Herfunfts, und Beſtimmungständern den Nieberland 815615  ST1207| 43691039 5508374 
getrennt, Portugal ......: 100 20 
| Außlend ie 23619 m so 514 ei a 03, 12 eo ao 
nf CHÖRE u un un nn 9 
PER — NER | Spanien ....... 7614390 912857 
Menge, Werth. Schweden — 

ke | Ki. Rorwegen .. 6736392 643451 
uciei 54779876, 11622667 

Diese | — — 

— 93518 187] 195 198 Rl ZA6TT718 | Staaten 89305 195 ER | Er 

— — nee 14 495807 103 281 767 15 240368 | — | 

En — ee ea BulammenlöTI 664 104 296 497 302] 1 704 929913 269 547 263 


3. Rah Maarengattung 


Daarengattung 





—— — unserer unge 
ri runghmittel ............ — ——— —— 
Mehlhaitige —* EEE EEE 


Früchte l. 

— a a Gemüfe — en und — 
Kolonialwaaren — —— 
Betränte 


224 
·2222 


Kae ee SE ee ee 


zeu 
Kautfauk 
—* 





—— EEE EEE FENTEENIITTETE — 
JJJ— — 
—— umd eee ——— 
Stoffe, Komdoſitionen und gen verichiebener At, in ben vorges 
genannten Sategorien nicht einbenriffene „u... .ecenuununeerere re 





571 664 104 







en georbnet. 


Einfuhr. 



























1494 269 1153675 9193 657 | 7 156 566 
4507 960 3.559 029 3098131 | 2593591 
16 626 247 4523460 1462198567 | 184173212 
1039 949 81 761 167 20 723 691 
15 8412 544 17 658 127 143 080 236 691 
644 471 734 441 90641 12 788 554 
2028 481 1591 199 31 608 79 216 
2310523 2626 149 2% 329 64668 
71061 439 240 31 1716 
5537 817 6.620 3% 211 627 382 301 
2818 136 3045 821 372 167 262 121 
5.694 597 634 915 101 177 123 334 
18 564 1425 694 1233 199 
1811 769 1133 134 6000 630 
416 401 

34% 232 6995 581 

14645 114 375 

88.054 798 | 7353420 

17 251 488 1718468 

2 180572 235 004 

2540 308 | 1667 200 

77 503 94122 

15.400 1100 

26 245 

32 578.900 1492 277 





1 704 929 913 | 256547 268 
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Erfer Cheil. 
Gefeßgebung und Htatiflik. 


März. 





Gefeßgebung. 


(Welche, Berorbnungen ac. — Dittheiluagen über ben Eiamb ber Wefehgebang.) 


Deutſches Reich. 
Erleichterungen in bem Betriebe ber Preßhefe⸗ 
Brennereien. 
(Sentralblatt der Preuß. Mogaben-Gefehgebung Nr. 2.) 
Durch Kirkular- Verfügung des Königlich Preußifchen 


Finanzminifleriums vom 12. Januar d. I. ift genehmigt, daß | 
in Preßhefe-Brennereien, welche nicht Maifhbottichfleuer, fondern | 


den Zufchlag zur Verbrauchsabgabe entrichten, fofern diefelben 
nicht der Abfindung unterworfen find, jondern durch Sammel» 
gefäße oder Mekapparate lontrolirt werben, 


a, Uuffagtränge bis zu 40 om Höhe zugelaflen werben | 


fönnen; 
b. die Beflimmungen über die in den Auffagfrängen an- 
zubringenden Thürchen, Röhren, Rlappen u. f. w. in 
Wegfall lommen können; 
e. das fefte Anfchrauben oder Berllammern der Hufjag- 
fränze an die Bottichränder geflattet und 
d. au das Befüllen der abgejhöpften Bottiche mit 
Hefenmwaffer bis zum Rande zugelaflen werden fann, 
infoweit das Bedärfuiß zu ſolchen Erleichterungen anzuertennen, 
aud eine Gefährdung des Steuerauflommens nicht zu beforgen iſt. 


Zahlung ber Verbrauchsabgabe bei Abfertigung bes 
Branntweins in den freien Berlehr. 
(&benda Nr. 3.) 


Inhalts einer Eirkular-Berfügung bes Königlich Preußiſchen 
Binanzminifteriums vom 17. Januar d. J. kann bei denjenigen, 
feine Stundung der Berbrandsabgabe genießenden Brennerei- 
inbabern, melde fi als zuverläjfig erwiefen haben und von 
den Hebeftellen für zahlungsfähig gehalten werden, vom der 
Hinterlegung der vorläufig berechneten Verbraudsabgabe bei 
der Unmeldung des Branntweind zur Abfertigung in dem freien 
Berkehr (Mr. 6 zu 5 11 II c) der vorläufigen Ausführungs- 
beftimmungen ded Branntweinfteuergefeges vom 24. Juni v. 9.)") 


abgejehen und denjelben geflattet werden, bie Berbrauchsabgabe 


1) Hand. Ur. 1887 I. ©. 626. 
Deutſchet daudelt · Archlo 1888, 1. 





erſt nad der auf Grund der Abfertigung des Branntweind 


erfolgenden fFeftfegung zu zahlen. Die Frift zur Zahlung ift 
für die am Drte der Hebeftelle mohnenden Gemwerbetreibenden 
auf 24 Stunden, für auswärtige Gewerbetreibende auf drei 
Tage nad) erfolgter Mittheilung des Betrages der Berbrauchs- 
abgabe bemeilen. 


Tarafäge für die mit dem Anſpruch auf Zoll- ober 
Steuemwergätung ausgehenden Gigarreiten. 


Der Bundesratb bat in feiner Sitzung vom 26. Januar 
d. 3. beichlofien, daß vom 1. März 1888 ab in den für bie 
Abfertigung von Eigarreiten mit Anſpruch auf Zoll oder Steuers 
vergätung maßgebenden Zarafägen ($. 5 Ziffer Im des Re- 
gulativs, betreffend die Gewährung der Zoll. und Steuer 
vergätung für Tabak und Tabalfabrilate, vom 28. Mai 1881, 
Eentral-Blatt ©. 191) die aus nachſtehender Tabelle erſicht 
lihen Henderungen einzutreten haben: 







Biöheriger | Künftiger 
Urt der Umſchließung. Tarafag. | Tarafap. 


Prozent. | Prozent. 





Innere Umſchließungen. 
Kartons zu 100 Etüd oder mehr 
dftäd 


mit Mundftäd. . . .» » 20 30 
ohne Munnfläd . . » 26 31 
Rartond zu weniger ald 100 Stüd 
mit Mundfläd, . .» 2» » 27 51 
ohne Mundfld -. . .» . » 36 43 
Papierpadete 
mit Mundſtük. 9 13 
ohne Mundfäd . . .. . 14 13 
Aeußere Umſchließungen. 
Kiften ohne Zinleinſatz 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
bis zu 100 kg. . . . 46 27 
über 10 kg» - - . . - 29 30 
Kiften mit Zinfeinfag 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
biß zu ido 47 33 
über OKR = 2... 33 97 


26 
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Zollbehandlung verfchieden tarifirter Spirituofen inner: 
halb deffelben Theilungslagers. 


Der Bundesrath hat im feiner Sikung vom 26. Januar 
d. 3. Folgendes beſchloſſen: 

Wenn verfhieden tarifirte Spirituofen unverzollt auf 
daffelbe Theilungelager gebracht werden, fo findet auf den 
gefammten Beſtand des Lager der höchſte der in Betracht 
fommenden Zollläge Anwendung. 

Die Direltivbehörde iſt jedoch ermächtigt, ausnahmsweiſe 
die Bufammenlagerung von verſchieden tarifirten Spirituofen 
zu geflatten, ohne daß dadurch der höhere Zollfatz für den 
ganzen Lagerbeſtand begründet wird, jedoch ift hierbei eine 
räumliche Trennung der verfchieden tarifirten Spirituofen 
vorzuſchreiben. 


Probeweiſe Verwiegung des auf Landſtraßen ein- 
gehenden Dachſchiefers. 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 31. Januar d. J. 
befhloffen, daß im Abweichung von Ziffer 7 der unter dem 
20. Dezember 1869 erlaffenen Anmweifung zur Ausführung des 
Bereinszollgeſetzes hinfichtlic des auf Landſtraßen eingehenden 
Dachſchiefers, Nr. 330 des Zolltarife, eine probemeife Ver- 
wiegung zur Feſtſtellung des der Verzollung oder weiteren 
Abfertigung zu Grunde zu legenden Gewichts auch dann nicht 
ausgeſchloſſen ift, wenn fi bei der Berwiegung der einzelnen 
Schod bezw. Klafter Abweihungen bis zu 6 pCt. gegen das 
deffarirte Gewicht ergeben. 


Zufaffung von Privattranfitlagern ohne amtlichen 
Mitverfhluß für mineralifhe Schmieröfe, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 31. Januar d. J. 
beihloffen, daß die oberften Landes⸗Finanzbehörden ermächtigt 
werben, unter geeigneten, von ihnen zur Berbütung von 
Defrauden anzuorbnenden Siherungdmaßregeln Privattranfit- 
lager ohne amtlichen Mitverfhluß für mineralifhe Schmieröle 
ausmabmsmweife zuzulaſſen, wenn ein Bertehrabebürfuig anzu: 
erfennen ift. 


Deutſches Reich, Oefterreich: IIngarn, 
Franfreih, Portugal, Schweiz, Belgien, 
Luremburg, Niederlande, Serbien und 


Italien. 


Beitritt Jtaliens zu der unterm 3. November 1881 
abgefchloffenen internationalen Reblaus- Konvention. 
(Reihögefegblatt Ar. 2.) 


Im Artikel 13 der internationalen Reblaug. Konvention 
vom 3. November 1881) ift jedem dritten Staate das Recht 
vorbehalten worden, jederzeit durch eine dem Schweizeriſchen 
Bundesrath abzugebende Erklärung jener Konvention beizutreten. 
Dementfprehend hat, mad; Mittheilung des Schweijeriſchen 
Bundesraths, die Königlich Italienische Regierung ihren Beitritt 
zu der Konvention vom 3. November 1881 in der vorgeſchriebenen 
Weiſe erflärt. 

Berlin, den 28. Januar 1888. 

Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
v. Boettider. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


Zollbehandlung einiger chemiſcher Produlte. 
Deſterr. Reihögefepblatt Nr. 13.) 


Eine Kundmahung der Minifterien der Finanzen und dea 
Handels vom 13, Januar 1888 lautet wie folgt: 

Auf Grund des Artikels IV des Kollgefeßes vom 
25. Mai 1882») wird im Einvernehmen mit der Königlich 
Ungarifhen Regierung angeordnet, daß die folgenden, unter 
Nr. 331 des Zolltarifes) fallenden chemiſchen Produfte ale: 

1) a. Rapbtol; 2) 4. Naphtol; 3) a. Naphthlanin; 
4) 4. Naphtylanin; 5) Dimerhylanilin; 6) Diacthhlanilin; 
7) Orthotolnidin; 8) Paratolnidin; 9) Dyphenilamin; 10) Kylidin; 
11) Reforcin; 12) Benzidin; 13) Benzaldehid; 14) Benzoefäure; 
15) Chlorbenzyl; 16) Ynilinjalz; 17) Ehlorphtalfäure; 18) Amid- 
vazobenzol; 19) Binitrobenzol; 20) Nofanilin; 21) Brom; 
22) Perdlorameifenfänremerbyläther; 23) Sulfaniljäure; 
24) Terhramethyldiamibobenzophenon; 25) Phtalläure von ber 
fonder& hierzu ermädtigten Zollämtern nah T. Nr. 322 mit 
dem Zolle von 1 Gulden 50 Kreuzer für 100 kg unter ber 
fallweife vorzugeichnenden Bezugs- und BVBermendungslontrole 
abgefertigt werden dürfen. 


1) Sand, Arch. 1882 I. &. 643, 
9) Ebenda 1882 I. S. 464. 
3) Ebenda 1887 I. 8, 497. 
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Zulaffung von rohem Thieröl als Denaturirungsmittel 
bei der Erzeugung von Knallquecſilber. 
(Ebenba Rr. 14.) 


Eine Verordnung des Finanzminiſteriums vom 23. Ja— 
nuar 1888 beftimmt, mas folgt: 

In theilweifer Abänderung des $. 3, Abſchnitt IIT, Zahl 1, 
des Finanz · Minifterialerlaffes vom 14. Juli 1884 (Neicht- 
gefegblatt Nr. 114) zur Bolljiehung der gefeglihen Be— 
ftimmungen, betreffend die Befteuerung der Branntweinerzeugung 
und ber mit biefer verbundenen Prefbefe-Erzeugung wird im 
Einvernehmen mit den Königlich Ungarifhen Finangminifterium 
aeftattet, daß die Denaturirung des zur Erzeugung von falls 
quedfilber beftimmten Spiritus nach freier Wahl des Fabrilanten 
auch durd Zuſatz von mindeftens 25 cbem rohem Thieröl von 
der im $. 3, Abſchnitt I, Zahl 4 des obberogenen Erlaſſes 
bezeichneter Beſchaffenheit anf jeden Heltoliter Spiritus ge- 
ſchehen Tann. 

In Abſicht auf den Bezug dieſes Denaturirungsmittele, 
fowie in Abſicht auf dad Recht der Finanzorgane, daſſelbe 
unter amtlihem Berfchluffe zu halten und Proben davon zu 
entnehmen, gelten ebenfall® die im $. 3, Abſchnitt I, Zahl 4 des 
vorbezogenen Erlafies enthaltenen Beftimmungen. 


Durchfuhr Deutfchen Salzes auf der Donau. 


Die im Handelsarchiv 1884 I. S. 122 mitgetheilte Defter: 
reihifh.Ungarifche Verordnung vom Jahre 1882, betreffend die 
Durdfuhr Deutſchen Salzes buch Defterreih-Ungarn auf der 
Donau bleibt au für dad Jahr 1888 in Kraft. 


Niederlande, 
Eingangszoll auf Drehbänke. 

Zufolge einer unter dem 26. Januar d. J. ergangenen 
Berfügung des MNieberländifhen Finanzminiſteriums follen 
künftig Drehbänke, größere (fir Kunſidrechsler, Schmiede ıc.) 
wie Meinere (3. B. für Uhrmacher) bei der Einfuhr nicht als 
Fabritwerlzeuge oder Geräthihaften Maffifizirt werden und 
demnad) zollfrei fein, fondern als Holy, Stahl» oder Kupfer⸗ 
waaren einem 5prozentigen Werthzoll unterliegen. 


Bol» und Steuerfreiheit für Eſſig und Holzeffig zum 
Gebrauch in Lobgerbereien. 


Zufolge einer im Nederlandſche Staats - Eourant vom 
4. Februar d. 3. veröffentlichten Königlihen Berorbnung vom 
36. Januar d. 9. find Lünftig Effig und Holzeffig, melde 
zum Gebrauch in Pohgerbereien beflimmt find, goll« und ſteuerfrei. 








Türkei. 


Verbot der Einfuhr von Bäumen, Früchten, Pflanzen 
und frifchen Gemüfen nach Cypern. 
(Mon. off. du commerce vom 2. Februar 1888.) 


Zur Berhätung der Einfchleppung der Reblaus nad Cypern 
bat der Gonverneur unterm 6. Dezember v. 3. Folgendes ver» 
ordnet: 

Bon dem genannten Tage ab bis auf Weiteres ift in Eypern 
die Einfuhr von Bäumen, geſchnittenen oder fonftigen Pflanzen, 
geichnittenen Blumen oder Blumen in Töpfen, friſchen Früchten 
und Gemifen und überhaupt aller Erzeugniffe von Bier» und 
Gemüfegärten, wenn fie nicht in Sonferven beftchen und in 
Krügen oder Büchſen hermetiſch verſchloſſen find, ſowie von Heu, 
Gras und Stroh, fei es in geprefitem, ſei es in anderweitem 
Zuftande, aus den folgenden Ländern verboten: frankreich, 
Stalien, Spanien, Portugal, Defterreich, Griechenland, Rußland, 
Rumänien, Earopäifhe Türkei, Rlein-Afien und Syrien, 

Ha, Gras und Stroh, bei der Einfuhr ans Syrien, 
bleiben jedoch den Beſtimmungen der Verordnung ded Ober: 
Kommiffars vom 20. Juli 1887, Mr. 107, unterworfen. 

Ale früher erlaffenen, der gegenwärtigen Verordnung 
zuwiderlaufenden Borfchriften werden aufgehoben. 


Durchfuhrzoll auf Waaren, welche nach Bulgarien und 
DOftrumelien beftimmt find. 

Nie das „Journal de la chambre de commerce de 

Constantinople* vom 21. Januar d, I. mittheilt, erhebt die 


Türkei von ausländifhen Waaren bei der Durdfuhr nad 
Bulgarien und Oftrumelien einen Zoll von 1 p&t. vom Werth. 


Berbot der Küftenfchifffahrt im Marmara⸗-Meer für 
fremde Dampfer. 
Derfelden Duelle zufolge hat die Türkifche Regierung für 
Dampfer unter fremder Flagge die Küſtenſchifffahrt im Marmara- 
Meer verboten. 


Türkei und Rumänien. 
Ratififation des Handelövertrages zwifchen beiden Ländern, 


Nah dem „Journal de la chambre de commerce de 
Constantinople* vom 21. Januar d. 9. hat der Austauſch 
der Ratifilationgurlunden des Türfifh-Rumänifhen Handelt 
vertrages‘) am 12. Ianuar d. 3. auf der hohen Pforte ſiatt ⸗ 
gefunden. 


1) Hand. Ar. 1888 Januarbeft I. &. 77. 


26* 
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Belgien. 


Zollbehandlung der für die Brüffeler Weltausftellung 
im Jahre 1888 beftimmten Gegenftände. 
(Mon. belge vom 12. Februar 1838.) 


Ein Königliches Dekret vom 20. Januar d. 9, verorbnet, 
daß ausländiſche Erzeugniffe, melde für den großen inter 
nationalen Wettfireit für Wiſſenſchaft und Induftrie und für 
die Meltausftellung zu Bräfiel im Jahre 1883 beflimmt find, 
unter den vom Finanzminifter feitzufegenden Bedingungen und 
Formalitäten zelfrei belaffen werben können, fofern deren 
Wiederausfuhr erfolgt. 

Auf Orund des vorfiehenden Dekretes hat der Belgiſche 
Finanzminifter Beſtimmungen erlaffen, deren wefentliche Punkte 
folgende find: 

Die zur Ser oder mittelft Eifenbahn eingeführten und an 
die Adreſſe der fremden Ausſtellungslommiſſare gefandten Er« 
zeugniffe werden nad dem Ausftellungsraum verbradt und find 
von ber fpeziellen Deflaration und der Reviflon beim Eingangs- 
amt befreit. Die für die Ausftelung vorübergehend zollfrei 
zugelaffenen Gegenftände werben bezüglich ber Zollverbindlichteit 
ebenfo behandelt wie die Waaren in den öffentlichen Niederlagen, 
Die vorübergehend zollfrei zugelaffenen Gegenflände können 
unter Verzicht auf die Durdfuhr und unter Entridtung der 
Eingangszölle zum Verbrauch beflarirt werben, jedoch erft am 
Schluß der Ausftellung. 

Der Verzicht auf die Durchfuhr kann für die Gefammtheit 
oder für einen Theil der Gegenflände eines und deffelben Aus. 
ſtellers erfolgen, 

Die Glasſchränke und fonftigen zur Aufftellung der Aus ⸗ 
ftellungsgüter beflimmten ®egenflände werben ebenfo wie bie 
Ausftelungsgäter felbft vorübergehend zollfrei zugelaffen. 

Die Wiederaudfuhr der betreffenden Gegenflände, bie 
Berbringung auf eine Niederlage oder die Zollentrichtung für 
den Fall des Berzihts auf die Durchfuhr hat innerhalb der 
auf ben Schluß der Ausftelung folgenden drei Monate zu 
geihehen. Diefe Friſt lann in einzelnen Fällen für Dofchinen 
bon großem Umfang, deren Abbruch Schwierigkeiten bietet, ver- 
längert werben. 

Ueber die nad ber vorgenannten Friſt noch verbleibenden 
Gegenftände wird nach Kap, XII des Geſetzes vom 26. Auguſt 1822 
verfügt. 


Dänemarf. 


Zollermäßigung für die Waareneinfuhr im Hafen von 
Lioingfton (St. Thomas.) 
(Mon. belge vom 19. Februar 1888.) 


Bei der Einfuhr in dem Hafen von Livingſton (St. Thomas) 
genießen die Waaren eine Zollermäßigung von 10 pGt. 








Rufkland, 


Erhöhung der Branntwein- und Spiritus: Accife, 
(Ueberfefung aus dem Gelchblatt vom 25. Dezember 1837 Nr. 116.) 


Ein am 21. Dezember 1887 Allerhöchſt beftätigtes Gut- 
achten des Reichſsraths lautet wie folgt: 

Der Reichsrath ıc. hat beſchloſſen: 

I. Die Hecife auf Branntwein und Spiritus, fowie auch 
auf Branntwein aus Auderrübenrüdftänden und Honigſchaum 
an allen Drten des Reiches außer in Trandlaufafien mit 
9/, Kopelen für ben Grad und Yıoo Wedro nad dem Metall. 
Spirtometer, oder mit 9 Rubel 25 Ropelen für ben Wedro 
waflerfreien Spiritus zu berechnen. 

II. Die in dem vorhergehenden Artikel angeführte Diah- 
nahme mit dem 1. Januar 1888 einzuführen unb dabei auf alle 
lagernden Borräthe von Branntwein und Spiritus, fowie von 
Branntwrin aus Zuderräbenrädjtänden, Honigſchaum und Wade. 
wafler, welche bis zur genannten Frift noch nicht beftenert worden 
find, auszudehnen, 

III ic. 


Befteuerung ber Kontoforrente, 
(Deutfhe St. PBeteröburger Beitung vom 13/1. Januar 1888.) 

Ein am 21. Dezember v. I. Allerhochſt beflätigtes Heicht- 
tathögutachten verfügt: 

I. In Abänderung und Ergänzung der beiteffenden Be- 
fegesbeftimmungen werden nachſtehende Regeln bezüglih Be 
ftenerung der Kontolorrente erlaflen. 

1) Die von den Staats, Kommunal. und Pridat⸗Kredit ⸗ 
inftitutionen, fowie den Bantierlomptoiren eröffneten Kontos 
forrente gegen Berfag von zindtragenden Papieren unterliegen 
an Stelle der proportionellen Stempelfteuer (Art. 15 des 
Stempelfteuer-Reglements) einer befonderen Steuer, die ent 
fpreddend der Dauer und ber Höhe der Anleihe laut Konto» 
forrent zum Betrage von 0,216 pCt. jährlidy erhoben wird. 

2) Die Kontolorrente werden behufs Berehnung der von 
ihnen zu erhebenden Stewer auf nicht länger ald halbjährige 
Friſten abgeſchloſſen. 

Anmerkung. Falls es ſich bei Abſchluß eines Konto⸗ 
korreutes erweift, daß bie von der Banlinſtitution zu zahlenden 
Binfen von demjelben einer Perſon zulommen, auf berem 
Namen das Konto eröffnet ift, fo unterliegt die Summe diejer 
Binfen einer Steuer zum Betrage und auf Grundlage der Ber- 
ordnung über bie Rapitalrentenfteuer (bef. Beilage zum Steuer- 
reglement, Ausgabe vom Jahre 1886). 

3) Die Kontolorrentfteuer wird von den Skreditinftitutionen 
im Laufe eines Monats nad dem periodiichen Abſchluß diefer 
Konti an den Hiskus (Art. 1) gezahlt und ſeitens der betr. 
Inftitutionen von ben Kredituehmern erhoben. 

4) Im Falle Zweifeld an ber richtigen Berechnung ber 
Steuer ift das Finanzminifterium befugt, feinerjeits einen Be 
vollmägtigten zur Rontrolirung der gemachten Berechnung ge= 
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meinfam mit den bie Privat- oder Kommunal-Kreditinftitutionen 
verwaltenden Perfonen abzuordnen. Walls zwiſchen diefen 
Legteren und den Organen ded Finanzminiſteriums Uneinigteit 
entfteht, jo wird die Steuer zu der vom Finangminifterium 
berechneten Höhe erhoben, mit dem der intereffirten Seite ge 
währten Recht, über diefe Berechnung auf geſetzlichem Wege 
im Laufe einer dreimonatlichen Frift Mage zu führen, und 
falls die Klage für begründet erachtet wird, die zu viel erhobene 
Steuerfumme zurädjuerhalten, 

5) Die Verantwortung für nicht rechtzeitige Entrichtung 
der Steuer und für die unrichtige Berechnung derſelben fällt 
den betr. Kreditinflitutionen zu. Die nicht rechtzeitig entrichtete 
Steuer (Art. 3) wird mit einer Pon im Betrage von ein 
Prozent per Monat von der ganzen nicht eingezahlten Summe 
erhoben, wobei der nicht volle Monat als voll gerechnet wird. 
Dei Berheimlihung oder Auslafjung in den Angaben eines der 
Steuer unterliegenden Rontolorrents wird der dreifache Betrag 
der nicht entrichteten Steuer erhoben. 

6) Dem Finanzminifter wird nach Uebereinkunft mit dem 
Reichslontroleur anheimgegeben, die Art der Berechnung der 
Kontoforrentfieuer , fowie den Modus des Empfangs, der 
Rehnungsführung und der Abrechnung bezüglich diefer Steuer 
feftzuftellen. 

I. Das in Punkt I. angeführte Reglement tritt mit dem 
1. Yannar 1888 in Kraft. 


Acciſe und Eingangszofl auf Mineralöfe. 
(Deutide St. Peteröburger Zeitung vom 13./1. Januar 1888.) 


Im Anſchluß am die Mittheilung im diesjährigen Februar 
heft des Handels.Archivs I S. 169 laſſen wir dad Reicherarhes 
Gutachten, betreffend die Accife umd den Eingangszoll auf 
Mineralöle, im Wortlaut hier folgen. Daſſelbe verfügt: 

I. Das Projelt der Meciferegeln für Naphtabrennöle 
Seiner Majeftät zu Allerhöchfler Betätigung vorzulegen. 

I. Die Napbtabrennöle folgenden Hecifegahlungen zu 
unterwerfen: a) leichte Dele — 40 Kop. pro Bud; b) ſchwere 
Dele — 30 Stop. pro Pub. 

II. Den Artilel 106 des allgemeinen Bolltarifs für den 
Europäifhen Handel folgendermaßen zu fallen: 

106. Fluchtige Dele zu Beleuchtungezweden und Paraffin- 
Schmiere: 

a. flüchtige zu Beleuchtunge zweden dienende Dele, die ber 
kannt find unter der Bezeichnung Petroleum, Serofin, 
Photogen, Gafolin u. a., fowie Benzin und gereinigte 
Naphta — 1 Rbl. Bold pro Pub; 

b. Paroffin-Schmiere zum Schmieren von Mafhinen — 
70 Kop. Bold pro Bud. 

IV, Zum Termin der praltifhen Anwendung der im 
Punkt I erwähnten Steuerregeln alle Borräthe an Naphta— 
brennölen zu ermitteln und ber feſtgeſetzten Acciſezahlung 
(Bunt II) zu unterwerfen, melde ſich auf dem Transport oder 





in Lagern und anderen mit diefen Delen handelnden Etabliffe- 
mentd befinden, mit Ausnahme der Biltualien» Handlungen, 
ebenfo die Borräthe am folden Delen in den Lagern der 
Maphtadeftillationen außerhalb des Rayons Balu — unter 
Beobachtung folgender Bedingungen: 

a. Lager und Gtabliffements, im melden nicht mehr ala 
1000 Pub Napktabrennöl vorhanden find, entrichten die 
Acciſe dafür innerhalb eine® vom fFinangminifter bes 
zeichneten Termin; 

b. Lager von fiber 1000 Bud Naphtabrennöl haben daß 
Recht, dem Accifebetrag durch die üblichen Kaution. 
zahlungen fiherzuftellen, die Mubel pro Rubel berechnet 
werden und für die Zeitdauer von höchſtens 6 Monaten, 
dom Tage der Inkrafttretung dieſes Geſetzes gerechnet, 
Biltigkeit haben; 

e. Pagern mit über 25,000 Bud Del wird dad Recht ein- 
geräumt, ohne Burgſchaft für die Acciſezahlung die vors 
handenen Vorräthe in bie Obhut der Hccifevermaltung zu 
fellen; vor dem Verkauf diefer Vorräthe wird die darauf 
entfallende Aeciſt baar bezahlt oder gegen Kaution, jedoch 
nur für fehömonatige Frift vom Inkrafttreten dieſes 
Geſehes, geftundet. Lagerinhaber, die von dem erwähnten 
Borrecht Gebraud zu machen wünſchen, mäffen die vom 
Finanzminifter näher zu bezeihnende Zahlung für die 
Ueberwachung ihrer Lager feitend der Acciſe an bie 
Kentei entrichten ; 

d. die in Raphtaraffinerien vorhandenen Brennölvorräthe 
unterliegen der Kontrole der Hccifevermaltung und werden 
auf Grund der Beflimmungen in Punkt KIT der Acciſe- 
regeln file Naphtabrennöle aus den Fabriken befreit, 

V. Zur Remuneration der Accifebeamten von der Aeccife 
von Naphtabrennölen ein Prozent abzurechnen mit der Bedin⸗ 
gung, daß diefer Abzug der allgemeinen Summe der progen- 
tualifhen Remuneration hinzugerechnet wird, welche unter bie 
Beamten der Hccifevermaltung vertheilt wird. 

VI x. 

VII Die in Punlt I erwähnten Regeln und die in 
Punkt II, III und V enthaltenen Verordnungen mit dem 15. Ja⸗ 
nuar 1888 in Kraft treten zu laſſen. 


Repartirungsftener von Handels: und Induſtrie⸗ 
Etabliffements. 
(St, Peteräburger Beitung vom 16./4. Januar 1888.) 

Der „Bram. Weftnit” veröffentlicht einen auf Grund eines 
bezüglihen Reichsrathsgutachtens erlaffenen Allerhöchſten Befehl 
über die Abänderung der am 15. Januar 1885 beftätigten 
Regeln über die ergänzende PRepartirungd- und Progentftener 
von Handels» und Gewerbe Etabliſſements.) Dat Reichsraths- 
gutachten hat folgenden Wortlaut: 





1) Hand. Arc. 1885 I. ©, 177 
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1. Im Abänderung und Ergänzung der bezüglichen Artikel 
der Megeln über bie Prozent: und Repartirungsſteuer von 
Handeld- und Gewerbe-Etabliffenents (Gef.-Sam. Band V, 
befondere Beilage zu den Stenerbeft., IV. Ausg. 1886) wird 
beſchloſſen: 

1) Die ergänzende Prozentſteuer im Betrage von drei 
Prozent bed Reingewinns aus dem verfloflenen Geſchäfts jahr 
wird erhoben von Mitiengefelliaften, von den auf Antheils. 
[heine gegründeten Genoffenfchaften und anderen Antheile. 
gefellfchaften, von allen auf gegensr' ige Bürgichaft der Dar» 
lchenempfänger gegründeten Bodenkreditbanken, den Städtiichen 
Kreditgefeligaften, Gegenfeitigen Kreditgeſellſchaften, Defient: 
lihen Banten (Adels, Stadt-, Kommerz: und Bauernbanten), 
Leih · und Sparkaffengenofjenshaften und überhaupt jeder Art 
Anfalten für fary- oder langterminirte Kredite, die von Land. 
fhaften, vom Adel, von Städten, Kaufmannſchaften, Börfen- 
oder bäuerlichen Geſellſchaften gegründet find, ebenfo auch von 
den mit Privatlapital begründeten Kreditanftalten, die ihren 
Statuten oder dieſe vertretenden Regeln nad verpflichtet find, 
Berichte über ihre Operationen zu veröffentlichen oder ſolche 
gehörigen Orts zur Beftätigung darzulegen. 

2—7 ıc. 

8) Die ergänzende Progentfleuer wird von dem betreffenden 
Bandeld- und Gemwerbeunternehmungen dort erhoben, wo fi 
ihre Hauptverwaltung befindet, von ausländifhen Aktiengefell- 
ſchaften und Aflociationen aber, deren Verwaltungen ſich nicht 
innerhalb des Muffifhen Reiches befinden, dort, wo ihre 
Hauptagenturen oder bezw. anderen Vertreter ihren Sitz haben. 


9) Ausländische Aktiengejelfhaften und Aflociationen deren | 


gehörigen Drtes nicht rechtzeitig vorgeftellt haben, werden die 
Anzeigen gar nicht gefendet. 

12) Nach erfolgter Berfendung ber Anzeigen über bie 
Kepartirung machen die Gouvernements- oder freißfteuer- 
behörden darüber Mittheilung an bas zufländige Rentamt, 
welded dann in ber örtlichen Gonvernementzeitung publigirt: 
a. den Zeitpunkt der Abſendung der Anzeigen in jedem Sreife 
ober in jeder Stadt, mo eine befondere Steuerbehörbe befteht; 
b. ein Verzeihniß der Steuerpflihtigen, melden diefe Anzeigen 
megen mangelnder Mdreffe nicht zugefendet wurden. 

13) Innerhalb eines Monats nach der in Punkt 12 er- 
mwähnten Publikationen künnen vom den Steuerpflictigen, rüd- 


ſichtlich der Mepartirung, Mellamatiomen erhoben werden. Nicht: 





rein. Verwaltungen fi außerhalb Rußlands befinden, unter- | 
liegen der Steuer nur hinſichtlich ihrer Ruffifdhen Operationen, | 


wobei die zur Dedung von, durch ihre außländijhen Unter. 
nebmungen erlittenen Verluſte dienenden Summen aus dem 
Ruſſiſchen Geſchaͤft von der Entrichtung der prozentualifchen 
Steuer vom Reingewinn nicht ausgefchloifen werden, 

10) Nach erfolgter Repartirung werden die Steuerpflichtigen 
von dem auf fie entfallenden Ergänzungsftener- Betrage auf 
Grund ber von ihnen bei der Pöfung der Gilden, Dokumente 
in den zufländigen Behörden hinterlaflenen Adreſſen benachrichtigt. 
Gewerbetreibende, melde ihren Wohnort im Kreiſe angeben, 
möäfen in der Adreſſe die betreffende Poftabtheilung oder das 
Poſtbureau, daB Pandgemeindeamt ober die dieſes vertretende 
Inftitution anführen, wohin die Mittheilung zu richten ift. 

Unmerlung. Berfonen, welche ihre Gilden- Dokumente 
zum Betriebe von der Billetfteuer befreiter Unternehmungen 
Iöfen, die außerhalb des Skreifes liegen, in melhem fie ihre 
Beicheinigung erhalten, geben vie Adreſſe, wohin fie die Mit- 
theilung von der Nepartirung gerichtet zu ſehen wünſchen, ber 
Stenerbehörbe, in deren Rayon das Unternehmen liegt, an 
und zwar nicht fpäter als zum 1. März des Jahres, für welches 
die betreffende Befheinigung gilt. 

11) Die Ungeigen, über die Repartirung lönnen ald ein» 
gefchriebene Brieffendungen durd die Poft oder auf anderem 
Wege befördert werden. Gtewerzahlern, bie ihre Adreſſen 





empfang der Anzeige laut angegebener Abreffe ift fein Grund 
zur Verlängerung dieſts Termins, und bie Steuerpflidtigen 
werden dann auch hiervon durch die Publifationen in Kenntniß 
geſetzt. 

14) Unternehmungen, welche in den von der betreffenden 
Kreis. oder Stadtſteuerbehörde der Gouvernementäbehörde zur 
Beftätigung vorgeftellten Repartirungsliften Teine Aufnahme 
fanden, weil fie ihre Gildendolumente während oder nach 
Verndigung der Repartirungsarbeit löften, werben, wenn fie 
nicht nen entflanden find, der Zahlung, der auferhalb der 
Repartirung gemäß dem von ber Behörde berechneten Procent- 
fag von dem angenommenen Reingevian unterworfen, weldyer 
für die im die Repartirungsliften aufgenommenen Steuerzahler 
feſtgeſetzt wurde. 

15) Die Repartirungäftener wird ſpäteſtens zum 1. Sep- 
tember bei ben betreffenden Renteien eingezablt. Im Falle 
der Abänderung der Repartirung für einen Rreid oder eine 
Stadt, oder anderer gewichtiger Urfachen einer Verzögerung 
ber Beftärigung der Repartirungs»Piften — wird es bem 
Finanzminiſter anbeimgeftellt, auf Grund eines bezüglichen 
Geſuches der Goupernements-Steuerbehörbe einen fpäteren 
Termin für die Entrichtung der Repartirungs-Steuer anzufegen. 

II. x. 

I. Berfonen, melde ihre Gildenſcheine und Billete für 
das Fahr 1883 vor Veröffentlihung diefer Geſetzverordnung 
gelöft und dabei weder ihre Wdrefien binterlafien noch auch 
Inftitutionen namhaft gemacht haben, am welde die Anzeigen 
über das Maß der Repartirungsfteuer zu fenden wären, find 
gehalten, die betreffenden Angaben bis fpäteftend zum 1. März 
tommenden Jahres den reſp. Stadt» oder Kreisſteuerbehörden 
zuzuftellen, widrigenfalld mit ihnen nad Maßgabe des Punktes 11 
bes Urt. I diefes Reglements verfahren wird, 

Das vorfichende Reichsraths- Gutachten iſt von Seiner 
Deajeftät am 21. Dezember 1887 Allerhöchſt betätigt worden. 
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Einfuhr ausländifcher Heilmittel, 
(Mon. off. du commerce vom 2. Februar 1888.) 

Auf Heilmittel, deren Einfuhr nah den früheren Ber: 
zeihniffen erlaubt war und melde jept in den Verzeichniffen der 
nicht mehr gebräudlichen Heilmittel aufgeführt find, findet $.2 
des Cirtulars Nr. 16 725 vom Jahre 18861) Anwendung. 

(Girkular vom 8./15. Dezember 1887, Nr. 23 887.) 


Dem Einfuhrzoll nah Art. 151 des Tarijd unterliegen 
nad dem „Moniteur beige“ vom 29. Januar d. I: 

Perles de terebenthine da Dr. Clertan. 

Päte pectorale balsamique de Reynault aine. 

Capsules Mothes. 

Pepsinum germanicum plane solubile Witte. 

Fer Girard, protoxalate de fer. 

Capsules au bromure de camphre du Dr. Clin. 

Dragees au bromure de camphre du Dr. Clin. 

Capsules Mothes Lamonraux et Cie. 


Huile de foie de morue ömulsionnde par la pancr&atine | 


Defresne. 
Bepfin in Pulverform. 
Perles d’essence de ter&bentbine du Dr. Clertan. 
Leberthran, gereinigter, in Flaſchen. 
Homöopathifche Heilmittel: 


Aletris. Cistus. 
Aristoloch-audr, Chelone C. 
Arundo Chelone D. 
Arum A Chelone E. 
Asclepias B. Colinson A. 
Cainca B Colinson B, 
Daphne indica B. Narcissus O. 
Diascorea B. Narcissus D, 
Diascorea C. Passiflora A. 
Elaterium B. J. Passiflora B. 
Elaterium C. Passiflora C. 
Elaterium D. Passiflora D. 
Fraxinus B. Pulsatilla E. 
Fraxinus C. Pulsatilla B. 
Fraxinus D. Pulsatilla C. 
Frichtes B. Pulsatilla D. 
Frichtea C. Spigelia A. 
Lyeopodium H. Spigelia B. 
Lycopodium B, Spigelia C. 
Lyeopodium C. Spigelia D. 
Lycopodium D. Spigelia E. 
Myrica B. Syeyg A. 
Myrica D. Syeyg B. Jamb. 
Myrica A. Syeyg C. Jamb. 
Murure A, Sycyg D. Jamb. 
Narcissus A. Syeyg E. Jamb. 
Nareissus B. 

21. Dezember 1887 





— des Zolldepattements VOM anna v 1888 


Ar. 
1) Hand. Arqh. 1886 I. ©. 648, 


Verboten it (derfelben Quelle zufolge) die Einfuhr folgender 
‘ Heilmittel: 
Empl. Cithargyri. 
Pommade Vincent. 
Sirop döpuratif de Vincent. 
Pilules toniques de Vincent. 
'  Magen-Bitter. 
'  Frachisei ipecacuanhae, Ph. Gerin II. 
| Ferrum peptonatum liquidum. 
Resina jalappae. 
Tord-boyaux. 
Pastilles agent de change Bonnet. 
Proe&ds pour laver le betail, composs d'acide carbonique 
et d’huile de goudron. 
Pain d’äpice hygienique prepar& par M. Fehinsky, en Galieie. 
Vin Mariani a la coca de Pérou. 
Cachets d’hemoglobine Trinon. 
Extrait de malt du Dr. Liok, contenant du fer. 
|  Mäme extrait contenant de la quinine. 
ı  Extrait de malt du Dr. Leflund, contenant de la quinine, 
Sirop de H. Aubergier. 
Sanitas disenfecting Powder. 
Sanitas oil, 
Injeetion Ricord. 
Capsoles Ricord au copahu. 
Mömes capsules à l’essence de santal eitrin. 
Sirop Ricord depuratif et. sudorifique. 
Injection Brou. 


Professor Harsford’s acid phosphat, ne 
: 21. Dezember 1887 
(Eirkular des Zoldepartementd vom — 1688 


Nr. 24 905.) 


Bollbehandlung von Kragenbefchlägen, welche mit ben 
Kragen eingehen. 
(Ebenba.) 

Es ift geftattet, mit den aus dem Auslande eingehenden 
Kragen (Art. 35 des Zolltarifs — zollfrei —) 5 Pud Kragen« 
beſchläge als Beſtandtheil der Mafhine und ohne Unterfchieb 
der Nummern einzuführen, fofern diefe Menge erforderlich ifl, 
um fänmtliche Walzen der gebräuchlichſten Kratzmaſchinen damit 
zu verfehen. (Cirkular des Zolldepartements vom 26. November 
1887, Nr. 22 819.) 


| Rufland und Griechenland, 
Bereinbarung über die gegenfeitige Anerkennung der 
Aktien» und fonftigen Handelsgeſellſchaften. 
Zwiſchen den Regierungen von Rußland und Griehenland 
if unterm 11. Dezember 1887 über die gegenfeitige Unerfennung 
der Altiene und fonfligen Handelögejellihaften ein Ueberein- 
tommen abgeſchloſſen worden, welches wörtlih dem analogen 
Deut: Ruffifgen Abkommen vom 30. Juli 1885 1) entfpricht. 
y dand Hr. 1886 1 &. 689. 
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Griechenland. 
Proviforifche Zolltarifänderungen, 


Der Griehifhen Kammer ift unterm 21. Dezember v. 9. 
nachſtehender Entwurf eined Geſetzes, betreffend Aenderungen 
des Bolltarifs, vorgelegt worden: 

Urt. 1. Im Boltarift) treten binfichtli der Einfuhrzölle 
auf bie aus dem Auslande eingeführten Waaren folgende Aende- 
rungen ein: 

a. In dem Text zu Pofition 61 wird hinzugeſetzt „GLf. Tal 
erde .... Dia 40 Lepta.“ 

b. Ubgefhafft wird der Zoll auf Hanfgarn für die Seil. 
fabrifation, Pof. 202. 

co. Für die unter Pofition 263 anfgeführten Gegenftände ») 
wird der Boll für die Dfa auf 15 Lepta erhöht. 

Art. 2. Obige Zollveränderungen treten am 1. Januar 1888 
in Kraft. 

Art. 8. Dur Königliche Verordnungen und auf Vorſchlag 
des Minifterrathes ift «8 geftattet, den Einfuhrzoll aller unter 
Poſuion 144 a. b. c. und 190 im Tarif angeführten Gegenftände *) 
derjenigen Staaten um die Hälfte zu vermindern, welche mit 
Griechenland einen Bertragstarif abgeſchloſſen haben. 


Hegypten. 


Eingangszoll auf Tabak und Tabaffabrikate, 
(Journal offciel du gouv. &gypt. vom 30. Januar 1888.) 


Ein Khedivial- Dekret vom 30. Januar d. 9. lautet in 
Meberfegung wie folgt: 

Urt. 1. Bom 1. Februar 1888 ab wird der bei der Ein» 
fuhr nah Aegypten zu erhebende Zol für Türkifhen Tabal 
jeder Qualität, fei es im Blättern, gefchnitten, gerieben, oder in 
Cigarretten auf 11’/,, Aegypt. Piaſter für das Kilogramm, fofern 
er mit vorfhriftsmäßigem Raftich der mitbetheiligten Türliſchen 
Tabakregie eingeht, und auf 141, Aeghpt. Piafter für das Kilo⸗ 
gramm feftgefett, fofern er nicht mit Naftieh eingeht. 

Art. 2. Der Einfuhrzoll auf Türtifihen Tümbeli bleibt 
anf deu Sage von 10 Hegypt. Piafler für das Kilogramm. 

Art. 3. Der von Amerifanifhem, Englifhem, Griechiſchem, 
Otalieniſchem, Holländiſchem, Portugiefiihen, Schwediſchem 
und Norwegiſchem Eabaf jeder Art, ſei es im Blättern, ge 
ſchnitten, gerieben, oder in Gigarretten zu erhebende Boll wird 
auf 10 Hegypt. Piaſter für das Kilogramm fefigefegt, 


1) Hand. Ar. 1887 L. ©. 846 fi. 

9) Röhren, Platten und Bleche zur Dachbedeckung und für anbere 
Zwecke, Blei in Rollen. 

2) Bol. 144 betrifft Wein in Fäflern und Flaſchen, Dfa bezw. 
2,3 und 5 Dradmen; Pol. 190 Blonden und Spigen, Fichu, Schleier, 
Züll. Arepp, Gaze. Binfäge mit ober ohne Metalle ober Glas⸗ 
vergierungen, — Drami 40 Lepta. 


Urt. 4. Bon Eigarren jeder Herkunft wird mad wie vor 
ein Eingengszoll von 16 Aegypt. Piafter für das Kilogramm 
erhoben. 

Art. 5. AUlle entgegenfichenden Beftimmungen früherer 
Geſetze und Verordnungen werden aufgehoben. 


Befteuerung des einheimifchen Tabals. 


(Journal de la chambre de commerce de Oonstantinople vom 
14, Januar 1888.) 


Die Heguptifhe Regierung hat die Steuer auf den im 
Lande erzeugten Tabal auf 30 Aeght. Pfd. vom Febdan erhöht. 


Bulgarien. 
Salzzoll. 


In Bulgarien wird bei der Einfuhr von Salz ſtatt des 
bisherigen Zolles von 6 Franken für 100 Dfa fortan ein folder 
von 11 Franken für 100 Dia erhoben. 

Das in Bulgarien in den Miederlagen befindlihe Salz 
unterliegt, fobald deſſen Menge 1000 Dia überfteigt, einer Er⸗ 
gängungsabgabe von 5 Frauken für 100 Dita. 

Bon dem gegenwärtig in den Bollnieberlagen befindliden 
Salz find bei Eintritt deffelben in den freien Verleht 11 Franken 
für 100 Dia an Zoll zu entrichten. 


Portugal, 


Zufhlagsabgabe von den der Hafenabgabe unter- 
liegenden zollfreien Waaren. 
(Mon. off. du commerce vom 9, Februar 1888.) 


Da Zweifel entftanden find in Bezug auf die frage, ob 
bie duch Geſetz vom 27. April 1882 eingeführte und durch 
Geſeh vom 16. Auguſt 1887 1) mobifizirte 6progentige Zuſchlags 
abgabe von ſolchen zollfreien Waaren zu erheben ift, welche nach 
Tarif B®) des jetzt gültigen Zolltariſs der Zprogentigen Hafen- 
abgabe unterliegen, fo bat eine Königliche Verordnung vom 
22. Dezember 1887 beftimmt, daß die erwähnte Zufhlagsabgabe 
bei der Einfuhr der im Tarif B genannten zollfreien Waaren 
zu erheben ift, von diefer Borſchrift aber diejenigen Waaren 
audgenommen fein follen, melde in dem Handelövertrage mit 
Branfreih) aufgeführt find, fofern diefer Vertrag auf die im 
Frage fiehenden Waaren überhaupt Anwendung findet. 


1) Hand. Hrd. 1887 L ©. 681. 
2) Ebenba ©. 692. 
®) Ebenda 1882 I. ©. 281, 353 u. 626, 
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Schweden und Norwegen. 
Gebühren für die Eintragung in das Handelsregifter. 


Eine Königlide Belanntmachung, betreffend die Kübrung 
der Hanbeldregifter zc., vom 4. November 1887 beftimmt 
u. A., mas folgt: 

Wir Dicar von Gottes Gnaden, König von Schweden 
und Norwegen, der Gothen und Wenden thun fund, daf Wir, 
in Veranlaffung des $. 5 des Geleges vom 13. Juli 1887, 
betreffend Handeläregifter, Firma und Prokura,') für gut be» 
finden haben, in Betreff der Führung der Handelöregifier, der 
im $. 4 bes erwähnten Geſetzes beftimmten Belanntmachungen, 
der Gebühren für die Eintragung und deren Veröffentlihung 
fowie der Zeit umd Art der im $. 4 genannten Saumlung, in | 
Gnaden Folgendes zu verordnen. 


8.6. Als Abgabe fir die Eintragung und deren Bers 
Öffentlihung find zu zahlen: 
A. wenn die Firma zum erften Mole zum Regifter ans 
gemeldet wird: 

vom einzelnen Gewerbetreibenden . . 

von Handelögefeliihaften . . 

von Altiengefellfhaften und anderen 
felfchaften, melde nicht 


..6 
Ge⸗ 
Dandeld. 


” 


geſellſchaften ſind — - hs 
B. wenn eine fonflige Anmeldung Ratıfindet: 
von einzelnen Gewerbetreibenden ober 
anderen Geſellſchaften als RUN 
(haften. . . — 3 „ 
von Artiengefeilfgaften — — 


Keine Abgabe wird gezahlt für 
1) Eintragung auf Grund des $. 21, Alinea 4 oder 5 
des obengenannten Gefetzes und Beröffentlihung nad 
dem erften Alinen; 
2) Eintragung und Beröffentlihung einer Profura, deren 


Anmeldung gleichzeitig mit der erften Anmeldung der | 


Firma zum Regifter gefchieht; 
3) Eintragung und Beröffentlihung einer Anmeldung, 
welche dad Aufhören eines Geſchäftes betrifft. 
Wenn ein Gejhäft von einer Gemeinde in eine andere 
verlegt oder die Firma felbft verändert wird und deshalb nad 


Alinea 3 des ebenermähnten Paragraphen außer der Anmeldung | 


hieräiber auch gleichzeitig eine volftändige Firma-Anmeldung zu 
geſchehen hat, fo wird die Abgabe nur für die Eintragung und 
Deröffentlihung der legtermähnten Anmeldung gezahlt, nicht 
aber für ben Vermerk auf dem Blatte, auf welchem die Firma 
bie dahin eingetragen geweſen ift, oder für die Beröffentlihung 


des Inhalte diefes Bermerls; die Abgabe ift im diefem Falle | 


nad den vorftehend unter A feftgeftellten Sägen zu zahlen. 

Wird die Eintragung vermeigert, jo müffen, nachdem der 
Beſchluß gefegliche Kraft erlangt hat, die gezahlten Abgaben 
auf Anzeige zuräderftattet werden. 


1) Hand, Arc. 1855 Januarkeft I. ©. 15. 
Deutſchet dandels· Archiv 1888. L 





. 4 Kronen, 


8.8. Die im $. 4 dei vorgenannten Geſetzes erwähnte 
Sammlung fol heftweife zwei Dal im Monat erfcheinen. In 
jedes Heft find die feit dem vorhergehenden Heft im Reichs- 
anzeiger (Post-och Inrikes-tidningar) erfhienenen Belannt- 
madungen nah Provinzen geordnet und innerhalb jeder Provinz 
für jede einzelne Stadt, fowie für das platte Fand getrennt 
aufzunehmen. Das Jahreöregifler zu der Sammlung muß in 
alphabetifher Reihenfolge in einer Abtheilung die Firmen nebſt 
einem Hinweis für jede Firma anf ſämmtliche Seiten in der 
Sammlung, auf denen eine Anmeldung über biefelbe vorfommt 
und in einer andern Mbtheilung die Namen der Perfonen, 
welche in den Anmeldungen genannt find, enthalten. 

Die Herausgabe geſchieht unter Auffiht eines Beamten 
des Minifteriums des Innern, welder vom Minifter hierzu 
| verordnet wird. 





Schwediſche Eingangszölle auf Getreide und Mehl. 


Eine Königliche Verordnung vom 11. Februar d. 3. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Wir Ostar ıc. haben verordnet, da die Eingangsabgaben 
| auf die nachſtehenden Artikel vom 14. Februar d. I. ausmachen 
\ follen für: 


| Bollfag: 
| kg Kronen. 
EAleie aller At . - 10 0,30 
‚ Malz, fiehe Getreide, 
Mehl: 
von Getreide, fiche Getreide. 
don Arrowrot umd anderen Begetabilien, 
welche nit unter Getreide gerechnet 
werben fünnen ober " — * 
hören. 100 430 
Getreide: 
ungemablenes: 
© Roggen, Weizen, Gerfte, Mais, 
Erbfen, Bohuen . » 2» 2.0. 100 2,50 
| b. Hafer und Widen. . . 2.2.1200 1 
©. Malz, auch gequetihted. . . - 1003 
d. andere nicht angeführte 
Ürten . i B 1002,50 
gemahlene®: 
| Mehl und Grüge aller Art. . 100 4,30 


Rorwegischer Eingangszoll auf Mais. 

Nah einem Beſchluß des Norwegiſchen Storthing vom 
| 8, Februar wird im Abänderung des zur Zeit geltenden Nor: 
wegiſchen Zolltarifd vom 10, Februar d. I. ab von Mais, 
ſowie vom zertheiltem und zermalmten Mais ein Cinfahrjoil 
von 0,15 Kronen für das Kilogramm erhoben. 
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Spanien. 


Unterfuhung fremden Allohols. 
(„Gaeeta de Madrid* vom 10. Januar 1888.) 


Eine Real Diden vom 2. Januai d. Is. lautet in Ueber- 
fegung wie folgt: 

Nachdem der Präfident der Handels», Gewerbe. und Schiff ⸗ 
fobrtäfammer zu Sevilla den Antrag geftellt: es möchte zur 
Neal Orden vom 18. November d. 9. ein erläuterndes Defret 
erlaflen werden, mwonad bie Lokalbehörden nicht befugt feien, 
die bereit8 von den Zollämtern amalyfirten ausländiſchen In- 
duſtrie ⸗ Alkohole feſtzuhalten und neuerdings zu Prüfen; und 
nachdem das über diefen Antrag abgegebene Gutachten Seiner 
Majeftät unterbreitet worden; 

haben Seine Majeflät der König und Namens deſſelben 
Ihre Majeftät die Königin Megentin des Reiches zu be» 
flimmen gerubt: 
daß die Gouverneure und Pofalbebörden berechtigt umd 
ſogar verpflichtet find, die Induftrie-Altohole unterfuchen 
zu laffen, felbft wenn diefelben bereit® von den Boll« 
Ämtern anafyfirt worden find, vorausgeſetzt, daß fie 
aus irgend welchem Grunde den Verdacht hegen: es 
lönnten diefe Altohole ſich im fchlehtem Zuftande be- 
finden und gleichwohl für den Konfum beftimmt werben, 
mährend fie für legteren nur dann verwendet werben 
dürfen, wenn fie die Vedingungen des Königlichen 
Dekrets vom 27. Dltober v. 38.) erfüllen. 

Auch ift es der Wille Seiner Majeflät, daß die von den 
gedachten Behörden angeordneten Analyfen von den pbarma- 
zeutifchen oder mebizinifhen Subdelegirten, falls fetstere Doktoren 
find, ausgeführt merden, oder fonft, im Falle ſolche Eubbdelegirte 
nicht vorhanden, von einem Pharmazenten oder fachverftändigen 
Chemiler. 


Zollamtliche Unterſuchung der eingeführten Branntweine, 
(Eco de las aduanas Ar. 863 vom 7. fjebrunr 1888.) 


Ein Cirlular der Spanifhen General-:ZolMdireltion vom 
28. Januar d. I. lautet in Ueberſetzung wie folgt: 


Unter dem bentigen Datum bat bie Generaldireftion den | 


Bermalter des Bollamts zu Barcelona wie folgt beſchieden: 

Nah Kenntnißnahme Ihres Berihts vom 17.8 M., in 
meldem Sie Infiruftionen darüber erbitten, mie die Be 
fimmungen ber diesfeitigen Verfügung vom 23. Deyember v. 9. 
binfichtlich des Hefultats der Analyſe von 3 Branntweinproben 
in Anwendung zu bringen feien, die nad freier Auswahl (por 
escandallo) aus 25 Fällen (Mr. 216 bi 240) entnommen 
wurden und deren Allchol von Seiten des chemiſchen Juſpeltors 
als unzuläſſig für den Konſum bezeichnet worden ifl; 

nachdem ſich ergeben, daß die aus Profefjoren der Ehemie 
beftehende, durch Stöniglihes Dekret vom 27. Oktober v. 3%) 


1) Bergl. Hand. Arch. 1887 I. &. 903, 


| eingefegte Rommilfion, welcher die 3 gedachten Proben zur 
Analyje überwiefen wurden, fih dahin ausgejprodhen hat, daß 
die den Fäſſern 223 und 231 entnommenen Proben Nr. 1 
| und 2 für den Konfum zuläffigen Allohol enthielten, während 
bie Probe Nr. 3 unzuläffig Sei; 
in Erwägung, daß wenn bei der Abiertigung von Alkohol 
ein durch freie Auswahl bezeichnetes Faß ſich als unzulälfig 
erweiſt, dieſes letztert abzuſendern und ſodann alle übrigen 
Fäſſer geprüft werden ſollen; 
in Erwägung, daß das in dem Delret vom 10. November 
v. 3.1) angegebene Berfohren der Umnterfuhung je eines von 
10 Faſſern Lediglich eine Erleichterung gewähren follte, um dem 
Handel Beläftigungen und Berluſte zu eriparen, — daß fie 
aber nur dann befolgt werden darf, wenn die Abfertigungds 
prüfung ein durchweg Übereinftimmendes Reſultat ergiebt; 
in Ermägung endlich, daß daB angegebene Abfertigungs- 
verfahren das nämlihe ift, das auch bei anderen Maaren an, 
gewendet wird, hinſichtlich deſſen eine freie Auswahl der zu 
prüfenden Stüde flatıfindet; 
bat diefe Generaldireltion beſchloſſen: 
1) daß alle Faͤſſer, deren Allohol den Proben Nr. 1 und 
2 entfpricht, für den Verbrauch zugelaffen, diejenigen 
aber, deren Inhalt der Probe Nr. 3 entipridt, als 
unuläffig bezeichnet werden follen; 
2) daß ein entiprechendes Berfahren in allen zufünftigen 
analogen fällen befolgt werden fol. 


Spanien und Salvador, 


Bufagvertrag zu dem zwifchen beiden Ländern beftchenden 
Friedens: und Freundfchaftsvertrag. 
(Gaceta de Madrid No, 18 vom 18, Januar 1888.) 

Nachdem der Spanifhe Herr Minifterrefident den Wunſch 
feiner Regierung zu erlennen gegeben: es möchten für die fyefl« 
| fellung der Nationalität der in Salvador geborenen Kinder 
von Spaniern, fowie der in Spanien geborenen Salvadorener 
beftimmte Regelu vereinbart werben, und zwar auf einer ein- 
heitlihen Orundlage, die fih den bezüglichen allgemein gültigen 
Normen anderer Nationen anpaft und aud jede Meinungs. 
' verfchiedenheit ausſchließt, die in Folge der grundfäglicen Ver. 
ſchiedenheit der beiderjeitigen Staatöverfaffungen eintreten lönnte, 
melde im Jahre 1866 redhtögiltiig waren und laut Beftimmung 
der Aufagnoten zum Friedens und Freundſchaftävertrag vom 
24. Juni 1865 in ber fraglichen Materie als fiir beide Theile 
maßgebend betrachtet werden follten; 

nachdem ferner die Regierung von Salvador den Nutzen und 
die Angemeſſenheit einer beftimmten und einheitlichen Feftftellung 
folder Normen für beide Theile anerkannt hat; 

ift man übereingelommen, einen Zufag zumgedachten Friedens 
und Freundſchaftävertrag zu vereinbaren, welcher zugleich die 


1) Sand. Arch. 1887 L S. 98. 





| 





203 


Beftimmungen außer Kraft fegt, die in den zur Beit des Aus 
tauſches jened Vertrages ausgewechſelten Zuſatznoten ent 
halten find. 

Zu diefem Zmwede haben die Regierung von Salvador 
Seine Excellenz den Minifter des Muswärtigen Herrn 
Dr. Gallegos ıc. und die Regierung Seiner Katholiſchen 
Majeftät Seine Ereellenz den Minifterrefiventen Herrn Orboürz 
y Ortega ıc. mit entfpredenden Vollmachten verfehen, und die 
Genannten haben darauf, legterer ad referendum, den fraglichen 
Bufagvertrag mit nachſtehenden Artifeln vereinbart: 


Artilel 1. 

Die in Spanien geborenen Rinder Salvadorenifher Eltern 
bezw. die in Salvador geborenen Kinder Spanifcher Eltern 
folen die Salvadorenifdhe bezw. die Spaniſche Rationalität 
erwerben, wenn fie diefelbe ausdrüdlih annehmen: fei ed auf 
Beſtimmung des Baters, fo lange fie minderjährig find, fei es 
in Folge eigenen Entfchluffes, menn fie bereitd mindig oder 
emanzipirt find, 

Diefe Annahme iſt von dem gedachten Kindern der Behörde 
bes betreffenden Yandes anguzeigen, deſſen Nationalität inner 
halb Yahreöfrift vom Tage der erfolgten Emanzipation oder 
eingetretenen Mändigleit ab erworben wird; im falle der Unter 
loffung diefer Anzeige fol von Redts wegen angenommen 
werden, daß fie die Nationalität des Baters beibehalten. 


Artilel 2, 

Die in Spanien geborenen Finder von Galvadorenern 
bezw. die in Salvador geborenen Rinder von Spaniern, melde 
bereits mändig find, jedoch biäher die Nationalität des Landes, 
in welchem fie geboren, nicht ermorben haben, werden ebenfalls 
die Notionelität des Vaters beibehalten, falls fie nit aus, 
drückllich die Nationalität des Pandes, im melchem fie geboren find, 
annehmen: und zwar binnen Jahresfrift vom bem Tage ab, wo 
die Veröffentlihung der Ratifilationsurfunden diefed Vertrages 
in demfelben Lande erfolgt ifl. 


Artitel 3. 

Die Eintragung der Rinder von Salvadorenern in die in 
Spanien geführten Regifter der Staatsangebörigen von Sal. 
vador; dergleichen die Eintragung der Kinder von Epanieru 
in die in Salvador geführten Regifter der Spaniihen Staats» 
angehörigen Tann nur durch die zuftändigen Beamten erfolgen, 
und zwar auf Grund einer authentifchen Beſcheinigung darüber, 
dag fraglihe Kinder weder in Folge eigenen Willens, nod in 
Folge des Willens ihres Vaters die Nationalität ded Landes, 
in welchem fie geboren find, angenommen haben. 


Urtilel 4. 

Der gegenwärtige, von dem Spanien Bertreter mit 
Borbehalt gezeichnete Aufagvertrag zu dem bereits beftehenden 
Friedens» und Freundſchaftsvertrage zwiſchen Salvador und 
Spanien, wird ein immerwährender fein und erft dann in Kraft 
treten, fobald die Ratifilation und der Austanfch der Ratifilationd- 
urkunden vollzogen find, 


| 


Zu Urkund defien haben die beiden gedachten Minifter 
denfelben in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln verfehen, zu San Salvador am 2. März 1885, 

L. 8. gej. Salvador Gallegoß, 
L. 8. ge. Meldor Ordoüg. 

Der vorftehende Vertrag iſt im gehöriger Form ratifiziet, 
und die Ratififationsurlanden find zu San Zulvader am 
23. Juli 1887 ausgetaufht worden. 


Schweiz. 
Zum Altoholmonopol. 


Ein Bundeöbeihlug vom 20. Dezember 1887 lautet wie 
folgt: 

Art. 1. Die Beſtimmung von Urt. 32bie der Bundes- 
verfafjung, lautend: „Das Brennen von Wein, Obft und deren 
Abfällen, von Enzionmwurzeln, Wahholderbeeren und ähnlichen 
Stoffen fällt betreffend Fabrifation und Beſteuerung nicht unter 
die Bundesgefeggebung“, bezieht ih nur auf Stoffe inländiſcher 
Herlunft. 

Art. 2. Der Bundesrath iſt mit dem Vollzug dieſes 
Bundesbeſchluſſes beauftragt, der als dringlich erklärt wird, 

In Volljiehung des vorftehenden Beihluffes hat nach dem 
Schweizeriihen Handeltamisblatt vom 24. Januar 1838 der 
Schmweizerifhe Bundesrath am 17. Januar 1888 an ſämmtliche 
eidgenöſſiſche Stände ein Kreisſchreiben gerichtet, worin u. A. 
beftimmt wird, daß aus dem Auslande eingeführte 
Trefter, bezüglih welder der Importeur eine andere 
Berwendung, ald zum Brennen, nit nachweiſt, eine 
Monopolgebühr zu entrihten haben, die vorläufig 
auf 2 Franten für 100 kg Bruttogewidt angefegt 
wird, 


Der Schmweizerifhe Bundesrath hat, in weiterer Aus- 
führung des Alloholgeſetzes) und unter Aufhebung feines Ver 
ſchluſſes vom 2. September 1887,) nad dem Schweizeriſchen 
Handeldamtöblatt vom 21. Januar d, 9. unterm 17. Januar d. J. 
nachfiehenden Beſchluß gefaßt: 

I. Bon heute an wird an Jedermann aus den Depots der 
eidgenöjfiihen Alloholverwaltung Sprit zu Konſumzwecken 
in Deengen von 130 kg (150 fiter) an zu folgenden 
Preifen abgegeben: 

1) ertrafeiner Primafprit 94/95° (fogenannter Weinfprit), 
Marke A.V.W., & 175 Franten pro 100 kg nelto 
und 95° Tralles, d. i. zum Preife von 150 Franlken 
pro Hcholiter abfolnten Aitohols (10 000 Fiterprogent); 

2) Vrimaſprit 94/95°, Marle A. V. Pa, & 170 Franlen 
pro 100 kg netto und 95° Trallen, d. i. zum Preife 
von 145,95 Fronten pro Heftoliter abfoluten Allohols 
(10 000 Piterprogent); 


1) Sand, Ard. 1887 I. ©. 58. 
9) Ebenda ©. 707, 
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3) Feinſprit 94/95°%, Marle A. V. F,, à 167 Franlen pro 
100 kg netto und 95° Trolle, d. i. zum Preife von 
143,35 Franten pro SHeltoliter abfolnten Altohole 
(10 000 Yiterprogent). 

Die Preife verfichen ſich ab Lager ohne Gebinde, 
gegen Baarzahlung und ohne Econto, 

Die Bahnfracht vom Lager bio zu der dem Ber 
fteller nächftgelegenen inländifhen Vehtimmuugsflation 
überninmt vorläufig, bis zur Einrichtung des defini⸗ 
tiven Depotjuftens, die Altoholverwaltung zu eigenen 
Laften; dagegen haftet fie wicht für das Trans portrifilo 
vom Yager bis zum Beflimmungsort. 

Die Berechnung des gelieferten Sprits erfolgt 
nad dem vom betrefienden Verſandtdepot jeweilig kon⸗ 
ftatirten Nettogewicht und nach der beim Berſandt im 
Depot ermittelten Gradftärke. 

Die Beftelungen find am die eidgenöſſiſche Allohol⸗ 
verwaltung in Bern zu richten, 

MH, Die Altoholverwaltung giebt Teine Leibgebinde ab, ge» 
währt aber bei frachtfreier Einfendung guter Fäller an 
die von ihr bezeichneten Depots Ueberfüllung des beftelten 
Sprits in die Gebinde des BVeitellers. Die Koften der 
Füllung folher Fäſſer hat der Pegtere ſelbſt zu tragen, 
Die Alloholverwaltung liefert in den Fällen, in denen 
eine Einfendung der Gebinde feitens ded Beſtellers nicht 
ftatthat, die beorderien Sprite in neuen Gebinden von 
eſwa 650, 330 und 160 Liter Inhalt, Diefe Gebinde 
find vom Befteller zu folgenden Preifen läuflich zu über- 
nehmen: ganze Gebinde zu 7, halbe zu 9 und Bierteld: 
gebinde zu 12 Franken pro Io kg nette des im Falle 
enthaltenen 94/95° Sprits. 

Die Alloholverwaltung wird ermächtigt, jo lange ihr 
Borrath reicht, einmal gebrauchte Leergebinde zu folgenden 
Preifen ab Depot zu veräußern: ganze Gebinde a 36, 
halbe A 21 und Biertelögebinde à 15 Franken pro Gtüd. 

Die Vereinbarung der Bertaufspreife für mehrmals 
gebrauchte Gebinde wird den Ermeilen der Alloholver- 
mwaltung anheimgegeben. 

. Das Finangdepartement wird ermächtigt, die näheren Aus» 
führungsbeftimmungen für den Vollzug des vorfiehenden 
Beſchluſſes, intbefondere für die Regelung der Zahlungs» 
modalitäten und der Manlovergütungen, zu erlaſſen. 

Der in Ziffer 12, Mlinea 2 des Reglements vom 4. Nor 

vember 1887 Über Ritdvergütung des Donopolgewinns auf auds 

geführten fläffigen Alfoholfobritaten‘) erwähnte fejle Rüdver- 
gütungsfag für die Einlöfung von Unsfuhrbeſcheinigungen bei 
ter Hiloholverwaltung wird für 1858 auf 75 Franken pro Helto- 
liter objoluten Allohols feilgeftellt. Diefer Sag ift nur auf 
denjenigen Allohol anmendbar, der von den Würvergütung 
beanſpruchenden Erportfirmen nachweislich nach dem 17. Januar 
1888 bei ber Alloholverwaltung beflelltı und bezogen wurde; 


') Hand, Arch, 1857 I, &. 990. 
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binfichtlih des vor diefem Datum beftellten und bezogenen 
Altohols wird von der Normirung eines feften Nüdoergätungs- 
foges Umgang genommen. 


Stempelung ber DBügelringe. 

Ein Bundesrathsbeihluß vom 24. Dezember 1887 lautet 
wie folgt: 

1) Der Bundesrathsbeſchlußg vom 4. November 1884 1) 
über Aufpebung der fafultativen Stempelung der Bügelringe 
ift aufgehoben. 

2) Der zweite Abſatz von Ziffer 1 des Artilels 5 der 
Vollziegungdverordnung vom 17. Mai 1881,) betreffend Sons 
trolirung und Garantie des Feingehalis der Gold» und Silber 
maaren, wird durch folgenden Wortlaut erjegt: 

„Auf dahingehendes Verlangen lann der Stempel auch 
auf dem Bügelring angebracht werden, porausgejegt, daß: 

a. bderfelbe maffio tft, und 

b. die Marle des Fabrikanten trägt.” 

3) Artikel 9 der genannten Vollziehungsperordnung erhält 
folgenden Bufag: 

„Die Tare für die Stempelung der Bügelringe wird 
folgendermaßen feitgefegt: 
eined Ringes von Bold 5 Centimen, 
eines Ringes von Silber 2%; Centimen.“ 
4) Der gegenwärtige Beſchluß tritt jofort in Kraft. 


Kontrolirung der nah England beſtimmten goldenen 
und filbernen Uhrgehäufe. 


Ein Bundesrathsbeſchluß vom 24. Dezember 1887 laute 
wie folgt: 

1) für goldene Uhrgehäufe, welche die Feingehaltöbezeich- 
nung 18 ec oder 0,755 ober beide zufammen tragen, und für 
filberne Uhrgehäuſe mit der eingehaltsbegeihnung 0,935 oder 
Sterling Silver 0,935 ift die Kontrolirung obligatoriſch. 

Die Feingebaltsbezeihnungen mäffen mit Umrahmung bere 
Sehen fein. 

2) Die goldenen und filbernen Ubrgehäufe, melde nad 
England beftimmt find und eine der oben erwähnten Feingehalte. 
bezeichnungen tragen, Lönnen den amtlichen Stempel erft erhalten, 
nachdem die mit jedem einzelnen derfelben vorgenommene Brobe 
ergeben hat, daß ſowohl das Gehäuſe ald Ganzes, wie auch 
defien einzelne und angelöthete Theile, mit Inbegriff der Staub. 
dedel, dem angegebenen Feingehalte wirklich entſprechen, unter 
Borbehalt der Beflimmungen von Artilel 4 der Bollziefungs- 
verordnung vom 17. Mai 1831,2) betreffend die äußerlih an- 
gebraten Einlagen und Ornamente. 

Die Stempelung der Bügelringe ift obligatorifd. 


") Sand. Arch. 1884 I. S. 615 
*) Ebenda 1881 II. ©. 191. 
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3) Der Fabrilant, welcher nad England beflimmte Uhr 
gebäufe zur Stempelung vorweift, hat dies ausdrücklich in ber 
dur Art. 2 der BVollgiehungsverordnung vom 17. Mai 1881 
vorgejhriebenen Dellaration zu erwähnen. 
4) Die Stempelung der in Ziffer 2 des gegenwärtigen 
Beihluffes angeführten Waaren hat auf folgende Weife zu ger 
ſchehen: 
für den Feingehalt Gold 180 oder 0,755 durch zwei 
Abdrude des Stempels „große Helvetia” und einen 
Übdrud des Stempel „Lleine Helvetia"; 

für den Beingebalt Silber 0,935 durch zwei Abdrüde 
des Stempeld „großer Bär” und einen Abdrud des 
Stempel „Heiner Bär”. 

Diefe Stempelzeihen werden auf den Dedeln und Staub» 
dedeln angebradgt. Eine Inſtrultion des Schweiz, Dandels- 
und Sandmwirtbfhaftsdepartements wird näher beflimmen, mie 


die Feingebaltsbezeihnungen und die Stempelabdrüde anzu—⸗ | 


bringen find, um eine regelmäßige und einheitlihe Anordnung 
zu bilden. 

Die fir die Gehäufe zu 0,755 beftimmten goldenen Bügel- 
zinge follen zwei Abdrüde des Stempels „Heine Helvetia”, 
und die für die Gehäufe zu 0,935 beflimmten filbernen Bügels 
ringe zwei Abdräde des Stempels „Heiner Bär” erhalten. 

Bezüglih der Stempelung der übrigen Theile des Ger 
häuſes wird an den biöherigen Beftimmungen nichts geändert. 

5) Wenn die zur Kontrole vorgemwiefenen goldenen oder 
fübernen Gehäufe dem amgegebenen Feingehalt, unter Berüds 


fihtigung der durch Urtifel 2 des Geſetzes vom 23. Dezember | 
18801) für die Proben eingeräumte Fehlergrenze, micht ente | | 


fprehen, jo haben die Kontrolämter nad den gefegliden und | 
reglementarifhen Beflimmungen zu verfahren, 
6) Der gegenwärtige Beſchluß tritt fofort in Kraft. 





Zarifentfcheidungen des eidg. Bolldepartements im 
Monat Januar 1888, 
(Scpweizerifches Handelöamtäblatt vom 18, Februar 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artifel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen, 


Einfuhr. 
Tarif» 
Aummer. 
9. Sog. Häfe und Butterfarben. 
9a. In den Erläuterungen?) ift flatt „Sublimat (Dued- 
ſilberchlorid)“ zu fegen: „Duedfilberglorid” (Sublimat, 
doppelt Ehlorquedfilber)”. 


10, Mineralmajler, natürliche oder Lünflliche, auch mit der | 


Bezeihnung ihrer Gebrauhswirkung. 
11/12, Eifenalbuminat. 
1) Sand. Ar. 1881 II. S. 189, 
2) Ebenda 1836 I. S. 608, 


! 





Zarifr 
Nummer. 

12. Im den ZTarifentfheidungen vom Auguſt 1887 +) ift: 
„Krantenheiler Quellſalzlauge in Driginalflacons* zu 
freien, 

Sog. Bafta Mad zum Barfümiren von Bademafler. 
Kupferammoniakjulfat (Mittel zur Belämpfung des 
falfhen Meblihaus). 

Als Anın.: Blei, eſſigſaures (Bleizuder) — efflgfaures 
oder holzeifigianres Bleioxyd. (Im den Tarifent 
i&eidungen?) if „Bleioryd, holzeſſigſaures“ zu ftreichen.) 
Safflor-Carmin. 

Sodawaſſerflaſchen ıc., mit aufgeprefiter Schrift. 
Zugefhnittene, ungehobelte Bretter für Padfiften und 
Badjälfer, mie z. B. für Seifen. und Serzentiften, 
Eichorientiften oder Fäffer, Amlungliſten ober -jFäffer ıc., 
überhaupt für Kiften und Fäſſer für trodene Gegen- 
fände, von derjenigen Größe, wie fie im Frachtverkehr 
per Eifenbahn oder per Achſe als änferes (grobes) 
Berpadungsmaterial verwendet werden. 

In den Tariferläuterungen?) ift nad: „Berpadungs 
material” einzujhalten: „grobes, aus nicht gehobeltem 
Holz". 

Bretter, ohne Metallbefchläge, zu einen beftimmten 
Zweck zugeſchnitten Cungehobelte Bretter für grobe 
Vackliſten und Packfäſſer ausgenommen), auch theil- 
weiſe zufammengefügt, wie 3. B. für kleinere Kiſichen, 
Schachteln und dergl., Ghotoladentifthen, Kigarren- 
liſtchen ıc.) 
Kijihen von rehem oder gehobeltem Holz, zufammen- 
gejegt oder zerlegt eingeführt, fofern fi, wenn auch 
bloß von Draht, ein Metallbeſchläge daran vorfindet 
(4 B. Eharnier, Schliegöfen, Schliefhaten :.). 
. Die Anmerkung „Fewerwehrleitern, bemalte, mit dazu 
gehörendem Wagen" *) mird gefirichen (j. Ar. 105 
biernad). 
As „Beftandtheile von mufltalifhen Inftrumenten“ 
nah Nr. 94 des Tarifs find nur fertige Theile zu 
verzollen, wie 4. B. Orgelpfeifen, Rlaviaturen, Mund- 
ftüde, Mappen, Biolinbogen, Biolinftege, Griffblätter 
und andere dergleichen @legenftände, fofern biefelben 
ohne Weiteres zufammengefegt werden können und 
keinen andern Gebrauch zulaſſen. Sole Theile da- 
gegen, welche ſich als bloße Hülfsartitel qualifiziven, 
wie z. B. Stäflen, Geſtelle, Berbindungsflüde x., umd 
daher auch zu anderen Zweden verwendet werden 
tönnen, ferner Gegenftände aus Holz oder Metall, 
melde zur Anfertigung von Beftandtheilen umfifalifcher 
Juſtrumente dienen, find vergolbar nad Stoff und 
Beſchaffenheit. 

4) Hand. Urch. 1887 I. S. 706. 

3) Ebenda 1886 I. S. 60%, 


13a. 
16, 


17, 


33. 


44. 
61. 
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Kariis 
Nummer, 
105, 

Wagen, bemalt oder nicht bemalt. 


125. Stahldraht, flacher, zur Fabrilation von Uhrenfedern. 

126. Eifengußmwaaren, ganz grobe, rohe, aud mit Säure 
behandelt. 

137. Röhren, eiferne, mit Meffing überzogen. 

185. Die Anmerfung „Haphaltpappe”) wird geflrichen 
(f. Nr. 268 hiernach). 

216. Thorleys Bichmaftpulver. 

256. Gogen. Vin d’orange (Likör aus Wein und Runlel⸗ 
rübenzuder hergeſtellt). 

268. Asphaltpappe (Dadpappe). 

269. Im den Erlänterungen‘) ift bei Seidenpapier nach den 
Worten „geleimt oder ungeleimt” beizufügen: „lofern 
dad Gewicht nit mehr ald 25 g pro Quadratmeter 
beträgt (Eellulofepapier maturfarbiges fiche unter 
Nr. 2694)", 

273. Holzfofipappen mit aufgeprehten, auch farbigen Deffine. 





Argentiniſche Republik. 
Geſetz, betreffend die nationalen garantirten Banken, 


Nah dem am 8. November v. J. erlaflenen Belege kann 
nunmehr jede Bankgefellihaft unter folgenden Bedingungen eine 
Depofiten, und Disfontobant mit ſiaatlich garantirter Noten» 
ausgabe auf mindeftend zehn Jahre gründen: 

Die der National: Regierung vorzulegenden, notariellen 
Statuten müfjen diefem Gefege entiprechen und von der Erlläs 
rung begleitet fein, daß mindeftens 30 pt. des Banflapitals 
und mindeftend 250000 Peſos moneda nacional (jegt etwa 
750000 Mark) vorhanden und hinterlegt find. 

Nach Eriheilung der Genehmigung wird die Banf von ber 
National:Regierung gegen Gold die entſprechenden neuen Staatd« 
ſchuldſcheine (ſondos publicos) faufen. Diefe Staatsfchuld: 
ſcheine, melde eine zu 4'/, pEt. in Gold verzinslihe innere 
Schuld mit Iprozentiger jährlicher Amortifation bilden, werden 
von der Direltion des öffentlichen Kreditweſens (junta del 
er&dito püblico) ausgegeben und zwar bis zum 30, September 
1888 zum Surfe von 85. 
Staatöichuldfcheine bleiben bei der National-Regierung (im 


„Dnfpektiond.Bureau”) auf den Namen der betreffenden Bant | 
als Garantie hinterlegt; letztere erhält die Zinfen ausbezahlt. | 


Für deren Werth giebt die Regierung der Bank neue Banknoten 
zu 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500 und 1000 Pefos m.n. 
Diefe Roten werden je für eine Bank nad Eerien audgegeben; 
fie tragen das Nationalmappen und die Unterjchriften ber 
Präfidenten des nationalen „Infpektions-Bureaus” und der be 
treffenden Bauk. Sie haben bei allen Zahlungen vollen Kurs. 





1) Hand. Arch. 1886 L ©. 602. 


Die von dem Banlen gelauften | 





| 








Bis zum Erlaß eines neuen Geſetzes ſollen nur 40 Milli, 


. : , ' nen Nacionales derfelben von der Regierung ausgegeben werben, 
Feuerwehrleitern, mehanifhe, mit dazu gehörendem | und zwar nach deren Wahl: bis zur Höhe von 25 Milionen 


Nacionales an neue Banken in den Provinzen Buenos-Aires, 
Santa Fe, Cordoba, Salta, Entre-Rios und in den National. 
Territorien, und bis zu 15 Millionen in den übrigen Provinzen, 

An Stelle der obengenannten Staatsſchuldſcheine fann die 
Dank aud andere, ältere Argentiniihe Staatsfchuldverfcreis 
bungen bei der Regierung hinterlegen, welche ſodann vernichtet 
und durch die neuen Staatsfhuldfcheine erfegt werden. 

Die Banken dürfen nicht mehr ald 90 pGt. ihres ein. 
gezahlten Kapitals in Banknoten ausgeben. Bor deren Ausgabe 
hat die Bant einen Nefervefonds von 10 pCt. ihres Werthes 
in Gold anzulegen und denſelben jährlih durch 8 pCt. des 
Reingewinns der Bank nah Abzug der zweifelhaften Horde» 
rungen ebenfalls in Gold zu vermehren. Der Refervefonds 
kann zu zulöffigen und üblichen Banfgefchäften (Golddislonto, 
Wechfel auf Europa u, bergl.) verwendet werden; die in der 
Rafie bleibenden Dokumente müſſen ſtets auf Gold lauten, 

Mit Genehmigung der Regierung lönnen die Banken ihre 
flatutengemäße Rotenausgabe verringern und erhöhen, im legteren 
Falle unter Antauf und Dinterlegung der entſprechenden Staats 
ſchuldſcheine. 

Banken dürfen nicht anf ihre Mltien Darlehen machen, 
noch folche faufen, noch Grundbefig, aufer zum eigenen Bedarf 


oder zur Sicherheit oder an Zablungäftatt gegen albbaldigen 
' BWiederverlauf, erwerben. 


Es ift ihnen unterfagt, ihre eigenen Banknoten zur Ber- 
mebrung ihres Kapitals zu verpfänden. 

Sie haben monatlid) der Regierung Rehnungsüberfichten 
zum Zwede der Veröffentlihung einzureichen und von jeder 
Aenderung der Statuten und jeder Ernennung eines Direltions- 
mitgliedes Anzeige zu erflatten, 

Banlbeamte, welche ben Beflimmungen diefes Gefekes zu⸗ 
widerhandeln oder der Negierung unrichtige Angaben machen, 
unterliegen firenger Beftrafung. 

Die Panfen geniegen für die nad Erlaß dieſes Geſetzes 
gemachten Operationen keine fißfalifhen Privilegien; fie find 


| von Provinzial-Steuern befreit. 


Zur Yeitung der Verhandlungen zwilhen dem Staat und 
den Banken, zur Beauſſichtigung der Motenausgabe der lepteren 
und Prüfung ibrer Rechnungen wird ein „National-Infpektione- 
Bureau“ („ofieina inspectora") betellt, deren Präfident der 
jeweilige Vorſtand des öffentlichen Staatäfreditweiens (Orédito 
Püblico) ift. 

Seräth eine Banl in Konkurs ober Yiquidation, fo ift 
Fegterer Konkurs-Piquidator. Derfelbe hat in diefem falle die 
Zahlung der Zinfen der von der Bank bei der Regierung 
hinterlegten Staatsfhuldiheine zu filtiren und diefe Merth« 
papiere öffentlich zu verfaufen. Haben biefelben weniger als 
85 pEt. Kurswerth, fo fann er vom Verlauf Abfland nehmen. 
In diefem Falle, ſowie, wenn der Erlös des Berlaufs zur Ein« 
löfung und Bezahlung der umlaufenden Noten der Bank nicht 


| ausreichen, hat die National-Regierung für den fehlenden Betrag 
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auß ihren Mitteln aufzulommen, für melde Ausgabe fle im 
Konkurs ein Borzugsreht vor allen übrigen Gläubigern der 
Bank hat. 

Zur Beftreitung diefer Ausgaben hat die Nation im Namen 
der National-Bant einen der jegigen Emiffton berfelben ent 
fprechenten Betrag (von 40 Millionen Nacionales) in Staats- 
ſchuldſcheinen in dem Inſpelktions-Bureau als Garantie zu 
hinterlegen, deren Berzinfung und Amortifation nur zu dieſem 
Zwede beflimmt ifl. 

Die bereit® vorhandenen Vanken, melde uneinlößbare 
Noten mit Genehmigung der National-Pegierung im Umlauf 
haben, können, mit Ausnahme der National-Bant, die Bortheile 
dieſes Geſetzes ebenfalls erlangen, wenn fie bis zum 1. Januar 
1888 erklären, fi dem Gefege zu unteriverfen. In diefem 
Falle lönnen fie mit jährlich 14%, pCt. innerhalb fleben Jahre 
die geſetzlich zuläffigen neuen Staatsfchuldfcheine Faufen, wozu 
fie auf mit Genehmigung der Regierung ihre Mefervefonds 
zur Hälfte benugen dürfen. 

Wenn fie die erforderlihen Garantien bieten, kann ihnen 
die Regierung ſchon jegt bis zum 1. März 1888 mad) vorheriger 
Bereinbarung neue Banknoten gegen Burüdziehung ihrer biß« 
berigen aushändigen; fie wird gleichzeitig die entſprechenden 
Staatäfhuldfheine im Namen der Bank bei dem Inſpeltions 
Burean hinterlegen; die Berzinfung der letzteren beginnt aber 
erft nach Einzahlung ihres vollen Kaufbetrages feitens der Banf, 

Nene Emiffionen find den gedachten Banfen nur unter 
Beobachtung der Beftimmungen dieſes Gefepes geftattet. 

Erklären diefelben nicht bis zum 1. Januar 1888 ihre 
Unterwerfung unter das Geſetz, fo haben fie bei Meidung hoher 
Geldſtrafen ihre jegigen Noten bis zum 9. Januar 1889 eins 
auziehen. 

Die National:Bant wird, fobald fie die entfprehende Er: 
Härung abgiebt, das Recht haben, außer ihrer biöherigen Emife 
fion unter Beobadtung diefes Gefeged den doppelten Betrag 
des durch Geſetz vom 16. Juli 1887 ihr zugemiefenen neuen 
Rapitald von eiwa 20 Millionen Nacionale® in Banknoten gegen 
Hinterlegung der Staatsfhuldfheine anäzugeben, 

Außerdem behält fie ihre bisherige geſetzliche Metallreferve, 

Die fümmtlihen durch den Verkauf der neuen Staatsfhuld> 
feine der Staatstaffe zuflichenden Beldbeträge find zwei Fahre 
lang in der WationalsBant aufzubewahren und ſodann zur Til- 
gung und Amortifation der läftigften auswärtigen Stantefhulden 
zu verwenden. 


Verordnung, betreffend den Verkehr mit den 
Nachbarſtaaten. 


Zum Bollzug des Artilels 10 des Zollgeſetzes für 1888, 1) 
betreflend den Verkehr mit den Nachbarſtaaten, hat die Argen ⸗ 
tiniſche Regierung unter dem 31. Dezember v. 9. eine Verords 
nung erlaſſen, wonody alle Schiffe, welde vom 1. Januar d. 3, 


1) Sand, Ard. 1888 Februarheft I. S. 160, 





ab in den Häfen der Grenzftaaten Argentiniens Ladung für 
daffelbe mitnehmen, verpflidtet find, ein von dem Argentinifchen 
Konful des Abgangshafend beglanbigtes Generalmanifeft in 
doppelter Ausfertigung und filr jeden Anlunftshafen gefondert 
mitzuführen. Der Argentiniihe Konful hat die Beglaubigung 
erft nah Bergleihung mit den Connoſſements vorzunehmen. 
Schiffe mit „Padetprivileg” dilfen im Nothfalle die Beglaubis 
gung dur den nächſtfolgenden Dampfer nachholen laflen. 

AZumiderhandlungen werden gegen Kapitäne, Mheder oder 
Schiffsagenten mit einer Strafe in der Höhe des halben Einfuhr« 
zolles geahndet, Die Berufung gegen die Strafverfügung ift 
erft nad Zahlung der Straffumme zuläffig. 


Frankreich. 


Zeitweilige zollfreie Einfuhr von Roheiſen. 
Eittular der General · golldireltion vom 26. Januar 1888. Nr. 1902.) 


Der Franzöſtſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
dem Präfidenten der Franzöſiſchen Republik nachftehenden Be 
richt erftattet: 

Die Einrichtung der zuirweiligen zollfreien Zulaffung von 
Noheifen hat tm den letsten Jahren zu Einſprüchen Beranlaffung 
gegeben, melde fomohl in der Form von Interpellationen vor 
der Tepntirtenlommer, wie im Jahre 1885, ald auch in ber 
Form von Petitionen, welde direft an mein Departement ger 
richtet wurden, erhoben worden find. 

Wenn jedod die Gegner der gegenwärtigen Einrichtung 
mit Nachdruck verlangten, daß die zeitweilige Zuloffung von 
Roheifen wie diejenige von Schmieteeifen an die Verpflichtung 
zum Transport nah dem Werk gefnüpft würde, fo forderten 
andere Interejien die Anfrechterhaltung bes bisher beobachteten 
Verfahrens, 

Die zuerft von dem „Comité consultatif des arts et 
manufactures“ im Jahre 1866 und von dem „Conseil supe- 
rieur du commerce et de l’industrie* in feiner Seiften von 
1887 geprüften frage ift nunmehr in ein neues Stadium ge- 
treten, 

Ohne die Beftärigung der Gutachten des „Conseil supe- 
rieur“ und des „Comit& consultatif* abzumarten, haben die 
miderftreitenden Intereflen einen Boden gefunden, auf welchem 
fle fich geeinigt haben. Der in Folge diefer Berftändigung mir 
übermittelte Borſchlag bezwedt, Lediglich Frifchereiroheifen (fontes 
Wafinage) an die Berpflihtung zum Transport nach dem Wert 
zu binden und das Verfahren für Gießereiroheiſen (fontes de 
monulage), für weldes die Berbältniffe jegt andere find, 
aufrechtäuerhalten. 

Diefe Pöfung, welcher die große Mehrheit der Interefjenten 
zugeftimmt bat, Tann nach meinem Dafürhalten zwednäßig vers 
mwirfliht werden. Jedoch habe ich zur Vermeidung von Uns 
zuträglichleiten, melde aus einer zu plöglihen Aeuderung des 
Berfahrens für das Friſchereiroheiſen entfichen möchten, Maß- 
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regeln für eine Uebergangsperiode vworgefehen. Das zu er. 
laſſende Defret würde keine Anwendung finden auf Geſchäfte, 
welde auf Grund von Berträgen zu Stande gelommen find, 
die vor feiner Veröffentlichung abgeſchloſſen worden find. Auch 
fheint es in der PVilligfeit zu liegen, allgemein zuzulaflen, daß 
alle bereits eröffneten Einfuhrkrebite noch ſechs Monate Gültig. 
feit behalten, 

Demgemäß babe ich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Binangminifter den hier beigefügten Entwurf eined Defretes 
vorbereitet, welcher die im Vorſtebenden erörterten Mafregeln 
zur Ausführung bringt. Wenn Sie ven Wortlaut dieſes Delretes 
billigen, jo bechre ich mic, Herr Präfident, Sie zu bitten, 
dafjelbe mit Ihrer Unterfchrift nefälligft verfehen zu mollen. 

Das vorftehend erwähnte, vom dem Präfidenten der Mepublit 
am 24. Januar d. J. vollzogene Dekret lautet wie folgt: 

Der Präfident der Franzöſtſchen Republik, 
auf den Bericht des Minifters für Handel und Gewerbe, und 
zufolge eines gleichlautenden Gutachtens des Finanzminifters, 

im Hinblid auf Art. 5 des Gefeges vom 5. Juli 1836 9), 

im Hinblid auf das Dekret vom 15. Februar 1862 7), 

im Hinblid auf dad Detrer vom 9, Januar 1870»), 
verordnet was folgt: 

Art. 1. Das vorübergehend zollfrei zugelaſſene Friſcherei⸗ 
robeifen (fontes d’afünage) muß nah den Werken gebracht 
werden, welche zur Verarbeitung deffelben ermächtigt find. Die 
Zollverwaltung Hat die erforderlichen Anordnungen zu treffen, 
um den Eingang diefer Erzeugniffe an ihrer Beſtimmung ſicher 
zu ftellen. 

Art. 2. Die bereits eröffneten Einfuhrkredite behalten noch 
für ſechs Monate, vom Datum diefes Dekretes an gerechnet, 
unter den durch die früheren Vorſchriften feftgefegten Bebin- 
gungen ihre Gültigkeit. Das gegenwärtige Dekret findet Feine 
Anwendung auf Geſchaäͤfte, melde auf Grund von Verträgen 
abgefhloffen find, die vor dem „Comit& consultatif des arts 
et manufactures“ ordnungsmäßig nachgewieſen werden, 

Art. 3, Ale Beftimmungen ber Dekrete von 15, Februar 
1862 und vom 9. Januar 1870, melde dem gegenwärtigen 
Delete nicht zumiderlaufen, bleiben in Kraft. 


Zulaffung von gequetfchtem Malz zur Abfchreibung 
auf zeitweilig zollfrei zugelaffene Gerfte. 
(Cirfular der General-Zollbireftion vom 11. Januar 1888, Nr. 1897.) 

Die Handels: und Finanz Departements haben auf Grund 
eines Gutachtens des Comité conaultatif des arts et manu- 
factures* untern 3. Januar d. J. die Entſcheidung getroffen, 
daß zur Abfchreibung auf zeitweilig zollfrei zugelaffene Gerfte*) 
ebenjo mie lediglich gedarrted, auch gequetihted Malz ange 
nommen werden fann. 


1) Sand. Arc. 1861 I. 8, 214 (Anmerkung). 
7) Ebenba 18621. &. 1R2, 

3) Ebenba 1870 J. S. 69, 

4) Ebenda 1886 I, S. 597. 





Uruguay. 
Zolltarifänderungen. 
(Rorbbeutihe Allgemeine Zeitung.) 

Für Uruguay ift unter dem 5. Januar 1888 ein Zollgefek 
erlafjen worden, welches für die bereits dort in Häfen oder im 
Entrepot befindlichen Waaren mit dem 21. Januar, für jhwim- 
mende Yadungen, welche bis zum 6, Februar den Berihiffungs- 
bafen verlafjen haben, mit bem 20. Februar, bezw. — für Segel» 
fhiffe — mit dem 5. April d, 9. zur Anwendung gelangt. 
Der neue Folltarif weicht von dem biöherigen') in folgenden 
Punkten ab: Der gemerelle Werthzoll ift dort, mo er biöher 
30'/, pGt. betrug, auf 31 pEt., die Säge für die in der 2, und 
3 Zollllaſe verbliebenen Artikel find von 47 bezw. 43 auf 
48 bezw. 44 pCt. erhöht worden. Dagegen ift der biöher zu 
allen Zöllen erhobene Zuſchlag von 6'/, pro Mille aufgehoben 
und die Zahl der zollfreien Artitel vermehrt worden. Unter 
den legteren befinden fih nunmehr auch Nähs und andere 
Mufhinen. Neu find mehrere fpezifiihe Zölle, und nachſtehende 
Waaren, welche für den Deutſchen Erport von Intereſſe find, 
zahlen die folgenden Eingangszölle: Sprit */, Eent. für das Piter 
und den Grad (Cartier). Der biöher aus Deutſchland dorthin 
eingeführte Kartoffelfprit von 31 Grad Cartier (glei 80 Brad 
Tralles) wird jegt mit 15'/, Gent. für das Liter verzollt, wäh: 
vend er früher entfprechend mit 6,6 Gent. belegt war, Buder, 
roh 4,40, roffinirt 5 Pefos für den Doppelzentuer. Bisher 
waren bie entfprechenden Säge 2,59 bezw. 3,14 Veſos. Reis, 
roh 1, euthülſt 4 Pefos für dem Doppelzentner, Der Zoll für 
beide Sorten betrug bisher 2,70 Pefos. Bier in Flaſchen 
12 Gent. die Flaſche, in Fäſſern 10 Gent, das Liter, gegen 
früher 10,6 bezw. 9,2 Cent. 


Peru. 
Erhöhung der Einfuhrzölle. 
(Mon. beige vom 12. Februar 1888.) 


Durd Dekret vom 21. Dezember d. I. find die Eingangs. 
jöle um 5 pCt. erhöht worden; eine Waare, welche 3. B. 
bisher 40 pt. vom Werth bezahlte, hat fünftig 42 pCt. zu 
entrichten, der Zuſchlag mird alfo nad dem Betrag des Zolls 
berechnet. 


Zum Opiummonopol. 


Die Peruaniſche Regierung hat bis zur Durdfährung des 
Geſetzes, nach welchem die Einfuhr und der Verfanf von Opium 
in Zufunft durd den Staat oder für defien Rechnung erfolgen 
ſoll,) das Dpium mit einen Eingangszoll von 10 Soles 
Silber für das Kilogramm belegt. 


1) Hand, Arc. 1886 I. ©. 617, 
9) Bergl, Hand, Arch. 1888 Januarkeft LS. 77. 
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Italien. 
Zollbehandlung der Umſchließungen von auf Zeit 
eingeführten Waaren. 
(Mon. belge vom 12. Januar 1888.) 


Ein Cirkular des Ralieniſchen Finanzminifteriums vom 


7. Ollober 1887 lautet wie folgt: 
Mehrere Zollämter laflen gewöhnlich die Umfhlichungen 
von auf Zeit eingeführten Warren zollfrei, weil biefelben 


bandelsüblic oder für den Transport der Waaren umumgäng- | 


lich erforderlich find. 

So laſſen dieje Nemter 5. B. die Umfchliefungen von Seide 
und die Säde mit Getreide, welches zur Verarbeitung zu Teig» 
waaren beftimmt ift, zollfrei und ohme die Wiederausfuhr zu 
fordern. 

Dieſes Verfahren ift unrihtig und fteht im Widerfprud 
mit Artikel 71 des Reglements Über die Einfuhr und Ausfuhr 
auf Zeit, 

Die Umfhliehungen anlangend, fo ift ein wmefentlicher 
Unterſchied zu machen, je nachdem die darin enthaltenen Waaren 
zum Eingang abgefertigt oder nur auf Zeit eingeführt werden. 

Erfteren Falls Lönnen fie, wenn fie Beinen bejonderen 
Charalter over feinen ſolchen Werth haben, daß fie Gegenftand 
eines befonderen Handels bilden fönnen, und wenn ihre Ber 
wendung zum Transport und zur Aufbewahrung der Waaren 
üblich ift, wie legtere behandelt und derfelben Abgabe wie die 
Waaren, wenn diefe nah dem Brutiogewicht oder nach dem 
Nertogewicht tarifirt find, unterworfen werden, oder zollfrei 
gelaffen werden, menn die Waaren ebenfalls zollfrei find. 

In diefem Kalle werden die Umſchließungen, da fie mit 
den Waaren endgültig zur Einfuhr gelangen, mir den Waaren 
als ein Ganzes angejehen und bleiben mit ihnen bei der Zoll. 
behandlung verbunden. Eine Ausnahme ift hierbei nur zulälfig, 
wenn die Waaren nad) dem wirllichen Nettogewicht tarifirt find. 
In diefem Falle find die Umſchließungen, wenn die vorgenannten 
Bedingungen vorliegen, zollfrei, weil fie, wenn aud nicht hin. 
fihrli der Abgabe, fo doch am ſich einen vom Inhalt trenn- 
baren Gegeuſtand bilden. 

Wenn dagegen die Waare auf Zeit eingeführt wird, fo 
lann die Umfhliegung vom Standpunkte der Abgabenerhebung 
aus nicht mit der Waare felbft ald Eins aufgefoht werden, 
wenn fie nicht felbft auf Beit eingeführt wird. Will man fie 
dagegen endgültig in das Königreich einführen, mährend die 
Waare zur Wiederausfuhr beftimmt ift, fo ergiebt ſich daraus 
unzweifelhaft für die Anwendung des Zols die Trennung der 
Umfdliegung vom Inhalt; und die Umfchliegung, von der man 
nit mehr annehmen fann, daß fie keinen Gegenfland eines 
beionderen Handels bilden könne, erhäft einen eigenen Charakter, 
ganz unabhängig von dem der Waare, Mit anderen Worten, 
fie wird felbit eine Waare, melde zum Eingang zu verzollen 
ift, und fann nicht mehr den Zoll umgehen, melden fie hätte 
zabfen müjlen, wenn fie für fi zur Mbfertigung geftellt 
worden wäre. 

Deutfches Handelt-Mrhiv 1889. 1. 


Wollte man anderd verfahren, fo würden offenbar bie 
Umfhliefungen von auf Zeit eingeführten Waaren im Gegenfag 
zu denjenigen von zum Eingang abgefertigten Waaren aus- 
nahmslos zolfrei in das Königreich eingeführt werden, lediglich 
mit der Verpflichtung, den Inhalt wieder auszuführen oder 
dafür den Zoll zu entrichten. ine folde verichiedemartige 
Behandlung ift durchaus unzuläſſig, weil fle den fistatifchen 
Interefien und aud denjenigen der Induftriezweige, welche fich 
mit der Fertigung der Umſchließungen befajlen, miderftreitet. 

Das Minifterium beftimmt daher, daß die Umſchließungen 
von auf Zeit eingeführten Waaren grundläglid mit dieſen 
wieder auszuführen find. Wollen die Kaufleute diefelben im 
Königreich belafien, jo bat die Zollbehörde fie mit dem ent 
ſprechenden Zoll zu belegen. 








Boll auf Seidenbänder, 

(Scoeizerifches Hanbeldamtsblatt vom 24. Januar 1888.) 

Der neue Italieniihe Zol auf Seidenbänder, die in feinem 
der Ptalienifchen Verträge aufgeführt find, wird feit dem 
1. Zanuar auf Grundlage ded neuen Generaltarifs (nicht des 
Konventionaltarifs) für Seidenftoffe, plus 3 Franken Zuſchlag 
berechnet. Es werden aljo für Seidenbänder folgende Zölle 
pro Kilogramm erhoben: 

Scidene und floretjeidene Sammet- und Pluſchbänder: 


glatt. «2 0 2.0. 12 Franken, 
gemuflert . 15 
Gemifhte Sammet- und Biüfhhänder: 
glatt. ı 2 2 200 10 Franken, 
gemuſtert 2...» 13. 
Seidene und floretfeidene Bänder, ſchwarze: 
glatt. » » 20 0 0 10 Franten, 
gemuflert » x =» 2“ 187, ;. 
Seidene und floretfeidene Bänder, bunt: 
glei. - 2 2.0. 11 Franken, 


BE mir Gehe — 


gemuflert 14 „ 
Seidene und floretfeidene Bänder, durchbrochen (graticolati): 


glatt... . . — Franlen, 
gemuſtert 2 2.2. 

Gemifchte, 12 bis 50%/, Seide a Floretſeide, ſchwarze: 
Uait..⸗ 7 Franlen, 
gemuſtert 10 

Gemifchte, 12 bis 509%, Seide ober Floreiſeide, bunt: 
platt. 2 2 2 0. 8 Franlen, 
gemufert . 2...» 1 „ 

Abſchaffung der Handelsgerichte 


Durch ein in der „Gazzetta ufüciale* vom 26. Januar 
b. 3. veröffentlichtes Gefeg vom 25. deffelben Monat® werben 
mit Wirkfamteit vom 1. April d. 9, ab die Stalienifchen 
Handelsgerichte aufgehoben und die bieher zu ihrer Kompetenz 
gehörigen Geſchäfte den gewöhnlichen Gerihtahöfen zugewieſen. 
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Erhöhung ber Getreibezölle, 
(Gazzetta uffieiale vom 10, Februar 1838.) 


Eine Röniglihe Verordnung vom 10. Februar d. 9. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 


Art. 1. Der durh Gefeh vom 14. Juli 1887 genehmigte | 


Seneral-Zolltarif ?) wird in nachftehender Weiſe abgeändert: 


Eingangs» 
zoll 
Nr. Lire 
264. Korn oder Weizen - Eonne 50 
270. Mehl: 
a. aud Korn oder Weisen. . 100kg 8,70 
e Sie ..: 2 r 11 
BE RE et ee „ 2,75 
272. Weigen-Zeigmaaren . . . * 12 
273. Brot und Schiffszwieback ii 12 
367. Dofr. » 2 2 2220 pi 4 


Urt. 2, Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft und mwird 
dem Parlament behufs Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt 
werben. 


Bolibehandlung durchbrochener Gewebe, 
(Schmweigeriihes Handels amtsblatt vom 4. Februar 1888.) 
Unter der Herrfchaft des alten Tarifd wurden grunbfägfich 





vertrages vom 22, Märg 1883 wiſchen Italien und 
der Schweiz '), bis zum 1. Mär; 1888; 
2) die Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1887, 
Nr. 5128, betreffend die Berlängerung des Handels. 
vertraged vom 3. November 1881 zwiſchen Italien 
und Frankreich) biß zum 1. Mär; 1858; 
3) die Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1887, 
Mr. 5129, betreffend die Verlängerung des Handels» 
und Schifffahrtsvertrages vom 2. Juni 1884 zwiſchen 
Italien und Spanien!) biß zum 1. März 1888; 
4) die Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1837, 
Nr. 5130, durch melde bie durch den Holltarif vom 
9, Auguft 1883 feftgelegten Zollſätze auf Garne und 
gefcheerte Ketten aus Baumwolle fomie auf Brudeifen 
und Bruchſtahl proviſoriſch anfredt erhalten werden.) 
Art. 2, Die Königliche Megierung kann nad) Berathung 
im Miniſterrath durch Königl. Verordnungen diejenigen Abs 
änderungen des Zolltarifs einführen, welde zum Schutze der 
nationalen wirthſchaftlichen Imterefjen nothwendig erfcheinen. 
Diefe Befugniß erliſcht ſechs Monate nach der Beröffent- 
lihung des gegenwärtigen Geſetzes; die auf Grund des letzteren 
ergangenen Königlichen Verordnungen find dem Parlament 
behufe Umwandlung in Gefege vorzulegen. 


diejenigen Gewebe noch al durchbrochen (graticolati) betrachtet, | Erhöhung ber Cingangszölle auf Buder, Glykoſe und 


welche offene Stellen enthielten, die dem von einem einzigen 
Faden eingenommenen Raum entſprachen. Diefe Auffaſſung 
wurde bom vielen Fabrifanten aus tehnifhen Gründen befämpft, 
weshalb fih das Finanzminiflerium veranlaft fah, im neuen 
Repertorium zum Generaltarif dem Ausdrudf „graticolati“ eine 
weitere Interpretation zu geben. Es find darunter jegt nur 
no die fogenannten & jour Gewebe verftanden, melde auf 
befondern MWebftühlen verjertigt werden und ſowohl in fette 
als Einſchlag durchbrochene Partien in Form regelmäßiger 
Bierede enthalten. Die Zolämter, melde über die Beurthei⸗ 
lung der durchbrochenen Gewebe noch im Zweifel find, werden 
veranlaßt, von denjenigen Stoffen, deren Tertur zu Meinungs- 
verfhiedenheiten Anlaß geben fönnte, dem Minifterium Mufter 
einzufenden. (Inftrultion vom 30. Dezember 1887.) 


Umwandlung der auf die Verlängerung von Handels- 
verträgen bezüglichen Verordnungen in Geſetze. 
(Gazzetta ufficiale vom 10, Februar 1888.) 

Ein Italienifhes Gejeg vom 10. Februar d. I. lautet 
in Weberfegung wie folgt; 
Art, 1. Folgende Verordnungen werden in Gefete um 
gewandelt: 
1) Die Königf. Verordnung vom 30. Dezember 1887, 
Nr. 5127, betreffend die Verlängerung des Handels. 


1) Hand. Ar. 1887 I, S. 531 u. 934. 


zuderhaltige Erzeugniffe, fowie der Fabrikationsſteuer 
auf Zuder und Glykoſe. 
(Gazzetta ufliciale vom 13, Februar 1888,) 
Ein Italienisches Gejeg vom 12. Februar 1888 Tantet im 
Ueberfegung wie folgt: 
rt. 1. Der durch Gefep vom 14. Juli 1887 genehmigte 
Zolltarif?) wird wie folgt abgeändert: 


Nr. 13, Zuder: Lire 
a, erſter Hafle - » 2 2 20. 100 kg % 
b, zweiter Klofle » © 2 2 2 0. A 76,75 

Nr, 14, Glyloſe: 

LU U. Va Er ” 66 

v. Me: . » 22. 200 F ’ 50 
Nr. 15. Konfelte und Konferven ıc.: 

Buder und Hong . » . 2 2... 100 
Nr. 16. Theebisluiitt iR 45 
Nr. 17 4. Eyrupe zu Getränten . . „ co 
Nr. 19. Chololade . » 2: 2 2 =. „ 150 


Art. 2. Die inländifhen Zuckerfabrilen unterliegen einer 
Steuer von 55,95 Pire für den metrifchen Centner Buder 
zweiter Maffe und von 61,15 Lire für den metrifchen Centner 
Zuder erfter Klaſſe. 

1) Vergl. Hand. Arch. 1888 Januarheſt I. S. 76. 
?) Ebenda Februarbelt S. 152. 
2) Hand. Ard. 1887 J. ©. 531 u. 934. 
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Art, 3. Die Bellimmungen ded Art. 5 des Geſetzes vom 
10. alt 18871) hinſichtlich des vermiſchten Traubenzuders, 


welcher zu gewerblihen Zweclen beſtimmt ift, bleiben in Geltung, | 


dagegen wird die Fabrikationäftener auf Tranbenzuder (Glyloſe) 
anf 30 Lire für den metriſchen Centner erhöht. 


Art. 4 Bom 1. März 1883 ab erfolgt die Nüdvergütung 


der Steuer für zuderbaltige, zur Ausfuhr beftimmte Waoren 
nad) Dlofigabe der beigefügten Tabelle, welche einen integrirenden 
Theil des gegenwärtigen Geſetzes bildet. 


Tabelle über die Küdvergütung der Steuer für 
zuderhaltige Waaren. 


Seringite 
FR für jede | Menge, für 
—— Einheit zu | welche Die 
Boaren. der Mad. jPernütender | Niüdver- 
seralitun Betrag. gütung 
ergutung. gewährt 
Fire. Ben 





Wermuth nah Turiner 


Art, zuclerhaltiger. hl 450 | Fiter 100 
Eitronen, Bomerangen, 
Pimenen und beren 
Schalen, fandirt . .|metr. Er. 60,50 kg 2 
Portugiefifhe und 
arifer Urt Tandirte 
— — 60,50 „3 
a Ah Seth 
! e, mit 
Iandirte Früchte . | 550 |. 3% 
Früdte in 
Buchſen, ohne letzles 
Kochen eingelegt . . " 45,50 „3 
Blafirte Kaſtanien (mar- 
— | Be: 
ouferv ai ü > je 
Kon — at u 54 .„ % 
mit Buder ein 
a " 27 „ 100 
delluchen mit Auder 
2* kg" © . 9 ä > 
enden) i — a 
Eitronenfaure Magnete — i) 100 
Cho lolade * Gewürz . 83 25 
Chololade mit Gerviry . " 86 I 3 


Rumänien, 

Abänderung des Tarifs der an der Sulinamündung 
zu erhebenden Scifffahrtsabgaben. 
(Gentralblatt für bat Deutfche Reih Nr. 4.) 

Die Europäifhe Donan-Kommiffion hat in ihren Sitzungen 
bom 14. und 17. November d, I. eine meitere,) vom 1. Januar 


1) Sand, Arc. 1887 I. ©. 529. 
3 Nah dem durch cherniſche Analgfen ermittelten Zudergehalt. 
3) Bergl, Hand, Ur, 1886 I. S. 540, 





d. I. ab in Sraft tretende Ermäßigung ber von ihr erhobenen 
Schifffahrtsabgaben um 2 pr. für die aus dem Bafen von 
Sulina in See gehenden Schiffe, Flöße und Holztriften beichloffen. 

Demzufolge haben die Artikel 1, 7, 8, 10, 11 und 12 des 
Zarifs der an der Sulinamündung zu erbebenden Scifffahrts- 
abgaben vom 31. Dezember 1830 +) die nachſtehende abgeänderte 
Fafſung erhalten: 

Urt. 1. Jedes Segel: oder Dompfihiff und jedes Fahrzeug 
ohne Ausnahıne von wenigitens zweihundert Tonnen Raumgehalt 
meldyes den Hafen von Sulina verläßt, um in See zu geben, 
und defjen Padung nad feinen Sommofjementen oder feinem 


' Manifefte den dritten Theil feines Raumgehalis überfteigt, hat 
' für jede Meßtonne und von feinem Gejammt-Tonnengehalt 


eine feſte Schifffahrtsabgabe zu entridten, deren Vetrag in 


| Franfen und Gentimen durd die folgende Tabelle feſtgeſehzt ift: 


Die Abgabe beträgt fir 
Schiffe, welche ihre Yadung 
eingenommen haben 


im Dafen von 
Sulina, ohne |in einem an- 
weiter firom- | dern Hafen 
aufwärts ge: | des Stromes 
aangen zu Rein 


Abgabepflichtiger Tonnengehalt. 







Franlen. Franlen. 
Bon 201 bis 250 Tonnen . 074 | s 
„ Bl „ 0 . 03 | 140 
J „ 400 1,09 1,60 
„ 41, 50 5 9» | 12 
” sol „ 60 " 1,22 1,84 
„1, ww „ 1,25 1,88 
„ mi», mW . R 18 | 19 
über 0 ; 1,32 | 1,96 

Art. 7. Schiffe, welde auf der Rhede von Gulina vor 


Anler Liegen bleiben, um daſelbſt, ohne in den Hafen einzu 
laufen, ihre Ladung ganz oder theilweiſe vermittelft ber Pichter- 
fahrzeuge einzunehmen oder zu löfchen, find den in den obigen 
Artilela 1, 2, 3 oder 5 beftimmten Abgaben nicht unterworfen. 
Jedes diefer Schiffe bat eine für alle gleichmäßige Abgabe von 
achtzig Fraulen ald Beitrag zu den Koften der auch ihmen zu 
ſtatten lommenden Einrichtungen zu entrichten. 

Diejenigen Schiffe der bezeichneten Art, melde in den 
Hafen einlaufen, ohme dafelbft irgend ein Handelsgeſchäft zu 


‚ betreiben, wegen deſſen fie dee in dem gedachten Artikeln 1,2, 3 


oder 5 beftimmte Abgaben unterliegen würden, haben außer 


der in dem erften Abſatz vorgefchriebenen Abgabe von adıtzig 


Franken eine weitere Übgabe von ſechzehn Gentimen für jede 
Tonne als Leuchtthurm⸗ und Lorfenabgabe zu bezahlen. Diefe 
Abgabe wird nur einmal bei dem Auslaufen auß dem Hafen 
erhoben, 

Die von Schiffen, welche mur die im dem gegemmärtigen 
Artikel beflimmten Abgaben entrichtet haben, zum Transport 
ihrer Yadungen durd die Mündung geharterten Lichterfahrzeuge 


1) Bergl. Hand. Und. 1881 L ©. 476. 
25%* 
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haben für jede mit voDfländiger oder theilmeifer Pobung hemerf- | 


ftelligte Fahrt durch die Mündung eine feſte Abgabe von achtzig 
Gentimen für jede Tonne ihres Gefammt-Raumgehalts 
zu zahlen. 

Lichterfahrzeuge, welche zum Ausladen von Ballaft dienen, | 
find von jeder Abgabe frei. 

Die dur den gegenwärtigen Artikel den Seeſchiffen und 


Lichterfahrzeugen auferlegte Abgabe von fechzehn und bezw. 
achtzig Centimen für jede Tonne wird bei Dampfſchiffen nad 
dem Nıtto-Raumgehalt gemäß Artikel 4 berechnet. 

Art. 8. Alle Flöße oder Holztriften, welche den Hafen 
von Sulina verlaflen, um in See zu geben, haben eine feite 
Schifffahrtsabgabe zu entrichten, deren Betrag nad Franken 
und Gentimen in folgender Tabelle feſtgeſetzt wird: 





Abgaben von Flöhen und Holztriften bei einem Tieigange von 
mehr als 







10 J 
oder o bis 1111 bie i2 i2 bie 13113 bis 14 
nn duß | Bu | u) Bu 
| 


Franlen. Franlen. | Franten. | Franlen. 





| 


Floͤße oder Holztriſten in einer Preite 
14 bie 15.15 bie 16 
Fuß Fuß 


Franten. Franlen. 





Franlen. 














von weniger als 40 Fuß. . 80 169 200 240 280 320 
von 40 bis AH Fußß. 100 160 20 240 280 320 | 8360 
von 60 EHE 5 ee 240 240 240 280 30 360 | 400 
von OH.» en 320 320 320 320 360 400 410 
von TO Fuß und barübr . 2 2 2 2 nen 400 400 400 400 400 440 480 


Flöße und Holztriften, deren Tiefgong mehr ala 16 Fuß | dafelbft aber nur einen Theil ihrer Ladung löſchen und mit 


beträgt, entrichten außer der in der legten Spalie der vorfichenden 
ZTobelle bezeichneten Abgabe eine Zufagabgabe von vierzig Fraulen 
für jeden Fuß oder Bruchtheil eines Fußes, um melden ihr 
Tiefgang ſechzehn Fuß Überfteigt. 

Die Dide der Stämme, welche den Kiel bilden, wird bei 
der Meſſung des Tiefganges mitgerehnet, und ald Breite, 
melde der Abgabenberedinung zu Grunde zu legen ift, wird 
die größte Breite de Floſſes oder der Holztrift angenommen. 
Diefe Dimenfionen werden nah Englifhen Fuß gemefien. 

Art. 10. Schiffe und Fahrzeuge, melde im den Hafen 
von Eulina einlaufen umd mit weniger old einem Drittel 
ihrer Ladung wieder auslaufen, bleiben von den in den obigen 
Artileln 1, 2 und 5 feftgefegten Abgaben frei; überfteigt jedoch 
ihr Raumgehalt zmweihundert Tonnen, fo entrichten fie beim 
Ausgang eine Abgabe von ſechzehn Eentimen für jede Tonne 
als Peuchifener- und Potfengebühr. 

Diefelbe Abgabe haben diejenigen Seeſchiffe zu entrichten, 
melde ausnahmsweiſe Pichterdienfte verrichten, und zwar außer 
der im dritten Alinea ded obigen Artikels 7 vorgefchriebenen 
Abgabe von achtzjig Centimen für jede Tonne, 

Seeſchiffe oder Pichterfabrzeuge, melde im Hafen von 
Eulina Schuß gegen Unmerter juhen, fowie folhe, welche in 
Folge irgend eines Unfalls fih im den Hafen zu flüchten 
genötbigt und ibre Secreiſe fortzufegen verhindert werden, find 
von jeter Abgabe frei, vorausgeſetzt, deß fie vor Ablauf eines 
Jahres feit ihrer Einfahrt wieder in See gehen, obne ingwifchen 
Sandelsgefchäfte zu betreiben. | 

Art. 11. egel»- und Dampfihiffe und alle Fahrzeuge | 
ohne Ausnahme, melde nad ihren Konnoflementen oder dem 
Manifeft mit einer Ladung vom mehr old eimem Drittel ihres 
Raumgehaltd aus See in den Hafen von Enlina einlaufen, 


dem Heft wieder in See geben, um, ohne firomanfmärts zu 
fahren, einen anderen Hafen zu befuchen, haben die nachſtehend 
feftgefegten ES hifffahrreabgaben zu entrichten, und zwar: 

Wenn dad Schiff den Hafen von Sulina mit Waaren 
verläßt, welde an Menge den dritten Theil der beim Einlaufen 
an Bord befindlich gewejenen nicht überfieigen, fo hat es drei 
Biertel der in Artifel 1 und bezw. 2 des gegenwärtigen Tarife 
feftgeiegten Abgabe zu entrichten. 

Wenn e8 den gedachten Hafen mit Waaren verläft, melde 
on Menge zwar den dritten Theil — nicht aber zwei Dritiheile 
— ber beim Einlaufen an Bord befindlich geweſenen überfleigen, 
fo bat e# die Hälfte der in den gedachten Artikeln 1 und bezw. 2 
feftgefegten Abgabe zu entrichten. 

Endlich menn es den gedachten Hafen mit Waaren verläßt, 
welche an Menge zwei Drittheile der beim Einlaufen an Bord 
befindlid) geweſenen Überfteigen, fo bat es ein Viertel der durch 
die mämlichen Artikel 1 und bezw. 2 feftgefegten Abgabe zu 
entrichten; jedoch darf diefe Abgabe nicht weniger als ſechzehn 
Gentimen für jede Tonne des gefammten abgabenpflichtigen 
Raumgehalts betragen. 

In den drei vorſtehend bezeichneten Fällen wird die durch 
gegenwärtigen Artifel feftgefegte Abgabe nur einmal für die 
Einfahrt im den Etrom erhoben, Nach deren Entrichtung ift 
das Schiff von jeder anderen Abgabe für die Wiederausfahrt frei. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Artiteld finden feine 
Anwendung auf diejenigen Schiffe, welde bei Löſchung eines 
Theils ihrer Fadung zu Sulina zugleih Waaren in diefem 
Dofen einnehmen. Diefe Schiffe unterliegen hinſichtlich der 
Entrihtung ſowohl der Eingangs» wie der Ausgongsabgaben 
lediglih den in dem Artikeln 1, 2 oder 3 und beim, 5 des 
gegenwärtigen Tarif enthaltenen Vorſchriften. 
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Art. 12, Die in dem vorhergehenden Artifeln feftgefegten 
Abgaben umfaljen: 

die Gebühr zur Dedung der Koften ber von der Europäiſchen 
Donau⸗Kommiſſion veranftalteten Arbeiten und fonftigen Strom» 
verbefjerungen. 

die beftehenden Gebühren zur Unterhaltung der zum 
Beleuchtungsſiyſtem der Donaumündungen gehörigen Peuchtfeuer; 

die Gebühren zur Dedung der Koflen des Lotſeundienſtes 
fowohl in der Durdfabrt von Eulina, ald and) auf dem Fluſſe 
zwiſchen Sulina und Bratla, ſowie die der fonfligen zur Er« 
leihterung der Schifffahrt dienenden Anftalten, 

Abgefehen von dieſen Abgaben find die 
Auflagen oder Gebühren unterworfen. 

Shifjfahrtögefellfaften, welhe in Gemäßheit der im 
Artikel 3 feftgefegten Bedingungen einen regelmäßigen Dienfl 
unterhalten und von der ihnen zuftehenden Befugniß, für ihre 
Ediffe ihre eigenem Lotſen zu verwenden, Gebraud machen, 
erhalten für die flußaufwärts gehenden Kahrzeuge eine Er- 
mößigung von 20 p&t. anf die erhobenen Schifffahrteabgaben. 
Diefe Ermäßigung wird bei Negelung der monatlichen Abſchlülſſe 
berechnet. 


Schiffe feinerlei 


Eolumbien. 
Durchfuhr von Kriegswaffen und Krieggmunition 
auf der interozeanifchen Eifenbahn. 
(Mon. off. du commerce vom 2. Februar 1888.) 

Eine Verordnung der Columbiſchen Regierung vom 22. Ol. 
tober 1887 lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

1) Wenn die Rationalregterung oder diejenige von Panama 
die Gewißheit oder die Ueberzeugung hat, daß Waaren, welche 
mit der imterogeamifchen Eifenbahn angetommen oder in die 
Logerhäufer der legteren aufgenommen find, in Kriegewaſſen 
oder Ariegämunition beflchen, fo hat der Eifenbahn-Feoollmäd- 
tigte oder Beamte die verdächtigen Waaren in Gegenwart der 
Staatsbehörde zu unterſuchen. 

2) Ergiebt diefe Unterfuchung, daß die Wanren in Striege- 
waffen oder Kriegämunition beftehen und für eine andere Nation 
beſtimmt find, fo erfolgt ihre Durdfuhr in Gemäßheit der Bor- 
fchriften der von der autlibenden Gewalt erlaffenen Verordnung 
vom 27, Juni 1819. Ergiebt fich dagegen, daß diefe Waaren 
nah einem Golumbifden Hafen dirigirt find, oder ift anzu» 
uchmen, daß fie für einen Drt des Gebieis der Nepublit be» 
flimmt find, fo fimd fie von der Regierung von Panama zu 
unterfuden, welche alddann die erforderliden Maßregeln zu 
trefien hat, um das dur Zuwiderhandlung gegen die Geſetze 
der Nation begangene Vergehen zu entdeden, 

3) Die Regierung von Panama wird ſich mit dem Ber» 
treter der Eifenbahngefelichaft des Iſhmus in Benehmen fegen, 
damit letztere die nach den vorftchenden Beflimmungen erforder 


lien Reglements deröffeutliche, melde nach Art. 7 des Ders | ninpfaden und Seite, eimichl. Kıfaperleinen 


traged von 1867 zu ihrer vollftändigen — der 
Prüfung der Exrekutivgewalt ‚unterliegen. 


Großbritannien, 
Holltarif für Sübdauftralien. 


In Südauftralien ift feit Degember v. 9. der — 
Zolltarif in Kraft: 


1. Spezifiſche Zölle. 
Waaren. 


Eifigfäure: 
von nicht mehr als 33 pCt. Säuregehalt } 


für jede 10 pCt. S ehalt oder einen 
Theil davon darüber hinaus. 
Salpeter», Schwefel» und Saljläure 
Ule, Borter, Sproffen- oder anders Bier; 
Hepfel- und Birnenwein; Pimonenfaft, 
fohlenfäurehaltiger, und —“ 
Kordials, nicht alloholhaltige .. 
vum fe ei Wallace, Heugf 
enafte, Stuten, Wallace, Henaft- und 
Stutenfüllen über 6 6 Donate alt, wenn 
— nicht geſattelt oder angejpannt 
Horndich, Kühe, Dehfen, et Bullen, 
Stiere, Kälber über 6 onate alt, 
mit Ausnahme bon Bugohen im Joch P} 
Schafe 
Schweine 
Fiſch, getrocknet und geſalzen, und Sarbinen 


Pfund 


(ausgenommen in Polel oder Salzlale); 
— ent id; 
Varaffin und Erdwachs; Stearin . Bud I-i— 


Sped; Butterine, Käſe; Kaffee, geröftet 
= gemahlen; feine Seife; Schinten . 
—— 

Bienenwachs; kandirte Früchte; Chokolade; 
Kalao, verarbeitet; Zuckerwerl; Früchte, 
getrodutt (ausgenommen Datteln, Korin⸗ 
then, Rofinen); Jagsichiehpulver;. Honig; 
Fruchtfäfte; Gelees; Droftrie ; Nuſſe (aus · 
genommen Kolosnäfle); Schweinefleilg, 
gepökelt; Präferen . . 

Zwieback; Blau; Butter; Fichte; "gefräufels 
te8 Haar; Korinthen,, Datteln; Fiſch⸗ 
* (ausgenommen Sardinen); 

— — 

Fruchtmus (pulp 

Leim; ae Fleifchtonferven; Pfeffer; 
Rofinen . 

Seife, andere ald feine 

Geifenertralt; Zeilen, und Waſchpulver; 
Gewürze; Stärke; Suppenlonferven . . ” 





(ausgenommen Näh» und Segelgarn); 
Semäfelonjerven; Badennudeln. . » J 





Waaren. 


Stiefel und Schuhe, ausgenommen Gummi · 
ſchuhe (die iegigen Engliſchen Maße find 
maßgebend): 
für Männer, Nr. 6 und aufwärts 

e Jüngtinge, Nr. 2-5 

„ Ruben, Ri Ti, 

„ Frauen, Nr, 3 und aufwärts, aus⸗ 
genommen Laftinge und Stofiftiefel, 
—5** — 2 

„ Mäddıen, Nr. 11—2, ausgenommen 
Fafting-e und Stoffftiefel, einfhl. 
Galofhenfichl . - 2 2.0. 

„ Mädchen, Nr. 7—10, ausgenommen 
Laſting · und — einſchließl. 
Galoſchenſtiefel 


— =: lss.unsat..e 2er ara je 


Br ee 


Wa 

— ; Jagdwagen (Dog Carts); Gigo 
Bofton-Chaifen, ſowie fonftige zwei⸗ 
rädrige Fahrzeuge auf Federn oder 
Dängeriemien u 0. le 
Erpreßwagen und Frachtwagen, ein» oder 
doppelfigige Wagen und vierrädrige 
Buggies, ohne dei, auf —— 

federn oder Hängeriemen . —X 
Londoner Cabs; ein⸗ und doppel dige 
—— — und € 
mit Berded . 2 20 
Pie und guten zur Poſt· oder 
* 
en 


a u 3 


ame; —— 


EEE ir ee 


Beh > 


Bar (Rotosnußfafer) Selle 
"fi ee 
es Taumert) 


—— und eifernes 
türen (ausgenommen eier): 

nr Boll und darumt 

über 11, Bol * unter 1% gel Hart 
17/4, Zoll ftarf und darüber 


ame Bi ſchen; Salatöl; aa 
Bike n Fla 


‘. Mutti > 


Mafiftab. 


Stüd 








ritdhte, friſche 
alvanifirtes Eifen, geriffelt, unverarbeitet 
TS RR — 
| Getreide (anägenommen Getreide über Land) 
und Hülfen rüdte jeder Art, nicht bejon«- 
ders aufgeführt, augenäret, aemoblen oder 
in irgend einer Weiſe verarbeitet. . - 
ee 


BEN —— 


wech Filz für Knaben und Jünglinge, und 
gefirmmfte Strohbüte 
von Filz für Männer, und ungarnirte 
Bl te für rauen, jeder Größe. . 
für Knaben, Dünglinge und Männer, mit 
Boden oder Geſtell von Kalico oder 
anderem Material, mit Ueberzug von 
Bil, pluſch, Side, — Sammet, 
oder fonfligem Material . » 2... 
arnirte Damenbüte (dress hats). 5 
ailene oder ftählerne Säulen; * ge 
walzt oder genietet; Röhren ri 
afermebl ———— F 
* Röhren und gewalzt; Schrot . » 
Bammor: Schiefer; Steine zu Bauzwecken, 
RRBERTIREERE a. 666 
Zundholzer und Zündlerzen (ausgenommen 
— — in Schachteln von 
100 Stud oder daruulher 
Desgl. je jede® meitere Hundert oder 
einen Theil davon. » = 2 2 0». 
Fe ca . — 3 SR: ii 
el; rauben; Zwiebeln; Farben, ni 
fertig zum —S zubereitet. . . 
Nophta; Dele (ausgenommen Rerofindl, 
Sallon 3 Bence; Wahstut, Leberthran, 
Kolosnuß · Balmöl, Robben. und Walfifch- 
thran, zollfrei); Terpentin und Fink - 
Opium; Morphium -. » » 2 2 9 0» 
Dliven- und Salatöl, in Fäffern : 
Farben, gemifchte, ferti —— — 
Podpapier aller Art, denpapier 
Papierditen, nicht —22* 
4 bedruckt 


—— 


a 
EIN BL Tone” Yan wc 


Te: 


a aparilla (nicht mehr als 25 p&t. & ic 
tus von der Probeftärte a ed 
(nit mehr ala 35 pCt. Spirit vr 
der Vrobeftärte enthaltend). » » » » 
— bis einſchl. 19. Zoll ftarf . 
über 1'/, Zoll fit . . » 
Soda," EEE 
Spirituoien r* Art, deren Stärke durch 
zur Hpdrometer fefgefeQt erden 





ed by. Google 
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Spiritus, parfümirter 


Spiritus und ſpirituoſe —— deren 
Stärle nicht durch Syles' Hybrometer 
feſtgeſtellt werden lann..... 


De BE — 


Spiritus aller 5 zum ——— von 





einheimiſchem Wein . . 
Spiritus, methnlifttr -. » 2 2... 
rg s 

be. . . 

Baubol;: 

Schalen (battens), Dielen, Planten, 


parren und Epieren. . 

Bretter, >/, bis 17/, Zoll art, roh oder 
abgehobelt, geipundet oder gefebert. 
Hauptballen (Arditraven), —“ 
3 Zoll ſtarl und darunter . 

De. über 3 Zoll ſtark 


De Te 


DE BE — 


verarbeiteter . 
ee . 
igarren , . 
ug 


em: nicht größerem Säuregehalt als 5 pGt. 
für wo Prozent —— oder einen 
Theil davon — 
Schaumwein 


2. 25 pt. vom Werth entrichten: 


Quftziegel, 

Albums, 

Fertige Hleidungsftäde, auch für Matrofen, nicht anderweit aufz | 
geführt. 

Schieß bedarf. 

Säde aus Packtuch. 

Rorbivaaren. 

Bettftellen. 

Biermafhinen. 

Blaſebälge, auch mit Schmieden. 

Bloden aller Art. 

Banlzangen, 


wirb ein Dußenb fogenannier Duartflafhen fir 2 Gallonen und 
1 Dugend fogenannter Pintflaſchen für 1 Gallon genommen. 





Gebogenes Holz und Tiſchlerarbeit. 
Bogelläfige, 

Schmärze, einſchl. Schuhwichfe, Geſchirrglanz und Waſſerblei. 
Schmiede zangen. 

Blöcke, Kloben und Scheiben. 

Obertheile zu Stiefeln und Pantoffeln. 

Stiefel und Schuhe, nicht beſonders aufgeführt. 
Schnürfentel für Schuhe, lederne, 

Dampfteſſel, auch für Schiffe. 

Bolzen und Muttern, von mehr als 3/, Zol Durchmeſſer. 
Bohrftangen und Bohrmerkzeuge, 
Brotſchneidemaſchinen. 

Ziegel, ausgenommen Bath- und Dinas⸗. 
Prüden und Bridenmaterial, bearbeitet, 
Blanke Drabtmaare, 

Britannia Metallwaare. 

Zafelgeihire (British plate). 

Befen und Bürftenwaaren. 

Eimer und Kübel aller Art. 

Wagenlappen, ganz oder theilmeife fertig. 
Kajütenhafen (eabin hooks). 


Feldöſen und Dedel (covers). 


Lichtformen. 


Leuchter. 


Gußſtahlbohrer. 

Reiſetaſchen und Mantelfäde von Teppichzeug, ſowie Kofler 
aller Art, 

Kutihen, Karren, Paftwagen und überhaupt alle nicht beſonders 
aufgeführten Fahrzeuge. 


Gußwaaren, nicht anderweit aufgeführte. 


Werkpänte für Zimmerleute und Tiſchler. 
Kaltmeißel. 
Korkzicher, von Draht und Stahl. 


‘ Kopir- und Boſſirpreſſen. 


Kork» und fonftige Schiffsreibhöfger. 

Zeugwaaren und Putzwaaren, nicht aufgeführte (ausgenommen 
Strumpfwaaren, welde nicht aufgeführt ift und baher zu den 
nicht befonderd aufgeführten Artikeln gebört). 


' Hanteln (dumb bells). 


Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile (ausgenommen Gas. 


maſchinen, Lolomobilen und Lolomotiven, ſowie Manometer). 
Bogelfedern. 
Radfelgen. 
Möbel. 


Pelzwerl. 


Gagzangen. 
Gartenwalzen. 


Glas, belegtes. 

Hute, nicht beſonders aufgeführte, 

Neoſte, Zimmer» und andere Defen, ſowie Ofentheile. 
Mutzen und Rappen, nicht aufgeführte. 

1) Im allen Fällen, wo ber Zoll nach dem Ballon feftgefekt ift, | Hänmer (Napp- (napping), Quarz · und Ausſchlage · [spalling)) 


Pferdegeſchirr und Sattelzeug, Fe 
Krähne und Anfzüge. 
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Maſchinen für Vferdelraft 
Hydrauliſche Preſſen. 

Eis. und Kübimafchinen, 
Eiferne Träger, Thlren, Gatter, Leiften Schuh ·), Kübel und 
Baaren von galvonifirtem Eiſen. 

Yumelierwaaren, 

Ladirte Waaren. 

Wagenwinden. 

Keſſel und Pfannen von Kupfer und 

Meſſerbrettet und Meſſerputzer. 
astronleuchter und Theile davon. 

Löffel, eiferne, 

—* hölgerne. : 
eberwaaren aller Art, nicht beſond k 

Gamaſchen. — ac 

Waſchmaſchinen und Mangen. 
etallmaaren, nicht befonderg aufgeführte (ausgenommen Pflug: 
ſchare und Eagenmeffer). 

Drebbantfpindeln, 

Kamingeſimfe. 

Matten aller Art. 


Maudlentreibriemen von Leder. 
Goldleiſten. 


Silberwaare. 
Ruder, 


Drgeln mit Pfeifen, 
Piden und Bauen, 


Bilderrapmen (ausgenommen für öffentliche Inflitute). 


— 
ilbergeſchirre und pla i i 
Draptzangen, ee: 
—— und „Mafie, 
apfenlager und v . 
Yohmafdjinen. 2 
teinbrehhämmer und ⸗Stangen. 


Kühlfäffer, 

Sattel. und Geſchirrbaume 

Segel, neue, 

euherbeitsfhränte, eiferne, 

Haspen oder 

Schichfenftergemichte, 

Scabeifen, 

Shreibmateriatien, einſchl. Etiketten, VPlakate und Handbillets 
ſowie bedruckte Vopierdilten, nicht beſonders aufgeführte. 


Transmiffionewelen, talt gewalzt oder abgedreht, und Kuppe ⸗ 
ngen. 


Meſſing. 


Zinnwaaren. 
Radreifenplatten, 
Serinne (troughing), 
Reile, 


Peitihen. und Gpazierftöde, 
Äder und Uchſen. 


(horsepowers) und Theile davon. 


Berräden, 
Hatpeln, 
Windmählen, 
Korbiwaaren, 
Holjwaare, 
Ausringemofchinen. 
Brüdenwangen, von über 20 C entiter, 
Wollpreſſen. 
Wollwaſchmaſchinen. 
Gbbelbogen. 
Meinpreifen, 
Goͤpelgeſchirr. 


3. Einem Zoll don 20 pEt. vom Werth unterlie: 


Kohlenſaure Wafler. 

Kordiale, nicht alloholhaltige. 

Braunes Töopfergeſchirr und Steinzeug. 

Feuerwerk. 

Glaswaare, geichnitten, 
fowie Flaſchen, 

Heupreſſen. 

Strumpfwaare (geftridte), 

Mafchinen, nicht befonders aufgeführte, 

Marmor, Stein, Schiefer, bearbeitet, 

Medisinen, Patent- oder fogenannte Batent-, oder ſolche, wi 
in dem Lande der Herkunft einer Stempelabgabe unterlie, 

Mineralwaffer. 

Cprupe, 

Zelte und PBrefenning (Theertudh). 

Regen» und Sonnenfdirme, 


grabirt, geäßt oder matt (Milchgl 
mit Ausnahme von Medizinflaſchen. 


4. 15 p&t. vom Werth entrichten: 


Aderbaugeräthe, nicht beſonders aufgeführte, einſchl. Ko 
quetſchen. 

Kleidungsfiücde, auch für Matroſen, aus Moleslin und be| 
Imitation. 

Deden (blankets). 

Teppiche, Teppichzeug. 

Porzellans und Irdenwaaren, 

Kridetartifel. 

Pendels und Taſchenuhren, oder Theile davon. 

ı Zeug. und Putzwaaren: Auspug für Damenhüte, Kleid 
Veäntel und Iaden, Befag und Franſen, Korfets, Ste) 
Stidereien, Blumen, Handſchuhe, Gimpen, Wollfäden (g 
samer), Taſchentucher, Spigen (baummollene, ſeidene ol 
wollene), Tull zu Schleiern oder zu Beſatz, Zeugwaare 
wie Seideuftoffe und Fabrilate daraus, welche mehr ale 5 pi 
Seide enthalten (nicht beſonders aufgeführte), Satin, Plüf 
Sammet, Bänder, Pliſſees, Tiſchtücher, Tifd- und Toiler 
deden, baummollene oder leinene, Servietten, Hand» u 
Wifchtücher. 

Brillen und Opernguder, in Gold. oder Silberfajlung. 


nicht befonders aufgeführt, 
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Modewanren. ’ 

Glas, Fenſter und Tafel⸗, nicht befonders aufgeführten. 

Huffutter (hats pith). 

Harmoniums und Pianos; Orgeln, nicht mit Pfeifen. 

lampen und Pampenartifel. 

Leder, nicht beſonders aufgeführtes, ausgenommen jaffianähnliches 
Schafleder (roans) und Stiverd (Leder von gefpaltenen 
Schaffellen). 

Mattenzeng. 

Metallbeftede, Löffel und Gabeln, ausgenommen ftählerne Tifch- 
gabeln. 


Wachetuch (? f. auch zolfreie Artikel, d. Red.) umd Tuch zum | 


Fußbodenbelag. 

Pflugſchare und Eggenmeſſer. 

Steppbeden (quilts) und grobe wollene Deden (rugs). 

Raucerartifel, 

Wollene Zeugwaare und Flanell (außgenommen Frauenkleider⸗ 
Koffe), Tuche, Tweeds, Eftamin und Serge, nicht befonders 
aufgeführte, 


Zollfreie Artikel, 


Amerilaniſches Ledertuch. 

Unter, ſchwerer als 3 Ceutner. 

Lebende Thiere, nicht genannte. 

Fãulnißwidrige Mifhung (antifouling composition). 

Antimon in Blöden. 

Ambofie. 

Künftlihe Zähne. 

Farben für Künftler, Malerleinwand und Palettenmefler. 

Arromroot. 

Asphalt. 

Atlanten, 

Diürftenhölzer. 

Sachzeug, Forfar und Heffians. 

Säde, bedrudte oder fonftige, zu Kleie, Korn, Mehl, Gunny, 
Erz und Wolle, nicht befonders aufgeführte. 

Ballaſt, außer den befonderd aufgeführten Steinen. 

Bellen- und Kredenztiſchriegel (barrel and cupboard bolts), 





Knochen. 

Frauenhutgeftelle. 

Hüte für Frauen und Männer, von Strob, Span, Baft, Zwirn- 
band (tape) oder Like, ungarnirt. 

Flaſchen von Kautſchul. 

Geſlechte und Binden (braids and bindings). 

Meffing: Stäbe, Blech, Stangen und Bänder (rolled). 

Ziegel, Bath: und Dinas-. 

Buchfen-Patenifheiben, zur Fabrikation von Blodrollen. 

Knöpfe aller Art. 

Schwefel, roh und Schwefelblumen. 

Schnallen aller Art. 

Bartenknollen und Samen. 

Blaggentud im Stüd, 

Photographie · Cameras. 

Rohr. 

Segeltud. 


Schlãuche von Segeltuch. 
Flaſchentapſeln. 
Kartonpapier, Strohpappe und geformte Pappe (glatt). 


Bagen-Ausftaffirung. 

Fäſſer und FKiften für Erodenmaaren, und Padmaterial, worin 
Waaren gewöhnlich eingeführt werden (ausgenommen die 
beſonders aufgeführten Glas, und Weinflafhen), fomie der- 
artige leer wiederausgehende Gegenftänbe. 

Unter» und Zugletten, nicht galvanifirt. 

ſtreide. 


Seekarten. 


Baſt, Haare und Borſten, und fonftiges Material zur Bürſten- 


fabrifation. 

Stählerne Rüdenftüde oder Röhren und Radkränze für zwei 
rädrige Belocipebe. 

Schwarze Erbe, 

Sprengpulver, Dynamit und Lithofrakteur, 

Buchbinderleinen. 

Düder, gedruckte. 

Stiefel und Schuhe für Kinder, Nr. 0—3 (nach jetzigem Eng ⸗ 
liſchen Maß). 

Schuhelaftils. 

Stiefelhalen. 

Schnurſenlel, andere als lederne. 

Bolzen und Muttern, von %, Zoll Durchmeſſer und darunter. 

Bolzenenden und Muttern, von ?, Zoll Duchmeſſer und darunter. 

Beinfhmarz. 
Deutſches Hanbdeld-Mrhte 1888. 1. 


- 


| 


Wachstuch. 

Steinkohle, Braumlohle und ſtols. 

Kalaofhalen (cocoa nibs). 

Edelmetall, gemünzt und ungemünt. 

Kotodnußfafergern (coir). 

Mit: und Bindemafhinen, vereinigt. 

Kupfer und Gelbmetall zur Schiffsverhäutung, Blech, Stangen, 
Stäbe und Nägel. 

Kupferdraht, überfponnen. 

Kupfervitriol. 

Stahldraht-Taue. 

Korkftöpfel, gefchnittene, und Rorkholz. 

Rorlfohlen (socking). 

Mais- (corn) Mehl. 
Baumwolle zur Strumpfwirlerei, zum VBerpaden, rohe, tiejel- 
ſäure, Abfall, Dot, zum Stiden und zum Ausbeſſern. 
Baummollenwaaren im Stüd (audgenommen Sammet und 
Felbel, welche zu den nicht befonderd aufgeführten Artileln 
gehören). 

Baummwollgarn, zum Nähen, 

Krimean und Inion-Schirting im Stüd. 

Schmeltiegel. 

Kreide zum Unterrichtsgebrauch. 

Werkzeuge und Materialien für Zahnkünſtler. 

Erploflondartifel (detonators). 

Diamanten für Glafer und den Bergban. 
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Thärtnöpfe und Klinken von Meffing, Glas oder Porzellan. 

Reifnägel. 

Photographiſche Trodenplatten. 

Farbſtoffe und zwar Anilinfarben, Bichrom, Farbhölger, Barb- | 
bolzertraft und Indigo. 

Ebonit» und Vullanit ⸗Flaſchenſtöpfel. 

Kautſchuk. 

Schmirgelleinwand, Schmirgelpulver und Schmirgelpapier. 

Gasmaſchinen, Lokomobilen und Lokomotiven; Trockenluft. Kühl ⸗ 
vorrichtungen, ohne Maſchinen. 

Brillen und Operngucker (ausgenommen in Gold oder Silber: 
faſſung). 

Schnulröſen, Schnärlodeifen und Weberingelchen (webbing). 

Filz zur Schifföverhäutung, und Dadpappe. 

Kofoanuffafer. 

Flachs. 

Heugabeln und Gabeln zum Graben. 

Zunder. 

Ingwer, friſcher 

Schulgloben. 

Gold: und Silberblättchen. 

Weizen (über Land). 

Schleiffteine. 

Guano und fonflige Dünger. 

Guttapercha. 

Haar zum Polſtern und unverarbeitet. 

Kummete aller Urt, 

Kleinere Artilel und Befchläge zu Zuggeſchirren. 

Hutmadermaterialien, ausgenommen Filztappen, Ueberguglappen, 
und andere Gegenflände von Filz zur Sutfabrikatton. 

Hanf. 

Häute und Felle, roh. 

Scharniere, ausgenommen T- und Auffagbänder. 

Halen und Defen. 

Sceuerfteine. 

ſochgeſchirr (hollow-ware). 

Scläude von Kautſchul. 

Robrimitalion. 

Stempel, Wilher, Radringe, Puffer, Stoßſcheiben und Rad- 
ſchienen von Kautſchul für Velocipede. 

Tinte und Tintenpulver, 

Eifen, und zwar Stangen und Stäbe, galvanifirte eiferne 
Rinnen (droppers), galvaniftrtes glattea Blech, Trägerplatten, 
unbearbeitet, Reifeifen, Erg, Mafleln, Platten, Schienen für 
Eifen- und Straßenbahnen, Bruch, Blech zu Nöhren, mit 
Meſſing belegt, Draht, auch galvanifirter; Drahtgewebe aller 
Urt, fchmiedeeiferne Röhren unter 6 Zoll inneren Durchmeſſers. 

Eifen für Sutmader, Italieniihe, Bügeleifen für Tuchmacher 
und Schneider. 

Rleineifenwaaren, nicht beſonders aufgeführt. 

Dtalian Cloth · Futter. 

Elfenbein. 

Yute, 

Schärfer und Pugpulver für Meffer. 


» 


Strickmaſchinen. 
Meſſer, Leder, Maſchinen⸗ Hafer, Shuhmaders, ferner zum 

Heufchneiden, für Satiler und zum Hädielfhneiden. 
Schnürfentel, andere als lederne. 


| Siegel und Schlöffer aller Art. 


Dei: Erg, Mulden und Brud. 

Leder: Patente, Pad, Bod-, Schweins-, Levantinifches, Maroquin · 
unb deren Imitationen. 

Limonenfaft in Stüden. 

Leinenwaaren im Stüd. 

Leinfaat, 

Zupfleinwand. 

Fithographirfteine. 

Mafhinen zum Krämpeln, Spinnen, Weben und Fertigſtellung 
von Tertilfabrifaten, fowie Kragen zu dergleigen Maſchinen; 
Maſchinen zur Papier: und Filzfabrikation (einſchl. der Drabt- 
gewebe und Filze), Walzmafhinen und damit verbundene 
nicht befonders aufgeführte Mafchinerie für Mahlmühlen ; 
Drudprefien und Maſchinen; Drehbänfe von mehr als 
3:4 Tons Gewicht; Bohrmafdinen von mehr ald 21, Tons 
Gewicht; Hobelmafhinen von mehr ald 6 Tond Gemidt; 
Lohmafhinen von mehr ald 7 Tons Gewicht; Scheermaſchinen 
von mehr ale 7 Tons Gewicht; Platten-Biegemafchinen von 
mehr als 5 Tons Gewicht; Stanzmajhinen don mehr als 
4 Tons Gewidt; Feilmaſchinen von mehr ald 21. Zons 
Gewicht; Buchbinde · und Linüirmafhinen (ausgenommen 
Triebwerk und Wellentransmijfion). 

Magnete. 

Maizena. 

Pandlarten. 

Mefbänder. 

Schuhſpitzen, Abfakplatten und Stiefelfhäger von Metall. 

Mülergaze. 

Miütlfteine. 

Wiſchlappen. 

Stof: (Stanz ·) Geräth und Griffplatten (finger plates). 

Mungmetall. 

Muſilalien. 

Myrobalanen. 

Naturgefhichte- Bilder. 

Nähnadeln aller Art. 

Fiſchnetze. 

Zeitungen, gedruckte. 

Rotosnäjle. 

Werg und altes Tauwerl. 

Kotoenufdl, Leberthran (in Maſſe [bulk] eingehend), Palm⸗, 
Serhunds, Walfiſchthran und black shıale. 

Rhodiumöl. 

Delboi. 

Delluchen. 

Wachotaffet. 


* 
Korbweiden. 
Zufhlaften ald Spielzeng. 
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Gemälde nnd Stiche. 

Papier: Loſch⸗, Kopirs, Filz, Marmor, Albumine, Bauss, 
Bunt, Gelatine-, fatinirted, maroquinftreifiges, geftreiftes 
(plaid-), Drud: und Schreibpapier (auögenommen matt 
linüirte8), 

Bapierbefefliger. 

PBotent-Hafergrüe. 

Patentwalgensfompofition. 

Erbfenmehl. 

Perlaſche. 

Perl- und Patentgerfie. 

Federn und Federhalter (nicht feine). 

Bleififte für Zimmerlente, und Schiefer. 

Ranevas zum Stiden. 


Bhosphor. 

Anſchauungsbilder für Schulen. 

Leiſten zu Bilderrohmen (ausgenommen Goldleiſten und Holz 
leiften mit feier Politur). 

Stednadeln. 

Beh, Theer und darz 

Pflanzen und Bäume. 

Chemiſche Upparate von Platin und Porzellan. 

Potaſche, Kanadiſche. 

Edelſteine, ungefat. 

Glaferlitt. 

Quedſilber. 

Kaninchenfallen. 

Zaungeflechte. 

Stuhlrohr. 

Reie, welcher in ein unter Zolllontrole ſtehendes Lager gebracht 
wird, um daſelbſt zu Stärke verarbeitet zu werden. 

Neisabfall. 

Nieten, ſtaͤhlerne, eiſerne oder galvaniſirte. 

Ruſſiſches Leilgarn. 

Gurte und Eifenkurgmwaaren für Sattler. 

Sage. 

Steinfalz. 

Salpeter. 

Schiebfenfler-Riegel und Aufzüge. 

Waagſchalen, Waagen und Gewichte, nicht befonders aufgeführte. 

Wiſſenſchaftliche, chirurgiſche und optiſche Inftrumente. 

Senſen und Senſenhefte. 

Grasſaat. 

Seufttiv. Papier. 

Mãhmaſchinen und Platten. 

Nähgarn und Rähſelde. 

Deihfelipigen. 

Schieferthon (shale). 

Sceeren. 

Schafohrzettel. 

Schafbeize und Schafwaſchmittel. 

Schellack. 

Schuhnägel: Zwecken, geſchmiedete und gegoſſene Epigen, 
blanle und ſchwarze Heine Huſeiſen, geſchmiedete Hufeiſen, 


Muggets, Hungariaus, geſchnittene Stifte, Stahlzwecken, 
Tingles, eiſerne und meſſingene Nieten. 

Holznägel und Nagelholz. 

Schaufeln und Spaten. 

Siceln. 

Seidenabjall (silk fags). 

Schiefertafeln zum Schulgebraud. 

Schloeifen zum Wagenbau. 

Schuhfutter. 

Soda . Aſche, kauſtiſche Soda, ſalpeterſaures Natron, kieſelſaures 
Natron. 

Naturwiſſenſchaftliche Eremplare. 

Altoholmaagen. 

Erbfen, aefhälte (eplit). 

Thür, Sofas und Stuhlfedern. 

Plandetten (stay busks). 

Stahl: Stäbe, Stangen, Blech, Zaundraht, Pfähle und 
Rinnen (droppers), Kurbeln und Radkränze, roh, für Eifen- 
und Straßenbahnen. 

Strychnin. 

Kolben» und Fingtrbänder (stump and finger joints). 

Sumach und Balonea, 

Meßletten. 

Schwefelſaures Kupfer. 

Talg. 

Waſſerbehãlter, eiſerne, ausgenommen ſolche ans galvanifirtem 
Wellblech. 

Bänder. 

Tapioca. 

BWeinfteinfäure. 

Telephone, 

Holz: Aſche, roh, Balten, Klötze, Eifenbahnfchmwellen, vierfantig, 
über 4 Zoll ſtark, Holznägel und Speicher, roh, helles 
Fichtenholz, roh (ohne Rüdficht auf die Dimenfionen), ge» 
ſchnittenes Nußbaumholz (hickory), gefänittenes Bladwood 
und Dauben, roh. 

Zinn: Blodzinn, Dulden, Platten und Weißblech, auch verziert. 

Stanniol. 

Werkzeug, nicht anderweit aufgeführt. 

Zrondfers und Album:Ecrape. 

Metallröhren (ausgenommen eiferne). 

Leitern. 

Regen» und Sonnenfdirmtheile, ausgenommen Bezüge. 

Topezierer-Befagartifel. 

Pflanzenwachs. 

Fourniere, hölzerne. 

Waſſerdichte Stoffe, zu deren Verfertigung Kautſchul oder 
Guttapercha verwendet iſt. 

Unterlegeſcheiben (washers) von roher Haut. 

Gurte (webbing). 

VPeitſchendillen. 

Luftzugberſchließungschlinder (Fenſterverdichtungsmaterial). 

Draht aller Art, mit Ausnahme von Gold, Silber- und ver- 
fülbertem, 

29% 
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Faßreifen, hölzerne. 
Wolle, zum Ausbeflern. 
Wolle, gewaſchen und im Schweiß. 
Kunftwerke, Bunt» und Deldrudbilder. 
Garn, Angorar, Wollen» und Baummollen-, zum Wusbeflern. 
Garn, gelämmtes, mit Ausnahme von Fingering®. 
Zink in Barren und Blechen, ſowie gelochtes. 

Alle übrigen in den vorfiehenden Tabellen nit 
begriffenen Artikel unterliegen einem Boll von 
10 p&t. vom Werth. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutz⸗ 
Geſetz 1887. 


Auf Grund des Abſchnitts VIII des Markenſchutzgeſetzes 
1887) ift unterm 28, November v. 3. eine Geheimrathd- 
Berordnung ergangen, melde nach der „London Gazette‘ vom 
9. Dezember v. J. in Ueberfegung wie folgt lautet: 

In Erwägung, daß durd das Markenfhupgefep 1887, 
50 und 51 Bict. Kap. 28 unter Anderem folgendes beftimmt ift: 

1) Wer nah dem durch Rathéverordnung feitgefekten 
Beitpuntte ein Ubhrgehäufe, gleichviel ob aus dem 
Auslande eingeführt oder nicht, zu einem Probiramt 
ded Vereinigten Rönigreihs zum Probiren, Stempeln 
oder Markiren ſchidt oder bringt, bat in einer Er- 
Märung das Urfprungsland oder den Urfprungsort des 
Uhrgehänfes anzugeben. Geht aus diefer Erflärung 
hervor, daß das Uhrgehäuſe im einem auferhalb des 
Vereinigten Königreichs gelegenen Lande oder Drt 
gefertigt worden ift, fo hat das Probiramt auf dem 
Gehäufe eine Marke (melde von der Marke, mie fie 
auf im Bereinigten Königreich gefertigten Gehäuſen 
vom Probiramt angebracht wird, abweicht) nur in der 
Weife anzubringen, wie foldes von Zeit zu Beit durch 
Rathsverordnung beftimmt werben wird. 

2) Die Erllärung kann vor einem Beamten eines Probir« 
amts, welcher dazu von dem Amt beftimmt und hier- 
mit zur Entgegennahme einer derartigen Erflärung 
ermächtigt wird, ober vor einem Friedendrichter ober 
vor einem Kommiflar, welcher zur Eidedabnahme bei 
dem „Supreme Court of Judieature® in England oder 
Irland, oder bei dem „Court of Session“ in Scott- 
land befugt if, und zwar in der von Zeit zu Beit 
durch Rathsverordnung zu belimmenden Form ab- 
gegeben werden. 

3) Wer eine falfche Erklärung im Sinne diefes Abſchnitts 
abgiebt, unterliegt im ordentlihen Verfahren (on con- 
vietion or indietment) der Veftrofung wegen Mein- 
eids, und im fummariichen Verfahren (summary con- 
vietion) einer Geldftrafe bis zu 20 Pfd, Sterf, für 
jede Uebertretung. 

baben Ihre Majeftät auf das Gutachten Ihres Geheimen Rath 
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und in Husübung der Ihr durch die vorfichenden Beftimmungen 
des genannten Geſetzes übertragenen Befugniß zu verordneu 
gerubt, daß, wenn aus einer derartigen Ertlärung hervorgeht, 
daß die Uhrgehänfe in einem Lande oder in einem Ort aufer- 
halb des Vereinigten Königreichs gefertigt worden find, folgende 
Behörden, nämlich: 
The Wardens and Commonality of the Mystery of Gold- 
smiths of the City of London; 
The Guardians of the Standard of Wrought Plate, Bir- 
mingbam; 
The Company of Goldsmiths of the City of Chester; 
The Guardians of the Standard of Wrought Plate, Sheffield; 
The Incorporation of Goldsmiths of the City of Edinburgh; 
The Goldsmiths Company of the City of Glasgow; 
The Fraternity or Company of Goldsmiths of the City of 
Dublin; 
auf diefen Uhrgehäufen die auf dem beigefügten Muſter II" 
näher befchriebenen und abgebildeten Marten, und feine andere 
Marke oder Marken anzubringen haben, und daß dieſe Marten 
demgemäß hiermit genehmigt werden. 

Werner wird hiermit verordnet, daß die abzugebende Er- 
Härung in der auf dem beigefügten Muſter I’) angegebenen 
Form zu erfolgen hat. 

Diefe Verordnung fol am 1. Januar 1888 in Kraft treten. 


Die auf Grund des Abſchnints XVI des Martenfhug- 
gefeges 1887 unterm 1. Degember vorigen Jahres erlafjene 
Zollverordnung beflimmt nad der „London Gazette* vom 
2. Dezember vorigen Jahres was folgt: 

1) Waaren, deren Einfuhr nad) dem vorgenannten Marten, 
ſchutzgeſetze verboten ift, weil fie gefälfchte Handelsmarden, 
falſche Handelsnamen, oder umgefeglihe Marten, Namen 
oder fonflige Bezeihnungen tragen, die bei der Ab- 
fertigung ven den Zollbenmten entderft werden, find von 
den legteren mit Befchlag zu belegen, ohne daß es einer 
borgängigen Anzeige bedarf, 

2) Bei der Erftattung vom Anzeigen zu dem Zweche, um 
die Beſchlaguahme herbeizuführen, hat der Anzeiger 
folgende Bedingungen zu erfüllen: 

L &r bat dem Einnehmer oder Imfpeltor, oder dem 
Borfteher des Hafen» (oder Nebenhafen:) Bollamts 
bon der erwarteten Einfuhr ſchriftlich Mittheilung zu 
machen und dabei anzugeben: 

die Anzahl der erwarteten Frachtſtücde, foweit er 
diefelben anzugeben im Stande ift; 

die Beſchreibung der Waaren mad den Zeichen 
oder fonftigen zu ihrer Sbentifigirung bins 
reichenden Angaben; 

den Mamen oder irgend eine Bezeichnung des ein- 
führenden Schiffes; 

die Art und Weife, in welcher die Waaren gegen 
das Geſetz verſtoßen; 

den muthmaßlichen Tag der Ankunft des Schiffes. 
!) Die Mufter find hier weggelaffen. 
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11, Er bat bei dem Einnehmer oder einem anderen der 
borgenannten Beamten eine Summe zu hinterlegen, 
melde nach der Meinung dieſes Beamten binreicht, 
um einen Mehraufwand zu decken, der in folge der 
auf Grund feiner Anzeige nöthigen Unterfuhung etwa 
entftehen follte, 


3) Wenn nad der Ankunft und der Unlerſuchung der 
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Waaren der Kollbeamte überzeugt ift, daß fein Grund 
zu ihrer Beſchlagnahme vorlieat, fo werden fie frei- 
gegeben. Hat er diefe Ueberzeugung nicht, jo verfügt 
er entweder die Beſchlagnahme der Waaren wie in einem 
Falle der Beſchlagnahme bei einer gewöhnlichen Unter- 
fudung, oder er verlangt von dem Anzeiger Sicherheitd« 
leiftung, um den Kommiffaren oder ihren Beamten alle 
Koften und Nachtheile zu vergüten, die ihmen durch die 
auf feine Anzeige bin erfolgte Beichlagnabme und aus 
den daraus entſtehenden Maßnahmen erwachſen können. 
Die fo geforderte Sicherheitebeſtellung bat in einer 
fofortigen Hinterlegung einer Summe von 10 pCt. bes 
Wagrenwerths, wie leßterer von den Beamten nad) der 
Menge oder dem in ber Eingangsdellaration angegebenen 
Werth feftgefett ift, und ferner in einer binnen vier Tagen 
fälligen, von zwei fiheren Perfonen verbürgten Schuld- 
verfchreibung in Höhe des doppelien Werthes der Waare 
zu beftchen. Der hinterlegte Werthbetrag wird nad) 
volftändiger Kealifirung der Schuldverfhreibung anrüd- 
gegeben und wird überhaupt nicht gefordert, wenn, falls 
die Zeit es erlaubt, der Anzeiger vorzieht, eine ſolche 
Schuldverfhreibung vor der Unterfuhung nad dem ge- 
fhägten Werth der von ibm in der vorgeichriebenen 
Dellaration angegebenen Waaren zu geben. Wird die 
Sicherheit nicht wie vorerwähnt geleiftet, fo werden die 
Wagren nicht einbehalten. 


5) Im vorftchenden Borfhriften find unter „Zollbeamten 


(oficers of Customs)" Beamte zu verftchen, melde 
unter der allgemeinen oder befonderen Peitung der 
Kommiflare (Commissioners) thätig find, und die Worte 
„Werth der Waaren“ bedeuten den Werth ohne Rüdfiht 
auf den Boll. 


6) Für die Anzeige und die Schuldverſchreibung, welde 


nach Borftchendem erforderlich find, gelten die diefen 
Borſchriften beigegebenen') oder diejenigen Mufter, welche 
die Rommiffare von Zeit zu Beit aufftellen oder vor- 
ſchreiben. 


7) Die nad dieſen Borſchriften angenommene Sicherheit 


wird zu den folgenden Zeitpunkten freigegeben: 

Wenn fie vor der Unterfuhung geleiftet worden und 
keine Beichlagnahme erfolgt ift: ſoſort. 

Denn fie im Fall der Beihlagnahme geleiftet worben 
ft: falls die Konfisfation erfolgt, fei es in Folge 
bon Zeitablauf oder durch Endurtheil eines Gerichts. 
hofes: fobald die Konfistation Thatfche geworden ift. 


1) Die Mufter find hier weggefaffen. 





It die Konfisfation nicht erfolgt, und aldbann bie 
MWaare von den Kommifjaren freigelafen und keine 
Klage oder Prozeß gegen fie oder einen ihrer Deamten 
wegen ber Beſchlagnahme angeftrengt worden: nadı 
Ablauf von drei Monaten von der Beſchlagnahme 
an gerechnet; werben aber die Waaren freigegeben, 
weil feine Schritte zur Herbeiführung ber Konfit- 
fation und Bernrtheilung auf die Anzeige gemäß 
Abfhnitt 207 ber „Customs Consolidation Act 1876* 
getban find und ift Feine Klage ober Prozefi gegen 
die Kommiflare ober einen ihrer Beamten wegen der 
Einbehaltung angeftrengt: nach Ablauf von drei Mo» 
naten von der Unterfuchung der Anzeige an gerechnet. 

Wenn innerhalb der vorgenannten Zeiträume eine 
Klage oder ein Prozeß, wie vorermähnt, eingeleitet 
worden: nad dem emdgültigen Abfchluß diefer Klage 
oder dieſes Prozeſſes und nad der Erreihung des 
Zwede, zu welchem die Sicherheit gegeben ifl. 

8) Diefe Borfchriften finden auf Ueberladungen und Tranfit- 
gäter ebenjo wie auf Waaren Anwendung, welche gelöſcht 
werden, um in die Miederlage aufgenommen oder in den 
Verbrtauch Übergeführt zu werden, 

9) Als der Tag, von melden ab ber $. 2 des Steuer- 
gefeges (Rerenue Act) 1883 in Gemäßbeit ber Ber 
Rimmungen ded genannten Geſetzes aufgehoben if, wird 
durch biefes Reglement der 1. Januar 1888 feftgefeht, 
und diefes Reglement tritt vom Tage diefer Aufhebung 
an in Wirkfamfeit. 


Ausführung des Markenfchuggejeges. 


Das Schweizerifche Handelsamteblatt vom 28, Januar 1888 
fhreibt: 

Die Ausführung des am 23. Auguft 1887 im Rraft ges 
tretenen neuen Englifhen Martengefeges ) ift im Folge einer 
Verfügung der Englifhen Zoll-Rommilfion am 18. Ianuar d. J. 
plöglih im einer Art und Weile verſchärft morden, die Alles 
übertrifft, was bisher zwiſchen fonft befreundeten Nationen an 
Berlehrshinderniffen geihaffen worden ift und in folge welder 
in den letzten act Tagen zahlreiche, zum Theil bedeutende 
Übren- und Stidereifendungen von den Englifhen Zolämtern 
mit Beichlag belegt worden finds. Alle Bezeichnungen auf 
Wagren michtenglifher Herkunft oder auf deren Umbällung 
mũſſen gleichzeitig von der Angabe des Produktionsortes be» 
gleitet fein, wenn fie in Engliſcher Sprade angeneben werben. 
Aufihriften wie superfine make, patent, registered oder 
warranted u. dgl. find alfo künftig zu unterlaffen, wenn man 
den Produftionsort nicht angeben will, Es gilt dies felbft für 
die bloße Bezeichnung des Maßes in Englifher Sprache; es 
follen deshalb Stidereien fonfiszirt worden fein, auf melden 
nor bie Länge in Yards angegeben war; ebenfo Uhren in 
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Schachteln mit der Vezeichnung „1 dosen“. Sogar die Worte 
„and Co.“ in einer nichtenglifhen Firma find verboten, wenn 
nicht der ausländifhe Sig der Firma ebenfo deutlich beigefügt 
wird, und dieſe Borfhriften gelten felbft für Amerila und 
andere fremde Yänder, deren Nationalſprache die Engliſche iſt. 
In diefer Sprade darf in Grmangelang der Angabe des 
Produltionsorted nur die nadte Benennung der Waare jelbft 
auf diefer oder der Berpadung figuriren, alfo „embroideries", 
„silk goods“, „colours“ u. dgl. ferner joll es nicht geftattet 
fein, auf Schweizerifhen oder Deutſchen, Defterreihifchen ıc. 
Artileln in irgend einer Sprache bie Bezeichnung „Barifer Mode” 
anzubringen, denn falihe Angaben jeder Art find dur das 
neue Geſetz überhaupt verboten. 

Des Weiteren entnehmen wir in Bezug auf den Begenftand 
dem „Handeldmufeum” vom 23, Februar d. 3. was folgt: 

Das Engliſche Marlenſchutz ⸗ Geſetz giebt noch immer Anlaß 
zu Proteiten und Gegenmanifeftationen aus dem Schooße ber 
eigentlichen Geihäftswelt Englands und zu fortgefegter Kor: 
refpondenz zwiſchen der Handelskammer in Yondon und dem 
dortigen Hauptzollamte. Hierüber wird aus London gefhrieben: 

Nah der erften von der Londoner Handelslammer abge- 
haltenen Berfammlung betreffs der Wirkung des Merdandife 
MarlösGefeges richtete die Kammer ein Schreiben au das 
Hauptzolamt, worin u. 4. darauf bingewiefen wurde, daß es 
den Anſchein habe, ald ob die Zollbehörde Wörter der Englifchen 
Sprade auf Waaren ausländifhen Urfprungs als irreführend 
für den Sonfumenten anſehe. Während zugegeben fei, daß 
died mit verſchiedenen Ausdrüden, von melden kein häufiger 
Gebrauch gemacht werde, zumeilen der Fall fein dürfte, fo 
liege eine folde Möglichkeit indeß bezüglich jener Ausdrüde, 
welde nur zum Zwect der Buchung oder Lagerung angebradt 
find, wie: „yard*, „number“, „quality“, „size“, „pattern“, 
und ähnlichen nicht vor. 

Zum Schluß gab die Handelsfammer ihrem Wunſche 
Ausdrud, daß die Zollbehörde, bis fid) die Importeure mit 
den Beſtimmungen des Geſetzes näher bekannt gemacht hätten, 
in allen Fällen, wo fein ofienbarer Betrugsverſuch vorliege, 
mit Nachſicht verfahren möge. 

Hierauf antwortete die Zollbehörbe, daß das Bollamt zu 
jeder Beit bereit fein wird, die von ber Londoner Handeld- 
kammer gemachten Vorſtellungen mit Bezug auf die Ausführung 
ber Beitimmungen des Merchandiſe Diartd-Gefeges in Erwägung 
au ziehen, und wünſcht einer möglichen irrigen Auffajjung mit 
Bezug auf den Effelt der von ihm im diefer Hinſicht unter, 
nommenen Altion zu begegnen; baffelbe theilt mit, daß es nicht, 
wie die Kammer andente, die Abſicht hat, Waarenbezeihnungen 
auf den Etiquettes im fremder Sprade zu verlangen. Das 
Zollamt verlangt nur, daß im jenen Fällen, wo man ſolche 
Etiqueltes zu gebrauchen wünſcht, fle gleichzeitig aud ben aus« 
laͤndiſchen Urſprung der betreffenden Waaren erlennen laſſen 
ſollen. Es iſt inſtruitt, daß alle in der Eugliſchen Sprache 
gemachten Bezeichnungen indirelt den Urſprungsort indiciren 
und als ſolche im Sinne des Geſetzes nähere Qualiſilation 


erheiſchen; die Froge, infofern fie die Intereffen deö Konfumenten | 








oder Produzenten berührt, hat das Hollamt feiner befonderen 

Erwägung unterzogen, noch lann ed auf die Frage eingehen, 

ob eine betrügerifche Abſicht vorliege oder nicht, fondern es 

liegt demfelben lediglih ob, zu erwägen, ob eine betreffende 

Marle oder Bezeihnung direlt oder imdirelt einen unmwahren 

Charakter in fid) trägt. 

Nah Empfang obiger Antwort ted Hauptzollamtes richtete 
die London Chamber of Commerce ein weiteres Schreiben an 
diefelbe Behörde, worin angefragt wurde: 

a. ob das Zollamt in allen Inftangen, welche nicht unter 
die Seltionen 16 und 18 des Waarenbtzeichnungsgeſetzes 
fallen, ſich zufrieden geben würde, wenn Maaren mit 
der Bezeichnung „foreign manufacture‘‘ oder „manufac- 
tured obroad“ oder einer ähnlichen Phraſe verjehen 
mären; 

b, ob das Zollamt bezüglich Waaren im Tranſit fih mit 
einer Unterfuhung, ähnlich jener, welche vor Erlaß dieſes 
Geſetzes in Anwendung gebracht wurde, begnügen werde, 
und es demnach, ausgenommen flagrante Fälle betrügerifcher 
Bezeihuungen, der individuellen Initiative imterefjirter 
Perionen überlaffen bleibe, Denunciationen, wie joldye 
in den auf Grand des Geſetzes gegebenen Berorbnungen 
näher fpezifizirt find, einzureichen. 

Hierauf hat das Zollamt folgende Antwort gegeben, und 

zwar mit Bezug anf 

a daß Waaren mit einee Etiquettirung, welche indirekt 

England ald Urjprungsort indicire, und melde daher 
nicht unter die Seltionen 16 und 18 falle, im Allgemeinen 
genügend zum Einlaß aualificirt fein würden, wenn fie 
gleichzeitig mit einer Bezeichnung verfehen wären, melde 
deren ausländifhen Urfprung andeute, wie z. B. 
„made abroad‘; 

. dad Bollamt bat die Verordnungen mit Bezug auf 
Waaren in Tranfit, welche vor Erlaß dieſes Gefeges 
in Sraft waren, feiner Erweiterung unterworfen, 

Doch auch im Parlament lam die Frage bereits zur 
Sprade, wie aus nahftehender Darftellung zu erfehen ift: 

Auf die von Sir R. Samneljon in einer ber lekten 
Sigungen geftellte Anfrage gab der Sekretär des Schatzamts, 
Herr Jadjon, folgende Erklärung wit Bezug auf das neue 
Woarenbezeihnungsgefeg ab: 

Es ift mir mitgetheilt worden, daß einige Beſchwerden an 
das Hauptzollamt mir Bezug auf die Art und Weiſe, in 
welder die Zolbeamten ihre Inftruftionen ausgeführt haben, 
gerichtet werden. 

Die Londoner Handeldlammer hat den Vorſchlag gemacht, 
daß jene Waaren, melde nur mit einer zur Drientirung der 
Beihäftslente (zu Zwecken der Berpadung, Lagerung ıc.) 
dienenden (Etikette verſehen find, ohne nähere Dualififation 
(bezüglich Urfprung) eingelaffen werden follten, wohingegen fie 
zugiebt, daß dieſe nähere Qualifilation betreffs folder Etifettes, 
melde für das faufende Publikum berechnet find, je nad Yage 
des betreffenden alles zu verlangen wäre. 

Die Sheffielder Handelölammer hat eine Verbeſſerung der 
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Berordnungen mit Bezug auf die von Denunzianten zu ftellende 
Kaution vorgefhlagen. 
Dieſe Vorſchläge werben gegenmärtig der Erwägung unter 
en. 
Als das Geſetz in Kraft trat, find Waaren in gewiſſen 
Außenhäfen aus dem Grunde angehalten morden, weil fie mit 
dem Wusbrude „Yards“ etifettirt waren. Diefelben wurden 
jebod nad) eingeholtem Gutachten feitens der betreffenden Zol- 
beamten bei der oberen Behörde fofort freigegeben. Eobalb 
weitere Erfahrungen mit der Durdführung des Geſetzes ge- 
macht worden find, dürfte es fih wahrſcheinlich als wünſchens⸗ 
werth berauäflellen, fernere Inftruftionen zu geben. Ich halte 
es für recht und billig, hinzuzufügen, bof bie Zollbehörden 
firengften® angewieſen wurden, unter Küdficht auf die Interefien 
der inländifchen Fabrifanten ein ſtriltes Verhalten zu beobachten, 
und ift es deshalb nicht überraſchend, dafı ſich einige Schwierig. 
keiten eingeftellt haben. 

Ich bin hinfichtlich diefer Frage fhon feit einiger Zeit in 
Korrefpondeng mit ber oberjien Zollbehörde, welche große Bereit- 
willigkeit zeigt, fomweit died mit Durdführung der Geſttzes- 
beftimmungen vereinbar ift, alle für den Geldäftäveriche 
entftehenden Hinderniſſe zu vermeiden. 


Mexiko. 


Zolltarifünderungen. 
(Mon. beige vom 29, Januar 1888.) 


Ein Merilanifhes Geſetz vom 28. Dezember v. 38. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Dem erflen Abſchnitt der Beftimmungen über die 
Anwendung des Tarifs für die See und Land» Zolämter ') 
find folgende Artikel hinzuzufügen: 


Abfhnitt J. Zollfreie Waaren, 


Fäffer und Pipen, von Eijen, leer. 

Meritaniihe Banknoten oder dergleichen Papiergeld. 

Eiferne Röhren, verzinnte. 

Screibhefte (Muſter) für den Elementarunterridt. 

Pfähle, Sprofien, Träger, Ifolatoren für Telephone und 

Telegraphen, deren Verwendung den Zollbehörden 
nachgemiefen wird. 

Art. 2. Die nachſtehenden Artifel find dem Abſchnitt II 
der Beflimmungen für die Anwendung des Zolltarifs Hinzugu- 
fügen: 

XXV. Gebleichte Tofchentüher aus Baummolle oder 


Leinen, Wolle oder Seide geſtidt find, werden als nicht geftidte 
angefeben. 
XXVI. Taſchentücher aus Baummolle oder Leinen, ſchlichten 
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Gewebes, mit nicht geftidtem Saum von Leinen oder mit Hohls 
faum, werden als ſchlichte Gewebe angejehen. 

Urt. 3. Urt. 23 des Allgemeinen Zolltarif8 wird wie folgt 
abgeändert: 

23) Baummollgarn jeder Art und Farbe auf Spulen, bis 
zu 275 m, für 100 Spulen 1 Franlen. 

Baummollgarn jeder Art und farbe, auf Epulen, ein. 
ſchließlich des fogenannten Hälelgarnd, von 276 bis 458 m, 
für 100 Spulen 3 Franlen. 

Baummwollgarn in Knäueln, Eträhnen oder geftärkt für 
Rebozos, das Kilogramm (gefegliches Gewicht) 1,20 Franken. 

"rt. 4. Das gegenwärtige Gefeg tritt am 1. März 1888 
in Sraft. 

Ferner ift durch Dekret vom 6. Dezember 1887 (Mon. beige 
vom 2, Februar 1888) in Bezug auf den Ausfuhrzoll auf Holz 
folgende Beflimmung getroffen: 

Einziger Paragraph: Der Ausfuhrzoll, welcher gemäß Ab- 


ſchniti V deB einzigen Artilels de Einmahme-Gefeges für das 





laufende Wirthſchafts jahr anf Ban- und Tifchlerholz gelegt ift, 
wird nad) der Zahl der Meftonnen des Schiffes, ohne Rüd-. 
fiht auf die Tonnenzahl des geladenen Holzes, berechnet, wenn 
nicht außer dem Holy noch andere Güter auf daſſelbe Schiff 
in dem Abgangshafen verladen werben. 

Wenn mit demfelben Schiffe zugleid mit Bau- und 
Tiſchlerholz auch andere Güter zur Ausfuhr gelangen, fo wird 
die Abgabe vom Holz nad dem Sage von 2 Peſos für jede 
Tonne geladenen Holzes erhoben. 


Hayti, 
Ausgabe neuen Papiergeldes. 


Inhalts eines Haytianifhen Geſetzes vom 5. November 
vorigen Jahres ift bie Banque Nationale d’Haiti ermädtigt, 
für Rechnung der Regierung 2 Millionen Gourdes, in Städen 
von 1 umd 2 Gourdes, auszugeben. Diefe Banknoten follen 
Zwangelurs haben und dazu dienen, die augenblidlih in Um— 
lauf befindlichen Noten — 1470000 Gourbes — einzuziehen, 
melde vom 1. Juli 1883 ab aufhören zu lurſiten. Der Saldo 
von 530 000 Gourdes foll der Regierung zur Berfügung geftellt 
und zur Einziehung von ausgegebenen Einfuhrzollanweifungen 
verwendet werden. (Es find darunter Anmeifungen zu verfiehen, 


\ welde die Regierung gegen Geldvorſchliſſe feitens der Kaufleute 


ausgegeben hat und womit diefelben ihre Einfuhr-Zollabgaben 
deden.) 

Bom 1. Januar 1888 ab übermweift die Regierung ber Natio- 
nalbant ala befonderes Pfand die Summe von 50 Gente 


— ilani d — für je 100 d K bon d 
Leinen, welche mur auf einer Geite leiht mit Baummolle, | ger Be Sim Fair Den ban 


auf diefen Artikel jegt erhobenen Ausfuhrzölen. Die Bank 
bat die fo überwieſenen Gelder anzuſammeln und bamit die 
Tilgung der ausgegebenen Roten auf dem Wege der alle Halb- 
jahre ftattfindenden öffentlichen Berlofung zu bewerkftelligen. 


Statiftik. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 


Ueberficht de8 Ein: und Ausfuhrhandels in dem mit 
dem 30. Juni endenden Fiskaljahre 1886/87.) 


(Nah den Aufftellungen bed ftatiflifchen Burenus ber Vereinigten 
Staaten.) 
1, Menge und Werth der Einfubr, 
Baaren Werth: 
Zollfrei. Menge. Dollars · 
Thiere, nicht anderweit fpezifis 
zirt; 
Rindvieh ............... Stid 14 365 412 336 
Pferde.................. 17660 2408679 
Schafe................... w 28517 657995 
alle anderen, einſchl. Geflügel — — 259 251 
Wieder eingeführte Produlte ober 


Fabrilate ber Vereinigten 


Jtt — — 9 266 932 
Kunſtwerle, nicht anberweit 
fpesifisirt: 
Gemälde, Statuensc., Erzjeug: 
nih AmerilanifcherKünfter — _ 473 562 
Asphalt oder Erbped, rob.... Pfund 55 106086 100 697 
Rinde, Hemlods⸗............ Klafter 60 587 272 956 
Wenns una — — 271400 
Bilder und fonftige Druckſachen — — 971 203 
Shemilalien, Droguenu. Farben, 


nicht anderweit Ipezifizirt: 
Alizarin, natürlihes ober 

kunſtliches.............. Vfund 209 212 356 748 
BWeinftein u, Weinfteinabfalt r 22024768 3412987 
Ehinarinde u. fonftige Rinde 


zZ 


zur Herftellung von Ehinin „ 4788 044 741658 | 
Godhenifle aneuanosnunnennen = 492 304 189 146 
Farbholz in Böden: 
Campecheholz ........... Ton 69265 1044219 
[ 11) 72 73: — — 234 741 
Gummata: 
Gummi arabicum....... Pfund 467 782 160 740 
Kampher, roh ......... 2857 222 350 529 
Ratehu u. Terra japonica 
oder Gambir ........ . 26698212 121187 
[1.1.1777 BG = 4 722 598 b64 Bl 
Sonſtige Gummata und 
— —— 16582619 2261139 
Indigo ............... ah 3469182 2734 117 
Chlortalt................. 4 103 087827 1573167 
1111.72] ................. 79603885 1670041 
Mineralmafjer, nicht fünftliche Salons 1 834411 379 149 
Kalt, ſaljſaures ........... Pfund 38569 614 674 097 


Schwefelſaures Chinin, 
Ehininkalge und Chinidin Ungen 2 763 962 1148 630 
Salpeterfaured Natron. .... Pfund 172174889 2614 161 


!) Degen beö Vorjahres ſ. Hand. Ar. 1886 L ©. 678. 


Baaren. 
Zollfrei. 


Sholen ————— 


verarbeitet ........... 
Baumwolle, roh ............ 
Diamanten, roh ober unges 
— — ———— 


Mehlige Stoffe unb Präparate 
baraus, nicht andermweit aufs 


Sonftige Dungftoffe .......+- 

Fiſche, Frühe: Lahb......... 
„» alle anderen. 

Sennmer, friſch oder eingemadht 


bäuten: 


unb gefragene Kleidungäftüde, 
fowie Geräthe, Infteumente 
und dandwerlezeug von Ein- 
wanberern und von im Aus» 
land geftorbenen Bürgern ber 
Bereinigten Staaten ....... 
Kautfhuf und Gutlapercha, roh 
Elfenbein: 
egetabtlifches... nenne 
Dele: 


nicht flüctige ober ausges 
DIEBE eceecaaann anne 
flüchtige ober Effenzen ..... 
Popiermaterialien: 
Zumpen, außer wollenen ... 
lenſtige.. 
Gips, ungemahlener .... 
Platina, unbearbeitet ........ 
Graphit ....... — ———— 
Sümereien, nicht medhiniſche 
nit anderweit genannt... 


Tons 


Phunb 


Pfund 


Menge. 
91388 
187479 


12 271 558 
526 109 170 
4 605 529 


3924 551 


13 996 064 


28.649 446 
164 284 
5776 515 
18 268 778 
1492041 


120 571 949 


Werthꝛ 

Dollars, 
1.6883 360 

775413 
3366 714 


1670012 
56 347 600 
140 462 


1239 247 
638 928 


2682 143 

819 271 
1266 245 
2476 285 
2405 110 


5848 138 
18 870 973 


2643 999 
13 756 783 


485 508 
144 668 


850 277 
834945 


2111422 
2429 176 
162492 
438 516 
881 621 


595 737 


Waaren. 
Bollfrei. 


Eier (Seibenraupen:) — 
roh ober vom Kolon abge ⸗ 
Ablall............... Ar 
Muslat.................. 


Thetre 


Holy, unverarbeitet, nicht anber« 
weit aufgeführt suunonen. es 
Bon ben Hamatifhen Inſeln 
gemäß des Gegenjeitigleitss 


vertrages eingeführte Artikel: 
Meß ..usonnnuesnuneee + Bund 
Melafle...... sernnnnee. Gallons 
Auder, brauner. ....... Pfund 


Ale anderen zolfreien Artikel 


Menge. 
540 192 


4599 514 
888 525 


1 288 559 
13 255 161 
15 769 381 
89 891 221 
29 645 511 


9263 700 
118 574 


218 290 835 


16 771 802 
6 997 696 
3548191 


888 986 


14712 


9255 351 
8 336 268 


Ueberhaupt I — ga 


Baaren 
Zollpflichtig. 

Thiere, nicht anderweit genannt: 
NRindvileh............... Stück 
Verde.. 
Goes sueneonunnrsun0r0n * 
ſonſtige ..... FELL — 

Aunſtwerke, nicht anberweit ges 

nannt: 
Gemälde, in Del: ober Waſſer ⸗ 
farben, ſowie Bildwerle. — 

Büder, Karten, Stiche, Aeh⸗ 
bilder und fonflige Druds 
ſachen, nicht anberweit ger 
nannt ........ PPPETTPTFFR _ 

Reffing und Welfingwansen .. — 

Brotſtoffe: 

Gerflesaunassnenee ....... Buſhels 
NVel.... = 
Haſer ...... —EXE — 
Hafermehl. .... u... .. Bund 
Roggen aneesenensrennnnn. Buſhela 
Belgien oonunnnousonunenes er 
Weizenmehl .............. Faſſer 
Alle anderen Brotftoffe und 
Präparate baraus ald Nabs 
rungs mittel, nit anbers 
weit genannt ........... — 
Schwe inaborſten ........ .... Pfund 
Ven..... — 


Andpfe, mit Ausnahme ya 


jenigen von Meifing, vers 
goldet, ober von Seide, und 


Deutfhes Handeld-Archiv 1888, I. 


Werth: 
Dollars. 


979 696 
2 464 308 
1187847 

46 161 





Baaren 
Bollpfligtig. 
Anopfformen, fowie Mater 
rialien, ausſchl. zur Anopfs 
fabritation zubereitet....... — 
Tement.................... Faſſer 
Shemifalien, Droguen, Farbſtoffe 
und Arzneien, nicht anders 
weit genannt: 
Steinfohlentbeerfarten unb 
darbſtoffe .............. — 
Glycerin ................ Piunb 
Campecheholz und fonftige 
Farbhölzer, Extralte und 
Detotte Davon .......... u 
Dpium 
roh ........ u... e = 
zum Rauchen zubereitet . dar u 
Raltfalpeter, roh .......... — 
Natron: 
boppeltlohlenfaured ...... * 
tohlenſaures, einſchl. Soda⸗ 
ſalz und Sodaaſche .... " 
lauſftiſche Soda ......... u 
fonftige Salze ........... 
Sumach, gemahlen ....... 
alle ũbrigen.............. — 
Thon und Erde aller Art, eins 
ſchliehlich Porzellanerde und 
Aeelin Tons 
Stand⸗ x. Uhren und Theile 
daren................ — 
Taſchenuhren und Theile davon, 
fowie Taſchenuhren· Materia · 
lien und Werle .......... — 
Kohle, bituminöſe ....... Tons 
Kupfer und Aupferwaaren: 
Aupfererz (darin enthaltenes 
Feinlupfer). ............ Pfund 
Barren, Blöde ıx., altes und 
fonftiges unnerarbeiteles 
Kupfer................. " 
ſupferwaaren............. — 
Roriets ...... —E— —E — 
Baumwollenwaaren: 
Gewebe, ungebleicht ic. .... C9rds 


„  gebleiht, gefärbt, 
farbig ac, beurudt „ 
Rleibungeftilde, fertige, mit 
Ausiäluß von Strumpfr 
WAREN au nern nenee nn _ 
Stidereien, Spigen, Einfäge, 
Befüge und Spihen ⸗Fen⸗ 


fervorhänge ........... — 
Strumpfwaaren, Hand: und 
Maiinenfabrikat ....... — 


Zwirn (nicht auf Spulen), 
Garn, Weite und Meitgarn _. 
fonftige Fabrilate „urru0 4.» 


Menge. 


1079 94 


10 313 866 


2 548 580 


257 704 468 


84639 458 
15 739 172 
16 127 445 


38.007 


Werth: 
Dollars, 


8 167 506 
1108 819 


10 467 073 
6910 104 


919 99 
6871244 


Waaren. 
Zolloflichtig. 
Irdenwaaren, Steingut und 

Porzellan: 

Porzellan, Parian und Pis« 
Rult, Irdenwaaren, Stein. 
gut u. Töpfergefchier, nicht 


Mobewaaren: 

Berlen (aufer Bernftein:) und 

Perlſchmuck ............ 
Puppen und ſonſtige Spiel⸗ 
Fücher, mit Ausnahme jolher 

von Palmblatt. ......... 
Schmudfebern, natürlide,.. 
Federn u. Blumen, kUnſtliche 
Parfümerien, Schoͤnheits⸗ 

mittel und alle anderen 


Tabatöpfeifen aller Urt und 
Nauche rartilel 
alle übrigen Waaren ...... 
Fiſche, nicht anderweit genannt: 
Undovis und Sarbinen, in 
Del ober in anderer Weiſe 
eingemacht ............ 
Stockfiſch, Schellfiſch, Rothe 
auge und Pollak, getrocknet, 
geräugent oder gejalgen.. 
Hering 
getrodinet ober geräudert 
gepöfelt ober gefalen .. 
DMatrelen, gejalgen, gepötelt 
Lachs, gefalgen, gepökli.... 
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alle übrigen ......+ —XR 
Flachs, Hanf, Jute und ſonſtige 
vegetabiliſche Stoffe, ſowie 
Waaren daraus: 
unverarbeitet: 
Flachs........... 
Hanf und alle Eurrogate 
— —— 
Subb sasnunnaonane 


Sifalgras u. fonftige Degetes 
biliſche Stoffe .......... 
Fabrikate aus Flachs, Hanf 
oder Jute, und Waaren, 
deren Hauptbeſtandtheil 
dem Werthe nach Flachs 
Hanf ober Jute iſt: 
Säde und Sacheeug und 
dergleichen ....... er. 
Burlaps (auögenommen zu 
Sadzjeug für Baummolle) 
rohes ob, gebleichteß Leinen, 
Segeltuch, Ranevas, Pols 


Menge. 
Plund 14714875 
* 5 607 879 
Bäfler 107 386 
PA 79172 
= 4707 
Tons 7140 
Pr 32 789 
" 88514 
" 36 865 


226 


| 
| 
| 


187596 
490.809 | 


801 181 


317019 


1922 162 


4041 522 
2616 128 


3738 001 


997 270 
3826 580 


Boaren 
Bollpfliätig. 
ferleinwand, 


Taſchentüũcher, Damaft 
und Linon....... .... 
Taue unb Seilerwaaten.. 
Zwirn, Schnur und Pachk⸗ 


alle Ubrigen .............. 


alle fonftigen .......... 
Pelzwert, auf ber Haut zuge 
richtet, und Fabritate daraus 
Glas und Glaswaaren: 
Glafhen, Flaſchchen, Demis 


Balj, Rrons und gemöhns 
liches Fenſterglas, nicht ges 
ſeen 

Walze und Kronglas, ges 
ſchliffen: 


Tafelglas: 


.uunnrnnunennen 


Haar, nicht andermweit — 
und Waaren bava ... 
Hüte für Männer er Frauen, 
und Hauben, ſowie Mates 
tialien dazu .............. 


..n............n„.„...... 


nr terre 


Eifen in Ganſen......... 


vertreten 


Stabeifen, gewalzt ob. geftrestt 


Bund 


Pfund 


326 287 


14 782 754 


Bertb 
Dollars, 


13310309 
3850 


638 564 
786 188 
220 567 


457 602 
8895 147 
2408 140 
2999 648 
2281 981 

748 493 
1799 462 


697 476 
682 878 


4809 334 


739 240 


1420 159 


Baaren 
Bollpfiigtig, 
Eiſenbahnſchienen: 
chera 
ftäblerne, oder theifmeije 
von Stahl .......... 
Bänder ober Reifen zum Ber 
poden von Baummolle, 
von Eilen oder Stahl.... 
Reife, Bands und ebereilen 
Reifen, Bänder, Gireifen, 
Blech und Platten von 
& 


Blöde, Luppen, Blatten, 
Barren und Stangen von 
Stahl, fowie Stahl in 
nicht befonderdaufgeführten 
UVruuuen 

Blech und Platten von Eifen 

Weißblech, Ternebleh...... 

Drahtenden (Bolzen, Schraus 
ben, Rägel u. Zaunbraßt), 
rund, gewunden ober ge⸗ 
dreht, von Eifen oder Stahf 

Draht, Draßtfeile u. Schäfte, 
von Eifen oder Stahl .... 

Waaren daraus, nicht anders 

weit genannt: 

Amboſſe, Achſen und 
Schmiedewaaren, von 
Elſen ober Stahl., 

Ketten von Eifen ober Stahl 

Mefferfhmiebewaaren .... 


.... 


fonftige Woaren......... 
AJumelierwaaren, Gold⸗ 
Silberwaaren............. 
Edelſteine, nicht anderweit ger 
nannt, und imitirte, nicht 
EEE sea aaee ende 
Blei und Dleimaaren ....... 


“rennen uun 


Oberleder aller Urt, zuge 
richtet, ſowie Häute, zuge ⸗ 
richtet und fertig gemacht 

Handichuhe, Glacs⸗ u. Leder⸗ 


in dieſqen oder Srügen .. 
in anberen Umfehliehungen.. 


* 


322 633 910 


4872 977 


2 898 622 
1607 298 


DWerth: Waaren. 
Dollars, Zollpflichtig. 
Marmor und Marmorwaaren, 
341 nit anderweit genannt .. — 
Stein und Steinwaaren, ein 
1487 834 ſchließlich Schiefer........ . — 
Metalle, Metalllompofitionen 
und Waaren baraus: 
348 575 Vronzewaaren ........... _ 
128 folge anoosennnnssrnnen _ 
Mineralife Stoffe, nit an⸗ 
derwelt genannt. ........ .— 
673807 | Mufilinftrumente und Theile 
VRUON onserannsnsnn sr nun — 
Dele, nicht anderweit genannt: 
thieriſche: 
File und Walfiſchthran.. Gallons 
5 816 568 andere.... " 
546 562 mineraliſche ............. J 
16910890 | vecgeitabiliſche: 
N nicht flüchtige: 
Dlivens. su... Bnossane " 
BUDEVE sonen nnnuna0ns " 
4.076 866 fluchtige ober Eſſenzen Vfund 
Farben.................... — 
519994 | Papier und Bapierwoaren..... — 
Provifionen, umfaſſend Fleiſch 
und Meiereiprodulte: 
Flelſchprodulte: 
Fleiſch, zubereiteles, aller 
129483 Art und Fleiſchexrtralt. — 
4360 | alle anderen .......... — 
1882 544 Meiereiprobufte 
1: 177177 .. Pfund 
68811 * 
968 972 Milch, präfernirt ober ton 
1 924 374 denfirt...unensnnenene — 
316223 | Reis, nicht beſonders genannt Pfund 
1800 915 m Grieö ober Reismehl,... 
| 7 BER RER 4 
846 700 | Sümereien, nicht —— 
Lelnſaat oder Flachsſaat. — 
ale anderen.............. 
105657 657 Seidenwaaren: 
699 282 Kleider, fertige, und fonftige 
Kleibungsftäde ......... _ 
64247 Kleidergeug und Stüdglter — 
Spitzen ......... —R — 
1502 517 Band ....... POPTTETTerR — 
2401 550 fonfige........ —— — 
Seifen: 
feine, parfümirte u. Toiletten» 
2491 381 feife aller Art ..... or... Pfund 
4169 112 alle anderen. ............ — 
691168 | Gewürze, gemahlen ........ Pfund 
153863 | Spirituofen und fpirituöfe 
Mifhungen: 
862 086 Branntwein ............. Probe⸗Gall. 
408129 | alle anderen. ...... .. . 


Menge. 


174 276 
11 846 
20 536 


2365 100 
6692192 


46 165 3% 
47 921 263 
780 336 362 


415179 


Waaren. 
Zollpflichtig. 


Zucker, Melaſſe, Kandis und 
Buderwert: 
Delafle .................. Gallons 
Zucker, Hol. Standard: 
nicht über Wr, 18, und Satz, 
Sytup, Melade ic...... 
über Nr. 13 und nicht über 
Re. ............... " 
über Nr. 20............ * 
Kanbis und Zuderwerke.. _ 
Tabat und Tabalfabrifate: 
Blättertabof,zuDedtengeeignet Pfund 
anberetr .................. 
Cigarren, Cigarretlen u. Oft ⸗ 
indiſche Cigarren (Cheers 


roots) ................ 
andere Fabrilate ........ — 
Gemüfe: 
Bohnen und Erbien .. . Bufhels 
Kartoffeln ........... " 
Pickles und Saucen „errer. _ 
andere: 


im natürlichen Buftanbe, 
ober in Salz ober Lie — 
zubereitet ober präjerpirt... — 
Bein: 
Champagner unb amberer 


Schaummein..unsserees- Did. Flaſch. 


Holy und Holgmaaren; 

unbearbeitet ...urucusenuer — 
Bauholz, geſägt und behauen — 
Dielen, Planken, Bretter und 

anderes geſagtes Stabholz Tauf. Fuß 
Schindeln .............. Tauſend 
ſonſtiges geſägtes Holz . ... — 
Hausgeräth und Kunſttiſchler · 


alle anderen fabrilate ....- — 
Wolle, Alpaccahaar, Ziegen⸗ 
und ſonſtiges derartiges 


Thiethaar: 
unbearbeitet: 
Tuchwolle ............. Mund 
Kammwolle ........... 
Teppich⸗ und ſonſtige der⸗ 
artige Wolle. „sone... " 
bearbeitet: 
Teppiche und Teppichzeug 
ler U. Mards 
Kleider, fertige und ſonſtige 
Meidungsftüde, mit Aus · 


nahme von Shawls und 
Strumpfmaaren. zu...» — 


Menge. 


37894 126 


Pfund 2918 103 240 


25.043 
24122 


64 939 
17464355 


1115491 


648 388 
143240 


559 286 
89 169 


616 819 
296 811 
3382907 


2345 565 
1827 613 


17862 
918 


6 854 401 
185 386 
818573 


424 193 
1196 241 


8481 667 
2595560 
10 464 352 


1426 296 


1624 318 











Waaren. Mertb: 

Botlpfligtig. Menge Dollars 
ET. TER Pfund 9060132 10282481 
Kleiderzeug, für Frauen 

und Rinder .......... CDiYards 78042186 17211994 
Strumpfwanren .......++ — — 1939 804 
Zumpen, Shoddy, Mungo, 

Abfall und Flocken Pfund 4884686 1848523 
Shawls................ — — 1056 635 
Garne............. ..Pfund 2912729 1736598 
fonftige Fabrilate ....... _ — 7 880 881 

Zink und Binkwaaren: 
in Btöden ober Mulden, 
und alted ............. Pfund 8.006 372 256 383 
Pwaaren.uunenunnnreree — — 38 707 
Ale anderen zollpflichtigen 
Üetilel „.uonoonennunnrnne — — 4814 888 
Geſammtwerth ber gollpflich⸗ 
tigen Waaren ............ — — 458 098 697 
Geſammtwerthh ber zollfeeien 
Waaren.................. — — 234 221 131 
Gelammtwerti der Waaren ⸗ 
einfuße „o.ssncennunonnn0« _ — 692 319 768 
Davon eingegangen: 
zum unmittelbaren Verbtauch — — 558 714 642 
zur Niederlage. ......« ..—- — 139 605 126 
unb zwar: 
mittelft Magen unb anberer 
Landfahrzeuge auunenın — — 27 662 069 
mit Amerifan. Dampfigifien — — 60 686 426 
„ Segelſchifſen — — 60 680 067 
mit fremben —— — — 476 170 712 
” » Sepeliiften.... — — 67 221 504 
KRetapitulation. 
Dollars. 
Rabrungäftoffe und lebende Thiere ...n.4.... ».. 213978834 
Robftoffe zur Verarbeitung in ber einhelmiſchen 
Induſtrie „uueunuoonnnunnsnnunneunneennnunen 168 312 Mi 
Ganze und Halbfabrilate zur Berwendung in ber 
Induftrie und den Handwerlen. uuuuuennnenen 80 283 636 
Fabrifate, fertig zum Verbraud ........... ».. 139 %1 767 
Quguße 30. Artitel ................. — 89 848 790 
Bulammen 642 319 768 
2. Menge und Werth der einheimischen Ausfuhr. 
Werth: 
Waaren. Menge. Dollars. 
Landwirtſchaſtliche Geräthe: 
Blerbefraftmafhinen ......- — — 19 799 
Mil» und Erntemafginen 
umd Theile Davon ......» — — 192 614 
Plüge und Aultivatoren unb 
Theile davon.....- .... — — 346 607 
ale anderen und Theile davon — — 629 378 
Thiere: 
Nindvieh ................ @tüd 108459 9172136 
Schweine .............. on 75 888 664 165 


Gerbrinde u. Gerbrindeneptraft 
Billards und Pools und Billarbs 


“ernsten 


22**6* 


Anochen, daſe, Hörner und 
Hornfpigen, Streifen und 
Abfälle von Horn ......... 

Büder, Karten, Kupferſtiche 
und anbere Drudwerle..... 

Welfing und Meifingwaaren .. 

Brotftoffe: 


22*2*26* 
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Wagen, Karren und Theile 
davon ...... —E— — 
Eiſenbahn· Perſonen ⸗ und 


u... 


Aſche, Bot- und Berl 
Farben und Farbftoffe,.... 
Ginfeng 2.2... ana 
Batentmebiginen .......... 
Burzeln, Kräuter, Rinden, 

nicht andermeit ſpeziſigirte 
alle anberem .ursunnurren er 

Band: und Taſchenuhren: 


De 


101 971 949 
11518 449 


680 188 


229 


Bertb: 
Dollars. 
861607 
214 738 
254 725 
40403 


19 347 361 
106.348 | 
179 634 
466 023 





Daarem 


Kaffee u. Kakao, gemahlen ober 
zubereitet, und Ehololabe .. 
Kupfer und Aupferwaaren: 


2222* 


ſowie altes. 


roht 


oryellan 


Luruswaaren: 
Parfümerien und Kosſmetils 
Spielwaaren ............. 


vıruuninenunnennnn 


räucherter u. eingemaditer, 
einſchl. Schellfiſch, Roth 
auge und Pollak........ 


nicht 


dlace · Yanfe and uie. 
waaren: 


—44 


Tons 


Pfund 


Pfund 


.VHards 


Dutgend 


Tons 


Pfund 


Barrels 


Pfund 


15 364 


19 550 923 
154 748 


8 091 497 
2161 435 833 


67193 018 
136 809 074 


872 772 


Waaren. 
anberes friſches ober getroc ⸗ 
netes DER ............. 


Pelzwerk und Pelzfele....... 
Glas und Glaſswaaren: 


alle anderen Gladwaaren.. 
— oder Traubenzuder.. 
u "Feitftüde * 

Matertalien zur Fabrilatlon 


Schiekpulver und andere Er: 
plofinftoffe: 


— 442** 


sauna nun see 


Druderiäwärze unb Zinte.... 
Inftrumente und Apparate für 
wiſſenſchaftliche Bmede, ein« 
ſchließlich der telegraphiſchen, 
telephoniſchen und anderen 
elektriſchen Inſtrumente .... 
Eiſen und Stahl und Waaren 
baraus: 


+ Reifen», * 
Siten.. APFPPFPFEPFFEITR . 


ſpezifigirtes............ 
Mefferihmiebewaaren ..... P 
Schußwaffen. ... 
Stahl in Barren, Stäben 
und Stangen 
Thürfhlöffer und Scharniere 
und anbere Wrtitel zu 
Bauten .............. 
MRaihinen und Mafsinen- 
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u.......... 


Nägel und Spickr .. 

Blech und Platten: 
von Eiſen...... —R& 
m all zcanesornuner 

Buchbruderpreflen und > 
dan: 


4476 981 
275 362 


134 08 


11 675 918 


21625617 
664 080 


5254| 
142 949 


66.887 | 
9886| 


267 160 | 
136 546 
684 258 


10 624 


1867 332 


4607 714 
317 675 


65 106 
14 183 


162 764 








Sägen und Werkzeuge ..... 
Waagen und Woagfchalen... 
Näpmaihinn und Theile 

DAUOM surunnnnsunnn een 


davon: 


fichende Dampfmaſchinen 
Kefſel und Maſchinentheile 
Defen und Oſenroſte und 
Theile bavon ........... 


Stahlwaaren .......... 
Juwelier / und anbere Golbr 
und Silberwaaren ........ 
Lampen, Armleuchter unb alle 
Artikel für Beleuchtungs · 
sede . 


un............n.... 


Leder unb Zeberwaaren: 
geipaltenes Sieber und zur 


alles andere Sicher . 


24422** 


Kalt und Cement .......... 
Gctrante aus Malj: 


Marmor und Stein unb 
Baaren daraus; 


alle anderen Waaren ...... 
ee, ... 


Scıiffäbebarf: 
Harz 


urn ser 


—— Oele: 
Lardol....... 


. Gallons 


Daaren Menge. 
Malratböl....... sauna, Gallons 157 169 
Walfiſch und amberer 

Fiſchthran. . ......... u 1848 804 
anderes thierifhes Del... 670 376 
Mineralöl, rohes (alled na, 
turliche, ohne Rüdfiht auf 
Schwere) ......... .. u 16 062 878 
Mineralöl, raffinirtes oder 
bearbeitetes: 
Rapbta (einfchliehlih aller 
leichteren Deſtillations ⸗ 
produlte . ...... enanue » 15 735 289 
Leuchtol ............... „ 40 845 811 
Schmieröt und fchmeres 
Baroffin .uosueonuen.e " 16 910513 
Refiduen (einfchl. Theer 1c.) Barrels 71863 
Planzenöte: 
Baunmolllemendl....... Gallons 4067 138 
—A————— Pr 119 840 
ätherifche Dele oder Eſſenzen — — 
andere Pflanzendle ..... . — — 
Erze, gold⸗ und fülberbaltiee.. — — 
Farben, auch Malerfarben... — — 
Papier und Papierwaaren: 
Bapiertapeten ............ — — 
Schreibpapier und Umſchläge — — 
alles andere .......... Pe — 
Paraffin und Paraffinwahs.. Pfund 831546223 
Blattirte Waaren .......... — — 
Lebensmittel (umfaſſend Fleiſch 
und Meiereiprobulte): 
Fle iſchprodulte: 
Rindfleifch, in Bülchhen .. Pfund 4850588 
" friſches....... 83 560 874 
4 geſalzenes ober 
gepöfelted .... u 36 287 188 
" anbermweit zu⸗ 
bereitetes 192 191 
Nindertalg .. ........... — 63 278 408 
Hammelfleiſch .......... 371 572 
Dleomargarin; 
Margarinbutter .. ..... 834 574 
Margarindl .......... * 45 712 985 
ee aeg * 864 417 744 
Shintenzeunnsennennnee = 66 506 211 
Schweinefleilh, friihed... m 23 990 
” geſalzenes 
ober zubereitetes.. .... * 86 869 367 
Schmalz ............... 321 533 746 
‚ Beflügel und BWilbpret.... — — 
alle anderen Fleiſchpro⸗ 
I Pen _ 
Meiereiprobufte: 
Butter ...... .. ........ Pfund 12581171 
IE——— oo 81 266 994 
Vh ne — — 
Quectſilber ................. Pfund 6514 210 


2082 718 
547 408 








| 
| 
| 
| 


Waaren. Menge. 
JJ Pfund 4225 580 
 . BRRFERERFERFFEFFPRGFRR w 644 384 
Salj...... sndosssanestunen " 4224 685 
Sämereien 

Aleeſamen ............... Pr 7932 390 
Baummollfamen vur......- = 11 282 141 
Timotheeſamen ........... — 6:500 004 
alle anderen Sümereien.... — — 
Seĩdenwaaren .............. — — 
Seife: 
Toiletten» und Luxusſeife. — — 
alle andere ............... Pfund 19 682 466 
Spermaceti u, Spermacetimachd " 336 222 
Gewürz, gemahlen oder zuber 
reibet...... PEFFLTITTT .... — — 
Spirituoſen: 
VProbe· Gall. 1264518 
reine, neutrale und Eau de 
Cologne ........... .... * 38 280 
B J 186 024 
Whistu: 
Bourbon Whläiy........ = 360 561 
Korn Whläly ........... “ 39271 
alle andereu Spirituojen ... * 28 707 
Tervenlinfpirituß ........... Gallons 10209 883 
Stärke „.nunnnnornnnnnnnnne Piunb 7 408 386 
Schreibmaterialien, mit Aus⸗ - 
nahme von Papier ........ — — 
Stereotip· u. Elettrotypplatten — — 
Waaren aus Stroh und Palm ⸗ 
—AX — — — — 
Zucker und Melaſſe: 
Melaffe und Syrup........ Gallond 11002818 
Robzuder „...... —— .Pfund 132 523 
raffinirter Zuder....... — = 190 672 154 
Ranbiszuder und Zudermert — — 
Zinnwaaren................ — — 
Tabak und Tabafiabrikate 
Blätter ..... san ... Phund 293 666 996 
Tabatöftengel und Rippen = 11 253 128 
Cigarren................. Tauſend 2584 
Cigarrelten............... * 146 508 
fonftige Fabrilate ......... — — 
Koffer, Felleiſen und Reiſe ⸗ 
taſchen........ — — 
Regen · und Sennenichirme x. — — 
JJ ernennen Gallons 96 427 
Gemüfe: 
gwiebeln ................ Vuſhels 71688 
Erbien und Bohnen ......- ” 887 222 
Kartoffeln.............. © 434 864 
Gemüfe in Büchlen.un..... — — 
alle anderen Gemüfe, ein⸗ 
ſchließlich Pilles ......+- — — 
Schiffe, an Ausländer verkauft: 
Dampichiffe ..... ........ Tons 87 
Segelfhiffe......» —E— en 1668 


Baaren. 
PEFFTERFTETETTTLRLLTR Galons 
Bienenwachs .............. Pfund 
Fiſchbein ................. u 
Bein: 
in Flaſchen ........... Dutzend 
nicht in Flaſchen .......... Gallons 
Holz und Holzwaaren: 
Brennholz .............. Rlafter 
Stabbolz: 
Bretter, Dielen, Planlen. Taufend Fuk 
Ballen und Kreuzholz.. 4 
m und Reifenflangen — 
ran ———— Tauſend 
* Pflode u. Bettriegel 
Schindeln............. u 
Schachtelholz ........... — 
Dauben ....... ..... Stüd 


geſagten.............. Taufenb Fuß 

behaueneũ .............. Rubitfuh 

Blödeund anderes Bauholz — 

KSolgmaaren: 

Thüren, Senfier, Jaloufien 

Gefimfe, Verzierungen und 
anderer Hauözierrath ., 

große u. Heine Fäfler, leere 


Holgwaaren „.... ...... 
alle anderen Solmanufatte 
Wolle und Mollenwaaren: 
Molle, rohe 
Teppicde anunnunsennunnenn 
Flanelle und wollene Deden 
wollene Kleibungäftüde,.... 
alle anderen Wollenwaaren . 
Binf und Zinkwaaren; 
Erz und Oxyd ............ 


s....n........ 


Dards 


alle anderen Zinkwaaren... 

Me anderen, nicht beſonders 
genannten Artilel: 

Nohwaaren ......... ... 


Geſammtwerthder Waaren 


Davon transportirt: 
in Magen und anderen Land⸗ 
fahrzeugen ...... wer 
„ Amerifanifchen Dampfſchiffen 
” Segelſchiſſen. 
„fremden Dampfihiffen ..... 
Segelſchiffen ...... 


” ” 


167 608 
4261 639 


18 784 862 
33 706 581 
37461311 
493 884 7166 
119 186 463 


Retapitulation. 
Dollar, 
Babrilate...uunuonnsnonennunnnnunene 185 887 574 
Landwirthſchaftliche Erzeugniffe ........ 623 078 774 
Bergbau und Probulte ....enarnennnnn 11 758 720 
Waldprodulte..................... 21 126 212 
Fiſchereiprodulte................. 5165 771 
Verſchiedenes ouuunaeunonennnunnnunee 6 570 872 
Bufammen 703022 923 


3. Werth der Ausfuhr ausländiiher Waaren. 


Werth: 
Dollars, 
Der Geſammtwerthh ber Ausfuhr auslänbifcher 
Vearen beirug.oununenununnnenunsunn sone 13 160 288 
Davon famen: 
von Achenlagen..... für 71201324 
nicht von Niederlagen ......... ss rneusedmner u 5 958 954 
Transportirt wurben bavon: 
in Magen und anderen Lanbfahrzeugem ........ " 2604 814 
Amerilanijchen Dampfichiffen ........ u 1015 158 
4 Segelſchiffen ................ * 808 258 
em 2 femden Dampffchiffen..................... u 7597930 
= Ez = 1134133 


Ertrag ber inneren Steuern auf Spirituofen, Tabak, 
gegohrene Getränfe und Dfeomargarin in den Fisfal« 
jahren 1885/86 und 1886/87. 


Nach dem Bericht bes Schapiekretärs für das Jahr 1887 Haben 
ergeben die Steuern auf: 


1885/86. 1886,87. 
Dollars. Dollars. 
Spirituofen........ 69092 266,— 65829 821,71 
E71 1 BO 27907 362,53 30 108 067,18 
gegohrent Getränte.. 19676 731,0 21929 187,49 
Dieomargarin....... — 728 943,04 
Mußland. 


Zuckerproduktion in der Campagne 1887/88 bis zum 
1. Januar 1888, 
(Journal de St. Pöterabourg vom 2/14. Februar 1888.) 


Seit dem Beginn ber Gampagne 1887/88 biß yum 1. Januar 1838 
find in Rußland 18206 332 Pub Sandzuder und 202292 Pub 
raffinierter Zuder gewonnen worben. Im Bergleich zu der entfpredhenben 
Beit der Campagne 1886/87 ergiebt fi für Sanbzuder ein Ausfall 
von 981 875 Pub und für raffinirten Buder eine Zunahme von 
177654 Bub. 


Auf die eingelnen Gouvernementb entfallen, und zwar auf: 


1, Januar 1888, 
Sanbzuder. Raffinirter 
Buder. 
Beflarabien...nunusscnennn: 69 228 — 
Wolhynien ..... —XE — 1356 284 140 010 
L 112) 1.775 1. 347 506 
Ielaterinoblaw. . 22.0.2200.» — 266 231 
—————— 6072 381 238 928 
AueBE „or .us08s00n0nannunn 1 738 114 — 
Pre. —ED ——— 18 621 — 
Podolien................. 8567 926 201 592 
VPoltawa................. 178 682 — 
Samara ......... — 4470 66 715 
Tambowm.................. 837 130 — 
J as“ ... 146 122 — 
Charkow .................. 2895477 _ 
Tſchernigow ............ — 462 732 — 
Bufammen im Reich 17 150 576 962 477 
ferner 
Veäeee 1066 766 1060475 
Ueberhaupt..... 18206332 2022952 
Spanien, 


Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1886, ') 
(Estadisticn general del eommereio exterior de Espala etc. 


en 1886.) 


Heberfiht des Wertbes der Ein, und Ausfuhr. 


Einfuhr, 
Werth: 
Länder. Pefetas. 
Europa: 

Deutfhland. ...nceneraaesnnuacnner 103 110694 
PelexeIlggggg 4.097 206 
—AII————— 28 986 342 
Dänemark... .oenensenensonnnnnnen 2 119 686 
Frankteich ............... —E—— 45 083 312 
Gibraltar ....... —E — E——— 660 791 
Griedenlandb...... — EEE 387 900 
Niederlande ........... dnsnonuese 2587413 
Großbritannien ................... 113 340 699 
NRallenn. 15415534 
Norwegen ............. Desstorase 16 617 377 
1 MRS RBDETTIE 664 718 
NRumänien ............. Senseseans 942 685 
NRußland ....................... 18 668 8365 
Schochen 12 604 618 
Shweil....... RE —— 3 907 900 
Zuctei......... ESCHER 5 720 262 





Ausfuhr. 
Werth: 
Peſetas. 


12 375 209 


10 462 202 
156 364 585 
899 695 
269 352 
88 287.069 
668 701 
1887 092 
273 763 


1) Wegen des Borjahres f. Hand. Arch. 1887 L. ©. 78. 


Deutſches Handeld-Arhio 1888, I. 


Länder, 


Aftila: 


Kanariſche Inſeln ................. 


Franzoðſiſche Beſitzungen in Afrika .. 
Britiiche 5 FREE 
Portugiefiihe  „ “on 


Amerila: 


1. FOREN 
Bolsa Mi. urisanesmusunenununnee 


RR 
Buatemala ....................... 


San Salvador ................ 


Franjoſiſche ” ” 


Britiſche — 

Afıen und Auſtralien: 
Philippinen................... 
117, BEREPERFELTEFFEIRRT TEE 
1 GREEN EHE LE EIEFEIN TR UETRE 
SEHEN neues nassen engen 
MENONE susanne unse 
EEE Aeransun nasse euren nn 
Brangöftfche Befipungen in Afien .. 
Nieberländiihe „ wre 
Britiſche * a 
Vortugieſiſche „ 

Berfauf von Eifenbahnmateriat unbe von 
Material aus Schiffbrüden ......... 

Bufanmen ... 

Davon unter nationaler Flagge ....... 
w m fremder Flagge ........ 
w du Bande. ...... — — 


Einfuhr. 
Werth: 
Peſetas. 


909 309 
13 916 

» 

44 366 
1419 

16 177571 
2811286 
9 789 967 
185013 


865 206 960 


404 616 797 
311 637294 


Ausfuhr. 
Berth: 
Befetas. 


1970 757 
93 707 


13 800 


69 044 242 
12 149 086 
T14 651 
96 774 
2.097 899 


662 314 
19014473 


727 349 885 


285 836 754 
822 869 492 
118 593 639 
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Neberficht der Einfuhr der bauptiächlichfien Artitel nach Menge und Werth für die Jabre 1885 umd 1886. 











Urtilel Einheit. 
| 
Branntwein...e..e. — — Liter | 18001 | 
MEER —— ki 112 088 690 | 
Bollengemebt .. Pa 2304 656 
Kabeljau und Eto Pr 48 024 203 
Eijen und Eijenm: er 68.091 789 | 
Sonftiged Getreide = 60 368 856 
Paummollengemebe.. r 1557 506 | 
Ralad.nenenernurne n 7201 466 | 
Ton | 
Steinkohle .... von 1317247 | 
1000 kg 
Häute und frelle... 4 10 031 414 
Holz (mit erg von Büfen, zus — 42 
jammengeſetzt oder nicht)......... kg 3382 564 
Maihinen (mit Ausnahme von Waagen) | 
und —J—— — — > 17 767 092 
Kanssrrereesage sesünstnununne I RR 231970 | 
RT PER RER kg 6 045 653 
Ehemifhe. En. ‚yarmajeutiihe Produkte PR 48 541 614 
webe vom Seide ................. pr wa 
Aryfiall und Gas. “ssunsnnee —— 7 6248 046 
nje und Leinengamn..uuusocsenenene » 3321 676 | 
iſchte Gewebe ...... Keardenetee — 175 240 
der aller Urt ....... ——— * 53 096 339 
be von Hanf und einem. een. e 697 682 
Möbel und Holgwaaren..... Kadnsanise 7 2667 119 
Weigenmebl ..... aha anerruune ——— 7 7 824 004 
Baummolle: — — IT 360 784 
Eiſenblech........ — — — 3409 120 
Dralt..... een — 5 902 293 
A IE pr 6 306 082 
Bolamentierwaaren.... —R&& 177 920 
KR PARSE — en 
Au 4 und Meffind....... ———— 
a — — 5——— J 8 
Sauer, Bitumina und deren — 82 878 600 
RE — nsen n an 
— nd Eflengen....... eds 
u ei | she 47 | 
Waſſerfa PR J 
ſerſahrxuse tonnen 28 584 | 
Wagen und Beftanbtgeile von join. . { 25 1039 A | 
Baumwolle, roh ......... 4 48503489 
296 828 
Sride unb floretfeibe, und ges 
a EB. ne w 162 286 
Wansiansens Bess renaneacken . Liter 2217896 | 
| 
Zufammen — — 


Materialien für Eiſenbahnen und ſonſtige 
Öffentliche Wrbeiten, jowie zum Bau, 
Beihlag unb Reparatur von Schiffen 

— Maicinen, Sqdampfteffe 


Sonſtige Ürtitel ee] 














Menge. Bath. 
Beletaä, 
| 
108 866 511 6361468 
149 861 793 , 29 970.369 
2310298 27606381 
44387 114 | 27520010 
73234 920 | 17290616 
151019559 | 19632543 
1610370 , 11421 109 
6883471 | 14023433 
1407206 | 26083681 
10022309 | 26 061 640 
ö 
496. 216 |} 37.059 897 
1 170.460 
16 640553 | 20902 194 
186.346 | 20.409 521 
T146867 | T246 688 
56 916.090 | 15851813 
114292 | 11418406 
6861028 | 4860679 
332125 13285 020 
176915 , 6039010 
57567 738 | 39625 330 
637059 | 4608315 
2964375 666 
11346072 | 3630 748 
386 8318 2120087 
8716083 | 2009485 
6489121 , 2502498 
ABs46d6 | 7340278 
181416 | 1821938 
1202205 | 2404410 
1160368 1812792 
9197336 | 1098964 
71359381 | 11923 778 
375486 | 1174468 
170606 | 1364848 
58 
492582 
— 
1136617 | 906423} 
45842 159 ° 50594846 
30431 | 1702166 
178790 6768480 
31389 GE19844 
_ 562 736.049 
14 991 160 
— 1 48183621 
24 46 20 
— 855 206 950 


26 b04 
1033493 


11118 
2 


& 


Hi IRIHEHWERE 
aß 
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Neberficht der Musfubr der hauptiähliciien Artitel nah Menge und Wertb für die Jahre 1885 umd 1830. 
An 1886 

im Bezug auf Menge | in Bezug auf Werth 

weniger, | —* | —— 











Artilel, 
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Mein, orbinärer, ober; Tifwein| Siter| 689.071 218:276:628 48 BET — 63803 — 
w Kerede umd da 18.763 664. 28 146.49 — 790328 ID, ER — 
gene issaenas A 12575374 ö | 2561960 a 
F 1 
nennen. 81 006 DU | 10286016 = | 2062204 * 
66 3446 * 3 * 
> = eanesieahr . 12169210 nt ter 508706 —5 2822 822 ir 
Keosannere 7 08 — —1 8 
Feige und Gemüfe, nicht befons A ; | 
"ders Maffifläfek.ueueneeneenen. 13429 669 3ETHEW 2120| 44507 — | 1068 * 
ee $ 19436 — | 1006369 
—— ass rad 1142027) Fa 
Barten, Platten x. ..... Zen So 3 
—— = 4 — | 28078 
Eiien und Eifenwerkjeug 2... Ba2] 44 486 696 _ 291723) _ 
in Barsen und BL Wis l 465 — ci — 
in Barren und Dlöden..... 169 016 _ 765 068 _ 
ss eesensnense ger Teee 13420 — — — 
re 1866 — | 228 bu 
ober Zafeln ......| kg SÜD BE — 1004 — 
— an rn | j | Be a — 
neB ... 3 5 Ey ET 
wie... = aim * 38 
AT — 195.963 
irte Nahrungömiitel a 421 681 — 1187886 — 
a Sie 5 5 1863195 4081816 BD — 1 — 
* — 5719117 400338 906 308 = Br — 
aller Art.. 5 1969053; 3546 84 “zu — Ko — 
Se lose 5 5427867, 341408 17806  — ET — 
an ee. = 309 3891876 In — 1.005 100 
ER ps Bun u DR 60 mio — | m 
— g »5 070 Ari —A I 
Saly, geiw BETH — wo — 
Int un — 1 —E 160874 | 50496 Iran 
z * Rn 1 — =" Isa — ) 
Biaemerbfen. m | 208120 10ER sm — 
J 467508 238 3466 — 123 — 
er I. 393201) 589 = Asss — 20.638 
— — en d 365601. 58 141 — wu. _— 
neh HER yo 2 — — 304° — 518  — 
———— 33 190 5% * BR No 
Süber und Sibermünge........] — = 4008 ur 2 = 1518 519 
Wollen ae N 565181 867 0  — BO —— 
und Drudjahen..| „ 463 810 189143 51 5, —  — 
ir A "2 2b 77648 14 — 16T — 
shaft. und Balle. ...-..:] » 59150 SR ra 262 308 
ſeiſch in Salzwaſſerſ 1RT307 1349 114 TEE en 5 
ee 31 671| 1478457 a * 250 413 
—38 Schweinen, Rinbvich 
—— —— * 187 108 u ar — 
Branntwein, gew d 
be eek hdessennnnecenerepRlter| 607 DE | 99780 * 550 34309 
—— ne — KB | 4000140 — 128 _ 
ROSE EN pn Bor 506 561 ae 102 Bi 
621 716 mo — 83.838 
I 9b 121118 368 = 9 * 
159 139 = = 
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Bandel mit Deutſchland im Jahre 1886. 
Einfuhr. 


Waaren. Menge. 
(Die Bezcichnung folgt der Einteilung bes Zodtarife.) 


Erfte Alaffe. 

Marmor, Jaspis unb Alabafter, verarbeitet 

ober behauen zu jeber Art von Gegen: 
ftänden, polirt oder nicht „........ . ke 65888 

Sonftige Steine und Erben zur Verwen ⸗ 

bung bei Bauten, in ben Rünften und 
in ber Inbuftrie,eueennsennnennennn „  TdT9T2 
Hoblglas, gemeined und orbinärd...... „ 511887 

Kryftallglas und deſſen Radahınungen, 

aud wenn es innerhalb vergoldet ober 


verfilbert in m 859887 
Tafelglad und Tafellegftall ............ „ 157988 
Glas und Kryſtall mit Belag, ſowie 

Brillen» und Uhrgläſer ........... ur 15 589 
Fayence und feines Jrbengeldhter........ „16014 
Neorllan —EX 65 201 


Zweite Klafſe. 
Bold in Geräten und Schmudfager... hg 84 


E77 KERNE Pe 736 
Gold, Silber und Platina: Maaren anderer 

Art barauß „nunnsnenununenenenne " 4851 
Bußeifen, in orbinären Waaren........ kg 236197 


„m In feinen Waaren, b. 5. police, 
emaillirte ober mit Berzierungen aus 


anderen Metallen verſehen ..nuunnen.n „183186 
Scmiebeeifen und Stahl in Eifenbahn- 
Ihm, »unensonssnnnnnnnnunn nen „ 698668 


Echmiebecifen und Stahl in Stangen jeder 
Geftalt, in Blechen bis zu 6 min Dicke, 


Achſen, Aabdſchlenen, Platten und Federn 
fir Wagen, ſowie Faßreiſe ....... „ 1234497 
Eiſen: 

MNeahtt...... „ 10931369 

Rägel und Schrauben, aud) wit Meifing- 
Anen. ...... ..... 2990 268 

—————— „ 188816 

nicht befonbers aufgeführte Waaren aller 


Art, auch emaillirt und in Verbin: 
bung mit anderen Metallen, ſowie 
mit Meffingbleh üÜberzogene Röhren „ 729479 
Eiſenblech, verarbeitet... .uusenonnnonen« ” 25 577 
Nähnadeln, Screibfebern, Beftandieife 
von Talhenuhren und andere ähnliche 
Begenftände aus Eifen ober Stahl... u 4446 
Mefier, Borlegemeffer, Raſirmeſſer und 
Webermefler aus Eiſen ober Stahl.... „ 3119 


Sceeren für Näharbeit ............. * 4724 
Kupfer und Meifing in Blechen und Nägeln, 
fowie Aupferdraht................. " 46 906 


Deögl. in Röhren, großen, nur roh 
vorgearbeiteten Stiden, mie Kohlen ⸗ 
pfannen ac,, Keſſelboden . ............ „ 19615 
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& 


Waaren. 

Kupfer, Bromze ober Meſſing in ver⸗ 
arbeitetem Zuſtande und alle Legirungen 
unebler Metalle, in benen Rupfer fich 
befindet, in Duincailleriewaaren, auch 
wenn fie ladirt finb ....... ....... 

Diefelden Metalle und Legirungen in ver: 
golbeten, verfilberten ober vernidelten 
Gegenftänden. .ncaunassnenuanunnunn 

Zinl in fertigen Waoten, auch latlirt . 

Alle übrigen nicht beſonders aufgeführten 
Metalle in verarbeiteten" Zuftande, ladirt 
ober nicht. .............. —— 


Dritte Rlalfe, 
KRotosnußöl, Palmöl und fonftige fefte Dele 
Die übrigen Erzeugniſſe bed Pflangenreichs, 

melde nicht unter anderen Pofitionen 
aufgeführt — PLLWITT 
Farbeextralte .... — DD ————— 
Naiteeeeee nn nenn 
Farben in Pulver oder in Tafeln ...... 
Dergl. zubereitete und Tinten ......... 
Dergl, aus Steinfoßle gewonnene und 
andere Fünflliche „uueunananeneneneee 


ſtohlenaure altaliniihe Probulte, Wekfali 
und Ammonialfalge ................ 
Leim und Albumin „uesencecsunuueser 
Salpeterfaures Kali (Raltjarpeter) ...... 
Salpeterfaures Ratron (Chllefalpeter) und 
Ihmefelfaures Ammoniat.......... 
Bharmazeutifhe Erzeugniffe, nicht beſon · 
ders aufgeführte . ................. 
Chemiſche Erzeugniſſe, nicht beſonders 
JJ enaeunaisseiune 


Satzmehl zum Gewerbegebrauch, Dertrin 
und Glyloſe ..................... 
Paraffin, Stearin, Wachs und Walrath, 
no) ER DDDDDD—————— “en 
Desgl, in verarbeitelem Buftenbe nuense 
Parfümerien und Eflengen ........... 
Pulver, erplobirende Milhungen und 
Binenzünder ...ursenennersenunene . 


Vierte Rlaife. 
Baummollengarn, breis u, mehrbräßtiges, 
roh, weiß ober gefärbt. uncunennunnnn 
Dichte Gewebe, Ichlichte, rohe, weite ober 
gefärbte, im Stillen ober Tüchern, bis 
zu 25 üben eimfchliehlih .u.......-+ 
Dichte Gewebe, bebrudte, ſowie gelöperte 
und auf bem Stuhl gemufterte, bis zu 
25 Fäden eimfchlieblich.unnnneenenen 
Dergl, mit Stickerti................. 
Durchſichtige Gewebe, wie Nuffetin, Batift, 
Zinon, und Baze aller Ürl..csreeee« 


Menge. 

kg 62079 
" 10 336 
„58301 
„ 141010 
„ 1348189 
"236316 

„ 18618 

= 22689 

"  %5507 

P 37958 

pr 72 706 
„ 698516 

„ 51297 

„ 18a 

„ 1093650 

„ 839802 

pr 11 320 

* 782 438 
„ 9916159 

„ 602886 

„368697 
„319 

„ 1811 
" 12 355 

Pa = 2): 

„ 87966 

= 2388 


" 3765 


31917 
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Bertb: Berth: 
Baaren. Menge, Peſetas. Baaren. Menge, Peſetas. 
Steppyeug und Plaus ..ucnenın. ke 11085 88280 | Tall, Spiten und Bädden aus Selbe 
Pluſch, Sammet u. andere Doppeigemebe ober Flockſeide .......... kg 78 10779 
zu Rleidungäftüden...... Punesasstue m 436% 898264 | Strumpfwaaren aus Seibe ober Flores 
Spigen, ausgenommen gehälelte. zu... m 1558 97 272 u PRREPEPERFEF RER SERERNE n 340 6760 
Strumpfwaaren im Stüd, Zädchen und Sammet und Felbel aus Selbe ober Flod · 
Beinllelder......... 11 746 ſeide, Einſchlag ober Kette gam aus 
Strumpfwaaren: Strümpfe, Soden, Sand, Baummolle ober anderen vegetabiltfchen 
ſchuhe und andere Gegenftänbe ...... 19 112 2 RER 617436 
Uebrige Gewebe aus Seide sr Flo, 
Fünfte Klaffe. —* Kette oder Einfhlag ganz auß 
Hanf, roher und gebedhelter ........... » 108778 100665 Baumwolle ober anderen vegetabilif—en 
Flacht, roher und gehechelter zuruuneen m BIER 680 204 J CH WTIEO 
Hanf und Leinengamm, ............. u 108 768252 Gewebe aus &eibe ober Hlodfeibe, Kette 
Hwirn, zweis ober mehrbrüßtiger ....... m 46 DEE | oder Schuß ganz aus Molle ober Thier- 
Tauwert und Seilermaaren „u .uu...r.. m TE BTL haar. . ers —— — 102 30360 
Gewebe, ſchlichte, aus Hanf ober Flache, 
mit ober ohne Beimifhung von Bauıns Aqhte Klaffe. 
wolle, von 11 bis 24 Fäden einfhL.. „ 2716 82592 | Papier ohne Ende, ungeleimtes und halb: 
Gewebe, geföperte ober gemufierte...... u 4918 49 180 geleimted, zum Druch ........... „ 2803437 2523098 
— — 101 25250 | Papier ohne Ende, zum Schreiben, zur 





Gelöperte und gemufterte Gewebe aus 
Yute ac., mit ober ohne Beimifchung 
von Baummwolle „..u22020.. Soerasne 


Sechſte Alaffe 
Bapiertapeten „..unsenunssunusnenen ne en 81 788 84 967 
Borften, Roß⸗ und anderes Thierhaar.. 15 631 54708 | 5 a £ 
Rammgarn, auch gejmirnt, rein ober ges E zölge, orbinäres Pad» und Polirpapier 


2ithographie oder zum Aupferbrud... „ 11194 151110 
Deögl. zerfchnittenes, Bütten- u. liniirtes 
® 6416 BEOBO | Walter uensuunuuorsnenssuunsennune . 43 430 85 860 





(Scämirgelpapier) . ............... B678 040 286596 
— een m MOTR J— —— — 
Rommgarn, gefärbieß. ..........0..... m IT 1ER | Wayne eennanennssannnenenunnnnne " US 214748 
Zeppide aus einer Mole ober mit Bei- Pappdedel in Bogen und mit orbinärem 
mifgung anberer Stoffe urn 4 18.085 68 122 Bapier überzogene Pappkäſtchen, ſowie 
Filʒe ee ⏑äůä ů6»ůÿůÿ5—C0[ 16 862 bl 6b2 Gegenſtunde aus Pappmaſſe oder Stein⸗ 
Strumpfwaaren. mit ober ohne Beis pappe in unfertigem Buftande ccuuı. m BEIM 2685 
mifchung von Baumwolle ober anberen Diefelben Gegenftände in fertigem Zuftande 
vegetabilifhen Faſern. Busnpneesrenee " 148464 2375424 und Vapplãſtchen mit Verzierungen ober 
Zuge und alle anderen tuchartigen Ge: mit feinem Papier ober anberen Stoffen 
webe, auß einer Moll, Flockwolle, Da see lecen, n9800 65168 
Thierhaar ober Miſchung biejer Mas 
BEÜE. nnae nenne enge uw 80608 550944 Neunte Klaſſe. 
Diefelben Gewebe, wenn ihre dene Kette Holz, gemelnes, in Brettern, aud zer 
aus Baummolle ober anderen vegeta, fönittene®, gehobeltes ober gefalztes zu 
bilifchen Faſern befteht............ 2 75 108 Kiften ober Fußböden, ferner Bohlen, 


Ale übrigen Gewebe aus reiner Wolle, 


Ballen und Bauholz, dann Runbholz 


lodwolk, ierhaae ober Miſchun— und Schiffbaubolz........ ——— cbm 44250 
—*8* —— — an 55 964 Bottcherwaaren, zufammengefeft ob. gerlegt kg 1252129 525895 
Ale übrigen Gewebe aus reiner Mole, \ Grgenftände aller Art aus gemeinem Holz, 
Flodwolle, oder Miſchung biefer Mas fie mögen gebreht, bemalt, Iadirt fein 
terialien, mit Sticerei............. 7031 oder nicht, ſowie ausgefhnigte und 
Dielelben Gewebe, wenn ihre Nette ganz ladirte ober zum Vergolden vorgerichtete 
aus Baummolle oder anderen vegetas Leiften, ferner Möbel aus gebogenem j 
biliſchen Faſern beſteht ............ 110 195 Holz, auch bemalte oder lacitte ...... 1178 736 


Siebente Rlaffe. 


Möbel aus feinem Holz umb anbere Gegen ⸗ 
ftände aus ſolchem, gebreht, geihnigt, 


Ceribe, roh und geiponnen, nicht gegwient „ 774 30%0 |; polirt und lackirt; ferner eben ſolche 
Desgl., gegwirmt ........ BEER " 789 4740 | aus gemeinem Holy, mit anderem feinen 
Wlodfeide, gezwirnte.................. * 3786 151440 | fournirt; dann gepolfterte,ausgenommen 
Gewebe, ſchlichte ober gelöperte ........ " 916 87 020 mit Ueberziigen aus Seibe ober Leber; 


Sammet und Felbel .uucsecnunsenunne m 1464 21220 vergolbete Leiſten ......... vun 9 7169389 
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Werth 
Waaren. Menge. Peſelas. 
Die nämlichen Gegenſtãnde vergoldet, ober 
mit Perlmutter ober anderen feinen 
Materialien eingelegt ober fournirt und 
mit metallenen Rarniefen und folde 
mit Ueberzügen aus Seibe ober Leber kg 13166 7879 
Rohr, Efparto, vegetabillſches Polfterhaar, 
Binien, Flechtweide, feines Stroh, 
Palmfafer und bergl,, unverarbeitet... „ 483333 8699 
Zehnte Klafſe. 
Ungegerbte Häute und Äyelle...2u0u.... „WO 14h 
Lackirte elle u. gegerbte ober zugerichtete 
„ 112450 2024100 
Sonftige generbte und zugerichtete San, 
einſchl. des Sohllebers...... — E — — — — 51584 616 810 
Lederriemen für Maſchinen......... 11899 107091 
Felle zum Schub ober zur Verzierung, 
im natürlichen ober verebelten Zuftande „ 1765 486% 
Sonftige Gegenftände aus Leber oder bar 
mit Überzogen ................ 5 145595 
Thieriſche Fette ...... ....... 241683 181 187 
Guano und anderer Dünger. .......... „ 10642 26618 
Bieeeeee * 96 166 192812 
Elfte Rlafife. 
Alenoerenn Stück 31 296800 
Gewichtuhren, orbinäre und MWederußren „ 15 6930 98 730 
Gehwerkle für Wand» und Tafelubren, 
fertige, mit ober ohme Gehäufe, fomie 
Chronometer...................... 2121 38 178 
Wötore, ossouneosnunsersanerssunuene ke 19170 230100 
Maſchinen aus Kupfer und Legirungen 
beffeiben für bie Inbuftrie, wie einzelne 
Theile folder aus denſelben Metallen. „ 18 718 65495 
Maſchinen und einzelne Theile bavon aus 
anderen Materialien für bie Induſtrtie „ 1530840 193582 
Laftwagen und Karren. ............4 ” 72 772 29 108 
Waſſerfahrzeuge mit Rumpf aus Eiſen 
ober Stahl, und ſolche mit gemiſchlem (Stüd 1 
Bau von jeder Tragfähigkeiit......... Reg, 1156 Jose 173 
Zwölfte Klafſe. 
Schwe ine fleifch und Schweineſchmalz, eins 
ſchließlich Spech.......... kg 471589 44 802 
Reee * 20T 346 751 
Reis, geſchälter ................. „ 934073 2850222 
Weizenmehl „nasse ue re nahen ser „ 44238181 1415418 
Sonfliged Getreide .unununcneunnunnnnn "265% 29 455 
Hülfenfrüchte, trockene „  TI9618 172704 
BR: :eacniaresnneum anne ern „  B6371 179460 
VBranntwein....................... Literss 163 066 52 897 888 
Bier und Elder. .neuenunrennenensunne „ 390006 155102 
Sp- kg 9118 81075 | 


Dreizehnte Klafje. 
up und Schmuckſachen aller Urt, auss 
genommen goldene und filberne ...... " 








4089 204450 | Gußeiſen in Bidden 


Werth: 
Baaren. Menge, Peſetas. 
Bernflein, Hom, Gagat, Fiſchbein, 

RAnohen, Schilbpatt, Korallen, Meerr 

ſchaum, Effenbein, Perimutter und 

Email, roh ober gefchnitten, auch in 

Reifen ober Scheiben .nnunnnncuanene kg 1988 29 830 
Grhhöde und Gtöde zu Regen: unb 

Sonnenfhirmen ........ Stüd 85117 19767 
Knöpfe aller Art, ausgenommen goldene 

und ſfUberne. . kg 78089 890445 
Patronen ohne Geſchoß ober Kugel für 

erlaubte Feuerwaffen ............. F 19 651 53 773 
Zünbfraut ober Ründbhitdhen für erfaubte 

Feuerwaſſen.............. „ 1768 137935 
Etuis aut feinem Holz, Leber, mit ſeldenem 

Futter u, andere ähnlicher Art, mit ober 

ohne Füllung, zum Schreiben, zum Nähen, 

zu Puh und zur Aufnahme von Parfür 

merien, Flüffigfeiten und Ehmwaaren... 3213 66 800 
ſKautſchul und Guttapercha in Platten, 

Schnuren und Rohren........... „21649 2186 480 
Nautſchuk und Guttapercha, verarbeitet zu 

jeder Form und Waare............ 14878 199414 
Del» und Wachstuch .................. * 2592 62128 
Spiele u. Spielzeug, außgenommen folde 

auß Schilbpatt, Elfenbein, Perlmutter, 

Gold oder Silber crsenunrurenen: m 105645 633870 
Dochte für Lampen und Lichte......... e 1140 46760 
Poſamentierwaaren, wollene ........... r 28898 283390 
Dergl. alle anderem vu ocunneuneununune 4 22877 179016 
Gewebe aus Kautſchul in Verbinbung 

mit allen anderen Waterialien.....:. m 18333 186662 
Fertige Meibungäftüde aus Baummolle, „ 12479 12078 

” " „ Bol ...... . 15696 82368 

a z w Gelbe...... * 1303 85622 

Borbemerlungen des Tarifä. 

Faſſer, leere, zur Ausfuhr von einbei: 

miihen Waaren, eingeführt.....» wm Ba 159768 
Fäffer, mit Waaren eingeführt und leer 

wieder ausgehend ............... „ 4069048 1627619 
SFäffer, mit Wein eingehend. .......... „Mor 371681 
Süäde, mit Maaren eingehend. ......... Stüd 81726 81 725 
Faſſer, einheimtfche, wiebereingeführte... kg 956 395658 
Materialien für Eiſenbahnen (Spezials 

F Werth 645478 645478 
Dergl., wofür der Zoll in gehöriger Weile 

bezahlt wird. ............ 049 229049 
Dergl., file welche der Zoll in Schuld⸗ 

ſcheinen, bie ernemert werben können, 

bezahli wird „.uenunnnnnnnunerennee w„  %1069 261069 
Sonftige Waaren .................... — 1148 726 

"yufemmen 103143 789 

Ausfuhr Werth: 

Baaren Menge. Peſeilas. 
Aupfererz............ PER ERT! kg 59 894596 1481047 
ERRTU TEE „ 4230000 274960 
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Werth: N Berth: 
Waaren. Menge. Peſetas. Waaren. Menge. Peſetas. 
Eiſen ⸗ und Stahlwaaren ............. kKg 55405 8047 Mandeln in ber Schale...... zurenenen RR 51708 41362 
NAupferablälle..uecnennnnunnnsunnunene „ 27693108 16578 weſthuuee...... 55 224 88 357 
Süberbaltiged Blei in Blöden. zz... m TEILTE  DELOGE | Getrocknete Feigen aneecnseneeeeneenee m ERBE 31666 
Unbered Blei dedfl. „2224... + -_ 15 A134 | Korindben..ncuenucsenenne —— m 30804 228182 
Ridt befonders aufgeführte —— Limonen......... —— ...... . m 1113596 289517 
Beobulte...2..... 119 760 1uI ßPomeranzen............... m 6821908 1264380 
Baummollene Eirumpfmessen — u 7280 GEEBO Giaannnnnn 4 321 29 532 
Papier zum Rauden „........ Barren 41352 108380 | Pichier, —— und —— . — — 90 763 81 687 
Bäfler....... userihens ——— „ 854378 141750 | De, ee are RR ————— 92547 99340 
Kork in Matten. .2.cuucenenceee ern nu 82080 183768 | Meinfprit.. — ———— Liter 74616 63424 
Korkpfropfen .......... ... ........... Tauſo. 7916 110824 | Bilöre...... ——— IT EEE Pr 46 100 92200 
Helle von Schafvieh ................. kg 46356 RTI2 | Wein, gewöhnlicher, ober Zifgwein — „ 4218041 1687217 
Sonftige ungegerbte Tele und Häute... 97 149986 uw  FKered: und Ähnlichen ........... m 770785 1156178 
Schafleber, Saffian und fonftige zubertis w feiner .................... m 1309218 1309218 
ans nenaereien. m 8504 51024 Sonſtige Waaren ............... Mer — 312 319 
Thieriiche Felte ................. m 817 41088 | Zufammen 12375208 
Schifffahrt. 











Bu Mit Ladung, In Ballaft. 5 Zufammen. 
| Sabu vadungs · 
Schiffe. RR een gel Schiffe. — Schiffe. a Be 
| 1000 kg. | | 1000 kg. 


Eingang. 


Unter nationaler Flagge ....* 796 | 3636682 | 7616261 141 | 866970 9176 | 4002 662 751626 
m fremder Flagge .......... 6822 | 3834641 | 2183884 | 40% | 2671 769 9917 | 6006410| 2183 884 


Bufammen | 13767 | 6971328 | 2986508 | 5.336 | a0ur 789 | 19 093 |10009 062 | 2.986 509 















Ausgang. 
a a —— 6801 | 3943339 | 910965 1 | 189 661 4133000) 910965 
" m  LLELLEEETZEETEE ET 1765 | 6096066 | 4990288 | 1265 | Aös247 | 9030 | 6553313 | 4920283 
Bufammen 









17161 | 9686 313] 5831 198 








Bertehr mit —— 
Einfuhr. 












1} 

EFFEU — — —— 685409 | 671329 N 
Deutliche ............... PERF 2317 | — 
Sue —— Pe — | — 
eſterre east . — — 
— — ——— ni - | — 
JJ —— — — — 
Be BERATER VEERS ep 3562 — 
—— 78 — 
Riederlandiſche................ — — — 
Sa 13821 — 
kallen iſche ........ soon —RE — — 
— — — 
Mont: iniſche ................ — — — 
rare "Ph .... — 40 — 
— V —⏑———— — — — 
——— —— eo. | A — 
KOrbiie. as ans0ssonunne nun. — — — 

guſammen 21688 | 303 736 | 736 726 | | 
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Frankreich. 


Produktion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch von Alkohol in den Jahren 1886 und 1887. 
(Journal offieiel vom 21. Januar 1838.) 


Borrath am Schluffe des Serlabre⸗ — der gewerbömäßigen Brennereien von 


| | 



















den all: | in ben Niederlagen bei ben 


—— Iber@teuer-| der Zoll: 
lagern. ver wal | verwal · 


| 
Jahr. — em | gu 


Rüben. Melaffe.' , 













*** 


2 






















| 











Von der Deſtillation von —15 Vin den A Niederlagen | u 
jahr. — — in den alle ⸗·— — — dgewerbs⸗ 
Jahr. und Eins emeinen | _ber ber gou⸗ — Zu ⸗ | —5 
anf: | Ste uer · Brennern ſammen. Ibrennern 







| vermal» | 
| tung. 





Ronftatirter Ausgang von Gegenftänden, welde unter Stunbung 
der Gebühren für die Ausfuhr geftempelt waren (mit Ausſchluß der 
| Zafgenufren vom 4. Feingehalt): 


Goldwaaren .................. kg 12059 
Silberwaaren.. .............. 646062 
Ausgeführt wurden unter Rucerſtattung der entrichteten Ger 
bühren; 
Golbwaaren .................. kg 3566 
Silberwaaren................. „ 15490 
Aus dem Auslande wurden gegen Entrichtung ber Garantie 
gebühren eingefüßrt: 
Goldwaaren ................. kg 6410 
Silberwaaren ................ „5930 





Schmudjachen von jedem Feingehalt, welche nicht ber Rontros 
lirung unterlegen hatten, und Taſchenuhren vom 4. Feingehalt 
(Beleg vom 25. Januar 1884) wurben audgeführt: 

Begenftände jeden Feingehalts: 


Ueberficht der kontrolirten Gold: und Silberwaaren 


für das Jahr 1887. 
(Journal offieiel vom 19, Januar 1888.) 


Die Konteolirung von Gold» und Gübermaaren, ſowohl für den Gclvwaaren kg 2610 
Berbrauh in Frankreich wie für bie Ausfuhr, geftaltete ſich im Jahre Silberwaaren................. 628 
1887 folgendermaßen: Taſchenuhren m 4. Yeingefalt Stüd 360 
Einheimifhe Ergeugniffe mit bem geſehlichen Feingehalt: = k 3 


Mit dem Inlanböflempel wurben verfehen: 
Golbwaaren ............:..:... kg 82476 


N | 
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Handel mit Tunis im Jahre 1887." : 
Menge. 

(Journal offieiel vom 28. Januar 1868.) Gewede, Bofamenti — nge. Franlen. 
1. Einfuhr aus Tunis rantreich. waaren von Baumwolle ......... kg 141966 660.392 
ai > * Werth: Werkzeuge und Metallwaaren ...... " BB 5 
Menge. Franten. Andpfe und Spielmaaren nun sseees m 4 572643 

Schwaͤmme aller Art ..........2 KR 60900 1.096 900 | Gewebe, Pofamentierwaaren u. Bands 
Wolle und Wollabfälk ......- ve m BUS Loszang | Teen von Belle............ " 444056 558539 
DilvenBl auennanseneee 78879 H7B210 | Nelßinen u. mecanife Borrichtungen — — 486 157 
Häute und Pelgmerk, oh a0 796067 | Papier, Pappe, Büder und Bliie.. — — 391072 
Mediziniſche Früchte ...... TE = 151110  4orgız | Thom, Glas: und Aryſtalwaaren.. — a 386.320 
Geflechte aus Eſparto, dreifträhnig, zu ‘ Baumaterialien 3* ... — — 370554 
TaUNDeth ....... — na ; 692 309 248 94 Branntwein, Sprit und Liköre ..... Liter 232 511 239 074 
Hülfenfrüchte und Mehl daraus.. a 756 642 189 160 Tafelfrüchlennunouennnunsennunnene BR 265 787 252984 
Phormium tenag, Aboca und feige ı Gold: unb Platindraßt......+- sr 374000 187000 
zohe Spinnftoffe uarnenreneesee- m 338 165 142009 | Chemiſche Produkte ............... ke 310 568 156 612 
Dunten und Mobe, ko aasscranncnn =. gene  anman | OWEN SOimaBUEN * * — 152206 
et EEE de 2 Tag | Kartoffeln und getrodnete Gemüfe.. kg 1330930 140998 
Amen und Deltreſter ........... z 2 239 060 Tim Garne sencunnenun RE — — —— 25460 132839 
Getreide (Rörmer und Mehl) .....-» 100 Ike 2211 38 872 Blet.noosuonsarsuus sen ....... Liter 2683 806 181 902 
Sonftige Artikel ........... ne = aeg 797 | Delle ........4.*4*444* een RR 186099 113485 
Zufammen.. = — 5 66 061 95 963 

Munge ....................... — — 5606395 | Feilh, gehalzen, und Sleifchlonfernen 
Ueberhaupt.. — 7AI | in Bühfen .................... 49 561 94 529 
ı Bauholz, gelänt ....4 ....» Xonuen 867 73090 
2. Ausfuhr von Srantreich nah Tunis. \ Gemüfe, eingefalgen und elngemacht. ka 59044 59044 
Dertp: | Leim ...... — ———— 2400 68 320 

Menge. Franken. Gewebe, Vvoſementierwaeren u Bänder 
Hünte, zubereitet, und Waaren aus Fell von Flachs ober Hanf........... m 19434 55 068 
oder Beben „nun rn. —— kg 176900 2092681 | Seife, mit Ausnahme der parfümirten „ 120 430 46 968 
Dein aller Mit ............... ... Liter 1923921 1872212 | Sonftige Mrtilel....... ee _ - 2171614 
Seide, oh, Üröge ......... . kg 26689 4092219 Summen... —— —ñ 
Zuder, raffinirt, und Parinzuder ... u 1874 571 T14828 | Münge...curcecenie Pessostnete ..— — 6654 340 
Benähte Aleidungshüde und Wilde „ StB CA Ueberhaupt.... — — — 

Niederlande. 


Ein-, Aus- und Durchfuhr von Zucker in den Niederlanden während des Jahres 1887, im Bergleich zu den 
beiden Vorjahren. 


A. Einfuhr von Robzuder, 


Einfuhr zum Verbrauch einſchließlich der 


aus den Niederlanden genommenen 


Allgemeine Einfuhr, 


1857. 1886. 1885, 1887. 
Zänder der Herkunft, kg. kg. kg. ke. 
Belgien .............. EL T® seen 43 715.000 54 130 000 27 015000 41 243 000 
Frankre ich .. .........2.22* raten 115 000 641 000 312 000 — 
Großbritannien .......42*4 4 750 000 4239 000 5 888 000 694 000 
Hamburg ............2*.46* 11 475 000 23 826 000 37 166 000 18 962 000 
Java und anderen Riederländifg-Dftindifchen 
Befigungen ........4 PPEPPEPFERTPTTT 2186 000 6 360 000 18 255 000 214 000 
Preuben ................. .. 43430000 53 508 000 36 587 000 36 165 000 
Surinam ................ — E—— — 3 136 000 2 854 000 1712 000 583 000 
Andere Sänder.....- —E— ————— 1 916 000 4 916 000 1304 000 2144000 
111 373 000 150 474 000 128 179000 177] 





1) Wegen des Borjahrs f. Hand. Ard. 1887 I. S. 181. 


Deutfches Handeld-Nräio 1988, I. 


Mengen. 
1886, 
ke. 
42 034.000 


628 000 
16 441 000 


439 000 
24 125 000 
66 000 
2.634.000 
57015000 


32 


7619 C00 
43 540 000 
757 000 
615 000 
100% 
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A! Einfuhr von Raffinade zum Derbraud. 


1887. 1886. 1886, 
Sorte. Länder ber Herkunft, ke kg. kg. 
Belgien .............. 1400 — 10.000 
.. I Broßbritannien ....... 102000 60000 9000 
Melid | Java u. andere Rieder: 
und länbifd.Oftinbifge 
andere Veftgungen........ 1000 _ 1000 
Naffinade. hreußen 1426 000 764000 534.000 
Andere Länder. ....... 277000 133000 892.000 


2002000 357000 946.000 


Belgien. ............. 150 000 103000 108000 
Aandls. — —— .47000 7900 183.000 
Andere Länder. ...r... — — 300 
197000 182000 289000 
Großbritannien ....... 3622 000 5509 000 8392000 
Baſtard. (mreufen .oaueeennne. . 30 — = 


3 626 000 5 609 000 3592 000 


A! Nebergang inländifhen Rübenzuders in den inländischen 
Derbrauh aus Niederlagen etc. 


B. Unmittelbare Durchfuhr und Durdfuhr über Niederlagen. 


Robjuder 1887. 1886. 1886. 

nad: ke. ke. kg. 
Belgien ennecaceenuuasenunn 5236000 8990000 10407 000 
Großbritannien. .ucuencnaecn 20408000 10043000 13 225 00- | 
Samburg................ 439 000 176 000 37000 
Venhen 7940000 1456000 3191000 
Schweden .. 970 000 — 3 807 000 
anberen Ländern ..cuu.22... 2%5000 3714000 1623000 


37943000 28379000 32290000 
Zuder und raffinirter anderer 


nad: kg. ke. kg. 
Belgien .......2.-. PPPPTTFE 3387000 2427000 1141000 
Großbritannien....... — 19 624 000 23979000 19869 000 
Slallen „o..u000aaunnannane — — 4000 
Norwegen ............ — 105 000 49 000 1000 
Deſterreich ................ — 161 000 — 
Preußen .... —E ——— 581 000 497000 175 000 
Surinam........... — 1000 3 obo — 
Sanocden................ — 8000 — 
anderen Ländern ........ 59200 808000 305.000 


24 160000 279933000 #1 495.000 


Gedtuckt in ber Königlichen Hofbuchdruderel von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtrade 68— 70, 








C. Ausjuhr aus dem jrelen Dertehr. 


18837. 1886. 1886. 
Rohzuder aus den inländiichen 
Zuderiabriten 

nad: kg. kg. ke. 
Belgien ....... FERNE 4544000 5215000 7295000 
Großbritannien... 2... .+ *.» 2964000 1982000 1685000 
Damburg................ — — 8.000 
anderen Ländern „222-2000. 186 000 81 000 480 000 

77694000 7378000 941500 

Melia 

nad: ke. kg. kg. 
Belgien... .uoncnnn.. uses 499000 12247000 7615000 
Bremen sone 44 31 000 26 000 104 000 
Dänemark ............... 61 000 43000 55 000 
Frantreich ................ 16 000 — — 
Gibraltar ................. 45 000 50 000 — 
Großbritannien. ....... ser 71578000 58110000 61817000 
Hamburg......... FRFFTTRTT 344 000 251 000 192 000 
— 11.000 24000 556.000 
Java u. anberen Nieberlänbiich: 

Oſtindiſchen Befigungen ... 23 000 28 000 33 000 
Norwegen „ouceenannserne .. 1271000 952000 1117000 
Bortugal........ TIER 363 000 121 000 121 000 
Preußen ............ . 2793000 4402 000 5193000 
Rio de fa Plata. ........... — 184 000 — 
IXä————— — 15 00 — 
Spanien ............. — 55 000 133 000 
Surinam. .ncccuasenununenn 239 000 170 000 130 000 
ben Verein. Staaten v. Amerita — 6 000 1000 
Schweden .............. 1213 000 1289000 1287 000 
anderen Ländern ....... 139 000 174 000 65 000 

146 000 315 
Kanbiö 
nad: kg. kg. kg. 
AR —— 844 000 685 000 1069000 
Deemen 1000 2000 — 
Frantreich ............. .. 262000 222000 86.000 
Großbritannien ............ 41000 82.000 17.000 
Norwegen .............. 285 10.000 16 000 15.000 
Preußen ............... . 186 000 28 000 1000 
anderen Andern . ... .... — 1000 600 
1036000 1184 
Baftarb 
nad): ke. kg. ke. 
Belgien ................... 117000 228000 71000 
Großbritannien... uccuacceee 2333000 «+ 75.000 1000 
Damburg. ............... 14.000 * 23 000 
Java u. anderen Rieberländifh 2 

Ditindifhen Befitungen ... 3.000 6 000 600 
Norwegen ........... — 1621 000 849 006 735 000 
Preußen ............ 1000 — 1000 
Spanien ............... — — 9000 
den Berein. Staaten v. Amerila 200 000 — \ 396 ooo 
Schweden ................ 45 000 20000 1 1000 
anderen Rändern ......... 







243 


Deutfches Handels: Archiv, 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1888. Erfler Chril. April. 





Geſehgebung. 


(Welche, Berorbnungen ic. — Viutzeilungen aber bem Stenb der Befepaebumg-) 


Deutſches Reich. 


Geſetz wegen Ubänderung des Geſetzes, betreffend bie 
Nechtöverhältniffe der Deutſchen Schuggebiete vom 
17. April 1886, 


Vom 15. März 1888, 
(Reijögefehblatt Pr. 11.) 
Wir Friedrih, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen x 


verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung 
des Bundesrathd und des Reichstags, mas folgt: 


Artilel 1. 


Der $. 3 des Gefeges, betreffend die Rechtsverhältniffe 
der Deutſchen Schupgebiete, vom 17. April 18861) mit bem 
in dem Geſetze vom 7. Yuli 18879 enthaltenen Zufag wird 
durch folgende Beſtimmung eriegt: 


8.3, 
Durch Kaiſerliche Verordnung kann: 


1) beftimmt werben, daß in den Schuggebieten aud andere 


als dieim$.1 Abfag 2 des Geſetzes über die Konfulars | 


gerichtöbarkeit”) begeichneten Perfonen der Serichtöbarteit 
unterliegen; 

2) eine von ben nach $. 2 dieſes Geſetzes maßgebenden 
Borfhriften abweichende Regelung der Redtsverhältniffe 


an unbemweglihen Sachen einfhließlic des Bergwerts- 


eigenthums erfolgen; 

3) in Vorfchriften über, Materien, welche nicht Gegenftand 
des Strafgefegbuhs für das Deutſche Reich find, 
Gefängniß bis zu einem Jahre, Haft, Geldftrafe und 
Einziehung einzelner Gegenflände angebroht werden; 

4) vorgeſchrieben werben, baf in Straffadgen 
a. die Mitwirkung einer Staatdanwaltfhaft eintritt, 


1) Hand. Art. 1836 I. &. 20, 

2) Ebenda 1897 I. S. 490. 

3) Ctenda 1879 II. &. 361. 
Deutſches Handeld-Nrchio 1888. I. 


Gefeßgebung und Htatiftik. 








b. eine Borunterfuhung ftattfindet, deren Regelung 
der Verordnung vorbehalten bleibt, 

e. der $.9 Abſatz 1 des Geſetzes über die Konfular- 
gerihtöbarkeit feine Anwendung finder; 

5) die Beſtimmung des $. 232 der Strafprogefordnung 
mit der Maßgabe ermeitert werden, daß dem Gericht 
die Ermächtigung, den Angellagten von der Ber» 
pflihtung zum Erfheinen in der Hauptverhandlung 
zu entbinden, nur für folde Fälle ertbeilt werden 
darf, im melden nad dem Ermeſſen des Gerichts 
vorausfichtli Teine andere Strafe als Freiheitsſtrafe 
bis zu ſechs Monaten oder Geldfirafe oder Einziehung, 
allein oder in Berbindung mit einander, zu er 
warten fleht; 

6) angeordnet werden, daf in Straffahen, wenn der 

Beſchluß über die Eröffnung des Hauptverfahrens 

eine Handlang zum Gegenflahde hat, welche zur Zu: 

fländigleit der Schöffengerichte oder zu den im den 

88. 74, 75 des Gerichtöverfaflungägefeges bezeichneten 

Bergehen gehört, in der Hauptverhandlung eine Zus 

ziehung von Beifigern nicht erforderlich) iſt; 

die Gerichtsbarleit in den zur Zuftändigfeit der Schwur- 

gerichte gehörenden Sachen den Gerichten der Schutz⸗ 

gebiete in der Weife übertragen werden, daß für diefe 

Saden, fomeit nit auf Grund der Nr. 3 etwas 

Anderes beflimmt wird, die Vorfchriften Anwendung 

finten, melde für die im $. 28 des Geſetzes über die 

Konſulargerichtsbarkeit bezeichneten Strafſachen gelten; 

an Stelle der Enthauptung eine andere, eine Schärfung 

nicht enthaltende Art der Bolljiredung der Todes. 
ftrafe angeorbnet werden; 

als Berufungd- und Beſchwerdegericht ein Koufuları 

gericht oder eim Gerichtshof im Schuggebiet beſtimmt 

und über die Zufammenfegung des legteren Gerichte: 
hofes, fowie über das Verfahren in Berufungs- und 

Beſchwerdeſachen, welche vor einem diejer Gerichte zu 

verhandeln find, mit der Maßgabe Anordnung ger 

troffen werden, daß dad Gericht mindeftend aus einem 

Borfigenden und vier Beiſitzern befteben muß; 

10) für die Zuflellungen, die Zwangsvollftredung und das 
Koftenweien die Anwendung einfaherer Beftiimmungen 
vorgejchrieben werden; 

11) infoweit die Koften der Nechtöpflege von einer mit 
einem Raiferlihen Schupbriefe verfehenen Kolonial- 

33 
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_ 
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geſellſchaft zu beftreiten find, beflimmt werben, baf | Planfageiivirthidaft, den Betrieb vom Bergbau, 


die VBorfchrift im 5.46 des Gefegeß über die Ronfnlar- 
neritöbarteit außer Anwendung bfeibt; 
12) die Verlängerung aller zur Geltendmachung von Rechten 


| 


Unter und Haudel in d “= 
me 0. 4 Ne * — 


entweder im Reichsgebiet oder in den Deutſchen Schutzgebielen 


und zur Erfüllung von Pflichten gejeglich feftgeftellten | haben, oder denen durch Kakferlihe Schugbriefe die Ausübung 


Friften angeordnet werden. 


Artikel 2. 

Hinter $. 4 ded Geſetzes, betreffend die Nechtönerhältnifie 
ber Deutihen Schußgebiete, vom 17. April 1886 treten bie 
folgenden Beftimmungen: 

8.5. 

Die Befugniffe, melde den Deutfhen Konfuln im Aus- 
lande nad) anderen als den beiden im $. 2 und 8.4 bezeichneten 
Sefegen zufichen, können durch den Reichölangler Beamten in 
den Schußgebieten übertragen werden. 


$. 6. 

Ausländern, welche in ben Schußgebieten ſich niederlaflen, 
fowie Eingeborenen Tann durch Naturalifation die Reichös 
angehörigkeit von dem Reichskanzler verliehen werden. Der 
Reichslanzler ift ermächtigt, dieſe Befugniß einem anderen 
Kaiferlihen Beamten zu übertragen. 


Auf die Naturalifation und das durch biefelbe begründete | 


Berbältniß der Neichsangehörigleit finden die Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Erwerbung und den Berluft der Bundes 
und Stantsangehörigleit vom 1. Juni 1870 (Bundes. Geſetzbl. 
©. 355), ſowie Urtifel 3 der Reichbverfaſſung und $. 4 des 


von Hoheitsrehten im den Deuiſchen Schutzgebieten übertragen 
ift, kann auf Grund eines vom Reichskanzler genchmigten 
SGefelichaftsverteaged (Statuts) durch Beſchluß des Bundei« 
ratha die Fahigleit beigelegt werden, unter ihrem Namen 
Rechte, insbefondere Eigenthum und andere dingliche Rechte an 
Srundftüden zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugeben, vor 
Gericht zu Magen und verklagt zu werden. Im folhem Falle 
haftet den Gläubigern für alle Verbindlichteiten der Rolonial- 
gefelfchaft nur das Vermögen derſelben. 

Der Beihlug des Bundedrathd und im Auszuge der 


Geſellſchaftsvertrag find durch den Reichsanzeiger zu ver⸗ 


Wahlgeſetzes für den Deuiſchen Reichstag, vom 31. Mai 1869 | 


¶Bundes · Geſetzbl. ©. 145) entſprechende Anwendung. 


| 
Im Sinne des $. 21 des bezeichneten Geſetzes, ſowie bei 


Anwendung des Geſetzes wegen Befeitigung der Doppel« 
befienerung vom 13. Mai 1870 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 119) 
gelten die Schußgebiete ald Inland. 


8.7. 

Durch Kaiſerliche Verordnung lönnen Eingeborene ber 
Schutzgebiete in Beziehung anf das Recht zur {Führung ber 
Reichsflagge (Geſetz, beireffend die Nationalität der Kanffahrtei- 
ſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflapge, vom 
25. Ditober 1867,:) den Reichdangehörigen gleichgeftellt werden. 

Die Führung der Neichäflagge in Folge der Verleihung 
dieſes Rechts hat nicht die Wirkung, daß das betreffende Schiff 
als Deutſches Sceefahrzeug im Sinne des 8.1 Abfag 1 Mr. 1 
und $. 2 Abjog 1 des Geſetzes, betreffend die Unfalverficherung 
der Seeleute und anderer bei der Seeſchifffahrt betbeiligter 
Perfonen, vom 13. Juli 1887 (Meihs-Gefegbl, S. 329) gilt. 


5. 8. 

Deutfhen Kolonialgeſellſchaften, melde die Kolonifation 

der Deutſchen Schupgebiete, insbefondere den Erwerb und bie 
Berwerthung von Grundbefig, den Betrieb von Yand» ober 





1) Hand, Arch. 1867 IL. S. 511. 





öffentlichen, 40 


Der Geſellſchaftsvertrag hat inabeſondere Beſtimmungten 
zu enthalten: 
1) über den Ermerb und den Berluft der Mitgliedſchaft; 
2) über die Vertretung der Geſellſchaft Dritten gegenüber; 
3) über die Befugnifie der die Geſellſchaft leitenden und 
der die Peitung beanffihtigenden Organe derfelben; 
4) über die Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder; 
5) über die Jahresrechnung und Bertheilung des Gewinns; 
6) über die Huflöfung der Geſellſchaft und die nach der- 
felben eintretende Bermögenevertheilung. 


8. 10. 

Deutſche Kolonialgejellipaften, welche die im $.8 erwähnte 
Fähigleit durch Beſchluß des Hundesrathö erhalten haben, 
unterfteben der Auffiht des Reichslanzlers. Die einzelnen 
Befugniffe deffelben find in den Gefelihaftsvertrag aufzu- 


nehmen. 
&. 11. 


Der Reichskanzler hat die zur Ausführung des Geſetzes 
erforderfichen Anordnungen zu erlaſſen. 

Der Reichskanzler ift befugt, für bie Schuggebiete oder 
für eingelne Theile derfelben polizeilihe und fonftige die Ber- 
waltung betreffende VBorfhriften zu erlaffen und gegen die Nicht» 
befolgung berfelben Gefängniß bis zu drei Monaten, Haft, 


| Geldftrafe und Einziehung einzelner Gegenftände anzudroben. 


Die Ausübung der Befugniß zum Erlaffe von Aus» 
führungäbeftimmungen (Abſatz 1) und von Verordnungen ber 
im Abſatz 2 bezeichneten Art lann vom Reichslanzler der 
mit einem Kaiferlihen Schutbriefe für das betreffende Schutz 
gebiet verfehenen Kolominlgefellfchaft, fomie den Beamten des 
Schupgebieteß Übertragen werden. 

Artitel 3. 

Daß gegenwärtige Gefeg tritt mit dem Tage der Ber- 
fündigung in Kraft. 

Der Reichstanzler wird ermächtigt, den Text des Gefeges 
vom 17. April 1R86, mie er fih ans den Artitein 1 und 2 des 
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vorliegenden Geſetzes feftgeftellten Aenderungen ergiebt, durch | 
das Reichs Geſetzblatt belanut zu machen und dabei die im | 
5. 4 enthaltenen Worte „an Stelle des Bundestonfuls” durch 
die Worte „an Stelle des Konſuls“ zu erſetzen. 

Urkundlich unter Unferer Höhfteigenhändigen Unterfchrift | 
und beigedrudftem Kaiſerlichen Infiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 15. März 1888. | 


(L. 8.) Friedrich. 


Fürft von Bismard. 


Belanntmahung wegen Redaktion des Geſetzes, bes 
treffend bie Rechtöverhältniffe der Deutfchen Schutzgebiete. 
Bom 19. März 1888, 

Ebenda.) 

Auf Grund des Artitels III. des Geſetzes vom 15. März 1888 
wird ber Zert des Geſetzes, betreffend die Hedhtöverhältnifie 
der Deutihen Schutzgebiete, nachſſehend bekannt gemacht. 

Berlin, den 19. März 1888. 

Der Reichslanzler. 
Fürſt von Bismard, | 


Gejeg, 
betreffend 
die Rechtsverhältniffe der Deutfchen Schuggebiete. 


4. 1. 
Die Schutzgewalt in den Deutſchen Schutzgebieten übt der 
Raifer im Namen des Reichs aus. | 
52. | 
Das bürgerlihe Met, das Strafreht, das gerichtlice 
Berfahren einfhließlih der Gerichtsverfaſſung beftimmen fid | 
für die Schußgebiete nad den Vorſchriften des Geſetzes über 
die Konſulargerichtsbarteit vom 10. Juli 1879'), welches, foweit 
nicht nachſtehend ein Andere® vorgejchrieben ift, mit ber Maß- 
gabe Auwendung findet, daß am Stelle des Konfuld der vom 
Reichsſslanzler zur Ausübung der Gerichtöbarfeit ermädhtigte 
Beamte und an Stelle des Konfulargerichts daß nach Maßgabe | 
der Beflimmungen über das Tegtere zufammengefegte Gericht | 
des Schuggebieted tritt, 
Der Zeitpuntt des Inkrafttretens wird durch Kaiferliche | 
Berorbnung feſtgeſetzt. 








Durch Kaiferlihe Verordnung kann; N 
1) beflimmt werben, daß in den Schutzgebieten auch andere | 
als die im $.1 Abſatz 2 des Geſetzes Über die Ronfular- 
gerichtẽ barleit bezeichneten Perfonen der Gerichtöbarfeit | 
unterliegen; | 

2) eine von dem nach $. 2 dieſes Geſetzes maßgebenden 
Vorſchriften abweichende Regelung der Nechtäver- 
bältniffe an unbemeglihen Sahen einſchließlich des | 
Bergmwerldrigenthums erfolgen; | 


1) Sand, Arch. 1879 IL ©. 861. 


3) in Borfhriften über Materien, welche nicht Gegenftand 
des Strafgeſetzduchs für das Deutihe Reich find, 
Gefängniß bis zu einem Jahre, Haft, Geldſtrafe und 
Einziehung einzelner Gegenflände angedroht werben; 

4) vorgeſchrieben werden, daß in Strafladhen 
a. die Mitwirlung einer Staatdanwaltfdaft eintritt, 

b. eine Borunterfuhung flattfindet, deren Regelung 
der Verordnung vorbehalten bleibt, 
e. der 5.9 Abſatz 1 des Geſetzes über die onfular- 
gerichtöbarkeit feine Anwendung findet; 

5) die Beſtimmung des $. 232 der Strafprojefordnung 
mit der Maßgabe erweitert werden, daß bem Gericht 
die Ermähtigung, den Angellagten von ber Ber: 
pilihtung zum Griheinen in der Hanptoerhandlung 
zu entbinden, nur für folche Hülle erteilt werben 
darf, in melden nad dem Ermeſſen des Gerichts 
vorausſichtlich leine andere Strafe als Freiheitsſtrafe 
bis zu ſechs Monaten ober Geldftrafe oder Ein- 
ziehung, allein oder in Verbindung mit einander, zu 
erwarten fteht; 

angeordnet werden, daß in Straflahen, wenn ber 

Beſchluß Über die Eröffnung des Hauptverfahrens 

eine Handlung zum Gegenftande hat, welche zur Zur 

Nändigkeit der Schöffengericte oder zu den in den 

88. 74, 75 des Geritöverfafjungägefeges bezeichneten 

Vergehen gehört, in der Hauptverhandlung eine Zu- 

ziehung von Beifigern nicht erforderlich ift; 

die Gerichtebarleit in den zur Zuſtändigkeit der 

Schwurgerichte gehörenden Sachen den Gerichten der 

Schutzgebiete in der Weiſe Übertragen werden, daß 

für diefe Saden, fomeit nicht auf Grund der Nr. 3 

etwa Anderes beftimmt wird, die Borfchriiten An. 

wendung finden, welde für die im $. 28 des Gejeges 
über die Konfulargerihtibarleit bezeichneten Straf 
fachen gelten; 

an Stelle der Enthauptung eine andere, eine Schärfung 

nicht enthaltende Art der Bollftredung der Todes, 

firafe angeordnet werden; 

als Berufungs- und Beſchwerdegericht ein Konfular« 

gericht oder ein Gerichtshof im Schupgebiet beftimmt 

und über die Anfammenfegung des legteren Gerichts. 
hofes, fowie Über das Verfahren in Berufungs- und 

Beſchwerdeſachen, welche vor einem diefer Gerichte zu 

verhandeln find, mit ber Maßgabe Auorduung 

getzoffen werben, daß das Gericht mindeflend aus 
einem Borfigenden und vier Beifigern befichen muß; 

10) fir die Zuftelungen, die Zwangsvollſtreckung und das 
Koftenwefen die Anwendung einfadherer Beſtimmungen 
borgelhrieben werden; 

11) infoweit die Koften der Mechtöpflege von einer mit 
einem Kaiferliben Schupbriefe verfehenen Solonial- 
gefelfchaft zu beftreiten find, beftimmt werden, daß 
die Vorſchrift im $. 46 des Geſetzes über bie Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit außer Anwendung bleibt; 
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12) die Verlängerung aller zur Geltendmachung von 
Rechten und zur Erfüllung von Pflichten gefeglich 
feftgeftellten Friften angeordnet werden. 


8.4. 

Dos Geſetz, betreffend die Eheſchließung und die Beur ⸗ 
funbung des Perfonenftandes von Reichsangehörigen im Aus- 
lande, vom 4. Mai 1870 (Bundes Geſetjbl. S. 599) findet für 
die Schupgebiete mit der Maßgabe Anwendung, daß daffelbe 
durch Kaiferlihe Verordnung auch auf andere Perſonen als auf 
Reiheangehörige ausgedehnt werden Tann und an Stelle des 
Konfuls der von dem Reichslanzler zur Ehefhliefung und 
zur Beurkundung des Perfonenftandes ermächtigte Beamte tritt. 

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens wird durch Staiferliche 
Verordnung beftimmt. 

8.5. 

Die BDefugniffe, melde den Deuiſchen Konſuln im Aus 
lande nach anderen ol® dem beiden im $.2 und 4 bezeichneten 
Geſetzen zuftehen, lönnen durd dem Neichöfanzgler Beamten in 
den Schußgebieten Übertragen werden. 


5.6. 


Ausländern, welche in den Schutzgebieten ſich niederlaſſen 
ſowie Eingeborenen lann durch Naturaliſation die Reichs- 


angehörigleit von dem Reichekanzler verliehen werden. Der | 


Reicht lanzler ift ermächtigt, diefe Befugniß einem anderen 
Kaiferlihen Beamten au übertragen, 


Auf die Naturalifation und das durch diefelbe begründete | 
Verhöltniß der Reihsongehörigkeit finden die Vrflimmungen 
bes Geſetzes Aber die Ermwerbung und den Verluft der Bundes. 


und Stanttangebörigleit vom 1. Juni 1870 (Bundes @efegbl. 
S. 355), fowie Artitel 3 der Neihäverfaffung umd 8. 4 des 
Mahlgefeges für den Deutſchen Reichstag, vom 31. Mai 1869 
(Bundes Meſetzbl. S. 145) entfprediende Anwendung. 

Im Sinne des $. 21 des bezeichneten Geſetzes fomie bei 
Anmendung de Gefepes wegen Beſeitigung der Doppel. 
beſteuerung vom 13, Mai 1870 (Bunded-Befegbl, &. 119) 
gelten die Schutzgebiete als Inland, 


8.7. 

Dur Kaiferlihe Verordnung lönnen Cingeborene der 
Schupgebiete in Veziehung auf das Recht zur Führung ber 
Reichsflagge (Geſetz, betreffend die Nationalität der Kauffahrtei- 
ſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Onndesflagge, vom 
25, Dftober 1867,)) den Reichtangebörigen gleichgeftellt werben. 

Die Kührung der Reichsflagge im Folge der Verleihung 
diefes Rechts bat nicht die Wirkung, dok das betreffende 
Schiff ala Deutſches Serfahrzeng im Sinne des 8.1 Abfag 1 
Nr. 1 und 5. 2 Ablat 1 des Geſetzes, betreffend bie Unfall. 
verfiherung der Seeleute und anderer bei der Seeſchifffahrt 
betheiligter Perfonen, vom 13, Juli 1867 (Meihs«Gejenhl. 
©. 329) gilt. 





1) Yand. Arch 1867 I. S. 541. 


| 8.8, 
| Deutihen Kolgnialgeſellſchaſten, melde die Kolenifation 
| der Deutfhen Schußgebiete, in&befondere den Erwerb und die 
| Berwerthung von Grundbefig, den Betrieb vom Pand- oder 
| Plantagenwirtbihaft, den Betrieb von Perabau, gewerblichen 
| Unternehmungen und Handelsgeſchäften in denfelben zum aus- 
fhlieglihen Gegenfland ihres Unternehmens und ihren Gig 
entweder im Neichegebiet oder in den Deutſchen Schußgebieten 
haben, oder denen durch Kaiſerliche Schupbriefe die Ausübung 
von Hoheitsrehten in den Deutſchen Schuggebieten übertragen 
it, lann auf Grund eines vom Meichöfanzler genehmigten 
Gefelfhaftsvertrages (Statuts) durch Beſchluß des Yundes. 
raths die Fähigkeit beigelegt werden, unter ihrem Namen 
Rechte, insbefondere Eigenthum und andere dringlice Rechte 
an Örundftäden zu erwerben, Verbindlichleiten einzugeben, vor 
Gericht zu Magen umd verflagt zu werden. Im foldem falle 
haftet den Glänbigern für alle Berbindlichleiten der Kolonial. 
geſellſchaft nur daB Vermögen berfelben. 
Der Beſchluß des Bundesrathe und im Auszuge der 
Geſellſchafſtsvertrag find durch dem Reichsanzeiger zu ver: 
öffentlichen. 9 


Der Gefelfhaftsvertrag hat inäbefondere Beftimmungen 

' zu enthalten: 
1) fiber den Erwerb und ben Berluſt ber Mitgliedſchaft; 
2) über die Bertretung der Geſellſchaft Dritten gegenüber ; 
| 3) über die Befugniffe der die Geſellſchaft leitenden und 

der bie Peitung beauffichtigenden Organe berfelben; 
4) über die Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder; 
5) über die Jahresrechnung und Vertheilung des Gewinns; 
6) über die Auflöfung der Geſellſchaft und die nach der. 

jelben eintretende VBermögensvertheilung. 


$. 10, 


Deutſche Kolonialgeſellſchaften, melde die im 8.8 er 
wähnte Fähigkeit durch Beſchluß des Bundebraths erhalten 
haben, unterfichen der Auffiht des Meichslanzlers, Die ein. 
zelnen Befugniffe defielben find in den Gefelfcaftevertrag 
aufzunehmen. er 


Der Reichskanzler hat die zur Ausführung des Geſetzes 
erforderlihen Anordnungen zu erlaffen. 

Der Reichelanzler ift befugt, für die Schutzgebiete oder 
für einzelne Theile derfelben polizeiliche und fonftige die Ber⸗ 
mwaltung betreffende Vorſchriften zu erlaffen und gegen bie 
Nichtbefolgung derfelben Sefängniß bis zu drei Monaten, Haft, 
Geldſtrafe und Einziehung einzelner Gegenflände anzubrohen. 

Die Ausübung der Befugniß zum Etlaſſe von Ausführungs- 
beflimmungen (Abſatz 1) und von Berordnungen der im 
Abfatz 2 begeichneten Art fann vom Reichelanzler der mit 
einem Kaiferlihen Schutzbriefe für das betreffende Schußgebiet 
verjehenen Kolonialgefelfchaft, fowie den Beamten des Schuß: 
gebiet# übertragen werden. 
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Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes über | 
den Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenftänben 
vom 25. Juni 1887. | 


Bom 22. März 1888, 
(Reid: Gefehblatt Nr. 13.) | 


Bir Friedrich, von Gottes Gnaden Deutſcher Kalfer, König | 

von Preußen ıc. 

verorduen im Namen des Reiche, nach erfolgter Zuftimmung | 
ded Bundesraths umd des Reichätage, was folgt: 

Die Borſchrift im $. 8 des Geſehes, betreffend den Verkehr 

mit bleic und zinkhaltigen Gegenfländen, vom 25, Juni 18871) 

wird dahin abgeändert, daß die Beſtimmungen im 8.4 Nr. 2, 

$. 6 deflelben Geſetzes auf das Feilhalten und Verfaufen von 

Konferven erft vom 1. Ditober 1889 ab Anwendung finden. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfcrift 

und beigebrudtem Kaiſerlichen Yuflegel. | 
Gegeben Charlottenburg, den 22. März 1888. 

(L. 8.) Friedrich. 

von Boetticher. 





Zollfreier Einlaß von Eiſenbahnmaterialien. 


| 
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 15. Dezember d. 9. | 
im Anfcluß an feinen Befäluf; vom 20. Mai d. 9.) befhloffen: | 
rüdfihrlih der auf Preußiſchem Gebiet gelegenen Theil | 
firede der im Urt. 1, Ziffer 2 des Staatsvertraged vom | 
14. Dör; 1885 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 198) erwähnten 
Eifenbahn von Haunsdorf über Lindewitſe nach Biegenhals 
die im Gefeg vom 18, April 1886 (Reichs · Geſetzbl. 
S. 123) vorgefehene Zolfreibeit für die dafelbft unter a 

bis c bezeichneten Gegenflände zu gewähren. 


Ausführungsbeftimmungen zu den 88. 12 und 13 des 
Zuderftenergefeges vom 9. Zuli 1887. 
Zur Yusführung der $8. 12 und 13 bes Buderftenergefrges | 


vom 9. Juli 18879 hat der Bundebrath in feiner Sitzung 
vom 23. Februar d. I. das Folgende beſchloſſen: 





I. Bezügli bereits beftebender Zuderfabriten: 


A. HBür die Anforderungen, welche an bie Kabrilinhaber in 
Bezug auf die bauliche Einrichtung der Fabrilen zur 
Sicherung gegen heimliches Wegbringen von AZuder zu 
fielen find, dienen die folgenden Beflimmungen als 
Grundlage: 

1) Sand. Ar. 1867 I. &. 487. 

9) Ebenda ©, 661. 

9) Ebenda &. 490, 





1) Die fihernde Einrichtung befteht entweder 

a. in ber geeigneten Abſchlleßung derjenigen Fabrit- 
räume, in welden bie Herftellung und weitere 
Bearbeitung von Irpflallifirtem Zuder, ſowie deſſen 
Aufbewahrung außerhalb des Fabriklagers ftatt- 
findet, bdeögleichen, ſoweit mit Ausnahmen ger 
flattet werben, derjenigen: Räume, in melden 
zuderhaltige Abläufe (Syrup, Melaſſe) fih be- 
finden, gegen bie übrigen Fobrifräume und nad 
außen, 

ober 

b. in der geeigneten Umfriedigung der Hobrilanlage. 

2) In der Kegel fol die erſtere Einrichtung (unter 1a) 
Play greifen, Diefelbe kann insbeſondere auch für 
folche Fabriken in Anwendung gefeßt werden, welche 
fon mit einer genügenden oder leicht in gehörigen 
Stand zu fegenden Umfriedigung verſehen find. 

B. Im Bezug auf die fihernde Abſchliezung der unter A. Ia 
bezeihneten Yabriträume ift zu beachten: 

1) Der Abflug der Räume, in welchen krpftallifirter 

Bader hergeftellt, weiter bearbeitet und außerhalb des 
Fabrillagerd aufbewahrt wird, gegen die in demfelben 
Gebäude beſindlichen Borräume der Fabrilation, fol 
in der Regel bei dem ſtoch «Boluum)raum, oder doch 
bei dem Raum, in weichen die Füllmaſſe zunächſt 
vom Kochraum zweds der Verarbeitung gelangt, in 
der Art flaitfinden, daß der bezeichnete Roum mit 
eingefhloffen wird. Vorzugsweiſe foll der Ubſchluß 
durch eine Dlauerwand oder ein Gitter von Eifendroht 
bewerfftelligt werben. 
Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge (Thüren, 
Ladeinten. und dergleichen) zu den abſuſchließenden 
Fabrifsäumen ift foweit zu befchränfen, ald es mit 
dem: Bebürfniffen des Tabrilbetriebes und Verkehrs 
vereinbar erfcheint. 

3) Die Fenfter und ähnliche äußeren Maweröfinungen 
find in geeigneter Weife (dur Gitter von Eifens 
ftäben, Eiſendraht und dergleicdyen) zu derſichern. Vor⸗ 
behaltlich der bei bereitd vorhandenen Gitiern zu ge⸗ 
fattenden Audnohmen dürfen die @itterfläbe nicht weiter 
ald 5 cm vom einander entfernt fein, die Maſchen 
der Drahtgitter feine größere Weite ald 5 em habe. 
Es tan eine Giarichtung der Berfiherung, melde 
im Nothfall daß leichte Definen der Fenſter u. f. m. 
ermöglicht, zugelaffen und für die oberen Stodwerle, 
ſowie für die Bedachung der Gebäude von der Ber- 
fiherung Abſtand genommen merben. 

©. Bezüuglich der Umfriedigung der Fabrikanlage if zu beachten: 

1) Neue Umfriedigungen find in der Regel fo anzulegen, 
daß kein eingelchloffened Bebäude weniger old 5 m 
von der Umfriedigung entfernt liegt. Daſſelbe Mindeft- 
maß der Entfernung ift in der Regel bei der fpäteren 
Errichtung von Gebäuden innerhalb meuer oder jet 
bereitö vorhandener Umfriedigungen einzuhalten. 


2 


— 
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2) In ber Regel folen die Umfriedigungen mindeftens | 
2'/, m hoch fein und aus Steinmauern oder eifernen 


Gittern (Stäbe, Draßt) beftehen. Bei den Gittern 
dürfen, vorbehaltlich der bei bereits vorhandenen zu 
geftattenden Ausnahmen, die Stäbe höchſtens 7 cm 


von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchſtens 


eine Weite von 7 cm haben. 

9) Ueberführumgen über die Umfriedigungen find in ber 
Regel unzuläffig. 

4) In Berug auf die Zahl der Eingänge in der Um— 
friebigung findet die Beflimmung unter B2 ent- 
ſprechende Anwendung. 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur Fabril 





gehörige Gebäude gebildet, fo find biefe entweder | 


nad dem Fabrikhofe zu oder nah außen in der Art 
fihernd einzurichten, daß die betreffenden Thüren und 
dergleichen befeitigt oder unter Stemerverfhluß ge- 
nommen und die betreffenden Fenfter und dergleichen 
ergittert werden. In legterer Beziehung ift gemäß 
der Beſtimmungen unter BB zu verfahren, 

D. Die näheren Anordnungen bezüglich der an die einzelnen 
Fabrifinhaber zu fiellenden Anforderungen find nah Maf- 
gabe der Beflimmungen unter A bis C von den oberften 
Londesfinangbehörben oder auf deren Ermächtigung von 
den Direltivbehörden zu erlafien. 

Die bezeichneten Behörden haben imäbefondere auch 
darüber zu entfheiden: 

1) melde Veränderungen in der baulichen Einrichtung 
ber Fabrikräume etwa zur Erleichterung ber Ueberſicht 
über den Gang der Fabrilation (ugl. $. 12 Abfag 1 
des Geſetzes) zn treffen fein möchten; 

2) welche Thüren, Padelnfen u. f. m. der Fabrilgebaͤude 
verfhlußfähig einzurichten und melde Gefäße etwa 
mit einer gegen heimliche Entfernung ber darin ber 
findlihen Auderfäfte, Füllmaſſe u. f. w. fihernden 
Vorrichtung zu verjehen find; 

3) an welchen Stellen innerhalb oder außerhalb der Fabrif- 


räume Wachtlotale für Aufſichtsbeamte herzuftellen find; | 


4) weldezur Fabritanlage gehörigen &ebäude, Bärten u. ſ. m. 
in die Umfriedigung einzuſchließen find, 





| 


1. Bezüglih künftig zu errihtender Zuderfabrifen. | 


Auf diefe Habriten finden bie obigen Beftimmumgen unter I. 
entipredhende Anwendung. 


Weitere Ansführungsbeftimmungen zum Branutwein- 
fteuergefeg. 
Der Bunbesrath hat in feiner Sigung vom 1, März d. 9. 


zur Ausführung bed Branntweinfteuergefeges vom 24. Juni 18871) 
beſchloſſen: 


1) Sand. Arch. 1887 L ©. 388. 








I. zu dem beiliegenden Entwurf der mod räditändigen 
Anlagen C und Di) der durch ben Bundestaths⸗ 
beſchluß vom 27. September 1887?) genehmigten vor. 
läufigen Ausführungebeftimmungen die Zuflimmung 
zu erteilen; 

: daß Einwendungen von Brennereis-Inhabern gegen 
bie biöher getroffene Feſtſetzung der durdhfchnittlichen 
Stenerbeträge, nach welchen die Bemefjung derjenigen 
DYahresmenge Branntwein zu erfolgen hat, melde fie 
zu bem Wbgabenfage von 0,50 Mark für bas Liter 
reinen Altohols berzuftellen befugt find ($.2 des Ge⸗ 
feges), nur mod berädfidtigt werben bürien, mern 
diefelben bis zum 15. März d. 3. einſchließlich bei der 
oberften Yanded-Finanzbehörde angebracht worden find, 


Berehnung der Maifchbottichjteuer. 


Der Bunbesrath hat in feiner Sigung vom 1. März d. 2. 
beſchloſſen, 
daß die Berechnung des Durchſchnittes des an einem 
Tage bemaiſchten Vottichraumes im Sinne des 5. 41 I. 
Abſatz 2 des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 18872) 
ſowie des auf den 8. 42 I. Abfay 2 daſelbſt bezüglichen 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 19. Dezember v. 3.1) (unter II. 
Ziffer 2) nicht mach der Zahl der Kalendertage, fondern 
nad der der Maifchtage im Monat zu erfolgen hat und 
in gleicher Weife auch in Fällen deB 8.42 II. des Ge 
fege® zu verfahren iſt. 
Im Uebrigen ift in Biffer 5 des vorermähnten 
Bundesrathäbeihluffes vom 19. Degember v. I. Abfag 2 
Zeile 1 flatt „unter 1 und 2* zu feken „unter a und b*. 


Zur Zufammenfegung des allgemeinen Branntwein: 
Denaturirungsmittel3 ermächtigte Firma. 
(Sentralblatt für das Deutfce Reid Rr. 2. 


Gemäß $. 9 des Negulativs, betreffend die GSteuerfreiheit 
bed Branntweind zu gewerblichen ıc. Zweden ift der Fabrik 
befiger Karl Heinrich Ludwig zu Rudolſtadt zur Zufammen. 
fegung bes allgemeinen Branntwein. Denaturirungämitteld er. 
mädtigt worben.’) 


9) Die Anlagen find bier weggelaſſen. Sie enthalten bie Bes 
ſchreibung ber Siemend'fhen Mehapparate und bie Anwelſung zu 
ihrer Aufftelung und Inbetriebſehung 

9) Hand, Ar. 1887 L S. 6%. 

5) dand. Ar. 1887 I. ©. 388. 

4) Ebenda 1888 Februarheft I. &. 141. 

5) Vergl. das Bergeihnih ber biäher ermächtigten Firmen Hanbelds 
Arhiv 1888 Februarheft I. S. 142. 
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Entrichtung des Zufchlags der Berbrauchsabgabe an 
Stelle der Maifchbottichiteuer. 

Inhalts einer Eirkular-Berfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanz-Minifteriums vom 27. Ianuar d. 9. find Inhaber nicht 
gewerblicher Brennereien, mit Ausnahme der Melaffe, Rüben 
oder Rübenſaft verarbeitenden Betriebsanſtalten, welche darauf 


antragen, an Stelle der Maifchbottichfieuer den Zuſchlog zur | 
Berbrauchsabgabe gemäß 5. 42, I, Abſatz 3 des Branntwein: | 


ftenergejeged vom 24 Juni v. 9.) zu entrichten, diefe Steuer- 
erhebungsart für diejenigen Betriebsalte, melde in einem bereit® 
vor Eingang des bezüglichen Antragd eingereichten und von 
der zuftändigen Hebeftelle fehgeftellten Betrieböplane beaw. Stüd. 
betrieböplane angemeldet worden find, zu beanſpruchen nicht 


berechtigt, da die betreffenden Brennerei-Inhaber dur die Ein» | 


reihung der Betriebsanmeldung ohne gleichzeitige Stellung bes 
Antrages auf Bulaffung zur Zuſchlagsentrichtung zu erfennen 
gegeben haben, daß fle die Maiſchbottichſteuer emtrichten wollen, 


und fein Anlaß vorliegt, ihmen die nachträgliche Yenderung | 


diefer Willenserlärung zu geftatten. 


Dagegen ift für diejenigen Betriebsalte, melde vom den 


Brennerei-Inhabern in einem erfi nach Eingang des Antrages 
ouf Zuleffung zur Zufchlagsentrihtung von der zufländigen 
Hebeftelle feftgeftellten Betrieböplane bezw. Stüdbetrieböplane 


angemeldet worden find, nicht mehr die Maiſchbottichſteuer, 


fondern der Zuſchlag zur VBerbraudisabgabe zu erheben. 


Beginn der Stundungsfrift der Abfindungs: 
Verbrauchsabgabe. 
(Sentralblatt ber Preuß. Abgaben ⸗Geſchtgebung Nr. 5.) 





Durch Eirkalare Verfiigung vom 17. Februar d. 3. hat das | 


Königlih Preußiſche Minanz-Minifterinm zur Befeitigung von 


Zweifeln beftimmt, daß, menn Brenneteien, welche der Ab: 


findung durch Feflfegung einer beflimmten Berbrauchsabgaben 
fumme unterworfen find, eine Stundung ber leßteren in 


Anſpruch nehmen, die drei» bezw, fedhömonatlihe Stundungsfrift | 


gemäß 8.13 Abſatz 1 des Branntweinfleuergefegr® vom 
24. Juni dv, 3.) erft von dem Zeitpunkte ab beginnt, im 
welchen die Abgabe fällig wird. 





Berbot, in ben Brennereis ober Branntweinlager- 
räumen mit offenem Lichte zu verfehren. 

Eine Eirfular- Berfügung des Königlich Preußiſchen Finanz · 
Minifteriums vom 19. Februar d. 3. lautet wie folgt: 

Der Berband Deutfher Privat « Feuerverſicherungsge 
fenfhaften hat unter Hinweis anf die Feuergeſährlichkeit der 
dermalen üblichen Art der Berfiegelung von Branntweinfählern 
den Antrag geftellt, die Steuerbeamten anzumeifen, an Brannt: 
meingefäßen und Apparaten, fowie in Räumen, in melden 
Spirifus lagert, nicht mit offenem Lichte zu verkehren bezw. zum 


1) Hand, Arch 1887 L ©. 388. 


| amtlihen Berfhluß der Branntweinfäfler ein anderes mit 
\ Beuerägefahr nicht verbundenes Verfahren in Anwendung zu 
' bringen. 
| Zur Begründung des Geſuches wird angeführt, daß bie 
Berfiherung von Branntwein von den Deutſchen Privat- Feuers 
verfiherungsgefellfhaften allgemein nur unter der Bedingung 
‚ übernommen werde, daß bie betreffenden Lagerräume nicht mit un« 
verwahrtem Lichte betreten werden. Die Berfidherten würden 
deshalb, werm die Beamten diefe Bedingung nicht beritctfichtigtem, 
im Halle eines Brandfhadens ihren Verſicherungsgeſellſchaften 
gegenüber in eine unſichere Lage fommen. Daneben weiſen die 
Antragfteller darauf hin, dah das Betreten von Räumen, melde 
zur Anfbewahrung fenerfangender Gegenitände dienen, mit 
offenem Lichte nicht mur faft Aberall durch ortspolizeiliche Bor ⸗ 
ſchriften verboten fei, fondern aud gegen eine ausdrückliche 
Strafbeftimmung bes Strafgefeßbuches verftohe und daß hiernach 
für einen durch die fragliche Dienfloerridtung eines Steuer- 
beamten hervorgerufenen Brandfhaden vorausfichtlich der Beamte 
bezw. auch der Steuerfiskus erfogpflictig zu machen fein möchte. 

Em, ıc. veranlaffe ich demgemaͤß, die Abfertigungsbeamten 
Ihres Vermaltungsbezirkes fhleunigft anzumeifen, weder in 
‚ den Brennerei» noch in ben Brannımeinlogerräumen mit offenem 
Lichte zu verfehren und mit leiterem auch niemals den gefüllten 
| Branutweinfäflern nahe zu kommen, 

Gleichzeitig genehmige ih, daß für die Berfenbung von 
noch nicht in den freien Verkehr gefegiem Branntwein, fofern 
diefelbe ohne Raumverjhluß oder Beamtenbegleitung ftattfindet, 
von der Verfiegelung der Gebinde Abftand genommen werben kann. 

Zur Entfheidung der Frage, ob und in welcher Weiſe bei 
diefen ohne amtlihen Berfchlug abgelaiienen Branntwein- 
transporten eine Schtwnndvergätung zu beioilligen fein wird, 
bedarf es zunächft ausreichender praftifcher Erfahrungen. Bor- 
läufig will ich genehmigen, daß in allen derartigen Fällen, ein» 
fhliehlih der unter Nr. 3 des Bundesrathebeſchluſſes vom 
15. Degember v. 3.1) aufgeführten, infomweit durch natürliche 
Einflüffe eine Verminderung des Branntweind auf dem 
Transporte erfolgt ift, eine Fehlmenge bis zu höchſtens einem 
halben Prozent der bei dem Ansfertigungdamte ermittelten 

Altoholmenge anfer Steueranſpruch gelaflen werden darf. 








Internationale Jubiläums» Ausftellung in Melbourne. 


Der Reichslommiſſar für die internationale Jubiläums» 
Ausftellung in Melbourne, Roiferliche Regierungeratg Wermuth, 
wird am 29. März d. 9. Berlin verlaffen und fih am 2. April 
mit dem Dampfer „Bohenftaufen’ des Norddeutſchen Lloyd in 
Genua einfhiffen. Zufhriften in Angelegenheiten der Mel- 
bourner Ausſtellung find fernerhin zu adreffiren: To the 
Commissioner for the German Empire Melbourne (Australia) 
Centennial Exhibition. Sofern es fich jedoch um eine in 
Deutſchland zu erledigende Angelegenheit handelt, ift die Adrefle: 
Reichsamt des Innern, Berlin W., Wilhelmftraße 74, zu wählen. 





1) Hand. Ar. 1888 Januarheft 1. S. 8. 
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Berichtigung. 
Der im diesjährigen Märzheft des Hand. Urch. J ©. 194 


mitgetheilte Bundesrathobeſchluß, betreffend die Zulaffung vom ; 


Privattranfitlagern ohne amtlichen Mitverfhluß für minerafifche 
Scmieröle, datirt nidt vom 31. 
2. Februar d. 9. 


Deutſches Reich und Oeſterreich⸗Uugaru. 


Geltungsdauer des Handelsvertrages zwiſchen beiben 
Ländern, 

Eine KUndigung des Handeldvertrages zwiſchen dem Deutichen 
Neih und Deflerreihsllngarn vom 23, Mai 18811) vor dem 
15, Februar d. I. hat nicht flattgefunden. In Gemäßheit des 
Art. 1 Alin. 2 des Ablommens zwiſchen den genannten Stoaten 
vom 8, Dezember 18872) bleibt deshalb ber Vertrag vom 
23. Mai 1881 bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage 
ab, am welchem der eine ober der andere der vertragfhlichenden 
Theile ihn gelündigt haben wird, in Kraft. 


Portugal. 

Ausfuhrzölle für den Portugiefiihen Kongodiſtrikt. 
(Mouiteur offieiel du eommeree vom 28, Februar 1838.) 
Ein Bortugiefiihes Detret vom 2. September 1886 laute 

in Weberfegung wie folgt: 

Da es noihmendig ift, in dem neuen Stongebiftrilt (Provinz 
Angola) Einnahmequellen zu {haffen, und in Ermägung, baß 
der unabhängige Stongoftaat in jeinen Häfen feit dem 1. Juli 1886 
von den Erzeugniſſen, melde die Houptgandelsortifel diefer 


Gegend Afritas bilden, Ausfuhrzölle erhebt ıc., jo mird ver. | 


ordnet, was folgt: 

Art. 1. Die über die Häfen des Rongodiftrilts zur Aus- 
fuhr gelangenden Afrikaniihen Erzeugniſſe unterliegen ben 
Ansfuhrzöllen, welde im der diefem Dekret angehängten Tabelle 
verzeichnet find, 


Ürt. 2. Der Generalgemvernene von Angola wird mit 


der Ausführung des gegenwärtigen Defreid beauftragt. 


Art. 3. Die entgegenftchende Gejegpebung wird auf 
gehoben. 
Tabelle der Ausfuhrzölle in dem neuen Rongodiftrikt 
file 100 kg 
Reis, 
Kautſchuk 3600 
Kaffee . 2400 
Kotosnüfie. 200 
Kopal . : 12009 
Arachiden und f onftige Atige © Samereien 200 
Elfenbein . V 000 
Balmöl 400 


1) Hand. rd 1881 IT ®. 3. 
3) Ebenda 1888 Januarbeft I S. 14, 


Großbritannien. 


Zolitarif für Zululand. 
(The Natal Goverument Gnsette vom 30. Deyember 1887,) 


Jannar, Sondern vom | 


Laut Proklamation des Gouverneurs von Watal und 
ı Zulnland, No. VII. vom 29, Dezember 1887, werben von den 
über Fand nad) Zululand eingeführten Waaren, mit Ausuahme 
der über die Greuze gegen Natal und der aud Natal einge 
führten Waaren, welche zollfrei bleiben, vom 1. Januar 1888 
ab folgende Gingangszjölle erhoben: 




















j 
Ale, Bier und Upfelmein , . Gallon —— 9 
— Schinken und & ömeineigmal Pfund  i— a 
erlen . » — 
een und Beutucher, von Baum 
wolle, einzeln, paatweiſe oder ein |; 100 Pfr. 
Sterl. 10 1-1— 
Deden (weiße und. grobe — —E Werth | 
und rags), wollene oder aus —* 
und Baummolle —— und 
möhnlih ala wollene Decken * 
zeichnet, einzeln, paarweiſe oder 
ein Stüd 5 10 —— 
Butter, Batterine, oder fonflige ale | 
Butter — Vale . Pfund — || 3 
Lichte — — 1 
ok von 
Gement, Portland- oder Roman . [mar über! | — | 2] — 
400 Bo. 
Sala, Konfituren, Seleet, Zuderwert, 
Früchte in Flaſchen und Buchſen, 
praͤſervirte oder gepreßte Gemäfe, 
vidles, Saucen, gelalgenes und 
präparicted Fleiſch und eingemachte 
Bilde. . PP. on, Bint]| — |—| 2 
Nöde oder Yaden, von Dedengeng 100 Pb. | 
oder Bot gefertigt. . . Sterl. 10 | -|— 
Merth 
und Preßlohlen Ton — 3— 
Pa Er Pfund — —3 
Safer i " — 11 
Eihorien . . 100 Bund | — | 5i— 
Getreide und Körnerfrichte aller Art, 
einichl. Erbſen, Bohnen, Dholl 
und ram . Etr, — U 6 
ee geirodirt und präfervirt, | 
Pfund 1 
PC R und "grobes, und Rleie | 100 Br] — | 1l- 
Gewehre rg Gewehrläufe x Lauf 1 l-— 
Pfund = 6 


Scießpulver 
| ' Sind ölger in Schachteln oder anderer 
Verpadung, je nicht mehr als 
| 100 Bündhölzer enthaltend 
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Dele aller Urt, in Gefäßen ein» 


gebend, melde nicht weniger als 
a Gallon enthalten (mit Ausnahme 
der chemiſchen, — und par- 
flirten Dele) 

Bilden Bilotenläufe," oder” Sipe 
von Yäufen 

Piden und Bauen, ſogen. offer | 


| 








Viden und » en .. 
Ri... — —— 
Steinfalz A ———— 
2* (in Säden) R ö 

Spirituofen aller Art, nicht verfüßt, 

die Probeftärte nad Syles' Hndro- 

meter nicht überfchreitend, und Jo 

im Berhältmig für größere Stärte 
Spiritwofen, verfüht oder — 

Lilöre und Gordial . . . » 








In einer weiteren Proflamation No, VI. vom 29. Des 
zember 1887 wird beftimmt, daß die Zollverordnung für den 
Diſtrilt Natal — Wr. 6 von 1855 — und das Gefes Nr. 4 
von 1886, betreffend die Ein- und Durchfuhrzölle in Natal,:) 
vom 1. Sanmar 1888 ab aud für Zululand in Kraft treten. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Marken: 
ſchutzgeſetz 1887. 


Bezlglih der auf Grund des Mofhnittes XVI. des | 
Marlenſchutzgeſetzes 1887 unterm 1. Dezember v. 9. erlaffenen 
Zollverordnung!) haben die Commissioners of Customs unterm 
22. Deyember v. 3. an die Bollinfpektoren (Collectors) nad» 
ſtehende allgemeine Berfägung erlaffen: 

1) x. | 

2) Sie werden bemerken, daß erwähnte Verordnung nad 
zwei verſchiedenen Richtungen Anordnungen trifft: 

L. Sie ſchreibt vor, daß die Zollbeamten durch daB Geſetz 
mit Verbot belegte Waaren, melde von ihnen bei der Durd- 
fuchung (d. h. bei der gewöhnlichen Durchſuchung zu fiskaliſchen 
Zwecken) gefunden werben, ohne voraufgegangene Anzeige ans 
halten ſollen. 

I. Ste beſtimmt, was in den Fällen geſchehen ſoll, in 
welchen die Verhinderung der Einfuhr und die Gründe einer 
folhen Verhinderung nit auf einer Entdedung auf dem | 
gewöhnlichen amtlichen Wege, fondern anf einer Anzeige duch 
einen intereffitten Dritten beruben. 

I) Sand. Ar. 1887 I. ©. 148. 

3) Bergl. Hand. Arch. 1868 Märybeft I. &. 220, 

Deutſchet Handeld-Mriv 1888, 1. 





3) Sie werben Anhaltepuntte dafür haben müfjen, melde 
Baaren die Follbeamten nad Anficht des Handeldamts (Board) 


‚ als die in dem lUnterparngraphen I erwähnten, entbeden follen; 


und was die Zollbeamten zu thun haben, nachdem ihnen eine 
der in dem lUnterparagraphen II. erwähnten Anzeigen zuge 
gangen ifl. 

4) Das Gefeh dehnt den Bereich der verbotenen Waaren 
nicht nur zu Gunften Britiſcher Unterthanen, ſondern auch zu 


‘ Gunften ber Unterthanen und Bürger fremder Staaten, fo 


bedentend aus, daß nicht erwartet werden kann, dab die Boll 
beamten in Betreff eines großen Theiles der dem Einfuhr 
verbote unteriworfenen Gitter ohne den aus einer Privatanzeige 
zu entnehmenden Anhalt handeln. 

Das Gefet darf jedoch nicht fo angeiehen oder gehandhabt 
werden, daß es im irgend einer Weile die Sorgfalt verringert, 
welche die Bollbeamten zur Beit mit Bezug auf „Britifche 
Marten“ einfhliehlih der Namen Britifher Orte oder der 
Angaben über Britifche Fabrilation anwenden; und inſoweit 


wenigſtens milſſen die Bollbeamten fortfahren, ohne vorherige 


Privatanzeige zu handeln. 

5) Sie mollen beachten, daß Namen und Handeldmarfen 
Britifcher Fabrilanten, Kaufleute oder Händler auf eingeführten 
ausländifhen Waaren (Abfchnitt XVI, Sag 1 nur dann flattbaft 
find, wenn fie in deutlichſter Weife gekennzeichnet find, und zwar 
nicht mır wie biöher durch Worte, die eine ausländiſche 
Bobrilatton anzeigen, fondern durch beftimmte Angabe des 
Landes, in welchem die Waaren gemacht ober erzeugt worden 
find; und diefes felbe Prinzip ift fogar noch nachdrüdlicher im 
Abſchnitt XVIII. des Geſehes mit Rüdfiht auf gefegmäßige 
und allgemeine „Dandel&bezeihnungen”, welche die Namen von 
Orten und Ländern in fi begreifen, atiögebrüdt. 

6) Diejenigen Waaren, welche, wie das Handelsamt beftimmt 


\ erwartet, von den Zollbeamten felbft bei der gewöhnlichen Durd» 


fuhung und ohme vorherige Privatanzeige aufgefunden werden 
müfen, find demnach folgende: 

Kaffe (a): Ale Waaren ansländifher Fabrikation oder 
ausländifcher Produktion, von wem auch immer fie eingefährt 
werben, 

auf denen entweder ein Name oder eine Handeldmarke 
angebracht ift, welde der Name oder die Handelsmarle eines 
Fabritanten, Kaufmannes oder Händler im Bereinigten 
Königreich find, oder dafiir gehalten werben Fönnen, oder bie 
eine Handelsbezeichnung tragen, melde eine beftimmte Klaſſe 
oder ein beftimmted Berfahren der Frabrilation anzeigt, den 
Namen eines Ortes oder eines Theiled des Vereinigten 
Königreiches in fi begreift und dadurch geeignet ift, einen 
Irrtum hinſichtlich des Fabrilations. oder Broduftions-Drtes 
von Waaren zu erweden, melde nicht im Vereinigten Königreiche 
fabrizirt oder erzeugt worden find; 

e8 jei denn, daß eim folder Mame, eine ſolche Handels 
marle oder Beſchreibung von einer beflimmten Angabe über den 
Platz oder das and, mo bie Güter gemacht oder erzeugt 
find, begleitet ift; d. h. unmittelbar vor oder hinter dem ges 
dachten Namen, der Handelsmarle oder Bezeihnung muß in 

34 


252 


gleich fihtbarer Weife der Name deb Platzes oder Landes, mo 
die Waaren wirklich gemacht oder erzeugt find, hinzugefügt fein, 
und zwar in dem alle, wenn bie betreffende Handelsbezeichnung 
einen Ortsnamen iu ſich fchlieht, unter Hinzufligung der Ungabe, 
daß die Waaren dort gemacht oder erzeugt find. 

KHafle (b): Waaren ausländiiher Fabrikation oder Pro, 
buftion, von wen auch immer fie eingeführt werden mögen, 
auf denen irgend eine Bezeihrmung, Figuren, Worte ober Zeichen 
oder irgend eine Zufammenftellung oder Verbindung von ſolchen 
in der Weiſe angebradjt find, daß dadurch bezeugt oder direlt 
oder indirelt angedeutet wird, daß die Waaren im Vereinigten 
Königreiche gemacht oder erzeugt find, fei es, daß die Bezeichnung ac. 
in dem Namen eined Ortes oder Theiles des Vereinigten 
Königreiches beſteht, fei es, daß diejelbe entweder ausdrüclich 
oder mittelft eines Hinweiſes (by reference) einen ſolchen 
Namen in fi fchlieht. 

7) Mit Bezug auf die vorbezeichnete Maffififation wollen 
Sie noch diefen und die folgenden Paragraphen beachten. 

Eine Entſcheidung darüber zu treffen, ob Waaren, welde 
unter bie Klaſſe (a) fallen, thatſächlich in dem Lande, aus dem 
fie kommen, gemacht oder erzeugt find, wird augenſcheinlich nicht 
in der Macht der Zollbeamten fiehen, noch wird eine ſolche 
Entfeidung von ihnen erwartet; es wird aber in der Prarig 
genügen, wenn bie Zollbeamten ſich Überzeugen, daß der Name 
irgend eines fremden Bandes, ober irgend eined Ortes in einem 
beliebigen fremden Lande auf den Waaren im glei unand: 
löſchlicher und nicht enifernbarer Weife und ebenſo fidhtbar 


angebracht ift, wie der Name oder die Handelsmarte felbit und | 


zwar möglihft nahe an dem Namen oder ber Handelsmarle. 

8) Das ebenfalls unter (a) vorlommende Wort „purports* 
(dafür gehalten werden lönnen) iſt fo zu verfiehen, daß es fi 
auf jeden Namen oder mehrere Namen begiebt, mit denen vers 
nünftigerweife ein Britifcher Fabritant, Kaufmann oder Händler 
gemeint fein lönnte, ohne Müdfiht darauf, ob der Name dem 
Zollbeamten befannt ift oder nicht; auch iſt das Wort „„purporte* 
fo zu verfiehen, daß +3 fih auf eine Handelsmarle bezieht, 


welche wicht ausihliehlih als Deloration oder Schmud an- | 


gebracht ift und melde vernünftigermeife jo aufgefaßt werden 
ann, als ob fie dadurch, daß fie engliſche Worte oder National» 
devifen oder Figuren enthält, welde in beflimmter Weiſe auf 
eine PBritifhe Fabrikation hindeuten, fi als eine Britiſche 
Handelsmarke darftellen foll. 

9) Die Worte‘) „eine Handelsbezeichnung, melde eine 
beftimmte Klaſſe oder ein beftimmtes Verfahren der Kabrifation 
anzeigt, den Namen eines Ortes oder eines Theiles Des Ber. 
einigten Königreiches in ſich begreift und dadurch geeignet iſt, 
einen Irrthum zu erweden“, beziehen fi auf Ausdrücke wie 
Kidderminfter Teppihe (Kidderminster Carpets), Windfor 
Seife (Windsor Soap), „Balbriggan“ auf Strumpfwanren 
(hosiery), oder „Shetland“ anf Shawls, und dergleichen; denn 
obwohl ſolche Ansdrüde lediglich als Bezeihnungen von gewiſſen 
Babrifationsverfahren angefehen werden können, jo find fie doch 


!) Anm. ebenfalls unter a. 








| Handelömarle durch eine andere Berfon. 


geeignet, einen Irrthum bezüglich des Urſprungsortes zu 
erweden. 

10) Klaffe (b) bezieht fih auf und fließt im fich ſolche 
Injhriften, wie Geſchent (Andenken) von dem und dem Ort“ 
und dergleichen; oder, felbft ohne Anbringung eines Namens, 
alle Redensarten, Worte, Ausdrüde oder Devife, welche direlt 
ober indirelt eine Anfertigung oder Erzeugung im Vereinigten 
Rönigreiche angeben oder andeuten. Die Worte „mittelft eines 
Hinweiſes (by reference)“ wollen bejagen, daß z. B. „Irish“ 
als gleichbedeutend anzufehen ift mit „of Ireland“, Ale Waaren, 
weldye derartige Zeichen tragen, find anzuhalten, und Sie wollen 
über die Angelegenheit an dad Handelsamt berichten. 

11) Bon dem vorfichend fpeziell erwähnten Waaren abge» 
fehen, laffen fi die allgemein durch das Geſetz von der Einfuhr 
ausgej&lofienen Waaren folgendermaßen zufammenfaflen: 

Abtheilung I.: Waaren, — gleihviel ob fie ansländifcher 
Fabrilation oder Produltion, oder ob fie Britiſche Güter, die 
wieder eingeführt werden, find, — auf welden eine falſche 
Handeldbejhreibung in Namen oder Anjangsbuhjtaben, over 
eine gefälfchte Handeldmarle angebradt if. 

Abtheilung IL: Ebenſolche Waaren, auf denen eine 
falfhe Handelsbeſchreibung angebracht ift hinfichtlich des Ortes 
oder Landes, im bem fie gemacht oder erzeugt find; oder 
binfichtli der Zahl, der Menge, des Mofes, ber Aichung, 
des Gewichtes, des Fabrilations oder Produltionäverfahrene, 
oder des Materials, aus dem fie zufammen gejeßt find; oder 
in Hinſicht darauf, daß die Waaren der Gegenftand irgend 
eine bereits beftehenden Batentes, Privilegiums oder literariſchen 
Eigenthumsrchtes (copy-right) find. 

Eine falſche Haudelsbeſchreibung ift eine ſolche Beſchreibung 
oder Angabe, welche entweder von Anfang an oder durch eine 
Hinzufügung, Auslafung oder auf andere Weile, und zwar 
entweder durch die gebrauchten Figuren, Worte, Beichen oder 
eine Verbindung von folden, bireft oder imdireft in eimem 
wejentlihen Bunfte (in a» material respeet) falſch ift. 

12) Zu Übtheilang 1.: Hierin liegt der Schuß für einen 
Babrilanten, Kaufmann oder Händler gegen dem betrügeriichen 
oder unreblihen (unfair) Gebraud feines Namens oder feiner 
Es dürfte für die 
Zolbeamten nicht möglich fein, fih in eine Prüfung aller 
Namen und Handeldmarlen, foweit es auf ben Gebraud der. 
felben zwifchen verfhiedenen Importearen untereinander anfommt, 
einzulaffen. Gleichzeitig hat ein Fabrikant, Kaufmaun oder 
Händler, welder Grund hat zu glauben, daß fein Name oder 
feine Handelsmarle unfchwer nachgeahmt und daß dadurch eine 
falſche Handelsbeſchreibung oder eine gefälfhte Handelsmarke 
erzeugt werden faun, das Recht zu fordern, daß eine foldye 
Beihreibung oder Marke bei der Einfuhr — auch ohne daß 
er eine befondere Anzeige macht — angehalten werde. 

13) und 14) (Im biefen Paragraphen iſt gefagt, daß und 
wie Fabrifanten, Kaufleute und Händler in ähnlicher Weife 
wie ſchon bisher ihre Handeldmarken in einem oder mehreren 
Häfen eintragen laſſen können, und daß die Zollbeamten bei 
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Mißbrauch folder Marten verpflichtet find, von Amtswegen bie 
betreffenden eingeführten Waaren anzuhalten.): 

15) Hierbei mäflen Sie Sich deutlih Har mahen, dafı 
auch für dem Britiſchen Fabrilanten, Kaufmann oder Händler 
felbft der Gebrauch feined eigenen Namens auf auslänbdifhen 
Waaren und für jeden Kabrilanten, Kaufmann oder Händler 
auf gleichen Gütern der Gebrauch von Worten, Figuren oder 


Zeichen irgend einer Urt, melde direlt oder inbirelt eine | 


Fabrilation oder Produktion in dem Vereinigten Rönigreiche 
angeben oder anzeigen, verboten ift, fo lange nicht bie in 
8 6 genau angeführten Bedingungen, binfichtlih der Kenn ⸗ 
zeihnung der Waaren erfüllt find. Sie haben daher jeder Berfon, 
weldhe einen Namen oder eine Marke regiftrirt, die eine 
foldye Ungabe oder folden Hinweis enthält — mas voraub» 
ſichtlich häufig der Fall fein wird —, beutlih außseinanderzu- 
fepen, do der Name und die Marle zwar durch die Eintragung 
geihügt würden, daß biefelben aber trotzdem feine Bulafjung 
zum Berfehr finden fönnen, fo lange fie nicht gehörig näher 
gefennzeichnet (duly qualified) find, wie es das Geſetz in jeden 
Tale erfordern mag. Das Regifter, weldes in Ihrem Hafen 
in Gemäßheit des jegt feine Gultigleit verlierenden Gefeges 
beftcht, hört mit dem Ablauf diefes Geſetzes auf, wirlſam 
zu fein, 

16) Yu Abtheilung IT.: Falls Cabgefehen von den im $ 6 
befonders erwähnten Waaren und ungeachtet der bort gegebenen 


Klaſſifilation) die Zolbeomten in irgend einem Kalle bei der 


gewöhnlichen Durchſuchung zu fistalifhen Zwecken irgend etwas 


entbeden follten, was eine Berlegung einer ber Berbots⸗ 


beftimmungen des Geſetzes im feiner hier aufgeftelten Er- 
läuterung bildet, fo wollen Sie die betreffenden Waaren an» 
balten und über die Sache an das Handelsamt berichten. 


17) Solde Emdeckungen durch Zollbeamte lünnen 4. B. 


binfichtlih der Zahl der Waaren, ihrer Menge, des Mafies, | 
der Aichung oder ded Gewichtes vorlommen; dagegen werden | 
die Beamten, was Fabrilationsperfahren, Fabrifationäftoffe, | 


oder Patente, Privilegien, literariiche Eigenlhumsrechte,) oder 
ausländiiche Handelsmarken anlangt, bei der gewöhnlichen Durch⸗ 
fuhung kaum im Stande fein, ohne fpezielle Kenntniß falſche 
Beſchreibungen oder gefälfchte Handelömarten zu entdeden. 

18) Es Tann von den Beamten im Allgemeinen nicht ers 
wartet werden, daß fie olme die Hülfe einer fpeziellen In« 
formation falſche Beſchreibungen mit Bezug auf Urfprungsorte 
auffinden, melde die Intereffen „Britiiher Beflsungen” oder 
mAusländifcher Staaten” berühren. So oft die Beamten jedoch 
bemerken, daß Waaren, melde in offentundiger Weife als das 
gewöhnlihe Erzeugniß eines beflimmten Ortes oder Landes 
befannt und mit diefem Namen bezeichnet find, von dem Hafen 
eined ganz anderen Landes verfhifft worden find, wie 3. ®. 
Beine, die ald „Feres“ oder „Spanifche” bezeihuet und von 
Belgien verfhifft, oder Cigarren, die ald „Havana“ bezeichnet 





!) Bezüglich der literarifhen Eigentfumärehte wirb burch bieje 





und von Dentihland veridifft find, fo dürfen die Beamten 
folge Waaren bei dem fehlen eines Beweiſes dafür, daf bier 
felben wirklich im dem auf den Waaren genannten Orte oder 
Lande gemacht oder erzeugt worden find, mit Recht anhalten. 

19)—32) (Im diefen Paragraphen ift die Inftrultion für 
das Verhalten und die Thätigkeit der Zollinfpeltoren (Collectors) 
und der unteren Bollbeamten hinſichtlich der anf Privatanzeige 
anzubaltenden Waaren enthalten. Aus denfelben ift hervor» 
zuheben): 

26) Wird durch eine Anzeige die Anwendung einer ge- 
faͤlſchten Handelsmarke mit der Maßgabe behauptet, daß die 
Marle eine in einer Britifchen Befigung oder in einem fremden 


| Staate gefhäste if, fo ift eine ſolche Anzeige nur dann gültig 
| und braudt nur dann von Ihnen angenommen zu werden, 








\ wären. 


wenn diefelbe ſich auf Befigungen oder Staaten bezieht, welche 
in der geſetzlichen Definition des Wortes „Handelemarke” in« 
begriffen find. 

Dis jegt find in folder Weife folgende Britifhe Befigungen 
und fremde Staaten inbegriffen: 

Britiſche Befigung: Ducendland, 

Fremde Staaten in Europa: Belgien, Frantreih, Italien, 
die Niederlande, Norwegen, Portugal, Serbien, Spanien, 
Schweden, die Schweiz, 

In Rord und Säd-Amerita und We-Indien: Braſilien, 
Buatemala, Paraguay, San Domingo, die Bereinigten Staaten 
von Amerila, Uruguay. 

In Afrika: Tunis, 

27) Umladungs- und Trauſitgüter betreffend: 

Wenn eine Benahrigtigung und Anzeige fih auf Güter 
biefer Art bezieht, fo haben Sie mit demfelben genan fo zu 
verfahren, als wenn fie für den Berbraud im Inlande beftinmt 
Abgeſehen von den Fällen der Privatanzeige wollen 
Sie bei der gewöhnlihen Durchſuchung für fisteliihe Zweite 
nicht mehr Patente ald bisher unterſuchen; das Handeldamt 
ordnet jedoch zufäglich zu den beftchenden Regeln „betreffend 
Umladungds und Tranfltgüter* an, daß auf allen Gütern der 
borgebachten Urt feine Marke irgend welder Art oder Bes 
fhreibung in diefem Lande angebradht werden darf; Sie 
wollen darauf achten, daß diefe Beftimmung in Ihrem Hafen 
auf das Genaueſte ausgeführt wird. 

33) Eine allgemeine Verordnung, betreffend Uhrgehäuſe 
und Uhren, wird binnen Rurzem ergeben; ferner werden Ihnen 
weitere Anmeifungen von Zeit zu Zeit ertheilt merden, je 
nachdem Entſcheidungen gemäß $$. 9 und 10 und 55. 16, 17 
und 18 diefer Verfügung getroffen werben, 





Die auf&rund des vorfiehenden 8.33 umterm 18. Januar d. 9, 
ergangene Bollverorbuung emihält unter Bezugnahme auf bie 
unter dem 28. November v. 3. erlaflene Gcheimratheverorbnung') 
u. A. mas folgt: 

Die bei Auwendung ded neuen Markenſchutzgeſetzes zu 
beobachtenden Borfhriften beziehen ſich auf 


Inſtruktion die Handhabung gemäß Abſchnitt 42 und 43 ber „Guftoms J— 


Conſolidation Akt 1876 in feiner Welle berührt. 


!) Samb. Arch. 1888 Märzbeft 1. S. 2290. 
34* 
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a. Uhrgehäufe mit Probirmarten, für fi eingehend; 
b. Derartige Uhrgehäuſe mit den Uhren eingehend, d. h. 
Uhren fremder Fabrilation enthaltend. 


a, Uhrgebäufe mit Probirmarlen, für fih eingeführt. 


Sind die Sehäufe gänzlich ungefiempelt oder in Gemäßheit 
der Geheimrathönerordnung vorihriftsmäßig geftempelt oder 
mit einer ausländifchen Probirmarte verfehen, und befindet ſich 
außerdem auf irgend einem Theile des Gehäufes felbft ober 
auf dem Dedel teinerlei Angabe, aus welcher die Fabrilation oder 
Erzeugung im Vereinigten Königreiche erhellt, jo lönnen bie 
Segenftände freigegeben werden. Iſt dagegen eine ſolche An- 
gabe vorhanden, fo find die Gegenftände einzubehalten umd iſt 
über die Angelegenheit an das Handelamt zu berichten. 

Sind die Gehäufe mit-der Marke eines Britiſchen Probir- 
amtes verfehen, wie ſolche auf den im Bereinigten Königreiche 
bergeftellten Ubrgehäufen angebracht wird, fo find die Gegen» 
fände einzubebalten, wenn fie nicht ale „Britifche Retourwaaren“ 
deflarirt find; leßteren Falls lönnen fie unter den gewöhnlichen 
Bedingungen zugelailen werben. 


b. Ubrgehäufe, welche mit den barin befindliden 
Uhren eingeführt werden. 


Sind die Gehäufe gänzlich ungeftempelt oder entweder 
nad) Vorſchrift der Geheimrathöverordnung, oder mit einer 
ausländifchen Vrobirmarle, oder mit einer Britifchen 
PBrobirmarfe, wie folche auf den im Vereinigten Königreich 
gefertigten Uhrgehäuſen angebracht wird, geflempelt und 
mit einer ſichtbaren Ungabe über oder unter dem Probir- 
ftempel verjehen, aus welder die ausländilhe Fabrikation 
erhellt, 

und befindet ſich entweder als Zuſatz auf dem Gehäuſe ober 
dem Dedel, oder anf der Uhr felbft, fei es auf dem Ziffer: 
blatt, fei es auf irgend einem Theil des MBerfes, feinerlei 
Ungabe, aus welder die fFertigumg oder Erzeugung im Ber- 
einigten Königreich hervorgeht, fo können die Gegenflände aus» 
geliefert werden, Wenn dagegen eine derartige Bezeichnung 
ſich vorfindet, jo müflen die Gegenflände einbehalten und muß 
über die Angelegenheit an das Handeldamt berichtet werben. 

Sind die Gchäufe mit einem Britiſchen Probirftempel, wie 

ſolche auf den im Vereinigten Königreich gefertigten Uhrgehäuſen 
angebracht wird, und mit feiner Angabe über die ausländiſche 
Wabrifation, wie oben ausgeführt, verfehen, jo find diefelben 
mit Beſchlag zu belegen, wenn nicht auf dem Zifferblatt jeder 
Uhr und ebenfo auf dem Staubdedel (top-plate) [fofern die 
Uhr fo gebaut], oder auf dem Bodendedel (bottom-plate) [fofern 
die Uhr fo gebaut], deutlich zwiſchen den Ballen (bridges) eine 
unäuslöfchlihe und beflimmte Ungabe ded Ortes oder be | 
Landes, wo die Uhren gefertigt wurden, fi befindet. Eine 
derartige Angabe wird als beflimmt angefehen, wenn fie in bem 
Namen des Urfprungsortes oder Urfprungslandes befieht oder 
einen folhen Namen enthält; wenn fie daneben den Namen 
eines Ortes im Vereinigten Königreich oder eines Theils deö 
fegteren enthält, wie 5 ©. „Senf und London”, oder wenn | 





fi irgendwo an ber Uhr eine Bezeichnung durch Figuten, 
Worte oder in anderer Weiſe findet, wonach die Uhr für eim 
Fabrilat des Bereinigten Königreich® genommen werden könnte, 
fo muß außer dem Mamen des Uriprungsortes oder Urfprunge- 
landes eine befondere Angabe darüber angebracht fein, daß die 
Uhren daſelbſt fabrigirt worden find. 


Ausführung des Englischen Markenſchutzgeſetzes. 

Das „Schmweizerifche Handelsamtsblatt“ vom 13. März d. 3. 
ſchreibt: 

Fir Waaren Schweizeriſcher Erzeugung genügt behufs 
vorfhriftgmäßiger Angabe des Urfprungd die Bezeichnung 
„Swiss“, Trägt aber die Waare zugleich nod Bezeichnungen, 
welche darauf fließen laffen Lönnten, daß fie in einem anderen 
Lande probuzirt feien, bei Uhren 4. B. „The Oxford“, „The 
Washington“, jo muß der wirkliche Urfprung ausführlicher 
begeichnet werben, 4. B. durch die Worte: „made in Switzer- 
land“ oder „manufactured in Switzerland‘ oder „Swiss made“, 

Aus demfelden Bericht gebt hervor, daß die Worte „Fast“ 
und „Slou⸗ jet von der Englifhen Zollbehörde ald Beftand» 
theil des Uhrwerles betrachtet werben und daß es nicht nöthig 
ift, ihnen eine Angabe des Urſprungsortes beigufügen, wenn 
das Uhrwerk oder die Schale feine andere Auffhrift in Engliſcher 
Sprade trägt. 


Zollermäßigungen in Britiſch-Hounduras. 
(Hanbelömufeum.) 

Die mit dem 14. Dtober 1886 eingeführte) 2", pro 
zentige Erhöhung des 15 pCt. vom Werth betragenben Einfuhr: 
zolles auf Zuderbädereien, Juwelen, Parfümerien und des 
10 pCt. betragenden Zolled auf alle anderen Waaren wurde 
mit 19. Dezember d. 9. wieder aufgehoben. 


Eingangszoll auf Fournierhöfzer in Canada. 
(Ebenba.) 
DBolzfourniere, abgezogen oder mit dem Meſſer direlt vom 
Blod geihnitten, nicht gehobelt oder fonftwie geglättet oder be⸗ 
arbeitet, bezahlen 10 p&t. vom Werth, 


Erhöhung des Ausfuhrzolls auf Asphalt und Pech 
auf Trinidad. 
(Ebenba.) 

Bom 1. Februar I. 9. ab find die Husfuhrzölle wie folgt 
erhöht: Roher Asphalt von 2 Schill. auf 5 Schill. für das 
Ton, flüffiger Asphalt oder Peh von 2 Schill. auf 5 Schill. 
für dad Tom, gereinigter oder gefottener Asphalt und Ped vom 
4 Schill. auf 7 Schill. 6 Pence anf das Ton. 








1) Sand. Nrch. 1868, Februarheft I. ©. 156. 
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Salzzoll in Britiſch-Indien. 
(The Bombay Government Gazette vom 19. Januar 1888.) 


Durh Belanntmadhung vom 19. Januar d. 28. iſt der | 


Salyoll für Britiſch-Indien wie folgt feftgefegt: 


Dei der Einfuhr auf dem Laudwege nad) Nieder-Birma | 


1 Rupie für das Mannd von 82%), Engl Pfund, und 

bei der Einfuhr auf dem Landwege nah dem übrigen 
Britiſch⸗Indien, mit Ausnahme des Theild des Pendſchab 
weflih vom Indus, auf 2 Rupien 8 Yunar für das Maund 
von 823/, Engl. Pfund. 


Waffenausfuhrverbot für die Straits:-Settlements. 


Für die Straitd Settlements ift unterm 21. Dezember | 


d. I. eine Verordnung, betreffend die Ausfuhr von Waffen, 


Munition, Schiffs. und Kriegsvorräthen, ergangen, auf Grund | 


deren duch Proflamation der Rolonialregierung vom 13. Yas 
nuar d. 98. für die Zeit von 6 Monaten vom dem genannten 
Tage ab die Ausfuhr von Waffen, Munition, Schießpulver, 
Dynamit und anderen Sprengfloffen, ſowie von Marine und 
Armee Proviant verboten ift. 

Art, 5 der genannten Berordnung geftattet dad Durchſuchen 
von Schiffen in Verdachtsſällen und 

Art. 6 macht den Schiffsführer für die Kontrebande ver- 
antwortlich, fofern es ihm nicht gelingt, zu bemeifen, daß die 


verbotenen Segenftände ohne fein Willen an Bord gelangt find. | 


Zölle der Kapkolonie auf die Einfuhr aus der Süb- 
afrilaniſchen Republik. 


Die dem „Monitsur beige* entuommene Mittheilung im | 


diesjährigen Iannarheft ded Handelsardivs I. S. 32, wonach 


die Eingangszölle in die Kapkolonie auf die aus der Südafrika. | 


nifhen Republik eingeführten Produlte — mit Ausnahme von 


Spirituofen, Kaffee, Zuder und Melaſſe — anfgehoben feien, | 


beftätigt ſich nicht. 


Aenderungen des Zolltarifs für Tasmanien, 
(Monitenr beige vom 18, Februar 1888.) 


Gewebe von Eifendraht No. 17, von 1%, Engl. Zoll Weite | 


und 3 Fuß 6 Zol Breite find vom 1. Januar 1888 ab vom 


Eingangszoll 'befreit.) Bon demjelben Zeitpuntt ab ift der | 


Eingangszoll auf lofes Schiefpulver der Qualität FFF von 
6 Pence auf 1 Penny ermäßigt worden, 


1) Hand. Ar. 1887. I. 8, 89. 


| Bereinigte Staaten von Amerika: 
Beglaubigung der Fakturen über Konfignationswaaren. 


Die Entfheidung des Schatzamtes (Nr. 8360 — Band. 
Ar. 1887 IS. 896), wonach die Falturen über mach ben 
Bereinigten Staaten konſignirte Waaren durch einen von 
dem Eigenthämer derfelben vor dem Sonfulat perföntic 
abzulegenden Eid zu erhärten find, ift in Kolge der Mißftände, 
die fih aus der Anwendung biefer Beftimmung ergaben, durch 
Eirenlarerlaß des Schatzamtes vom 22. Oktober v. I. dahin 
abgeändert worden, daß bei der Falturirung von Konſignations⸗ 
waare die Stellvertretung durd einen vorfähriftsmäßig er 
mädhtigten und von dem zu beſchwörenden Thatfachen perfönlich 
unterrichteten Agenten zuläffig erſcheint, falls der Eigen. 
thämer an ber perfönlichen Abgabe der betreffenden Erllärung 
durch Krankheit, nothwendige Abmefenheit oder aus 
anderen unvermeibliden Urfahen verhindert ifl. 
| Daß diefe Gründe vorliegen, muß aus der Pegalifation hervor» 
| geben. 


Befreiung ber aus Deutfchen Häfen fommenben Schiffe 
von Zahlung des Tonnengeldes. 


Laut Prollamation ded Präfidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerila vom 26, Januar d. I. find Deutfhe Schiffe, 
welche aus einem Deutfchen Hafen kommen, in den Häfen der 
Vereinigten Staaten von dem genannten Tage ab bi auf 
Weiteres von Entrichtung des Tonnengeldeö befreit. Dieſelbe 
| Beginftigung geniegen auch Schiffe dritter Staaten, wenn fie, 
aus einem Deutihen Hafen lommend, in bie Häfen der Ber- 
einigten Staaten einlaufen. Ausgeſchloſſen von der Befreiung 
find jedoh Schiffe derjenigen dritten Staaten, in deren Häfen 
von den Amerilkaniſchen Schiffen bezw. deren Ladung höhere 
Abgaben erhoben werden, als von ben eigenen Schiffen bezw. 
deren Ladung oder von dem Deutihen Schiffen bezw. deren 
Ladung. 

Als dritte Staaten, deren Schiffen bezw, Yadung bie vor- 
gedachte Begänfligung gewährt wird, find nad einer Circular⸗ 
| verfügung des Schatzamtes der Vereinigten Staaten vom 
1. Februar d. J. zu nennen: Großbritannien, Wranklıeic, 
Dänemark, Niederlande, Schweden und Norwegen, Belgien 
und Portugal, 





Zolltarifentſcheidungen des Schagamtes. 


N 8577. Bapierblätter zu Verzierungen unterliegen wie Theile 
von fünftlihen Blumen einem Zoll von 5U pEt. 

8580. Stahlblätter zu Kreiäfägen werden, auch wenn fie 
nicht von freiörunder, fondern beifpielämeife vom adtediger 
Form und zur Verarbeitung von Kreisfägen beftimmt find, als 
Kreisjägeblätter behanbelt. 

8686. Geldes blaufaured Natron unterliegt demfelben 
| Bollfag wie gelbeö blaufaures Kali (5 Eents für das Pfund). 
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8587. Gartenfcheerer unterliegen als Meſſerſchmiedewaaren 
einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

8592. Bonjeand Ergotin ift nicht als „Patentmedisin” an« 
zufeben, fondern unterliegt ald medizinisches Präparat einen 
Boll von 25 pCt. vom Werth. 

8593. Kryſtalliſirter (deſtillirter) Grünfpen fällt unter die 
„nicht befonders genannten chemiſchen Mifchungen und Salze” 
zu dem Zollfage von 25 pCt. vom Werth. 

8595. Gogenannte Spaniſche Limonen oder Mamoncillos 
gehören nicht zur Citrus. Spezies, fondern follen unter die „nicht 
befonder® genannten grilnen, reifen, oder getrodneten Früchte” 
und find demgemäß zollirci, 

8597. Briefe, verfiegelte Padete oder ſolche Padete, deren 
Umſchließung ohne Serftörung der legteren nicht entfernt werden 
fann, unterliegen, wenn Grund zu der Unnahme vorliegt, da 
fie zollpflichtige Waaren enthalten, der zollamtlichen Behandlung. 

8599.  Bernfleinverzierungen, theilweiſe durchbohrt, 
einer in das Bohrloch eingelaffenen Überfichenden Metallſchraube, 


ein Artilel, welcher zur Verzierung von Frauenlämmen beftimmt | 


ift, unterliegen als nicht beſonders aufgeführte Waaren einem 
Kol von 20 pGt. vom Werth. (Die Zuthat von Metall wird 
als zu unbebeutend angefehen, um die Behandlung als Metall, 
waaren zu rechifertigen). 

8600. Baummollene Damaſttiſchdecken unterliegen wenn 
fle fertig umd abgetrennt eingeben, ala nicht beſonders aufgeführte 
Baummollenwaaren einem Zoll von 35 p&t. vom Werth, während 
der Zollſatz von 40 pCt. vom Werth nur auf — 
damaſt im Stuck Anwendung findet. 

8601. Schwarze Potaſche, jedoch nicht von der Art * 
in der Freiliſte aufgeführten „Anilinſalze oder ſchwarzen Vot- 
aſche (black aalts)“, unterliegt als rohe Votaſche einem Zoll 
von 20 pCt. vom Werth. 

8606. Baummollene Taſchentücher, vom Städ getrennte, 
fallen, wenn fie nicht geſäumt eingehen, unter bie nicht ber 
fonder® aufgeführten Baummollenmwaaren zu dem Zollfage von 
20 pPCt. vom Werth. 

8608. Mit Steine befeßte Metallbaarnadeln zum Schmud, 
deren Hauptbeftandtheil dem Werthe nah die Steine bilden, 
find nicht als Metallwaaren mit 45 pCt, fondern als Yumelier- 
maaren mit 25 pEt. vom Werthe zn vergollen. 

8610. Haarnadeln von Elfenbeinimitation (Celluloid) 
unterliegen einem Boll von 60 Eents für das Pfund und 25 pCt. 
vom Werth. 

8611 Schmirgelmalgen, die nur zum Theil ans Schmirgel 
befteben, fallen nit unter die „Erzeugniffe aus Schmirgel”, 
fondern unterliegen als nicht befonders aufgeführte Waaren 
einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 


8523. Batentbouffolen ans Glas und Metall, welche zum | 


Berkauf eingeführt werden und hauptjählid für imduftrielle 
Zwede beftimmt find, fallen nicht unter die „wiſſenſchaftlichen 
Apparate und Inftrumente”, fondern unterliegen als Waaren, 
tbeilweife and Metall, einem Zoll von 45 pGt. vom Werth. 
864. Kaſchmir⸗ und andere Frauenlleiderftoffe von Wolle 
mit ganz geringer Beimifchung von Baummolle (im vorliegenden 





— Falle 1,48 bis 6,80 pCt.) zahlen den Boll wie reinwollene 
Stoffe (9 Cents ſür das Hard und 40 pCt. vom Werth), 
da angenommen werden muß, daß, da die Fabrilationsloſten 
bei einen fo geringen Aufag von Baummolle fid cher erhöhen 
ald ermäßigen, diefer Zufag mur zu dem Zmede erfolgt if, 
um die Stlaifififetion der Waare zu ändern und die Zahlung 
des Bolls für die höhere Klaſſe zu umgehen. 

8631. Geraniumöl unterliegt al® micht befonders aufge- 
führtes ätherifhes Del einem Zoll von 25 pEt. vom Werth. 

8632, Automatifhe Trompeter (Meine Figuren von etwa 
4 Fuß Höhe in die Uniform eined Trompeter, melde ver- 
mittelft Uhrwerles verfchiedene Siguole hören laſſen lönnen) 
find feine Mufitinfiramente, fondern unterliegen ald Spielzeug 
| einem Sol von 35 pCt. vom Werth. 
8636. Blumenzwiebeln und Blumenwurzellnollen unter 


| fiegen als „nicht beſonders aufgeführte nicht mebizinifche Zwiebeln 
mit | 


und Knollenwurzeln““ einem Zol von 20 p&t. vom Werth. 

8638. Streifen und Stüde von Gummiftiefeln und Gummi« 
ſchuhen, welche zerſchnitten find, um ihre Identität ale Stiefel 
und Schube zu vernichten, find nicht als Mbfäle (Zollſatz 
10 pGt. vom Werth) anzufehen, fondern unterliegen als „Artikel 
aus Kautſchul“ einem Zollfag von 25 pCt. vom Werth (d. 6. 
demfelben Zolfag wie Gummiſchuhe). 

8639. Mit Chlorfalt gebleichte getrodnete Blumen und 
Sräfer unterliegen einem Zoll von 10 p&t. vom Werth. 








Rußland. 


Ausfuhr von Spiritus ohne Kautionsſtellung. 
(Ueberfegung aus ber Börfenzeitung vom31./19. Deyember 1887 Rr. 329.) 


Eine am 24. Dltober 1887 Allerhöchſt beftätigte Eut 
fhliehung des Minifler-Fomitees lautet wie folgt: 

1) Die Beſitzer der Branntwein-Örennereien und Sprit⸗ 
fabriten, melde Spiritus ohne Hinterlegung der gefeglich 
beffimmten Rautionen auszuführen wünſchen, haben ein 
dießbezüglihes an ben Finanzminiſter gerichtetes Geſuch 
durch den lolalen Mecifechef einzureichen. Es muß in diefem 
Gefuch angegeben fein, vom welder Fabrikl, und über melde 
Zollämter der Spiritus egbortirt werben, auf melden Eifen- 
bahn-Stationen die Einladung des Spiritnd in die Waggons 
flattfinden wird, fowie fchliehlich die Wege, melde der Trans« 
port zu den genannten Zollämtern nehmen fol, 

Anmerkung: Den Spiritus auf Umwegen nad ben 
Zollämtern zu transportiren ift nicht geftattet. 

2) Die Spiritusausjuhr ohne Hinterlegung von Kautionen 
| wird vom Finangminifter geflattet, doch wird ed den Accife- 

Chefs anheimgeftelt, nah ihrem eigenen Ermellen die Aus» 
fuhr zu geftatten, wenn fib ber Rontrole des Spiritustrand« 
vortes Feine Hinderniffe emtgegenftellen und wenn ber 
Erporteur durch feine Bermögenslage eine hinreichende Bürg- 
ſchaft für die Einhaltung der Berpflihtungen bieten fann, ober 
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wenn er durch den auf der Brennerei verbliebenen Brannt- 
wein, eine unverpfündete Brennerei und den freien Theil der 
Stundungsfumme eine genfigende Garantie zu bieten vermag. 
(Art, 249 der Getränte-Hecifeverordnungen.) 

3) Die Erlaubnif zur Spiritusausfuhr ohme Hinterlegung 
von Rantionen wird fir die Zeit der Brennlampagne eıtheilt; 
falls jedoch die über die Spiritusausfuhr ohne Kautionsleiftung 
beftehenden Verordnungen von dem Eyporteur verlegt, oder in 
feinen VBermögensverhältniffen Veränderungen eingetreten find, 
welde feinen Kredit ſchwächen, ſo lann dem Exporteur das 
ihm ertheilte Privilegium zur Spiritudausfuhr vor dem Ab- 
lauf der ihm erteilten Erlaubnißirift entzogen werden. 


4) Die Brennereibeflger können ohne Binterlegung von 
Rautionen nur Spiritus eigener Probultion ausführen, bie 
Befiger von Spritfabriten nur folden Spiritus, welder auf 
ihren eigenen Fabrilen reftifizirt iſt. 

5) Zur Ausfuhr ohne Kautionsftelung werden Transporte 
von midt weniger als 40000 Grad maljerfreien Spiritus 
unter Beobachtung folgender Regeln zugelaflen: 


6) Die Menge des in einem Transporte enthaltenen 
Spiritus wirb bei der Abjendung von der Fabrik von einem 
Hccifebeamten beftinmmt und die Spunde der jFäller merben 
mit den entiprehenden Siegeln verfehen. Derſelbe Accifebe: 


amte benachridtigt die an der Eifenbahnftation zuftändige | 


Accifebehörde von dem von der Brennerei in das Ausland ab» 
gefandten Transport, fowie aud das Zollamt, über weldes 
der Transport aufgejührt werden muß. ine Beſcheinigung 
wird dem Trandport beigegeben, während in Duplifat dem 
Bollamt überfandt wird. 


7) Nach der Anfunft auf der Station muß der Transport | 
in ber fefigefegten Dxbnung in der Gegenwart des Erporteurs | 
ober jeined Bevollmädtigten, des Stationecheſs oder fein 


Bertreterd und eined Wecifebeamten von der Eifenbahn 
in Empfang genommen werden, wobei die Nummern der 
Faͤſſer, die Unverfehrtheit der Siegel und. die Zahl der Fäſſer 
nad der Transportbeigeinigung lontrolirt werden und, falls 
es nöthig fein follte, die Spiritusmenge in den Fäſſern unter 
Aufnahme der möthigen Protolole fegeftellt wird. Wenn 
hierbei von der Eiſenbahn eine ungenägende Verpadung kon 
ftatiıt wird, jo Tann ber Transport nicht anders abgejanbt 


werben, ald nad Hinterlegung der vom Geſetz beflimmten 
Rautionen. 


Anmertimg: In derſelben Reihenfolge werden auch die | 


Transporte von Erport-Spiritus revibirt, melde in Ciſternen 
Waggons nah den Zollämtern gehen, wobei bie Ueberfüllung 
des Spiritus auß den Fällen im die Eifternen in Gegenwart 
eined Acciſebeamten ftattfindet und im Brotofoll die Nummern 
der Gifternen Waggons, fowie die Menge des im jeden ger 
fühten Spiritus vermerkt werden. 


8) Der Fradtbrief der Eifenbahn muß auf dae Zollamt 
außgeftellt fein, über welches der Spiritus außgeführt wird, 
das Duplilat wird jedoch dem Accifebeamten übergeben, welcher 


daſſelbe am daſſelbe Zollamt abjendet. Die Eifenbahn, melde 
den Spiritus auf Grund der vorftcehenden Regeln zur Bes 
förberung annimmt, haftet ber Regierung gegenüber nad 
Urt, 107 des allgemeinen ruſſtſchen Eifenbahnftatuts für den 
Spiritus. 

9) Nah der Ankunft am Beftimmungsort übergiebt die 
Eifenbahbn den Spiritustransport dem Zollamt, wobei die 
Regeln zu beachten find, welche bei der Uebergabe unverzollter 
Waaren an die Zollämter gelten und mobei der Abfender des 
‘ Spiritus oder fein Bevollmädtigter, wenn diefe anweſend find, 
‚ zugegen fein müflen und das Protofoll, wie in Pkt. 7 auge- 
| geben, revidirt und anfgeftellt werden muß. Die Verrechnung 
des Zollamts mit der Wifenbahn für den Transport des 
Spiritus wird gemäß den Beitimmungen ded allgemeinen 
Statuts der ruffiihen Eiſenbahnen ausgeführt. Der Vefiger 
des Spiritus: Transportes ift verpflichtet, dem Zollamt die zur 
| Zahlung an die Eifenbahn nothwendige Summe zu über 

weiſen. 
10) Wenn es ſich aus irgend einem Grunde als unmöglich 
erweiſt, den Spiritus über daß urſprünglich in Ausſicht ge 
| nommene Zolamt audzuführen, fo kann der Transport über 





ein andered Zollamt gehen, jedoch nicht andere, ald mit einer 
bieranf bezitglichen 
minifteriums, 

11) Die Acciſe für den im, dad Ausland abgefandten 
Spiritus wird bis zur endgültigen Verrechnung mit deu Ab- 
fender ded zum Erport übergebenen Eransported als eine der 
Brennerei geftundete Summe betrachtet. Nah der Abrechnung 
| wird der Eifenbahnfrachtbrief mit einer Aufſchriſt dem Abſender 
übergeben, 

12) Hals ein Transport in der durch dem Pit. 18 der 
Berordnungen vom 16. Januar 1884 feftgefegten, nach Werften 
berechneten Friſt nicht angelommen fein follte, fo benachrichtigt 
das Zollamt hiervon den für die. erportirende Brennerei zu- 
fländigen Kreisinfpeltor, damit diefer Mafregeln treffen Lönne, 
die Mceife für den von der Brennerei abgelaffenen Spiritus 
fiher zuftellen. 

13) Zu demfelben Behuf benachrichtigt das Zollamt den 
betreffenden Infpeltor nicht fpäter als am folgenden Tage nad 
| der Revifion des Transportes über die Menge des im Tran. 
porte fehlenden Spiritus, falls diefelbe nad dem Ueberſchlage 
des Zollamtes nicht dur die dem Erporteur zulommende 
Prämie gededt werden follte. 

14) Falls der Abfender den Spiritus, anſtalt zu erportiren, 
im Innern gu verwenden gedenlt, fo lann er dies nicht anders 
thun, als nad; vorhergegangener Zahlung der geſammten anf 
| den Trandport entfallenden Acciſe. 


befonderen Erlaubniß des Finanz · 





| — 


| 
| 
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Abänderung der Zara für Säde, in welchen Zuder 
ausgeführt wird. 


Inhalts eined im Ruſſiſchen Finanz - Anzeiger vom 
2. Januar d. J. Wr. 3 veröffentlichten Cirkulars des Boll 
departementd vom 2. Januar d. %. Nr. 3, it die Tara 
für einfahe Säde, in welden Zuder ausgeführt wird, von 
2 p&t. auf 1 pEt. vom Benttogewicht, und Inhalis eines 
Eirkulard des Zolldepartements vom 8. Februar d. 3. Wr. 2648, 
(Ruffiiher Finanzanzeiger vom 14. Februar 1888) die Tara 
für dergleihen doppelte Säde von 4 pCt. auf 2 pt. und für 
dergleichen Ifahe Säfte von 6 pCt. auf 3 pl. des Brutto 
gewichts herabgefegt werden. 


Zundholzſteuer. 


Neberſetzung aus dem Regierungs⸗Anzeiger 


11. Februar 
Dom zn, Januar 1888 Rr. 24.) 


Ein am 4. Januar d. I. Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths- 
gutachten lautet wie folgt: 

Der Reihörath hat in dem vereinigten Departements der 
Reichsölonomie und der Geſetzgebung, fowie in der Plenars 
figung die Eingabe des Finanzminiſters, betreffend die Be— 
fleuerung der Zündhölzer, durchgefehen und beſchloſſen: 

1) Das Projelt der Beftimmungen über die Acciſe auf 
Bündhölzger und über den Berfauf von Phosphor ift der Aller 
höchſten Beftätigung Seiner Majeftät des Kaiſers zu unterbreiten. 

2) Die Hecife ift von Zündhölzern einheimischer Fabrikation 
zu erheben: a. mit '/, Kopeken für ein Schächtelchen, in welchem 
nicht mehr als 75 Stüd Zundhölzer enthalten find und b. mit 
1 Kopelen für ein Schäctelden mit 76-300 Bündhölzern. 

3) Auf Zundhölzer, die aus dem Auslande eingeführt 
werben, ift folgende Accife') zu erheben: a. "/, Kopelen (frebit) 
fir jedes Schädtelhem, in dem nicht mehr als 75 Städ 
Zündhölger enthalten find, b. 2 Kopeken (Kredit) für jedes 
Schachtelchen mit 76-300 Streichhölzern. 

4) Die Patentfteuer if von Steichholgfabriten in folgender 
Höhe zu erheben: a. von Fabrilen mit Handbetrieb — 50 Rubel 
jährlih, b. von Fabrilen, die mit Pferdeltaft arbeiten — 
100 Rubel jährlid und c. von Fabrilen mit Dampfbetrieb — 
150 Rubel jährlich. 

Anmerkung. Für das Jahr 1888 wird die Patentfleuer 
von den Zundholzfabrilen, ſowie die geringfte Menge der zu 
löfenden Banderolen von der Zeit des Inkrafttwetend der im 
Punkt 1 angeführten Ausführungsbeftimmungen bis zum Schluß 
des Rehnungsjahres beflimmt. 

5) Den Händlern mit Zündhölzern ift eine einmonatliche 
Friſt, vom Tage des Imfrafttretens der im Punft 1 erwähnten 
Ausführungsbeftimmungen an gerechnet zum Abſatz der vor- 
räthigen unbanderolirten Bündhölger, die vor der Feflfegung 





1) Meben dem Gingangäzoll, (D. Red.) 


einer Hecke fabrizirt wurden, eingeräumt, umter der Bedingung, 
daß alle nah dem genannten Zeitpuntt im Handel verbliebenen 
unbanderolirten Zündhölger der Acciſe durch Banberolirung 
nach dem vom Finanzminifter zu beftimmenden Modus ımterliegen. 

6)—T) x, 

8) Die im Punkte 1 bezeichneten Beſtimmungen, ſowie die 
in Punkten 2—4 angeführten Berordnungen follen vom 1. Mai 1888 
ab in Sraft treten. 


Beſteuerungen des in den Privathüttenwerlen bes 
Königreichs Polen erzengten Gußeiſens. 
(Ueberfefung auß dem Gefegblatt vom 9. Februar 1888 Nr, 14.) 


Eine am 18. Januar d. I. Allerhöhft beftätigtes Gut- 
achten des Reichsraths, betreffend die Einführung einer Stener 
auf das in den Privathüttenwerlen des Königreichs Polen er 
zeugte Gußeiſen, lautet wie folgt: 

1) Als Abänderung und in Ergänzung der augenblidlic 
zu Seaft befichenden Gefeges+ Berordnungen ift Folgendes zu 
beftimmen. 

Bon den Privat-Büttenwerlen in den Gouvernements des 
Königreichs Polen ift auf Grundlage der Befimmungen über 
bie Erhebung derfelben Steuern von den Abrigen Privat-Eifen- 
werfen im (ruſſiſchen) Reiche eine Steuer von 1'/ Stopelen 
pro Pud erzeugten Gußeiſens zu erheben. 

2) Die im vorhergehenden Abſchnitt angeführte Maßnahme 
tritt mit dem 1. Februar 1888 in Kraft, 


Zollbehaudlung verfchiedener Gegenftände, 
(Mon. beige vom 27./28. Februar 1888), 


Die Segenftände find wie 

verzollen: 

Landkarten mit Tert in fremden Sprachen, gebunden ober nicht 
nad Art. 29 $. 2. 

Adat, bearbeiteter, nad Art. 153, mit Ausnahme der Halen 
für Jumeliere (vergl. Hand. Arch. 1886 I. ©. 176 — Ziff. 41 

des Eirkulard Nr, 604). 

Ubrletten von gegoſſenem Kupfer, ohne Legirung mit anderen 
Metallen, nad den entfprehenden Paragraphen des Art. 160. 

Rarton, zu Bifitenkarten zugefhnitten und fortirt in Schadhteln 
eingehend, welde mit dieſem Sarton in die Hand bes 
Käufers übergehen, nach Art. 188 8. 4. 

Metollagraffen ans verfchiedenem Material, nach den ent. 
fpredjenden Paragraphen des Art. 227. 

(Eirkular des Zoldeparteimentd vom 31. Dezember 1887 
Mr. 25862.) 

Blußfpath, wie Erz, nach Art. 14 8. 1. 

Kupfertheile zum Wiederladen von Patronen, nad Art. 161. 

Apparate zur Erzeugung von Gauerftoff, aus einer Legirung 
von Blei und Antimon gefertigt und in einzelnen Cheilen in 
Berbindung mit anderen Materialien, nad Urt. 177, 


nachbenannten folgt zu 
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Baummollene Filchernege, nad) Art. 188, 
Wollenplüſch mit gepreßten Muflern, nad Art. 202, 
(Eirkular des Zolldepartements vom 22. Januar 1888, 
Nr. 1367.) 
Weidenruthen, nad) Art. 22, $ 2, ald Theile von nicht beſonders 
genannten Pflanzen. 
Kleine fpiralförmige Rouleaux (? roulenux en spirale) aus 
theilweife farbigen Spänen, nah Art. 30 $ 1 Pitt. b. 
Rüben, geröftet und gehadt, nach Art. 68, als Kaffeefurrogat. 
Jutegeſpinuſt, gezwirnt, nad Art 88, 
Segenftände aus Weißbleh, mit Theilen aus anderen 
Vaterialien, zur Snopffabrifation beflimmt, nad) Art. 166, 
(Cirfular des Zolldepartemente vom 22, Januar 1888, 
Nr. 1368.) 
Blatsfülber und Silber in Stäbchen, nad Art. 14 yollfrei. 
Möbel von gebogenem Buchenholz, mit geflochtenen Sigen und 
Lehnen, weder polirt noch ladirt, nad Art. 180 $ 1, mit 
Zuſchlag von 25pÜt. auf den angegebenen Zoliſatz, auf 
Grund der Anmerkung zu Punkt 1 und 2 diefes Artilels. 
Beidinungen, gebunden und mit erläuternden Aufſchriften ver- 
fehen, nad) Art, 183 $ 5. 
Atlanten, nicht geographiſche, auß Zeichnungen mit erläuternden 
Aufſchriften beftchend und eingebunden, nad) Art. 183 & 5. 
(Cirtular des Zoldepartement® vom 25. Januar 1888, 
Nr, 1584.) 


Finniſcher Eingangszoll auf Chileſalpeter. 
Laut amtlicher Belanntmahung ift der Finniſche Ein— 
gangszoll auf Chileſalpeter für das Jahr 1888 bis auf 
Weiteres auf 20 Penni für 100 kg feftgefeßt worden. 


Maroffo, 


Geftattung der Getreideverfchiffung zwifchen 
Maroffanifchen Häfen. 


Für die Zeit bis zum 19, Juli d. 9. ift die freie Ausfuhr 
von Weizen und Gerfte aus einem Hafen des Sultanats nad) 
irgend einem anderen Marollaniihen Hafen unter der Bes 
dingung geftattet, daß der Verſchiffer bei dem Zollamt des 
Berſchiffungshaſens den Hofen, nad welchem das Getreide be» 
ſtimmt iſt, angiebt, und nach Feſtſtellung der Gewichtsmenge 
den doppelten Betrag des Ausgangszolles hinterlegt. Das 
Depofitum wird dem BVerfchiffer zurüderftattet, fobald er von 
der Zollbehörde des Beſtimmungshafens eine Beſcheinigung 
darüber beibringt, daß die verſchiffte Waare dafelbft in der 
gleihen Gewichtemenge innerhalb der von dem Zollamt des 
Abgangsbafens feftgeftellten Frift gelandet worden ift. 

Nach Ablauf der obengedachten Friſt ift Die Verfchiffung 
biefer Gerreibeforten, fojern der Sultan nicht eine weitere Auds 
dehnung der Friſt verfügen jollte, unter allen Umftänden 
unterfagt. — 


Deutſches bandels · Archiv 1888, 1. 


Spanien. 


VPaßbeſtimmungen auf Cuba. 
(Gaceta de la Habanu vom 13. September 1837.) 


Eine Königliche Berordnung vom 30. Juli 1887 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

1) Die Amerifanifhen Untertbanen Lönnen die Infel Cuba 
ohne Paß betreten, aber nur wenn fie ihre Perfönlileit durch 
die Dokumente ausmeifen, auf welde ſich Artitel 4 des Geſetzes 
vom 4, Juli 15701) bezieht. 

2) Diejenigen, welche in dem Regifler der Durchreifenden 
nicht eingetragen find, ſich aber auf der Infel weniger ald drei 
Monate aufgehalten haben, Tönnen dieſelbe verlaffen, wenn fie 
der oberen Zivil-Behörde des Abgangsortes die Dokumente vor⸗ 
legen, auf Grund deren ihr Eintritt geflottet wurde, damit die 
Behörde die erwähnten Dokumente, nad vorausgegangener Ein- 
tragung in ein befonderes Regifter, mit Bifa verfehe. 

3) Die Umerilanifhen Unterthanen, welche ſich mit einem 
Aufenthaltoſchein als Domizilirte oder Durchreifende verfehen 
haben, follen denfelben den Behörden zu dem im vorftehenden 
Artikel erwähnten Zwed vorlegen. 

4) Die Eintragung und dad Bifa der Dokumente, worauf 
ſich die vorfiehenden Artikel beziehen, follen in deu gewöhnlichen 
Fällen, um Beläftigung zu vermeiden, ohne Verzug umd gegen 
mäßige Gebihr vorgenommen werden, letztere zahlbar im 
Stempelpapier oder in entfprehenbem Stempel, die vorchrifts- 
mäßig zu faffiren find, 

Zu der vorftehenden Verordnung hat der General. Gouver- 
neue unterm 9. September v. J. folgende Vorſchriften erlaffen: 

1) In Uebereinftimmung mit der Borfchrift des Artilel 4 
des jsremdengefeges vom 4. Juli 1870 können Nordamerilar 
niſcht Bürger auf die Infel Cuba kommen, verfehen entweder 
mit Paß, oder mit motariellem Atteſt, oder mit irgend einem 
anderen amtlichen Dofument, welches über ihre Perſönlichleit 
Aufſchluß giebt, ohne daß das Vila des Konſuls erforderlich iſt. 

Diejenigen, melde ohue irgend ein Dokument anlommen, 
müjjen hier vor der Zivil-Behörde am Orte ihres Aufenthalts 
oder vor dem Konful ihrer Nation eine Verhandlung vor 
Zeugen zu dem befonderen Zwed der Feflftellung ihrer Ber 
fönligteit aufnehmen laffen; und in dem zweiten falle wird 
der Konful der gedachten Behörde das entſprechende volfländige, 
amtlich; bejcheinigte Arteft Über die Verhandlung zufenden. 


) Diefer Artifel lautet wie folgt: 

Die Fremden, melde in überfeeifhem Spaniſchem Gebiete ans 
langen und in bad Regiſter als bomizilirt ober burdreifend eins 
getragen zu fein wünſchen, haben ber Zivil Behörde bed Ortes den 
Pak oder das entipredende Dokument vorzulegen, welches ihre 
Perſonlichteit nachweift. 

Sofern fie ein ſolches Dokument nicht beſitzen, haben fie vor 
berjelben Behörbe einen Nachweis durch Zeugenvernehmung herbeis 
uführen. 

: Ze eine und bad andere kann nor bem betreffenden Konſul 
ftattfinben, welcher in einem folden Fall ber Bivi Behörde das 
geeignete Atteft volftändig und Iegalifirt übermittelt. 
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Ale diefe Amtshandlungen find von Amtöwegen und gebühren- 
frei vorzunehmen. 

2) Die Zivil-Behörde, vor welder die erwähnte Verband» 
fung flattfindet, oder welche die Vefcheinigung über die Ber: 


handlung vor dem Konful erhält, bat dem Intereifenten eine 


Beſcheinigung zu ertheilen, welche gleihfalls von Amtswegen 
und gebührenfrei auszufertigen ifl, wie es MWrtifel 14 des 
gedachten Geſetzes vorficht, 

3) Die Nordameritanifhen Bürger, welde ohne in dem 
Negifter der Durchreiſenden eingetragen zu fein, die Anfel vor 
Ablauf von drei Monaten feit dem Tage ihrer Ankunft ver. 
loffen mollen, haben der oberen Civil-Behörde am Orte der 
Abreiſe das Dokument vorzulegen, mit welchem fie verfehen find, 
damit die Behörde mad vorausgegangener Eintragung beffelben 
in ein befondered Regifter das Biſa darauf fege gegen Entrichtung 
von 25 Gentavod indem entfprechenden Stempel, welcher daran 
zu befefligen und vorfhriftsmäßig zu kaſſtren iſt; diefe Ber 
richtungen find in gewöhnlichen Fällen mit möglichfter Beichleu- 
nigung vorzunehmen, um Beläftigungen für den Reiſenden zu 
dermeiden. 

4) Diejenigen Norbamerifanifhen Bürger, melde nad) 
BVorfchrift ded erwähnten Freinden-Gefetzes mit Wufenthalts- 
fhein als Domizilirte oder Durchreiſende verfehen fein follten, 
haben denfelben, wenn fie die Infel zu verlaſſen beabfichtigen, 
derfelber Behörde am Drt der Abreife zu dem Armed, das Bifa 
darauf zu fegen, vorzulegen, gegen Entrichtung von gleichfalls 


| 8) Wenn es vorlommen follte, daß an einem Einfhiffungs- 
| bafen weder der Cibil Gouverneur noch der Magiſtrats Vorftand 
| feinen Wohnfig hat, jo hat der Polizei-Auffeher oder der an 
dem gedachten Orte vefidirende Civil-Beamte der höheren Hate 
gorie das Dokument, nad) vorausgegangener Eintragung deffelben 
in ein befonderes Regiſter, mit dem Viſa zur Abreife zu ver 
' fehen, foferm nicht diefe Formalitäten bereits von einer anderen 
| höheren Behörde des Bezirks, zu dem jener Ort gehört, voll» 
| zogen worden find, 
| Durch eine mittelft Belanntmahung vom 10. Februar d. J. 
in der „Gaceta de la Habana“ veröffentlichte Röniglihe Ber: 
ordnung dom 14. Januar d. J. find die vorftehenden, den 
Amerilaniſchen Staatsangehörigen eingeräumten Bergünftigungen 
in Paßſachen auf alle Fremden ausgedehnt worden. 

Die bezügliche Verordnung vom 14. Januar d. J. lautet 
wie folgt: 

Zu dem Zwed, die häufigen Zweifel und Rellamationen 
zu vermeiden, welche aus Anlaf des Erfordernijjes von Päflen 
Seitens der nad) den Überfeeifchen Provinzen veifenden fremden 
erhoben werden; in Erwägung, daf die in der Königlichen Ber 
ordnung vom 30, Juli 1887 enthaltenen Vorſchriften, welche 
den Nordamerilaniſchen Unterthonen in Paßjahen Bergünfti- 
gungen einräumt, ihre Grundlage in den Borfchriften des in 
Kraft befindlichen Fremden ⸗ Geſetzes vom 4. Juli 1870 haben, 
und in Erwägung, daß es gerecht umd billig ift, alle Fremden 
anf die gleiche Stufe zu ftellen, ohne zu Gunften der Einen 











25 Centavos in dem entſprechenden Stempel, welcher ebenfalls | Privilegien zu ertheilen, welche nicht binlönglid gerechtfertigt 


auf dem Schein zu befeftigen und zu kaſſiren ift, 


erfcheinen: bat S. M. der König und im deilen Namen die 


5) Der mit der Schiffäbeauffihtigung beauftragte Boligei- | Königin-Negentin des Königreich gerubt zu beſchließen, daß 


Beamte hat, wenn die Nordamerilanifchen Bürger irgend eineß der | 


im erften Abſatz der erfien Borfchrift erwähnten Dokumente mit- 
bringen, den Namen bed Intereflienten und des Bureaus, wo 
jenes ausgeftelt wurde, aufzunehmen, und, nachdem derjelbe 
das Amtöfiegel der Abtheilung auf das Dokument gebracht hat, 
bafjelbe dem betreffenden Intereifenten folort wieder aud« 
zuhändigen. 

Diejenigen, welche kein Dokument mitbringen, lonnen 
ungehindert landen, unter dem Vorbehalt, die informatoriiche 
Berhandlung, worauf ſich ber zweite Ubſatz dieſer Vorſchrift 
bezieht, alsbald vorzunehmen. 

6) Wenn duch irgend einen Zufall die Bormerlung deö 
Dokumentes des Keifenden durch den mit der Sciffäbeauf- 
fihtigung beauftragten Beamten unterblieben fein follte, fo fol 
diefer Umftand nicht als Urfache angefehen werden, das Bija 
für die Abreife zu verzögern, außer wenn ein befonderer Grund 
vorliegt, der das Gegentheil rathfam erfcheinen läßt. 

Auch fol nicht als Urſache zur Verzögerung des Bifa 
betrachtet werden, wenn das Dokument an einem anderen Hafen 
borgemerft worben ift, ala an demjenigen, wo der Intereſſent 
die Inſel zu verlaffen beabfichtigt. 

7) Der mit der Schiffsbeauffihtigung beauftragte Beamte 
bat der oberen Givil-Behörde des Drtes, welche fir den Hafen 
zuftändig if, ein ausführliches Berzeichniß der Vormerkungen 
einzureichen, welche er gemäß Borfchrift 5 bewirkt hat. 


die Fremden, melde nad jenen Provinzen in den Antillen 
reifen, fi fernerhin in Paßſachen nah der in der Königlichen 
Verordnung vom 30, Juli 1887 und den behufs Ausführung 
derfelben von dem General Souvernement von Cuba erlaflenen 
Inftrultionen enthaltenen Anordnung zu richten haben. 


Borfhriften für die Einfuhr von Bieh. 
(Gaeeta de Madrid vom 19. Februar 1888). 


Zufolge eines Erlaſſes des Miniſteriums des Innern 
vom 18. Februar d. I, Tann die Über die Landgrenzen nad 
Spanien erfolgende Einfuhr von Nindvieh, Wollvich, Ziegen: 
vieh und Schweinen, welde vom Auslande kommen, in jedem 
Zollamt vollzogen werden, jedoch bleibt bezüglich der Einfuhr 
auf dem Seewege die Beflimmung 1 der Real-Orden vom 
31. Degember v. 3. aufrecht erhalten, wonad dieje Einfuhr nur 
über die Hollämter erſter Klaffe erfolgen kann. 
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Zollbehandlung von Zinffärgen mit vergoldeten 
ober verfilberten Berzierungen. 


Einer in der Gaceta de Madrid vom 24. Februar d. J. 
(veröffentlichten Real-Orden des Königlich Spanifhen Finanz. 
minifterö vom 1. desſ. Mis. zufolge, find Bintfärge mit ver 
goldeten oder verfilberten Verzierungen nad) Tarifpofition 57 zu 
verzollen. 


Errichtung eines Zollamts in Manacor (Balearen), 


Cinem in der Gaceta de Madrid vom 28. Februar db. 9. 
veröffentlichten Erlaſſe des Königlich Spaniſchen Finanz. 
minifterd vom 18. desſ. Mts. zufolge, ift die Genehmigung 
zur Errichtung eine Zollamts zweiter Klaffe in Manacor 
(Balearen) ertheilt worden. Daffelbe wird zur Ausfuhr im 
Allgemeinen, zum Cabotage-Handel, ſowie zur Einfuhr von 
Fäffern und Behältern (envases), umverarbeitetem Holz, Stein» 
fohle und Bieh befugt fein. 





Befugniffe des Zollamts zu Grao de Gaftellön. 


Einer in der Gaceta de Madrid vom 1. März d. 9. 
enthaltenen Real ⸗Orden des Königlih Spaniſchen Finanz- 
miniſters vom 1. desſ. Mts. zufolge, iſt das Zollamt zu Grao 
de Gaftellön (Probinz Caſtellon) nunmehr zur Einfuhr aller 
Artikel, mit Ausnahme von Geweben, Kolonialmaaren, Zuder, 
Stodfifh und Petroleum, ermädtigt worden. 


Zollbehandlung des fogen. Perlen: Weiß. 


Einer in der Gaceta de Madrid, vom 5. März d. 9, ent» 
baltenen Real» Orden des Königlich Spanifhen Finanzminifters 
vom 1. deſſ. Mis. zufolge, ift das fogenannte „Berlen: Weiß“ 
(Zoilettenartifel zur Pilege der Hautfarbe) nah Pofltion 98 
des Tarife zu verzollen, 


Niederlande. 
Zollbehandlung von Holztheeröl. 


Zufolge einer im Nebderlandfhen Staats » Eourant 
vom 27. Februar d. I. veröffentlichten Verfügung des Nieders 
fändifchen Finanzminifteriums fol Holztheeröl, im Aus 
fehen wie Steinfohlentheeröl, und von diefem mitunter 
nur duch chemiſche Unterfuhung unterfheidbar, ebenfo mie 
legteres unter die Tarifpofition „Del, nicht beſonders beſteuert“ 
fallen und dementfprehend einem Eingangszjolle von 55 Cents 
für 100 kg unterliegen. 


Kanalfperre. 


Nach einer im Nederlandfche Staatsconrant vom3. März d. I. 

‚ veröffentlichten Verfügung des Niederländiihen Miniſters für 

Waſſerbau, Handel und Yuduftrie vom 2, d. M. ift wegen 

anszuführender Arbeiten die Sperrung des Kanals von Pürtic 

nah Maaſtricht und der Zuid-Willemspnart für das Jahr 1888 
folgendermaßen geregelt worden: 

„Hürden Kanal von Füttih nah Maaſtricht 

vom 8, Juli bis 28. Juli einſchließlich.“ 
Für die Zuid-Willemsvaart: 

a. Auf dem Theile von der Hauptſchleuſe zu Maaſtricht 
bis zur Schleufe Nr, 19: vom 8, Yuli bie 28. Juli 
einſchließlich. 

b. Auf dem Theile zwiſchen den Schleuſen 19 und 18 
bei Bocholt: vom 8. Zuli bis 17. Juli einſchließlich. 

e. Auf dem Theile unterhalb der Schleufe Nr. 18 bie 
nah 's Hertogenboſch: vom 8. Yuli bis 4. Auguſt 
einſchliehlich. 

Die Waſſerzulaſſung in die Theile der Zuid.Willemdvaart 
beginnt auf dem Theile oberhalb der Schleufe 18 fpäteftens 
am 29. Juli umd auf dem Theile unterhalb dieſer Schleufe 

| bei "8Hertogenbofh fpäteftens am 5. Auguft, fo daß es einige 
| Tage dauern wird, bis der Wafjerftand in dem verſchiedenen 
Theilen die Normalhöhe wieder erreicht haben wird. 

Inzwiſchen follen die Fahrzeuge je nach ihrem Tiefgange 
= dem Kanal zugelaffen werden, fobald der Waflerftand dies 
geſtattet. 


Türkei. 


Errichtung einer Zollgrenze zwiſchen Oſtrumelien und 
der Zürfei, 
(Hanbelömufeum vom 15, März 1838.) 


Die „Turguie” veröffentlicht ein offizielles Communiqus, 
wonad von der Kaiſerlich Dttomanifchen Regierung die folgen» 
den proviforifhen Maßregeln bis zur definitiven Pöfung der 
Bulgarifhen Frage getroffen wurden: 

1) Un der erften Eifenbahn-Station zwiſchen Oftramelien 
und Muſtapha Paſcha wird proviforiih ein Zollamt errichtet. 
Diefed Amt wird von allen Produkten, die aus den Waggons 
ansgeladen, fowie von den Waaren, die zu Lande oder zu 
Waſſer auf der Marika befördert werden, die Zollgebühr er- 
heben. Die mittelft Eifenbahn nach Adrianopel, Dedeagatich 
und Konftantinopel gefchidten Waaren find der zollamtlichen 
Aufficht zu unterwerfen, und demgemäß werden die Waggons, auf 
welchen fie verladen find, mit Schlüffel geiperrt. Ebenfo find 
Zollämter an verichiedenen Punkten der Örenge zu errichten 
und alle aus Oftrumelien kommenden Produlte ber Zollgebühr 

zu unterwerfen. 

2) An der Eifenbahn:Station bei Adrianopel ift ein Zoll 
amt zu errichten, um die Zollgebähr von allen mittelft Eifen- 
35#* 
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bahn für den Bedarf des Vilajets Mdrianopel anfommenden | 
Produlten zu erheben. 

3) Die zur Ausfuhr beftimmten, mittelft Eifenbahn in 
Dedeagatſch und Konflantinopel anfommenden Waaren haben 
behufs Erlangung der Erlaubniß zur Ausfuhr eine Gebühr 
von 1 pCt. zu entrichten, 

4) Zur Erleichterung ded Handels und zur Vermeidung 
jedweber Verzögerung in Bezug anf die Erpedition der Waaren 
mittelft Eifenbahn wird die Zollgebühr der mit der Eifenbahn 
aus Dfirumelien anlommenden Hauptartilel nach einem feften 
Tarife eingehoben, und zwar unter Berechnung des Türkifchen 
Pfundes zu 100 Piaftern, Bruchtheile im felben Berhältnifle. 

Falls man die Zölle in Medſchidies zahlen wollte, wird 
diefe Münze nur zu dem von der Verwaltung der indireften 
Steuern zu Anfang jeden Monats befanntzugebenden Kurſe 
angenommen. Der Zoll von 8 pCt. der nicht in dem Tarife 
angeführten, zum Ronfum im Innern des Neiches beftimmten 
BWaaren, fowie der vom 1 pGt. von den zur Ausfuhr via 
Dedragatfih und Konftantinopel beflimmten Waaren wird nd 
valorem diefer Artikel berechnet. 

5) Die auß DOftrumelien kommende Roſen Eſſenz bleibt 
wie vorher zollfrei umd unterliegt mur für den all der Aus» 
fuhr fo wie biäher einer Abgabe von 1 pCt, 


Schweden und Norwegen, 
Abänderung der Norwegifhen Tabalzölle, 


Nach einem Beſchluſſe des Storthing vom 22. Februar d. J. 
werben in Abänderung des zur Zeit geltenden Norwegiſchen 
Bolltarifs vom 23. defj. Mis. ab die folgenden Einfuhrzölle 
auf Tabal und Tabatsfabrifate erhoben: auf Tabakaftengel, 
Tobakäblätter, umfancirte, und Karotten, Tabalsblätter, faucirte, 
für das Kilogramm 1,75 Kronen, Schnupftabat für das Kilo— 
gramm 2,10 Kronen, Eigarren und Cigarretten für das Kilo- 
gramm 3,60 Kronen, Rauchtabal, Kautabat und alle anderen 
verarbeiteten Tabale für das Kilogramm 2,10 Kronen, 


Japan. 
Borfehriften für den Handel mit medizinifchen Droguen 
und pharmazentifchen Präparaten. 


Der „Nordd. Allgem. Zeitung” wird aus PMolohama 
gefchrieben: 

Durd eine Befanntmachung des Japanifchen Minifteriums 
des Innern ift vor Kurzem für den Handel mit mediziniſchen 
Droguen und pharmazentifchen Präparaten in Japan eine 
Neuerung eingeführt, welche für die Deutichen Fabrilanten und 
Erportenre von Wichtigkeit if. 


Um medizinifdhe Droguen und pharmazeutiihe Präparate 
in Japan einzuführen, war bisher erforderlih, daß fie von den 
in den offenen Häfen errichteten Japaniſchen Eraminations- 
behörden auf ihre Aufammenfegung hin chemiſch unterjucht und 
nad beftandener Prüfung mit einem Stempel, der die Inschrift 
trug „ft for medical use*, verfehen wurden. Präparate, 
welche diefen Stempel nicht erhielten, waren unverfäuflich, weil 
ihr Vertrieb Japaniſchen Unterthanen verboten war. 

Inhaltlich der gedachten Belanntmahung des Minifteriums 
des Innern follen von jetzt ab aber nur ſolche Droguen und 
pharmazeutifchen Präparate, wie oben erwähnt, abgeflempelt 
werden, welche nach den Borfchriften der Japaniſchen Pharma— 
lopoe bereitet find, während legterer nicht entſprechenden Arznei« 
mitteln bloß beſcheinigt wird, nach welcher Pharmalopoe ihre 
Bufammenfegung flattgefunden hat. 

Da nun aber die Japaniſchen Händler und Konfumenten, 
welche durch jahrelangen Gebrauch an den Stempel der Erami- 
nationsbehörden gemöhnt find, mit diefem Zeichen nicht ver— 
fehene phormazeutifche Waaren mit Mißtranen betrachten und 
entweder garnicht ober nur ungern faufen würden, fo liegt es 
auf der Hand, daf, wenn der Dentihe Importeur fiher geben 
will, feine pharmazeutiſchen Waaren in Japan künftig ohne 
Hindernik verkaufen zu Lönnen, er diefelben nah den Beftim« 
mungen der Japaniſchen Pharmalopoe muß zubereiten laffen. 

Ie ein Eremplar einer lateinifchen Ausgabe der letzteren 
ift jet den hier anfälfigen Droguen-Importeuren amtlich zu- 
geftellt worden, damit diefelben im der Yage find, ihre Ber- 
bindungen im Auslande entfprehend zu informiren. 

Die Iapanifche Pharmalopoe ift übrigens nad) den Pharınas 
topoeen ber großen Länder Europas und der Vereinigten Staaten 
von Amerila bearbeitet worden, wobei die Deutihe Pharmalopoe 
am meiften Berückſichtigung gefunden hat. 


Argentinifche Republik. 


Gewährung von Ausfuhrprämien für Argentinifches 
Fleiſch. 
(Auftria.) 

Ein Argentiniſches Gefeg vom 19, November 1887 lautet 
wie folgt: 

Bom 1. Januar 1888 ab werden für die nächſten drei 
Jahre zur Förderung der Fleifhausfuhr 550 000 Pefoß naeionales 
außgefegt, und zwar: 250000 Peſos als Prämien fir die Ant» 
fuhr von lebendem Nindvieh oder von Rindfleiſch, welches durch 
Kälte, in Büchſen oder durdy andere Zubereitung frifch erhalten 
it; 150000 Peſes ald Prämien für die Ausfuhr von im er» 
wähnter Weife friſch erhaltenem Hammelſleiſch; 50000 Peſos 
zur Erfchliegung neuer Abfagmärkte für Salzfleiſch (tasajo), 
und 100000 Peſos ald Subvention für landwirthfchaftliche 
Ausflelungen und Märkte. Die Prämien werben nad) vor- 
berigem Nachweis der Ausfuhr vierteljährlih ausgezahlt und 
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beftehen in: 20 Pefos für je 1000 kg Rindfleiſch; 3 Pefos für 
jedes lebend ausgeführte Stüd Rindvich; 6 Peſos für je 1000 kg | 
Hammelfleifh. Die Prämien werden nur gewährt, wenn der 
Ausführende in einem Bierteljahr mehr als 5000 kg Fleiſch 
oder 25 Stüd lebendes Rindvieh verſchifft. Das für bie 
Sciffäverforgung beflimmte Fleifh fowie das auf dem Yand« 
und Flußwege ausgeführte lebende Rindvieh ift von der Brämii« 
rung ausgeſchloſſen. 


Uruguay. 
Einfuhr Zolltarif. 


Ein Uruguayfches Geſetz vom 5. Januar d. 3. lantet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Auf alle aus dem Auslande lommenden Waaren, 
welche zum VBerbraud eingeführt werden, ift ein Eingangszoll 
von 31 pCt. ded abgefhägten Werths zu entrichten. 

Hiervon find nachſtehende Artikel ausgenommen, melde 
unterliegen einem: 


1. Zoll von 51 p&t.: 


Waffen, fowie Schiehpulver und Munition, welche für diefelben 
beftimmt find. 

Schnupftabal. 

Parfilmerien. 

Käfe. 

Butter. 

Scinten. 

Konfervirtes Fleiſch in Töpfen, Flaſchen und Büchſen. 

Raleten. 

Kanonen- und Sprengpulver. 


2. Boll von 48 p&t.: 


Biürften aller Art. 

Pinfel zum Tünden. 

Ale Sorten Schubzeug. 

Fertige Kleidungsftüde, überhaupt alle Konfeltionswaaren. 
üte 


Hüte, 

Alle Arten Möbel. 

Wagen. 

Wagen: und Pferdegefhirre. 

Droguen. _ 

Formulare und gedrudte oder lithographirte Handelspapiere. 


3. Boll von 44 p&t.: 


Biscuitd und alle Sorten Teigwaaren. 
Chololade. 


Nudeln. 
Konfitären. 
Sohlleder und gegerbte Häute. 


4. Zoll von 20 p&t.: 
Rohholz aller Art. 
Eifen in Form von Blechen, Barren, Ballen, Blöden, Platten 
und Reifen, 
Stahl in Platten. 
Kupfer und Bronze in Blöcken. 
Berzinntes Eiſenblech in Tafeln. 
Dei in Warren, Platten oder Blöden. 
Zink in Platten oder Plöden. 
Friſche Früchte. 
Irdene Dach- und Fußboden · Flieſen. 
Dachpfannen. 
Cewment. 
Holzkohlen und geſpaltenes Holz. 
Duedfilber. 
Finn. 
Talt, 
Cups. 
Theer. 
Bed. 
Sadleinwand in Stilden. 
Tauwerk und Stride von weniger ald 1/; Zoll Dide, 
Biehfutter jeglicher Art. 
Leere Streichholzſchachteln. 


5. Zoll von 12 pE&t.: 
Alle Arten Kartoffeln, auch folhe, melde zur Ausfaat ein- 
geführt werden. 


6. Boll von 8 p&t.: 
Eingebundene gedrudte Bücher. 
Maſchinen oder Prefien für Typographie oder Pithograpbie. 
Typen für Drudereien. 
Weißes Papier von großem Format für Zeitungen. 
Ungefalgte® Papier fir Lithographie oder foldes in offenen 
Bogen von mehr ald 87 zu 54 cm Format. 
Draderfhwärze, 
Blumen» und Gemüfefamen. 
Schwefelſãure. 
Salpeterfünre. 
Salıfäure. 
Damarbarz. 
Phosphor in Hülfen. 
Farbhol;. 
Paraguahthee in Blättern ohne jegliche Bearbeitung. 
Goldene Schmuckſachen und Uhren vom Gold oder Silber. 


T. Boll von 6 p@t.: 
Vrofhirte gedrudte Bücher. 
Geographifche Karten und Globen. 


| Apparate, welde für naturwiſſenſchaftliche, phyſilaliſche und 
Talg-, Stearin- und Wachtlerzen oder Imitationen derfelben. | 


mathematiſche Studien beftimmt find. 
Steinfoblen aller Art. 
See und Steinfalz. 
Ungefaßte Edelfteine. 


8. Spezififhen Zoll: 


Feine Weine in Häfen -» : : 0... 
Alle anderen Arten Wein in Flaſchen von 
einem Liter (Flaſchen von geringerem 
Inbalt nad Verhältniß) - . —X 
Gewohnliche Spaniſche Weine in Faͤſſern (gleich 
46 pCEt. der Durchſchnittspreiſe im Zoll- 
lager von 1886/87). . 2 2. 
Gewöhnliche Italieniſche Weine in Fäffern (gleich 
46 p©t. der Durchſchnittspreiſe im Boll» 
lager von 18/87) . 2... 
Nicht befonderd genannte Weine in Föſſern 
(gleih 46 pEt. der Durchſchnittspreiſe 
im Zolllager von 1886/87) . - - 
Sprit bis zu 20 Grad (glei einem halben 
Gentigrad) 2 2 20 ea 
Ueber 20 Grad nach Berhältniß, und zwar für 
jeden Grad mehr !/, Gent für das Liter. 
Eognac, Anis, Bitter, Rum, Whisky, Abſynth 
und fonflige altoholifde Getränlt bis 
20 Shrad, in Häfen . . 2x... 
Solche von flärferem Altoholgehalt nah Ber- 
bältmiß. 
Desgleihen in Flaſchen von nicht mehr als 
einem Piter (ſolche von mehr oder weniger 
Inhalt nah Berhältniß) bis 20 Grad 
Solche von ftärterem Alloholgehalt nach Ber- 
bältnif. 
Tabal von Havanablättern (Bruttogewidt) . 
Tabat von Babiablättern (Bruttogewidt) . 
Tabak von Birginiablättern (Bruttogewidt) . 
Tabak in Blättern aus Paraguay, Rio Grande 
und Porto Alegre (Bruttogewidt) . 
Tabal, gefhnitten (einſchl. Berpadung) - - 
Schwarzer Tabak, geſchnitten (einſchl. Ber 
Pd) «2 2 0 nn 
Schwarzer Tabal aus Braftlien, in Rollen, 
Blechblichſen, Ballen oder Faͤſſern . . 
Ale Sorten Havana⸗Cigarren (einfhl. der 
BR: ee ec 
Cigarretten in Kiſichen (einfchl. Verpadung) . 
Eigarretten von ſchwarzem Tabak (einſchl. Blech⸗ 
Alle anderen Sorten Cigarren, loſe oder in 
Baden 2 2 2er nen 
Raffinirter Zuder aller Art (Bruttogewidt) . 
Robzuder aller Art (Bruttogewiht) . » - - 
Enthülfter Reis aller Art (Bruttogewicht) 
Reis in Hilfen, aller Art (Bruttogewidt). . 
Filöre und Syrup aller Art in Fäſſern 
Pr inmn Flaſchen, welche nicht 
mehr als einen Liter enthalten, und 
wenn mehr, im Berhältniß - » - - 
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Velos. | Andere alloholhaltige Getränfe aller Art bis 
0233 20 Grad, in Kälen . . 2.2... fiter 0,10 

Desgleihen in Flaſchen von nicht mehr als 

einem Yiter (foldye von mehr oder weniger 


0,23 Inhalt nah Berbältni) - » .: . . „. 035 
Berltem ...: 2: es „ 0,025 
Petroleum, ungereinigtes, in Häfen . . . „ bo 

0,05 Diivenöl in Flafhen bis zu 1% Liter . . . Klafhe 0,08 
Dlivenöl aller Art in Fälen . . ... „ 0,10 

Leinoöl (Brnttogewiht) » = 220. kg 0,05 
0,0595 | Bier und Apfelwein in Flaſchen von nicht mehr 
ald einem Liter . » >» 2 2 20. Flaſche 0,12 
Desgleihen in Köflem . » 2 2 — fiter 0,10 

0,0612 | Streihhölger, Bruttogewicht einſchl. der äußeren 
Selle . 2 2 ee una kg 0,10 

0,10 | Stearin in Broten (Bruttogewiht) » » -» » „0,06 
Spiellarieennnn. Groß 10 


Ale Sorten Stärke (Brutto»Gewiht) - - - u 0,07 


9. Weizen unterliegt einem fpezififhden Zoll im Ber- 
0,15 bältnig zum Werthe, welden der genannte Artikel 
jeweilig am Plage hat, ferner einem Zuſchlag von 
Fejoß 
1,25 Pefos für 100 kg, wenn ber Weizen gilt 4 
1 . 7 ab 


BEER en a 
0,25 “ ” " ” " " 3— ” 6,01 “ 7 
0,185 R „ 701 „8 
0,30 und ift ollfeei, wenn der Breis 8 Befos überfteigt. 
0,18 Ebeufo unterliegt Mais einem ſpezifiſchen Zoll, und zwar 
0,18 nad folgender Stala: 
Befos 
0,07 0,75 Befos für 100 kg, wenn er am Plage weniger 
0,70 BED 0 ee 2 


0,60 Peſos für 100 kg, wenn er am Plage gilt 2 bis 3 
05 |0o0 „ — REES nn 


0,200 „40. 
0,20 Weizenmehl ah im Berhättniß } zum Marktpreis, wie De 
Pefos 
2,80 321, pCt. wenn der Weizen gilt. . . . » 2,40 bis 3,20 
u —— 321,.4 
..... 8 401 „ 4,80 
En a —— 481 „ 5,60 
a 5,61 „ 6,40 
0,56 12 u er ie " FRE Pe pe 641 „ 7,20 
oos DR | OS Re EN 
0,044 7’ ” “ P 801 Peſos und darüber. 
004 Ant. 2. Zoliftei ſind: 
0,01 1) Ale für den Gottesdienft beflimmten Ghegenftände, 
0,26 deren Einfuhr von der zufändigen geiftlihen Behörde nad- 
gefucht wird, 


2) Gegenftände, welche die bei der Republik beglaubigten 
0,26 diplomatiſchen Bertreter für ihren perſönlichen Gebrauch ein- 
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führen, auf ihren Antrag und fofern die Agenten der Republil 
diefelbe Vergünftigung genießen. 

3) Dampfihifie, welche zerlegt eingeführt werden, um im 
Inlande zufammengefegt zu werden; gemüngtes Gold und 
Silber, ebenfo ſolches in Barren oder Pulver; Heilmittel gegen 
die Schafräude; lebende Pflanzen, mit Ausnahme von Wein» 
ſtöden und Reben; lebende Rafiethiere und Vieh; Gepäd, fofern 
es nur Kleidungsflüde und Segenflände zum Selbfigebraud) 
enthält; fir den Ban von Schiffen im Inlande beftimmtes 
Material, ſoweit daffelbe von der im Paude beftehenden Induftrie 
nicht ſchon angefertigt wird; Pflüge; Maſchinen für Schiffe oder 
gewerbliche Ktabliffenients; Soda und Aetznatron; Hopfen; 
Safran; landwirthfchaftlihe Maſchinen und Geräthe; aus: 
einandergenommene Fäſſer umd Faßdauben jeder Art; aus- 
einandergenommene Siften; Gerbrinde; Rundholz zu Gäge- 
fpänen, ebenfo Duebradyo» Holz von weniger ald einem Meter 
Länge, welches nur zu Sögefpänen dient; unbearbeiteter Hanf; 
Korbmweide zum Flechten; Kaninchen⸗, Hafen» und Fiſchotterhaar 
zur Hutfabrilation; Nähmafchinen; leere Krüge und Flaſchen 
von dunklem Glas oder Thon; Korbflafhen; Baumwollengarn 
für Streihhölger; Potaſche und Chlorlalium zu induftriellen 
Zweden; Flaſchenlapſeln; Dynamit; Stahlbarren für Minen- 
awede; Dodte; Pfoten, halbe Pfoften und Pfähle von Njandubah ⸗ 
und Duebrahobol;; Zaundraht; Yuzernefaat und Schwefelblüthe. 

Art, 3, Verboten ift die Einfuhr von Defeille und der 
daraus gewonnenen Produlte; ferner wird auf Färbemittel, welche 
bei der Bereitung von Wein und Nahrungsmitteln verwandt 
werden, ein Zoll erboben, welcher das Doppelte von dem für 
Droguen feitgefegten beträgt. Verboten if im Weiteren die 
Einfuhr folder Stoffe, welche nad) Anſicht des Deffentlichen 
SejundheitsrathE der Gefundheit nachtheilig find. 

Art. 4, Die einzelnen Artifel und Waaren werden von 
einer Kommiffton abgeichägt, welde aus dem General-Direltor 
der Bölle als Präfidenten, dem Inſpeltor der Zollfontroleure 
und den Letzteren felbit, fowie aus einer gleichen Anzahl von 
Kaufleuten und zwei Indufriellen, welde vom Finanzminifter 
unter den im Handelsregiſter eingetragenen und ein offenes 
Geſchäft betreibenden Perfonen gewählt werben, beftcht, wobei 
ald Grundlage der Werth der Güter im Zolllager ange 
nommen wird. 

Der Werthanſchlag ift der Entſcheidung der Regierung zu 
unterbreiten und tritt am 1. Januar jeden Jahres in Kraft, mit 
Ausnahme des Zahres 1888, in welchem der befichende Anſchlag 
für afle diejenigen Waaren gilt, welche nad diefem Geſttze nicht 
einem fpezifiichen Zoll unterliegen. 

Art.5. Die nicht in den Anſchlag aufgenommenen Waaren 
find nach dem deflarirten Wertbe zu verzollen, und das Zollamt 
fann innerhalb 48 Stunden, von der Infpeltion durch den 
Kontroleur am gerechnet, diejenigen Waaren, deren Werih nad) 
Anſicht des Zollamts zu niedrig angegeben ift, für Rechnung 
der Regierung Übernehmen. Dem Intereffenten ift fofort der 
deflariste Werth mebft einer Vergütung von 10 pEt. in einem 
%0 Tage nad Sicht zahlbaren Wechfel audzubändigen, auch kann 


letzterer auf kürzere Sicht ausgeftelt und gelegentlich der Ent« 
rihtung von Zöllen an Zablungsftatt angenommen werden. 

Urt. 6, Im den Prozefien wegen Zolldefraudbation werden 
die Anzeiger oder Ergreifer des Thäters ald Partei angefchen, 
ſowohl bei Einleitung als auch im Laufe der Unterfudhung. 

Zu derartigen Prozeſſen ift der Thäter, felbit wenn die 
Sache, welche Gegenftand der Unterfuhung bildet, von ihm bei 
Seite gefhafft worden, die begangene Defraudation aber durch 
andere Mittel, ald die wegen der Beiſeiteſchafſung unmöglich 
gewordene Befchlagnahme, im Laufe des Verfahrens vollftändig 
nachgewieſen wird, nach Maßgabe der beftehenden Geſetze civil- 
und ſtrafrechtlich haftbar, 

rt. 7. Dieſes Gefe tritt 15 Tage nad) feiner Belannt- 
mahung, für auf Dampf: oder Segelſchiffen ſchwimmende 
Waaren nad 45 bezw. 90 Tagen in Kraft. 

Art. 8. Die Regierung hat bei Erlof der zur Ausführung 
de8 gegenwärtigen Geſetzes erforderlichen Verordnung die Weine 
in Fäfiern näher zu beſtimmen, welde ale „jeine* zu gelten haben. 

Zur Ausführung des vorftchenden Zollgeſetzes hat die 
Uruguapfche Regierung unterm 9. Jannar d. I. Nachſtehendes 
verordnet: 

Urt. 1. Das gedachte Geſetz tritt für bie in den Häfen 
der Republik oder im Entrepöt befindlichen Waaren mit dem 
21. Sanuar d. 9, für die in Dampf oder Segelſchiffen 
ſchwimmenden Ladungen mit dem 20, (Februar bezw. 5. April d. J. 
in Straft. Als ſchwimmend werben diejenigen Ladungen ange 
fehen, melde bis zum 6. Ianuar den Ausicifiungahafen ver- 
laſſen haben. — Das Datum des Keifeantritts ift mittelft des 
von dem fonfularifhen Vertreter der Republil vifirten Yadungds 
manifefled nachzuweiſen. 

Art. 2. Der gegenwärtige Werthanſchlag für die Einfuhr: 
artifel bleibt im Jahre 1888 in Kraft, mit Ausnahme ber einem 
fpeuififchen Zoll unterworfenen Artitel, auch bleiben alle in dem 
Anſchlag enthaltenen Berechnungen, Toren und Abzüge beftchen, 
ausgenommen für Petroleum, auf welches ein Abzug von 3 pet. 
für Leclage gewährt wird. 

Art. 3. Bei den Flüffigkeiten in Flaſchen, welche 0,51 bis 
1 Liter Inhalt haben, werden diefelben als einfache angefehen, 
ſolche von 0,26 bis 0,50 Liter Inhalt gelten ala halbe, diejenigen, 
melde bis zu 0,25 Liter enthalten, als Biertelflafchen. 

Art, 4 ls feine Weine in Fäſſern gelten folgende 
Sorten: Rheinweine, Portwein, Xeres, Madeiro, Ajerczado, 
Dinscateller, Burgunder, 

Art. 5. Da nad Artitel 3 des Geſetzes die Einfuhr von 
Drfeille und ihrer Präparate verboten ift, fo hat die Gencral- 
Direktion der Zölle die letzteren näher zu beftimmen. 

Art. 6. Ebenfo beftimmt die General-Direftion der Zölle, 
welches die bei der Fabrikation von Wein und Nahrungsmitteln 
angewandten, nach dem Geſetz mit einem doppelten, als dent für 
Droguen feftgefegten Zoll belegten Märbemittel find, 

Art. 7. Der Deffentlihe Geſundbeitsrath hat zu be— 
flimmen, weldes die der Gefundheit ſchädlichen Stoffe find, 
deren Einfuhr nad dem Gefeg verbaten ift, 
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Art. 8. Diejenigen Waaren, melde nicht in dem Werth» | 
anfchlag einbegriffen find, werden nach dem Werth abgefchägt, 
welchen fie im Zolllager haben, und milſſen im dem Antrage in 
diefer Höhe dellarirt werden. 


Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


Ein Geſetz vom 30. Januar db. 9. lautet in Ueberſetzung 
mie folgt: 

Art. 1. Bon der Beröffentlihung diefes Geſetzes ab wird 
der Ausfuhrzoll auf Naturprodulte, Vodenerjeugniffe und im 
Lande verfertigte Artifel aufgehoben. 

Art. 2. Ausgeſchloſſen find von der in dem vorhergehenden 
Artitel enthaltenen Beftimmung: Rohe oder unbearbeitete 
Steine, Sand und dasjenige lebende Bich, welches nicht durd) 
den Art. 2 des Öefeges vom 24. Auguft 1877 davon be 
freit if.) 

Urt. 3. Mle diefem Geſetze entgegenftehenden Be: 
flimmungen werden aufgehoben. 





Italien. 


Inftruftion zur Ausführung des neuen Generalzolltarifs, 
der Vorbemerkungen und des Waarenverzeichniffes. 
(Bolletino ufficiale des Italieniſchen Finangminifieriums Ar. XLILL.) 


Eine Cirlularverfügung des Italienischen Finanzminiſteriums 
vom 30, Dezember d. I. lantet in Ueberfegung wie folgt: 

In dem vorhergehenden Bollettino No. XL. ift die Rönig- 
lihe Berorbnung vom 17. November v. 9.) Wr. 5054 
(Serie 3a.) enthalten, welche das amtlihe Waarenverzeihnif 
und die allgemeinen Beftimmungen über die Anwendung des 
neuen Generalzolltarifs genehmigt. 

Das Minifterium hält es mun für nothwendig, die Auf 
merkfamfeit der Zolftelen auf mehrere wichtige Punkte der 
Zollreform zu lenfen und einige allgemeine Beftimmungen 
zur forgfältiigen Ausführung diefer Neform hinzuzufügen. 


Bernihtung der bejhädigten Waaren. 

1) Um mit den Vorbemerkungen zu beginnen, fo ift befannt, 
daß den Empfängern der beſchädigten Waaren frei ftebt, die 
Bernihtung der letzteren zu verlangen, wenn fie mit Rücſicht 
auf den Zuftand der Waaren den Zoll nicht bezahlen wollen. 
Den Zolftellen wird obliegen, zu veranlajien, daß der Vers 





1) Art. 2 bes Geſehes vom 24. Auguft 1877 lautet in Mebers 
ſetzung: „Bom Ausfuhrzoll ift gleichfalls befreit lebendes Dich, 
welches nad fremden Häfen über See verihifft wird, fei ed zum 
Bwerte des Erports, ober für den Konſum der Paflagiere und 
Befagung- ! 

?) Hand. Arch. 1888 Jannarheft L ©. 67. 


nichtung ein Auſſichtsbeamter, ein Vertreter des Niederlage» 
Kommiſſars und ein Beamter der Finanzwache beimohnen, 
welche im Falle des Widerfpruchs des Eigenthümers der Waaren 
ein Protokoll aufnehmen, das fodann dem Regifter, in welchem 
die betreffenden Waaren angefchrieben find, beigefügt wird. 


Was unter „Borführung” der Waaren zu verfieben iſt. 

2) Es wurde näher erläutert, was unter „Vorführung“ 
der Waaren vor dem Zollamt zu verfiehen, wenn es ſich bei 
Beränderung der Holfäge darım handelt zu entſcheiden, ob 
auf die betreffenden Waaren die vorher beſtehenden Zollſätze 
zur Anmwendumg gelangen. Der Alt der „Vorführung“ iſt erfolgt, 
wenn die Waare im die Mevifionsränme zur zeitweiligen oder 
direkten Berwahrung eingebracht ift, fonft nicht. 


Berzollung ber auf Zeit eingeführten Waaren im 
falle der Abänderung des Tarifs. 

3) Der Gedanle des Art. 8 der alten Borbemerlungen ) ift 
flarer geflellt worden durch Hinzufügung einer Beſtimmung, 
welche im Falle der Veränderung des Tarifs auf bie 
auf Zeit ein und nicht wieder ausgeführten Waaren 
diejenige zollamtlihe Behandlung ausdehnt, welder die im 
Tranfit befindlichen oder von einem Zollamt auf ein anderes 
überführten Waaren unterliegen, wenn der Erledigungsſchein 
nicht eingegangen if. 

Auf diefe Weife wird die Unzuträglichkeit ſich nicht wieder: 
holen, daß, um auf die Erhöhung der Tarife zu fpeluliren, 
Woaren, welche behufs Bearbeitung eingeführt find, vor Ablauf 
der Rautionsjdpeine verzollt werden, und daß fo die Einric- 
tung der Einfuhr auf Zeit ihrem Weſen nad) verändert wird. 


Verantmwortlihleit der Beamten wegen Erhebung zu 
geringer Zölle, 

Es wurde die Berantwortlichleit der Beamten wegen zu 
wenig erhobener Beträge beſſer definirt, indem fie auf die Fälle 
beſchränlt ift, in welchen die Exelution gegen die Hauptichulduer 
innerhalb zwei Jahre fruchtlos geblieben if. 


Zuftändigleit für die Berzollung von Tabal. 

5) Die Genehmigung der Finanzverwaltung zur Ber 
zollung von verarbeiteten Tabak ift nicht mehr nöthig. Bis zu 
4 kg fann über alle Zollämter der erften Ordnung und der 
erften Klaffe der zmeiten Ordnung eingeführt werden, Dem 
Vinifterium ift die Genehmigung zur Berzollung größerer 
Mengen vorbehalten. Die Zolftellen der übrigen Klaſſen ber 
zweiten Ordnung dirfen in feinem Kalle mehr als 2 kg ver- 
arbeiteten Tabak zur Verzollung zulaſſen. 


Dauer des unentgeltlihen Yagerns der Waaren in 
der Niederlage. 
6) Die unentgeltliche Lagerung von aueländiſchen Waaren 
in den Räumen der Hollftellen für die Dauer von fünf Tagen 





') Sand. Arc. 1883 1. S. 706. 
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bleibt beftehen. Diejer Zeitraum murde für inländifche, aus 
Dampfihiffen gelbſchte Waaren des Küftenhandels und für zur 
Berſchiffung beſtimmte Waaren auf zwei Tage beichränft, 


Anwendung der Stempelftener. 

7) Hinfihtlih der Anwendung der Beſtimmungen des 
Stempels ift unterfd;ieden worden zwiſchen den rothen Begleit- 
ſcheinen, welche nah dem Schema 19 für Fahrzeuge jeder Trag · 
Fähigkeit ausgefertigt werden, wenn fie ausſchließlich mit in- 
ländifchen, oder mit ausländifchen, durch Staution gededten Waaren 
beladen find, und denjenigen Begleitiheinen, welde für Fahr⸗ 
zeuge don weniger als 20 Tonnen, die die feine Küſtenfracht ⸗ 
fahrt betreiben und vom Mbgangsmanifeft entbunden werden, 
beftimmt find. fyerner ift die Befreiung von Stempelfteier auf 
die Duittungen über den Empfang wirklicher Nachtragszölle be- 
fhränft, während es gebräuchlich geweſen if, diefe Befreiung 
auf Beſcheinigungen über Zollzahlungen auszudehnen, welche nach 
der Liquidation der Deflarationen und daher auf neue Kredite 
geleiftet wurden. 

Ferner ift die Borſchrift von befonderer Wichtigleit, welche 
die Befreiung der Scheine Über zeitweifen Ein- und Ausgang 
des auf die Weide und zur Arbeit geführten Biehs und des 
zum Vermahlen im Grenzbeziet beftimmten Getreides von der 
Stempelftener davon abhängig macht, daß Gegenfeitigfeit der 
Behandlung feitens der benachbarten Staaten geübt wird. 

Das Minifterium wird nah Abſchluß der geeigneten Er 
mittelangen feftfegen, auf welde Provenienzen diefe Befreiung 
zur Anwendung gelangen fol. 


Gewährung der Befreiungen. 

8) Hinfihtlih der Zuftändigkeit zur Gewährung der ver- 
fhiedenen in den Vorbemerkungen fegefegten Zollbefreiungen 
wird folgendes beflimmt: Das Minifterium ertheilt die Er- 
mãchtigung zu den nad den Art. 14 und 15 zuläffigen Be 
freiungen, d. h. für Souveräne und Häupter fremder Regie» 
rungen, für das diplomatiiche Korps und die fremden Konfulın. 
Alle anderen Befreiungen, welde in den Artileln 16, 17 und 18 
erwähnt find, werden direlt von den Zollämtern, nad) Bor: 
legung der in jenen Ürtileln bezeichneten Urkunden ſeitens der 
Betheiligten, gewährt. 

Es erübrigt nur noch darauf hinzuweiſen, daß den An— 
trägen auf Befreiung von der Zollgahlung ſeitens derjenigen 
Perfonen, welche ihren Wohnſitz in das Königreich verlegen, 
nur eine Befcheinigung der Behörde ded neu gewählten Aufent- 
haltsorts und ein Berzeihniß aller gebrauchten Mobilien und 
Effekten, welche fie innerhalb des ihnen bemwilligten Zeitraums 


von ſechs Monaten nad) der Ermwählung des neuen Wohnfiges | 


nad Italien einführen wollen, beigefügt fein milſſen. Sowohl 
der Antrag wie das foeben genannte Berzeichniß müſſen auf 
Stempelbogen von 50 Gentefimi gefhrieben und mit dem Haupts 
eremplar des Eingangsfcheines verbunden werden. Wenn die 


Einführung zu wiederholten Malen umter Innehaltung des | 


obigen Vergeichnifies, erfolgt, jo nehmen die fpäteren Boll. 
feine auf den erften Bezug, melden die die Befreiung redhte 
Dentſches bandels · Atchlo 1888, 1. 








fertigenden Beſcheinigungen beigefügt ſind. Falls jedoch die 
Einfuhr der Hausgeräthe vor Einreichung der Beſcheinigung 
über die Verlegung des Wohnſitzes erfolgt, kann die Einfuhr 
nicht unter Zollerlaß geflattet werden. 


Ausfhliegung des Schiffsvorrathe von den auf Zeit 
eingeführten oder denjenigen Waaren, für melde 
Rüdvergütung der Zölle erfolgt. 

9) Um die Einrichtung der Einfuhr auf Zeit umd der 
Rüdvergätung der für Nobftoffe bezahlten Zölle auf ihren 
wirllichen Zwed zu befchränfen, ift der Grundſatz aufgeftellt, 
daß die Verladung von Wanren an Bord von Schiffen zum 
Zwed des Berbrauhs ber wirklichen Wiederausfuhr ober der 
Ausfuhr der betreffenden Waaren nad dem Auslande nicht 
gleich zu achten if. Bei aufmerffamer Wahrnehmung des 
Dienſtes wird der Beamte, mwelder berufen ift zu beſcheinigen, 
daß Waaren an Vord find, welche von einer Einfuhr auf Zeit 
oder von Ausgangsfceinen mit Nüdvergätung der Zölle hers 
rühren, ſich nicht allein enthalten, da8 „Bejehen” an Bord zu 
vollziehen, fondern die Uebertretung auf Grund der Art. 65 
oder 70 des Zollreglements, wofern ſolche Waaren als Mund: 
vorrath an Bord genommen find, feftftellen, und bei Wider: 
ſpruch des Kapitäns ein Protololl darüber aufnehmen. 





Neues Berfahren hinfihtlid des verfühten Spiritus, 
des Weines und des Zuckers. — Berfahren zur 
Feftftellung des Altobolgehalts des Weins. 
| 10) Hinſichtlich des Waarenverzeichniſſes find befonders 
| die Demerkungen zu den Worten „Spiritus, verfüßter, Wein 
und Zuder” hervorzubeben. Ueber das Verfahren zur Feſt— 
ftelung des Stärkegrades des verfühten Spiritus behufs Bes 
meſſung des Zuſchlags am fyabrifatflener, Über die Behandlung 
des zur Verzollung gelangenden künſtlich gefärbten Zuckers, 
und des Weins von mehr ald 15 Grad Alloholgehalt, hat ſich 
| das Minifterium ſchon des Yängern in den dem Bertrage mit 
Defterreih-lingarn vorangefhidten Vorſchriften ausgeſprochen. 
Es ift nun wichtig, das Berfahren zur Erkennung der im 
‚ Wein enthaltenen Alfoholntenge anzugeben, um dem Greuzzoll 
getrennt von der Zuſchlagſteuer für jeden Grad oder Bruchtheil 
eined Grades über !/, Grad zu erheben, welche über die oben- 
erwähnte Zuläffigleitsgrenze hinaus in jedem Heltoliter Wein 

enthalten find. 

Das Minifterium hat bereitö Vorkehrung getroffen, daß 
an die Zollämter, bei denen die Einfuhr von Wein von größerer 
Bedeutung if, der Mefapparat von Malligand (ebollioscopio 
Malligand) vertheilt wird, mit welchem man den Alloholgehalt 
des Weins genau, leicht und febr ſchnell feſtſtellt. 

ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Un diejenigen weniger wichtigen Zollämter, welche darum 
nachſuchen, wird der Deftillirapparat Salleron oder Richard 
zur Bertheilung gelangen. 

ꝛc. ꝛc. xc. 

Die Grenze des Alkoholgehalts mar bloß für Wein im 

Fäffern feftgeftellt, obwohl der Vertrag mit Oeſterteich⸗ Ungarn 
36 
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die Vefugniß gelaffen hat, diefelbe au auf Mein in Flaſchen 


aus zudehnen. 

Das Miniſterium läßt ein einfaches Berfahren zur Feſt- 
ftelung des Budergehalts im Wein, welcher hinreidht, um den 
Wein in die Klaſſe der fpiritwöfen Getränle zu verfegen, er 
mitteln; bis dieje Aufgabe nelöft fein wird, ift es wichtig, bin. 
fihtlih füher Weine immer das Torif» Streitverfahren‘) ein- 
zufeiten und gegen die Enticeidungen der Bandelälammern 
Verufung einzulegen, wenn diefe Enticheidungen nicht fireng 
gegründet find auf den Unterſcheidungsmerlmalen, melde in 
der Bemerkung ded Waarenverzeihniffes zur Unterfheidung des 
natürlichen Weins vom Fünftlichen angegeben find. 


Auch bei nicht fühen Weih- und Rothweinen ift unter 


Abſtandnahme von der Deftillation das Tarifflreitverfabren | 


vorzuziehen, mern beim Soften der Verdacht entftcht, daß fie 
verfälfcht find. 

Im Uebrigen haben vie Zollämter, wenn nad) ihrem Dafikr- 
halten der Wein lediglich mit Allohol verfegt ift, zur Feſiſtellung 
bed Alloholgehalts behufs Beftimmung des Zols und der 
Zufchlagitener für jeden Grad über 15° und pro Hektoliter 
zu ſchreiten. 


Wenn fie umgelehrt der Meinung find, daß der Wein | 


fein natürlicher fei oder Fünftlihen Zuder enthalte, fo haben 
fie von der Feſtſtellung des Alloholgehalts Abſtand zu nehmen 
und das Tarifftreitverfahren einzuleiten. 

Es ift daher micht möthig, Die Weine von den landwirth. 
Ihaftlihen Stationen oder den Weinbaufchulen unterfudhen zu 
laffen und dem Minifterium monatlich eine Ueberſicht der aus» 
geführten Analyfen vorzulegen. 

Die nad den Borihriften ded neuen Reglement über 


Tarifftceitigleiten entnommenen Proben müſſen entweder den 


Handelsfammern oder dem Minifterium (mit dem Central» 
Yaboratorium der Eteuern) Überfandt werden, je nad) dem der 
Zolpflichtige feinen Willen zu erlennen gegeben hat oder nicht, 
das Gutachten der Handelslammer zu hören. 

In dem neuen Waarenverzeihnig wurde der Wermuthwein 
in der Abſicht mweggelaffen, damit derfelbe wie die übrigen 
Weine behandelt und falls er mit die Elemente ded natür- 
lichen Weins enthält, unter die fpirituöfen Getränte eingereiht 
werde. 

Diefe Neuerung betrifft daher den aus dem Auslande ein: 
geführten Wermuth. 

ꝛe. 10 ꝛc. 
Dellarationsverfahren bei Geweben. Amtliche 
Ablũrzungen. 


11) In dem amtlichen Waarenverzeichniß iſt das Verfahren 
für die Maffifizirung von Geweben, welche aus mehreren 
Stoffen beftehen und einer fpäteren Bearbeitung unterliegen, 
ausführlich zu dem Zweck dargelegt, daf für jeden, dem Haupte 
ftoff beigefügten werthvolleren Stoff und für jede Zuthat an 


1) Sand. Ar. 1888 Januarheft I. S. 66. 


Handarbeit, neben dem Gewebe des glatten Grundmuſters, 
der befondere, im Generaltarif beftimmte Zuſchlagzoll zur An. 
wendung gelangt. Dröhalb iſt von den Zollämtern zu beachten, 
daß in den Dellarationen über Gewebe behufs Uebereinſtimmung 
derfelben mit den Bezeichnungen des Tarife, wie es das Zoll» 
reglement erfordert, alle nötbigen Angaben zur genauen Be- 
rechnung des Betrages des gehörigen Zollſatzes enthalten find. 

Wenn es ſich alfo um ein Gewebe aus gebleichter Baum⸗ 
wolle, gemifcht mit Seide im Berbältnig von weniger als 
| 12 p@t,, und mit Wolle von weniger als 50 pCt., gemuftert, 
gefticht mit Metallfäden aus unedlem Wetall, handelt, fo 
genügt ed nicht, in der Dellaration die Bezeichnung aufzunehmen 
„Gewebe aus Baumwolle, beſtickt mit Metallfäden aus unedlem 
Metall”, fondern fie ift folgendermaßen zu fallen: „Gewebe 
aus Baummolle, gebleicht, von 7/;, kg mit mehr ala 27 Fäden, 
mit Seide von weniger ald 12 pEt. und Wolle von weniger 
als 50 pEt., gemuftert und mit Settenftich beftidt ans Fäden 
von unedlem Metall.” Bei Einfiht in das dem Tarif bei- 
\ gefügte Handbuch (V.) wird ſich fofort ergeben, daß für ein 
| Gemebe der gedachten Art, bloß gebleicht, vermiſcht mit Seide 
von weniger als 12 p6t. und Wolle von weniger ala 50 pGt., 
gemuftert umd mit Kettenſtich beftidt, 400 Lire zu zahlen fein 
| würden. Nun find aber die Metallfäden noch in Rechnung 
zu ziehen, tweömegen dem gedachten Betrage der entiprechende 
Zuſchlag von 2 Lire für das Kilogramm hinzutritt, fo daß alſo 
| der richtige Zoll für daß fragliche Gewebe 400 + 200 = 600 
für je 100 kg betragen würde. 

ꝛc. xx. ꝛc. 

Das Miniſterium genehmigt ferner folgende Ablürzungen 
bei Eintragung der Tarifbegeihnungen in die Deflarationen 
| aller Art: 








' Nr. Buchſtabe. 
2 a. Mein in großen und Meinen Gebinden 
I Grad Alkoholgehalt. 
79 —  Nepe aus Klahsgeipinnften (die Beichaffenheit 
ver Geſpinuſte anzugeben). 
84 — Goarn aus Flachs oder Hanf zum Nähen. 
86 a. Gewebe aus Flachs oder Hanf, rohe, glatte, 
mit 10 Fäd. oder weniger auf dad Quadrat 
von b mm. 
genähte Güde, 
94.120 a—c. Gewebe auß..... (die — erg 
i ’ 
Qualität anzugeben) andere genähte Ge: 
genftände.') 
90 — Baumwollenes Naähgarn. 
100 — Bigognegarn (anzugeben die Duolität und 
Bezeichnung der Garne aus Baumwolle). 
102 — Fiſchernetze aus Baummwollgarn (anzugeben 
die Qualität des Garn). 
+) In biefem Falle ift die Bereichnung des am höcften belegten 
Tertilftoffes, welder in ben genähten Gegenftänden vorfommt, zu 
) 


bellariren. 


Ne. Buchſtabe. 
108 a 
108 b. 
108 e. 
140 ”. 
140 2 
146 - 
150 a 
151 a. 
153 en 
201 b. 
1 © 
201 d. 
203 a. 
208 b. 
208 © 
203 d. 
206 a. 
206 b. 
207 1.208 a. 
207 u. 208 b. 
210 u. 
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Gewebe aus Baumwolle, rohe, von 13 kg oder 
mehr, mit 27 Fäden oder weniger, oder mit 
mehr ald 27 Fäden im Quadrat von 5mm, 
Gewebe aus Baumwolle, rohe, von "A, kg 
mit ıc. 

Gewebe aus Baumwolle, rohe, von weniger 
old Tkg mit ꝛc. 

Deden aus Rindvieh., Ziegen: oder Schaf- 
haar, nicht gefärbt, mit Fette aus Leinen 
oder Baummolle. 
Teppiche aus Wolle. 
Nähfeide. 

Sammet, gemifcht mit 
12 bis 50 pGt., glatter. 
Gemifchte Gewebe mit Seide 
12 bie 50 pCt., ſchwarze, nlatte. 
Gewebe, ordinäre, aus Seidenabfällen, von 
mehr als 200g Gewicht auf das qm, in welchen 
Seidenabfälle nicht weniger als 12 p@t., alatte. 
Gußeifen, verarbeitet zu rohen Gußwaaren 
der Nr. 1 oder Nr. 2. 

Gußeifen, verarbeitet zu geglätteten Buß: 
waaren der Wr. I oder 2. 

Gußeifen, verarbeitet zu Gußwaaren mit 
Garnituren aus anderem Metall, oder ver— 
zinnt oder emaillirt ıc. der Nr. 1 oder 2. 
Schmiedeeifen, gemwalzt oder gehämmert, im 


Seide zwiſchen 


zwifchen 


Stäben der Dide wie unter Mr. 1, oder 2 | 


ober 9. 

Drabt von der Dide unter Nr. 1 oder 2. 
Eifenblech von der Dide unter Nr. 1 oder 2 
oder 3 (unter event. Hinzufllgung des Worts 
„nefchnitten" nach der Nr.). 

Nöhren aus Cifen- oder Stahlbled von der 
Dide unter Mr. 1, 2 oder 3. 

Eifen oder Stahl zweiter Bearbeitung, im 
Arbeiten, welche hauptfählic aus grobem 
Eifen oder Stahl gefertigt find, in Gegen« 
ftänden der Nummer 1, 2, 3 oder 4. 

Eifen oder Stahl zweiter PVearbeitung in 
Ürbeiten, melde bauptjächlih aus Eifen- 
oder Stahljtüden gefertigt werden, in Gegen» 
fländen der Wr. 1, 2 oder 9. 

Eifenbleh, mit Zink oder Blei überzogen 
oder galvanifirt, verzinnt, verkupfert oder 
orhdirt, einfaches, von der Dide der Mr. 1 
oder 2. 

Eifenbled, mit Zink oder Blei überzogen 
oder gnalvanifirt, verzinnt, verkupfert oder 
orpbirt, in Arbeiten der Nr. 1, 2, 3 oder 4. 
Serätbfchaften und Werkzeuge für Künſte 
und Handwerker aus Gußftahl, Schmiedeeiſen 
oder Stahl, gemeine, der Nr. 1, 2 ober 3. 





Geräthichaften und Werkzeuge für Künſte 
und Handwerfe aus Gußftahl, Schmiede 
eifen oder Stahl, feine, der Nr. 1 oder 2. 
Snftrumente, optiiche, aus Kupfer, Bronze, 
Meffing oder Stahl, oder hauptſächlich aus 
Eifen. 
Inftrumente für Phyſit, Chemie und Mechanif, 
aus Bronze, Melfing oder Stahl oder haupt- 
ſächlich aus Eifen. 
Thonwaaren zum gewöhnlichen Gebrauch, 
oder andere. 
Glas⸗ und Kryſtallſcheiben, nicht geſchliffen, in 
dem Größenverhältniß wie unter Mr. 1, 2, 
3 oder 4, oder geichliffen im Größenver⸗ 
hältmi wie unter Nr. 1 oder 2. 
Kaffeebretter oder Zubehör zu Möbeln oder 
Bröfentirteller, aus Blech, roh. 

ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
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Auslegung ded Wortes „hauptſächlich“. 

12) Somohl der Tarif wie das Waarenverzeihnig ge 
brauchen hinfichtlich der Segenftände aus Metall den Ansdrud: 
„ie nady dem Metall, aus welchem fie hauptfächlidy gefertigt find.“ 
Die Bedeutung dieſes Ausdrucks iſt zu erläutern. Das 
Minifterinmm meint, daß das „hauptfädlich" nicht etwa bloß auf 
das Gewicht, fondern auf den Werth, das Ausſehen, die Eigenes 
thümlichleiten, die Beftimmung und andere Eigenſchaften, denen 
gegenüber auch die größere Gewichtsmenge zuriditehen kann, 
bezogen werden muß. Zum Beifpiel muß ein Dfen aus 
fchmiedeeifernen Platten mit Sodel, Herd, Dedel und anderem 
Zubehör aus Gußeifen, wobei letzteres im Gewicht vorherrfcht, 
wie Segenftände aus Schmiedeeiſen und nicht aus Gußeifen 
verzollt werden, weil die Eifenplatten dem Gegenftand das 
unterfcheidende Merlmal verleiben. 


Behandlung der Melafje und der Tamarinde. 

13) Daß alte Waarenverzeihnik hat die Menge des 
fenftallifirbaren Zuders in der Melaffe nicht berüdfichtigt. Das 
neue beftimmt den Webergang zwiſchen Inder zweiter Klaffe 
und Melafie, die 50 pGt. oder mehr Zucker enthält. Die 
Zollämter werden daher vor der Berzollung die Melaſſe 
vom Gentrals-Faboratorium anafyfiren lafien müflen. Bon der 
UAnalyfe wird abgefehen werden können, wenn die Melafie 
zur Spirituäbereitung beftimmt ift. 

Gleihermaßen wird die Tamarinde mit mehr als 12 pCt. 
Glytkoſe- oder Audergehalt unter die Sonfelte und Ronferven 
zu rechnen fein. 

ꝛe. m m 


Die Einfuhr von Arzneimaaren und zufammenge- 
ſetzten Heilmittelm. 
15) Das Gefeg vom 14. Juli v. J., meldes die Boll. 
reform genehmigt, verbietet (Axt. 3.) die Einfuhr der vom 
36* 
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Dber-Gefundheitärath nicht approbirten Argneimaaren umd zus 
fammengefegten Heilmittel. 

Der Minifter des Junern, welcher die Ueberfiht der 
Arzneiwaaren und pharmazeutiihen Präparate anfftellen zu laſſen 
hat, die vom 1. Januar 1888 ab zur Berzollung hätten zugelaffen 
werden fönnen, hat erflärt, daß diefe Arbeit im Gange fei, aber 
nod einige Zeit bis zur Genehmigung durch den Ober-Gefund- 
heitsrath erforder, Er verordnet indeſſen, daß die Hollftellen 
fid) an das mittelft Berfügung Nr. 91 des Bollettino uffieiale 
von 1882 veröffentlichte Berzeihnif, unter Hinzufügung folgender 
Bräparate, zu halten haben: 

Pillen von Redlinger u. Go, in Augsburg (Banern); 
Diigräne-Elirir von B. W. Studer in Bern; 
Purgir · Klyſtiere in Tropfen des Dr, Didtmann in Maſtricht; 
Spezialität des Haufes H. Fournier u. Co, in Paris; 
Schweigen Pillen des Apotbelerd R. Brandt in Zürich; 
Lebensbitter des U. Helmich in Dortmund; 

Lebenseſſenz des Dr. 3. ©. Kiefow in Augsburg; 
Spezialität des Haujes Tb. Defresne in Paris. 

Der Ober⸗Geſundheitsrath beitimmt ſchließlich, daß die 
nicht in dem obenerwähnten Verzeichniß aufgeführten Apotheler⸗ 
Präparate nur unter der Bedingung in daB Königreich einge 
führt werden dürfen, daß anf ihrer Umbällung die haupt 
fählihiten Beftandtheile und deren Verhältuiß, im welchein fie 
fih in der Zufammenfegung befinden, angegeben find. 

Es erſcheint nicht Überflüffig, die Zollämter darauf hinzu- 
weilen, daß die Aufführung eines Produfts in dem oben. 
erwähnten Berzeichniß micht zur Folge bat, daß daſſelbe 
unbedingt behufs ber VBerzollung unter die zufammengefegten 
Medikamente zu Hafifiziren if. Wenn alfo das betreffende 
Erzeugniß felbft in dem Waarenverzeihnig hinfichtlih der Ber 
zollung unter einer andern Nubrit aufgeführt ift oder wenn 
feine Zufammenfegung es befonderen Zolfägen zumeilt, fo ift 
felbfiverftändlih, daß die richtige Verzollung unabhängig von 
der Beftimmung jener Ueberſicht flattzufinden hat, 


Altoholhaltige pharmazentifhe Erzeugnilfe 

16) Art. 4 bes Geſehes vom 14. Juli v. 9. beftimmt, 
daß Medizinalmaaren und Arzneimittel die Zufhlagfteuer für den 
in denfelben enthaltenen oder bei ihrer Anfertigung verwendeten 
Spiritus zu zahlen haben. Die Beftimmung darüber, ob und 
wieviel Allohol zu den Medizinalwaaren und Arzueimitteln, um 
welde es ſich handelt, verwendet worden, ficht dem Uber: 
Geſundheitsrathe unter Hinzuziehung von drei durd) den Kinanzr 
minifter und den Minijter für Laudwirthſchaft, Induſtrie umd 
Handel erwähnten Chemilern zu. 

Wegen Zutheilung der drei Chemifer an den gedachten 
Sefundheitsrath ift bereit® Vorkehrung getroffen; es liegt num 
den Zollämtern ob, in Erwartung der nenen Tabelle der zur 
Einfuhr zugelaffenen Präparate, welche auch für jedes allohol⸗ 
baltige Präparat den Prozentſatz des dazu verwendeten Spiritus 
angeben wird, eine Probe aller derjenigen Erzeuguiſſe zu ent 
nehmen und dem Minifterium einzufenden, melde unter die 
Kategorie der „DMiebizinalwaaren und  zufammengefegten 





Medikamente” Haffifizirt find und bei denen ans dem Ge: 
ruch, den fie verbreiten, oder in Folge Unterſuchung durch Ber- 
brennen oder Deflilliven anzunehmen if, daß Gpiritus 
verwendet worden ifi. Es verfteht ſich indeſſen, daß diefe Er- 
zeugniſſe unter Garantie des Zuſchlagkzolls für die größte Menge 
reinen Altohols, der zu der Herjiellung bat verwendet werden 
Tünnen, d. b. auf der für alfoholhaltige Parfümerien vorae- 
ſchriebenen Grundlage, eingelaffen werden Fönnen. 


Brofdirte und gegitterte Gewebe. — Mertmale. 
17) Das Waarenverzeihuig giebt die unterfcheidenden 


' Merkmale für gemufterte, damaszirte, broſchirte und gegitterte 


Gewebe in folder Weife an, daß zu hoffen ift, die Zollämter 
werden bei der Klaſſifilation diefer Gewebe mit Sicherheit 
vorgehen. 

Der Stategorie der brofcirten Gewebe würde eine größere 
Ausdehnung haben gegeben werden fünnen, wenn darunter alle 
Gewebe einbegriffen worden wären, welche Diufier darficlen, 
aus jkäden gemacht, die unabhängig von denen find, melde Kette 
und Einfchlag bilden; aber man unterlieh die Mafinahme in 
der Gewißheit, daß eine firenge Definition Verwirrung zwiſchen 
den gemufterten und broſchirten Geweben und dechalb fortwährend 
Streitigkeiten und Ungleichheiten in der Anwendung der Zölle 
erzeugt haben würde, Es iſt deshalb für zwedmäßig erachtet 
worden, einen praltiicheren Weg zu wählen und als broſchirte 
nur die Gewebe mit folden Muſtern angujehen, welche gleid- 
zeitig mit dem Grunde, aber vermittelt Fäden, die einzeln 
herausgenommen werden lünnen, ohne den Grund zu verändern, 
hergeftellt find. Die Unterfheidung beruht alfo auf einer that- 
fählichen Prüfung, welche nicht Unlaß zn Widerſpruch geben kann. 

Unter der Herrfhaft des ablaufenden Tarifd war es Regel, 
als gegitterte diejenigen Gewebe anzufehen, welche in ihrer Un: 
ordnung Zwiſchenräume, die dem von einem einzigen Faden 
eingenommenen Raume entipredden, zeigten. Diefe Theorie 
wurde von vielen Induftriellen mit triftigen Gründen techniſcher 
Natur befämpft, weshalb das Minifterium es für angezeigt 
erachtet hat, in dem neuen Waarenverzeihniß dem orte 
„gegitterte” eine weitere Auslegung zu geben, in der Art, da 
darunter nur die ſogenannten durchſichtigen (a gioruo) Gewebe 
zu begreifen find, melde auf befonderen Webftühlen gearbeitet 
find, und die fomohl im Einſchlag als aud) in der Kette leere 
Räume zeigen, jo daß wirkliche Meine regelmäßige Quadrate 
gebildet werden. Die Zollämter, welche über bie richtige Er- 
Härung des Begriffs „gegitterte" Gewebe noch zweifelhaft fein 
follten, haben die Proben der Stoffe, weldye ihrer Anſicht nad) 
zu Streitigleiten Anlaß geben können, dem Minifterinm ein 
zufenden. 


Beftimmung des Gewichts der Wollengemebe im 
Verhältniß zur Oberfläche. 

18) Die Neuordnung des Zols auf wollene Gewebe fann 
Schwierigkeiten bieten. Während die Beſtimmung des (es 
wichts im Berhältuiß zur Oberfläche leicht iſt bei Baum 
wellwaaren, welche in Etüden von immer gleihen Dimen- 
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fionen in den Handel kommen, und die im jedem falle ſchnell 
und genau gemejjen werden können, da ed genügt, die Zahl 
der falten und die Länge jeder einzelnen Falte zu ermitteln, 
fan dies von Wollenwaaren nicht gefagt werden, melde in 
Stüden von verjdiedener Fänge je nad dem Preife, der Fein— 
heit, dem Muſter und der Beftimmung in den Verkehr lommen. 
Dazu kommt no die den Wollenwaaren eigenthümliche Dehn- 
barkeit, welche das Meſſen unſicher macht. 

Das Miniſterium hat Studien zu dem Zwede anſtellen 
laſſen, einen mechaniſchen Schneideapparat zu erfinden, vermittelft 
deffen man mit einem Sclage aus einem Stüd ein Theilchen 
des Gewebes von beftimmtem Flächeninhalt würde abivennen 
fönnen, um aus dem Gewicht defielben daß Gewicht eines 
Duadratmeters abzuleiten. Da aber hierbei ein befriedigendes 
Nefultat nicht erlangt worden ift, fo werden die Zollämter 
ermächtigt, ſcharflantige Deeffingpiatten mit einem ſtubpfchen 
in ber Mitte, melde genau einen Quadratdezimeter bar» 
ftellen, anfertigen zu laſſen. Wenn man diefe Platten auf Ge— 
webe, die entweder über einen Karton oder eine Holztafel auß« 
gebreitet find, legt und dicht am dem vier Geiten ein gut 
geſchliffenes Federmefler Iaufen läßt, jo erreicht man bemfelben 
Zweck wie mit dem mechaniſchen Schneide-Apparat. Aber man 
hat Acht zu geben, daß man nicht ſtarl auf das Kuöpfchen ber 
Platte drüdt, um nicht eine Fünftliche Dehnung des unterlegten 
Gewebes hervorzurufen, und dag man das Meine abgefchnittene 
Quadrat auf einer fehr genauen Woage wiegt. 

Bei Städen von Geweben von beftimmter Yänge, und 
die genau dad zur Herftellung einer beflimmten Zahl von 
Kleidungsſtücken erforderlihe Maß enthalten, lann man auch 
das kleinſte Stückchen nicht entnehmen, ohne den ganzen Reſt 
zu verderben, man wird alſo alle Stüde, wenn fie ver: 
fhiedener Dualität find, abmwideln und im anderen falle 
das Gewicht eimed oder mehrerer, beliebig aus jeber eins 
zelnen Sendung ausgewählter Stüde ermitteln müffen. 


Berfahren zur Beflimmung der mit Berlen befegten 
Dberflähe von Spigen und Till 

19 Das Minifterium hat fid eingehend mit der Schwierig. 
feit der richtigen und gleichmäßigen Berzollung von Epigen und 
Seiden- TAN mit Perlen auf mehr old einem Drittel ihrer 
Oberfläche befchäftigt und fih bemüht, ein Inſtrument zu 
finden, weldes in genauer und unanfechtbarer Weife das Ver: 
hältniß der Sefammt-Oberfläde des Tüls zu dem mit Perlen 
befegten Theile angiebt. Es ift gelungen, die Aufgabe vers 
mitteljt eines mit Öradeintheilung verfehenen Viereds zu löfen, 
welches jetzt allen Haupt-Zollämtern vom der Finonz-Bermwal- 
tung in Ferrara geliefert fein wird. Diefer Apparat befteht in 
einer Meffingplatte, auf welder ein Rechteck von 8 zu 4 cm 
eingravirt ift, das ſich vermittelit eines Schiebers (saracinesca) 
fließt. Letzterer kann durch zwei bewegliche Theile erſetzt 
werden, wenn es mit Nüdjicht anf die Kleinheit des Tülls, 
welcher der Prüfung unterliegt, zwedmäßig erfcheint, den Raum, 
auf welchen die Perlen anzubringen find, auf die Hälfte zu redu- 
ziren, um die von denfelben eingenommene Fläche zu beftinnmen. 


Dan verlährt dabei folgendermaßen: Man trennt von der 
Spitze oder dem Zül, welche verzollt werden follen, eine Probe 
ab, welde von folder Größe fein muß, daß fle das ganze 
Bild des gemuflerten Thriles zeigt. Wenn es fih um ein 
einförmiges Muſter handelt, fo genügt die Entnahme eines 
Quadrat · Dezimeters. Durch Mefien der Fänge und der Breite 
des zu unterfuhenden Stüdes flellt man die Oberfläche ſeſt. 
Man trennt nach und nad) die Perlen vom Tül und bringt fie 
genau in das Biere, fo daß fein leerer Kaum bleibt und 
auch vermieden wird, daß fi Diefelben über einander legen. 
8. 8. ift eine Spige von 11cm Breite und 8 cm Pänge 
gegeben, fo wird die Oberfläche betragen: 

11 x 8 = 8ßgem. 

Nachdem die Perlen abgetrennt, und auf oben bezeichnete 
Weile in das Inflrument gelegt find, legt man dem ganzen be: 
weglihen Schieber an fie an und findet, daft die Seitenflala 
beim Bufammentreften des Schiebers mit den Perlen auf 
4,5cm, die Höhenftala aber natürlid dem zeigt, da man von 
den zwei Stüden, in melde der Schieber getheilt werden fan, 
feinen Gebrauch gemadıt hat. Die Dberflähe der Perlen ber 
trägt folglich: 

48 x 4 = 19,3 gen. 

Hätten die Perlen mehr ald ein Drittel der Oberfläche 
ber Spige ausgemacht, ſo müßten fie =/, — 29,33 gem ein ⸗ 
nehmen; da fie nur 19,2 einnehmen, fo erniebt fi, daß die 
fraglihe Spige nicht mit 8 Pire für das Kilogramm, fondern 
mit 18 Lire (1576), ald gemufterte zu verzoflen if, da bie 
Perlen nicht mehr als eim Drittel der Oberfläche der Spike 
ausmachen. 


Zeitungen in Padeten — warn fie als neneften 
Datums angefehen werden fönnen. 

20) Zeitungen und Zeitfchriften in Padeten unterliegen 
dem Zoll von Badpapier, wenn fie nicht neueſten Datums 
find, Um zu beurtheilen, ob eine Zeitſchrift für litterarifhe 
Zwede oder als Erfag für Einwidelpapier eingeführt wird, 
muß man fehen, ob zwifhen dem Datum berfeiben und dem— 
jenigen ber Anlunft an unfrer Grenze ein Limgerer Beitraum 
verfloſſen if, als die Poſt zur Beförderung der Briefe 
ſchaften von dem Orte, in welchem die Beitfchrift erſcheint, 
gewöhnlich gebraucht. In einem folden Falle ift es Mar, 
daß die Zeitfchrift behufs Anwendung der Bemerkung zu Mr. 181 
des Generaltarifs nicht mehr ald „neueften Datumß“ angefeben 
werben fann. 


Die zu ben fertigen verwiejenen Felle. 


21) In der Benierlung zu Nr. 190d wurde ausführlich 
angegeben, in welchem Zuflande im Allgemeinen Die einfach 
gegerbten, nicht fertig gemadten Felle ſich befinden müſſen. 
Es erfheint aber angezeigt, die Zollftellen darauf aufmertfam 
zu machen, daft Arten von fellen, wie Korduan- und Eaffian- 
leder, melde vom Waarenverzeihnig zur Berzollung in bie 
Klaſſe der fertig gemadten elle verwielen werden, immer 
dem Zoll der legteren unterworfen werben miüffen, wenn 
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auch an denjelben einige Merkinale der nicht fertig gemachten 
Felle zu erlennen find. 


Definition des Brudeifens, 

Bejondere Behandlung der inländiſchen Gichereien. 

22) Das Waarenverzeihnig unterfheidet genau, was 
unter Brucheiſen von Gußeijen, Schmieberifen und Stahl zu 
verfichen ij. Es muß die ungehörige Nachſicht aufhören, 
welche feitens einiger Bolämter hinfihtlih Herunterſetzung 
don neuem und altem Schmiebeeifen und Stahl auf Brudeifen 
zugeftanden worden ift. Allgemein ift daran feftgehalten worden, 
daß darunter die gebrauchten Giegenflände oder Theile von 
ſolchen zu verftchen jeien, welche durch Zerſchneiden unver 
wendbbar zu dem Gebrauch, dem fie biäher gedient, gemacht 
morben find, So hat man 3. B. geglaubt, daß Wagenreifen 
und Räder, Achſen, Wellen, ald Bruceifen angefehen werden 
tönnen, weil, wenn diefelben in zwei Stüde gebroden, nicht 
mehr anzunehmen jei, daß fie mieber zum Gebrauch als 
Reifen, Näber, Achſen ꝛc. bergeftellt werden. Diefe Anſicht ift 
aber eine irrthfimliche, und der Ausdruck „Heine Bruchſtücke“ 
(frantumi), welcher in der Bemerkung zu Nr, 200 angewendet 
ift, würde genügend bafür fpreden, daß das Brudeiien in 
foldem AZuftande fein muß, daß es zu leinem anderen Zwecke 
als zum Einichmelgen oder Umſchmelzen behufs Herſtellung 
von neuem Schmicbeeifen und Stahl in Stäben, Stangen, 
Blechen, Schienen sc. verwendet werben fann. So erllärt ſich 
die im Waarenverzeihnig gegebene Vorſchrift, neues oder ge 
braudtes Eifen und Stahl in Stüde zu zerlegen, die in feiner 
Dimenfion größer als 15 cm find. Dadurch foll verhindert 
werben, daß Brucheiſen und »Stahl ftatt zur Herftellung neuen 
Eifend und Stable erjter Verarbeitung, zur Fabrilation von 
Geräthihaften und anderen Gegenftänden verwendet werde, 

Nur auf diejenigen inländiſchen Hüttenwerle, melde ſich 
verpflichten, das als Nobjtoff eingeführte alte Eiſen und Stahl 
nit weiter zu geben, follen die bereits gemachten größeren 
Erleichterungen Anwendung finden. Diefelben bejtehen darin, 
daß die Schienen in Stiide bis zu zwei Meter Länge zerlegt 
werden bürfen, daß die Berftädelung außerhalb der Zollräume 
auögeführt werben barf, und daß an die Stelle der dauernden 
Ueberwahung duch die Zollſtellen eine Beaufihtigung in 
geeigneten Räumen unter Ddoppeltem Berfhluß bis aur 
gänzlihen Verwandlung des betreffenden Materials in Vruch— 
ftüde tritt, 


Erhöhung des Einfuhrzolls auf Reis, 
(Gazzetta uflieiale vom 8. März 1858.) 
Eine Königliche Verordnung vom 8. März d. I. lautet in 
Ueberſetzung wie folgt: 
Im Hinblit auf Art, 2 des Gefehes vom 10, Februar 1888 
Ir. 51901) ic, 
berordnen Wir was folat: 


a) Hand. Arqh 1885 Märzbeft I. ©. 210, 





Art. 1. Die Zollfäge der Poſition 269 des Generaltarifs') 
werden mit Wirkung vom heutigen Tage ab durch folgende 
erſetzt: 

Reis 

a, mit der Hülfe. . . Tonne 50 fire. 
b. enthält . ». ».. „10 „ 


Art. 2, Daß gegenwärtige Dekret ift fofort dem Parla: 
ment behufs Umwandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


Italien und Spanien, 


Verlängerung des Handelsvertrages zwifchen beiden 
Ländern, 
(Garzetta uffieiale vom 28, Februar 1888.) 


Um 26, Februar d. J. iſt in Rom zwiſchen Italien und 
Spanien ein uener Handels» und Schififahrtävertrag *) abge- 
ſchloſſen und gleichzeitig die Verlängerung des alten Vertrages ’) 
bis zum 1, Mai d. I. durch machftehendes Protololl vereinbart 
morden: 

Prototoll. 


Bei Unterzeichnung des zwiſchen Italien und Spanien heut 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrtevertrages haben die 
von den beiderfeitigen Regierungen gehörig ermächtigten Unter 
zeichneten Folgendes vereinbart: 

Da die hohen vertragichließenden Theile den Erzeugniffen 
und Fabrilaten der beiden bezüglichen Länder die Bergünftigung 
des Bertragstarifs bis zum Tage des Austauſches der Kati- 
fifationeurlunden des oben genannten Vertrages zu erhalten 
mwünfchen, jo bleibt verabredetermaßen der zwiſchen Ptalien und 
Spanien am 2. Juni 1884 abgeſchloſſene Handels, und Schiff ⸗ 
fahrtövertrag bis zum 1. Mai 1883 in Kraft. 

Zu Urkund defien haben die Unterzeichneten das gegen- 
wärtige Protofoll errichtet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So gefhehen zu Rom, in doppelter Ausfertigung, am 
26. Februar 1888, 

Der Bräfident des Minifterraths 
Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten Italiens 

Francesco Erispi. 


Der Geſandte Spaniens 
El Eonde de Rascon. 


1) Hand, Arch. 1887 1. ©, 581, 

2) Derfelbe wird nach erfolgter Berdffentlichung 1. 3. im Handels ⸗ 
Archiv zum Aborud gebracht werben. 

3) Hand. Ar. 1885 I ©, 84. 
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Frankreich und Italien. 


Aenderung der Zollfäge des Franzöfiichen Generaltarifs für eine Anzahl Italieniſcher, und des Italieniſchen 
General: Zolltarifes für eine Anzahl Franzöfiicher Erzeugniffe. 


I. Henderungen des Frauzöſiſchen Generaltarifs. 
Ein Franzöſiſches Geſetz vom 27. Februar d. I, lautet nadı dem „Journal ofüciel“ vom 28. Februar d. I. in Ueber 
fegung wie folgt: 
Einziger Artikel. Die Zellſätze ves Generaltarifd werden für Dtalienifhe Erzeugniffe nah Mafgabe der diefem 
Geſetz angehängten Tabelle abgeändert. 














Bollfag 
für 
Italieni jöe 
Erzeugniſſe. 
Fronten, 


Sehfat D) 
Deu er ih e 
Erzeugnifie, 
Franlen. 





Gegenſtände. Einheit. 


Lebende Thlere. 


* oder Wallache und Stuten . 2 2 2 a rn Stüd 40 30 
RT Fi 40 18 
aulthiere, männlide und weiblide r z 15 5 
girl und Cidizamn . each a — 10 frei 
—— — ————— PR 177 38 
. ee ar Ber Var a er an * 40 20 
—* a — = 30 12 
ze D Ochſen, junge Stiere und Bärfen. Be —— nd 20 8 
i De AA Ar Da z 15 8 
nn. Schafe und Hammel . oo... ; " 10 5 
WE u ee ae erg = 3 1 
Bode, Biegen und Sitlein — ——— — 2 1 
BB» > 2 0 0 nn anne Etat a. u 12 6 
Ferlel im Gewicht von 8 bis 15 EB... 30. er on " 3 1 
win, ern 1 Pi — — Ber aa are — 3 ke 
1 eflügel . . a ea ao a er ne ze ’ 
Sdhildöten . . . — REN } 100 kg ”) 20 
zeige —— und worte 
gas Sr — iind ss — RER: — 35 3 
tlegtes achtetes Geflügel. - 2 222. 5 
Todte Scildir ee e De Ne wu ande H u » zu 
Sich, — en e 25 4,50 
onjervirtes, in Bägjen. — 25 8 
are es ö 3 
F gefärbt. » » » — 10 
gelrãuſelt = 20 
anre, roh. Bee ar ra ee ee & 3 
cidenlolons, toden 2 re ee aa kg 0,25 . 
Seide, Öröge . FRE ES are en ee I 1 frei 
P mulinirte . reis e 2 
gefärbte, zum "Nähen, Sriten u und. andere —F 2,50 
Menfchenhaar, — re ae " 3 
Wiraebeliel . : : = u. 2 4 u 10 
Wade, gelbes, unverarbeitet . 2 2.» Bu \\ 15; 15 
2 DRBREBEHBENT 007 wann a ae re . 20 16 
„ weißes, unverarbeitet R j x 5 50 frei 
„verarbeitet R 5 40 16 
Hi fände . 2... Bein Ana, are 8 10 frei 
Eier von zahmem und — Geflügel Eder We ke me a pie R 20 frei 
Milch, konzentrirte wet — 15 Pe 
Re de Uuattt.. ne F 25 harter 4 


1) Zuſatz der Rebaltion. 
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Beten Sottap 
T 
Gegenfände Einheit. —8 Deutſche 
Erzeugniſſe. 
Franten. Franken. 
Butter, friſch oder ausgelafien 60 20 frei 
"ge ee —F ee a a — 25 2 
Honig . - — mar re PR 25 frei 
Bilserinrenati 
.. —— SEE RE ra TE —— — 10 frei 
Seefiidhe . ee — ——— * 10 5 
Deblige Retrangapaite 
Weizenmehl . . at PER SE " 8,70 R 
Roggen in Kömen. > 22. er a ta rear ri = 3 1,50 
Roggen, und Hafermehl . area = 6 
Mais und Buchmeigen . - 2.0. . 2 3 frei 
— Mehl daraus * 6 
Gries ", - 11 8 
Briesteigwaaren und Saiiige Nudeln — 15 8 
Reis in der Hülfe .. # 3 
„ in Körmern und Brud) . z 8 
Mehl u 10 
Ätfenfrüchte und Mehl daran . . A — 3 frei 
aronen, Raftanien und Mehl daraus . * 2,80 
Sonftige mehlige Nabrungsjtoffe, welche in Diefem Tarif oder im 


Frauzöſiſchen Generaltarif nicht aufgeführt find. . . 2 
Früdte und Sämereien. 


ar 
frifche: Eitronen, Orangen und deren Abarten . » . 2» - r 8 2 
Johannisbrot er er iR 1,75 
Zeanben 5 7,50 frei 
andere . a wre pr 1 
getrodnete oder gedörrte: eigen. tal a at SD 7 ⸗ 15 
TARDER: 22 55. 00, ee etme de = 6 
freit) 
andere . — 10 | . 2) 
Delhaltige Früchte und Samen z 4 frei 
Dele 
Dele, nicht flüchtige, reine: Oliven . . ee z 15 3 
auder⸗ r 15 6 
„  flüchlige oder Eſſenzen: 
von Orangen, — ag — nnene⸗ Baer er 5 750 100 
alle anderen . . - Ba ri z T50 100 
Hol, 
Gemeines: 
ie Eihen-, Ulmen. und Nußbaum-, voh oder — 
Bauholz, Cigen., "Ulmen: und Nufbaum-, selig, von jeder 
Dimenfion. . r 0,70 frei 
Bauholz, anderes, roh oder vierſeitig behauen —— 5 0,50 
—— anderes, geſagt. von * Dimenſionn. z 0,70 
Scindel 2020. , [3000 Gtrüd 2 0,10 
Keiftoh. ea one 2 
Kork, roh, gerapel oder in Piatten — Ins de: las. Aare Ka n 2 frei 
Holztoht e . Fr EEE re r 2 


9 Mandeln, Wallnüſſe, Haſelnüſſe. — *) Uepfel und Birnen. 
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Gegenftäude. 


Berſchiedene IR: und Abfälle. 
Gemäfe, frif ee A a ee Re 


efa ene oder ‚ingemadite a ee ed a ni ai 
gt von je Het Geieie. a a ar er te 
Flags a Ha, gehe = na 
pi » w„ Wohl » 0 en .. 
Steine und mineralifhe Brennftoffe 
Marmor, anderer: 
aefägt, von mehr ald Wem Die. . »..» - — — 
„m 1658 80cm Die. - » : 2 2 2 2 00. 
nn bis 16cm Did... 2: 2 2 00 
„ weniger ald Bem Die . - 2. 2: 2 2 00. 


Stugubrengehäufe, alen, Schreibyenge, Mormeln . 
er — Arbeiten, —— polirt * anderweitig bearbeitet . 
aballer: 

eſã — Pr ES ——— 
F bis 30 em Dickee. — 
ee nt 
weniger als 8 cm Die. » - 2 2 vr 20. 
gemeißelt” oder bearbeitet (mit Ausnahme ber modernen Statuen) 
— Vene . 5.2.0.8 3 a am Kanne 
” gereimigter und fublimirter .  » 2» 0 2 0 nn ee 


Chemiſche Produkte. 


BAT u Sn. 0 — 

Gitronenfänre, flüffige (natürlicher oder Gegeaicher Eitronenfaft) bis 
u 35° ein ei 

Potaſche und Lohlenfaures Kali. ». » » 2 2 2 0. 

Ammoniak (flüchtiged Altali). - » » on nn 2. 

BWeinfteinfaures Kali, einfetieküid des boppeltweinfteinfauren Rali 
* een, fowie der Weindefe . . 2 2 nn men 


Getränte, 


. nn Tr Tr Tr Te 


@egohrene: 
Bein aller Art: 
mn Bifen. - = 2 0 2 2a 2 10 0 nn ne 


in ln - : 2 2:0 ren ee 


Benfterglas: 
ine. = 02 2 2 nee 


Stade e und Email: 
tüden oder Köben -» 2 2 2 0 2 ne 
in gelochten oder gefcnitenen Berlen, oder in Schmudfteinen, 
farbigen oder nicht farb gen Brelogueh, geiponnenem Glafe, 
Kugeln und tünftlichen laslorallen - - - 2 2 20° 
melde im Franzöſiſchen Generaltarif nicht befonders 
enannt find, einflieglih der Grablräne. -. » .» » 2.» 
Slafden und Korbflaſchen, volle oder leere » » x x 0 00. 


Deutſches Hambeld-Archio 1888. 1. 


Einheit. 





geler HZollſatz 
Statlenisge Deutſche 
Erzengniffe. Erzeugniffe. 
Franten. 
5 
* 5 
3 frei 
4 
frei 
150 hei 
3 1,50 
6 150 
25 4 
15 1,50 
i ei 
Noiso hei 
3 2,50 
5 2,50 
15 6 
12,50 
2,50 frei 
2,50 
2,50 
a 
5 
5 2 
2,20 frei 
20 . 2 
iter Flüffigkeit 
© Hettoliter 5 ffigtei 
6 3,50 
18,50 15 
18,50 15 
5 4,75 
50 25 
100 18,50 
5 3 
37 
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derer 
Gegenftände. Einbeit. Stalienifhe 
Erzeugnifie. 
Fronten. 
Gemebe. 
Gewebe aus reinem Leinen oder Hanf, glatt oder 
gemuſtert. 
Rob, im Raume von 5 mm im Quadrat in Kette und Einſchlag 
nach ber Theilung * — — 2 — 
6 Fsden oder weniger 100 kg 32 
T und 8 Fäden . ; u 46 
9 und 10 Fäden . — 72 
11 und 12 Fäden . . 85 
13 und 14 fFäbden . w 116 
15, 16 und 17 Fäden 7 147 
18, 19 und WMFaͤden 3 234 
21, 22 und 23 Fãaden = 348 
mehr ala 23 Fäden = 464 
Gebleicht, gefärbt oder bebrudt . 3 Bol für de * —— * 
Anmerl. Bei Berechnung der ‘Kette wie der Einſchlagfäden werden 
Bruchtheile vernahläffigt; die Summe beider Zahlen mird 
durch 2 dividirt und eim in dem uotienten der Divifion 
etwa enthaltener Bruch wird als ganzer Faden hinzugezählt. 
Wachsleinwand . . 100 kg 34 
a Dettwälche und Möbel: 118 


dena. eremefarben, gebteiht oder gemifät mit! weißen oder” we 


fürbten Fäd Zoll für rohen Damaft mit 30 pCt. 
rbten Fäden. em 


Tiſchwäſche, Damafl, rob, im Raume von 5 mm im Quadrat in der 
Kette enthaltend: f 


12 Fäden oder weniger . 100 kg 


18 und 14 WÜDN- - + = 2 ren " 133 
38, 16 und 17 Min - + 2 20 00 . 169 
18, 19 und 20 Fäden - : 2 2 0 - 269 
21, 22 und 23 Fäden Blast Gar hr eat a, 2 ter ana " 399 
mehr ala 23 Fäden . . B 534 
&inirte, — mit weißen oder gefärbten Fden ge 

milhte Mä 


. [801 für rohe Wäſche mit 30 pt. 
Zuſchlag. 





) 8, 10 und 11 Fäden. — ?) 12 üben. 


Zollfag 
für 


Deutide 
Erzeugnifie. 
Franfen. 


— 25 pCt. 
uſchlag. 
a Wlnden- 
ſtehende Anwerl. bis 

Ph —“ 

ufahren: bleibt 
Pe unberidfich- 
tigt, Bei Geweben je 
doch von 12 Fäden oder 
weniger, melde im 
Schuß nur einen Faden 
mehr ale in der Kette 
aufmweifen, werden bloß 
die Settfäden gezählt. 
In gleicher Belle wird 
verfahren bei Geweben 
bon mehr ald 12 Fäden, 
melde im Schuß nur 
2 Rüden mehr als in 
der fette — 
1 


90 


Zoll für rohen 
Damaft mit 25 pt. 
Zuſchlag. 


Pr für das rohe Se» 


ol für rohe 
Waſche mit 25 pCt. 
uſchlag. 
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Sotap Sotfas 
ür 
Gegenftände, inheit. Statfeninge Deut 
Erzeugniſſe. Erzeugnilie 
Rranfen. 
Zwillich, roh . 100 kg 124 97 
eremefarben, "weiß oder gemifät © aus abe und gebteihten 0 oder 
gefärbten Fäden . . Borftchender ver mit 30 p&t. | Borflehender Zoll mit 
uſchlag. 25 pCt. Zuſchlag. 
Bofamentier. und — ungebleicht, — oder — dem 
Rafen gebleicht Ar 100 kg 153 120 
cremefarben, gebleicht oder gefärbt 176 140 
Wirkwaaren . . nee — 128 80 
Leinen, Spitzen und Guipure — en et arte Derfelbe gol wie auf Baummollen- | Wie nebenſtehend. 
Spigen und Guipure. 
Taſchentucher, geflidte, und andere Stidereien auf Peinengemebe | 100 kg 500 860 
gemilchte —— — oder da — — u vor» 
berrfchend Der der Gattung entiprechende Zol| Wie nebenftchend. 


für Leinen und Hanfgemebe. 
Garne. 
Flachs- und Hanfgarne. 
Garne, einfache, rohe, auf das Kilogramm — 


2000 m oder weniger . — — 13 
mehr als nn m und nicht mehr ala 5000 m. 14,50 
4 — „ 10000 „ 18,50 
oo. 10000 ak: "ROW ,. 26,50 ° 
“ * 20 000 “ * * ” [77 30 000 or 32,25 
ee re MO 40,25 
nn MO, 5 m 5 MO u» 55 
"7" Vo 33 80000 „ - 75 
“„ o# MO 5% 33 em 100000 „ 100 
” 100000 „ 100 
(Geglättete Garne von weniger als 2000 m werden dem Bind» 


iaden, und foldhe von mehr ald 2000 m dem gebleichten 
Flachs· oder Hanfgarn gleichgeftellt, gleichviel ob einfach 
oder gejwirnt.) 

Garne, einfade, gebleichte oder gefärbte Dun 


Garne, gegwirnte, rohe. . . ee rer vope Garne mit Zur Zuſchlag von 


ſchlag von 30 püt. 25 pt. 
oU für einfache, ge * nebenftehend mit 


Zoll für einfache, * nebenſtehend mit 


Garne, gezwirnte, gebleicht oder gefärbt leichte oder gefärbte Zufchlag von 


Garne - { * 25 pt. 
Garne aus Flochs oder anf gerifät, Blade oder ef dem & Derfelde Zoll wie für 
wicht mad) dorherrſchen 8 ⸗ nah Wie nebenftchend. 
Seidengewebe. dutn un Klee. 
Sammet und Pläfh von Seide oder Floretfeide: 
=. einfod t i j frei (aus Seide), 


b. gemuftert . F 


Gewebe von Seide und — 

a. ſchwatze 

1) einlah € 

D u“ 

fin: De er. N res 

DI Bemueet 6 ce te a 
ce. Nare Gurhfatige): 

1) einfah . . 

2) gemuftert 


2 Br. (aus Floret 
feide). 


37* 
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Gegenffände 


Beugftoffe vom Seide oder Floretſeide mit Beimiſchung anderer 
Materialien, in melden die Seide ober die fyloretfeibe jeder 
Art und Farbe im Berhälmiß von mehr als 12 und bie 
50 pEt. enthalten if: 
Sammet: 


Gemde, eftidte: 
— Rettenflich . er ne 


b. mit Patti - » - 2 00er. 


Gewebe, orbinäre, aus fFloretieide, deren — mehr als 200 
pro Quadratmeter beträgt und im melden die frloretfeide 
mit — 12 aan — u 
a einfahe . .. 
b. gemu * er — 


Bänder und Borten . 


. 0 Te 


Birkwaaren: 
ul : > a nee 


bı GeformlE + 0 2 0 0 En 


Bofamentierwaaren . 


u. er Re 


Die Pofamentierwwaare entrichtet den Bol, als wenn — gan 
aus dem an der Lg enge fihtbaren Stoff beflän 
Spiten und Tüle (einſchl. Krepp und Blonden), in Se mins 
deſtens 12 ve — — — 
a. einfa Aa ee — — 
b. gemuſterrteee 
c, mit . Echmelz) auf mehr als einem Drittel ürer 


..... 


Ob 
Gewebe mit Raufiden: 
a. aus Gold oder Silber, ober vergoldet oder verfilbert , . . 
b. ans uneblem Metall . » . 2... 






Zolljag Zolfag 
für für 
gtalienifge Deu tſche 
Erzeugniſſe. Erzeugniife. 


Franlen. Franten. 





7 Bei gemiſchten Ge⸗ 

10 weben, welche weniger 
als 50 pCt. Seide ent. 
halten, kommen die be» 


4 treffenden Zölledes dem 
7 Gewichte mad über- 
wiegenben Waterials 
5 (Banummolle ıc.) 
8 zur Anwendung. 


2 
außer A; oll des ) 
betreffenden Gewebes — 1884, 
diefem Tarif. 
3 Br. desgl. 


fofern bie 
|Blarefn eide im Gewicht 
Üben —— 
vergl. Bemerkun 

2,50 Zeugſtoſſe von * 

4,50 oder frloretfeide mit 
Beimifhung anderer 

Materialien 1c.” 


3 Br. Sammetbänder 
außer bem Bon des 5 Er, 
betreffenden Gewebes andere 

nad; diefem Tarif. 4 Fr. 


ol des betreffenden 
ebes wer dieſemſſ aus * Seide 


qus von so pCı.llaus reiner Wloretfeide 
f den Boll der ein- ei 
fa er. auß Geide oder Floret · 
3 eide mit anderen 
außer dem Bot auf aterialien gemiſcht 
dad Gewebe nad diefem 3 Fr. 


arif. 
2 Wie vorftehend bei 
Wirkwaaren und Po 
8 ſamentierwaaren. 
5 Fr. aufer dem Boll 
deẽ betreff. Gewebes 1 ud 50 
nad diefem Tarif. und 3, 


2 Fr. mie vor. 
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Gegenſtände. 


Knöpfe - — 
UAnmerl üls ſoiche werden die "Knöpfe angefehen, deren Eden 
feite aus Seide befteht; eine Ausnahme findet micht ftatt, 
wenn Baummolle, Holy oder ein anderes Material auf ber 
Rüdfeite fihtbar find. 
Genähte Genenflände . 
Anmert. Die aus derfchiedenen” Geweben tonfeftionirten oder” ge: 
fertigten Gegenflände unterliegen dem Zoll des dazu ver- 
wendeten höchſtbeſteuerten Gewebes. 


Papier und feine Berwendung. 


Papier, fan. Phantaſie⸗, farbig, marmorirt, epreßt. mit * ua 
etallüber Derauß, und Tapeten . . 
anderes jeder . . e 
Bücher, gebundene, aller Art und Wufitalien . 
Nodirungen, Kupferftiche, Litbograpbien, Bootoprappien, Eandfarten 
und Beihnungen aller Art auf Papier. . 
Etiletten, gedrudte, geftochene oder kolorirte . 


Häute und Pelzwerl, bearbeitet. 


Häute, zugerichtet, ladirt oder maroquinirt . 
andere: Biegen, Schaf: und Lamm · 
—— — oder Leder: — Stiefeletten fü Dänner und 


ube 
— —— aller rt 
Lederihläude . - A , 
etalle und KR ERASRN 
Gold: 
= gewalzt zu Bleh und Rauſchgold, und Golddraht . 
——— auf Seide und anderen Spinnftoffen. . 
* - lattgold (ohne Abzug des Gewichts für das Bapier) 
ilber: 
a. gewalzt zu Blech und Rauſchſilber, und Silberdraht . 
b. gelponnen auf Seide oder anderen — — 
Goldſchmedewaaren und Goldgeräth 


Silberwaaren, auch vergoldet, oder verfllberte — 


Bijouterien (unter Bijonterien find Heine Lurusgegenſtände zu ver- 
ehen, melde, durch die Arbeit und dad Material von 
erth, zum perfönlicen Cam — PR: 
. von God . . 
. don Silber, auch vergoldet ——— 


Möbel. 


Möbel aus gebonenem Hol . . Be er 

aus nicht gebogenem Hol 

Stühle, geihnigte, oder mit Scre 1 ae, oder mit Rupfer 
verziert, aus jeder Art 

andere als —— fournirt, gehireigt, mit tingelegter Arbeit, 
oder mit Rupfer verziert . 

andere ald Stühle, malflv aus Runfifhterhofg, aefhmit, ein- 

legt oder mit Kupfer verzi Be . 
gepofftert und überzogen, jeder 


Rahmen, Leiften aus Holz jeder Art, auch vergoldet . 


Einheit. 


hg 
kg 


100 kg 


100 kg 





Zollſatz Seller 
fi 
Rtalieniſche Deutfäe 
Erzeugniffe. Erzeugniffe. 
Franlken. Franlen. 


6 1,50 


oll des betreffenden] Zoll des am höchſten be- 
Bewebes mit 50 p@t.] ftenerten Stoffes mit 


Zuſchlag. 10 p&t. Zuſchlag. 
45 16 
20 8 
20 frei 
100 frei 
100 frei 
90 60 
26 10 
2 1,60; 1; 0,50 
2,50 0,50 bie 1,25 

120 50 
10 5 
10 5 
25 25 
5 5 
10 5 

14 0,50 
6 
ı 

14 0,50 
10 5 
30 7 
60 15 
60 25 


30 t. u chla u 5 pCt. u chla i 


ben vorftehenden nebenftehend. 
Zöllen je nah ber 
Kategorie. 
70 15 
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Zonfag Zollſab 
für für 
Gegenftände. Stalienifhe Deutſche 
Erzeugnifle. Erzeugniſſe. 
Franlen. Franfen, 





Holzwaaren. 
Beſen, ordinäre Bundert 10 frei 
Breiter und Partettafeln, aehobelt, aeiugt und om) gefpumbet: 
von Eichen. oder hartem Holz. . .| 100 kg 6 1,50 
„ Tannene oder weihen Hol. » » 2 nn nn nen = 6 0,50 
Sparterie- und Korbwaaren. 
Hüte aus Strob, Bat, Eiparto und Palmfafer ober — anderen 
Pflanzenftoff, weder hergerichtet noch — — Hundert 25 10} 100 
garnirt oder hergerichtet . » at em pr 500 0 kr 
Tauwerl, geglätteted Garn und Bindfaden: 
ans Eiparto, Lindenbaft und Binien. . —— 100 kg 7,75 3,75 
anderes, auf dad Kilogramm des aiſachen Bodens 
500 m oder weniger meflend . - a ae = 22,50 15 
501 m bi 2000 m meflend » .» 2: > nenne. + 26,50 15 
mehr ald 2000 m meflend - 2 2 2 2 een ri gen ber gezwirnten | Wie mebenftehend. 
einen» und Hanf. 
Waaren aus verfhiedenen Materialien. gan 
Korallen, geſchnitten, micht gefaßt . kg 10 frei 
Knöpfe aller Art, mit — der mit Seite oder © Öloretjeie 
Überzogenen. - + - 100 kg 350 20 bis 350 


II, Aenderung des Italieniſchen Generaltarifs. 


Eine Königliche Verordnung vom 29. Februar d. 3. lautet mad) der „Gazzetta uflicinle* vom 29. Februar 1888 in 
Ueberfegung wie folgt: 
Im Hinblid auf Met. 2 ded Gefeges vom 14, Yuli 1887 Pr. 47031) und Urt. 2 des Geſetzes vom 10, Februar 
1888 Nr. 51902) x, 
verorbnien Wir was folgt: 
HU, 1. Bom 1. Wär d. 3. ab werden die Zollſätze des Generaltarifs für Frauzöſiſche Proveniengen wie folgt 
geändert: 




























— 7 
Gegenftände. Einheit. Sransölifge Deutfde 
zZ Prorenienzen. Provenienzen.?) 
= Lirt. Lire. 








Rategorie I. 
Spirituofen, Getränke und Dele. 


2 | Bein: 
hl 
b. in Flafden . Hundert 200 * Sf den 
604) 


. am Arch. 1887 L ©. * 
2) Ebenda 1858 Märzheft I. S. 210. 
‘ Zuſatz ber Redaltion. 
et Italiens mit Spanien, weicher bis zum 1. Mai 1888 verlängert ift. 
ch dem 1. Mai, fofern ber neue Vertrag mit Spanien feine anderweiten Beftimmungen trifft. 


BPofition. 


66 
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Gegenſtände. 


Spiritus: 
b. verfüßter oder gewürgter, einſchl. Rum, Branntwein ıc., in 
großen oder Meinen Ballen Ceinihl. des Behälters) . 


e. jeder Art in Flaſchen von mehr als !% Piter, aber vn * 
als 1 Liter . 
* d. — Art in Flaſchen von in diter oder weniger" 
b. it namentlich aufgeführte. 


Mineraldle: 
b. gereinigte. . 

Flũchtige Dele oder Effengen: 
b. von —— und deren Abarten. 
ec. bon Semürgnelten . — 
d. Pfeffermingol . 
e. nicht namentlid aufgeführte. 


Kategorie II. 
Kolonialwaaren, Droguen, Tabat. 


Kaffee: 

a. tober . . 

b. — 

Melafie . . 

Bude: 

a. erſter Klafie . 

b. zweiter Rlaffe R nach 
Ronfelte und Ronferoen in Zuder oder Honig. a 
Thee· Bistuit . » en en 
Kalao: 

a. in Bohnen . : 

b. gebrochen, gemahten oder in De } 

Ehotolade . e ; 

c. Kohienfautes Blei. Be R 

d. Kohlenfaure® Natron. . 

a. Chlortalt, Chlortali und Shlornatrium (Hnpoclorite) . 
Zündhüthen und Patronen: 

r leere Patronen = m: 

: efülte —— 

Andhütchen. 

— Medikamente, "nicht "namentlich "aufgeführte (obne 
ars bed Gewichts der unmittelbaren Umfchliefungen) . . 
ife: 

a. gemeine, 

b. parfümirte 

©. Glpcerinfeife . 

—— (ohne Abzug des Gewichts der unmittelbaren Um- 

ſchließungen): 

a. alloholiſche 

b. nicht lebolijche 


uote taliens mit Spanten, welcher biß zum 1. Mai 1888 verlängert ift. 


iftagiennußdf, bis zum 1. Mai 1888 


Einheit. 


100 kg 


Bolfäge 
it 


r 
—— 


rodenienzen. 


Lire. 


55u 8 3 85 & 


Zollfäge 
für 
Deutide 


Provenienzen. 


Pire. 


25) 
60 


Behläbe yapı 
Gegenſtände. Einhei Franzbfifſche Denſqe 
Provenienzen. Provenienzen. 


Lire. Lire 


Poſition. 





Kategorie IV. 
Farben, Farb» und Gerbmaterialien. 
70 | Farben, aus Theer oder anderen —— —— — 


a. im trodenen Zuflande . . 100 kg 125 frei 
b. teigartig oder fläffig — — 70 
71 | Farbertralie aus Farbiblzern und andere Farbfloffe aller Aıt. . n 30 12,50 
m — in Tãfelchen, ulver- oder in irgend einer anderen Form F 30 12,50 
3 
a. Allobolfimif . FE ar a a ea Gr EEE = 50 30 
b. jeder anderen 7 BE 7 50 20 
TO 1 Dieis ale el. te ee we r 25 15 
76 | Schwarz: 
a. Stiefelmichje: 
V in Shahlen .» © » 2 0 0 en 2 ne ne u 24 12 
WIE OWDERE: ©0026: 0: 0 wet ee PR 16 8 


Rategorie V. 


Hanf, Flachs, Jute und andere vegetabilifhe Spinnftoffe, 
ausgenommen Baummolle, 


Bolfäge des Gene des Gene: 
Die Poſitionen diefer Rategorie, mit Ausnahme der Vofition 77. . — — — —E 
t. 
Kategorie VI. ‚ 
Baummolle. 
Die Pofitionen diefer Kategorie, ausgenommen Poſitlon 95a. . . ze — ——— wi Iapie oben.) 


Rategorie VII. 
Wolle, Pferde- und anderes Haar, 
——— ten nn | Ügeänin we an 


Kategorie VIII. 


Seibe 
Die Pofitionen diefer Kategorie, mit Ausnahme der Pofitionen 143, ollerböbumg wie! 
144, 1453, — — — 8 * wie oben. 
Die vofition 145 b eu einfach) auogene, doublicte oder er gejminte, 
gefärbte) . . kg 1 0,50 
Rategorie IX. 
Holz und Stroh. 
165 | Möbel und fertige oder rohe Theile derfelben: 
a. nicht gepolfterte: 
2) an = aus gemeinem Holz . -] 100 kg 30 13 
R 3) —* Kunſttiſchlerholz, fournirt, gechnitzt oder eingelegt . . u 100 60 
olfterte: 
1? aus gemeinem . Pr 60 40 
2) aus Beer Rn fournirt, "geiänigt ober eingelegt . . Pe 100 60 





9 Für nähte Gegenftände der Bofition 840 beträgt ber Zuſchlag auf ben Gewebezoll indeſſen nur 40 pGt. (Bertrag mit 


Deſterreich · Ungarn 
9 Bohn Poſition 106 8* Gewebe) Zuſchlag 75 Lire auf ben Zoll ber gebleichten, und Pofition 1200 (genähte Gegenflänbe) Zur 
ſchlag auf den Gewebezoll 40 pEt. (Vertrag mit Deſterreich⸗ Ungarn). 
3) Bofition 142: a Herten⸗ und Rinderlleibungen, fomwie für Damenmäntel beträgt ver Zuſchlag auf den Gewebezoll 40 pt. 
(Bertrag mit Defterreichelingaen). 
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Beate 









E Gegenſtände. Einheit. —2 —XE 
ẽ roveniengen. Provenienzen. 
* Lire. Lire. 





166 | Rahmen und Feiften zu Rahmen aus Holz: 
a. einfache oder —⸗ ide * al ame 


oder verfilbert . 100 kg 
BE ea an re ee u 
169 | Korl: 
b. bearbeiteter . . -» a a a a er Een En, ı= * 
171 | Gemeine hölzerne Kurzwaaren Be ee et Re en pr 
172 | Spielzeug, — — Se ren Ta J 
177 zn - atenflehterareite: 
Kategorie X. 
Papier und Bücher. 
183 | Papier: 
a. weißes ober in der Mafle gefärbtes jeder Art * 
d. farbiges, vergoldetes oder bemaltes und Tapeten Cinſchl. des 
gebleihten Papiers zur Yithographie und Photographie) er PR 
185 Super, Lithograpbien und — — an J 
187 | Arbeiten aus Sales und Pappe . Be mean: a . 
188 | Bücher und Noten: 
a. gedrudte: 
2) in anderen Sprachen, in lofen Bogen * — geheftet u 
3) im irgend einer Art gebunden. . F = 
b. nicht gedrudte (Regifter): 
ed in — Bone * vn — a er a a ee J 
andere ENT BEER 5 


Kategorie XI. 
Häute und Felle. 







Bolljäge des Bene: 
Die Pofitionen diefer Kategorie, mit Ausnahme der Pofitionen 190 a, b — Katar * * a a 
Kategorie XII. 
Erze, Metalle und Waaren daraus. 
Bollfäge dee Bene: 
Die Poftionen 201, 209, 203, 204, 20%, 206, 207, 209, 200 wzıo| —  |[raltail echöhtnm ji: oben.») 
pP 
BZollfäge des Genes 
Die Pofitionen 211, 212, 213, 214 2 2: 2 2 2 nn — — — Wie oben.) 
pCt. 
222 | Flinten: 
a. vollſtändigggeeeee.. —4112100 Süd 1000 800 
en 400 300 
223 | Piftolen und Revolver: 
a, dvolfländige , . RE 500 350 
b. Theile derfelben. i eV ii ı 1000 700 
224 | Waaren aus Eifen oder Su, Bränit FR SE FE: PR 100 80 
225 | Näh- und Stednadeln . . Eh r 150 100 





1) Poſition 196, Schuhzeug aller Art, aus Leder ober Stoffen, mit Ausſchluß von Seibe und Sammel, 100 Paare — 100 Lire 
(Vertrag mit Deiterreich- Ungarn). 
ofitton 204 b, geichmiebete Nägel aus Elfen oder Etahl — 100 ky 10 Lire, Pofition 2101, Senfen und Sicheln — 100 kg 
12 Lire (St mit Defterreid- ingarn). 
2) P. 211b, Kupfer in Stangen — 100 kg 10 Lire bis 1. Mai 188 
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Bei Da 
ä Gegenftänbe Einheit, Frauzöſiſche Deutliche 
3 Provenienzen. Provenienzen. 
fire, 


fire. 













225 | Mafchinen: 
Die Pofition 226, mit Ausnahme der Lit. 1 (Mähmafchinen) 
227 | Apparate ans Kupfer oder anderen — zum Erwärmen, — 
niren, Deſtilliren ꝛẽcẽc. 
230 | Eifenbahnmagen: 
# Öüterwagen und Tender 


Zolljäge des Gene, 

raltarifs erböht um 

30 pt. 
30 


| Bollfäße des Gene» 
f raltarifs. 


20 








Zolfäge des Vene· gouſabe des Gene⸗ 









Verſonenwagen 3. Klaſſe 
* = R — raltariſs. 
233 Goldichmiedewaaren Bi oldenes Beihirr ne a arte 14 
234 | Silberwaaren, auch vergoldet, oder Silbergefhirr . . . . . 9 
235 | YJumelen: 
a. von Go . . 2... ET Heels er are 14 
b, „ Silber, aud vergoldet . . » 2... San Rt ar 10 
Kategorie XII. 
Steine, Erden, Geſchirr, Olas und Kryſtall. 
247 | Gebrannte Steine: 
2 ei gemeine Dadziegel, rohe Flieſen und feier 
fette Badfleine , . N 0,25 
a b. — nach Diarfeiller md Barifer Art und Hobtziegel 1,50 
onw ufä 
Die Bofltionen 252, 253, 254,268, 256, 257,258, 259, 260, 262,2031 — Bun zu NE ie — 
Rategorie XIV. na 
Gerealien, Mehl, Teigwaaren und vegetabilifhe Erzeng- 
niffe, die nit in anderen Slategorien begriffen find. 
370 | Mehl: 
a. aus — oder — Br 8,70 
c. Gries . FR . ß 11 
275 Side: 
emeine 8 
b eine oder in Scha chtelu 12 
284 | Früchte a Sende um Beni 
a. in Eifig, Salzwafler und Del. . » ».. . RR 20 
Kategorie XV. 
Thiere, thierifhe Erzeugniffe und Abfälle, die nicht in 
anderen Slategorien begriffen find. 
306 | Fl 
. etrodnete oder werke - 5) 
Sale...» » 6°) 
1) ng . an: bed Berirages mit Deſterreich ⸗/ Ungarn eine Ausnahme: 
Tee - 100 kg 18 Lire, 
b. pe er erden ober anders verdierted 2 ren r 36 4* 
Poſ. 88: Blade und Axyſtallwaa 
B. * BR ober —E nicht gefärbt, nicht abgerieben, nicht geſchliffen, a0 
ME > 0.0 0ER En Le nee " = 
b. var in der Maffe nefärbt, geſchliſſen, abgerieben, — und gravirt 5 15 = 
M C. —— — vergolbet, verfilbert ober anders versierl - » 2 2 2 9. 2 “ — 
Ei —** all und Schmelz in Form von Ferien {eonterie), Steine und Prismen " 5 
"fir Kronleuchter und andere ähnliche Arbeiten . . » >» 2 2 2 men. — 30 


2) Sardinen, getrocknete, geſalzene und gepreßte — frei, is 1. Mai 1838 (Vertrag mit Spanien). 
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Bollfäge Zollfäge 
E für für 
s Gegenflände —ã— Deutſche 
rovenienzen, Provenienzen. 
= fire. Fire. 
d. 25. oder in Del eingemachte, einſchl. des Thunfſiſches * 0 
Br ar Tea tee ie Tea —— 1 
€. —— in Süen ET a er ee pr 25 10 
316 | Steorinlichte . ara Tee a — 20 15 
920 | Yeim: 
nn SIUReleh .- 2.00 ae re * 8 4 
u 777 RE = 30 15 
321 | Federn: 
x Schmudjedern, —* — a kg 6 3 
beitte Pr 50 35 
325 Elfenbein, Berlmutter 8 —————— 
b. bearbeitet . —— 100 kg 300 re 
326 | Horn, Knochen und andere verwandte Stoffe: 
DE: ee a RE ee ee — 160 so 
Kategorie XVL 
Berfhiedene Gegenſtände. 
329 | Mercerie (ſturzwaaren): 
” * 60) 
demeinnnn 1% | 109 
ee a A " 300 rg 
330 | Fäder: 
“ Ordinate. or P 200 100 
u De ee Pr 600 200 
331 Rufin umente: 
E ET-- i * Hi ie — Stüd 150 90 
255 rmige und aufrehtfichende . - - » 
4 2) Fliũgei * 300 180 
—— — * — MP CH RE FR er Hundert 1000 500 
338 Künflie 8 * kg 30 15 


Art. 2. Das gegenwärtige Dekret wird fofort dem Parlament vorgelegt werden, um in ein Gefe umgewandelt 


zu werden. 


1) Perimutterfnöpfe —* mit Deſterreich / Ungarn. 
laſsturzwaaren (bo 
Feine Rurzwaaren, deren 


Urfprungszeugniffe. 

Um den Nachmeis des Deutfchen Urfprungd der Waaren 
führen zu können, find dem Sendungen Urfprungszeugniffe 
beizufügen. 

Die hierfür in Betracht kommenden Beftimmungen find 
folgende: 


I, Urfprungszengnifje bei der Einfuhr nad Fraukreich. 


Der Framzöfifh.Schweizerifche Handelsvertrag von 23. Fe- 
bruar 1882 enthält in Urtitel 13 folgende Beftimmung: 


Sauptbeftandtgeil aus Leber aller Art befteht (bo.). 


„Art. 13. Die Importenre Schweizeriſcher oder Pranzd- 
fiicher Waaren follen gegenfeitig von der Berpflichtung, Urfprungs- 
zeugniffe vorzumeifen, enthoben fein. 

Sofern jedoch einer der Nachbarftnaten der Schweiz ober 
Frantreih® mit einem der hohen vertragfäließenden Theile 
nit durch die Klauſel der meiftbegünftigten Nation gebunden 
wäre, fo dürfte die Vorweifung von Urfprungszeugnifen au: 
nabınsmweife verlangt werden. Im diefem Falle folen genannte 
Zeugniſſe entweder durch den Vorſtand des Ausfuhrzollbureau 
oder dur die im den Berfandorten oder Einfchiffungshäfen 
wohnenden Konfuln oder Konſularagenten dedjenigen Landes 

38% 
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ausgeftellt werden, nad welchem die Einfuhr flattzufinden hat. 
Die Ausſtellung und das Bifum der Urfprungszengnifie hat 
unentgeltlich zu geſchehen.“ 

In Gemäßbeit der vorftchenden Beitimmung hat nad dem 
„Handelsmuſeum“ die Franzöſiſche Hollverwaltung unterm 
6. März d. 9. folgende Berfügung erlaſſen: 

Es ift zu befürchten, daß zum Bmede der Umgehung der 
mit 1, März auf NRalieniſche Produkte aufgeftellten Differential- 
zöle die Behandlung berfelben nach dem Eonventionaltarife da- 
durch zu erlangen verfucht werden wird, daß diefe Waaren auf 
indireftem Wege und unter anderer ald Italienifcher Uriprungs- 
erllärung zur Einfuhe nad {Frankreich gebracht werden, 

Der Holldienft hat hierauf feine befondere Aufmerkfamfeit 
zu richten. Abgeſehen von dem den Waaren felbft eigenthümlichen 
charalteriſtiſchen Merlmalen und von den Umftänden der Einfuhr 
wird die aufmerffame Beurtheilung der Connoſſemente, Schiffs: 
manifefte, Frachtbriefe und anderer Begleitpapiere demfelben 
Erlennungsmerkmale zur Beurtheilung liefern. 

In Bweifelsfälen über die Genauigteit der Zollerllärungen 
ift die gefeglidh angeordnete Erpertife zu veranflalten. 

Ueberdied hat die Zollverwaltung verfügt, Urſprungs- 
Eertificate für ſolche Produkte, welche denjenigen ähnlich find, 
die bisher die Hauptartilel der Einfuhr aus Italien bildeten, vor⸗ 
zufchreiben, und zwar für: Wein, Seide (Kokons, unfilirte oder 
filitte Seide), Floretſeide, Vieh, Dlivenöl Taftlobſt, Email 
und GHasflüfe aller Art, lebendes oder todtes Geflügel uud 
MWildpret, friſches oder geſalzenes Fleiſch, Butter, Strohhüte, 
flüchtige Dele oder Eſſenzen. 

Diefe Urfprungs-Eertifitate find bei der Einfuhr aus Euro: 
päifhen Staaten und bei jener aus außereuropäiſchen Ländern 
des Mittelmeerbedend abzufordern. 

In Gemäßheit der beftehenden Handelsverträge lünnen 
diefe Urfprungs- Gertifilate entweder vom Borftande des Zoll- 
anıtes, welches die Ausfuhrabfertigung vornimmt oder von den 
Franzöfifhen Konfuln oder Konjularagenten des Verfendungs- 
oder Einfhiffungsortes ausgeflellt werden. 

Die Behandlung der Produkte vertragmäßig begänftigter 
Staaten nah dem Gonventionaltarife kann nad unferen Ber- 
trägen an die Bedingung des unmiltelbaren Transported nad 
Frautreich gefnüpft werden. Diefe Beflimmung wurde für den 
größten Theil der Waaren aufgehoben, aber wir lönnen die⸗ 
felbe jederzeit wieder herftellen. 

Andererfeitö find nach dem Generaltarife, Artilel 23 des 
Gefehe® vom 16. Mai 1863, die mit Differentialzöllen im 
Hinblide auf Urſprungs und Produktionsland belegten Waaren 
nur dann der niedrigeren Bertragszolfäge theilhaftig, wenn fie 
unmittelbar vom Territorium des Urjprungs- und Produktions, 
Landes weg, welchem bieje Zollbegitnftigungen eingeräumt wurden, 
verladen werden. 

In Folge aller dieſer Beſtimmungen werden Waaren bee 
liebigen Urfprunges bei der Einfuhr aus Italien diefelben Zölle 
zu entrichten haben, wie die Italienifhen Produkte felbft. 


1) Hand. Ar. 1863 I. ©. 624. 








Sendungen vertragmäßig beginftigter Staaten, welde in 
plombirten Waggons Italien einfach tranfitiren und anf den 
Obetitalieniſchen Bahnen nicht umgeladen werden, find wie 
bieher nah dem Bertragdtarife zu behandeln. 

Diefe Beftimmungen find ſofort von den Bolldireltoren dem 


ı Zolldienfte und den Handelsintereſſenten befannt zu geben. 


II. Urfprungszenguifie bei der Einfuhr nad Italien. 

Die Italieniſche Generaf-Zoldireltion bat unterm 29. Bes 
bruar d. 3. folgende Berſügung erlafien: 

Die Urfprungszeugnifle lönnen ansgeftellt werden von 
den Handelskammern oder ähnlichen Inftituten, von ben Italie- 
niſchen Konfularbeamten, von den Gemeindebehörden oder endlich 
von den auswärtigen Zolläntern. Diefelben müflen omgeben 
die Zeichen der Kolli, Dualität und Quantität der Waare, und 
außerdem bezeugen, daß diefe letztere ein Boden» oder Induftries 
Erzeugniß desjenigen Landes if, aus weldem die Verſendung 
nah Stalien erfolgt. 

Die Borftände der Zollämter können fid) darauf beſchräulen, 
an Stelle der Urſprungszeugniſſe die bloße Driginalfaltur zu 
fordern; desgleihen haben fie die Befugniß, auf die Falr 
turen zu verzichten bei ſolchen Waaren, welche das haralteriftis 
fe Kennzeichen der Produfte eines beftimmten Yandes tragen, 
oder welche gleichſam ein Monopol bilden, wie z. B. die Weine 
von beftimmten Typus, die Spaniſchen „Salachini”, die Eng- 
liſchen Heringe, die Schwediſchen Stodfifhe ıc. 

Urfprungszeugniffe find außerdem nicht erforderlih für 
folde Waaren, melde, ohme daß eine Umladung erfolgt ift, 
oder ohne daß dad betreffende Transportihiff einen Franzöſi- 
fhen Zwiſchenhafen berührt hat, direft aus dem Produftiond« 
land anlangen, Bei den Poftftüden erſetzt die vom Abjender 
augeftellte Deklaration das Urſprungszeugniß. 

Den Vorftehern der Zollämter ift endlich die unum« 
fchränftefte Befugniß eingeräumt, die Waaren einer weniger 
firengen Behandlungsweiſe zu unterwerfen, fobald fie ſicher 
find, daß eine ſolche Begünſtigung nicht dem General» oder 
Differentialtarif unterworfenen Produkten zu Gute lommt, und 
fie follen, biß dieſe Borſchrift im Auslande belannt ift, es 
möglichft zu vermeiden fuchen, daß durch diefelbe der Handel 
gehemmt wird, inöbefondere in Bezug auf die ſchon angelom- 
menen ober mod) unterwegs befindlichen Waaren. Auf die un. 
bedeutenden Waarenmengen, melde die Keifenden in ihrem 
Gepäd mitführen, follen aud) fürderhin die Vertragszölle, ohne 
Rüdjicht auf die Provenienz, Anwendung finden. 


Schweiz. 
Rüdvergütung des Monopolgewinnes auf ausgeführte 
Altoholfabrifate. 

(Scweizerifches Handelsamtsblatt vom 25, Februar 1888.) 

Eine Belanntmahung des Eidgen. Finanz- und Boll: 
departements vom 25. Februar d, I. lautet mie folgt: 

Diejenigen Firmen, welche flüffige Altoholfabritate aus 
führen und darauf Rüdvergitung des Monopolgewinnes im 
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Einne von Urt. 5 des Eidgenöffiihen Alloholgeſetzes) bean- 
fpruden wollen, werden auf den amtlich publizirten Bundes» 
rathsbeſchluß vom 10. Februar d. I. aufmerkfam gemadt, laut 
weldem der Urt. 15 bes Reglementd vom 4. November 1887 
über Nüdvergitung des Monopolgewinned auf ausgejührte 
fläffige Altopolfabritate”) folgende Faſſung erhalten hat: 

„Kür Ausfuhrfendungen von Getränfen unter 20 1 ober 
23 kg, wenn in Fäſſern, und 50 kg Bruttogewicht, wenn in 
Flaſchen oder Krügen, wird feine Hüdvergätung geleiftet (Art. 5 
des Altoholgefehes).‘ 

„DaB nämliche gilt für Ausfuhrfendungen anderer flüffiger 
Altoholfabritate, deren Bruttogemwicht 5 kg ober weniger beträgt.“ 


Abänderung des Neglements vom 4. November 1887 
über Rüdvergütung des Monopolgewinnes auf aus: 
geführte flüffige Alloholfabrifate. 
ESchweizeriſches Handels amtablatt vom 3. März 1888.) 

Auf Grund gemachter Erfahrungen einerfeits und anderers 
feits des Gutachtens einer Erpertenlommiffion hat der Bundes⸗ 
rath unterm 2. März d. 9. beichlojien, im Reglement vom 
4. November 1897 über Nüdvergiltung des DMonopolgewinnes 
auf ausgeführte fläffige Alloholfabrilate *) folgende Modifilationen 
eintreten zu laflen: 

Art. 1. Gtreihung der Worte: „und im Nacdbarlande 
zur Einfuhr, Durdfuhr: oder fFreilagerabfertigung“. 

Art. 3, lit. d, amftatt: „ſowie deren Geſammt; und Einzel« 
inhalt in Pitermaß ausgedrückt“ ift zu fetzen „ſowie deren 
Geſammtinhalt in Litermaß ausgedrildt*. 

Art. 11. Streihung von lit. b, lautend: „Die Ausweiſe 
über die im Nachbarlande flattgefundene Zollbehandlung zur 
Einfuhr, Durhfuhr oder Freilagerung”. Der folgende Abſatz 
iR demgemäß mit lit. b anftatt c zu verfehen. 

Art. 13 hat zu lauten: „Für die Berechnung deö Alkohol: 
gehaltes werden vorläufig folgende Morimalanfäge feitgefegt: 
a. Für Wermuthgeiſt (Extrait d’absinthe) 72° Tralles nebſt 
3° Fabritationsverluft‘; b und c unverändert. 


Bolltarifänderungen in Folge des Ablaufs des Handels- 
vertrag mit Italien. 
(Schweizerifhes Sandeldamtsblatt vom 5. März 1838.) 


Eine Delanntmadung des Eidgenöffiichen Zolldepartements 
vom 1. März d. 9. lautet wie folgt: 

Da der Handelvertrag zwifchen der Schmeiz und Italien 
mit Ende Februar abgelaufen und ein neuer Vertrag noch nicht 
zu Stande gelommen ift, hat der Schweizeriſche Bundesrarh 
angeordnet, es fei Italien bis auf Weitere und unter der 
Vorausſetzung, daß feinerfeits Gegenrecht gehalten werde, auf 


ij Sand. Ard. 1887 I. &, 53. 
*) Ebenda S. 930. 
3) Ebenda S. 930. 


dem Fuße der meiftbegänftigten Nation zu behandeln, fo daß filr 
die Waareneinfuhr aus Jtalien anftatt der durch den bisherigen 
Vertrag gebundenen Anfäge entweder die entjprechenden Anfäge 
des Schweizeriſchen Generaltarifs oder bei folden Pofitionen, 
die gegenüber andern Staaten gebunden find, die daherigen 
Konventionalanfäge in Anwendung zu lommen haben. Es wird 
zugleich darauf aufmerlſam gemadt, daß die Italien gegenüber 
eingeräumt gewefenen Zollermäßigungen aud für die übrigen 
auf dem Fuße der eeiftbegünftigung behandelten Staaten 
Geltung hatten, fomit für legtere mit Ablauf des Schweizeriſch⸗ 
Italienifhen Handelövertrages ebenfalls dahin gefallen find. 
Die Tarifänderungen, welche mit 1. März 1588 eingetreten 
find und bis auf Weiteres beftehen bleiben, betreffen folgende 


Artilel: früherer jegiger 
Zollanſatz 
für 100 kg für 100 kg 
Tarif · Nr. Franlen Freanlen 
9 Süßholzſaft 7 10 
52 Brennholz, Reiſig, Holztohlen frei 0,02 
1764 Marmor in Platten odergelägt, 
nicht gefchliffen, nicht polirt . 1 1,50 1) 
1 Br . 2. 2er 0,50 1 
216 Reis, geihält .» .... 1 1,25 
218 Teigwaren » .» 2... 5,50 10 
256 Wermuthwein 3,50 16°) 
316  Robfeide (gelämmte Floretfeide 


und rege aufgenommen) . 4 7 


Monopolgebühr für die mit Zuder, Alkohol und 
Droguen zubereiteten Weine oder weinhaltigen Spirituofen. 
(Scweigeriihes Handels amtablatt vom 10, März 1888,) 

Der Bundesrath bat beichloffen, es fei für alle mit Zuder, 
Altohol und Droguen zubereiteten Weine oder weinhaltigen 
Spirituofen und ähnlichen Produfte bis auf höchſtens 25° 
Altoholgehalt, nah Tralles gemeflen, inbegriffen folde von 
15° und weniger, eine Monopolgebühr von 20 Franfen pro 
100 kg brutto zu entrichten. 


Inkrafttreten des neuen Zolltarifs. 


Der Schweizerifhe Bundesrath bat dem Schweizerifchen 
Handeldamtöblatt zufolge erklärt, daß er beabfichtige, die Anfäge des 
neuen Schweizeriſchen Zolltarifs,”) fomweit die feitherigen Zölle 
nicht durch Handelsverträge gebunden find,*) mit dem 1. Mai 
d. 9. im Kraft zu fegen. 


!) Konventionaltarif mit fyranfreid). 

2) Nebft Monopolaebüht. 

3) Vergl. Hand. Arch. 1838 Januarheſt J. S. 46. 

4) An Frage kommen hierbei die Hanbelöverträge ber 
mit Deutichland vom 23, Mai 1881 (Ham. Arch. 1881 IL ©. 48), 
mit Franttr eich vom 24. Februar 1882 (Hand. Arch. 1582 I. S. 302,865) 
und mit Spanien vom 14. März 1833 (Hand. Ard. 1853 I. &. 606.) 
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Denaturirung von Allohol. 
(Schweizerikhet Handelsamteblatt vom 20. März 1388.) 


Durch Beſchluß ded Schweizeriſchen Bundesraths vom 
19. März d. J. iſt das Zolldepartement ermächtigt worden, die 
abſolute Denaturitung von Allohol vom 1. Juni d. J. ab ohne 
Beimiſchung von Farbſtoſſ vornehmen zu laſſen oder aber die 
Beimiſchung zu vermindern. 


Tarifentſcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat Februar 1888. 
¶Sqhweizeriſches Handelsamtöblatt vom 22 März 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artifel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Einfahrt. 
Zarifnummer, 
4. In den Tarifentiheidungen vom Monat Januar 1887) 


ift zwifchen „Kalt, phosphorfaurer* und „(Runft- 
dünger)“ einzujcalten: „aufgeſchloſſen“. 
Spitzwegerichſaft. 

In den Erläuterungen?) iſt die Parentheſe ¶ Glimmer)“ 
nach „Marienglas“ zu ſtreichen. 

In den Erläuterungen?) iſt bei: „Riemen, vorge 
arbeitete, für Padetböden mit Falz* das Wort 
„nehobelt” zu ſtreichen. 

Unter der Bezeichnung: „ganz grobe, rohe Waaren 
aus Schmiedeifen ıc." (Mr. 129 des Tarife) find, 
mit Ausnahme der vorgearbeiteten Werkzeuge, bloß 
ſchwer ind Gewicht fallende Gegenflände zu vers 
fteben, wie: Pflugſchare, Wagenadjfen, Ambofe 
und dergl. Kleine Gegenflände von Schmiedeiſen 
oder ſchmiedbarem Eifenguß dagegen unterliegen, 
auch wenn bloß vorgearbeitet, dem Anſatze von 
Fr. 7, nad Nr. 18. 

In den Erläuterumgen?) find unter Mr. 129 zu 
ftreihen und unter Nr. 130 aufzuführen: „Laſchen, 
Schraubenmuttern, roh vorgenrbeitete, Unterlags- 
platten“, 

Kautfchuktafeln mit Gewebe: und Meffingbrahteinlage. 
Glimmer in Blättern. 

Mangoe in Teigform (Zwiebeln vom Capland) zur 
Bercitung von Saucen. 

. Tolayerwein ohne Heilanpreifung. 

In den Erläuterungen?) ift zu freien: „Tolaher- 

mein, medizinifher, in Flaſchen, auf der Etikette 

bloß als Stärkungsmittel empfohlen, ohne weitere 

Beilanpreifung”. 

In den Erlänterungen?) ift nad: „Starten, chromo ⸗ 

lithographirte” beizufügen: „ohne Tert“. 


1) Hand. Mrd. 1868 Märzheft 1. &. 20N. 
2) Ebenda 1886 I. ©. 602. 


12a. 
41, 


62. 


..... 


129/130, 


138. 
162, 
213/214. 


270, 





i 





Farifnummer. 
271. Karten, hromolitbograpbirte, mit gebrudtem Text. 
271a. Karten, diromolithographirte, mit lithographirtem 
Tert. 





Deiterreich-lingarn und Italien. 


Bollzug der im Schlufprotofolle zum Handels: und 
Schifffahrtsvertrage vom 7. Dezember 1887 sub IV 
zu den Tarifen A umb B vorbehaltenen Verabredung. 


Eine Verordnung des Oeſterreichiſchen Geſammtminiſteriums 
vom 15. März 1888 lautet nad dem Deſterreichiſchen Reiche: 
gefegblatt Nr. 29 wie folgt: 

Auf Grund des Geſetzes vom 16. Dezember 1837,19 
womit die Regierung ermächtigt wurde, die Gandeldbeziehungen 
mit Italien bis längflens 30. Juni 1888 proviſoriſch zu regeln, 
wird hiermit kundgemacht, daß zufolge der mit der Königlich 
Italieniſchen Regierung im Sinne der Beftimmung unter IV, 
zu den Tarifen A uud B de Schlußprotofoles zum Handels. 
und Schifffahrtövertrage mit Italien vom 7, Dezember 1887 >) 
getroffenen Vereinbarung, von 16, März 1888 ab die in ber 
eitirten Schlußprotofolläbeftimmung in Musfiht genommenen 
Holbeftimmungen für Peinengame und Feinenwaaren in Italien 
einerjeits und für glatte Sanzfeidenmaaren und ganzleidene 
Armüren, ſowie fir Hanfgarne in Defterreid»Ungarn anderer 
feits, für die Vertragsdauer in Kraft treten, 

In Durhführung diefer Bertragsbeftimmungen find im 
dem laut Kundmachung vom 21. Mai 18872) hinausgegebenen 
amtlichen alphabetifhen Waarenverzeichniffe zum Solltarife die 
im Nachftehenden bezeichneten Abänderungen vorzunehmen: 


Pag. 314 und 315. 
Seide uud Seidenwaanren. 

In Anmerkung 12, 4, Zeile, das Wort: „Dinme" zu 
freien und hinter bein Worte: „undichte“ einzuſchalten 
die Worte: „mit Steh⸗ uud Drehfaden gewebte", 

Die 3 erften Beilen auf pag. 315 zu ſtreichen. 

Anmerkung 13 bisher, zu flreihen; lautet in neuer 
Faſſung: 

13, Für die Dauer des Vertrages mit Italien (vom 7. De« 
zember 1887) find zum Konventionalfoge von 200 Gulden für 
glatte Gewebe und Armüren jene Ganzfeidenwaaren 
and Vertragsftanten zu behandeln, welche eine einheitlich regel: 
mäßige Oberfläche zeigen, die nur durd eine einfache Kreuzung 
der Ketten» oder Schuffäden, melde fih nah einer gemiffen 
beichränften Anzahl von Fäden immer wiederholt, hergeftellt ift 
und melde Stoffe deshalb mittelft der gleichzeitigen Ver: 
wendung mehrerer Ligen erzeugt werben önnen, nämlich bie 
Taffts und alle Armüren, wie: Satins (Atlas), Serges und 


1) Hand, Arc. 18868 Januarheft I. &, M. 
2) Ebenda &, BO, 
) Ebenda 1887 I. &. 346. 


289 


Surahs (Köper), Merveilleur, Ottomanes, Morguifes, Gros 
de Suez, Foilles frangaife, Levantines, Neps, Gros de Tours, | 
Armures-piquetd ıc. 

Ale Stoffe, welche keine einheitlich regelmäßige Oberfläche 
zeigen, ſondern aus der Verbindung zweier oder mehrerer ges 
trennt anftretender Armuͤren (Bindungen) beflchen, feien es 
Ketteneffelte (mie bei den Pelins), feien es Schufeffefte (wie allen 
Barrds [Duerftreifen]), überdies alle farrirten, ſowie quergeftreif- 
ten Stoffe, welche Effekte zeigen, die durch verfchiedenen Schuß 
hervorgebracht find, dann die moirirten, gauffrirten und alle | 
bedructen Stoffe (gleichviel ob nur in der Kette oder im fertigen 
Stoffe bedrudt) werden ald faconnirte Stoffe behandelt und 
geniehen daher nit die vertragsmäßige Begünftigung. 
Doffelbe gilt von jenen Stoffen, deren Oberfläche eine Zeihnung 
enthält und darftellt, die durch die verfchiedenften Kombinationen 
einer unbefhränkten Zahl von Fetten. und Schußfäden gebilver 
if, und welde mit der Jacquardmaſchine bergeftellt werden. 

Behuf richtiger und gleihmäßiger VBolzichung diefer Be» 
flimmungen find Muſter der gangbarften und für den gZwech 
charalteriſtiſchen Seidenftoffe. zufammengeftelt und Haffifizirt 
worden. Mit folden Kollektionen fint folgende Zollämter 
betheilt: 


1. In den im Meichörathe vertretenen Königreichen und 





Ländern. 
Wien, Trieſt, 
Prag, Linz, 
Görz, Brünn, 
Salzburg, Laibadh, 
Troppan, Sunöbrud, 
Graz, Lemberg, 
Klagenfurt, Zara, 
Ejernowig. 

2. In den Rändern der Ingarifchen Krone, 
Bubapeft, Agram, 
Fiume, Temeswar, 
Kronftabt. 

3. In Bosnien und Herzegowina, 
Sarajevo. 


Die Abfertigung von Ganzſeidenwaaren ;. 8. von 2) Gulden 
iſt zunähft auf die vorgemannten Aemter beſchränlt. Undere 
Zollämter, bei denen die Abfertigung mit 200 fl. im dem den⸗ 
felben Tompetenzmäßig zuftchenden Umfange beanfprucht wird, 
haben Muſter zu entnehmen und in den im Reichsrathe ver- 
tretenen Römigreihen und Ländern, dann in Boönien und 
Herzegomina an das Hauptzollamt Wien, in den Yändern ber 
Ungariſchen Krone an das Hauptzollamt Budapeft, einzufenden ; 
vor Einlangen des für das betreffende Amt bindenden Be: 
fundes der genannten Hanptzollämter lann die Waare nur 
gegen Sicherſtellung des allgemeinen Satzes abgelaflen werden. 

Sammete und fammetartige Seidenwaaren (Plüſche, 
einfache und Doppelpiäfche, mit aufgeichmittenem oder nicht 
aufgefhnittenem Flor, Belpel, Hutplüfhe), dann Bänder | 


(Bandwaaren), entlih Gaze (fiehe hierüber Anmerkung 12) 
unterliegen ſtets den Bellimmungen des Generaltarifes. 

Siehe auch die Anmerkung bei Webe- und Wirkftoffen, 
Webe- und Wirkwaaren, Kleidungen :c. 


Pag. 386. 
Webe- und Wirkwaaren. 

Hinter Anmerlung 4 ift aufzunehmen: 

Zufag zu 3 und 4. Die in dem vorfichenden zwei 
Anmerkungen enthaltenen Grundfäge finden auf alle Webe- 
waaren mit Ausnahme der Ganzleidenwaaren Anwendung. 

Hinfihrlich diefer legteren gelten für die Dauer des durch 
den Vertrag mit Stalien vom 7. Dezember 1887 geſchaffenen 
Konventionalzolles von 200 Gulden für glatte Gewebe und Armüren 
die diesfals feparat getroffenen Befimmungen. Siehe bier- 
über Anmerkung 13 zu Seidenwaaren. Diefe Beftimmungen 
find für den Fall einer Verzollung nad dem Stonventionalzolle 
von 20 Gulden obligatorifh. Es geht daher auch nicht am, daß 
in Punkten, wo die Anwendung der Grundfäge in dem obigen 
Anmerkungen 3 und 4 für dem Ruporteur eventuell eine 
gänftigere Interpretation ergäbe (3. B. hinſichtlich karrirter, bes 
drudter, moirirter oder mit gepreftem BDeffin hergeftellter 
Ganzſeidenwaaren), nad) dem legteren vorgegangen werde, 

Eine Berfügung der Btalienifhen Generalzoll- 
direltion vom 14. März d. 9. lautet nad der Gazzetta 
ufficiale vom 16. März d. 9. in Ueberfegung wie 
folgt: 

Die Deſterreichiſch. Ungariſche Regierung hat, von der im 
vorlegten Ubſatz der Ziffer IV des Schlußprotokolls zum 
Handelövertrage vom 7, Dezember 1887 vorbehaltenen Befugniß 
Gebrauch machend, die Abſicht zu erkennen gegeben, den Ein. 
gaugszoll für glatte Ganzſeidenwaaren und ganzfeidene Armüren 
auf 200 Gulden zu ermähigen und die Zölle des Deſterreichiſch-⸗ 
Ungarifchen Generaltarifs für Banfgarne zu binden, 

Nachdem die Italienifhe Negierung diefe Erflärung ent» 
gegengenommen bat, entftcht für fie die Verpflichtung, die im 
Tarif A de Handeldvertrages vom 27, Dezember 1878 ') für 
Garne und Gewebe aus Leinen und Hanf unter den Nummern 
20, 21, 22, 23, 24, 25, 29 und 30 vereinbarten Zölle wieder 
berzuftellen. 

Der gegenwärtige General» und Vertragdtarif erleidet 
hierdurch die in der beigefügten Tabelle aufgeführten Aenderungen, 
welche vom 16. d, Mis. ab in Geltung und auf alle 
meiftbegänftigten Vrovenienzen in Anwendung lommen, d. h. auf 
die Einfuhr aus allen bezüglichen Staaten mit Ausnahme von 
Franfreid. 

Die Pofltion 80 des alten Tarifs,) betreffend die Gewebe, 
melde im Raume von Hmm nidt über 5 Kettenfüden haben, 
fol mit der Poſttion 86 a 1. des neuen Tarife, ) welde die 
Gewebe von 10 oder weniger Fäden im Kette und Einſchlag 
auf den genannten Raum betrifft, völlige Gleichſtellung erfahren. 


1) Hand, Arch. 1879 1. Beilage zu Nr. 8. 
2) Ebenda 1883 I. &. 708. 
») Ebenba 1897 I. ©. 531 u. 94. 
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Zabelle. 








Eingangszoli 











3 Benennung ber Wanren. Generaltarif. | Bertragstarif. 
® Lire. Lire. 
80 Geſpinuſte aus Flachs und Hanf, einfache, rohe: 
a. bis zu 6000 m auf dag Kilogramm. . . 11,50 11,50 
b. über 6000 bis zu 15 000m . . 2 11,50 
e. über 15000 m auf das Kilog vamım e 11,50 
82 | GSejpinnfle aus Flachs, Hanf und —* einfache: Sujatgun ing, ) 
n. gelaugt oder gebleiht . . [auf der 11,0 
a a 
Zuſchlag von25Vire 
b. gefärbt 2) für ge ur ve} 17,10 
er n 
8 — aus Vieqe, — und Yale, ” — — Pre 
r au 3, 
(on ber Einfaden 
b. gelangt oder gebleicht do, 23,10 
e. gefärbt . do. 4,65 
54 | Garne aus Flachs und Hanf zum Näben, auf Spulen "gewidelt, in 
Suäueln oder bergl., zum ————— zugerichtet, Mer —— oll für andere als 
für Schuhmader . N 110 ahgarue je nad 
86 | Giemebe | Blade und Hanf: der Gattung 
a. ro 
1) En fie 10 oder weniger Elementarfäden in Stetten 
- Einfhlag auf das Quadrat von 5 mm — PR j — 
a en’) . . * H 23, 
2) wenn fie mehr als 10 bis zu 26 Fäden haben Pan 75 67,75 
3) wenn fie mehr als 26 bis zu 40 Fäden haben 6 57,75 
4) wenn fie mehr als 40 Fäden haben . - . » » 122 | 57,75 
(Die beiden Anmerlungen bleiben beftehen. ) uflag von 2oRi 
von 20Fire 
b. rohe, gemuflert und damascirt I 1 — ik A urn 
Gewebe 
. Bufhlagvondop&t 
c. gelaugte oder gebleichte, glatte a — v 
rohen en 
— —8 
d. gebleichte, gemuflert und damascirt > 
PR gebleichten 
bige ober rbte, glatte: 
— ur En fe 10 —— oder weniger in Kette und ujchlag von 36 Lire 
Einſchlag auf das Quadrat von 5mm Seite haben. — — 
glatten 
2) wenn fie mehr als 10 Fäden haben . auft do. — 
uſchlag von ud 
f. farbige oder gefärbte, gemuftert oder damadcirt . . Ne 100 kg auf den au ac gene 
Die übrigen Buchſtaben g, I, i find nicht gebunden.) 3 He 9 | färbten Gewebe 
88 | Pofamentierwaaren aus Flachs und aus Hanf. 10 110 











) utegefpinnfte unterliegen dem Generaltarif. 
zu leicht blau, ober mit ſchmalen, nach dem Waſchen verſchwindender Farbe gefärbt, werben ald gebleicht angefehen. 
3 Zn und Scläude von lade: und Sanfgemebe, weldes 10 Elementarjäpen oder weniger in Kette und mins auf das 
Quadrat von 5mm hat, unterliegen dem Bertragsjoll von 12 Lire für 100 kg. Padleinwand unterliegt Dem Generaltari 


291 











Benennung der Waaren. 


2 | Pofition. 


Strumpfwaaren: 
a. einfadje 


bi. glonnblie 2 u ce 


90 IRnöpfe ans Flachs und aus Banf. :» > 2 2... 
91 Bänder und Borten aus Flachs und aus Hanf 
(Die Anmerlung bleibt beſtehen.) 


..0. 


Italienischer Eingangszoll auf gewöhnliche Alafchen. 


Die Italienische Regierung, welcher im Schlußprotofofl des 
Handeldvertrages mit Oeſterreich Ungarn (Abſchnitt IT, Ziff. 23.) 
das Recht vorbehalten war, hinfihtlid der gemeinen Flaſchen 
yoifchen dem Zul von 4 Lire fir 100 kg und dem Zoll von 
3 Pire für 100 Flaſchen zu mählen, hat einer Meldung des 
„Popolo Romano” zufolge fid) für den Zoll von 4 Pire für 
100 kg entſchieden. 


Frankreich. 


Geſetz, betreffend die Unterdrüdung der Fälfchungen 
in dem Handel mit Düngenitteln, 
(Journal ofieiel vom 7. Februar 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 4. Februar d. I. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art, 1. Mit Geſängniß von 6 Tagen bis zu 1 Monat 
und mit einer Geldfirafe von 50 biß 2000 Franlen oder mit 
einer diefer beiden Strafen allein wird beftraft, wer beim 
Berlauf von Dünger oder Düngemitteln oder beim Feilhalten 
derfelben den Säufer, fei e8 über ihre Natur, ihre Zufanımen» 
fegung oder den Gehalt der in ihnen enthaltenen wirlſamen 
Stoffe, fei es Über ihre Herkunft, oder dadurch täufcht oder zu 
täuschen verfucht, daß er zu ihrer Bezeichnung einen Namen 
anmendet, welcher gewöhnlich anderen Düngeftoffen gegeben wird. 

Bei einem Rüdfalle innerhalb der auf die legte Verurtheilung 
folgenden drei Jahre lann die Strafe auf 2 Monate Gefängniß 
und 4000 Franken Geldftrafe erhöht werden. 

Alles dieſes unbeſchadet der Anwendung bed 8 3 des 
Artilels 1 des Geſetzes vom 27, März 1851, betreffend den 
Betrug bezüglich der Menge der gelieferten Begenftände, und 
ber Artifel 7, 8 und 9 des Gefeges vom 23. Juni 1857, be 
treffend die Fabrik und Handelsmarlen. 

Art. 2. Pa den im vorhergehenden Artitel vorgefehenen 
Fällen fönnen die Gerichte, abgefehen von den vorfichend an- 

Deutſchet Handelb-Arhio 1998. L 






Eingangszoll. 
Generaltarif. Vertragstarif. 
Lire. 








u... 130 110 
Zuſchlag von bOpCt. 
aufpen Balder in 110 
fahen 
1 100 
ee 130 100 


geordneten Strafen, veranlaffen, daß die Strafurtbeile ganz oder 
augjugsmeife in den von ihnen zu beftiimmenden Tageöblättern 
veröffentlicht und an den Thüren des Wohn: und Fabrifgebäubes 
oder der Lagerräume des Verkäufer und am den Bürger: 
meiftereien ded Wohnorts defielben und des Käufers ans 
geſchlagen werden. 

Bei einem Rüdfalle innerhalb 5 Jahre find diefe Beröffent: 
lichungen und Anſchlöge obligatoriſch. 

Art, 3. Mit einer Geldſtrafe von 11 bis 15 Franken 
wird beftraft, wer bei ber Lieferung nicht nah Mafigabe der 
Vorſchriften des Art. 4 dieſes Geſetzes dem Käufer die matür« 
liche oder induſtrielle Provenienz des verlauften Düngerd oder 
Düngemitteld und feinen Gehalt an Düngefoffen belannt 
gegeben hat. 

Dei einem Rüdfalle binnen drei Jahren Tann auf Gefängnif 
bis zu 5 Tagen erfannt werden. 


Art. 4. Die im Art. 3 erwähnten Angaben find entweder 
in dem Staufvertrag felbft cder auf dem dem Käufer beim 
Verkauf ertheilten Duplifat des Auftrages oder in den bei der 
Lieferung übergebenen Falturen zu machen. 

Der Gehalt an Düngeftoffen ift im Progentfägen des in 
100 kg ber falturirten Waare, in dem Zuftand, wie fie ge 
liefert wird, enthaltenen Stidflofje, der Phosphorfäure und 
des Kali auszudräden, unter Angabe der Natur oder der Art 
ber Berbindung diefer Körper, nad Vorſchrift des im Art. 6 
erwähnten Berwaltungsreglements. 

Die vorgängige Angabe Über dem genauen Gehalt ift jedoch 
nicht erforderlih, wenn der Verlauf unter der Bedingung 
erfolgt, daß der Preid auf Grund der Analyfe einer bei der 
Lieferung zu entnehmenden Probe vereinbart wird, dagegen iſt 
der Preis für das Kilogramm ded in dem Dünger enthaltenen 
Stidftofis, der Phosphorfäure und des Kali umd die Urt ber 
Berbindung, in welcher dieſe Stoffe ſich befinden, anzugeben. 
Der Nachweis der Erfüllung der vorfichenden Vorſchriften 
lann Mangels eines Saufvertrages oder einer Empfangs- 
Beſtoͤtigung des Käufers durch Abfchrift der Briefe des Ber- 
fünfers oder durch das ordnungsmäßig geführte und die in 
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diefem Artitel vorgefhriebenen Angaben enthaltende Falturenbuch 
defielben geführt werben. 

Art, 5. Die Vorſchriften der Art. 3 und 4 dieſes Gefetzes 
finden feine Anwendung auf Diejenigen, welche unter den ge- 
brãuchlichen Benennungen Stalldung, Fätalſtoffe, Kompoſt, 
Straßendünger, Marktabfälle, Rüdſtände von Bierbrauereien, 
Tang und ſonſtige zum Düngen benutzte Meerespflangen, 
friſche Schlachthausabfälle, Mergel, Muſchelerde, Meerfand, 
Mufcelfand, Kalt, Gips, Aſche uud Ruf von Steintohlen oder 
anderen Brennftofien, verlaufen. 

Art. 6. Ein Verwaltungsreglement wird das bei der 
Beitimmung des Gehalt® der Dingemittel zu befolgende 
Analyfeverfahren vorfchreiben und fonftige zur Ausführung 
dieſes Geſetzes erforderliche Beſtimmungen treffen. 

Urt. 7. Das Geſttz vom 27. Juli 18679 wird auf: 
gehoben. 

Art. 8. Das gegenwärtige Geſetz findet auf Algerien 
und die Kolonien Anwendung. 


Zollbefreiungen im Gebiete der Aranzöfifchen Befigungen 
in ber Südſee. 
(Journal officiel vom 14, Februar 1889.) 


Durch Dekret vom 6, Februar d. I. bat der Bräfident 
der Franzöſiſchen Republik nahfiehenden Beſchluß des Generals 
raths der Franzoſiſchen Befigungen in der Südfee vom 20. Sep 
tember v. 3. beftätigt: 

Urt. 1. Vom Eingangszoll (octroi de mer) find allein 
befreit: 

1) Maſchinen aller Art für Aderbau und Indufirie, ein« 
ſchließlich der zum Imbetriebiegen erforderlihen Zubehörftüde. 
2) Wertzeugmaſchinen für Holz: und Metallarbeiten. 

3) Werkzeug, gebraudtes, weldes Handwerker, die ſich in 
der Kolonie niederlaffen wollen, mit ſich führen. 

4) Feuerſpritzen, und für jede Sprige die Zubehbrſtüde 
in der für den Betrieb erforderlihen Menge, jowie die Erfap- 
ſchlãuche. 

5) Doehſen, Stiere, Kühe und Pferde; Schafe, Böde und 
Biegen; Schweine; Geflügel, Wild und alle lebenden Vögel. 

6) Waffen, eigentlihe Kriegsmunition, Kleidungs- und 
Ausrüftungsgegenftände für die Truppen der Garnifon. 

7) Proviant für die Marine zum Berbraud an Bord der 
armirten Schiffe des Staates. 

8) Gegenflände aller Art, welche von der Folalvermaltung 
für Rechnung der von der Kolonie zu unterhaltenden Zweige 
der öffentlichen Verwaltung eingeführt werden. 

9) Geräthe für Elementar-, höhere und Gewerbeſchulen, 
Bücher, Zeitungen, Brofhüren und periodiſche Schriften. 

10) Kleidungsſtücke und Effelten, melde die Garderobe 
von Weifenden bei ihrer Anlunft bilden. 

11) Möbel und Meebiliargegenflände, gebraucht, melde 


ij Sand. Arch. 1867 IL ©. 469. 


Beamten, Soldaten und Dffigieren aller Grade gehören und 
mit denfelben bei ihrer Ankunft gelandet werden. 

12) Möbel und Mobilinrgegenflände, gebrauchte, melde 
Vürgern gehören, die ſich in der Kolonie niederlaffen wollen. 

13) Taucerapparate und Vorrichtungen zur Zudt und 
zur Fiſcherei der Perlinutter. 

14) Obfibäume, Pflanzen, Sämereien. 

15) Baummolle, Yungus, Kopra, Trepang, Stolosnüffe, 
Eitronenfaft, Bankulnäffe, Baumwollenfamen, Muſcheln und 
Schalen aller Art, Wole im Schweiß und überhaupt alle 
Nohftoffe, welche Produkte der Inſeln und zur Wiederausfuhr 
beftimmt find, mit Ausnahme von Kaffee. 

16) Die Roben und Baretis der Mitglieder von Gerichts— 
böfen, Militäruniformen, fowie die vorfchriftsmäfigen Bes 
wafinungs> und Ausrüftungsgegenftände für Offiziere zu deren 
perfönlidem Gebrauch. 

Die Abzeichen der Beamten der Givilvermaltung. 

17) Drudjahen und Regiſter, welche für die Konſulate 
beftimmt find. 

Art. 2. Vom Eingangszoll (octroi de mer) werden freis 
gelaffen werden die zum Bau oder zur Ausbefferung von 
Schiffen, Barlen und Booten verwendeten Materialien unter ber 
Bedingung, daß der Betheiligte bei ber Verwaltung des Innern 
darum einfommmt, daß die Verwendung befheinigt wird. 

Mit der vorermähnten Ausnahme hat Niemand ohne 
NRüdfiht auf feine Funktionen, feine Stelung oder fein Amt, 
unter irgend welchem Vorwande die Befreiung vom Eingangs- 
zoll (octroi de mer) zu beanfpruchen. 


Zolltarif für Mayotte. 
(Journal offieiel vom 15. Februar 1858.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republil 
vom 6. Februar 1888 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Het. 1. Waaren fremder Herkunft unterliegen bei der 
Einfuhr nad) Mahotte den im der angefügten Tabelle vers 
zeichneten Zöllen. 

Art. 2, Die Wertbzölle werden nad den in den Gonnofle- 
menten und Saufsfakturen, welde den Beamten der inneren 
Verwaltung zu übergeben find, angegebenen Preifen berechnet. 

Mangels diefer Connoffemente oder Falluren erfolgt die 
Schätzung des Preifes nach Bereinbarung oder duch einen 
von dem Gerichtöpräfidenten von Mayotte ernannten Sad: 
verfländigen. 

Nad) dem Werth tarifirte Waaren unterliegen für den 
Hall der Beſchädigung mur dem Zol von ihrem wirklichen 
Werth, welder durch Sachverſtändige in derjelben Weife feit« 
aufegen iſt. 

Urt, 3. In allen Fällen und ſelbſt nachdem ein Sad» 
verftändigen-Berfahren flattgefunden hat, ſteht der Verwaltung 
das Vorlaufsrecht für ale Waaren zu einem Preife zu, welder 
den im Gonnofjement angegebenen um ein Zehntel überfteigt, 
nad) Abzug der geichuldeten Zölle. Die Verwaltung kann 
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diefe Waaren unter Beobadtung der für den Mobiliarverkauf 
in der Colonie geltenden Formen verkaufen. 


Tabelle der auf der Juſel Dinyotte zu erhebenden Zölle. 

Ale fremden Waaren unterliegen bei der Einfuhr in die 
Rolonie einem Zell von 5 pt. vom Werth mit nachſtehenden 
Ausnahmen: 

15 pGt. vom Werth entrihten: Wolle, Seide, Baum⸗ 
wolle, Ramie und amdere Spinnftoffe, Gewebe aller Art, 
tonfeftionirte Kleidungsfläde ımd Wäjde. 

Die Einfuhr von fremden Zuder ifl verboten, 

Gerränte, Flüjfigleiten und Opium unterliegen folgenden 


Kin. -» 0. ... Kifte von 12 Flafhen 5 Franlken 
DlaE 0 a a et — 250 
Branntwen - >» > 2 nn. = 4 — 
Olivenõͤ.... EN ar r 3 = 
Lilöre, Sirup . SEE = 3 F 
Wein in Kiften, mit Aus. 

nahme der Schaum- 

meine, Yilörmeine, 

Bemtb -. - 2»: un pr 20 
Schaumwein PR u ” w " “ 6 " 
Wein in Häfen. » 2... Barrique 5 “ 
J Liter 0,50 „ 


fig 
Opium, Canthariden, deal und 
dergl. Erzeugniffe . i 

Zollfrei find: 

1) Thiere, welche zur Ernährung dienen lönnen, Zug. 
oder Loftthiere, Kartoffeln, Zwiebeln, Lauch und frifche Ger 
müfe, Reid in der Hülfe oder enthülſt, Salz, Brennholz, 
Bacon-Säde. 

2) Alles, was für die Arbeiten oder die Verſorgung der 
Marine- oder Kolonialverwaltung beftimmt und an den Gouver- 
neur der Kolonie gerichtet ift. 

3) Lebensmittel, melde für die Kriegsmarine oder die 
Truppen beſtimmt find umd nicht im der Kolonie verbraucht 
werden ſollen; Holz, Eiſen umd Überhaupt alle für Her— 
ftelung und Unterhaltung des Ariegematerials, für Edifjs- 
bauten oder zur Anfertigung von der Schifffahrt dienenden Gegen: 
fänden beflimmte Materialien; Brennmaterial und alle anderen 
auf Schiffen des Stante® zum Berbraud oder zur Verwendung 
auf See verladenen Materialien. Für derartige Vorräthe 
greifen die Beftimmungen über Niederlagen Play. 

4) Effelten von Reifenden, wenn fie Spuren deö Ge- 
brauche an fi tragen und wenn die Menge der gefellichaft- 
lichen Stellung der Eigenthämer entfpricht. Diele Pefreiung 
ift felbft dann zu gemähren, wenn die Gegenſtände nicht mit 
den Reifenden eingehen. Neue Kleidungsftäde, neue Wäſche, 
Tabak und Gigarren, Heine Meifenpothefen, welche ſich unter 
dem Gepäck von Neifenden befinden, find zollpflichtig. Ebenfo 
BVerzehrumgägegenflände, wenn es fi nicht um fehr Heine 
Mengen handelt, die von dem Reiſebedarf übrig geblieben find. 


kg 100 ” 


5) Gegenftände aller Art, welche zu dem Haußgeräth von 
Franzofen und fremden gehören, die ſich in der Kolonie nieber- 
laſſen wollen ober dahin wieder zurüdfehren, werden zollfrei 
zugelajjen, wenn fie notorifch zum Gebrauch der Einführenden 
und ihrer Familie beftimmt find und Spuren ded Gebrauds 
an fih tragen, 

Die Befreiung findet auf alle Möbel Anwendung, einſchl. 
der Teppiche und Stidereien aller Art, auf Kleidung, Leib-, 
Bett, Tiſchwäſche und Küchen-Handtüder, auf Glasgegenftände, 
Geſchirr leinſchl. Porzellan), Pianos und fonftige Mufit- 
inftrumente, Silbergeräth (jedoch ift ev. die Erhebung der Garanties 
gebühren ficher zu ftellen) und fonftige Wirthſchaftsgegenſtände, 
furz auf Alles, was zum Mobiliar gehört, fofern die Gegen» 
fände im Gebraud find; jedoh finden diefe Veftimmungen 
feine Anwendung auf Wirthichaftsvorräthe, Federwagen, Pferde 
und Geſchirre. 

6) Werkzeug, Geräthe der freien oder mechaniſchen Fünfte, 
Aderbaumaterial, einfchl. der landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und der Materialien für den Gewerbegebrauch, mit Ausſchluß 
der Maſchinen, jedoh unter der Bedingung, daß die Gegen- 
ftände gebraudt find. 

7) Perfönlihe Effekten und Kleidungsftüde, aud neue, 
jeweils für die Mitglieder einer von der Franzöſiſchen Re— 
gierung entfandten politifhen, kommerziellen, geographiſchen 
oder wiſſenſchaftlichen Miffion beftimmt. 


Verlängerung des Geſetzes vom 5. Juli 1887, bes 
treffend den Einfuhrzoll auf ausländifchen Alkohol. 
(Journal ofleiel vom 27. Februar 1888.) 

Ein Franzöfiihes Geſetz vom 26. Februar d. 3. lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artifel: Die Beftiimmungen ded Geſetes vom 
5. Juli 1887), des Geſetzes vom 25. November d. 3.°), modurd) 
die Tabelle A des Generalgolltarifd im Betreff des fremden 
Allohols (Branntwein in Flaſchen, Brammtwein in anderen 
Behältern als Flaſchen, Altohol anderer) abgeändert wird, 
bleiben bis zum 1. Juni 1888 in Wirffamteit. 


Erzeugniffe, welche auf Grund des Handelövertrages 
mit Itafien bei der Einfuhr nach dem Vertragstarif 
zu behandeln waren und nach Ablauf des genannten 
Vertrages den Zollfägen des Generaltarifs unterliegen. 
(Girtular der Generalgollbirehtion Ar. 1906, vom 28. Februar 1838.) 


Erzeugniffe, melde lediglih auf Grund des Gandels- 
vertrages mit alien bei der Einfuhr nah Franfreid eine 


1) Hand. Ard. 1887 I. S. 511. 
2) Ebenda 1888 Januarkeit I. ©. 65. 
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fonventionelle Zollbehandlung genofien, nach Ablauf diefes Ber: 
trages aber den Zolljägen des Generaltarifs unterliegen, find: 

Schmuckfedern, rob. 

Schreibfedern, roh. 

Bettfebern (Daunen und andere). 

Seidenraupeneier. 

Griesteigwaaren und Italienifhe Nudeln. 

Neis in Körnern oder in ber Hilfe, 


Rrapp. 

Sumach, Gelbholz und Kreuzdorn. 

Gallaͤpfel, Valonea. 

Trüffeln. 

Begetabiliihe Erzeugniſſe und Abfälle, nicht genannte, 

Alabafter. 

Muhlſteine. 

Bau⸗Materialien, andere. 

Graphit. 

Vorfäure, 

Potaſche und Tohlenfaures Kali. 

Pflanztnaſche. 

Schwefelſaures Chinin. 

Chewmiſche Erzeugniſſe, nicht genannte. 

Oder, zerrieben oder file die Malerei zubereitet, 

Italienifche Erde, Siena-Erde und Umbra. 

Zalf, galvanifirter. 

Parfümerien, mit Ausnahme von Seife, altoholhaltige. 

“ r * „.„wicht altoholhaltige, 

Glasflüſſe. 

Kirchenorgeln mit Pfeifen. 

Signalhörner und Trompeten. 

Hörner mit 3 Piſtons, mit Mappen und Piftons, Neofore, 
Harmonietrompeten, Sorhörner, Pofaunen, Schneden und 
Buglehörner. 

Fiſchernetze. 

uöpfe aus Porzellan, Gagat, Glas, ohne Reif. 

Knöpfe mit Löchern, aus Metall, Legirung oder Knochen, 
and Horn, Holz, Corozon, Yüffelhorn. 





Berbot der Ausübung der Fiſcherei durch Ausländer | 


in den XTerritorialgewäffern Frankreichs und Algeriens. 
(Journal offielel vom 2. März 1888.) 
Ein Franzöfiihes Gefeg vom 1. Mär) d. J. lautet im 
Ueberſetzung wie folgt: 
Art. 1. Fremden Fahrzeugen ift die Fiſcherei in den 


Territorialgewälfern Franlreichs und Algerien innerhalb einer. 


Entfernung von drei Seemeilen feewärts von der Linie bed 
tiefften Waſſerſtandes verboten. 

Für die Buchten wird der Umkreis von drei Meilen von 
einer geraden Pinie ab gemeflen, welche durch die Bucht in 


dem der Einfahrt zumädft gelegenen Theile nach dem erften 
Punkt gezogen wird, wo die Weite zehn Meilen nicht über 
fteigt. In jedem der See» Arrondiffements und für Wigerien 
wird durch Defrete die Linie beflimmt werden, vom welder ab 
diefe Entfernung gerechnet wird. 

Art. 2. Wenn die Führer eines fremden Fahrzenges oder 
die Befagung defjelben beim Andwerfen der Nepe in dem 
referbirten Theil der Franzöfifchen Territorialgewäfler oder bei 
Ausübung der Fischerei, gleichviel in welcher Weile fie erfolgt, 
betroffen werden, fo wird der Führer mit einer Geldftrafe von 
mindeftens 16 und nicht über 250 Franken beftraft. 

Art. 3. Die im vorhergehenden Artilel vorgefchene Geld— 
ftrafe kann im Wiederholungsfalle verdoppelt werden, Ein 
Rückfall liegt vor, wenn der Kontravenient in den beiden 
vorhergehenden Jahren wegen Zumwiderhandlung gegen das 
gegenwärtige Geſetz verurteilt worden ift. 

Art, 4, Die die Schiffe des Staates oder die zur Aufs 
ficht über die Fiſcherei beftellten Fahrzeuge befehligenden Difi- 
ziere und Dedoffiziere, fowie alle mit der Auffiht über die 
Seefifcherei betrauten Beamten und Wngeftellten ftellen die 
Mebertretungen durch Errichtung eines Protololls feſt und führen 
oder laffen den Sontravenienten und dad Boot nach dem nächſten 
Franzöſiſchen Hafen führen. 

Sie übergeben ihre Berichte, Protokolle und alle auf die 
Kontraventionen bezüglihen Schriftftüde dem Beamten des 
mit der Einfchreibung in die Seedienft » Rollen betrauten 
Kommifjariats, 

Art. 5 ıc. 

Art. 6. Der Offizier oder Beamte, welcher das Boot 
nah einem Franzöſiſchen Hafen geführt hat oder hat führen 
laſſen, übergiebt daijelbe der mit der Einſchreihung in die 
Seedienſt Rollen betrauten Behörde, melde die an Bord vor 
gefundenen Fifhereigeräthe und Fifchereiprodufte ohme Rücſicht 
auf deren Beſitzer beſchlagnahmt. Die Fiſchereiprodulte werden 
unverzüglich in dem Hafen, nah melden das Boot gebracht 
worden ift, und unter Beobahtung der durch Art. 42 dee 
Geſetzes vom 15, April 1829 vorgefchriebenen Förmlichleiten 
verkauft. 

Der Erlös davaud wird bis zum Erlaf des Urtheile der 
Seemannslaffe überwiefen. 

Unabhängig von der in ben Art, 2 und 3 vorgefehenen 
Geldftrafe veranlaft das Gericht die Vernichtung der auf dem Boot 
beſchlagnahmten verbotenen Fanggeräthe und eventuell die Kon- 
fiöfation der nicht verbotenen Fanggeräthe und der Fiſcherei- 
produlte oder des Erlöjed daraus. Die nicht verbotenen Fang · 
geräthe werden verlauft. 

Der Erlös ans diefem Verlauf fowie aus demjenigen des 
Fangergebniſſes und ferner der Strafbetrag fließen ohne Abzug 
in die Kaſſe der Marineinvaliden. 

Art. 7 und 8. ıc. 

Art. 9. Die Protololle der mit der Feſtſtellung der Zur 
widerhandlungen beauftragten Offiziere oder Beamten gelten als 
beweifend bis zur Anftellung der Faälſchungslklage. 
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Sind feine Protofolle errichtet worden, fo fann die Zu« | ald Alkohol, welcher der höchſt befteuerte Theil der Mifchung 
widerhandlung durh Zeugen bewiefen werden. ift, behandelt werden müffen. 

Art. 10. Zahlt der Verurtheilte nicht die Strafe und Das vorerwähnte Cirkular hat namentlich als unter die 
Koften, fo wird das Boot bis zur vollftändizen Zahlung oder | Anwendung diefer Regel fallend bezeichnet: die Kompofitions« 
für einen Zeitraum einbehalten, welcher bei der eriten Zumwider- | meine, die altoholifirten Nachweine, die mit Waſſer verbünnten 
Handlung drei Monate und im Wüdfalle ſechs Monate nicht | (dedoublis) und dann durch Alkohol verftärkten, und endlich 
überfchreiten darf, die Trefter Weine. 

Legt der Berurtheilte Berufung ein oder erhebt er Wider Die mit Allohol verſchnittenen wirklichen Weine find eben. 
ſpruch, fo kann er bei dem Gericht um die freie Herausgabe falls Feine Naturweine und haben ebenfo den Charakter von 
des Bootes nachſuchen, indem er den Straf- und Koftenbetrag | Mijhungen, die als folde wie Allohol zu behandeln find. 
hinterlegt. Indefien war zur Zeit, als beſagtes Komitee fein Gutachten 

Art. 11. Das gegenwärtige Gefetz hindert in feiner Weife | abgab, die Wiſſenſchaft noch nicht dahin gelangt, auf eine ber 
den freien Verlehr, welcher den in dem refervirten Theil der | ſtimmte Weife den Altoholzufag zum Naturweine zu erkennen. 
Franzöfifhen Territorialgewäfler fahrenden oder anlernden | Demgemäß ermädtigten miniflerielle Entfheidungen vor der 
fremden Fiſcherbooten zufteht. Hand die Beamten, von einer Unterfuhung der Abftammung 

Ein im der Form der Berwaltungsreglements zu erlaffendes ded Allohols abzufehen, ſobald die eingeführten Weine von 
Dekret wird die befonderen Poligeivorfäpriften beftinmen, melde Veifägen anderer Stoffe frei fienen. 
in diefem Falle die Fiſcherboote zu beachten haben. Die Zus Hierin iſt jet eime weſentliche Aenderung eingetreten. 
widerhandlungen gegen diefes Neglement werden im der dur | Wenngleich noch die Mittel einer chemiſchen Aualyſe fehlen, 
das gegenwärtige Geſetz vorgefchriebenen Form fefigeftellt und | um genau den Altoholzufag feftzuftellen, fo geftatten Analyfe 
verfolgt; fie werden neben der Einbehaltung ded Bootes mit | und Koſten des Weins jetzt mit Sicherheit, die alfoholifirten 
einer Geldftrafe von 16 bis 100 Franken geahndet. Weine zu erkennen, wenn Allohol in ſtarkem Berhältnik zu 

Art. 12. Mn den Beſtimmungen der internationalen | geſebt worden if. Dies ift befonders der Fall bezüglich der 
Bertröge und der bezliglichen Geſetze wird Hierdurch Nichts Medriggradigen Weine, die bis auf 14, meift fogar bis anf 
geändert. 15% Grad gebracht worden find und die dazu dienen, um 
bedeutende Onantitäten Allohol unter Hinterziehung der Zölle 
und inneren Steuern einzuführen. 

Der Minifter hat daher entfhieden, daß die bisher geübte 
Toleranz bei ſtark mit Allohol verfegten Traubenweinen fallen 
au laſſen fei, Demnach werden die Zollbehörden die Anwendung 
des Zolles für Wein auf überalloholifirte Traubenmeine lünftig 
abzulehnen haben. 

Im Falle einer Berufung find Sadhverftändige in der 
üblichen Form hinzuzuziehen. Wenn diefelben die Meinung 
der Zollbehörde beflätigen, fo ift das Prodult als Miſchung 
von Wein und Allohol zu betrachten, melde laut Geſetz vom 
Jahre 1881 nad der Gefammt-Altoholftärkte als Alkohol zu 
bergollen umd zu verſteuern ift. 

Als Uebergangsmaßregel und in Anbetracht der bißherigen 


., ı Uebung fol die frifte Anwendung diefer Beftimmungen bie 

Rad dem Gutachten des Komitees der Fünfte und Induſtrie | zum 1, Mpril Hinansgefääoben er j n 9 
vom 2, Mai 1883 (Cirkular vom 14. Jull 1883, Nr, 1420) : EN £ . 
betrachtet man als Wein bei Anwendung des Tarifs nur das Die für die Litörweine beftchenden Vorſchriften bleiben 
Broduft des gegohrenen Saftes frifcher Trauben und deſſen unverändert, Man wird in diefer Hinficht au) fernerhin nicht 
Fülung in Faffern ohne jeden Zufag. Auf diefes Produft aug. | den Urfprung des Aifohols unterſuchen, da dieſe Weine that- 
lichlich find die durch Geſeh oder Verträge vorgefchrichenen ſächlich Fabrilate find, bei deren Herftelung der Alloholzufotz 
Eingangszölle anzuwenden. zu Zeiten noͤthig if. 

Die Getränfe, die man ſchlechtweg mit dem Namen „tünfts 
liche Weine* bezeichnet und in denen der Wein von frifchen — — 
Trauben überhaupt nicht oder nur ſchwach vertreten if, find 
Mifchungen, in denen der Altohol in mehr oder minder ſtarlem 
Berhaͤltuiß vorlommt, und die nad einer fehr alten im Wefent- 
lichen dur das Geſetz vom 7. Mai 1881 beftütigten Regel 


Die Behandlung mit Sprit verfegter Weine. 
(Le Temps vom 10. Mär, 1888.) 


In Folge wiederholter, bei dem Franzöſiſchen Finanz · 
minifter und dem Franzöſiſchen Generaljoldireftor ſeitens ber 
Deputirten ded Departements Herault und ihrer Kollegen aus 
dem fitblichen Frankreich gethaner Schritte, welche bezwedten, 
daß Maßregeln getroffen wirden, um an der Grenze die künſt⸗ 
ih allogolifirten Weine und Mifhungen, die nicht das 
Gährungsprodult friiher Trauben find, anzuhalten, hat der 
Franzöſiſche Generalzolldirefter unterm 5. März d. 9. am die 
Zollbehörden nachſtehendes Cirkular (Nr. 1908) erlaffen: 


| 
| 
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Statiftik. 
Dejterreich-lingarn. 
Waaren- Einfuhr in das allgemeine Defterreichifch - Uugarifche 
Bollgebiet im Jahre 1886.') 
(Rad) der von der f. k. Statiftiihen Central⸗Kommiſſion herausgegebenen 
Defterreigiichen Statiftit.) 


1. Menge und Werth der Waaren-Einfuhr im Verkehr mit dem Auslande 
und den Sollausihlüfien im Jabre 1836. 


Darunter Einfuhr 























über die Grenze gege 
— Menge, Werth. Deuttalan. gi 
nad den — ei 
Bolltariftlaffen. 5 Bert 
Biber | 9 | Eike 
gulden. | Meir,Ctr. | gulden. 
KRolonialwaaren ............. 384 632) 4 830 812 
EN ERTE . 5 1 006 264 
Sübfrühte „urcccenenerenuere 312 704 240 013 
Der TION Hüssents 9320 152 108 
NEN 175227 1122004 
Getreide und Hülfenfrüdhte, Mehl | 
und Mabiprodufte, Neis ....| B1H1680) 6 416 182 
Gemüfe, Obſt, Pflanzen und | 
VYflenjentheile. .... 1323 96% 8107 116 
Schlahts und Augvich......... 536 201 1374 938 
LEO MEN nenne N 35 669 374014 
Thierijche Produlte....... ...] 246 742 15 112322 
192 425 4527545 
I RE 197 349 2 449 62 
S —— 90 497 3665160 
Ehwaaren..oennuee. sananasch „DT 108 365 
gell, Kohlen, Torf ........... 29 084 223 14 707 374 
werhöler- und Schnipftoffe....]| 110216 4802 038 
Mineralien .. 24... —— 549 329 329 762 
Arzneis und — 1676 547 450 
— und Gerbefiifen! 393 469) 6. 010 777 
Gummen und Harze sanasssee- 249 045 2407 091 
Mineralöle, dann Braunlohlen: 
und Schieferiieer ..........- 1288 465 1589 044 
Baummolle, Garne und Waaren 
barauß „..+.. lösen 1101 898, 6 41 451 942 
Flachs, Hanf, Juie und andere 
nicht befonders benannte vege ⸗ 
tabiliiche Spinnftoffe, Garne 
und Waaren baraud,.......]| 524443 18 043 286 
Wolle, Wollengarne und Wollen: 
waaren ·... re 206 348 b1 635 817 
Seide und Seidenwaaren, PER 17 867 18 986 310 
— Waäſche und Putz⸗ 
—— 2 48 465 
Bärftembinder, und Eichmager 
WARTEN Lean onrororsnona rn. 1658 105 
Stroh⸗ und Ballmaaren......- 7 2079 855 
per und Rapierwaaren, .... 65 3421 099 
autichul:, Guttaperhan. — 
dr 84 3 980 876 
Dadstud und Hadstaffe . 2809 325 500 
Leber und Leberwaaren ....... 51467 14 085 756 
Kürfhnerwaaren ...... — 2088 30132 
Holy und Beinmaaren .......+ 39 092 3950 191 
Glas und Glaßwaaren.....,.+ 31 200 1680 485 
Steinwaaren „2.2... . 6 906 407 
715 741] 1259 008 
Eifen und Sifen und Giiemaaren . »se,84| : 919 877] 8378 160 


1) Wegen des Borjahres ſ dand. Ark. 1887 I. ©. 123. 





Darunter Einfuhr 
über bie —— ‚gegen 





— Menge. Berth. Deutichlan 
— en. — 
er Silber — Silber · 
Metr. Etr.) gulden. |Metr.Etr. | qulben. 
Uneble Metalle u. Waaren daraus 20244 981 223472] 9407 771 
Bajbinen und Reiginenbefiand- | 
PEN ER 215462 9670 8821 19092 8701LC11 
ee: Fe 433% 1% 3692 88268 
nitrumente, Uhren, Aurjwaaren 8910 11860 8427 10438 403 
Rocfalg ouooonuncconununnaceh 2196 219 219686 21942 
Chemische Hülföftoffe.......... — 5367 365310 4166 711 
Chemifge Produtte, Farbe, Arznei 
und Barfümeriewaaren...... a 2* 70639 65873094 
Kerzen und Seifen auaeeaeunee 656 09573 
Ündmwaaren zueneesecenaee 16 708) 516 14548 4650842 
Literariſche und Kunftgegenfände 38 006| 15 322 868 36 541) 14 763 401 
A 22 —— 251623 1480266 
Summe NFrZ 37T 328 515 338 458 308 
Edle Metalle und Müngen..... 3951 9752907 
Bulamm 65 156,649 BU6 069137 328 YTOISEB 211 2 
Im Jahre 1885 betrug dic M 
der Einfuhr; 
A. Waaren .... ...40 690 7671567 948 324136 178 3601337 495 617 
B. Edle Metalle u, Münzen 5165| 12292 599 50 11503 621 
Zufamımen)d9 691 282670 330 80.3]36 178 310,348 399 235 


2. Meberfiht der hauptfächlichſſen Artitel der Waaren-Einjuhr des all- 
gemeinen Oeflerreihiih-Ungariihen Sollgebietes im Dertchr mit dem Aus- 
lande und den Sollausihlüfien im Jahre 1886. 





Waarengallung. 


Nr. des Zollteriis 







⸗ ER 
IL erde — — 
IL Sudfri a — 
IV. Buder.. ERSTE 
Darunter; 


früdte, 
Mahlprodufte, Rei 
darunter ; 


Mehl aus Getreide, Reis o 

ulſenfrũchten 
Anbere — N un 
Reis 






Darunter 
Handeläs ober 
Mengen: |&efammt:] werth. über 
einheit, menge, Deutſch⸗ 
land, 
Eilber- 
gufben. Ren 
Metr. Etr 
netto — 692 06 55 754 
” 426 083 1778 
= 375 5odk Kir e 52 777 
» 4467| 10918 119 
N 23 916 27764 i 622 
p“ 312 704] 618417 8972 
* 9320] 16128 9098 
. 8981] 147361 8867 
M 175 227]32 TU 391] 97609 
brutto | 3 161 680/23.699 66 635 276 
- 174 6652] 1 196 238 2%1 
ei 170856] 90678 830 
r 1052 947] 5476 3: 80 081 
si 157 750] 4 546 56 236 197 
Pi 226348] 1697609] 29380 
= 21260) - 159460 21 
gi 100 121] 460544 8 
pe BE 197 95% 
* 2249 2503 20 567 
or 7643| 108180 6111 
x 685 912] 8472261 

















st Dbft, Pflans 
sen u. Pflanzentheifelietr, Cir| 1323 968112 003 762) 
darunter: 
31jäei rar —* — 
A, rd sensssrnenennr] brutto Ar sl 
32 ** 229 503 \ 
E » 564590] 1502 622 
Of SH Aa Hu 
ee ME a 56 161| 75817 
3lOelinat, außer Hays ....... k = 225 Eh 
vertragämäßig -.......... N = 23 78 268 737) 
er... BEER Ai > 3359| 10521 
vertragämäßig........- ehe 7 747 hr 
301177121. DOREEN Be 10946] 43792 
Fendel..... a J 3465| 1034 
" VErtTagmäßin een 3 117 35 910 
2356| 12251 
verttagämäßlg ............ 7 B568| 445 016) 
feannt), vertragsmähe 120.048] 1200 490 
4ilgı J A " % ( L) 
at Gerädie, he Bier 
Haken und Blattwerk, “ 
if EN TE Mr 33 660 
D vertra PER = 130386] 260 720 
Steoh und Streu........... sr 59235] 177 706) 
ET  ehakinasiecch. = 5 38558] 154232 
1b Wesidsasenssnrnnnu] MED 8934 1250 760 
VII. Shlacht⸗ u. Zugvichl Sind 482 738114 686 857 
darunter; 
—õãA | 466 
vertragömäßig-....-...... 31676 411780 
Ge sn desnsssusehel. * 5 97a] 97200) 
ps 13519] 1 351 900 
13 5 170 
. 18497] 369 90 
po 1658| 101 748 
" 31632] 189 79 
. 7699| 151980 
5 325 279] 6.525 580 
3 4300| 1290 000 
IX, Thiere, andere.......[Detr. Cit 35669| 2 025 478 
Ho zel aller Art, lebenb....| brutto 19268] 963 40 
Füche, feifihe, Arebfe, Schneden 
friiche .... 2422 * 2867 214270 
— seeeesseeeeel 5 76i1 723% 
X, Thierifge Produfte,.|Metr. Cr] 246 742]32 100 418 
| darunter: 
5 Wach, animals .......,.| netto 766] 114 900 
51 Bader und Pferbeihwänme,. 50 550 
boſFelle und - OD. ee ett, CirJ 19344522 921 780 
Bapteansseut .eed,, BEE 4572] 800100 
Br tfelle .... PR 25 200) 2 116.000 
| 2amms und —— 27021] 5269 0% 
Hafen» und ;. a 1008 195 62% 
andere Felle und —A*8 181 98514 512 850 


Darunter 
aus ober 
über 


Deutich» 
land, 


Menge. 


350243 


26263 
103 463 
507 052 


10576 
17 987 








ä 
a Waarengallung. einkeit 
2 
5 
a 
6lldaare und Borften...... ....[Metr, Etr, 
Darunter: 
Verbebaare, tob..... .... brutto 
andere Haare, roh .......- R 
Verbebaare, zubereitet . — 7 
andere Haare, zubereitet .. a 
BVorften und Borftenabfälle . * 
Hee2rnn Metr, Ett. 
darunter: 
Schmudiedern, =. zuge: 
RAR ERROR brutto 
Belieben css annas see 2 
andere nicht beſonders be: 
nannte Federn .4 
6Blaſen und Därme, friſche, ge: 
falgene ober getrornete sende 4 
Aettee Metr. Eir. 
darunter: 
68/Baraffin, Gerefin, Balrath...| netto 
69 Talae, thieriüche „2200. ..00: brutto 
Palm: und Kolosnußöl, feftes; 
vegetabilifcher Tatg: 
zu Lande eingeführt... r 
jur See eingeführt ...... a 
TUgihlgren „uunsssensenern es ie 
Dan MER ad. 1 Pag 1 1 5 -POPIRERAEe Metr. Er. 
darunter; 
Mlvennnn netto 
vertranämäfig .]| Brutto 
denaturirt .......+ Pr 
Baumwolliamenötl (Eottond netto 
vertragsmäßin brutto 
Mohn⸗, Erdnuß⸗· er 
edern:, Sonnenblumenöl . netto 
vertragsmähig . .. FESTEN brutto 
er: 7. BR ——— — 
vertragamähin —— e 
XIL Getränfe ...... er... [Meir, Gr. 
THIBier und Meth — 
nelto 


io — ‚geiftige Flüffigteiten 
Branntwein aller Art, aud 


DERÜERE „uns nos sans 
Lilöre, unfchefleng u. andere 
verfühte geifige Flüffigs 
NER un nihnamaasndde " 
Arrat umd Rum. .......+. P 
TIlWein und Weinfurrogate, auch 
—— und — Meir, Eir. 


darunter: 
Bein in Fählern..........] nelto 
Mein in Flaſchen » 
Schaummeln ..ussuuueı 4 ir 
verira, Wartborstr " 
HM incraimarler aller Ast .....| brutto 
XIV, — — tet, GE 
we — vertragsmaſal Brutto 
— frühes, —— * 


Bin .. uuhrren 


Mengen. | Gchammt« 
menge, 


11 744) 


Q 
ar 


36.035 
a7 
68.632 
90497 


28 776 
12971 


4101 


gitize 







lan 
Me 

1 860 850 3%3 
605 220 657 
289 680 1909 
116 200 570 
161 460 207 
684 480 720 
5 200 500 5374 
2 520 000 137 
1 732 500 3364 
947 880 1873 
982 57 3503 
6774392] 152 169 
535 08 20 065 
32 30 6538 
19674 63 143 
746 57, —“ 
892 660 25 763 
6927 87968 
9312 10 
2091 360 903 
657 510 208 
2409 40 
826 506 85937 
2340 15 
891 080 4391 
21 21 
171500 63894 
4197 12816 
484 502 25432 
2.008 626 11 735 
1025 250 368 
1M 39 50 
772 600 7466 
J 1307468 13 701 
589 760 7081 
231 075 2626 
190 17 
404 500 399 
396 115 21321 
3 m 11T 
219 681 36.058 
540 622 
8% 1306 060 8510 


dby Googke 

















































E 
3 
2 dandels Darunter £ 
P Moarengattung. Fe Gefammt: | wirth. rt 8 Handel a 
menge, Drutfch = Waarengattung. Wengen» |Gejammt: —— — 
— te land. F einpeit, | menge, ’ Deut 
gulben. | Menge £ S 
übers 
86deri Betr. Ctr. qulben. 
— Kaya robert gg a m 
ee Yet, nit Bienen] " er Bd a Re — 
benannte, fat rzöl, Bogelleim........ 
= re * nelto J 47 11sj@opalharz, Damarharz a... _. Tea 923 108 9808 
ragsmäl 0808 * “ £ Das ac 
Maviar und — —————— ‚| brutto 33 3 16 — XXI, Nineralöle, bann 
glatte in Bücfen, Hafen u. dal, netto 709 2559 397 Braunfohlen- un 
hermetiich verſchloſſenen Ge⸗ Schlefertheer. . Melr. Et 1 
nufmittel (mit Musnahme der ö ‚ Er] 1288465) 7360473] 197402 
unter Wr. 89 und 91 [CHofor EL SS EBEN | 
lade] genannten). ...... J 1807) 36% und Waaren daraus 
y ” 316225 1 (aud) gem i 
ir a” olz, Kohlen, Torf. .|Wetr. Etr.i29 094 2 * — Fr 
— * aller Art, ausſchl. JF 4 228]16 809 59727 681 042 mishung von Be 
' unoreanasanuund k * ober Eei . 
h —— ER brutto co 3271) OH Baumwolle, ge er " 1 101 89367 194 0 606 756 
weich re no each v 166 400 080 12356 wer, 975 R 
Bapdaubenuusnececnuneunee om 746 166| 1029 700] 312105 ——— 375 ooa 834060). caas ae 
— ‚Fourmiere) 42380) 296 661 IM7 geblelcht a b 
REISE p 995 . Yaumma zunsnene] beiitto | 89544643 966 IM] ' 
— tr “m 123 ——— Be a 19 780 1889 % Mars 
—— = ä — ar —* 125.428 124 kinja, ober weublie, He 111 G4Al16 300301] Jn 
2 . * 9 * r ! 
* — an. 16709] 543 767 biö Ar. 12 Gng — — 
„nn... * ⸗ N af —* 
dealreta· und Steinmüfle ıc... ” 110 216] 7 607 #08 über Nr, 29 bis Mr. — 3* * 15.809] 1.580 900 1ası 
- innüffe :c.. rs 88259 übe e. 50 Engl 634 59 
örner, Hornfceiben m. Horn) " 801 1263027] 46794 | 155 info er — 13 Fr 2 u 
“nınneuniee he i J 524 
10018 inmafle,Sagatl " s1 A161 ‚oder gefärbt: — 
— hin 2 HERE 12 Onsiih or 6 
ne re Re ” 8 B00 t bis Nr. 29 f ” ; 67 \ 
Berlmüller..eeessssssnnnen| 5 2a] wa) 2 ide Ne. a Rent ze] sel 1m 
— Pe 5 28 1051 8 658 650 12188 } über Ar. 50 Engliſch " 2116] 340 676) 198 
EVTL Mintsatlen.......| „ [2540320 886740] 2100 107 —— —BRB 1000) BT ae 
Steine, roh, unbehauch (and 4610| 20 li , gebleit oder gefärbt..| „ . — 
a a | a Bu Pain | 
— u * — 396 28408 Baummollnmaaren.. neun... " 3621 242. 
erde und mineralüfde Stoffe] a | te ————— Met. Etr| 14589) 6974ER 1133 
eos teren | au Sare Ar. 00 une dr * 
vm. ——— und Bar- 8 39 3535| 406.068 ehe ee rs 
merie a 
107jWeiheriihe Del, nt en netto |. Fre mi Te 086 en enlad 
re PER: 0 r bern: — —“ 8052] 273048 
Ba]; | 4895| | nn: Ei 
* » u Gerbeſto & fifchroth pefärbt 
Hfel brutto >. 11668496] 192.645 mehrfarbig gene, a 1820] A750 160 
2 581588 4590 oder Tuͤrliſchroth gefärbt — 
12008emelne, gemuſtert, d. i. Ge: "“ 5524| 2126 740 3904 
’ sosn|assııel I webe aus Garn Ar. 50 und ri 
En i " a 36947 3012 darunter, auf 5 mm im * 
) go zu Lande führt. " 2 01 „865 600 8007 Quadrat mehr als 38 Fade — 

r See eing it. 3 " a 08 3432 100 4723 oder weniger zäblenb, ge» ap 
arsfoffegtrate, ee TREE 26 137 Hr 36; mußt nennen a 
XX. Oumme - 137] 1568220) 2558 derunter: — ⸗ 100] ama zo 

115ldarz, gemeines, und Ban Dr 9045| 4269074] 136126 mehrfarbig gewebt, bebrudt, —— 

** —— any Türti roth gefärbt ..... er = i 
Konunnte * 169 509 992 299) 82 593 ” 241 ih Bi 

E 


Die git ized by v > 
) Google 


Mr. des Zolltarife. 


Sem bite, d. i. Geweb 
aus Garn Mr. 60 und bar: 

mehr aid 89 Bübe * 

mel n 
Sergei 












Türkifchro 
131jeine, d. i. Gewebe aus Garn 
— * 5 bis einfetießtic) 


224422* 


je ammete und lammetartige 
Band, Bolamentier, und 
Rnopfmmanten cnanannn ae. 


Wirkwauren ............. 


XXI. Flachs, Han, * 
u. andere nicht be- 
ſonders benannte 
ve eqetabl Spinn 
elle, Garne unb 
Daaren daraus 
ie Beimilhung von 
an obe: 


XIV. Wolle, Bollengarn 

und WVollenwaaren 

(ms emengt mit ans 
aus ⸗ 


140 539 010 
0 200 640 
00 282 000 
1416| 759510 
526] 36768 
6 948 700 
4151 527050 
921] 497340 
2566| 14720 
22 2651 060 
624 443/23 045 602 
265 672|13 099 27 
04 2 37140 
160 951] 2 816 642 
11 780| 2 284 6520 
11 087] 2 106 530 
m 7915 
1074 51681 
812 
8230| 981 610 
2% 343169 891 888 
169 291/20 307 720 
25 121) 5 780 260 
14 966| 5 387 760 
18951] 1198 913 
300 240 000 
48 417]18 596 030 
20 077] 6 826 180 





913 


1 
18 869 





























2 
5 Darunter 
5 er * — aus oder 
engen ⸗Geſammt⸗·werth. über 
P Weantengelbing einbeit, | menge. Deutiche 
3 land. 
R Silber» 
3 qulden. | Menge. 
ete. Eir 
haries en aus Wolle 
(Weftgarn) zoh ......... brutto 15322] 3141010] 1539 
gebleicht, gefärbt, bevrudt ..| netto 11 398] 8191 440 11 233 
dreis ober mehrbrähtig ges 
Fir 1620| 437400 1607 
Mollenwaaren (aus Wolle ode: 
Thierbaasen) .ocaacenn ee. Meter, Etr 20 623515 347% 18 784 
darunter: 
166 jußteppiche, andere ald aus 
Hunbös, Kälber- ober Rinde. 
haaren, auch bebrudt ...... netto 3461] 692 200) 2469 
1 ollene Webewaaren, nicht ber 
fonderö benannle „22.2... r 12 970) 9315 760) 12650 
darunter; 
im Gewicht von mehr als 
600 g pro 1 qm ....... * 3823| 1376 20 3707 
im Gewicht von 500 g unb 
weniger pro 1 qm...... * 8488| 7906 040 8780 
159/Sammete und fammetartige 
WERDE ner ans eerante " 1,587] 1423 300) 1582 
Band», Pofamentier um 
RKnopfwaaren ........... * 4261 463600 405 
Wirkwaonren = 60 42 400 
Bedrudte Webewaaren... .. 7 186] 202 740 169 
Undichte wollene Webewaaren. 23 244 E00 286 
181 Spigen (Spipentüder)....... * 2681 343400 266 
XXV. Seide und Seibens 
maaren (auch mit ans 
deren Spinnftoffen ges 
— y——— Metr, Etr 17 857181 495 40 6460 
REFERATE * 15 141/19 564 770 4009 
darunter: 
168 Seidengalleten (Nofons)...... brutio 2447] 759570 14 
Seidenabfälle, ungeiponnen, = 5938| 2 969 000 263 
165)Seide (abgehafpelt oder filirt), 
auch gezwirnt: 
TO anna un ean ann * 3863| 8 743 800 0 
mei gemacht ober gefärbt (mi 
— der ſchwarz ge: 
färbten) ober in Berbin: 
bung mit anderen Spinn« 
materialien ............ netto 661] 2313500 618 
Ihmnerp gefächt RE R 1247] 2868 100 1031 
166Floretſei —— ger 
fponnen), auch gezwirnt? 
roh ober mweih gemacht. . ... brutto 1064] 1276800 838 
gefärbt (mit Ausnahme ber 
(war gefärbten) ober in 
Verbindung mit anberen 
Spinnmaterialien ....... netto 257]: 411200 247 
Seldenwanren ............. Metr, Ein, 2 716411980 650 241 
darunter 
168 Blonden und Spitzen (Epipen 
— — 00 
Seidenmaaren, — ol 
mit Metalliäben ...... RR 50 400 000 48 
169 — eng * i. 
Seide foreti 
allein 
Eee KEREOREN ö 2). 10400 2 
vertragämäßig..... .-- f " 812] 162240 229 


D e 
* Darunter 3 
E t or 7 Gelammt 
= mint⸗ Mengen: . 
* Waarengaltuns. er it, —* Deutich« * Bearengeitung, einbeit. | menge 
z land, 2 
3 Silber · 
gulben. | Menge. 
Metr. Etr. etr, Eir, 
Band- u, Rofamentierwanren| netto BR 86 Buntpapiere . RETTET netto 
Beuteltuch (Ruhllbeuteltuch). 161 160000 10 vertragämäßig .+.2eeur 240: brutto 
andere Ganzleibenmwaaren... & 4657| 2993 350 3712 Albumins, Gelatin, Berge» 
170 rei mentpapier, Waletpappe,. netto 
371 6o8 660 21 vertragsmãhig „...........] brutto 
—— und fammetartige 192Gold · und Silberpapier xx. .. netto 
FR ENEISTOR r 262) 996600 260 Tapeten . ...4 
Baudwaaren ... 7 334] 1 102 200 318 | 194]Papierwaaren . P 
Bojamentier: u. Knopfwaaren Pr 75 600 41 | 1% jLuruöpapeterien xx........... 2 
AAe 7 | 2125 300 572 
XXX. aut tu. Buttas 
XXVI. Aleidungen, Bäjce Smalant 2 Data: 
und Tupmwaaren (mit Datauß ia, Metr, Etr 
—— —*2 darunter: 
BEER, nl TURpieE 1971Rautichut und Gutiapercha, roh 
Leber, Rautihut und Dieter. Etr 1979 1759 oder gereinigt . —— 4brutto 
— —— — | 536 TUA] 259756 | 198lGUmmiläben, nic üderiponnen]) 





darunter: 20 Schläuche und Treibriemen aller) 


171) Künftliche Blumen, fertige, gan 


oder theilweile aus WleberjMetr. Etr. 


Art, aus oder mit Kautichuf, 
aud mit Gewebelagen o 












und Wirkwaaren,....... Drabteinlagen .......... netlo 
Scmurdiedern, zugerichtet und 2 Manaren aus ass Rautichut 
Arbeiten daraus ........ ausſchl. der unter Nr. 200, 
174jHerrenbüte aus Wil, auch 1 und 202 genannten)... r 
RE PET 206] Elaftiidhe Gewebe, Wirt: und 
17614 — Waſche und Vutz⸗ Pojamentierwaaren, aud Ar: 
wagaren, nit befonben beiten Daraus „.uanunn.n. " 
benannte: * 
80 
—— ae 3 2 126] 189 000 121 XX ee Bad 
“ Moll .... = soT| 1856 100 719 anfletsccngearsershn Det, Etr 
Seide „u... N 7 J 876000 69 barunter: 
n Balbfeide zeuaua.e.- U WA: 121] 423500 117 | 210|Dite Fuhbodenbeläge aus 
KXVIL Bürkensind ten un äntiden Comp 
2 rfienbinber» u tulifon und ähnlichen Eompo: 
Siebmadermaaren/Retr. Eir. 1669 200 136 1024 fitionen. ...... ED R netto 
trobr und 8 
————— Kur a KXXI, Leder und 2eber: 
aus Binien, Kolodnub: WAUTEN ..5eunnner Metr, Eir. 
—— — Schüuf ads a be ” 
kein)... —— ꝛis Leder gemeines...... netto 
dar Sal a — ge⸗ 
180 Stuhlrohr, roh, ipalten erbte (nit wei 0 
183/Strohbänder, —— mann) aud) geipalten, 
EN * 
XXLX Bapiers u. ier ulSohlieber ...unnonnnnnecaene 
——— — Sohlieberablälle. ....een... — 
darunter: 216Leder, feines, und zwar: 

Bapi a, gebleidjt ober * — — 
ed und zwar aus Beniäusihe ——— 
trob, Eſparto u Ba - TE 3 —<—A Oasen ene see .. 

Ba age Birss ” * anderes feines Leder ...... 
186rdinare nbedel, Theer · 216Lederwaare u . .Rett. Eir 
und Steinpappe ......... darunter: 
N 21Tllderwaaren, — —— netto 
1W/Bapier, mn on bes ne, um ug 

in kl ne Sebergalanteriewaaren . * 

19 Lithographirtes pier *5 feine Zeberwanren . ” 
"RER... PR is 218 Dandſchuhe, leberne. . ib Pr 
vertragämäßig „urn nun. vertragämäßlg zucecieneen- % 






[on 


e=} 
E ELZER SER 


Erw 
—A 


3 


EEE 


8 F 
2.88 


"ces 
ae 





KEXIT. Alirihnerwaaren;Metr. Ctr. 
darunter: 
‚erichtet, nicht ons 


aus n Fellen.......| neito 
aus Belen 222.2... Pr 
EXXIV, Soli, und Bein» 
ees Metr. Etr, 


netto 


| ıweber geii — 


no. in Berbindung m; 
anderen Stoffen ........ brutto 


x " Maaren aus RR 
20 Bein a: — Meir Eir. 
Pr — süsane Pr 


KXXV. Glas und Glass 
Waantel..........Metr. Eir 
darunter: 
'afelglas allen Art, geichliffen 
muftert, mattirt ober belegt] netto 
Gladtorallen, Glads 
Glasfhme, Glas 
5 —— auch 


BGlas luſſe ofm 
— snsseende neito 
KXXVI Steinwaaren....|Metr, Eir. 


am —** ae 


um J th —F 


—— 1 


— 
* a ER " 


Ir 
"See, bearbeitet 
ung \ — 

4 
Perlen, echte, ungefaht..... ö 
KXXVIL Thonmwaaren....|Meir. Eir, 

Steine und feuerfeſte 

u) ——— —— brutto 
aus tet: 
= gefin 


2) ausser dire nee r 
J 













55 Porzellan, farbig, gerän 
bemalt, bedrudt, vergo 


darunter: 


264)Schmiebeeiferne Höhren, au) 
Verbindungsftüde ........ 
Gemeine Schneider und Bohr: 


— er char ann aan 
Feine Eiſen und Stahlwaaren: 
polirt, ladirt, vernidelt 
emaillitt..euerenesennn 


IKEREELEIIE 


. 270 
Eilens und Stahlwaaren, in 
Berbindung mit anderen 
Materialien ...euu00r0.. 
arılaeine Meſſerſchmiedewaaren.. 
Schreibfeberm..unnnsnuren- 


Rupfer, r , auch alt, gebrochen) 
—— lan In — 
— Metallen 


„n.n.........e 









858 200 
220 500 


240 120 


301 800 
193 68 
186 340 
158 600 
181 812 


9 981 836 


7969 889) 


223472 
212812 


131 368 
14250 


5738 


2714 





\OOQZIE 































































2 2 
* Darunter Sande Der 
E ur j Gelamımt« re Br 2; 
& % Waarengattung. dl bie - 
Deutſch · einheit. 
7 ind. | 2 — * 
[ei Silber 
z Meng - gulden, | Menge 
Stüd | 292680 Jg 217819 
XL. Rafhinen und Mar Uhren, Uprgehäufe u. ührmertel) Ser | IMs 65 I 
— a ag 215452] 9670882] 194092 ꝓoi Tafchenuhren, mit oldenem obe 7} 
232] Colomotiven und beren Beftands — —— Stüd 64138] 1 923.990 249 
Sana ot mahiien wuh baren Bshsnr netto 8 164 78 3853 tem Gehäufe zennanecoo. n 205 691] 1 851219] 152 
a cal’ Asssul 12570 mit anderen Gehäufen..... = 21281] 106405) 15 
asıhrätmefnen, "it ser ah] " ee | al 
Ußrfournituren „u... ER 360 1458| 2684 
beilaen Sn NT 5170] 595125 A354 | gosluheen und Ußrwerke, nicht bel 
2385| Drefchmaldinen and Holz ....| Brutto zul 336 azı | ° % nicht ber s 
en a RN. fonber® benannte. 2.2.0... „geosı] osu a 
nannte und beren Beſtand⸗ DT N TR EEE PER N BF 13 5811 | En 
theile, und ps; darunter: 
#, übermwienend aus Gußeiſen: Kurzwaaren, feinfte, und war: ke £ 
Weber und Wirfftüble....| netto PN) 6820 17374 | MTSoldarbeiten ..uneesurencen: netto N 1672200 859 
PPTCERRT brutto 12 39 Süberarbeiten ........... * 304 440 
—— netto 1 44 385 1345 Jumwellerwaaren .......... 7 MN 365 000 6 
3oBlirbeiten aus echt wergoldeten m ii 
—— 42661 16210 8773 oder verfilberten Leoniſchen 
Geipinnften oder Drähten..| „ 20 175 1969 
A “ 977 3909 3520| 85877 Rurzwaaren, feine, und jwar: 
—— brutto 5 187 800 Maaren, nicht beſonders be: 
a ta * 232) 9 — —— Ar —— 
b, andere: verg 0 
Weber und MWirfftühle ...| netto 24 956 526 —— oder mit Gol 
Drefämaldhinen......... — 17710 503 oder Silber belegt....... = 40 46 465 9 88 281 
anbere landwirihſchaftliche unchte Werken, Lünflt 
Mafhinen...erennonor * 7400 281 200 7891 0, EEE r r231] 187 1 = 
Daaren aus ober mit Perlmu— 7 5760| 108680 4857 
* 400 2405420] 36278 Waagren aus oder mit Elfen- 
— brutto - 50 880 —* — Bernftein 2 abs 
Re PATER 557 172 
n Betr. Str 1858 | gınlginderfpielmaaren und ander) ” 
Alice Stüd 10 120 56 nicht beſonders benann 
Tonnen 1000 2 aus in Brig nr 
492 088 39 mit Geidenmaaren, u 
3 N ra 668 789 1110 582 651 N fünftlihen Blumen, —2 
ii. richteten Schmudtfebern .. = 30 55 457 2265 
vesoisstssisen 0 285 2611 28577 mit anderen Webe: und Wirt« 
7 a 4690| 72369500] 4599 56 168801] 55007 
PETER 3 Bes 24 1101 3822 Aurzwaaren, gemeine, u. zwar: 
31NWearen aus Meerihaum ec... * 860 860 360 33 965 
Bulben | share HT — 818 Herten und Frauenihmud ı. 7 51 207 58 50 339 
IL. Qnfieumente,ülßren KLIV. Rodfalg..e........ etr. Eir| 219690) 219 219 685 
UFSWAREEN. une. ST 8004 8 barunter: 
Stüd 908 230 799 | 31 — che miſch⸗ techniſchen 
etr. 4310) 1 M2 806 41% Zueden.. brutto 21986 2195 219 558 
N Aa nd tr. Cie.) 489491] 6 3670 366 810 
sialcpitifatpeter (falpeterfaured Nar 
1 ET brutto 104 1412 70 104 211 
netto 141 =: 8 Schwefel, auch gemahlen, und = —* J 
552 BO ET | | Schwelelblüthe. ......... 08 
So 2 1550| 1550| 1519 Weinftein, ——3 241] 212 17 
st BO \ 7 1 23 700 1 31NEhlorkatium (Di oder 
a 37 40 72 Kali, falzfaure) „......... m 2709 MOM 9703 
z 0 15 600 28 | 320)Anodentohle (Spobtum), ne: 
ober regenerixie ....... 2692] 86420 2 94 
5 16100 8372001 1567 Boraz, Blende Pi 71630] 228.900 6675 
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Daarengatrung, 













LVLEbemifche Brobufte, XLIX, Literariſche unb 
















































arbs, Arınei» un unſtgegenſtand 36 541 
arfümertemaaren.|Meir. Etr. 61 70689 barunte 
darunter: N Bücher, Deudgeiften, Kalender, 
im, außer Fifchleim ....... 470 085 8100 | Beitungen, Ankündigungen 5 32 541 
hoöphor und Phosphorfäure. 328 1068 Muflalien „..nsnennunnnn 188 632 1325 
heerfarbftoffe..nnnonneeonnn- öl 1249 6417 | Bilder aus Bapier.......... { 1658 
Bersftoff, organiiche, Kinftli | i 
bereitete „..uannnernunn B inwand ....... X ß 204 
SEERTERFFEIERTERER us 21 | — ——— ER SBRFERHE 349 
. 1217 | 0 
337|Barfümeriemaaren, Shmi a j — — ——— B 251623 
kometüiche Mittel ......... 294 952 | gaglpünaer, dieriſher.. 219 
xLY | Dünger, anderen ...2..2... 978 MH 93473 
di rg und Seifen 562 596) 656 —— Se (nit 
eife, £ aus gemengen) ».... 6 n 66 964 
ie, gemeine, vetregemäßig U TER | zuulmieie und Epbkl aeunen nenne J * 14972 
XLVII. Zünbwaaten .... 
barunter: 
343 3ündhölghen, vertragämäßig..| Brutto | 15690) 407 0400 13671 | | mwollene Lumpen)......... 3 12 396 






Schweden und Norwegen. 
Antheil der wichtigeren Länder an der Einfuhr Norwegens in den Jahren 1876 bis 1886. 
































Werth der Einfuhr. Brogentverbältnik. 
Länder 1876—1880.|1881— 1886. | 1876— 1880. 1881 —1886, 
der Herkunft. Durt, | Bugs | 1m. ws | 1886. | 1886. | Durde 1883. 1894.11885.| 1896. 
Kemittl | fönittlid. femittlih. | fmittlic. | | 
Kronen. | Aromen. | Kronen. | Aromen. | Aromen. | Aronen. pi | pet. pCt. pct. ꝓct. pet. 
Deutihland ....... 43 061 200 45 942 400/46 800 300.45 781 800 41 666 40038 038 2,6 0 28.0 5 286 281 
Großbritannien und | } | 
tlond — 41 985 600. 41459 100/42 333 100 42 101 50037 352 900 34472 1 26,9 %2 %2/%,5 95,785 
Ban: 13094 700. 17.435 100/19 110 600.17 457 900 16 339 500 16 691 84 110 118 110/112] 12,4 
Kubland u. Fananb 16 946 200 18 922 500 14 600 700115 704 000/16 338 300.11 988 10,9 ss | 91, 991112) 88 
Dänemark. naunen- 16.875.400 14 552 900 18 199 600.13. 046 300 11.069 800, 9.560 03 92 |Isalse 76| Tı 
——— | | | 
—— 4565400 56265 700 6228900 7389 700 7 907 500| 6234 2» | 36 39 46 55 46 
— — 6497900, 5560500 5347900, 5404800 4825300, 4749 a1 | 85 33 34) 38| 35 
Franfreih ......... 6956000 6233 900 5.301 400) 5549400 45638200 3560 7 a) 39 | a7| 38 81] 26 























Einfuhr. 
Menge, | Dertb,. Benge. Werth. 


Baaren. 


Ueberficht ber wichtigften Artikel des Waarenverkehrs 


mit Deutfchland im Jahre 1887.) — 


Mirt. Ctr 
netto. | Franlen. 


netto. 





Franlen. 


(Nach der vom Echmweizerifhen Zolldepartement herausgegebenen 
Statiftil.) 






effiglaurer, — roher farbols 
faurer, — falgfauser; Magne 
















Schweiz. 








Waaren. 














Sůu wejelſanre.5 3721 
Soda, roh und Fryftallifirt ,.. 113 1080 
| BR ‘m 
I. Abfälle und Düngfoffe a | 
Stalbü liches; Chloraluminium ; 1 
poft); her und Knochen · GChiorzsinf; Ballusfäure; Gerb · 
ihaum u de); | fäure; Holzgeift; Half, doppelt» 
g ., & | ſchwefligſaurer; Natronfalse, 
ori, Sr auch — nicht genannte; | 
$ la Varaffin; Salicglläure, rohe; 
richt 16.; Dünglumpen, fowie | Schmelelätber; Schwe felar⸗ 
n | fenit; Binfftaub; ı. ....... 1211) 156184 
Dun Wation bienli | Amlung,rohundneröftet, Stärke 
biallichmwefelfäure 59 60 731 gummi (Dertrin) ......... Ei) 1628 
0; Dünafalze, wie; Phos | Hepfali; Hehmatrom vuucce... ı) 1 
Vhosphate, Am Anilin, Anilinverbinbungen zut 
moniafiafje, rohe, Ammoni | | _ Barbenfabrilation „....+ +++ 143 107 
ſchwefelſaures, Chlorkalium, NEE FT RT 9 
a re | Nicht genannte zubereitete che» \ 
nicht aufgeihloflen »....... 556 5212 mifche Hütfsfioffe ........+ 542 104957 
ꝛc.: auf ſſen, Kunſt · Weingeiſt, Sprit ıc., denaturirt — — 
——— FERN 82% 
on = —— Bi 10m II. ©. $arbwaaren. | 
—— vbhoͤlzer, im Blöden ....... en | — 
me, tl enermcii en — Farb | 
’ mwurzelm 30, XOh 2.2.2420...» 111 18317 
der Biehfütterung i a kan: "Odleile, präparisie: 
PERSETERLEUTTLERTE 1993 Safflor; Cocenille; Ins \ 
A ee BigO; 4 3368 
—— Teuer un ren Pi 
Andere flüfftge oder fefte Extralte | 
—— Fr von a 5 —— 4096| 457677 
ng ra 16045 389975 | Rünflihe Farben aus Siein- 
von geperkien dauien iohienihece 28482314 736 
IL A. Upotheler und RNicht genannte bunte Karben . 40 10487 
Drogueriemaaren. II. Glas. 
Robfioffe, vegetabilifche um — 
alas, gewöhnliches (na: 
animalifde , ** — — ee 
® i Blüthen Yohiglas * gro 
. aus gewöhnlichen ſchwarzem, 
te, —— Hölzer, Borg rünem Glas 
—* ‘ ® 
Mate u. — Boutelllenglat), Wein nn! "Ygos 


f hen auägenommen ... 
33 751 densbetige Meinflafhen, 


| 

IL. B. Ghemilalien für ge braune und grüne....... 18, 610 
} 
N 


werbliden Bebraud. 


Gummi ......- —— A 13 008 geratifien oder nur mit 
, rohe und Golophonium eicht —— Boben 
NR 4202 eingeriebenem Stöpiel, fo» 
Deinflein, roh .. 9% 098 weit fie micht unter Ar. 
Bargt, Ihmelelfaurer; Chlor: WER a ereneannnerr 18 3534 
m ; Ebhlorcaleium, rohes geſchliſſene, aravirte, farb | 
Chl ſtum; Chlorman · (aud geſärbtem Glas); 
gan; Ci Mi; , holy Uhrengläfer ........... 1 8210 


!) Wegen bes Vorjahres |. Hand. Mrd. 1887 I, S. 299, ı) Das Gewigt erreicht nicht 1 mett. Gentner. 



































IV. 901; etto, 
1} Reifig: 
RE 
J 439 
POEFPLERATE STIL PLRT ENT 148 
chen, Gerberrinde, Gerber⸗ | 
EB sw — 1108 1244 
Bau: und Nughols, gemeines 
—36. mit | 
Kt 1 EEE 1855 — 62 30856 
Flechtweiden, roh oder aefhält 
ET ET 206 — es 765 
Bretter, weihhölgerne.......- 185409 — 26 684 196 444 
ne ER 188 — 664 592 
Baus u ’ 
— — ee Be — 6 598 
—— 
trodene än 
———A 48 — 2307 882 
90 fertige, grobe, au | 
em Hole: D: 
chlet und Wagnırrar 
nicht bemalt, ohne Metall | 
* ER — a3812 — ser 61732 
Böttherwaaren, Fälle, mon 
und bemontirt..uuuusseen: Tw — 108 8387 
air er Möbel umd | 
eſchn ud I 
Ya —* * A: 
SAT BRUT 2 — 208 56345 
———— 
bemalt, polirt, ladirt ob: 
Tun. „RRRRER PoRR 181 — 351) 287783 
Kosbfledterwaaren : | 
von ungefhälten, ungejpal: 
tenen Ruthen; Belen von Fr 
Reifig 4242444222 .. 1 => 24 937 
grobe, von | 
Bee vet | 
ober umgebei — 
waaren, m ao u — = 3918 
u — | 3354 
7 — 1 8805 
FEN ’ 5999 
zgeugniffe, 
Grab: und Aleefaat .......+. BT — 1035 106817 
ya — a zn — 35 “2201 
Deifemen md Deiäälk 2. J Be 
9 Re 3 — 74 12636 
—VI.Leder. 











tr. Si 



























netto Franlen. 
Lederwaaten aller Art, Schuh 
waaren men: 20 18920 
TE FERN N 6798 
—— — 126) 176182 
hubmaaren aus zugefchnit 
tenen Geweben, mit 
oder Sammei ........ 8 8609 
VIL Literarifcdhe, mijlen 
Bl Ind unftgegen 
Bücher, gebrudte; Land» und 
Seenn. 427811 961 791 
Dolsfchnitte, Kupfer: und Stahls 
ftige, —— — Photo: 
arapbien, —— Ge 
mäfde und Ze nungen, oh 
— —— 148 
— mufitaliihe. ... + u 76 768 
firumente unb Wpparate, 
aſtronomiſche, che miſche, chitur · 
giae, mathematische, * 
alijſche, ia le Bub Einf 
ber opt n ,® 
ohren — — 110 200 560 
VOL A, Ubren, 
Manduhren, feine .uunucuren« 61) 3842 
Spieluhren und Wufilvofen .. 54806 6666 
— un mia | 
e n von Ride: 
anderem ımeblem Metall . I»6 874,1 888 168 
mit Gchäufen von Silber .. '7 
en * „Gold ... 138 0307 562 038 
Uhrmwerte, fertige, ohne Gehãuſ⸗ 5864| 94.087 
Beftanbtbeit x 
— 
— für Taſchenuhren: 
us Nidel ober anderem un: d. 
Sim Metall ........ = ber 
3 Ve 1 78919 
VID. B. Naidinen und 
Fahrzeuge. 
Maſchinen aller Art, mit Aus 
nabme von Lolomotiven 
ber hend foegiell 
nannten Maldhinen 
gearbeitete Maichinenthei 
——— — 
1160 849 


nole 
Aal OK 


— ee 


Müllereis und landwirthſchaft · 
liche Maſchinen ......++ +++ 


TRERSE: un ee 


Treibriemen aller Art ....... 
Kragen und Kratzenbeſchläge. 
IX. A. Blei. 


Blei (Weichblei) in Barren 


IX. B. Eijen. 


Be in Maffeln; Robfiah 
in fogen. In 


hat; Rundeiſen J 
Dide; Walzdraht, ſoweit er 
nicht unter Rr, 
Duadrats unb 


Ba in Ringen, roh, ül 
eg Dide 





26* 


n 
Röhren, ene, Ode nern 
— * — 
—————— 5 
Blech, Drabt: 
ganz ‚ robe: 


!) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. Gentner. 














38308 


7178 


370 


Einfuhr. 


Baaren. 


Ausfuhr, 


Menge. | Werth. |Menge.| Werth. 








Mtr. Etr. Mtr.Ctr 
iekele, gelötßete netto. netto, 
San de un rk Bahn 
3 n 
Bu —— 
u FJF — 236 749 
RC e 
n m ı vof 
dreht. ge L, bei | 
K liffen, mit Grunds | 
che übertündht, getheert 21602° — 21956 416127 
feine, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien: | 
polirt, bemalt, acfirm 1 — 197) 84061 
Uhr: Wiissesecen ii — 159 284 738 
IX. ©. Rupfer. | 
— rein ober fi | 
—S— 
a —— altes Gloden 
und Ranonemetall......... 12 — 1248 117981 
Kupfer, rein ober legirt (Meifing, | 
ert, gemalit, ge 
—— | 
1 RE 19 — 32 6506 
Pic ober Reffingwacen ) | 
; _D | | 
Brongewaaren; Nieten, | | 
Scrauben, Shmwielen, Stife| 3 — 4“ 2898 
Kupferihmieb«, Roth» und Gelb · 
—— 2 1867] — 27410 
IX. D. Nidel, 
Fe en 
—* ter 
DE en sw — r [} 
IX E Sint. 
int, , * * 
8 D —** ... nr — 6864 — 247 
IX. F. Zinn 
Binn in Barren, Biöd 
Platten ober Brud........ EN — 1 2 980 
IX. 6. Edle Metalle, 
Gold, unbearbeitet ober in] KB- kg. 
J 0 — 220602 067 931 
Silber, unbearbeitet ober in 
RERKR on aniamacescenn I — 6 7011 918 884 
in Platten, Streifen. ...... = 29 2 548 565 
u. aaren: 
Bijouterie, — ———————— 6821 1001| 648336 
* EEE 10088 MR Mil 18180 
X, Rineralifde Stoffe, |Mtr. Etr. Mtr.E 
ae robe; Bauftei netto. nett. 
bof oder roh bebauene;; 
fterfteine, mas 
terlal, Kies; Sand in offenen) 
Wagenladungen .....0...» MI — 74911] 101881 


1) Das Gewicht erreicht mit 1 metr. Gentner, 





Einfuhr, 
Menge. 


Daaren. 


Gyps und Kalkſtein, ** —* 
nd Töpferthon, Sch 


2444444 


Getreide, Mais, Hütjenfeüchte, 


8 
g 
| 

5 
2 
2 
& 


emablen 
Felter Kalt und Gyps, gebrannt 



















































Weingeift, Alogol, Brannts 
* — geiſtig 















ober gemahlen . ........ 1348 — 56629 86 in geſchrotenen, geichälten | 
— RATE 100 — 17634 81897 oder geipaltenen Körnern 
MGEMEnt ...4 a — ss 1 Graupe, Gries, Grüte..... 280 19878 
bs&chtent oeuenncni 50 — 34065 0802 | Heis in geihälten Hörnern . = 8542 
—— — 390 — 2551 7311 Mehl von Getreide, Mais, Heise | 
Braumlohlen „uusasunenseen: 1906 — 18 41 | oder Hülfenfrüdten.....c.. 1809 54676 
———— — as — 3563 24728 28 — 2 ner 1465| 837% 
she daessesensihh 1 — 332 1138 urrogate: orien, ge: 
28 und Erdharze a röftete ober zubereitete, eigen» | 
Art; Braunfohlentheeröl,. 71 ii 77708) 408 044 Baflee x... 8 10996 
Yetroleu m und andere nicht ac u i ; 
nannte Mineral» und su — — 
ble, roh oder gereinigt... 48 9167 592 662 
EEE FRETER TETETUTERRO 471 14938 
XI Rahtungs · und GSenußzß — 1] 1° | Mitch, Fonbenfirte ........... sn 419 987 
mE. ol 3 1°°1°02 Äh nnerimane I. reale: ee 89 sl 
Sauer, ters, deleien, geilen u | 
(3 " ’ a — 1} 
—5*— Ehetoiabete 8... ss. — ıw 7 1-3 titel, in Bade 3048, 632861 
4. | — artifef, in — 
— Sl 578 297 Unverarbeitete Tabafblätter; | 
EEE 1307 — 306: 81414 Tabafrippen und Stengel; 
——— feine, und alle in \ | Abfälle der Tabatfabrifation, 
"en Bläfern, Bühien x. J nicht in Mehlform „......- sız! 97833 
ten, anderweit } | Fabrizgirter Tabak: — | 
nicht genannten Gegenitän ) } Schnupf: und Kautabaf,. 0 426 
des feineren ———— 33 — 149) 49166 —— und Cigarretten .. | 304, 251869 
sseasssseruese 371 20 477236 vanswarbsenesenendkeme | 11 77185 
’ getzodnet, alen, ma: N 
oder anber« } 
weitig qubereitet; in Bien J Bea eeeeaeeeeene i 13 
Füffern oder vergl. 
unter 5 kg, fomie in herneee.. F umd Traubenzuder seuunen- ı 102 
*3 verſqloſſenen Büdien N Stampfe Bile-) Buder ...... 3 148 
Gläfern ... E — . » 
liche, getrodnet, gejalzen, mas in LE; 
—— over anber- in Abfällen (Abfälle | 
meitig et: in Ballen Buderfägereien —— nd 
Fäflern oder dergl. Gefäßen gelgnitten (Würfelzuder ı 6 
von 5 kg oder mehr ...... B — 7 132 
get, geidhlachtetes en — un 21244 | Bier und — in Fäffern 8146 
’ u \ 
eingelochtes in Büchien; . 
FR 1675 — 19° 4265 Ws se dasenäsnc dd 4 1281 
3 — Tı| 16885 
She I 62 18888 | Wein in Faſſern ...... 198812 
terie \ — 13 83923 
genteiibare : 10774 — | 69662 912914 in Flaſchen ober A 32.035 
gebörrted oder geire 
netes, nicht ausgeſteint: Aepfel 
a 3 ua — “2 142 Getränfe, wie Cognac, 
Südfrücte: SR Arrtal c., nicht 
Beinbeeren unb Rofinen soo 
—44 Ei 
Iron 6 60 579 
j 1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gentner. 





Deutfches dandels · Archiv 1888. 1. 41 







Baaren 

















































Mir, Etr, 
* fogenannien Lilors fallen, netto, 
db. b. nicht aromatifirt, nicht 

Bt; in Häflen ...... 

— 18 
Wen in Bäflen, * 
—— — 4,4 | 
| | 
| 98 Räden oder weniger au 
XI. Dele und Fette. | 5 = Pi Geniert, bo | 
Dlivendt in Faſſern ouuuun u. 82 
Bin, ———— 
Andere fette DA, RE m | usa hs RE een acnei 149 
—* aller — in Faſſern; ur 1952 
— 246 19008 glatte, tie: nt Es 
* gewe — * 8% 
ig thier N glatte, geüperte: gefärbt .. 2435 
ei uses sen 239 38610 glatte, gelöperte: bebrudt . 2488 
Keryen aller — mit Ausnah gemuſterte, Piquos, Bafins, 
ber — —— 3 maft, anted ..... 467 
Seifen, gewöhnliche „u......: 162 8458 bromirte (TUN, Gaze, Muffe: ) 
” 0 PD 12 5688 line, brairt) ..u2uuu 0. 157 
| Baummollene Plattftichnewebe: 

Xi. Rapvier, | Belagartifel (bandes, entre- | 
Baferhofepr Bapierfabitation, be ehe] 2 
Pads und er: 64 

Druden — u 3 120 SENDE nenne 
Wachs · epapier .. 
Drud- unb Scäreibpapier, “unaasarhr- 305. 
—— * eimt, Zeich⸗ —*— © 
A ; 
' 2 e (Storen, rideaux, 
— Rss ” 2609| 189281 — N 
Papier, — — & “ — pre ien 
— ag 2 
Papiertapeten . —222 
wa: gemeiner, gra 
—— iD Rurlonnage 
— nn Each 15 
AV AS Wonmmolle..h, [ame © | 32 EEE nl ses zu aranss ' 
RBB] 5 
— ——— in 
m e, — ne ndftidereien 
u R- unb mit Ar, | | Äh —— 
le. ER — 93782690 6% — Sſpiben.. .. m 
a Al Engliic um | | e 
Beblei «ua... ar | KV u I 
ſengt ober nicht * v ! Blunt range mb Hanf, fo: | 
aeliat. re Bar 460516 wie deren Abfälle: roh, pe 
Unechte Vigognegarne m röftet, gebrochen oder ne 4405 
Baumw 2 arne: 
einfach: gefücht ..u...... 397 141813 bis und mit Wr. 10, ro | 
geswirnt; J—— 105 63210 und gebaut: aus Leinen 
‚ in Snäue Int „. Lar ebeegemflicenessehi 722 
ober n über Nr. 10, einfach, * | 
(für den Detailverfa | und gebaucht: aus Leinen | 
Wil char es reh 231: 118902 — ———— — 24 
Baummollengemebe: } aus Flachs, Hanf, Jute sc, 
gen Tun 3* 86 109094 sur —— nn | 
’ aelöperte : o einen n 
und mit 88 Fäben (für den Detailverfau 
5 mm im Genie, » 181 





Einfubr. 
Menge. 


Franfen, 





ser Franlen. 
a 399 374 
1) 

* 
2698 1648 148 
161 577 
379, 264608 
308 244 107 
385 807 751 


Far 








HE 
8. 


Digitized by Ksongle 





Padtucd von höcitens 25 Fade 
auf 3 cm, fowohl im 
als im Eintrage: 
aus Leinen oder Hanf..... 
aus Jute oder anderen ähn 

lien Spinnftoffen....... 
nn, * gelöperte, 


ber bleicht, mi 
— —— 
ttelfüden auf 3 cm 


„ re ala 


u.n..n...... 


Seilerarbeiten: 
5 rohe Bindfäde 
umb Schnüre......... 
Giride, Taue...unnenuneee 


..n...„........ 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meir. 
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Eeniner. 






























Bänder: 




































| von *5 a N 1 798 717 
von Halbſeide 25111 457 708 
13 4698 | Seivene Stidereiem.ccuuce.n. 1) 141572 
———— 2070 
u Bollabfälle , | 
, oden; Kunftwolle ...... 5 MIR 
us | ° gefämmt, Kammzug ..... 367) 148641 
BWollene Kammgarne, roh — | * | * 
N 20 ge ober boublirt .....- 6 0206 416 263 
drei oder mehrfach 4) 86186 
| Wollene Streihgarne, ge * 5 308 
Wollene Aammgarne, gefärbt 3 6568 
Wollengewe be, gebleicht, seit, | 
—— gan Aus dtuß be u 
igen ur | 
eine 177 204861 
se | 2 195 
I an aın | Pinder aus Wolle .......... | 1 70 
1 1 2673 
| | —— 3338 
Stickereien und Spitzen, wo 
10 89608 | onleppie ene 6 6 4m 
83616 XIV. R Rautfhut, 
— ni 2 * 
oder gem 0 1 
10 635% | für einftiihe Gewebe sch 784 
— * 
* au! n indung mit 
2382 SLOT | Yaummolle, Wolle, Seide 209 619 
889142905 | xy. F, Strap, Rode, 
1078 3416604 Berk 
Stroh, fortirtes, Rohr, Batt, 
606 427 De: —— — * 
wu Epartogras, 
4 Seegtas, 
4 249 508 haar 1: Gefärbt, 'geipalten, 
8 508.172 ponnen, aufgerollt, ü 
öpfen ; Webe von Rohr, 
351426 tbifteln; jen aus Reidı 
BL | eh ‚85 
4a 507081 
23640 | Riht au * 
Ehe — 0 137 
540 667 . 
.d 
Kielbungstäte u. anbere 
3 en 
ou TO | | umdRoriettenan 4 9x3 
ı) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr, Geniner, 
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aus Baumwolle... .uurr sone 
Korjette aus Baummolle 
Keidungsftüde u. andere fertig 

Waaren mit Näharbeit: 

aus Mole ober Halbwolle 


Koriette auägenommen .. [70 
aus Geibe ober —8— 
Korſette — 108 


Modewaaren: Damenbü 





u — erüftet Gain); 

u 

— ne 101 2173 
errenhütealler Art, ausgerü 

—— A * — 4 5798 





EN ERTHELEN 363 510 
Ku mit ober über 160 k 
Shlahtvich — 10 433.3 782 841 
SE 6 625.2 478.666 
— von 60 bis 150 ke 
1 PK 


Gewicht 
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Schweine unter 25 kg Gewicht 65 472 
Shake und Wr —“ 8 12202 
Str 
Häute, roße, grüne, gefalzene ; 
ie, in, wen a 
De, ' ril ’ " 
* * I 8300| 685897 
Häute * ee, gegerbte, zus 
gerichtete: mit | Haaren, zu 
Sattler ober ner 
BEDRE Ueea ein ana ons nee 73. 87218 
erhaare, nicht andermeit 
rn * * JJ— 8854| 29227 
J 6 81100 
Blaſe, Darme, Käfelab.....»+ 430) 193799 
XVL Thonmaaren 
n, grobe: PR 
a 1, Badfteine, 
— liefen: r 65 770). 101889 
ES Steine; * Irots 
—— TE 45 2377 
Röhren latten, J 
Dfenfageln: ea, Si 
ober aus ' 
bemalt, nicht | 
gelchliffen, j 
PR) 
ger am is46 









Bureaube 
























teinzeu 
Tiegel; irdene Pfeifen ..... 14 
Platten, Sziiefen, fomeit fie nü 
als Fayence oder feines Stein: —X 
aut unter Nr. 409 fallen, rad) acer 
Dfenladjeln, bemalt, bedrudt, dsı 


geihliffen, mit Verzierungen! 
en ief, Arciteltoni 
Verzierungen, glafirt oder 
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gelblichem Bruch; Fayenee, 
feines Steingut; MM, 
Biskuit, Serrafuthen oem 
bere bergleichen Köpferwaaren 
Porzellan aller Ark. ......... 
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e& 
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XV. Berfhiebeneßaaren. 


—— (Mercerie) aller A 

dur fniſſe, Mater 
geräthe, Shreib- und Heid 
—— 

Spielzeug aller 
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Seidenzwirnerei im Jahre 1887. 


(Schweizer Hartbeldamtöblatt Nr. 31.) 


Die Seibenzwirnerei in ber Schweiz für das Jahr 1897 ergiebt 
nad der Statiftif des Vereins Echweiser Seibenzwirner bie nach ⸗ 
fichenden Rejultate (die eingellammerten beyiehen fi auf das Jahr 
1885): 

Es wurden probuzirt: Drganzine 67.300 kg (64 634), Trame 
251 288 kg (227 658), Rahſeide, Eordonnets ıc. 36 924 kg (B9 865), 
Zrama vaga 17038 kg (18010), im Ganzen alſo 422550 kg 
(395 167). 

Die Zahl der Arbeiter betrug 5054 (7756), wonon 5705 (6420) 
in 61 Gtabliffements und 2255 (2236) durch die Haudindufirie be 
ſchäftigt wurden Die ausgerichtelten Löhne beliefen ſich auf 
2621490 Br. (2709310), Bon 75242 (95880) vorhandenen 
Zwirnſpindeln waren Enbe 1887 im Betriebe: 70440 (85 342). 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Handelsverkehr zwifchen den Vereinigten Staaten und 
dem YAuslande nad) Ländern und Ländergruppen in 
den Fiskaljahren 1885/86 und 1886/87, 


(RewrDorker Handeläzeitung, 11. Februar 1888.) 









land: 
gland „.......[140 458 974132 205 20413 


Schottland ...... 


Deutihland....... 


Delgien ........ 
— — 
ieberlande ....... 
Spanien ......... 
Schweij ......... 


De ſrerreich 
land an der Dfts 
— 


Azoren, Madeira un 
Cap Berdiſche 


·22** 


Ganaba): . 
Reufottland, Neu: 
brauuſchweig und 
Prince Edward 
Infein 


„nr. hr. 


1886/87. | 1885,86. | 
Dollars. “ Dollars, 


15 295 588 321 888 323 
15414 059] 14 271 971 
9194410 8577889 
Bufanmen|165 067 443/155 065 064] 
80 647 660) 75 101 060 
Fronkreih........| 68107624 67991462 


19337808 16.870 54 
9922913 8523 B46 
5570868 5930 202 


SH 68 5 52 Or 


12 056 481| 13 048 846 
18445556 14 656 664 


351252 44480 


67 362 021 673 842 706 


708 036] 5363001 600327 
0.043 561, 2461 676] 24 860421. 25 861 256 


40081, 4 726 630 2208 481, 2509 011 





— Einfuhe | Ausfuhr 
1886/87. 1686/87. | 1B85/86, 
Dollard, | Dollars: | Dollars. | Dollars, 






Länder. 






















Duche, Ontario, 
Manitoba und das 


norbieftliche | | 
Territorium ....| 31206178 31280 187| 28510 766| 27438812 
Britiid-Eolumbim]) 1660 168 2108091] 15288939 1840312 


Neufundland und 








Labrador ....... 168307) 198 1167 367), 7808839 
Zufammen) 33015554, 35 301 110| 3345 3 4 
TREO, „sinn 14 719 840| 27 6281 7207 120| 6856. 077 
Eentralamerilaniich | 
taalen...unaccs 1637 6 6086 774] 2861126) 2501 485 
Britifd»Honburas . 209 288 378719 344610 364638 





Niquelon, Zangley 
und St. Pierre 
Inieln 22.220... 


70 924 824 299 763 











374 297 























Zulammen| 22 731 698; 34.097 145 
Eüdamerita. | 
Eeuabor.ueusenn 1131 169 — 
Brafilien ......... 52 963 176 41 923 424] 8071653 6482238 
Venezuela ...... 8261236 6273126) 2527010 2761878 


Argentiniide Re 
publit... ....... 
Bereinigte Staate 
von Columbien. 


4100192 5025 559) 
3000955 3M1 5683 


5671729 4339 770 
5973 968) 6123 792 


Uruguay ..u.... ..| 2818761) 4975848] 1398725 1110545 
Britifh»Guiana „..| 2739873) 1864506] 1423211) 1554726 
Nie derlãndiſch · | 
Ouianananncnnn. a2 BT 28 100 29T 
Franzoftſch » Guiana 1448 1002 187 704| 160 719 
Chile .... 2863233 1182845 2.062 507| 1973 548 
Bali 461726 97H 71796  -809:877 





AZulammen 164 191) 67.377 316 
Alien und Occanien. | J 
Philippinen » Infein] 8614 800 _ 147 632 — 


19 076 780) 18975363] 646626 7748277 
18.886 090), 17247825] 3902047, 7429 481 
17 114 181 14979927] 3280314 5272012 


Öhina ......... 


4411119 9361435] 9543474 10981915 
9922 075) 9861 74] 3620598 3812828 
Nieder lundiſch· Oft | 


INDIEN — 2978071) 3175990] 2169099) 218247 
Gomgbong zuuunc. 1436481! 1072459] 2980056 #992 709 
Afiatifde Türki...| 3616306 S016871| 179218 21862 

106609 9974 118.088) 161.684 


Dawaliſche Anieln . 







1 160 256| 1230. 560 
3267 189511 
Bun Befigungen 


in Uftila. u. 20. a 310 330 820) 259 028 
8* ee 95572: 108 158669 197979 
Liberim. ——— 8581| 67751 ” 96 868 
Bortugiehihe Ber | | 


Ale übrigen Land 
in Aftifa. ...- 
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| Davon waren: Beios, 
* Silbererze .. ........... für 2618818,75 
| Sifbers und Goldberg. ....: m 213 560,14 
Dollars. | Süberbarten ........ „2997 196,52 
| Silberhaltiges Blei.....+.- " 166,24 
Alle Meigen Länder. | | Goldbarren ....... 141 828,05 
— — — w fremde Goldmüngen ....... 10.017,77 
Britifche Befigungen, Meritanifche Goldmünzen... „m 10659,75 
alle * ers ara 3655198 fremde Silbermüngen .....- — 18 858,31 
ranıo. n r * 
— mod m] — 
Zrangif « Oftindien 176 116 416 h “ 
Ile eigen Insel Don anderen Erzeugnijien wurbe in bemjelben Zeitraum aus- 
und Häfen .... ++ = 119 —* geführt nad: Veſos. 
Due — für 62 104,18 
VDelgenανν 39 166,12 
— HERNE EREFERRIER „16585 
— m 307607,49 
| Bereinigte Staaten von Amerika... „ 6324594,58 
— — dranteeihh A 427 562,39 
ERREGER EEE 2 2700 
Hendurai............... * * 870 
Mexiko. Großbritann ien D nern, * 1401 663,53 
Ilalien ............... ER 5 500 
Ausfuhr von Mexiko im Fiskaljahr 1886/87. | RIGtagmR «0 ...... *2*2**4 1P = 
San Salvador ......:2rnnnuenene n 
Probufte Aufeimmen. un 
Edle Metalle. amderer Art. Bufammen, Davon waren Pelos. 
Veſos. Velos. Veſos. Banknoten ........ suunnorsengnnaennsanunnen [ÜR 9800 
ad: — — DOREEN „8178 
Deutfhland ...... fr 128991082  BEHSHEB 2175 770,11 | Rinvvich, Pferde und Mauichel ..uuenonnennnene 2188 126,30 
Belgien ......... 67 326,42 67398,42 Indigo nununnnennnnnnnuuunennnnnennnnnnnnne ” 44 257,40 
Solumbia........ — 52490 41 757,66 104 247,66 | Juden „u... AEPEPTESTEREPOFTETTPETTERELERT u 71 256,84 
Cofa-Rita ....... 7 1000 1242 2212 Aaffee.............. —DR — —— .2000 275,52 
Spanien ......... * 104 348,60 520 050,24 ag | Anihraeitlohlen „un... AOPITPITLITPTT —R P 5 704,30 
2ereinigte Staaten Grfalzenes Fleiſch und Fiſche .......22 F 7639 
von Nmerifa ... „ 1657612009 11152594,70 27728 714,79 ' Kautfhul..nasssesasnsucnnusunannunnsrennnee „ 41207981 
Frankreich ....... m 4401 229,74 71129840 5112 521,14 a EL EEEETTKTLTETTLE —RE — 88 094,80 
Guatemala ...... in 2300 2 766,90 5066,90 | Buplenunuenunnnsnnnnnnnenennnnnennnennennen * 14 296,87 
Honduras .......: pi 870 870 Verlmutterſchalen........... 2939 
Großbritannien... „ 11122019,69 2240 166,88 13362 186,57 Gerberinden ............ PFRERFEREN — ——— — 21 957,10 
alien .......... z 570 870 | Ehiele ............662 . „3181844, 
Nicaragua »...- +» “ 7560,62 570 5200,02 Sdile (Pieffer)........ Kosten aerssnnsner rn m 6.077,10 
Rukland......... ; 3546 3545 Zinaloe⸗Eſſen.............................. 7458 
Sar Salvador 5; 280 230 Vhosphorfaurer Kalk .......cueucrennen PELFEFR ” 49111 
Venezuela ........ J 507 6075 Brijol (Bohnen) ..ncureeuensaneennensennunner . 33 578,07 
Sefammn. Tr BGB TEENAGER | Bene en 10008 
In der zweiten Halſte des Mistaljahres 1886/87 wurde von ger | —— — „I a ne 
mögen Gold und Glider, jowie an Grgen — 2 168648,88 
Deutichland....... — ... für 38 908,71 ee ———— J on 
Spanien u. ·314363 m _ 59868,50 BR asnaneee ine nakiaskeeie satin a MINE 
—— — —— * re * und feine Qölper..aussesnssnernenenn u. u 1169196,17 
Großbritannien sucansennenneee m bogeazı en ee ” en 
Rupland ..... Banersunonsunnuns u 5546 MEERE TEN 9 5 
en 12.694,37 Mormor FE EERFESEFEREOEFTPOTRTPLELTT F 18 073,75 
ige URS BT u De JdDouig.-— 21 206,50 
Zufammen.... für 15395 476,28 | Drfeille ....... ENTENRERTIENRERSERFERNE nennen m 8086,70 
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1 DTM REES IRRE für 6500 
i „ 139 707,54 
4 7 866,%0 
JJJJ ERTERRRETL ERSTE ÖTTE „ 1563381 
Grime Plangen ....-nnessnrennnennonnnnnennn " 6483,68 | 
FEPEFTTPTUTTER ER TEE ” 12 069,85 
7 BETRIRELIETTTERERTFFER pr 121 222,17 
| JJ „ 39279241 
J „ 361275,06 
Ejerarinnnnn — 38 786,69 
Berichiebene Eryeugnifke, nicht bis zu 5000 Pefod,. „ 68.017,72 
RR ——— 10 928 
Burüdgefandte Haaren und Maſchinen ......... »__ 175970,54 
fammen.... für 
argen 8246254 Pefos in bemielben Zeitraum 1885/86, 





Urgentinifche Republik. 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1886.') 


Der Argentiniihe Handel besifferte ſich im Jahre 1886, abgeſehen 
von einem Tranfitoerfehre im Werthe von 10165275 Peſos mon. 
nac, (in melden fih eine Durdfuhe Bolivianiſchen Silbers im | 
Betrage von 5,7 Millionen Peſos befindet) 


in @infuhe ....... 95 408 745 Pelos mon. nac. 
m Ausfuhr. ........ 69 834 841 
BZufammen.... 165243 586 los mon. nac. 


Diefer Betrag ergiebt gegen das Jahr 1885 eine Berminberung 
um 10847488 Pefos mon. nac., und zwar hat die Ausſuhr um 
14 044259 Peſos mon, nac. 
abgenommen, bagegen bie Einfuhr um 
3186776 Befos mon. nac. 
zugenommen und überhaupt die höchſte Ziffer erreicht, welche bis 
jegt nachgemwiefen mwurbe. 

Einfuhr Die Zunahme ber Einfuhr entfällt ausſchlleßlich 
auf die zollpflichtigen Waaren; es wurben 1886 für 85 455 335 Peſos 
mon, nac, gegen 73089 398 Peſos mon, nac. im Jahre 1885 eins 
geführt. Imöbeiondere Hat fi die Einfuhr der nothwendigſten 
Konfums und Berbraucdsartifel vermehrt, wie Wein, Gewebe, Holz, 
verjiebene Eiſenwaaren und Petroleum. 

Die Einfuhr zolfreier Güter ift dagegen im Jahre 1886 bes 
truchtlich geringer geweien ald im Morjahre, 9968 410 Velos mon, 
nac. gegen 19182661 Pefos mon. nac. im Jahre 1886. Es liegt 
dies vornehmlich im ber verminderten Einfuhr von Eifenbahn: 
materialien, Kohlen, Draht zum Ginzäunen, Gold zur Münzen: 
prägung und Silber in Barren, melde fünf Artikel faſt allein die 
beſtehende Differenz ausmachen. 

Auffällig erſcheint es, daß die Einfuhr von rohem Gifen und 
Stahl im Jahre 1886 um 12458 815 kr Höher ala im Jahre 1885 
war, beren Werth aber trogbem um 695979 Peſos mon. nac. ger 
ringer aufgeführt iſt. Das biefige ſtatiſtiſche Büreau führt dies auf 


1) Wegen des Vorjahtes |. Hand. Arch. 1887 I. S. 92 und | 
wegen des vorläufigen Ergebniffes für das Jahr 1886 f. Hand, Arc. 
1887 1. ©. 47. | 

*) Der Pefo war 1886 durchſchnitilich etwa 3 Marl werlh. 


— —— — — — —— nn nn — 


die Verſchiedenheit des Werthes von Stahl und Eiſen zurüd, welche 
in derſelben Gruppe aufgeführt find, und nimmt an, daß im Jahre 
1885 Stahl und 1836 Eifen in verhältinikmäßig größerer Quantität 
eingeführt worden ift. 

Die Einfuhr ber hauptjäglicen Lebensmittel Kalte in bem 
legten brei Jahren folgende Werthe in 1000 Peſos mon. nac: 


1854. 1885. 1886. 
Bein ooenecaaeeeeuun 320 6102 800 
Andere Gelränke....... 3200 2080 2190 
Dele 1m 1355 1698 
Buder..scneunnnncnnne 6200 8560 3467 
K 1, 7 VRR 1170 1007 1007 
Kafſee................ 691 Wi 878 
Vehl... 60 17 17 
Fiſche und Konſerven 1200 7693 8 
Derba Mate .......... 2230 23080 2160 
Fariña ............... 227 107 161 
ER. .0caisieieanenne 600 695 628 
— —— 4% 309 497 
Andere Lebenämittel.... 1000 1504 1671 


Der Rüdgang ber Zudereinfuhr beweift bie bebeutenbe Bers 
mehrung des Argentiniſchen Robrzuderbaus unter bem Schuße der 
Zollerhöhung (1884 betrug ber Einfuhrzoll 5 Gentavos. pro Kilo 
gramm, jeit 1836 7 Gentavos). 

Die Zunahme der Aäfeeinfuhr in einem Lande, melde: 


: hauptfädlich von Viehzucht lebt, zeigt wie viel noch zur Aufbefierung des 


fegteren zu geſchehen hat. Auf dem Lande ift es ſogar oft jchwer, 
Mitch zu erhalten. 

Die Weineinfuhr, melde 1885 wegen ber Bollerhöbung abs 
genommen hatte, ging 1886 wieber bebeutenb in bie Höhe, ein 
Beichen bes wachſenden Wohllebens, daneben ift auch bie MWeinkultur 
in fitter Zunahme, 

Auch die Biereinfuhr bat 1886 mieber zugenommen, und 
gleichzeitig diejenige von Hopfen und Malz. 

Die Einfuhr von Belleibungs: und Modegegenſtänden 
ergab in ben lehten drei Jahren folgende Werihe in 1000 Peſos 


mon, nac.: 


18834. 1586. 1886. 

J 342 438 32 
Sodleinen..o-usonunennnannn nenn 1221 1439 1315 
Bühling u.ursennnersonnaeranusann 12038 1317 214 
Autterftoffe für Bondos............ a 43 28 
Seſenſleſſe 103 305 326 
UBind.csonnunrarnnnnasannuanene 1380 12387 2108 
Segelleinen....ussronuennnonunnnne 423 426 693 
Gewebe, baummollene ...2cu@nn0e en. 45000 3476 3809 
4 leie.... 161 316 837 

Pr Wollen. 2 senesernuna nun 1072 1165 Th8 
gemiſchte ................. 180 10T 18M 

— — 354 486 
GOMEME san onsssansserennununann =) 63 19 
Verſchiedene Artilel ...... .2140 3130 4412 
Hellin.socusseuuunsssunnunsrunnse 2000 1962 24 
Fertige Aleiber unb Ronfeltionen 2814 2821 675 
Leber unb Leberwaaren . 1333 1513 1325 
Ferner in Edelſteinen . ......... 124 184 806 
Teſchenuhren ............ 189 216 241 


Ausfuhr und Produktion. Der Minderwerth der Ausfuhr 
im Jahre 1886 ift zum Theil ber thatſächlichen Abnahme berjelben, 
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mie fie in Biegenhfuten, trodenen und nefalsenen Rinderhäuten, 
Leinfamen, Meigen und fett ftattgefunden Kat, zunufchreiben; zum 
anberen Theile aber, im Betrage von 5'/; Miltonen, ber bebeutenden 
Serabfekung ber Werthe für Wolle Der zollamtlihe Shägungs: 
werth für 100 kg Wolle mar 1885 28 Peſos mon, nac., dagegen 
nur 24 Peſos mon, nac. Dbmohl bie Ausfuhr von Wolle in 1886 
132 Millionen Kilogramm betrug, gegen 128 Millionen Allogramm 
im Jahre 1895, hat der Werth in 1886 doch 4 Millionen Peſos 
weniger beitragen, 

Der Sollmerth für Salzfleiich betrug 1885 13 Peſos pro 100 kg, 
in 1886 dagegen nur 10 Pelos; auch hierdurch ift ein Minderwerth 
entflanden, obwohl 1886 über 5 Millionen Kilogramm mehr als im 
Borjahre ausgeführt wurden. 

Die Ausfuhr der hauptſächlichen landwirthſchaftlichen Ers 
jeugniffe war in den Ichten drei Jahren folgende: 








1884. 1885. 1586. 
1,17 1 PORN 1000 kg 108499 78498 37864 
Wa .eenesarencenneenen E 3734 7447 5262 
B 4 113710 197859 231660 
J us bol 6945 87 680 
aieie.......... 3 578 2661 
Salfleiſch ............. 1889 32086 37888 
Fleifhertralt 22222200... J 2 0 — 2583 | 
Sugnennn FEN Pr — — 175 
Gefrorene Hammel... Werth: 1000 Velos 33 75 360 
Gefrorene Rinder ...... Stid — 34 627 
Berichiebened gefrorenes 
Rindfleiſch ....e-.uuesee 1000 kg — — 12 
Schmutige Wolle .. 2.2.2. er 114844 198398 132130 | 
Schaffelle ............... * gms 318386 85812 
Rinbähänte, trodene,...... 100 Stüd 1706 1931 1818 
” geialgene...... 642 811 724 
Vſerdehaͤule....... r 281 312 278 


In ben Argentiniihen Saladeros wurden geſchlachtet an Home 
vieh 1884 315 700, 1836 610 700, 1886 484 187 Stüd (die geringere 
Shlahtung 1386 ift bem Brafitianifhen Einfuhrnerbot zuguichreiben). 
Das zur Schlachtung kommende Wich ergab durchſchnitilich etwa 
folgenden Ettrag für ein Stüd: 





Dchſen. Aullhe. 
kg. ke. 
Haut, in nefalgenem Buftande.......... 30 2214 bis 28 
Fleiſch, in getrodnetem Zuſtande 2...... 70 J 
RE IEFEEHER 20 | 
JJ 0,86: 0 


Anochen und Anochenoiche etwa 16 bis 18 Tonnen für je 
1000 Stüd Bich. 

Die Ausfuhr landwirthſchaftlicher Ergeugnifie ift, fomeit fie nicht 
von aufälligen Umſtänden abhängt, in fteter Zunahme. 

Nach einer Kürzlich veröffentlichten Privatarbeit Ihäyt man gegen | 
märtig das bebaute Land in Argentinien, weiches 16654 92 000 Duabras 
= 155 000 ha beiragen haben ſoll, auf etwa 1230000 Diuabras 


= 207500 hn, Hiervon wären bebaut mit 
ha ha 
u TEPFPETTTR 848 000 Tabal .. ....... 5.000 
1 VE 405000 Früchten, Gemilſe ıc, 84000 
1.11... VPS 50000 Futter, Quyerne .....- 807 000 
Kauaässenanne 20 000 Mein ... 27000 


Der Weinbau bat ſich in den lehten Jahren verdoppelt. 





Seine Entwiclung leldet aber oft noch unter der Unkenntniß ber 


Behandlung ber Rebe und bes Weins. Die jährliche Ausbeute 
wird auf 27 Millionen Liter geihägt. 

Die gegenwärtige jährliche Rohzuderprobuftion glaubt 
man auf 33000 Tonnen fhägen zu fünnen, wovon etwa 24000 auf 
bie Provinz; Tucuman entfallen. 

Die Ausfuhr von Metall zeigt feine bedeutende Gteigerung, 
ber Bergbau bedarf noch ber Entwidelung und ber Berbinbung 
ntit Eifenbahnen. 

In lehterer Zeit find in ber Provinz Jujuy angeblid reidr 
baltige Petroleumquellen entvedt worden. Bei Paganıo (Provinz 
Rioja) hat der bekannte Mineraloge Dr. Bradebuſch zu Eörboba ein 
Steinlohlenlager aufgefunden, welches er ald von aufererbentlicher 
Güte und von unbegrengter Außbehnung und Reichhaltigleit bezeichnet 
und beffen Ausbeutung nad feiner Angabe mur geringe Schwierig+ 
feiten bieten würde, Da daſſelbe nur 30 km von einer im Bau bes 
griffenen Bahn entfernt ift. 

Betpeiligung ber eingelmen Länder am Argentinien 
Handel. In dem Einfuhrhandbel Argentiniens im Jahre 1866 
haben bie nachfolgenden Länder eine Steigerung gegen bad Borjahr 


aufzumeifen: 

Deutfchland. ......+. Krisnsneneee um elma #, Millionen Pejos, 
Velgien a» NM " ” 
Menfllie s.uassrssannssenennanes „nn 'a Pr " 
Spanlen.............. FT Re - 
Vereinigte Staaten von a Sınerila.. nn % * 4 
Frantreich (über 1 Million für Dein) ” " 29, " * 
Italien ee ” " #5 " " 
Niederlande ...4--ussenunnunnennn „nn % „ ” 
Uruguan 1 0 I " = 
Andere Länder .nuuesunnnnannenne „ "u Pr 


Zurüdgegangen find nur Großbritannien um etwa 19/ Yo Millionen 
und Bolivien um 1 Millon Pelos. Großbritanniens Einfuhr hat 
fih faſt auf allen Gebieten geſteigert; nur an Materialien für 
Eifenbahnbauten hat es um 5 Willionen und an Bold zum Prägen 
fir etwa 1 Million weniger ald 1855 eingeführt. 

Auch Bolivien hat um 1 Million Silber weniger nad Argens 
tinien ausgeführt. 

An der Abnahıne des Werthes der Ausfuhr find faft alle Bes 
ftimmungsländer betbeiligt, fo: 


Deutihland, ...uernsnsscnennnee mit etwa 11/, Millionen Peſos, 
D u.» En 4 
Belgien oenannannennnnan nennen » Pr " 
Velelen 4 nen Mn . 
Brafilien kebnenesuenene ur.un.. * * dp " ” 
J nn» Yon w 
Uruguay ersten nen nun teren " * en * * 
Vereinigte Staaten von Amerila. 2 
Großbritannien........ ao Mu 4 * 
Chilt Bonsossundesanunnr een ”„ " I m " 
Frankreich .............4 «„ Mu. Mi 
Eine unbebentende Mehraus fuhr fand ftatt nach Italien, Portugal, 


9 und anderen (nicht jpeyiell genannten) Ländern. 
Den Antheil Belgiens anlangend, fo wird ein großer Theil 
der für daffelbe angegebenen Summen in ber Eine und Audfubr 


‘ wieberum Deutichland zufallen. 


Im Geſammtoerkehr Argentiniend nimmt wieber ben erften 
Pak ein: 

Großbritannien mit 36 pt, es folgen: Tramfreih mit 29, 
Belgien mit 11, Deutfhland mit 9,7, die Vereinigten Staaten von 


315 


Amerifa mit 6,8, Uruguay mit 5,2, Stallen mit 4, Spanien mit 
2,7, Brafilien mit 2,5, Ehile mit 1,4 und Paraguay mit 1,1 pt. 


Argentinifher Goldr und Silberverlehr. Der Verkehr 
von Gold⸗ und Silbermüngen hat in ber Eimfußr eine wejentliche 


Ja ber Einfuhr bat Deutihland nad Großbritannien mit | Vermehrung erfahren. 


35 p&t. und Frankreich mit 17,3 p&t. ben britten Rang mit 
8,4 p&t.; es folgen Belgien mit 8,08 pCt, die Vereinigten Staaten 
von Amerika mit 8,03 p&t, Italien mit 4,8 pCt, Spanien mit 
38 pöt, 

In ber Einfuhr von Eifen, Stahl unb Eijenwaaren ift 
Großbritannien weit überlegen mit 57 pt, Belgien betheiligt ſich 
daran mit 20 pGt., bie Vereinigten Staaten von Amerifa mit 8)/g p&t., 
Deutidland und Frankreich mit je 6 p&t. Der große Borfprung 
Großbritanniens beruht barauf, daß es ſich im erfler Linie mon 
allen außmwärtigen Staaten an hiefigen inbuftriellen Unternehnrungen 
betheiligt umd dabei vorzugsweiſe Engliſches Ciſen und Stahl ver: 
wenbet, 
Gijenmwerfe geliefert haben. 

An der Geſammtausfuhr iſt Frankteich mit 30 pt. am 


meiften betheiligt, jodann Belgien mit 15,86 p&t, Großbritannien | 


mit 15,81 pEt, Deutſchland mit 9,9 pCt., die Vereinigten Staaten 
von Amerila mit 5,1 pCt. 


Daß alle diefe Angaben nicht gemau find, ba ber Uriprung ber 


Baaren, beziehungsweife ihr Veftimmungslond nicht feftfteht, wurde 
bereits in früheren Jahren erörtert. 


Direkter Handelsverkehr Argentiniens mit Deutidland, 


Die direlte Einfuhr von Deutſchland ift von: 

7262949 Peſotß mon. nac. im Jahre 1885 
u 5 nm ine, 

alfo um TEIBTE „ "»  geitiegen. 

Bugenommen bat inöbefondere bie Einfuhr von: Stärke, Stods 
Ach, Genever in Fäffern, Portwein. Eigarren und Tabak, Kafdmir, 
baummollenen Geweben, fertigen Artileln aus Baummolle, Rattımen 
und ähnlichen Geweben, Strümpfen aller Art, fertigen Kleibern, 
Herrenhüten, Spezifllum für frante Schafe, Muſilinſtrumenten, 
Küden: und Haudgeräthen, Waaren von legirtem Metall, Glas⸗ 
Hafchen, loſen Ebelfteinen, Zampenartifeln, 

Dagegen find in der Einfuhr zurüdgegangen: Reit, raffinirter 
Buder (um 297 195 Peſos mon. nac.), Bier in Flafhen, Branntwein 


und EHdr in Fäflern, mollene Gewebe, Spiritus (um 104 242 Pefos), | 


Glykoſe und Dertein, Mober und Fantaſieartilel. 
Die direkte Ausfuhr nah Deutſchlaud hat von 
8512443 Peſes mon. mac. im Jahre 1885 
auf 6 950 908 ” " " u ” 1856, 

alfo um 1561535 „ "m abgenommen. 

Aus den oben erörterten Gründen ift bie Höhe biejed Betrages, 
weicher auf bem geringen Wertbanjat für Molle berußt, jedoch 
nur jcheinbar. 

Mehr außgeführt wurden: Konſervittes Fleiſch, Pierbehaare, 
Fiſchotterfelle, trodene Pferdehãute, geſalzene Rindshaute, Klauen, 
Weizenmehl. 

Weniger ausgeführt wurden: Echaffelle, irodene Rindshäute, 
geſalzene Pierbehäute, ungewaſchene Wolle (um über 11/, Millionen kg), 
Mais, arihmolgener Talg und Fett, 

Der Geſammtoerkehr Deutiglands mit Argentinien 
betrug hiernach: 1886: 


Auch ſoll es im fehter Zeit mehrfach billiger als Deutſche | 


| 





14995 785 Pefod mon mac. gegen | 


15 775 442 Pefod mon. nac. im Jahre 1885. (Alſo — ben Beio | 


zu etwa 3 Mark gerechnet — 45 Millionen Darf gegen 47 Millionen 
im Borjaht.) 
Deutſchet Handeld-Nrbie 1888. I. 


Es wurden im Ganzen eingeführt: 


Golb. Silber. Zuſammen. 
Peſos m, n. Peſes m.n. Peſos m. n. 
1886 ...... 6148427 157824 630631 
1886 ...... 19408809 1226863 20636662 


alfo 1856 mehr: 14329411 Bejod mon. nac.; ausgeführt: 


Gold, Silber. Zufammen. 

Veſos m.n. Pefoam. m Peſos m. n. 

1885 .....» 6677811 1766833 8342 64 
1886 ...... 7832 816 626202 8358018 


Deutihlandb ift an ber Ein- und Ausſuhr ſcheinbat faft nicht 
betheiligt. 

Bon Großbritannien find 18479 200 Pefod mon. nac. eingeführt 
worben, 353% Peſos mon. nac. wurden dahin verfandt. 


Schifféverlehr. 


Der überfeeifhe Schiffsverkehr des Jahres 1886 hat im 
Vergleich zum Borjahre im Gamen etwas nacgelaffen, wovon wohl 
die in ben lehten Monaten 1856 hier aufgetretene Cholera die Bers 
anlafjung ift. 

An Segelſchiffen finb eingelaufen: 

4127 gegen 4908 im Borjahre; 
von diefen beiaben 4069 von 697 651 Reg +Tonnen 
gegen 4212 „ T2A491 u 
audgelaufen find: 
2697 gegen 2441 im Borjahre: 
davon beladen 998 vom 206696 Reg Tonnen 
gegen 1087 „ 262415 pr 
Dampfiiffe find eingelaufen: 
6288 gegen 6671 im Borjahre; 
davon 3632 von 1930072 Reg Tonnen mit Zabung 
und Bb6 „ 820980 a in Balaft, 
alfo zufammen von 2 751 052 Reg.»Kommen gegen 2829 726 Reg. 
Tonnen im Borjabre. 
Ausgelaufen find: 
5546 gegen 6649 im Borjahre. 
daven 2716 von 1700455 Reg Tonnen mit Zabung 
und 2830 „ 861498 5 in Ballaft, 


im Borjahre; 


im Borjahre; 


| aljo zufammen von 2562448 Reg. Tonnen gegen 2 743 803 Reg. 


Zonnen im Borjahre. 
Hieran betheiligte fi bie Deutihe Schifffahrt wie folgt: 
Deutſche Segelſchiffe liefen ein im Jahre 1886: 
mit Ladung 129 von 49163 Reg-Zonnen 


gegen 18 „ 30383 = im Borjahre; 
in Dalai 8 „ 442 pr 

wen 3 u A ” im Borjahre; 
im Ganzen 182 „ 49606 z 

gegen 111 „ 30797 r im Borjahre; 

eb llefen aus: 

mit Ladung 42 von W 712 Reg.» Tommen 

gegen 60 „ 164082 ” im Vorjaßre; 
in Ballat 33 „ 17582 ” 

gegen 53 „ 22066 “ im Borjabre; 
im Ganıen 80 „ 8244 

wegen 113 „ 37568 im Borjaher. 
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Deutſche Dampfſchiffe Liefen ein: 
mit Ladung 157 von 189 747 Reg.»-Tonnen 


Einfuhr zum Ausfuhr von 
Berbraud. Landeöprobuften, 





gegen 116 „ 169956 „ im Borjabre; | Tefos mon. n. Peſos mon, n. 
in Ballaſt 1 „ ET — — D———— 2308 94 1943 213 
gegen 1 „ 1484 A im Borjahre; Canada.................... 704 790 — 
im Gangen 148 „ 190713 " BE REP ANKER ERDE 8860 2318850 
gegen 117 „ 171440 un Vorjahre; Spanien. .............. 3717 596 1166 447 
es liefen auß: | Bereinigte Staaten von Amerika 1673 234 3 580 406 
mit Zabung 112 von 171259 Reg «Tonnen Franbkreich................. 17 002 035 22 342188 
gegen 118 „ 169301 m tm Vorjahte; Italien ...............4. 46472397 2476 433 
in Balat 2 „ 3006 ” Niederlande .....----+r..-0+ 780 247 — 
gegen 3 u 359 = im Borjahre; Baraguay onuceesuenuunecunn 1418 740 419 254 
im Gangen 114 „ 174265 pr Vortugal .....4 53.898 317694 
gegen 121 „ 178260 = im Borjahre, | Großbritannien oruennnnnesr- 33 432 660 10 071 850 
Die Bewegung der Schifffahrt zwiſchen Argentinifgen | SHmeben und Rormegen..... mn — 
Häfen weit in Ein und Kudgang auf: Uruguay .............. — 6417435 2767 216 
Andere Bänder. nuuneennnnen 3159 295 3201 215 
50 265 Schiffe von 5 224 356 Reg.»Zonnen. | 
Eingegangen find 17504 Segelfhifie „ 650048 J | Bufammen 3 408 746 69 834 841 
und 7297 Dampfer „ 16406 „ Im Tranfit 10 165 275 10 165 275 
Bufammen 24 801 Schiffe von 2636 454 Reg» Tonnen. 
Ausgelaufen find 13569 Segelfhiffe „ 689679 * 
> 66 2 1898.308 2. Ucherfiht des auswärtigen Bandels im Jahre 1586. 
Bufammen 26464 Schiffe von 2187 BB2eg.Tonmen; 4. Sinfaße. 
davon gingen ein: Gewicht, Beth: 
mit Ladung 11589 Segelſchiffe von 409907 Reg.-Tonnen | Naß oder Peſos mon. 
und 4888 Dampfer „ 1888876 = Boaren. Zahl. Menge. mar. 
in Balaft 5915 Eegelfhife „ MEld „ L. Sebenbe Thiere, 
und 2909 Dantpfer n 50 „ Gel uursenunnsnnonnnrennnnnnne Stüd 5 6410 
und liefen auß: 0,2 PORTRAIT er 867 24 910 
mit Ladung 10316 Segelfhiffe von 345 722 Reg.-Tonnen Schweine. .uensunennnnnnnnanenn Fr 9 2315 
und 3468 Dampfer „ 1129384 y ML... De r 18 716 61 863 
in Ballaſt 8263 Segelfhifie „ 348977 = | Rault hiere Bunsnnensnerenseeeen " 19 288 
und 3427 Dampfer „ TEE Rindviech ................. — 1463 67056 
An der Säifffaget ywilden Mrgentinifgen Häfen betheiligten —— — 
ſich Schiffe unter Deutſcher Flagge: IL. Zebenämittel, 
eingehend mit Ladung 26 Segelfhiffe von 4811 Reg-Konnen, | Dlivendl in Blechkiſten......... kg 4308811 1507914 
in Ballaft 0 „ „bo „ m Blafchen seen. Dub. 7203 21 621 
audgehenb mit Zabung 17° „ „ 9622 r DUBER:su0:00u0nan as ans reden kg 326 067 49 501 
in Balaf 2 „ „ 5875 — 12M 416 215 865 
eingehend mit Zabung 59 Dampfer „ 81987 = Reß,sssucoussacuunuunnnunnnan „ 11378432 1007456 
in Ballaft 1 „ F Ks — 4186 60484 
ausgehend mit Labung — „ — — A Buder: 
in Ball 5 „ „68659 * vrietr.. 2189 23 
rſütter „ 18M2831l 3466 186 
gewðhnlicher ................. = 10 161 1246 
1, 7* 7 RMERERRENEETTORSESFER F 717934 121 356 
1, Heberfiht der Bandelsbewegung im Jahre 1836, nah ben | = 143 761 37 406 
Bertunfts: bezw. Belimmungsläudern geordnet. JAcſſeee 4 2981485 878124 
Beh ann need B 23046 9918 
Einfuhr zum Ausfuhr vom Fieiſch, verfciebemeh ............ _ — 50122 
Herkunftds bezw. Beftimmungd- Verbraud. Landesprodukten. Gerſte ....... kg 80 713 64% 
länder, Veſos m. mn. Peſos m. n. Cdotolade ............. B 115387 115 387 
Deutſchland ............ 8.044875 6950908 | Role ......................... kg 63 315 44396 
Aenn.. ran 20 118 1184 741 Meuft .nasuusssuunnıenane nm — 102 388 
ERÜR 220000000000 ann _ 6771 Gewürgwanren ................. — — 410 948 
Belgien o.vennnnunnnunnenene 7821817 10924787 Zariũa ............. Sarnanı kr 3223 058 161 162 
Doltnlen „.orocuossnenunnen. 332 006 180 992 Bodenmehl, verſchledenes ........ _ — 20 808 


Gewicht, 
Maß ober 
Daaren, Zahl. Menge. 
Nudeln, Graupen ...... kg 83 892 
Obſt, friſches..... ...44 — — 
getrodnetes und tonſervixtes — — 
Mehl, Weizen⸗....4 kg 14192 
m anbered .............. " 68 832 
Shinten.....»..- gaansunsnesnuse e 182 954 
Gemüfe, getrodnetes u. lonſervirtes — — 
Butter ......... ——— kg 8799 
Schwe ine ſchmalz .............. PR 206 202 
Honig........................ 6801 
Brot und Zwieback... " 32 021 
Wilde, konfernirie....-uuscnnenen -- — 
ſfetſche — — 
aſe . ...... PER FIELEN FTFONT kg 1056 615 
Salz, feined ......... „ 7122 625 
Vurſſe............... un. 5 3 711 
Fhee en Pr 481 276 
Epel..oorcossossnnuuennnnerre * 6176 
Veizen ...................... = 3 967 
Herba Mate, Baraquayiiie . en 6 6761886 
ri n„  Beafilianiide .. "„ .110697% 
Summe IL — — 
IH, Getränke, 
Mineralmafler in Flaſchen ....... Dugb. 21 064 
Bier in Fuſſern ............ .. Liter 100 843 
BKlialchen............... Duhd. 218 661 
Upfelmoſt in Flaſchen.4 565 
Cognac in Flaſchen ..nennunecner . 63117 
w m Bäflern ............. Liter 150 210 
Genever im Fäfſern. .......... . 1670 153 
* Flaſchen ............ Dugb, 7110 
| 7%: VRR EREREER Liter 206 514 
Aniäbranntwein, in "Fäflern u. 14 667 
Vlaſchen ..... Dugb. 1387 
Branntwein und Lubre verjchiebene: 
in Blafden...... daaunetsrueg pr 129 678 
PR... | ı Er Liter 661 429 
Syrup und Saft, Frudts ......- _ — 
Bein: 
Champagner und andere Schaum» 
weine im dlaſchen ....... Dupd. 12 934 
Zeres in Flaſchen ........... 2538 
Bortwein in Flafhen .......+ 4 18 702 
Borbeaug in Flafhen........- u 17929 
Rheinmein in Flafhen .......- ” 1342 
andere Sorten in Flaihen..... 14 294 
Zeres in Wählern ....... ++ u... Liter 70 496 
Bortwein .unoonenunnurennere " 169 524 
Borbeaug in Fäflern......+-.- „ 32066 488 
zother Spaniſcher Wein in Fällen „ 14889218 
andere Sorten in Flafhen..... m"... 28474 264 
Vermuii — 88 641 
Eſfig .......- ———— — —R 29 861 
Summe IL — — 


BDerth: Gewicht, 
Velos mon. Map ober 
mac, Baaren. Zahl. 
7273 
33 836 IV. Zabat 
373418 | Cigarren, Havanas ......... kg 
2366 andbere Sorten ........ 
17080 cigarretten .......... ———— — 
71735 | Havanatabak in Blättern ..... 
180 996 | Anderer Tabat in Blättern ..... up 
4575 | Havanatabat, geſchnittener „.....- 5 
63613 | Hnderer Tabak, gefnittener ..... - 
_ Schnupftabal uucuenece- — 
472 968 Summe IV. — 
698 740 V, Gewebe x. 
7876 | Teppiche: 
1845 | Wachttuchteppiche (Bäufer) ..... kg 
HET2T5 | Matten, aller Urt .unnennnanne m 
2 808 Dede .................... kg 
169 Teppichſtoffe aller 1 TREO Mr 
745 182 | Sadleinen ................ u 
1488510 | Sqirting. .................. Re 
12865 786 | BOY: nsuunnennnnnennenennunnen r 
Hofenfloffe, Teinene ...... PORN . 
ſaſchmir, wollener..uununenerene " 
m anderer Arxt... ....... 
nn Band, verfhiebene Sorten. ...... = 
u Schnüre, verfdiebene Sorten .... — 
1166 Rokhaare zum Polftern „u... +. kg 
7 Spigen und Tüll ...... PPEPETTT — 
er = Bettdecken, wollent .............. kg 
” anderer Ürl........ .. — 
— Flanell, wollener ...........: . kg 
er Im amberer Art............ — 
| Bindfaben....... SEEN kg 
6 Se Nähgarn, weißes und ward... u 
6 Undere Garne .. ..... —R 4 
(ee 
— — —— 
Docht .P.... ⸗ PT 
I Tuch für Billarbb..uuneneneene» u 
Selle und Stricke ............ & 
| | Wadteniußfoßlen zunseneoeenn oo R 
149 616 | Zeug fie Damenfhube. un... .+ * 
Poſamentierwaaren aus Gold und 
io uGine. .c. 
8314 BPolamentiermanren aus Geibe, 
** a Bolle und Baummolk ........ - 
89968 | Gewebe, verjdgiebene: 
8.366.877 .' baummollene........++ ——— — 
— — 
1488 921 hanfene ..oosusnconunnnnnn nee kg 
2847 426 leinent............... .... * 
— .* m 
OO poüene .................... kg 
10 691 128 PEREFFREFEFFEUFRRTLRTLETT m 


72 741 
101118 
68 


162 127 


263 424 
246 946 


Gewicht, 
Maß ober 
Maaren. Zahl. 
gemiſchte .......... — 77—7— 
Fer —XR m 
feident ...... re — *— 
— ———— m 
Gewebe aus Jule, Manila: unb j 
Ugapehanf. .................. kg 
Gewebe aus Jute, Manilar und 
Ugavehanf....... — — . m, 
Sammet, feibenen,nunnnennnnennn KR 
Berihiebene fertige Artitel: 
baumwollene............... — 
denfenee . — 
——X———— — 
mwollent. — 
gemiſchte —— ENT — 
felbene ..... Kalesuncune 4. — 
anderer Ati .............. — 
Aattun und andere bebrudie Gewebe 
aub Baummolle ....... kg 
Summe V. — 
VI. Fertige Mleidungsftüde, 
Hemden allen Urt ............ Dupb. 
Unterhemben aller Art ........-- kg 
Unterbeinfleiber „ouu......- — Dep. 
Kravatten aller Urt. ununcrenens 
Damen», Morgens und Unterröde Dun 
Hemdenlragen und Manicetten . “ 
Korſels ........... — ——— 
Mügen .......... 44 F 
Handſchuhe (nicht Leder⸗ ........ = 
raſchentũcher .......»- — 2 
Strümpfe aller Mrt.......... u kg 
Sandlüder ................. om 
Fertige Kleider .............4 — 
Regen: und Sonnenfhirme ...... — 
Hüte, Seiben, Stroh⸗, File... — 
Summe VL — 
VO. Chemiſche und pharmazeutiiche 
Subftanzen und Produlte 
Shwehelläure .......... u 0 
Selglure 4 
Salpeter ſaͤure ........ — E—— 4 
Undere Säuren ......4 — 
Seindl.......... — 
Balmdl .......+- — —— 
Andere Pele....... — 
Spiruius................ Litex 
Thett..... Sastnnuuersrne nee KR 
WANN unauosananen 40 ... * 
Anmoniak, fluſſiges ............ u 
Indigo ....... BERN ——— " 
Schweſel ......... u... ” 
Terpentiml suensaanssnennnne ne n 


211 711 


22 270 
2846 


2292 278 


2 534 288 
21 994 618 


165 414 
27 721 
42908 





Gewidt, 
Maß ober 
Baaren 
1... PPEPPEFFEVEREPRFEIFONE ur 
Doppelttohlenfauret cu .... 
Vengin.............. — ———— —— 
Rohlenjaures Natron —— 
Borfaure Salye (Boraz)... 
EHlorlald...ursenursee0nr+ sar000 
Magnefia, toßlenfaure —R wars 
Robes Tohleniaured Aali...u..... 
—— Salze, kryſtalliſirt. 
Bere, in Pulver unb Stüden . 
— —— * 


— ——— Runder — 
Nſenjen, verſchledene Klafſen. .... 


—I——————— 
Glytoſe und Dertrin.... 


u....... 


' Gummi aller Art ............ 


Jodlalium........ uanase0s+ .. 
Seife, orbinäre „ouncunsenenunen 
m ME 2ni0n 00 —RE .... 
Dal „uunnnssonarsennen dersase 
Mebilamente, präparirte.....:... 
Parfümerien ...nununnnunnenn =u 
Bed... “nr terre “eor.. 


Botafche 
Bulver und anbere erplebisbee 

Stoffe .. 
Anbere Gemifche Produkte un 

Subftangen ....... 
Andere pharmazeutiiche Probufte 

und Subflanen. .... 
Salz, gewöhnliche ........... 
Sodaaſche.................. 
Eiſenvitriol.... ........... * 


224444422* 


—2444422 


......... 


2 :« 


—— — ——»— —X 


100 206 


Gewidt, 
Maß ober 
Waaren. Zahl. Menge. 
Koffer, Riften und Kaflen.......- Anzahl 266 466 
Bogen und Autſchen............ A 277 
Faßdauben und leere Aäfler.....- PR 55 543 
Muſilinſirumente von Holz ...... — 
Bote ..... ER PER Anzahl 5 
Möbel im Allgemeinen .......... — — 
BVenngg Pe un 1006 
Etöde aller Art................ — 
Andere DHolzartitel........ — — 
Summe VII. — _ 
IX. Papier und Papierwaaren. 
Schreibpapier ......... kg 535 359 
Beichenpapier zuaseensuserennner * 11 507 
Druckpapier.................. An 2663 660 
Tapeten ......... ——— — — 193 229 
Badpapler „uncnncnnnansununenn » 1 708 539 
Papier für Buchbinder „nennen. * 144 790 
Gigarreitenpapier ... .. Shtnuarscı ri 163 132 
Bölpapier . .. — 12 156 
Sandpapier zunusunnennuncununn Ries 65594 
Gribenpüpier.seuenessereenarerne kg 17497 
| „11 717. Pr _ — 
Spieſtarten.................... Groß 1226 
Uneee nn nn an nn kg 572 766 
Papiermachẽ· Artilel............. — — 
Undere Bapimartitel ........+».-- — — 
Bücher mit weißem Papier ...... — — 
Druckſachen: 
Bucher und Drudicriften ..... — — 
Nelar PERF kg 2176 
andere Druckſachen „.........+ — — 
polygraphiihe Probufte, ala 
Photograpbien, Lithographien, 
Drlbrud, geographifche Rarten, 
Aupſerſtiche .......... — — 
Summe IX. — — 

X. Leder und Lederwaaren 
ESqchuhgeug..................... — — 
Brieftaſchen, Cigarren⸗ und Tabats: 

sanaans — — 
Koffer und Reiſelaſchen ... ana _ — 
Sättel ...... Alnsstnannnunsenne — — 
Handſchuhe von Leder ...... — — 
Pierbegeidirr....... ander — — 
Andere Lederartikel .......... — — 
Belle: 
Biegenfelle. .................. kg 1248 
rohe Felle für Kürfehner une — — 
andere rohe Felle ...... — — 
gegerbte Felle mit Haaren ..... — — 
Sohlleder ............... kg 3822 
gegerbte Felle ohne Haare ,.... — — 
Summe X. — — 


6878167 


159 722 
6 717 





Gewicht, 
Mafı ober 
Waaren. Zahl. Menge. 
XI, Eiſen und Eiſenwaaren. 
Anlerr kg 50 946 
Draht zum Einzäunen ..... ar m 19 835 661 
Daffen, Munition x, (ausgenommen 
Bulver) .................. .-— — 
Nadeln aller Art............ Taufend 74822 
Draht, anderer........... ... kg 3560497 
Aüchen ⸗ und Kaußgeräthe .......- — — 
Nägel aller Art............... ke 304548 
Reiten (ausgenommen Ubrketten).. „ 606 328 
Geldihränte .......-.- —— u 111 386 
Roͤhren „2.2... FEITPPRLEFERFTRRT — 1705 175 
Kochdſen und Deſen ........... PR 87012 
Meſſer — — 
Achſen und Federn fir Wagen... kg 657 236 
Bandellen .uncaucuonuunnscsenen r 3696 B18 
Befhläge, verfhiebeme .........-+ — — 
Eſen und Stahl, roh .. ... ..... kg 469426652 
Sonbwerkögeun..uuucaseuunnunce — — 
Moöobel .... OEL TEN — — 
Stahlfebern. ............... Groß 45 395 
Ballen und Säuten....... —XRX kg 609984 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
A Zahl 14 426 
Auslörnmalhinen ........... jr 614 
Süemaichinen ...u... ——— N 1225 
Dreſchmaſchinen ............ u 218 
Schauieln, Saden und Spaten .— — 
andere Gerathe .......... — — 
Vaſſerpumpeu................ Zahl 1497 
Käbmalhinen ..uuueoecnenunuses = 19088 
Dendpriilen ..onsnnonsernunerne “ 1212 
Raichinen unb Motore, verichiedener 
5 BEREITETE EIS TLET — — 
Andere Eiſenwaaren ......... — —* 
Summe XI. — — 
XIL Berſchiedene Baumaterialien, 
Materialien: 
für Eiſenbahnen.. .......... — - 
„n Sasanftalten ............. — — 
„ Rinen..... ——— — E — — 
Aanalbauten.............. — — 
Bauien in La Plata ...... — — 
Telegtaphen .............. — — 
Phſerdebahnen............. — — 
Zutkerfabriken ............ — — 
Summe XI. — _ 
XIII. Berichtebene Metalle und 
Metallwaaren. 
VDretioſen..................... — 
Bronze, in Pulver für Lithographien * 148 
ſupfer und Bronze, roh ........ * 141 801 
w  bearbeitet.... — _ 
ginn in Stangen Sunnnadasssses kg 145 288 


Velos mon. 


na. 


5094 
1294 282 


250 271 
38 900 
304 59% 
633 986 
277282 
714 578 
36 146 
201 714 
11223 
402 701 
112 404 
177464 
1471 702 
2689 005 
581 809 
81220 
9.067 
308 311 


167 832 
10 98 
229 145 
248 879 
0881 
185 114 
21912 
313 36 
36 140 


1506 305 
563 315 


12 292 715 


4281 322 
114 577 
13 966 
369 762 
511% 
20 84 
125 269 
9% 807 

5 102 777 


Gewicht, 
Maß ober 
Daaren. Zahl, WMenge. 
Binnwaaren ..unesnunnnenuneens _ — 
Inſtrumente, wiffenihaftlide ..... _ — 
Mufilinftrumente ........4 — — 
Blech in Tafeln ................ kg 1804126 
Blehwanzen „uunorsnsennnncunne _ — 
Wagaren von legirtem Metall..... — — 
Silbermetall .......... kg 27324 
Blattgolb zum Einbinden ....... Touſend 1306 
Blei in Stangen ........... kg 675 297 
Bleimaaten „.connnsunnonnenuuns — — 
Taſchenuhren, goldene . .. ...... Zahl 6 24 
" andbere ............ 35 00b 
Wanduhren......... ....... 4 28 735 
Waagen mit Gewichtäftüden ..... r 11 052 
Druchlettern ....... 50 356 
Zint in Tafeln .......... N 1 705 573 
Zinlwaaren.................... — — 
Sonſtige Metalle und Metallwaaren — — 
Summe XIII. — — 
XIV, Steine, Erben, Glass und 
Metallmaaren. 
Wehen „ unuaronnnnnnnnnnn nun Taujenb 17437 
Bladflaldhen ................... Dust. 417066 
Ball. zessunuosnenonnererssunee bl 979 
Brillen« und Ubrgläfer .......... — — 
ſryſtalwaaren .... ........ en» — — 
Lampenartikel von Glas und 
Porzellan .......... — — 
Fayenee und Steinaut ........ — — 
Marmor, Alabaſter x-, rober..... qm 76 943 
er " in Stüden — — 

— — bearbeitetes — — 
Vahifieine....... — — 
Edelſteine, loſe .......... — — 
Steine für Lithographen......... kg 20.030 
Sqeijſeintt — — 
Baufteine ........* — — 
Dachſchieſer ........... qm 100.038 
Borzellan im Allgemeinen ....... — 
VDachglegel.... Tauſend 6696 
GEment soonennnenunnuren nen kg 80151305 
Glas in Tafeln .unnnenerenen ne qm 444 306 
Spiegelalaß..uneneeneneneeenenn * = 

Summe XIV. — _ 
XV. Brenn» und Beleuchtungs ⸗ 
materialien, 

Lichte, Stearins „.ucecennnenene kg 436 738 

„ Paraffın, Wahbr, Talge,. u 1680 
Steinkohle... .uuunnonenurren re „ 215192300 
RoÜB enunsannnnunnnnerennnneen a 706 412 
Zundholzer von Mash. — ———— 0 226 

" von HDolz............ Pr 66 696 
VPelxoleum.................... Liter 12856 830 

Summe XV. — _ 








Gewicht, 
Maß ober 
Waaren. Zahl. 
XIV. Verſchiedene Artilel und 
Banufalturwaaren. 
Modes und PHontafieartikel .....- _ 
Knöpfe aller Urt ............ Groß 
Recthehg kg 
Shwänme ..uuuseseunsenenenen _ 
Etuis, verſchle dene unuennsnween» — 
Guttapercha⸗ und acutſcnuanitei — 
Spielwaatren ................... — 
vBleife dern.... — 
Dopen... kg 
Kunftgegnflände ...- 224.04 .200« — 
Rirchengrrũthe ... — 
Stroh, Rohre, Meiben, Binſen und 
Artilel daraus.............. — 
Pflanzen, lebende ........ — 
Bluegel................. Tauſend 
Samen, verfiehene — — — —— — 
Apotheler · Utenſilien und Apparate, — 
Sqhreibutenfilien ...... — 
Berſchiedene Mrtilel.....222 040.» — 
Proviantartitel.............. — 
Summe XVI. — 
Geſammteinfuht — 
B. Ausfuhr. 
Lebende Thiere: 
Eſel ...... — E— Zahl 
Pferbde .... — — —— " 
Schweine .............. 
Schafe ........... — ERE— 4 
Naulihiere....... " 
Mnbulh oscaeuasseerennaraee r 
Khierifäed Del............. kg 
Ninderhörmer „.nunuenennenereen " 
Melee- 
———— * 
Kanarienſamen ................ 
Zuclker.. 4 
Konfervirted Fleiſch (Sahfleifh)... m 
Hammel, gefroren .... " 
Solflolle esensneseonnannnnnnnse bl 
EEE EOS kg 
Knochen und Anocenafce.......- * 
Pferdehaure................. — 
MWaqchß.................. — 
Kupfer in Barren .......... 4 
Ziegenfella... ä 
Bilelfele..unnen-unsernenneneer Pe 
Meerſchweina hduie ........... Zahl 
Schaffelle, ungewaſchen . .... kg 
Fiſchotierfelle............. 
Rinböhäute, trodene ............ ri 


F geſaizene........ 3 


Denge. 


Gewicht, Bertb: 
Maß ober Beios mon, 
Daaren. Zahl. Menge. nac. 
Pferdehãute, trockene........... kg 48.089 86178 
5 sera = " 235 706 587271 
Berfchledene Felle u....:+- Kane — — 41450 
Bohlen .... ........ nee Zahl 9773 29 319 
Pfahle (kandubay).. nase — — 6750 85 
Fleiſcherxtralt................. kg 253 076 169 991 
Dhhh - — — 4757 
Klauen ............. ....... BE 1261349 14 468 
Guano....................... Far 237 027 7109 
Veizenmehl. ....... 5 262 222 362 807 
Gifen, altes............ su — 85 714 3000 
Wolle, ungewaſchen ............. m 192130496 31711608 
Bungen, geſalzene und konſervirte u 175 6% 27267 
Reinfamen.aueseunnnneenenenenn „  37689%7 1826199 
Holy, biverieß....».- PETTFFTER — — 151 672 
Maisſs............ — ————— kg 231660800 4658421 
JJJJ anne — 769 197 30 147 
Biägte, Yalbe (dandubay). NER Zahl 165185 49 665 
Aupferetg anneennanennereeneen kg 82 108 16.323 
[1177 7920 1980 
J 143 700 17248 
Knodenmehl für Zuderraffinerin, „ 32 436 1297 
Rortoffeln „..uenassenonunernnn m 712530 2 901 
J —— 149 414 
Pfoften von hanbubay ..... se 66 783 32 891 
Bohnen .urennausneennenseenn en * 38 387 1669 | 
Sübder, reines........... —— 965 85 105 
Straußfebern ................ on 298 | 36 385 
JJ J 8842 2591 
Blut, BER HR — ENN 290 922 8727 
Rübfamen .oueccnonccununenucen m 2142 944 85 709 
Berichiebene Gämerelehecnannen. ” 31% 95 
Talg und Fett, geſchmolzen ...... „ BmWIssı 1716158 
a Een 2615 235 
Rindvich, geftoren ............ Zahl 627 12 800 
Weigen ....... KkB87864 410 1510378 
Verſchledenes Fleiſch, gefroren.... u 12 600 1876 
Andere Landesprodulte.......... — — 265 688 
Berihiebene Hanbelömaaren..... — — 88 907 
Previantartitel ................ — — 165 712 
Gelammtauslufer — — 69 884 841 
8. Uederſicht des diretten bandelsvertehrs mit Deutfhland 
im Jahre 1886. 
A. Einfuhr. 
Gewicht, Bert: 
Maß ober Velos mon. 
Waaren. BZahl Menge. nac. 
I. Lebende Thiere. 
Vqheſe.. . Stüd 234 11265 
Rinbvich .......: TE u _g 1 200 
Summe Il. — — 11465 








Gewicht, Werth: 
Maß ober Peſos mon. 
Waaren. Zahl. Menge. nac. 
I. Lebensmittel. 
Dlivendl in Flaſchen ......... +. Dustzd. 10 80 
JJ kg 6180 97 
S ——— 379420 66 020 
Neln... m 2721870 247315 
Safran .......... — PECTRETET) n 12 174 
Zucker, raffinirter ..... —R& — 1077047 204 637 
Stockfiſch .............. sn Im 558 919 4347 
Daladd 8689 2209 
MAſe —X N" 332 9 
Br — 3046 1066 
Fleiſch, verflebened . TS PLE — — 2832 
1: 174 |” Pe ER kg 14 565 1366 
Chotolade............ —RR — 403 408 
Aonfelt ....... — EDE—— ...... — — 309 
Gewuͤrzwaaren ................. — — 8565 
Rudeln, Graupen Hıurnnnunserse kg 1300 300 
Bobenmehl, verfhiebeneß „ner... — — 672 
Dðſt, getrocknetes und lonſervirtes. — — 2145 
Rllisvsriecnnnssunwerrrnnnnn 6280 7 
Schinken .......... Bumessenne 3521 1902 
—— getrocknetes und tnferie — — 5176 
FERRARI EHEERERR, kg 173 89 
—* ak mag asresu nein Dre 426 128 
Fiſche, donſervitie............. — — 14 062 
Aſe..... — EDE —— kg al 7145 19047 
DOW sireicaanareecnenn —— = 429 366 
E 3 75 Fer — W 1582 1582 
Spech................. —E n 494 232 
Summe IL — — Tl 
IL. Getränte. 
Dineralmafler in Flaſchen ......- Du 5615 10 062 
Bier in Faͤſſern .........4 . Liter 70.289 11698 
m m Blalden ............... Dutzd 78 531 182 701 
Eognat in Flaſchen .......... — 1028 6158 
„ Fäſſern ............. . Liter 7899 2844 
Senever im Fällen .......... 854 231 119 672 
Branntwein und Lilbre n Flaſchen Dupp. 2030 14.365 
nn Bäffern Liter 101 258 20 029 
Syruß und A — — 649 
Champagner und andere Schaum ⸗ 
weine im Flaſchen ........ Dund. 1695 13 983 
Zeres in Flafdhen....... FERPEPER — 80 240 
Portwein im Flaſchen „........ — 1875 63 000 
Rheinwein in Flaſchen .......... ” 623 3868 
Andere Weine in Flaſchen ....... * 435 2724 
Zeres in Fäſſern ........ Ziter 30 16 
Portwein in Fuſſern ...... Fr 3081 41 776 
Borbeaugwein in Fühler .......-. m 12924 1357 
Andere Beine in Fäflern.......- A 31456 — 
Eiſig im Faffern....... as 
Summe II. en 
IV. Tabaf, 
Eigarren, Davanaz ......... arm Ww7 5264 
aandere Sorien. ....... 49 816 % 497 








Gewicht, Werth: 
Maß ober Peſos mon 
DBaaren, Zahl. Menge. nac. 
Cigarretlen ................. kg 1004 1888 
Zabat in Blättern. wuaduee be 123 257 40 362 
Havana-Tabal, geißpnittener —— * 2349 17%0 
Anderer Tabak „.nusssenHrunnn 5 6082 I 
Schnupftabal ................. 700 40 
Summe I. — —_ TR 
V. Gewebe x. 
Xeppichftoffe aller Mrk........... kg 9413 10 387 
Sadleinen ..oocaccseenunnnnnenn " 661 407 111 654 
[171 217,7: 5 21524 17979 
Hobenftoffe, leinene.......+- ++ 4 47729 #922 
KRahkmir, wollener..uurceeuuucae pri 130 647 260184 | 
" anberer Att...... — — 65 697 20 
Band, verihiebene Sorten .......» — — 39 835 
Schnüre, verfgiebene Sorten ..... kg 466 2537 
Rofhaare zum Polſtern ........» » 317 190 
Spigen und Tull ........ 0 — — 46 322 
Beltveden, wollene. nun renn0n.. kg 116 232 
a ereeee " 484 3898 
Flanell, wollener ....... .... 39 496 179 098 
Pen || ' \ : PUPPE 1 7986 8419 
Bindfaben ................... " 27141 10 46 
Näbgarı, weils und (hmaryeh.. — — 4075 
Andere Garne................. . kg 33 164 41081 
Madstud und geölte Stoffe ..... = 14 696 9202 
Talelwert ....... ——— non 59 833 20 678 
Segeltuch zuncer.r — — — ——— 28 14 680 
Dol.isesassnasnsa neuen 0m 83021 4531 
Tuch für Billards .............. 156 585 
Selle und Streide .ununsunn- en — 466 
Baskenſchuhſohlen ........ — kg 6.050 1815 
Pofamentirwaaren aus Seide, Wolle 
und Baummolle zursennnnnnnns _ — 13 992 
Gewebe: 
baummollene „asus -ennue se .. kg 445 012 381 377 
JJ m 39 224 4629 
lelnente. or. KR 19 95 34347 
— — .. m 5987 6727 
WON casa rennen — ' ; 58.462 141 0659 
TESTER — — 5572 2932 
gemiſchle............ s.ı. WE 50 784 140 361 
PEETFTTTTERFITTTR .. m 18 743 6 354 
felbenE een. PN kg 3548 50 950 
aus Jule, Manila und Agauchanf kg 14175 9253 
[3 — ” ” " m 160 24 
Sammel, felbener.unnennn- + sn. 544 3151 
Verſchiedene fertige Artilel: 
baumwollene................ — — 197 002 
keinene.. 22000000. sun u — _ 11841 
Aelenee — — 111434 
gemiſchte.............. _ _ 68 961 
 feidene ...... FREE — — — 39 385 
aus anderen Stofien.. — — 10 997 
Rattun und andere Bebrudtte Beroche 
—— — FR 66 229 82478 
Summe v — En 2 181837 


Gewicht, 
Maß ober 
Waaren. Zahl 
VI Fertige Kleidungsſtücke 
Demden aller Ark. 2... ....... Dupb, 
Unterhemden................... kg 
Unterbeinkleider . ............. Dupb. 
Kravatten aller Ürk.. nceneer cn Fr 


Damen», Morgens umd Unterröde „ 
Demdenkragen und Wanicetten... „ 
Koriets . 


SRUDMN »-.4440nenansn Hanne u 
Dandſchuhe (nicht von Leber)... .. — 
Strümpfe aller Art........ ke 
Zaldentüder....... — ——— Dudd. 
—äää—————— kg 
Fertige Meiber ....... TRITT — 
Regen: und Sonnenfhirme. ...... — 
Herrenhüte, Seiden· Stroh⸗, Filz · ic. — 
Summe VI. 
VII. Chemiſche und pharmazentifche 
Subftangen und Produlte. 
Schwe felſaure .............. .... KE 
Saljklure...uu... NERRAFLTFTEER = 
Salpeterfäure ..... ———— ———— 
Andere Säuren ................ — 
B .. Kg 
Unbere Dxle Free . 
Spirituß ........ sosens unurnnn Bier 
E47 PERF SSR daräemsne kg 
Haun „nnnacensununenene nn 
Ammonial, flüffiged....... — 7 
—5ä————— — 
Schweſel............... u. " 
Fimiß ....... —— — — 
deiün. — ra 


Stie felwichſt ......-- .. Pr 
Aohlenſaures Ratron (Doppel). — 


Borſaure Sale (Boraz) ......... PR 
Magneſia, ohlenfaure ...ueu2 200. r 
een: ” 
KRohlenfaure Salze (ryfiallifirt) .. = 
DW sen aasnnnansenagsdn 4 
Farben, u Pulver und Stüden . AR 
w  Praparirte..seereunneen: . 
Raketen 22.2.0... FR AEL S DU ” 
CHEN ..ouasanannuanunnnnnnnn " 
Speifilum für Iranle Echafe..... — 
Eſſengen verſchiedener Art..... — 
—A——— kg 
Gtylofe und Dertrin..uuuu2200.. Fi 
Gummi aller Urt ............ = 
1 WERE DEREN = 
Jobkallum. ........ — " 
Seife, orbinäre. ouncneccnauaueee 4 
Jſſſſ. — 
ee Susanne BR 7} 
Mebitamente, präpariıte,. — 


D— — ....+ 


Barfümerien. 


Gericht, Werth: 
Maß oder Beios mon 
Daaren Zahl. Menge. nac. 
ſ kg 16 739 1117 
Detaihee F 600 110 
Pulver u. andere erplobirbare Stoffe „ 9138 4568 
Andere chemiſche Produkte und 
Subflangen .................. _ — 90 000 
Andere pharmazeutiſche Produlte 
und Subſtanzen .............. — — 40 170 
Sebauithee kg 27 322 1366 
Aterſaangngng = 652 46 
Schmefelfaures Chinin „......... . 3 1650 
Drucderſchwarze ................ 19 688 3656 
A — - 1945 
Terpentin ..................... ke 20 6 
Summe VID Tal 
VII, Holz und Holgmaaren. 
Fichten...................... qm 6560 2317 
— 7452 71462 
EN Fr 2092 726 
D pr 1800 2150 
Jararanba .................... ” 132 264 
Anderes unbearbeitetes Hol ..... — — 15 785 
Koffer, Kiften und Raften........ Baht 111134 10.942 
Wagen und Kutſchen .......... = 6 2600 
Faßdauben unb leere Fäfler...... * 3418 8 6880 
Nuſilinſtrumente von Holy ...... _ 86618 
Möbel, im Allgemeinen ......... — — 186 498 
Manos..... PPPFFTTEUPREPERFEER Zahl 24 115 710 
Stöde aller Art.......... ...... — — 4118 
Andere Holzartilel ........... — — 719 987 
Summe — — 
IX, Papier und Bapierwaaren. 
Schreibpapier „uncecensneseneene kg 118 726 33458 
BZeichenpapier ............... — 2154 1109 
1 PERF e 1262 375 334 146 
nn FREE TER ER A 60 972 1899 
ei ET FEPRRFEIFFORTRERFE re 108 591 38104 
Papier für Buhbinder .......... R 69 780 21902 
Cigarrettenpapler............... u 47452 39550 
Aeieeeee nenn = 820 328 
Sandpapiet...eemsansenennenner Ries 19 9 
Seidenpapiez ............. kg 10237 4.095 
1... PARTEI FETIER — — 71232 
Spiellarten „unuccecencuneneunun Groß 13 195 
LEERE kg 32 638 46 291 
Papiermachs· Ürtifel ou. .u0 420000. — — 7608 
Anbere Bapierartilel............ — — 716 
Büdper mit weißem Papter....... — — 6248 
Drudjachen: 
Bücher und Drudfhriften...... _ -_ Tom 
onasnnsseasnestnunense kg 410 410 
anbere Drudjadhen. .........-. — — 4862 
polygraphiſche Probutte, wie 
Vhotographien, Deldruck, geo ⸗ 
graphiſche Karten ꝛc. ... er. 3675 
Sunme IX. 613 928 | 


Deutsches Hanbeld-Ardin 1888. 1. 








Gewicht, Werth: 
Mas oder Peſos mon. 
Waaren Zahl. Menge. nac. 
X. Leder und Lederwaaren. 
Schuhzeug aller Urt .......... — — 21 488 
Brieftaſchen, Eigarren: und Tabals · 
AA— — — 10 807 
ar und Reifelafchen ..........» — — 664 
— — 378 
—— von Leder aller Art... — — 13 080 
Pjerdegeſchirt ............... — — 4618 
Andere Lederartikel ...... — — 6717 
Belle: 
rohe Felle für Kürfhmer....... — — 619 
gegerbte Felle mit Haaren ..... — — 2427 
Sohlleber ..uaneacnceerenenne kg 14 17 
gegerbte Felle one Haare ..... — — 31 354 
Summe X, — — 92 064 
XI. Eifen und Eifenwaaren. 
Draht zum Einzäunen .......... kg 1445679 67918 
Waſſen, Munition ac, (audgenommen 
Dulsti) .sewennsiorgacnnnsn — 17804 
Rabelm aller Urt. .uunccceeaen. Tauſend 21110 10 578 
Draht, anderer. ..nenennnnunnnn« kg 383 765 3% 710 
Küden- und Hausgeräthe........ — — 923 
Bafferpumpen „.ucunsceseeenere Zahl 24 820 
Nägel, aller Art.............. kg 122 177 12581 
Ketten aller Art (ausgenommen 
Meſeenn.. — 809 508 
Gelbfchränfe .................. kg 16 891 3398 
WEREEN una nsanan sans aineeee * 15 309 1969 
SREME ds osas anne anagmnn - _ 35 079 
Achſen und Febern für Wagen kg 115 003 24 070 
Banbeilen ..................... Pr 3 777 1289 
Beichläge, verfhlebene ..........- — — 64 111 
Eiſen und Stahl, roh ........... kg 348 607 19118 
Hanbwerlägeug ... — — 29 310 
Nahmaſchinen ..... Zahl 11971 169 660 
Möbel von Elfen .. — — 289 
Stahlfedern.. ............... Groß 2592 618 
Drudpreffen „soo onnsnennenenune Zahl 61 5160 
Maldinen und Motore verſchie dener 
EST — — 96404 
Ballen und Säulen........... + kg 12 %8 648 
Andere Eijenwaaren „2.2.2222... — — 20 908 
Lanbwirthicaftliche Geräte: 
JJJ Bahl 8% 16 765 
Ausldenmaichinen ........... J 12 120 
Dreſchmaſchinen .............. 14 11043 
Schauſeln, Haden und Spaten. — — 172 
andere Geräte .............. — - 16 808 
XIL Berjievene Baumaterialien. 
Materialien für Minen .........- — — 958 
„ „ Telegraphen ..... — — 2711 
Summe XI — — 3669 
43 











Gewicht, Werth: Gewicht, 
Maß oder Belos mon, Maß ober 
Baaren, Baht. Menge. nac, Baaren. BZahl. 
XIII. Verſchiedene Metalle und XVI. Berſchiedene Artikel und 
Metallmaaren. BRanufalturmaaren, 
VPretioſen................ ...... — — 32629 Mede · und Phantafteartitel ...... — 
Bronze in Pulver für "Qithograpbien kg 148 444 | Andpfe aller Art ........... Groß 
Kupfer und Bronze, Toh zuucaeen u 2413 BES | Korkholg oousenasnnunsnennnneee kg 
— ⏑— _ 12286 | Schwamme ................. * 
Binnwaaren ................... — ——— 75 | Etui, verſchie dent ........ — 
Infirumente, ment. _ _ 18599 | Guttaperdar und Rautjgutartil, _ 
Muſilinſtrumente ............ — — 766 | Spielwaaren................. .— 
Blech, in Tafeln............... kg 291 29 | Dleifeber..oncusennseeneuuuncne — 
Blechwaaren ................... — — 8064 Hopfen.............. kg 
Waaren von legirtem —X — — 199 | Kunfigegenflände ............. — 
Blattgolb zum Einbinden .....--- Lauſend 340 3353 | Stroh, Rohr, Meiden, Binfen pr 
Blei, in Stangen..... — . kg 250 166 Artikel daraus............. — 
Bleiwauren............ wu — IB18 | Blutegel............. 2.0... Kaufend 
Taſchenuhren, goldene .... Zahl 126 8482 | Sümereien, verfhlebene. ..... — 
u anberee.. 81 1258 | Apotheler-Utenfilien und-Apparate — 
Banduhren...uersenensunrenenn ” 4816 5775 | Shreibutenfilien..uuu.e.. PPPPETT — 
Wagen mit Gewichten..........- — 1860 = Berichtedene Artikel ...ununnnunns — 
Drucklettern .......... ... kg 23636 124 
Zink, in Tafeln uuneneeeeeeene 5 228.068 21 768 Gm SYL_— 
gintwaaren............. _ - 9465 Gefammteinfuhe — 
Sonftige Metalle und Metalmaarın — _ 4494 
Summe XII. — _ 236 644 B.Ausfuhr. 
XIV. Steine, Erden, Glas—⸗ und Rinderhoörner ........ | ı 
Töpferwaaren. * 
sn Zauſend ana | Ronirroiried Flciich (Saluſteiſch. . 
Slodflafgen..........-- — Du, LEO | en une Anahenafhe nen ” 
Bel une Uhegläfen nun — 120 | Anoien und Anegeaide........ " 
Kegfaliwanzen anuneeeeeeen = — 78 108 —— en m 
nartifel von lad und 7) 7 1. 2: pmeieirlaieiah “ernennen 2 
gr BEER an, = angaı | Fülle, uugeueen ....... .. 
Fayenee und Steingut ......... — — des Duchouetfelle .....* ..*26 * 
Marmor, Aabafter %*, rober.. qm 180 215 Aindshäute, trocene............ Zahl 
J ee — — 7 nefalgene . ..... —8 
aveißeine, —— — — os 2vd Pferdehaute, tele „uun..40-2.. 
Steine für Lithographen u... Kg 8680 868 gelaene .. " 
Schleiffteine. FERIEN — — —— 429 Berfehiedene Felle nnanneennun .. 
Beußeine ...... ARE a Bar, — 540 lauen......... — — — kg 
Daßfhieler..unnennennnnnnenee- QM 46 —A 
Porzellan, im Allgemeinen ANBAEEP — — 79175 Weizenmehl. .unsenununerennne .. ”» 
Bemnbicassshunietnneesinsene MR - AUDEL: i de | NO ngewaſchen .. .... . ... .22 
Gab, in Tafeln... gm 100 Bu. ne ante: — 
Spiegelglasz................. — — 14619 a —s—— nn. .® 
Eumme XIV. -  — 016108 | Elben... — 
Bleierꝭ............. — E—— — tn 
XV, Brenn: und Beleuchtungss Aupftrer. .............. avatar. m 
materialien. Talg und Feit, —— J 
Lichte, Stearin⸗ .... BR 61 966 9295 | Blut, getrocknetes. ........ a 
Pr ee Dada, za. — 400 180 | Welgemerasecessunecannunser en 
Steinlohle.ununnanncnneennnne " 711360 7114 | Andere Sandesprodufte 44⸗ Po — 
Zündhölzer von | Sob.. oda ——— 20512 6564 Verſchie dene Hanbelswaaren..... ...— 
Summe XV, — — 23.093 Gefammtausfuht — 


19122 


145 046 
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4. Ueberſicht des Shifis 


verfehrs im Jahre 1886. 


A. Segelſchiffe. 



























— Eingang. Ausgang 
Rationalität, In Balaft. Belden. | Im Ballafl. 
Schiffe, | Tonnen. | Stifte. | Tonnen. | Sälffe = 





















Deutſche uneonune PFEFFTITFERTERTEFTE 147 189 747 

Bel ITTTTEEIETEPPOREEPREEERER 3 | 42388 
Brafilianifche W 5162 | 
Spaniſche......................... 17 22 | 
he Era ege 713 405398 | 

SÄNGER rn unnennesuneenre 926 627 323 
gefientige — ——— 60 93 | 

NER ETIRS SCHERE 1816 424 304 

Üronesonsrnonsesunsnenunnn 66 17858 

31 96 382 

Sonflige oncumenunnanenunnns PFESTTERR I | 2 

Zufammen...... 
Ehile, 


Statiftif der Waareneinfuhr im Jahre 1886,') 


Aus der nachſie henden Statifti ergiebt fih, daß die Deutjche 
Einfuhr nad Chile, welche nur ber Engliſchen an Werth nachiteht, 
im Jahre 1886 wieberum nicht unbebeutend zugenommen bat. Die 
Bunahme, foweit fie nicht durch die gefteigerte Ronjumtionsfähigleit 
Chiles in Folge anwachlenden Reichthums erklärt wird, ift mehr auf 
Roten ber Franzöfiihen Einfuhr als durch Abgewinnung bes Englifchen 
Abiakgebietes geichehen, wie auch die Ziffern des Jahres 1886 wieberum | 
eine Abnahme des Franzöfiigen Einfuhrhandels nah Chile um 
688 566 Peſos nachwellen. Indeſſen büchte der Anteil der Deutichen | 
Einfuhr an bem Jmportbandel Chiles in Wirftickeit erheblich größer 
fein als die amtliche Statiftil angiebt, ba bie letztete bie Rationalität 
ber eingeführten Waaren lediglich nad ber Flagge der Schiffe, auf 
welchen biefelben hierher gelangen, aufführt und es befannt ift, daß 











| 
| 















T 
1 | ss | ım me | 2 8.006 
ri 1 58 | — _ 
| 410 54 207 0 7,| 10m 
2 2807 32 AT | — = 
8 13661 | 47 | 386480 | 588 | 216.205 
26 1 | 0 5 I 508 | 182450 
0 1029 74 | 111488 | 2 | 806 
2078 61835 | 11 | STE | 1 48s o 
140 36 567 37 5 _ 
72 1298 | 1 | 409m | Fri | 42 
- | - - | - | - = 
9716 | 1 700 955 | 2830 861 493 


verlaben werben; ber umgelchrte Fall, dab auf Deutſchen Schiffen 
Waaren anderer Nationen bierher gebracht werben, findet nur in 
geringem Umfange ftatt und bezieht fih meiſt nur auf Belgiſche 
Sendungen, welche über Antwerpen verſchifft werben, Ebenfo fteht 
aber die in einem Engliihen Ronfularberichte aufgeftellte Behauptung, 
daß es dem Deutjchen Einfuhrhandel lediglich Durch Lieferung fehr 
wohlfeilee Waaren ſchlechter Dualität gelungen fei, ein Mbfaggebiet 
unter Zurüddrängung des Engliicen Handels zu gewinnen, mit den 
Thatſachen nit in Mebereinftimmung, ba gerade diejenigen Baaren, 
in melden England bislang eine fa unbeftrittene Ueberlegenheit 
behauptet hat, ſolche find, die wegen ihrer Woßtfeilheit einen Maſſen ⸗ 
ablag finden und bie aus biefem Grunde bie Deutſche Konkurrenz 
mur in geringem Dafie zugelaffen Haben. Solche Waaren find ins» 
befondere ungebleichter Schirting (Tocuyos), weißer Schirting und 
Prints, bebrudie Kalitos; dagegen ift andererſells befannt, daß die 
Deutichen Prints aus dem Elſaß und Düffeldorf fi durch eine beffere 
Duafität vor den Englijchen auszeichnen, aber in ber Preislage noch 


fehe viele Deutſche Waaren auf Engliigen Dampfigiffen Slerher | nicht dem Hiefigen Marktbebürfnik ſich anpafien; ferner hat Deutſch- 


1) Wegen deö Vorjahres f. Hand, Arch. 1887 L ©. 24, 


land gerade durch die vorzügliche Dualität feiner Erpeugniffe in Nät ⸗ 
| mafhinen, Droguen und Ehemilalien, fomie in eingelnen Branden 
43% 
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ber Eiſenwaareninduſtrie (5. ®. galvanifirte eiferne Röhren) bie | 
Engliſche Konkurrenz zurüdgebrängt. Der Unterfdieb in Bezug auf 
bie Preisfrage und bie Qualität zwiſchen dem Deutfchen und Englifchen 
Einfuhrhandel möchte darin zu fuchen fein, bafı der Engliſche Fabrilant 
fi ungern bequemt, an ben Ueberlieferungen feines Geſchäfts- und 
Probultionäverfaßtens etwas zu ändern, während ber Deutiche In⸗ 
duſtrielle eine große Rübrigfelt und Anpaſſungsfähigleit zeigt und 
jedem Narkte Waaren in denjenigen Dualitäten und Preiſen zu liefern 
bemüht ift, welche welche den lolalen Bebürfniffen am beiten entſprechen. 

Unter den Deutfchen Cinfuhrwaaren haben im Jahre 1886 
gegenüber 1885 am meiften zugenommen: 






nahme,| belö in | Ehiles in 
denſelben / denſelben 








Aaſimits.......... 
Droguen ......... 123 383 
Weißer Schirting .. 421 467 
Baumwollene Hoſen ⸗ 
JyJJ—— 192 166 
Mereerie⸗ und —— 
cailleriewaaten.. 306 465 
er Kattune . 277820 
bleichter Schit 
Ang....... * 820 138 
: | 
WB ——— 190 175 
Raffinirter Buder .. 697 988 
Rohzuder (zum erften 
Dale in biefem 
Jahre eingeführt) 578 732 


Aus dieſen Zahlen ergiebt fi, daß bie — der Deulſchen 
Einfuhr nach Chile im Jahre 1836 zum größten Theil aus ber 
Steigerung bed Geſammtimports des Landes herrührt, und daß, for 
weit die Zunahme ber Deutjchen Einfuhr auf einer Abgewinnung 
des früher von anderen Nationen beherriäten Abjapgebirtes beruht, 
dieſes nicht auf Koften der Englifhen Einfuhr, fondern auf ber 
jerigen anderer Staaten geſchehen if. 





Einfuhr nah Chile im Jahre 1886. 
Einfuhr nah Ländern ber Herfunft georbnet. 
1886, 
Es wurbe eingeführt 1885. 1836, Zunahme. Abnahme, | 
aus: Pefos. VPeſos. Peſos. Peſos. 
Großbritannien .... 15505558 16822809 1317251 — | 
Deutihland........ 711655 8346210 1229686 — 
Frankreich ........ 6480861 5792305 685 566 
Argentinien ....... 3233239 4125092 801858 _ 
L (772 — 2645916 3611576 60 — 
Berein. Staaten von 
Amerila......... 2 721 260 2628172 — 98 098 
alien ........... 392 738 658395 205 602 _ 
Brofllien. 2.2... 805 847 574 143 — 231 704 
UrURUA anna MT A | 


1886, 
Es wurbe eingeführt 1885. 1886. Zunahme. Abnahme, 
aud: Velos. Peſos. Peſos. Peſos. 
Ecuador........... 233 463 222 187 — 11 276 
Spanien ......... 223 875 213 292 _ 10 5883 
Indien............ 128 346 204 281 75 936 
Belgien . ......... 126 563 168 271 41 708 — 
Polyneſien........ 36 219 140591 104372 
EoftaRira........- 24191 716 930 52 739 — 
—III — ———— — 104 872 6548 = 39414 
Guatemala ........ 14 087 21 656 13 568 — 
Portugal... 176 1233 107 — 
Golumbien ....... — 3700 3 700 — 
San Salvabor ..... 984 1008 24 _ 
Nicaragua......... 204 _ — 204 
Paraguay ......... 1297 136 — 1091 
Ferner: 
Vrobufte bes Fiſchſangs 83674 42909 


Bufammen 30096 039 44170147 — 
Zunahme in 1886 T 


Einfuhr nad Waarenartikeln geordnet. 


1. Tertilſtoffe. einfuhr. aus 
Werth: Deulſchland 
Artilel. Peſos. Peſos. 
Kleine Teppiche für die Hirchen........- 6646 1087 
Drleand, Alpaccas.............. ..... 21237 3389 
Baized, Bayeta, verſchiedene ......... 96 710 28 370 
Bretanas, feine und mittelfeine Leinwand 13 767 — 
Brines, Drell ............... ..... 88906 o 761 
Kaſchmirs .... — ——— 62 604 15 861 
Baummollene® Unterfutter, Choleta..... 87538 17080 
Bänder aus Seide, Wolle ꝛc., und Ge⸗ 

mifche aus Seide, Wolle u. Baummolle 106 472 576% 
Seidene Schleier ........ 2583 — 
Schnüre und Lihen...... 27667 11.059 
Matratzen · Ueberzug aus Baumwolle und 

Ainen 119 316 23 609 
Cotonias, Weftenftoffe..... — 1172 815 
Eread, Baummollenzgeug für Bettlaten .. 49 977 1344 
Damaft aus Baummolle, Wolle, Seide unb 

Baummolle ac, Zwirndamaſt. +... +. 59 963 21 867 
Drill verfhiedener Gattungen „242... +.» 146 928 683 869 
Spigen aus Baummolle, Wolle, Zwirn, 

Seide und gemiſcht ...... 70 374 11 177 
Kaftmire, Buckſtins............... 0062 363597 
Rush aus Baummolle und Selbe... ... 4201 281 
Franſen aus Seide, Wolle, Baumwolle 

und genijcht 19 235 4773 
Flanell verſchiedener Sorlen ........ 266 540 67 731 
Treefien aus unechtem Metall (Balons).. 3621 1845 
Gaze verichiebener Sorten ............ 839 521 
Wachstuch und Wahstud-Terpide...... 87739 6984 
Gebleichter Schirting (Jenero blanco de 

BÄRDÄDN) ———————— 1644697 157688 

' Baummollene Hoſenſtoffe ....... 88h 5085 
Barbige nicht gebrudte Baummollenftofie 
(Gephyrs, Bihy, Gingamb) .........- 28 379 3954 
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Gefammt» Davon lamen Gefammt- Davontamen 


einfuhr. aus 


einfubr. aus 
Wert: Deuticäland. Werth: Deutihlanb. 
Artilel. Velos. Peios. Artikel. Veſos. Veſos. 
Baummollenflofle, gelöperte „.......+- 06 220 | Arltikel der häuslichen Einrich⸗ 
Rleiderftoffe aus Wolle und Halbwolle.. 672 777 153 044 | tung und Wirthſchaft. 
Stoffe aus Wolle und Seide gemildt, fo: | Kölntfcpes und Floribamafler. ..u.....: 8085 11777 
mie eud Baumwolle unb Seide gemifht 100358 2670 | Gimer ang pour * (Balted)..... 2160 A0M 
Gummiftoffe (elastico surtido)........- 101807 30876 a er 3615 1176 
Seide nſtoffe ........4 19378 TO | —S a 7.406 818 
Stofie verfäichener Gattungen ........- ME | nn ° 
Sadftofie 22222422 21 676 19 762 Köche, EEE EHRE Ku 1 97 1177 
Stoffe fl Flangen .unannnenaennennenn sen = Leuchter und dendieuchter 2481 — 
Linons, feine Stoffe für Damenkieiber . 28 453 83 609 Bettftellen aus Bronze und @ifen... ü 89 818 249 
Geftreifte Baummollentoffe „.........+- MOM TER | malen... nsannaanenanannnene 706 24T 
Segeltuß. .u....... BEEEEELEE EEE EEE 060 ET | gifemme Rohhekbe aunnunnnesennnnninn 502 258 
Merinod für Mantad ic. 12 LOBEN AT | een nnnnnnenanannnnnnens vun 4860 20709 
Einfagfpigen für demden, — Ruſchen 744 = Garbinen und Rowleaug..ununnenunner- 29 838 4336 
Wuffelin „u. ..uunnnanennannunesnsnen 4908 = GaBmanten sanenneneesneeenn ER 156474 69010 
—— BEE Are | SM mE ME nennen 37166 10618 
Wa Enns. users 5 
Behrudte Rattune, BeindE .eneeeeonace- De > RE a a Ba 2 
Seidenwaaren ·3* un a TE | Spiegel, Heine umb großk....... — 14217 . . 7360 
Ungebleihter Schirting, Tocuyos ......» 952 874 157 606 N Shwämme. 2316 — 
Seibenfammet, ........2213 un 88 — 14 — 
Zujemmen 9 678 206 Defen und Ramine 11 402 1586 
2. Aleibungsftäde, Bijouteries und | Laternen ........ — —— — — —— — 1227 
ähnlide Maaren. 2a: Teppiche ........ —R 3809 — 
Ariilel für MobiRimmen .unueeneeeee- u | ee Ber * Be, I 18080 
Spagierflöde ........ . ....... 2384 — Betroleum für Lampen.....*4 470 982 5269 
Halbftiefel aus Baumwollenzeug, Wollen ⸗ Seife, wohlriechende und gewöhnliche 36 777 8819 
yeug und grober Seinwanb........... 1 32408 Vogeibauer zunaueesenenennennnnenneen 1146 _ 
Stiefel, Schuhztug aus Leber „...u...++ 59439 126921 Drbinäre Teppiche und Läufer auß Zute x. 8192 3316 
Hemben aus Baummolle unb aus Baum: Schleiffleine ....uunsnnornernnuneerens 1243 - 
soolle u. Leinen gemifcht, wollene Hemden 78842 14 766 Lampen und Hanbelaber............ .. . M318 9597 
Unterhojen und Unterjadten ..........+- 82870 16433 | Steimaut, Halbporzellam ........... 184457 TBB 
Shawis...................... —XR 36 596 26 070 Dodt für Lampen.................. 4045 2498 
Bontoffeln. ..ureescnunsnenuunnennnen 30 9 Raffermüßlen ........ ——— 3808 — 
Aravatten und Shlipfe...... ... WU 670 3286 J 185 618 52 308 
Schärpen aus Selbe, Baumwolle u. "Boll 3022 — Eiſerne Topfe und Mafferolen........... 58 524 6158 
Meen nassen 2285 — Elfeene Sjel 4828 — 
Bijouterie, echte ...... 81418 37947 KRämme, große und Heine. ..euuunnnnee 15.658 4276 
—— 25 388 7617 Parfümerien ...... Kinsssumiente ——— 73 346 14 771 
manias, ſchwarze Mantillen für Damm.. 56569 29827 Berarbeiteted Silber ...... 5 742 _ 
Strümpfe aus Baummolle, Zwirn u. Mole A481 91882 JJJ anna 81263 33912 
Schlagmeſſer für Matrofen. .........+.- 690 4206 Wanduhren und Pendulen. ERPEPPFPREPE 12052 2823 
Rilheiihet 214 365 27664 Stühle aus Holz und mit Robrfigen... 81 117 31 
Umiqhlagetũcher ...................... 406 666 332180 Tiſchtüucher. ... —— — 1925 _ 
Seſdene Meine Tuͤcher onanunerunnnnreer 60001 18 334 Theetöpfe aus Metall.......:..: .. 18 330 4656 
Regen: und Sonnenfhirme verſch. Gattung 36402 5.559 Dandtcher 44040000 nnaiasnnnusnene 31 271 4258 
Portemonnales und Gigarrentafhen..... 7%9 2645 7 RR 251 810 23 656 
ren, Taſchenuhren ........ 66 106 389 Lichte aus Stearin, Wachs 2e.......... 678142 438009 
Fertige leider.................. 166 538 wi | Sufammen 2871 176 
Hüte verihiebener Gattungen, namentlich | e 
aus Stroh und Wolle............ 4640 68500 | 4. Handwerkägeug, Rafginen x. 
Hüte aus Haar und Bilge.unnerseeren- 4669 1512 | NRähmabeln ...... RE ERPERRPEEELG ur 20186 6679 
REF REERESEEBDEFRRARES 16.123 2108 Zaundraht unaenannansenen enenneene 45 960 9452 
Gummilhuhe .........- ————— 3671 _ Eu verfgiebene Gortel.uu.an.rr+.- A610 21688 
Bufammen 74939 373 IKIETIRT PLLETEERETTR . . 2 u 








einfußr. 
Werih: 
Artitel. Peſos. 
Pflüge, vollſtundige................... 25 120 
Sähiffsartikel ........ — —— 6339 
— FERTEE RITTER 8583 
Pumpen für Minen und Dampfpunpen 7447 
Deses Maſhenn 46 597 
Knöpfe, verfchiebene auennnennsnnnncnne 6321 
Borſtenpinſel ouenasansassauaserunnner 5207 
Eifeme ſetlen......... 23 088 
Kiften, nicht zufammengejehte „2.22... + «+ 110 
Röhren aus Blei................ 4029 
Röhren aus Eifen, galvanifirte und night 
galvaniſirie........................ “2 
ThonzÖhren.sunensnnunannnnnuannennns 5574 
Handkarren . ........ — ED — ——— 2589 
Nägel aus Draht .................. 31688 
"» m Rupfer und Rompofition.. 113833 
Eiferne Rägeleauecnensesecnunsaneneen 183 659 
Hammer aud Eiſen ................. 10812 
Roll, suonosannunesonnnnnssnnauenne 139 016 
Schmelztiegel, Kapellen... ... 8435 
Korlkflaſchen, leere .... 6810 
Donamit...unessunnnsnnnunnnenennnee 24026 
Fi für Eiffsböben .. —— 2263 
11. 2 ... 3998 
Blafebälge und Umboffe für Schmieden... 43968 
Zinbihnur für Sprengungen .......... 43 120 
Drabtficbe „uuennnnanuneuunsenennnne 1509 
Werkzeuge, verichiebene, für BEER und 
für die Landwirthſchaft. u. 16570 
Baumwollenzwirn in Salpeln, "Rnäueln 
und Rollen..... PORLETET PER 339 164 
Stidwolle, Mollenfaben ....... —R& 168 346 
Delnenyrien....... 19537 
Hanfgarn und Hanfihnur .....2222...- 54 6504 
Droblanmert  uosoensnsasennunaenen ne 44 467 
detu .1600 104 
Gebrauchtes Taumert PRLPEITEE FF 1585 
Feuerfefle Steine, Mauerfteine ıc........ 44 816 
Narmorſteine....................... 8640 
Lampen für Minen................... 2149 
Spiegelgias ........................ 15199 
Schläuche und Röhren von Gummi... 7038 
Nähmalhinen .................. 125 823 
Verſchie dene Naſchinen für DER und 
Lanbmwiribidaft ...... —— 7135 394 
Leiſten. ...... J nen 14 663 
Schaufeln ..... — ——— 50 687 
ERDE a0 uses stedsanenune.rinenene 79674 
Schmirgelpapier ................... 5404 
Bad: Etrohpapier (ontrasa) —— 80470 
Hählfelne „uo..0000r0n8n0nnnu0e ne 000 4921 
Schleiffteine für Werkjeuge. ....-++4 ++» 2642 
ENDEN anna rennen raree 284 
F 8.688 
Farben, zubereitete ....... PEST 156 474 


einfuhr. 
Werth: 
Artikel Befos, 
BENDER 0: =0400000 Rau 3444 
Rulver für Minen... zncaneueaeeeneeee 22 161 
Ropiepaeffinn .+. 00.404040 0000 0nnnHen 2980 
Aeeeeeeeee 3.000 
Eqienen. 129 847 
Waagen, große ........... 16190 
Räder und Ahlen... .emnnnnsennenanne 8238 
Eereee 703 096 
Stil» und Nähfeide „.ununuuceenseenen 23 
Eiferne Nägel für Stiefel....uucneneene 86 396 
Drabtgewehe ........... IOFERENTERF 5549 
Sh9gtenn 14880. 
Holggefäße, leere ............... 10407 
Fenſterglas ...... EEE VIPENENBRTRER 71228 
Zubehör zur elektriſchen Beleuchtung .... 9722 
Kleine Amboffe, Hernambofle .......... 1737 
Bufammen 4246 306 
5. Rabrungsmittel, 
Animalifche: 
TEE .scsrssrsrenanrenrannnn 3788 080 
Sqchaſe. 27674 
getrodneter Fiſch, Stodfiih aan .. 9451 
Salsfleiich u. getrocnetes Fleiich (Sparqui) 8249 
Felt, gereinigt „u..... Tuansdrbernune 285 
Shinten ........... — —»—— 8398 
Schweinefhmalg ..enusuonannunnnnnee 25 678 
Räle..... ER PERG or 24660 
Mineratifi 
Salk, —— — und raffinities. 53.459 
Begetabiliſche: 
— unse ans 282 048 
Spaniſcher Pfeffer ............. ern 3784 
————— 32191 
Daſean 8628 
Rohzuder, Sanbyuder, und brauner... 2999 748 
Roffinirter Zucker .. 2662 363 
— 10436 
0 WE FERITEPRLEEERERTIER EOS 3836 367 
gimmel................. — ———— 11121 
NRohzuder (Chancaca)............... 111611 
N. SERIE NER HERREN 11491 
Gewürznellen ........ 1866 
1007. BER 15892 
gZecterwert.............. 4855 
Ftüchte, in Zuderfaft gelocht ....... 30 877 
Vickiedd unter 28216 
Frilchte im Konſerven und getrocknet 5880 
Bwiebad, feiner ...ouesesnennereenn 46% 
Dafermehl ............... 20% 
Kondenfirte Milch ...... 24 497 
Eenf, zubereiteter, und in Pulver 73317 
Neſinen.. 6218 
12 597 
Sarbinen in Del....... FESEEERLTTTP 100 270 


einfuhr. 
Werth: 
Artifel. Peſos. 
B ... 582946 
Derba mate ..... 475.549 
Berigiedene Lebenämittel......u..... 129 078 
Bufammen 12309492 
6. Robftoffe. 
Berliner Blau 27117 
Ralbleber. .uuuuernonnnennnnnen vorne 1829867 
Ochfenhäute, — u. Osfenteber 12612 
Kalg ......... ....  BIINO 
Fett, ungereinigtes............. —— 7 

Saffianleder ........ — E ——— .... 188910 

Mine raliſche: 
Stahl in Barren und Platten........ 218648 
Duedfülber ............ FPEFFELENTTE 87881 
Schweſel ..cunsuenunnnnunenenn * 86 719 
Stiefelwichhe ........... sruudnerrae 29 0930 
Steinkohle. .......- .. PPEREPENTT 1867625 
Cement .......... — DE —— — 60 989 
Kupfer in Platten ..uencnuancnenneer 29497 
Biun ...... Söbruueenastssunsersunne 16 763 
Eifen in Stangen und Blödm..... ... 486517 
Bandeifen...uecuncacnnnune . 40 703 
Eiſen in Blatten, nicht aelanift “er. „119956 
deögl., galvanifirt ........ .......:.. Blb Oob 
—II— —— ... 7 188 
Gelbmetall für Safobeſchien ... — 41576 
Diet in Platten und Stangen... ...- ⸗ 8087 
Kauſtiſche Soda ............... ..... 27989 
Aupfervitriol ......... ——— —— 66 174 
Zink in Platten und Stangen ....... 65900 

— 

—————— — . SL1ID 
er ———— — — 23 609 
WIBEN uns ne “uns 15 211 
Aißß —E—— * 7129 
X——— 12 109 
Schuhſtifte aus Holz......... 8713 
Gummi Claflicum in Platten unb 

Gummilach......... —S— A 407 
XX—— sende . 868442 
Holz, verarbeitete® ..ucnenaeccnencnee 68 996 
Deren- 81136 
— —— —— — ETF I 29 170 
0 —— 111 780 
J PEPFFEFFERTITTTE » 38486 
— un. 38 816 
Theer...... —— 13533 
degg .. LLIII 
Berſchiedenes Rohmaterial .. u... 568492 

"Bufammen TESE 169” 


7. Eiſenbahnen, Telegraphen, Boote, 
Dagen und Bferbe 


Meſchinen und Ausrüftung für Eifenbafmen 590 174 
deögl, für Xelegraphen ...... 33 264 
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einfuhr. 
Werth: 
Artikel. Pelos. 
Verde und Maulthiere .............22.288 020 
Vagen ναααααν 21466 
Schaluppen, Boote, Heine Dampfboote... 7865 
Bufammen 
8. Deine und Lilöre, 
Branntwein ....... idesssekssnizunene” 
PIE RER — ——— 6 818 
Gernrr nn un en 15 958 
Berfiebene Bildre..cuenunesenenunnner 36 0% 
RUM ....... EEFPTITTITTIEERTITR « 5916 
Weißwein .............. — 260001 
Rothwein ......... — — ——— 271582 
Zufammen 915 887 
9. Tab al x 
BapiersEigarretten ....nunennnnannenene 18440 
Cigarren ........ Sansa Snöntnerhassen 201 908 
Eigarreitenpapier ..............:..:.. 130 840 
Pfeifen: und Gigarrenipigen, mötnige 2522 
Schnupftabat ............ — E ——— 2480 
Tabal ........ Kasgeerarnsarn sen 56819 
Zufammen 413009 
10. Gold x. 
Silber» und Golbeinfuhr „nu. .ur00r0+» 110 336 
Niigen. ..... 218000 
guſammen 323306 
11. Artikel, welde zu Rünften und 
Miflenfhaften gehören. 
Gemälde ...curn0s0000« PR “.. 22.089 
Statuen ............. 14913 
' MWiffenfchaftliche Inftrumente EROPEPEREO 39 158 
Drucdkhriften ocunnnnenonsenenennrere 118934 
Marmorblöde ..........: AFFFEFFFIRERT 40 010 
FREE 278 165 
VMeanngßgßgß. 112867 
Drudigpen „.... ET FORETPERFFLTTT 20 021 
Zubehör für Druckereien ........- bares ie 
Verfhiebened..ucuesceauucnenenennnn *— 
—— Bun 
12. Droguen und Rebizinalmittel, 
Mineralwaſſer................. — E— 46 014 
Biutters ............. J 348711 
Droguen ........ —EDE —— — —— 500 008 
Verſchie dened „uuuucncsennunenununrune 34508 
Zufammen 615 598 
13. Waflen und Zubehör. 
Patronen.........................:.. 13 738 
CÄtölb..euosssunonossnennetersen 14 488 
Piſtolen und Revolver... ..«-r.r.- zn 14668 
Verſchiedene Waflen....+::--ur nr +8 37006 
Bufanmen 59504 


einfuhr. aus 
Werih: Deuticland, 
Artikel. Veſos. Peſos. 
14. Verſchiedene Artikel. 
Del für Lampen und Mafhinen........ 121 661 22 261 
Spiellarten ..ousunaunnecnunanenunnnen 21811 6530 
Eiferne Schränke .. cur ren snHHH HH 11 764 1548 
0 > PREISE EERBEFERUT ET ERRN 16 839 6788 
Effekten, melde zollfrei eingeführt werben 
für bie Regierung, bie Kirche, die Muntzis 
palitäten, bie Hofpitäler und für bie 
diplomatiſchen Agenten .. ........... 460 508 — 
Produkte des Fiſchſanges . 42 909 _ 
Künftlihe Blumen .................. 10990 4250 
Streichhoölzer ............ 141531 88 152 
Spielwaaren .................... 42 642 24 144 
BERFFPFOFELTEPEERFFEERT 30 465 10 115 
Berſchie dene nicht genannte Maaren..... 1606278 178106 
Eifenwaaren Quincaillerie) ........... 1166917 260680 
Bilarblifhe „2.0.0... MEER — — — 11 754 2200 
Brlefpaplit.....0000unanesseassnanene 59 098 16192 
Boftpapier (papel Horete) ............ 62263 13 967 
Farbige Papier zu verfchtedenen Smeden 301 18525 
Berfchiedene Heine Urtikel.....uuuunurr 42370 — 
Gefammteinfuhr 44 170 147 


Nicaragua. 


Gefammt- Davonlamen Ürtitel der Ausfuhr waren: 


Handel und Schifffahrt im Jahre 1886 
(1. November 1885 bis 31. Oftober 1886). 


Kursusuunauunserenen“ 
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Peſos 
für 110134 
a 234 
„ 564560 
„169513 
“2148 
ei 522 
„382885 
"5897 
5 570 
"1838 
"2462 
J2282 
= 322 

1660 
„78302 
„390388 

2523 


Zufammen für 1811160 


Eine Statiftif über die einzelnen Einfuhrartifel ift nicht erhältlich, 
da an den Solftellen feine Bufammenftellungen davon gemacht 


werben. 





Schifisbewegung. 





Frankreich, 


Produktion von Kohle, Eifen und Stahl in ben 
Jahren 1886 und 1887. 
(Journal offieiel vom 29, Februar 1839.) 


Es wurde probmyirt: 


Tonnen. 
1886. 1887. 
Steinkohle und Anthracit....... 194654 127 20982 387 
Draunfohle........- PREPFPTPER 455 767 470 662 
Bufammen..... 19 909 894 21408049 


Die Eifenproduftiom ftellte fih wie folgt: 


1886, 1587. 
Friſcherei · Gießtrei⸗ Friſcherei · ¶ Gießerei⸗ 
rofeifen. rofeifen. Zuſammen. roheifen. roßeifen, Buſammen. 
Tonnen, Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
Roläroheiien....... FREE OEFEGIR 1192973 304 188 1497 161 1219837 337 544 1537 381 
Oolzroheifen 7768 3711 11 469 11080 3%1 14281 
Gewmiſchtes Roheiſen „nn snnrnnnn: 7944 7944 _ 9189 9189 
Bufammen...... 1200731 315 843 1516 574 1230 917 319 9 1580 861 
1836, 1887, 
Handels Hanbeld- 
Schienen. etfen und rg Aufammen. Schienen eifenund Schwarze guſammen. 
Schmiebeeifen: Faqoneiſen. eh. Fagoneifen. blech. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen Tonnen. Tonnen, Tonnen. Tonnen. Tommen. 
Pudbdeleiſen.............. 860 545 729 30699 637 278 319 533 546 85 744 619 609 
Solglohleneifen......2.....- _ 14435 4970 19 406 _ 11 971 4224 16 195 
Dur Umſchmelzen von altem 
und Abfalleifen gewonnene 67 102 000 7816 109 873 — 122 028 15 938 188456 
Zufammen...... 7 662 164 108 485 766 5h6 319 668 045 105 896 7174 260 
Bon Stahl wurden probugirt: 
’ " 1886. 1887. 
zn Hambeisftahl. Blech. Zuſammen. Schienen. Handeläftabl. Blech. Zuſammen. 
Tonnen. Tonnen, Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. Kommen. 
Beſſemerſtahl —5 4363 135647 300166 189 043 182 2715 288028 
Siemend»Rartinftabl........»- 16 710 57218 27478 101 406 13439 714 921 38 39 126 756 
Puddel · und Derbftahl .......- _ TaB4 1858 9837 — 8559 5670 14 224 
Cementſtahl . .............8 — 1612 — 1612 — 809 _ 809 
Tiegelſtahl ................ — 621 113 6384 — 7174 — 7174 
Dur Umfhmelsen von altem 
Stahl gewonnener Stahl .. _ 3.096 249 8286 _ 9763 4.098 13 861 
Bufammen.....- he hr A 427 6809 202482 1730685 768306 4508 
Großbritannien, 


Statiſtiſche Mittheilungen über die Handels: und Schifffahrtsverhäftniffe der Auftralifchen Kolonien 
im Jahre 1886.') 
















Werth d Sciffävertehr. 
ine und Musfuße| _ Eingang und Abgang 
zuſammen. 


ber Safe. , ber Bien 


Rame der Kolonie. Einfupr. 





Renſubwales................ unsern ne 20 973 548 15556 213 36 529 761 5439 4 258 604 

HETTTELPTTERTEHITET 18.530575 11 795 321 30 325 896 4681 3 735 887 
Südauftealiem. ..unuencenenoncnnnsonencnnnn 4862 750 4 489 008 9341 758 1737 | 1558 476 
Buombland...soaouurnonunusncunansrnennes 6 103 227 4 953 970 11 037 197 1895 1120479 
Kabmanien sussueonsronennaunsnunnsnenenns 1 756 567 1331 540 3.085 107 1406 692 429 
Beftauftralien .......4* 753 013 630 393 1388 406 542 497508 
Reufeelanb.. ....unueerorsnurennueentnntnne 6759013 6.672 791 13.431 804 





45 409 236 





105 141 


1) Wegen ded Vorjahres |. Sand. Ar. 1857 I. &, 121, 


Deutſchet bandels · Archlv 1888. 1. 44 


Die Wolle- und Gold-Produftion der Auftralifhen Kolonien im Jahre 1886. 
Bolle 





Einfuhr. Ausfuhr 


Ju den Aolonien 
verarbeitete Wolle. 


MWollprobultion im 18%. 





Name 


t 
Rolonie, Menge. Wertlh Menge. Werih. | Menge. 




















Biund, Pfid Sterl| Pfund. Pfb. Stert 
Neufübmales.! 7300 721, 2796861178 650 61 N 7201 976) 378 MO 
Victoria ....50 135 668) 2 331 569]107 994 839) 4 399 65211 651 458 
Sübauftralieni17 602 167) 734867] HB din 565 1966 207] 100 000 
Dueenöland . — — 28 700 546) 1413 50: _ 
Weſtauſtralien — — 19T 332519 — 
Zasmanien..| — _ 8176750, 310934] 124400 
Reufeeland .. 36 93 So 868 14 3072 9711 924 982 





Zufanmenj34 636 494| 3 346 woſars 998 992.19 287 177]4 179 330 


| Menge. Werth. 

| Bertb | -— 

wi Stil, er ” k — 

4 Bee. basl „,- chritt | . 

| Pfund, Bufammen. gi, das, jammen, * Iet 
Schaf, r Ber 


Bund. Bid, Steri. 







| völferung, 
und, Bf 


















Plund. 





25 2361171 2840| 4,37 6975267. 1.10 
110 097] 504386. 4,11 | 27781602. 16. 3 

5657| 40 ML 3388| 6,12 | 1297 007| 3.18 5 
— 28 70 546 2,06 1413 208 4. 6. 1. 
— 616917 3,89 3432 618 8. 18. 10 

8208 8300150) 5,16 8199272. 7. 1. 
128 829] 92 741 139 5,5601 © 


278 saajase A128 4,62 16 218 346, 4.16, 4 























Gold, 
Boldauäbeute 
Name der Kolonie, ee > in 186 __ Bufammen. 
Menge. | Bert!) Menge. Werth.) 
Stetl. Unzen. | Pfb. Sterl. Unzen. | Pb. Gtert. 
J 1 1 

Neufüdwaled ......."srensıseonenenenene 9639 359 35 797 989) 98 446 | 855 600 | 97878908 36 083 689 
53 1727956 | 214911944 666 196 2660 784 | 54.898 192 | 217 5712 728 
Südauftralien einschl. Rordterritorium .. 172 961 | 691 275 26 315 95 674 | 194 276 | 756 M9 
Queenãland ...... ...................... 4585647 | 17099 764 340 998 1198 495 5226 645 | 19 298 557 
Iä — — — — — — 

BER Seinen hen ... 419 656 1608 524 31014 117260 450670 | 1726 179 
Seutrdand ..<oenanuuuseen nme anne nneeunnnn 227 079 03569 11016729 | 48 200 821 


79 636 269 | 













312 337 103) 


| 5326 370 | 81.084307 


317 663.473 


Anmerkung. Unter ben Bablen für Bictoria, Neufübmaled und Queensland ift bie Golbausbeute feit ber erften Entdeckung 
von Gold im Jahre 1861 zu verfichen, für Tasmanien vom Jahre 1866 ab; bie Zahlen für Sübauftralien beruhen auf Schägung auf 
Grund von Angaben der Münzen in Melbourne und Sydney, fowie der Angaben über die Husfuhr; die Zahlen für Neufeeland repräfentiren 
die Geſammtausſuhr feit ber erften Auffindung von Gold; für Meftauftrafien liegen feine Angaben vor. 


1) In Birtoria ift ber Durchſchnitispreis für die Unge Gold 4 Pfd, Sterl, in Ducensland 3 Pib. Sterl. 10 Schill. 


fiteratur. 


Graphiihe Darftellung ber Beförderung einiger | Erfurt. Leipzig, Kommiffiondverlag von F. U. Brodhaud. — Das 


Fradtartifel in den Verkehrsbezirken der Statifiil ber 
@üterbewegung auf Deutjhen Eifenbahnen für das Jahr 
1886. Bearbeitet im Auftrage des Aöniglih Preußiſchen Minifters 
der öffentlichen Arbeiten von ber Königlichen Eifenbahnbirektion zu 


Wert behandelt die Beförderung von Braunfohlen, Braunlohlen- 
briquets, Brauntohlentots, Steinfohlen, Steintohlenbriquets, Stein, 
kohlenkots, Weizen, Spelz, Hoggen, Mehl, Müblenjabrifaten, Kleie, 
Rohe und Fagoneifen aller Art, 


Berichtigung. 
Im diedjahrigen Märzheft Tpeil I. ift auf S. 239 in der zweiten Spalte, Zeile 4 von oben yu leſen „Rofinen” anſtatt „Rorintpen". 





Gedruct in der Königiidren Hofbuchbruderei von @. &, Mittter und Sohn, Berlin, Kochttt. 68-70, 


ur 
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Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfler Theil. r 
1588. Gefehgebung und Htatiflik. Mei. 








die Rechtsverhältnifie der Deutfhen Schuggebiete:), im Namen 
bed Rei, was folgt: 


Geſezgebung. 


(Welche, Berorbuumgen x. -—- Mittbeilumgen über ben Stand ber Befehardung.) 
Deutiches Reich, | 1. Be Face 


Berordnung, betreffend die Eheſchließung und die Beur⸗ Auf diejenigen Mineralien, welde wegen ihres Gehaltes 
fundung des Perfonenftandes auf den zum Schußgebiet | an Detallen, Schwefel, Alaun, Bitriol und Salpeter verwend- 
FERER : : . bar find, ferner auf Edelfteine, Graphit fowie Bitumen in 
der Neu⸗Guinea⸗· Kompagnie gehörigen Salomonsinfeln. feßem und in fläffigem Buftande, Reht innerhalb ded Gühmefl- 
Bom 1. Mär; 1888. afritanifhen Schutgebietes der Deutichen Kolonialgeſellſchaft 
Meihögejepblatt Ar. 8.) für Sübmweftafrita das Bergregal unter Aufſicht ded Reichs zu. 

Bir Wilhelm von Gottes Guaden Deutfcher Kaifer, König 


von Preußen K. $. 2 
verorbnen auf Grund des Geſttzes, betreffend die Redtöverhältnifie Die Gefelihaft ift verpflichtet, die Auffugung und Gewinnung 
der Deutſchen Schutzgebiete, vom 17 April 18861) im Namen | der vorbenannten Mineralien nad Mafgabe der hierüber er- 
des Reiche, was folgt: gehenden Beftimmungen zu geftatten und letztere bei eigenen Unter. 

Einziger Paragraph nehmungen zu befolgen. 


8.8. 

Das Geſetz, betreffend die Eheigließung und bie Beurkundung Für alle die Ermwerbung umd die Musübung des Berg- 
des Berfonenftandes von Reichsangehörigen im Anslande, vom werlseigenthums betreffenden Angelegenheiten mäffen Berfonen, 
4 Mai 1870 (Bundes-Gefegbl. ©. 599) fritt für die zum welde nicht in dem Schuggebiet ihren Wohnſitz oder Aufenthalt 
Scyupgebiet der Reu · Guinea · Kompagnie gehörigen Salomons⸗ haben, einen im Schuggebiet ſich dauernd aufhaltenden Vertretet 
infeln bezüglich aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ($. 2 beſtellen und denſelben der Bergbehörde bezeichnen. 

Abſatz 2 der Berordnung vom 5, Juni 1886*) find, am Das Gleiche gilt für Gefelfchaften, welche im Schußgebiet 
1. April 1888 in Kraft. nicht ihren ig haben, und für Mitbeiheiligte, welche nicht eine 





Urtundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 


a — Geſellſchaft bilden, deren Bertretung geſetzlich geregelt iſt. 
und beigedrudtem Kaiferlihen Inflegel, Bird biefe Verpflichtung wicht erfüht, fo ift die Bergbehörde 
Gegeben Berlin, den 1. März 1888. befugt, den Bertreter zu beftellen. 
(L. 5.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard. §. 4. 


— — Die zur Zeit bes Inlrafttretens diefer Berordnung beſte henden 
Verordnung, betr. das Bergweſen und die Gewinnung | Gerechtſame auf die Gewinnung von Mineralien der im $. 1 


von Gold und Gbdelfteinen im Südweſtafrilaniſchen bezeichneten Art, welche von Dritten vor dem Erlaß der Verfügung 


‚ des ftellvertretenden Kaiſerlichen Kommiſſars für das ſüldweſt · 
Schutzgebiet. afrilaniſche Schutzgebiet vom 19. April 1886 rechtsgultig er- 
Bom 25. März 1888. worben find, werden durch die im $. 1 genannte Beftimmung 
(Reijögelegblatt Nr. 14.) nicht berührt. “ 
Wir Friedrid, von Gottes Gnaden Deuiſcher Kaifer, Die Grenzen der Gebiete, anf melden ſolche Rechte Dritter 
König von Preußen ıc. beftchen, find feftzuftellen. 
verorbuen für dad Südweftafritanifhe Schuggebiet auf Grund 8.6. 
des $. 1 und bed $. 8 Ziffer 2 und 3 des Geſetzes, betreffend Die nad $. 4 Berechtigten haben mit der Ansbentung ihrer 
— Gerechtfame innerhalb zweier Jahre vom Erlaß dieſer Berorbuung 
1) Sand. Ur. 1886 I. S. 260, Ai = 
7) Ebenba ©. 362, 1) Hand. Arch 1888 Aprilheſt I. S. 246. 
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an zu beginnen. Iſt bie zum Ablauf diefer Frift ein ordnunge- 
mäßiger Betrieb zur Musbeutung der erlangten Gerechtſame 
überhaupt nicht oder micht in einer dem Umfang berfelben ent- | 
fprechenden Weife im Gange, fo find die Gerechtſame erloſchen. 


11. Die Auffuhung und Gewinnung von Gold, Gold« 
erzen und Ebelfteinen. 


§. 6. 

Für die Auffuhung und Gewinnung von Gold, Bolderzen 
und Übelfteinen finden die machfolgenden Beftimmungen 
Anwendung: f 

. T. 


Das Schürfen ift nur in denjenigen Theilen des Schutz⸗ 
gebieteß geftattet, welche von der Bergbehörde im Einverftändnif 
mit dem Kaiſerlichen Rommifjar durch öffentliche Belanntmadung 
für den Bergbau eröffnet werden. 


&8, 

Die Schärferlaubmif wird von ber Bergbehörde nad ihrem 
Ermeflen und zwar flr die Dauer von ſechs Monaten erteilt, 
Für biefelbe ift monatlich von der Ertheilung ab im Voraus 
eine Gebühr von zehn Mark zu entrichten. Wird die Gchühr 
nicht bei der Fälligkeit gezahlt, fo ift die Schürferlaubniß er- 
lofhen. Die Ertheilung der Schürferlaubniß ſowie das Erlöfchen 
derfelben ift von der Bergbehörde öffentlich befannt zu maden. | 


8.9. 

Fitr jeden der nad} $. 7. dem Schlirfen eröffneten Gebiels · 
theile wird eim Schürfregifter geführt. Im daſſelbe iſt ein- 
autragen: 

1) das Datum der Ertheilung der Schürferlaubniß, for 
wie bes Ablaufs derſelben, 

2) der Name des Berechtigten und deſſen etwaiger 
Rehtönachfolger. 

3) das Erlöfchen der Schürferlaubnift. 

Die Eintragung ift unter fortlanfender Nummer nad) der 
Beitfolge der Ertheilung zu bewirken. 

Ueber die Ertheilung der Schürferlaubmiß wird dem Bere. 
tigten ein Schürfſchein ausgefertigt. 








& 10. 

Die Schirferlaubniß ift nur mit Genehmigung der Berg. 
behörde übertragbar. Für die Genehmigung ift eine befondere 
Gebühr von zwanzig Mark zu entrichten. 

& 11. | 

Die Schürferlaubniß giebt dem Inhaber das Recht, in 
dem &ebietörheile, für welchen fie ertheilt ift, auf einer von ihm 
zu wählenden kreisförmigen Fläche, deren Durchmeſſer ein 
Kilometer nicht Überfchreiten darf, zu ſchürfen und dabei Andere 
von dem Schürfen auf diefer Fläche auszuichließen. Bor Beginn 
der Schürfarbeiten hat der Schlirfer die von ihm gewählte 
Bobenflähe durch ein im Mittelpunkt derfelben aufgeftelltes 


Merkmal zu bezeichnen, auf welchem fein Name und die Regifter: 
nummer feiner Schärferlaubniß anzugeben find. Das Merkmal 
muß mindeftens ein Kilometer von dem Merkmal bes nächſten 
Shürfgebietes entfernt fein, fofern die Bergbehörde nicht eine 
geringere Entfernung geftattet. 


$. 12. 
Der Schlirfer ift berechtigt, dad von ihm gewählte Schürf- 
gebiet zu wechjeln. 
$. 13. 
Auf öffentlihen Plägen, Wegen, Strafen und Friedhöfen 
darf nicht geſchürft werben. 
Auf anderen Grundflüden ift dad Schürfen unftattbaft, 
wenn nach der Entſcheidung der Bergbehörde überwiegende 
Gründe ded allgemeinen Imterefled entgegenfiehen. 


$. 14. 

Unter Gebäuden und in einem Umkreiſe um biefelben bie 
zu fünfzig Meter, ſowie in eimgefriedigten Bodenflähen darf 
nur geſchurft werden, wenn der Grundbefiger feine Genehmigung 
dazu ertheilt hat. 

$. 15. 

Der Schlirfer ift berechtigt, während der Dauer feiner 
Schürferlaubnig nach Anmeifung der Bergbehörde und vor- 
behaltlich der dem Grundeigenthümer etwa zu gewährenden 
Entfhädigung eine Bodenflähe von höchſtens 2 Heltar zur 
Errichtung der erforderlichen Baulihleiten und zum Beiden von 
Zugtbieren und Bieh zu benugen, Grunbftäde, auf melden 
das Schürfen unterfagt ift, dürfen hierzu nicht gewählt werden. 


& 16. 

Der Schiürfer, welcher einen Fund macht, hat der Berg- 
behörde hiervon umverzöglic Anzeige zu erftatten. Peptere hat 
die Anzeige öffentlich befanmt zu machen und gleichzeitig eine 
Lifte (Borretäregifter) zur Eintragung Derjenigen aufzulegen, 
welche fih zur Betheiligung am der Ausbeutung des Fund. 
gebietes anmelden. Die Eintragung hat die Namen der An- 
gemeldeten nad) der Zeitfolge der Anmeldung, fowie die Zahl 
der Felder zu enthalten, welche fie erwerben wollen. Unter 
gleichzeitig eingehenden Anmeldungen entſcheidet mangels anderer 
Vereinbarung das Toos. 

$. 17, 

Für die Eintragung in das Borrechtoregiſter ift eine Gebühr 
von zwanzig Mark für jedes Feld zu entrichten, auf meldes 
ein Vorrecht in Anfprud genommen mird. 


8. 18. 

Auf die im $. 16 bezeichnete Anzeige hat die Bergbehörde 
den Fund mit thunlichfter Beſchleunigung feftyuftellen. Ergiebt 
fih das gefundene Mineral in abbammürdiger Menge, jo hat 
fie das die Fundſtelle umfchließende Gebiet unter mäherer 
Befchreibung der Grenzen desfelben für ein öffentliches Gruben ⸗ 
gebiet zu erflären. Diefe Erklärung ift öffentlich befannt 
zu machen 


8 


$. 19, 


Bei der nad 8. 18 zu erlaffenden Belanntmachung bat | 


die Bergbehörde die Größe der in dem öffentlichen ®ruben» 
gebiet zu verleihenden Felder anzugeben. 

Die Größe eines Feldes darf bei dem Bergbau auf Gold 
zwei Heltar und bei dem Bergbau auf Ebdelfteine ein Heltar 
nicht Überfchreiten. Die Felder follen, ſoweit nicht örtliche 
Verhältniffe eine andere Geftaltung bedingen, die Form eines 
Rechtes haben, deflen Langſeiten die boppelte Länge der Schmal- 
feiten nicht überjchreiten. 

Innerhalb der feftgefegten Grenzen geht das Abbaurecht 
femtrecht im bie ewige Teuft. 


8. 20. 
Beſchließt die Bergbehörbe die im $. 18 bezeichnete Erflärung 
nicht abzugeben, ſo hat fie den Finder davan zu benachrichtigen. 


8. 21. 

Mit der im $. 18, bezeichneten Bekanntmachung erlöfchen 
alle auf bem öffentlichen Grubengebiet erworbenen Schiltf⸗ 
berechtigungen. 

8.22. 

Die Verleihung eines Feldes gemährt dem Belichenen die 
außfchließliche Befugnißß, auf demfelben das in der Verleihunge- 
urfunde benannte Mineral anfzufuchen und zu gewinnen, fomwie 
alle hierzu erforderlihen Vorrichtungen unter und über Tage 
zu treffen. 

8. 28, 

Außerdem hat der Belichene die Befugniß, tm freien Felde, 
fowie im Felde anderer Belichener Hülfsbaue anzulegen, fofern 
legtere die Entwäſſerung und Püftung (Waller und Wetter 
löfung) ober den vortheilbafteren Vetrieb ded Bergwerk, für 
welches die Anlage gemacht werden foll, bezweden und ber 
eigene Bergban des Anderen dadurd weder geftört noch ge» 
fäbrdet, oder aber für allen Schaden, melden der Häülfebau 
dem belafteten Bergwerk zufügt, voller Erſatz geleiftet wird. 


8. 24, 
Die Berleihung ift bei der Bergbehörde nachzufuchen. 
Das Berleihungsgeſuch muß enthalten: 
1) den Namen deſſen, für den die Verleihung nad» 
gefucht wird, 
2) die Bezeichnung des Minerals, 
3) die Zahl der begehrten Felder, 
4) die Lage derfelben. 


Für eine Mehrzahl von Feldern fol in der Regel bie | 


Verleihung in der Weife erfolgen, daß fämmtliche Felder in 
unumterbrohenem Bufammenhang fteben. 


$. 26, 
Im öffentlichen Grubengebiet ficht ein Vorrecht auf bie 
Berleihung von Feldern 
1) dem Finder, 
2) dem Gigenthämer eingefriebigter Bodenflähen, 


3) der Deutſchen Rolonialgefeufhaft für Südmeftafrifa, 
4) den in dad Vorrechtäregifter (8. 16) Cingetragenen 
| in der bier bezeichneten Reihenfolge zu. 


$. 26, 


Das Borreht des Finders befteht in dem Anfpruch auf 
fünf innerhalb feines Schürigebieres belegene Felder. 


5. 27. 

Der Eigenthämer eingefriedigter Bodenflächen, welche im 
das öffentliche Grubengebiet einbezogen find, hat das Borrecht, 
daß ibm Für je fünf Hektar biefer Bodenflähen ein von ihm 
aus puwãhlendes, auf denſelben belegened Feld verliehen wird, 
Im Ganıen kann er nicht mehr als zehn Felder beanfpruchen. 





8. 28, 
Das BVorrecht der Deutichen Kolonialgeſellſchaft für Süd» 
weſtafrila befteht im dem Anfprucd auf zehn Feldet. 


8. 29. 

Das Vorrecht des in das Vorrehtöregifter Eingetragenen 
wird durch die Anzahl der für ihn vorgemerkten Felder beftimmt. 
Für die Rangordnung der einzelnen Vorrechte iſt die Reihen- 

' folge der Eintragungen maßgebend. 


| & 80, 

Den im 8. 25 bezeichneten Bevorrechtigten ift von ber 
Dergbehörde eine Friſt zu beſtimmen, binnen welcher fle zur 
Vermeidung ded BVerluftes ihres Borrechts dad Verleihungs, 
geſuch anzubringen haben. Die Beſtimmung der Friſt erfolgt 
für den Finder fofort nach Erlaf der im $. 18 vorgefehenen 

| Belanntmahung, für jeden der übrigen Betheiligten nad Er⸗ 
ledigung der Anfprüce feiner Vormänner. 

An Stelle des im vorfiehenden Abfage bezeichneten Ber 
fahrens tan durch die Bergbehörde allen Bevorrechtigten oder 
einem Theile derfelben ein Termin zur Anbringung der Ber 
leifungsgefuhe und zur Verhandlung derfelben amberaumt 
werden. Die Berfiumung des Termins hat dem Berluſt des 
Vorrechts zur Folge; jedoch ift ein vorher angebrachte Ber- 
leihungsgefuh infomweit zu berüdfichtigen, als die begehrten 
Felder niht von Bormännern in Anfpruch genommen werden. 
In der Ladung zum Termin ift auf diefe Folgen des Aus- 
bleibend hinzuweiſen. 

$. 31. 

Daß Vorrehtöregifter ift zu fchließen, fobald die Anſprüche 
der in daffelbe Eingetragenen erledigt find. 
| Die Verleihung von Feldern auf dem Theil des öffentlichen 
| Grubengebietes, welder nach Schliefung des Borrehtöregifters 
übrig bleibt, beftinmt ſich nach dem Beitpunkte, in weldem das 
Berleifungdgefud bei der Bergbehörde eingeht. Bei gleichzeitig 
eingegangenen Berleihungsgefuchen entſcheidet mangels ander» 
| meitiger Vereinbarung das Loos. 
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8. 32, 

Es werden Berleihungsregifier geführt. 
find einzutragen: 

1) das Datum des Berleihungsgefuh® und der Verleihung, 

2) bie Bezeichnung des Minerals, für welches die Ber. 

leihung erfolgt if, 

3) die Lage des Feldes, 

4) der Name des Belichenen, 

5) ber Anfprud, auf Grund deſſen bie Verleihung erfolgt ift, 

6) der Betrag der zu zahlenden Abgabe ($. 34), 

7) der Uebergang bed Feldes auf einen anderen Berechtigten, 

8) das Erlöjhen der Verleihung. 

Die Eintragungen find unter fortlaufender Nummer zu 
bewirfen. Ueber die Verleihung wird eine Urkunde audgeftellt, 
Die Verleihung, ſowie das Erlöfchen derfelben ift von der 
Bergbehötde öffentlich befannt zu machen. 


In biefelben 


8. 38, 

Für die Eintragung der Berleifung eines jeden Feldes 
ift eine Gebühr von fünf Marl und für die Eintragung des 
Uebergangs auf rinen anderen Berechtigten eine Gebühr von 
zehn Mark zu entrichten. 

$. 4. 

Für jedes Feld ift von dem Tage der Berleifung an eine 
bon der Bergbehörde zu beflimmende, fechzig Mark für den 
Monat nicht überfteigende Abgabe im Boraus zu entrichten. 
Wird die Abgabe nicht bei der Fälligleit gezahlt, fo ift die 
Berleihung erlofden. 

8. 36. 

Der Finder, der Grundeigenthümer, und bie Deutfche 
Kolonialgefellihaft für Südweftafrila find bezüglich der ihnen 
verlichenen Felder von der Abgabe des 5. 34 befreit. 


$. 36, 


1 
Die verliehenen Felder mäflen auf Koften des Belichenen | 


innerhalb eined Monats durch Zeichen nach Anmeifung der 
Dergbehörbe abgegrenzt werden. Auf den Örenggeichen ift der 
Name der Belichenen ſowie die Regifternummer der Verleihung 
lenntlich zu machen, 
8. 37. 
Der Belichene muß mit dem Betrieb innerhalb ymeier 
Jahre von dem Tage ber Berleifung an beginnen. 


$. 38, 

Der Betrieb darf auf nicht länger als ein Jahr unter- 

brochen werden. 
$. 39, 

Wird die in ben $$. 37 und 38 vorgefehene Friſt, ſowie 
eine zweite von der Bergbehörbe feftzufeßende und auf höchſtens 
ſechs Monate zu bemeffende Friſt von den Berechtigten über- 
fhritten, fo erflärt die Bergbehörde die Verleihung für 
erlofchen. 











Die Borfhriften der $$. 37 und 39 finden auf die Betriebe 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süpweflafrila feine 
Anwendung. 

$. 40. 

Die im $ 15 dem Schürfer gewährte Berechtigung findet 

auf den Beliehenen entfpredende Anwendung. 


$. 41. 


Auf den im $. 14 begeicdhneten Grundftüden erfolgt die 
Berleihung eines Feldes fowie die Geftattung der Anlage eines 


| Hülfsbaues vorbehaltlich der Verpflichtung de Belichenen für 


allen Schaden, welder dem Grundeigenthum durch den Berge 
werlöbetrieb zugefügt wird, vollftändigen Erfag zu leiften. 


IH, Die Bergbebörde und das Verfahren in 
Bergwertsfaden. 


8. 42, 

Fir dad Schutzgebiet wird eine Bergbehörde beſtellt, 
welche unter ber Oberauffiht des Raiferlihen Kommiſſare die 
Verwaltung führt. 

Die Mitglieder ber Bergbehörbe werden von der Deutſchen 
Kolonialgefelichaft für Südweſtafrila mit Genehmigung des 
Reichslanzlers ernannt und find auf Verlangen deöfelben zu 
entlaflen. so 


Der Bergbehörbe liegt insbejondere ob: 

1) die in dieſer Berordnung genannten Wegifler zu 
führen ($$. 9, 16, und 32); 

2) die in biefer Verordnung bezeichneten Gebühren, Ab- 
gaben und Steuern zu erheben ($$. 8, 10, 17, 38, 
34, 49, 50); 

3) die Entfhädigungen feftzufegen, melde dem Eigen 
thümer der im $. 14 bezeichneten Grumdflüde nach 
Maßgabe diefer Berorbnung ($$. 15, 40 und 41) zu 
leiften find; 

4) alle bei Anwendung diefer Verordnung entflehenden 
Streitigkeiten einſchließlich derjenigen, welde die im 
$. 4 bezeichneten Gerechtſame betreffen, zu entſcheiden; 

5) bie polizeiliche Beanffihtigung des Vergbaues in dem 
ganzen Schupgebiet zu führen; 

6) die Grenzen der im 8. 4 bezeichneten Gebiete zu 
beftimmen und im alle des $. 5 das Erlbſchen der 
Rechte Dritter zu erklären und belannt zu machen, 


8. 44. 

Fur jedes Öffentliche Erubengebiet wird ein Grubenaus- 
ſchuß gebildet, welcher aus Vertretern der mit Feldern Belichenen 
und der Eigenthümer von eingefriebigten Grundftäden, melde 
in dem öffentlichen Grubengebiet belegen find, beſtehen foll. 

Die Bufammenfegung des Grubenausſchufſes und das 
Berfahren vor demfelben wird durch Berfügumg des Raiferlichen 


Kommiſſare für das Schußgebiet beftimmt. 
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&. 45. 

Der Grubengausſchuß ift verpflichtet, der Bergbehörde for 
wie bem Raiferlichen Rommifjar für dad Schuägebiet über alle 
das öffentliche Grubengebiet betreffenden Verhältniffe Aufſchluß 
zu geben. 

Bor Feffegung der Entfhäbigungen in Gemäßheit des 
8. 43 Biffer 3 ift der Grubenansfhuß, wenn ein folder gebildet 
ift, gutachtlich zu hören. Imgleichen foll eine vorherige An- 
börung besfelben erfolgen, wenn für das öffentliche Gruben, 
gebiet Verordnungen über die Waflerbenugung und fiber 
Mofregeln zur Aufrehterhaltung der öffentlihen Ordnung 
erlaffen werden. 

$. 46, 

Beſchwerden gegen Entfheidungen ber Bergbehörde find 
an ben Raiferlihen Kommiſſar für des Schupgebiet zu richten, 
welcher über biefelben endgültig entſcheidet. 


IV, Strafbefimmungen. 


8 47. 

Mit Gelbftrafe bis zu viertanfend Marl ober mit Gefängniß 

bis zu vier Monaten wird geftraft: 

1) wer umbefugt auf die im 5. 1 diefer Verordnung 
bezeichneten Mineralien Schlirf- oder Gemwinnungs- 
arbeiten treibt; 

2) mer unbefugt ein Schärfmertmal aufftellt; 

8) wer bie im $. 16 diefer Verordnung borgefchriebene 
Anzeige von einem Funde unterläßt. 


$. 48. 

Der Schürfer, welcher wider beſſeres Willen bei ber 
Bergbehörbe die unwahre Anzeige, daß er Gold gefunden habe, 
erflattet, wird mit @eldftrafe bis zu zweitauſend Dark oder 
mit Gefängniß bis zu drei Monaten geftraft. 


V. Schlußbeſtimmungen. 


$. 49. 

Die im $. 4 bezeichneten Berechtigten haben einen Betrag 
von ſechs Prozent des Werthes der auf ihren Gebieten er- 
folgten Förderung der im $. 1 bezeichneten Mineralien als 
Roftenbeitcag für die Bergverwaltung zu zahlen. Diefer Betrag 
lann von der Bergbehörde mit Zuftimmung des Kaiſerlichen 
Kommiffars bis zu zehn Prozent erhöht werben. 

Ueber die förderung iſt von ben Bereditigten Bud zu 
führen. Die Einſicht in die Bücher if der Bergbehörde jeber- 
zeit geſtattet. — 


Der Bergban, welcher auf Grund einer nah Maßgabe 
biefer Berordnung erfolgten Verleihung betrieben wird, Tann 


von der Deutſchen Roloninlgefellfhaft für Südweſtafrila mit 
einer Steuer bis zu fünf Progent des Werthes ber Förderung 
belegt werden, Im diefem alle lommt Abſatz 2 des vorigen 
Varagraphen zur Anwendung. 


8. 51. 

Die Einnahmen ans ben in, dieſer Berorduung genannten 
Gebühren, Abgaben und Steuern werben zum Beftreitung der 
durch die Berguermaltung enlſtehenden often verwandt, 

Nah Ablauf von fünf Jahren Tann ber Reichtlanzler 
beflimmen, daß von dem jährlichen Weberfchufle, welcher nach 
Beftreitung der vorermwährten Soften verbleibt, Beträge bis zur 
Höhe von fünfundzwanzig Prozent zum allgemeinen Nugen 
bed Schußgebieted und insbeſondere zu dem Koften der von 
Reid) geführten Berwaltung verwandt werben, feweit die fonftigen 
Einnahmen bes Reichs aus dem Schutzgeblet zur Beltreitung 
biefer Berwaltungsfoften nicht ausreichen. 


&. 52. 
Dem Reich ficht ein Borkaufrecht auf das in dem Schup- 
gebiet gefundene Gold zu. 


$. 53. 
Die öffentlichen Belanntmadhungen der Bergbehörbe er 
folgen in ortsüblicher Weife und jedenfalls durch Anheftung 
an die dafür am Amtsfige beftimmte Tafel. 


$. 64. 


Die in Gemäßheit der Verordnung, betreffend die Rechts⸗ 
verhältniffe in dem Süpmeflofrilanifhen Schußgebiet, vom 
21. Dezember 1887,') bezüglich der bergrechtlichen Berhältnifie 
maßgebenden Befimmungen finden fortan feine Anwendung. 


8. 55. 

Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen 
Beftimmungen werben von dem Reichälangler erlafien. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
im Reichögefegblatt in Sraft. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 25. März 1888. 


(L. 8.) Friebrid. 
Fürſt von Bismard. 


1) Sand. Arch. 1883 Januarheft L S. 3. 
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Seien, betreffend die Ausführung der am 9. September | 
1886 zu Bern abgefchloffenen Webereinfunft wegen 
Bildung eines internationalen Verbandes zum Schuge 
von Werken der Piteratur und Kunft. 
Bom 4. April 1866. 
(Reichägefegblatt Ar, WO.) 
Bir Friedrich, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Heide, mad erfolgter Zuſtimmung 
des Bundesraths und des Keichstage, was folgt: 
Die in Nr. 4 Abfag 3 des Schlußprotololld zu der Lebereins | 
funft vom 9. September 1886, betreffend die Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Schute von Werfen ber Literatur | 





und Kunſt) vorbehaltenen Beftimmungen über die Art und | 
Weife der Anwendung ded im Urtifel 14 der Uebereinkunft ent ⸗ 
baltenen Grundſatzes werden durch KRaiferlihe Verordnung mit 
Zuftimmung des Bundesraths getroffen. 

Urlundlib unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Saiferlichen Infiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 4. April 1888. 

(L. S,) Friedrich. 
Fürſt von Bismard. 


Ermächtigung zur Vornahme von Eivilftandsakten im 
Deutfchen Schupgebiete der Marfchallinfeln. 
(Eentrafblatt f. d. Deutſche Meich Nr. 8.) 


Dem Kaiſerlichen ſommiſſar für das Schupgebiet ber | 
Marſchallinſeln, Bizelonful Sonnenſchein zu Jaluit, ift auf | 
Grund des 8. 4 des Geſetzes vom 17. Mpril 1886), ber 
Raiferlihen Berordnung vom 13. September 18862), fomie 
des Geſetzes vom 4. Mei 1870 (B. G.Bl. S. 599) für feinen 
Amtsbezirk die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich 
gültige Ehefchliegungen binfichtlih aller Berfonen, welche nicht 
Eingeborene find, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle derfelben zu benrfunden. 


Belanntmachung, betreffend die Unterſuchung von Karben, 
Gefpinnften und Geweben auf Arfen und Zinn. 
Bom 10. April 1888. 

(Gentralblatt für das Deutſche Reich Nr. 16.) 


Auf Grund der Borjäriften im $. 1 Abfak 3 ımb &. 7 
Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Verwendung gefundheits- 
fhäbliher Farben bei der Herftellung von Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, vom 5. Yuli 1887*) 

4) Sand. Arch, 1887 I. S. 664, 

9) Hand. Ard. 1886 I. &. 360. 

3) Ebenda S. 577. 

%) Sand. Arch. 1887 I. S. 488, 





beftimme ich, daß bei der Feſtſtellung des Borhandenjeind von 


| Urfen und Zinn in den zur Herftellung von Nahrungs: und 
' Genußmitteln verivendeten Farben bei der Ermittelung bes 


Ürfengehaltes der umter Benutzung arfenhaltiger Beizen her- 
geſtellten Gefpinnfte und Gewebe nad) Maßgabe der beiliegenden 
Anleitung zu verfahren ifl. 
Berlin, den 10. April 1888, 
Der Stellvertreter des Reichſlanzlers. 
vd. Boetticher. 


Anlage. 

Anleitung 
für die Unterſuchung von Farben, Geipinnfien und Geweben auf 
Arien und Zinn ($. 1 Abi. 3,8. 7. Abi. 2 des Geſetzes, betr. die 


‘ Verwendung geiundheitsihädliher Sarben bei der Berficllung 


von Naprangsmitteln, Genußmitteln und Gebrandsgegenttänden, 
vom d. Juli 1887). 


A. Berfahren zur Feſtſtellung des Borhanbenfeins von Arſen und 
Zinn in gefärbten Nahrungs: oder Genufmitteln (J. 1 bes 
Gefehes). 

I. Seite Körper. 

1) Bei feften Nahrungd- ober Genußmitteln, welche in ber 
Maſſe gefärbt find, werden 20 g in Arbeit genommen, bei 
oberflählic gefärbten wird die Farbe abgeſchabt und ift foniel 
bes Abſchabſels in Arbeit zu nehmen, als einer Menge von 
20 g bed Nahrungs- oder Genußmitteld eutſpricht. Nur wenn 
ſolche Mengen nicht verfügbar gemacht werben lönnen, barf 
bie Prüfung aud an geringeren Mengen vorgenommen werben. 

2) Die Probe iſt durch Reiben oder fonft in geeigneter 


| Weife fein zu gertbeilen und in einer Schale aus echtem Porzellan 


mit einer zu meffenden Menge reiner Salzfäure von 1,10 bie 
1,12 ſpez. Gewicht und foviel deftillirtem Wafler zu ver 
jegen, daß dad Verhältnig der Salzfäure zum Wafler etwa 
wie 1 zu 3 iſt. In der Regel werben 25 ccm Salgfäure und 
75 com Waffer dem Zwecke entjpredhen. 

Man fegt nun 0,5 g dlorfaures Kalium hinzu, bringt 
die Schale anf ein Wajlerbad und fügt — febald ihr Inhalt 
die Temperatur des Waſſerbades angenommen bat — von 
5 zu 5 Minuten weitere Heine Diengen von dlorfaurem Kalium 
zu, bis die Flüſſigkeit hellgelb, gleichförmig und bünnfläffig 
geworden ifl. In der Regel wird ein Zufag von im ganzen 
2 g des Sales dem Zwecke entſprechen. Das verbampfende 
Waffer ift dabei von Zeit zu Zeit zu erfetsem. Wenn man ben 


genaunten Punlt erreicht bat, fo fügt man nochmals 0,5 g hlor» 
‚ faures Kalium Hinzu und nimmt die Schale alsdann vom dem 


Waſſerbade. Nah völligem Erkalten bringt man ihren Inhalt 
auf ein Filter, läßt die Mlüffigfeit im eine Kochflaſche von etwa 
400 com völlig ablaufen und erhist fie auf dem Waflerbade, 
bis der Geruch nad Chlor nahezu verfhmunden if, Das 
Filter fammt dem Rüdftande, welcher fih in der Regel zeigt, 
wäſcht man mit heifem Waller gut aus, verdampft das Wald. 
wofler im Woflerbade bis anf etwa 50 ecm und vereinigt diefe 
ı Flüffigkeit fammt einem etwa darin entjtandenen Niederſchlage 
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mit dem Hauptfiltrate Man beachte, daß die Gefammtmenge 
ber Flilſſigleit mindeflens das Sechefache der amgewendeten | 
Salzjäure betragen muß. Wenn 3. B. 25 com Galgjäure 
verwendel wurden, jo muß das mit dem Waſchwaſſer vereinigte 
Filtrat mindeftens 150, befier 200 bis 250 ccm betragen. 

3) Man leitet nun durch die auf 60 bis 80° C, erwärmte 
und auf diefer Temperatur erhaltene Flüſſigleit 3 Stunden 
lang einen laugſamen Strom von reinem, gewaſchenem Schwefel 
maflerftofigad, läßt hierauf die Flüffigleit unter fortwährendem 
Einleiten des Cafes erfalten und ſtellt die diefelbe enthaltende 
Kochflaſche, mit Filtrirpapier leicht bebedt, mindeftens 12 Stunden 
an einen mäßig warmen Dt. 

4) IA ein Niederfhlag entflanden, fo ift derjelbe auf ein 
Filter zu bringen, mit ſchwefelwaſſerſtoffhaltigem Waſſer auszu- 
wachen und dann in noch feuchten Zuftande mit mäßig gelbem 
Schwefrlammonium zu behandeln, weldes vorher mit etmad 
ammonialaliſchem Wafler verbüunt worben if. In der Regel 
werden 4 com Schwefelammonium, 2 com Ammoniatfläffigteit 
bon etwa 0,96 fpez. Gewicht und 15 com MWaffer dem Amede | 
entiprehen. Den bei der Behandlung mit Echmefelammonium 
verbleibenden Rüdftend mäfht man mit fhmwefelammoninm« 
baltigem Waſſer aus und verdampft das Filtrat und das 
Waſchwaſſer in einem tiefen Porzellanfchälhen von etwa 6 cm 
Durchmeſſer bei gelinder Wärme bis zur Trodne. Das nah 
der Berdampfung Zuräcdbleibende übergieht man, unter Bes | 
dedung der Schale mit einem Uhrglaſe, mit etwa 3 ccm rother, 
rauchender Salpeterfänre und dampft biefelbe bei gelinder 
Wärme behutfam ab, Erhält man hierbei einen im feuchten 
Buftande gelb erfcheinenden Rüdftand, fo ſchreitet man zu ber 
fogleich zu befchreibenden Behandlung. IR der Ridftand da- 
gegen duntel, fo muß er von Neuem fo lange der Einwirkung 
von rother, rauchender Salpeterfäure aubgeſetzt werben, bis er 
im feuchten Zuſtande gelb erſcheint. 

5) Man verfegt den noch feuchten Rüdcſtand mit fein zer- 
tiebenem tohlenfanrem Natrium, bis die Maſſe ftart allaliſch | 
reagirt, fügt 2 g eined Gemenges von 3 Theilen fohlenfaurem | 
mit 1 Theil falpeterfaurem Natrium Hinzu und miſcht umter 
Zufag von eimas Waſſer, fo dak eine gleichartige, breiige 
Maſſe entficht. Die Mafie wird in dem Schäldhen getrodnet 
und vorfihtig biß zum Sintern oder beginnenden Schmelzen 
erhigt. ine weitergehende Steigerung der Temperatur ift zu 
vermeiden. Man erhält fo eine farblofe oder weiße Maſſe. 
Sollte die ansnahmamweife nicht der Fall fein, fo fügt man 
noch etmas ſalpeterſaures Ratrium hinzu, bis der Zweck 
erreicht if.) 

6) Die Schmelze weicht man in gelinder Wärme mit 
Waſſer auf umd filtrirt durch ein naſſes Filter. M Sinn 
zugegen, jo Befindet ſich diefe® nun im Rüdſtande auf dem 
Filter in Geftalt weißen Zinnoryds, während das Arien ale 
arfenfaures Natrium im Filtrat enthalten if. Wenn ein Rüchk— 








1) Softe die Schmelze trogbem jmarz bleiben, jo rührt dies in 
ber Regel von einer geringen Menge Kupfer ber, ba Schweſellupſer 
in Schwefelammonium nicht ganz unlöslih if, 


fand auf dem fFilter verblieben ift, jo muß berdfichtigt werben, 
daß auch in dad Filtrat Meine Mengen Zinn übergegangen 
fein können, Man wäſcht den Rüditand einmal mit falten 
Waſſer, dann dreimal mit einer Mifhung vom gleichen Theilen 
Waſſer und Altohol aus, dampft die Wafchflüffigleit fomeit 
ein, daß das mit diefer vereinigte Filtrat etwa 10 cem beträgt 
und fügt verbännte Salpeterfänre tropfenmeile hinzu, bis bie 
Släffigleit eben ſauer vengirt. Sollte hierbei ein geringer 
Niederfhlag von Zinnorydhydrat entflchen, fo filtrirt man dem» 
felben ab und waſcht ihn wie oben angegeben aus. Wegen 
der weiteren Behandlung zum Nachweiſe dei Zinns vgl. Wr. 10. 

7) Zum Rahmeife des Arfens wird daſſelbe zunächſt 
in arienmolgbdänfaures Ammonium tübergeführt. Bu diefem 
Zwecke vermifht man die nach obiger Bocſchrift mit Salpeter- 
fänre amgefänerte, durh Ermärmen von Roblenfäure und 
falpetriger , Säure befreite, darauf wieder abgelählte, klare 
(nöthigenfals filtrirte) Pöfung, welche etwa 15 com betragen 
wird, in einem Kohfläfhchen mit etwaä gleichem Raututheile 
einer Auflöfung von molybdänfeurem Ammoniat in Salpeter- 
fäurer) umd läßt zunähft 3 Stunden ohne Erwärmen flehen. 
Entbielte nämlich die Flüffigfeit in Folge mangelhaften Aus- 
walchen® des Schweſelwaſſerſtoff · Riederfchlages etwas Phosphor- 
fänve, fo würde ſich diefe als phosphormolgbdänfaures Ammonium 


‚ abicheiden, während bei richtiger Ausführung der Operationen 


ein Niederfchlag nicht entfteht. 
8) Die Hore bezw. filtrirte jFlüffigleit erwärmt man auf 


\ dem Waflerbade, bis fie etwa 5 Minuten lang die Temperatur 


des Waſſerbades angenommen hat.) Iſt Arfen vorhanden, 
fo entfteht ein gelber Niederfhlag von arjenmolybbänfaurem 
Ammonium, neben welchem ſich meift and weiße Molybdän- 
fäure außjgeidet. Dan gieft die fyläffigleit nad) einftündigem 
Stehen burd ein Filterden von dem der Hauptiadye mad im 
der Heinen Kochflaſche verbleibenden Niederfchlage ab, wäſcht 
diefen zweimal mit Meinen Mengen einer Miſchung von 
100 Theilen Molybdänldjung, WM Theilen Salpeterläure von 
1,2 ſpez. Gewicht und 0 Theilen Wafler aus, löf ihn dann 


| unter Erwärmen in 2 bi6 4cem mälleriger AUmmonfläffigteit 


von etwa 0,96 fpez. Gewicht, fügt etwa 4 cam Waſſer hinzu, 
gieht, wenn erforderlich, nochmals durd das Filterchen, fett 


. Raumtheil Altohol und danı 2 Tropfen Chlormagneflum- 
Chlorammonium · Löſung hinzu. 


Das Arſen ſcheidet ſich ſogleich 
oder beim Stehen in der Kälte als weißes, mehr oder weniger 
frpftallinifches arfenfaures Ammenium · Magneſium ab, meldes 
abzufiltriren umd mit einer möglihit geringen Dienge einer 
Midung von 1 Theil Ammoniel, 2 Theilen Wafler und 
1 Theil Allohol auszuwaſchen ift. 


!) Die oben bezeichnete Fldifigkeit wird erbalten, indem man 
1 Theil Molybränfäure in 4 Theilen Ammoniat von etwa 0,96 fpez 
Gewicht Löft und bie Loſung in 15 Theile Salpeterfäure von 1,2 jpeg. 
Gewicht giebt. Man läßt die Wlüffigleit dann einige Tage in 
mäßiger Wärme fichen und zieht fie, wenn mölbig, Mar ab, 

5, Hm ficherfien if es, das Gehigen jo lange fortzufegen, bis 
ih Motybbänfäure auszuſche lden beginnt. 
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9) Man löft alabann den Niederſchlag in einer möglichht 
Heinen Menge verdünnter Salpeterfänre, verdampft die Löſung 
bis auf einen ganz Heinen Reſt und bringt einen Tropfen auf 
ein Porzelanfhälhen, einen anderen auf ein Dbjeltglas. Bu 
erfierem fünt man einen Tropfen einer Löfung von falpeter- 
faurem Silber, dann vom Rande aus einen Tropfen wöſſeriger 
Ammonfläffigfeit von 0,96 fpez. Gewicht; iſt Arfen vorhanden, 
fo muß fi in der Berührungszone ein rothbrauner Streifen 
von arfenfaurem Silber bilden. Den Tropfen auf dem Objelt- 
glafe macht man mit einer möglihft Heinen Menge wälleriger 
Ammonflüffigteit allaliſch; ift Arfen vorhanden, jo entftcht fo- 
gleich oder jehr bald ein Niederſchlag von arſenſaurem Ammon. 
magneflum, der, unter dem Mitroflope betrachtet, ſich ald aus 
fpießigen Aryftälichen befichend erweiſt. 

10) Zum Nachweiſe des Zinns ift dad, oder find bie 
dad Zinnoxyd enthaltenden Filterchen zu trodnen, in einem 
Porzellantiegelen einzuäfhern und demmähft zu mägen.') 
Nur wenn der Rüdftand (mac Abzug der Filteraſche) mehr 
ald 2 mg beträgt, ift eine weitere Unterfuhung auf Zinn vor, 
zunehmen. Im diefem Falle bringt man ben Hüdftand in ein 
Porzellanſchiffchen, fchiebt diefes im eine Röhre von ſchwer 
fhmelzbarem Glaſe, welche vorn zu einer langen Spige mit 
feiner Deffnung andgezogen ifl, und erhitzt in einem Ctcom 
reinen, trednen Waflerftoffgafes bei allmählich gefleigerter Tem- 
peratur, bis kein Waſſer mehr auftritt, bis fomit alled Binn- 
oxyd reduziert if. Dan läßt im Waſſerſtoffſtrom erlalten, nimmt 
das Schiffchen aus der Röhre, neigt es ein wenig, bringt 
wenige Tropfen Salzfäure von 1,10 biß 1,12 ſpez. Gewicht im 
ben unteren Theil defielben, ſchiebt es wieder in die Röhre, 
leitet einen langfamen Strom Waflerfloff durch biefelbe, neigt 
fie fo, daß die Salzſäure im Shiffhen mit dem reduzirten 
Zinn in Berührung kommt, und erhigt ein wenig. Es löſt 
ſich dann dos Zinn unter Entbindung von etwas Waflerftoff 
in der Salzjäure zu Zinnchlorür. Man läßt im Waſſerſtoff- 
firom erfalten, nimmt das Schiffgen aus der Röhre, bringt 
nöthigenfalld noch einige Tropfen einer Miſchung von 3 Theilen 
Waller und 1 Theil Salzfänre hinzu und prüft Tropfen der 
erhaltenen Löſung auf Zinn mit Queckſilberchlorid, Goldchlorid 
und Schmejelmaflerftoff, und zwar mit legterem ver und nad 
Bufag einer geringen Dienge Bromfalzfäure oder Chlorwaſſer 

Bleibt beim Behandeln des Schiffhen-Inmhalts ein ſchwarzer 
Rüdftand, der in Salzſäure mmlöslih if, fo kann derſelbe 
Antimon fein. 


11. Flüffigteiten, Fruchtgelees :c. 


11) Bon Flüffigleiten, Fruchtgelees und dergleichen iſt eine 
folde Menge abzumägen, daß die darin enthaltene Troden- 
fubftang etwa 20 g beträgt, alfo z. B. von Himbeerfyrup etwa 
30 g, von Johanniöbeergelee etwa 35 g, von Rothwein, Eſſig 

1) Sollte ber Rüdftand in Folge eines Gehaltes an Aupferormb 
ſchwarz fein, fo ermlirmt man ihn mit Galpeterfäure, verbampft im 
Bofferbab zur Trockne, feht einen Tropfen Salpeterjäure und etwas 
Maffer zu, fülteirt, wäiht aus, glüßt und wägt erft dann. 


ober dergleichen eima AM) bis 10008. Nur wenn folde 
Mengen nicht verfügbar gemacht werden können, darf die Prüfung 
auch an einer geringeren Menge vorgenommen werben. 

12) Fruchtſafte, Gelees und dergleichen werden genau nad 
Abſchnitt I mit Salzfänre, chlorſaurem Kalium ıc. behandelt; 
dünne, nicht fauer reagirende fyläffigfeiten lonzentrirt man durch 
Abdampfen bis auf einen Heinen Reft und behandelt diefen 
nach Abfchnitt I mit Salzfäure und dlorfaurem Kalium :c.; 
bünne, faner rengirende Flüſſigkeit aber deſtillirt man bis auf 
einen geringen Rückſſtand ab und behandelt diefen nach Abſchnitt ] 
mit Salzfäure, hlorfanrem Kalium ꝛc. Im das Deftillat leitet 
man mad Zuſatz von etwas Salzſäure ebenfalls Schiefel- 
waſſerſtoff und vereinigt einen etwa entflehenden Niederſchlag 
mit dem nad Rr. 3 zu erhaltenden. 


B. Berfahren zur Feſtſtellung des Arſengehalts in Gefpinnften 
ober Geweben ($. 7 beö Gefeges). 

13):) Man zieht 30 g bed zu unterſuchenden Gefpinnftes 
ober Gewebes, nahdem man daſſelbe zerfchnitten hat, drei bie 
vier Stunden lang mit beftillirtem Wafler bei 70 bis 80° C, 
aus, filtrirt die Fluſſikeit, wäfht den Rüdftend aus, dampft 
Filtrat und Waſchwaſſer bis auf etwa 25 ccm ein, läßt erfalten, 
fügt 5 cem reine fonzentrirte Schwefelfänre hinzu und prüft 
die Flüffigkeit im Marfh'ſchen Apparat unter Anwendung arfen- 
freien Zinls auf Urſen. 

Wird ein Arfenfpiegel erhalten, fo war Arfen in wafjer- 
löslicher Form im dem Geſpinnſte oder Gewebe vorhanden. 

14) Iſt der Verfuh unter Nr. 13 megativ ausgefallen, 
fo find meitere 10 g des Stoffes anzuwenden und dem Flächen» 
inhalte nad) zu beflimmen. Bei Gefpinnften iſt der Fläden- 
inhalt dur Vergleihungen mit einem Gewebe zu ermitteln, 
welches aus einem gleichartigen Sefpinnfte derfelben Badenflärte 
hergeftellt ift. 

15) Wenn die nah Nr. 13 und 14 erforderlichen Mengen 
des Gefpinnfted oder Gewebes nicht verfügbar gemadt werden 
fönnen, dürfen bie lnterfuhungen am geringeren Mengen, 
fowie im Falle der Nr. 14 auch am einem Theile des nad 
Nr. 13 unterfuchten, mit Wafler ausgezogenen, wieder geirodneten 
Stoffed vorgenommen merden. 

16) Das Geſpinnſt oder Gewebe ift im Heine Stüde zu 
zerichneiden, welde in eine tubnlirte Retorte aus Kaliglas von 
etwa 400 com Inhalt zu bringen und mit 100 ccm reiner 
Saljfäure von 1,19 ſpez. Gewicht zu übergießen find. Der 
Hals der Ketorte fei ausgezogen und in ſtunpfem Winkel ge 
bogen. Dan ftellt diefelbe fo, daß der an den Bauch ftoßende 
Theil des Halfes chief aufwärts, der andere Theil etwas 
ſchräg abwärts gerichtet iſt. Letzteren ſchiebt man in die Kühl 
röhre eined Liebigſchen Kühlapparated und fließt die Ber 





1) Es bleibt dem Unterjuchenden unbenommen, vorweg mit bem 
Marihihen Apparate an einer genügend großen Probe feflzuftellen, 
ob überhaupt Arien in bem Gefpinnfte ober Gewebe vorhanden ift. 
Bei negativem Audfalle eines ſolchen Werfuches bedarf es nicht ber 
weiteren Prüfungen nad) Mr. 18 ıe., 16 16. 
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rührungäftelle mit einem Stüde Kautſchulſchlauch. Die Kühl. 
röhre führt man luftdicht in eine tubnlirte Vorlage von etwa 
500 com Inhalt. 
beſchidt und, um fie abzufühlen, in eine mit faltem Waffer gu 
jilllte Schale eingetaucht. Den Tubus der Borlage verbindet 
man im geeigneter Weiſe mit einer mit Waſſer befdidten 
Petigotichen Röhre. 

17) Nah Ablauf von etwa einer Stunde bringt man 
5 ccm einer aus Kryſtallen bereiteten Laltgefättigten Löfung 
von arfenfreiem Eiſenchlorür in die Retorte und erhitzt deren 
Inhalt. Nachdem der überſchüſſige Chlorwaſſerſtoff entwichen, 
fleigert man die Temperatur, fo daß die Fläffigkeit ins Kochen 
fommt und deftillirt, bis der Inhalt flärker zu fteigen beginnt. 


Man läßt jegt erfolten, bringt nochmals 50 cem der Salzfäure | 


von 1,19 fpez. Gewicht im die Metorte und deflillirt in gleicher 
Weiſe ab. 

18) Die durd organifhe Subflangen braun gefärbte 
Blüffigkeit in der Borlage vereinigt man mit dem Inhalt der 


Peligotfchen Köhre, verbännt mit deftillirtem Waſſer etwa auf | 


600 bis TOO cem umd leitet, anfangs unter Erwärmen, dann 
in der Rälte, reines Schwefelwaſſerſtoffgas ein. 


19) Rad 12 Stunden filtrirt man den braunen zum Theil 


oder ganz aus organifchen Subftanzen beftehenden Niederfchlag 
auf einem Aöbeftfilter ab, welches man duch entfprehendes 
Einlegen von Asbeſt in einen Trichter, deffen Röhre mit einem 
Glashahn verjehen ift, hergeftellt hat. Nach kurzem Auswafchen 
des Niederſchlags ſchließt man den Hahn und behandelt den 


Niederfhlag in dem Trichter unter Bededen mit einer Glas- | 


platte oder einem Uhrglas mit wenigen Kubikcentimetern Brom- 
falzfäure, welche durd Auflöfen von Brom in Salzfäure von 
1,19 ſpez. Gewicht hergeftellt worden if. Nach etwa halb» 
flündiger Einwirkung läft man die Löſung durch Oeffnen des 
Hahns in den Fällungskolben abfliegen, an defien Wänden häufig 
nod geringe Antheiledes Schwefelwaſſerſtoff ⸗· Nie derſchlages haften. 
Den Rüdftand auf dem Asbeftfilter wäfht man mit Salgläure 
von 1,19 jpeg. Gewicht aus. 

20) In dem Kolben verfegt man die Flüſſigleit mieder 
mit überfhüffigem Eifenhlorär und bringt den Kolbeninhalt 
unter Nachſpülen mit Salzſäure von 1,19 ſpez. Gewicht im 


eine entſprechende lleinere Netorte eines zweiten, im übrigen | 
dem in Nr. 15 befchriebenen gleichen Deftillirapparates, deftillirt, | 
wie in Nr. 17 angegeben, ziemlich weit ab, läßt erlalten, bringt 


nohmals 60 com Salzfänre von 1,19 fpez. Gewicht in die 
Retorte und deflillirt wieder ab. 

21) Das Deftillat ift jegt in der Regel waflerhel. Dan 
verdünnt es mit deſtillirtem Waſſer auf etwa 70 ccm, leitet 
Schweſelwaſſerſtoff wie in Mr. 18 angegeben eim, filtrirt nad) 
12 Stunden das etwa niebergefallene breifah Schweielarjen 
auf einem, nach einander mit verbünnter Salzſäure, Wafler 
und Allohol ausgewaſchenen, bei 110° ©, getrodueten und ge 
mogenen Filterchen ab, wäſcht den Rüditand anf dem Filter 
erft mit Woffer, dann mit abſolutem Altohol, mit erwärmtem | 
Schwefellohlenftoff und fchließlich wieder mit abſolutem Altohol | 
auf, trodnet bei 110° C. und mägt. 

Deurfbet Hanbeld-Arhiv 1888, 1. 


22) Man berechnet aus dem erhaltenen dreifachen Schmefels 
pe die Menge des Arſens und ermittelt, unter Berüds 


Die Vorlage wird mit etwa 200 com Waller ſichtigung des nah Nr. 14 feftgeftellten Flächeninhalts der 


Probe, die auf 100 gem des Geipinnftes oder Gewebes ent- 
fallende Arfenmenge. 


— betreffend das Verbot des Umlaufs 
fremder Scheidemünzen. 
Bom 16. April 1888. 
(Reipsgeiehblait Rr. 21.) 
Auf Grund des Artifeld 13 des Münzgefeges vom 9. Juli 
18731) hat der Bundesrath nachſtehende Beftimmung getroffen: 
Bom 1. Zuli 1888 an dürfen, vorbehaltlich der Geſtattung 
' von Ausnahmen für einzelne Grenzbezirke, fremde Scheide 
münzen in Zahlung weder gegeben noch genommen werben. 
Berlin, den 16. April 1888. 
Der Reihsfanzler. 
Fürſt von Bismard. 





‚ Befanntmachung, betreffend die Geftattung des Umlaufs 
der Scheidemüngen der Aranfenwährung innerhalb 
Badifcher Grenzbezirke, 

Bom 16. April 1888. 

(Ebenba.) 
| Im Anſchluß an das Verbot des Umlaufs fremder Scheide: 
münzen hat der Dundesrath genehmigt, daß die Scheidemüngen 
der Frantenwährung innerhalb der Zollgrengbezirke der Badifchen 
‘ Bauptftenerämter Lörrach, Eädingen, Stühlingen, Singen und 
Konftanz, fowie innerhalb der Badiſchen Zollausſchlüſſe, auch 
ferner in Zahlung gegeben und genommen werden dürfen. 

Berlin, den 16. April 1886. 
Der NReihötanzler. 
Fürft von Bismard. 


Abänderung des $. 7 der Beftimmungen über die Tara, 


Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 21. März d. J. 
beichlofien, daf im 8.7 der Beitimmungen Über die Tara vom 
16. Mai 1882 >) umter Ziffer 4 Abſatz 1 die Worte „mit diefen 
Waaren zufammen“ durch die Worte „zufammen mit biefen 
Waaren, fomweit diefelben nicht der Berzollung nah Stüdzahl 
unterliegen”, erfegt werden und am Schluffe des Paragraphen 
| ein neuer Abſatz in folgender Faſſung hinzugefügt wird: 
„Etuis und ähnliche nicht ala Mebergehäufe zu betrachtende 

| Unsfepließungen, in weldyen Tafhenubren eingehen, find nad 
| ihrer Beichaffenheit befonders zu —— 





9 — Arch, 1873 IL ©. 9. 
N Sand, Arch. 1882 1. ©, 396, 
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13. Februar |16. Februar 129. Februar | 2, Mär 10. Rär 14. Mär 15. Rär 16. 
B we nie 
Reife Ar, | Yongtong | Dolohana Dog | Ragafali | Songlong 
E ab an | ab an | an | an 
Dienfta Montag Mittwoch Sonnabend Sonnabend | Freitag 
| 1888 5 | 1888 | 1888 1 1888 | 1888 
20 | 31. Januar 6, Februar 8. Februar |) 9. Februar 11. fyebruar | 17. Februar 
21 | . 53 Bir 7 8 in 10. A 16. Wär 
22 | I. är | R Ba x | 4 — Apri Le — 
onn onnaben ontag onnerftag onnerftag 
23 2, one 3. April 390 Xprif BR 3. Mal 9. Mai 
24 0. Mai 2. Mai Mai >, Mai 31, Mai 6. Juni 
2 17. m | umi — ti 
u 


4 





Reichspoſtdampfer. 
vom 29. Mär; 1888.) 
des Norddeutſchen Tioyd, Bremen, 
































retite, 
i i Eolombo Singapore Honglong Schanghai 
| an | an | an } an 
halt Aufenthal (Aufe | Aufenthalt 
Zah | Shane Bi er en) | “en n) | * 
ontag onntag on onntag 
Vormittag | * 12,0 Abends 10,8 Abends 
1888 1338 1883 1888 1888 
2. Januar 15. Januar 22. Januar '29, Januar 8. Februar!) 
30. uar 12. fyebruar 19. Februar 26. Februar 2. Ban 
27. 11, März 18. Mär 26. 3. 
Sonnabenb | Mittwoch 
6,0 früh 7,0 Morgens 
26. Mär 8. Aprit 15. April 21. April |35: Ati) 
23. April \ 6. Mai 18. Mai 19. Rai 23. Ma!) 
21, Mai 3, i 10. Juni 16. Juni 20. 19 
18. Juni 1. Juli 8 Juli . Juli '18. ri 
16. Juli 29. Juli ' 5. Auguſt 11. Auquft 15. Auguft! 
13. Auguft 26. ft 2. Sept ‚ 8. Gepte "12, Geptember!) 
Sonntag | itag 
| ‚0 Abenbd | 108 Abends 
10, September "28. Scptember 30. September 7. Oktober 12. Oftober?) 
Dftober 21. Dftober 138. Oklober 4, November | 9. Nonember?) 
8. Rovember ‚18. November W. November 2. Degember ae ember ®) 
3, Deyember | 16. Deyember 128. Deyember ‚30. De er 4. Januar 
! 1 1889 es | — 
31. De !13. Januar 20. Januar 'ar. Januar ' 1. Februar?) 
re e 
Beinbift | Southampton | Antwerpen | Bremerhaven 
an | an und ab an ab an 
u | | 
ne Sonnabend Sonntag Montag Mittwoch 
t | 
1888 | 1888 BB | 1888 | 1888 
20, März 31. März 1. April 2. April 4. April) 
17. April 28. April 29. April 30. April 2. Mai!) 
15. Dat 26. Mai 27. Mai 28, Mai 30. Mai!) 
| 
12, Juni 23, Juni 4. t 25. Juni 27. Juni?) 
1 — Me — 3 iR = — 1 Sauna 
. Hugu ugu . Yugu ug . Au 
4. September 15. September | 16 Gertrmber ‚17. September 19, September) 
2. Oltober ‚13. Ditober 14. Dtober 15. Dftober ‚17. Dftober?) 
30, Ditober * November 11. November 12. Rovember 14. Rovember) 
| 
27. Rovember 8. | 9. Deyember |10. 2 12. Degember! 
Sr 8 I ai 
25. 1 5, Januar | 6. Januar ' 7. Januar | 9. Januar!) 
22. Januar 2. Februar 3. Februar —— 6. Februar !) 
19, zur 2 Mär 8. M 4 Mär | 6 Minı 
18. Du \30. Mäi 31 man 4. April 8. Wpril! 


ncoh Ya 


3) Ohne Monfun. — 9) Mit Ronfun. 











Iahrplan der Auftralifhen Poldampfer- Linie 


















Southampton 
an unb ab 











ae 

orm 

1887 . 88 1888 

20 | 28, : 29. er Tu 81. * 1. Januar 9. Januar 15. Januar 

21 | 25. Januar 26. Januar | 28. Januar 2, Januar | 6. Kebruar 12. Februar 10. Februar 

am. * | 3. Februar | %. Februar | 5. Min 11. 9. Mär, 

22. 22. Mär 24. Mär; 25, När 2. April 8 6. April 

24 | 18. April 19, April 21. April \ 22. April 30. April 6. Mai 4. Mai 

35 16. Mai 17. Bei 9 Mi 28 Mi 8. Juni 1. Juni 

26 | ar Juni 14. Juni 16, Juni 17, Juni | 5. Yuni 1. Juli 29. Juni 

>08 8. Yuguf 2 — Auguſt 8 age | 3 — | 3 — 2. = 

3 | & | 8. Stine | 3 Siebe | 1: Sinne: Bine | 1 Srme | 2 Sim 
o Otiober er ol er T k 

31 | 81. Oftober | 1. November 3. November 4. November | 12. November | 18, November | 13. November | 16. Rovember 

32 | 28. November | 29. November | 1. Degember | 2. Degember | 10. Dezember | 16. Degember | 11. Degember | 14. Dezember 

33 27. Degember | 29, Dezember | 30, Dezember 8 Januar 
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| (Aufenthalt 
24 Stunden.) 





| zeitan Sonntag 
— Mittags 
1883 1888 
2. März 4. M 
30. März 1. April 
40 Batımiiogs 4,0 Inamltogd 
25. April ER pet 
23. Rai 25. Mat 
20. Juni 22, i 
kin | Rn 
u a 
12. September | 14. September 
Sonntag 
ittags Mittags 
12. Dftober 14, Oftober 
9. November | 11. November 
7. J 9. a 
6, Januar 





2828828 









































Aufenthalt (Aufenthatt (Aufenthalt Aufenthalt 
Stunden.) | 12 Stunden) | 6 Stunden.) Stunden.) 
tiwoch Sonnabend Sonntag Donnerftag res Sonnabend 
6,0 früh nn —— 3 
1888 1588 1888 1888 1 
7. mi 2. iz 1. April 5. | 6 dien 7. April 
4. Keil 21. April 29. April 3. Mai 4. Mai 5. Mai 
Montag Donnerftag 
10,0 Vormittags 
30, April 17, Mai 97. Mat 31. Mai 1. Juni 2. fi 
28. Mai 14. Juni 24. Juni ' 28. Juni 29. Juni 30. Juni 
2b. I . 12. Jull 22. Juli | 26. Jul ‚21, Juli 28. Juli 
28. 9. Auguft 19. Auguſt 23. Auguft 24. Auguſi 25. Auguft 
. 20. Auguft 6, September) 16. September | 20. Geftemker 21. September | 22. 
17, September | 4. Oltober 14, Oftober 18. Ditober 19. Oftober 20, Dftober 
—— Sonnabend 
17. Dftober 3 November | 11, November | 15. Rovember 16. November | 17. November 
14. Rovember | 1. Deyember | 9. ber | 13. ber | 14. ber | 15. mber 
1 — 1 1838 
12, — 29. a 6. Janmar ‚10. Januar | 11. Januar 12. Januar 
Jemue Ei 3. Gebrunr 8, Februar | 9. Februar 
—— ® —* 8 Mär 9. Mär; 
L “ i 5. Aprii 6. April 


| 
| 

Donnerftag Fe 

1888 | A | 
98. Beier | 8 Min 
22. März ' 29. Mä ! 
19. April | 96. April 
17. Mai | 24. Mai 
14. Juni ' 9. Juni | 
12, Juli 19, Juli 
9. Auguft | 16 Hug | 












Freitag ——— | Dienftag | Donnerftag 
1888 1888 | 1888 1 
8. Mär 7. ... 8 Mär 15. März 
30, Mä 1, Apri 3. April 12, April 
27. Aprl 29. April 1. Rai 10. Mai 
25. Mai 27. Rai 29. Mai 7. Juni 
22. Juni 24, Juni 26, Juni 5. Juli 
20. Juli 22. Juli 24. Juli j 2. Augu 
17. Auguft ' 19. Kuguft | 22. Auguft | 30. Augu 





des Rorddentfcen Llopd, Bremen. 


reife 
Port Said 
an 


Montag 
Vormittag 
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1 
16. Januar 
13, Februar 

















Port Said Sur | 
ab an und ab an unb ab 
—— (Aufenthalt (Aufenthalt 
Stunden) 6 Stunden.) 24 Stunden.) 
ir Dienftag Sonntag Montag 
ag 
1888 | 1858 1888 1888 
16. Januar | 17. Januar ‚ 22. Januar 30. Januar 
13. februar | 14. Februar | 19. Februar | 27. Februar 
12. Märy | 18. 18. März 20. 
9. April 10. April ‚ 15. April 2. 
7. Rai 8, Mai 13. Mai 21. Mai 
4. Juni 5. Juni 10. Zuni 18. Juni 
2. Juli 3. Juli 8 Juli 16. Juli 
3%. Juli ' 31. Juli ' 5. Auguft 13. Auguft 
27, Augufl 28, Auquft 2. September | 10. September 
24. September | 25. September | 30, September | 8. Ditober 
22, Oftober 23. Ditober | = Oltober 5. November 
19, November | W, November | 25, November 3. Dezember 


a. u | 


Adelaide | Melbourne | 
en an 
Des (Aufent 
46 — 24 Stunben.) 
ur Sonnabend 
10,0 Abends 
1888 1885 
16. Februar 18, Februar 
15. Mär 17. März; 
12. April 14. April 
10. Rai 12, Mai 
7. i 9. un 
5. Zul 7. Juli 
2. uf 4. Auguft 
30, Augu 1. September 


27. September | 29. September 
25. Dftober 27. Oltober 


| 22. November | 24. November 


20. Dezember 


22. Dejember 
1839 1859 
17. Januar 


26. er 
22. — 


| 19. Januar 
1 1589 | 1559 1 
14. Januar 14. Januar ‚15. Januar 20, Januar 28, Januar ‚14. Februar ‚16. Februar 19. Februar 







20. November | 23. November 


18. ec ggg 
16, — 


12. Februar 
12, Mär 
9. April 


Bweiglinie 

















Southampton | 
an und ab 
' (Aufenthalt 
' 24 Stunden.) 
Freitag Freit Sonntag 
8 18:8 
13, April 22. April 
11, Mai W. Mai 
8. i 17. Juni 
6. Juli 15, Sun 
3. Augu 12. Auguſt 
31. Augu 9. September 
28. September 7. Oftober 
26. Oktober 26. Dftober 4. November 
17. November | 28, November 2. Dezember 
1. Dezember | 15. Degember | 21. Deyember | 30. Deyember 
1 1859 1889 
18. Januar 12, Januar 18, Januar | 27. Januar 
15. Februar 9, Februar 24. Ka 
2 San 9. Sin | 26 | 2. 
12. Hpril { | 1 Ki 












& 





97 | 6. September 18, | 
28 | 4. Oftober 1. Oftober | 
29 1, November | 8. November 
30 29. Rovember 6. Dezember 
3 | 27 — | 1859 
1 8. Januar 
32' 24. Januar | 391. Januar 
3, 21. Februar | 23. 


') One DMonfun. 


N bey 
. ab an | 
1888 | 1888 1888 


— 2 Mi Ronkun. 











Montag Dienftag 
1388 -» 1888 
23. April 24. April 
21. i 22. Mai 
18. Juni | 19. Juni 
16. Jufi | 17. Juli 
18. Auauft 14. Auquft 
10. S ber | 11. 
8, Oftober 9, Dtober 
5. November 6. November 
3. Deyember 4. Deyember 
* | 1889 
31. Deaember 1, Januar 
1589 ! . 
28. Januar ; 29. Januar 
25. 13 bruar 
25. März 2. Dan 
13. April 












7. Novemb,?) 


6. 1 
Baer 

2. Januar!) 
30. — 
bruar!) 


;) 
110] 












1888 1888 | 1888 
16. September 18, September 27. September 
14. Ditober 16. Ollober 25. Dftober 
11. Rovember 13. November | 22. November 
9. Deiember 11. Dezember 20, Depember 
1839 1839 1889 
6. Januar 8. r 17. Januar 
3. Februar 5, Februar 14. februar 
3. März 6. | 14. Rir 
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Tabellariſche Zufammenftellung der Entfernung zwifden den verjhiedenen Häfen (in Scemeilen a 1852 m). 


bavım | 
A| | nt 
wer | 370 | 370 | wer 
ven | ven 
&r Sauld 


Genua‘ 2184 | 2378 | 2708 | Ds | 208 | 219 DBemua! 


FAR 186 | 8619 | 3869 | ans | ausa | auaj] are | 185 Fr 
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Abänderung von Zarafägen 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 28. März d. I. beſchloſſen, daf vom 1. Mai 1838 ab in den für die Verzollung 
maßgebenden Tarafägen die aus nachſtehender Tabelle erfihtlihen Aenderungen einzutreten haben: 



















Nummer 
Laufende des Benennung der Gegenflände — 
Nummer.golltariſs. Umſchließung. 


4 














Baumwollengarn, eindrähtiges, roh. 15 
ee —— einmal und wieder · gr 16 

ewirn I, ge 
3 m» „gie Yu, — verſchloſſenen Blechbuchſen Kiſten. 17 
4. Nude n 38 Maccaroni. 14 
6. Brot · (Hut) Buder. 8 
6. ſtalaoõöl (Kataobulter) und Muskatöl — — in | Pallen. 2 





fonfiftenter Form ( 
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Friften zur Vornahme der amtlichen Feſtſtellung des 
in ben Brennereien erzeugten Branntweins. 
(Gentralblatt ber Preugifhen Abgaben⸗Geſetzgebung Nr. 6.) 


Eine Girkular- Verfügung des Sönigl. Preuß. Finanz⸗ 
Minifteriums, vom 10. März d, J. lautet wie folgt: 

Bon verihiebenen Seiten ift der Antrag geftellt worden, 
für die amtliche Feftftellung bes in den Brennereien erzengten 
Branntweins, welche nad der Vorjhrift unter Nr. 6 Ib der 
vorläufigen Ausführungsbeftiimmungen zum Branntweinfteuer- 
gefege vom 24. Juni v. I.) alle 8 bis 10 Tage flattzufinden 
bat, Lünftig längere Friſten nachzulaſſen. Da nicht zu ver 
kennen if, daß es für Brennereiinhaber, insbefondere für die 
Inhaber fleinerer und mittlerer Betriebe, von befonderer 
Wichtigkeit if, wenn die amtliche Feſtſtellung des erzeugten 
Dranntweind in ſolchen Zeitabſchnitten erfolgt, in melden die 
felben erfahrungsmäßig die zu einer Eifenbahnmagenladung 
oder au einem jonfligen Transporte erforderlichen Mengen ber- 
ſtellen können, fo will ih Em. ıc. ermädhtigen, für alle Brennervien, 
deren Inhaber darauf antragen, und bei welden die Größe 
der vorhandenen Sammelgefäße bezw. Aufbewahrungsgefäße 
bied zuläht, längere als 8» bis 10tägige Friſten, jedoch in der 
Regel höcftens ſolche biß zur Dauer eines Monats, für die 
amtliche Feſtſtellung des erzeugten Branntweins, worbehaltlid 
jederzeitigen Widerrufs anzuorbnen. 

Eine Anzahl Brenmereiinhaber hat ferner darüber Klage 
geführt, daß bei den amtlichen Feſiſtellungen des in den Bren- 
nereien erzeugten Branntweins die völlige Entleerung der 
Sammelgefäße regelmäfig gefordert und auf der weiteren 
fiewerlichen Abfertigung der ganzen vorhandenen Branntmein- 


menge beitanden, fowie in Fällen, in melden die beflarirte | 


Berfendung des Branntweins bezw. die Abfertigung des letzteren 
zur Verſendung nicht erfolgen lann, weil wider Erwarten die 
erforderlichen Transportfäfier nicht zur Berfügung fichen, das 
Berlangen geftellt würde, daß die Deklaration nachträglich dahin 
zu ändern fei, daß der Branntwein gegen Erhebung bezw. 
Kreditirung der Berbrauchsabgabe nebft Zufhlägen zum freien 
Verkehr abgefertigt werde. Mit Bezug hierauf bemerkte ich unter 
Hinweis auf meine Eirkularverfügungen vom 23. und 26. Oltober 
v. 3. IIL 14407 und 14199, daß den Brennereiinhabern 
geftattet werben mag, bei der amtlidhen Feſtſtellung des er- 
zeugten Branntweind Refimengen in den Sammelgefäßen bis 
zur nächſten Abnahme zu belafjen oder diefe Reſtmengen in 
Faſſer zu füllen und fegtere unter amtlichem Verſchluſſe aufzu⸗ 
bewahren, fofern nad billigem Ermeſſen des die Abfertigung 
leitenden Oberbeamten das Bedürfniß zu einer folden Ber- 
günftigung als vorliegend anzuerkennen ift und Bedenken hin- 
ſichtlich der Sicherheit des Stenerauflommens nicht im Einzelfall 
obmalten. Der unabgefertigt verbleibende Branntweinreft ift 
ſteis im Kontobuche nach feiner Menge nachträglich zu vermerken. 
Bon dem erwähnten Verlangen, daß eventl. die auf Abfertigung 
des Branntweind zur Berjendung gerichtete Dellaration nach- 





1) Hand. Arc. 1887 I. ©. 626 


träglih dahin geändert werden müſſe, daß der Branntmein 
gegen Erhebung bezw. Kreditirung der Berbraudsahgabe nebft 
Zufdlägen zum freien Verkehr abgefertigt werde, iſt für bie 
Folge gleichfalls Abfland zu nehmen. 


Nachträgliche Ertheilung von Berechtigungsicheinen über 
Branntweinverbrauchdabgabe. 
(Sentrafblatt ber Preußiſchen Abgaben⸗ Geſetzgebung Nr. 7,) 


Eine Cirkular» Verfügung des Königl. Preuß. Finanz ⸗ 
Minifteriums vom 22, März d. 9. lautet wie folgt: 

Es ift vielfach von Brennereibefigern, melde theils vor 
dem Ergehen des Bundesrathäbeihluffes vom 3. November 
v. J., betreffend bie Einführung von Berechtigungsſcheinen über 
Branntweinverbraudsabgabe, theils auch noch fpäter in unrichtiger 
Auslegung dejielben, Branniwein zum höheren Berbraudhsab- 
gabefage haben abfertigen laſſen, ohne gleichzeitig mit der 
Abfertigung die Anrechnung auf die zum niedrigeren Sage 
ihnen bemilligte Jahresmenge an Branntwein zu beantragen, 
die Bitte außgefprodhen worden, daß nachträglich die gedachten 
Branntweinmengen, inſoweit die bezeichnete Jahresmenge noch 
nicht erfüllt fei, auf diefe angefchrieben und ihnen dafür Berech-⸗ 
tigungsſcheine ertheilt werden. Zur Begründung des Geſucht 
ift von verfchiedenen Seiten inöbefondere geltend gemacht worden, 
dak die Petenten, welche hierdurch fchneller eine Anrechnung 
ihres gefammten Kontingents erreichten, nach dejjen Erfüllung 
den Brennereibetrieb einftellen würden, was thunlichſt bald zu 
ermöglichen für fie von erheblichem pefuniären Intereffe ſei. 

Bei dem Wortlaut ded oben angeführten Bundesraths- 
beſchluſſes, welcher vorfchreibt, daß der fragliche Antrag gleich« 
geitig mit der Abfertigung des Branntweind zu flellen fei, ift 
bisher Anftand genommen worden, auf diefe Wüuſche eingu · 
| gehen. Mit Rüdfiht jedoch auf die Dringlichkeit der neuerdings 
erhobenen Borftellungen will ich Euer ıc. ermächtigen, Brennerei: 
befigern, welche nad Ausweis ihrer Kontobücher im laufenden 
Betriebsjahre Branntweinmengen zum höheren Berbraudjö- 
abgabejage haben abfertigen, jedoch micht auf die zum niedrigen 
Sate ihnen bemilligte Jahredmenge an Branntwein haben 
abfchreiben laſſen — infomeit letztere Jahresmenge noch nicht 
’ erfült iſt — anf Antrag nachträglih Berechtigungsſcheine 
zu ertheilen. 

In folden Fällen find die bezüglichen Branntweinmengen 
in den Kontoblichern durch Umbuchung auf die fragliche Zahres- 
menge zur Abſchreibung zu bringen. 











Berwiegung des in den Brennereien erzeugten 
Branntweins. 
| ° (Gentralblatt der Preußiigen AbgabenGefehgebung Nr. 8.) 
| Durch Eirkular»Berfügung des Königl. Preuß. Finanz- 
Minifteriums vom 31. März d. 9. find die Provinzialfleuer- 
, direftionen ermächtigt worden zu genehmigen, daß bei der am» 
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lichen Feſtſtellung des erieugten Branntweins die Vermiegung | 


beffelben in der Weife erfolgen kann, daß der Branntmein aus 
den Sammelgefäßen, ftatt in Faͤſſer, in ein größeres, auf der 
Brüde einer geaichten Dezimalmwaage ftehendes Baffin über 
gefüllt, in diefem vermogen und darauf aus dem Baſſin in die 
zur Weiterfendung beftimmten Baffinwagen (Transportfäjler :c.) 
gepumpt wird. Diefe Bewilligung it an den Vorbehalt jeder 
zeitigen Widerrufs und an die Bedingung zu Mnüpfen, daß an 
dem Baſſin drei Mbzugshähne in verſchiedenen Höhenlagen an- 
zubringen find, um die Gewinnung von Durchſchnittsproben 
von dem im Baffin befindlichen Branntwein zu ermöglichen, 


Deutſches Neich und Ecuador. 


Freumdfchaftsvertrag zwifchen beiden Ländern, 
Bom 2%. März 1887. 
Meichsgeſehblatt Nr. 19.) 


Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von Preußen ıc. 
im Namen des Deutſchen Reichs einerfeits umd der Präfident 
des Freiſtaates Ecuador andererfeirs, vom dem Wunſche geleitet, 
die Beziehungen zwiſchen beiden Yändern au fördern und zu 
befeftigen, find übereingelommen, einen Kreundfdhaftävertrag 
abzufchliehen. 

Zu diefem Ende haben die vertragfchließenden Theile zu 

Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 
Breußen: 

Allerhöchſtihren Staatöfetretär des Auswärtigen Amts 

Grafen Herbert von Bismarch; 
ber Bräfident des Freiſtaates Ecuador: 

Antonio Flores, auferordentlihen Gefandten und be— 
vollmächtigten Minifter des Freiſtaates Ecuador bei 
Seiner Majeftät dem Deutſchen Kaifer, 

melde nah Mittheilung ihrer im guter umd gehöriger Form 
befundenen Bollmadten, ſich über nachſtehende Artilel ges 
einigt haben: 
Artilel 1. 
Zwiſchen dem Deutſchen Reich einerfeits und dem Frreiftaat 
Ecuador andererfeits, ſowie zwifden dem beiberfeitigen Ange 
börigen fol für immer Friede und Freundfſchaft beftehen. 


Artilel 2. 

Die beiden vertragfchließenden Theile find einverflanden- 
daß fie ſich gegenfeitig in Handeld, Schifffahrts- und 
Konfularfahen, ſowie auch für Gewerbeſachen dieſelben Rechte 
und Bortheile zugeſtehen wollen, melde der meifibegänftigten 
Nation eingeräumt find oder in Zulunft eingeräumt werden 
follten, 

Degünftigungen, welche einer der beiden vertragfchlichenden 
Theile unmittelbar angrenzenden Staaten zur Erleichterung des 


Grenzverlehrs gewährt hat ader gewähren follte, können von 
dem anderen Theile nicht in Anſpruch genommen werden, jo 
lange diefe Begilnftigungen auch allen anderen nit angrenzenden 
Staaten vorenthalten werden. 


Artikel 3. 

Die vertragichließenden Theile behalten fi dad Recht vor, 
nad) Mafgabe ihrer Geſetze Perfonen ansjumeifen beziehungs⸗ 
meife nicht zugulaffen, welche auf Grund ihres üblen Borlebens 
oder ihres Verhaltens für ſchädlich anzufehen find. 


Ürtitel 4. 

Der gegenmärtige Vertrag foll ratifizirt, und es follen bie 
Ratiſilationsurlunden fobald ald möglich ausgetauſcht werden, 

Derfelbe ſoll zehn Jahre vom Tage bes Austauſches der 
Ratifilationsurtunden in Geltung bleiben und, wenn feiner der 
vertragfhließenden Theile zwölf Donate vor Ablauf diefer Frift 
durch eine ausdrüdliche Erklärung feine Abfiht amkündigt, die 
Wirtfamteit dieſes Bertrage® aufhören zu laſſen, für ein weiteres 
JDahr in Kraft bleiben und fo fort, bis zum Ablauf eines Jahres, 
nachdem die ermähnte amtliche Ankündigung erfolgt fein wird. 

Zur Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bebollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel 
beigebrüdt. 

So gefchehen in Berlin in zwei Driginalen in Deutſcher 
und Spanifher Sprade, am 28. Mär; 1887. 

(L. 5.) Graf von Bismard. 

Der vorfichende Vertrag ift ratifizirt worden, und die Aus. 
wechſelung der Ratifilationdurtunden hat am 29. Mär, 1888 
ftattgefunden. 


Serbien. 


Lofungsverfahren und zollamtliche Tranfitlager. 
(Auftria,) 


Für den Verkehr mit Loſungswaaren und für die Ein. 
fagerung von ansländiichen Waaren in Magazinen unter zoll» 
amtlicher Mitfperre beſtehen im Serbien zufolge einer amtlichen 
Mittheilung aus Belgrad folgende Borfhriften: Es ift den 
Handelsleuten geftattet, erlaubte Waaren nah Serbien zu 
bringen, biefelben in einem Zollamt einzulagern, Käufer zu 
fuhen, und erſt wenn diefe gefunden find, die Waaren zur 
Einfuhr und zum Berbrauh im Serbien anzumelden. Die 
Abficht, die Waaren einzwlagern und den Berlauf abzuwarten, 
haben die Handelslente und Commiifionäre fofort dem Zollamte 
fchriftlic anzumelden. Die angemeldete Waare wird abgewogen 
und im Bollamtsmagazin deponirt, ohne dab hierfür ein Hol 
zu entrichten wäre Auch können die Waaren mit einer Biei- 
plombe verichen und ſohin in Wrivatmagazine untergebracht 
werden, wenn entweder die Bollgebühr erlegt oder genügenbe 
Bürgfhajt Für die feinerzeitige Bezahlung derfelben geleiftet 
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wird, Die Bürgfhaft faun geleiftet werden: a) durch Inta— 
bulation anf unbewegliches Bermögen; b) durch Berpfändung von 
Waaren oder anderen Sachen; c) durch perfönlihe Bürgicait. 
Für die im Zolamt eingelogerten Waaren find das Waggeld, 
der Pagerzin®, die Necepiffegebühr (tescera) umd bie übrigen 
Toren zu bezahlen. Die Frift für die Einlagerung ift auf 
6 Monate feftgefegt; der Finanzminifter kann jedoch diefe Friſt 
anf Anfuchen der Parteien von 6 zu 6 Monaten verlängern. 
Wenn bie am Pager befindliche Waare in Serbien verlauft ober 
als Franfitgut durch Serbien durchgeführt werden foll, fo ift 
dies dem Rollamte mittelft Deklaration anzumelden, diefelbe 
wird aladann gerade fo behandelt, wie jede andere nach Serbien 
!ingeführte oder durch Serbien durchzufllhrende Waare. Gollte 
jedoch die am Lager befindliche Waare in Serbien weder verkauft 
no durd Serbien durchgeführt werden, fo ift ed auch geftattet, 
diefelbe aud den Magazinen zurlidzunehmen und in dad Uus— 
land zurüchzuſchicken, ohne daß für diefelbe eine Zollgebühr oder 
wenn die Waare mittelft eines Privatfchiffes ausgeführt wird, 
ein Faährgeld fir die Ueberfuhr entrichtet werben müßte. Ebenſo 
ift es geftattet, bloß einen Theil der eingelagerten Waaren 
zur Einfuhr, Durchfuhr oder Wiederausfuhr zu bringen; in 
dem erfteren Falle find die Bollgebühren pro rata zu entrichten, 
während in den anderen Fällen feine Zahlung zu leiften ift. 
Eine ſolche Theilung der Waaren hat unter der Kontrole des 
Zollamtes zu erfolgen, und für die abermalige Plombirung ift 
nochmals die Tare zu erheben. 


Italien. 


Durchführungsverordnung der Königlichen General: 

zolldireftion vom 31. Dezember 1837, betreffend die 

Aktivirung des Handeld: und Scifffahrtsvertrages, 

fowie des Biehfeuchenübereinfommens vom 7, Dezember 

1887 mit Decfterreich- Ungarn‘) vom 1. Januar 1888 an, 
(Huftria.) 

Um den Zollämtern einige Erläuterung für die genaue 
Anwendung der neuen internationalen Bereinbarungen zu geben, 
werden jene Beftimmungen, welche fih in dem mit 31. De- 
zember abgelaufenen Schifffahrts- und Handelsvertrag nicht 
vorfinden, einer Prüfung unterzogen. 

1. Shifffahrts- nnd Handelsvertrag. 

1) Die Zulafjung der Cerealien zur zeitweiligen Ein⸗ und 
Ausfuhrbefondlung wurde ausdrüdlih auf die Erzeugnifle der 
dur den Bug der Örenzlinie durchfchnittenen Grundbeſitze bes 





fhräntt. Die Berpflihtung, die zeitweilige Eins ober Ausfuhr | 


den Geweben und Garnen zuzugeſtehen, melde dazu beftimmt 
find, gewaſchen, gebleicht und gewallt zu werben, wurde nicht 
erneuert. Deshalb werden die durch das Neglement vom 


1) Sand. Kr. 1888 Januarheft I. S. 80. 
Deutſches Hanbell-Ardhiv 1888. I. 


11. Mai 1851 vorgefchriebenen Normen nicht modifiziert, und 
hat dieſes Reglement fernerbin vollftändig zur Anwendung zu 
gelangen. Nur wird dad Minifterium fehen, ob es angezeigt 
fei, die wiebererlangte iFreiheit des Handelns dahin auszunägen, 
um die Vorfchriften für die zeitweilige Eins oder Ausfuhr der 
Cerealien und der Gewebe bei Gelegenheit einer nächſten all» 
gemeinen Kevifion des ermähnten Reglements zu ändern. 

2) Die Gleihftellung der beiden Flaggen in Betreff der 
Bezahlung der Scifffahrtstaren jeder Art und der Ausübung 
des Ktüſtenhandels wurde neuerdings betätigt. 

3) Ein Zufag wurde dem alten Bertrag beigefügt, um zu 
beftimmen, daß die Schiffe des einen Staates von bem anderen 
Staate nicht mationalifirt werden lönnen, wenn nicht früher 
von der zufländigen Behörde bed Staates, welchem die Schiffe 
angehören, eine Erklärung über die Zurüdyiehung der Flagge 
abgegeben wird. Diele Förmlichtelt wird jedoch im falle eines 
gerichtlichen Berlaufes nicht gefordert. 

4) Keine Vereinbarung fehreibt für die Deſterreichiſch- 
Ungarifhen Schiffe eine Behandlung vor, verfhieden von ders 
jenigen, welche bei den nationalen Fahrzeugen im Falle von 
Durdjuhungen an Bord plasgreift; ed muß aber and) ferner 
bin die Intervention der Ronfularagenten bei Durchſuchungen 
auf Defterreihifh-Ungarifchen Schiffen gefordert werden, weil 
dieſe Garantie, da fie durch die beftehenden Verträge anderen 
Nationen zugefihert ift, deshalb auf jenes Reid) anwendbar wird, 

5) Es wurde der Fall der Erweiterung des Bollgebietes 
der zwei Staaten vorgeichen, und die ipso facto-Anmwenbung 
des Bertrages auf die zu dem nämlichen Gebiete hingugelommenen 
Zonen ausgeſprochen. 


U. Einfuhrzolltarif in Italien. 


1) Für das Bier wurde die Befugniß beibehalten, die 
Zufhlagsgebühr nah dem Mlarimalertraftgehalte (9,60 Lire 
pro Heltoliter) oder auf Grund des mit dem Denfimeter und 
duch Deftillation erhobenen thatfählihen Gehaltes, das if 
durch Hinzurechnung des Doppelten der mittelft der Deflillation 
erhaltenen alloholifhen Grade zu den facharometrifchen Graden, 
zu bezahlen. 

2) Bleiſtifte in weißer Faſſung hätten nach dem allgemeinen 
Tarif 100 Lire pro Duintal zw bezahlen, wenn die Faſſung 
geglängt oder gefimift wäre; 50 Lire im dem Falle, daft die 
Baflung roh wäre. Mit Defterreih-Ungarn wurde der Boll 
von 50 Lire für folde Bleiftifte mit weißer Faſſung vereinbart, 
aud) wenn biefe geglängt und gefirmißt ift. 

3) Der Zoll für den Drud der Baummollgewebe wurde 
von dem allgemeinen Tarif mit 30 Fire pro Quintal feftgefegt. 
Es wurde eine Ermäßigung von 5 fire vereinbart, die folglich 
von allen Beträgen abgezogen werben muß, welche in ber dem 
General» und Konmpentionaltarif, der zugleich mit dem Waaren- 
verzeichniß vertheilt wurde, beigegebenen Tabelle Nr. VII an- 
geführt find. 

4) In Betreff der genähten Gegenftände der Kategorien V 
und VI wurden im allgemeinen Tarif zwei Unterſchiede auf. 
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geftellt; e8 wurden nämlich ber Bett: und Tiſchwäſche die ein- | 


fach gefäumten Vorhänge gleichgeftellt, indem bei denfelben der 
Zolzufhlag für das Nähen von 50 auf 10 pEt. ermäßigt 
wurde; und für alle anderen genähten Gegenftände, mit alleiniger 
Ausnahme der Herrenbemden, «fragen und: Danfcheiten, wurde 
derfelbe Zuſchlag mit 40 anftatt 50 pt. feſtgeſetzt. 

5) Eine gang bejondere Behandlung wurde filr Herren» 
und Rinderfleidungen aus Wolle und für Damenmäntel ver- 
einbart. Bei derlei Kleidungen wird nicht bloß die Näherei im 
dem Ausmaß von nur 40 pCt. beftenert, fondern es wird das 
höher belegte Gewebe, wofern ed nit ein Zehntel der Ober: 
fläche des ganzen Kleidungsſtüdes überfteigt, außer Act ges 
laſſen, wenn fi in einem folden Kleidungsſtüde ein einziges 
Gewebe vorfindet, welches einem höheren Bolle als demjenigen 


Gewichte von mehr ala 500 g pro Duadratmeter, mit Seiden, 
band eingefäumt oder mit Mermeln, bie mit gemuftertem 
ſchwar zem Seldenſtoff (tessuto di seta nera operata) gefüttert 
find, der Zoll des Gewebes aus gelämmter Wolle 


(dire 10 + a = 266) 


100 
für dad ganze Stüd anzumenden fein, wenn die Länge, multi. 
pligiet mit der Breite des Bandes oder des ſchwarzen Seiden- 
futterö, eine Oberflähe ergiebt, welche weniger als ein Zehntel 
derjenigen bed ganzen Stleidungsftüdes ausmaht. In dem 
Falle jedoch, daß zur Herflellung des Kleidungsſtückes oder des 
Mantels zwei oder mehr Gewebe dienen, welche höher belegt 
find ald das hauptfächlihe Gewebe, muß man fehen, ob die 
von den verfhiedenen Geweben, welche höher ala das haupt» 
fächliche Gewebe befteuert find, zufammen eingenommene Ober- 
fläde ein Zehntel der Gefammtoberflähe des Sleidungaftides 
überfteigt oder nicht. Stellt fid) die erftere Annahme heraus, 
fo ift das arithmetifche Mittel der diefen höher belegten Geweben 
anbaftenden Zölle zu ſuchen, und dieſes Mittel ift dann der 
Boll, den dad ganze Hleidungsftüd zu bezahlen hat. Ergiebt 
ſich die zweite Borausfegung, dann finb die von dem hanpts 
fählihen Gewebe verfhiedenen Gewebe als nicht vorhanden 
zu betrachten. Zum Beifpiel: ein Mantel aus Streihgarmgemebe 
im Gewichte von mehr ale 500 g pro Onadratmeter, mit Beſah 


als auch Gtridarbeiten (maglie), Yranfen, Paſſementerien, 
Bänder und Borten, Spigen, Tülle, jedod mit Ausfhluß von 
mit Zeugftoff Überzogenen Kuöpfen, ſowie felbfiverfländlic der 
einfahen Gefpinnfte, welche nichts anderes alö der Robfloff 
bee Gewebe find, betrachtet werden müflen. Es ift mwohl« 
verftanden, daß jene Waaren, für welche der Vertrag eine auß- 
nahmsweiſe Behandlung aufftellt, von den Importeuren in den 
beftimmten Ausbrüden, wie fie der Vertrag jelbft anwendet, 
dellarirt werden müflen. So muß für Herren und Slinder- 
Heidungen und für Damenmäntel die Deklaration das oder die 
Gewebe, welche bei der Zollbemeſſung in Betracht fommen, mit 
Rüdfiht auf deren Oberfläche im Verhältniß zu der Geſammt ⸗ 
oberflähe des zu verzollenden Gegenflanded angeben. Eine 


| Kite mit Mänmerkleivern, welde mit buntem Seidengemebe 
unterliegt, der daB hauptfächliche Gewebe trifft. Darnach mirb | 
für ein Kleidungsſtück für Männer, auß gelämmter Wolle, im | 





von Pofantentierarbeiten ous ſchwarzer Seide, von gemufterten | 


Seidenfpigen, von Wollfpigen, bei welchem die drei Beſtand⸗ 
theile: feidene Pofamentierarbeiten, gemufterte Seidenſpitzen 
und Wolipigen, zufammen mehr ald ein Zehntel der Ober 
flähe des Mantel ausmaden, hätte für jedes Kilogramm den 
aus der folgenden Beredinung fi ergebenden Zoll zu bezahlen: 
Pofamentierarbeiten aus — Seide (dire 7 + 3) 10 Lire, 
Gemnfterte — Sn ae = 
Bolfpigen, . . — 
a 5 Fire, 
* = 11,67 Lire. 


Um Mißverftändniffen vorzubeugen, empfiehlt es ſich zu 


erllären, daß als Gewebe ſowohl Gewebe im eigentlichen Sinne, | 





zum großen Theile gefüttert find, muß in der Deklaration 
folgendermaßen bejchrieben werden: 

fifte, eine; Bruttogewicht 100 kg; enthaltend 
Männerkleider aus Gewebe von Kammgarn zu 500g 
pro Quadratmeter und aus ſchwarzem glattem Seiden— 
gewebe, dieſes legtere von mehr ald einem Zehntel 
Oberfläde. 

Eine Kifte mit Damenmänteln aus Gewebe von Kamm-— 
garn, welche mit ſchwarzem glattem Seidengewebe, mit farbigen 
glatten Seidenpaflementerien, mit gemufterten Geidenfpigen be» 
fett find, muß in folgenden Ausdrücken dellarirt werden: 

Kifte, eine; Bruttogewiht 100 kg; enthaltend 
Damenmäntel aus Gewebe von Kammgarn zu 500g 
pro Quadratmeter und auß ſchwarzem glattem Seiden- 
gemwebe, aus farbigen glatten Seidenpaffementerien, 
aus gemnfterten Seidbenfpigen; bie drei lesteren 
zufammen ein Behntel der Oberfläche überfleigend. 

Sollen dagegen die höher beftenerten Beftandtheile, welche 
dem hanptfählichen Gewebe beigefügt find, nicht berüdfichtigt 
werden, dann hat man deren Deflarirung zu unterlafien, und 
e8 wird genügen, die auf daß hauptfächliche Gewebe bezügliche 
Zarifnummer zu erflären. Da das Minifterium die Wirkungen 
der für Sleidungen vereinbarten befouderen Behandlung zu 
erfahren wünſcht, fo wird verfügt, daß die Zollämter für berlei 
Gegenftände abgefonderte ftatiftiiche Aufſchreibungen führen, um 
in den erften fünf Tonen eines jeden Monats dem Minifterium 
einen Nachweis einfenden zu fönnen, welcher, Dellaration für 
Dellaration, die Dualität der Gegenflände, ob nämlih für 
Männer, Knaben oder Frauen, dad Bruttogemwidht, das mirl- 
liche Nettogewicht, die Ziffern der Zölle, melde zufammen- 
wirkten, um das Mittel zu bilden, das ebengemannte Mittel 
und die erhobene Summe angiebt. 

6) Bei den Möbeln aus gebogenem Holze wurden Theile 
and nicht gebogenem Holze zugelaffen, während in dem alten 
Bertrag bloß die Zuthaten aus Stuhlrohr geftattet waren. 

7) Nah dem allgemeinen Tarif wird gefärbte oder ge 
glättetes Padpapier wie weißes oder im der Maffe gefürbtes 
Papier verzollt. Mit Oeſterreich Ungarn wurde nicht mır ver. 
einbart, dafı daß zum Faden beftimmte Papier, auch wenn es 
ſich als in der Maſſe gefärbt barftellt, immer old Padpapier 
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betrachtet werden muß, fondern e8 wurde der Zoll von 8 Lire | 
auf 5 oder 3 Lire ermäßigt, je nachdem dad Papier auf einer 
einzigen Seite geglättet iſt oder nicht. 

8) Für Schuhmaaren aller Art wurde ein ermäßigter Zoll 
von 100 fire ausbedungen, wenn fie nur aus Leder oder Etoff, 
mit Ausſchluß von Seide oder Sammt, find. 

9) Die mit Nr. 29 (Pampen und Lampentheile ans Eifen- 
guß) und Mr. 32 (Brenner und Gallerien für Lampen) be 
zeichneten Poſten des Spezialtarifs beziehen ſich ausſchließlich 
auf die Poften 201 d/1 und 211 f deö allgemeinen Tarife. 

10) Der Zoll von 10 Pire für Nägel ans Eiſen oder 
Stahl ift nur für Nägel konventionell, welche mittelft einfahen | 
Schmiedend mit der Hand erzeugt find, umd micht für jeme, bie 
mittelt Maſchine fabrizirt werden. 

11) Die Arbeiten aus Perimutter find bloß auf Die ganz 
ans diefem Material gemadten Knöpfe beſchränlt. 

12) Die für die Poft Kurzwaaren, gemeine und feine” 
vereinbarten Begünftigungen umfafſen ausfchliehlih die im 
Maarenverzeihnifle unter Kurzwaaren“ eingereihten Gegenr 
flände, wenn fie gang aus Glas oder aus anderen Materien, 
jedoch mit dem Hanptbeftondtheil aus Leder, find. 





II. Schluſſprotololl. 


1) Die Frachtbriefe, welche den Stempel der Defterreichifch- | 
Ungarifhen Poften tragen, werben auch fernerbin von ber 
Stempelgebühr befreit fein, vorbehaltlich der veziprofen Ber 
bandlung der Sendungen der Italienischen Poſten. 

2) Die Rüdfendung der verſchiedenen zeitweilig ein: oder 
ausgeführten Gegenflände, um ladint, polirt, bemalt, aus. 
gebeilert ꝛc. zu werden, fann auch bei einer anderen Zollftelle | 
bemerkitelligt werden, als jener, welde den Bormerlkſchein aus- 
gefertigt hat. Dieſes Zugeftändnig entfpricht der Beflimmung 
des Mrtikeld 67 des Reglements vom 11. Mai 1881. Die 
Feſtſtellung der Identität bei den Muſtern der Handlungs- 
reifenden muß jederzeit Toftenfrei geſchehen. 

3) Die Erleichterungen, melde für die zeitweilige Ein 
und Ausfuhr des zur Weide, zur Arbeit, zum Webermintern 
gebrachten Biched in jenen Fällen zugeftanden wurden, wo | 
bezüglich der Stellung der Thiere zu den Zollämtern und aud) 
bezüglich der Borweifung der Erklärungen bei denfelben Schwierig« 
keiten beftünden, find die nämfichen, die in die Artilel 92, 93, 
94, 95 und 96 bes vorermähnten Reglements vom 11. Mai 1881 
aufgenommen wurden, welche für derlei Fälle dem ausübenden 
Dienfte ausnahmsweiſe Befugniſſe einräumen, und die Ent 
loftung der Bormerlicheine wegen der aus zufäligem Bor« 
fommniflen entipringenden Mangel fefiftellen. Die Berbältnifie | 
in Betreff der in der Zwifchenzeit gefallenen Jungen, wie aud) | 
des Käſes und der Butter, die bei der Nüdlehr des Biehes 
zollfrei behandelt werden, find unverändert geblieben. Bon den 
Bormerkſcheinen für die zeitweilige Ein» und Ausfuhr des Biehes 
wird keine Stempelgebühr erhoben werden, wenn Deſterreich⸗ 
Ungarn gegen die Ralieniſchen Erporteure in der gleichen 
Weiſe vorgehen wird. 





4) Die Feftfegung der Annahme einer alloholiſchen Stärke 
bed verfüßten und aromatifhen Branntweines von 70° wurde 
in den neuen Vertrag nicht aufgenommen. Deshalb wurde im 
Woarenverzeihnig zu der entfprechenden Pofltion eine Note 
beifügt, melde vorjchreibt, daß der Branntwein, um ben es 
fih handelt, ob er im Gebinden oder in Flaſchen fei, niemals 
auf Grund eines altoholifchen Gehalte unter 70° verzollt 
werden dürfe. Damit dad Aerar gegen Berſuche geſchützt fei, 
reinen hochgradigen Branntwein, der leiht aromatifirt wurde, 
oder irgend eine Beimiſchung erhielt, in der Abficht einzuführen, 
um den Zollzufhlag in einem niedrigeren ald dem eigentlichen 
Ausmaße zu bezahlen, wurde in diefem Waarenverzeihni 
beftimmt, daß reiner Branntwein in Flaſchen der Zollbehandlung 
wie reiner Branntwein unterliege, und daß die Zolftelle das 
Recht habe, den Alkohol, bei welchen fie mit Grund annimmt, 
dat Subftangen beigemengt wurden, um dem richtigen Stärke 
grad nicht erkennbar zu machen, zu analgfiren und nach feinem 
wirklichen Gehalte zu beſteuern. Es ift micht möthig, den Zoll» 
ämtern die Benupung diefes Rechtes nur in Fällen zu empfehlen, 
mo fie Grund haben, einen Betrug zu argwöhnen, und nicht 
auch im jenen, wo es ſich um unverfälfchte Erzeugniffe handelt. 

5) Eine Beftimmung von höchſter Wichtigkeit wurde im 


| den Bertrag aufgenommen, und zwar jene, welche die Stalienifche 


Regierung verpflichtet, daB fünftliche Färben des Auderd zu 
verhindern, welches ſowohl in den ffreilagern, ald auch im Aus» 
lande mit Hilfe von Spodium, Melaſſe oder anderen analogen 
Subftanzgen im großem Umfang betrieben wurde, um dem 


‘ Buder einen geringeren Grad von Weihe zu geben, ald es 


derjenige ber Holländifchen Type 20 ift, welche die Grenze 
der beiden vom unferem Tarif anfgeftellten Klaſſen bildet. Die 
Sollämter werben dafür forgen, daß dieſes Verbot, den Auder 
zu fälfchen, welches feinen Grund in der Mote zur Pofltion 
„Zuder" des Waarenverzeichnifles des allgemeinen Tarifes hat, 
gewiſſenhaft beobachtet werde, indem ſie jedesmal dann die 
Bollerllärung beanftanden, wenn ſie vermuthen, daß irgend 
eine Partie Zuder tünftlich gefärbt fei und diefe Bermuthung 
bon dem Importeur beftritten wird. 

6) Somohl für Maraſchino (eine Spezialität von Zara) 
als auch für Slivowig (Ungarifhen Bwetichgenbranntwein) 
wurde eine Bollermäßigung zugeflanden, jedoeh nur mit der 
Beihräntung auf eine jährliche Menge von 190 hi, fowie gegen 
die Berpflichtung, daß für jede einzelne Partie das Urfprungs- 
zeugniß beigebracht werde, welches der Einfuhrdeklaration 
anzufügen if. Dieſes Zugeftändniß kann im feiner Durchführung 
feinen Schwierigkeiten begegnen, einmal meil es ſich um zwei 
allgemein befannte myiſche Fluſſigleiten handelt, und dann, 
weil die Verpflichtung befteht, den Urfprung nachzuweiſen. 

7) Späteren Bereinbarungen mit Defterreich- Ungarn, die 
Aufftelung der Mertmale vorbehaltend, melde die Weine auf« 
weifen müflen, um unter biefer Benennung verzollt zu werben, 
wurde einftiweilen die im einer Note des Waareunverzeichniſſes 
zur Pofltion „Wein im Gebinden“ angeführte Beftimmung, 
welche vorfchreibt, daß der Zoll und der Zuſchlag für jeden 


| im Wein enthaltenen Alfoholgrad, wenn deflen Gehalt 15° über- 


47* 
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fteigt, erhoben werde, zu einer vertragsmäßigen Verbindlichkeit | 
gemadt. In Bezug auf Weine wird das Minifterium mittelft 
einer bemmächft zu erlaflenden Berfügung ausführlichere Weifungen 
ertheilen.‘) 

8) Das neue Waarenverzeichnik reiht Harz · und Terpentinöl 
unter die ſchweren Decle ein, welche weniger als 20 pCt. leichtes 
Del enthalten. Gemäß dem in Rede fichenden Bertrage zahlt | 
Terpentinöl bloß 3 anftatt 6 Lire pr. Quintal. 

9) Der allgemeine Tarif behandelt ganz gleidhfärmig die 
gefülten Patronen und jene, die anflatt der gewöhnlichen 
Pulverladung ein Zündmittel enthalten, welches die mämliche 
Wirkung wie das Pulver, nämlih das Projeltil herauszuftoßen, 
hervorbringt. Mit Deſterreich Ungarn wurde flatt deſſen ver» 
einbart, dieſe legteren im der Klaſſe der leeren Patronen mit 
Rapfeln zu belaffen, 

10) Dad Gemenge von harzigen und allaliſchen Stoffen, 
welches ala WBagenfchmiere verwendet wird, und welches in bie 
Bofttion „Seife, gemeine” eingereiht wurde, ift frei von jebem | 
Einfuhrzoll belaffen worden. Diefe Ausnahme lann natürlich 
nicht auf andere Gattungen von Wagenſchmieren, vom thierifchen 
Fetten in Verbindung mit Kalt, Pottalche ıc. ausgedehnt werden. 

11) Der alte Tarif umfaßte unter der Bofition „Muſſeline“ 
gemufterte gegitterte (graticolati operati) Baummollgewebe, 
ohne Beichränfung des Gewichtes, und derlei nicht gemufterte, 
jedoch im Gewichte von weniger ald I3kg pro 100 qm. Das neue 
Woarenverzeihniß verwies in die nämliche Pofition „DMuffeline“ 
die gegitterten Gewebe, ohme Nüdficht auf das Gewicht und auf 
den Umftand, ob fie gemmftert find oder nicht; ferner betrachtete 
dafielbe ald Muſſeline die leichten Baumwollgewebe, auch nicht 
gegitterte noch gemufterte, die aber ein Gewicht von weniger als 
3 kg pro 100 qm haben. Defterreid-UIngarn ermirkte die | 
Nüdtehr zu dem früher beflandenen Syftem, wonach ald Gewebe 
je nad der Beſchaffenheit jene nicht gemufterten gegitterten au | 
behandeln find, welche ein größeres Gewiht als 3 kg in Bezug 
auf die vorerwähnte DOberflähe haben. 

12) Schwarze Shawls und Tücher aus Schafwolle, mit | 
Seidenftiderei in einer einzigen Ede, aud mit Seidenfranfen 
verfehen, gaben neuerdings den Gegenftand einer befonderen | 
Behandlung ab. Während jedoch nach dem früheren Bertrag 





diefe Artilel dem einfachen Zoll des Schafwollgemebes unter- 
lagen, ohne Rädfihtnahme auf die Seidenftiderei und die Seiden- 
franfen, milſſen fie jest denfelben Zoll nebft einem 25 procentigen 
Zufchlag bezahlen, weldie Mehrleiftung die Gebühr für die 
Geidenftiderei und die Geidenfranfen darftellt. 

13) Es wurde die Gleichftellung des Malzes, d. i. der 
für die Biererzeugung zubereitetem gefeimten @erfte, mit der 
Gerſte (265 a), und ber trodenen Hülfenfrädte mit ben | 
Getreibearten (granaglie; 265 b) vereinbart. 

14) Kohl, gefalzen oder in Eifig eingelegt, wird zu einem | 
begünftigten Bolle von 2 Fire pro Quintal zugelaflen, wenn | 
mittelft eines der Einfuhrdellaration anzufügenden Gertifilates der | 
zufländigen Behörde dejjen Urſprung aus Tirol nachgemwiefen wird, | 


ee | 
I 
| 


1) Bol. Hand. Arch. 1888 Uprilheft I. S. 87. 


15) Es wurde die vollfländige Gleihftellung des gehärteten 


' Stahles mit dem nicht gehärteten ausgeſprochen, wodurch viele 


Differenzen zwifchen der Zolbehörde und den Parteien befeitigt 
fein werben. 

16) Mittelft einer Note zur Pofition „Salzlake“ bes 
Waarenverzeichnifjes wurde die zollfreie Einfuhr der nicht im 
dem mämlichen Behältnifie mit den Fiſchen enthaltenen Salz. 
late bis zu 3 pCt. des Nettogewichtes der Partie Fiſche, für 
deren Konfervirung diefelbe benöthigt ift, zugeſtanden, und mit 
Oeſterreich⸗ Ungarn wurde vereinbart, die Dienge der Salzlake, 
welde jede Partie Fiſche in abgefonderten Behältnifjen begleiten 
fan, ohne den Zoll für Fiſche in Salzlale zu bezahlen, auf 
10 pCt. zu erhöhen. 

17) Unterdrüdt wurden die früheren Beitimmungen, melde 


' die Angaben des Maarenverzeichnifjes für Gußeifen, Eifen und 
‘ Stahl betreffen, und «3 wurde anftatt beflen der für Thon- 


waaren zum gewöhnlichen Gebraude (252 a) geltende Zoll 
von 3 Fire für das unter dem Namen „Braungefhirr” befannte 
ZTöpfergefhire feftgefegt, wenn daffelbe mit einem Urfprungs- 
zeugniße verjehen if. Ebenſo wurden aud die Beringungen 
des früheren Vertrages aufgehoben, welde bie in Leinwand 
gebundenen Vüder, das Wachstuch, die gelöperten oder Damas- 
cirten Flachs- und Banfgewebe betreffen, mit dem Borbehalt, 
für diefe Tegteren bie Klaufel, melde fie den glatten Geweben 
gleichftellte, wieder in Kraft treten zu lafien, fobald Italien 
für Flachs- und Hanfgarue und berlei Gewebe die in bem 
früheren Zarif vorgefehene Behandlung wiederherftellen follte.’) 


IV. Zufagartitel. 
Die Zollfreiheit für die Wiedereinfuhr des neuen Eifens, 


| weldes in den Eiſenwerlen der füdtirolifhen Diſtrilte von 


Condino, Tione und des Lebrothales mit aus Italien auege- 
führten Brud- und Roheiſen erzeugt wird, murbe unter 
Beobahtungen der alten Formalitäten aufrecht erhalten. Es 
wurden Übrigens die Ausbenteprozente je nad den verjchiedenen 
Beichaffenheiten, in melden das Eifen zur Einfuhr gelangt, 
behufs Entlaftung der Dellarationen der zeitweiligen Ausfuhr 


; mobdifizivt. Die neuen Prozentfäge der Ausbeute find in dem 


folgenden Ausweis angegeben: 


Menge beö Bu entlaftende 
einge: Menge von 
führten Beſchaffenheit, in welcher das Rohe lſen 
neuen Eiſen eingeführt wird. Bud. zum 
Gifeng, een gffiniren. 

kg kg kr 
75 Stangen, roge Achſen, Reife, Pflug: 

fbareifen, große Schneidewert: 

IE - - 5 Rh 80 
67 Seine Schneidewerlzeuge, Ketten, 

Hauen, Beile, Sägen, Thitr nnd 

Fenſtergarnituren oder Pfannen 

(padellame) . 5 75 
72  Naglerarbeiten 100 — 


vol dand. Arch, 1888 Aprilheft I. S. 289, 
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V. Zolllartell. 


x. 

3, Der Artilel 20 des Rartelld dehnt die Mafnahmen 
für die gegenfeitige Abwehr des Schleichhandels, welche früher 
bloß auf die Landgrenze Anwendung fanden, anf die Seegrenze 
aus. Im diefem Augenblid ift es nicht möglid, zu beflimmen, 
welche Punkte ded Kartells einen praltifhen Bortheil für die 
Seegrenge bieten, angeſichts der verfchiedenen Bedingungen, 
unter welden der Handel fi abwickelt, ſowie im Hinblid auf 
die Freiheit, deren derſelbe außerhalb ded Territoriaimeeres 
genieht. Uebrigens ift es nothwendig, daß die Intendanzen 
felbft unterſuchen, ſowie aud von ben Finanzwachinſpeltoren 
unterfuchen lafien, ob es in Betrachtnahme der Beftimmungen 
unjered Reglement und der zollamtlichen Inftrulttonen möglich 
fei, auch für die fremblänbifhen Waaren, melde auf dem 
Seewege im Tranfit oder zur Rückausfuhr nach flattgefundener 
zeitweiliger Einfuhr andgehen, und für nationale Waaren, welche 
zur Ausfuhr gegen Bollreflitution bellarirt werden, von den 
Oeſterreichiſch · Ungariſchen Zolämtern der Adriatiſchen Küfte 
den Präfentationäbeweid zu verlangen. Einſtweilen verfügt 
dad Minifterium, geflügt auf die Beftimmung des Artitels 21 
des neuen Rartells, behufs Ergängung ber mittelft Verordnung 
Nr. 128 des diesjährigen „Bollettino” in Betreff der Manifefte 
getroffenen Maßnahmen, daß vom nähftlommenden 1. Februar 
angefangen die Segelſchiffe jeder Flagge umd jeden Tonnen- 
gehalts, dann die weniger ald 100 t meflenden Dampfer, melde 
von Punkten des Deſterreichiſch-Ungariſchen Litorals kommen, 
wo feine Stalienifhen Konſularbeamten refidiren, verpflichtet 
feien, beim Einlanf in das Ptalienifche Territorialmeer das 
Säiffsmanifeft und die Fadungepolicen verfehen mit dem Biſa 
der Deſterreichiſch · Ungariſchen Zoll» oder Hafenbehörde vorzu- 
weiſen. Dies wird im Wege der Zollämter zur fofortigen 
Kenntmih dee Schifffahrt gebracht werden. 


VL BichfendyeusVebereintommen, 


Der Inhalt der durch diefes befondere Uebereinfommen 
getroffenen Beftimmungen, weldes den Zwed bat, den Verlehr 
der von einer anfledenden Krankheit ergriffenen ober derſelben 
verdãchtigen Thiere, ſowie von Gegenfländen, welche Träger des 
Unftetungsftoffes fein Lönnen, zu regeln, Tann zu feinerlei 
Zweifel, zu keinerlei Schwierigkeit bei deren Ausführung Anlaß 
bieten. Die Aufgabe der Zollämter beſchränkt ſich darauf, 
Wicderfäuer oder Schweine auch in feuchenfreier Zeit nicht ohne 
Gefundheitscertifilat eintreten oder tranfitiren zu laſſen, und in 
der nämlihen Weiſe auch bei jenen Thieren vorzugehen, melde 
auf die Weide gebracht werden. Heberdied haben die Zollämter 
befondere Borfichten für die Aüdlehr der eben genannten 
Thiere in dem falle zu beobachten, als zur Weibezeit entweder 
in dem Stalle, in welchem biefelben gebütet wurden, oder an 
einem meniger ald 20 km entfernten Drte, ober anf jener 
Straße, auf welcher die Rüdeinfuhr erfolgen fol, eine am 
ſteclende Krankheit ausgebrochen fein follte. In den übrigen 
Punkten berührt das Uebereinlommen hauptſächlich ben Geſund⸗ 


heitsbienft; es iſt alfo nothwendig, daß die Grenzgollämter ſich 
in beftändiger Beziehung mit den Sanitätsbehörden erhalten, 
um diefen letzteren die genaue Beobachtung aller in diefem 
Uebereinlommen enthaltenen Berfügungen zu erleichtern. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 
(Gaszetta ufüciale vom 22. u. 24. Mär; 1888.) 


Platten und Scheiben and Pferdehaar, aud zu irgend 
einem Theile mit anderem Haar und mit Wolle vermifcht, zum 
Drefien des Talgs oder anderer eltfubitangen und jur Fabri- 
tation des Delö aus Samen beflimmt, werben den für ben- 
felben Gebraud; beitimmten Körbchen, welde dad MWanrenver- 
zeichniß unter „Krullhaar“ (Mr. 1250 des Tarifs) verweiſt, 
gleichaeftellt. (Verfügung des Stalien. Finanzminifteriums vom 
19, Mär, 1888.) 

Zur Herftellung von Allohol beftimmter, durch Kochen von 
Mais gewonnener flühfiger Ertralt wird in Anbetracht, daß 
diefer Artilel nach feiner chemiſchen Zufammenfegung, wenn 
flüffig gemadt, dem Ertralt aus Gerſtenmalz gleichgeftellt 
werben lann, welchen legteren das Waarenverzeihnih, je nachdem 
derfelbe lonzentrirt oder eingetrodnet ift ober nicht, zu ben Kon⸗ 
fetten und Konferven mit Zuder verfegt” oder zum „Stärle 
hrup“ verweift, auch Hinfihtli der Vergollung bem Extrakt 
ans Gerftenmalz gleihgeftellt. 

(Berfügung des Finanzminiſteriums vom 31. Mär; 188#,) 


Steuervergütung für Alkohol bei der Ausfuhr von 
Wein. 
(Gaszoita uffciale vom 30. März 1888.) 


Ein Minifterialdelret vom 28, März db, I. lautet in Ueber 
feßung wie folgt: 

Kraft der duch Art. 2 des Geſetzes vom 25. Degember 
1887, Nr. 5119,)) ertheilten Befugniß und im Hinblid auf 
Ürt. 12 des Geſetzes vom 2. Hpril 1886, Mr. 3764,2) ac. wird 
derorbnet: 

rt. 1. Der natiirliche Alkoholgehalt der zur Ausfuhr nad 
dem Auslande beflimmten Rothweine, welder ald Grundlage 
für die Berechnung des Alloholzufages zum Zwecle der Stener- 
züdvergitung dient, wird einfiweilen auf 13 Grad des hundert- 
theiligen Altoholometers feftgejegt, ohne Rüdſicht auf die Gegend, 
in welcher der Wein gewonnen worden ift. 

Urt. 2. Die dem gegenwärtigen Delret entgegenftchenden 
Beftimmungen werden aufgehoben, und das gegenwärtige Defret 
findet vom 1. April d. I. ab Auwendung. 


1) Hand. Arch. 1888, Rärzheft, LS. 149. 
2) Ebenda 1886 J. S. 269. 
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Form, in welcher mechfelrechtliche Unterfchriften nad 
den Beftimmungen des Italienifchen Handelsgejegbuches 
zu leiften find. 


Die in den $$. 251, 254, 258, 262 und 274 des meuen | 


Italienischen Handelegefegbuches vom Jahre 1882 
Beftimmungen, betreffend die 


enthaltenen | 
„toefentlihen Erforderniſſe eines 


Wechſels“, find, fomeit es fi um die Unterfhriften der Ber | 


theiligten handelt, durd einen Spruch des Kafjationshofes in 
Turin dahin ausgelegt worden, daß 


Firma, deren Name zum Theil aus Anfangsbuchftaben G. B. 


Nachdem der Grund für diefe Erleichterung aufgehört hat, 
hält ed das Minifterium für angezeigt, zu beftimmen, daß vom 
10. April d. I. ab nur no Urfprungszeugniffe als gültiger 
Nachweis behufs Anwendung des Konventionaltarifs anzunehmen 
und daß diefe Zeugniſſe der Hauptdellaration beizufügen find. 

Für den Augenblid bleibt die Befreiung von der Beis 
bringung des Urſprungszeugniſſes nur hinſichtlich derjenigen 
Waaren beftehen, welche direft aud den Produftioneländern ans 
fommen oder lediglich von einem Schiff auf das andere in fFran- 


zöſiſchen Häfen umgeladen worden find, ſowie binfichtlich der» 
I) nur die wirklichen Inhaber einer taufmännifäen 1 


®. B. Stradella, oder auch Giov. Batt. Stradella) beftcht, | 
| von Waaren, welche Reifende in ihrem Gepäd mit fi führen 


ſich dur Unterfhreibung mit diefem zum Theil aus Anfangs 
buchſtaben befichenden Firmennamen wechſelrechtlich verpflichten 
tönnen, baß hingegen 


J 


2) jede andere, durch Unterſchri inem Wechſel bes | i 
————— Serge ‚ Gebühren für die Lagerung von Waaren aus Anlaß 


theiligte Perfon (Uußfleller, Acceptant, Traffant, Indoſſant, 


Avalgeber), gleihgiltig, ob fie in Profura einer faufmännifchen | 
Firma oder für eigene perfönlihe Rechnung zeichnen, gehalten | 
fei, neben ihrem Familiennamen aud ihren Bornamen ganz | 


und voll auszuſchreiben; anderenfalls fei für die betreffende 
Berfon eine wechſelrechtliche Verpflichtung nicht vorhanden, Da 
ein wefentlihes Erfordernif des Wechfele fehle. 

Auch daB Mailänder Appellatiomegericht Hat umter dem 
27. Degember v. I. die wechſelrechtliche Verbindlicheit in einem 
Falle verneint, in welchein der Prokuriſt einer Firma, melde 
Giov, Batta. Zirotti lautete, wie folgt avalixt hatte: „pP. p. 
Giovb. Batta, Zirotti, 2. Lechthaler.“ Nach der Anficht der 


möflen: „p. p. Giov. Batta. Zirotti, Luigi Lechthaler“. 

Der Deutfhe Handelöftend wird gut thun, die erwähnte 
Entfeidung des Turiner Kaſſationshofes zu beachten und ber- 
felben fih namentlid dann zu erinnerm, wenn er in die Lage 
tommt, fogenannte Gefälligkeitäwerhfel oder auch Wechſel an 
Bahlungsftatt zu erhalten, weiche von Richt- Kaufleuten avalirt find. 


Aufhebung der Befugniß, die Urfprungszeugniffe durd) 
Fakturen zu erfegen. 
(Gaszetta uffciale vom 4. April 1888.) 


Ein Rundſchreiben des Italienifhen FFinanzminifteriums 
(Beneraldireftion der Zölle) vom 30. März d. 9. lautet in 
Ueberfegung mie folgt: 

Durh Normale 15 find die Holftellen auf Grund der 
Beflimmung deB Stalienifch +» Defterreihifchen Vertrages er- 
mädtigt worden, die Falturen an Stelle der Urfprungszeug- 
nifje!) für die mit Anfpruch auf Zollbegüinftigung einzuführenden 
Waaren mit Rüdfiht darauf anzunehmen, daß dem Handel 
nicht zu große Hinderniffe während der Zeit bereitet würden, 
welche nöthig ift, damit die auswärtigen Produzenten die ihnen 
auferlegte neue Pflicht kennen lernen. 


%) Bergl. Hand, Arch. 1898, Aprilheft, I. ©. 286. 





jenigen Waaren, melde nur in einem beftimmten Lande her⸗ 
geftellt werden. 
Auch Hinfichtlih der Poſtpackete und der Heinen Mengen 


dürfen, bleibt es bei den biöherigen Beftimmungen. 


von Zolltarifſtreitigkeiten. 
(Handelsmuſeum vom 19. April 1888.) 

Das Königlich Italienische Finanzminifterium hat nach- 
fiegenden Erlaß an die Zoldireftionen gerichtet: Kür Waaren, 
welde im Folge von Differenzen über ihre Tarifirung in den 
Hollämtern zurüdgebalten werden, ift die Miederlagegebühr vom 
Tage der Erhebung der Tarifirungsbejchwerde bis zu bem, dem Tage 
ber Belanntgabe der endgiltigen Zollentſcheidung an den Im- 
porteur oder demjenigen ded Anſchlages diefer Entfheidung am 
BZollamte folgenden Tage von dem Importeur diefer Waare 


oben genannten Gerichtäbehörde hätte die Unterfchrift lauten | @ue dann zu entrißien, wenn bie enbgiitige Belleutjheidung 


gänzlich zu Ungunften des Importeurd lautet. 

Lautet diefelbe theilweife zu Gunften, theilweiſe zu Uns 
gunften des Importeurs, jo bat derfelbe nur die Hälfte der 
fonft für dieſe Zeit zu entrichtenden Niederlogegebühr zu bezahlen. 
Wird der Einfprache des Importeurd durd die Entſcheidung 
volftändig flattgegeben, fo ift feine Bagergebühr zu bezahlen, 


Zolltarifünderungen. 


Eine Königliche Berordnung vom 12. April d. J. lautet nach 
ber Gaazetta uiũeiale vom 12. —* 1888 in Ueberſetzung wie folgt: 
Im Hinblid auf Art. 2 des Geſetes vom 10. Februar 
1888 ') ıc. wird verordnet: 
Art. 1. Vom 1. Mai 1838 ab werden die Zollfäge des 
Generaltarif3) unter Ar. 306 d. u. e. wie folgt abgeändert: 
100 kg 
d. diſche, marinirt oder in Del, einſchl. Thuns 
fiid, in Büdien . . . . 30 fire 
e. Fiſche, marinixt oder in Del, einſqhl Thun. 
fd, in anderer Weiſe fonfervirt . 30 fire 
Art. 2. Das ‚gegenwärtige Defret ift den Parlament ber 
bufs Ummandlung in ein Gefeg vorzulegen, 


1) Hand. Arch. 1888, Mänfeft I. S. 210, 
%) Ebenda 1837 I. ©. 531. 
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Ferner beftimmt ein Minifterialdelret vom 31. März d. 9. 
(Gazzetta ufficiale vom 13. April 1888) was folgt: 

Im Hinblid anf Art. 2, Ziffer 5, des Giefeges vom 25. Des 
zember 1887,) mwoburd die Regierung ermächtigt wird, den 
bereits nad) dem Bolltarif vom 30. Mai 1878*) in Kraft be- 
findliden Zoll auf Fiſchöl wieder herguftellen, wird verorbnet: 

Die Nummer 6 des Generalzolltarifss) wird mit Wirkung 
vom 15. April d. 9. ab wie folgt abgeändert: 


Eingangszoll 
Nr. Gegenflände. Lire. 
6. Dele, fette: 
a. Dlivenöl 22... 200 16 
b, Flichöl, unreined. . . . .» a 6 
c. nicht genamte . » 2...» e 15 


Unzuläffigfeit von jchriftlichen Mittheilungen bei 
Waarenfendungen nach Italien. 


Das Schweizeriihe Handeldamtöblatt vom 19. April d. 9. 
veröffentlicht nachftehende Belanntmadhung der Schtweizerifchen 
Dberpoftdireltion: 

„Wir find beuachrichtigt, daß Waarenſendungen und ganz 
befonders die Poftflüde aus der Schweir nah Ztalien im 
Italieniſchen Dienfte äfterd mit Strafen belegt werden müſſen, 


| Argentinifche Republik. 
Einrichtung einer permanenten Ausftellung nationaler 
Naturs und Inbuftrieerzeugniffe. 
(Auftria.) 

Ein. Erlaf des Präfidenten ber Republil vom 29. De, 
zember 1887 lautet wie folgt: 

Art. 1. Im der Hauptſtadt der Republik ift eine permanente 
| Ansftelung. der Natur- und Inbuftsieerzeugnifie des Landes 
| zu organifiren. Es haben ſich dafelbft nach einer wiſſenſchaftlichen 
und induftriellen Kiajfifilation alle Reichthümer und Rohftoffe 
‚ dorzufinden, welche die Mepublit befigt, unter Angabe ber 
| territorialen. Bone, von wo diefelben herſtammen, der Reich. 
| Baltigkeit oder des amnähernden Borhandenfeins eines jeden 
| derfelben nad den neueflen Berechnungen und Dokumenten, 
‚ der angewendeten oder möglichen Mittel zur Gewinnung oder 
Berwerthung, der gewöhnlichen Löhne an den betreffenden 
| Drten, der Fracht- oder Zransportloften ꝛc. Es find alle 
| Mittel amjugeben, um den Imduftriellen und Rapitaliften das 
| Studium der inneren Eigenschaften eines jeden Naturerzeugnifies 

des Landes zu erleichtern. 
Art. 2. Auf die nämliche Weife find Muſter der Erzeugniſſe 
der befteßenden Induftrien zu fammeln, mit Angabe der Dert- 
| lichkeit, der erzeugten Menge und anderer Auskünfte, welche 
den Zwed haben, die Fortfchritte erfennbar zu machen, melde 





weil anläßlig der Zollreviſion das Borhandenfein von fhrifts | im jedem der betriebenen Zweige der Mepublif erzielt wurden. 
lihen Mittheilungen fonflatirt wird. Wir erachten es deshalb | rt. 3. In dem nämlichen Etabliſſement ift eine Ab» 
ald nothwendig, hiermit in Erinnerung zu bringen, daß es theilung für geologiſche umd klimalteriſche Studien einer jeden 
firenge verboten ift, Waarenfendungen nach Italien, gleichviel | Hegion der Republit zu organifiren, um die Kenntniß der 
in welcher Weiſe diefelben auf Yralienifchem Gebiete Beförderung | einzelnen Zonen des Landes für induftrielle Imede zu erleichtern- 
erhalten, ſomit aud den Poftftäden, ſchriftliche (perſönliche) Art. 4. Bon den in den Artikeln 1 und 2 erwähnten ver- 


Mittpeilungen beizufchliegen. Als folde Mittheilungen find 
zu betrachten: geſchloſſene und offene Briefe mit und ohne 
Adreſſe, überfchriebene Karten und Zettel, ſowie im Allgemeinen 
alle beichriebenen Papiere und anderen Gegenftände, wenn der 
Inhalt des Gefchriebenen den Gharolter einer perfönlichen 
Mittheilung trägt. Ferner ift ed unterfagt, anf der Verpadung 
der Waaren (und zwar gilt diefes Verbot ſowohl für die 
Inmens als für die Außenfeite) andere fchriftliche Bemerkungen an- 
zubringen, als die Abreffe, die Inhaltsbezeihuung, fowie all- 
fälige auf den Transport der Sendung Bezug habende An. 
gaben. Dagegen ift es geftattet, den Poftftüden und Fahrpoſt⸗ 
fendungen nah PYtalien ſolche handſchriftliche Notizen und 
Falturen beizuſchließen, welche fih ausſchließlich auf den Inhalt 
der Sendung felbft beziehen, wie z. B. Angabe der vollftändigen 
Übreffe des Berfenderd und des Adreſſaten, Benennung der in 
der Sendung enthaltenen Gegenſtände mit Bezeichnung der 
Duantität und des Mreifes, ſowie allfällige eichen und 
Nummern, melde zur Erkennung der einzelnen Artikel dienen.” 





!) Hand. Arch. 1838, Februarheft, J. S. 149. 
N Ebenda 1878 II. Beilage zu Nr. 28. 
7, Ebenba 1887 L ©. 531. 


fhiedenen Muftern find außerdem wenigſtens zwanzig Samm 

langen zu dem gmede zu bilden, um fie unter Beifügung der betref- 

fenden Auskünfte an die Informations, und Propaganda» Bureaur 

zu verfenden. Die neuen Erwerbungen ber Ausſtellung der Haupt» 
| ſtadt werden nad; und nad übermittelt, um diefe Sammlungen der 
Informatiousbureaux bezüglih der im Urtitel 3 angeführten 
| Studien und Beobachtungen im Laufenden zu erbalten. 

Art.5, Die Mufter von Broduften, deren chemiſche Analyfe 
| für nothwendig erachtet wird, um den Reichthum umd bie 
‚ induftrielle Verwendung derjelben darzuthun, find fachkundigen 
Berfonen zur Prüfung zu übergeben. Diefeiter von Informations» 
bureaur haben ihrerfeits dafür zu forgen, bie ihmen zugefendeten 
Mufter analyfiren zu laſſen, und das Ergebnig diefer Analyſe 
der Husftellungstommiffion in der Hauptftadt befannt zu geben. 

Art. 6. Die Ausftellung der Hauptitadt hat einen Aus. 
taufch der nationalen Erzengniffe mit den auslündiſchen Mufeen 
und Ausſtellungen zu organificen. Diefer Austauſch hat durch 
Bermittlung der Informationgburenur und der Ronfulate der 
Republik zu geſchehen. 

Art. 7. Die dur den gegenwärtigen Erlaß verfügte 
permanente Audftelung iſt durch eine befondere Rommiffton 
au verwalten, 
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Schweiz. 


Inkrafttreten des neuen Bolltarifs. 
(Schweizeriiged Hanbeldamtöblatt vom 10. April 1888.) 


Nachdem die Einfpruchäfrift für daB Bundesgefeg vom 17, Dezember 1887, betreffend die Abänderung des Kolltarif- 
gefeges vom 26. Juni 1884,*) mit dem 23. März 1888 abgelanfen, hat der Bundesrath in feiner Sigung vom 3. April 1883 
dafielbe gemäß Art. 89 der Bundeöverfafjung in Kraft und vom 1, Mai 1888 an als volljiehbar erklärt, ſoweit es folde Tarif- 
pofittonen betrifft, bezüglich welcher die Schweiz durch feine onventionaltarife gebunden ift. 

Demnad werben mit 1. Mai folgende Aenderungen®) eintreten: 





Bollanfag 
biäher. 







Einfuhr. 
IL Chemilalien. 











16 debeffig, Eifigfäure, rohe, mit bunden Geruch: wird geftrihen und unter Tarif 
T ver — — 
17 * der Tarife. 16 hierher verfegt: "Hotzeifig, Sifigfäure, rohe, mit brenglicem * 
ee z te Wem. Bl eher ne de 0, 1 
Bleiweiß und Zinkweiß: 
352 abgerieben . - 2.2 22 2 2.00.“ — 3 5 
36 Ehromgelb; Chromgrün; Fe Pariferblan; Smalte; Ultramarin . 3,50 7 
olz. 
Baus und eye ya s 
53 roh oder bloß mit Art dlagen; Flechtweiden, roh, nicht gefhält; Faßholz, 0.05 
zoged*); Neifholg; Rebfleden . - - = = 2 + «_« N 040°) | 0,20 
fi Längenrihtung gefägt oder gefpalten (Sänittwaaren, Schin— ⸗ 
ein ꝛc. ): 
54a anderes als eihened). . » . . Be ee par: en 0,40 
55 HURaEE = . 5 aa — LINE er — — 0,60 1,50 
5a ehtmeiden, geihält") Er EB 0,05 
61 * Berpadungsmaterial (Badfifen, Padjäffer und vergl.) für trodene Begenflände 0,50 1,50 
oljwaaren: 
62 vergenete, le nicht zufammengefepte, Holzdraht zur Zundhölzchen⸗ 
fabrifat temen oder unverleimte Bodentbeile für Barqueterie . 2 4 
70 —— — von ungeſchalten, umgefpaltenen Ruthen; Beſen von Reiſig 2 4 
71 Korb flechterwaaren, grobe, von gefdälten, gefpaltenen Ruthen, von Wohr oder Holz. j 
fpänen, gebeizt ober umgebeizt; Siebmacherwanren, grobe . 2 2 2 2 200“ 5 13 
72 Korbflechter- und Siebmacherwaaren, feine: roh, gebeizt, "gefirnißt, ladirt, 
gefärbt, polirt, x: 
c. Rorbflehterwaaren, mit Eertilftoffen ausgefhlagen, gefüttert oder 30 
epolflett) - 2 2 2 00 nenn 40 100 
Bür enbinderwaaren: 100 
73 grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, nicht ladirt, nicht politt . . . . . 20 25 
VI. Beder. 
83 or eartilel (Koffer, Tafhen, ıc.), ganz oder theilmweife aus Tertilftoffen 18 
ahötuh, Segeltud, Zwillih und dergl.) verfertigt?) . . = 2... | 3 70 
’ gan. and nuarheft L ©. 46. 
tejeni * tionen, welche zur Beit noch gebunden find, ſiguriren in biefem Verzeichniſſe ur mwurbe vom ber 


en 
Reprobultion von = rebattionellen MAbänberungen Umgang genommen. — Bufäge zu ben bisherigen Zurfeoht lonen ſowie men hinu⸗ 
gelommene A find gefperrt gebrudt. 
ee Pofition, 
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Benennung der Waaren. 








Bollanfag 
neu, 


Tarif· Nr. 





Franlen | Franten 





Schuhwaaren: metr. Ctr. | metr. Etr. 
aus zu —— Geweben, mit Lederſohle: 
= uud Sal —— —— oder Sammet . 2» 2 2 2 0. A En A A 80 150 
FR GES DEE SEE RN Ba RE DE AFFE er 35 5 
89 —— 344. von Schuhwaaren aller Art, ſolche aus Feder ausgenommen 30 40 
IX, Metalle. 
B. Eifen. 
Eifen, ee gewalzt, x en: 
122 Sujap, zu Tarifpofition 122 3 
— Bleche mit abgeſcheerten Eden von 10cm Schnittlänge. 3 1,70 
X. Mineraliſche Stoffe. 
Kalt, 8, Gement: „ * 
167 fetter Kalt und Dom, gebrannt oder gemaßlen re 0,10 0,20 
168 draulifher Hall - » » 2 2 20. Endet, Sum. auf mt 0,20 | 0,40 
169 OMIERKENBERE: © =_ ==: 8. 20. 100m 5a ae wre care ehe ah 0,50 | 0,40 
170 Portlandcement, Schladen- und B RASIRINBEAmENEE a RE a er 0,70 0,80 
185 Asphaltfil, Asphaltröhren, Holgeement . -. » » - 2 22 0. Er 0,60 1 
XI. Rahrungs- und Geunßmittel. | 
187 Schweinefhmall. - 2 2 2 2 en — se a 1,50 | 3 
188 Butter, fri Gelee, Gelalaes. =. —— —— 3 8 
J ee nn Bra ae . \ 3 
198 beit friſch Kr gen Bel ee 5 Dr re ae Yan ar 2 4 
200 BR, EUENER . era te ea ee 8 6 
201 nn erbaut: Bibpret . » . 2 2. DET tat Seh eier ser at, Di 8 12 
201u Burjtwaaren (Charcuterie)®) FE Br Te a ee u Ser .. 8 20 
204 —— friſche En er ara ———— 2,50 4 
2084 Rofinen (Korintbem)?) . . . N TR BF 3 25 
Getreide, Mais, Reis, — — 
216 in — 2 ten oder — —— Graupe, Gries, Grutze; Mehl 19) 
von Getreide, Arc, Reis oder Hülfenfrühtn. - = 2 2 2 * j 1,25 h 2,50%) 
218 Teigwaaren; Zwiebad und feine Bäderwaaren ohme Auder . » 2 2 2 ne. } a | 15 
220 Boris BE a a Nee eo FRE a or ara 8 15 
223 affeefurrogate aller Art: in trodener Form. 2» 2 2 8 
224 Eihorienwurzeln, getrodnete; eigen, geröftete, unter Radmeit — Berwen—⸗ 
dung zur Fabrilation von affeefurrogaten . — — 60 1 
239 fabrixirter Tabal: Rau —“ und Rautabat . » 2 2 2 2 0 0 nun 50 75 
240 Gigarren und —— — — rer — tee u 150 





Bis 1. März 1388 (Ablauf des Handelsvertrages mit tal 
! —— 1. März Ba Bid Enbe April —S— —— — 

Heiß, in — 53 Körnern: bis 1. März 1888 (Ablauf des Handelsvertrages mit Italien); vom 1. März bis Ende April 1858 
1,25 biöheriger Generalzolltarif. 


——— Ausgenommen von der Zollerhöhung find Grieſe aus Harlweizen, für melde ber bisherige Anſatz von 1,26 Franten 
x” . 1888 (Mblauf des delsvertrages mit anlen, 1. bie Enbe April 1888 
en —28 —— (Mblauf des dan ages mit Jtalien) 5,60 Fr vom 1. Rär 


Deutſchet Hanbelt-Rrchiv 1888. 1. 48 


Bollanjag 


a | 
bisher. men. 


franten Franlen 
metr. Ctr. | metr. tr, 





247 Dier und Dalgertratt: in FREE 3,50 | 5 
251 Weintrauben, frifche, zur 250 | 4 
2524 ee a Bar erde, 2 — 6 
253a dm ober Relgen » » 2 2 2 0 0 a 4 — | 20 
256 „Flaſchen oder KR a sur "ner — 3,50%) 16 
XI. Papier. . 
266 Buferfiofe zur Bapierfabrifation wi um 
erfegung von: 50) 
268 Glas-, Rofl: und —— Tarif⸗Nr. 269, 
269 Slas-, Roft- und Shmir ab 3,50 | 10 
271 Papierwãſche wird von dieſer Bo 
271% apierwäfde. 30 | 50 
276 piellarten .. Be at a a m 80 | 120 
XIV, Epinnftoffe. 
NB. Gemiſchte Garne, Gewebe, Bänder, Bofamentier- und Gtrnmpf- 
maaren * der Berzollung als reine Garne, Gewebe, :c. ıc., auß 
demjenigen Stoffe, welcher mit dem höheren Zollfage belegt ift. 
(In bisherigen Holltarife hieß ed: „aus demjenigen Gtoffe, 
welder im denfelben dem Gewichte nah vorherridt”.) 
A. Baummolle. 
Garne: 
282 
11») j 
FE | 
tüperte: 
286 let, bunt, gefärbt, bedrudt F 25 35 
287 2. ammtartige; brodirter Tüll so 50 
en: 
ohne Näharbeit oder Pofamentierarbeit: 
288a gebleiht, bunt, gefärbt, bedrudt9 50 3 
289 mit Näharbeit oder Pojamentierarbeit . — 30 50 
289 Bilstühder) . 2 2 00 ie ne _ 40 
291 —— — 4 10: wenn jan ne nr eat cn te an 25 506 
292 Stidereien und Spigen . - 60 100 
B. Flachs, Hanf, Yute x. 
NB. Leinen: oder Hanfgemwebe, gemifchte, bei melden das Gewicht des 
—— oder Hanfes dorherrſcht, ſind derzollbar wie reine Leinen- ober 
anfgewebe. ) 
Seilerarbeiten: 
306 ungejwirnte ro ua Su a hartams 5 12 
309 Schläude, Säde 15 20 








) Da Au ine vertraglid; n ebundben find, treten bielelben die Anläge bes Generaltariis in Sraft. 
) = 55* Se pr zu 38 Franlen ne . r 

3 uſtande 

°) Dreis und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne in Strängen, biöher bei der Poſition 281. 


“ . 
’ Gemäß dem Hanbeldvertrage mit Frankreich. 


BZollanfag 


Tarif · Nr. Benennung der Waaren. 
biößher. | mem. 


Franten Franten 
. ö metr. Etr. | metr. Eir. 
Matten and Bodendeden aus Manilahanf, Cocos und anderen äͤhnlichen Faſerſtoffen, | 
Jute ) ausgenommen: 

310 gefärbt, bebrudt cJd... 10 15 
311 Delleinwand, zur Verpadung » 2 2200 nn En 4 8 


©. Seide. 


NB. Gemebe und Bänder von Geide oder fFloretfeide, mit andern 
Spinnftoffen gemifcht, find verzollbar wie Gewebe und Bänder von reiner 
Seide oder Floretſeide, fofern die Seide oder Floretſeide im Gewicht | 





vorherrſcht. 
322 ei  eer ae eieanke aeh hecn n 6 100 
D. ®olle. 
Wolle: 
321 gewafhen (früher unter Nr. 325) ie Ta 0,60 | 0,30 
Bezüglid der Derzollung von Balbmollfabritaten, welche Srage ih zur 
Seit noch in Unterfuchung ndet, bebält ih der Bundesratb weitere Schluf- 
nahmen vor. 
346 Vorgearbeitete Hutfilge, gefürb. 7 16 
Ta BB a nee Brent, ars BE era are — 70 
E. Kautſchuk und Guttapercha. 
351 Elaftifche Gewebe aller Art aus Kautſchul in Verbindung mit Baummolle, Wolle, 
F. Stroh, Rohr, Baft ıc. 
355 Grobe Waaren: Matten, Bodendeden, Flaſchenumhülllungen ıc. aus den sub Nr. 353 
und 854 — ——— a0 ae tete 3,50 6 
3554 Gemeine Waaren aus den sub Nr. 363 und 854 genannten Stoffen, wie 
3 B. Schuhe und Schuhſohlen, Handtaſchen, Stuhlſitze, Körbe und 
EileiJeeeeeeeee 3,50 15 
357 Weine Waaren, nicht 5* Hüte, aus den sub Nr. 353 und 354 genannten 
————— alle Waaren aus dieſen Stoffen, in Berbindung mit Pferde 
haaren, Garnen, Geweben, foweit fie nicht unter Mr. 361 fallen. . » 2... 50 70 
G. Ronfeltions- und Modewaaren. 
Kleidungsftüde, Yeibwäfche und andere fertige Waaren mit Näharbeit: 
358 unB Donminalle .- so 400: are ee ee 40 70 
360 aus — und Seide, ſowie ſolche aus Stoffen jeder Art mit Pelz— 
bejag; Pelzwert, fertig oder zugefhnitten und abgepaft, Beſabß— 
irelfea ic, . . 4 Sa mine anne OD 200 
362 Herrenhüte aller Art, ausgerüſtet (gamitt) > 2 2 2 2 nee 10 | 150 


1) Gegenilber Frankreich zu 7 Franlen gebunden. 
3) Neue Pofition, 
3) Bemäß dem Hanbelävertrage mit Frankreich. 
48* 


360 







Zollanfag 
biöher. | neu. 











Tarif-Pr. Benennung der Waaren. 








Tranfen | 
metr. Etr. | metr. Etr. 
363 Betten (Matragen, Kiffen), fertige, gefülte - vun u 40 50 
Regen. und Sonnenfdirme: | 
365 wollene, leinene = = 2.222 2 0 rn 40 50 
369 Wagendeden, fertige - + - 2 HH ne nern 15 20 
XV. Thiere und thieriſche Stoffe. 
A. Thiere. Städ Sud 
373 Odfen und — geihanfelt). . 5 | 35 
373= | übe und = nder, geihaufelt ") — ee ia 5 20 
374 Sunguieh, & efhaufelt ') ? 2 5 
375 Kälber bis au “ 6 Wegen, oder ide über "so ke Gewicht * 1 | 3 
376 Schmeine mit oder über kg Gmiht. . 2 8 
377 Schweine unter 25 kg Gewigt BE ee re ee 1 | 3 
u Se B. Thierifhe Stoffe | 
ute um e: 
3824  uloumengenägt, jedoch nicht abgepaßt, im —— — — mett. Ctr. | melr. Ett. 
Säden, für Mantelfutter und dergleihen?) . . — 30 
3875 Berrüdenmadher- und Haararbeiten?) . 2 2 2 2 nn nn an 50 100 
XVI Thonwaaren. 
Thonwaaren, grobe: 
405 Dachziegel, Badfteine; gedämpft, geichiefert, glafirt. Baluſtres und architeltoniſche 
Verzierungen, Foroeit Pe e nicht unter eine der nachftehenden Pofitionen fallen . 1,50 2 
XVII. Berſchiedene Wanren. 
410 Feine Quincaill erie aus Achat, Alabaſter, Bergkryſtall, Bernſtein, Jais, Meerſchaum, 
Perlmutter, Schildpatt, ſowie andere dergleichen Waaren (eingelegte Arbeiten und | 
dergleichen — ſoweit ſie nicht unter eine der —— — | 
theilungen fallen. » » 2 2 2 2» . 100 | 150 
4114 Lampen, fertige, any oder theilmeife sufammengefegt ee are _ 30 
413 Siegel-, Pad und Flaſchenlack — PER —— 16 20 
| 
Ausfuhr. | 
1. Tiere. Stüd Stüd 
+ 0,05 
4 Räder nicht über 6o ka Gmiht 0,504 } 0,05 





Das Zolldepartement ift mit der weiteren Vollziehung beauftragt. 


* Pr Jefſung ber biöherigen Pofitionen Nr, 373/875. 


— 30 Franlen g 
älber mi seems Gereicht, Bier m unter —Xx Ar. 8 zu 0,50 Franken per Stüch 
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Tarifentſcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat März 1888. 
(Schweizeriihes Hanbelsamtsblatt Nr. 47.) 


Die hier nachbezeichnefen Artikel find nach den angegebenen 
Zarifnummern zu verzollen: 


Tarif» 
nummer, Einfuhr. 
256. Sog. Blutwein (vin röginerateur du sang). 


411, Eiſendraht mit Baummolle umfponnen; Schuhneftel 


aller Art. 


Spanien. 


Vorſchriften für die Einfuhr von Vieh. 
(Gaceta de Madrid vom 25. Mär, 1888.) 


In Bezug auf die Frage, im melder Form das Ur | 
forungsland des Biehs nachzuweiſen fei, das vom Auslande | 


lommmend und für andere Ortfchaften beftimmt, in den Häfen 
der Provinzen Alicante, Murcia und Valencia ausgeſchifft wird, 
iſt durch Real: Orden vom 23. März d. 9. beflimmt worden, 
daß die Umladung des vom Auslande lommenden Biehs nur 
dann geftattet fein foll, wenn durch eine vom Sekretär aus- 
gefertigte und vom Hafen. Sanitätsdireltor vifirte Beſcheinigung 
das Urfprungsland nachgewieſen wird, welche Angabe aud in 
das Berladungs-Ronnoffement aufzunehmen ift. 

Berner iſt durch eine andere Meal-Orden vom gleichen 
Tage ein Antrag abgelehnt worden, welcher dahin lautete, daß 
die Beftimmung 4 der Keal-Orden vom 31. März v. 9, wos 
nad aus dem Auslande eingehendes Vieh, bevor daflelbe für 


den öffentlichen Konſum geſchlachtet werden darf, einer zehn» | 


tügigen Beobadtung zu unterwerfen fei, aufgehoben werden 


möchte. 


Berbot der Einfuhr falicylhaltiger oder fonft gefund: 
heitsfchädlicher Biere nach den Philippinen. 

Auf den Philippinen ift die amtliche Unterfudung von 
Lebend: und Genußmitteln eingeführt und im Anbetraht, daß 
bei einer Meihe von Bierforten ein Zuſatz von Salicnlfäure 
nachgewieſen wurde, ein Berbot gegen die Einfuhr falicylhaltiger 
oder fonft gefundheitsfhädlicher Biere erlaffen worden. 


Belgien. 
Branntweinftenergefeggebung. 


Eine Robdifitation der Belgiſchen Branntweinftenergeiet- 
gebung ift im „Moniteur beige“ vom 21. Yuli 1887 vers 
öffentlicht. 


Belgien und Ecuador, 


Freundichafts-, Handels: und Schifffahrtsvertrag 
zwifchen beiden Ländern, 
vom 5. März 1887. 
(Moniteur beige vom 24. Mär; 1888.) 


Seine Majeftät der König der Belgier und feine Ercellenz 
der Präfident des Freiſtaats Ecuador, von dem Wunſche 
beferlt, die zwiſchen Belgien und Ecuador beftehenden guten 
\ Beziehungen zu erhalten, enger zu Impfen und zu ermeitern, 
haben beſchloſſen, zu diefem Zwede einen Vertrag abzuſchließen, 
und zu ihrem Bevollmächtigten ernannt, nämlid): 

Seine Majeftät der König der Belgier: 
den Flirſten von Chimay, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten; 
\ Seine Ercellenz der Präfident des frreiftaats Ecuador: 
| Antonio Flores, außerordentlihen Gefandten und Bevoll» 
mäctigten Minifter Ecuadots in Brüffel, 
melde, nad; gegenfeitiger Mitteilung ihrer in guter und 
‚ gehöriger Form befundenen Vollmachten, über die folgenden 
| Urtitel übereingefommen find: 
Urt. 1. Es fol immerwährender Friede und befländige 
Freundſchaft zwifchen dem Königreich Belgien und dem Freiſtaat 
| Ecuador, fowie zwiſchen ven Bürgern der beiden Länder beftehen. 

Art. 2. Für den Fall, daß irgend eine Streitigteit zwiſchen 
Belgien und Ecuador entftehen follte, melde nicht auf glt« 
lichen Wege geregelt werden fonnte, treffen die beiden hohen 
vertragſchließenden Theile die Vereinbarung, die Schlichtung 
des Streits dem Schiedsſpruch einer befreundeten Macht zu 
unterwerfen, welche im gemeinfamen Einverftändniß in Vorſchlag 
gebracht und angenommen worden ift. 

‚Art. 3. Wenn ein Belgier in Ecuador oder ein Ecuadorianer 
in Belgien an Bürgerlämpfen theilnehmen follte, fo fol er in 
derfelben Weife behandelt, abgeurtheilt und eventuell verurteilt 
werben, wie es in einem derartigem Fall mit jedem Einheimiſchen 
nad dem Geſetz gefchehen würde, ohne daf er das diplomatiſche 
Einfhreiten veranlaffen könnte, um die perjönlicde That zu 
einer internationalen Angelegenheit zu machen, fofern es fi 
nicht um eine bei dem Verfahren konftatirte Rechtsverweigerung 
oder Geſetzesverletzung oder um offenbare Ungerechtigleit handelt, 
d. h. wenn die Geſehe des Landes, wo daß Berbrechen, Vers 
geben oder Berfehen begangen wurde, verlegt worden find. 

Art. 4, Es wird zwifchen den beiden vertragſchließenden 
Theilen ausdrücklich vereinbart, daß die biplomatifchen und 
fonfularifhen Agenten, die Bürger, die Schiffe und Waaren 
ded einen der beiden Staaten in den andern Alles genießen 
follen, was die Gefege der meiflbegünftigten Nation jegt oder 
fünftig gewähren, 

Urt. 5. Der gegenwärtige Vertrag, fol fünf Jahre in 
Kraft bleiben. Diefe Frift beginnt mit dem Ablauf von zwei 
Monaten nad dem Austauſch der Ratifitationdurktunden. 
| Wenn keiner der vertragfcließenden Theile ein Jahr vor 
‚ dem Ablauf diefer Friſt durch eine offizielle Mittheilung feine 











362 


Abfiht zu erkennen giebt, die Wirkung des Vertrages auf- 
hören zu lafien, fo ſoll legtere noch ein Jahr und fo fort von 
Jahr zu Jahr in Wirkſamleit bleiben. 

Ürt. 6. Der gegenwärtige Bertrag foll von Seiner 
Majeftät dem König der Belgier und von Seiner Excellenz 
dem BPräfidenten des Freiſtaats Ecuador ratifizirt, und die 
Rotififationsurtunden folen in Brüffel oder in Paris in 
möglichft kurzer Friſt ausgewechfelt werden. 

Zu Urlund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
den Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Vrüflel, am 
5. März 1887. 

(L. 5.) 
(L. 5.) 


Fürſt von Chiman. 
®. Flores. 

Der Austauſch der Ratifilationdurtunden hat in Paris am 
10. Februar 1888 flattgefunden. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Zolltarifentfcheidungen des Schagamts, 


Aus einheimifhenm Material angefertigte Säde, welche zur 
Berpadung von Baummolle benutzt worden waren und zu 
legterem Zwecle wieder eingeführt werden, find zollfrei einzu- 
lafſen. (NewLorter Handelözeitung vom 24. März 1888.) 


Tunis, 


Aufhebung des Ausfuhrzolls auf Gerberrinde, welche 
von Korkeichen in den Staatswaldungen gewonnen wird, 
(Moniteur offieiel du commerce vom 12, April 1838.) 


Ein Dekret vom 10. März 1888 (25. Diumadi-el-Tani 
1305) beftimmt wie folgt: 

Art. 1. Der Ausfuhrzoll auf Gerberrinde, welde von Fort: 
eihen in den Staatäwaldungen gewonnen wird, ift definitiv 
aufgehoben. 

Urt. 2. Die durch den vorflehenden Artilel gewährte 
Befreiung genießt nur ſolche Ninde, für melde ein von dem 
Borftcher des Forſibezirls ertheiltes Uriprungszeugniß beigebracht 
wird, in melden Herkunft und das Gewicht der Rinde an 
gegeben find. 

Art. 3. Das Dekret vom 1. Nabin«el-Tani 13021) mird 
aufgehoben. 

1) Diefes Dekret beftimmt, daß die Gerberrinde, welche von Kork 
eichen in ben Stantömalbungen gewonnen und über bie Sees ober 
Landgrenge bis zum 12. Dftober 1887 einfchliehlich ausgefügrt wird, 
feinerlei Ausfuhrzoll unterliegen foll. 


— — — — — — — — — — — —— — — — —e — 


Aufhebung des Monopols der Gerberei von Rinds— 
häuten. — Freigabe der Gerberei von Thierhäuten 
aller Art. — Abſchaffung einer Ausfuhrabgabe von 
gewafchener und ungewaſchener Wolle bei der Ausfuhr 
über die Häfen von Tunis und Gofetta. 
(Moniteur officiel du commerce vom 29. März 1838.) 


Ein Dekret vom 29. Februar d. 3. (17. Didumadisel- 
Tani 1305) lautet wie folgt: 

Art. 1. Das nad der beitchenden Gefeggebung dem 
Staate auftehende Monopol der Gerberei von Rindshäuten 
wird vom 13, März 1883 ab aufgehoben. 

Ebenfo wird vom gleichen Tage ab die Abgabe von 25 pEt., 
welche von den im Kairuan gegerbten Häuten erhoben wurde, 
abgeſchafft. 

Demgemäß wird ed Jedermann freiſtehen, an einem 
beliebigen Plage der Negentfhaft eine Gerberei von Rinde 
oder allen anderen Thierhäuten zu errichten oder zu betreiben, 
fofern die für die Gerberelinduſtrie jegt oder in Zufunft erlaffenen 
Vorſchriften beachtet werden. 

1. 

Art. 4. Die Abgaben von 2 und 1 Piafter für den 
Tuneſiſchen Centner, melde zu Gunften von Darsel» Diceld 
auf Grund des Delrets vom 22. Kabiasel-Aual 1288 von der 
über die Däfen der Regentfhaft verſchifften gewaſchenen und 
ungewaſchenen Wolle erhoben werden, werden vom 13. März 
1858 ab in Tunid und in Goletta nicht mehr erhoben. 

x. 


Grokbritanuien, 
Erhöhung des Eingangszolls auf Wein in Alafchen. 


Das Britifche Unterhaus hat in feiner Sikung vom 27. März 
d. I. beichloffen, den Eingangszoll auf Wein in Flaſchen mit 
fofortiger Wirffamteit auf 5 Schilling für dad Dugend Flaſchen 
feftaufegen. 

Diefer nee Bol wird ausdrücklich ald ein neuer Zuſchlag⸗ 
zoll auf Wein in Flaſchen bezeichnet, und es ift hiernach amgur 
nehmen, daß der bisher gleichmäßig von Wein in Flafhen und 
Wein in Fäſſern nad dem Prozentſatze des Alloholgehaltes 
erhobene Zol von dem Wein in Flaſchen aud fernerhin erhoben 
wird. Ferner wird darauf aufmerffam gemacht, da nad) den Ber 
fimmungen der Customs Laws Consolidation Act 39 and 40 
Viet, cap. 36 sect, OD Schiffer und Kaufleute in allen Fällen, 
wo fie fontraftlih Wein in Blafhen „Zoll bezahlt” zu liefern 
baben, berechtigt find, den Mehrbetrag des neues Holle, falls 
fie ihn bezahlt haben, auf den verabredeten Preis des Weines 
zu fchlagen. 
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Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände, 


Berliner Weißbier, welches bei der Einfuhr noch nicht 
trinkbor und noch nicht. offoholhaltig (noch nicht gegohren) if, 
genieht Zollfreiheit; indeſſen liegt, da daflelbe ſowohl im Fäſſern 
als auch in Steinkrulen eingeführt wird, Grund zu der Annahme 
vor, daß biefer Artikel fi zumeilen im theilmeife gegohrenem 
Buftande befindet. Die Zollämter find daher angewieſen, in jedem 
einzelnen Falle Broben zur Vornahme en Analyfe einzufenden. | 


(Seneral-Order ver vom 21. Mai 1887.) 


Eifigäther unterliegt einem Eingangszoll von 1 Schill. 
9 Bence fiir das Pfund, welcher Betrag als Wenuivalent der 
Abgabe von der zu feiner Herftellung verwendeten Altoholmenge 
anzuſehen ifl. (&eneral-Order on vom 17. Juni 1887.) 

Tabatzölle. 

Durch Geſetz vom 5. Juli 1887 (50 und 51 Viet. Cap. 15) 
find die Eingangszöle auf Tabak und Tabalfabrifate wie folgt 
feftgefegßt worden: 

Schill. Pence 


BER... ee ee 
Envendih oder Negrohed . . .  „ 
Desgl. unter Zollverfhluß hergeftclt „ 
Andere Fabrilate 
Scmupftabat, mehr als 13 Pfd. 
Feuchtigleit auf je 100 Pſd. ent- 
ROlemd er a, 5 a: var ta 
Desal. 18 Pf. Feuchtigkeit —* 
weniger auf je 100 Pfd. enthaltend „ 
Tabaf, unverarbeitet: 
auf 100 Pfd. 10 Pfd. oder mehr 
Feuchtigleit enthaltend . . » - 
auf 100 Pid. weniger als 10 Pf. 
Feuchtigleit enthaltend . or 3 6 
Für Tabak, welcher ausgeführt oder unter Zollverſchluß 
oder in eine amtliche Niederlage verbracht wird, wird ein Rüd- 
zoll von 3 Schill, 3 Pence gewährt. 


5 
4 
4 
4 


ill 


nn ——— — — 


3 2 





BZollfreiheit für in Canada eingehende Platin- Apparate 
zur Konzentration von Schwefelſäure. 
(The board of trade journal.) 


Inhalts einer Verordnung des General ⸗· Gouverneurs von 
Ganada von 17. Dezember dv. 3. werden Retorten, Pfannen, 
Kondenfatoren und Röhren von Platin, welche von Schwefel: 
fäure-Fabrilanten zur Verwendung in ihrem Vetriebe bei der 
Herflelung von lonzentrirter Schwefeljänre eingeführt werden, 
zollfrei gelaffen. 


| Zuderzölle in der Kolonie Victoria. 


Seit dem 27. Yuli v. 9. werden in der Kolonie Bictoria 
Eingangszoll erhoben von: 


Kobhrzudr . 2 222. für das Ton 3 Pb. Sterl. 
Rohrzuder, welcher in der fo: 

lonie felbft raffinirt wird 4 2 
Ruben · und ſonſtiger Zuder 6 


Die bezüglichen Angaben im Han. Arch. I. 1887 ©. 69 
‚ werden hierdurch modifizitt. 





Franfreich. 
Uenderungen des Zolltarifs für Corſika. 
(Moniteur beige vom 16./17. April 1888.) 


In Folge des Ablaufs des Franzöfifch- Italienischen Handels- 
vertraged vom 3. Nopember 1851 erleidet der Corſilaniſche Zoll» 
tarif nachſtehende Aenderungen: 


Ent · 
ſprechende 
Nummer Boll 
des Fran⸗ Gegenflände, ¶ Dezimen einbe- 
zoſiſchen griffen) 
Tarifs. für 100 kg brutto. 
73. Reis in Körnern, Europäifden Ur: 
fprungs: 
direlt auß dem Produltionslande 
eingefühtt - » » 2 2 2. frei’) 


andersmwoher ald aus dem Bro: 

duftiondlande eingeführt .„ . 1,202) plus 4 pCt. 
Außereuropãiſchen Urſprungs: 

direlt aus einem außereuro⸗ 


päifhen Lande eingeführt . frei ') 
von Europäifhen Niederlagen 
eingefühtt - » - 2... 1,20 2) plus 4pEt. 
71. Gries, Europäiſchen Urfprungs . . 8 
Außereuropäifhen Urfprungs: 
diret aus einem außereuro⸗ 
päifchen Lande eingeführt. . 89 
aus Europäifden Niederlagen 
eingefühtt - 2 2 22.2. 11,609) 


1) Zolfäge des Mutterlandes. Nah dem Geſetz vom 21. April 
1818 würden bie auf Corſila zu erhebenden Zölle 1,20 Franken für 
100 kg beitragen, ohne Unterichieb des Urſprungs und ber Herlunſt. 

%) Ohne Unterſchied des Uriprungs und ber Herkunft, 

5) Bolfüge des Mutterlandes, Nad dem Gefeh vom 6. Mai 
1841 unterliegt der nach Corſila eingeſührte Gries bemfelben Zoll 
wie Mehl. 
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Zuderbeftenerung. — Eingangszoll auf ſchwere Oele 
und Rüdjtände von Petroleum, Schieferöl und anderen 
Mineralölen. — Zoltfreiheit für gewiffe Produfte Kam— 
bodſchaniſchen, Annamitifhen und Tonkineſiſchen Urs 
fprungs bei der direkten Einfuhr nach Frankreich und 
Algerien. 
(Moniteur officiel da commerce vom 12, April 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefep vom 30, März d. J., betreffend 
die Feftfegung des Einnahme-Budgets für bad Jahr 1888, ent- 
hält u. U. Folgendes: 

Art. 6. Die Beſtimmungen des Artilels 5 des Geſetzes 
vom 4. Juli 1887 über die Auderbeiteuerung!) finden auf die 
im Urt. 6 des Geſetzes vom 29. Juli 18842) erwähnten Pro- 
dufte Anwendung. 

Urt. 7, Die Aenderungen, melde die Beflenerung von 
Zuder umd Zuderderivaten durch Art. 1 des Geſetzes vom 
237. Mai 18873) für eine gewifle Zeit erfahren hat, bleiben bis 
zum 31. Dezember 1888 in Kraft. 


Art. 9. Die ſchweren Dele und bie Rüdftände von Petro: 
leum, Schieferöl und anderen Mineralölen (mit Ausnahme ber 
Steinfohlentheere und der Steinfohlenöle) unterliegen bei ihrer 
Einfuhr nad Frankreich und Algerien nachftehenden Zöllen: 

Schwere Dele und Theer von Petroleum, Scieferöl 
und anderen Mineralölen, Erzeugniß des Landes der 
Einfuhr: 

100 kg netto 12 Fraulen. 

Schwert Dele und Theer von Petroleum, Scieferöl 
und anderen Mineralöfen, Erzeugniß eine® anderen 
Landes: 

100 kg netto 17 Franlen. 

Art. 10. Naturprodufte oder Fabrilate Kambodſchaniſchen, 
Annamitiihen und Tonlineſiſchen Urfprungs, mit Ausnahme 
derjenigen, welche in der dem Geſetz vom 7. Mai 1881) an 
gehängten Tabelle E aufgeführt find, werden in Frankreich und 
Algerien zollfrei eingeloflen, wenn fie direlt und ohne Ums 
ladung von dem Einſchiffungthafen Hinterindiens nad dem 
Franzoͤſiſchen oder Algerifchen Beftimmungshafen gebracht werben. 
Der Genuß der Zollfreipeit wird außerdem an die Bedingung 
gelnäpft, daf den Produkten Beſcheinigungen der Hinterindifchen 
Bollbehörden beigegeben werden, aus demen erhellt, daß fie Er- 
zeugniß dieſes Landes find. 

x. 





1) Hand, Ach. 1887 L S. 511. 
») Ebenba 18%4 1. ©. 469. 
3) Ebenda 1837 I. S. 39. 
4) Gbenda 1881 I. Beilage zu Nr. 26. 


Einfuhr von Wild. 


Inhalts eines Cirlulars der Franzöſiſchen General Zoll 
direftion vom 9. März d. I, Nr. 1910, können erlegte Gold. 
fafanen, Silberfafanen, Fady Amberft, ſowie Kaliforniſche 
ne ka zu jeber Zeit eingeführt, feilgeboten und vertauft 
werben. 


Zollbehandlung von Kunftbutter mit Beimifhung von 
Arachidenöl. 


Durch Verfügung der General-Zolldireltion vom 4, Juni 
v. 3.1) war angeordnet worden, daß Sunflbutter mit Bei- 
miſchung von Aradidenöl dem Zoll für Aradidenöl (6 Franken 
file 100 kg) unterworfen werden ſoll. 

Da die angeftelten Analyfen indefien ergeben haben, daß 
Uradjidenöl in einem Berhältni von höchſtens 25 pt. ver 
wendet wird, fo ift eine derartige Miſchung zu dem Zollſatz von 
1,50 Franlen für 100 kg brutto zuzulaſſen. 

Die Zollvermaltung hat fich jedoch durch wiederholte Proben 
zu verfihern, daß der in der Mifhung gemöhnlid enthaltene 
Say von 25 pCt. Del nicht überfcritten wird. (Verfügung 
der General · Zolldirektion vom 7. März 1888 — lettre com- 
mune Nr. 905.) 


Erzeugniffe, welche auf Grund des Handelsvertrages 
mit Italien bei der Einfuhr nach dem Bertragstarif 
zu behandeln waren und nach Ablauf des genannten 
Vertrages den Zollfägen des Generaltarif3 unterliegen. 


Durch einen Nahtrag zu dem Eirkular der Franzöfifchen 
SeneralZolldireftion vom 28. Februar d. 3, Nr. 1906, wird 
bad Berzeichniß) der Erzeugniffe, melde lediglich auf Grund 
des Handeldvertrages mit Italien bei der Einfuhr nad Frank 
reich eime konventionelle Zolbehandlung genofien, nah Ablauf 
diefe® Vertrages aber den Zollfägen des Generaltarifs unter» 
liegen, durch folgende Gegenflände ergänzt: 

Floret: und Abfalljeide (bourre de soie und bourrette), 
gefämmt, 
Knöpfe von Papiermadys oder Gußeiſen. 


Bolltarif für Madagaskar. 
(Annales du commerce extärieur.) 

Die feiten® Frankreichs mit der Hova» Regierung abge 
ſchloſſenen Verträge ſetzen die auf Madagaslar zu erhebenden 
Einfuhr: und Ausfuhrzölle auf den Höchſtbetrag von 10 pCt. 
vom Werth feſt. Für eine Anzahl von Erzenguiffen ift diefer 
1) Sand. Ard. 1887 1, S. 591. 

%) Hand. Arch. 1888, Aprilheft I. S. 293, 
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10proyentige Werthzoll einftweilen durch ſpeziſiſche Zölle erjegt Zollfäge für Italieniſche Erzeugniffe. 
worden, wie aus nachſtehender Tabelle zu erfehen ift. Zu der Mutheilang im dießjährigen Aprüheft des Handels- 
Ardivs I. ©. 273 wird Folgendes bemerkt: 


Einftweilige Ausfuhrzölle. 


Bol. 1) Palma Ehrifti« oder Ricinusbl Stalienifher Provenienz 
Urtitel Maßſtab. Piaſter. unterliegt in Pranfreih einem Eingangszoll von 
Säde, leere er 100 Städ 0,50 15 Franlen für 100 kg, während fir das bezügliche 
Anochen. ERREGER 100 Pfund 0,05 Deutſche Ergeugniß auf Grund des Franzöſiſch⸗Portu- 
Bohnen.. — 0,0 giefifchen Handelövertrages der Zollfag nur 1 Franten 
ea ae : 2 beträgt. 
Kaffee, enthälfter. EN HERE 2 1,60 2) Gewebe von Seide und Kloretfeide Deutſchen Ursprungs 
Töpfe von Glas, große . : - » - Dugend 0,80 werden, fofern fie aus Seide allein beflehen, zollfrei 
EN ea ne R 0,10 zugelaſſen und, wenn fie lediglich Floretfeide enthalten, 
Bifche, gefalene -. » 2 2. 100 Pfund 0,35 mit 2 Franken für dad Kilogramm verzollt. Der 
Gummi, KRopal » » 2 2 20a * 1,20 a. a. D. angegebene Bollfag von 2 Wranfen bezieht 
Gamer.» ou. 0. ee u 0,40 fih nur auf Gewebe aus Seide und (d. h. gemifcht 
Häute, gefalgeme und gegerbte .. 10 Stüd 5 mit) Floretſeide. 
Die. 2 202. na nee = 0,15 3) Spigen und Zülle (einſchließlich Krepp und Blonden) 
Kautſchuk Se Gar 100 Pfund 1,20 Deuticher Provenienz, welche mindeftens 12 pEt. Seide 
Schmweinefehnalz a a re 8 " 1,20 enthalten und mit Perlen (Schmelz) anf mehr als 
Dee oe ee " 0,30 einem Dritttbeil ihrer Oberfläche befegt find (Bollfag 
Matten, ordinäre. ne. 100 Stüd 0,30 für Ralieniſches Erzeugniß 8 Franken für das Rilo- 
— BE: ee Grüd 0,20 gramm) find, wenn fie aus reiner Seide beftehen, nicht 
Fleiſch, gefalgenes Taf 1,60 zolfrei, fondern unterliegen dem Zoll auf GHasfläffe. 
77 Ber rn 100 Pfund 0,30 
Mani. . 2 2: 2 2er . 0,05 | 
Rartoffeln - - 2 2 0 0 0 en . — 0,30 | 
Reis, weißer Paaı ae 4— Pr 0,15 | Venezuela. 
in der öllle. 2222. . „ 018 | 
Taue, orbinäre (rabanes). . - - - 100 Städt 0,60 | Bolltarifänderungen. 
Stroßhüte , oo nn nn " 0,50 Zu dem beftehenden Bolltarif vom 31. Dezember 1883+) 
Stärke (poudre & canger) . 100 Pfund 0,20 find durch den PVräfidenten der Republit auf Grund der ihm 
Safan. » ern nne " 0,40 zuftehenden Befugniß nenerbings folgende Wenderungen bes 
JJ 0,60 | ffoffen worden: 
Tabat, umderarbeiteter ” 0,50 Marmor in gemohlenen Zuflande (Marmorpulver), biöher 
n  berarbeiteter . " 0,70 im Zarif nicht vorgefehen, entrichtet den Zoll der 2, Mafle 
Den. onen Sud 1,50 (0,10 Bolivares für das kg brutto). 
Shmwint 00 ” 0,50 (Gaceta Oficial Nr. 4274 vom 24. Februar 1888.) 
She... 0. " 0,80 Rohes Bienenwachs (ungebleit und nicht bearbeitet) zahlt 
Biegen...» nn “ 0,80 nad Klaſſe 4 ded Tarife 0,75 Bolivared für daß 
Puten nn & 0,80 kg brutto; kunſtlich gebleicht nad der 5. Malle 
Bänfe » 000 ” 0,60 (1,25 Bolivared). Daffelbe gilt von Pflangenwadhs und 
Enten, WR. 2 2 en Pr 0,60 von Erdwachs. 
* " 0,20 Apparate zur Erzeugung von Dampf aus Petroleum - Rüd- 
Geflügel, andered . . . .. . » ” 0,15 ftänden fallen in bie 1. Klaſſe (zollfrei). 
Perlgühmer. . 00000. " 0,80 (Gaceta Oficial Nr. 4275 vom 25. Februar 1888.) 
BWaflerhühner . . » - - |. ” 0,15 Zaundraht und die eifernen Mammern zum Aubeften beflelben 
—— * 100 Pfund 0,05 falen in die 1. Zollffaffe (gollfrei). 
DENE - 0,33 (Gaseta Ofieial Nr. 4282 vom 5. Mär, 1888.) 
* und Schaffelle... Werth = = 
a a ae a = 1 t. 1 : / , . 88, 1884 1. S, 127. 
—— ee ee 100 Pfund 0,10 a er Fin Zee * 


Deutſches Hambeld-Hrhlo 1RRR, I. 
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Niederlande. 
Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Mit Perlen verzierter Silberbraht umterliegt ebenfo mie 
gewöhnlider Silberbraht einem Eingangszoll von 3 pCt. vom 
Werth. (Moniteur beige vom %. Mär; 1888.) 

Nah einer Verfügung des Niederländiihen Binanz- 
minifteriund follen eiferme Platten für Schälmühlen, erlenn- 
bar an den fharfen Deffnungen, melde an einer Seite ein 
Neibeifen bilden, mit einem zur Befeftigung dienenden Rande, 
als Theile von Fabrilgerãthſchaften bei der Einfuhr zollfrei 
gelafien werden. 


Gebühren für den Transport von Sprengitoffen. 


Seitens des Niederläudifgen Miniſteriums für Waſſerbau, 
Handel und Imduftrie ift folgende, im Rederlandſche Staatd- 
conrant vom 8,9. April d. 3. veröffentlichte Berfügung er- 
gangen: 

Der Minifter für Waflerbau, Handel und Induftrie, ge 
flügt auf die Beftimmung im Ubſatz 1 des Artilels 26 des 
Königlichen Beſchluſſes vom 15. Oktober 1885,') enthaltend die 
Borfhriften über Transport, Ein, Aus- und Durchfuhr von 
Pulver und anderen entzündlichen Stoffen, hat für gut ber 
funden: 

1) Unter Aufhebung des zu der Verfügung vom 11. Juni 
1886, Nr. 61,2) gehörigen Tarifs, nachſtehenden Tarif feftzu- 
fielen, nach weldiem jeitens der Abjender privater Trans⸗ 
porte von entzündlichen Stoffen Vergütung an den Staat zu 
zahlen ift. 

Bei Trangporten auf eine Entfernung von weniger als 
125 km 1 Gulden für je 70Okg brutto. 

Bei Trangporten auf eine Entfernung von 125 km und 
darüber 1,75 Gulden für je 700 kg brutto. 

Bruchtheile des genannten Gewichts werden fr voll ge- 
rechnet. 

Die Entfernungen zwifhen Ausgangs, und Endpunlt ber 
Vegleitung werden berechnet nach Maßgabe der mittelft König- 
lichen Beihluffes vom 4. März 1862 (Staatsblad 27) feftge- 
fiellten Entfernungstabelle und der zugehörigen, vom Striegd- 
minifter feftgeftellten Entfernungstafeln. 

2) Zu beftimmen, daß der in vorftehender Weife abge- 
änderte Tarif am 1. Mai 1888 in Kraft tritt. 








1) Hand, Ar, 1886 I. S. 31. 
2) Ebendba S. 490. 


Schweden und Nortvegen. 
Uenderungen im Norwegiſchen Bolltarif. 


Das Norwegifhe Storthing hat folgende Aenderungen des 
jegt geltenden Boltarifs beichloffen, welche am 1. April d. I. 
in Sraft getreten find: 

Ei 2 
Baarenbenennung. a 
Kronen. 





Branntweine aller Art: 
1) in #lafhen oder Krufen ohne Rüdjiht auf 
den Stärkegrad . . 1 Liter 
2) in anderer mfdließung. für das Liter Eu wor 
zu einer Altoholftärte von 100 pCt. 

Die Stärke wird feſtgeſtellt mit Hüffe des 
zu jeder Beit antorifirten Altoholometer® und 
ber. vom Aichamt herausgegebenen Schrift 
„Weber den Wltoholometer“. Die Menge 
wird duch Wägen und durch Umrechnung 
des Gewichts in nach Maßgabe der⸗ 
— Schrift feſtgeſtellt. 

ed die Stärle am Altoholometer zufolge 

eines ſich zeigenden Zuſatzes von Zuder oder 

anderen Stoffen unrichtig angegeben, fo wird 

en von 2,15 Kronen für das Kilogramm 

erhoben 

Tara: Fäfler 16 pCt. 

3) Aether oder Naphta . 
4) Effigäther . . 

5) Aether spirituosus und andere Iiritustatige 

kg 


etber . 
6) Bohtricheide Waffer, "darunter. BASS. 
Weineſſig einſchließ lich der — Um» 
liegung . _. F — ke 
7) Spiritusfirnifie und "Politur . 
Tara: Umſchließung von Metall sy“ 


1,60 
1,71 


‚ikg] 3,10 


1,15 
2,15 


vos 


Stener und Eingangszoll auf Branntwein in Schweden. 


Zufolge Königlicher Verordnung vom 28. Mär, d. 9. ift 
in Schweden die Steuer für dem im Lande hergefiellten Brannt- 


| wein vom 3. Mpril d. I. ab pro Liter von normaler Stärke, 


d. b. fir Branntwein, welcher bei + 15° Gelfius 50 Bolum⸗ 
progente Alkohol enthält, von 40 auf 50 Dere erhöht. 

Bei der Ausfuhr kann, in Gemäßheit der darüber be. 
ftehenden befonderen Beftimmungen, vom 1, Januar 1889 ab 
eine Steuervergiltung von 51 Dere für jeden Piter gereinigten 
umd von 50 Dere für jeden Piter nicht gereinigten Branntmeins 
von normaler Stärke gewährt werben. 

Gleichzeitig haben die unten angegebenen Poſitionen des 
Bolltarifs vom 3, April d I. ab folgenden veränderten Worts 
laut erhalten: 






1 


Aether und Aether-Spirituoſus 
oder fogent. Lean iR, 
> efühet durch VBorfteher von Apo» 

en oder auf Genehmigung - des 
——— Kollegiums durch Gewerbe⸗ 
—— welche nachweiſen, daß ſie 
olche Waaren zur Herſtellung ihrer 
brilate möthig —* — 

Hetberarten, juſammengeſetzt und 
ng en davon, wie Galpeter- 

igät er, Fruchtãther, Geynat, 


Rum⸗ xraleſſenz oder Del 


Branntwein nd Spiritus: 


in großen oder Kleinen fäflern: 


vom Getreide, Kartoffeln oder an- 
deren Erdfrüchten 


von Reis: Aral . 0... 
von Zuder: Rum 
von. Weintranben : 
wenn die Waare in frankreich 
bergeftellt und auf dem Seewegt 
— dort eingeführt wor: 

Bu, 00 Pie 5 
menn die Waare anderswo ber- 
eftellt und auf anderen Wegen 
eingeführt worden ift. . 1 

von — Brädten . . 


. er en 


in anderen Gefäßen: alle Urten . | 


Anmerl. 1. Bei — von 
Branntwein und Spiritus im ge- 
Tingeren Mengen als 250 Piter, unter 

- rundelegung der oben für die 
erehnung angegebenen Sötze, 
Ei Boll um 15 Dere für das 

die erhöhen. 
. 2. Um den Vortheil ber 
oben rn 8* ung des 
ge 
Ha Branch und Spiritus zu 
oll bei. der Einfuhr — 
Übehörde entweder durch eine 
vr He hörde des Produktions. 
Erklärung 
orfteber der 


ortes abgegebene amt! 
oder burd ein dom 


trauben und in Fa 
worden. ift; dieſe beiden 
Zeugniſſe mäfjen mit der 
des Schwediſchen Konfuls be. 
nn. ‚iin “ vorm ber« 
fehen fi fung 
Rattgefun 





1 Liter 1,75 
1 Piter | 1,75 
1 Liter von 
vEt. Mllo- 75 
bolgebalt bei 
15° Gelfins 
do. —,75 
do, —,15 
bo. 55, 
do, —,15 
do. —,15 
—— 
ah au 
den il] 1,11 
achali 


Aunmerl. 3. Vranntwein und Spiritus 
don anderem als dem oben ange» 
gebenen Alloholgebalt wird nr den 

darüber beſon 


8* —* — von 


Anmert. 4 eun die Waare mit 
Buder oder anderen fremden echt 
ei Bale pr Rp Altoholgehaft 
an dem er ni an 
werden lanu, fo ift Hiefelbe ale Kid 
zu verzollen. 
Sn IE, ea 1 Liter 1,50 
Rufland, 
Berbot der Einfuhr von Heilmitteln. 
(Ruffifcher Finanzanzeiger vom 18/6. Mär; 1888.) 
Inhalts eined Cirkulard des Bolldepartements vom 
23. Februar 1888, Nr. 3656, ift die Einfuhr der fertigen 


Heilmittel unter den Benennungen „Veritable extrait de malt 
du Dr. Linck ferrugineux“ und „Löflund's MalzErtratt mit 
Chinin” durch den Medizinalrath verboten worden. 


Uebertragung bes ausfchließlichen Rechts zur Zoll: 
beflaration über Güter des direkten Verlehrs an bie 
Eifenbahnagenturen. 


Die „Berliner Politiſchen Nachrichten” ſchreiben: 

Durd Verfügung des Ruſſiſchen Finanzminifters von 
3. Dftober v. I. ift ein meued Reglement über die zollamtliche 
Behandlung der Eifenbahntransporte in Rußland zeitweilig im 
Kraft gefegt worden, welches in $. 35 den Eifenbahnagenturen 
dad ausſchließliche Recht zur Zolldellaration über Guter des 
direlten Verlehrs juſpricht. Das Reglement it weder datirt 
noch mit einer Einjithrungsverordnung verfehen, und ed wird 
deshalb in Rußland feine Rechtsgültigleit vom vielen Seiten in 
Abrede geftellt. Dem Vernehmen nad) fol auch das St. Peterd- 
burger Börfenlomitee gegen das durch den erwähnten $. 35 ein- 
geführte Monopol der Eifenbahnen förmlicen Proteft eingelegt 
haben. 


49* 
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Stempelftener von zindtragenden Werthpapieren. 


(Journal de St. Petersbourg vom a 1888.) 

Ein unter dem 29. Februar d. I. Allerhöchſt beftätigtes 
Reichsrathgutachten beflimmt Aber die Stempelfteuer von zind. 
tragenden Werthpapieren mas folgt: 

1) Die von Ruffifhen Handels⸗, Snduftrie- und Kredit · Geſell · 
ſchaften auegegebenen Aktien, Antheiljcheine, Schuldverſchreibungen 
und Pfandbriefe, die von dem Semſtwo, den Stadtverwaltungen 
und öffentlichen Inſtituten ausgegebenen Schuldverfchreibungen, 
fowie die Staatsanleihen, Altien, Antheilfcheine, 
Schuldverfhreibungen und Pfandbriefe des Aus» 
landes unterliegen der Stempelfteuer, und zwar: 

Iedeb Wertbpapier von einem Nennwerth: 


Detrag der 
Stempelftener. 
Rubel 
bis zu 50 Rubel. .. 0,15 
über 50 bis 100 Rubel . . 0,80 
„00 „30 „ 0. 18 
n 30 „00 4 er. 02 
„ 500 „1000 3 
„ 1000 „2000 „ 4 
„ 2000 „3000 u 5 
„ 3000 „4000 6 
„0 „SO „rn. 7 
„ 5000 |. 


2) Die Etempelfteuer wird von Ruſſiſchen Wertbpapieren 
bei ihrer Ausgabe, und von ausländiſchen Werthpapieren bei 
ihrem Eingange in Rußland erhoben. 

Anmerlung. Die Umwandlung von auf den Inhaber 
lautenden Wertbpapieren in foldye, welche auf den Namen lauten, 
und umgefehrt unterliegt feiner Stempelftener. 

3) Die Erneuerung ber Binsfheinbogen unterliegt der 
gewöhnlichen Stempelabgabe, und zwar von 50 Kopelen für 
jeben Bogen von Werthpapieren im Nennwerthe von unter 
50 Rubel, und von 80 Kopelen für den Bogen von Werth. 
papieren im Mennmwertbe von über 50 Rubel. 

4) Die Entrihtung der Stempelabgabe von Ruſſiſchen 
Werthpapieren erfolgt ſeitens der Unternehmungen oder Anftalten, 
welche fie ausgeben. Die von Schuldverfhreibungen und Pfand» 
briefen entrichtete Stempelabgabe fällt dem Unternehmer zur 
Lat, mährend diejenige von Aktien, Antheilfheinen und Zink 
fheinbogen die Aktionäre und die Inhaber der Werthpapiere zu 
tragen haben. 

5) Die Entrihtung der Stempelabgabe von ausläudiſchen 
Werthpapieren liegt ihrem erften Inhaber in Rußland ob. Die 
Abgabe von diefen Werthpapieren kann entweder durch Ver- 
wendung von Stempeln ober baar entrichtet werden, und zwar 
in den für die Einrichtung der Stempelfteuer von Ruſſiſchen 
BWertbpapieren gegebenen Borſchriften. (Art, 74 des Stempel- 
fteuer-Reglements.) 


Die Eifenbahngefellfchaften find verpflichtet: 

1) Die Stempeltoften bei der Erneuerung der Binsfhein- 
bogen auf die Schuldverfhreibungen nad) der Anzahl der Jahre 
zu vertheilen, ffir welche die Zinsſcheinbogen ausgegeben wer- 
den, und 

2) nach Maßgabe der unter 1) angegebenen Bertheilung 
an den Staat den Stempelfienerbetrag in jährlichen Raten au 
zahlen, melde verhältnigmäßig um die entfprechenden Binfen im 
Höhe von jährlih 5 pCt. erhöht werben. 


Berbot der Einfuhr von Tauben und von Geſchirr 
mit boppeltem Boden. 
(St. Peteröburger Zeitung vom 6./18, April 1888.) 

Im allgemeinen Zoltarif für den europäiſchen Handel ift 
auf Grund einer Allerhöchſt beftätigten Entſcheidung des Reichs · 
raths nachſtehende Henderung vorgenommen worden: 

1) Aus dem Auslande importirte Tauben verſchiedener 
Art werden nicht anderd durchgelaffen als mit befonderer jedes⸗ 
maliger Genehmigung des Finanzminifters. 

2) Die Einfuhr von Geſchirr mit doppelten Boden ift 
verboten. 


Geftattung ber Einfuhr des Liqueurs „Amer Picon“. 


Da der Piquene „Amer Picon“ in einigen Zollämtern 
fälſchlicherweiſe zurüdgehalten worden if, bringt das Boll. 
departement zur Senntniß, daß der benannte Liqueur nad 
einem Gutachten des Mebizinaldepartements nicht das zur 
Einfuhr verbotene Heilmittel „Amer Picon" ift, fondern zu 
den gewöhnlichen bitteren Gewitrgichnäpfen gehört, melde keiner⸗ 
fei ſchädliche Beſtandtheile enthalten. (Cirkular ded Boll« 
debartements vom 14. März 1888 Nr. 4871.) 


Brauntweinfteuer. 

Im diesjährigen Märzheft Theil J. S. 196 muß es in 
dem Wrtifel, betreffend die Erhöhung der Pranntwein- und 
Spiritud-Hccife in Rußland, im Abfag I anftatt 9r/, ſtopelen 
für dem Grad und os Webro heifen: 9"/, Ropelen für den 
Grab gleich Yo Webro (mämlich waſſerfreien Spiritus). 


China, 
Unzuläffigkeit ber Eeffion von Forderungen. 


Nah Chineſiſchem Recht if eine an eime dritte Perſon 
cebirte Forderung aus einem Schuldſchein durch den Geffionar 
gegen den Husfteller nicht einklagbar. 
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Griechenland und Aeghpten. 


Abkommen zwifchen beiden Ländern, betreffend bie Zoll⸗ 
behandlung bes Griechifchen Tabals in Aegypten. 
Griechiſcher Regierunganzeiger vom 20. Februar b. I.) 


Eine Note des Aegyptiſchen Meinifterpräfidenten und 
Minifters der Auswärtigen Angelegenheiten, Nubar Paſcha, an 
den Griechiſchen politifchen Agenten und Generalfonful, d. d. 
Rairo 14/26. Januar 1888, lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Durd den Brief, melden Sie die Güte hatten, unterm 
13./25. Iannar 1888 am mic; zu richten, theilen Sie mir mit, 
daß Sie durch Ihre Regierung formell ermächtigt find, den aus 
Anlaß der Erhöhung der auf dem einheimifhen Tabakbau in 
Aegypten ruhenden Abgabe‘) auf 30 Yegyptifhe Pfund bereits 
mündlich zwilchen ums getroffenen Bereinbarungen, deren Des 
ſtimmungen Sie genau anführen, zuzuftimmen. 

Ih bechre mich, den Empfang Ihrer Mittheilung zu 
beftätigen und Sie bavon in Kenntniß zu fegßen, daß ich ermächtigt 
bin, im Namen der Aeghptiſchen Regierung den genannten Ber» 
einbarungen beigutreten, bie in folgendem beflchen: 

Sobald die Menge des eingeführten Griechiſchen Tabals 
die im Jahre 1887 eingeführte Menge von 600000 kg um 
400000 kg überfteigt, iſt die Aegyptiſche Megierumg befugt, 
fofort und ohne daß es eines weiteren Abkommens bedarf, die 
jegt von dieſem Tabak zur Erhebung gelangenden Zölle um 
2 Piaſter Tarif für daB Kilogramm zu erhöhen. Diefe Erhöhung 
fol 4 Piafter Tarif für das Kilogramm betragen, fobald die 
Mebreinfuhr 800000 kg erreicht, und 6 Piofter Tarif, wenn 
die Mehreinfuhr auf 1200 000 kg fleigt. 

Der fo erhobene Zoll darf 16 Piafter Tarif für das Kilos 
gramm nicht überfteigen. 

Die vorerwähnten Zufchläge kommen in Wegfall, wenn 
die Einfuhr unter 600000 kg für dad JZahr heruntergeht, 
und es tritt alddann der jegige Tarif mit vollem Recht in 
Kraft. 


1) Hand, Arch. 1888 Märgbeft I. &. 200, 


Die eingeführten Diengen find von ber General-Direltion 
der Aeghptiſchen Zölle am 31. Dezember (mn. St.) jeden Jahres 
feftzuftellen und dienen ald Grundlage für die Zollerhebung im 
nãchſten Jahre, melde mach der weiter oben angegebenen Ab⸗ 
ſtufung erfolgt. 

Sollte indeflen der einheimijche Tabalsbau verboten werden 
oder in Folge von Mafregeln, melde die Aegyptiſche Regierung 
etwa ergreift, die mit Tabak bebaute Fläche 1500 Feddan im 
Yahr (das Rulturjahr vom 1. Duni bis 31. Mai gerechnet) 
nicht überfäreiten, fo ſoll die Aegyptiſche Regierung berechtigt 
fein, fir den eingeführten Griechiſchen Tabak den Zoll nad 
demjenigen Tarif zu erheben, welcher nad ihrem Ermeflen ein 
geführt wird, jedoch darf der erhobene Zoll niemals 20 Piafter 
Zarif für dad ſtilogramm überfteigen. 

Diefe Befugniß hört mit vollem Recht auf, wenn die 
bebaute Fläche über 1500 Feddan jährlich hinausgeht. 

Die Aegyptiſche Regierung verpflichtet ſich, gegebenen Falls 
die von dem Türkiſchen Tabak erhobenen Zölle um den gleichen 
Betrag zu erhöhen. 

Die General: Zoldirektion ift mit ausdrüdtihen Inftruftionen 
zu verfehen, mm die Aufficht zu verfchärfen und die Einfuhr 
Tihfifhen Tabals, für welchen leine Raftiehs beigebracht werben 
oder deren Turkiſche Provenienz nicht gehörig durch orbnungs- 
mäßige Befcheinigungen nachgemwiefen wird, ſtreugſtens zu ver 
hindern. 

Ich nehme Notiz von der mir gegebenen Berſicherung, daß 
die Regierung Sr. Mojeftät des Königs von Griechenland ihrer« 
ſeits nicht zögern wird, alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, 
um die Kontrebande mit dem nad Aegypten verfandten Tabat 
zu verhindern, und daß auf Verlangen der Aegyptiſchen Zoll 
behörde für dem nad Aegypten beftimmten Griechiſchen Tabal 
Urfprungszeugniffe werden ertheilt werben. 

Dad gegenwärtige Abkommen tritt am 1. März 1888 
(n. St.) im Kraft und bleibt während ber ganzen Dauer ber 
Handelöfonvention vom 3. März 18841) in Wirkfamteit. 


!) Hand, Ar. 1884 I. ©. 471. 
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* 
Statiftik. Oeſterreich · Ungarn. 
Vereinigte Staaten von Amerika. Die Hauptergebniſſe des — — Oeſter⸗ 
reichs⸗ Ungarns im Jahre 18869 im leich mit den 
Ertrag der Zuderzölle in den Fiskaljahren 1886 und — — gleich 
1887. 
ber von dem Buteau ber l. F. i Central · Aommiſſion 
NRew· Yorter Hanbeläzeitung, 10. März 1888.) . herausgegebenen ee M 
Nach dem Berichte des Finanzminiſters für daB am 80. Jumi 
eg rer find in ben Fiskaljahren 1886 und 1887 I. Waaren⸗ Ein und Ausfuhr. 
an udterzö aufgelommen: 
Berahlie Zölle Berahlie Zölle 63 erreichten die Handelawerthe ber 
für Zuder Bolkfäge in 1886 in 1897 | mmts Reh 
nicht über Genie. Dollars, Dollard, | Einfuhr. Ausfuhr, Zuſammen. Ausfuhr. 
TE Grad........... 140 107 994,18 20 BB0HL | im Jahre Milionen Silbergulden. 
RER 141 25 868,86 72 853,32 15 AERO 5 6 12219 1118 
. 1 e— 1,48 36.035,96 18 527,01 7 URTREE 552 65T 1206,88 102,6 
J — 152 14 220,86 131 400,83 SO eslesssnene Bi 1240,65 127,4 
1 SUSE HEN. 1,56 89 31781 236 966,67 1EBO anna 6 66 12895 625 
EIER 1,60 378 716,54 1191 108,88 Wil ssansinesnsne MB 715 19788 89,7 
BE: — raaszaneansn 1,64 278 514,82 368 320,78 1.1. PR 654,2 781,9 1436,1 127,7 
————— 1,68 614 896,53 73 451,88 Deine 9 70 13748 135 
NER 1,72 601 326,17 365 192,14 wur a WM 104 78,9 
TR RER 1,16 4966 836,14 5 167 650,92 BEE -orneurannee 7 A 1280 114,2 
— 57c —— 180 2449 245,97 2378. 087,89 11 EEE 5392 6 1278 1594 
BE m *4 184 . 1387498,56 188 286,69 Summe... 508,1 70068 129149 1008,7 
ARE 188 1047560,41 1252 595,19 | r ‚ 
————— 22 Ita | durchſchnilllich im Jahr 590,81 70068 1214 109,87 
u EHER — 964 866,88 Bon den Ziffern bes Jahres 1886 entfallen auf: 
ET ; 69023 10 518 075,64 
a ——— 2,04 608 187,06 626 390,11 ns —— 
a RER 2,08 250 963,22 409 996,70 Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Kusfub. 
RR 2,12 476 656,34 286 495,40 Seillionen Gufben. 
EAU RERANGERE 23,16 904 521,11 921 042,10 A. Robftoffe: 
z — SB 33 | MAINAoffe ſue die Iuduſttie 2008 1674 372 2306 
J— 228  1668358,13 1 761 864,17 berunter ı Thierreiß .. 718 600 1445 9 
Bu 2,92 486 531,79 307 636,25 auß dem | Pflanenreihe 108,7 769 19,28 11,01 
J 2,35 21.626,63 29 160,56 Oebiete des! Rineralxeichs 198 26 BIS 86 
TUE 2.40 190 * 2) Genußmittel............. 884 1493 16,39 21,87 
Yeber Sr. 13 und nicht darunter ‚ Thierreihs.. 169 605 +8 8,66 
über Ar. 16 oueeeo. P7 9311,75 8.083,88 | re | Pamentciss TIB 862 1952 12,34 
Ueber Pr. 1bundniht — Gebiete deal Mineratriihd 04 26 007 087 
über Nr. W....... 3 2888,01 1979,02 * 
neder Br. ... u 799,08 1337,%0 og 
1) Ergeugnifle und vorgearbeis 
Bufammen ......+.+ 50 266 538,41 66 507 495,57 tete Hülfäftoffe ber Texrtil⸗ 
Die Gefammteinfuhr von Zuder während bes am 30. Zumi | imbuftied) ............. BT 1606 11,24 
1887 beendeten Tyisfaljahres bezifferte fi auf 2 781 159645 Pfunb | 2) Arbeiten aus jonftigen orgas 
im Gefammtmerthe von 63892 884,91 Dollars, und ber barauf ent ⸗ niſchen Stoffen. .......... 418 102,9 7,16 14,73 
richtete Bol betrug 82,04 ad valorem; die entjprechenben Ziffern | 3) Nahrungsmittel und fonftige 
bed Vorjahres waren 2509287699 Pfund im Geſammtwerthe von Berzehrungsgegenflänbe ... 274 108,3 5,08 15,50 
71811 090,41 Dollars, entrihteter Bol 70,49 ad valorem. Chemiſche Produlte....... MB 238 6A Bl 


4) Ehemifhe Produkte 


1) Wegen beö Vorjahres j. Hand, Arch. 1887 I. ©. 223. 


9) Hierunter find bie Garne, bie Webe und Wirkwaaren, bie 
Kleibungen und Putzwaaren, dann die filirte weiße unb gefärbte 
| Seide und beriei Geibenabfälle enthalten. 


ber Masten» ber 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausſuhr. 
Millionen Gulden. 


Danbelämertb Beogente non 
Sefammts 


5) Metalle und Metallmaaren 18,9 18,5 351 2,65 
. f &ien und Eifen- 
J 89 13 166 1,70 
darunter | andere Metalle?) 
und Metallmaaren 10 6,6 15 0895 
6) Erzeugnifle ber Runfigewerbe 15,8 82 254 1,17 
T) Raihinen, Werkjeuge, 
Tranäportmittel und In⸗ 
Tirumemie „.orounceaen.e« 11,7 87 217 126 
8) Erzeugniffe aus nichtmetallie 
ſchen Mineralien ......... 13,5 83 20 472 
Summe bes f Robftoffe.. 63 45, 
Werths dert Fabrifate.. = 331,9 46,87 67 
Gcfammtwerih -— 6 1 
Die wichtigſten Waaren = Außenhandel find folgenbe: 
Einfuhr 


Baumwolle, Baummollabfälte . 
WER Anesusssneeeer Kansas 


24 224** 


Felle und Häute, robe....... 


un. 


Baumwollengarne nuonnannenn 
Wollengarne................ 


**** 


Au 


“rer near anhee 


4224444* 


·44 


244 


22* 


·2244222 


....... 


. 6 6126 567,9 


Handelöwerihe in Millionen Gulben. 
1882. 1889. 1884. 1885. 1886. 
4 532 472 


6 2868 2198 185 1,2 
FR] 
sfuhr . 

119,9 64,9 
62,6 
50,7 
44,6 


53,1 a7 


3) Der Menge nach wurden an „Eilen und Eiſenwaaren“ ein 
geführt 919 577 metr, Centner, ausgeführt 416241 metr, Gentner, 
woraus fih eine Mehreinfuhr von 503 396 metr. Centnern ergiebt. 

2) Einſchl. des Werths der Bleiglätte, des Spieiglanges und Arfenits. 


Sandeläwertie in Millionen Gulben. 
1882, 1888. 1884. 1886. 1886. 


26,6 





Bapier unb Bapiermaaren.... 
Gifen und ‚Gifenwaaren 
Deaengera 
Geflugeleier ............. 
Mineralien, verfhiebene. ..... 
Felle und Häute, rohe.....+- 


Welle ssunneosorsununensnnen 105 8 1 95 98 
Zulammen... bih3 597,5 458,4 


21,8 
24,2 
14,1 
178 
19,9 
14 
16,7 
17,7 
11,5 
111 
11,7 
87 
12,5 
10,9 


27,4 


Undere Waaren.......... 2156 2124 208,1 201,1 206,3 
Im Gangen ... 7819 2,1 698,6 
Bon ber Gefammt-Eins und Ausfuhr entfielen auf ben Berlehr: 
Einfuhr. 
1882, 1888. 1884. 1886. 1886. 
mit und über Prozente, 
Deulichland ............... 63,25 62,9 62,10 60,49 61,84 
Rußland. ..urreenunes PORT 601 478 46 383 435 
Rumänien .u..... deranunsee 697 62 646 718 1,87 
Serblen 18 247 221 25 239 
Türkei und Montenegro, ....- 08 013 013 010 021 
Flalien... 414 412 359 344 8,36 
bie Shweig..urceranuunecen 055 066 078 08 1,17 
KERE Susanna namens ser 13,9% 10,59 16,16 15,76 17,50 
fonftige Olfen ............. 406 250 472 569 6% 
Ausfuhr 
Deuiſchlaud ........... .. 6345 60,99 58,81 65,55 56,87 
Nußland................... 426 8,76 36 32 23% 
NAumänien ................ co” 60 6 4 
Serbien zeuenuanasnnnnnnner 220 230 252 208 268 
Zürkei und Montenegro ..... 001 00 008 002 0,1 
Slalien.enusensscauaunne .... bil 74 608 700 6,07 
bie Schweis ..euuuneeerennne 066 0,50 1,75 440 5,64 
Fie—— 12,22 12,99 18,44 14,14 14,28 
fonftige Säfen PPPFFLTTETETTT 450 511 6A 767 6,64 
Hieraus ergeben fi) für den Zanbvertehr und Seeverlehr folgende 
Antheile in Prozenten: 
Landhandel See handel. 
im mit mit anderen 
Jahre Deutichland. Ländern. Zufammen. 
1882 63,26 18,73 319 1801 
1883 62,9 18,37 8181 18,69 
Einfuhr ! 1884 62,10 17,08 79,12 20,88 
1885 60,49 18,07 TB A 
‚1886 61,84 14,46 76,80 23,70 
1882 63,45 19,8? 83,28 16,72 
| 1883 60,99 2,1 81,80 18,10 
Ausfuhr ? 1884 58,81 214 80,15 19,86 
| 16 m TE 2ꝛi 
1886 56,87 22,31 79,18 20,82 
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Für die Waaren-Ein« und Ausfuhr (ohne edle Metalle) nah und aus bem allgemeinen Deſterreichiſch-Ungariſchen Zoll« 


gebiete in den Jahren 1882 bis 1886, nad) ben einzelnen Grenzen und nad Robftoffen und Fabrilaten zefammengeftellt, 


Hanbelämerthe: 


! 






Rus | Serbien. 


* Rußland. mänien. | 














I. Einfuhr. ! 
166,2 372 | 871 124 
1605 | 82 | 37 14,9 
a. Robfloffe ........- 116 | MA | 934 | 189 
132,6 338 13,9 
1413 ı @4 | 9 15,2 
267,6 2.1! 323 05 
242,8 172 | 19 0,6 
b. Babrilate......... 238,9 3,3 2 0,8 
204,9 21 2 0,2 
192,1 81 | 11 0,5 
4188 | 898 | 12,3 
3988 | 2998 | 38,9 
©. Zuſammen. ....... 380,5 29,7 33,4 
3876 | 214 | 40 
10, 
I, Ausfuhr. f 
1882 | 285 | 194 92 8,7 
1883 | 252,6 9 9,3 2,1 
a. Robfloffe ......... 1884 | 206,1 95 | 115 2 
1385 | 189,8 18. | 98 23 
13586 | 203,5 8 | 64 1,7 
ıss2 | 2026 | 217 | 447 | 185 
1883 | 204,8 19,3 39,5 15,1 
b. Sabrifate ........- 1834 | 200,6 16,3 38,8 16,5 
1886 | 188,5 13,9 24 11,7 
1886 | 198,8 12,5 23 16,7 
1882 | 496,1 34,1 653,9 112 
183 | 7A | wa | 488 | 172 
e. Bufammen.......- 1884 | 406,7 | 259 | 454 | 175 
1885 | 378,3 21,7 39,2 14 
1836 | 397,5 205 A | 184 
1 





Die Einfuhr an Rohftoffen Über bie nationalen Häfen, dann 
über bie Grengen gegen Deutſchland, Rußland, Serbien, bie Türlei 
und die Schweiz hat zu», jene Über die anderen Grengen (Rumänien 
und Jtalien) bagegen abgenommen. Die Zunahme biefea Imports 
über bie nationalen Häfen iſt zumeiſt auf bie Zollnachläfſe für bie 
zur See erfolgte Einfuhr von Kaffee, Three und anberen Urtileln 
zurüdzuführen, ba durch diefe Zollnachläſſe der Import über Deſter⸗ 
veichiſch ⸗ Ungariſche Häfen weſentlich gefördert unb von ben Deutſchen 
Häfen mebr und mehr abgelenkt wirb.!) 


1) Die Wirkungen ber feit 1. Juni 1882 beſtehenden Differentials 
gölle werben durch bie folgenden Hiffern illuſtrirt: 


Ueber die Deutihen Einfuhe in metr. Eentnern. 
Grenzen: Kaffee. There.  Gerlirze. 
VEBR.2uu00 rear 211 067 5415 13119 
1 RER 912352 1908 2118 
1:77 .... 718.858 1645 1272 
a ———————— 61276 1472 750 
2 PR 62 777 119 622 





Millionen Sübergulden Defterreichiicer 


ergeben fid folgende 


Türkei. | Wonte 


negro, allen. 




























= 44 uus 1 3944 
fl sl el ı 3291 
01 083 | 101 17 313,3 
alalsı 1 298,7 
| 08 | 8ı| ı7 289.2 
al-Im| % 319,8 
al - I mı a 296,8 
AM — I 119 31 299,3 
oa - m|ı« 29,2 
0 | -—, | 0 18 20 
al alaı) % 654,2 
05 R 624.9 
8 4 612,6 
03 | 57,9 
08 | 
_ — | 18 41 | 21,7 | 192 | 8818 
ei - !ı | oo! 209 | 389 
- I -I|m| »| | = | m 
= - | 08 | wı ı 88 | 95 | 3048 
ar - I ml a2 | 7 | 86 | acı 
al - Il ı 739 | 16 | 4001 
a! - | 8ı| 11 | 04 | 14 | “a 
| — | ma | 23 | 694 | ma | 3888 
fe | | 37 
| ala 0. |% 31 | 3819 
0,1 - | 46 bı | 6 | 362 | 7849 
al -/ime2| ee 974 | 1498 
al - || nı a9 | 3 | 15 
alias in! ® Bis | emı 
ug | 394 | 9,1 


Die Einfuhr von Fabrifaten über bie Deutfgen Grenzen 
weiſt eine Abnahme von 12,8 Millionen Gulden auf. Die Abnahme 
teifft die Pofitionen Raſchinen, Eifen, Eifenmaaren, Gemälde, Gewebe, 
ſurzwaaren, Meiber, Metallmaaren und Mineralöle. 

Die Ausfuhr an Rohftoffen nah Deutihland war um 
18,7 Millionen Gulden höher (namentlich in Bieh und Mole), 

Auch die Ausfuhr an Fabrikaten nad Deutſchland Kat ber 
trächtlih zugenommen (um 10,3 Millionen Gulben). 

Für die Waaren-Eins und «Ausfuhr (ohne edle Metalle) 
nach” beyw. aus bem Deſterreichtſch ⸗ Ungariſchen Bollgebiete in ben 
Yahren 1964 bis 1886 ergaben fich folgende Werthe: 


Ueber DefierreichifcheUingarifhe Einfuhr in metr. Erntnern. 
Häfen: Kaffee. There. Gewürze, 
160 118 202 18529 
1GB.» sunsnsaneaannanannn 23 859 N16 19 791 
WODh,ouseorsnneserunnenee 275 268 1813 20 918 
806 267 Fra 24 087 
A 822 188 20% 21% 
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Einfuhr. Ausfuhr. 


| 


Berte | | 
Bertehe | über die Gefammt! Gefammts — 
verkehr vertehr —— 
un." zn zur See. k 





Wilionen — az Währung. 








6 | 


N 
| 
1854 bis 1858..| 88,65 | 106,1 | 194,7 408 | 2355 
1859 „ 1863..| 14984 | 76 219,7 489 | 86 
1864 „ 1868..| 2138 | 868 3006 | 661 366,7 
1869. 1873..| 226 | 1ılı | 3897 | 688 | 16 
1874 , 1878..| 3671 | 1251 | 4922 1018 | 594 
1879 „ 1883..| 452 1544 | 66 | 1261 | 724,7 








im e 1884.. 
= er 1886.. ‚5 | 100,8 
nn 16. 3 78 


Im Jahre 1ss4..| 406,7 | 147,6 | 5548 | 1972 | 6915 
4353 | 119,6 | 5579 nm 1886..| 3733 | 1592 | 5055 1466 1 
41a | 1278 | 889,2 „u 1886..| 3973 | 1659 | 5582 | 1454 | 698,6 








II. Merebeiungäverfehr. 


1. Menge an Getreide, weldes in den Jahren 1867 bis 1886 im Deredelungspertehr (zum Dermablen, Schroten etc.) 
eingeführt wurde. 











Grenzen, über melde die Einfuhr erfolgte: 






Metriſche Centner, 





P — Dual ber Jahre; 

2108 | 1608 | OT6 | 6 ı 124 | 72494 | 141136 
1872 „ 31098 | 181510 sis | m | 1 | Ba | 21910 | 20867 
187 51 30788 | 517 | aa | 26 | 5708 3 | 521% 
1882 Saıs6 | ırımz | 100807 | 1a | 28 | mom 51 | 318367 
Im Jahre 1886 60 | MOL | 150188 ı BR |  ) BO 9 | 363% 
hen 33812 3915 1500 | m | 1m | | - 179 290 


2. Menge an Geweben, welde in den Jahren 1874 bis 1886 Zur Rleider. und Schuhmwaarenfabritation eingeführt wurden. 





4 


Metriſche Centner. 


1ara sis 1006 in Yo im Ye. u 8 0 Pe 5619 
en a ememimen = | W | m. Pin 


Deutiches handeld · Archiv 1888, 1. 50 
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3. Menge an Metallen, Metallwaaren, Maſchinen und Maſchinen | 
beſtandtheilen, welche in den Jahren 1885 und 1886 im Deredelungs- | 


verkehr zur Erzeugung von für den Erport beflimmien Waaren 


eingeführt wurden. 
1886. 1886. | 
Metriihe Eentner. 
Eifen und Stahl, alt, gebrochen zum Schmelzen 
un Gdwelßen .arossnononsssonnnensnunerer 8688 649 
Gifenbleh und Eifemplatten....ucenaueneenuncen 84 2962 
darunter zur Erzeugung 
von Lolomotiven......................... 40 1804 
n» Dampflefiein und Rekeruoird,........+. — 9 
Sardinenbüchſen................... 429 1006 
diverſen Eiſenwaaren ............ 6 47 
Schmiebeeiferne Röhren zur Dampflefielfabeilation 99 5 
Schmie deeiſerne Röhren zum Schiffäbau „.....++- 58 12 
Eiſen, gefrifchtes, nicht fagommirted „uuenn nennen. — 9 
Eifen und Stahl, gefrifcht, fagommirt u......... — 97 
Eifenguß, grober, und biverfe Eifen und Stahls 
WAGEN ...... Sassbeshonssuobussucannbänäse 86 1093 
darunter zur Erzeugung: 
174-1, WARRRIPPERFRETTRETTTELETE % 208 
m ————— — 767 
— — — 101 
diverſen Artikeln .................... — 27 
Metallwaaren zur Erzeugung von Lolomotiven... — 20 
Metallivnaren 1. zur Erzeugung von Dampfteffeln 
und 2. zum Schiffäbau „22.0. .uuaaseucune — 2 
Metallmaaren zur Erzeugung von Apparaten..... 438 2% 
Maſchinen und Malhinenbeftanbtheile......... pa 4 468 
Zujammen... 5177 11487 





4. Deredelungsvertehr zwiſchen Geſterreich Ungarn und dem 
Deutiben Reihe, und zwar Menge der Ein, und Ausiubr ans, 
bezw. nah dem Deutſchen Reiche, im Jabre 1886. 


Denge ber Menge ber 
Einfuhr Ausfuhr 
aus nad 


Deutihland. Deutihland, 
I. Berebelungäverfehr in Garnen 


unb Geweben. Detr, ECtr. Rett. Etr. 

Baummollengarme.».ccasnesnunneernen 32 294 
BDaummollenwaaren „nunssuenanennee ns 144 — 
Flachs, zum Spinnen................. — 1 
Flachs · und Hanfgarne ............... 289 — 
Jutegarne .......................... — 106 
Lelnenwaaren.............. 136 — 
Vollengarne............ 1 632 
Wollenwaaren (einschl. Filgwaaren) ..... 38 _ 
Seldenwaaren....................... 38 
I. Sonftiger Beredelungsverlchr. 
Feldfrüchte zum Bermahlen.....+..-.+ P 4286 424 
Werkholz zum Sägen. ...... 110 — 
Kalfftein zum Vermahlen und zur Erzeu⸗ 

gung von Eement ...... 141 786 


Seibe, weiß gemadt oder gefärbt, zum 
Nähen, Tambouriren und Stiden .. 


Floretfeibe, gefärbt, zum Verweben 
Hutftumpen aus Filz, zur Herrichtung von 

Aten... 
Harlgummiwaaren .................. 
dandichuhe, lederne, zum Nähen 
Steinwaaren, gemeine, zum Modelliren 
Maſchinen: Meſſingwalzen, zum Graviten 


244** 


Info“ 


21111 


Branntweinſteuer-Ertrag im Gebiet der Länder der Ungariſchen Krone im Vergleich zu anderen Ländern. 
(MittHeitungen bes Königl, Ungarifhen Minifterkums für Aderbau, Inbuftrie und Handel.) 
Für bad Gebiet der Länder ber Ungariſchen Arome betrug bei | ſchnitts⸗Ergebniſſe 10 92 458 Gulden und im Verhältni ber Eins 


dem gegenwärtigen Steuerfag von 11 Gulden für das Heltoliter | wohnerzafl 66%/10 Kreuzer auf ben Kopf. Dagegen Tann die jährliche 
reinen Alfohol bie jährliche Brutto-Branntweinfteuer-Einnahme gemäß | —— im laufenden Geldwerth berechnet, veranſchlagt 


dem in ben Jahren 1884/86, 1896,86 und 1886/87 erreichten Durch | 


England bei einem Steuerfak von 247 Gulden 28/9 Rreuzer 
Frankreich bei einem Steuerfak von 79 Gulden 10 Kreuzer 
Rufland bei einem Steuerjaf von 148 Gulden 28/2 Kreuger 
Vereinigten Staaten von Amerifa bei einem Steuerjah von 

127 Gulden 6 Streuger 
Belgien bei einem Eteuerfag von 65 Gulben 
Schweden bei einem Steuerfag von 57 Gulden 
Niederlande bei einem Steuerfag von 126 Gulden 301% reger 
Italien bei einem Steuerſatz von 91 Gulden 12%, Areuger 
Deuticheß Reich (Branntweinfterer-Bemeinihaft) bei einem 

Steuerfak von 43 Gulden 75 Areuger 


ee 


226 


——— 


Gulden. Einwohnerzahl. Auf den Kopf 
auf 161787 137 36 000 000 4 Gulden 49 Rreuger 
„ 124695 956 37 600 000 . „0, 
„ 421491 600 86 000 000 Te RR 
„ 170374081 50.000 000 Fe ' 
„ 16224616 5.500 000 re er 
„ 10123984 4 500.000 2 u DB. 
„ 22500.000 4 500 000 
„ 18350667 30 000.000 2— 3343 
„ 183 626 000 37.000 000 4 9 


= 
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Hierzu wird bemerkt, daf das jährliche Steuererträgnik bed jährliche Branntweinfteuer-Erträgniii und bie auf den Kopf entfallenbe 
Deutſchen Reiches in einer Summe veranſchlagt if, melde dem | Summe verhältniimähig fo gering if, weil Italien kein Branntwein 
finanziellen Ergebniß entſpricht, wie es in ber Motivirung des am | probuzirenbes Land ift und einen nroßen Theil feines Bebarfes aus 
1. Dtober 1887 ins Leben getretenen neuen Branntweinftener-@efeges anderen Staaten zu befhaffen genöthigt ift, fomit bie Branntwein 
bargeftellt iſt, und daß im Italien troß des hohen Steuerfages bas ſteuer durch das Zollerträgniß erfeht wird, 


Ergebniffe des Tabakverfaufs und der daraus erzielten Einnahmen in den im Reichsrathe vertretenen Ländern 




















im Jahre 1887. 
(„Auftria.”) 

Die Einnahmen für die im Jahre 1887 im allgemeinen Verſchleiß abgefegten in⸗ und .— Tabatfabrifate und Eigarren 
EN SEE RLESEEUTT ET EEE RETTET TREE TEL TR 73 931 389 @ulben, 
jene des Spegialitätenverlaufß......--uuuunnnnunnnnnnusnnnnnnnnnunnnnnnenunnnn nun —— — — 271442 „ 

Bufammen 76645 751 Gulben. 

Werben hierzu noch bie Ergebniffe bed Berfgleiffes im Auslande und an bad Außlanb mit...zcuneneeee- Wi „ 
gerechnet, fo ergiebt fich eine Befammt-Einnahme von. ..useennnnnnnnnnernennennnnnnen nennen nennen nennen 77 265 872 Gulden, 
ee ee tn — FRE — —— 7394 „ 

J— TE RRUUTR TEN Narbe ebenda Tee Tree — UHEBEN 
—S — 

Die Lizenzgebühren für aus dem Auslande bezogenen Rohtabak und Tabakſabrilate betrugen im Jahre 1887 172903 Gulden, 
daber im Vergleich zu bem Ertrag im 17259 „ 
mehr ...... — 55—5— — —— ⸗⸗⸗⸗⸗⸗ 304 Gulden. 

von dem Geldertös entfallen anf 
_ imtänbifce | ausländifche Schnupf⸗ Nauch ⸗ 
Therren igarretten. 75ñ Im Ganzen 
1887 1897. | 1886. 
Bnlden rw Ey 7 
A. Im allgemeinen Berlauf. 
Su Jahre 1887............. 339730 216215 | AsHı70| 344834 | 26678110 Bu | 72208 90 
* — 37 943 106 266 864 3691 646 3540420 26 776906 | 72208940 — 
mehr 2... 10u65| — 943 134 _ _ 1722399 _ 
Mithin im Jahre 1887 ——— ET 2 95586 | 9705 Are | Er 
B. Im Spezialitätenverlauf. 
Im Dabne ISBT nenn 1183348 |  smora| 380 sol „sul ars] oma 
1BBB54. 2er 1019541 | 626 188 37988 26711 — 


mehr .. 118.008 91 701 — 
— ee Bi BE ER BE 


tape sam ningamer | —A 833 4 792 330 — 27513551 | 76645 761 | 74881651 
ET YET OT 3815076 | 5545984 | 27624898 | TAB8L651 — 


LAN # 


W646 ins] 
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Nachweiſung der während des Jahres 1887 bei ben 
Punzirungsämtern der im Reichsrathe vertretenen Länder 
punzirten und kontrolamtlich behandelten Gold: und 





Silberwaaren. 
Auſtria.“) 
Gattung ber Waaren. kg 
Barren 
Anlänbifce Silberbarten ............ 0,660 
Aus landiſche Pe FPT 1018,99 
Geräthe. 
Boldgerätbe .......... 2 706,440 
Iuländifge | Eirpengerlihe ounooeoo.. 31 299,791 
Gofbgeräthe*) .........- 1 600,687 
Austänbifge | 3—— 10 615,665 
Intänbifger | 
Ausländticher —* 
9 — Taſchenuhren: Stüd. 
BER nous cenanune een 67008 
Goldene | kg 
Dengtt 903,862 
Städ. 
226 332 
Silberne kg 
Gewicht ................ 226,232 


Den Ergebniffen bes Jahres 1886 gegenüber zeigt ſich bei 
folgenden Waaren eine Zunahme: Ausländiſche Silberbarren um 
807,346 kg, inlänbifche Golbgeräthe um 143,392 kg, inlänbifce Silber 
geräte um 2615,991 kg, außlänbifche Bolbgeräthe um 130,995 kg, 
ausfändifge Stibergeräthe um 1100,435 kg, auslänbiier vergolbeter 
Draht um 12,555 kr, auslänbiicer weißer Draft um 3,466 kg, 
goldene Taſchenuhren um 3371 Stüd und 33,021 kg, füberne Taſchen ⸗ 
uhren um 20889 Stüd und 4900 221 kg. — Dagegen bat bei ben 
nacbenannten Artikeln eine Abnahme flattgefunden: Inländliſche 
Silberbarren um 8,005 kg, ausländiſche Golbbarren um 1,845 kg, 
inländifcher vergolbeter Draht um 59,44 kg, inländiſcher weißer 
Draht um 31,555 kg. 


Spanien. 
Handelsftatiftit für das Jahr 1887. 


Der in Mabrib erfceinenden Zeitung für Zollweſen, „El 
de las Adnanas“, entnehmen wir folgende Angaben über bie 
und Ausfuhr der Halbinjel und ber Valeariſchen Infein während 
Jahres 1887, 

In ben brei legten Jahren ergab bie 


Eco 
Eins 
des 


Einfuhr: 

⸗ Werth: Pefetas. 
————— 563 649 551 
585 810 288 
JJJ 588 351 058 


Ausfuhr: 


| un06 — ——— 

J ⏑ 132 680 764 

| Die me ber Einfuhr deB Jahres 1887 entfällt auf 

Weizen und Weizenmehl, bie übrigen Gerealien, Heid, Kaffee von 
Puerto Rico und Kalao von Caracad, Ramentlih hat fi bie 
Einfuhr von Weizen im Verhältnik zum Borfahr verdoppelt. Die 
Einfuhr dieſes Artikels geftaltete ſich wührend ber fegten drei Jahre 
wie folgt: 

| 


De ee 


Die Einfuhr von Meisenmehl bietet gleichfalls bemerlendwerthe 
Ziffern und betrug: 


De ee 
222222 


Da 


Die ee deren Einfuhr eine Zunahme nachweiſt, 
ent deren Einfußr abgenommen bat, find 
2 bie Ausfuhr anbelangt, jo nehmen an beren Vermehrung 
vor Allem bie Weine ben größten Theil für fi in Anſpruch, wie 
bie nachftehende Ueberſicht ber Nusfuhr ber Ieften brei Jahre dies 


erfennen läßt. 
J 717 847.000 Liter, 
JEBE „54a 00nRH HR HH ER 738919750 „ 
IDEE aus nanwnn nennen 832 802 100 


Diefe Zunahme entfält auf bie gewöhnlichen Weine, denn bie 
SJerezmeine und bie Deffertweine weifen im Verhältnik zum Jahre 1886 
eine Abnahme nach, obmohl beren Ausfuhr im letztgedachten Jahre 
gegenüber 1885 zugenommen bat, 

Die Ausfuhr von Reis hat in den lehten zwei Jahren erheblich 


wugenommen und bezifferte ſich 
IB85............ —E auf 467 868 
ARE ENTT DOLL „ 112543 
„ 894736 


Dieſe Bahlen verbienen, wie bie Eingangs genannte Duelle 
ausführt, Beachtung, weil fie ben Beweis liefern, daß bie Konkurrenz 
des fremden Reiſes bie Zunahme ber Ausfuhr ded Balencia » Reifes 
nicht Hat verhindern Können. 

Auf die Ausfuhr von Welzen, bie freilich fehr geringe Ziffern 
aufmweift, bat in den Jahren 1885 und 1886 elwas zugenommen, 
und bie Ausfuhr an Roggen hat gerabezu außerorbentliche Ver ⸗ 
hältniffe angenommen, denn die Audfuhrziffer des Jahres 1887 hat 

ſich im Vergleich zum Jahre 1886 geradezu vervierfacht. 

Rofinen, Hafelnüfle, Orangen, Mandeln, Trauben unb andere 
Fruchte find gleichfals in vermehrtem Mahe ausgeführt worden. 
Desgleichen hat bie Außfuhr von Erzen zugenommen, namentlich 
von Eifen» und Rupfererzen; abgenommen bat bie Ausfuhr bes nicht 
filberhaltigen Bleiglanıes, des Zinkes und der Kohle, 

Das Schmelzen des Eiſens in Haufen nimmt fortwährend 
größere Entwidelung an, und tm Jahre 1887 ift hiervon im Werthe 
von 7498 321 Peſetas ausgeführt worben, gegen bad Vorjahr um 
\ 4286 018 Pefetad mehr. 


| 
— 
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Bon fülberhaltigem Blei find im Jahre 1886 ungefähr 40 Millios 


nen kg ind Ausland verſchickt, im Jahre 1887 mehr als 67 Millionen. | 
Auch das gewöhnliche Blei zeigt eine Zunahme, obwohl biefelbe | 


nicht jo bebeutenb ift wie im Morjahre. 

Schwarzes und altes Kupfer int gleichfalls in größerem Umfange 
ausgeführt worben ald im Borjahre. 

Außerdem Hat bie Ausfuhr folgender Artilel zugenommen: 
Gewmeines Salz, Erbpiftagien, Wollgewebe mit Ausnahme ber ges 
fteidten Gewebe, einige Sorten Wollgewebe, rohe Seibe und Kolons, 
Papier ohne Ende, Korl mit Ausnahme von Korlſtöpſeln, rohes und 
verarbeitetes Gäpartograd, Schuhwerk, gegerbte Felle, friſche Fijche 
und Schalthiere, getrodnete und geſalzene Fiſche (mit Ausnahme ber 


Sarbinen), Konferven, gemeiner Branntwein und Aniſette, Eins 
gemachted und Euppenteige. 

Die Ausfuhr von Del hat eine beträchtliche Abnahme erfahren, 
ebenſo Eitronen, Granaten, getrodnete Feigen und Raftanien, Kicher⸗ 
| erbien, gefalgene und gepreßte Sarbinen, Bieh, Vriefpapier, Eigarrettens 
papier, Korkftöpfel, rohe Wolle, Tauwerl und Seilermaaren, Hanf 
und Leinengewebe, rohes Süßholz, Hartfeife, Blel in Röhren, nicht 
filberhaltiger Bleiglanz, Galmei, gewöhnliche Töpferwaare und Roblen. 

Ein Bergleid der Minverausfuhr mit der Mehransfuhr ergiebt 
zu Gunften der Ichteren einen Zuwachs von 657197 707 Peſetas im 
| Vergleich zum Jahre 1886. 





Bereinigte Staaten von Amerika, 


Handelöverfehr zwifchen den Vereinigten Staaten von Amerifa und Deutfchland während der am 30. Juni 
1887 und 1886 beendeten Fislaljahre. 


(Rew-Yorler HanbeldsZeitung vom 7. April 1888.) 
Ausfuhr nad Dentihland. 


Artilel 
Aderbaugeräthiaften: 
1 PR PRIEEEIIREEPRFFRRERFRFEPLFTEFROFEROTEER 


alle anberen. Aderbaugeräthichaften 
Baummolle und Baummollenfabrikate: 
farbige Baummolle 
Sea ⸗ Iſsland · Baumwolle 
unverarbeitete Baummolle 
beögleihen 
ungefäcbte Baummwolle...nsunununnennnenennunennrannunnne 
alle anderen Baummollenfahrifate 
Dan Ka TREE usassann nes ana sasaneinesrenneeraeeeee 
Bilarbs und Bubehör „.uuer-oressonuusenuscnsnunsnsnnunsenee 
Blei und Fabrilale baraus 
Brandziegel 
Brotftoffe: 
Brot und Bisluit 
Gerfle 
Hafer 


I ae IE Bee a ee re ee ee er ee ee ar re ee ar re ee — 


222444* 


4424 
442242* 
De ee ee ar ar ee re er ee ee er 


wertete re ne 


Be Bee Be ee ee ee re Se re ee 


Kun EEE TEE ETUI EEE EEE 


De ee ee ee ee ee ee 


I ee ee ee ee ee ee ee re ee ee ee 


Roggen 


“ann tr Eu EEE EEE EEE EEE re 


Inn TEE IT EEE IT TEE TER 


Meizen 

I ———— 

alle anderen Brotftoffe und Nahrungsmittel 
Bücher, Brofgüren und Karten 
Kaffee, Kakao c............ uersnnnnsernuneassnnrunnneanne 


naäsrternerirene 


Pe ee ee ee er 


’) Gents ausgelaffen. 


1887. 1886. 
Deklar. Werth. Dellar. Werth. 
Menge. Dollars.!) Menge. Dollars.i) 
— — 998 _ 110 582 
— — 2249 _ 6962 
— — 57166 — 81 160 
Darba 1240 504 [>27 >17 15 169 
Ballen 58191 589 367 

Tiund 20821 BET —— 20 404 666 
Yarba 1676 877 129806 1917863 149206 
_ — 30538 — 26 537 
_ — 2834 _ 399 
_ _ 200 — 615 
_ — 1294 — 807 
— 724 72 7033 478 

Bufhel _ — F — 
— — 13279 4022 
Pfund 8015 280 61430 1891 
= 2638167 1320 4465 4410 222118 
Fat 72 167 1987 4861 
Buſhel 933 909 54.835 140 125 97132 
Faß — — 43 267 
Buſhel 888 857 833 231 356 352 316 429 
daß 43.499 216 238 10 536 51157 
_ = 13 495 _ 16 734 
— — 71583 — 46 758 
— — 66 — 485 


Artilel, 
UN seanennunasasananene — * 


—42** 


Angeln, Schlöfler, zenennanennnne > EEE RER PRIOR 


Druderpreffen und Teile Davon EEE RTERTALDRTLT 
Oußelfen, a. n. a........................ — ———— 
Se — EE ä —— —XRX 
Keffel für Dampfmaſchinen ............... ——— — * 
Viſhinen, a . — — 
Meſſerwaaren ............ De aan ma hauen 


Rähmaidinen....... ERFETIEN 


ESlcaſſen —* 
Waagen und Dezimalwaagen......... — »»»———— 
alle anderen Eiſen· und Staptfabritate.. PELTTITFLFERTTLTET 
Erze, gold⸗ und ſilberhaltig ............. —— —— 
Bahrzeuge: Segeljchiffe ......... — — — 
Farbftoffe, u) unb Walerfarben... FE — — —»— — — —— 


anderweitig pußereitele .. ansehen — ———— 

Auflern ........ — EDE ———— — eier 

Dach, präferoirten.. eneennasnenennen aerasanne —E— MT 
—— u... und Jute ⸗/ Fabrilate: 


alle anderen Fabrikate ............ aan ——— 
Früchte: 
Aepſel, getrockneie .......... ........ —— EN! 
En . '  ZEITTTTFIFTPRRPPERR ET — 
präfervirte in Buchſen .... ——— aan 
alle anderem ......... PERFFFELTEUTT sahen Konansnndsene 
Galanteriewaaren ........... —— —E— —— — 
Lu eeeeeeeee 
Erbſen und Bohnen ............................. 
allle anderen, einfchlichlih Pickles......... 
Gewiltze, gemahlene ober prüparitte ............. 
Glas und Glaſswaaren ........... 
Glucoſe ober Traubenzuder ........ —— ———— ——— 
Gummi⸗ und Guttapercha⸗Fabrilate: 
Schuhe und Stieſel........... ARAFF 


Daare und Fabrifate varaus „sc... PEReR SEE — — — 
Häute und Felle, ausſchliehlich Pelzweil — E—— —* 
Holz und Holzfabrikate: 

Brennholz. ....: PTR ———— — — — 


EURE ——— 


Pfund 


Cords 


1887 1886 
Menge. Dollars, Menge. Dollars, 

4 12 _ — 
— 179 389 — 469 739 
pe 897 — 4785 
2» 676 166 868 10 387 68 199 
— — 180 2 
— 108 003 — 91928 
6 5876 6 4605 
— 20 918 — 28 803 
— 14 700 — 29 891 
— — 1185 116 
_ 54% — 3506 
— 214 978 — 198 393 
— 1787 — 6 752 
159 700 4158 34 400 7 
_ 334 610 680 604 
— 3674 — 5076 
— 40 646 — 37151 
= WR _ 25 638 
— 1108 _ 1116 
60 600 32 242 
— 34 269 — bl 869 
— 59 775 — 21 450 

1480 27000 — * 
— 352 423 — 32 
6437 10812 5104 10869 
493 606 66 M3 630 732 86 443 
27 160 21 125 
= 8348 — 16 
— 14 873 _ 14.693 
2608 353 — 471 
= 2186 — 22 768 
— 2489 _ 5870 
— 4718 — 4681 
37% 538 203979 3753 786 206 714 
3.008 10 254 81897 21 630 
— 7222 — 8132 
— 2853 — 296 
— 52 808 — 53 680 
— 4822 — 81865 

11 106 14179 — - 
Ben 674 _ 1223 
in = — 35 
— 11321 — 11619 
MI 739 1634 9597 281 
12955 5726 923 99 
_ 92 326 — ba 303 
— 8972 _ 10 668 
_ 54 367 — 130 048 
— — 2 9 


— ⸗* 


Urtitel, 


BOVEER. :sus0nsnnunss ns anne — EUER REDE 


Pionoforteb. .uuueouene. EEE —— 
alle anderen .......... .... - 

Inſtrumente, wiſſenſchaſtliche, Aichlieblich —— — 
und andere elettriſche Inſtrumente — 


ZJumelen und andere Golb- uns Gilberwaaten....... —————— a 
Rartoffeln ....uunenununnnncnnunnee hugasnasn PETER TE a. 
Knochen, Hörner und anderer — aan TE — 
Koffer und andere Reiſetaſchen ....4 — — — 
Kohle, Anthracit · ................... — —— 

bliaſfeeeα —— * 
Aunſtwerke: Bilder und Statuen .......... —E——— — — —— — 
Kupfer und Aupferfabrifate: 


Rupfer:&rj .. 

Rupfer in Ingotb, Barren und alte Aupfer .... Eee sascnaE 

andere Rupferfabrilate „...uuuuessnnnunennnnunnune — * 
Kutſchen, Pferde bahnwaggons und dergi. Teile Eanwabankauneue * 
Lampen und andere Veleuchtungsapparate ................ 6.0. 
Leber und Leberfabrifate: 


Glanzleber. .....- — —— TER BRRPESPFPFFERTE 
DOREÜNE ann sansnaiesannatt meinen anne —R 
Saltlermaterial und Sattelzeug . ...... — 


alle anderen Leber und Fabrilate.. Sesarsnauntranane . 
Delmν* PP 
Ahtee PFPELTTFFEPTERTFTETERTTELE ANSTTELLPTERR 
Lumpen. onen. RN dassasee 
Balzgeiränte, in Flafchen .. —— —E 

— nicht in Flafhen........ — —— 
Marmor und andere Steine und Fabrilate beraud 

unverarbeitet ................... —— — ——— BF 

Be er UL —— Snjnnspanganap 


Meſſing und Meffingfabeilate ................................. 
Dele, animalifche: 


Spermöl . — ———— 
Tran und anbere Fiihäte .. 
alle anderen animallſchen Dele .. * ... 


Yaar 
Pfund 
Pfund 
Dugend 
Gallonen 


1887, 
Dellar. Werth. 
Menge. Dollars, 
2649 54 162 
— 61 266 
_ 1118 
— 116514 
— 19178 
148 545 22418 
2000 20 682 
— 315 843 
— 813 
_ 195 
— 128157 
— 110 918 
— 11051 
3141 836 
830 4 474 
21 10651 
— 13 207 
— 20 160 
— 1490 
_ 33412 
3 4 
— 133983 
— 1401 
4062 12 186 
— 18815 
361 32 863 
204 470 20 402 
— 630 
- 31 463 
— 8636 
— 814 
— 17831 
— 2276 
364 456 
1903389 360 764 
— 17122 
26 766 3540 
7500 800 
1% 369 
148 46 
— 8243 
_ 12 167 
— 4528 
69 084 35 821 
1640 1250 
144 144 36 835 
13279 6376 


1886 

Dellar. Werth 
Wenge. Dollars. 

508 73 307 
— 62 868 
— 422 
— 132 464 
— 16 950 
339 724 50 776 
8356 77 235 
— 403 006 
— 6113 
— 315 
— 112 9283 
_ 106 399 
7979 
1318 142 
1105 59 253 
4 14882 
— 30 598 
— 16 972 
— 2778 
— 44 095 
27 364 
— 1704 
3 19 
S829 27362 
— 21 836 
872 101128 
1167 172 122 821 
— 6746 
— 24 934 
_ 6088 
— 2116 
_ 4b 668 
_ 3142 
41l 79 
2094 836 420 408 
— 2038 
13348 2015 
1529 177 
875 36 
301 686 
182 42 
— 1184 
— 22 145 
_ 4079 
817 18 384 
1582 1494 
78 349 22 865 
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Artilel 
Mineralöle: 
TODE erununononnn nn ern wenn an euer Kausoruntsuneeen Gallonen 
TOfutele 30: DEUOHEEE, ia unsssunnaasnun ensure " 
0 A —R 
Schmier · und vareffinbi⸗ —— — — ————— —* rn 
vegetabilifihe Dele: 
ätherifge Dele ...... ee —EE—— —“ —E 
Baummollfamenöl ....... Sntnsssnrundtsnnuusnee sen Gallonen 
alle anderen...... Bananusstäunatneruunneennte eranasencn — 
Oelluchen und Delluchenmehl . Pfund 
Paraffin und Paraffinwachs......... — 
Viftcen... — 
Papier und Bapierfabritate ..... site PRSSERERNSE dduskenene — 
Pelzwerl und ee — E PEOTTITTPITTT Arte — 
Plattirie Waaren............. — D — —— areas — 
VYolerzean -⸗ — 
Provifionen 
Rindfleiih in Büchfen. .. ........ + iasendas APEPFFETTERFER Pfund 
= ſriſches .......... — ————,⏑——————— * 
Rindfleiſch, geſalzenes ....... Eee aerasen Pfund 
anderes Rinbfleifch „.... FRE PER — 
Bullet.uuonsosunsuseasnnunnnnnnnansennene Fee ERE PN * 
Geflügel, Wild ic ........ AATPPRPRE fountänsskndsäsenunen — 
JJ PERETPLTERER — ———— Pfund 
——————— 
Vich — ——— SINE — 
Dleomargarin ........ ...:.:.e. aaa ——— en Bund 
Schmalg,cussersenenuen: — — ——— EL " 
BARSEER ; vassnensnagenenset — D —— — ———— —* " 
nn [11 1, 12172 Fe rEPPPP FRE P 
BEPTREPFFPRELE 
— — ——— — ——— TER —— 
alle RUDI unsre unse karsrnente» — 
WER —————— — Suunsnesta Pfund 
Ninden und Extralte daraus für Gerber... PPTTERTPFTTE sorunes — 
ö TE Pfund 
Samen, Baumwoll ⸗P........ —————— — ——— VIERTEL * 
w Müttunsosnnnsennsenenenunenesunununennnunnnnnnnte e 
Thimothee⸗ und andere PER PEN TERPRFETT — 
—A DD —— ——— FETT R — 
Schiffsbedurfniſſe: Oatz .............. Faß 
* Theer, Terpentin und Pech ..... Banner — 
Smclecelttt... — 
Schreibmateriallen, ausgenemmen Papier .......... —RE— — 
Schuhwichie....... PPEFTLEFOFPRTTEOFTETTET Orsanascesrunnne . — 
Seide und Selbenfabrikate........ —XR— —E—— — 
Selfe, Tellelenc..... EEE — 
or alle anderen Seifen........... Kansas —ä ———— Pfund 
Vperinacutĩ. —E ———— 
Spirituoſen: 
Allohel ............. —— —— ... Probe ⸗Gallonen 
Bourbon Whiatey............... PEPPER PR " 
Rye ·Whisaley............ POFFFEFPRFFFLETTETT v " 
GE cahetrengg sauna " 
Stärle ..rrnnuunn ANFRETORE ——— — —— sunucte Pfund 


1887 1886, 
Dellar. Werth Dellar. Werth 
Menge. Dollars. Menge. Dollars, 

1458 765 MT 2 921 506 0 Bl 
118629066 7996130 101020124 8142 228 
1740 682 136 073 1571466 112 361 

2236 224 418 468 — — 
— 135 20 — 145 437 
124 894 45 670 144 636 50 311 

— 875 — — 
66 340 460 593 008 73475 791 710 170 
2205530 141813 1402497 101 795 
— 6524 — 3.089 
— 30 588 21522 
— 788 180 — 6832 771 
— 60 340 _ 54 600 
— 692 — 630 
1582 658 126 480 — 210 713 
— — 9398 858 
2317828 129328 2554684 148 722 
116 15 78 770 7765 
659 015 79188 1284 792 154 824 
— 601. — 6570 
— * 1439 147 
8126 613 31% 100 
zn 129. . — 2 
4879 369 476 6%0 978 426 100 40 
68248072 395008. 62094208 4126311 
500 66 160 22 
89 818 51. - 956068 56 6% 
2100021 156643 1708068 1214%0 
2.007 261 84493.. 1006222 56 198 

—* 18 586 — 
6526 47 9408 572 
— 85 656 — 0208 
8560 682 2775 837 
2701 986 225 066 6520 657 
— 136 232 — 45211 
— 617 — 420 
313 996 443 297 219 743 314 6% 
1 2 — 6 
— 97 7134 — 83088 
— 48.309 — 49097 
— 2 746 — 3669 
— 38 — 44 
— 965 _ 1169 
61 346 2209 27285 1307 
Bm 38 292 71667 27 70 
270 A 206 393 24.409 
207 938 151 75. 1716846 1359 575 
1082 1670 116 232 93 582 
111% 12 333 7893 3186 
316 879 13 412 504 842 22261 
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1887. 1886. 
Deklar. Werth. Deklar. Werth. 
Artikel Menge. Dollars. Menge. Dollars, 

Stereoigp: und Elektrotypplatien.................. .op . ...p:.:.. — — 567 En Hl 
Stroh und Palmblätten .......... .. re ee — — 15 — 60 
Tabat und Tabalsfabrikate: 

Blatterta bal .cunecacnauee — Piund 71004 757 5660 001 66 067844 6816 860 

Cigarren und Cigarretten.............. — — 44 231 17452 53 839 

Tabalsſtengel und Abfälle „...Janunnnsnnuunsnnnnnnennnnnen Pfund 5662 5656 1151855 6183641 122 715 

alle anderen fyabrilate........ EUER FERNER —— — — 69 796 — 75 807 
J RT TILNLT . — 5006 — 7099 
Terpmtindl...... TLITRULRET N een Gallonen 1182 975 384 223 876 924 235 787 
Thiere, lebende: 

JJ ande ER ET Dr — Stüd 4 4.000 7 312300 

Schweine ...... — — 5 150 48 1100 

alles andere Bich, einfgliektic Bedemieh ..... ERDE VTELERT _ _ 225 _ 800 
Uhren und Uhrentheile........ ensneterceres — — & 023 — 87087 

Wachs ............. PETER ——— EHER susanne Pfund 4489 1700 189 488 
Walfiihbarten. —— RETTET BER — pr 822367 243 605 80 286 178 719 
Bein snceenceeen BEURET EHTPERTERF — — — — 13591 _ 5578 
Wolke, roh............... — Pfund 41 668 16 495 400 100 
VWollenwaaren: 

Belleivungsartikel. ... . PROF ———— — TORE — — 15487 — 95 820 

Flanelle und Decen.... ee — — 637 — 73 

Teppiche ............. FRELFPERTTE FUN ee akanzen Darda 372 463 1074 1024 

alle anderen are PEREMEENBEEURTFPERCHEFPOLTEROEN — — 7597 — 3713 
—X—————— — ——— — — 203 846 — 293 484 
int und Fabrifate re RE LE arakencade See — — 17605 _ _ 
Sinn und Fabrilate daraus .............. eeunsnsau en — — 4201 — 6681 
Zucker und Welafie: 

Melafie ..... Eee REH AT aEREEB EFF hen henar - (WERDEN 354 461 56 716 645 008 115 835 

Zucker, raffinizter. .uerannennenne TOR zus Pfund 1392 688 84 308 929 157 59 791 

J —— — — 1184 — 1025 
Alle anderen nicht verarbeiteten Wetitel. Bapnisesumssannar nun — — 88615 — 53.067 
Ale anderen verarbeiteten Uxtilel .uncuanenennen aanseanaanıe — — 36 268 — 26 158 
Geſammtwerihh der Wanrenauäfuhr .uuuunneosesunusunuunnunnnnne — 57 316 666 _ 60 923 867 
In Amerllaniſchen Schiffen ausgefühtt......cccusenencnennuccer _ — 129 884 — 158 622 
In fremden Schiffen ausgeführt ............ _ — 57 186 821 _ 60 764 975 

Gold und Silber. 
[1 177 PRRPPRRRREPPFEFFPPEPEREUFTTTTEITEETETTELTTTT — — 1972 304 — 3878623 
Goldinüngen ............ — FETT IT _ _ — — 2195 
Gliber, ungemängt. „oc s00nsonunüononsunnennnnenneneennenene — — bs 100 — 800 
—E —— rin PPOTEFEFTT Serenade — — — — — — 
Geſammtwerth der Gold⸗ und Silberaus fuhr .. — — 2 028 404 _ 3889 818 
In fremden Schiffen ausgeführt ........... _ — 2 028 404 _ 3889 818 
51 
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Niederlande, 


Ueberficht der wichtigiten Urtifel des MWaarenverfehrs 
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mit Deutfchland im Jahre 1887, verglichen mit dem | Häute: 


Vorjahre. 


(Nach der vom Niederländiihen Finanzdepartement herauägegebenen 


Statiftif.) 


1, Einfuhr in den freien Verkehr aus Deutfchland. 















Waaren. 


Kartoffelmehl...... 


———  onaeennnnnn 
Töpfermaazen zurnonneceen. 
ade (Botalhe —— 


2522 yy 2—222 


“.ıtreennhe 


nannte . &2 
ne und Dampfmaschine 


Baummollens, tingegwirnt . 
besgl., jeimien, ge bt und 


desgl., aufgefpult ...... Er 
es, roh und ungefärbt) 
ker =* gefärbt oder ungen 


....... 


.rr. 


2222 


desgl. 





Maß ⸗ 
Waaren. Aus: lab. 
unbereitete, trodene ...| Preußen | 1000 kg 
bereitete, nicht befonbers 

genannt . 1000 Guld. 
Deögf,, Lack⸗ und ſamiſch⸗ 

gares Leder....... * 
Eiſen: 

rohes Gußeiſen „.n.... 1000 kg 
Schinicde, Band» und 

Platteneiien 10. 2.24. 4 * 
Eiſenbahnſchienen ..... = 
Gadröhren IC, ....... ö A 
Eiſen waaren.......... er 1000 Guld. 
Nägel und Spieler .... 7 1000 kg 

Mufifinftrumente (Pianos 7 1000 Guid. 
Wachs⸗, Stearin- tc. Kerzen pr = 
Baumwolle, 80h „2.222. A 1000 kg 
Kollet ss nsar reed Damburg 4 
J Vreußen 
| Aupler, xod * Mt 
Auplerwaaten .......... per 1000 Gufd 
Kramereiwaaren ...... * 
N N Fr 1000 kg 
Danufalturwaaren: 
Seldenwaaren ....... * 1000 Guld, 
Baumwollenwaaren, roh 
| ober gebleiht....... “ = 
‚  beigl., gefärbt ober bes 
| DEU sonne Pr . 
eeinenwaaren, roh ober 
gebleiht „usueenn eure 4 x 
1° Segel „urn sunse 0. * Rollen 
Wollenwaaren: Tuch, 
Bulilind ꝛc...... — 1000 Guld 
te “ 
deögl,, Deden ........ Pr Pr 
deöat., Flanell und Bot 7 
gewittte ober gewebte 

Kleidungdftüde ..... * * 
Baumwollene Spigen u. 

EOD ocean suegsaren * * 
Rolamentierwaaren .... fr Pr 
Band, Seiden ....... + 7 

Baumwollen⸗ u. 

—— —— 4 
gemiſchte Stoſſe J 5 
von Gummi elafticum, 

Bat, Eiiendraht zc. . ” 4 
S P 1000 kg 
Modewaaten zur rr ++ * ” " 
Dele: 

Samenöle............ 
Erd: und Steinöle ....| Bremen * 
Samburg 
| Bapier aller Art ..... Breufen | 1000 ur, 
Tapeten: Karten: »c. Papier] 
Nedd Bremen | 1006 kg 
| Hamburg * 
Si ——— — Bremen e 
Satpeter, — —— Preuhen * 
fr nereimigt „u... Hamburg 4 
Preußen 
Ainde, ungemablen. ..... = 


RE U einen 4 


Ceifta lignea u. Caſſia vero daniburg 1000 Guld. 
1000 kg 


1887, 


1886. 


zu 544 
— 
2 2 5 SSEEE52.5 


br a BE m ee 
'@ Ba Sie Rus 3 


3, 
EM: 
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Steine, behauen, harte......| Preußen | 1000 kg 
w  Gement, Traf x. A " 
Huder, EOh..ucsunnenennun. mburg 7 
reuhen Pr 36 165] 24 125 von Flachs oder Werg, zum 
Melis und fonftige j Meben, roh .......... 44 
Raffinade uuueeenuunnneeo ® m 14 764 | desal, gebleiht zeuuencee. 25 
Kandis zuder. ............. u 4 79 von Hanf, Flach oder Wera, 
Pe ” * I — zum Nähen .......... 19 
* von Baumwolle, ungezwirn 11 916 
Blättertabat in Rollen desgl., zweibrähtig, unge · 
Amerilanifher .......»- Bremen a 25 45 | — — — — 1643 
5 5 136 190 | dedgl, eywirnt, gefärbt oder 
enßen 7 1827] 1801 1: RN 514 
deögl., Curopllfher ......] „ jr 696 792 * olle, roh und unge⸗⸗ 
Deögl., anderen .......... Bremen 7 — 2 1 SP RP 238 
x Fi 110 8 deägl., ungefärbt umd unger 
reußen 3 1106 604 ichwefelt, zweifach gezwirnt 1607 
zunte. nig PPRETTEERT Pe u 5 j 7 desal., gezruient, gefärbt und 
‚nicht befonders we ungefä m, 352 
Vannt8 * 1000 Guld. 108 90 Branntwein ........... 21287 
von Wolle u. Rubhe 11 103 1215 
eetnnssensessnennn. VamERER | 1000 kg U." Pyat nen) BEHBERENN 439 
——— 7 * 21 | Stas: 
«Besstochee * 7 ö8 539 aſterglaßz ......... " 1 
goldene und filberne . Preußen |1000 Guld. 0 414 as waaren ............ ri 31 
: reußen 19 
‚ ungeröftet unb unge Bruchglas. ............. 40 
dez4 1000 kg 18 | Getreide: 
Öflet und geihmungen..| -, u 18 164 | — ——— 7433 
2* Feggen unur onen na TU: 
t beionderd genannt Weigenmehl .......... 12584 
und gefalzen...... . ı * 20 - 28 NRoggenmehl ............. 15 544 
umd einefleiſch Hanf, auͤngehechelt ..... 3336 
*442* * 3 ß 15 — 12 
tin ober getrodne 7 65 70 | Hot: 
eg? el 1000 Guld. 54 74 Schiffbau: und — 
in RE bung hl 199] 2309 Ho, ungefägt . 4.082 
j in J Dane Es * gi —— 72 277 
Breiten. ebanncde > ? eines Werkholz, ungelägt . 3201 
Bol: ! Farbholz, nicht beſonders 
AT KL RER PRRROFPERTE ILL? 1000 kg | 370) 351 genannt....... 235 
sndosneetenn. gs * * 66 90 | Preußen 14 525 
Fi * 62 86 | deigl, naar u. Sapanholz > 3 
deögl, Hampedeholl...... * 1476 
“n h 10 | Säute, unbereitete, trodene ,.| Hamburg 197 
Ei less 941 | Berufen 5068 
t ‘ *8* J geſalzene .........4 2006 
Rohle und Rapsfaat ......| Hamburg] ” 1000 hi 19 "13 | @ifen: 
2 Preußen « B 31 rohes Gufßeiien 22.00... 64847 
“.1) sıl "91 Schmicde:, Bande u. Blntten- 
"| 100g | 1merlrnee — | 5.263 
0. | Po OB 8) Kifenbahmihienen ........ 481 
. | GadrÖhren ac, ........ i. 1497 
2. Ausfuhr aus dem freien Berlehr nah Deutihland. Gifenwaaren,.. . „ur r0.44 89 
Nägel und Spieler... .-;- 406 
Srbigo —J TErr 1107 
uftfinftrumente (Bianos) |. 9 
i Wachs⸗, Stearin⸗ x. Kerzen . Hamburg 2297 
1.) Be ER 1858 
1150 
Baummolle, roh P...... .... 13 635 
2 PEST SFERERPREPERE $ 5 5665 
Soda ....... —— 46 521 
Shemitalien —— — Steinlohle ............... 58 903 
— ER ” | Kupfer, —* N 7 — 
n eſon genannt... " eichmiedet u. gewalzt 
— 4 1581 | Sıluekasmun rev 5 
Chimnerinde 1670| 2168 | Zumpen, mict beionderd ger 
KRoloanußöl „uneeenuesee- a 3578 


Baarem 


Rad: | Dr | vr 1886. 











| 
| 


urn tnnnunhenn 


Zabaf, in Blättern, in Rollen; 






Amerilanilger 12 
Sala 79 
avaniſcher 79 
ANderet .. ....... 3 
* 6 
igarren 113 
-19 
ßßßß 
Ihe 40 
1587 
Zerpentinöl ............... 859 
Binn, oh .uesorunsosecrer 519 
5306 
Vennn anne 3134 
liche: 
friſche Secfiſche ouncanen 2 = 
gefalgener Dering......- +. 2 5 
2] 29 806 
— —— 6, F Kr 
e 
Be 208 
AUnhowih .o.eueeseeneene 260 
6: ; 
chwungen .......... „184 
Heid: vd 
Schaf, 
„Be Euisaarassernen a 8 
90 — ERBE ——— - 
Ve, friſche soon sonens0. - 
1720 
Wachs, rohes, 
PR we "sin —— 8 
n, in 2 1, RER 
4400 
inmn Flaſchen 222.2... 5 
| 66 
Wolle: 
* ——* 409 
1 RE * 
re 8 
Ubfalle von Mole und v a 
Wollengarn .......... 90 
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Gedtuck in der Königlichen Hofbubruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochftrabe 68.70, 


Deutfches Handels-Archiv. 


Zeitichrift fir Handel und Gewerbe. 


1888. 


Erſter Eheil. 
Geſetzgebung und Htatfiflik. 


Juni, 





Geſehgebung. 


(Griege, Bererduungen ir, -- Mitteilungen über den Stand der Befehgebung.) 


Deutiches Reich. 

Geſetz zur Ausführung des internationalen Vertrages 
zum Schuge der unterfeeifhen Zelegraphenfabel vom 
14, März 1884. 

Bom 21. November 1887. 

(Reichägefehblatt Nr. 22.) 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König 

von Preußen ic. 
verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuſſimmung 
des Bundesrathd und des Reichstags, was folgt: 
4 

Die Beftimmmungen der Artifel 5 (Abſatz 2 bis 4), 6 und 
7 des internationalen Bertrages zum Schuge der unterfeeifchen 
Telegraphentabel vom 14. März 1884) finden bezüglich der 
unterfeeifchen Telegraphenlabel der im Artikel 1 des Vertrages 
bezeichneten Art aud innerhalb der Deutſchen Küſtengewöſſer 
Anwendung. $ 

Zumwiderhandlungen gegen 
fag 2 bis 4) und 6 des internationalen Bertraged vom 
14, März 1884 und im $. 1 dieſes Gefeges enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen werden, fofern nicht nad allgemeinen Strafgefegen 
eine höhere Strafe vermwirkt ift, mit Geldſtrafe bis zu ſechs ⸗ 


2. 
die in den Artileln 5 (Ab- 


hundert Mark ober mit Gefängnig bis zu drei Monaten beftraft. | 


8. 3. 

Die $$. 113, 114 des Straſgeſetzbuchs für dad Deutſche 
Reich finden Anwendung, wenn die in denfelben vorgefehenen 
Bandlungen gegen die im Artifel 10 des Vertraged bezeichneten 
Schifföbefehlehaber begangen merden, mährend biefelben in 
Ausübung der ihnen dortfelbft erteilten Befugniſſe begriffen find. 

8.4. 

Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem internationalen 
Bertrage vom 14. März 1884 in Kraft. 

Urkundlih unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfärift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. November 1837. 

(L. 8.) Wilhelm. 
v. Boetticher. 


1) &. umſtehend S. 386. 
Deutihes Hanbeid-Archio 1888. 1. 


Bekanntmachung, betreffend die Geftattung des Umlaufs 
ber Scheibemüngen ber Oefterreihifchen Währung inner: 
halb Sächfifcher Grenzbezirke. Vom 30. April 1888, 
(Ebenba Rr. 23.) 


Im Anfhluß an das Berbot des Umlaufs fremder Scheibe- 
münzen — Belanntmahung vom 16. April 18381) — hat der 
Bundesrath genehmigt, daß die Scheidemünzen der Defter- 
reihifchen Währung innerhalb der Zollgrenzbezirte ber Königlich 
Sädhfifhen Hauptzoll- beziehungsweiſe Hauptfteuerämter Zittau, 
Baugen, Schandau, Freiberg, Annaberg und Eibenflod aud) 
ferner in Zahlung gegeben und genommen werden dürfen. 

Berlin, den 30, April 1888, 

Der Reihslanzler. 
Fürſt von Biamard. 


Berpflihtung der Schiffsführer zur Abgabe ihrer Mani: 
fefte beim Anlaufen der Küftenpläge des Togogebietes, 


Eine von dem Raiferlihen Kommiſſar für dad Togogebiet 
auf Grund der Allerhöhften Berordnung vom 19. Juli 1886») 
unterm 15. Februar d. 3. erlaffene Verordnung beitimmt was 
folgt: 

1) Yeber Führer eines die ſtüſtenplätze des Togogebietes 
anlaufenden Schiffes hat eine Abjchrift des Ladungsmanifeſtes 
innerhalb der erften 24 Stunden feiner Ankunft bei dem faifer- 
lihen Kommiſſariate beziehungemeife beim Amtsvorficher ab» 
zuliefern. 

2) Bor Abgang eined Schiffes bat deſſen Führer ein 
Manifeft über die eingenommenen Produfte einzureichen. In dem 
Deanifefte muß die Anzahl der Fradıftäde, deren Gewicht und 
Inhalt angegeben fein. 

3) Bumiderhandlungen gegen diefe Verorbnung werden mit 
Geldbuße bis zu 300 Mark beftraft. 

Eine frühere Verordnung, betreffend die Verpflichtung der 
Sciffeführer zur Mblieferung ihrer Schiffspapiere und Manis 
fefte, ift gleichgeitig außer Kraft getreten. 


1) Hand. Arch. 1888 Maibeft I, &, 341. 
7) Hand, Arc. 1886 I, ©. 441. 
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Deutſches Reich, Argentinifche Republik, 
Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Brafilien, 
Eofta:Rica, Dänemark, Dominikaniſche 
Nepublif, Spanien, Bereinigte Staaten 
bon Amerita, Franfreich, Großbritannien, 
Guatemala, Griechenland, Italien, 
Türkei, Niederlande, Portugal, 


Schweden und Nortvegen, Uruguay, 
Japan. 
Internationaler Vertrag zum Schuge der unterfeeifchen 
Telegraphenkabel, 


Vom 14. März 1884. 
(Reicjögefegblatt Nr. 2.) 


Seine Mojeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen, 
Seine Ercellenz der Präfident der Argentinifhen Konföderation, 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Böhmen ıc. 
und Wpoftolifcher König von Ungarn, Seine Majeflät ber 
König der Belgier, Seine Majeftät der Kaiſer von Brafllien, 
Seine Ercelleng der Präfldent der Republit Cofla - Rica, 
Seine Majeflät der König von Dänemark, Seine Ercellenz ber 
Präfident der Republit S. Domingo, Seine Majeftät der 
König von Epanien, Seine Excellen; der Präfident der Ber 
einigten Staaten vom Amerifa, Seine Ercelleny der Präfldent 
der Bereinigten Stanten von Golumbien, Seine Excellenz der 
Bräfident der Franzöftfchen Republik, Ihre Majefät die Königin 
des Vereinigten Königreihs von Großbritannien und Irland, 
Raiferin von Indien, Seine Ercelleny ber Präfident der Re 
publit Guatemala, Seine Majeflät der König der Hellenen, 
Seine Majeflät der König von Italien, Seine Majeflät der 
Koifer der Dttomanen, Seine Majrftät der König der Nieder: 
lande, Großherzog von Luremburg, Seine Majeftät der Schah 
von Perfien, Seine Majeftät der König von Portugal und 
Algarbien, Seine Majeftät der König von Rumänien, Seine 
Mafeftät der Kaifer aller Reußen, Seine Ercellenz der Prä- 
fident der Republit Salvador, Seine Mojeflät der König von 
Serbien, Seine Majefät der König von Schweden und Nor- 
wegen unb Seine Excellenz der Präfident des Drieulaliſchen 
Breiftaates Uruguay, 

in dem Wunfce, die Aufredterhaltung der telegraphiichen 
Berbindungen, melde mittelft der unterferifhen Kabel ftatt- 
finden, zu figern, haben beſchloſſen, eine Uebereintunft zu 
biefem Zwed abzuſchließen und zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt, nämlich: 

Seine Majeſtät der Deutfhe Raifer, König von 
Breußen: 

Seine Durdhlaudt den Fürften Chlodmwig Karl Biltor 

von Hohenlohe-Schillingefärft, Fürſten von 

Ratibor und Eorvey, Königlich Baheriſchen Sron-Oberft+ 


Ru: 
mänien, Nufland, Salvador, Serbien, | 





Kämmerer, Allerhöchſtſeinen amferordentlihen und 
bevollmädtigten Botfchafter bei der Wegierung der 
Franzöffhen Republit, u. f. w.; 
Seine Ercellenz der Präfldent der Argentinien 
Konföderation: 
Deren Balcarce, außerorbentlichen Geſandten und bevoll- 
mädhtigten Minifter der Konföderation in Paris, u. f. w.; 
Beine Majeftät der Kaiſer von Defterreih, König 
von Böhmen :c. und Apoftoliiher König von 
Ungaın: 

Seine Ercelleng den Herrn Grafen Ladislaus Honos, 
Wirllichen Geheimen Kath, Alerhöhftfeinen außerordent- 
lichen und bevollmädhtigten Botfchafter bei der Regierung 
der Franzöfifhen Republik, u. ſ. w.; 

Seine Majeſtät der König der Belgier: 

den Herrn Baron Beyens, Allerhöchſtſeinen auferordent- 
fihen Gefandten und bevollmäcdtigten Miniſter im 
Baris, u. f. w., 

Herrn Leopold Orban, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigteen Minifter, Generaldireltor der 
Politit im Belgifhen Auswärtigen Amt, u. f. m.; 

Seine Mojeftät der Raifer von Brafilien: 

Herrn d'Araujo, Baron d’Itajuba, Brafilianifhen 

Gefhäftsträger in Paris, u. f. w.; 
Seine Ercellenz der Bräfldent ber 
Eofta-Rica: 

Heren Yon Somzée, Sekretär der Gefandtfhaft von 
Eofta-Rica in Paris, u. ſ. m; 

Seine Majeflät der König von Dänemarf: 

den Herren Grafen von Moltke-Huitfeld, Allerhöhf- 
feinen außerorbentlihen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter in Paris, u. ſ. w.; 

Seine Ercellenz der Präfident der Republil ©. 
Domingo: 

den Herru Baron de Almeda, auferordentlihen Geſaudten 
und bevollmächtigten Minifter der Republit S. Domingo 
in Paris, u. f. w.; 

Seine Majeftät der König von Spanien: 

Seine Excellenz Herm Manuel Silvela de la 
Bielleufe, Allerhöchſtſeinen außerorbentlihen und 
bevollmädtigten Botſchafter bei der Regierung ber 
Branzöfifhen Republit, u. f. w;; 

Seine Ercellenz der Präfident der Bereinigten 
Staaten von Amerika: 

Herrn 2. PB. Morton, auferordentlihen Gefandten und 
bevollmädhtigten Minifter der Vereinigten Staaten von 
Amerita in Paris, u. f. w., und 

Herrn Bignaud, Sekretär der Amerilaniſchen Gefandt- 
{haft in Paris, u. f. w.; 

Seine Ercellenz der Präfident der Vereinigten 
Staaten von Eolumbien: 

Herrn Dr. Yofe ©. Triana, Generaltonful der Ber» 

einigten Staaten von Kolumbien in Paris, n. ſ. w.; 


Kepublit 
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Seine Ercellen; der PBräfident der Franzöfifhen 
Republif: 

Heren Yules Ferry, Deputirten, Präfidenten des 
Minifteriums, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
u. f. w., und 

Heren Adolf Cochery, Depütirten, Minifter der Boften 
und der Telegraphen, u. f. m.; 

Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten König— 
reihs von Großbritannien und Irland, 
Kaiferin von Indien: 

Seine Ercellenz den fehr ehrenwerthen Richard Biderton 
Pernell, Bicomte Lyons, Allerhöchſtihren außerordent: 
lichen und bevollmädtigten Botſchafter bei der Regierung 
der Franzöſiſchen Republit, u. ſ. w.; 

Seine ÜErcellenz der Präfident 
Guatemala: 

Herrn Erifanto Medina, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädhtigten Minifter der Republit Guatemala 
in Paris, u. ſ. m; 

Seine Majeftät der König der Hellenen: 

den Herrm Fürſten Maurocorbato, Allerhöchſtſeinen 
auferordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
in Paris, u. ſ. wm; 

Seine Majeftät der König von Italien: 

Seine Exrcellenz den Heren General Grafen Menabrea, 
Marquis von Baldora, Allerhödftfeinen auferorbents 
lihen und bevollmädhtigten Botfchafter bei der Hegierung 
der Franzöſiſchen Republik, u. f. w.; 

Seine Majeftat der Kaifer der Ottomanen: 

Seine Excellenz Eſſad Paſcha, Allerhöchſeinen aufier- 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter bei der 
Regierung der Franzöfijchen Republit, u. ſ. w.; 

Seine Majeftät der König der Niederlande, Groß— 
herzog von Puremburg: 

den Herrn Baron de Zuylen de Nijevelt, Allerhöchft- 
feinen außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten 
Minifter in Paris, u. f. w.; 

Seine Majeftät der Schah von Perfien: 

ben Herrn General Nazare Aga, Allerhöhftfeinen außer 
ordentlihen Geſandten und bevollmädtigten Miniſter in 
Bari; u. ſ. w.; 

Seine Mojefät 
Algarbien: 

Herrn d'Azevedo, Portugieſiſchen Gefhäftsträger im 
Baris, u. ſ. w.; 

Seine Majeftät der König von Rumänien: 

Herrn Alerander Dbodesco, einftmeiligen Rumäniſchen 
Geihäftsträger in Paris, u. |. mw; 

Seine Majeftät der Kaifer aller Reußen: 

Seine Ercellenz; ben Herrn General-AMdjutanten Fürſten 
Nicolaus Drloff, Allerhöchſtſeinen außerordentlichen 
und bevollmädtigten Botfhafter bei der Regierung der 
Fronzöfifchen Republil, u. ſ. w.; 


der Republit 


der König von Portugal und 


Seine Ercelleny der Präfident der WRepublit 
Salvador: 
Heren Torres Caicedo, außerorbentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Miniſter der Mepublit Salvador 
in Paris, u. ſ. w.; 
Seine Majeftät der König von Serbien: 
Herm Marinovitch, Allerhöchſeinen außerorbentlichen 
Gefandten and bevollmädhtigten Minifter in Paris, u.ſ. w.; 
Seine Mojefät der König von Schweden und 
Norwegen: 
Herrn Sibbern, Allerhöhftfeinen aufſerordentlichen Ger 
fandten und bevofllmächtigten Minifter in Paris, u. f. w.; 
Seine Ercelleny der Präfident des Orientalifhen 
Freiftantes Uruguah: 
den Herrn Dberft Diaz, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter des Drientalifden Frei 
ſtaates Uruguan in Paris, u. f. m, 
melde, nad gegenfeitigem Austaufche ihrer in guter und ge 
böriger Form befundenen Vollmachten, über folgende Artikel 
übereingelommen find: 
Artilel 1. 

Der gegenwärtige Vertrag findet, außerhalb der Küflen- 
gewwäjler, auf alle unterfeeifchen Kabel Anwendung, melde 
rechtmäßig gelegt find und auf den Stantsgebieten, Kolonien 
oder Befigungen eines ober mehrerer der Hohen vertrag« 
fließenden Theile landen. 

Artikel 2. 

Das Zerreißen oder Beſchädigen eines unterfecifchen Kabels, 
fofern es vorfäglic; oder durch ſchuldbare Fahrläſſigleit geſchieht 
und zur Folge haben kann, daß die telegraphiichen Verbindungen 
ganz oder theilweife unterbrochen oder geftört werden, iſt firafbar, 
unbefhadet der Eivilflage auf Entihädigung. 

Diefe Vorſchrift bezieht ſich nicht auf diejenigen Fälle des 
Zerreißens oder der Beihädigung, in welchen bie Thäter nur 
den berechtigten Zweck verfolgt haben, ihre Leben oder die 
Sicherheit ihrer Fahrzeuge zu ſchützen, nachdem fie alle Bor» 
fehrungen zur Vermeidung des Berreißens oder ber Beſchädigung 
bed Kabels getroffen hatten. 


Artitel 3. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich, in 
denjenigen Fällen, in welden fie die Ermächtigung zur Landung 
eines unterfeeifhen Kabels ertheilen, ſoweit als angänglic, 
diejenigen Bedingungen aufjuerlegen, welche fomohl hinſichtlich 
der Page, als auch hinſichtlich der Dimenſionen des Kabels für 
die Sicherheit geeiguet erſcheinen. 


Urtitel 4, 

Der Eigenthimer eines Kabels, welcher durd das Legen 
oder Audbeffern defielben das Zerreißen oder die Des 
fhädigung eines amderen Kabels verurſacht, hat die Wieder 
herftellungetoften, welche in Folge dieſes Zerreißens oder biefer 
Beihädigung nothwendig werden, zu tragen, unbefchabet, ger 
eigneten Falles, der Anwendung des Artilels 2 dieſes Bertrages, 

52% 
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Artilel 5, 

Die mit dem Pegen oder mit der Wieberherftellung der 
unterfeeifchen Kabel befhäftigten Fahrzeuge müſſen die bereits 
beficheuden oder unter den Hohen vertragſchließenden Theilen 
noch zu vereinbarenden Borfhriften über die zur Verhütung 
des Bufammenftoßens von Schiffen auf Ser zu führenden 
Signale beobachten. 

Denn ein mit dem Legen ober mit der Wiederberftellung 
eines Kabels beihäftigtes Fahrzeug die befagten Signale trägt, 
fo müfjen die anderen Fahrzeuge, welche diefe Signale bemerken 
oder zu bemerlen im Stande find, fid) mindeftens eine See- 
meile von biefem Fahrzeuge zurüdzichen oder entfernt halten, 
um baffelbe in feinen Arbeiten nicht zu behindern. 

Die Geräthe oder Nehe der Fiſcher müſſen im derfelben 
Entfernung gehalten werben. 

Den Fiſcherbooten, welche ein Kabelſchiff mit dem befagten 
Signalen bemerken oder zu bemerlen im Stande find, foll 
jedoch, um fi der fo gegebenen Aufforderung zu fügen, eine 
Frift von längftend vierundzwanzig Stunden zufichen, während 
welder ihren Bewegungen keinerlei Hinderniß bereitet werben darf. 

Die Urbeiten des Kabelſchiffes müfjen in thunlichft kurzer 
Frift vollendet werden. 

Artilel 6. 

Die Fahrzeuge, welche die zur Kenntlihmahung der Page 
der Kabel beftimmten Bojen feben oder zu jehen im Stande 
find, müffen, wenn es fih um bie Pegung, um eine eingetretene 
Betrieböftörung oder um den Brud der Kabel handelt, ſich 
mindeftend eine Biertel Scemeile von dieſen Bojen entfernt 
halten. 

Die Ceräthe oder Nee der Fiſcher müffen in derſelben 
Entfernung gehalten werden. 


Artikel 7, 

Die Eigentbümer von Schiffen oder Fahrzeugen, melde 
zu beweijen vermögen, daß fie, um einem unterfeeifden Kabel 
feinen Schaden zuzufügen, einen Unter, ein Netz oder ein 
fonftiges Fifchereigeräth geopfert haben, follen von dem Eigen- 
thümer des Kabels ſchadlos gehalten werden, 

Um Anſpruch auf eine folhe Schadloshaltung zu erlangen, 
muß, fomweit möglich, Sogleih nad dem Vorfall, um denfelben 
feftzuftellen, ein auf die Ausfagen der Mannihaft des Fahr⸗ 
zeuges geflüßtes Protololl aufgenommen werden, und ber 
Kapitän ded Schiffes muß binnen vierundzwanzig Stunden 
nah feiner Ankunft in dem erften Hafen, nad meldem er 
zurüdtehrt, oder in welchem er Zuflucht fucht, vor den zu⸗ 
fländigen Behörden feine Erklärung abgeben. Die legteren 
benadrichtigen hiervon die Fonfularbehörden der Nation des 
Eigenthilmerd des Kabels. 


Urtilel 8, 

Zur Entfheidung über die Zumwiderhandlungen wider den 
gegenwärtigen Vertrag find die Gerichte desjenigen Landes zu- 
fländig, welchem das Fahrzeng angehört, an deſſen Bord die 
Zumibderhandlung begangen worden ifl, 


In denjenigen Fällen, in melden die im vorhergehenden 
Abfage enthaltene Borfchrift nicht follte zur Ausführung lommen 
können, werben die Zumiderhandlungen wider den gegenwärtigen 
Bertrag in jedem der vertragfhließenden Staaten hinſichtlich 
feiner Staatsangehörigen nah den allgemeinen Kegeln ber 
Strafzuftändigkeit, fo wie ſich diefelben aus den befonderen 
Gefegen diefer Staaten oder aus den internationalen Berträgen 
ergeben, beftraft werden. 


Artilel 9. 
Die Verfolgung der in den Artikeln 2, 5 und 6 biefes 
Bertraged vorgefehenen Zuwiderhaudlungen wird durch den 
Staat oder in feinem Namen ftattfinden. 


Artilel 10, 

Die Zumiderhandlungen wider den gegenwärtigen Vertrag 
Können durch alle Beweismittel feftgeftellt werben, melde nad) 
der Geſetzgebung bdesjenigen Pandes, in welchem das mit ber 
Angelegenheit befaßte Gericht feinen Sig bat, zuläffig find. 

Denn die Kommandanten ber Kriegsſchiffe oder der hierzu 
befonder® beftellten Schiffe eines der Hohen vertragfchließenden 
Theile Grund zu der Annahme haben, daß eine Verlegung der 
durch dieſen Bertrag getroffenen Anordnungen durch ein anderes 
Fahrzeug, als ein Kriegsſchiff, ftattgefunden bat, fo können fie 
von dem Rapitän oder von dem Schiffsführer die Borlegung 
der urlundliden Ausweiſe über die Nationalität des befagten 
Fahrzeuges verlangen. Ueber diefe Borlegung wird unmittelbar 
nachher auf den vorbezeihneten Schrififtäden ein kurzer Ber 
mer? gemacht werben. 

Im Weiteren können durch die befagten Kommandanten, 
welches auch die Stantdangehörigleit des angefhulbigten Schiffes 
fein möge, Protololle aufgenommen werden. Diefe Brototolle 
werben nad den Formen und in der Sprache aufgenommen 
werden, melde in dem Lande, bem der aufnchmende Romman- 
dant angehört, gebräuchlich find; fie können in dem Lande, in 
weldem file angerufen werben, in Gemaͤßheit der Gefepgebung 
diefes Landes ald Beweismittel dienen. Die Augeſchuldigten 
und die Beugen haben dad Recht, dem Protofolle im ihrer 
eigenen Sprache alle Erllärungen hinzuzufügen oder hinzufügen 
zu laſſen, welche fie für dienlih erachten; diefe Erklärungen 
find ordrnungsmäßig zu unterfchreiben. 


Artikel 11. 

Das gerichtliche Verfahren -und die Entfcheibung wegen 
ber Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen diefed Ber 
trages foll ſiets fo furg und bündig fein, als es die geltenden 
Sefege und Borſchriften geftatten. 


Artilel 12. 

Die Hohen vertragfhließenden Theile verpflichten ſich, die⸗ 
jenigen Maßnahmen zu treffen oder ihren geſetzgebenden Hörper- 
fhaften vorzufhlagen, melde erforderlich find, um die Aus- 
führung dieſes Bertrages zu fihern und namentlich um die 
jenigen, welde den Befiimmungen der Urtifel 2, 5 und 6 zu» 
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widerhandeln follten, mit Freihelts- oder mit Geldftrafe, ober 
mit dieſen beiden Strafen zugleich, befirafen zu laffen. 


Artikel 18, 

Die Hohen vertragfchließenden Theile werden ſich die 
Gefege mitteilen, welche in ihren Staaten in Bezug auf den 
Begenftand diefes Vertrages bereitö erlaſſen worden find oder 
demnächft erlaffen werden möchten. 


Artikel 14. 

Diejenigen Staaten, welche an dem gegenwärtigen Bertrage 
nicht teilgenommen haben, Lönnen demfelben auf ihren Antrag 
beitreten. Diefer Beitritt ift auf diplomatifhen Wege der 
Regierung der Franzöfifchen Republit mitzutheilen, welche die 
Übrigen vertragſchließenden Kegierungen davon in Fenntnif 
fegen wird. 

Artilel 15. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die Beftimmungen des gegen» 
wörtigen Vertrages die Freiheit des Handelns der friegführenden 
Mächte in feiner Weife befchränfen. 


Artilel 16, 

Ueber den Zeitpunkt, mit welchem der vorftehende Vertrag zur 
Ausführung kommt, werden die Hohen vertragſchließenden Theile 
fi befonders verftändigen. 

Derfelbe bleibt von diefem Beitpunkte an fünf Jahre im 
Kraft, und falls feiner der Hohen vertragihließenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablauf dieſes fünfjährigen Zeitraums 
die Abſicht zu erkennen giebt, davon zurüdzutreten, gilt er als 
auf ein Jahr verlängert und fo fort von Jahr zu Jahr. 

Falls eine der Mächte den Vertrag kündigen jollte, würde 
diefe Kündigung nur für fie ſelbſt von Wirkung fein. 


Artilel 17. 

Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt werben, ber 
Austauſch der Katifitations- Urkunden wird fo bald ald thunlich, 
und zwar längftend in ber Frift von einem Sahre, in Paris 
bewirkt werden. 

Bu Urkund deifen haben die betreffenden Bevollmächtigten 
denfelben unterzeichnet und befiegelt. 

So gefhehen in fehsundgwanzig Ausfertigungen in Paris, 
den 14. März 1884. 

(L.8.) Hohenlohe. (L.S.) Balcarce. (L.8.) Ladislaus 
Comte Hoyos. (L. 5.) Beyens. (L. 8.) Feopold Orban. 
(L. S.) Br. dB’Itajuba. (L. 8) Somzee, 

(L. 8) Moltle-Huitfeld. (L. 8) Emanuel de Almeda. 
(L. 8.) Manuel Silvela. (L. 5.) &. P. Morton. 
(L. 8) Henry Bignaud. (L 8) Joſe G. Triana. 
(L. 5.) Iules Ferry (L, 8.) Godery. (L. S.) Lyons. 
(L. 8.) Erifanto Medina dL. 8) Maurocorbato, 
(L. 8.) Menabrea. (L.$.) Eſſad. (L. 8.) Br. de Zuylen 
de Nijevelt. (L. 5.) Nayare Aga. (L. 5.) F. d'Azevedo. 
(L. 8.) Obodesco, (L. 8.) Brince Orloff. 

(L. 8.) 9. M. Torres Caicedo. (L. 8.) 3. Marinovitd. 
(L. S.) ©, Sibbern. (L. 8.) Iwan 9. Diaz. 


BZufagartitel. 

Die fFeftfegungen des unterm heutigen Tage geſchloſſenen 
Vertrages zum Schutze der unterfeeiihen Zelegraphenfabel 
werben, gemäß Artilel 1, auf die Kolonien und Befigungen 
Ihrer Britifhen Mojeflät Anwendung finden, mit Ausnahme 
der nachſtehend aufgeführten, nämlid): 


Canada, Neuſudwales, Südauſtralien, 
Neufundland, Bictoria, Weftauftralien. 
Cap, Dueensland, Neuſteland. 
Natal, Tasmanien, 


Die Feſtſetzungen des beſagten Bertrages werden jedoch 
auf eine der vorbezeichneten Kolonien oder Beſitzungen Ans 
wendung finden, wenn in ihrem Namen feitend des Vertreters 
Ihrer Britifchen Majeftät zu Paris eine entfprehende Mit 
theilung an ben Franzöſiſchen Dinifter der auswärtigen Uns» 
gelegenheiten gerichtet worden ift. 

Jede der oben aufgeführten Solonien oder Befigungen, 
welche dem gegenwärtigen Bertrage beigetreten fein möchte, 
behält die Befugniß, im derfelben Weife wie die vertrag- 
Ihließenden Mächte zurüdzutreten. Im dem falle, wenn eine 
der in Rede fiehenden Kolonien oder Befigungen den Wunſch 
hegen follte, von dem Bertrage zurüdzutreten, würde feiten® 
des Bertreterd Ihrer Britifhen Majeſtät zu Paris eine ent- 
fprechende Mittyeilung an den Franzöſiſchen Minifter der auds 
märtigen Angelegenheiten gerichtet werben. 

So geſchehen in jehsundzwanzig Ausfertigungen in Paris, 
den 14, März 1884. 





(Unterfchriften.) 


Der vorflehende Vertrag nebſt Zufagartifel iſt von den 
Bertragäftanten, mit Ausnahme von Perfien und den Ber» 
einigten Staaten von Columbien, ratifizirt, und die Ratifilationd- 
Urkunden find, getroffener Abrede gemäß, der Franzöſiſchen 
Regierung zur Niederlegung in ihren Archiven — flatt des 
Austauſches — lbergeben worden. Zufolge Mittheilung ber 
Franzöſiſchen Regierung ift die Japanifche Wegierung dem 
Bertioge gemäß Artilel 14 bdeffelben beigetreten und in Gemäß. 
heit des Zuſatzartilels hat die Königlich Großbritannifhe Bes 
gierung die Erklärung abgeben laſſen, dag die Beſtimmungen 
des Bertraged aud auf die Kolonien Südanftralien, Victoria 
und Queensland Anwendung finden follen, 


Dellaration. 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten der an ber lieber- 
einlunft zum Schuge der unterfeeifhen Telegraphenlabel vom 
14. Mär 1884 betheiligten Regierungen haben es für zweck. 
mäßig erlannt, den Sinn der Beflimmungen in den Artifeln 2 
und 4 der gedachten Lebereinkunft näher feſtzuſtellen und dem ⸗ 
zufolge einſtimmig nachſtehende Dellaration beſchloſſen: 

Da ſich Zweifel über den Sinn des Wortes „vorſätzlich“ 
im Attilel 2 der Uebereinkunft vom 14. März 1884 ergeben 
haben, fo ift man darüber einverflanden, daß die in dem er- 
mähnten Artifel enthaltene Strafbeftimmung nicht auf diejenigen 

| Fülle des Zerreißens oder der Beſchädigung Anwendung findet, 
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melde zufäliger- oder nothwendigerweile bei der Wiederher⸗ 
fiellung eines Kabels verurſacht find, vorauägefegt, daß alle 
Vorkehrungen zur Bermeidung des Zerteißens oder der Be» 
fhädigung getroffen waren. 

Ebenfo wird anerlaunt, daß Ürtilel 4 der Lebereinkunft 
feinen anderen Zwed gehabt hat und keine andere Bedeutung 
haben foll, als die zuftändigen Gerichte eines jeden Landes zu 
verpflichten, in Gemäßheit ihrer Geſetze und unter Berüd- 
fihtigung der Thatumftände die Frage zu entſcheiden, ob der 
Eigenthimer eines Kabels, welcher dur das Legen oder Wieder: 
herſtellen defjelben da® Zerreißen oder die Beſchädigung eines 
anderen Kabels derurſacht, hierfür civilrechtlich haftbar if, und 
im Bejahungsfalle, welches die folgen diefer Haftbarteit find. 

So gefchehen zu Paris, den 1. Dezember 1836 und, für 
Deutſchland, den 23. Wär; 1887, 
Münfter. Pay. Goluchowski. 
Vernandez, Moltle-Huitfeld. 
3. %. Albareda. 
fanto Medina. 


Beyensé. d'Arinos. 
Emanuel de Almeda. 


Delyanni. 2. F. Menabrea. 


Kogebue Pector. Marinovith,. Lewenhaupt. 


Yuan 9. Diaz. 





Als Zeitpunkt des Inkrafttretend des vorftchenden Ber- 
trages ift von den Bertragäftaaten in Gemäßheit des Artilels 16 
Abjag 1 defielben der 1. Mai 1888 fefigefegt worden, 


Deutiches Neich und Rumänien. 
Urfprungszeugniffe für die Einfuhr nach Rumänien. 


Zur Ausflelung von Urſprungszeugniſſen für Waaren- 
fendungen nah Rumänien ift nunmehr‘) auch die Handels: 
fammer in Emden befugt. 


Rumänien, 
Formalitäten im Handel mit Rumänien, 


Dad Handeldimufeum vom 26. April d. 3. fchreibt: 

Die Lemberg-Ezernowig-Jaffy-Eifenbahngefelfchaft hat einen 
Bericht ihres Rumäniſchen Zollabfertigungsbureaus in Ihlani- 
Suczama an die Handelöfammer in Wien gelangen laffen, aus 
welchem Nachftehendes zu entnehmen ift: Nambafte Berzöge- 
rumgen in der Weiterbeförderung der für Rumänien beftimmten, 
uns zur Abfertigung übermwiefenen Güter werden dadurch ver» 
anlaft, daß der Abfertigumgäftelle die zur Bereinigung beim 
Königlihd Rumänifhen Zollamte erforderlihen Belege nicht 


l. S. 14. 


Mac⸗Lane. Freycinet. Lyons Eris | 


Hara. 
Effad. de Stuers. Comte de Balbom. Aleefſandri. 











rechtzeitig zunängig gemacht werden, und dieſe erſt von dem 
Empfänger, beziehungsmeife Berſender im Korreſpondenzwege 
requirtrt werben milffen. 

Um die hierdurch herborgerufenen lagen und Beſchwerden 
anf ein möglihft geringes Maß berabzufegen, würde es ſich 
empfehlen, das interejfirte Publiklum im meiteften reife ent 
fprehend darüber aufzuklären, daf die Bollabfertigungeftellen 
mit den zur Bollbereinigung erforderlihen Belegen rechtzeitig 
verfehen werden muſſen, wenn Berzögerungen in der Abfertigung 
vermieden werden und in zweifelhaften Fällen die richtige An- 
wendung der Zolltariffäge erreicht werden foll. 

Nachſtehend find die Belege verzeichnet, deren Beibringung 
bei der Einfuhr nah Rumänien gefordert wird. . 

A. Bei Gütern, welde an der Greuze verzollt werden. 

1) Urfprungdzeugniffe bei Waaren, welde aus Staaten 
ſtammen, mit welchen Rumänien Handelsverträge abgeſchloſſen hat. 

Wird das Urfprungszeugniß in einer Drtfchaft ausgeſtellt, 
melde nicht an der Eifenbahn liegt, fo muß entweder aus dem 
Urfprungszeuguiß erfihtlih und durch die ausſtellende Be— 
börde beftätigt fein, in welcher Eifenbahnftation das betreffende 
Gut zur Aufgabe gebracht wich, oder ed muß der Fradtbrief 
über die Achsverfrachtung bi zur Abgabeftation beigebracht 
werden. 

Bei Gütern, welche and einem Staate fammen, mit welchem 


‚ ein Hamdelövertrag nicht beficht, muß, wenn bie Berzollung 


nah den Sonventionaltariffägen erfolgen foll, der Nachweis 


\ geliefert werden, daß die betreffende Waare in demjenigen 


Staate, über melden fie eingeführt wird, thatfächlich verzollt 
murde und ſich hierdurch die Nationalifirung in dem bezüglichen 
Bertragsſtaate erworben hat. Wär diefen Nachweis ift die Bei⸗ 
bringung der Driginal-Zollquittung unerläßlid; die bloße Ber 
flätigung der zur Austellung von NationalifirungsEertifitaten 
berechtigten Behörden genügt nicht. 

2) Stammfrachtbriefe Über alle Sendungen, melde aus 
einem Bertragsftaate flammen, vom Urfprungsorte aber nicht 
direlt bis au einer Station an ber Grenze oder im Innern 
Humäniens aufgegeben werben. 

Bei Sendungen, welche bis zur Eifenbahn-Aufgabeftation 
per Schiff verfrachtet werden, find die Schiffd-onnoffementd 
beizubringen. 

3) Faltura. 

Zur Erzielung der Beihleunigung der Abfertigung und ber 
richtigen Anwendung der Säge des Zolltarifs kann die Bei. 
bringung der Ralturen bei allen denjenigen Waaren, deren 
allgemeine Erllärung entweder feine Grundlage für die Boll- 
erflärung bildet oder deren Beichaffenheit eine Einreihung unter 
verfchiedenen Pofltionen des Zolltarifes zuläßt, dem intereffirten 
Bublifum nicht genug empfohlen werden. 

Hieruntergehören: Kurzwaaren, Galanteriewaaren, Droguen, 
Spirituofen, Medikamente, Arzneimaaren, Konfeltiondmaaren, 
Bofamentirwaaren, Webftoffe und Fabrikate daraus, ein großer 


| Theil der Eiſenwaaren, Pederarbeiten und -Fabrilate, Holz 
1) Hand. Arch. 1887 L &. 7, fomie 262 und 1888 Januarheft | 


waaren, Thon: und Glaswaaren, Metalle und Metallmaaren, 
Eßwaaren, Ronferven, Papier und Papierwaaren ıc, 
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B. Bei Gütern, welche auf ein Zollamt im Innern des 
Landes zur Verzollung überwiefen werden (Affignationsgüter). 

Bei allen zollpflichtigen Gütern, melde aus Bertragsftaaten 
ſtammen, nicht aber direlt bis zu der in Mumänien gelegenen 
Befimmungsftation, fondern zunähft nad einer in einem Nicht 
vertragäftanate gelegenen Eifenbahnftation verfrachtet werden, 
und in einer folden von Neuem nach Rumänien zur Aufgabe 
gelangen, milffen die betreffenden Stammfradhtbriefe, beziehungs- 
weife Schifis-Ronnoffements dem Grenzzollamte vorgelegt wer 
den, welches die Sendungen auf ein Zollamt im Innern 
Rumäniens zu affigniven hat, wenn das letztere die Berzollung 
nad den Säten bed Konventionaltarifes vornehmen foll. 


Rumänien und Frankreich. 
Verlängerung des proviforifchen Handelsablommens, 


Das Rumänifh- Franzöfifhe Handelsablommen, welches | 


mit dem 1. Juli d. 3. außer Kraft treten würde, foll, Inhalts 
eines von den Rumänifhen Kammern angenonmenen Geſttzes, 
bis zum 1. Januar 1889 unverändert verlängert werden. 


Oefterreich⸗ Ungarn. 


Tarazuſchlag bei Verzollung von roher Karbolſäure, 
welche in eigens eingerichteten Ciſternenwaggons ohne 
weitere Umſchließung eingeführt wird. 
(Defterreichiicges Meichögejehblatt Ar. 51.) 

Eine Kundmachung ded Defterreihifchen Finanzminifteriumß 
vom 13, April 1858 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit dem EL. k. Handeldminifterium und 
den betheiligten Böniglih Ungarifhen Minifterien wird auf 
Grund des Artileld 17 des Geſetzes vom 25. Mai 1882, be. 
treffend den allgemeinen Zolltarif des Deſterreichiſch Ungariſchen 


Bollgebieteß '), beftimmt, daß bei der Berzollung von roher | 


Karboljäure, melde im eigend eingerichteten Ciſternenwaggons 
ohne weitere Umfchliefung eingeführt wird, dem ermittelten 
Nettogewichte eine Tara von 22 pCt. zuzufchlagen iſt. 


Zollbehandlung von leeren gebrauchten hölzernen 
Betroleumfäffern. 
(Ebenda Rr. 54.) 
Ein Defterreihifhes Geſetz vom 25. April 1888 lautet 
wie folgt: 
$. 1. Leere gebrauchte hölzerne Petroleumfäfjer für im 
Bollgebiete gelegene Betroleumraffinerien find zollftei. 


1) Hand. Ar. 1882 1. ©. 464. 


8.2. Die Regierung ift ermädtigt, die feit dem 28. Df- 
tober 1887 ſicherſtellungsweiſe erlegten Zollgebühren für ein- 
‘ geführte derlei Fäſſer zurüdzuflellen. 

% 3. Diefes Geſetz tritt mit dem Tage feiner fund» 
mahung im Reichsgeſetzblatte in Wirkfamleit. 

Die Regierung wird ermädtigt, daſſelbe im Berordnungs- 
mege aufter Wirkfamteit zu fegen, mit der Mafigabe, dab «es 
drei Monate nah Kundmachung der betreffenden Verordnung 
außer Kraft teitt, 

Die Regierung hat dem Reichsrathe von der diesbezüglich 
getroffenen Berfügung Mittheilung zu machen. 

$. 4. Mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes find der iFinang- 
minifter und der Handelöminifter beauftragt. 





Durchführung des Geſetzes vom 30, März 1873,') 
wegen zolfreier Behandlung der zum Bau und zur 
Ausrüſtung von Schiffen erforderlichen Gegenftände. 
Ebenda Mr. 58.) 


Eine Berordnung der Defterreihifchen Miniflerien der 
| Finanzen und ded Handeld vom 1. Mai 1888 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit den löniglich Ungarifhen Minifterien 
der Finanzen und ded Handels wird verordnet, daß an Stelle 
der biöherigen Durchfülhrungsverorduung vom 20, Mai 1873 
(R. G.Bl. Nr. 86) die nachfolgenden Beftimmungen treten: 

Zur Erleichterung des Baues und der Ausrüftung von 
Seeſchiffen an den Meerestüften des Deſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Zollgebietes kann die zollfreie Einfuhr nachbenannter Gegen- 
flände geftattet werben: 





I. Gegenflände für den Bau und die Ausrüftung von 
Kriegsſchiffen und Hanbdelsfhiffen. 


1) Schiffsbauholz von jeder Gattung, voh oder bearbeitet, 
3. B. in Klötzen oder Stämmen, Brettern, Pfoften, Balfen, 
| Stangen und Querhölzern x. 
| 2) Eifen, Stahl, andere unedle Metalle und deren 
Legirungen, roh und in Abfällen: darımter Robeifen, auch Alt- 
und Brudeifen; Stahl, Kupfer, Meifing, Zint, Blei und 
Legirungen daraus, z. B. Mungmetall. 

3) Halbfabrifate aus Eifen, Stahl, umedlen Metallen und 
Legirungen; 3. B. Platten, Bleche, Wellblede, Streifen, Drähte, 
Stangen, Stöbe, fagonnirt oder nit; auch Snie- und Winlel · 
eilen, T-, Us, L-Eifen, Birnträger ıc. 

4) Röhren aud Guf- und Schmiebeeifen, aus Kupfer 
Meffing x. und deren Berbindungen. 

5) Nägel, Stifte, Nieten, Nietnägel, Bolzen, Schrauben, 
Schraubenmuttern, Schraubenbolzen aus Eifen, Stahl, anderen 
unedlen Metallen oder Legirungen. 

6) Kettentlüſen, Kertenfiopper aller Art, Anlerbettinge, 
BVelegbettinge, Verholllampen, Sceibenllampen, Unterflipper, 


1) Hand, Ard. 1873 I, ©. 510. 
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Unter. und Benterkrahne ſammt Zubehör, Kabelbremfen, Kabel- 
rollen, dann zum Anlermanöver gehörige Werkzeuge; alle diefe 
aus Oußeiſen oder anderen unedlen Metallen. 

7) Blöde, auch Dotöhofte, Scheiben und Büchſen aus 
Holz, Eifen, Stahl oder anderen uneblen Metallen. 

8) Unfereifen, Anter, Unterketten und andere Fetten (auch 
Gelenlletten, Tafelageletten) aller Art. 

9) Pumpen und Zubehör aus Eifen, Aupfer, Zink, Blei 
oder was immer für einer metallifhen Kompofition, auch 
Dampfftrahlpumpen, Pulfometer, hydrauliſche Preffen und Luft: 
pumpen. 

10) Schläuche aus Hanf und Kautſchul, auch mit Ums 
widlung aus Eifen, oder Metalldraht; Kautſchukfabrilate 
(Diätungen ꝛc.) zum Maſchinenbetriebe. 

11) Asbeftfabrifate. 

12) Schiffswinden, Gang» und Bratipile, Afchen- und 
fonflige Aufzüge, Ventilatoren und Deftillatoren, eleltriſche 
Lichtmaſchinen, Feuerfprigen; ferner Keffel und Dampfmaſchinen, 
Mafchinentheile, Transmiffionen für alle vorbenannten Bor- 
richtungen. 

13) Ertincteure; Eiserzeugungsapparate. 

14) Steuerräder und andere Theile des Steuerd und 
feines Bewegungsapparates (Meepleitungen, Rollen xc.), auch 
Dampffteuerapparate; Ueberfegungen (Transmilfionen) mit bem 
bezüglihen Zugehör; Steuerindilatoren. 

15) Keſſel, Maſchinen und Theile von Maſchinen für 
Dampfichiffe, ſowie Verkleidungen und Garnituren der Keſſel; 
Röhren (auch Feuerrohre und Gieberöhren), Leitungen, Trans, 
miffionen, Raucfänge. 

16) Haden (Veile), Hämmer, Locheiſen (Bohrer), Feilen, 
Sägen und ondere Werkzeuge des Matrofen, des Segelmachers, 
Shiffszimmermannes, Tiſchlers, Kalafatters, Spänglers, 
Kefielfchmiedes und Mafdiniften; alle diefe für den Bord» 
gebrauch. 

17) Fils und Pappendedel zum Belegen des Schifftbodens. 

18) Hanf und Flache, fomie Hanf: oder Flachswerg, ge 
theert oder nicht; Baummolle fir Dichtungen zum Borbgebraud) 
(eotone per trinelle), Stridleitern auch mit Holzfprofien 
(Yatobsleitern). 

19) Pinfen, end Dedlinfen, Scheiben aus gewöhnlichem 
und feinem Glaſe, auch gefärbte für Scheilichte und Laternen, 

20) Engliſch⸗Schwarz (black); Farben mit Del angemadt 
ober in Pulverform; Englifher Batentbryer und jede Art von 
Anftrihsmaterialien für den Schiffsboden eilerner Sciffe. 

21) Leinöl, Fiſchthran, Pech, Steinlohlens und Holztheer, 
Hary, Terpentin, Terpentinöl, Fade (Firniffe) jeder Art. 

22) Schwefel, Arfenit, Kitte. 

23) Gement, hydrauliſcher Kalt, feuerfefte Bienel, Schmelz: 
tiegel, Kieſelguhr; alle diefe zur Verwendung an Bord, 

24) Maften und Naoen aus Holz und aus Eifen, fomwie 
alle Gegenflände, melde zur Bemaſtung gehören, aus Holy, 
Eiſen und fonftigem Metalle. 

25) Segel und ihre Huräftung, Segeltuh aus Hanf, 
Blade, Baumwolle u. dergl. zum Bordgebraud). 


26) Tauwerl aller Art aus Hanf, Manillahanf, Flache ıc., 
getheert ober nicht. 

27) Tauwerk aller Art aus Gifen,, Stahl ober anderen 
Metalldräbten. 

28) Fäſſer, Baljen, Pügen aus Holy mit Holg- ober 
Metallreifen. 

29) Berzierungen bed Gallionsfheggs, des Vorderſtevend, 
des Spiegeldachter, des Fallreeps und der Dedhütte, aus Holz 
oder Metallen. 

30) Boote (fir Auder- oder Dampfbetrieb) aus jeglichen 
Material; ihre Bemaftung, Segel, Ruber, Maſchinen und bies- 
bezügliches Aubehör, 

31) Blaggen, Signalflaggen, fowie Stoffe zur Berfertigung 
berfelben. 

32) Fendt. und Feuerwerleſignale für den Bordgebraud). 

33) Yaternen für ben Bordgebrauch. 

34) Defen, Herde und Sparherbe; auch Schiffsbadöfen. 

35) Badewannen; Aborte; Wafhtifchplatten aus Marmor. 

36) Sciffögleden. 

37) Nautifche, meteorologifhe und optifhe Inftrumente, 

38) Seelarten, Navigationdbldher. 

39) Telegraphen- und andere eleftrifche Apparate jeder 
Art für Schiffabeleuchtung und fonfligen Bordgebrauch; eleltriſche 
Kabel, Leitungen famt Zubehör. 

40) Rettumgdapparate jeder Gattung. 


I. Gegenftände für den Bau und die Ausrüftung 
von Friegsfdiffen. 

41) Panzerplatten und deren Befefligungsbolzen. 

42) Luftpumpen und hydrauliſche Apparate (auch hy⸗ 
drauliſche Accumulatoren) für Zorpedo-Lancirungs- Apparate, 
zum Mandvriren der Geſchützthürme, der Drehſcheiben und 
Geſchütze. 

48) Taucherapparate. 

44) Artillerie » Ausrüftungsgegenftände; 
Waffen aller Art. 

45) Zorpedogegenftände, auch Schugmittel jeder Art gegen 
Torpedos. 

Die zollfreie Eingangebehandlung der oben aufgeführten 
Gegenftände kann nur gegen Beobachtung der nachſtehenden 
Modalitäten bewilligt werden: 

1) Huf die zolfreie Einfuhr haben neben ber E. k. Kriegs- 
marine, bezüglich deren es bei ben beflchenden Normen ver« 
bleibt, diejenigen Anſpruch, welche ben Bau von Seeſchiffen 
gemerbömäßig betreiben und zu diefem Zwecke beftimmte 
Schiffawerften oder Stapel befigen oder innehaben. 

Diefelben haben ſich bei der Finanzbehörde ihres Bezirkes 
über die Ausübung ihres Gewerbes mitteld eines Zeugnifſes 
der fompetenten politifhen Behörde auszumeifen, im welchem 
auch die Lage der Werfte oder des Stapels genau angegeben if. 

2) Zum Bmede der zollfreien Einfuhr wird demjenigen, 
der ſich mit dem erwähnten Zeugniffe ausweift, von der Finanz. 
behörde feine® Bezirles eine Piceng für eine beftimmte Menge 


Munition und 
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ber genannten Gegenftände audgefolgt, welche der Ausbehnung 
ſeines Gemwerböbetriebes entipridt und für deren Einfuhr im 
der Picenz ein Beitranm beftimmt wird, der die Dauer eines 
Jahres nicht überfchreiten darf. 

Zur Erlangung diefer Licenz hat der Beſitzer der MWerfte 
oder des Stapels der Finanzbehörde feines Bezirles eine Lifte 
jener Gegenftände unter Ungabe der Mengen jedes einzelnen 
derfelben vorzulegen, weldhe er für im Laufe der nächſten 
Iahresfrift in Ausfiht genommene Arbeiten aus dem Auslande 
zu beziehen gebentt. 

In diefer Lifte find die benöthigten Gegenftände nach ihrer 


techniſchen Benennung und ihrer Menge und unter Angabe | 


aller wefentlihen, zur Beurtheilung der geforderten Ouantität, 
der Dimenflonen ıc. jedes einzelnen Artifels nothiwendigen Um- 
fände detaillirt aufzuführen, 

Die Finanzbezirlsbehörde ertheilt die Licenz in ber bis— 
herigen Weife, hat jedoch umverweilt eine Ubſchrift dieſer Liften 
zu nehmen und an die f f. Seebehörde in Trieft einzufenden, 
welche die Einleitungen behufs Berfländigung ber inländifchen 
Induftrielreife nach den ihr vom & k. Hanbeldminifterium zus 
fommenden Weiſungen treffen wird. 

Bei nachtraͤglich eintretendem Mebhrbebarfe können jederzeit 
Nahtrogs-Licenzen in gleiher Weiſe angeſucht und ertheilt 
werben. 

3) Die zolfreie Einfuhr der erwähnten Gegenftände kann 
nur über jened Zollamt ftattfinden, welches der Schiffäwerfte 


oder dem Stapel am nächften gelegen und in der Licenz aus» | 


drüdlich bezeichnet ift. 


Diefes Zollamt hat die eingeführte Menge von Gegen | 


fänden am Rüden der von Fall zu Fall beizubringenden Picenz 
zu notiren und überdied in einer befomderen Ueberfiht in Evi- 
benz zu halten. 

4) So oft eine neue Licenz nachgeſucht wird, muß vor der 
Ertheilung im geeigneten Wege erhoben werden, inwieweit die 
früher eingeführten Gegenftände zum Bau oder zur Ausräftung 
von Schiffen verwendet worden find und inmiefern die neue 


Menge, deren zollfreie Einfuhr nachgeſucht wird, der befannten | 
Ausdehnung des Gewerbebetriebed des Bittſtellers entjpredend | 


erſcheint. Im Uebereinftimmung mit dem Ergebnife diefer Er 
hebungen ift der Partei die neue Licenz andzufolgen. 

5) Ieme Gegenftände, welche auf Grund einer folden 
Licenz eingeführt worben find und melde zu anderen Bweden, 
als zum Bau und zur Ausrüftung von Schiffen verwendet oder 
an andere Perfonen, die zur zollfreien Einfuhr nicht ermächtigt 


(Punkt 1) oder mit der erforderlichen Licenz nicht verfehen find | 


(Buntt 2), abgetreten werden follen, müſſen vorläufig bei dem- 


felben Zollamte, über welches die Einfuhr ftattgefunden hat, | 


erflärt und ber tarifmäßigen Gingangdverzollung unterzogen 
werden, worauf die verzollte Menge auf der betreffenden Licenz 
von der bezogenen Menge abgefhrieben wird. 

Jede Verwendung zollfrei begogener Gegenftände zu anderen 
Bweden als zum Bau und zur Ausräfung von Schiffen und 
jede Abtretung am nicht bezugsberechtigte Parteien ohne vorher 
gegangene Entrihtung des Eingangszolles wird als eine Ge⸗ 

Deutſchet bandels · Archto 1888. 1 











fällsübertretung augeſchen und nach den beſtehenden Borſchriften 
beſtraft. 

6) Die zur zollfreien Einfuhr berechtigten Perſonen können 
die mit Picenz bezogenen Gegenftände innerhalb des Ausmafes 
der Licenz an andere Bezugsberechtigte ohne Zollentrichtung 
abireten. Doc bat in folhen Fällen das Zollamt, über welches 
die zollfreie Einfuhr ftattfand, vor der Abtretung die betreffenden 
Segenftände auf der Licenz des Eedenten abzufchreiben und auf 
jener des Eeffionars, als auf deflen Namen eingeführt, vor⸗ 
zumerlen. Falls der Ceſſionar in feiner Picen; an ein andered 
Holamt angewielen ift, hat er gleichzeitig auch diefeß von der 
Uebernahme der abgetretenen Gegenftände in Kenntniß zu fegen. 

7) Sciffstanonen, Hieb⸗, Stich und Schußwaffen dirfen 
zur Ausrüſtung von Merkantilfhiffen weiter Fahrt nah er- 
wirlter Bewilligung ber kompetenten politifchen Behörde zollfrei 
bezogen werden. 

Gegen Beibringung diefer Bewilligung wird die zollfreie 
Einfuhr der Waffen zugeftanden und es ift der Bezug berfelben 
von dem betreffenden Zollamte auf ber Einfuhröbewilligung 
nad Gattung und Stüdzahl vorzumerfen. 

8) Die Bollämter, welde die Zollamtshandlung auf Grund 


dieſer Verordnung pflegen, haben behufs der gefonberten 


fatiftifhen Nachweiſung diefer Einfuhr, die feit 1. Januar 1888 
faktifch zollfrei abgefertigten Gegenſtände des Schiffsbaues und 
der Sciffaudräftung in ein eigenes Konto mit ber Ueberfchrift: 
„Zolfreie Einfuhr von Gegenfländen für Bau und Ausräftung 
von Seeſchiffen“ nach den tarifmäßigen Benennungen mit ihren 
Deengen einzutragen, daſſelbe balbjährig abzuſchliehen und den 
vorgefeßten Behörden vorzulegen, melde daran halbjährig 
eine befondere Bezirld-Gammlungs- und Landestabelle an- 
zufertigen und mit den anderen Waarenverlehrs ⸗Tabellen ein» 
zuſenden haben. 


Grokbritannien. 


Zollermäßigungen in Canada. 
(Rew- Porter Hanbeldzeitung vom 14. April d. J) 


Laut Proflamation des General⸗Gouverneurs find folgende 
Artikel für zollfrei erflärt worden: Friſches Obſt wie Bananen, 
Dfliven, Ananas, Hepfel, Tamarinden, Brombeeren, Stadel- 
beeren, Himbeeren, Erdbeeren, Kirſchen, Preißelbeeren, Pfirfiche, 
Pflaumen, Onitten, Apriloſen, Melonen und Mangos, Gewürze, 
wie Anis, Sternanis, Ramarienfamen, Koriander (roh), Kar 
damomen (roh), Zimmt (roh), Kümmel, Bodshornjamen (roh), 
Fenchel (roh), Jute, Senf, Zuderrübenfamen, Samen von Oft- 
bäumen und Sefam. Pflanzen, Bäume und Stränder, nämlid: 
Yepfel-, Pfirfie, Birn-, Kirſchen · Pflaumen, Duittene und 
alle anderen Dbfibänme, Stadelbeer-, Himbeer, Brombeers, 
Johannis beer · Sträucher und Rofenbüfhe; ferner Weinreben, 
Schattenbaume, Zierbaͤume, Zierſtraäucher und Zierpflanzen. 
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Ausführung des Markenſchutzgeſetzes. 


Leere Bleqcbüchſen mit dem Namen einer Engliſchen Firma 
werden zur Einfuhr in Großbritannien zugelaflen, wenn dem | 
Namen Worte in Engliſcher Sprache Hinzugefügt find, aus | 
denen erhellt, daß die Büchfen thatfäghlich Lediglich zur Aufnahme | 
von Waaren Britifher Fabrikation beftimmt find. | 


Griechenland. 


Zolibehandlung von Baus und Werkholz. 
(Handelömujeum vom 10, Mat 1888.) 


Nach einer Cirkularverorbnung des Griechiſchen Finanz- 
miniſteriums vom 6./18. April wurde dad der Nr. 50b des 
Griechiſchen Generaltarijes mit 2,5 Pepta für die Olla biöher 
zugewieſene unbearbeitete Galager und Türliſche Bauholz unter 
die Nr. 508 (unbearbeiteted Ban: und Werfholz) mit 3,5 Prpta 
für die Olla eingereiht. 


Urfprumgszengniffe, 


Unter Bezugnahme auf die Mitteilungen im Handels: 
Archiv, Aprilgeft I. Seite 286 und Maiheft I, Seite 354, ber 
treffend daß Erfordernig von Urfprungsjeugniffen bei Sendungen 
nad Italien laffen wir nachſtehend die Borſchriften folgen, nach | 
melden diefe Urfprungszengniffe abgefaßt werden müllen: | 

1) Zur Ausftellung von Urfprungszeugniffen find die aus. 
ländifhen Handelsfammern und Zolämter, die ausländifhen 
Gemeindebehörden und die Ftalieniſchen Konfularbeamten befugt. 

2) Die Zeugniffe möäflen den Namen und Wohnfig des 
Fabritanten oder Abfenders und des Empfängers, ferner Urt, 
Gewicht oder Menge der Waare, ſowie die Abzeichen der Kolli 
angeben. | 
3) Das Zeugniß darf nicht vom Abſender felbft ausgeſtellt 
oder vorgeſchrieben fein. Es wird nit als ausreichend an- 


Stalien. 


gefehen, wenn der Abfender bad Urfprungszeugniß etwa in Form | 
einer Erklärung niederfhreibt und die zuftändige Behörde fid | 
auf die Pegalifation der Unterfhrift befchräntt. Vielmehr hat | 
die Behörde felbft zu erflären, daß die näher zu bezeichnende 
Waare von dem Abſender hergejtellt ift, oder, falld der Habrifant | 
nicht ald Abſender auftritt, daß die Wanre im Amtöbezirle der | 
Behörde erzeugt und ſomit Deutſchen Urfprungs ift. 

4) Die Pegalifation folder, von Deutſchen Behörden auß- 
geftellten Urfprungsgeugnifie durch ein in Deutſchland refidirendes 
Dtalieniſches Konfulat ift mit erforderlich. 

5) Das Urfprungdzeugniß kann fowohl auf einem befon- | 
deren Bogen Papier, als aud) auf einem Duplifat der Yaltura | 
niedergejchrieben fein. 








In der einen oder der auderen Form ift es bem Fracht⸗ 
briefe mitzugeben. 
6) Die Beigabe einer Ueberſetzung des Urfprungszeugniffes 


in Dtalienifher (oder Framzöſiſcher) Sprade wird zwar nicht 


verlangt, liegt aber infofern im Intereſſe des Abſenders, als 
ihm dadurch Koflen und Zeitverluft an der Grenze eripart 


| werben; denn die mit Meberfeßungen nicht verfehenen Urſprungẽ · 


zeugniſſe mäjen auf Koſten des Abfenderd an der Grenze durd) 
Sadverfländige überfegt werden, wodurch nicht felten Aufenthalt 
entficht. 

Als Beifpiel eines nicht zu beanftandenden Urfprungs- 
zeugniſſes möge das nadftchende dienen: 


Certifleato d’origine. 


ll sottoseritto Presidente della Camera di Commercio 
(Sindaco, Direttore della Dogana) in N. N. certifica colla 


' prerente ehe le merci qui sotto enumerate (nells fattura 


qui sopra aecennate) spedite dalla Ditta p. p. in N. N, alla 
Ditta A. J. in ‚sono fabbrieate dulla 


.... 2 


atessa Ditta p. p. in N. N. (sono prodotte in questo Dis- 
| tretto) e sono percio di fabbricazione (origine) germanica. 


J SR TE HR 
Il Presidente della Camera 
di Commercio. 

(Il Sindaco.) 

(Tl Direttore della Dogana.) 


(Stempel.) 


[Ueberjegung.) 
Urfprungszeugnif. 


Der unterzeichnete PVräfident der Sandeldfanmer (Bürger: 
meifter oder BVorftand des Hollamts) in N. N. befceinigt 


biermit, daß die nachſtehend (oder in vorftehender bezichungs- 
weiſe angefchloffener Faltura) näher bezeichneten‘) von dem 


p. pP. Fabrilanten (Firma) in N. N. an die Firma A, J. zu 
a ee verfandten Güter von ber Firma p. p. 
in N.N. bergeftellt (ein im Amtsbezirle der diesfeitigen Handels- 
fammer, Gemeinde, Zollamtöbezirte erzeugte Bodenprodult) 


und fomit Deutfchen Urfprungs find. 


N. N., ben 
Der (Eigenfchaft des Beamten). 
(Stempel.) 


Die Waarenfendungen nach Italien, mittelft ber Poft an- 
langend, fo bat die Schweigeriihe General- Poftdireltion im 


Due er er u Er Br) 


| „Schmeizerifhen Handeldamtsblatt” vom 24. April d. 98. 


Folgendes zur Kenntniß gebradt: 

Nach einer neneflen Anordnung unterliegen alle Waaren« 
fendungen auß der Schweiz und im Tranfit durch diefelbe nad) 
Ralien, welche nicht mit einem Urfprungszeugniß begleitet find, 


3) Eventuell Berzeichnik ber Güter. 
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Calfo auch die Poftgikter), den Anfäpen des Italienifchen General. | 


tarif® bezw, dem gegen frankreich angewendeten Differentialtarif. 
Es liegt ſomit im größten Intereſſe der Berfender, ihren 
Baarenfendungen ohne Unterfchted ber Speditionsmeife (ob in 
Pofiftüden oder im Fahrpoſtſendungen — messageries ordi- 
naires —) das verlangte Urfprungsgengniß beizulegen. 
Werden Fahrpoffendungen (alfo nicht eigentliche Poftftäde) 
bei den Schweizerifchen Poftftellen zur Aufgabe präfentirt, welchen 


kein Urſprungszeugniß beiliegt, fo liegt es in der Pflicht der 


abnehmenden Poftbeamten, darauf zu achten, daß dieſe Sen: 


dungen nicht zur Beförderung gelangen, obne daß auf den zu= | 


gehörenden Zolldeflarationen die handſchriftliche Bemerlung des 
Berfenders enthalten fei: „mad dem General: bezw, Differential. 
tarif zu verzollen“. Diefer Erklärung ift jeweilen die Unter 
fchrift des Berſendere beizufügen. Es wird hier wiederholt, 


daß ſolche Fahrpoſtſendungen nach Italien, welche weder von 


einem Urfprungszeugnifie begleitet find, noch die vorſtehende 
Bemerkung auf ben Zolldellarationen enthalten, von ben Ita« 
lieniſchen ifenbahnen nicht zur Beförderung übernommen 
werben. 


Die eigentlichen Poftftüde (colis postaux) nad) Ztalien | 


finden zwar auch fernerhin ohne Urfprungszeugniffe Beförderung, 
jedoch läßt die Staltenifche Boftverwaltung in diefen Fällen bie 


Warren nad dem General» bezw. Difierentialtarif verzollen, | 


ohne vom Verfender befonders hierzu ermächtigt zu jein. 


Erhöhung der Vergütungen für den Bau von Schiffen :c. 
auf inländischen Werften. 
(Gazz, uf. Rr. 103 vom 1. Mai 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 22. März d. 3. beftimmt 


was folgt: 

Art. 1. 
auf inländischen Werften gebauten Schiffsrümpfe, 
und Dampfleffel aufer den durch das Geſetz vom 6, Des 


zember 1885?) feſtgefetzten Bauvergütungen eine weitere Ber | 


gätung nad) folgenden Sägen gewährt: 
a. für den Schiffsrumpf der Dampf» und Segel- 
ſchiffe aus Eifen oder Stahl, für die Meß— 


tonne brutto . — 17 Lire 
b. für den Schifferumpf der Segelſchiffe aus 

Holz, für die Meßtonne brutto 2,50 „ 
e. für Meinere Fahrzeuge (gallegianti) aus 

Eifen oder Stahl für die Mehtonne brutto 7,50 „ 
d. fir Schiffsmaſchinen, für die indizirte Pferdes 

traft 2,50 „ 


e, fir Seiffedampftefe EN für die Reparatur 
der in Rtalien gebanten Schiffsdampfleſſel, 
für dad Onintale (100 kg) - .. IH. 

Für den Bau ber für Rechnung der Kriegsmarine und 

der anderen Staatsverwaltungdzweige hergeſtellten kleineren 


1) Sand. Mr. 1887 I. ©. 581. 
2) ãbenda 1886 1. ©. 208. 


ji 
Aus Anloß des ucuen Zolltarifd) wird für die | 
Mafdinen | 


Fahrzenge ans Eifen und Stahl werden die gleichen Vergütungen 
gewährt. 

Art. 2. Fir den Bau von Kriegsſchiffen, dazu gehörigen 
Apparaten und Hülfsmaſchinen auf inländischen Werften werden 
folgende Bergätungen gewährt: 

a. für den Sciffsrumpf der Kriegsſchiffe aus 





Eifen und Stahl, für die Mefitonne brutto 50 fire 
b. für die Schiffsmafchinen der Kriegsichifie, 

für die indizirte Pferbekraft . . 8,50 „ 
e. für die Schiffebaupfeffel der Kriepsfciffe 

und die Reparatur der in Italien gebauten 

Schiffedampfkeffel, fär dad Duintale (10Okg) 9,50 „ 


d. für Schiffsapparate und — für 
das Duintale ARE | — 

Art. 3. Auf die im Art. \ feſigeſebten erhöhten Ber: 
gütungen und auf die Vergütungen gemäß Art. 2 haben keinen 
Anſpruch: 

1. Schiffsrumpfe, Maſchinen und Dampfleffel der Handels. 
ihiffe, zu legteren gehörige Mpparate und Hülfs. 
mafhinen, mit deren Bau vor dem 1. Januar 1888 
begonnen worden ift; 

2. Schifferämpfe, Mafhinen und Dampfſchiffe der Kriege 
ſchiffe und der für Rechnung der Stantsverwaltung 
gebanten Hleineren Fahrzeuge, wenn die bezüglichen Ber 
träge vor dem 1. Januar 1888 abgeſchloſſen worden find. 

Art. 4. Die Zahl der indizirten Pierdbefräfte der Maſchinen 
für Kriegefchiffe wird auf Grund der gewöhnlichen Spannung 
berechnet. 

Art. 5. Nähere Beſtimmungen über die Ausführung ber 
gegenwärtigen Borjchriften werden durch befondere Verordnung 
getroffen. 

Art. 6. Die gegemärtige Verordnung wird dem Parlament 
behufs Ummandlung in ein Geſttz vorgelegt werben. 


Zollbehandlung von Seidenbändern. 





| 
| 


(Schweizerifhes Handelsamtäblatt vom 5. Mai 1888.) 

Das Ztalienifche Follerpertentollegium hat anläßlich einer 
Zollrellamation die Entfheibung getroffen, daß fünftig nur die 
auf dem Jacquard⸗Webſtuhl gefertigten Seiden- und Halb» 
feidenbänder als gemuftert (operati) zu verzollen feien. 





Stalien und Spanien, 
Handels: und Schifffahrtsvertrag zwifchen beiben 
Ländern. 
Bom 26. Februar 1888, 

(Ueberfegung aus ber Gazzetta ufüclale vom 30, April 1888.) 
Seine Majıftät der König von Italien und Ihre Majeftät 
die Königin-Pegentin von Spanien im Namen Ihres erlauchten 
Sohnes, Seiner Majeſtät des Könige Don Alfonſo XIII., 
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beide von dem Wunſche geleitet, bie Bande ber Freundſchaft, 
welche beide Länder verbinden, fefter zu Inäpfen, und in der 
Abficht, die Handels» und Shifffahrtsbeziehungen zwifchen beiden 
Staaten zu verbefiern und zu erweitern, haben beichloflen, zu 
diefen Behufe einen Vertrag abzufchliehen, und zu ihren Be- 
bolmädtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Stalien: 

Seine Excellenz Herrn Franz Grispi, Präfidenten des 
Minifterratbd und interimiftifcher Minifter der aus. 
wärtigen Angelegenheiten ıc.; 

Ihre Mojekät die Königin-Begentin von Spanien: 

Seine Errellenyg Herrn Johann Antonius de Rascon und 

Navarro, Grafen von Rascon, Bicomte vom Lagasca ıc., 


Botſchafter bei Seiner Majefät dem König von Ftalien, 
welche nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger | 


Form befundenen Bollmachten folgende Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Zwiſchen dem Königreich Italien und dem König · 
reih Spanien fol volle und gänzliche Freiheit des Handele 
und der Schififahrt befichen. 

Die Bürger beider Staaten follen aus Anlaß ihres Handels» 
und Gemwerbebetriebes in den Häfen, Städten oder irgendwelchen 
Drten der betreffenden Fänder, mögen fie fi dauernd nieder- 
lafien oder vorübergehend dafelbft aufhalten, keine anderen oder 
höheren Abgaben, Taxen, Auflagen oder Steuern irgend welcher 
Urt zu bezahlen haben, als diejenigen, welde von den Im» 
ländern erhoben werden; die Privilegien, Befreiungen und Bes 
günftigungen aller Art, melde die Bürger eines ber beiden 
Staoten in Bezug auf Handel, Indbuftrie und Schifffahrt ge 
nießen, follen aud den Ungehörigen ded anderen Staates zu 
Theil werden. 

Urt. 2, Die Baliener jollen in Spanien und die Spanier 
in Ralien follen gleih den Bürgern bed betreffenden Landes 


den vollen Genuß der bürgerlichen Mechte und aud aller der« | 


jenigen Privilegien, Befreiungen und Ausnahmen haben, welche 
ihnen dur die Konfular» Konvention vom 21. Juli 1867 und 
in Folge des gegenwärtigen Vertrages zulommen. 

Die in Spanien geborenen Staliener können, wenn fie 
dafelbft zum Mititärdienft einberufen und bie von ihnen vor- 
gelegten Urkunden zur Beflätigung ihrer Abſtammung nicht als 
genügend angejehen werben, ber betreffenden Behörde innerhalb 
des folgenden Sahreb ein Zeugniß darüber einliefern, daß fie 
dem Rekrutirungsgeſetz in Italien genügt haben. Umgelehrt 
Lonnen die in Stalien geborenen Spanier, melde bafelbft in 
Folge Eintritts in das vorgefchriebene Alter zum Mitlitärdienft 
herangezogen werden follen, der betreffenden Civil oder Militär- 
behörde ein Zeugniß vorlegen, aus welchem erhellt, daß fie an 
der militãriſchen Auslofung in Spanien Theil nehmen. 

Su Ermangelung einer folgen, im der gehörigen Form 
ausgeftellten Beſcheinigung fol das zum Militärdienft in feinem 
Beburtölande einbernfene Inbivibeum zum Kontingent des ber 
treffenden Diſtrikis herangezogen werben. 

Art. 3. Im Bezug auf die Erfindungspatente, die Fabril- 
und Handelömarten, fowie binfichtlic der induftriellen und ge- 
werblichen Mufter und Modelle aller Art follen die Italiener 


in Spanien und umgelehrt die Spanier in Italien biefelben 
Vortheile genießen, welche die betreffenden Geſetze den Imländern 
gegenwärtig gewähren oder in Zulunft gemähren werden, 

Demgemöß werden ihmen berfelbe Schug und biefelben 
geſetzlichen Mittel gegen jede Verlegung ihrer Rechte ju Gebote 
ſtehen, mie den Inländern, vorausgefegt, daß fie die Förmlich⸗ 
feiten und Bedingungen erfüllen, welche die innere Geſetzgebung 
eines jeden der beiden Staaten den Inländern auferlegt. 

Das ausſchließliche Recht, ein induftrielles und gewerblides 
Mufter oder Medell zu benugen, wird den Italienern in Spanien 
und umgelehrt den Spaniern in Italien nur auf fo lange zus 
fiehen, als das Geſetz ſolches hinfihtlih der Inländer zuläßt. 





Steht das induftrielle oder gewerbliche Muſter oder Modell 
in dem Lande feines Urfprunges im freien Gebrauch, fo Tann 
dafjelbe aucd in dem anderen Lande nicht den Gegenſtaud aus ⸗ 
ſchließlicher Berwerthung bilden. 

Die Beſtimmungen der beiden vorhergehenden Abſätze finden 
auch auf die yabrit- und Handelsmarlen Unmendung. 

Die Rechte der Italiener in Spanien und ebenfo die Rechte 
der Spanier in Italien find nicht durch die Verpflichtung be» 
dingt, die induftriellen ober gewerbliden Muſter oder Mobelle 


| au verwerthen. 


Unter den Fabrilmarken, auf welde der gegenwärtige 
Artilel Anwendung findet, find diejenigen zu verfiehen, welche 
in beiden Ländern von den Gewerbtreibenden oder Rauflenten 
die ſich ihrer bedienen, gefenlich erworben find, fo daß bie 
Eigenfhaft einer Htalienifhen Marle nah Italieniſchem und 
die einer Spanifhen Marke nad Spanifhem Gefeg zu bes 
urtheilen ift. 

| Art. 4. Die Fabrifanten und Kaufleute, ſowie aud bie 
| in Spanien für Rehnung eines Stalienifhen, und die in Italien 
| fir Rechnung eines Spanifhen Haufes reifenden Handlungs- 
reifenden fünnen, frei von jeder Steuer, für Zwede ihres Ge 
werbes Einläufe mahen und Aufıräge aufſuchen. Sie dürfen 
dabei Mufler führen, aber Waaren felbft nicht vertreiben. 

Art. 5. Eingangszollpflichtige Gegenſtände, melde als 
Waorenproben dienen follen und in eines der beiden Länder 
von Fabrikanten, Kaufleuten oder Handlungsreifenden des 
anderen Landes eingeführt werden, follen von beiden Seiten 
bei Erfüllung von Zollvorfchriiten, melde die Wiederausfuhr 
oder MWiedereinfuhr fichern, zollfrei eingelaffen werden. Ueber 
die besüglichen Vorfchriften werden fich die beiden Regierungen 
verfländigen. 

Art. 6. Die im dem beigefügten Tarif A bezeichneten 
Begenftände Spaniſchen Urfprungs oder Spaniſcher Fabrikation 
werden bei ihrer auf dem Land» oder Seewege erfolgenden 
Einfuhr in Italien zu den durch diefen Tarif feftgeftellten 
Böllen, in welchen alle Zuſchlagsabgaben einbegriffen find, zus 
gelaffen. 

Die in dem beiliegenden Tarif B bezeichneten Gegenflände 
Ralieniſchen Urfprungs oder Italienifcher Fabrikation werden 
bet ihrer auf dem Land» ober Seemege erfolgenden Einfuhr in 
Spanien zu den duch diefen Tarif feftgefiellten Zöllen, im 
melde alle Zuſchlagsabgaben einbegriffen find, zugelaſſen. 
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Art. 7. Waaren aller Art follen in feinem der beiben 
Staaten einem Durchfuhrzolle unterliegen. 


pflichtet fi, den anderen unverzüglich und ohne Gegenleiftung 
an jeder Begfinftigung, jedem Vorrecht ober jeder Herabſetzung 
in den Einfuhr und Ausfuhrabgaben teilnehmen zu laffen, 
welge einer von ihnen einer dritten Macht eingeräumt hat oder 
noch einräumen möchte. 

Die hohen vertrogfhliehenden Theile verpflichten ſich ferner, 
gegen einander feine Abgabe einzuführen und teinerlei Einfuhr, 


oder Audfuhrverbot zu erlaflen, welche nicht gleichzeitig auf alle | 


anderen Nationen Anwendung finden. 

In Bezug auf die Verbrauhsabgaben, die zollamtlichen 
Niederlagen, die Wiederausfuhr, die Durchfuhr, die Umladung 
von Waaren, den Handel und die Schifffahrt im Allgemeinen 
gerährleiften fih die hohen vertragſchließenden Theile gegen 
feitig die Behandlung auf dem Fuße der meifibegünftigten 
Nation. 

Art, 9. Die Beftimmungen des vorftchenden Artilels 
follen nicht Anwendung finden: 

1. auf die Einfuhr, Ausfuhr umd Durdfuhr von Waaren, 
welde gegenwärtig oder fpäter Gegenfland von Staats, 
monopolen find; 

. auf die im diefem Bertrage genannten oder nicht genannten 
Wagren, bezüglich deren einer der hohen vertragfchliegenden 


Theile den Erlaß von zeitweiligen Verboten oder Ein- | 
ſchränkungen der Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr ans | fahet befimmten Gage erhoben werden bärfen. 


fanitären Gründen oder zu dem Bed, die Ausbreitung 


von Biehſeuchen und die Zerflörung von Ernten zu ver. 

hindern, ober angeſichts von Kriegsereigniffen für north: 

wendig eradıtet. 

Art. 10. Die Rüdvergätung bei der Ausfuhr von Er 
zeugniffen eines jeden der beiden Staaten fol nicht den Betrag 
ber ccifegebühren oder inneren Verbrauchsabgaben überfteigen, 





melde von den betreffenden Erzeugniſſen oder dem zur Ser | 


ſtellung derfelben verwendeten Stoffen erhoben werden. 

Art. 11. Die aus einem der beiden Länder berrührenden, 
in das andere Band eingeführten Waaren jeder Art können 
anderen oder höheren Mecifegebühren oder Verbraudjsabgaben, 
noch anderen von der Regierung, vom Provinzen, Gemeinden, 
Inflituten und Körperſchaften erhobenen Zaren oder Zöllen 
irgend welder Benennung unterworfen werden, ald denjenigen, 
welche von dem gleichen inländiihen Waaren gegenwärtig oder 
fpäter erhoben werden. 

Indefjen dürfen die Einfuhrabgaben um den Betrag der 
Koflen, melden die Acciſe den inländifhen Produzenten ver- 
urſacht, erhöht werden. 

Urt, 12. Die ans einem der beiden Pänder zur Einfuhr 
gelangenden Gegenftände der Goldfhmicde- und Zumwelierkunft 
in Gold umd Silber unterliegen in dem anderen ande dem 
Präfungeverfohren, welches dafelbft für die gleihen Woaren 
inländifher Produktion vorgefchrieben ift, und es find für die- 
felben eintretendenfalls nach den gleihen Säken die Gebühren 
für die Abflempelung und Garantie zu zahlen. 





Art. 13, Yeber der hoben vertragfchliehenden Theile kann 


| verlangen, daß den Bollbehörden bei der Einfuhr von Waaren 
Art. 8, Jeder der hoben vertragihlichenden Theile ver | 


und zum Nachweiſe des einheimifchen Urfprungs oder der ein. 
heimiſchen Fabrikation eine offizielle Erflärung vorgelegt wird, 
melde der Produzent oder Fabrilant der Waare oder eine von 
ibm gehörig dazu beauftragte Perſon von ber Behörde des 
Ortes der Produktion ober der Mieberlegung der Waare abr 


| gegeben hat; die betreffenden Konfuln oder Konfularagenten 


haben die Unterfhrift der Ortöbehörde foftenfrei zu beglaubigen. 

Art. 14. Die Schiffe eines jeden der beiden Stanten, mit 
oder ohne Ladung, fowie die Ladung felbft, follen ohne Rüdfict 
auf den Herkunftshafen oder den Drt des Urjprungs oder der 
Befimmung der Ladung beim Eingang in einen Hafen des 
anderen Staates, während ded Aufenthalts dafelbft und beim 
Ausgang in allen Beziehungen ebenfo behandelt werden, mie 
die inlãndiſchen Schiffe und deren Ladungen. 

Art. 15. Die Schiffe bes einen der beiden Staaten, melde 
in einen Hafen des anderen einlaufen und nur einen Theil 
ihrer Ladung löfchen, follen, wenn fie fih den Geſttzen und 
Berordnungen des Landes fügen, den nach einem anderen Hafen 
befielben oder eines anderen Landes beflimmten Theil ihrer 
Ladung an Bord behalten und ibm wieber ausführen können 
ohne für diefen letzteren Theil ihrer Ladung zur Zahlung irgend 
einer Zollabgabe außer den Huffihtögebühren verpflichtet zu 
fein, welche übrigend mar nach dem für die inländiſche Schiff. 


Urt. 16. Shiffäträmmer und havarirte Waaren, melde 
don einem Schiffe herrühren, da® einem der beiden hoben ver 
tragfhließenden Theile angehört, dürfen, fofern fie wicht in den 


\ Berbraud; des Yandes übergehen, keinerlei Abgaben unterworfen 


werben. 

Art. 17. Als Stalienifhe oder Spanifhe Schiffe follen 
diejenigen angefehen werden, welche unter der lange eines ber 
beiden Staaten fahren, mad ben Geſetzen des Landes regiſtrirt 
und mit von der zuftändigen Behörde ausgeſtellten Scifis- 
papieren verfehen find. 

Urt. 18. Im Bezug auf die Anferpläge, die Beladung 
und die Löſchung der Schiffe in den Häfen, heben, Buchten 
und Balfins, fowie überhaupt in Unſehung aller Förmlichkeiten 
und fonfligen Beflimmungen, denen die Handelsfahrzeuge, ihre 
Befagungen und Ladungen unterworfen werben lönnen, foll den 
inländifchen Schiffen fein Vorrecht und keine Begänfligung zur 
geftanden merden, melde nicht gleihmäßig den Schiffen der 
anderen Macht zulommen, indem es der Wille der hoben ver- 
tragiliehenden Theile if, daß auch in diefer Beziehung die 
Italienifhen und Spanien Schiffe auf dem Fuße einer voll» 
ftändigen Gleichheit behandelt werden follen. 

Art. 19. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
follen auf die Küſtenſchifffahrt und auf bie Fiſcherei feine An 
wendung finden. 

Jeder der hohen vertragihliefenden Theile behält feinen 
Staatdangehörigen das ausſchließliche Recht zur Ausübung der 
Fiſcherei in den Gemwäflern feines Gebiets vor, 
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rt. 20. Die Beftimmungen diejes Handels» und Schiff: 
fahrtsvertrages ſollen von Seiten Staliens auf die Befigung 
Aſſab, von Seiten Spaniend auf die benachbarten und die 
Kanarischen Infeln, ſowie auch auf die Spaniſchen Befigungen 
an der Marollaniichen Küfte Anwendung finden, 


Was die überfeeifchen Befigungen Spaniens anbetrifft, fo | 


wird Stalten hinſichtlich des Handels, der Imduflrie und der 
Schifffahrt diejenige Behandlung zugefichert, welche die befondere 
Sefepgebung diefer Befigungen für die meiftbegünftigte Nation 
zuläßt; die Dtalienifhen Stoatsangehörigen follen in dem ge+ 
nannten Befigungen die Privilegien, Befreiungen und anderen 


Begänftigungen aller Art genichen, melde den Angehörigen | 


eines britten Staates gegenwärtig bewilligt find oder fünitig 
bewilligt werden, 

Art. 21. Die beiden vertragfchliegenden Regierungen find 
dahin Übereingelommen, daß die Streitigkeiten, welche hinfichtlich 
der Auslegung ded Vertrages, bei ber Ausführung oder in 
Folge Verlegung defjelben entftehen, wenn die Mittel zur 
direlten Berftändigung durch freundfchaftliches Lebereinlommen 





erſchöpft find, der Entſcheidung fchiedsrichterliher Kommiffionen | 
unterworfen werden, deren Schiedsſpruch für beide Theile | 


bindend fein fol. 
Die Mitglieder diefer Kommiffionen werden von den beiden 


Regierungen mit gegenfeitigem Cinverftändnig gemählt; in Exr- | 


mangelung des legteren ernennt jeder Theil feinen eigenen 
Schiedsrichter oder eine gleiche Anzahl von Schiedärichtern, und 
die ernannten Schiedsrichter erwählen aus ihrer Mitte einen 
Obmann. 

Das Verfahren bei dem Schiebögeriht wird in beiden 
Bällen von den vertragſchließßenden Theilen beftimmt werben; ift 


dies nicht gefchehen, fo foll ſich das Kollegium der Schiedsrichter | 
für ermächtigt halten, vorläufige Beftimmungen hierüber zu | 


treffen. 


Art. 22. Der gegenwärtige Bertrag foll am Tage der 
Auswechlelung der Ratifilationsurlunden in Kraft treten und bis 
1. Februar 1892 in Geltung bleiben. 

Iu dem Falle, daß feiner der hohen vertragſchließenden 
Theile zwölf Monate vor Ablauf ded gedachten Zeitraums feine 
Abſicht, die Wirkungen diefed Bertrages aufhören zu laſſen, 
angezeigt haben jollte, joll der leptere biß zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder ber andere 
der hohen vertragfhließenden Theile ihn gelündigt haben wird, 
in Kraft bleiben. 


Urt. 23. Diefer Bertrag foll den Kammern beider Staaten | 


zur Genehmigung vorgelegt werben, und die Auswechſelung der 


Ratifitationdurkunden fol fobald als möglid in Madrid flatt- | 


finden. 
Zu Urkand deffen haben die beiderfeitigen Bevollmädtigten 
denjelben unterzeichnet und ihr Siegel beigedrüdt, 
So gefhehen zu Rom im doppelter Ausfertigung den 
26, Webruar 1888. 
Franz Crispi. 
(L. 8.) 


Graf von Rascon. 
(L. 8.) 





Tarif A. 
Zölle bei der Einfuhr nad Italien. 





— Benennung der Waaren. 
4a. | Spiritus, reiner, in vie © oder 
Heinen Säflern. ’ 
6a. | Dlivenöl 
6b. Piftoziennußöl . 
25 Safran . . 
121a. Wolle im nätäirlihen Zuftande oder 
Schweif, und gemalhene Wolle 
122 Arfäle von Wolle und —— 
1698. Korl, roh Bi 
169b, bearbeitet . 
1768. Eiparte, nicht bearbeitet 
198 abide] Metallhaltige Siweralien (Em. 
200 Brucheiſen 
2114.Kupfer in Blöden 
219 Quedfilber . - 
267 Faftanien . - 
276 Pomeranzen und Pimonen . 
2978 Trauben, friſche 
279 Früchte, friſche, nicht Iefomdere 
anfgefühtte . . » 
281 Johanniebrot 
2838.b mit ber Säule a oder L 
ichälte. . » 
283c Wall- und Hafenäile . 
283d Früchte, ölhaltige, u befondere 
au gefä tie. » 
283 e.f.| Feigen und Trauben getrodnele 100 kg 
g. rũchte, etroduete,ntätnamentlid 
aufgeführte . — 
306b. Biſche netrodnete oder gr eräucherte, 
mit Ausnahme der Sardinen .| 100 kg 
3060. | Füde, gelalaene oder in Salylake, 
mit Ausnahme der Gardinen .| 100 kg 
306b.c.| Sardinen, getrodnete, gefalzene 
und gepreite . . — 
306d.e. Sardinen, Anchobis und Thunfiſch 
marinirt oder lonſervirt in Del, 
in Faſſern und —— 
32lc Bettfedern . } 





Tarif B. 
Zölle bei der Einfuhr nad Spanien, 










Tarif⸗ 


Zoll. 
poſition. 


Benennung der Waaren. 


Marmor, Daspis und Alabafter 
in Blöden und in rob bearbei- 
teten, vierlantigen Stüden . . 

Desgl. aller Art, in Fließen, Platten 
und Treppenftufen jeder Größe 
gefchnitten, polirt oder nicht 


100 kg 








Rufland, 


Ausführungsbeftinmungen zu dem Geſetz über die 
Zündholzſteuer. 
itet oder b E 
8 en, abe an —* Die Deutſche „St. Petersburger Zeitung“ vom 16 /28. April 
von &egenftänden, polirtodernicht| 100 kg | 7,35 | d. 9. entnimmt einem Cirlular des Rufflichen Finanzminifteriums 
16 oa ai il sr True 0 26,58 nachſtehende Borfchriften über die Berpadung und Banderolirung 
18 — — — * der Zandhoͤlzchen · 
76 | Chininfalxe . * DH |, 0 Da 6 Team RMaE IE Nor 
A en 
werehuin „nun „run anis N P ‚25 x. wir 
97 Sündhö er m Badıs, Stearin, * nicht feftgeftellt, ebenjomwenig ihre äußere Außftattung; nur find 
he I. —— * Pe u die dieöbezügli—en, am 4. Januar d. I. Allerhöchft beflätigten 
119 Senso einfaches (Hilagas) A —— —— Beim Banderoliven der Zünd- 
192 er he Aare. Yamd r 18,0 olzihadteln ift Folgendes zu beachten: a. Alle Banderolen 
154 a er Seide, ſchlichte oder i gi es fobald fie ei der — oder Stadiverwaltung er ⸗ 
gemufterte. » > 0 0.00» g ( alten find, unverzüglid mit dem Firmaſtempel der betreffenden 
IB rag 9 Feten Morde “ ai Fabrit, und zwar an einer beftimmten Stelle auf dem linfen 
—— ic Floretfeide A un — —* — — * * gie er 
mit Seide gemifcht las leg v ie Habriketifette derart gellebt, daß die achteln nicht, 
157 ee — aus Seide oder ohne die Banderole zu zerreißen, geöffnet und die Banderole 
e tt de che " ‚ aud nicht abgenommen werden kaun. Schachteln mit weniger 
158 ne gi Lang; ei ! 10 als 75 Zündhölghen erhalten 1/,-Ropelen-Vanderolen, ſolche —* 
ee De nn 
oder Floretjeide, Einfhlag oder i õlzchen — zwei 1.Kopelen⸗ Banderolen ꝛec. Aus 
Kette ganz aus Baummolle oder ber Fabrit Lönnen Zündhölzhen im nicht geringerer enge, 
Koh — 6 7* J 8 als einer Kifte, verfandt werben. Der Berfauf der Bündpölzden 
Floretfeide, Einfchlag oder Kette era — ge Straßenhändler kann ſchachtelweiſe in 
ganz aus Baumwolle oder an⸗ eliebiger Quantität gefhehen, ohne daf hierfür ein befonderes 
A Amen — a * 4 — * * sa gehe > —* = — vollflãndig 
Gewe ei ge und mit Banderolen verfehen fein. Aus dem Auslande 
feide, Einfhlag oder Kette ganz importirte Zündhölgchen liefert das Zollamt nicht eher aus, als 
aus Wolle oder Thierhaar . . 5 3 ch 
170 FRafdanden . . Taufend biß der Zoll bezahlt und die nöthigen Banderolen befhafft find. 
Tonnen Schachteln mit 75 und weniger Zündhölgchen erhalten Y/-Ropelen: 
ie ehe EN ge e 3 ach — gr en Banderofen, mit 75 bis 300 Zundhölzchen — 2-Ropelen-Ban- 
od, rbeite F nr = a, F 
266 Konfervirte Nahrungsmittel, Ein» ge = 300 bie 600 Bündpölzden — zwei Vanderolen 
gemadhtes, Moftric und Enwceen| kg | 0,90 | von je 2 Kopelen ıc. 
* —* fd, ae in Del, in 100 kg. 10 
ern u em. Ai —xcxk 
: ——— 0,85 RT i 
370 a ES. FEIERN MENT. 100g 1138 Finnifcher Eingangszoll auf Kunftbutter. 
273 ne A ee rare * ya br Laut amtliger Belanntmadhung vom 24. April d. 9. iſt 
275 | Rorallen im verarbeiteten Zuftande| 6,85 | der dinniſche Eingangszoll auf Kunftbutter für die Einfuhr 
> —— in eg * —* N —* Auslaude her auf 4 Finniſche Mar, für diejenige von 
eögl. verarbeitet in jeder Form land AT Fi 100 t 
291 Rofamientierarbeiten, feldene‘) > kg 7,50 ee — — ke IMache 
296 : mollene ‘) 5 2,50 a benz 
296 W alle anderen. " 2 


— 1) Unter bearbeitetem * ſind * ge eben. * 
te ꝛc. .— J mit einbegriffen bie 
een au — u * Lind, ern Rad) den Protolollen ber get für Waaren · 
ene Polamenberaaren werben Diejenigen a r ‚ tarifirung vom 16. Februar d. 9. find nachſtehende Waaren 

t al3 40 pCt, Seide enthält. — *) Als mollene x 
een in diejenigen —— — —5 bei der Berzollung mie folgt zu behandeln: 
gewicht mehr ala 40 pEt. Wolle ober Wolle und Selbe enthält. | — 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


!) Hand, Mrd. 1888 Mprilbeft I. &. 258, 
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Schwefligſaures Natron nah Tarifnummer 140, als nicht 
befonders angeführtes chemiſches Produkt. 

Bulvermaße und Patronenzicher nach Tarifnummer 171, als 
Zubehör von Schiehgemwehren. 

Geftrichene Fäſſer aus Papiermaché mit Reifen nad Tarif» 
nummer 181. 

Hölgerne Spazierfiöde nad dem entfprechenden Punkten der 
Tarifuummer 227. 

Ebenſolche, ſalls fie zu Schirmgriffen beflimmt find, nach ben 
entfprehenden Punkten der Zarifnummer 227. 

Als nad Tarifnummer 159, Punkt 4, zu verzollende Pofa- 
mentierarbeiten find nur folde Golbftidereien anyufchen, | 
melde auf mit einem Futter verfehenen Geweben aus⸗ 
geführt find, 

(Eirkular ded Zolldepartements vom 21. März 1888 
Mr. 5425.) 


Abfertigung von Drud:Erzeugniffen zur Cenfur, 
In Folge eined Schreibens der Dber-Preßvermaltung, 
weiches bie Mängel des von einigen Zollämtern augenblidlid 
befolgten Verfahrens bei der Wbfertigung von Drud-Erzeug- 
niffen zur Cenſur hervorhebt, bringt das Kolldepartement zur 
Kenntnih, daß alle aus dem Auslande nach Rußland einge- 
führten Drud.Erzeugniffe in fremden Sprachen, ſowie aud 
Bilder jeglicher Art an die allgemeinen Behörden für die aus⸗ 
fändifche Genfer einzufenden find, melde alsdann diejenigen 
Druckſachen, welche der Durchſicht im Komitee zur Eenfur geift- 
liher Schriften oder im Departement der fremden Konſeſſionen 
unterliegen, ihrerfeit$ den zuftändigen Behörden zuzuſtellen haben, 
(Eirkular des Zolldepartements vom 26. März 1888 
Nr. 5571.) 


Spanien. 


Beitweilige Bulaffung von Waaren- im Beredelungs- 
verfehr. 
(Gaceta de Madrid vom 15. Mpril 1888.) 


Ein Spaniſches Gefeg vom 14. April d. 9. lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Regierung fol befugt fein, nad Maßgabe 
biefed Geſehes auf der Halbinfel und den Balearifhen Infeln 
die zeitweilige Zulaffung aller Waaren zu geftatten, melde, 
einer Veredelung oder Umgeftoltung auf induftriellem Wege 
fähig, zum Zwede einer Veränderung oder Umgeftaltung durch 
die einheimiſche Induftrie eingeführt werben. 

Art. 2. Um die Bergünftigung der Zulaffung auf Beit 
zu erhalten, müſſen die aus den umgeftalteten ober veränderten 
Waoren hergeftellten Erzeugniffe ausdrüdlih dazu beftimmt | 
fein, für ſich allein oder mit anderen vermifcht, nach dem Aus- | 
lande oder den überfeeiihen Provinzen ausgeführt oder, zum | 





Zwede der Niederlegung, in eine der allgemeinen Niederlagen 
der Halbinfel gefhafft zu werden, in welchem legteren falle fie 
vom Standpunkt der Zollgeſetzgebung aus als aus dem Aus- 
lande eingegangene Arbeiten zu betradpten find. Diejenigen, 
melde für die überleeifhen Provinzen beftimmt find, follen bei 
ihrer Einfuhr dafelbft als ausländiihe Waaren behandelt 
werben, die von Nationen berühren, denen binfichtlich der zoll» 
amtlihen Behandlung die Meiftbegünftigung zugeftanden ift.- 
Diejenigen, welde für Die Niederlagen beftimmt find, werden 


den Regeln und Beſtimmungen gu unterwerfen fein, welche für 


legtere maßgebend find, 

Art. 3, Die Importeure von auf Zeit zugelaffenen 
Waaren follen bei deren Einfuhr in die Halbinſel und bie 
Balearifhen Infeln diejenigen Zöle entrichten, welche dafür, 
je nad ber Provenienz ober dem Zuſtande der Waare bei der 
Einfuhr, im Bolltarif vorgefehen find; and follen diefelben 


‘ Importeure befugt fein, anftatt die Zölle in baar zu entrichten, 


einen don den Zollämtern für genlgend erachteten entfprechenden 
Schuldſchein (fanza) zu leiten. Sind die aus der Menderung 
oder Umgeftaltung hervorgegangenen Erzeugnifie nad dem Aus. 
land oder dem Üüberfeeiihen Provinzen ausgeführt worden, fo 
follen den Importenren die bei der mefprünglichen Einfuhr ges 
zahlten Zölle zurüderftattet, bezw, die für den Zollbetrag hinter. 
legten Schuldfheine vernichtet werben, fobald fie reglemenis- 
mäßig oder nach Maßgabe der befonderen Zulafjungsbedingungen 
die Ankunft der Waare am Beflimmungsorte nachweiſen, aus. 
genommen, wenn das Schiff verloren gegangen oder ein anderer 
Fall von höherer Gewalt eingetreten iſt. ind die befagten 
Erzeugniffe für die Niederlagen beftimmt, fo findet die Rüd- 
erftattung der Zölle bezw. die Vernichtung der entipredhenden 
Schuldſcheine ftatt, fobald duch förmliches Atteſt deren Ein» 
gang auf eine der Niederlagen der Halbinfel nachgewieſen if. 

Art. 4. Die Einfuhren auf Zeit müffen über eine der 
Hauptzollämter erfolgen, und die Ausfuhr der abgeänderten oder 
umgeftalteten Wanren ift genau Über dad nämliche Zolamt zu 
bewirken, über welches die Einfuhr flattgefunden bat, 

Unter ganz befonberem und genfigend nahgemwiefenen Ums 
ftänden fol die Ausfuhr der Erzeugniſſe aud durch Ber 
mittelung eines anderen Zollamtes, als bei der Einfuhr, ftatt- 
finden können, jedoch ſtets nur im Fällen, wo es fich thatfächlich 
um eine Wiederausfuhr handelt. 

Art. 5, Diejenigen, welde bie Waaren empfangen, ber 
arbeiten und wieder ausführen, müſſen ſtets ein und diefelbe 
Perfon, Geſellſchaft, Unternehmung oder deren rechtmäßige 
Vertreter fein. 

Art. 6. Die Anträge auf Zulafjung für eine jede Waare 
find flet® in der Gaceta de Madrid und dem Boletin ofieial 
(Amtlichen Anzeiger) der Proviny befannt zu machen, wo nad 
Ungabe des Antragftellers fein Gewerbe betrieben werden fol, 
In diefen Anträgen ift die Umgeftaltung oder Veränderung 
anzugeben, welcher die Waare unterworfen werden foll; ferner 
der Ort, wo jene ftattfinden wird, und der Beitraum, innerhalb 
deffen die bearbeiteten Erzeugniffe wieder ausgeführt oder für 
eine Niederlage beftimmt werden follen; eudlich mäljen dieſe 
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Anträge im Allgemeinen auch alles Dasjenige enthalten, mas 
der Antragfteller fonft nody zur Erreichung feines Amedes und 
zur bezüglichen Anfllärung der Verwaltungsbehötde dienlich 
erachtet. 

Art, 7. Imnerhalb eined Zeitranmes von 30 Tagen nad) 
dem Erſcheinen der im vorfiehenden Artilel gedachten Bekannt 
madung follen die Hauptzollämter, die Provinzialausfciiie für 
Aderbau, Induſtrie und Handel, die wirthſchaftlichen Gefell- 
‘haften, bie Handeldlammern und im Allgemeinen alle Die: 
jenigen, welche die Konzeffion irgendwie intereffirt, befugt fein, 


der Generagoll-Direltiion etwa für angemeflen eradhtete bezügliche | 


Vorftellungen zu machen. 

Art. 8. Die Regierung wird unter Zuratheziehung des 
Ausſchuſſes für Zölle und Werthſchätzungen, ſowie, wenn fie «8 
für zmwedvienlih erachtet, unter Bernehmung auch anderer 
Körperichaften bei Ertheilung jeder einzelnen Konzeſſion die be 
fonderen Bedingungen derfelben feitfegen, ſowie ferner die für 


jede Einheit der bearbeiteten und wieder ausgeführten MWoare | 


zurädjuerftattende Baarfumme oder den zu ftreihenden Theil 
des durch Schuldſchein fihergeftellten Betrages beftimmen und 
zwar unter Berücdjichtigung der Entwerthung bezw. Werth: 
erhöhung, welche die Waaren in folge der an ihnen volls 
zogenen Prozeduren erfahren haben, Auch wird die Megierung 
den Zeitraum beftimmen, innerhalb deijen die Bearbeitung der 
auf Zeit eingeführten Waaren fowie deren Ausfuhr aus 
Spanien oder Berbringung anf die Niederlagen zu erfolgen 
hat. IM diefer Beitraum, welcher unter leinen Umftänden und 
aus feinem Grunde verlängert werben darf, verſtrichen, fo 
follen die Hölle, melde bei der Einfuhr eima baar entrichtet 
worden, definitiv dem Stante zufallen, ebenfo wie in diefem 
Falle die an Stelle der Zollbeträge hinterlegten Schuldiheine 
flafſig gemacht werden ſollen. 

Art. 9. Wird gegen die zeitweilige Zulaffung einer Waare 
Beſchwerde erhoben, fo fol die Regierung, vor Ertheilung der 
Konzeffion, den berathenden Ansfhuß für Zölle und Land: 
wirtbfchaftätunde, ſowie dem oberflien landwirthſchaftlichen Rath 
und den Staotsrath im Plenum zu Rathe ziehen. 

Art. 10. Die auf Grund eined Antrages ertheilte Ge- 


nehmigung zur Zulafjung auf Seit wird fih auf alle Die | 


jenigen ausdehnen, bie fie unter gleichen Bedingungen und mit 
denſelben Vollmachten oder Einſchränkungen beantragen. 

Art. 11. IM die Ertheilung einer Konzeffion erfolgt, fo 
ann binfichtlih des Gebrauches, welcher davon gemacht wird 


und, falls derjelbe anf Grund diefeß Geſetzes erworbene Rechte | 
verlegt, im Wege des EStreitverfahrend gegen dad vom der | 


Regierung Veranlaßte Einfprud erhoben werben. 

Art. 12. Unbefchabet der befichenden Beftimmungen, die 
mit einer jeben Konzeſſion vertnüpft werben können, follen die 
Berwaltungsvorfhriften die Strafbarkeit Derjenigen feſtſetzen, 
weldye innerhalb des angefegten Zeitraums unterlaffen, die auf 
Grund diefes Geſetzes zeitweilig zugelafienen Waaren wieder 
auszuführen ober auf die Niederlagen zu verbringen. 

Art. 13. Die Generalgoll-Direftion wird innerhalb der 
dafür feftgefeßten Zeiträume ftatiftifche Machweife fiber die fatt- 

Deutſches handels · Archto 1888. 1. 








gehabten Einfuhren auf Zeit veröffentlichen, unter Angabe der 
Sattung und Menge der eingeführten Waaren, ſowie ihres 
Urfprungs und ihrer Herkunft; desgleichen aud Nahmelfe über 
bie wieder ansgeführten Waaren, unter Angabe ihrer Beſtim⸗ 
mung, fowie über diejenigen, welche in die Niederlagen verbracht 
worden find. 

Art. 14. Der Finanzminifter, als mit der Ausfährung 
biefed Geſetzes beanfiragt, wird die Verwaltungsvorſchriſten 


‚ erlaffen und die fonft nöthigen bezüglihen Maßnahmen treffen. 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenftände, 

Einer in der „Gaceta de Madrid* vom 17. April d. 9. 
enthaltenen Entſcheidung des Königlich Spaniſchen Finanz 
minifterd vom 10. März d. I. zufolge darf Moos in friſchem 
Buftande und zur Wiederverpflanzung verwendbar jollfrei ein- 
geführt werben. 


Niederlande, 


Zolle und Steuerfreiheit für Effigfänre und Hofzeffig 
zur Verwendung in Glasfabrifen, 

Zufolge einer unter dem 8. April d. 9. erlaffenen König. 
lichen Verordnung find künftig Effigfäure umd Holzeffig, melde 
zum Gebraude in den Glasfabrifen beftimmt find, zol- und 
fteuerftei. 





Niederlande und Spanien. 


Handels: und Schifffahrtövertrag zwifchen beiden Ländern, 
Dom 8. Juni 1837. 


(Ueberjetung aus dem Nieberländifchen Gtaatöturant 
vom 29. Mär; 1888.) 


Seine Majeftät der König der Niederlande und Geine 


Majeſtät der König von Spanien und in feinem Namen während 


feiner Minderjährigkeit Ihre Majeftät die Sönigin-Regentin 
des Rönigreichd, von dem Wunſche befeelt, die Handels. und 
Scifffahrtsbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten zu erleichtern, 
haben befchlofien, zu dieſem Zwecke einen Vertrag abzufchliehen 
und zu ihren Bevollmägtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König ber Niederlande: 
den Freiherrn Karl Wilhelm Paul Franz Geride von 
Herwynen, Minifter-Refidenten in Madrid ıc.; 
und Ihre Mojeftät die Königin-Regentin von Spanien: 
Sigidmund Moret 9 Prendergafl, Staateminifter ıc., 
welche, nad gegenfeitiger Mitteilung ihrer im guter und ges 
höriger Form befundenen Bollmachten die nachſtehenden Artikel 
vereinbart haben: 
rt. 1. Die hohen vertragfchließenden Theile gewährleiſten 
fih gegenfeitig auf Grund der gegenmärtigen Vereinbarungen 
und, fo lange dieſe in Kraft bleiben, fomohl in Anjehung ihrer 
beiderfeitigen Unterthanen als au in Allen, mas Handel, In- 
54 
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duſtrie und Schifffahrt betrifft, die Behandlung der meiflbe- 
günftigten fremden Nation. 

Art. 2. Die hohen vertragſchließenden Theile gewährleiften 
ſich aegenfeitig in ihren überſeeiſchen Provinzen und Befigungen 
in Bezug auf ihre beiberfeitigen Unterthanen und in Allem, was 
Handel, Induftrie und Schifffahrt betrifft, die Behandlung, 
melde die daſelbſt beftehende Spezialgefeßgebung der meiftbe- 
günftigten fremden Nation gewährt; jedoch lann diefe Beſtimmung, 
foweit fie die von einem der hohen vertragſchließenden Theile 
dem einheimifchen Staaten gewährte befondere Behandlung bes 
trifft, micht in Anſpruch genommen werden, and ſoll fie die in 
den Riederländifchen Beflgungen des öftlihen Archipels zwifchen | 
den Perfonen abend. und morgenlänbifcher Abftammung be 
lebenden gefeglihen Unterſchiede nicht beeinträchtigen, 

Art, 3. Die Niederländifche Regierung verpflichtet ſich, 
während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages von Spaniſchen 
Deinen feine höheren Zölle zu erheben, als diejenigen, welchen 
fie jegt unterliegen, und ben in dem genannten Weinen ent- 
baltenen Allohol nicht zu beftenern, wenn derjelbe 21 Liter auf 
das Heltoliter bei einer Temperatur von 15 Grad Celſius nicht 
überfleigt. 

Ebenjo verpflichtet fie fi, von Malaga, Kofinen, melde, 
als unter die Zarifpofition „nicht befonders tarifirte Trauben” 
follend, in den Niederlanden jegt einem Zoll von 2 Gulden für 
100 kg unterliegen, während der Dauer des gegenwärtigen 
Bertrageö nur einen Zoll von 1 Gulden für 100 kg zu erheben. 

Urt. 4. Die hohen vertragſchließenden Theile erklären, 
daf fie für den Hal von Streitigkeiten oder Zweifeln in Bezug 
auf die Ausführung des gegenwärtigen Bertraged ihre Streit» 
fragen der Entſcheidung vom zwei Schiebörichtern unterwerfen 
werden, von demen jeder der hohen Theile einen ernennt, und 
daß fie Mangels Uebereinftiimmung zwifchen dieſen im gemein- | 
famen Einverfländniß einen dritten ernennen werden, welchem 
die Eatſcheidung zuftehen ſoll. 

Art. 5. Der gegenwärtige Bertrag tritt vom Tage bes 
Austanfches der Matifilationsurtunde ab im Kraft umd bleibt 
bid zum 30. Juni 1892 in Wirkjamfeit, 

Falls keiner der beiden hohen vertragſchließenden Theile 
zwölf Monate vor dem genannten Zeitpunkte feine Abficht, die 
Wirkungen ded Vertrages aufhören zu laſſen, Zundgiebt, fo 
fol derſelbe bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab 
in Kraft bleiben, am welchem einer der hohen vertragſchließenden 
Theile ihn gelimdigt haben wird. 

Ürt. 6. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt und die 
Ratifilationsurkunden jollen fobalb als möglich nad) Erledigung 
der verfafjengsmäßigen Formalitäten der beiden Länder in 
Madrid ausgewechſelt werden. 

Bu Urkand deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag in doppelter Ausfertigung untere | 
ſchrieben und ihre Siegel beigedrüdt. 

So gejhehen zu Madrid am 8, Juni 1887, 

(L. 8.) (L. 8.) 
Geride ©. Moret. 








Schweiz. 


Zollbehandlung der Natur: und Kunftweine, 
Schweizeriſches Handeldamtöblatt vom 28. April 1888.) 


Bei Feſtſtellung der Zolltarifreviflon ) wurde vom Schweije ⸗ 
riſchen Bundesrath unterm 27. April d, I. beichloflen, daß 
der Fonventionalanjag von 3,50 Franken, mit weldem die 
Schweiz durd) die Handeldverträge mit Fraukreich und Spanien 
für die Einfuhr von Wein in Fäſſern, Flaſchen oder Krügen 
gebunden ift, nur auf Naturweine Anwendung zu finden habe, 
wogegen Kunſtweine den Anfäyen des Generaltarifs unterliegen 
follen. 

Demgemäß wird die Verzollung von Wein vom 1. Mai 
1888, dem Datum des Inkrafttretens des neuen Bolltarif- 
nefeged :), ab nad folgendem Tarif ftattfinden: 


General. SKonventional« 
tarif. tarif. 

Tarif· Nr. Franlen. Franten. 

a. Bein in Räfjern: 
252. Naturweine . 10 xx — 3,50 
2528. Runfimene. . » vom Ü _ 

b. Bein in Flafhen ober 

Krügen: 
253. MNaturmeine. . 10 kg — 8,50 
2538. Kunfiweine . 20 


In Ausführung dieſes Beſchluſſes bat der Bundesralh 
verfügt, daß unter der Bezeichnung „Naturmein” nur ber ge» 
gohrene Saft von friſchen Trauben ohne irgend welche andere 
Beimifhung zu verftehen fei, daß dagegen alle andern ala 
Wein benannten Blüffigkeiten, wie 3. B. Trodenbeerivein, 
gallifirte, petiotifirte und Trefterweine ıc., ferner die Mifhungen 
folder Weine mit Naturweinen (conpage) unter den Begriff 
von „Runftwein” fallen. 


Abänderung der Beftimmungen über Zollgeleitfcheine. 
Ebenda.) 

Der Schweizeriſche Bundesrath bat am 20, April 1888 

folgenden Befhluß betreffend Mbänderung ded Urt. 43 der 

Bollziehungsverorbnung zum Bollgefege vom 18. Oftober 1881 


| gefakt: 


I. Urt. 43 der Bolljiehungsverorbnung zum Bolgefege 
vom 18. Dftober 1881 wird abgeändert mie folgt: 

„Den mit Geleitſchein reifenden Waaren wird eine Frift 
beſtimmt, binnen welder fie die Schweiz wieder zu verlaffen 
haben. Diefe Frift wird, unter Vorbehalt der dem Zoll» 
departement zufiehenden Borfhriften für befondere lokale Ber 
hältniffe, folgendermaßen feftgefegt: 

a. (umperändert), 

b. " 


1) Hand. Arqh. 1888 Januarpeft I. S 46 u. Maifeft I. S. 806. 
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e. auf eim Jahr: Auf Berlangen des Dellaranten, für 
DWaarengattungen, welche durd den Bundesraih zur 
Zollbthandlung als Partiegäter zugelaffen werden; als 
folhe waren bisher und bleiben aud femerhin be- 
zeichnet: 

Baumwolle, rohe; Baummollabfälle, gefponmene 
und ungefponnene; Eifen in Mafleln; Barbhölger und 
Farberden, rohe; Galläpfel und Knoppern; Garancine; 
Getreide, d. h. Weizen, Korn, Roggen, Gerfte, Hafer, 


| 





Für alle diejenigen mit Geleitfcheinen auf ein Jahr ein- 
geführten Waarengattungen, weldhe mit einem BZollanfage von 
3 Franken und darüber befegt find, müſſen bie Zollgebühren 
bei der Zollſtätte baar hinterlegt werben. Für die übrigen 
dürfen die Zolleinnehmer unter ihrer Berantwortlichteit Bärg- 


ſchaft annehmen. 


und Maid; Kaffee; Rrapp; Mehl; Dele, fette, nicht | 


medizinische; Petroleum und Naphta; Reis; Seide, 
rohe, auch Floreiſtide und Seidenabfäle; Sumad, 
Wolle, rohe; Auder. 

Dad Gewichtsminimmm für Ausftellung eines Geleit- 
fheineß mit Frift bis auf ein Jahr (Bartiegeleitfchein) bleibt 
für die vorflehend aufgeführten Wanrengattungen auf fünf 
metrifche Zentner feftgefegt. 

Es werben ferner zur Abfertigung mit Geleitſcheinen bis 
auf die Friſt eined Jahres, auf Verlangen des Dellaranten, 
folgende Waarengattungen zugelaffen: 


a. Mit einem Gewichtsminimum von 200 kg: 
Tarif · Nr. 


10. Mineralwaſſer, natürliches und lünſtliches; 

120. Rohſtahl in Blöden oder gegoſſenen Stäben; 

124. Eifenbleh unter 3 mm Dide, roh, verbleit, verziunt, | 
verzinkt, verfupfert, vernidelt; | 

136. Kupfer oder Meffing, in Barren, Bloden oder Platten; 

137. Kupfer oder Meffing, gehämmert, gemalzt, gezogen, in 
Stangen, Blech, Röhren, Draht; 

144, Zink in Barren, Blöden oder Platten; 

145. Binf, gemalzt, gezogen, Blech, Draht; 

148. Zinn in Barren, Blöden oder Platten; 

149. Zinn, vein oder legirt (Britanniametall), gehämmert, ge 
walzt, Blech, Stanniol, Draht; 

189. Cacaobohnen und «Schalen; 

197, Fiſche, getrodnet, gefalgen, wmarinirt, geräuchert oder 
anderweitig zubereitet, in Ballen, Fäflern u. ſ. m., 
von 5 kg und mehr; 

208. Weinbeeren; 

2084. Rofinen (Sorintben); 

209, Andere Säbfrücte; 

287. Gewebe von Baumwolle, fanmtartige; 

312, Korkteppiche (Linoleum); 


334. Deden, wollene, ohne Näharbeit; 

335. Deden, mwollene, mit Räharbeit; 

348. Kautſchuk und Guttapercha, in Kugeln, Blatten, Blättern, 
Riemen, Fäden; 

349. Kautſchuk und Guttapercha, in Schläuchen, Röhren. 
b. Mit einem Gewichteminimum von 100 kg: 

14. Waſchſchwämme; 
59. Kortholz, roh in Platten; 
241. There, 


Im Falle von Mißbrauch oder fonftigen Uebelftänden ift 
das Bolldepartement jederzeit ermächtigt, die ſich als noth» 
wendig ermeifenden Mbänderungen obigen Verzeichniſſes vor« 
zunehmen. 

Jeder Geleitſchein hat die Angaben über Zeichen, Nummern 
und bad Gewicht der Frachtſtücke zu enthalten und die Ab- 
ſchreibungen haben mit Anführung diefer Angaben zu gefhehen. 
Auf Verlangen der Eintrittszofiftätte hat überdies der Della- 
rant für jedes Frachtſtück das Brutto» und das Nettogewicht 
angugeben. 

Für die Metalle find das Gewicht und die Dimenfionen 
jeber Sorte, und für die Gewebe die Anzahl Stüde, ſowie 
das Gewicht mebft der Meeterlänge und »Breite jedes Stüdes 
anzugeben. 

Die in Kiften, Fäfler u. f. w. verpadten Waaren find bei 
der Ausfuhr im der gleihen Verpadung wie bei der Einfuhr 


und die umverpadt eingeführten Waaren (4. B. Metalle) bei 





| 
| 


der Ausfuhr wiederum ohne Verpadung vorzuwelſen. 
Das Bertheilen einzelner Frachtſtüce ift ausgefhloffen." 
Ziffer d und Schluß des Artifels unverändert. 
HM. Diefer Beſchluß tritt auf 1. Mai 1888 in Kraft. 





Zollbehandlung der Fabrikate aus Halbwolle. 
(Scweizeriihes Hanbeldamtsblatt vom 8. Mai 1888.) 

Das eidg. Zolldepartement macht unterm 4. Mai d. I. 
befannt, daß gemäß dem Beſchluſſe des Schweizerifchen Bundes -· 
rathes vom 27. April d. 3. — unter Borbehalt einer definitiven 
grundfäglichen Entfheidung der Frage — einftmeilen und bis 
auf Weiteres halbwollene Garne und Gewebe, fomie Stonfeltions- 
waaren aus Halbwollgeweben, mie die nämlichen Artikel aus 
reiner Wolle nah den Anfägen bed SKonventiomaltarifs zur 
Einfuhr zu verzollen find. 


Tarifentfcheidungen des eidg. Bolldepartements im 
Monat April 1888. 
(Ebenba.) 
Die hiernach bezeichneten Artikel find nad den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Einfuhr 
Tarif: 
Nummer. 
18. Sog. Beuerlöfchflafchen. 
35. Perlweiß. 


69, Fourniere mit Zeichnungen en relief. 
54* 
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Bolltarifentfcheidungen des Schakamtes. 
8655. Gelatinetafeln unterliegen einem Zol von 30 pCt. 


8656. Guitlanden von mit Metalldraht (Flitter) durch⸗ 
wobener Baummollenf—hnur zur Verwendung ala Chriſtbaum- 
ſchmuck unterliegen wie die dem gleichen Zweck dienenden Glas- 
fugeln und Papierverzierungen als „Spielzeug“ einem Zoll von 
25 pCt. vom Werth, 

8660, Kleine Tafhenflafhen (fogen. Schuapaflafhen) aus 
Glas, Metall und Leder unterliegen einem Zoll von 45 pEt. 
vom Werth. 

8661. Tafhentabaldtofen aus Metall, deren Dedel durch 
Bilder verziert find, werden nicht als „Raucerartitel* (Bol 
70 pCt. vom Werth) angefehen, fondern unterliegen ebenfo mie 
dergleichen Horndofen als feine Käftchen (fancy boxes) einem 
Bol von 35 pCt. vom Werth. 


Tarifs 
Nummer. 

138, Meffingnägel. 

167. In ben Erläuterungen Niſt, Perlweiß“ zu ftreichen (fiehe | vom Werth. 
Nr. 35 hiervor). N 

185. Gppöbretter mit Schilfeinlage, mit Asphaltpappe über- 
zogen, 

190. Kalaomaſſe in Broden oder Blöcken. 

194. Pflanzennährfalgertraft; vegetabilifche Mid. 

202. In den Tarifentſcheidungen vom September 1886?) 
ift „Pflanzennährfalgertraft” zu ſtreichen (fiehe Nr, 194 
biervor). 

283. Sog. „Spotted nets* (getupfter TUN), roh. 

844. Unter der Bezeichnung „Filzſtoffe“ find nur die leichten, 
weichen, ftoffartigen, jedoch mur gewallten und nicht 
gemebten Filze zu verflehen, 3. ®. ſolche zu Meidungs- 
flüden, Jaden, Unterröden, Schuhwaaren ıc. 

345/346. Steife Filze (Bierfilge ıc.), fonie überhaupt alle dien, | 


nicht floffartigen Filze. 
411. Webgeſchirre aus Baumwollgarn. 

In Aufhebung der Beſtimmung in den Tarifentſcheidungen 
vom Februar 1887 wird Stärkegummi (Degtrin) wieder dem 
Konventionaltarifanfag von 60 Cts. für 100 kg unterftellt nad) 
Nr. 178, und in Nr. 17 des Generaltarifs geſtrichtn. 


Monopolgebühr für mit Alkohol zubereitete Frucht: 
und DBeerenfäfte und für mit Alkohol eingemachte 
Früchte. 

(Schweizeriiches Handelsamtsblatt vom 9. Mai 1888.) 


Der Bundesrarh hat beſchloſſen, die mit Allkohol aubereiteten | 


Frucht und VBeerenfäfte, die ſich nicht als Pilör qualifijiren, 
fowie mit Allohol eingemachte Früchte mit einer feften Monopol. 
gebühr von 40 Franlen für 100 kg Brutto zu belegen. 





Vereinigte Staaten von Amerika. 


Ausfuhrvergätung für raffinirten Zuder, 


Die durch Cirkular des Schapanıt? vom 28, September 
1886) proviforifh eingeführte Ausfuhrvergätung für allen 
taffinirten Brot-, gefänittenen Brot, Stampf-, Törnigen und 
Puderzuder, im Dfen oder durd; ein anderes ebenfo wirlſames 
Verfahren getroduet (refined loaf, cut lonf, crushed, granu- 
lated and powdered sugar, stove-dried or dried by other 
equally effective process) im Betrage von 2,60 Cents für das 
Pfund, abzüglich des gefetzlich einzubehaltenden Betrages von 
1 pGt., ift durch Cirlular des Schagamtes vom 3. Februar d. J. 
für dauernd erflärt worden. 

1) Sand. Mrd. 1886 I. ©. 608, 

9) Ebenda ©. 667, 

Ebenda 1886 L &, 709, 





8662, Gazeartiges Fabrilat vom Seide, weldes in der 
Konfeltion Verwendung findet, kann nicht als Hutmaterial an« 
geſehen werden. 

8669. Holzlohle, welde zum Zwede des langfameren Ver» 
brennen®, namentlih für ben Gebrauch bei Räucergefähen, 
mit Salpeter ıc. präparirt ift, kann nicht wie die gemöhnliche 
Handelslohle zoQfrei gelaffen werden, fondern unterliegt als 
nicht befonderd aufgeführter Artitel einem Zoll von W pt. 
bom Werth. 

8672, Möhren von Kalk-(lime-)Blas mit abgejcliffenen 
Enden unterliegen einem Boll von 45 pEt. vom Werth. 

8673. Ernſt Arts Pepfin-Bitter unterliegt als fpirituofe 


| Wilnffigleit einem Zoll von 2 Dollars für das Gallon. 


8679. Wollene fogen. „Croiſo“ oder „Shooda" Stoffe 
find nicht ald Tuche anzufehen, fondern unterliegen wie die 
wollenen Kleiderfloffe für Frauen und Finder einem Bol von 
35 p&t. vom Werth, 

8680. Papierplatten, in welche Früchte, Blätter ıc. geprefit 
und die zu Vorlagen für Fünfter beſtimmt find, können nicht 
als Drudjahen (Zoljag 25 pCt. vom Werth) angefehen werden, 


‚ fondern find als „Papierwaore” zu dem Gate von 15 pCt. 
‚ vom Werth zu verzollen, 


8685, Gebohrte Stahlröhren, von der Stärke einer Strid- 
nadel, welhe zu Einfprigungen unter die Haut Verwendung 
finden, find nit unter die im Handel vorlommenden Stahl: 
röhren zu rechnen, fondern unterliegen ald „Stablmaaren” einem 
Zoll von 45 pCt. vom Werth, 

8686. Beine Eigarrenlifihen, mit Streifen verfchiedener 
Holzarten eingelegt und mit Metallbeſchlägen verfehen (zu 
Fräfentcigarren), werden, da überbie® der Name der Gigarre 
daranf eingebrannt ift, als handelsübliche Verpadung angefehen 
und find nicht befonders zur Verzollung zu ziehen. 

86%. Pinfel aller Urt unterliegen, gleihviel ob mit 
Holz. oder Metallfliel, einem Zoll von 30 pEt. vom Werth. 

8698, Servietten (doylies) von Baummolldamaft, voll- 
fändige und einzeln, nicht im Stüd eingehend, unterliegen wie 
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alle übrigen dergleichen Artifel aus Baummoldamaft einem Zoll | 
von 35 pt. vom Werth. 

8699. Tiſchdeden von Yute oder Baummolle mit einer | 
dem Werthe nah unbedeutenden Beimifhung von Metallfäden 
unterliegen einem Zoll von 35 p&t. vom Werth, als nicht 
beſonders aufgeführte Yute- bezw. Baumwollwaaren. 


Der NewMorker Handeläzeitung vom 28, April d. 9. 
zufolge hat das Finanzminiſterium verfügt, daß Stahl» und 
Meffingfabrifate, melde zum Kopfſchmuck für Damen oder 
zur Verzierung von Hüten ıc. beftimmt find, als „Schmuchachen 
aller Art* zu dem Zollſatze von 25 pCt. vom Werth zu ber | 
handeln find, mährend früher von diefen Artikeln als „Dietall» 
fabrifate” ein Zoll von 45 pEt. vom Werth erhoben wurde. 


Türkei. 


Zollverfahren im Verkehr mit Oſtrumelien. 
{La Turquie vom 20. April 1888.) 
Eine amtlihe Belanntmahung vom 7./19. April d. 9. 
lautet wie folgt: 
Durd eine frühere amtlihe Belanntmadhung') hatte die 
Verwaltung zur Kenntwiß gebracht, daß am der Grenze zwifchen 
Oſt Rumelien und den anderen Provinzen des Reiches provis 





forifh eine Zollfchrante errichtet und die aus Of-Rumelien 
fonmenden Waaren einem Zol unterworfen werden jollen. 

Nachdem durch eine erneute Prüfung der Angelegenheit die 
Ausführung diefer Mofregel verzögert wurde, ift nunmehr be 
ſchloſſen worden, mit der Bolerhebung in Gemäßheit des in 
dieſer Richtung gefaßten Beſchluſſes zu beginnen. Die Ber 
waltung macht daher Folgendes befannt: 

1) Bom nädhften Dieuflog, den 12/24. d. M. ab, unter 
liegt jede aus Oft-Rumelien kommende Waare einem Eingange- 
zoll von 8 pEt. vom Werth. 

2) Für die auf der Eifenbahn beförderten Artikel lann die 
Zolerhebung bei den Zollämtern von Muftapha + Baia, 
Adrianopel, Konftantinopel und Dedeagatfh erfolgen. Jedoch 
bat dad Zolamt von Muftapha-Bafha in jedem Falle die er 
forderlihen Kontrolmaßregeln zu treffen, um die Zollerhebung 
ſicher zuſtellen. Für den Landverlehr erfolgt die Zollerhebung 
bei den Grenzämtern, 

3) Die aus dem Mutlande lommenden Waaren, melde 
jenfeits Muflapha-Pafha mit der Eifenbahn verfandt umd zur 
Durchfuhr beftimmt find, forwie die zur Ausfuhr nach dem Aus- 
lande über Oft-Rumelien beflimmten Waaren, welche den Weg 
über die Häfen von Konflantinopel und Dedeagatſch nehmen, 
werden zur Durchfuhr unter Zollverſchluß abgefertigt. 

4) Die vorfichenden Beftimmungen tragen einen provi- 
ſoriſchen Charalier. 


1) Hand. Ar. 1688 Aprilheft I, S. 261. 





Zolltarif für Bulgariſche und Oſtrumeliſche 
Provenienzen. 
(Hanbelämufeum vom 8. Mai 1888.) 

Im Nahtrage zu den Beftimmungen bezüglih der Tür- 
tiſch Oftrumelifchen Zollgrenze‘) hat nunmehr die Pforte zur 
Erleichterung des Verkehrs eine Anzahl von ſpeziſiſchen Zöllen 
für die wichtigflen Einfubrartifel aus Oſtrumelien, beziehungds 
weiße Bulgarien aufgeftelt, welche wir nachſtehend veröffentlichen: 


Türfifcher Zolltarif 
für die Einfuhr aus Bulgarien und Oftrumelien. 


Benennung der Waaren. Zollfag. 
Lebende Thiere. Einheit. Piaſter. 
Pferde: 
Reitpferde und Hengſie, — Stuten. Sid % 
Fohlen . . » u 48 
Stuten orbinärer Race, weiche zum Aus 
treten des Getreides verwendet werden. „ 40 
Sangfoblen . ee ul 16 
Daulblere. » -» 2 2 2 4 80 
„ Shen » 22 nn 40 
* Saugfohlen. a a 10 
| El. . " 20 
Stiere und viftinin % 
Büffeltüge . R 56 
Ddien . ee ge Fe 64 
Bil: © nn aeg 40 
Blber. 4-32. as ar we 20 
Schafe und Ziegen . » : 2 2 2 00m 4 
Lämmer und Biden . » 2 2 rem 1,60 
Schweine . » . re, 14 
Spanferkel bis zu 10 J tee Sg 2,40 
Häfuer . . .» r Kar a re Fi 0,28 
Truthähne, Sänfe ur m 0,80 
Fiſche, gefalzene, geradute und —J—— 100 kg 20 
Blutegel.. P 240 
Zhierifge de 
Fleiſch, Frifches oder gepöfeltes . . en 24 
Würfte und Zungen. . . » 48 
Schinlen, Wildpret, —28 Hühner ut J 80 
Gänſefett —“ * 120 
Schweincfett . . e 48 
Butter, Rindfhmals, Tſcherewiſch (Rindsfett), 
und Schaffett (von Fettfhwänzen) - » - m 40 
Käfe: 
ſtaſchtaval, Tulum, Salamura de iu 32 
Rafldar . . » a a —— 2 
Milch, füge oder fanıe . Br rec Pr 
der...» . 4 34,64 
Ban 320 
32 


Honig 
Hy. Bet. Hand. Arch. 1888 Aprilheſt I. ©. 261. 
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Zollſatz. 

Benennung der Waaren. Einheit. Biafler. 

Hanfenblafe u. 100 kg 0,80 
Seidenwärmer-Eier . . » frei 


BO: 4 62 et ar ie Bio s 80 
DEE sn 0 a en — 20 
Schweinsborftien . — 160 
Roßhaart Er 640 
Getreide, Hälfenfrädte, Sämereien x. 

Weizen . F 100 kg 6,32 
Hafer, Gerſte, Reue, Mais, ‚Die s — 4,24 
Reid .. 2 z 10,48 
Sefamlörner . - pr 14 
Nichererbſen, Bohnen, Fiſolen, Linſen, Erbſen 7,20 
Rapsfamen, ‚Rübenfamen, Peinfamen, Hanf 

fomen, Ranarienfamen und andere Samen» 

arten. . F * 8 
Anis, Kümmel, Snfmr ne z 16 
Baprila . a — 46 

—— — und Brot. 
Weizenmehl, Grieee 100 kg 10,64 
Roggen, Maismehl und dgl. * 7,12 
Mleie. . . . S 3,20 
Maccaroni und fonfliges ot eine u 21,60 
Ziviebad, gemeiner . } ei 13,60 
Stärke . . . a Bear Yo 16 
Semüfe, Dbfl, — und Pflanzentheile. 
Trauben . 100 xg 10 
Aepfel, Birnen, Quitten un Tontige Bag — 20 
Mandeln, — — 24 
Rlfe . . . — 12 
Zwie beln — 2,40 
Knoblauch 8 
Kartoffeln . E “ 3,60 
Gräfer, getrodnete . > 2,40 
Rohr . rn hi 1,20 
Bette und fette Dele und Produlte daraus, 

Sefamöl 100 kg 32 
Rofenöl . . frei 
Rapsöl, Leinöl, Sonnenblumenöl — 25,60 
Unfglitt . ’ r = 24 
Unfdlittlerzen . H 40 
Seife, ordinäre u 26 
Tahin helwa“ (fühe mit Leindl bereitete et. 

artige Efmnare) . . . 24 28 
Baradeiämus . —F 1 64 
Roſenwaſſer —— * 0,40 

Getränle x. 

Allohol in Gebinden . . . . “ 20 
Wein und Arral . a pn ara “ 40 
Bi Ewa rn > 





Benennung der Waaren. Zolliatz. 
Dali Beam: ic. Einheit. Piaſter. 
Kohle + 100 kg 2 
| Brennboly . ü 0,48 
‚ Bau und Werthol, "zugefänitten und —* 
—* ald: Breiter, Patten und Fourniere 
u. bel. cbm 12 
| Nicht agefäiten. in vaan— Stangen, 

Ballen ıc. ; 4 8 
Nußholz s 100 kg 4 
Eichen», Kaftanien-, Blatanen«, Lindenhoizu. pt. u 2,40 

Gummi und Harze ıc. 
' Tragantgummi u. dgl, . u 120 
Fichtenharz, Theer, Beh . z 8 
Mineralien. 
Shuwfl . » : 220. a 4,80 
ee re J 1 
Gybs 2 
Marmor . » De aan ae im 5,60 
Feuerſtein, Dimbfiein ee ee 6,40 
Mühlfeine . ee aan ste 7,20 
Korbflechtwaaren. 
Körbe für Holztohle und ſonſtige ordinäre Körbe „ 20 


Leder, Häute, Felle und Waaren daraus. 
Büffelhäute, Nindshäute, —— Pferde · 


bäute. .- -» 100 kg 40 
Schaf- und Biegenfelle, Kannfele. — 64 
Fucht balge — 288 

| Safenfelle . — 160 

Sohlenleder, gemeineh R 112 
Dearoquin- und Mefcinleder, wiarezuin aus 

Schaf. und Biegenleder . fr 400 
Ravafıa . i - 30 
Belze fertige, * gefärbte: 

and Lamm, Ziegen und Schaffel . — 80 

Biber. und Ragenfell . . - — 320 
„ Hafen, Wolfs- und Bärenfell . u 200 


Baumwolle und Baummollwaaren. 





Baumwollſtoffe .. 100 kg 720 
Pofamentierwaaren, Bänder, Ruopfaaren auß 
Baumwolle. » » » —— — 200 
Fe x. 
Hanf- und Peinenfafern i r 20 
Hanf: und Peinengarne. = 40 
Seile und Bindfäben . a. 43,20 
Säde auß Banfgewebe -. . » » + em 32 
| Geibe 
I Robfite . » 2 een Fr 800 
25 77.7 “= 8 240 
Seidenabfäle . » -» ve 0.“ — 312 
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Benennung der Waaren. Zollſatz. 
Wolle und Wollwaaren. Einheit. Piaſter. 
Wolle, roh. ar . 100 kg 36 
-» gelämmt . ra ga . 80 
a. ee en 100 
Molabfäle Ber aaa. 16 
Abaftofie . . . De — 96 
Isblimie · Tuche (Ortöname) Dee —— 340 
Wollengirtel . . . . . R 240 
Drbinäre Gewebe, genannt Scajat 80 
Wollene Poſamentierwaaren, Bänder und 
320 
VWollſockren. 0 na. PR 280 
Teppiche SHehirkiöi. Teppiche, Iamboli- Top. 
pie) und andere von — Onalität . „ 240 
Kogen, gefärbte . . . . Se 96 
.  ungefärhe . . 2 2.0. 80 


Alle Hier nicht angeführten Urtitel bezahlen den Sprocen: 
tigen Wertbfag. 


Neues Berggefer. 


Unterm 25. Auguft v. 9. ift in der Türkei ein neues 
Berggeſetz erlaffen worden, welches in Franzöſiſcher Ueberfegung 
in den Nummern 64, 65, 66, 67 und 69 der in Konftantinopel 
eriheinenden „Turquie* vom bezw. 18/19., 20., 21., 22. und 
24. März d. 9. veröffentlicht worden ift. 


Eofta Rica, 


Zolltarif⸗ Aenderungen. 
(The board of trade journal.) 


Durch Dekret der permanenten Kongreß-Fommifflon vom 
8. Februar d. 98. find für die Dauer von zwei Jahren, vom 
16. d. Mts. am gerechnet, von Zöllen und Werftgebühren be 
freit: Mais, Reis, ſchwarze Bohnen, Roggen und Hafer, 
ferner Heu und fonftiges Biehfulter. 

Bom 16. März d. 38. ab find auf zwei Jahre die Zölle 
auf nachſtehende Artikel wie folgt ermäßigt: Fleiſch aller Art, ges 
trodnet, geräuchert oder gefalzen, ferner Schweineſchmalz von 
4 auf 2 Cents das Rilogramm; unraffiniiter Zuder von 
7 auf 2 Ceuts das Kilogramm; raffinirter Zuder von 11 auf 
5 Cents das Kilogramm; und 

vom 16. März 1889 ab: rother Tiſchwein in Flaſchen 
von 9 auf 3 Eents das Kilogramm, und in Fäſſern ober 
Korbflafchen von 13 auf 5 Cents das Kilogramm. 

Durd ein früheres Dekret, vom 25. November 1887, 
find galvanifirte® Eifen und die entfpredenten Nägel auf die 
Dauer von 5 Dahrem vom 26. Mai 1888 ab für zollftei 
erlärt worden. 


Peru, 


Aufhebung eines Zollzuſchlags. 
(Mon. Belge vom 10. Mai 1888.) 


Der durch Delret vom 21. Dezember v. 38. eingeführte 
Sprocentige Zollgufchlag') iſt durch Dekret vom 15. März d. 38, 
mit Wirfung vom 1. April d. 38. ab wieder aufgehoben worden. 


Eolumbien. 
Zollermäßigung bei der Einfuhr über die Häfen 


Buenaventura und Tumaco. 
(Mon. off. du commerce vom 26. April 1888.) 


Ein Dekret der Regierung von Columbien vom 31. Jar 
nuar d. 38, beftimmt wand folgt: 

Art, 1. Die Säge des jegt beftehenden Zolltarifs werben 
für die über den Hafen von Bnenaventura eingeführten Waaren 
um 20 p&t. ermäßigt. 

Art. 2. Die Säge des jegt beftehenden Zolltarifs werden 
für die über den Hafen von Tumaco eingeführten Waaren um 
30 pCct. ermäßigt. 

Art. 3. Die Waaren, welche auß dem Hafen von Tumaco 
zur Wiedereinfuhr nach dem Hafen von Buenaventura oder 
einem Zwiſchenhafen gelangen, zahlen die Abgaben, welche die 
Erzeugnifie bei der erfimaligen Einfuhr entrichten. 


YHegypten. 
Einführung des Eigarren-Monopols und Eingangszoll 
auf Eigarren. 
(Hanbelömufeum vom 3. Mai 1888.) 


Durch ein Dekret des Khedive vom 19. April L. 3. wird 
die Einfuhr von Cigarren jeder Onalität in Aegypten ben Prir 
baten unterfagt und ald Staatämonopol erllärt. 

Der Finanzminifter wurde gleichzeitig ermächtigt, die Aus- 
nägung dieſes Monopols einem Unternehmer zu vergeben. 

Auf Grund diefer Ermächtigung wurde dem Kalil Kahyat, 
Vortugieſiſchen Schupgenoffen in Alerandrien, die ausfdlieh- 
liche Ronzeffion zur Einführung von Cigarren in Wegypten für 
die Dauer von brei Jahren ertheilt, und zwar unter nad 
folgenden Bedingungen: 

Für die mährend der Kongeffionedauer eingeführten 
Eigarren werden nachſtehende Zolgebühren entrichtet: 

Für gemeine Qualitäten (Malta und andere) 13 Piafter 
Tarif für das Kilogramm. 

Für mittlere Sorten X) Piafter Tarif für das Kilogramm. 

Bär feine Eigarren 50 Piafter Tarif für das Kilogramm, 


5 dam Arch. 1888, Mörzgeft I. S. 208. 
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Die Aeghptiſche Regierung behält ſich das Recht vor, bieje 
Gebühren jeden Augenblid abändern zu fönnen. 

Der von dem Konzeffionär durch den Verlauf der Eigarren 
erzielte Reingeminn wird wie folgt verteilt: 

Bon ben erflen 2000 Aeghpt. Pfd. 50 pEt. für die Negier 
rung und 50 pt. für den Sonzgeffionär. Bon 2000 bie 
6000 Aegypt. Bid. 60 pt. für die Regierung und 40 pCt. 
für den Konzeſſionär. Ueber 6000 Aegypt. Bid. 70 pEt. für 
die Regierung und 30 pEt. für ben Ronzeffionär. 

Den Privaten ift es freigeftellt, zu ihrem perſönlichen Ger 
brauche jährlih hödflens 10 kg Eigarren einzuführen, gegen 
Entrihtung der Bolgebühr von 50 Pinfter Tarif und einer 
Monopolgebähr von 150 Piafter Tarif für das Kilogramm. 


Frankreich, 


Urfprungszeuguiffe bei ber Einfuhr nad Algerien. 
Schweizeriſches Handelsamtöblatt vom 1. Mai 1838,) 


Bei der Einfuhr noch Wlgerien unterliegen ſämmtliche 
Waaren den feitens Frankreich Italien gegenüber in Anwendung 
gebrachten Zolanfägen!), infofern biefelben nicht von einem 
vom Franzöfifhen Konſul ausgeftellten Urfprungszeugniß be 
gleitet find. 


Zollbehandlung von Saccharin. 
(Mon, beige vom 18, Mai 1888.) 
Sacharin, ein aus dem Gteinlohlentbeer gewonnenes 
chemiſches Produkt, ift beim Eingang nad Frankreich zollfrei. 
(Lettre commune tr. 906 vom 28. März 1888.) 





Ueberwachung des Verkehrs mit Butter, 
(Journal ofüciel vom 16. Mai 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republil 
vom 8. Mai d. 3. beftimmt zur Ausführung des Geſetzes vom 
14. März 1887,2) betrefiend die Unterdrädung der Faͤlſchungen 
in dem Handel mit „Butter“, was folgt: 

Art. 1. Die Beamten der Verwaltung der indirekten 


Steuern, Zoll und Oftroibeamten, ſowie die mit Aufſicht über | 


die Hallen und Märkte betrauten Organe find befugt, von der 


ausgeflellten, feilgehaltenen, ein» ober ausgeführten Dutter | 


Proben zu entnehmen, um fie auf bie Neinheit unterfuchen zu | 
| ber Vereinigten Staaten von Merifo, von dem gleichen Wunſche 


| befeelt, die zwifchen dem beiden Ländern beftehenden herzlichen 


lafien. 

Die Fradptführer, ſowie die Leiter und Angeſtelllen der 
Land und Waffer-Trandport-Gefellipaften find verpflichter, 
den Renuifitionen zur Entnahme von Proben keine Hinderniſſe 


) Hand. Ark. 1888 Aprilheft I. ©. 278. 
%) Bgl. Hand. Ard. 1887 I. &. 1, 








entgegenzuftellen und bie in ihren Händen befindlichen Fracht 
briefe, Empfangsfcheine, Konnoſſemente und Dellarationen vor« 
zulegen. 

Jede Entnahme von Proben wird protofollarifc feſigeſtellt. 

Art, 2. Erfolgt die Entnahme von Proben bei einem 
Rleinhändler, einem Großhändler, einem Berfender, einem 
Empfänger, oder wenn die Waare in den Händen des Fradıt- 
führers fi befindet, fo find die genannten Perfonen verpflichtet, 
Name und Wohnung Dejenigen anzugeben, von dem fle die 
Waare erhalten haben. 

Kann oder will der Händler, Verfender, Empfänger oder 
Frachtführer den Namen und die Adreſſe desjenigen, von dem 


‚ er die Waare erhalten bat, nicht angeben, oder verweigert er 


die Unterfchrift des Protololls, fo ift dies im letzteren zu vers 
merlen. 

Art. 3. Die Proben, welche von den im Art. 1 genannten 
Beamten entnommen werden, find in Gegenwart der Waaren- 
inhaber in Töpfen oder Fläſchchen luſtdicht zu verſchließen; 
legtere find zu verfiegeln und fofort an einen ber im jedem 
Departement von dem Präfelten ernannten Sachverſtändigen eit« 
zuſenden. 

Die vorgenannten Umftände find in die Verhandlung auf« 


' zunehmen. 


Art. 4. Meine Butter, Mifhbutter, Margarine, 
Dleomargarine und Speifefette, welde zur Durd- 
fuhr gelangen, müſſſen in geſchloſſenen Behältern enthalten 
fein, welde in auffäligen Yuchftaben Herkunft und Art der 
Waare erkennen laſſen 

Bei der Aulunft anf dem Bollamt‘ werben die Behälter 
gewogen, verſchnürt und verbleit, und dem Frachtführer oder 
der mit der Durdfuhr betrauten Fand» oder Waller-Transport« 


| Gefelfhaft wird ein Begleitſchein erigeilt, welder bis zum 
| Ausgangsgolamt bei der Sendung bleibt. 


Der Begleitfhein enthält für die MWiederausfuhr eine bes 
flimmte Friſt. 


Frankreich und Mexiko, 


Freundſchaſts⸗, Handels: und Schifffahrtsvertrag 
zwifchen beiden Ländern, 
Bom 27. November 1886. 

(Ueberfegung aus bem Journal oſſiciel vom 25. April 1838.) 


Der Bräfident der Frauzöſiſchen Republit und der Präfident 


Beziehungen aufrecht zu erhalten, die freundſchaftlichen Bande 
wenn möglich enger zu Inüpfen und die Handelsbeziehungen 
zwiſchen den beiderfeitigen Staatdangehörigen zu entwideln, 
haben beihloflen, einen Freundidafts-, Handelds und Schiff⸗ 
fahrtövertrag auf dem Fuße einer billigen Gegenfeitigleit abzu- 
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1 und zu diefem Zivede zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlid: 
Der Bräfident der Franzöſiſchen Republit: 
Kajetan Partiot, auferordentlihen Gefandten und bes 
vollmächtigten Miniſter ber Franzöſiſchen Republik für 
Merilo x. 
und der Präfldent der Bereinigten Staaten vom Merito: 

Genaro Raigofa, Senator des Freiſtaats; 
melde, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer im guier und ges 
böriger Form befundenen Vollmachten die nachſtehenden Artifel 
vereinbart haben: 

Art. 1. Zwiſchen der Franzöfiihen Republit einerfeits 
und den Vereinigten Staaten von Mexilo andererfeit®, ſowie 
jwifhen den Bürgern beider Staaten, ohne Ausnahme von 
Verſonen und Orten, follen dauernder Friede und immerwährende 
Freundſchaft beſtehen. 

Art. 2. Ebenſo ſoll gegenſeitig vollſtändige Freiheit des 
Handels und der Schifffahrt für die Angehörigen und die 
Schiffe der hohen vertragfchliehenden Theile in den Städten, 
Häfen, auf den Flüffen oder an irgend welchen Plägen der 
beiden Staaten und ihrer Befigungen beſtehen, wo der Zutritt 
den Angehörigen und Schiffen irgend eimer unteren Nation 
jegt geftattet tft oder Lünftig geflattet werden follte. 

Die Franzoſen in den Vereinigten Staaten von Merito 
und die Derilaner in Fraukreich dilrfen frei und ungehindert 
jeden Theil ber beiderfeitigen Gebiete und Befigungen betreten, 
bereifen oder fich dafelbft aufhalten und follen hierbei in Anfehung 
ihrer Perfonen umd ihres Eigenthums denfelben Schug und 
diefelbe Sicherheit wie die Landesangehörigen genießen. 

Sie dürfen in dem ganzen Umfange der beiderfeitigen Ge— 
biete Gewerbe und Handel, leteren fomwohl im Großen wie im 
Kleinen, betreiben, Häufer, Magazine, Läden oder Grund und 
Boden, deren fie bedürfen, innehaben over miethen, Waaren- 
und Geldtransporte vermitteln und fowohl vom Inlande als 
vom Auslande Konfignationen empfangen, jedoch haben fie die 
Abgaben und Patente, melde von den Yandesangehörigen auf 
Grund beftehender Geſetze erhoben werden, zu entrichten. 

Auch ſoll es ihnen freiftehen, beim Verlauf oder Anlauf 
von Effcken, Waaren und Gegenftänden, gleichviel ob dieſe 
eingeführt oder inländifhes Erzeugniß find, ob fie diefelben 
nad dem Innern ded Landes verkaufen oder für die Ausfuhr 
beftimmen, die Preife zu vereinbaren und zu beftimmen, jedoch) 
baben fie fi nad den Gefegen und Berorbnungen des Landes 
zu richten. 

Sie künnen ihre Sefchäfte, fei es beim Anlauf oder Ber- 
lauf ihrer Habe, Effekten oder Waaren, fei es bei ihren eigenen 
Bolldellorationen, fei es bei der Befrachtung ober Löſchung 
und der Abfertigung ihrer Schiffe felbft betreiben oder wahr 
nehmen oder ſich durd gehörig ermächtigte Perfonen vertreten 
laſſen. 

Eudlich ſollen fie keinen anderen Laſten, Kontributionen, 
Auflagen oder Steuern unterworfen werden als denjenigen, 
welchen die Inländer unterliegen, Die Bürger eines jeden der 
beiden hohen rertragſchließenden Theile follen im Gebiete des 
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anderen im Bezug auf die Erfindungspatente, Etiletten, Fabrik: 
marlen und Mufter diefelben Rechte wie die Inländer haben. 
Das Eigenthumdreht an Werken ber Literatur und Kunſt an- 
langend, fo follen die Bürger eines jeden der beiden hohen 
vertengfchliegenden Theile gegenfeitig bei dem anderen die Ber 
handlung der meiftbegünftigten Nation geniehen. 

Urt. 3. Den Bürgern der beiden Nationen foll in beiden 
Staaten vollftänbiger und immermwährender Schu ihrer Pers 
fonen und ihres Eigenthums zu Theil werden. Sie follen 
freien Zutritt zu den Gerichten behufs Verfolgung und Ber 
theidigung ihrer Rechte in allen nad) den Gefegen beftchenden 
Inftanzen haben. Es foll ihnen freiftehen, der Anwälte oder 
Agenten aller Urt fi zu bedienen, die nach ihrem Dafürbalten 
geeignet erſcheinen, fie zu vertreten und in ihrem Namen 
zu handeln, alles dieſes jedoch unter Beebachtung der Geſetze 
des Yandes; endlich follen fie in diefer Hinficht diefelben Rechte 
und Vorrechte genießen, welche ben Pandesangehörigen jegt ges 
währt werden oder Lünftig gewährt werden follten, auch follen 
fie bezüglich des Genuſſes diefer Borrechte denfelben Bedingungen 
wie die legteren unterfteben. 

Urt. 4. Die Franzofen in den Vereinigten Staaten von 
Mexito und die Merilaner in Frankreich follen die Wohlthat 
des gerichtlichen Beiftandes genichen, fofern fie fih nad ben 
Geſetzen des Landes richten, in welchtm der Beifland in An» 
fprud) genommen wird. Gleihwohl foll die Bewilligung des 
Armenrechts neben den durch dieſe Geſetze vorgeichriebenen 
Forwilichleiten von der Beibringung von Schriftſtücken abhängig 
gemacht werden, welche die zuftändigen Behörden des Heimath- 
landes der Partei andzuflellen haben und welde von dem 
diplomatifchen oder Zonfularifchen Agenten des anderen Landes 
zu beglaubigen und von bdemfelben feiner Regierung einzu- 
fenden find. 

Art. 5. Die Franzofen in den Vereinigten Staaten von 
Merilo und die Mexikaner in Frankreich dürfen ebenfo wie die 
Landedangehörigen die in dem beiderfeitigen Gebieten gelegenen 
Mobilien durd Nachfolge, legtwillige Verfügung, Schenkung 
oder in irgend einer anderen Weiſe erwerben, innehaben und 
auf Andere übertragen, ohne zur Zahlung von anderen oder 
\ höheren Erbſchafts oder Uebertragungägebühren verpflichtet au 
fein als foldyen, welche im ähnlichen Fällen den Landesange- 
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hörigen ſelbſt auferlegt werden. 

Den Immobiliarbefig anlangend, fo ſollen die Franzoſen 
in Mexilo und die Merilaner in Frankreich wie bie Unter 
thanen oder Bürger der meiftbegünftigten Nation behandelt 
werden, 

Art. 6. Für die Nachfolge bezüglih der unbeweglichen 
Güter follen die Gefette des Landes gelten, im welchem bie 
Immobilien gelegen find, und das Befinden über Anträge oder 
Streitigkeiten, welche die Immobiliarerbſchaften betreffen, foll 
ausſchließlich den Gerichten dieſes Landes zuftchen. 

Die Befchwerden bezüglich der Erbihaftöftenern von beweg · 
lichen Effelten, welde in einem der beiden Länder von Ange 

| hörigen des anderen hinterlaffen werden, fei es daß dieſe zur 
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Zeit ihres Ablebens dafelbft anfälfig waren, fei es daf fie 
fi nur vorübergehend daſelbſt aufgehalten haben, follen von 
den Gerichten ober zuftändigen Behörden des Landes entſchieden 
werden, wo dieje Effelten fic befinden, jedoch nad) den Geſetzen 
degjenigen Staates, welchem der Berftorbene angehört hat, 

Urt. 7. Die Frongofen in den Vereinigten Staaten von 
Merito und die Meprilaner in Frankreich follen befreit fein 
fomohl von allen perfönlihen Dienften im Heer oder in der 
Marine, in der Nationalgarde oder in der Miliz, ald auch 
von allen militärischen Requifltionen oder Sriegsfontributionen, 
fowie Zwangsanleihen, infofern dieſe Nequifitionen, Anlerhen 
oder Kontributionen nicht auf den Örundbefig gelegt werden, in 
weichen Falle fie diefelben wie die Yandesangehörigen zu zahlen 
haben. 

Anderenfalls dirfen fie in Anfehung ihres beweglichen 
oder unbeweglichen Befiges keinen anderen Laſten oder Auflagen 
unterworfen werben, ald denjenigen, welche von den Yandes- 
angehörigen ſelbſt oder den Ungehörigen der meiftbegünftigten 
Nation verlangt werben. 

Selbfiverftändlih fol ed Demjenigen, welcher die An« 
wendung des legteren Theil diefes Artilels im Anſpruch 
nimmt, freiftehen, von den beiden Arten der Behandlung die 
ihm am vortheilhafteften erſcheinende zu wählen. 

Art. 8. Die Schiffe, Ladungen, Waaren oder Effelten, 
welche Bürgern eines der beiden Staaten gehören, dürfen nicht 
mit Befchlag belegt oder für militärifche Unternehmungen ober 
fonftige öffentlihe Amwede irgend mwelder Art zurüdbehalten 
werden, ohne den Beiheiligten eine vorab mit denfelben zu 
vereinbarende und zu zahlende Entfhädigung zu Theil werden 
zu laflen, deren Betrag zur Dedung aller durd) jene gegen fie 
zur Anwendung gebrachten Maßregel ihnen erwachſenden Ber 
Infte, Schäden und Verzögerungen ausreicht. 

Art. 9. Die Bürger eines jeden der beiden Staaten 
follen gegenfeitig in vem anderen vollſtändige Gewiſſensfreiheit 
genießen und im der Ausübung ihres Gottesdienſtes im dem 
Umfange unbefhräntt fein, als die Berfafjung und die Geſetze 
des Landes ſolches zulaffen, 

Art. 10. Wenn unglüdliher Weife der Friede zwiſchen 
den beiden Staaten geftört werden jfollte, fo wird, um bie 
Uebel ded Krieges zu vermindern, den Angehörigen des einen 
Theils, welche in den Städten, P lägen und in dem Gebiet 
ded anderen fih befinden und Handel oder irgend ein Gewerbe 
betreiben, geftattet fein, bort zu bleiben und ihre Geſchäfte 
fortzufähren, fo lange fie fih feiner Verlegung ber Landesgeſetze 
ſchuldig machen. Sollten fie wegen ihres Verhaltens diefes 
Vorrechts verluftig geben, und bie betreffenden Regierungen 
es für erforderlich halten, fie aus dem Lande zu entfernen, fo 
fol ihnen eine Friſt gewährt werben, melde hinreicht, damit 
fie ihre Angelegenheiten regeln lönnen. 

Keinesfalls fol bei einem Kriege oder einem Berwürfniffe 
zwifchen den beiden Nationen das Eigentum bed einen der 
beiderfeitigen Angehörigen, welcher Art es auch fei, der Beichlag- 
nahme, Gequeftration oder anderen Laften oder Auflagen als 


denjenigen unterliegen, weldhe den Inlänbern auferlegt werden 
Ebenfo dürfen während der Unterbrehung bes Friedens die 
von Privatperfonen gefchuldeten Beträge, Staatspapiere, Bant- 
oder fonftige Altien zum Schaden ber betreffenden Bürger 
und zum Bortheil des Landes, im welchem fie ſich bes 
finden, nicht mit Beſchlag belegt, fequeflrirt oder eingezogen 
werden. 

Art. 11. Die vertrogfchließenden Theile find überein 
gelommen, ihren Gefandten, Miniftern und Agenten gegenfeitig 
diefelben Vorrechte, Beginftigungen und Freiheiten einzu 
räumen, welche die Gefandten, Minifter und Öffentlichen Agenten 
der meiftbegünfligten Nation genießen oder in Zukunft genießen 
werben, 

Auch find fie, von dem Wunſche geleitet, jeden Anlaß 
zur Frübung ihrer freundfchaftlichen Beziehungen zu vermeiden, 
dahin übereingefommen, daß ihre diplomatischen Bertreter, ab» 
gefehen davon, daß es fih etwa um die Herbeiführung eines 
gütlichen Vergleichs handelt, nicht amtlich interveniren follen 
aus Unlaß von Rechtsauſprüchen oder Beſchwerden von Privat. 
perfonen über Angelegenheiten, welde in den Bereich der 
| bürgerlihen oder Strafrechtspflege fallen und melde bereits 
| den Gerichten des Landes unterliegen, es fei denn, daß es ſich 

um Medtöverweigerung, um ungemöhnlihe oder ungeſetzliche 
Nechtöverzögerung, oder um Nidtvolfiretung eines rechts 
kräftigen Urteils handelt, oder endlich, da nach Erſchöpfung 
der gefeglihen Rechtsmittel eine offenbare Verlegung der 
zwiſchen den beiden veriragfchlichenden heilen beftchenden 
Verträge oder der vom den gefitteten Nationen allgemein ats 
erlannten Regeln des Völlerrechts oder internationalen Privat» 
rechts vorliegen follte. Ferner befleht darüber Kinverftändniß 
unter den vertragfchließenden Theilen, daß ihre bezüglichen 
Regierungen, mit Ausnahme der Fälle, wo ein Verſchulden 
oder ein Mangel an Sorgfalt feitens ber Behörden des Fandes 
oder ihrer Beamten vorliegt, ſich gegenfeitig nicht werantmortlich 
machen werden für Schäden, Bedrückungen oder Erpreffungen, 
| welche die Angehörigen des einen in dem Gebiete des anderen 
in Seiten der Infurreftion oder des Bürgerlrieged von Seiten 


der Aufftändifchen zu erleiden haben jollten, oder welche ihnen 
durd die wilden Stämme oder Horden, die der Regierung ben 
Gehorfam verweigern, zugefügt werden. 


Art. 12. Im Franlreich dürfen von Erzeugniffen des 
Mexilaniſchen Bodens und Gemwerbefleißed, und in Megiko 
dürfen von den Erzeugniffen des Franzöſiſchen Bodens und 
Gewerbefleigeß feine anderen oder höheren Einfuhrzöfle er- 
hoben werden, ald diejenigen, welchen die gleihen Erzeugniſſe 
der meifibegünftigten Nation jet oder im Zufunft unterliegen. 
Derfelbe Grundfag gilt für die Ausfuhr. 

Auch foll der gegenfeitige Handel der beiden Länder durch 
feinerlei Einfuhr. oder Ausfuhrverbote oder Befchräntungen 
gehindert werden, welche nicht gleichzeitig auf alle anderen 
Nationen Anwendung finden, fofern dieſe Berbote oder Bes 
fhränfungen nicht etwa aus gefundbheitspoligeilihen Gründen, 
ober zur Berhinderung ber Verbreitung von Biehſeuchen oder 
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ber Vernichtung der Ernten, oder auch im Hinblid auf kriege⸗ 
riſche Ereigniffe erlaffen werben. 
Art. 13. Die Waaren aller Art, melde ans einen der 


beiden Staaten fommen oder dahin gehen, follen gegenfeitig im | 
dem anderen Staat von allen Durchſuhrabgaben befreit fein, | 


fofern folche mit von den Waaren aller anderen Nationen 
erhoben werben. 

Indeſſen bleibt die Spezialgeſetzgebung eines jeben ber 
beiden Staaten bezüglich derjenigen Artilel in Kraft, deren 
Durchſuhr verboten ift oder verboten werden lann, aud be 
halten ſich die beiden hohen vertragſchließenden Theile das Recht 
vor, die Durchfuhr von Sriegämeffen und Kriegsmunition an 
befondere Ermächtigungen zu Inüpfen. 


Art. 14. Die beiden vertragſchließenden Theile verpflichten 
fih einander, den Angehörigen einer anderen Macht in Bezug 
auf Schifffahrt und Handel keinerlei Vorrechte, Begünftigungen 
ober Bejreinngen zu gemähren, ohne diefelbe für die Dauer der 
genannten Zugefländniffe auf den Handel und die Scdiff- 
fahrt des andern Theild auszudehnen, und fie follen gegen- 
feitig olle Borrechte, Befreiungen und Begünſtigungen geniehen, 
melde irgend einer anderen Nation gewährt flad oder in Zu— 
funft gewährt werden. 

Art. 15. Hinfichtlih der Hafenpolizei, des Ladens und 
Löſchens der Schiffe, ſowie binfihtlih der Sicherung und Ber 
wahung der Waaren und Gffelten find die Angehörigen der 
beiden Mächte den Örtlihen Geſetzen und Verordnungen unter 
worfen. 

Für die Merikanifhen Häfen find darunter diejenigen 
Geſetze und Verordnungen zu verftchen, welche von der Foͤderal⸗ 
regierung erlaffen find oder werben erlaffen werden, und außer 
dem bie Anordnungen der Lolalbehörden auf fanitätspolizeilichem 
Gebiet. 

Die Bertragſchließenden find Ubereingelommen, als Grenze 


der Territorialhoheit an ihren beiberfeitigen Küſten die Eut- 


fernung von 20 km anzuſehen, von der Linie der niedrigſten 
Ebbe an gerechnet. Indeſſen fol diefe Beſtimmung nur auf die 
Ausübung der Zoltontrole und auf die Anwendung der Zoll» 
verordnungen und der Maßregeln gegen den Schmuggel be— 
ſchrünlt bleiben, auf die übrigen Fragen des internationalen 
Seeredts aber feine Anwendung finden, Auch befteht darüber 
Einverftändniß, daß jeder ber vertrogfchlichenden Theile bie 
gedachte Ausdehnung der Hoheitögrenze gegen die Schiffe des 
anderen Theild nur dann in Anwendung bringen darf, wenn 
diefer Theil in gleicher Weife auch die Schiffe aller anderen 
Nationen behandelt, mit melden er Handels» und Schifffahrts⸗ 
derträge hat. 

Art. 16. Die Franzöfifhen Schiffe, welde nah dem 
Häfen ber Bereinigten Staaten von Merito fommen, und bie 
nah Ürangöfiihen Häfen kommenden Merilaniihen Schiffe 
follen, gleichviel ob mit Ladung oder in Ballaft, nicht andere 
over höhere Abgaben an Tonnen», Hafens, Leucht⸗, Lotſen⸗ 
geldern, Ouatantäne- oder fonftigen den Schiffälörper treffen: 
den Gebühren zu zahlen haben, ald diejenigen, welden bie 


Schiffe der meiftbegünftigten Nation jegt oder in Zufunft 
unterliegen. 

Mas die örtliche Behandlung, die Ankerpläge, das Laden 
und Löſchen derfelben, fomie die Gebühren oder Laften irgend 
melher Art in den Häfen, Beden, Docks, Rheden und 
Flüſſen der beiden Länder betrifft, und fiberhaupt bezüglich 
aller Formalitäten oder Borfchriften, welchen die Handels, 
fhiffe, ihre Bemannung und ihre Ladungen unterworfen wer» 
den lönnen, follen die Vorrechte, Begünſtigungen oder Bortheile, 
welde den Echiffen der meiftbegünftigten Nation, ſowie den 
auf diefen Schiffen ein, oder ausgeführten Waaren jetzt oder 
lünftig gewährt werden, in gleicher Weife aud den Schiffen 
bes anderen Landes, fowie den auf dieſen Schiffen ein⸗ oder 
ausgeführten Waaren zu Theil werben. 


Art. 17. Bon Tonnengeldern, Hafen und Abfertigungs- 
gebühren, jedoch nit von Lotſengeldern follen völlig befreit fein: 
1) Schiffe, welche von irgend einem Ort in Ballaft an- 
fommen ober wieder auslaufen, 
Schiffe, melde von einem Hafen des einen der beiden 
Staaten aus einem oder mehreren Häfen deſſelben 
Staates anlaufen, um dort ihre Yadung oder einen 
Theil derfelben zu löſchen oder um biefelbe einzunehmen 
oder zu vervollftändbigen, fofern fie die früher erfolgte 
Zahlung jener Abgaben nachweifen. 
Die zur Beförderung von Poſtſachen, Paflagieren und 
Reifegepäd dienenden Dampfſchiffe, welche feine Handels- 
geſchafte treiben. 
Schiffe, welche mit Ladung in einen Hafen freiwillig 
oder in Noth einlaufen und denfelben wieder verlaffen, 
ohne dafelbft ein Handelsgeſchäft betrieben zu haben. 

Was jedoch die im dem beiden lebten vorſtehenden Para» 
graphen erwähnten Schiffe betrifft, fo follen die Kapltäne ver- 
pflichtet fein, der Bollbehörde binnen einer Frift von 36 Stun- 
| den während ihrer Zulaſſung zur freien Praxis eine von dieſer 
N Behörde bemeſſene Kaution zu flellen, melde, wie ber Kapitän, 
für die Entrichtung der Tonnengelder, Hafen» und Erpebitions« 
gebühren haftet, falls die betreffenden Schiffe Handelaoperationen 
vornehmen follten. 

Als Handelsoperationen follen, wenn ein Schiff in Roth 
eingelaufen ift, nicht amgefehen werden: Das Löſchen umd 
BWiedereinladen der Waaren aus Anlaß der Reparatur des 
Schiffes oder beffen Reinigung, wenn es in Quarantäne gelegt 
ift; die Umladung auf ein anderes Schiff, wenn das erftere 
feenntädtig geworden ift; die Beihaffung der nothmwendigen 
Schiffsausräftung, ſowie der Verlauf der feebeihädigten Paaren, 
fofern die Zollverwaltung die Ermächtigung dazu ertheilt hat. 

rt. 18. Die Shifffahrts-, Tonnen. und fonftigen Ab⸗ 
gaben, melde nach BVerhältnig der Tragfähigkeit der Schiffe 
erhoben werden, follen bezüglich der Franzöſiſchen Schiffe in 
den Häfen der Vereinigten Staaten von Merifo nad Maf- 
| gabe des Schiffsregiſters berechnet werden. 

j In derfelben Weife ſoll bezüglich der Mexilaniſchen Shifie 
I im den Franzöſiſchen Häfen verfahren werden. 
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Art. 19. Die Beſtimmungen ded gegenwärtigen Vertrages 
finden feine Anwendung auf die Küuſtenſchifffahrt, für welche 
vielmehr die betreffenden Geſetze der beiden vertragſchließenden 
Staaten maßgebend bleiben. 

Jedoch lönnen die Franzöfifhen Schiffe in ben Vereinigten 
Staaten von Mexilo und die Merifanifhen Schiffe in Frank⸗ 


reih einen Theil ihrer Ladung in dem erflen Anlaufshafen | 
löfhen und mit dem Reſt derfelben andere Häfen beflelben | 
Staate® anlaufen, fei es um die Löſchung der angebrachten | 


Ladung zu vollenden, fei es um dafelbft ihre Rückfracht zu 
vervollftändigen, ohne in jenen Häfen andere oder höhere Ab⸗ 


gaben zu entrichten, als diejenigen, welche im gleichen Falle die | 


Schiffe der meiftbenänftigten Nation zu entrichten haben. 

rt. 20. In gleicher Weife it von der Anwendung der 
Beftimmungen diefed Bertrageß Alles, was ſich auf den Betrieb 
ber Fiſcherei bezieht, ansgefchloffen; die Ausübung der letteren 
ift vielmehr an die Gefege der beiden vertragfcliehenden 
Staaten gebunden. 

rt. 21. So oft die Angehörigen eines der vertrag: 
fliegenden Theile in Folge ſchlechten Wetters oder auß irgend 
einem anderen Grunde mit ihren Schiffen in den Häfen, 
Buchten, Fluſſen oder Gebieten ded anderen Theils Schug 
ſuchen werden, follen fie freundfhaftlihd aufgenommen und be 
handelt werden, unbefchadet der Vorſichtsmaßregeln, welche 
zur Verhütung des Schmuggels feitens der betreffenden Hegie- 
rung für erforderlich erachtet werden follten. Es foll ihnen 
ferner jede Begänftigung und jeder Schuß zu Theil werden, 
um die erlittenen Schäden auszubeflern, Lebensmittel einzus 
nehmen und fih zur Weiterreife in den Stand zu fegen, ohne 
Hinderniß oder Beläftigung irgenb einer Art. In dem Ges 
biete eined jeden der vertragicließenden Theile fol es den 
Handelsfhiffen des anderen Theild, deren Mannſchaft durd) 
Krankheit oder fonftige Urſachen vermindert worden, geftattet 
fein, die zu ihrer MWeiterreife erforderlichen Seeleute anzı- 
werben, jedod unter Beobachtung der örtlichen Gefege und 
Berorduungen und unter der Bedingung, daf die Verheuerung 
der Seeleute anf Seiten der legteren eine freimillige ſei. 

Art. 22. Erleidet das Schiff eines Angehörigen der 
vertragfhließenden Theile an den Küſten oder innerhalb dei 
Gebiets des anderen Theils Schiffbruch, Strandung oder 
fonftige Haverei, fo fol demfelben jede Hilfe umd der gleiche 
Schuß gewährt werden, welder in dem Gebiete, in meldem 
die Haverei fattgefunden hat, den eigenen Schiffen gewährt 
wird. Falls es erforderlich fein follte, darf die Yadung unter 
Beobadtung derjenigen Borfihtömaßregeln, welche von ber 
betreffenden Regierung zur Verhütung von Zollbinterziehungen 
für erforderlich erachtet werden follten, gelöfdt werden, ohne 
daß die geborgenen Waaren und fonftigen Gegenflände irgenb 
einer Abgabe oder Auflage unterliegen, es fei denn, daß fie 
fie den Verbrauch im Lande beſtimmt werden, in welchem Halle 
fie wie diejenigen der meiftbeglinftigten Nation in ſolchen Um- 
ftänden behandelt werden ſollen. 








Merito follen als Franzöſiſche, und in Frankreich als Meri+ 
laniſche diejenigen Schiffe angeſehen werden, welche den Bürgern 
des einen der beiden Länder gehören, unter den betreffenden 
Flaggen fahren, fowie Regifter und diejenigen Urkunden führen, 
melde nach den Geſetzen eines jeden der beiden Staaten ale 
Nachweis der Nationalität der Handelsichiffe erforderlich find. 


Art. 24. Den Kriegsſchiffen einer der beiden Mächte 
ſoll es freiftchen, in diejenigen Häfen ded anderem einzulaufen, 
bafelbft zu verweilen und Peparaturen vorzunehmen, wo das 
Einlaufen von Kriegsſchiffen der meiflbegünftigten Nation 
erlaubt iſt; auch follen fie dajelbft den nämlichen Vorſchriften 
unterliegen und biefelben GEhrenbezeigungen, Bortheile, Vor: 
rechte und Freiheiten geniehen. 


Art. 25. Die mit dem Poftdienft betrauten Schiffe, fei «8, 
daß fie dem Staat, fei es, daß fie Geſellſchaften gehören, 
welche von einem der beiden Staaten unterflügt werden, dürfen 
von ihrer Beflimmung nicht abgelenkt, noch der Beſchlagnahme 
unterworfen werben. 

Art. 26, Den Merilaniſchen Bürgern follen in den Franzö 
ſiſchen Kolonien und Pefigumgen biefelben Rechte und Wor- 
rechte, ſowie diefelbe Freiheit de3 Handels und der Schiffs 
fahrt zu Theil werben, welche den Angehörigen oder Bürgern 
der meiftbegünftigten Nation gewährt find oder gewährt wer: 
ben, und umgelehrt follen die Bewohner der Franzöſiſchen 
Kolonien und Befigungen im ihrem ganzen Umfange diefelben 
Rechte und Borrechte, ferner diefelbe Freiheit des Handels und 
der Schifffahrt genießen, welche durch diefen Bertrag in den 
Bereinigten Staaten von Merito ben Franzofen, ihrem Handel 
und ihren Schiffen gewährt werben. 

Art. 27. Bis zum Abſchluß einer Konfularlonvention 


| vereinbaren die beiden hohen vertragſchließenden Theile, daß 


die Konſuln, Bizelonfuln und Sonfularagenten ber beiden 
Länder gegenfeitig dieſelben Rechte, Vorrechte und Freiheiten 
geniehen follen, melde den Konfuln, Bizelonfuln und Konfular« 
agenten der meiftbeginftigten Nation jetzt oder Hinftig gewährt 
werben. 

Art. 28. Die Beſtimmungen dieſes Vertrages finden 
auch auf Algerien Anwendung. 

Art. 29. Der gegenwärtige Bertrag foll ratifizirt, und bie 
Ratifilationsurfanden follen fo bald als möglih nah Erledi- 
gung ber dur die Berfaflungsgejege der vertragichließenden 
Staaten vorgefchriebenen Formalitäten ausgetauſcht werden. 

Derfelbe fol vom Tage des gedachten Austaufhes ab bis 
zum 1. Februar 1892 in Kraft bleiben und binnen einer von 


| dem genannten Tage ab zu rechnenden Friſt vom zwei Monaten 


veröffentlicht werden. Walls keiner der beiden hohen vertrag 
fliegenden Theile zwölf Monate vor dem 1. Februar 1892 
dem anderen feine Abſicht anlündigt, die Wirkfamteit des Bers 
trages aufhören zu Laflen, fo fol der Iektere bis zum Ablauf 
eines Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder ber 
| andere der hohen vertragfchließenden Theile ihn gekündigt haben 


Urt. 29%. In den Häfen der Bereinigten Staaten von | wird, in Kraft bleiben. 
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Die hohen vertragfähließenden Theile behalten fid) das 
Recht vor, durch Uebereinkunft diejenigen Abänderungen an 
dieſem Bertrage vorzunehmen, melde mit dem Geift und den 
Grundfägen defjelben nicht im Widerſpruch ſtehen und deren 
Zweclmaßigleit durd die Erfahrung dargethan ift. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmäch 
tigten den gegenwärtigen Vertrag unterſchrieben und ihre Siegel 
beigedrüdt. 

So geſchehen zu Mexiko, am 27. November 1886, 

(L. 8.) Gadtan Partiot, 
(L. 8.) ©. Raigofa. 





Der Austauſch der Ratififntionsurfanden zu dem vor- 
ftehenden Bertrage hat am 17. April 1888 zu Mexilo flatte 
gefunden. 


Franfreih und Spanien, 


Zollbehandlung Spanischer Weine von mehr als 
15 Grad Alkoholgehalt bei der Einfuhr nach 
Frankreich. 


Ein Cirlular der Franzöſtſchen Generalgolldireltion vom 
14. April d. 3., Nr. 1917, lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Durch Notenaustauſch zwifchen der Negierung der Fran— 
zöfifchen Republit und der Spaniſchen Regierung im Betreff 
der Audlegung der anf die Weine bezüglichen Beſtimmumgen 
des Vertrages vom 6. Februar 18821) ift focben geregelt 
worden, daß die Zufchlagsabgabe von dem, 15 Grad über 
fteigenden natürlichen Altoholgehalt der Spaniſchen Weine, ent 
fprechend der vor bem Geſetz vom 5. Juli 18877) geltenden 
Sachlage, mit 30 Tentimen für den Grad zu erheben if. Es 
ift jedoch ausdrüdlid vereinbart, daß diefe Beitimmung weder 
auf die Kunſtweine, noch auf die in dem Cirkular vom 5. März 
d. 3, Nr. 1908,:) erwähnten Weine mit Altoholzufag Ans 
wendung findet. 

Mit demfelben Vorbehalt wird dieſer Zufchlag aud von 
den Weinen anderer Länder erhoben, welche in Frankreich die 
Rechte der Meiftbegünftigung genichen. 


ı) Hand. Ar. 1882 I. &. 97 fi. 
2) Ebenda 1887 I. ©. 511. 
#) Ebenda 1838 Aprilheft I. S. 295. 


| Statifik. 
Vereinigte Staaten von Amerika, 


Deutſcher Schiffsverkehr in den Vereinigten Staaten, 
die Häfen der Weftfüfte ausgefchloffen, im Jahre 








1887.') 
Angelommen. 
Darunter aus 
Deutichen Häfen. 
Tonnens Tonnens 
Schiffe. gehalt. Schiffe gehalt. 
In Baltimore ........... 62 1452030 61 144664,97 
Boſton ........... 15 135663,9 1 1667,32 
Brunswich ........ 6 2783 — — 
Charleſton ........... 1 12068 8 4762 
Darien .............. 4 1906 — — 
Galveſton ............ 7 336053 38 1000,09 
m Mobile .............. 4 2643 — — 
Rew⸗Orleans ......... 36 44 2717 18 21548 
Nem ⸗VYoxck ............ 453 1078 160,10 348  978515,97 
m Norfolk ............. 2 2806 1 1188 
w Philadelphia.......... 52 1004727 46 60.029,06 
VPenſacola ............ 7 6325 1 989 
Richmond .......... 4 10855 _ — 
w Savannah .......... 23 12 839 3 2416 
» Bilmington .......... 52 2146407 7 8049,11 
Zuſammen 776 1449959,84 496 1219 829,52 
Ubgegangen. 
Darunter nad 
Deutſchen Bäfen. 
Tonnens Tonnen: 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. 
Bon Baltimore, .nrurrne- 63 146455,77 67 196.897,39 
a Velen so us0ren0n + 16 13563,9 — — 
Brunswick ......... 6 2 783 — — 
GChbarleſton .. ....... 19 12 962 4 2919 
m Darin oarcenuerenen 4 1906 — — 
Galveſton ..... .... 7 44674 3 1670,12 
Meßſslß 4 2548 — — 
NMemw⸗Orleans ........ 34 41913 14 18.090 
m New Dort ........... 458 1076 964,66 360 967 684, 69 
m Rorfolf .„.nunonennne 2 255 — — 
Philadelphia „....... 84 102 666,63 66 65 060,81 
m Penfacola ........... 7 6325 5 — 
Nichmond......... 4 1065 — — 
Savannah ........ 23 12889 9 5277 
» BWilmington ......... 57 2305551 18 7450,20 


Zufammen 787 1452804 510 120789,71 


’) Wegen des Vorjahres |. Hand. Ar. 1887 I. S. 380, 
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Werth des Außenhandels verſchiedener Länder und Betrag ber 
(Statistical Abstract for the Principal and other Foreign 


1. Werth der Waarem: 





Rubland: 
—— Einfuhr in ben freien Verlehr ... Silber⸗Rubel 
Aaland J 4 no He Pr 
Khatigen, " 4 3— * .... [3 
Bujammen 
Europäijches, Ausfuhr aus dem freien Verkehr... Silber-Nubel 
nlanb, ” n„n. ” no +. " 
Afiatiiches, ” „oe * 
Bulammen 
Einfuhr, —— ecke Kronen 
Norwegen .. | Ausfuhr, ende... . z a hie. * 
aus dem freien Berlehr.. 
Ei , allgemeine ........ —* ex 
Schweden .. 5* —— — —— ” 
Einfuhr, a nn ” — — Pr 
Dänemart.. { ud et. 
aus bem freien Verkehr, — 
Einfuhr, allgemeine ............. Mark 
Yamburg ... Sinfuh, a en 7 
Fe 3 
(Bolvcrein) Kuslubr, 58 — 
PR ieh ien Berle Gulben 
Ricderlande. | Sinfuhr aus Ag freien —ãS 
Einfuhr, allgemeine ........ ses Franfen 
Belgien in den freien Berlehr .. . 
BIER... Kudluhr, allgemeine... 0.04. .00: j pi 
aus bem freien Verkehr... " 
Ginfubr, a a 
Bent. uch, SE 
aus dem freien Berlehr,. m 
Ginfußr, — * * — Milrois 
in den 
Portugal?) | wuöfuhr, algemeine, ee 2 
aus bem freien Berfehr.. " 
Ei A TER PERE etas 
Spanien .... Safe, —— — m. 
Einfuhr, allgemeine „unnnsnnennn« Lire 
dien in ben freien Verlehr ... " 
Yialien ..... Ausfuhr, ben ng — z 
aus bem freien Verkehr... * 
Einfur, —— ————— —— Gulden 
> — Ausfuhr ne — 
——— fin eh : 
Einfuhr, allgemeine. .nernnsnrr er» Lei 
Rumäniens) .[ — —— * 





Dieſe aben find nur annähernd richtig, da ein Theil bes 
Die Anga 


*) Einkhlichlih Edelmetall, gemünzt und ungemüngt. 


1376, 


00 TOL 000 


167 398 000 
164 911.000 
118 137.000 
115 650 000 
283 059 000 
222 744 000 
228 902 000 
208 200 000 
180 667 000 
160 000 000 
1 704 383 000 
1451 261 000 
4904 400 000 
3502 100.000 


2.547 700.000 
695 992.000 
529 199 000 

2.460.436 000 

1.443 552.000 

2.083 441.000 

1.063 770 000 

4.903 800 000 

3.988 400 000 

4.547 500 000 

3.575 600 000 
36 374.000 


1414 820 000 
1307 080 000 
1310 260 000 
1208 497 000 
819 923 000 
534 278 000 
850 873 000 
695 228 000 
165 933 000 
235 256 000 





1877, 


483 838 000 
513 843 000 








1878. 


657 715000 | 
9762 000 | 


25 105 000 


595 52 000 | 


1 720 371 00 
1473 673 000 


4 526 400 000 
3513 700 000 


2.887 100.000 
795 748 000 
554 919.000 

2.383 771.000 

1472 764.000 


| 





1979. 


548 212 000 

9195 000 
30 306 000 
587 718 000 
606 414 000 
10 848 000 
10 506 000 
627 768 000 


132 226 000 
130 215 000 
89 222 000 
87 211 000 
2132367 000 
184 957 000 
149 053 000 
182 100 000 
158 063 000 
141 200 000 


588 
353355228 
3228232332833 


mburger Landhanbels und des Verlehrs Elbe aufwärts nicht 
für die Jahre find nur annähernd richtig und unterliegen 


meines, 
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erhobenen Eingangszölle für die Jahre 1876 bis 1886. 
Countries in ench Year from 1876 to 1885—86.) 


Einfuhr und «Ausfuhr. 












578.334 000 
11442 000 
83.036 000 

| 
9602 000 
zur k 000 
















476 134 000 
10 389 000 
31 190 000 


11.989 000 
13.067 000 
— 


164 997 000 
163 171.000 
120 934 000 
119 108 000 
282 254 000 
221 992 000 
245 233 000 
224 100 000 
183 472 000 
162 400 000 

2.018 507 000 

1566 714 000 


4 559 900 000 


BIHEHBIRS 
EEEE28 823 


23828233338 


— 
Ft} 
-- 








518 363 000 
15 676 000 
32 853 000 






19274000 
13 799 000 


160 475 000 
157 375 000 
122 456 000 
119 856 000 
298 267 000 
253 718 000 
258 070 000 
295 600 000 
188 011 000 
160 500 000 
2084 858 000 
1658 902 000 
4 860 000 000 
3 129 500 000 
4.889 300 000 
3190 500 000 
979 433 000 
748 113. 000 
2851 604 000 
1607 564 000 
2 563 931 000 
1325 918 000 
5 961 900 000 
4 821 800 000 
4 761 000 000 
3574 400 000 


1218 714.000 
1149 574 000 
941 111 000 
654 174 000 
1.068 830 000 
781 898 000 
268 852 000 
244 730 000 












513 709000 
15 724 000 
32 796 000 

562 232 000 

607 788000 

15 42 000 

17 015 000 


161 315 000 
158 10 000 
116 139 000 
113 014 000 
328 029 000 
256 361 000 
233 515 000 
255 100 000 
19 362 000 
165 500 000 
2228 215.000 
1 7% 572 000 
5 051 400 (00 
3 263 700.000 
5 019 200 000 
3272 200 000 
1041 728 000 
683 364 000 
2 809 430 000 
1552 131 000 
2 605 479 000 
1343 126 000 
5 886 700 000 
4 804 300 000 
4561 700 000 
3 451 300 000 


35 159.000 
23.259 000 
844 211.000 


712 219 000 


1374 435 000 
1 236 205 000 
1269 838 000 
1 181 608 000 


749 921 000 


859 907 000 
220 650 000 


unterihieben werben können, weil Angaben barüber nicht vorliegen. 


der Berichtigung in fpäteren Jahren. 













486 251 000 
15377000 
35 304 000 

36 5 DUO 

50 DO VOR 

14 686 000 

24 710.000 


158 796 000 
156 180 000 
112 199 000 
109 583 000 
320 242 000 
238 589 000 
274 164 000 
245 S00 000 
178 394 000 
150 000.000 

2223 97 000 

1 838 965 000 

4 843 400 000 

3 260 800 000 

4 743 900 000 

8 204 900 000 

1112 638 000 
838 160 000 

2 772 520 000 

1425 745 000 

2677 682 000 

1337 479 00 

h 239 000 000 

4 343 000 000 

4 218 400 000 

8252 500 000 


35.349 000 


21 864 000 
734 472.000 
616.817 000 

1.400 092 000 
1 317 630.000 
1.147 820.000 
1.065 407.000 
923 589 000 
612 623 000 
1.002 487 000 
691 201.000 
294 986.000 
134 115.000 

















381 403 000 
14.470 000 
3951500 

435 388 000 

497 916 000 
17.090 000 
23 616 000 


145 606 000 
141 427.000 
101 935 000 

97 761.000 
336 766 000 
246 151.000 
249 224.000 
223 900 000 
162 31 000 
136 000 000 

2.045 907 000 

1 656 868 000 

4.524 600 000 

2944 400. 000 

4.263 200 000 

2.860 300 000 

1.072 148.000 
889 274 000 

2577 586 000 

1341 043.000 

2413 506 000 

1 200 003 000 

4.930 000 000 

4.088 400 000 





1886. 


373 913 000 








2.050 716 000 
1669 587 000 


1.073 378 000 

947543000 
2 662 716 000 
1335 049 000 
2512123000 
1181 974 000 
5 116600 000 


Digitized by Google 
- e c 




















Einfuhr, er ce Dramen 
n freien Berlehr .. 
Briehenland!) Bushuh, —— — — * 
aus dem freien Verkehr... " 
Einfuhr, —— —E— —X iaſter — 
Zurlel)..... ae Tr .:::.: — 
Einfuhr, allgemeine ...... — 425 319 000 
Wegypten?) . | Ausfuhr, algemeine..... sr aase — 135612900 
Berein. Staat.f Einfuhr, allgemeine „......+.+ Dollars 460 741 000 
v. Amerifat) tin ben freien Berkehr .. ... ” 445 139 000 
— * Ausfuhr, allgemeine. ...... — 540 385 000 
Juni) J aus dem freien Verkehr... . u 525 582 000 
me Einfuhr, all 
gemelne............. — 
—3 Ausfuhr, allgemeine. ...... —— = 


tinifige $ Einfuhr, allgemeine . ........... Peſos naclonales 


epubtift)5) } Ausfuhr, aligemeine ............. 48 091 000 
Einfuhr, allgemeine 2224... - - ++. Peſos fuertes 12 809 000 

Nruguay!)°) . N Ausfuhr, adgemeine,ccsennunere En 13 727 000 
Einfuhr, allgemeine „uussonnuen: = 39 215 000 

Chile j).. in ben freien Berlchr ... " 35 291 000 
E Ausfuhr, gegen vanssn sahen pr 41 647000 

* aus bem freien Berlehr... 37843000 

— emeine ............ - SeituansZaels 72391 000 

Ghinae) freien Verfehe .. = 70 270.000 
ie Buhl, —— IPTERSITEERTE " 82 972000 

aus bem freien Verkehr. . u 80 #61 000 

Einfuhr, allgemeine * Den 23 965 000 

in ben freien Bertehr — 23 478 000 

ir Kushup, allgemeine............. = 27 225 000 

aus dem freien Verlehr. 4 27 225 000 
























97 621.000 
54 154.000 


449 344. 000 


1 275.023 000 


451 323 000 
435 518 000 
62 474 000 
559 670 000 


40 443 000 
44 77000 
15.046 000 
15 899 000 
35 562 000 
29 213 000 
33321 000 
29 715 000 
76 077 00 
73 233 000 
710 278 000 
67 445 000 
27 420 000 
27 063 000 
22 977 000 
22 976 000 


Deutiches Reid Sollverein aht bis Ende M Moart 146 140 000° 
Nicherlande .. h Sötenadue i . ——— in) Gufben 5 124 000 
Velgien 4 Bunsasrser FPTEFPLELLPF TER Sranfen 22 440 000 21 620 000 
Frankreich ...................... — — 249 400 000 259 000 000 
Shweij........ ENTER DEREN TERN * 16 830 000 15 216 000 
S...... — Miireis 0370 000 10 201000 
Spanien ..... — Peſetas 63 768 000 63 021 000 
NER un san anna Sasereneenrnn ne .. Lire #4 327 000 83 165 000 
efterreigelingarn Seesen dchedasamenn Gufben 19 396 000 20 030 000 
Rumänien. ......... RER — —— ci 8 166 000°) 10 027 000°) 
Griedenland...uruccsanacssecnunane ..... .. ... Drachmen — — 
Tilrfei 222.2... ———— ——— —————— Plaſter — 
Angaben fchlen.) 
Verein, Staaten von dime riia (Jatır bis Enbe Juni) Pollarä 145 179000 128 428 000 
Merito (Jahr bis Enbe Juni —— —— ————— 8394 000 5316000 
Argentiniſche Republit.. urn. Peloß nacionales 9.897 000 11 206 000 
GONE naosanaanasnannnndmaannn mare #.». Belos fuertes 6 74000 5 814 000 
Uruguay) ... a M 5480 000 5 524 000 
ERBE FTSE EREEEREFFEEUTERER Hailuan-Tarls 12 153.000 12.067 000 
Japan ............ - In 1055 000 1127000 





"1 Einfgfiepfich Edelmetall, gemünzt unb ungemänzt. — bis Ende 
wirllichen —— — nee Yablenteen Siccm Goa —— mit do 
Jahre 1850, — 9) Einschließlich der Ausfuhrzölle, — 1°) Einſchließlich der Au 







38 956 000 


454 44.000 
809 728 000 
437 061 000 
422 8% 000 
694 866 000 
630 704 000 







29 236 00 
43 759 000 
37 524 000 
15 925 000 
17 492 000 
25 819 000 
25 216 00 
35 110 000 
31 696 000 
73 188 000 
70 304 000 
69 556 000 
67 172.000 
32 831.000 
32 564.000 
25 565 000 
25 525 000 


a, welcher durch einheimifche 



















101 733 000 
44.801.000 


611 300 000 
1423 403 000 
445 778 000 
43 679 000 
T10 439 000 
638 341 000 


29 891 000 


—— — 3) Mit Ausſchluß der vor dem Jahre 1879 


Schiffe vermittelt 


sjuhr: ge —A und aller anderen vom Ebinefifchen 
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1 

— — | 186854 000 _ | — — — 
114 124000 109 633. 000 | 154 163 000 135 887 000 — — = 

_ _ 96 919 000 _ | _ _ — 
41684 000 67710000 | 85 702 000 92 55700 | — — — 

— 1 784 750 000 1948 609.000 2.019 248 000 1975 784 000 206376200 | 2.000 367 000 

_ 549 705 000 1129 531 000 1.096 449 000 | 1 239 020 000 1 279 816 000 1.207 626 000 
792 645 000 820 102 000 642 353 010 802 139 000 836 400 000 395 94 000 784 823 000 
1389 149 000 1317 827.000 1.099 357 000 1230 989 000 1267 941 000 1 174 306 000 1049 416 000 
667 955 000 642 665 000 724 618 000 723 181 000 667 598 000 Sram | 635 436 000 
656 263 000 624 214 000 707 337 000 703 565 000 662 149 000 552 020 000 621 876 000 
835 639 000 902 377 000 750 542 000 823539000 | 740514000 742 190 000 679 525 000 
823 946 000 883 926 000 7133 2409 000 804 224 000 72495000 | 126688000 665 465 000 
24 003 000 _ 39 020 000 | 33 951 000 30850 | 35 839. 000 _ 
32 664 000 29 929 000 29083000 | 41 808 000 46 725 000 46 671.000 43 643000 
45 536 000 55 706 000 61 246.000 | 80 436 000 94.056 000 2 | 95 409 000 
68 331 000 57 938 000 50.339 000 60 208 000 63 030 000 84 879000 69 835 000 
19 479 000 17 919 000 18176000 | 20 332 000 24 550.000 3 276. 000 | 20 195 000 
19 752 000 20 229 000 22 063 000 26 232 000 24 159 000 25258000 | 23 812000 
30 188 000 46 974 000 54.086.000 61.097 000 59.462000 | 41969000 | 47 790 000 
29 716 000 39 565 000 5er | 54 44700 52 887000 | 40.097.000 | 44 170.000 
52 120.000 61904000 | 72 588 000 81234000 | 5963200 | 52598 000 | 52 436 000 
51 648 000 60 526 000 | 71210000 | 79 733 000 57 766 000 51269 000 | 51 240.000 
81 640.000 93 884 000 79504000 | 74 954 000 74 330 000 59 407 000 | 89 310.000 
79 293 000 91 911000 | 72 715.000 73 568 000 72 761 000 8320000 | 87479000 
80 230 000 73425 000 69 126 000 7158100 | 68 717000 65.212000 | 73 038 000 
77 884 000 71 4652 000 67 337 000 TO 000 67 148 000 65006000 | 77 207 000 
36 620 000 31 123 000 29 441000 23432000 | 29 627000 2932700 | 32 163000 
36 176 000 30 797 000 | 29 168 000 27974000 | 28 821 000 23.329 000 | 31 227 000 
27 418.000 30 2:3 000 37 241000 35 706 000 33 062 000 36 188000 | 48 870.000 
97 413.000 80219000 | 37 236 000 35 694.000 33 016 000 36 109000 | 47 935 000 

erhobenen Eingangszölle 








I 

69 045. 000 56 131 000 64 712 000 66 658.000 | 64 925 000 64 591 000 71073000 
16 485 000 14 740.000 16 605 000 17 579 00 18 032.000 17 896 000 17 938.000 
26 917 000 28 841 000 30 242 v0O 32 644 000 33.003 009 32 268 000 _ 
20 405 000 21 369 000 22 236 000 23 342 000 24 442 000 23 010. 000 — 
141 864.000 182 222.000 196 926 000 209 220 000 203 208 000 231 298 000 234 365 000 
4 754.000 4 929 000 4 876 00 5114 000 5.003 000 4.939 000 4991 000 
25 698 000 26 792 000 3 272 000 23 219 000 25673000 25 401 000 27 850 000 
831 200 000 327 400 000 323 6500 000 329 800 000 333 900 000 358 600 000 324 600 000 
16 536 000 16 767 000 17858000 | 19 382 0 20 742. 000 20 793 000 22 006 000 
9 046 000 10 157 000 10 954 000 10 730 000 11 654 000 12 228 000 13 187 000 
85 058 000 34 678.000 99 629 000 97 674 000 86 105.000 86 070 000 u 
109 332 000 141 432 000 142 540 000 167 668 000 163 353 000 219377000 | 168 770000 
26 070.000 29 499 000 37 738 000 45.063 000 44 724 000 39 871.000 37 203 000 
10 578.000 13 142 000 13 260 000 17402. 000 14 958 000 13 318 000 — 
14 408 000 14 639 000 19 751 000 — — — — 

— — — 151 355.000 — — — 
46 845 000 48 709 000 33 572.000 51250000 | — — * 
338 193 800 000 216 139 009 en] 190 233 000 178 152 000 189 410 000 
12 458 000 152500 | 16 930 000 19062000 | 23 639 000 23 206 000 27 694 000 
8 701.000 9.665.000 | 12 405.000 12 000 000 12 451 000 9157000 10.074 000 
4 338 000 5 031.000 5.501 000 6.968.000 7749 000 7731 000 6 304.000 
14 259 000 14 685 000 14.086 000 13 287 000 18 511 000 14.473 000 15 145 000 
1688 000 1474 000 1387000 | 1343 000 1357000 | 1.367 000 _ 


mit „Raftieh” ein und ausgeführten Waaren. — 4) Baargeld überall eingeſchloſſen. — °) Der o 
wird. — 7) Dieje Angabe —— ben Zeitraum vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877. — 9 
— —— Abgaben. 


ielle Werth ift 25 pt. — 
infließlid der Ausfuhrzolle vor 


er 


Deutſches Handeld-Ardhiv 1888. 1. 56 


— — — 


418 


Italien. 
Das Ergebniß des Außenhandels im Jahre 1887.') 


Im Yabre 1887 betrug bem Werthe der Mlanren nad: 

bie Einfuhr 1690 486 275 Lire, gegen 1 504.066 641 Lire im Borjahre, 
„ Ausfuhr 1109659591 5 m 10759RENM „um 
die Gefammthandeläberwegung: 

2800 144 806 Lire, gegen 2579 969 698 Lire im Borjahre. 

Für das abgelaufene Jahre ergiebt ſich ſonach eine Zunahme 

der Einfußr um 156 408 634 Lire, 
„ Ausfuhr „ I3BTE6CH „ 
und der gefammten Handelsbewegung um 220 175268 Lire. 

Im Sabre 1886 überſtieg die Einfuhr bie Ausfuhr um 
428 163 744 Lire, im abgelaufenen Jahre dagegen um 590 725 744 Lire, 

Die Einfuhr der Werthmetalle betrug im abgelaufenen Jahre 
89002040 Lire, die Ausfuhr 110507 080 Lire. 

Zieht man dieſe Beträge von den Summen der Geſammteinfuhr 
bezw. Ausfuhr ab, jo ergeben fich bie folgenden, bie wirkliche Bes 
mwegung des Italieniſchen Handels mit lanbwirthichaftlihen und 
inbuftriellen Produkten darſtellenden Ziffern: 

Einfuhr................ 1601483 235 Lire, 
2 „ 

Die Einfuhr Überftieg demnach im abgelaufenen Jahre bie 

Ausfuhr um 602 330 784 Lire, während ber Mebrbetrag der Einfuhr 


im Jahre 1886 ........ 431 Rilionen, 
nm VOM 2... 258 a und 
„nn 18nur..... 74 r 


betrug. 

Von den 16 Waarenfategorien fand bei elf derſelben eine Zus 
nabme der Einfuhr ftatt. 

Namentlich flieg bie Einfuhr von Kaffee um 10 Willionen 
(son 108 508 Quintale im Jahre 1856 auf 142650 Quintale im 
Jahre 1887), diejenige von Zuder um 31 Millionen (von 567 876 
Quintale auf 1366535 Duintale), Gefpinnfte von Flads und 
Danf wurden fir 10 Milionen, Baumwolle in Floden ober 
Ballen für 12 Mikionen, baummollene Gewebe gleichfalls für 
12 Millionen mehr eingeführt, Während die Einfuhr von natürlicher 
und nicht gewafhener Wolle um 6 Millionen (von 70236 auf 
50 156 Quintale) fant, hob ſich die Ginfuhr von leinenen Ger 
weben um etwa 9 Millionen; rohe gezogene oder gejmwirnte 
Seibe wurbe für 10 Millionen weniger eingeführt (11 183 Quintale 
im Jahre 1886 gegen 9286 Duintale im Jahre 1857). Die Einfuhr 
von gewöhnlidem und gefägtem Holze flieg um 21 Millionen 
(von 1313896 cbm auf 1779423 cbm), diejenige von Gußeifen 
in Broben um 11 Millionen (von B1012 auf 231547 t), von 
nicht genannten Naſchinen um B Millionen, von Eifenbahn, 
Güterwagen um 4 Millionen, von Steinkohlen um 15 Mil 
lionen (von 2927092 auf 3583143 t), von Korn und Weizen 
um 10 Milionen (von 9986233 auf 1005860 t). Die Einfuhr von 
Verden fant um 4 Millionen, von 18595 auf 1490 Stüd. 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch, 1887 I. S. 242. 


Bei der Ausfuhr fand bei acht Waarenfategorien eine Zur 
nahme, bei ben anderen acht eine Abnahme ftatt. Im Ganzen bleibt 
die Ausfuhr des Vorjahres um 27 Milionen gegen jene des 
Jahres 1856 zurüd. 

Debeutend bob fi die Ausfuhr von Wein in Fäffern unb 
zwar um 21 Millionen (3488276 hl im Sabre 1887 gegen 
2350969 hi im Borjahre), Meinftein und Weinhefe wurden 
für 7 Millionen {150409 Ouintale im Jahre 1887 gegen 116575 
Duintale im Sabre 1886) und Drangen unb Limonen für 
16 Milionen (2296 353 Duintefe im abgelaufenen Jahre gegen 
1246592 Duintale im Jahre 1886) mehr audgeführt. Dagegen 
Sant bie Ausfuhr von Rolons um 10 Millionen (von 13 auf 
5 Tauſend Quintale), jene von roher gegwirnter ober gezogener 
Seide um 17 Millionen (von 45583 auf 44860 Duintale), von 
roben Seibenabfällen um 3 Milionen (von 20 auf 14 Tauſend 
Duintale), von Strobgefledten um 61/; Millionen, von rohem 
und gereinigtem Schwefel um 4 Millionen, von geſchältem 
Reis um 6 Millionen (von 69500 auf 53 186 t), von Ochſen unb 
Küben um dig Millionen (von 31406 auf 1799 Stüd), von 
Eiern um 5; Millionen (von 234 026 auf 198 769 t). 

Die Einnahmen aus den Zölen Gaben im abgelaufenen Jahre 
91 Millionen mehr ergeben; fie fliegen von 178 Millionen auf 
269 Millionen Lire. 


Mußland. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1887. 


(Ueberſetjung aus dem Ruſſiſchen Finamzanztiger vom 12. Februat 
131. Januar] 1888 Rr. 5.) 


Während bes Jahres 1887 wurden 6 496 991 Webro wafjerfreien 
Spiritus ausgeführt, d. h. 339 023 Wedro oder 5,5 pCt. mehr ala 
im Borjahee, Davon entfallen auf rektifiirten Epiritus von nicht 
unter 95 Grab 88929 Wedro, fo daß aud bie Ausfuhr des 
reftifigirten Spiritus gegen das Jahr 1886 eine Zunahme um 
34926 Webro ober 4,1 pEt. aufwies. In Folge bed neuen Brannts 
meinfteuergefeßes in Deutjhlanb murben Befürchtungen laut, daß 
ber Einfluß dieſes Geleges ſich auch auf die Ruſſiſche Spiritusausfuhr 
geltend machen könnte, Bis zum Ditober 1887 war ein geringer 
Ridgang unferer Ausfuhr bemerkbar, jedoch nahm derſelbe in ben 
lchten Monaten bes verflofienen Jahres wiederum berartig zu, baf 
das Grgebnik bed Jahres 1886, welches ſich durch einen befonders 
ſtarlen Export auäzeichnete, noch übertroffen wurde. Die Ausfuhr 
siffern der letzten 6 Jahre find folgende: 


Wedro wafler: 

freien Spiritus. 
WEN een 2400 308 
1888 ....... 3.066 978 
10h ..... 2 324 824 
1885 ......+ 3 178 768 
1886 ....... 6157868 
1881 ....... 6.496 991 





GSedrudt in ber Königlichen Hofbuchbruderel von E. &. Mittler und Sohn, Berlin, Kocitrabe 6870, 


Deutfches Handels-Archiv. 


Zeitichrift fir Handel und Gewerbe. 
1888, Erſter Theil, Juli. 








2) Kartons, Schachteln oder Käſtchen, in welchen Bar- 
Geſetzgebung. | fümerien, Figuren aus Chololade oder Zuder (Bon- 
(Belege, Verordacnaen 10. — Mittheilungen über ben Staud ber Gejeharbung.) bonnieren) und Succade eingeben; 
3) Umfcliegungen aller Art, welche nad den Gegeuſtänden, 
Dentjches Reid. die fie enthalten, befonderd geformt find; 3. B. Kaſten 
Beftimmungen über die Zara. und Etuis zu filbernen und plattirten Tafelgeräthſchaft en, 


zu muſilaliſchen Inftramenten, Operngudern, Brillen, 
Uhren, Schmudjahen, Fächern, Waffen ıc., Wutterale 
und Meberzäge zu Gewehren, mufitalifchen Inftrumenten, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 17. Mai d. J. 
beichlofjen, die Veflimmungen über die Tara in der aus Nach— 
ftehendem erfichtlichen Faffung zu genehmigen: 


Scdirmen x.; 
Beftimmungen über die Zara. 4) Kiften, Dofen ꝛc. aus Blech, im denen Nähnadeln, 
&. 1. Gewürze, feines Backwerl, Kalaopulver oder geſchnittener 
Bruttogewidt, Tara und Nettogewidt. 5 Per ge 
Die Gewichtszölle werden entweder nach dem Brutto- oder — che r 


rohen, ungefärbtem Holze) mit Eher, deren Bruttos 


nach dem Nettogewicht erhoben. gewicht 5 kg nicht überfteigt; 


Unter Bruttogewidht wird dad Gewicht der Waare in völlig 





verpactem Zuftande, mithin in ihrer gewöhnlichen, in der Regel 6) Töpfe oder Terrinen mit Pafteten, eingemachtem Ingber 
ar en je eren de —— me —— F und dergt ſowit Büdjfen, Doſen, Flaſchen u. dergl., in 
gebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen zur denen Fleiſch, eingemachte Früchte und ähnliche Ver 
Sicherung der Waare während des Transport dienenden Um- sehrungagegenftände eingehen; 
ſchließung verftanden. T) Kartons, Schadteln und Käſtchen aus Pappe oder aus 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen äußeren Holzfpan mit Papier belebt, desgleihen loſe Bappdedel, 
Umgebung wird Tara genannt. worin mit 30 Mark ober weniger für 100 kg belegte 
ft die Umgebung für den Transport und für die Auf | Gegenftände eingehen; 
bemahrung nothwendig diefelbe, wie es z. B. bei Syrup die | 8) von Papierumfchliefungen: 
gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung a. bei kurzen Waaren (Zarifnummer 20) bie innerften 
bie Tara, Umbüllungen von feinem (Seiden- ıc.) Papier; 
Das Rettogewicht iſt das Bruttogewicht nach Abzug der Zara. b. bei Zeugwaaren die Chemifen, und zwar fowohl die 
Die Heinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare inneren aus Seidenpapier, ald aud bie äußeren, aus 
nöthigen Umfgliegungen (Flaſchen, Papier, Bappe, Bindfaden einem ftarten pappähnlihen Bogen von weißem ge- 
und bergl.) werben bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in glätteten oder ähnlichem Papier beftehenden, nebſt den 
Abzug gebradt. zufammenhaltenden Bändern; 
Im Befonderen wird noch bemerft: c. bei den Waaren der Tariſaummern 3d; 4a2 und b; 
A. Umfhliehungen und Zuthaten, weldye als zum Retto- 6e23 und y und Geda, A und y; 10e, f und 
gewicht der Waaren gehörig betrachtet und demgemäß mit zur Anmertung zu 1; 136, g und h; 17c und d; 19d1, 
Berzollung gezogen werden, find z. ©.; 2 und 3; 2le und d; 23; 27e, f2 und 3; Sc 
1) Breithen und Rollen von Holz oder Pappe, welche ale | und e; 33g, hia und h2; 350; 38el, 2 und fl 
Einlagen für Beugwaaren, Bänder, Garn, Zwirn ıc. und 2; 42d und 43d die zur Fabrikverpackung ge- 
dienen; Karten von Pappe oder Papier, auf melde die börigen Umſchließungen; 
Waaren (dugend- oder großmweife ıc.) geheftet find, ſowie 9) bei Zeugwaaren die Mäntel aus Zeugſtoff; 





Pappen, auf welchen jeidene oder baummollene Haarnetze 10) bei Eigarren die diefelben umgebenden Baft-, Schilſ-, 
aufgeſpannt find; Bapier- ıc. Umbhülungen, 
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B. 
nehmen ift, daß fie ausſchließlich oder doch theilmeife zur 
Sicherung der Waare während ded Transperis vorhanden und 
die daher nicht zum Nettogewicht zu rechnen find, kommen ins: 
bejondere vor: 

1) Kartons, Schachteln und Käſtchen aus Pappe oder aus 
Holzipan mit Papier belebt, deögleichen loſe Pappdeckel, 
worin mit mehr ald 30 Mark file 100 kg belegte 
Gegenftände eingehen, foweit nicht unter A2 und AI 
Ausnahmen hiervon feftgefegt find; 

2) Rartond aus Bappe, in melden Herrenllapphäte ein. 
gehen; 

3) lofe Staniolausfleidungen an den inneren Seitenwänden 
von Kiften, fofern die legteren nicht zum Nettogewicht 
zu rechnen find; 

4) die Schadteln mit Papierfpänen oder Heu ausgefüllt, 
in denen Töpfe oder Terrinen fich befinden; 

5) das zur Berpadung dienende Material, ald Stroh, Hei, 
Moos, Papierfpäne, Baummolle, Watte, Werg, Heede, 
Sägefpäne, Hobelfpäne, Kleie, einſchließlich der zur Feft- 
haltung diefer Materialien dienenden Bopierumfhlichung, 


ferner Badpapier, mit Ausnahme der oben unter AB | 


bezeichneten Umſchließungen. 

C. Unreinigfeiten und fremde Beſtandtheile, welche der 
Waare beigemifcht fein möchten, werben der Negel nach nicht in 
Abzug gebracht. Eine Ausnahme von diefer Beftimmung findet 
jedoch rüdfichtlic der zu Wafler eingegangenen Waaren in der 
Weife flatt, daß, wenn in Folge von Havarie durch einge 
drungenes Waſſer oder andere fremde Beftandtheile das Gewicht 
der Waare vermehrt iſt, bei der Berzollung eim dem Gewicht 
de3 Waſſers aꝛc. entfpredhender Abzug von dem vorgefundenen 
Gewicht der Waare zugeflanden wird. — Auch ift es geflattet, 
die Waare unter amtliher Aufſicht zu trodnen, worauf das 
nad) der Trodnung vorgefundene Gewicht der Berzollung zu 
Grunde gelegt wird, 

8. 2. 
Berzollung nach dem Bruttor oder Nettogewicht. 

Die Gewichtszölle werden von dem Bruttogewicht erhoben: 

a. menn der Zolltarif dies ausdrücklich vorſchreibt, 
b, bei Waaren, für melde der Zoll 6 Mark von 100 kg 
nicht Aberfteigt. 

Im Uehrigen wird den Gewichts zoͤllen das Mettogewicht 
zu Grunde gelegt, fofern nicht etwa der Bollpflichtige die Ber: 
zollung nad dem Bruttogemichte beantragt. 

Bei der Ermittelung des Nettogewichts von Flüſſigkeiten 
wird das Gewicht der ummittelbaren Umſchließungen (Fäſſer, 
Flaſchen, Krulen u. dergl.) nicht in Abzug gebradt. Hinficht. 
lich des Syrups bewendet es bei der biöherigen Beſtimmung, 
wonach für Syrup im Fäſſern 11 Prozent Zara zu ger 
währen find. 

Für die Übrigen Waarengattungen beftimmt ber Bundes: 
rath die Progentiäge des Bruttogewichte, mach welchem das 
Nettogewicht berechnet werben kann. 


Us ſolche inneren Umfchliefungen, von denen anzus | 





Gehen Waaren, melde der Nettoverzollung unterliegen, 
in einer Umſchließung ein, für melde ein Taraſatz nicht feil- 
geftellt ift, fo ift der Verzollung das Bruttogewicht zu Grunde 
zu legen, fofern die Betheiligten nicht die Rettoverwiegung 
beantragen. 

Diejenigen Zolfäge, welchen in der legten Spalte des amt» 
lichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif ein „br.“ vorgebrudt 
ift, gelangen nah dem Bruttogewicht zur Erhebung, mälrend 
die ohne jenen Zufag angegebenen Zollſätze, ſoweit nicht ein 
anderer Berzollungdmafftab (Stüd, Werth, Faß :c.) ausdrüd. 
lich dabei bemerkt ift, für das Nettogewidt der Waare gelten. 

Bei der Einfuhr von Wein, fowie von Petroleum in zum 
Transport diefer Flüffigleiten eigens eingerichteten Fahrzeugen 
ohne anderweitige unmittelbare Umſchließung ift das zollpflichtige 


| Gewicht in der Weife zu ermitteln, daff zu dem Eigengewicht 
| der fFlüffigfeit bei Wein 17 Prozent, bei Petroleum 25 Proyent 


biefes Gewichts zugeihlagen werden. 


8.3. 
Ermittelung bes Nettogewidte: 


Bei der Beftünmung des Rettogewichts ift Folgendes zu 
beadten: 

1) Die Vergütung für Tara wird in der Regel nad) den 
vom Bundesrath feflgeftellten Sägen berechnet. 

2) €3 bleibt der Wahl des Zolpflichtigen überlaffen, ob 


‚ er bei Gegenftänden, deren Berzollung nad) dem Mettogemicht 


geichiebt, die feftgeitellten Tarafäge gelten oder das Nettogewicht, 
entweder durch Berwiegung der Waare ohne die Tara oder der 
letzteren allein, ermitteln laffen will. Bet Syrup und anderen 


| Gegenftänden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequemlichkeit 





ermittelt werden Tann, weil ihre limgebung für den Tranäport 
und für die Aufbewahrung diefelbe ift, wird die Tara nach den 
feftgeftellten Sägen berechnet und der Zollpflichtige hat fein 
Miderfpruchärecht gegen Anwendung bderfelben. 

Die Zollbehörde ift befugt, die Nettovermiegung eintreten 
gu laſſen, wenn eine von der gewöhnlichen abmeichende Bers 


! Padungsart der Waaren oder eine erheblihe Entfernung von 
‚ den angenommenen Zarafägen bemerlbar wird. 


3) Wo eine Anzahl Kolli gleihartigen Inhalts von an- 
nähernd gleihem Bolumen umd gleichartiger Berpadung (aud) 
bezüglich der Beſchaffenheit und Stärke des Materials) ein- 
geht, lann die Feſtſtellung des Nettogewichtd durch probemeife 
Berwiegung der Umfhliefung erfolgen. Desgleihen kann bei 
Waaren, welche in inneren, nicht zum Mettogewicht zu rechnen: 


| den Umfchliefungen eingehen, das Nettogewicht der Waare nad 


Abnahme der Äußeren Umfchliehungen durch probemweife Ver 
wiegung der inneren Umſchließung ermittelt werden, fofern die 
inneren Rolli annähernd gleiches Volumen und gleichartige Ber- 
padung haben. 

4) Die Feſtſetzung beflimmter Tarafüge für Waaren, 
welche ohme die Umfchliegung zur Berzollung zu ziehen find, 
bat nur den Zwech, im Intereſſe einer erleichterten Abfertigung 
die jedeömalige Nettoverwiegung emtbehrlich zu maden. Iſt 


421 


aber eine Rettoverwiegung, gleichviel ans welhem Grunde, vor: 
genommen worben, fo ift dad Ergebnifi derfelben der Berechnung 
des Zolls zu Grunde zu legen. 


A. 
Berehnung ber Tara. 


1) Die feftgeftellten Taraſötze gelten, ſowelt nicht Aus— 
nahmen befonders vorgefehen find, nur für Umfchlichungen, 
melde die Waaren von allen Seiten umgeben and durchweg 
aus demſelben Material beſtehen. Es darf daher für unvoll- 
ſtändige Umfchliefungen, z. B. für Täfler ohne Böden von 
Holz, für Kiften, welche nicht von allen Seiten geſchloſſen find, 
fie Körbe, Kübel, Eimer, Bapptäften, Schachteln ohne Deckel, 
für Soli in theilweifer Umbüllung von Geweben ober Ge— 
flechten, Tara nicht getwährt werben, wenn für dergleichen un: 
volfländige Umſchließungen Tarafäse nicht ausdrüclich feftgeftellt 
find. Als volftändige Umſchließungen können jedoch auch folche 
Körbe angefehen werden, deren Dedel dur ein dem Korb» 
gefleht an Gewicht nicht nachſtehendes Material erfetst wir, 
2) Es find zu verfichen 
unter Faſſern, Kiſten, Kifichen und Schachteln: Fäſſer, Kiften, 
Kiſichen md Schachteln von Holz, 

unter Körben und Körbchen: dergleichen aus Weidenruthen, 
Rohr oder ähnlichem groben, ſchwer ins Gewicht fallenden 
Material, 

unter Kanaſſerkörben, Kanaſſers, Kranjans: Geflechte von ge 
fpaltenem, auferenropäifchen Rohr, in der Regel durch Rohr⸗ 
ſtãbe verbunden, theilweife auch mit Schilfblättern gefüttert. 

3) Bei einigen Wanrenartifeln, die gewöhnlich nur in 
Kiften, aber micht im Fäſſern verpadt vorlommen, ift bie 
Tara für Fäffer — und umgelehrt bei Waaten, die gewöhnlich 
nur in Fäflern und Kiſten verpadt zu werden pflegen, die Tara 
für Kiſten — nicht außdrädlih erwähnt. In Fällen, wo der- 
gleichen Gegenftände der erfteren Art ausnahmsweiſe in Fäſſern 
und der Ießteren Art ausnahmsweiſe in Kiſten verpadt zur 
Berzollung gelangen, ift ebenfo zu verfahren, als merm bes 
fimmungsmäßig HFäler und ſtiſten mit gleicher Tara benannt 
wären. 

4) Bleibt bei unbearbeiteten Tabakblättern und Tahal- 
flengeln in Fäſſern von 700 kg umd darnnter daß Gewicht der 
Umſchließung augenfheinlih unter dem hierfür feftgeftellten 
Tarafage, fo fann von der Nettoverwiegung abgefehen werden, 
wenn der Zollpflichtige ſich mit der für Fäſſer vom mehr als 
700 kg feitgeftellten Taravergütung begnügt. 

5) Für Käfer und übel, deren Dauben theilweife aus 


hartem, theilweife ans weichem Holz hergeftellt find, ift nur die | 


Tara für Fäſſer bezw. Kilbel aus weichen Holz zuzugeftchen. 
6) Auf Südfrühte, welche in durchgefchnittenen (halben) 
Fäffern eingehen, findet die Faßtara in der Art Anwendung, 


daß für halbe Fäſſer im Bruttogewicht von je 150 kg und 
darüber eine Tara von 7 Prozent, für halbe Fäſſer im Ger | 


wichte von unter 150 kg eine folde von 10 Prozent zu ge- 
währen if. 


T) Für hölgerne Mufterloffer lann, wenn fie augenſchein 
li mindefiens ein gleiches Gewicht haben, wie die zu Woaren: 
fendungen gewöhnlich dienenden Kiſten, und foiern nicht nad) 
Maßgabe der im $. 7 Biffer 6 Abfag 2 folgenden Beftimmung 
deren tarifmäßige Verzollung einzutreten bat oder die darin 
eingeführten Waaren verfhiedenen Tarifpofitionen angehören, 
die Taravergütung nah den zu den betreffenden Nummern bed 
Zolltarifs für Kiften feftgeftellten Sägen gewährt werden. 

8) Unter Ballen find folde Kolli zu verfiehen, deren Um« 
ſchliehung durchweg aus mindeftens einer doppelten Lage von 
Padleinwand, Sackdrell, Wachstuch, Segeltuch, Schilf-, Rohr⸗, 
Stroh⸗, Baſtgeflecht oder ähnlihen groben ſchwer ins Gewicht 
fallenden Stoffen beſtehen. Einer doppelten Lage eines dieſer 
Stoffe find zwei verſchiedene Lagen von je einem biefer Stoffe 
gleich zu adıten. 

Als Säde find alle Umhälungen aus Padleinwand, Sad- 
drell, Wahstuh, Segeltud oder ähnlichen ſchwer ins Gewicht 
faßenden Geweben anzuſehen, melde die Waare durchweg ums» 
geben und micht zu der Sategorie der Ballenverpadung gehören, 

9) Werden Waaren, für welde eine Taravergätung über: 
haupt zugeftanden if, in Säden verpadt zur Berzollung geftellt, 
fo wird eine Taravergütung von 2 Prozent bewilligt, infomweit 
nicht eine geringere Vergütung für derartige Verpadungen be 
fonders vorgefchrieben if. 

Die fir Säde vorgefhriebene Taravergütung darf auch 
gewährt werben für Umſchließungen von leichtem Yeinen, wenn 
diefelben aus einer durchweg doppelten Lage diefes Gewebes 
beftehen; dagegen iſt für andere Arten von Umfhliefungen aus 
| leichtem Peinen, abgefehen von den bei den feftgeftellten Tara- 
fägen zugelaffenen Ausnahmen, eine Taravergitung überhaupt 
nit zu gewähren. 

10) Bei Waoren, für melde eine Taravergütung über 
\ haupt zugeftanden ift, dürfen für Umfchliefungen aus Schiff-, 
Rohr, Strob-, Baftgeflcht oder ähnlichem ſchwer ind Gewicht 
fallenden Stoff, fofern die Kolli ale Ballen nicht angefehen 
werden können, die Umbällungen aber durchweg mindeftens aus 
einer Page beftehen (Mattenverpadung), 4 Prozent für Tara 
gewährt werben. SA jedoch file bie betreffende Waare die Tara⸗ 
vergätung für Ballen auf weniger ald 4 Prozent feftgefett, fo 
ift diefe geringere Taravergätung auch für die Rolli in Matten» 
verpadung zu gewähren. 

11) Fur Kolli, welche in Ballenverpadung eingehen, darf, 
falls nicht Nettoverwiegung eintritt, die Taravergütung nur 
mac Maßgabe der die Ballentara betreffenden Beftimmungen, 
nicht aber in der Art gewährt werden, baf nad Abnahme der 
äußeren Lage der Umfchliekung der Tarafag für Säde (Ziffer 9 
bezw. für Mattenverpadung (Ziffer 10) in Anwendung ge 
| bracht wird. 

12) Bleibt bei der Ballenberpadung das Gewicht ber Um- 
fhliegungen hinter der nad den feflgeflellten Taraſätzen zu 
gewährenden Vergütung augenfcheinlich zurück, fo darf bie Tara» 
| verglitung nur nah den Sätzen für Säde bezw. Matten ge 
! währt werden. Ebenfo darf bei der Sadverpadung nur die 
| Taravergätung für einfach Leinen (Ziffer 9 Abſatz 2) gewährt 
67* 
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werden, wenn dad Gewicht der Saclumſchließung augenfheinlich 
hinter der feiigefegten Tara zurüdbleibt. 

13) Bei Kolli in Ballen: oder Mattenverpadung, deren 
Bruttogewicht mehr als je 400 kg beträgt, ift es, fofern für 
die betreffenden Waaren eine 2 Prozent Überfteigende Ballen» 
tora gilt, der Wahl des Zollpflihtigen überlafjen, entweder ſich 
mit der Tara für 400 kg für jedes Kollo zu begnügen, oder 
auf Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung anzu« 
tragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarifnummer 2d 
und Ald) findet diefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn 
vergleihen Rolli von einem Bruttogewicht über je 300 kg an⸗ 
gemeldet werden, dergeftalt, daß von jedem Kollo nur eine Kara 
für 300 kg bewilligt wird, 


$. 5. 
Taravergätung für Waaren in zmeir oder mehrfadher 
Umfhließung. 


1) Bei Waaren, melde in zwei: oder mehrfahen Um: 
ſchließungen eingehen, dürfen die äußeren Umſchlichungen vor 
Ermittelung ded zollpflichtigen Gewichts entfernt werden; ſo— 
fern alsdann nicht Nettovermiegung eintritt, darf für die micht 
zum Nettogewicht gehörigen innerfien Umfchliegungen nad den 
feftgeftellten Sägen Toravergltung gewährt werden. (Siehe 
jedod $. 4 Ziffer 11.) Dieſe Vorſchrift findet aud anf die 
brutto zu verzollenden Waaren Anwendung, dergeflalt, daß, 
wenn folhe Waaren in zwei» oder mehrfahen Umſchließungen 
eingehen, Die Umfchliefungen mit Ausnahme der innerflen vor 
Ermittelung des zollpflictigen Gewichts entfernt werben 
dürfen, Werden die äußeren Umfchliefangen vor der Er 
mittelung des zollpflichtigen Gewichts nicht entfernt, fo wird 
bei nach dem Nettogewicht zu verzollenden Waaren, ſoweit für 
diefelben eine zufägliche Tara (Ziffer 3) nicht zugeftanden ifl, 
die Tara nur für eine der Umſchließungen, und zwar nad den 
höchſten der betreffenden Säge, vergütet. 

2) Es ift zuläffig, von Fäſſern mit Flüffigleiten aller Art 


die die Fäſſer eiwa umgebenden weiteren unvolfländigen Um- | 
ſchließungen, als: Doppelböden von Holz, Kalt: und Gips; | 


böden, Bretterverfhläge, Stroh mit den zufammenhaltenden 
Striden sc. vor der Bermwiegung abzunehmen. Für Säde oder 
Matten, im denen Fäſſer mit Flüſſigleiten eingehen, lann die 








Tara von 2 bezw. von 4 Prozent, für Kiflen die gleide Tara 
wie file Ueberfäſſer bewilligt werden. 

Gehen jFlüffigkeiten wicht in gewöhnliden, fondera im 
größeren ballonartigen Flaſchen, melde in Körbe oder Kiſten 
verpadt find, ein, fo dürfen die bei den betreffenden Zarif- 
nummern fehgeftellten Tarafäge für Körbe oder Kiften nicht 
gewährt werden, vielmehr ift der Eingangsjoll vom Bruttos 
gewicht zu erheben, infofern die Berzollung nad) dem Netto, 


' gewicht nicht ansdrädlidh beantragt wird. 


3) Gehen Waaren, für welde eine zufäglihe Tara bes 
willigt ift (für Cigarren oder Cigarretten in Meinen Riften 
24 Progent, in Körbchen ober Pappfäften 12 Prozent, für 
frifche und getrodnete Südfrüchte in Schachteln, Körbchen oder 
Kifihen 10 Prozent, in Sädcden ober Bällden 2 Prozent), in 


| doppelter Umfchliegung ein, jo kann das Wettogewicht entweder 
‚ durch Abzug der Geſammt⸗-Taradergütung für die ängere und 


innere Umfchliegung von dem Bruttogewict, oder durch Ber. 
wiegung nad Entfernung der gefammten, nit zum NWettos 
gewicht zu rechnenden Umfchließung, ober durd) Berwiegung ber 
Waare ſammt der inneren Umfchliefung und demnächſtige Ab- 
rechnung der für die innere Umfchliegung gewährten zufäglichen 
Tara feflgeftellt werden. 

Sofern Waaren, für welde eine zufäglihe Tara bewilligt 
ift, in mehr ald zweifacher Umfchließung eingehen, darf Tara- 
dergütung nur für zwei Umfcließungen gewährt werden, und 
zwar für die innere, für welche die Zufagtara, und für die- 
jenige der Äußeren, für weldye der relativ höchſte Taraſatz gilt. 

4) Die Beflimmungen über Zufagtara beziehen fid bei 
den Südfrücten nur auf ſolche Säckchen, Bällchen, Schadteln, 
Körbihen oder Kifihen und bei Cigarren und Cigarretten nur 
auf folche Heine Kiften, Körbchen oder Pappläſten, welche ber 
Regel nach nur mit einer weiteren äußeren Umſchließung ver» 


‚ fehen eingehen. 


Gehen Wonren, für welde eine zufäglice Tara bewilligt 
ift, ohme äußere Umfchliefung nur in folden Umfhließungen 
ein, für welche die Bufagtara feflgefegt ift, fo darf nur bie 
letztere, nicht aber eine für äußere Umſchließung geltende Tara 
in Anwendung gebracht werden. 

5) Die Veftimmungen im $. 4 Biffer 9 und 10 finden 
aud auf die äußere Umfchliegung derjenigen Waaren, fir welche‘ 
eine zufäglihe Tara bewilligt ift, Anwendung. 

Hiernach ergeben ſich folgende Tarafäge: 


a. Für friſche Apfelinen, Citronen, Cimonen und Pomeranzen. 














Ohne Aeußere Umſchließung. 
änfere Um⸗ T el T - ' 
danere Umſchließung. ſchließung. Shde. Matten. | Ballen. Körbe. Kiften. | Fäſſer. 
Prozent, Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. | Vroʒent. 
— | | | 
j ; : a ı 4 se | 2 | 2 | » 
Sädchen oder Bällchen. 2 4 | 6 | 8 16 20 | 23 
Schachteln, Körbhen oder Ktiſtchen 10 12 | 14 | 16 | 23 28 | 30 
| | 
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b. Sür frifhe Granaten und dergleichen. 

























































Ohne Aeußere Umſchließung. 
äußere Um- Tann 
Innere Umfepliegung. (ölichung | Säde. | Matten. | Baten. | Rörbe. ar 
Brozent. Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. | Prozent. 
. ; 2 | 4 6 13 | 20 
Södhen oder Bällden . 2 “| 6 8 15 | 22 
Schachteln, Körbihen oder giſichen 10 2 14 16 23 30 
ec. Sir Seigen, Roriniben, Rofinen, gelrodnete Datteln, Mandeln, Pomeranzen und dergleichen. 
Aeußere Umfchließung. 
Ohne Pr — 
äußere Aller Fäſſer 
Innere Umſchließung. Um- | — und 
Säle. | Matten. | Ballen. | 300 kg Körbe Kiften. 
ſchlietung. N und unter 
' darüber. | 300 kg. 
Prozent, Prozent. | Prozent. | Prozent. | Brogent. | Prozent. | Prozent 
— 2 4 6 7 10 | 16 
Sãckchen oder Bällden . 2 4 6 8 9 12 18 
Schadteln, Körbihen oder Kiſtchen 10 12 14 16 17 20 26 


d. Für Eigarren und Cigarretien. 





























Ohne Heußere € Umfälieung. 
j äußere Um. · Ber THE 
— —— Stae | Matten. | Ban. |Ranafler- | gan | gäfe. 
Prozent. Prozent. | Prozent. | Brozent. | Prozent. Prozent. Prozent. 
l l I 
2 4 6 12 3 | 
Kleiue Kiften. » 268 28 30 36 707 40 
Körbchen oder Bapptäften 14 16 18 24 25 28 





5. 6 
Taravergütung für zuſammen verpadie verſchieden 
tarifirte Waaren. 

1) Gehen verſchieden tarifirte Waaren in einer und ber 
felden Umſchließung ein, fo bleibt die gemeinfame Umſchließung 
vorbehaltlich ihrer etwaigen Berzollung für fi (vergl. &. 7) 
bei Feſtſtellung des zollpflictigen Gewichts der einzelnen 
Waaren außer Betradt. Es findet alfo der Zuſchlag einer 
Antheiltora (ohne Unterjchied, ob die betreffenden Waaren 
brutto oder netto zu verzollen find) nicht ftatt, ſondern es ifl 
das zolipflichtige Gefeg bezw. die Tara der einzelnen Waaren 
unter Außerachtlaſſung der Außenverpackung lediglich mad den 
gewöhnlichen Regeln zu ermitteln. 

2) Die Peftimmung in Ziffer 1 ift auch amzumenben, 


wenn zwar verſchiedene Tarifnummern, jedoch gleichen Boll. | 


| 


fügen angehörige, nad den allgemeinen Beflimmungen ber 
Bruttoverzollung unterliegende Waaren in einer und berfelben 
Umfchliegung eingehen; jedoch lann auch die Verzollung nad 
dem Gefammt»Bruttogemwichte des betrefienden Kollo vorge 
noınmen werden, wenn von Seiten bed Dellaranten ein dahin 
gehender Antrag geftellt wird. Behufe der Natiflifchen Ans 
fhreibung ift in ſolchen Fälen das Gewicht der einzelnen 
Waaren dur Bertheilung des Gefammt> Bruttogewichte nad 
Berbältniß der in der Dellaration :c, angegebenen Mengen zu 
berehnen. 

3) Bei dem Eingange von brutto zu verzollenden Woaren 
kann das denfelben zu ihrer Erhaltung auf dem Transporte 
beigepadte Eis vor der Ermittelung des zollpflichtigen Gewichte 
entfernt werden. 

4) In Källen, in welden einer brutto zu verzollenden 
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Wagre noch andere Waaren im verhältnigmäßig geringfigiger | 100 kg, mährend der Bollfag der Waare hinter dem Zollſatze 
Menge beigepadt find, ift die Zollvermaltung befunt, für die | der Umſchließung zurüdbleibt, fo if die Waare wie die Ums 
erftere Waare den Zoll nad dem Gewichte des ganzen Kollo | fchliegung je nad) Beſchaffenheit befonderd zu tarifiren, fofern 
nad Abzug des Gewichts der beigepadten Waaren zu erheben, | nicht, wie nachſtehend unter Ziffer 4, befondere Ausnahmen 
vorgefchrieben find, oder der Waarendisponent ausdrücklich die 

&7. Tarifirung der Waare fammt der inneren Umſchließung nad) 


Einfluß der Umſchließung auf den Zollfag, bezm. dem Zeuſab⸗ dr —— — 
Sind die Umſchließungen augenſcheinlich nur gewählt, um 
beſondere Berzollung der Umfüliehung. den Zoll dafür ganz oder theilweiſe zu ſparen, fo unterliegen 
1) Geben zollpflichtige oder zollfreie Gegenftände in äußeren | fie den Beſtimmungen ded Abſatz 2 auch dann, wenn der Zoll 
Umfchliegungen ein, welche bei den Torafägen als Verpadung | fat 30 Mark oder weniger für 100 kg beträgt. 
überhaupt nicht vorgefchen find G. B. Eplinder, Flaſchen, Bei der Ermittelung des Gewichts von Umfhliehungen 
Käften, Fäſſer sc. von Metall, Guttaperha u. dergl.), jo find | der in Rede ftehenden Art zum Zwed ihrer gejonderten Ber- 
derartige Rolli — einſchließlich des Gewichts der Umſchließgung zollung finden die Vorſchriften im $. 3 Ziffer 3 finngemäße 
— nad Maßgabe des Juhalıs zu behandeln, fofern jene Um- Anwendung. 
ſchließungen als Fabrik. oder handelsübliche Verpadung anzu» | 4) Etuis, Futterale und ähnliche Umfchliegungen, welde 
erfennen find. Wird jedoch von den Betheiligten die Netto | dazu beftimmt find, ben darin enthaltenen Waaren zur ferneren 
Ermittelung der Waare oder die Abnahme einer derartigen | Aufbewahrung zu dienen, find zuſammen mit diefen Waaren, 
äußeren Umfchliefung beantragt, fo tritt Nettovermwiegung ein, | ſoweit diefelben nicht der Verzollung nad Stüdzahl unterliegen, 
und die Umfchliegung wie die Waare find je mad) ihrer Be— \ als ein Ganzes nad demjenigen Zariffage zur Verzollung zu 
Ihaffenheit befonder zu tarifiren. Die gleiche Behandlung tritt | ziehen, welchem der höhere tarifirte Theil — fei es das Etui 
beim Eingange von Wanren in Umſchließungen aller Art ein, | fir fid) allein betrachtet oder deſſen Yuhalt getrennt von dem 
wenn die Abficht einer Umgehung des Eingangszolls für die | Etui gedacht — unterliegt. Beſteht der Inhalt aus verfdieden 
Umfchließungen, wie beifpieldmeife durch eime unregelmäßige | tarifirten Gegenftänden, fo findet die Verzollung nad) dem am 
unvolllommene Füllung bei mit Getreide eingehenden neuen | höchften belegten Beſtandtheile ftatt, mit der Maßgabe jedoch, 
Süden, augenſcheinlich hervortritt oder fonft nachweisbar ift. | daß der am höchſten belegte Beftandtheil bei der Zarifirung 
Beim Eingang von Mineralöl in Fäffern, welche tarif- | dann außer Betracht bleibt, wenn derjelbe im Vergleich zum 





mäßig einem höheren Zolfag unterliegen, als die darin ent- Bolumen und Gewicht des übrigen Inhaltd nur von ganz 
haltene Fläffigfeit, find die Fäfler, inſoweit fie nicht unter zoll» | untergeordueter Bedeutung ift. 
amtlier Kontrole zur Wicberausfuhr gelangen, nah ihrem Sehen ſolche Etuis noch in befonderen Umfchließungen ein, 
Eigengewicht befonders mit einem Bolfage zu belegen, melcher | deren Zwed if, die Etuis felbft dauernd vor Befhädigung zu 
der Differenz zwifchen den Zariffägen für das Deineralöl und | fügen, fo werden diefe Umſchließungen dem Nettogemicht bei» 
für die Fäffer entſpricht. Wenn es von dem Zollpflichtigen gerechnet, ohne auf den nad) obigem Grundfage zu beftimmenden 
nicht vorgezogen wird, das wirkliche Gewicht der Fäſſer durch | Zollſatz einen Einfluß zu üben. 
Berwiegung ermitteln zu laffen, wird das zollpflichtige Gewicht Ausnahmen finden ftatt bei Einis, in denen Medaillen 
derfelben zu 20 Prozent des der BVerzollung des Deld zu | oder optij—he und andere unter Tarifnummer 1552 begriffene 
Grunde zu legenden Gewichts der Flüffigleit umd ber Fäſſer Inflrumente eingehen, fowie bei einfachen Ueberzigen ans Zeug- 
angenommen. ſtoffen (4. B. über Gewehre und Stöde), Diefelben werden 
2) Die inneren Umfhliefungen, welche nad $. 1 B nicht | entweder mit dem zolffreien Inhalt zollfrei gelajien oder zum 
zum Nettogewicht der Waare gehören, find zollfrei zu belaffen, | Nettogewicht des zollpflichtigen Inhalts hinzugerechnet. Die 
fofern es ſich dabei nur um gewöhnliche Umfchliegungen von | nämliben Ausnahmevorfgriften finden auch auf Drud- oder 
geringem Gebraucht. oder Berfanfswerth handelt. Haben die | Bilderwerfe, welche in Etuis, MFutteralen oder ähnlichen Un 
Umfchliefungen dagegen an fi einen erheblicheren Gebrauchs: | fhließungen eingehen, Anwendung. 
oder Verlaufswerth, fo find fie ihrer Beſchaffenheit nad bes Gehen Münzen für öffentliche oder Privatfommiungen in 
ſonders zu tarifiren und zur Berzollung zu ziehen, fofern nicht | Umfdliegungen ein, melde zur ferneren "Aufbewahrung dienen, 
der Betheiligte beantragt, diefelben als innere Umſchließungen, fo bleiben diefe bei der Tarifirung außer Rüdficht. 
melde zum Nettogewicht der Waare gehören, nach Ziffer 3 zu Eiuid und ähnliche nicht als Uebergehäufe zu betradhtende 
behandeln. Umfchliefungen, in welchen Tafchenuhren eingehen, find nad 
3) Die inneren Umfchliegungen, welche nad $. 1A zum | ihrer Beichaffenheit beſonders zu tarifiven. 
Nettogewicht der Waare gehören, bleiben in der Regel ohne 5) Schupdeden, in welden Lolomobilen, Lahnbwirtbfchafte 
Einfluß auf die Tarifirung der letzteren. liche und andere Maſchinen und Wagen eingehen, mmd welde 
Haben jedoch diefe Umfchliefumgen am ſich einen erheb · durch Zufchneiden, Nähen ac. nach diefen Gegenftänden geformt 
licheren Gebrauchs oder BVerfaufswerth und unterliegen fie | find, werben zuſammen mit den Mafchinen :c. u‘ den für 
gleichzeitig am ſich einem Zollfoge von mehr als 30 Mark für | diefe feftgeftellten Sätzen verzollt. 
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6) Roffer, welche als Reiſegeräth dienen, find aud dann | rung ift nur zuläffig an Orten, an melden ſich eim zu der 
auf Grund des Bolltarifgefeges 9.5 Ziffer 4 zollfrei zu laflen, | demmädjftigen Abfertigung des Zuders zuftändige® Steweramt 
wenn fie außer Neife-Effelten noch zollpflichtige, jedoch nicht befindet, und für Zuderfabrifanten in der Buderfabrit. 
als Handelögegenftände eingeführte Waaren enthalten. Ebenfo 2) Wer von der beireffenden Befugnig Gebrauch machen 
find Koffer, in denen ſich Mufter oder Proben befinden, welche will, hat dies ſpäteſtens am 10. Juli d. I. dem Hauptamt, in 
Gewerbetreibende zur Ausübung ihres Berufes mit fich führen, | deſſen Bezirk der Zuder gelagert werden fol, ſchriftlich anzu- 
bezw. vorausſchicken oder ſich nachlommen laſſen, von der Zoll | zeigen umd zugleich den zur Lagerung beftimmten Raum zu be» 
freiheit nicht ausgeſchloſſen, mögen die Mufter oder Proben am | zeichnen, über deſſen Zulafiung das Hauptamt entſcheidet. 
ſich zollfrei oder zollpflichtig fein. 3) Spateſtens am 28. Juli d. 9. ift dem Hauptamt eine 

Dagegen unterliegen Koffer, in denen Handeldwaaren ein» | doppelt ausgefertigte Anmeldung des Zuckers einzureichen. Auf 
geführt werden, der tarifmäßigen Verzgollung, wenn nit aus | diefelbe finden die Vorſchriften über die Anmeldung von Zuder 
der Beichaffenbeit der Koffer ſich augenjheinli ergiebt, daß | zur Abfertigung mit dem Unfprud auf Steuervergütung finn- 
diefelben lediglih als Euballage für die eingeführten Waaren | gemäße Anwendung. 
dienen und aud) ferner nur zu biefem Zweckt beftimmt find. Ausnahmsoweiſe fann vom Hauptamt die Anmeldung uns 

Gefärbte grobe Holzliften CHolzloffer), melde zur Ber- | verpadten Zuders geftattet werden, insbefondere, wenn derjelbe 
padung feiner Felle zur Pelzwerkbereitung verwendet zu werden | in dem bisherigen Lagerraum demnähft unter Steuerverjhluß 
pilegen, find mit den Fellen zollfrei zu laffen. weiter lagern fol, 

4) Um 31, Juli oder 1. Auguft d. 9. findet eine fieuer« 
amtliche Revifion des Zuders und fobann die Anfegung des 
Steuerverſchluſſes ftatt, Die Mevifion kann auf eine äußere 
Bergleihung der Waare mit der Anmeldung beichräntt, nament« 

Auf Grund der Ermächtigung im $. 3 Abfag 2 des Ge, | LG lann von der Berwiegung und ber mäheren Ermittelung 
ſehes vom 9. Iuli v. 3, die Beflenerung des Zucers betreffend, ) der Urt des Zuders Abſtand genommen werden, ſoweit nicht 
hat der Bundesrath in feiner Sitzung vom 8. Juni d. J. das | die Eritredung der Kevifion hierauf auß bejonderen Gräuden 
Folgende befcloffen: erforderlich ſcheint. j 

1) Abläufe der Buderjabritation (Syrup, Melafie), Das Duplum der Anmeldung wird, verſehen mit amtlicher 
deren Quotient, d. d. deren progentnaler Zudergehalt | Beſcheinigung über die Einreihung und die flattgehabte Re- 
im der Trodenfubftang, 70 oder mehr beträgt, unter | difon, dem Anmelder zurüdgegeben. j 
liegen vom 1. Auguft 1883 ab der Berbraudhsabgabe 5) Der identifiziete Zuder wird, fofern ſich bezüglich der 
von 12 Mark für 100 kg. Derartige Abläufe ge- Gefthaltung der Identitãt der Waare kein Vedenlen ergiebt, bis 
bören zum inländiſchen Rübenzucler im Sinne des | zum 1. Dftober 1868 je nach den Anträgen des Vercchtigien 
8. 2 des Gefeges. entweder unter Gewährung der Vergütung nach den biöherigen 

2) Ws Quotient gilt derjenige Brozentfag ded Buder. | höheren Sätzen zur Ausfuhr bezw. Niederlegung oder ohne 
gehalt von Syrup oder Delaffe, welcher fih auf Sutrichtung der Berbraudsabgabe im dem freien Berlehr des 
Grund der Polarifation und des fpezififchen Gewichts | Tulandes abgefertiz. 
nad) Brir berechnet, Auf Antrag kann die Berechnung Somit der Zuder nicht vor Ablauf des Monats Sep 
d%e6 Duotientem mach dem dyemifch ermittelten reinen | tember d. I. der zufländigen Steuerſtelle zur Mbfertigung ge- 
Zudergehalt des Ablaufs flattfinden. ſtellt worden ift, Hat derfelbe hinfort nur Anſpruch auf die 

niedrigere Stemervergütung nah $. 6 unter a. b. o,, bezw. 
unterliegt derfelbe der Berbrauchsabgabe. 


Berbrauchsabgabe für Abläufe der Zuderfabrifation. 





Ausführungsvorshrifter zu $. 6 des Zuderfteuer- 
geſetzes. 
Der Bundesrath hat im feiner Sitzung vom 21. Juni 
d. 98. folgende Ansführungsvorfhriften zu $ 6 des Geſehzes, 
betreffend die Beflenerung des Anders, vom 9. Juli 1887,°) 
bejchloffen: 


IT. Zu $. 6 Abfag 2. 


Unter Abftandnahıne von der Feſtſetzung einer Hödhftmenge 
an Zuder für die Befugniß zur Ausfuhr oder Niederlegung 
mit der biöherigen höheren Steuervergätung Tann auf Antrag 
den Zuderfabrilenten geftattet werden, während der Zeit vom 
1. Auguft biß 1. Ollober 1888 alle aus der Fabrik ansgehen- 
I. Zu $. 6 Abſatz 1, zweiter Sag. den vergätumgsfähigen Zuder fo lange mit dem Anſpruch auf 


1) Die Fefhaltang der Identität des Zugers geſchieht jene Vergütung abfertigen zu laſſen, als in der Fabril Rüben 


A ; nicht verarbeitet und in Diefelde Zucker oder Zuderablänfe 
durch Lagerung unter ſteueramtlichem Deitverfchluß. Die Lage⸗ (Syrup, Melafie) entweder nicht oder dad nur infomeit ein- 


4) Hand. Krk. 1887 I. ©. 4%. ' geführt werden, als ihre Herkunft aus einer dem 1. Auguft 
9) Hand. Arch. 1887 1. ©. 49, | 1888 vorhergehenden Vetrieböperiode außer Zweifel ſteht und 
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der auß einer fteuerfreien Niederlage entnommene Rohzucker 
mit 17,25 Dart für 100 kg (vergl. $. 6 Abfag 3) verſteuert 
wird. 

Gleich der vorbezeichneten Abfertigung wird auch bie Ab» 
fertigung der Auder in dem freien Verlehr ohne Entrichtung 
der Berbrauhdabgabe gewährt. 

Der Antrag auf Zulaſſung zu dem obigen Verfahren ift 
fpäteftens am 10. Juli d. I. dem Hauptamt einzureichen. 

Findet vor dem 1. Ditober 1838 der Beginn ber Rüben- 
verarbeitung oder eine Einführung von Zuder oder Auder- 
abläufen in bie Fabrik entgegen den obigen Vorſchriften (Abs 
fag 1) fatt, fo wird von da ab, fonft vom Beginn des 
1. Okllober 1888 ab, der aus der Fabrik ausgehende Zuder, 
foweit er nicht bereitö der zuftändigen Stenerftele zur Ab⸗ 
fertigung geftellt worden mar, ſteuerlich als Zuder der Betriebs⸗ 
periode 1. Auguft 1888/89 behandelt. 

2) a. Für die auf Antrag in der Zuckerfabrik vorzus 
nehmende fteueramtliche Feſtſtellung der Borräthe an Rohzucker 
und unfertigen Fabritaten, des Ausbringens an fertigem Yuder 
daraus und der Zudermenge, bis zu beren Höhe die Fabrik 
weiter no Zucker gegen Vergütung der Steuer nad den bis» 
berigen höheren Sägen zur Ausfuhr oder Niederlegung bringen 
tann, gelten die in der Anlage enthaltenen Beftimmungen. 

Die Direltivbehörden find ermädtigt, nah Bedürfnif 
nähere Anordnungen zu treffen, oder folde den Hauptämtern 
zu übertragen. 

b. Dem Zuderfabrilanten ift geftattet, in An- und Abs 
rechnung auf den für ihn nad Biffer IV. 2 der Anlage feit- 
geftelten Gefammtvergätungsbetrag bis zum 1. Dftober d. 9. 
auch Zucker ohme Entrichtung der Berbrauhsabgabe in den freien 
Berkchr zu bringen. Die An- und Abrechnung gefchicht in den 
Beträgen, welche ſich für die betreffenden Zudermengen als Steuer: 
vergütung nad den biöherigen höheren Saͤtzen von 17,25 Marl, 
21,50 Marl ober 20,15 Mark berechnen. 


Sinlage. 


Zuderfabrilanten, welde von der im 8. 6 Abſatz 2 des 
Auderftenergefeged vom 9. Yuli 1887 gewährten Befugniß Ge⸗ 
brauch machen wollen, müflen dies, bei Verluſt des Auſpruches 
auf Berüdfigtigung fpäteftens am 10. Juli d. 3. dem Haupt ⸗ 
amt anzeigen. 

Sodann ift dem Hauptamt fpäteftiend am 28. Juli d. J. 
eine Anmeldung der anfzunehmenden Zuderbeftände, fowie eine 
Berehnung der Zudermenge, für melde die Berechtigung zur 
Ausfuhr oder Niederlegung mit der biöherigen höheren Ber: 
gätung beanfprudt wird, in je zwei vom Fabrilinhaber unter- 
ſchriebenen Eremplaren einzureichen. Im Falle der Berfpätung 
ift die ſteueramtliche Beſtandesaufnahme zu verfagen. 

I. Die Anmeldung muß ergeben, melde Arten und 
Gewichtsmengen von Robzuder und unfertigen Fabrikaten am 
1. Huguft d. 3. vorhanden fein und in melden Fabriktäumen 
diefelben werden zur amtlihen Revifion geflellt werden. 


| 





Als Kohzuder find die vergütungsfähigen Robzuder von 
mindeftend 90 pCt. Zudergehalt anzumelden. 

Als unfertige Fabrikate find anzumelden und dürfen nur 
angemeldet werden: 

a. Brote, welche fi in der Trodenftube befinden; 

b. Robzuder (Rachprodukte) von weniger als 90 pCt. 
Budergehalt; 

ec. Füllmaſſen. Hierunter find auch Dedtläre, Syrupe und 
Melaflen, nicht aber grüne ober theilweife ausgededie Brote 
berftanden. 

Im Einzelnen find die folgenden Beſtimmungen zu beadten: 


1. Für vergütungsfähigen Rohzuder. 
Derfelbe muß im verpadtem Zuflande nah Zahl, Ber- 
padungsart, Brutto- und Nettogewicht der Kolli fomie nad) 
dem Budergehalt in Prozenten der Bolarifation angemeldet 
werden, wobei im Uebrigen die bezäglichen Vorſchriften für die 
Anmeldung zur Ausfuhr oder Niederlegung von Zuder mit 
dem Anfpruc auf Steuervergütung Auwendung finden. 


2, Für unfertige Fabrikate. 

a. Bezüglich der in der Trodenftube befindlichen Brote ift 
anzugeben, und zwar je befonders bezüglich etmaiger ver- 
ſchiedener Arten (größere, Heinere): die Vergütungsklaſſe; die 
Zahl; dad erfahrungsmäßige Durchſchaittegewicht eines Brotes 
im fertigen Zuftande; das hiernach berechnete Geſammtgewicht. 

b. Der nicht vergütungafähige Robzuder ift in verpadtem 
Zuftande nad) Zahl, Berpadungsart, Brutto» und Nettogewicht 
der Kolli, ſowie nad) feiner Befchaffenheit anzumelden, in legterer 
Beziehung nah Maßgabe der entiprechenden Vorſchriften für 
die Fhllmaffen (unter c). 

e. Dezüglih der Füllmaſſen ift anzugeben: die Art; die 
Befhaffenheit, und zwar die Höhe der Polarifation nach vollen 
Prozenten und Bruchtheilen von mindeftens ’/,, der Quotient, 
der Gehalt der Trodenfubftan;g an Nichtzuder, der Waflergehalt ; 
die zur Aufbewahrung dienenden Gefäße (Baffins, Kaſten 
u. ſ. m), unter Ungabe des Rauminhalts nach Litern; bei 
nicht ganz gefüllten Gefäßen die tubifhe Menge der darin be- 
findlihen Füllmaſſe nad) Litern; das erfahrungämäßige Gewicht 
der in den Gefäßen enthaltenen Füllung Wird ausnahms- 
weiſe Füllmaſſe in eingedidtem Zuſtande lofe in Blöden auf 
bewahrt, fo iſt Zahl und Gewicht der letsteren anzugeben. 

d, Die Anmeldung muß überfihtlih und in einer bie 
amtliche Beitandesaufnahme thunlichſt erleihternden Weile eine 
gerichtet fein. Der Fabrilinhaber hat ſich dieferhalb rechtzeitig 
an dad Hauptamt zu wenden umd deſſen Anweiſung folge zu 
leijten. 

Zum Zwecke der Information wird daB Hauptamt nach 
Befinden eine Befichtigung der Fabrik vornehmen. 

Eine nicht vorfchriftsmäßige Anmeldung kann unberäd- 
ſichtigt bleiben. 

11. Im Bezug auf die Berehnung der Judermenge, 
für melde die Anwendung der biöherigen höheren Bergätungs- 
fäge beanfprucht wird, gelten folgende Beſtimmungen: 
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1) Der vorhandene vergütungsfähige Rohzucker fommt mit 
der aus der Anmeldung fi ergebenden Gemwichtämenge in 
Unfag. 

2) Das Gleiche gilt bezüglich der im der Erodenftube be: | 
findlichen Brote, 

3) Bezügfih der nicht dergütungsfähigen Robzuder und 
der Füllmaffen iſt das mwahrfdeinlihe Ausbringen an ver: 
nltungsfähigem Auder anzugeben. Den angegebenen Mengen 
raffinirten Zuderd find die entſprechenden Robzudermengen 
nad) einer Berechnung beizufligen, bei welcher 100 kg roffinirte | 
nicht höher ala mit 116,5 kg Robzuder angefegt werden dürfen. | 

Die Berehnung über das Ausbringen it auf Grund der 
Betriebs. und Rechnungsbüder, unter Anſchluß von Auszügen 
daraus, mit der Beſchränkung aufjuftellen, daß über die | 
niedrigften Ausbeuten, weldye in einem der leiten drei Betriebör | 
jahre 1884/85 bie 1886/87 im Jahresdurchſchnitt aus Auder- | 
offen gleicher Beſchaffenheit gewonnen worden find, nicht hin- 
ausgegangen werden darf. Soweit es am den bexüglichen 
budmäßigen Grundlagen mangelt, ift durch ein Gutachten 
zweier an dem Fall perfönlich micht intereffirter Sachver- 
ſtändiger nachzuweiſen, daß die angegebene Menge des Auß. 
bringens als Mindeftmaß der Ausbeute mit Wahrfcheinlicteit 
zu ermarten ſei. 

II. 1) Am 1, Auguſt d. J. und, ſoweit erforderlich, den 
zumädft folgenden Tagen findet die ſteueramtliche Beftandes. 
aufnahme flatt. Die Fabrik muß am dem bezeichneten Tagen 
außer Betrieb fein. 

Die Beftandesaufnahme gefhieht unter Leitung des Haupt: 
amtsvorflandeß ober eined anderen Oberbeamten der Steuer. 
verwaltung fowie unter Zuziehnung eined oder mehrerer vom 
Hauptamt ausgewählten technuiſchen Sachverſtändigen (Buder- 
induſtrielle, vereidigte Haudelschemiler u. ſ. w.). 

Der Fabrilinhaber iſt verpflichtet, die Häffsdienfte zu 
leiften oder leiften zu laſſen, weldye erforderlich find, damit die 
Beftandesaufnahnte in den vorgefchriebenen Grenzen nad 
näherer Anordnung des leitenden Oberbeamten ſchnell und zu- 
verläffig ausgeführt werden fan. Inobefondere hat derſelbe 
auch die Behälter (Güde, Fäſſer u. f. w.) zur Aufbermahrung 
der Proben zu liefern, melde von den Rohzuckern oder Füll⸗ 
mafjen zum Zwecke der Feſtſtellung ihrer Beſchaffenheit ent- 
nommen werden. (Bergl. unter 2 ce.) 

2) Bei der fieneramtlichen Feſtſtellung der Auderbeftände | 
nad) Menge und Art finden thunlichſt die entfprechenden Bor- 
ſchriſten über die Wbfertigung von Juder mit dem Anfpruc | 
anf Steuervergäitung finngemäße Anwendung, namentlich auch 
in Bezug auf die Bormahme probeweifer Ermittelungen. 

Im Einzelnen ift zu beachten: 

a. Dos in der Anmeldung angegebene erfahrungsmäßige 
Durdfchmittögemwicht der in der Trodenftube befindlichen Brote 
nah Fertigſtellung fann ald richtig angenommen werden, wenn 
fi aus der Einſichmahme der Betriebs und Rechnungsbücher 
und der Befihtigung der Brote Bedenken nicht ergeben. Undern | 
folld hat nad beendeter Trodnung der Brote eine amtliche 
Berwiegung flattzufinden. 

Deutihes dandela· Archio 1838, I. 








b. Die Feitftellung des Gewichts der Füllmaſſen erfolgt 
mad näherer Beflimmung de8 die Beſtandesaufnahme Teitenden 
Dberbeamten. Insbefondere find probeweife Nachmeſſungen 
des Rauminhalts der Anfbermahrungsgefäße und der kubiſchen 
Menge der Füllung vorzunehmen. Desgleidhen ift die Nichtig- 
feit der in der Anmeldung enthaltenen Umrechnung der kubiſchen 
Menge auf Gewicht zu prüfen. Someit die Nachmeſſung der 
Gefäße im befülten Zuftande nicht zuverläifig ausgeführt 
werben ann, bat diefelbe nach der nächſten Entleerung, wovon 
dem Fabrilinhaber Anzeige zu mahen obliegt, zu geſchehen. 

e, Zur Unterfuhung der Rohzucker und Füllmaſſen auf 
ihre Veihaffenheit find Proben zu entnehmen und geeigneten 
Sahverfländigen (Handelschemilern n. ſ. w.) zu übergeben, 

3) Nach dem Abſchluß aller zur Beſtandesaufnahme ge: 
börigen Ermittelungen flellt das Hauptamt die Beflände nad 
Art und Menge fe. Bei Abweichungen der ermittelten Er— 
gebniffe von den Angaben der Anmelvung gelten die legteren, 
fomweit fie dem Fabrilanten weniger günftig find, 

IV. 1) Die Prüfung der Berechnung bed Fabrik. 
inhaber8 über die zur biöherigen höheren Bergütung 
zuzulaffende Zudermenge und die Feftitellung der letzteren 
geihieht dur das Hanptamt unter Zuziehung von Sachver ·⸗ 
ftändigen (vergl. III, 1) und betrifft insbefondere das zu er 
wartende Ausbringen an vergütungsfähigem Zuder aus den 
nit vergätungsfähigen Rohzudern und den Füllmaſſen. Der 
Fabritinhaber ift verpflichtet, dem Hauptamtsvorftand oder dem 
fonft hiermit beauftragten Oberbeamten und den Gadver- 
fländigen auf Erfordern die Betriebs. und Rechnungsbücher, 


‚ namentli aus den Betriebsjahren 1884/85 bie 1887/88, zur 


Einſicht vorzulegen, diefelben zu erläutern, überhaupt jede ge» 
wulnſchte Austunft zur Sache zu ertbeilen. 

Das Hauptamt hat bei der Bemejlung der Höhe des 
Buderausbringens mit größter Vorſicht zu verfahren, fo daf 
die Möglichkeit einer Schädigung der Steuerfaffe völlig aus— 
geſchloſſen wird. Keinesfalls darf über die von dem Fabrik- 
inhaber berechneten UAusbeutemengen hinausgegangen werden. 
Das Ausbringen iſt auf vergätungsfähigen Robzuder feſtzu⸗ 
ſtellen. 

2) Bei der ſchließlichen Ermittelung der Geſammtmenge 
des nad) den bisherigen höheren Bergütungsfägen zu behandeln: 
den Zuchers lommen in Anjag die ermittelten Gewichtsmengen 

a. ded Beftandes on vergütungsfäbigem Rohzucker, 

b. des Veftandes an Broten in der Trodenftube (Gewicht 
im fertigen Zuflande), 

ce. des Ausbringens an vergütungsfähigen Rohzucker aus 
dem vorhandenen Robzuder unter 90%, Zudergehalt und aus 
den Füllmaſſen. 

Fir jede der vorbezeichneten Gewichtsmengen ift ber nad 
dem zutreffenden bisherigen Vergütungsage ſich ergebende Ber, 
gütung&betrag zu berechnen. Diefe Beträge find zu addirem. 
Bis zur Höhe des fo ermittelten Gefammtbetrages lann der 
Fabrilinhaber während der Zeit vom 1. Auguft bis 1. Dt: 
tober d. 3. Zucker der Bergätungsflaflen a, b und c bed 
5. 6 des Buderfienergefeßed mit dem Anſpruch auf Vergütung 

58 


nad) den bisherigen höheren Sätzen von 17,25 Marl, 21,50 Mar | 


und 20,15 Mark ausführen oder zu Niederlagen bringen. 
3) Dos Hauptamt theilt dem Fabritinhaber die nah den 
Vorſchriften unter 2 anfgeftellte Berechnung ſchriftlich mit, 


Innerhalb 3 Tagen nad dem Tage des Empfanges fann der | 


Fabrilinhaber Beſchwerde gegen die Berehnung beim Haupt 
amt einlegen. Ueber die Befchwerde wird vom ber Direltiv- 
behörde endgilltig entſchieden. 

V. Der Fabrifinhaber hat alle Koften zu erftatten, melde 
der Steuerverwaltung in Folge des Untraged auf die Be 
ftandesaufnahme erwachſen, insbeſondere auch die Reifeloften 
des Steuerbeamten und zugezogenen Sadperftändigen, jomie 
bie dem legteren für ihre Arbeiten gewährten Vergütungen. Der 


Betrag der Koflen wird von der Direltiobehörde feftgeftellt | 


und durch das Hauptamt eingezogen, 


Beftimmungen über die Denaturirung des Brannt- 
weins, 

Der Bundesrath hat 

in Betreff der Denaturirung des Brauntweins 
in feiner Sigung vom 21. Quni d. 3. befchloffen: 

1. Die durch Beſchluß des Bundesrathd vom 15. Dee 
zember v. 9.1) vorgefchriebene Zaſammenſetzung des allgemeinen 
Denaturirungsmittel$ im Sinne des Negulativs, betreffend die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen x. Zweclen, 
bleibt bis auf Weiteres in Geltung. 


2. An die Stelle der bisherigen Beftimmungen Aber bie | 


Beſchaffenheit der Beflandtbeile des allgemeinen Denaturirungs- 


mitteld (Unlage R 2 des Regulativs) 2) treten Die in der Anc | 


lage A enthaltenen Borfriften. Bis zum 31. Degember 1888 
fönnen jedoch Holzgeift und Pyridinbaſen in der den bisherigen 
Erforderniffen entſprechenden Beihaffenheit zur Denaturirung 
berwendet werden, 

3. Die Prüfung der vorfhriftsmäßigen Befchaffenheit des 
Boljgeiftes und der Pyridinbaſen erfolgt nah Mafgabe der 
Anleitung in Anlage B. 

4. Dem allgemeinen Denaturirungsmittel darf von ben 
zur Zufammenfegung deffelben ermächtigten Fabrilen ein Zuſatz 
von 40 g Lavendelöl oder 60 g Rosmarinöl, auf je 1 Liter, 
beigemengt werden. Die bezüglich der Beſtandtheile des all- 
gemeinen Denatarirungsmitteld vorgeſchrirbene Prüfung durd) 
den amtlich beftellten Chemiler ift auf dieſe Zufäge gleichfalls 
zu erfireden. 

5. Es ift verboten 

a) aus dbenaturirtem Branntwein dad Denaturirungämittel 
ganz oder theilmeife wieder auszuſcheiden, oder — abgefehen 
von der Ausnahme zu 4 — dem denaturirten Branntwein 
Stoffe beigufügen, durch welche die Wirkung des Denaturirungs- 
mitteld im Bezug auf Geſchmack oder Geruch verändert wird, 





1) Hand. Arc. 1888 Januarheft L ©. 3. 
2) Ebenda 1897 1 @. 647. 


b) Branntwein, weldher — abgefehen von der Ausnahme 
zu 4 — im der unter a angegebenen Weiſe behandelt ift, zu 
verkaufen oder feilzuhalten. Händler mit denaturirtem Brannt« 
wein find verpflichtet, einen Abdruck des vorſtehenden Berbots 
in ihren Berlaufslofalen an einer deutlich fihtbaren Stelle aus: 
zubängen. 

6. Gemwerbtreibenden kann es geflattet werden, die De: 
' naturirung von Branntwein für den eigenen gewerblichen Bedarf 
ſiatt mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel oder mit Pyridin- 
bafen ($. 10 des Requlativs) auch mit 5 pGt. Holggeift von 
der vorgefchriebenen Beſchaffenheit vorzunehmen. Bezüglich der 
Vorausſetzungen, unter denen dieſes Denaturirungsmittel zu 
gelaſſen werden darf, finden die Vorſchriften des $. 9 des 
Regulativs entſprechende Anwendung. 

7T. Ebenſo Lan auch weiterhin und ohne die im dem 
*. 19 des Kegulativs bißher vorgeſehene Beſchräukung Händlern 
geftattet werden, zum Verlaufe an Gewerbtreibende Branntwein 
mit 5 pCt. Holzgeiſt denaturiren zu laſſen, und kann Gemwerb- 
treibenden, welche ihren Bedarf an bematurirtem Brauntwein 
beim Bändler ankaufen wollen, die Berechtigung hierzu ertheilt 
werben. Die früher gültigen bezüglichen Borſchriften finden 
bieranf weitere Unwendung. 

8. Gemerbtreibenden, welche Lacke oder Bolituren bereiten, 
darf die Denaturirung deö dazu zu verwendenden Brarntweing 
mit pCt. Terpentinöl weiterhin auch dann geftattet werben, 
wenn die Lacke oder Bolituren nicht zur Verarbeitung im eigenen 
Wabrifationsbetriche ($. 10 des Megulativs), fondern zum 
Handel beftimmmt find. 

9. Zur Herftelung‘ von Brauglafur darf die Denaturirung 
mit einer Köjung von 1 Gewichtstheil Schelad und 2 Gewichts⸗ 
theilen Allohols von 95 p&t. zugelaffen werden, weldye dem 
Branntwein in dem BVerhältnig von 20 pEt. zuzuſetzen ift. 

Bür den zur Bereitung dieſer Schelladlöfung verwendeten 
| Altohel ift Steuerfreiheit zu gewähren, 

10. Es darf ferner geflattet werden, Branntwein dena⸗ 
turiren zu laflen: 

a) zur Herftellung der nahbenannten Chemikalien: 
der Allaloide, der als Arzueimittel gebrauchten Ertrattiv. 
floffe, wie Gallappenharz und Stammonium, des 
Chloroforms, Sodoforms, der Aethylweinſäure, des 
Ehloralhydrate, Schmwefelätherd, des Ejfigäthers zu tech⸗ 
niſchen Zweden (vergl. Ziffer 11), Kollodiums, Tannins, 
der Salicyljänre und der falicglfauren Salze, des Dlei- 
meiß und der effigfanuren Salze (Bleizucker) mit Y/, p@t. 
Terpentinöl ober mit 0,025 p&t. Thieröl ober 10 pt. 
Schwefeläther; 

b) zur Herftellung von Farblacden mit 1% pGt. Terpentinöl 
oder 0,025 pEt. Thieröl; 

ec) zur Unterfuhung von Zuderrüben auf den Gehalt an 
) Zuder in Zuderfabrilen mit 0,025 pt. Thieröl. 

Die Bellimmungen in $. 10 ditt. d Ziffer 1 bis 6 det 
Regulativs find aufgehoben. 

11. Zur Herftelleng von Effigäther, welcher zu techniſchen 
Zweden beftimmt ift, darf für den dazu zu vermendenden 
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Branıtwein Steuerfreifeit nur uuter der Bedingung gewährt 
werden, daß aufer der vorfchriftsmäßigen Denaturiruug des 
Branntweins (Ziffer 104) eine Kontrole der Berwendung des 
Eifigäthers eintritt, 

12, Thieröl, Terpentinöl, Schmefeläther und Schellad- 
löfung, welde ald Denaturirungsmittel verwendet werden follen, 
haben dem ans der beiliegenden Anleitung zur Unterfudung — 
Anlage C — fi ergebenden Erfordernifien zu entfprechen. 

Die Unterfuhung if im Bedürfnißfalle auf Koften des 
Gemerbtreibenden von einem amtlich, beftellten Chemiler vor⸗ 
zumelnmen. 

13. Zur Fabrilation von Eifig darf Branntwein auch 
mit AO p&t. Eſſig von 3 pCt. Gehalt an Effigfäure (Eifig- 
fäurebydrat) oder mit 30 pEt. Eifig von GpEt. Gehalt am 
Eifigjäure (Eifigfäurehgdrat), 7OpEL Waller und 100 p&t. 
Bier denaturirt werden. Ferner kann es geftattet werben, zum 
Zweck der Denaturirung neben der vorgefhriebenen Effigmenge 
100 pt, reinen Naturweind, an Stelle des Waſſers, Biere 
oder Hefenwaſſers, beizumifchen. 

14. Die oberften Landesfinanzbehörden find ermächtigt, 
im Bedärfniffällen zu genehmigen, daß weniger als ein Hekto— 
liter, jedod nicht weniger old 50 Liter Brauntweins zur Dena- 
turirung geftellt werde. ($. 7 des Negulativs.) 

15. Der Beihluß des YBundeeraths vom 27, September 
1887,') betreffend die Buläffigkeit von Abweichungen von ben 
vorläufigen Beflimmungen zur Ausführung des Branntwein 
ftewergefeges vom 24. Juni v. J, tritt bezüglich des Regulativs, 
betreffend die Steuerfreiheit des Brauntweins zu gewerblichen 
ıc. Sweden, mit dem Ablaufe des Jahres 1888 außer Kraft. 


Anlage A. 


Die Beſchafſeuheit der Beſtaudtheile des allgemeinen 
Denatnrirnngsmiltels. 


1. Der Holsgeift. 


Der Holzgeift ſoll farblos oder ſchwach gelblich gefärbt 
fein. Bei der Deftillation von 100 Raumtheilen des Holy» 
geiftes follen bei dem normalen Barometerftand von 760 mm 
Duedfilberdrud bis zu einer Temperatur von 75 Graden des 
hunderttheiligen Thermometerd mindeflend 90 Raumtheile über 
gegangen fein. Der Holzaeift fol mit Waffer ohne weſentliche 
Trübung in-jedem Berhältniß miſchbar fein. Der Gehalt des 
Holzgeifled an Hceton fol 30 pCt. überfteigen. Der Hol;geift 
foll wenigſtens 1, aber nicht mehr als 1,5 pCt, an Brom ent» 
färbenden Befiandtheilen enthalten. 


2. Die Pyridiubaſen. 


Das Pyridinbaſengemiſch fol farblos oder ſchwach gelblich 
gefärbt fein. Sein Waſſergehalt fol 10 pCt. nicht überſteigen. 
Bei der Deftilation von 100 Raumtheilen des Gemiſches follen 
bei dem normalen Barometerftand von 760 mm bis zu einer 


!) Hand. Ard. 1887 1 ©. 626. 


Temperatur von 140 Graden bed hunderttheiligen Thermomelers 
mindeftend 90 Raumtheile übergegangen fein. Daß Gemiſch 
fol mit Waller ohne wefentlihe Trübung in jedem Berhäliniß 
miſchbar und frei von Ammoniak fein. 


„Anlage B. 
Anleitung zur Prüfung des Holzgeiftes nnd der 
Pyridinbafen. 
1. Holzgeift. 


1. Farbe. Die Farbe ded Holzgeiftes ſoll nicht dunkler 
fein als die einer Auflöfung von 2 com Zehntelnormaljodlöfung 
in einem Liter deſtillirten Waflers. 

2. Siedetemperatur. 100 com Holageift werben in 
einen Metalltolben gebracht; auf den Kolben ift ein mit Kugel 
verjehened Siederohr aufgefegt, welches durch einen feitlichen 
Stugen mit einem Liebig'ſchen Kühler verbunden iſt. Durch 
die obere Deffnung wird ein amtlicd, beglanbigtes Thermometer 
mit hundertiheiliger Skala eingeführt, deſſen Duedfilbergefäß 
bis unterhalb des Stutzens hinabreicht. Der Kolben wird jo 
mäßig erhigt, daß das übergegangene Deflillat aus dem Kübler 
tropfenmweife abläuft. Das Deftillat wird in einem graduirten 
Glaschlinder aufgefangen, und es follen, wenn das Thermos 
meter 75 Grad zeigt, bei normalem Barometerfiand mindeftens 
9 com übergegangen fein. 

Weicht der Barometerſtand vom normalen ab, fo foll 
für je 30 mm ein Grad in Anrehnung gebracht werden, alfo 
„. B. follen bei 770 mm 90 cm bei 75,3 Grad, bei 750 mn 
bei 74,7 Grad übergegangen fein. 

3. Mifhbarleit mit Waffer. 20 cem Holageift follen 
mit 40 com Wafler eine Mare oder dod wur ſchwach opalifirende 
Miſchung geben. 

4. Abfheidung mit Natronlauge Beim Dur» 
fhütteln von 20 cem Holzgeiſt mit 40 ccm Natronlauge von 
1,3 ſpez. Gewicht follen nah '/, Stunde mindeftens 5,0 ccm 
des Holzgeiftes abgeſchieden werden. 

5. Gehalt an Aceton. Icem einer Mifhung von 
10 com Holggeift mit 90 com Waſſer wird im einem engen 
Mifcheglinder mit 10 ccm Doppeltnormalnatronlauge (80 g 
Natriumbydrorgd in einem Liter) durchgeſchllttelt. Darauf 
merben 5 com Doppelinormaljodlöfung (254 g Jod im Liter) 
unter erneuten Schütteln hinzugefügt. Das ſich ausfceidende 
Sodoform wird mit 10 ccm Aether vom ſpez. Gewicht 0,722 
unter fräftigem Scütteln aufgenommen. Bon der nad) kurzer 
Ruhe fih abfcheidenden Aetherſchicht werden 5 com mittelfl einer 
Pipette anf ein gewogenes Uhrglas gebracht und auf demfelben 
langfam verbunftet. Dann wird das Uhrglas 2 Stunden über 
Schwefelfäure geftellt und gewogen. Die Gewichtszunahme 
fol nicht weniger ale 0,07 g betragen. 

6. Aufnahmefähigkeit für Brom. 100 ccm einer 
Föfung von Kaltumbromat md Kaliumbromid, welche nad) ber 
unten folgenden Anmeifung bergefellt iſt, werben mit 20 com 
einer in ber gleichfald unten angegebenen Weile verdilnnien 
Schiwefrlfäure verfegt. Zu diefem Gemiſch, das eine Brom» 
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löfung von 0,705 g Brom darſtellt, wird auß einer in 0,1 cem 
getheilten Bürctte tropfenmweife unter fortwährendem Umrühren 
fo fange Holzgeift hinzugefegt, bis dauernde Entfärbung ein» 
tritt. Zur Entfärbung follen nicht mehr ala 30 com und nicht 
weniger ald 20 com Holzgeift erforderlich fein. 

Die Prüfungen der Aufnahmefähigfeit für Brom find fles 
bei vollem Tageslicht auszuführen. 


Anmeifung zur Herftellung der Beftandtheile der 
Bromlöfung. 

a) Bromſalze. Nach wenigſtens zweiftündigem Trodnen 
bei 100 Grad und Abkühlenlaffen im Erfiltator werden 2,447 g 
Kaliumbromat und 8,719 g Raliumbromid, welche vorher auf 
ihre Reinheit geprüft find, abgewogen und in Wafler gelöft. 
Die Pöfung wird zu einem Liter aufgefüllt. 

b) Berdünnte Schwefelfäure. 1 Volumen lonzentrirter 
Schwejelfäure wird mit 3 Volumen Wafler vermifht. Das 
Gemifc läßt man erfalten. 


2. Pyribinbafen, 


1, Farbe wie beim Holzgeift. 

2. Berhalten gegen Eadmiumdlorid. 10 ccm einer 
Föfung von 1cem Pyridinbafen in 100 cem Waſſer werden 
mit 5 cem einer finfprogentigen wäfjerigen Pöfung von wafler- 
freiem, geihmolzgenem Cadmiumchlorid verfegt und fräftig ger 
f&hättelt; es fol alabald eine deutliche kryſtalliniſche Ausscheidung 
eintreten. Mit 5 ccm Neflerihem Reagens follen 10 com 
derfelben Poridinbafenlöfung einen weißen Nieberfchlag geben. 

3. Siedetemperatur. Dan verfährt wie beim Holz 
geift, doch foll das Deftillat, erfi wenn das Thermometer auf 
140 Grad geftiegen if, mindeftens 90 ccm betragen. 

4. Mifhbarfeit mit Waffer. Wie beim Holzgeift. 

5. Baffergebalt. Beim Durhfchütteln von 20 com 
Bofen und 20 cem Natronlauge von 1,4 ſpez. Gewicht follen 
nach einigem Stehenlaffen mindeftens 18,5 com der Bafen ab⸗ 
geſchieden werden. 

6. Titration der Baſen. 1 ccm Vyridinbaſen in 
10 ecm Waffer gelöft werbe mit NRormalfchwefelfäure verfent, 
bis ein Tropfen der Miſchung auf Gongopapier einen deutlichen 
blauen Rand hervorruft, der alabald wieder verfhminde. Es 
follem nicht weniger als 10 ccm der Eäurelöfung bis zum Ein- 
tritt diefer Mealtion verbracht werben, 

Zur Herftellung des Congopapierd wird Filtrirpapier durch 
eine Yöfung von 1 g Congoroth in 1fiter Wafler gezogen und 
geirodnet. 


Unlage C. 
Anleitung zur Unterfuhung von Chieröl, Terpentinöl 
und Aether. 


1. Thierdt. 
1. Farbe, Die Farbe des Thieröls foll ſchwarzbraun fein, 
2. Sirdetemperatur. Werben 100 cem in der für den 
Holzgeift angegebenen Weife defillirt, fo follen unter M Grad 





nicht mehr ald 5 ccm, bie 180 Grad aber wenigfiens 50 ccm 
übergeben. 

3. Pyrrolrealtion. 2,5 com einer Iprozentigen allo- 
holiſchen Pöfung des Thieröld werden mit Allohol auf 100 ecın 
verbännt. Bringt man in 10 com diefer Löfung, die 0,025 pEt. 
Thieröl enthält, einen mit lonzentrirter Salzſäure befeuchteten 
Fichtenholsfpan, fo fol derfelbe nad wenigen Minuten deutliche 
Rothfärbung zeigen. 

4. Berhalten gegen Duedjilberdlorid. 5 cem der 
1prozentigen alkoholiſchen Löſung des Thieröls follen beim Ver. 
fegen mit 5 ccm einer 2progentigen alloholiſchen Löfung von 
Dnedfilberlorid alsbald eine voluminöfe, flodige Fallung geben. 
5 ccm ber 0,025 progentigen alloholifchen Löſung von Thieröl 
mit 5cem der Duedjilberhloridlöfung verlegt, jollen alsbald 
nod eine deutliche Trübung zeigen. 


2. Terpentindl. 
1. Spezififhes Gewicht. Das ſpezifiſche Gewicht des 


| Terpentinöls fol zwiſchen 0,855 und 0,865 bei 15 Grad liegen. 


2. Siedetemperatur, Werden 100 eem in der für 
den Holzgeift angegebenen Weiſe deftillirt, fo follen unter 150 
Grad nicht mehr ald 5 ccm, bis 160 Grad aber mindeſtens 
WM com übergeben 

3. Miſchbarkeit mit Woffer. 20 ccm Terpentindt 
werden mit 20 com Wafler kräftig gefhilttelt. Wenn nad) 
einigem Stehen beide Schichten fid getrennt haben und Har 
geworden find, fo fol die obere wenigſtens 19 com betragen, 


3. Hether, 
1. Spezififhes Gewicht. Das ſpezifiſche Gewicht des 
Aetherse foll nicht mehr als 0,730 betragen. 
2. Mifhbarkeit mit Waffer. 20 com Hether werden 
mit 20 com Waſſer kräftig geſchüttelt. Nach dem Abſetzen foll 
die Aetherſchicht wenigftens 18 com betragen. 


4. Schelladidfung. 

10 g der Löfung follen beim Verdimften auf dem Maffer: 
babe und nad darauf folgendem Erhigen des eingebampfien 
Rüdflanded im Trodenfchrante während einer halben Stunde 
auf eine Temperatur von 100 bis 105 Grad mindeftend 3,3 g 
Schellack binterlaffen, 


Verkehr mit Branntwein zwifchen dem Gebiet ber 
Deutſchen Branntweinftenergemeinfchaft und Luremburg. 


Der Bundedrath hat in feiner Sigung vom 17, Mai d. 9. 
beſchloſſen, 

daß jeder im Gebiete der deulſchen Branntweinſteuer⸗ 
gemeinfhaft im freien Verlehr befindlihe Branntiwein 
nah dem Großherzogthum Luremburg auf Uebergangs: 
fein mit der Wirkung abgefertigt werden lönne, daß 
dafür an Luremburg bie biäherige vertragsmäßige Steuer- 
vergütung gezahlt wird, 
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Maifchbottichfteuerfäge für landwirthſchaftliche 
Brennereien. 
(Gentralblatt ber Preußiſchen Abgabens@elekgebung x. Ar. 11.) 

Eine Eirkular-Berfügung des Königlich Preußiſchen Finanz · 
Diinifteriums vom 4. Mai d. J. beftimmt was folgt: 

Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens will 
ih wid, der von der Mehrzahl der Steuerbehörden bisher 
geäbten Praris entſprechend, damit einverftanden erllären, daß 
von landwirtbfchaftlichen, nicht mehr ald 3000 Liter Bottihraum 
durchſchnittlich an einem Tage bemaifchenden Brennereien, aud) 
wenn biefelben mährend der Beit vom 16, Juni bis 30. Sep- 
tember d. 8. nicht dauernd geruht haben, nur die ermäßigten 
Maifchbottihftenerfäge des $. 41 II Abſatz 2 ded Branntwein- 
fienergefeges vom 24. Juni v. 3.1) erhoben werben, fofern 
biefe Bremmereien im laufenden Betriebsjahre während der Zeit 
vom 16. Juni bis 30. September aufer Betrieb bleiben. Die 
gleihe Bergünftigung iſt den in Rede flehenden Brennereien 
auch für die Folge einzuräumen, wenn die Inhaber derſelben 
jedesmal zu Beginn eines neuen Betriebsjahres die Verpflichtung 
übernehmen, fiber den 15. Juni deö betreffenden Jahres hinaus 
entweder gar nicht, oder nur gegen Nachentrichtung der Diffe: 
renz zwiſchen dem ermäßigten und dem vollen Maifchbottidy> 
fteuerfage für alle feit dem vorangegangenen 1. Oltober vors 
genommenen Einmaifhungen weiterzubrennen. 











Berfiegelung der Branntweinfäffer. 
(Ebenda Rr. 12.) 


Eine Eirkalarerfügung des Königlich Preußifhen Finanz. 
Minifteriums vom 19. Mat d. J. lautet wie folgt: 

Die in meiner Eirkularverfügung vom 19, Februar d. 3.) 
nachgelaſſene Abftandnahme von der BVerfiegelung der zur Ber: 
fendung beftimmten, noch nicht in den freien Berfchr geſetzten, 
Branntwein enthaltenden Fäffer hat wiederholt Brennereibefigern 
infofern Anlaß zu Beſchwerden gegeben, ald von der Verſiege ⸗ 
ung fraglier Fäffer feitens der Abfertigungsbenmten ans | 
eigener Eutſchließung ohne entfpredenden Antrag des Ber- | 
fendungsfcheinsErtrahenten Abſtand genommen worden und von | 
legterem im falle der Feſtſtellung eines pEt. überfteigenden | 
Mankoe bei dem Berfendungsihein-Empfangsamte der Steuer: 
betrag für die meitere Fehlmenge eingefordert worden ift. 

Ich beflimme daher, daß in Zukunft von ber Berfiegelung | 
der Branntweinfäfler nur infomweit Abftand genommen werben 
darf, als died von Seiten der Berfendungefchein-Ertrabenten 
ausdrüdlich beantragt wird. 


1) Hand. Ar. 1887 I. &. 388. 
9) Hand, Ar. 1888 Aprilheft I. ©. 249. 


| Berechnung der Betriebszeit ber zu den ermäßigten 
| Maifchbottichftenerfägen 


zugelafienen fandwirthichaft- 


lichen Brennereien, 
(Ebendba.) 

Durd) Eirkularverfügung vom 27. Mai d. 3. hat der König- 
lich Preußifche Finaugminifter beftimmt, daß zur Betriebszeit 
landwirtbichaftlicher Brennereien, welde auf Zulaflung zu den 
ermäßigten Maifchbottichfteuerfägen des $. 41 II Abfag 2 bes 
Branntweinfteuergefehed vom 24. Juni 18871) Anſpruch machen, 
in Uebereinftimmung mit der unter der Herrichaft der bisherigen 
Branntweinſteuergeſetzgebung durch die Eirkularverfügung vom 
6. April 1842 getroffenen bezüglichen Beſtimmung, die Zeit bis 


| zum 15, Juni dergeftalt zu rechnen iſt, daß an diefem Tage bie 
‚ legte Einmaifdung, das Abbrennen der Maiſche mithin noch 


an den folgenden Tagen ftattfinden Tann. 


Abfindung der mehfige Stoffe verarbeitenden Brennereien. 
(Ebenda.) 

Eine Eirkularverfägung des Königlih Preußiſchen Finanz · 
Minifteriums vom 29. Mat d. 9. beftimmt was folgt: 

Durch die Girkularverfügung vom 8. Februar d. I. find 
Em, ıc. veranlaft worden, die Hauptämter Ihres Vermaltungs- 
bezirks anyumeifen, in allen Fällen, in welchen nicht befondere 
Gründe dies unthunlih erfheinen laflen, die Abfindung von 
mehlige Stoffe verarbeitenden Vrennereien für die Folge nicht 
mehr auf eine befimmte Berbraudsabgabenfunme, ſondern all» 
gemein auf die Mindeftmenge des zu ziehenden reinen Allohols 
zu richten, ohme Rüdficht darauf, ob ein bezüglicher Antrag 


| des Brennerei-Anhabers vorliegt oder nicht. 


Diefer Anordnung, mit welcher im Weſentlichen der Zwed 
verfolgt worden ift, die mehlige Stoffe verarbeitenden Brenner 
reien mittleren und großen Umfangs jo lange der Abfindung 
auf die Mindeflmenge des zu ziehenden reinen Allohols unter: 
werfen zu laſſen, bis diefelben mit Sammelgefäßen oder Meh- 
apparaten verfehen fein werden, ift im einzelnen Bermaltungs- 
bezirken cine zu ſtrenge Auslegung gegeben worden, wodurch 
berechtigte Beſchwerden der betheiligten Gewerbetreibenden ber 
borgerufen find. 

Mit Rücdficht hieranf made ich darauf aufmerkſam, daß in 
allen Fällen, in denen die Abfindung von mehlige Stoffe ver- 
arbeitenden Brennereien, insbefondere folder Heineren Umfangs, 
anf die Mindeflmenge des zu ziehenden reinen Allohols mit 
den vorhandenen Beamtenfräften nicht durchführbar erfcheint, 
oder für die Stantslaffe feinen Bortheil verſpricht, oder eudlich 
für den Brennerei-Inhaber unverhältnigmäßige Aufwendungen 
bedingen würde, von diefer Art der Abfindung — vorauägefegt, 
daß nicht etwa ein bezüglicer Antrag ded BrennereisIuhabers 
vorliegt, — abgeichen und die Firation der betreffenden Be- 
triebsanftalten auf eine beftimmte Verbrauchsabgabenſumme auch 
künftig zugelaffen werden fann. 





1) Sand, Arch. 1887 I. S. 389, 
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des zollpflichtigen Gewichts von Maffengütern, 


Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 17. Maid. I. 
beſchloſſen, daß der Zollfag, bis zu welchem die im Bundes. 
rathsbeſchluſſe vom 11. April 1883 (vergl, Central» Blatt für 
das Dentſche Reich von 1883 S. 91) gewährte Erleichterung 
für die Ermittelung des zollpflichtigen Gewichts von Maffen- 
gütern eintreten Tann, auf 5 Mark pro 100 kg erhöht wird. 


Belanntmachung, betreffend die Ausfuhr der zur 
Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge. 
Bom 28, Mai 1888, 

(Sentralblatt f, d. Deutſche Reich Nr. 11.) 


In Ergänzung der Belanntmadyungen vom 23. Juli 1888 1) 
und vom 18. März 18542) wird hierdurch befannt gemacht, daß 
die Einfuhr der zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen, aus 
Pflanzſchulen, Gärten oder Gewähshäufern ftanımenden Pflänz⸗ 
linge, Sträuder und fonftigen Vegetabilien aus dem Reichs, 
gebiete nad den Niederlanden auch über die niederländiſche 
Zollabfertigungsftelle zu Velldricht (Hzendijte) erfolgen darf. 

Berlin, den 28. Mai 1888, 

Der Reichslanzler. 
In Vertretung: von Boettider. 


Neues ftatiftifches Waarenverzeichniß und Verzeichniß 
der Maffengüter. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 12. April d. I. 
beichloffen, eim neues ſtatiſtiſches Waarenverzeichniß und Ber: 
zeihnig der Maffengilter, auf welche die Beſtimmung im $. 11 
Abfay 2 Ziffer 3 des Geſetzes vom 20. Yuli 1879, betreffend 
die Stotiftit des Waarenverlehrs,) Anwendung findet, mit dem 
1. Juli 1888 in Kraft zu ſetzen. 

Der Vertrieb der neuen Ausgabe des flatiftifhen Waaren- 
verzeichniſſes und des Berzeichniſſes der Maſſengüter ift der 
Buchhandlung R. v. Dederd Verlag (G. Schend) in Berlin 
übertragen worden. 

Der Ladenpreis beträgt 1,50 Mark für ein brofdirtes 
Eremplar. 

Berlin, den 4. Juni 1888. 

Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
vd, Boettider. 


1) Sand. Art, 1883 I. S. 596. 
2) Ebenba 1834 1. ©. 121. 
5) Ebenba 1879 IL. &. 108. 





im Deutfchen Schuggebiete der Neu⸗Guinea Kompagnie. 
(Gentralblatt |. b. Deutſche Reich Nr. 23.) 


Gemäß $. 4 des Gefetes, beirefiend die Rechtsverhältniſſe 
der Deutſchen Schnhgebiete) und $.1 des Geſetzes, betreffend 
die Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes 
von Neichsangehörigen im Auslande, vom 4. Wai 1870 (Bundes: 
Geſetzbl. S. 599) iſt folgenden Beamien der Nen- Guinea: 
Kompagnie: 

1) innerhalb des Bezirks der Station Finſchhafen dem 
Stationdvorfteher Dr. Richard Hindorf und in deſſen 
Bertretung dem Ingenieur Richard Thiel, 

2) innerhalb des Bezirks der Station Hagfeldihafen dem 
Stationdvorfieher Ernft Scholleubrudh und in deilen 
Vertretung dem Stationdaffiftenten Wilhelm von 
Buttlamer, 

3) innerhalb des Bezirls der Station Keravara dem 
Stationtvorfteher Grafen Joachim von Pfeil 

für ihre Perfon und für die Dauer ihrer Thätigfeit in dem be» 
treffenden Stationen die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, 
bezüglich aller Perſonen, welche nicht Gingeborene find, bürger« 
lich gültige Ehefhliefungen vorzunehmen und die Geburten, 
Heirathen und Sterbefälle zu beurtunden, 


Dentiched Reich und Paraguay. 
Meiftbegünftigungsvertrag zwifchen beiden Ländern, 
(Reijögefehblatt Nr. 26.) 


Seine Mojeftät der Deutſche Katfer, ſtönig von Preußen, 
im Namen des Deutſchen Reichs einerfeits, und Seine Excellenz 
der Präfident des Freiftaates Paraguay, Herr Patricio Escobar, 
im Namen des Freiſtaates Paraguay andererfeit#, von dem 
Wunfhe geleitet, das zwifchen dem Deutſchen Reich und dem 
Freiſtaate Paraguay glücklicher Weife beftehende gute Einder⸗ 
nehmen zu erhalten und den Hanbelsverlehr zwiſchen beiden 
Ländern zu fördern, haben beſchloſſen, bis zum Ubſchluß bes 
fonderer Konventionen, den Unterthanen und Ungehörigen des 
einen Landes in dem anderen ande alle Rechte zu fichern, 
welche die Unterthanen und Angehörigen der meiftbegänfligten 
Nation dort geniehen. Zu diefem Zweck find die folgenden 
Artitel zwiſchen dem Freiherrn Wolfram von Rotenhan, Kaifer- 
lich Deutſchem auferordentlihen Gefandten und bevollmädtigten 
Minifter bei dem Freiſtaate Paraguay, der hierzu von Seiner 
Majeftät dem Deutfhen Kaifer, König von Preußen, bevoll« 
mädhtigt worden ift, und Seiner Ercelleny dem Herrn Dr. Ben« 
jamin Aceval, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von 
Paraguay, welcher hierzu von Seiner Ereelleny dem Präſidenten 
des Freiſtaates Paraguay ermächtigt worden ift, mad Mits 


1) Sand. Arch. 1888 I. S 46. 


tbeilung ihrer, im guter und geböriger Form befundenen Boll- 
machten vereinbart und unterzeichnet worden: 


Urtilel 1. 


Friede, Freundfhaft und gutes Einvernehmen fol für alle 
Zeit zwiſchen dem Deutſchen Reid) und deifen Staaten einer 
feits und dem Freiſtaate Paraguay andererfeits, fowie zwijchen 
den Unterthanen und Angehörigen beider Länder fortbeflchen. 


Artilel 2. 


Die diplomatischen, lonſulariſchen und maritimen Vertreter, 
Agenten und Offiziere des einem vertragfchließenden Theiles 


follen in Auellbung ihrer Pflichten innerhalb der Befigungen | 


ded anderen Theiled und die Untertbanen und Angehörigen 
des einen Landes jollen für ihre Perfon und ihr Eigenthum 
und in Anfchung des Handeld, deö Gewerbes und der Sciff- 
fahrt und in jeder anderen Beziehung in dem anderen Lande 
denſelben Schutz und diefelben Rechte, Privilegien, Bortheile, 
Immunitäten und Befreiungen geniehen, melde nad den Ge— 
fegen dieſes Yandes jest oder in Zukunft den diplomatiichen, 
tonfularifhen und maritimen Vertretern, Agenten und Offizieren 
und den Unterthanen und Ungehörigen der meiftbegünftigten 
Nation eingeräumt werden. 


Artitel 3. 

Die Generallonfuln, Konſuln und Bizefonfuln haben, or 
weit fie mach den Geſetzen des vertragfchliegenden Theiles, 
welcher fie ernannt Hat, dazu befugt find, das Recht, Ehe: 
ſchließungen von Angehörigen diefes Theiles nah Maßgabe der 
Geſetze deffelben vorzunehmen. 

Diefe Beſtinmung findet nicht auf ſolche Eheſchließungen 
Anwendung, bei welhen einer der Berlobten Angehöriger des 
Staates ift, in welchem der Konful feinen Sig hat. 


Ürtitel 4, 

Der gegenwärtige Vertrag wird von dem Tage des Aus— 
tanfches der Natifilationen zehn Jahre lang Gültigkeit haben. 
Wenn weder Der eine noch der andere der beiden Theile zmölf 
Monate vor Ablauf diefer Friſt durch eine amtliche Erklärung 
feine Abſicht anfündigt, die Wirtſamleit dieſes Bertrageß auf: 
hören zu laflen, fo wird derfelbe für ein weiteres Jahr in Araft 
bleiben und jo fort, bi® zum Mblaufe eines Jahres, nachdem 
die ermähnte amtliche Ankündigung flattgefunden haben wird. 


Artilel 5, 

Der gegenwärtige Vertrag fell ratifizirt und die Rati— 
ſilations · Urlunden follen in Ajuncion oder Buenos Aires fo- 
bald als möglich ausgetaufht werben. 

Zu Urkund deſſen in doppelten, in Deutſcher und Spanifcher 
Sprache auögefertigten Originalen unterzeichnet umd gefiegelt, 

Sp gefhehen zu Afuncion am einundzwanzigften Juli 
Eintaufend achthundertundſiebenundachtzig. 

Wolfram Freiherr von Notenhan. 
Benj. Hceval, 
(L. 8.) 
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Protokoll. 


Bei heutiger Unterzeichnung des Meiſtbegünſtigungsvertrages 
zwiſchen dem Deutſchen Reih und dem Freiſtaate Paraguay 
erllären die unterfertigten Bevollmächtigten der Hohen vertrag. 
fliegenden Theile: 

Die Belimmungen des genannten VBertraged follen nicht 
dahin zu verftehen fein, daß fie den Untertanen des Deutſchen 
Reihe die ausnahmsweiſen Privilegien des freien Handels ge: 
währen, welche durd ben Arlilel 13 des zwiſchen bem fFrei- 
ftaate Paraguay und dem Saifer von Brafilien gefchlofenen 
Vertrages vom 7. Juni 1883 zu Gunſten der Provinz Matto— 
Groſſo vorbehalten find. 

Wenn diefe Privilegien in Zukunft einer anderen Nation 
eingeräumt werden follten, fo verfteht es ſich, daß diefelben auch 
dem Deutſchen Reih und feinen Unterthanen zugeflanden werden. 

Geſchehen im doppelter Fertigung, im Deutſcher und 
Spaniſcher Sprache, zu Aſuncion heute den einundzwanzigſten 
Juli Eintauſend achthundertundſiebenundachtzig. 

Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Uceval. 


Der vorſtehende Vertrag ift ratifigirt worden, und die 
Auswechſelung der Ratifitationd- Urkunden hat amı 18, Mai 
1833 flatigefunden. 





Grofbritannien. 


DMarfenfchuggefeg für die Straits Settlements, 


(Ueberjegung aus ber Straits Settlements Governments Gazette 
vom 24, Februar 1888.) 


Unterm 24, Februar d. J. ift für die Straits Settlementö 
das nachftchende, hier auszugsmeife wiedergegebene Gefeg er- 
lafjen worden: 

I. Diefes Gefeg fol den Titel führen „WMarkenfhug- 
gefeg 1888", 

1. 1) Ber 

a. eine Handeldimarke fälfcht; ober 
b. wer eine Handelsmarke oder eine Marte, welche einer 
wirllihen Handelsmarke fo ähnlich ift, daß fie auf 
Tãuſchung berechnet erſcheint, fälſchlich auf Waaren 
anbringt; oder 
wer einen Stempel, Blod, eine Maſchine oder ein 
andered MWerkjeug zum Zwede des Fälhens oder zum 
Gebrauch beim Fälfchen einer Handelsmarke herftellt; 
oder 
. wer auf Waaren eine falfhe Handelsbezeihnung an- 
bringt; oder 
e, wer über einen Stempel, Blod, eine Maſchine oder 
ein anderes Werkzeug zum Zwecke der Fälfhung einer 
Handelsmarke verfügt oder dergleichen im Beflge hat; 
ober 
wer zur Begehung eimer ber vorgenannten Handlungen 
verleitet, 


* 
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macht fi nad Maßgabe der Beftimmungen dieſes Gefeges, 
fofern er nicht nachweiſt, daß er ohne beirügerifche Abſicht ge- 
bandelt hat, einer Uebertretung des Geſetzes ſchuldig. 

2) Mer Wanren oder Segenftände, auf melden eine ge» 
fälfchte Handelsmarte oder eine falfhe Handeldbezeihnung 
angebradt ift, oder anf melden eine Handelsmarle oder eine 
Marke, melde einer wirklichen Handelsmarle jo ähnlich ift, daß 
fie auf Täuſchung berechnet erſcheint, fälſchlich angebracht iſt, 
verfauft, zum Verlauf oder zu Handels: oder Fabrikations 
zweclen auöftellt oder im Befig bat, macht ſich einer Leber 
tretung dieſes Geſetzes fchuldig, wenn er nicht nachweiſt, 

no. daß, nachdem er alle fachgemäßen Vorſichtemaßregeln 
getroffen, um eime Uebertretung dieſes Geſetzes zu 
vermeiden, zur Zeit der Begehung der genannten 
Uebertretung für ihn kein Grund vorlag, gegen die 
Echtheit der Handelsmarke, bezw. Marke oder Waaren⸗ 
bezeichnung einen Verdacht zu hegen; und 
. daß er auf Verlangen des Strofantragftellers oder 
feines Bertreterd jede ihm zu Gebote fiehende Aus. 


kunft über die Perfonen gegeben hat, von melden er ' 


diefe Waaren oder Gegenftände erhalten; oder 
e. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat. 
3) Wer fi einer leberiretung dieſes Geſetzes ſchuldig 
macht, wird beftraft 
a. im ordentlihen Berfahren vor einem Richter des 
oberfien Gerichtshofes mit Gefängniß jeder Art bis 
zu 2 Dahren, oder mit einer Geldftrafe, oder ſowohl 
mit Gefängnifi ald aud mit einer Geldftrafe; 
. im fummarifhen Verfahren vor einem Kollegium von 
zwei Beamten mit Gefaͤngniß jeder Art bis zu vier 
Monaten, oder mit einer Geldftrafe bis zu 100 Dollars, 
und im Nüdfalle mit Gefängnig jeder Art bis zu 
6 Monaten oder mit einer Geldftrafe bis zu 250 
Dollars; und 
in jedem Falle verfallen die Habe, Werkzeuge oder 
Gegenftände, vermittelft welcher, oder in Bezug auf 
welche die Uebertretung ftattgefunden hat, dem Staate. 
4) Das erfennende Gericht fann die Vernichtung der ver- 
fallenen Gegenflände anordnen, oder in anderer Weife nad 
Ermeflen darüber verfügen. 


= 


5) Die einer Uebertretung diefes Geſetzes im ſummariſchen 


Berfahren angellagte Perfon muß beim Erfheinen vor Gericht | 
und vor intritt im die Verhandlung über ihr Necht, die Ber- | 
handlung im ordentlihen Verfahren zu verlangen, belehrt | 


worben fein und bie Verhandlung nah dem funmariihen Bers 
fahren verlangt haben. 
111. 1) Im Sinne dieſes Geſetzes 


bezeichnet der Ausdrud „Handelömarle” eine im diefer Kolonie | 


nefeglih geihügte Handeldmarle und begreift, wenn die Ber 
ſtimmungen des $. 108 des Geſetzes 46 ı. 47 Bilt. Rap. 57 
vom Jahre 1883 über Patente, Mufter und Handelsmarten 
zufolge Verordnung des Geheimen Raths auf diefe Kolonie 
Anwendung finden, jede in das mad; dem genannten Geſetze 
geführte Regifter eingetragene und jede Handelsmarke, melde 





mit oder ohne Regiſtrirung in den Britifchen Befigungen oder 
fremden Staaten geſetzlich geſchützt it, auf melde die Beftim- 
mungen ded genannten Paragraphen zufolge Verordnung des 
Geheimen Raths zur Zeit Anwendung finden. 

Der Ausdruck „Handelsbezeihnung” bedeutet jeder direfte 
oder indirefte Bezeichnung, Darftellung oder fonftige Angabe in 
Berug auf 

a. Anzahl, Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht ber 
BWaaren; oder 
b. den Drt oder das Pand, mo die Waaren gefertigt 
oder gewonnen wurden; oder 
c. die Art der Fabrikation oder Gewinnung der Waaren; 
oder 
d. den Stoff, aus welchem die Waaren befleben; oder 
e, die Waaren, welche Gegenſtand eines geltenden Patents, 
Privilegiums oder Muſterſchutzes (copyright) find, 
und jede Anwendung von Figuren, Wörtern oder Reichen, melde 
nad dem Handeldgebrauh gewöhnlih als eine Angabe der 


| vorftehenden Punkte gelten, wird als eine Waarenbezeichnung 


angefehen. 
Der Ausdruck „falſche Waarenbezeichnung“ bedeutet eine 


‚ Waarenbezeihnung, melde bezüglich der Waaren, auf melden 
| fle angebradjt wird, im wefentlicher Hinſicht falſch ift, und be- 
, greift jede Menderung einer Waarenbezeichnung, mag diefe durch 


Zufäge, durch Auslafjungen oder in anderer Weife erfolgt fein, 
fobald nur diefe Menderung die Bezeichnung im weſentlicher 
Hinfiht zu einer falfchen macht. Der Umfland, daf eine 
Woarenbezeihnung eine Handelsmarke oder ein Theil einer 
Handeldmarke ift, hindert nicht, daß eine derartige Waaren+ 
bezeichnung im Sinne dieſes Befeges als eine falſche Waaren- 
bezeihnung angefehen mird. 

Der Ausdrud „Waaren" begreift ale Gegenftände des 
Handels und der Fabrikation. 

Die Ausbrüde „Perfon, Fabrikant, Kaufmann oder Händler 
und Eigenthünmer” begreifen alle forporativen oder nidhtlorpora- 
tiven Vereinigungen von Perfonen. 

Der Ausdruck „Namen“ ſchließt jede Ablürgung eines 
Namens ein. 

2) Die Beſtimmungen diefes Geſetzes bezüglich der An⸗ 
wendung einer faljchen Waarenbegeihnung gelten auch für die 
Anbringung von Figuren, Wörtern oder Zeichen, oder deren 
Anordnung oder Zufammenftelung, gleichviel ob ſich darunter 
eine Handelsmarle befindet oder nicht, wenn diefelben darauf 
berechnet erfcheinen, zu der Annahme zu verleiten, daß bie 
Boaren das Fabrilat oder Produkt einer anderen Perfon als 


' derjenigen find, deren Fabrikat oder Produkt fie in Wirklichkeit 


vorftellen. 

3) Die Beflimmungen dieſes Geſetzes bezüglich der An« 
bringung einer falfhen Waarenbezeihnung oder bezüglich der 
BWaaren, auf melde eine falihe Handelöbezeihnung angewandt 
wird, gelten aud für die Anbringung eines falichen Namens 
oder faljcher Anfangsbuchſtaben einer Berfon und für Waaren 
mit falfhen Perfonennamen oder falfhen Anfangsbuchſtaben, 
ebenjo mie wenn bdiefer Name oder dieſe Anfangsbuchftaben 
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eine Maarenbezeihnung wären. 


Im Sinne dieſes Geſetzes 


werden unter falſchen Mamen oder falfhen Anfangsbuchſtaben 


ald Woarenbezeihnung Perfonennamen oder deren Anfangs- | 


buchftaben verftanden, meldye 
a, weder eine Handeldmarte noch ein Theil einer Handels. 
marle find, und 
b. mit dem Namen oder ben Unfangsbuchftaben einer 
Berfon, welche mit Waaren verfelben Bezeihnung 


Handel treibt, und den Gebrauch biefed Namens oder | 


diefer Anfangsbuchſtaben nicht erlaubt hat, identifch 
oder eine ſcheinbare Nahahmung derfelben find, und 

e. entweder diejenigen einer fingirten oder einer Perjon 
find, welche nicht bona fide mit ſolchen Waaren Handels« 
gefhäfte macht. 


IV. Der Fälfhung einer Handelömarle macht fi fhuldig, | 
a, wer ohne Zuftimmung de8 Eigenthümers der Pandels- 


arte diefe Handelsmarle oder eine Marke, melde 
diefer Handelsmarle jo ähnlich ift, daß fie auf Täufchung 
berechnet erjcheint, herſtellt; oder 

b. eine echte Handelsmarke, fei es durd Abänderung, 
Aufäge, Auslaflungen oder in anderer Weife fälfcht. 

Dede derartig hergeftellte oder nachgeahmte Handelsmarke 
oder Darte ift im Sinne diefes Geſetzes eine gefälfchte Handels- 
marte. 

Bei der Verfolgung wegen Fälfhung einer Handelsmarke 
liegt es felbftverftändlich dem Bellagten ob, den Nachweis der 
Zuftimmung des Eigenthümerd zu erbringen. 

V. 1) Als Anbringer einer Handels oder anderen Marle 
oder einer Handelöbezeihnung auf Waaren wird angefehen, 

a. wer fie auf den Waaren felbft anbringt ; ober 

b. wer fie auf Umſchließungen, Etiketten, Spulen ober 
anderen Gegenftänden anbringt, im oder mit welchen 
die Waaren verlaujt, ausgeftellt oder zum Zwecke des 
Verlaufs, des Handels oder der Fabrilation vorräthig 
gehalten werden; 

c. wer Waaren, meldye verlanft, ausgeftellt oder zum 
Zwecde des Berlaufs, des Handels oder der Fabrifation 
vorräthig gehalten werden, in eine Umfchließung oder 
mit GEtifetten, Spulen oder anderen Gegenfländen in 
Berbindung bringt, auf welchen eine Handeldmärte 
oder Waarenbezeichnung angebradht worden ift; oder 

d. wer eine Haudelsmarle, fonflige Marke oder eine 
Waarenbezeihuung in einer Weiſe benugt, welche 
darauf berechnet erfcheint, zu der Annahme zu ver- 
leiten, daß bie betrefienden Waaren durch diefe Handels- 
marke, fonftige Marle oder Handeldbezeihmung lennt- 
lich gemacht oder bezeichnet find. 

2) Der Auedrud „Umfchließung“ begreift and Stöpfel, 
Häfler, Flaſchen, Gefäße, Schachteln, Dedel, Kapfeln, Kiften, 
Geſtelle oder Hüllen, und unter dem Ausdruck „Erifetten” find 
Bänder und Karten begriffen. 

Eine Handeldmarte, fonflige Marke oder Waarenbezeichnung 
wird als angebradt angefehen, gleichviel ob fie in die Waare 
eingewebt, eingepreßt oder in anderer Weife hineingearbeitet ift 

Deutſches Ganbel&- Archiv 1888, I. 
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oder am den Waaren, Umfchliefungen, Etiketten, Spulen oder 
anderen Gegenftänden angehängt oder befeftigt iſt. 

3) Eine betrügerif—he Anbringung einer Handelömarke oder 
fonfligen Marle auf Waaren wird angenommen, wenn Jemand 
ohne Einwilligung des Eigenthümers einer Handelsmarke diefe 
oder eine andere Marke, welche jener fo ähnlich if, daf fie auf 
Täuſchung berechnet erſcheint, anbringt; jedoch Tiegt bei jeder 
Berfolgung wegen beträgerifcher Anbringung einer Gandelö- 
oder fonftigen Marke anf Waaren dem Bellagten ob, den Nadı- 
weis der Einwilligung des Eigenthümers zu erbringen, 

VI. ꝛc. 

VI. Wenn anf einem Uhrgehaͤuſe Wörter oder Zeichen 
angebradt find, welde das Urfprungsland der Uhr bezeichnen 
oder gemeinhin ale Bezeihnung des Urſprungslaudes angenonımen 
werden, und auf der Uhr felbit feine Bezeichnungen des Urs 
fprungslandes angebradt find, fo werben jene Wörter oder 
Beiden ohne Weiteres als eine Bezeihnung jenes Landes im 
Sinne diefed Gefeges angefehen, und es finden demgemäß die 
Beftimmungen diefes Gefeges bezüglich der Waaren, auf welchen 
eine falſche Handelsbezeichnung angebracht ift, und bezüglich 
des Berlanfs, der Ausftelung oder des Beflgeß derartiger 
BWaaren zum Bmede des Berkaufs, des Handeld oder der 
Fabrikation Anwendung. Im Sinne diefed Paragraphen wird 
unter dem Ausdruck Uhr“ jeder Theil der Uhr verflanden, 
welcher nicht das eigentliche Uhrgehäuſe iſt. 

VII. x. 

IX. I) x. 

2) Bei der Einfuhr von Waaren joll der Ort oder daß 
Land, welchen der Berſchiffungshafen angehört, ohne Weiteres 
als derjenige Ort oder dasjenige Yand angefehen werden, in 
welchem bie Wanren verfertigt oder erzeugt morden find, 

X—XIUH. x. 

XII. Bergehen gegen dieſes Geſetz verjähren nad) Ablauf 
von drei Yahren nad dem Beitpunkt des Begehens derfelben 
oder nad Ablauf eines Jahres nad) der erften Entdeckung 
durh den Strafantragiteller, melde der beiden Friſten aud 
zuerſt abläuft. 

XIV, Beim Verlauf von Waaren oder in dem Verlaufs 
tontralt über Waaren, auf melden eine Handeld- oder andere 
Marke oder Handelsbezeichnung angebracht ift," wird bie Ges 
währleiftung feitend des Berfäufers dafür angenommen, daß 
die Marke eine echte Handelsmarle und Leine gefälfchte oder 
fälſchlich angebrachte oder daß die Waarenbezeichnung feine 
falſche im Sinne diefes Gefeges fei, wenn nicht das Gegenteil 
in einem vom Verkäufer oder in deſſen Namen unterzeichneten 
und beim Verlauf oder Kontraltabſchluſſe dem Käufer über 
gebenen und von biefem angenommenen Scriftitüde ausdrüclich 
vermerkt iſt. 

XV. Denn zur Seit der Annahme dieſes Geſetzes eine 
Waarenbezeichnung gefegmäßig und allgemein auf Waaren 
einer befonderen Klaſſe oder auf Waaren, welche nad; einem be» 
fonderen Berfahren fabrizirt werden, angebracht wird, um die 
befondere Klaſſe oder das befondere Fabrilationsverfahren zu 
bezeichnen, fo finden die auf die falſchen Waarenbezeihnungen 
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bezüglihen Beftimmungen des gegenmärtigen Geſetzes auf Die | 
in diefer Weife angebrachte Waarenbezeichnung feine Anwendung. 
Enthält jedoch eine derartige Waarenbezeihnung einen Orts, oder 
Lündernamen und erjcheint fie darauf beredjnet, bezüglich des 
Orts oder Yandes, wo bie betreffenden Waaren wirllich fabrizirt 
oder gewonnen wurden, irre zu führen, und ift die Waare nicht 
thatfählih am jenem Drt oder in jenem Yande fabrijirt oder 
gewonnen worden, fo findet die vorfiehende Beſtimmung feine 
Anwendung, wenn nicht der Waarenbezeichnung unmittelbar vor 
oder hinter dem Namen jenes Drts oder Landes in ebenfo aufs 
fäliger Weife wie diefer Name felbft derjenige dei wirklichen 
Drts oder Yandes der Fabrikation oder Produltion mit einen 
Bermerl hinzugefügt ifl, woraus hervorgeht, daß die Waaren 
daſelbſt fabrigirt oder erzeugt wurden, 
XVI. x, 





Zum Markenſchutzgeſetz. 
(Scweizerifjes Hanbelsamtsblatt Nr. 72.) 


Im Britifchen Parlament ift eine Bil eingebracht worden, 
nadı welder: 

1) alle Waaren ausländifher Provenienz, welde „nicht in 
einer leferlihen und deutlichen Form die beftimmte Angabe 
des Landes enthalten, in welchem ſolche Waaren angefer- 
tigt oder erzeugt werden, von der Einfuhr in das Ber: 
einigte Königreich ausgeſchloſſen werden follen; 
von dem Beitpunfte an, mo dieſe Bill &efegesfraft er- 
langt, feine ausländifhe Waare olme jene Angabe an 
irgend einem Orte des Vereinigten Königreiches ſoll zum 
Berlaufe ausgeſtellt oder angeboten werden dürfen, es fei 
denn, daf entweder durch eine ausdrädlige Ankündigung 
oder durch eine Tafel, eine Karte, Gtilette, Zettel oder 
fonft ein Dokument der Käufer davon in Kenntuniß gefegt 
wiürbe, daf diefe Waare ausländiicher Provenienz ift. 


2 
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Aufhebung des Eingangszolls auf Tabak in der 
Kolonie Natal bei der Einfuhr aus anderen Afrika— 
nifchen Staaten. 

(The board of trade journal.) 

Bon Eingangszöllen oder fonftigen Abgaben, welde auf 
Grund des Zollgefeges vom Jahre 1886) zu erheben find, iſt 
Tabat befreit, welcher aus dem Dranje-ifreiftaat, der Süd: 
Afritaniſchen Republik, der Nenen Nepublit und and Zululand 
eingeführt wird umd Erzeugniß der genannten Länder ifl. 


ij Hand. ech. 1887 I. ©, 148. 


Aenderungen des Zolltarifs für Britifh Guayana. 


Bom 24. Mai d. I. ab bis zum 1. Juli 1889 wird an 
Eingangszoll erhoben für: 


Doellars 

Nindfleifh. . . Faß von 200 Bid. 1,50 «(früher fiei) 
Ochſen, Kühe ꝛc. . Stid 10,00 n 
Schmalz Pfd. 0,01 
Oleomargarin und Butterfurrogate F 0,02 — 
Dim R 4,00 1,00 
Gange...» nl 4,00 1,00 
Zündbölger. . . —— Groß 0,00 0,20 
Schweineflifh . dat don 200 Bid. 1,50 frei 
Betroleum . . . . +, Ballen 0 0,05 
Wein in Flaſchen . Dip. Duartil. 1,00 0,28 

"Bin. 0,50 0,14 
Ghee Eſtind iſche auogerochte Butter) Tp. 0,02 7 pCt. 

an Werth. 


Eingangszoli auf Wein in Rlafchen.') 


Nah dem elek vom 16. Mai 1885 (51. Bict, Kap. 8) 
unterliegt Wein bei der Einfuhr in Flaſchen neben dem bis» 
herigen Zoll?) folgenden Zufhlagsabgaben: 

Bein Pd. Sterl. Schill. Pence 
in Rlafhen von 1, Imp.-Pint 
oder von geringerem Gehalt Did. 
in Flaſchen von mehr als . 
Imp.+Pint Gehalt und im 
nicht größeren als Imp.»Pint- 
flafhen . . . » = — 2 6 
in Flaſchen von mehr "ats 1 
Imp.⸗Pint und nicht mehr 
ald 1 Imp.-Duartt . . . r 
in Flaſchen von mehr ala 1 
Imp.⸗Quart und nit mehr 
als 2 Imp.«Qnartd . . . 5 
in Flaſchen von mehr als 2 
Imp-Duatt? . 2.2.» — 1 


— ı 3 


1) Vergl. auch Hand. Ardı. 1888, Maiheft I. S. 362, 
2) Der Eingangszoll auf Wein ift folgender: 
Bein, nit mehr als 30° Allohol von 
ber Probeftärfe enthaltenb,..... Gallen 1 Schill. 
„ ber 30 bis einſchl. 42° Altohol „ 
rn für jeden Grab oder Bruchtheil 
eines Grades darüber hinaus 
Zuſchlag für das Gallen — „ 3.4 
Meinhefe wird wie Klein behandelt. 


— Vence 
21 5 , 
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Berbot der Verwendung von Saccharin bei ber 
Bierbereitung. 


Dur Urt. 5 des diesjährigen „Customs and Inland 
Revenue Act“ (vom 16. Mai 1888) ift dem Britifchen Schag- 
amte die Befugniß Übertragen worden, den Gebrauch gewiſſer 
Stoffe oder HFläffigkeiten bei der zum Zwecke des Berbraude 
erfolgenden Fabritation oder PVereitung von. Artikeln, die der 
inneren Stener (duty of excise) unterliegen, zu verbieten, 
falls das Schagamt die Ueberztugung gewinnt, daß dieſe Stoffe 
oder Flüffigkeiten ungefunder oder jchädliher Natur find oder 
fein lönnten, oder daß ihr Gebrauch geeignet ift, die Intereſſen 
des Stenerfiätus zu fchädigen. 

Auf Grund diefer Geſetzesbeſtimmung hat das Schagamt 
unterm 17, Mai d. 3. eine in der London. Gazette vom 
18, deſſ. Mis. veröffentlichte Verordnung erlafien, durch welche 
der Gebrauch des chemiſchen oder. künfllihen Ertralts oder 
Produft3 von Rohlentheer, des fogen. Saccharin, bei der zum 
Amede des Verlaufs erfolgenden Fabrifotion oder Bereitung 
von Bier unter Bedrohung einer Strafe von 50 Bir. Sterl. 
im Webertretungsfalle verboten wird. 


China, 
Annahme von Rüdzol-Scheinen bei Zollzahlungen. 


Die für die Ausfuhr aus den Mongtfe-Häfen in Kraft be 
findlihen Beftimmumgen hatten feit längerer Zeit den in den 
jelben angefeffenen fremden Kaufleuten Beranlaflung zu Rlogen 
gegeben. Hauptjählic beſchwerten ſich diefelben darüber, dafı 
nad Artifel V $. 1 der Revised Regulations of Trade on 
the Yangtse-Kiang vom November 1862 bei der Verſchiffung 
von Landesproduften aus einem der Vangtfe-Häfen Ausfuhr 
und Küftenhandeldzsoll im Voraus entrichtet werben müßten und, 
nachdem innerhalb eines Jahres der Nachweis gefilhrt worden, 
daß die Produfte von Schanghai aus ind Ausland ausgeführt 
worden feien, die auf den darüber beigebrahten Beweis von 
dem Zollamt des erften Berſchiffungehafens ausgefielten Rüd: 
zoll. Scheine nur bei der Entrihtung von Küftenbandelszöflen in 
Zahlung angenommen würden. 

Durch diefes Enftem verlor der Verfchiffer felbft oder ein 
anderer Kaufmann in der That fiir die Zeit, biß er die Rüd- 
zoll: Scheine wieder verwenden fonnte, die Binfen für das aus. 
gelegte Kapital; außerdem war die Zahl der ausgeftellten Rüde. 
zol-Scheine fo viel größer, als das Bedürfniß für diefelben, 
da diefe Papiere Überhaupt nur mit bedeutendem Verluſt, bis 
zu 4pGt., verfäuflich waren. ac. 

Nunmehr hat die Chinefifhe Negierung fih damit ein- 
verftanden erflärt, daß vom 1. Juli 1888 an die Müdjoll- 
Scheine bei den Zollämtern, von welchen fie ausgeſtellt werden, 
bei Entrihtung aller Bollabgaben in Zahlung angenommen 
werden follen. 


Niederlande, 
Zölle und Schifffahrtsabgaben der Niederländifch : Weft- 
indifchen Befigung Curagao. 


Die Niederländifch: Weftindifche Befigung Euragao beficht 
aus den Infeln unter dem Winde Curgçao, Bonaire und 
Aruba, forte aus den zu den Kleinen Antillen gehörigen Infeln 
St. Martin (Miederländifcher Theil), St. Euftatius und Saba, 

Jede diefer Infeln hat für die Ein» und Ausfuhr ihren 
eigenen Zolltarif. 

Die Durchfuhr ift auf allen Infeln frei. 

Ferner ift anf allen Infeln die Ausfuhr vom Erzen und 


' Mineralien, außer bhosphorfaurem Kalt, für die von einem 





Unternebmer zuerſt verſchifften 6000 Regifter- Tonnen (von je 
2,83 cbm) zollfrei. 
Die Zolltarife find die folgenden: 


Enracao. 
Einfuhrzölle. 

Folgende Waaren zahlen pCt. vom Werthe: 
Chinarinde, Kalao, 
Dividivi, Rattun, rober, 
Farbhölzer aller Art, Bodholz, 

Biegenfelle. 


Ale übrigen Waaren unterliegen einem Werthzolle von 
1Y/, pCEt., abgefehen von frifchen Früchten, welche zollfrei find. 


Ausfuhrzölle. 
Die Ausfuhr ift golfrei, abgejehen von: 

Erzen, 

Mineralien und 

Naturbängfoffen, 
welche, ſoweit nicht die oben ermähnte zeitweilige Befreiung 
Platz greift, 10 pCt. vom Werthe zahlen. Pboaphorfaurer Kalt 
zahlt für die erſten 6000 Megifter-Eonnen (von je 2,85 chm), 
die von einem Grundftäd ausgeführt werben, nur 8 pt. 

Die Werthe von phosphorfaurem Kalt und rohen Kupfererz 
werden dabei mit 12,50 bezw. 21,25 Gulden für das ſtubik⸗ 
meter berechnet. 

Bonaire. 


Der Einfuhrzoll von allen Waaren beträgt 10 pGt., der 
Ausfuhrzol don allen Stapelprodulien 8 pCt. vom Werthe. 
Bollfrei bei der Ein, und Ausfuhr find: 

Friſche Früchte, 

Waaren, die auf die Niederlage gebracht werden, find auf 

die Dauer von ſechs Monaten zollfrei. 


Aruba. 

Der Einfuhrzol von allen Waaren beträgt 4 pCt, der 
Ausfuhrzol von allen Stapelproduften 3 pCt. vom Wertbe. 
Holfrei bei der Ein umd Ausfuhr find: 

Brifche Früchte, 
umbearbeiteted Gold, Silber und andere Metalle, 
59* 
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©t. Martin. 
Der Einfuhrzoll von allen Waaren beträgt 8 pEt., der 
Ausfuhrzol von allen Stapelproduften 10 pEt. vom Werthe. 
Zollfrei bei der Ein- und Ausfuhr find: 


Frische Früchte, Rinder, 

Eſel, Schafe, 

Mauleſel, Schweine, 

Pferde, Biegen. 
@t. Enftatins, 


Der Einfuhrzol von allen Waaren beträgt 7 pEt., der 
Ausfuhrzol von allen Stapelproduften 5 pEt. vom Werthe. 
Zollfrei bei der Ein» und Ausfuhr find: 

Friſche Früchte. 


Saba, 


Der Zolltarif für diefe Infel wird jährlich im Dezember 
für daS folgende Jahr duch Befhluf des Gouverneurs von 
Euragao feftgeftellt. Der für dad Jahr 1888 erlaffene, am 
1. Februar d. J. in Kraft getretene Tarif lautet: 


Einfuhrzölle. 


Bollfag: 

Gegenftände. Mafiftab, Gulden. 

Aleie 4.0.0.5 80.8 Korbflaſche 0,35 
Bohnen und Erbien. .. - - » .» Sad zu 6a Litern 0,85 
Branntwein - 2 2 2 200. Litern 0,10 
Belle. ı 2000000 93 qm 2,50 
Bulle : 4: 2 02H 05 kg 0,05 
Gement, Roman. und Portland» Faß 0,45 
BR: 9 tee were Korbflafche 0,15 
Gate » 2 22 2 00 00 kg 0,02 
Fiſch, aefalenr . » 2 2 0... 50 kg 0,60 
Fleiſch, gefalgened . 2 2. 20. 11 1,50 
Bute 2. 2 20. . 100 Stüd 0,50 
Seil «» 02000 ne Fo 0,60 
„  Heräudherter - . ı. Kifichen 0,05 
Genever. » >» > 2 20. . Korbflaſche 0,35 

Bee, uene rothes Kiſtchen zu 
18 Litern 1,20 
er nt grünes Kiſtchen zu 
10'/, Litern 0,75 
RE... nen 50 kg 2 

Bil teen Faß 0,15 
KRäfe, Amerilanijcher und Hollandifcher kg 0,05 
PL. Pr er Stüd 0,25 
ee res titer 0,01 
Leinöl . 0,03 
RE: 1. en ern „Sad zu 64 Litern 0,35 

Mahl - - + = nm 2... Faß 0,874 
Nägel, eiſere Faßchen zu50kg 0,75 
DB a 50 kg 0,50 
Roggenmehl . . 2 2.2. Fa 0,50 
KNuım. » 2 0 20 0 0. DOrhoft 7,50 
ı >) Pe er u EEE Taf 0,10 


Zollfag 
Gegenftände. Maßſiab. Gulden. 
Schiulen Stüd 0,25 
Schmalz. Ta ee kg 0,05 
Scmierkerien. » » 2 2 00. Kiſtchen u 10kg 0,40 
Seife, gelbe. . . »Rifthenzuiökg 0,50 
Sped, gefaener . 2 2.» . Faß 2,50 
Ständer. -. 2: 2: 2 2 2 00. Stüd 0,10 
EHE 00 en 100 Bund 0,50 
Tabal, bearbeiteter . . .» . » 50 kg 3,50 
in Blätten . 2. 2. 50 kg 1,70 
21 7 N RE Er kg 0,10 
Weine und file . x 2 2 0.“ Dugend Flaſchen 0,75 
Weizenmehl. Er ———— Fa 0,75 
Build .» 2: 000200 0,50 
r Par a a — — Rifle verhältnigmäßig 
Buder, brauner . -. 2 22. * 1,50 
„ vollnkle. - 2» 2 000° 3 
Alle übrigen Waaren zahlen 5 püt. vom Werthe. 
Ausfuhrzölle. Bollfag: 
Gegenflände, Mafflab. Gulden. 
Boote, bis zu 4m fiel Stüd 1,50 
uüber 4m Kiel J 3 
Kartoffeln, Europäiſche.. Faß 0,25 
. — ——— — 0,10 
REDE u en ne . Stüd 0,50 
Bade. a ee r 1,50 
Rinder 0,5 2 2 00 0a = 1 
Sheet .» - » - 202000 r 0,20 
Sdhwil - » - 22000. ebm Scifisraum 0,56, 
Schweine - 2 urn. Stüd 0,0 
Emir - » 2 2 200006 Faß 0,25 
Yams. te e 0,10 
Bla Stüd 0,20 


Ale übrigen Stapelprodute, fonsie Erze und Mineralien 
unterliegen einem Werthzolle von 5 pCt. 


Behufs Berechnung der in Curapao, Bonaire, Aruba, 
St. Martin und St. Euftatius zur Hebung gelangenden Werth. 
zölle beftehen hinſichtlich der hauptfählic in Frage lommenden 
Waaren amtliche Merthtarife, welche jährlich im Dezember für 
das kommende Jahr, und zwar für jede der genannten Infeln 
beſonders, feftgefielt werden. Der Merthtarif für Curacao 
findet nur dann Anwendung, wenn der Werth der betreffenden 
Waaren nicht anderweitig, durch Rechnungen, Zollbeflarationen ıc., 
| zu ermitteln iſt. Dagegen find die übrigen Tarife für die Be- 
rechnung der Werthe ausfchliehlih maßgebend. Hinfichtlich der 
in den Tarifen nicht aufgeführten Waaren entfcheiden in erfter 
Linie die vorgelegten Papiere und in Ermangelung derfelben 
Sadverftändige, Leptere haben auch zu befinden, wenn gegen 
bie Richtigkeit der vorgelegten Papiere Zweifel entſtehen. 
Die zur Zeit für die fünf Iufeln in Geltung befindlichen 
Werthtarife find in nachſteheuder Tabelle zufammengeftellt: 





439 


Werth in Gulden für: 





Gegenftände. Maßſtab. 
Curaqao. Bonaire. Aruba. — St. Euſtatius. 
Aepfel, friſche.. > = »|  Woh von 70 kg 5 10 10 10 10 
„  getrodnete. . » » — 25 17,50 17,50 17,50 17,50 
Aaın. . 2 — 0,50 0,50 — 0,50 
Aloe B » 0,35 0,15 0,15 0,15 0,15 
Anisjaat — — 1 1 
Unifette -. » 2 2 2 0. Liter — 0 0,50 0,50 0,50 
Ürromroot . 2» 2 22. kg — 0,20 0,20 0,20 [0,20 
Auftern » » » + 20. 0. | 12 Büchlen, Töpfe, 
aſchen — 2 2 2 
—— füße . . . * »| Faß von 80 kg 3 Faß Faß 2 Faß 2 Faß 2 
BayRumm Liter — 0,50 1,50 0, 0 
Bier “ — 0,30 0,30 030 0,30 
Bieifarbe jener Ziniweiß kg — 0,50 0,50 0,50 0,50 
ee ü = — 2 2 2 2 
Bohnen kur bien, alle hl 12 
Sortm . .» .» . . 5 Xierce von 2a hl 30 | hl 5 5 12 12 
Sachk von 64 Viter 6 
Branntwein. 2» 2... Liter — 1 1,50 1,50 1,50 
Lraflhoß -» 2... 1000 kg 40 35 35 — — 
vrtunheiß 2 22. . cbm 5 Bündel von | cbm 5 cbm 5 ebm 5 
. 121/ykg 0,071/3| 
Büdline. .». >» 2... Kifle 1 Rife non. Akg AiRevon kg Kiftevon-ikg Kiftevon-4ikg 
Butt kg 150 10 180 10 
DES — — 1,50 1, ‚su 
Cam. : 2 2 2 20. 0,50 | 0,75 0,75 0,75 0,75 
hp nen 1000 Aa 20 i 8 8 8 8 
Garet (Schildpatt) . . . 10 j 5 5 5 5 
Saflaveluhen . .» . . . | Badet vn 50 Std 5 | — — — — 
Ehololae . .. 2... kg — 2 2 2 2 
Eorintben . 2»... r — | 0,60 0,60 0,60 0,60 
€ ein | 4 4 4 4 
Gordun.. . 2.2... 12 Stüd 8 | * _ _ _. 
Gier. 2. 20 0. . „| 1 Dugend_ Flafchen — 6 6 6 6 
gel .» . 1000 Stüd — 60 60 60 60 
Dauben für Dxrhofte. . . . — 40 40 40 40 
Demijo er lee . ... Stüd 0,50 0,30 0,30 0,30 0,30 
Dividiv EEE 1000 kg 50 40 40 _ 40 
Eifen in latten, Stäben 
oder fonftwie — kg — 0,20 0,20 0,20 0,20 
ee altes. . . 100 kg _ 6 6 6 6 
En ri era _ _ _ _ — _ 
Eiel . Stüd 10 10 10 10 10 
Faß von 216 Litern 1:0 — — — — 
LE — 18 bi 
Ela.» 4 2 — — — — 
— von 9 bie ’ 
— — 0,10 | 0,10 0,10 0,10 
Sr en .. r — 0,60 | 0,60 0,60 , 
elle, Biegen-, "ungubereitet 12 Stüch 20 10 | 10 5 
fr, ungubereitet . 13. ; 3 3 3 
Bi, sefaiener u ner u. getrodneter 10 „ 10 12Stüd 2 12Srüd 2 12Stüd 2 125täd 2 
teifch, getrodneted . . 100 kg 20 — _ — — 
— Safen Stüd 2 _ — — — 
gerauchertes — — 3 3 3 3 
n  gealgened. . . » kg — 0,20 0,20 | 0,20 0,20 
* (fir den n = 0,8) 0,60 0,60 0,80 
Beulienil) Eu 
P Salond). . . . Stüd — 1,50 1,50 1,50 1,50 
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Werth in Gulden für: 











Gegenftände. Maßſtab. | | 
Eurayao, | Bonaire. | Wrube. PA , St. Euftatin. 
| 
Frũcht _ -- — — * 
Gelbhotz MR ER a 1000 „se 20 20 20 _ 20 
Senever . . 3 0,50 0,50 0,50 0,50 
Gerfte, Hirſe oder a E— —— 15 Litern = } kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 
Gold, unbearbeitet.. e — — — — — 
Gurte, pie. . 2.2 .. 1000  Stüd _ 6 6 | 6 6 
„  cypres . * = 10 0 | 10 10 
„ wallaba. —— — — 12,50 12,50 12,50 12,50 
—— Me 1000 Stüd -- 9 9 9 9 
Si BE Te 10 Liter — 0,50 0,0 0,50 0,50 
äute, getrodnet . . . . Std 3 100kg40 10040 100kEAO 100g 40 
BEIRON <. 0 0 u 0 40% chm — 1 1 1 1 
or » S . Kafı — 10 10 10 10 
Bof von 100 kg 10 1 10 10 10 
Heringe 12Std, in Fäß 12 Std. in Fäh- 12Std, in Fäß- 12Std. in Fäp. 
| äßhen, Flaſche von Ichen ode Bla ‚chen oder iFlafch. chen oder (Flafeh. chen oder iFlafc. 
2k 1 | 1,50 | 1,50 1,50 
en —F Er 100 Süd _ | 5 5 5 
og, Sprofienficte BER ae: chm — | 0,0 | 0,30 0,30 0,30 
BWeißtonme . . . . A = 0,36 0,36 0,36 0,36 
"  Behtanne . . . . " — 0,50 0,50 0,50 0,50 
a Sad _ 025 | Ba 0 Ba 0 | Faß 0, 
IE: ae Liter — 1,50 1,50 1,50 1,50 
* — .ı. kg — 3 3 3 3 
Landre bine u... 5 _ — | — — — 
aije Eamer . . >. N een 2 0 Dupd.15 Dudd. ißz Dupd.15 Dudd is 
„ Stolt- oder Kümmel: Stüd 3 3 3 3 3 
Amerxikaniſcher u. alle 
anderen Sorten. . . — 5 kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 kg 0,40 
Kaffee, alle Sorten . . „| Sad von 50 kg 25 Aa: ; | rs PR e 
Ka eeiöpfe — ——— 50 kg 8 — — * — 
JJ RR En hl 0,80 1,50 | 1,50 1,50 1,50 
Faß von 80 kg 5 5 5 5 5 
Kartoffeln . Korb, enthaltend 1 J 1 bi 5 5 | 5 5 5 
. oder weniger 2 2,50 2,50 2,50 250 
Hattun, gebleiht . . . . kg _ 0,30 0,30 0,30 0,30 
ungebleicht — Pr — 0.07. —VV — 0,.07. 0,071 
Kerzen, Talg- 7 — 0,50 0,50 0,50 0,50 
„ Stern . . . 7 — 0,80 0,80 0,80 0,80 
“ —— oder 
he. ; ' — 2 2 2 2 
Knoblauch 20.0, [OO Riſten oder Paden 100 Riften 100 Riſten 100 Riften 100 Riften 
von 100 kg 30 50 5 50 5 
Konloi . . Per Liter _ 0,50 0,50 0,50 0,50 
Korn oder Mais . . . . 10 fiter — | 0,40 0,40 0,50 0,40 
Rommel . .» 2.20. 0.f| Foh von 90 kg * 8 8 8 
Kümmelfaat. . » » . .| Sad von 100 kg 25 | — — — — 
..Morbſflaſche von 10k 3 — — — —— 
Kunſtziegle.... 100 Stüäd — 15 15 15 — 
Kupfer Pa Er en — — — — _ 
Orhoft von 250 kg 60 
Tee von en kg 30 | 
U ifte von 50 10 j 
Laberdan. . Kife von 3714 kg 750 | 8 020 | kg 0,20 kg 0,20 kg 0,20 
ftifte von 25 k 5 | 
Kifte von 12, ® 3 


Gegenflände. 


J 


Limonade, Brauje-. 

Macarmi . 2. 
Mais. ee 
Maisftärte — — 
Matrelen. . 2» 2.“ 


Mandeln, in der Schale. 
geſchãlte 
Marmelade . » 
Mauerfteine: 
inländifches Fabrifat . 
ausländiiches Fabrilat. 
Deanleel. . 
„_ bon der ordiſhen 
Kuſte 


Diehl, Beyen. PR 


“ Roggen. . . . 
v„» Maimchl. . 
Melfe - - 2... 
inlãndiſches Fabrifat 
Mill . x 0... 

Druslatnäjie . 
Nägel, eiferne . . 
Nüfle, Kotod- . . » 


Del, Rototnup- BEE 


„ Kein, F 
r Raps-Yatent- . 
Schmier . . - 
re —— 
— od. Petroleum 
fühes RER: 
Oliven . . P 
Drengenfüalen . 
Sie a .: i 
Biere . 
— bborfaurer Malt und alle 
a 
——— 
Pindas 
Bodholz . 
Reis . . 
Rinde 


Rolvens (mit dieiſch gefüllte 





Tonne * 25 kg 
Dupenb — 
Kor 


Sad u Litern 
Faß von 100 kg 


" " 


Faß von 80 kg 
1000 Stüc 
Stüd 


kg 


ebm Sci 
Faß oder 
50 


1000 kg 
Stid 


raum 
ad von 


Stüde von Rinderpanzen) |Fähchen oder Flaſchen 
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Werth in Gulden für: 




















Eurazao. | Bonaire, Aruba. 
= Fe 30 20 
— 10 10 10 
— 6 6 6 
= 0,60 0,60 0,60 
4 — — — 
— 1 1 1 
J Faß von Akg Faß * 50 kg Faß von 50 
5 10 10 
_ 0,80 | At 0,60 
— 1,20 1,20 1,0 
4 4 4 
— 15 20 20 
20 20 20 
100 100 100) — 
ss | — = — 
igges ugodu iß | M0kgib | 90kg15 
100kg 12 HOkglO | M0kg 10 v0 kg 10 
„3 0,10 0,10 ‚10 
> —— | - 0,02%), 
— Faß 2 Faß 2 \ Ba 2 
1 2 2 2 
— 2 2 2 
— 0,30 0,30 0,30 
4 } 4 4 
— 0,30 | 0,20 0,20 
= 0,70 0,70 0,70 
Pe 0,00 0,60 0,60 
— | 0,60 0,60 0,60 
— 0,60 0,60 0,60 
BER 1 1 1 
—_ 0,40 0,45 0,45 
— 0,10 0,10 0,10 
— 0,75 0,75 0,75 
_ 3 3 3 
30 kg 0,50 kg 0,50 kg 0,50 
— 10 10 10 
_ 0,50 050 | 0,50 
— 2 2 2 
rg 
üfte, Aruba 
oder Bonaire 60 co iz 
nur 
50 
— 1 1 1 
— 12,37 12,37 12,37 
: DRehrfah Med ſaß Dieblfaß 
20 — — — 
50 — — — 
— 40 40 — 
— 4 4 4 


St. Martin | . 
(Niederländ.). St. Euftatius. 


ke) Faß 50 kg 


%0kg15 
kg 10 





G | : 


egenflände, 


Sardeilen. En — 


Sardinen. 


Saſſaparilla.. 
Sauertobl und alle anderen 
— en Gemilfe . 


de — 
S je Er 
S ildtröten. . . 
Sdinten. . » . . 


Shmah . . .. » 
Schmiere ober u. : 
Scnupftabat 
—* 1ö ſ afgene . 
R, eſa 
Sei, ey „gel 
tabs (Fildert, Eifen) 
Sobhlenleder. . - P 


Sparten . 


Spaten 

Spl... .» 

Ei ie | 
Steinlohble . . 


Stodfld. .-... - 
Stroh... . — 
Strohhute 

Syrup 


Tabak, Ambalema u. Manpos 
„St. Doming. .. 
= zen" Ko... 
„ in Blättern. . 

"  gemifchter 

Tamarıne . 2 2 2. 

ER. 

Taumel . . 2» 2 2. . 

Terpentin” ee 

og —— 

a ia: de Er 


Theer . — 
—— — —* F 
Wache, F Pi ui 


“„ weiß oder i 
Wein, Madeira⸗ 
Teneiiffa⸗ 


Ded.Fl d. 
u * — 


kg 
titer 
Faß von 125 Liter 


100 ganze Büd 

100 da 

100 viertel „ 
kg 


Dupend 
Std 


Std 
af 


ad or. Kifte vonbok 
1000 


100 St 


Bad von 100 Stück 


Dugend 


Orhoft von 400 kg 


Serone oder Pont 
deögl, 


. Schlau 
Fla 


1 als 


Töpfe 


111113111 


2 





11111118 lolaul |! 


— — 
loan 
— 
= 


Rare * 
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Werth in Gulden für: 


Bonaire. Aruba. 


So" 
= 83 


„uno „Eh, | 
8 









2 


Selnsoellll 


0,50 





St. Martin | l 
Niederländ.). St. Euftatins. 


„aSel | l®e 
& 
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Gegenſtände. 


Wein, Roth⸗ 
feiner, von allen 
Sorten . Ar 


„ Beamuıtb . . . 
Volle, en: —* 
„im Be Pi 
Wurſt, erãucherte d ’ 
ee 


de Be ee Stüd 8 
uder, in Broten u. Städen kg 
„ Mmeißer Koch . . . ” 
" brauner Kod. . . 4 
„Poaͤpillons, lange. Dugend 
- Heine. . e — 
Pomtlas vieredige . re 1 
„ Kombi. . kg _ 
„  Inländifchee dabritai * — 
daß _ 
Zunge, gepökelt. . Ya Faß = 
äßchen — 
gerãuchert Stilck — 
Zwieback, Schiffs .. . .| ah von 40 kg 1 
„ Grades. . deögl. 1 
* * a Faß bon * kg 
J J — 1 
2 J8* Füchfevondk 
Biwiebad, Soda ober affortirt kg — 
Bafaal von 250 kg 25 
Korb von 20 kg 2 
Zwiebeln . Faff von 50 kg 5 
100 Riſten von 80 k 8 
kg = 


Bezüglih ter Schifffahrtsabgaben if durch Verord- 
nung vom 28, Juli 1881 Folgendes beflimmt: 
ic. 


Rapitel III. 
Die Lotfen- und Hafengebühren, das Lencht: und 
Bakengeld. 
A. Die Lotſengebühren. 
Art. 38. Schiffe, welche die Häfen der Inſel anlaufen, 
baben Potfengebühren zu entrichten. 
Art. 39. Die Lorfengebühren für jedes Schiſf betragen: 
Für das Lolfen in die St. Anna-Bai umd aus ders 
jelben für: 
Rauffahrtei-Dampfidiffe. 
Für das Potjen in die St. Anna-Pai und das Schottegat 
und wieder aus benielben, ſowie für Arbeiten zur Feſtlegung 
der Schiffe in den Häfen: 


für ein Dampfihiff von 1250 Tonnen — 2,83 cbm) 
und barübr . . . . “ 75 
Deutches Handels ˖ Archiv 1888, I. 


Gulden. 





Curaqao. 


DON Oo 
& 








Werth in Gulden für: 
Aruba. 







Bonaite. | | iertane). | St. Euftatins. 









1 
1 1 1 | 1 
2 2 — 2 
0.30 0,30 0,30 0,30 
0,30 0,3. 0,30 0,30 
0,18 0,18 0,15 0,15 
4 4 4 
2 2 2 2 
2 2 2 2 
1 1 1 1 
— * 0,08 0,08 
25 25 25 25 
15 15 15 15 
10 10 10 10 
1,50 1,50 1,50 1,50 
5 5 5 5 
10 10 10 10 
07 0,15 0,75 0% 
"0,20 0,0 0,0 0,0 
Gulden, 
für ein Dampfihiff von 800 bis 1250 Tonnen = 
2,83 cbm) . . 
für ein Dampffhiff von "400 dis 800 Tonnen m 
283 cbm) . . . 55 
für ein Dampfidiff von under 400 Tonnen p 
283 cbm) . . . Fuge .. 


Bauflahrtels@cgetfäitte, 
Für das Lotſen in die St. Anna-Bai und aus derfelben: 


Sulden. 
für Fahrzeuge von 22 bi8 66 chm Inhalt bei 0,3 m 
Tiefgang 0,65 
für Fahrzeuge von 66 bis 138 da oeten bei 0,3 m 
Tiefgang a 0,875 
für Fahrzeuge von 133 bis POT Fa Inhalt bei 
0,3 m Tiefgang . - . 1,10 
für Fahrzeuge von 221 bie 443 cbm gInholt pl 
0,3 m Tiefgang . . 1,30 
für Fahrzeuge von 443 cbm Zutat und darüber bei 
0,3 m Tiefgang . . - . 1,75 


e 
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Fahrzeuge von weniger ala 22 chm Raumgehalt haben 
Fotfengebühren nicht zu entrichten, aufter wenn ein Lotſe ver 
langt wird, in weldem falle 0,05 Gulden bei 0,3 m Tiefgang 
berechnet wird, 

Für dad Lotſen in das Schottegat und aus bemfelben 
haben FauffahrteisSegelichiffe auferdem zu entrichten und zwar: 

Gulden. 

Fahrzeuge von 221 cbm Raumgehalt und darüber bei 

0,3 m Tiefgang . . - 
Fahrzeuge von 133 bis 221 in Raumgehalt bei 

0,3 m Tiefgang . 
Fahrzeuge unter 133 cbm Raumgehalt bei 0,3 m 

Tiefgang . . . 0,41 

Art. 40, Die in der Kolonie heimathberedjtigten Fahrzeuge 
find zum Nehmen eines Lotfen nicht verpflichtet. Wenn ſie ſich 
jedoch eines Potfen bedienen, haben fie die Yotfengebühren 
nad Maßgabe des vorftehenden Artilels zu entrichten. 

B. Die Hafengebühren. 

Art, 41, Für Fahrzeuge, melde die Infel anlanfen, find 
die nachſtehenden Hafengebühren zu entrichten, und zwar: 
für die In der Kolonie heimathberechtigten Fahrzeuge 0,12 Gulden 

für das Aubilmeter, einmal vierteljährlich; 

für andere Fahrzeuge für jede Reife: 

bis mindeftens 50 cbm Raumgehalt 0,06 Gulden für das 
Kubikmeter, 

von mindeflend 51 cbm bis mindeitens 100 cbm KRaum- 
gehalt 0,07 Gulden für dad Kubilmeter, 

von mindeflens 101 bis 200 cbm Raumgehalt 0,10 Gulden 
für das Aubilmeter, 

über 200 cbm Waumgehalt 0,12 Gulden für das Kubil - 
meter, 

Art. 42. Die Hafengebühren find nicht zu entrichten: 

von Kriegẽſchiffen, 
von Padetichiffen, 

ce. don Schiffen für den Walfifhfang, felbft wenn fie gegen 
Austaufc von Provifionen einen Theil ihrer Ladung löſchen, 

. von Schiffen, welde binnen dreimal 24 Stunden nad 
ihrer Ankunft abreifen, ohne Ladung zu löſchen oder eins 
zunehmen. 

Die erften 24 Stunden werden berechnet von Sonnen: 

untergang nach ihrer Ankunft an. 

. von Schiffen, welche mit Ballaſt einlaufen, um Salz ein: 
zunehmen, und mit mindeftens einer halben Ladung diefes 
Artifels abreifen, 

f. von Schiffen, welche mit Haverei zur Reparatur oder aus 
Noth einlanfen, infoweit der Beweis geliefert wird, daß 
fie aus einem der angegebenen Gründe eingelaufen find, 

. don Dampffhiffen, in deren Fahrplan eine Inſel der 
Kolonie aufgenommen ift, 

. don offenen Segel» und Ruderbooten. 


C. Dad Leucht- und Balengeld. 


Art. 43. Schiffe, welche die Infel anlaufen, haben Yeucht- 
und Balengeld mit 0,05 Gulden für da Kubilmeter zu ent» 


0,58 


u...“ 


. er 008 


vr 


richten, und zmar bie in der Kolonie heimathberechtigten einmal 
vierteljährlich, die übrigen für jede Reife. 
Art. 44. Der Entrihtung von Leucht und Balengeld find 

nit unterworfen: 

a. SKriegsichifie, 

b. Paderfchiffe, 

c. bie in der Kolonie heimathberechtigten Schiffe von weniger 
ald 22 chmm, 

Dampfſchiffe, in deren Wahrplan eine Infel der Kolonie 
aufgenommen worden ift, 
offene Segel» und Wuderboote, 
Urt. 45. Die Lotſen- und Hafengebübren, ſowie das Yeudht- 
und Balengeld werden beim Ausklariren der Schiffe erhoben. 
Sie find jedoh von Schiffen, welche nicht innerhalb eines 
Monats nad) der Ankunft ausllarirt werden, nad Ablauf diefes 
Monats einzuzichen. 


d. 


Lin 


D. Allgemeine Beſtimmung zu diefem Rapitel. 


File Schiffe, die einen gültigen, vor dem 1. Mai 1877 
datirten Mefbrief der Kolonie haben, wird der Raumgehalt 
an Kubilmetern durch Multiplizirung der im Meßbrief ange 
gebenen Tonnenzahl mit 2,214 (jmei und zweihundertvierzehm 
Tauſendſtel) berechnet. 


Zoll⸗ und fteneramtliche Behandlung von 
Salpeteräthergeift. 


Durch Berfügung des Niederländiihen Finanzminifteriums 
wird hinſichtlich ded Spiritus mitri duleis, alfo de8 Galpeter- 
äthergeiftes, Folgendes beftimmt: 

Spiritas nitri duleis enthält mehr Allohol, ala im Ber- 
haältniß von fünf Liter auf das Hektoliter, und fällt deshalb 
unter den Begriff Spirituofen, auch hinſichtlich des Transports 
im Inlande. Imdeffen Tann die Angabe der Stärkegrabe in 
den Begleitpapieren unterbleiben. — 

Für ansländifhen Spiritus nitri duleis tritt die Zoll« 
auittung an Stelle der Hecifequittung. 





Abänderungen der für die Aus: und Durchfuhr von 
Zuder gültigen Beſtimmungen. 

Nach einem im Niederländiihen Staatsblad veröffentlichten 
Königlichen Beſchluß vom 7. Mai d. I. mwird bei der Aus. 
und Durchfuhr von Melis: oder Yumpenzuder und Bruch: oder 
Mehlzucker über See von dem biöyer zu Accifegweden geforderten 
Nachweis Über die Einfuhr in das Beflimmungsland abgefehen, 
unter der Bedingung, daß die Ausfuhr auf den eimen regel« 
mäßigen Dienft ımterhaltenden Dampfſchiffen ftattfindet und 
die von dem Niederländifchen Finanzminiſter hierfür angewitſenen 
Wege eingefhlagen find. 
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Verbot der Einfuhr geiftiger Getränfe nach 
Niederländifch Neu-Guinca. 


(Ucherjehung aus dem „Javbaſche Eourant” vom 10. April 1888, 
Nr. 29.) 

Eine Berorbnung des General-Gouverneurd don Nieders 
ländifh- Indien vom 31. März d. 9. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr geiftiger Getränte, wie diefelben aud) 
genannt werben mögen, nad dem Niederländifchen Theile von 
Nen:Öuinen und den dazu gehörigen Infeln ift verboten. 

Urt. 2, Der RNefident von Termate und dem dazu ge- 
bhörigen Gebiete oder derjenige von Amboina kann ſchriftlich 
die Erlaubniß ertheilen, zum Arzneigebrauche geiftige Getränke 
einzuführen, fofern in jedem falle die Menge von fünf Litern 
nicht überfchritten wird. 

Art, 3. Uebertretungen des in Artilel 1 ausgeſprochenen 
Berbotes werben mit einer Geldbuße im Höcfbetrage von 
100 Gulden geahndet. 

Wird die Geldbuße nicht innerhalb acht Tagen nach Ber- 
tündigung des Urtheils in der Gerichtöfigung, oder, fojern der 
Beruriheilte bei der Berlündigung nicht zugegen war, nicht 
innerhalb acht Tagen nad) ergangener Aufforderung bezahlt, fo 
tritt an die Stelle derfelben für Europäer und diefen gleic- 
geftellte Berfonen eine Gefängnißſtrafe von längftens acht Tagen, 
und für Eingeborene und dieſen gleichgeftellte Perfonen bie 
Strafe öffentlicher Zwangsarbeit bis auf längftens einen Monat. 


Defterreich-Ingarn. 
Bedingungen der zollbegünftigten Abfertigung von 
Sohlenleder und Dachfalzziegeln aus beſtimmten 


Gegenden Italiens, 
(Deflerr. Reichögejegblatt Rr. 74.) 

Eine Berordnung der Defterreihiihen Minifterien der 
Finanzen und des Handels vom 24, Mai 1858 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit den betbeiligten Königlich Unga- 
riſchen Meinifterien wird die Durchführungsvorſchrift zum 
Handels. und Schifffahrtövertrage mit Italien vom 7. Deyember 
1887, d. d. 30. Dezember 1887, Punkt 10 Alinea 1 abge 
ändert wie folgt: 

10, Zu T. Nr. 214, Um den Grenzverlchrs-Begünftigungs- 
zoll für Benetianer und Brescianer Soblenleder (Schlußprotofoll 
Nr. 14 zu Tarif B) beanfpruden zu lönnen, miäffen die bes 
treffenden Sendungen von Urfprungszeugniffen der Zialieniſcher- 
feits hierzu ermädtigten Handeldfammern begleitet fein, melde 
überdied auch betätigen, daß die betreffende Sendung ſich noch 
innerhalb des der Provinz, zu welcher der Kammerbezirk gehört, 
zugeriefenen Antheiles an der begünftigten cr che bes 
laufenden Jahres hält, 


) Sand. Arch. 1888 Januarheſt L &. 101. 





Aufhebung der die Pferbeausfuhr befchränfenden 
Mafnahmen. 
(Ebenda Ar, 76.) 


Eine Kundmachung des Deflerreihifchen Finanzminiſteriums 
vom 3. Juni 1888 lautet wie folgt: 

In Folge Minifterrathsbeichluffes und im Einvernehmen 
mit der Königlich Ungariſchen Kegierung, fowie mit dem ger 
meinfanen Minifterium in Angelegenheiten Bosniend und der 
Herzegowina, werden die mit dem Verordnungen vom 11, Juli 
18871) und vom 1. September 1887 (Reichsgeſetzblatt Mr. 108) 
in Anfehung der Ausfuhr von Pferden aller Art aus dem Ge— 
farnmtgebiete der Deſterreichiſch- Ungariſchen Monarchie mit Ein- 
ſchluß von Bosnien und der Herzegowina in das Ausland auf- 
echt erhaltenen Befhränfungen aufgehoben. 

Dadurd wird die Ausfuhr von Pferden aler Art in das 
Ausland wieder freigegeben, und jede Perfon, welche im Sinne 
der bezogenen Berorbnungen Pferde im Grenzverlehre oder zur 
vorübergehenden Benugung in das Ausland mit der Verpflichtung 
zur Rückbringung derjelben ausgefiihrt hat, von biefer Ber 
pflitung enthoben. 

Diefe Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an welchem 
fie den Zollämtern zulommt, 


Borläufige Einführung eines Zufchlages zu den Zoll: 
fügen für gebrannte geiftige Flüffigkeiten. 
Ebenda Nr. 86.) 


Ein Defterreihifhes Geſetz vom 13. Juni 1888 beftimmt 
was folgt: 

$. 1. Mit Rüdfiht auf die Regierungdvorlage, betreffend 
den Zoll von gebramnten geiftigen Hläffigleiten, die Beftenerung 
des Brannlweins und der mit der Branntweinerzeugung ber» 
bundenen Preßhefeerzeugung wird vom Tage der Kundmachung 
des gegenwärtigen Geſetzes angefangen bis legten Auguſt 1888 
bei der Einfuhr der im allgemeinen Bolltarife vom 25. Mai 
1882) unter der Zarifnummer 76 Lit. a und b aufgeführten 
gebrannten geiftigen Flüſſigleiten ein Zuſchlag von 36 Gulden 
zu den Bollfägen diefer Tarifnummer eingehoben. 

8. 2. Die bei Beginn der Wirkſamleit der Branntwein: 
fteuerreform, auf melde die erwähnte Negierungsvorlage (5. 1) 
gerichtet ift, innerhalb der Zollinie vorhandenen gebrannten 
geiftigen fläffigfeiten, deren Verzollung nad dem allgemeinen 
Zolltarife und dem im $. 1 feſtgeſetzten Zuſchlage mittelft Zoll- 
bolletten nachgewieſen wird, bleiben frei von der mit der Brannt« 
weinftenerreform verbundenen Belegung mit einer Nachſteuer. 


4) Hand, Arch. 1887 I, ©, 512. 
*) Hand, Arch. 1882 L ©, 464. 
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Oefterreich Ungarn und Dänemark, 


Bereinbarung zwifchen beiden Ländern wegen wedhjel- 
feitigen Schuges der Zabrif- und Handelsmarfen, 
¶Deſterreichiſches Reichegefegblatt Nr. 66.) 


Dur Kundmahung der k. f. Defterreichifch> Ungarifchen 
Negierung vom 25. Mai d. J. ift die nachſtehende Berein« 
barung fir die im Reichsrathe vertretenen Königreihe und 
Länder von dem Tage der Kundmachung beginnend in Wirk. 
ſamleit gefegt worden, 

Um den Gewerbetreibenden in Defterreih- Ungarn und in 
Dänemark den mechfelfeitigen Schuß ihrer Fabril- und Handels. 
marlen zu ſichern, haben die hierzu gehörig bevollmädptigten 
Unterzeichneten die nachſtehenden Beftimmungen feftgefept: 

Art. 1. Die Unterthanen eines jeden der hohen vertrag« 
ſchließenden Theile werden in allem, was die Fabrif- und 
Handelömarlen jeder Art betrifft, im den Gebieten und Be» 
figungen des anderen Theiles diefelben Rechte genießen, wie 
die eigenen Staattangehörigen. 

Jedoch werben die Dänifhen Staatsangehörigen in Defter- 
reihellngarn und die Defterreihifchen und Ungariihen Staats- 
angehörigen in Dänemark dieſe Rechte nicht im einer größeren 
Ausdehnung und nit während einer längeren Zeitdauer ge- 
nießen lönnen ald in ihrem eigenen Lande, 

Art. 2, Die Angehörigen ded einen der hohen vertrag« 
fließenden Theile, melde den Schutz ihrer Marken in den 
Gebieten des anderen Theiles zu geniehen wünſchen, haben die 
Hinterlegung diefer Marten nad Maßgabe der in dem letzteren 
Gebieten geltenden Borfchriften, und zwar in Deflerreih- Ungarn 
bei den Handels: und Gewerbefammern in Wien und in Buda- 
ve, und in Dänemark bei dem Regifirirungsamte für Fabrit- 
und Handeldmarken in Kopenhagen zu bewirken. 

Art. 3. Das gegenwärtige Uebereinlommen mird bis 
zum Ablaufe eines Sahres nad erfolgter Kündigung feitens 
des einen oder des anderen der hohen vertragfchlichenden Theile 
in Kraft bleiben, und werben die Beflimmungen defielben mit 
dem Tage feiner Belanntmadhung in Wirkfamfeit treten. 

Urkund defien haben die Unterzeichneten das gegenwärtige 
Uebereinfommen unterfertigt umd demfelben ihre Siegel bei- 
gedrüdt. 

So geſchehen in zweifacher Ausfertigung zu Kopenhagen 
am 9. Februar 1888, 

(1. 8.) Brandenftein m. p 
(L. 5.) O. D. Rofenörn-Fehn m. p. 


NRukland, 
Uenderungen des Finnifchen Zolltarifs. 


Der im Handeldardyiv 1887 I. S. 253 mitgetheilte Zoll- 
tarif für das Großfürſteuthum Finland vom 22. Dezember 1886 
hat nachſtehende Abinderungen erfahren, melde vom 4. Juni 1A88 
einfhliehlih ab zur Nachachtung dienen follen; 








Bollfag. 


Benennung der Gegenftände. dieniſche 
Mart. 


Laufende Nr. 


BoarensCingang. 


71 | Anis, Fendel, Sternaniß, in Hülfen 
und gereiniat, Koriander, Pionterne 

und Ranarienfamen 2. 

72 | Traubenjaft, — * beckmes 

fowie Yatriken. . — 10 

Getrante: 
731Arral oder Rak, Rum, Cognac und 
Bran branntwein, midht über 
rad ftarl: 

in "Säffern oder anderen Gefühen 
von mehr ala 2 Liter Inhalt .[100Kg br. 

Anm. 1. Für jeden Grad, welchen 
die Waare in der Stärke über 
11 Grad enthält, wird der Boll 
um 10 Marf für 100 kg brutto 
erhöht, wobei ald Regel gilt, 
vs won ſich bei der Stärte 
ein B er ergiebi, der naͤchſi 
höhere rad zur Berechnung 

omımt, 

Anı. 2. Kür Urral, welcher in 
hölzernen Gefäßen direlt aus Of: 
indien eingeht, werden 5 pCt. Ab. 
zug vom Bruttogemwicht geflattet, 

in Flaſchen ohne Unterſchied der 
Stärke (Zahl der Grade) . 

74 | Alle Arten aus Arrat, Rum, Cognac 
oder Wein, mit Zufag von Zuder 
oder anderen Berlüßungsftoffen be. 
reitete Getränfe in Faſſern ‚j100kgbr. 
Diefelben Getränte, ſowie alle Arten 

Fiföre in Flaſchen oder Krügen Flaſche 

Anm. 1. Wein- und Rumcouleur, 
ſowie Biercouleur verſetzt mit 
Sprit wird übereinflimmend hier · 
mit verzollt. 

Anm. 2. Ulöre dürfen nur in 
Flaſchen oder Krugen eingeführt 
werden, 

75 | Wein: 
1. aller Art in Fäflern .1100kgbr. % 
bi) 


Flaſche 2 


to 


2. nicht mouffirender, in Flaſchen Flaſcht 
%. mouffirender aller Art, desgl. . Pr 
76 — Aires, Porter und Bir. aller 


in Sofas ad 100 kgbr.] 30 
in Hafehen, Karafien oder Rrügen Flaſche 


Benennung der Gegenftände, 


3 JRaufende Nr. 


———— in Del A; legte oder 


aud) farcirte und 


” —— dl 5* 


ara) » ge 


in een er 
2. Anchovis, Sarbeilen. Thunfifch 
3 ar telt oder geräudert, außer 
Hering, Strömling und Bıefling 
eh ee außer Öranfeiten oder Sei 
ratıfeiten oder Eey . 
6. drring, Strömling — Brehng 


— 
Sauna und anderer. . 
—— ie und — gr 

folgen. . 


—* Kartoſſel · Kadennudeln 
“ Bermiceli) und Maccaroni . 
: Reis. und — 


Mannas 
79 Genäfe (Grünen ug), Küchengarten. 
ewächle, te und Beeren: 
1. rngeug und Kuchengarten · 
ewächſe ou — ge⸗ 
——— 


anderen — — en oder 
in Wafjer eingelegt, außer den 
befonderd genannten . . 

2. Früchte und Beeren aufer den 
befonderd genannten in . 
tiſchen Gefaͤ 
a. friſche oder in "Wafler ein, 

gelegte außer den bejonders 
genannten . . 
b. gedörrte aber unfandirte wie 
Seien, Rofinen, Pflaumen, 
wetſchgen, Datteln u. andere 
nicht bejonder® genannte . 
Anm. Werben die im diefer 
Voſition angeführten Waaren in 
Holz⸗ oder apierſchachteln ein. 
geführt, fo wird der Zoll unter 
rer bes Gewichts der 
ag re —** —* 
e. landirte und e e ſo⸗ 
wie Frucht, und Gere 
Anm. Frucht und Beerenfyrup, 
mit Allohol verfegt, wird nad) 
Pof, 74 verzolit. 
so en ei Eitronen und — 


—— und Oliven: 
. gedörrte, gefaljene oder in Del 
ngElBgtE ©. 2% 5 ea 


. [100g br. 


100 kg 


" 
” 


-]100kgbr. 


100 kg 


100 kgbr. 







2 


2 


30 


100 


34 
85 


91 


93 


93 


Benennung der Gegenftände, 


2, im bermetiich Med ne Ge 
fähen eingeführte 
Mandeln aller Art, mit oder ohne 
Schalen . 
Nüffe, außer den befonders genannten, 
desgleihen Kofosnüfle, Pfirſich 


ferne, Koftanien umd — 
brot 


Weintrauben, friſche 

Turliſches Konfelt 
Anm. Werden die in biefer Bo. 

fition anacführten Waaren in 
Holz, oder Bapierfchachteln ein- 
aefihrt, fo wird der Zoll unter 
Einrechnung des Gericht ber 
Schachteln erhoben. 

Honig, unausgelaflener oder aut: 
gelafiener (Honigfyrup) : 

Hopfen und Hopfenertraft 
efe, geprefite — 

Ktolonialmanren: 

Kalao, Bohnen und Schalen. . . 
„in Stüden und ara deB» 

gleichen Chololade ; 

a. Saffe . . 

b. 'gebrannte Gichorie und andere, 
ala Koffeefurrogate —— 
gebraunte Pllanzen . 

Gewuͤrze: 

1. Banille und Safran . . 

2. Kardamom, Muskatbluthe, Mus: 
latnüſſe, Zimmet, Zimmetblüthe 
und Ealfin lignean . . 

3. Nellen, Neltenbläthen u. Pfeffer 
4. Ingwer und andere, nicht be 
fonder8 genannte Gewürze 

Hud er: 

, rober, vom dimflerer Farbe ale 
Standard Rummer 18 . 

von StanderdbNummer 18 imd 
von bellerer Farbe. : 

2, raffinirter aller Urt in "Büten 
(Broten), ‚Kuchen und Stüden, 
fowie ferner gefepenet oder pul⸗ 
—— ſowie Kandis zuclker 

Anm. Raſſinirter Zuder in Broten 
wird einfchlichlich des Papiers 
umſchlags nebſt Berfchnürung 


verzollt, 

Konfitren und Gelees mit Zuder, 
on, oder Syrup qubereite, 
et und PBaftillen fowie Aifia 

ins ünen oder Bühfen + . 
Aum. Uebereinftimmend iermit 
un Biercouleur verzollt, die 
mit Sprit verfept Hl. 
een a he er Bier- 

couleur vergl.’ Pof 





O0kgbr.] 100 
100 kg] 40 
3 10 


100 ke | 12 
100kgbr|) 12 
100 kg] 35 
J 100 
du 
\ 40 
1 kg 6 
2 

> 0,50 

R 0,40 
100 kg 40 
2 “ 
H 60 
-100kgbr.| 100 


100 | Sat 


101 
102 


103 


104 


109 


106 | &e 


Benennung der Gegenftände, 


Fleiſch und Sped, geſalzen, ge 
räucert oder gedörrt, au Fleiß. 
und Mettwut + 2 2 2.0. 
in hermetiſchen Gefäßen . . . 

Hirſchhorn und Fiſchbein aller Art, 
- .gerälpelt.. .:.. Se . Aerteiebilte 


nr Birne 


EM Sit der Käfe in Blei oder 
Blech eingel en, fo wird das 
Gewicht eim hlieglich des Um. 
ſchlags verzollt. 

en a — in herme⸗ 
Pfefferluchen und ähnliches Badwert 
(auch) fog. Amerifanischer und Eng- 
* a mit oder ohne 
Frucht» und Beerenfaft, um 1efüßt und 
ar außer Gitronentaft (vergl. 
Bi 0 ONE 200 < 

* Saft, der mit Sprit von 
5 pCt. und darunter verfegt 

iM wird als nicht mouffiremder 

Wein verzollt nad) Bol. 75, bei 

höherem Prozentſatz nach Pof. 74, 


ck 
ochſalz, gen oder feines. » 
taffinirte® in Padeten 
2, Steinfalz, grobes, in Stüden . 
Sechf, TEORmET u rien» 
„  zubereiteter nebil Gefäh . 
P- u: ao malen dic 
‚Es en, und 
eerenforap A ie 
itronen», * de 
gel: Lin chalen, 8* unlan« 
dirte, detgl. Bomeranzenjchalen, ge- 
folzene, und Bomeranzennüffe, d. h. 
unvelfe, gnetrodnete Pomeranzen- 
RG 
Schalthiere: 
Auſtern, Hummern und Krebſe, 
Muſcheln, den , et 
——— Krabben —— ebenfo 


Schil aller 
in — — — Gefäßen 
Anm Sehens: Salbtesten find 
zollfrei bei der — 
Soja und Saucen . gg“ 


Skalen: 


erg 
a 
Ste Bol ne 
ER... —— 


Kl ae ee 


Anm. = Reis (Grüge) vergl. 
Pof. 78, 


100 kg br. 







100 


25 


Anm. 2, Für Mehl aus Mais, 
irfe, Spelz, Linſen u. Türtifchen 
ben wird der Boll um 


1. getrodnete, € 
welde zu den Apothelerwanren 


Champignons und 
“andere Pilze, ——— in * 
Eile oder Salzla 


Blürhentbe, fowie grüner u. gelber 
andere Arten 
Anm. Thee in Papierumfdlag 
Ip SEM. des Gewichts dieſes 
ſchlags zu verzollen. 
Tabal: 
1. mmperarbeiteter: 


in Blättern mit oder ohne Stengel 
von 1889 einfhliehlih ab . . 


Stengel 
—* — ciuſchließlich ab 


— it she 
en oder Karotten . 
einfhlieflich ab 


gemahlener oder Schuupftabal . 
von 1889 einihliehlih ab » 
Eigarren, fowie in Blättern ein 

gewidelter, geſchnittener Tabat 
von 1889 einfhliehlih ab . . 
Papyros (Tigarretten) oder in 
Papier eingewidelter, geſchnit⸗ 
tener Tabal 
von 1889 einſchließlich ab 
3. Tabalsfauce oder Briffing - 
110 | Waffer, monffirende, wie toblenfauteh 


und Soda⸗, desgl. — j 





En" by Google 
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Beftimmungen über die Branntweinbeftenerung und den 
Handel mit Spirituofen in Finland. 


Nach den in der Nr. 24 des Finländiſchen Gefegblattes 
(Författningsfamling) für das Jahr 1886 veröffentlichten beiden 
Landesherrlihen Berordnungen vom 16. Juli 1886 find die 
wichtigften Beftimmungen über Herftellung und Deftillation von 
Branntmwein, ſowie über Berlauf, Einfuhr und Lagerung von 
Branntwein und anderen gebrannten ober deftillirten Getränfen 
die nachſtehenden: 

Die Herftellung von Branntwein ift jedem Fin— 
ländiſchen Unterthan gneftattet, der bezüglich Leumund und 
dergleichen gewiſſen Anforderungen entſpricht. 

Die Brennenmpagne iſt auf 8, Monate feſtgeſetzt, das 
herzuftellende Quantum für jede Brennerei auf mindeftens 
7500 Kannen (196,50 hi) und böchſtens 150000 Kannen 
(3930 hi) Branntwein von Normalftärte (50 pCt. Allohol 
bei + 15° Celſiub). Belaftet ift der Produzent mit 1,60 Finn. 
Mark (— 1,28 Deutfhe Marl) Branntmeinftener für die 
Kanne (2,6173 Liter), wobei dem Brenner noch die Ein- 
quartierung und Verpflegung des Kontroleur® — nicht des 
Oberlontroleutrs — nad Taxe obliegt, desgleichen die Auf. 
ſtellung (aber nicht die Beſchaffung) der Stontrolenpparate. 

Die zuläffige Gefammtproduftion des Landes war früher 
durch Pandesherrliche Verordnung vom 9. Juni 1873 auf ein 
beftimmtes Quantum von 4,3 Millionen Kannen (112666 hl) 
bejchräntt, ift aber feit Inkrafttreten der neueren Beftimmungen, 
dem 1. Januar 1887, völlig unbefchränft. 

Bird Branntwein ausgeführt oder zu technischen (chemiſchen) 
Zwecken verwandt, fo mwird dem Produzenten die Stener auf 
Antrag rüdvergütet, im erfterem falle gegen Borlegung einer 
Einfuhrbefheinigung der zuftändigen Behörde im Pöfchungsorte, 

Deftilation als befonderes Gewerbe dürfen auch nur Fin—⸗ 
ländifche Unterthanen betreiben, aber das ganze Jahr hindurch. 
Belaftet ift die Deftillation mit Kontroletoften, wovon jährlid 
zunächſt 500 Finn Mark (400 Deutſche Marl), und dann 
nad jeden Bierteljahr 2 Penni (1,60 Pfennig) für die Kanne 
normalftarten Branntwein zu zahlen find. 

Aud der Handel mit Spirituofen, fowohl ber Engroß- 
handel im Partien von mindeflens 150 Rannen in Gefäßen zu 
mindeften® 25 Kannen Inhalt, als der Detailhandel mit Brannts 
wein von mindeftend 40 pCt. Allobolgehalt felbft, einſchließlich 
des Ausſchenlens an Bord von Paflagierdampfern, ift den Fin- 
läöndifchen Untertanen vorbehalten; auch Geſellſchaften, welche 
die behördliche Konzeffion erhalten wollen, müfien nachweiſen, 
daß fie nur aus Finländern beftehen. 

Die Einfuhr von Branntwein ift überhaupt verboten, 
aud aus Rußland, wie ſchon in der Yandesherrlihen Verordnung 
vom 31. Januar 1859) fiber die Hanbelöbeziehungen zwiſchen 
Rußland und Finland beflimmt war, und aus Pof, 275 des 
geltenden Bolltarifsr) ſich ergiebt. 


1) Hanb. Arch. 1859 I. S. MO. 
2) Ebenda 1887 I. S. 253 


Die bier in Rede fiehende Landeöherrlihe Berordnung 
beftimmt im $. 28 was folgt: „Branntwein nad) Finland ein» 
zuführen, ift verboten. Bon Ruſſiſchen Sriegsfahrzeugen darf 
Branntwein nicht an Land gebradt werden". Eine Ausnahme 
von diefem Cinfuhrverbot wird nur in $. 51 gemacht, welder 
in Ueberfegung mie folgt lautet: 

1) Alle, was in diefer Verordnung bezüglich Branmntwein 
feitgefegt ift, mit Ausnahme des in $. 28 enthaltenen 
Berbots der Einfuhr deſſelben, fol auch für andere 
gebrannte oder deftillirte, in oder außländifche Sprit- 
waaren und daraus bereiteie Getränke gelten; jedoch 
fol die Beitimmung des $. 16, welche die Winimalflärte 
ded Branntweind betrifft, auf bie letzterwähnten Ge— 
tränte — zu welden alle ſolche Mifhungen gerechnet 
werden, melde mehr als 25 pCt. Alkohol bei + 15° 
Celfins enthalten — nicht Anwendung finden. 

2) Bom Auslande in Flaſchen oder rufen eingeführte 
ESpirituofen fönnen von den im gehöriger Ordnung an- 
genommenen Detailverfäufern auch in kleineren Mengen 
ale 1 Kanne verfanft werden, wenn das Gefäh, im 
melden das Getränt verfauft wird, mit dem Zollſtempel 
verichen if, 

Der Zolfag für Alfohol und Eprit, ber für medizinifchen 
und dergleichen Gebrauch anteren Stoffen beigemifcht ift, 
beträgt nad) Pof. 173 des geltenden Zolltarifs 282 Finn. Mark 
30 Penni (225,84 Deutfhe Mark) fir 100 kg brutto. 

Wird in Finland erzeugter Cmicht unrechilich hergeftellter) 
Branntwein in Quantitäten über 2’, Kanne (6,54 fiter) 
tran&portirt, fo bedarf er eines (vom Produzenten autgeftellten) 
„Urfprumgabemeifes“, eines (vom bereditigten Verkäufer ge— 
gebenen) Gertifitats, oder eines Begleitſcheins (Förpafning), 
welche die Ortöbehörden bezw. die Zollkammern ertheilen. 


Verwendbarkeit der Anmeifungen der Bergwerks-Ber- 
waltungen zur Zollzahlung. 


Ein Eirtular des Zoldepartements vom 13. April d. 9. 
Nr. 7179 lautet wie folgt: 

Durd die am 31. Dezember 1887 Alerhöhft beftätigte 
Berfügung des Miniſter-Komitees wurde unter Anderem bie 
Beſtimmung getroffen, dafı die Anweiſungen der VBergwerke- 
Verwaltungen auf geprägtes Gold und Goldbarren bereits 
vor Ablauf der 6. umd 5. monatlichen Friſt, auf welche diefe 
Unmweifungen ausgeftellt werden, zum vollen Nennwerth bei der 
Einrihtung der Sollgebühren anzunchmen find, Es murde 
hierbei nur bei den Anweiſungen auf Barrengold ein Betrag 
von 136 Rubel Gold auf das Bud Feingold für die Prägungs- 
koften in Abzug gebracht. (Sefegfommlung 1888 Mr. 34.) 

Im Folge diefer Verordnung wurden die von dem früberen 
Finanzminifter vom 14. Auguſt 1880 beftätigten Beftimmungen 
über die Annahme der Anweifungen der Bergwerls Verwaltungen 


bei den an die Zollämter zu entrihtenden Kautions- und Zoll« 
zahlungen entſprechend abgeändert und ergänzt. (Finanz- 
anzeiger 1880 Wr. 36.) 

Das Zolldepartentent ſchreibt denjenigen Zollämtern, an 
welchen die Annahme der Bergwerls Anweiſungen geftattet if, 
vor, ſich fatt nad) den obengenannten Beflimmungen, nad) den | 
anliegenden neuen Verordnungen zu richten, welde in Stell- 
vertretung des Finanzminiſters durch feinen Adlatus am 
12. d. Mis. beſtätigt find. 


Beftimmungen über die Annahme der Anweiſungen 
der Bergwerfs-Berwaltungen bei den an die Zollämter 
zu entrichtenden Kautions- und Zollzahlungen, 


$.1. Es if den Zolämtern geſtattet, die Anmweifungen 
der Bergmerls:Berwaltungen anf 20, 200 oder 2000 Halb: 
Imperiale, welde vom St. Peteröburger Münzhof zu zahlen 
find, fowohl nah dem Ablauf der Friſt, zu welcher das ge- 
prägte Gold zu zahlen iſt, als auch vor diefer Friſt ald Kautiond- 
und Holljahlungen zum vollen Nennwerthe anzunehmen, wobei 
der Halb- Imperial mit 5 Rubel (Gold) berechnet wird. 

Sn gleicher Weife werden die Anweifungen der Bergwerts- 
Berwaltungen anf Barrengold zu 1000 und 10000 Rubel 
Gold von den Zollämtern ald Kautions- und Zollgahlungen 
ſowohl mad; Ablauf der Friſt, auf melde dieſe Anweiſungen 
auögeftellt find, als auch vor derfelben zum Nennwerthe ans 
genommen, wobei jedoch von dem legteren bei den Anweifungen 
auf Barren zw 1000 Rubel 9 Rubel 64 Koptlen Gold und 
bei den Anmeifungen auf Barren zu 10000 Rubel 96 Nubel 
43 Kopelen Gold ald Prägungstoften in Abzug lommen. 

$.2. Diejenigen Anweifungen der Bergwerls-Berwaltungen, 
welche auf Grund des $. 1 als Kaution für Zollzahlungen 
angenommen worden find, Lönnen in der Folge, jedoch nicht 
fpäter als bis zum Austöfungstermin, zu den Bolljahlungen 
verwandt werden, wenn cine fhriftlihe Anzeige derjenigen 
Berjon, welche die Unmeilungen ald Kaution eingezahlt hat, 
das Zollamt hierüber benachrichtigt. 

& 3. Bei der Annahme der auf geprägteß oder Barren« 
gold Tautenden Anweifungen der Bergmerki-Berwaltuugen ift 
eine Theilung der Anmeifungen wicht zulälfig, d. h. es erfolgt 
feine Nüdzahlung: Die Ammweifungen auf Halb Imperiale 
müſſen in ihrem Oefaumtbetrage, die Anmweilungen auf Barren 
nad) Wbzug des für die Prägungstoften angejetten Betrages 
zum Nennwerthe angenommen werden. 

$.4. Die Anmweifungen der Bergwerts-VBerwaltungen auf 
geprägtes oder Barrengold, welde zur Zahlung oder Gier: 
ftellung der Zollabgaben einlaufen, werden mit den im den 
Zolläntern befindlihen Mufterflüden verglichen und nad) dem 
in den Bollämtern geführten Negifter über abhanden gefommene 
Anweiſungen verifiirt ($. 6); falls ſich in diefen beiden Be: 
ziehungen der Annahme teine Schwierigleiten in den Weg 
ftellen, werden die Anmweifungen, wenn fie vollfommen unbe» 


| 


450 


ſchädigt find, nicht aus einzelnen Theilen beftehen und mit 
vollen, nicht geänderten Ziffern und Unterfhriften verfehen find, 
von den Hollämtern als Zahlung angenonımen. 

8.5. Auf Grund ded am 1. April 1880 Allerhöchſt be- 
ftätigten Gutachtens des Reichsraths lünnen die Anweiſungen 
der Bergwerld-Berwaltungen fowohl durch Namen, als auch 
durch Blanfo-Indofjamente, melde von der Polizei, oder aber 
an den Drten, am welden ein Notariat befleht, von einem 
Notar beglaubigt find, übergeben werden. . Dementiprechend 
können aud die Auweiſungen als Kaution oder zur Zahlung 
der Hollgebühren ſowohl mit Namen», ald auch mit Blanto- 
Yudoffament angenommen werden, wenn diefe nur, wie oben 
erwähnt, beglaubigt find. 

Die mit Namens-Indofjament verjehenen Aſſignationen, 
welde zu Zollzahlungen verwandt werden follen, mäfen auf 
das einnchmende Zollamt lauten, das gilt auch für diejenigen 
Alfiguationen, weiche urſprünglich zu Kautiongzahlungen benukt, 
fpäter aber nah $. 2 der vorfichenden Beſtimmungen zur 
Zahlung der Zollgebühren verwandt werden; dagegen können 
die mit Blanlo-Indofiament verfehenen Aſſignationen von den 
Behörden, fowogl zu Kautiond: als auch Zolljahlungen ohne 
Weiteres entgegengenommen werden. Die Ajfignationen müllen 
von derjenigen Perfon indofjirt fein, auf deren Namen die 
Anweifung ausgeftellt ift, oder welchtr fie kraft der letzten 
indoffirten Unterfchrift gehört. Falls die Affiguation die Uater⸗ 
ſchrift einer anderen Perfon trägt, welcher diefelbe auf Grund 
einer Vollmacht des Befigerd der Anteifung rechtmäßig gehört, 
fo muß bei der Einreihung einer Anweiſung mit folder Unters 
ſchrift aud die Vollmacht oder eine beglaubigte Abſchrift der- 
felben vorgewiefen werden, 

8.6. Um die Annahme geftohlener oder verlorener An« 
weiſungen zu vermeiden, wird es Zollämtern zur Pflicht gewacht, 
ein genaues Verzeichniß aller Belauntmachungen des Berg» 
departements und des St. Peteröbtrger Munzhofes über alle 
bei dieſen Imftituten eingelaufgenen Anzeigen über verlorene 
Unmeifungen zu führen. 

$- 7. Walls der St. Peteröburger Munzhof die Annahme 
einer dom Zollamt vorgemwiefenen Anmweifung der Bergwerls- 
Berwaltung aus irgend einem Grunde verweigern follte, fo 
ift die Perſon, welde die Anweifung dem Zollamte übergeben 
bat, verpflichtet, diefelbe unverzüglicg gegen eine andere umzus 
taufchen oder aber die Zollgebühren in der gleichen Höhe in 
baarem Gelde zu entrichten. 

8.8, Die zur Zollzahlung der Zollgebühren empfangenen 
Anweifungen werden von den Bollämtern in daß Einnahmebuch 
unter der Rubrik „Affignationen der Bergwerld- Verwaltungen” 
eingetragen uud an bie Reichsbank überwiejen, damit feiner 
Zeit dad Bold vom Münzbof empfangen und die für die Zoll- 
gebühren fälligen Summen in Goldvaluta auf befondere laufende 
Reichsrentei eingetragen werden lönnen. Es find hierbei die 
allgemeinen Veftimnmungen zu beobadten, welde durd) die Bor« 
ſchriften zur Erhebung der Zollgebühren in Gold am 12. De 
zember 1876 beftätigt worden find, fowie and in den Begleit- 
ſchreiben die Anzahl und Nummer der Anmeifungen und der 
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Betrag anzugeben, file welden die betreffende Anweiſung bei 
der Erhebung der Zollgebühren in Anrechnung gebracht worden 
ift; gleichzeitig haben die Zollämter ein Duplitat des Begleit- 
fhreibens der Reichſrentei einzufenden. 

8.9. Die als Kautionszahlungen angenommenen und nicht 
rechtzeitig ausgelöften Aumweifungen werden im gleicher Weife 
fofort nach der Berjährung des Einlöfungstermind unter Beob⸗ 
achtung der im $. 8 erwähnten Ordnung an die Reichsbanl 
überwiefen, damit auf diefelben hin das Gold erhoben werben 
fonn; die Zollänter haben hierbei ſowohl die Reichsbank, als 
auch die Reichsrentei zu benachrichtigen, mie viel von der laut 
den Anmeifungen zu erbebenden Summen auf die Zahlung ber 
Bollgebühren entfält. E 

8.10. Die Aſſiguationen der Bergwerls · Bermaltungen, welche 
auf dad Zolamt indoffirt find, müſſen die Zollämter bei der 
Ueberweijung an die Reihöbant auf die letztere weiter indoffiren. 
Wenn hingegen Anmeifungen mit Blanto-®iro an die Bank 
überfandt werben, fo ift biefes vorher auf den Namen ber 
Reihsbant auszufüllen. 


Ausfuhrzoll auf Eifenerz und Eifenfchladen, 
(Deutjhe St, Peteräburger Zeitung vom 18,/80. Mai, 1858.) 

Ein am 30. März d. J. Allerhöchſt beſtätigtes Reichsraths- 
Gutachten verordnet Nachſtehendes: 

Dem Art. 6 im Verzeihniß der Ausfuhrwanren ift folgende 
Baflung zu geben: 

Art. 6. Eifengrz und Schladen von der Eifenbearbeitung 
find über die Zollämter des Czarthums Polen zur Ausfuhr 
verboten, 

Anmerkung. Eiſenerz aus den der Grenze oder ben 
ansländifchen, nicht aber inländischen Eiſeuhütten zunächſt ge 
legenen Bergmwerlen des Cjarthums Polen, befouders in den» 
jenigen Pofalitäten, wo e3 an Heigmaterial gebricht, fowie 
Schlafen von den Greny@ifenhütten des Czarthums Polen 
tönnen nicht anders ald mit ſpezieller Erlaubnif des Finanz 
minifter® nah Einvernehmen mit dem Miniſter der Reiche- 
domänen und mit einem Zoll von '/; Kup. Gold für das Pud 
über die Zollämter des Czjarthumt ausgeführt werden. 


Finnischer Eingangszoll auf Gewehr: und Revolver 
Patronen. 

Rach amtlicher Belanmmachung if der Finnifhe Eingangs» 
zoll auf fertig geladene, für Gewehre und Revolver beftimmte 
Patronen, fofern fie in Partien von weniger ala 109 kg ein- 
geführt werden, bis auf Weiteres auf 47 Finn. Mart für 
10) kg feftgefegt worden. 


Deunches Handeld-Ario 1838. 1. 


| Tranfitverfehr in der Richtung Odeſſa— 
Rasdelnaja— Reni. 


Seitens des Ruſſiſchen Finangminifteriums ift der Ber- 
maltung der Ruſſiſchen Südweſtbahnen geftattet worden, aus 
dem Andlande fommende und ind Ausland beflimmte Waaren 
in der Richtung Odeſſa —Rasdelnaja —Neni und umgefehrt im 
Tranfitverfehr zu befördern, wobei die über einen foldhen Ber: 
kehr feftgefegten allgemeinen Beftimmungen zu beobachten find, 
‘ (Eirfular des Zolldepartements vom 12. April 1888 Nr. 7120.) 


n 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände. 


Die nachſtehend genannten Waaren ſind wie folgt zu 
vergollen: 

Theile von Schlöffern, welhe in einzelnen Stüden ein« 
geführt werden, je nad dem Material nad) den ent⸗ 
fprehenden Paragraphen des Tarife. 

Verziunte Cigarrenetuid aus Meſſing mit Stohlfebern nad) 
Paragraph 227 des Tarife. 

(Eirkular des Zolldepartements vom 20. April 1888 Nr. 7696.) 
Kerne von Kolosnüffen (Ropra) nad $. 22 Punlt 2 des Tarife, 
Kondenfirter gelochter Kaffee, ohne Zuder, nach $. 62 des 

Tarife. 

Gemenge von Eiweißſtoffen mit Kalt und Ammoniat nach 
$. 140 des Tarife. 

Glas-Syphons mit Zinnverfhlüfien nad $. 157 des Tarifs. 

Vapierſchachteln, in melden leere Gindgefähe für ausländiiche 
Heilmittel eingeführt worden find, nad $. 183 Bunt 6 
des Tariis. . 

Appretirter Baumwollen⸗Kaneras nah $. 213 des Tarife. 

Leitungsſchlüſſe für eleltriſche Yampen nad) $. 233 des Tarife. 

(Girkular des Zolldepartement? vom 4. Mai 1588 Wr. 8253.) 


Bollerhebung von ausländifhen Schiffen. 


Bei ber Berechnung des Zolles auf Schiffe if nicht der 
bloße Frachtraum, fondern genau im Sinne ded Geſetzes vom 
9. Zuni 1887°) der volle, mit Hülfe des Syſtems Moorſom 
beftimmte Laſtengehalt zu Grunde zn legen. (Girkular des Zull- 
departements vom 3. Mai 1888 Rr. 8163.) 


1) Hand. Arch. 1887 I, ©. 510. 
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Schweden und Norwegen. 
Aenderungen des Schwebifchen Zolltarifs. 


Der Schmwedifche Reichstag hat die nachftehende Zolltarif-Rovelle angenommen, welde zahlreiche Artitel mit weſentlich 
erhöhten Zöllen belegt und vom 1. Juli d. J. ab in Kraft tritt. 





Bisheriger Zollfag. Neuer Zollfag. 




















Gegenflände Einheit Einkeit | 
der el | | Zollfag. der 2 | Zollſatz. 
berechnung. Kronen. | Dee. beredhmung. | gromen. | Dere. 
Albums ee Beer de Ikg | 1 | = 1 ke | ? | = 
177 re a ee — re 100 kg 
Thonerde, fhweirlfaue » > 2 2 nn nennen — frei r | A Me 
So — ee —— rei R ir | 3 N z 
Samen, mtklie - > > 222202220: I ZI | m IE 7 pe 
Biel, verarbeitet . © 0 2 0 0 0 0 2 een. " — 7 . | - 10 
* — | 2 = | Fr 10 
PRaar Du Baar Var Taerar aa a aa Ba Gr a er er ” — ' — 
Drucktypen und Stempel —— — _ frei z J 4 25 
Bürftenbinderarbeiten, grobe. » » 2 2 2 0 2. FR“ 1 kg | — /1 190 - | 2 
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Brot, feinere Sorten - » 2 2 2 nn men 1 kg — | 1 ik | — 30 
gewdhnlicht Sorten. . . . . » Ba ar at es — frei — 4,3 
Bohnen, nicht Ipeaifgirt EEE WEITER — frei 100 kg 2 50 
Gemeint...» —— — frei 1 kg — 40 
Üohrgeuge - 2 2 2 re — | frei — 10 — 
—— —— — ae Stat ——— —— frei ig | — 15 
hmeinefleifch, geräuhert - - -» = 2 22 2 ir -— | frei ri | |» 
es . andere Arten. . . . . ——— — frei u | 20 
mereien: 
ei N N er ae a a Se ee ki w — | — 
ee ade — rei — 5 
er mit Harben 0. 2 2 an En 1kg = = = > 50 
lanteriewanrn 2 2 2200. dee wie /nerie e | " — 
—— — 
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Glasflaſchen, hellgrͤüne. nn. — | - | — 1 kg — 6 
fäfer, hemilhe. = 6 _ frei „ _ | 10 
1ä a er ar — — frei Zu 7 
— ea EEE ar EPG TE rer — frei 100 kg 43% 
— = 6 1 kg | 12 
BR. 2 2: 2 ne ae Ne er ante — i 5 — 
BOHRER ee — “ke | — 50 
ERBEE no. aa cc — — — 
Faconeiſen (leichtere unter 0 kg auf das Yängenmeter). — ei u | 2 50 
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Zollbehandlung von Getreide und Mehl an Schwebifchen 
Zollpfägen, welche nicht Stapelftäbte find. 


Eine Belanntmaohung der Schwerifhen General: Zoll» 
direltion vom 1. Mai d. 2. lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Mitielſt Reffripts an die General: Folbireltion vom 23, April 
d. 9. haben Seine Majeflät der König für gut befunden, die 
Löſchung und Zollbehandlung von ungemahlenen und gemablenem 
Getreide aus vom Außlande tommenden Schiffen bis auf Weiteres 


auch an ſolchen Zollplägen zu geflatten, welche nicht Etapel. | 


ſtãdle find, jedoch mur unter folgenden Bedingungen: 
daß das Schiff feine audere Ladung ala Getreide führt; 
daf das Föfchen feinen Anfang nur nad vorheriger Er 


















Bisheriger Zollfag. Neuer Zollſatz. 
Einheit IT Einteit — 
der Boll. der Boll: HZollſat. 

berechnung. berechnung. gronen. Dere. 
100 kg = 30 
nu ee 
- = 10 
* — 30 
| > 
* — 10 
„ | ee. 30 
— — 60 
100 Kronen 
Werth | 1 —F 
1kg — 15 
”" 2 = 
= = 10 
z _ 3* 


für die erften 10 kg und 10 — 
für jedes weitere, 
(| 100 Sronen | 


d 15 

ik | — 2 
100 kg 3 — 
A: 
1 Stüd 50 — 

frei 
1 kg — 20 
100 kg — 50 
1 kg — 50 
100 Kronen! 5 Er 

Werth 

1 Stüd 150 — 
” 20 | — 


laubniß der zufländigen Zolllammer nehmen darf, wobei zu be, 
merken ift, dat das Manifeft des Schiffes, ſowie die übrigen 
bon dem Ediffer abgegebenen, zu Schiff und Ladung gehören- 
den Papiere von dem betreffenden Zollvorfteher unverzüglid) an 
die genannte Zolllammer einzufenden find; 
dab, um bie Genehmigung zum Löſchen zu erlangen, der 
Padungseigenthümer bei der Zolllammer im Diftrilte die Ladung 
borfhriftsmäßig angeben und zugleich einen Betrag hinterlegen 
muß, welcher von der Zollfammer auf Grund des Connoſſementé 
und anberer vorgezeigter Schifföpapiere als volle Sicherheit für 
| die auf der Ladung vuhenden Zollabgaben beſtimmt wird; 
daß die Zollbehandlung der Ladung von dem Borficher des 
Zollplatzes, erforderlichen Yals unter Beihillfe von am Plage 
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befindlichen oder auf Anſuchen des Vorficherd von der Boll» 
lammer dahin beorderten Aufſichtebeamten vorgenommen wird; 

daß der Ladungseigenthümer bie rrforberliche Unzahl ne- | 
eichter Dezimalwaagen und Gewichte bereit hält; 

daß das Ginklariren von Schiffen und die Budung ber 
Ladung bei der Zollfammer auf Grund der Echifiöpapiere und | 
der über die Löſchung und Zollbehandlung der Yadung von dem 
Hollvorficher ansgefertigten Attefte geichehen, wobei die Zoll- | 
lammer in ihrem Megifter anzugeben hat, bei weldem Bollplag 
die Einfuhr flattgefunden hat; fowie 

dab der Ladungdeigenthümer ale Bewahungs- und übrigen 
Koften trägt, welche durch die Genehmigung der Löſchung und 
Zolbebandiung an einem Zollplag der erwähnten Urt ent 
Neben; 

aud haben Seine Majeſtät der König gleichzeitig die 
General Zoldireftion ermächtigt, die ferneren Bedingungen in 
Betreff der vorliegenden Anordnung, melde in Vezug auf bes 
flimmte Zolpläge oder in beſtimmten Fällen für die Sicherheit 
der Rechte der Krone etwa erforderlich find, zu erlaſſen. 





Belgien und Schweiz. 


Niederlaffungsvertrag zwifchen beiden Ländern 
vom 4. Zum 1887, 
(Moniteur beige vom 18, Mai 1888.) 


Seine Mojeftät der König der Belgier und der Bundes⸗ 
rath der Schweizerifchen Eidgenofienfhaft, von dem Wunfche 
befeelt, die Freundfchaftebande, welche die beiden Länder ver» 
binden, zu fehigen und die beiderfeitigen quten Veziehungen zu 
erweitern, haben beichloffen, in gemeinfamem Einverfländnif 
und durch einen befonderen Bertrag die Bedingungen fellzu- 





fielen, welchen die Niederlafjung der Belgier in der Schweiz 
und der Schweiger in Belgien unterftellt fein fol, und zu 
diefem Behuſe zu ihren Bevollmächtigten ernannt und zwar: 
Seine Mojeftät der Rönig der Belgier 
Hern Maurice Delfoffe, außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bei der Schweizeriſchen Eid- 
genoſſenſchaft, und 
der Bundedrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
dad Mitglied des Bundedrathes, Herrn Louis Ruchonnet, 
Chef des Bundesdepartements für Yuftiz und Polizei, 
melde, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
böriger Form befundenen Bollmadhten, die folgenden Artikel | 
vereinbart haben; | 
Urt. 3. Die Belgier werden in jedem Santon der Eid: 
genoſſenſchaft bezüglich ihrer Berfonen und ihres Eigenthums 
auf dem nämlichen Fuße und auf diejelbe Weile aufgenommen 
und behandelt werben, wie die Angehörigen der anderen Han. 
tone jet oder in Julunft anfgenommen oder behandelt werden. 
Sie Lönnen demgemäß in die Schtweiz geben, lommen und 


darin vorlibergehenden Aufenthalt nehmen, wenn fie fich den 
Geſetzen und Polizeiverordnungen unterziehen. 

Sede Urt von Gewerbe und Handel, melde den Unger 
börigen der verſchiedenen Kantone erlaubt ift, wird es auf gleiche 
Weiſe den Belgiern fein, und zwar ohne daß man von ihnen 
eine läfligere Geld- oder andere Bedingung fordern lönute. 

Art. 2. Die Schweizer werden in Belgien diefelben Rechte 
und Bortheile geniehen, welde der vorftehende Urt. 1 den 
Belgiern in der Schweiz zuſichert. 

Art. 3. Die Angehörigen ded einen der beiden Staaten, 
welche im anderen wohnhaft find, werden durch die Militärs 
geſetze des Landes, das fie bewohnen, nicht betrofien, fondern 
bleiben denjenigen ihres Baterlandes unterworfen. 

Ebenfo follen fie von jeglihem Dienft in der National. 
garde ſowohl ald in der Munizipalgarde befreit fein. 

Urt. 4. Die Angehörigen des einen der beiden Staaten, 
die im andern wohnhaft find und im falle wären, durch ge- 
richtlicheß Urtheil oder nad den Geſetzen oder Verordnungen 
über die Sittenpoligei und Bettelei außgewiefen zu werden, jollen 
u jeder Zeit, fie umd ihre Familien, in dent Lande, dem fie 
urfprünglid) angehören und wo fie ihre Rechte beibehalten 
haben, wieder aufgenommen werben. 

Art. 5. Jeder Vortheil, welhen in Bezug auf die Rieder» 
lafjung der Bürger und die Ausübung gewerblicher Berufe der 
eine der vertragſchließenden Theile irgend einer dritten Macht 
gewährt hat oder in Zulanft gewähren mag, wird in gleicher 
MWeife und zu gleicher Zeit für den anderen Theil in Arten» 
dung fommen, ohne daß bierfür der Abſchluß einer befouberen 
Uebereintunft nöthig iſt. 

Art. 6. Der gegenwärtige Vertrag iſt für zehu Yahre 
geſchloſſen und tritt einen Monat nad dem Austauſch der 
Ratifilotiondurfunden in Kraft. 

Falls feiner der hohen vertragſchließenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des genannten Zeitraumes feine Ab- 
fiht, die Wirkſamleit des Vertrages anfhören zu laffen, zu er» 
tennen gegeben hat, foll derfelbe bis zum Ablauf eines Jahres, 
von dem Tage am gerechnet, an melden der eine ber hohen 
vertranfchließenden Theile ihn gelündigt haben wird, in Kraft 
bleiben. 

Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und die Matifis 
tationsurtunden follen fobald ala möglich in Bern ausgetauſcht 
werden. 

Bu Urkund deffen haben die beiberfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beir 
gebrüdt. 

So gefhehen in doppelter Ausfertigung zu Bern am 
4. Yunt 1887. 


(L. 8.) Maurice Delfoffe (L. 8.) ®. Ruchonnet. 





Der Austauſch der Ratififationsurfunden hat zu Bern am 
T. Mai 1888 flattgefunden. 
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Portugal. 
Einführung des Tabakmonopols. 
(Disario do Governo vom 25, Mai 1888.) 


Ein Portugiefifhes Gefetz vom 22. Mat d. 9. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die Tabalsfabrilation auf dem Feſtlande des 
Königreichs erfolgt ausfhlieglih für Rechnung des Staates, 
und ed merben deshalb die auf dem Feſtlande beftehenden 
Fabrilen im öffentlichen Intereſſe enteignet, und zwar unter 
den Bedingungen, welche in den dieſem Geſetze beigefügten 
Grundfägen mäher dargelegt find. 

8.1. Die Regierung kann die Summen, deren fie für 
Entfhädigung, zum Grund und Betriebölapitale, zur Be 
gleihung ber Rechnungen der Mebergangsperiode und zu ben 
Übrigen legalen Zahlungen bebarf, bis zur Höhe von 7200 Kontos 
de Reis durch Emiffton befonderer Schuldtitel, die in höchſtens 
50 Jahren rüdzahlbar find, erheben; jedoch darf der jährliche 
Betrag für Binfen und Tilgung 432 Kontos nicht überfteigen. 

$. 2. Der jährliche Betrag fir Zinfen und Tilgung der 
unter den Bedingungen bes vorfichenden Paragraphen aus. 
gegebenen Schuldtitel fällt der Verwaltung der Tabaksfabrilen 
zur Laſt. 

$. 3. Die Regierung mird den Kortes bei ihrer erflen 
Zufammenkunft über den von diefer Ermächtigung gemachten 
Gebrauch Rechenſchaft ablegen. 

Art. 2. Dede dem zuwiderſtehende Gefebgebung wird 
hiermit aufgehoben, 


Grundfäte zu dem vorfichenden Geſetze. 


I. Die Regierung verfügt gleih nah Beröffentlichung 
diefeß Geſetzes, im öffentlichen Intereffe die Enteignung der 
auf dem Feſtlande beftehenden Tabalöfabriken. 

$. 1. Das Eigentbum an den betreffenden Fabrilen geht 
fofort auf die Regierung über, fie nimmt von denjenigen, welche 
ſich nicht bereits unter ihrer Verwaltung befinden, fofort be 
züglih der Berwaltung Befig; ald Garantie für den Ents 
eignungswerth hinterlegt fie in der Allgemeinen Hinterlegungs- 
laſſe gemäß ber betreffenden Abmachung Staatsſchuldtitel, die 
ihrem Marltwerthe nah dem Werthe des Vetriebsfapitals 
gleichlommen, und nod) !/, diefed Werthes. 

$. 2. Der definitive Werth der Entihädigung für die zur 
Enteignung gelangenden Fabrilen wird durch Sachverſtändige 
feftgeftellt, welche in gleicher Zahl von der Regierung wie von 
der Geſellſchaft ernannt werden; er befteht in dem Effektiv» 
werthe der dem Staate zugefallenen Güter und Rechte, unter 
Dinzurehnung der aufhörenden Gewinne, auf welde bie Ent- 
eignete ein Anrecht hatte. 

8.3. Falls bei der Wahl der Sachverfländigen bie Par- 
teien ſich nicht einigen Tönnen, wird das Dber-Zuftiztribunal 
in Plenarfigung zur Wahl fehreiten. 

$. 4. Die Sadverftänbigen treffen ihre Eutſcheidung 
ex aequo et bono ohne Berufung. 








%. 5. Falle die zu enteignende Geſellſchaft eine „anonyme“ 
if, Fannn fie fih zu dem Verkauf ihrer Aktien zu dem vor dem 
31. Dezember 1886 geltenden Kurfe an den Staat entfliehen; 
bem Erwerber ift fie fir das wirkliche Vorbandenfein und die 
Nichtverfchlechterung der Wertbe ihrer Inventarienftüde und 


| für die Richtigleit der Bilanz defielben Datums verantwortlich 


und übermittelt ihm das Ergebnig der fpäteren Geſchäfte; fie 
erhält dafür ald Austauſch den ridftändigen Hanbelszins von 
jenem Kapitale. 

8.6. Die Höhe des Gewinnes derjenigen Geſellſchaften, 
auf melde die im vorhergehenden Baragraphen befchriebene 
Form der Entfhädigung feine Anwendung findet, ober welche 
fi nicht für ſolche entſchließen; — wirb im gleichen Verhältniß 
zu dem Werthe deö betreffenden flüffigen Kapitals feftgeftellt, 
das den Erforderniſſen der regelmäßigen Produktion jeder 
Fabril entſpricht. 


I. Die Verwaltung der Tabalsfabrik für Rechnung des 
Staates wird einem aus 5 Mitgliedern beftehenden Berwaltungs- 
rathe anvertraut unter der Auffiht eines aus 5 Mitgliedern 
beftehenden Fislalraths, welche letztere auf 3 Jahre ernannt 
ober gewählt werden. 

$. 1. Ein Mitglied des Verwaltungsrath8 wird von der 
Bairslammer erwählt, eim zweited von der Deputirtenlammer 
und 3, unter denen der Präfident, vom der Regierung. 

$. 2. Für den Fislalrath werden gewählt: ein Stimm. 
führer von der Pairslammer, welcher der Präfident, ein zweiter 
von der Deputirtenfammer, melder der Bizepräfident ifl, und 
die Übrigen 3 werden von der Regierung ernannt. 

8. 3. Die gefepgebenden Kammern wählen für den Ber- 
waltungsrath ſowie für den Fislalrath foviele Beiräthe als 
deren mwirfliche vorhanden find. 

8.4. Die Pflichten und Gefchäfte der beiderfeitigen Raths« 
mitglieder regeln fih dur die Beſtimmungen des Mandate» 
tontrafteß; Tegterer daun nah Ablauf erneuert und jederzeit 
miderrufen werben. 

5. 5. Der Bräfident ded Bermwaltungsraths, der den Namen 
eined „Generaltabalsverwalters“ führen wird, bezicht ein feftes 
Gehalt von 900 000 Reis, die Stimmführer ein ſolches von 
600 000 Reis jährli. Die Fislalräthe erhalten 900 Reis für 
jede Sitzung bis zur höchſten Zahl von 43 Sitzungen jährlich. 

$. 6. Die Beiräthe vom Verwaltungs: und Fiskalrathe 
erhalten, foweit fie Dienft thun, die feften Einkünfte und 
Prozentfäge, welhe den wirkliden Stimmführern zulommen. 

$. 7. Die Belleidung der Stellen als Bermaltungsraths. 
mitglieder ift unverträglich mit Ausübung irgend eines anderen 
öffentlichen Amtes, Wenn ein öffentlicher Beamter dazu er- 
nannt wird, verliert er feinen biöherigen Poflen. 

8.8, Der Berwaltungd+ wie der Fiskalrath erftatten am 
Ende jeden Jahrs eingehende Berichte, die von der Regierung 
den ſtortes zur Prüfung vorgelegt werben. 

$. 9. Die Rechnungen des Berwaltungsrathed werden 
vom Rechnungshofe geprüft wie diejenigen anderer öffentliche 
Gelder verwaltender Perfonen. 
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II. Die Tabaksfabrikation erfolgt in 2 Fabrilen zu Liſſabon 


und in 2 zu Porto ıc. 

8.6. Der Staat läßt den Berwaltungs- und den Fiskal. 
rath, ſowie das Arbeiter und das Bilreauperfonal an dem 
Gewinne der Tabalsfabrifation zu 5, pEt. des den jährlichen 
Gewinn von 3500 Kontos de Reis Üüberfhiehenden Betrages 


Theil nehmen; hiervon follen ’/, dem Berwaltungsratbe, so | 
dem fisfalrathe, '/,, dem Büreauperfonal und 7/50 den Arbeitern | 


zu; diefe Prozentjäge werden an Alle im Verhäliniß zu ihren 
betreffenden Gehältern und Bezügen vertheilt, während ein 
Theil des Antheild der Arbeiter zur Dotirung einer Hülfslafie 
beftimmt ift. 

IV. Im Domro.ebiete gelten auch ferner die Beftimmungen 
ber Gefege vom 12. März 1884 und 28. April 1836; ') jedoch 
if die Staatöverwaltung verpflichtet, wenigftens 10 pEt. des in 
jenem Gebiete erzeugten Tabald zu verarbeiten, falls folder 
vorhanden. Die durd jene Geſetze gewährte Prämie wird ala 
Preisdiffereng aufrecht erhalten werden, 

$. 1. Die Berwaltung wird aud bis zu 5 pGt. bes auf 
den Infeln erzeugten Tabals, und 5 pÜt. des aus den Kolonials 
provingen, verbrauchen, falls ihr folder angeboten wird, 

$. 2. Wenn das Douro⸗Gebiet die Fieferung von 10 pEt. 
des zur Fabrikation möthigen Tabats nicht aufbringt, kann die 
Regierung zum Tabafaban in anderen Gebieten Ermächtigung 
ertbeilen, wo die Weinberge durch die Reblaus zerftört 
worben find. 

8.3. Der Theil der durch diefen Artitel und feinen $. 1 
beftimmten Prozentfäge, welcher durch den Tabal der betreflenden 
Gegend nicht aufgebracht werden wird, foll durch einheimischen 
Tabak aus anderen Orten, mo der Anbau von der Regierung 
erlanbt wurde, erfegt werden. 

$. 4. Falle die Verkäufer von Tabak einheimifchen feſt⸗ 
ländilchen Urſprungs betreff der Berlaufspreife ſich nicht einigen 
tönnen, ſoll diefer durch Schiedsſpruch ſeſtgeſetzt werden; ein 
Schiedsrichter wird von der Verwaltung, ein zweiter von den 
Berläufern und der dritte, zum Ausgleich, vom Präfidenten des 
Handelsgerichts zu Porto ernannt werden. 

V, Die Anläufe von ausländiihem Tabak und anderen 
Berbraudhsrohfloffen von Über 10 Kontos jährlid werden, nad) 
dorangegangener Ausjchreibung auf dem Feſtlande und an den 
Hauptmarktplägen vorgenommen. 


Einziger Paragraph. Die Verwaltung der Tabalsfabriten | 


kann jedoch auch Ankäufe privatim vornehmen, falls fie ſolches 
zu niedrigeren Preifen als denen der legten öffentlichen Submiſſion 
bewirken fann. 

VI Der Verlauf der verarbeiteten Tabale ift auch ferner 
frei auf Grund der beftehenden Geſetze. 

$. 1. Die Staatöverwaltung kann jedodh den Bertrich 
dahin abändern, daß fie den Berlauf ſowie die Erhebung und 
die Einfaffirung der Einfänfte aus dem Tabak vereinfacht. 


1) Diefe Geſetze wurben zur Hebung und Förderung ber Tabals- 
fultar in den burd bie Reblaus yerjtörten Weinbiftrikten bed Douros 
Gebietes erlaffen. 








$. 2. Gleichfalls kann die Regierung zum Kabafsverlauft 
einen Theil des penfionirten Zollauffidhtsperfonald verwenden, 
auch kann fie durch diefe oder andere Agenten den Hanfirhandel 
betreiben laffen, namentlich in den Heinen Grenzortſchaften. 

VII Die Einfuhrzöle auf verarbeiteten fremden Tabak 
bleiben die durd Delret vom 27. Januar 18871) fejtgefegten; 
nur für folche Tabale, die Einfuhrzoll entrichtet haben und auf 
Staatöfoften fabrizirt find, ift der Verlauf auf dem Feſtlande frei. 

Einziger Paragraph. Die Berabfolgung von Roh-, Blätter-, 
Roll. oder nicht andermweit verarbeitetem Tabak ift verboten, 
falls derfelbe nicht vom Staate für feine eigenen Fabrilen der- 
artig geformt ift. 

8-10 x. 


Zollfreiheit für brofchirte Bücher. 
(Monitenr oflieiel vom 31. Mai 1888.) 


Bufolge einer Rellamation der Franzöſiſchen Regierung 
bat die Portugiefifhe Regierung anerkannt, daß die Zollbehand- 
lung broſchirter Bücher bei der Einfuhr nach Bortugal nad wie 
dor gemäß Art. 14 der Piterarfonvention vom 11. Juli 1886 
au erfolgen hat. Diefer Artitel beflimmt, daß broſchirte Bücher 
in allen Spraden, Zeichnungen, Stiche, Pithographien und 
Photographien, Yand» und Seelarten fowie Atlanten, brofchirt 
oder gebunden, ferner Mufitalien gegenfeitig zollfrei zugu« 
laſſen find, 


Proviforifher Eingangszoll auf Getreide. 
(Mon. off, du commerce vom 21. Juni 1888.) 


Ein am 9. Mai d. 3. veröffentlichtes Portugieſtſches Geſetz 
vom 8, deſſ. Mis. lautet wie folgt: 

Art. 1. Weizen, Maid, andere nicht befonderd genannte 
Getreidearten in Körnern, und Bohnen unterliegen, fofern fie 
fih nicht am 4. Mai in dem Portugiefifchen Häfen oder von 
den Produltionsländern direlt nach diefen Häfen unterwegs be- 
finden, proviforifch den nadjftehenden Zöllen von bezw. 20, 16, 
15, 30 und 14 Reis für das Kilogramm. 

$.1. Die Differeng zmwifchen den vorflehenden und ben 
biöherigen Zolfägen wird bis zur Beihlußfeflung der Kortes 
al depositam genommen, um demmäcft in die Staatälajle zu 
fließen oder ganz oder theilweije, den Intereffenten zurüdgezablt 
zu werben. 

$. 2. Falls die Kortes im der laufenden Selfion über 
den betreffenden Geſetzentwurf (Mr. 45 B diefer Seſſion) nicht 
definitiven Beſchluß faſſen, werden die Beftimmungen des gegen- 
mwärtigen Geſetzes in jeder Hinficht hinfälig und es wird zur 
vollftändigen Nüdzablung aller hinterlegten Zollbeträge ge« 
ſchritten. 





1) Hand, Mrd. 1887 I. S. 108. 
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8.8. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Gefches 


fommen mit dem Tage der Beröffentlihung im „Diario do 


Governo® zur Anwendung. 
Urt. 2. Die entgegenftehende Geſetzgebung wird auf: 
gehoben. ’ 


Italien. 
Zeitweilige Einfuhr von Materialien fir die Er— 
zengung von unterfeeifchen Kabeln. 


Ein Erlah des König. Italienischen Finanzminiſteriums 
vom 4. April 1888 lautet nah der in der „Auſtria“ mit 
getheilten Ueberfegung aus dem „Bollettino uficiale* Nr. 55 
mie folgt: 

Art. 1. Um die Berechtigung zur gollfreien Einfuhr von 
Kupferdraht, von bearbeiteten und gefärbten Sarnen aus roher 
Jute oder aus rohem Manilahanf, und von verzinttem Eifens 
draht für die Erzeugung von zur MWiederausfuhr beftimmten 
unterfeeifchen Kabeln zu erlangen, muß an das Minifterium 
eine förmliche Eingabe gerichtet werden, begleitet von einem 
Eertifitat der Handelslammer, weldjes beftätigt, daf der Gefuch⸗ 
fteller eine zur Erzeugung von unterfeeifhen Kabeln beftimmte 
Merkftätte befigt, umd welches den Ort angiebt, wo fich diefe 
legtere befindet. 

Art. 2 Im dem die Bewilligung ertheilenden Erlaf 
werden die Zollämter, welche zur zeitweiligen Zulaſſung der im 
vorftehenden Artikel erwähnten Materialien ermächtigt find, ſowie 
die befonderen Normen für jede Werlſtätte angegeben. 

Art. 3, Die zeitweilige Einfuhr der im Art. 1 angegebenen 
Materialien kann, wenn der Importeur die ihm vorgezeichneten 
Bedingungen nicht beachtet, oder den Zollvorfhriften entgegen- 
handelt, aufgehoben oder widerrufen werden, und zwar unbe 
ſchadet der im Zollreglement angedrohten Strafen. 

Art. 4 Die Beförderung der zeitweilig eingeführten 
Materialien in die Werfflätten umd deren Verarbeitung dafelbft 
wird von dem iFinanzagenten überwacht. Die Koften diefer 
Ueberwohung fallen dem Importeur zur Laſt, welcher den 
Fiananzagenten ein mit den nöthigen Cinrichtungsftüden und 
Inftrumenten verfehenes, im Inneren der Werkftätte befindliches 
Lolal zur Verfügung zu ftellen hat. 

Art. 5. Um bie zeitweilige Einfuhr zu erlangen muß der 
Zollſtelle die fchriftliche Dellaration vorgewielen und eine dem 
Zollbetrag entjprediende Kaution in Vaarem oder in Staates 
rente geleiftet werden. Im der Deklaration muß das Nettor 
und das Bruttogewiht der verpadten Materialien angegeben 
werden, 

Art. 6. Die Zolftelle wird für die Wiederausfuhr der 
zeitweilig eingeführten Materialien einen Zeitraum vom fechs 
Monaten beſtimmen. Dem Minifterium fteht ed zu, Dielen 
Termin um weitere 6 Monate zu verlängern, wenn ein dies⸗ 
fälliges Anſuchen noch vor Ablauf des auf dem Bormerlſchein 
angegebenen Zeitpunktes geftellt wird. 


Art. 7. Die Entlaftung der Vormerffheine der zeitmeiligen 
Einfuhr findet ſtatt mittelft der Wiederauäfuhr der aus den 
zeitweilig eingeführten Materialien erzeugten Kabel nach dem 
Ausland. ' 

Art. 8. Um die Entlaftung des Bormerkſcheines der zeit: 
weiligen Einfuhr zu erlangen, muß bei der Zollſtelle der Be, 
gleitihein für ausländifche Waaren, wenn die Verfendung auf 
dem Seewege ftattfindet, ober der Vormerkichein, wenn diefelbe 
zw Sande gefchieht, vorgewieſen, und muß darin die Pänge und 
das Mettogewicht des Kabels, ſowie das Nettogewicht der ein- 
zelnen Materien, aus welchen es befleht, angegeben werben. 
Die Zoliftelle vergleicht die Dienge der für die Berfendung nach 
dem Auslande dellarirten Materialien, und wenn fie Anlaß 
findet, die Deflaration für ungenau zu betrachten, entnimmt fie 
dem Kabel ein Mufter von 0,50 bis 1m Yänge nnd zerlegt 
es. Auf Grund des Gewichtes der einzelnen Materien und 
der Pänge des entuonmenen Muſters beflimmt die Zollſtelle 
mit Rüdfihtnahme auf die Länge des Kabels das Gewicht der 
einzelnen Materialien, melde bei der Erzeugung dieſes Kabels 
Berwendung gefunden haben. 

Art. 9. Für die Menge der Materialien, welche in folge 
der Verarbeitung im Yande bleiben, werden die betreffenden 
Zöle zurüderftaitet. 


Ausdehnung der Veftimmungen des Urt. 10 des Ges 
fees vom 2. April 1886 und des Art. 14 des Geſetzes 
vom 14, Juli 1887 Hinfichtlich des zur Alkoholiſation 
des Weins beftimmten Spiritus auf die Spiritusfabri- 
Fanten 2. Kategorie. 
(Bolletino offieiale No. XII) 


Eine Minifterialverordnung vom 8. April d. I. lautet wie 
folgt: 

Der Minifter der Finanzen im Einverfländnig mit dem 
Minifter für Aderban, Induftrie und Handel, 

nah Einfiht de3 Art. 2 des Geſetzes vom 25. Des 
zember 18871), 
nach Einſicht feiner Verordnung vom 28. März 18882) 
behufs weiterer Förderung der Weinbau-Induftrie 
verordnet: 

Auf Epiritusfabrilanten 2. Rategorie, welche darum nadhs 
fuchen und fi zur Zahlung aller Koften der Beauffidtigung 
verpflichten, Tönen, jofern der von denfelben hergeſtellte Spiritus 
zur Altoholifation des Weind beſtimmt ift, vorläufig die Bes 
flimmungen des Urt. 10 des Geſetzes vom 2, April 1886, ) be- 
treffend die Niederlegung des Spiritus in den Zollniederlagen 
gleihgeftellten Magazinen unter Entbindung von einer Hautions- 
leiftung für die Wabrifationdfleuer, zur Anwendung gelangen, 





1) Sand. Ar. 1858 Februarheſt I. ©. 161. 
#) Ebenda Maiheft 1 &. 869. 
3) Ebenda 1886 I. ©. 269. 


& 


Unter denfelben Bedingungen Tann den gedachten Fabrilanten, 
unter vorläufiger Ausdehnung der Borfhriften des Art. 14 des 
Gefeßed vom 14. Juli 18871) auf letere geftattet werden, 
Spiritug, welcher ald Aufag zu Wein zur Ausfuhr gelangen 
foll, in Spezial-Zollniederlagen einzuführen. In diefem Falle 
fol bei Borlegung der Beſcheinigung über die Einlagerung des 
Spiritus legterer in aller Beziehung als ausländiiher Spiritus 
angefehen und die inländilhe Fabrifationsfteuer durch Bermin- 
derung der Kaution der betreffenden Fabril rüdvergütet werben. 


Unvollftändige Deklaration der Herkunft von Waaren. 
(Ebenda.) 

Durd Verfügung der General-Zoldireltion vom 15. April 
d. J. ift im Bezug auf die frage, ob und melde Strafe für den 
Fol zur Anmwendimg gelangen fol, wenn von einer al$ nicht 
Ftanzoſiſche Provenienz dellarirten Waare ſich herausftellt, daß 
diefelbe dennoch Franzdſiſcher Provenienz fei, beflimmt worden, 
dag auf Grund des Artileld 24 in Verbindung mit Artikel 79 
des Zollteglements die in dem lehteren Artikel amgedrohte 
Strafe (5—100 Fire) in Anwendung zu bringen ift, 


Zufhlagszoll auf das Heilmittel „Elixir vinoso di 
china Laroche* für den Alkoholzufag. 
(Ebenda.) 


Die General-Zolldireltion hat unterm 20. April d. I. Nadı- 


ſtehendes verfügt: 
Der Ober-Gefundheitsrath, welchen das zufammengefeßte 








Heilmittel „Elixir vinoso di china Laroche* (Ehinaweinhaltigeß | 
Elirir Laroche) zur Prüfung in Bezug auf Urtilel 4 ded Ge | 
feßed vom 14. Yuli 1887) vorgelegt worden ift, hat im der | 


Eigung vom 26. März d. 9. erllärt: ꝛc. „daß in dem Elixir 
vinoso Laroche 13,77 p&t. Allohol dem Gewicht nad (16,98 
dem Volumen nad) vorhanden find; daß 8 pEt. Allohol direkt 
beigemifcht, der Reſt aber aus dem zur Berwendung gelangten 
Bein berrührt. 

Da der metrifhe Centner der obengenannten Fläffigkeit 


® kg direlt hinzugefegten Allohol, alfo 9,864 dem Bolumen | 


nach, enthält, fo haben die Zollämter den metrifhen Gentner 
netto von Elixir vinoso Laroche mit einem Zuſchlagszoll von 
17,75 Pire zu belegen. 


Beftenerung der Efjigfänre- Fabrikation. 
(Gazxetta uflieiale vom 19, Mai 185%) 

Die im diesjährigen Februarheft des Handels. Archiv 1. 
©. 149 mitgetheilte Berordnung vom 25. Dezember 1887, bes 
treffend die Beftenerung der Fabrikation reiner und der Relti- 
figirung unreiner Effigfänre ift durch Gefeg vom 13. Mai d. 3. 
in ein Geſetz umgewandelt worden. 


1) Hand. Arc. 1887 I. S. 581. 
Deutſches bandelt · Atchid 1888, 1. 


Eingangszoll auf Delfämereien.') 
(Gazzetta uffieiale vom 19, Rai 18838.) 
Ein Italienifhes Gefeg vom 13. Mai d. I. beflimmt 
was folgt: 
Einziger Artikel, Die Nummer 287 des neuen Boll: 
tarifs2) erhält folgende Faſſung: 


Er Benennung der Waaren. Maßſtab. — . 


Sämereien 


Fr“ —— Lire. Lire. 
1. Rieinusfamen, .. -[ 100 kg | frei 1,10 
2, Leinfamen. ..... 3 1,10 
3. andere euere. 5 3 1,10 
b.| nicht ölhaltige....... 5 frei 1,10 


Ladungsmanifefte für die aus Frankreich und Algerien 
anfommenden Schiffe. 
(Bollettino ufieinle No. XVIL) 


Eine Berfilgung der Generaljolldireltion vom 6. Juni d. 9. 
beftimmt was folgt: 

Mittelft Berfiügung 128 des „Bollettino ufliciale* für 1887 
ift den Kapitänen der auß Frankreich und Algerien anlommen- 
den Schiffe die Verpflichtung auferlegt worden, das ihnen von 
den Franzöſiſchen Zollbehörden ertheilte Abgangsattefl den 
Btalienifchen Zollämtern vorzulegen. 

Nachdem ſich aber ergeben hat, daß diefe Artefte den Stand 
der Padung nicht genau angeben, weil beſonders die Dampfer 
von großer Tragfähigkeit in den Franzöflihen Häfen, wie in 
unferen Häfen, aud nad Erlangung des bezüglihen Attefles 
von den Lolal⸗Zollbehörden noch Ladung einnehmen, fo hat das 
Minifterium beſchloſſen, die Vorſchrift der gedachten Verfügung 
abzuändern. 

&3 wird daher verfügt, daß die Kapitäne der ans Frant- 
| reih und Algerien antommenden Dampfer von mehr als 
100 Regiftertonnen das gewöhnliche, durch Artikel 55 des Boll- 
' reglements vorgefchriebene Padungsmanifeft an Stelle des von 
' der ausländifchen Zolbehörde beglaubigten Abgangsatteſtes vor- 

zulegen haben. 

Zur Borlegung des letztgedachten Atteſtes bleiben aus 
| Froanfreih und Algerien anlommende Segelſchiffe jeder Größe 
| und Dampffciffe von 100 Regiftertonnen und weniger ver- 
' pflidtet, da für diefe Fahrzeuge der Hinfichtlih der Dampfer 
von großer Tragfähigkeit erwähnte Umftand nicht zutrifft. 








| 1) Bergl. Hand. Ar. 1588 Januarkeft LS. TI. 
2) Hand. Mrd. 1887 L ©. 531 u. IM. 
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Urfprungszeugniffe, 


Fr Waarenfendungen nah Italien genügen nunmehr ') 
Urfprungszeugniffe in nahflehender form: 


Certifleato d’ origine. 


Il sottoscritto (Presidente della Camera di Commercio, 
Sindaco, Direttore di Dogana) in N. N. certifica che le 
merci qui sotto deseritte spedite dalla Ditta p. p. di N. N. 
alla Ditta p. p. in N. N. sono di produzione del suolo (o 
dell’ industria) Germanica: 

(Descrizione delle merci, eive quantitä dei colli, marche, 
numeri, peso lordo e qualitä delle merei.) 


AN.N., addi.... 22.2222 enue 0. 
Il (Presidente della Camera 
di Commerecio). 
DI (Sindaco). 


ll (Direttore della Dogans). 
(Sugillo d’ ufücio.) 


[Ueberfegung.] 
Urjprungszeuguif. 

Der unterzeichnete (Präfident der Handeldtammer, Bürger: 
meifter, Borftand des Zollamts) in N. N. beidjeinigt hier» 
mit, daß die nachflehend verzeichneten, von deu p. p. Fabri-⸗ 
tanten (Firma) in N. N. an die Birma p. p. zu N. N. ver 
fandten Güter Deutſches Bodens (oder Induftries) Erzeugniß find: 

(Ungabe der Waaren nah Zahl der Kolli, Zeichen, 
Nummern, Vrnttogewicht und Gattung der Waaren.) 

N. N. den.... 

Der Eigenſchaft des Beamten). 

(Stempel.) 


Zu vorfichendem Formular wird bemerkt: 

1) Es empfiehlt fih, den in Dentiher Sprahe and 
geftellten Urfprungsgeugniffen eine Ueberfegung in Italienifcher 
oder Franzoſiſcher) Sprache beizufügen. 

2) Die Nennung des Urfprungsorts oder -Bezirtd wirb 
nicht unbedingt verlangt, es genügt vielmehr, wenn nur bezeugt 
wird, daß die Waare ein Prodult Deutfchen Bodens ober Deut» 
ſcher Induſtrie ift. 

3) Die Beurkundung des Zeugniſſes braucht nicht per- 
fönlich von dem Präſidenten der Handelskammer p.p. voll 
zogen zu werden, ſondern es wird auch eine Stellvertrelung — 
3 B. „für den Präſidenten der p. p.“ — zugelaffen. 

4) Die Beidrüdung des Umtsſiegels oder Amtsſtempels 
ift nothwendig. 

5) Die Beglaubigung der Behörde muß am Schluffe des 
Zeugnifies, alfo nad) der Beſchreibung der Waaren, angebracht 
werben. 


1) Bergl, Hand. Arch. 1888 Juniheft I. &. 34. 


Lotjentarif für den Hafen von Ancona. 


Für den Hafen von Ancona if am 1. Juni d. 9. ein neuer 
Lotfentarif in Sraft getreten, in welchem die Lotfengebühr fomohl 
für Dampfer als auch für Segelfchiffe auf 8 Gentefimi für die 
Regiftertonne netto feſtgeſetzt worden iſt. Die Abgabe darf 
jedod in feinem Falle weniger als 15 Fire betragen umd nicht 
100 Fire fberfchreiten. Es befteht fein Zwang für die ein- 
und andlaufenden Schiffe, fi eined Lotſen zu bedienen. 

Für daß Bertauen und Beranlern eines Schiffes, glei» 
viel welder Größe, find 15 Fire zu entrichten. 


— — 


Einfuhr von Vegetabilien in Poſtpacketen. 
(Handelömufenm vom 14. Juni 1888.) 


Mit Eirkular der General-Zolldireftion vom &, Mai 1888 
wurde verfügt, daf die Einfuhr von Begetabilien in Poftpadeten 
bei allen zur Verzollung folder Badete ermädtigten Zolämtern 
erfolgen fann. 


Zollbehandlung von mittelft Mafchine geftanzten 
Nägeln, 
(Ebenba.) 


Ein Erlaß der General: Zolldireltion vom 13. Mat 1888 
ordnet on, daß die mitteljt Mafchinenftanze hergeftellten Stahl- 
und Eifen-Nägel zu dem mit Deflerreichellngarn vereinbarten 
Satze von 10 Lire für den Meter-Gentner — alſo glei den 
mit der Hand geſchmiedeten Nägeln ans demjelben Wateriale 
— zu vergollen find. 


Zur Anwendung des Differentialtarifes und der Taras 


fäge bei der Berzollung Franzöfifcher Provenienzen. 
(Ebenba.) 


Unter dem 17. Mai 1883 hat die General» Zolldireftion 
angeordnet, dk — nachdem nicht alle Stalienifhen Zollämter 
bei der Anwendung der Differentialzöle auf Franzöfilhe Ein; 
fuhren nad einem einheitlichen Syſtem vorgehen — vorerft der 
Zoll in der Weiſe zu berechnen ift, ald ob der Generaltarif 
zur Anwendung käme, und dann erft der progentuelle Differential» 
zufchlag zur Geſamutſumme hinzuzurechnen if. Bei jenen 
Waaren, für melde ein beftimmter Differentialgollfag angegeben 
ift, lann natürlich nur diefer zur Berechnung gelangen, Außer- 
dem wird noch bemerkt, daß bei Berechnung der Taren daB 
Ausmaß, und nicht die Natur der Zölle zu berädfichtigen bleibt, 
fo daß für Franzöſiſche Provenienzen die Taren nah dem 
Differentialtarif zu bemefien find. 
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Italien und Spanien. | 


Zum Handels- und Schifffahrtsvertrag zwifchen beiden | 
Ländern. 


Der im diesjährigen Juniheft des Handels. Ardivs J. 
©. 395 mitgetheilte Handels. und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
Htolien und Spanien vom 26. Februar d. 9. ift am 30, April 
d. 9. ratifiziet worden und gemäß Art, 22 des Vertrages am 
felben Tage in Kraft getreten, 

Der a. a. D. mitgetheilte Tarif A (Zölle bei der Einfuhr 
nad Italien) ift durch folgende Pofition zu ergänzen: 

j 


Poſ. 
211b. Kupfer in Stangen 100 kg 14 Lire. 

Im Uebrigen wird bemerkt, daß ber Tert diefes Vertrages, 
abgeichen von einigen unmwefentlichen redaktionellen Aenderungen, 
von dem am 30. Juni v. I. abgelaufenen Vertrag vom 2. Juni 
1884) fi nur durch die im Urt. 22 enthaltene Beftimmung, 
wonach ber abgelaufene Bertrag durch ſtillſchweigendes Ueber 
einlommen der Vertragſchließenden verlängert werden lann, 
unterfcheidet. 

Hingegen enthalten die dem Vertrage beigefügten Tarife A 
und B folgende Neuerungen. 

Im erfteren (Einfuhr Spanifher Waaren und Probufte 
nad Italien) fommen in Wegfall: 

1) der Artilel „Wein in Fäſſern und Gebinden und 


4 Lire pro Heltoliter gezahlt hat und nunmehr nad dem allge- 
meinen Dtalienifhen Zolltarif 20 Lire pro Heltoliter, in Flaſchen 
60 Lire für 100 Flaſchen zu zahlen hat; 

2) der „verfühte und gewürzte Sprit einſchließlich 
des Rumd, des Pranntweins ıc. in Fäſſern und Gebinden“, 
der flatt 25 Lire nach dem bisherigen Tarif nunmehr nad} dem 
allgemeinen Zolltarif 60 Fire zahlt. 

Erhöht ift der Zoll für reinen Sprit in Fälfern 
und Gebinden von T2 auf 14 Fire, für Dlivenöl von 3 
auf 6 Lire für 100 kg, für Del aus Piftogiennäffen von 6 
auf 15 Lire und für Kupfer in Barren von 10 auf 14 Pire, 

Eifen in Bruchſtcken (pedazos), daß biöher frei war, 
zahlt künftig 1 Lire für 100 kg. 

Der Artifel „Wolle in Flocken und am Bließ (eu ven- 
dijas 6 en vellon) frei” ift umgeändert in „Wolle, natürlich 
oder im Schweifi und gewaſchen“ mit dem Zufag „Abfälle von 
Wolle im Schweiß oder gewaſchen und Flocwolle“. 

Dem Artifel „Sarbinen ꝛc.“ iſt der Thunfisch beigefügt, 
mit 10 Lire für 100 kg, flatt der 30 des allgemeinen Italienis 
ſcheu Zolltarifs. 

Im Tarif B (Einfuhr Italienischer Waaren und Produkte 
nah Spanien) find in Wegfall gekommen der Artikel „Drude 
papier, Schreibpapier und Delorationdpapier, Tapeten" fowie | 
„Reis, gefchält und ungeſchält.“ 


1) Sand, Arch. 1865 I. ©. 84 





anderen Umſchließungen“, der nad dem Vertrag vom Jahre 1834 


Beigefügt ift der Thunfifch, unter Feſtſetzung deſſelben 
Zoll, den diefer Artitel nad Tarif A bei der Einfuhr nad 
alien zahlt. 

Ale übrigen Artikel des früheren Tarifs find aufrecht er- 
halten worden. 


Schweiz. 
Einfuhr von Glaswaaren. 
(Schweizerifches Bandelsantöblatt.) 


Bei dem periodifhen Nachſchauen der Aichmeifter haben 
ſich oft mißliche Anftände ergeben, hervorgerufen dadurch, daß 
anf Glaswaaren die Inhaltdmarle an der unrichtigen Stelle 
angebradht war. Das Schweizeriſche Zolldepartement hat daher 
auf Veranlafjung des Schmeizerifchen Imduftrie- und Land» 
wirthſchafts · Departentents die bezuglichen Borfchriften abgeändert 
und den Bollftätten die Weiſung ertheilt, es ſeien fortan auch 
die mit Inhaltomarle verſehenen Glaswaaren gleich denjenigen, 
welche das eidgenöſſiſche Kreuz, ein Kantonszeichen oder das 
Zeichen einer Aichſtätte tragen, anzuhalten und der Central · 
polizeibehörde ded SKontond zu überweiſen, nah welchem die 
Sendung beftimmt ift. Nur die Steingutkräge und ſolche Glas: 
waaren, welche bloß die Bezeichnung des Inhaltes tragen, 
lönnen unbeanftandet pafficen. 


Zollbehandlung von Abreißkalendern. 
(Schweizeriiches Handelsamtablatt vom 12. Juni 1888,) 


Vom 1. Juli d. I. ab find Mbreigfalender nah Analogie 
der Zarifuummer 271 zu 30 Franken für 100 kg zu vergollen. 


Denaturirungsgebühr für eingeführte Spirttuslade. 
(Schweizerikhes Yandelsamtöblait vom 19. Juni 1888.) 
Der Schweizeriihe Bundesrath hat beſchloſſen: 1) es fei 
don nun an auf den eingeführten Spiritusladen außer dem 


tarifgemäßen Boll eine Ertragebühr, entſprechend den Koften, 
welche der einheimifche Fabrikant für die Denaturirung des für 


ſolche Yade zur Bermendung fommenden Sprits tragen muß, 


zu erheben und diefe Gebühr auf 8,50 Franken für 100 kg brutto 
feftzufegen; 2) die Verrechnung diefer Gebühr habe zu Gunſten 
der Altoholverwaltung zu geſchehen; 3) das Zolldepartement 
habe die fofortige Vollziehung diefer Maßnahme anzuordnen. 
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Schweiz und Griechenland, 


Schweizerifcher Eingangszoll auf Korinthen. 
¶Schwe ize riſches Handelsamtoblatt vom 6. Juni 1838.) 


Der Bundesrath hat befchloffen, dem Wunſche ber 
Griehifhen Regierung in Bezug auf die Verzollung von 
Korinthen Rehnung zu tragen und die legteren zu bem im 
Schweijeriſch· Spaniſchen Handelövertrag ) für „Raisins secs“ 
Ripulirten Sonventionalanfag von 3 Franken für 100 kg fo 
lange zuzulaſſen, als der genannte Vertrag mit Spanien und 
die Konvention mit Griechenland’) in Wirkfamteit verbleiben, 
Der Bundesrath hat ſich aber immerhin den Fall vorbehalten, 
daß er, in Ausführung des Alloholgefeges, dazu gelangen 
würde, von allen eingeführten Trauben (in friſchem oder trodenem 
AZuftande), gleichgültig, woher fie fommen, eine Monopolgebühr 
zu erheben. 


Griechenland. 


Zollbehandlung von Bauholz. 
(Handelamufenm vom 17. Mai 1888.) 


Der Eirkular-Erlaf des Könige. Griechiſchen Finanz. 
minifteriumd an die Zollbehörden nom 6./18. Upril 1888, ber 
treffend die Zollbehandlung von Bauholz»), lautet wie folgt: 

„Der Zolltarif*) unterjcheidet zwei Gattungen von unbe 
arbeitetem Bauholz und reiht diefelben demgemäß im zwei vers 
fhiedene Rategorien ein: 

Nr. 500. Bauholz aller Art, roh, für die Difa 3, Lepta. 


Nr. 506. Bauholz, roh, aus Galatz und der Türkei für die | 


Olla 27/, Lepta. 

Diefe Unterſcheidung ift auf die Qualität und nicht 
auf die Brovenienz bafirt, denn das im Handel unter dem 
Namen „Galatzer und Türkifches Holz“ befannte ift das ge 
flößte Holz, welches aud) an Qualität dem übrigen Bauholz 
nadjfieht, weshalb der Zolltarif es in eine eigene Kategorie ein- 
reiht und fir baffelbe einen niedrigeren Zollfag enthält. 

Da es fi alfo um einen Qualitäts. und nicht um einen 
ProvenienzUnterfhied handelt, fo folgt daraus, daß Flößholz, 
aus welchem Lande immer es eingeführt werde, nad Klaſſe 50b 
mit 2% Pepta zu verzollen iſt.“ 


Es wird demnach auch das ans Rumänien und ber Türkei | 


nach Griechenland eingeführte Holz, infofern es nicht Flößholz 
ift, nad Nr. 508 mit 3"/, Lepta zu vergollen fein. 


1) Hand. Ar. 1888 I. &. 606 und 1887 I. ©. 568. 
2) Ebenba 1887 I. S. 4M. 

3) Bol. Hand. Arch. 1888 Junigeft I. ©. 39. 

«) Ehenba 1887 L ©. 548. 


Türkei. 


Ausfuhr und Durchfuhrzölle im Verkehr mit 
Oſtrumelien. 


Die „Turquie“ vom 18. Mai d. I. enthält nachſtehende 
offizielle Belanntmachung: 

1) Die Waaren Ditomanifchen Urfprungs ober Ditomani- 
fer Fabrikation, melde, fei es zur Ser, fei es zu Yande, nad 
Oftrumelien verfandt werden, unterliegen vom 7/19, Mai 1888 
ab einem Ausfuhrzoll von 1 pEt. 

2) Mit Ausnahme der einheimilchen Artilel, welche ans 
anderen Häfen des Reichs nah Dftrumelien über Konftantinopel 
' und Dedeagatſch und in Eifenbahnmwagen unter Zollverſchluß 
dorthin gehen, können einheimifche Urtifel, melde von anderen 
Häfen auf anderen Wegen verfanbt werben, nur gegen Hinter: 
legung einer Kaution im erften oder im zweiten Berfciffungs- 
bafen befördert werden. Diefe Kaution wird zuräderflattet, jo» 
bald innerhalb einer vorher. beftimmten Friſt der Begleitichein 
(Teslere) mit dem Biſum des Grenzgollamts verſehen, woraus 
erfichtlih if, daß die betreffende Waare in Oftrumelien ein: 
gegangen ifl, zurüdgelangt. 

3) Keinerlei Durchfuhrabgabe wird von landwirthſchaft ⸗ 
lichen und induſtriellen Erzeugniſſen erhoben, die von ODſt ⸗ 
rumelien in verſchloſſenen und plombirten Eiſenbahnwagen, 
ohne irgendwo ausgeladen zu werben, in dad Ausland gehen, 
fowie von denjenigen, melde aus dem Audlande kommen und 
unter denjelben Bedingungen nad Dftrumelien weitergehen. 
Werden diefe Artilel dagegen auf andere Weiſe ald mittelft 
Eifenbahn oder nach einer in Konflantinopel oder Dedtagatſch 
vorgenommenen Veränderung ihrer urfprünglihen Berpadung 
verfandt, fo wird von ihnen ein Durchfuhrzoll von 1 pt. er- 
hoben. 

4) Zur Erleichterung des Haudels wirb eines der Zoll. 
lager in Ronftantinopel vom 7./19. Mai 1r88 ab in eine für 
den Handel mit Oftrumelien beftimmte Niederlage umgewandelt. 
Die dort gelagerten Waaren entrihten eine Yogergebühr von 
5 Piaſter für das Kollo im Gewicht bi zu 100 kg und 
von 10 Biafter für das Kollo von mehr ald 100 kg für den 
Monat oder einen Theil davon, vom Tage ihrer Berbringung 
auf die Niederlage an gerechnet. 

BWaaren, welche fpäter der Niederlage entnommen werden, 
fei es zum örtlichen Verbrauch, jet es zur Verſendung nad 
‘ einem anderen Plage ald Ofirumelien, werden nad) dem gegen» 
wärtig geltenden Geſetze über die Lagergebühr (Ardié) bes 
handelt. Diefe Behandlung gelangt vom Tage ber Berbringung 
diefer Waaren auf die Niederlage ab zur Anwendung. 

5) Die vorher gegen Zollentrihtung eingeführten aus⸗ 
ländifben Waaren anlangend, fo findet eine Hollrädvergütung 
nur für diejenigen flatt, welche vor Ablauf eines Zeitraumes 
von ſechs Monaten nad der Zollerhebung meiterverfandt 
' werden. Diefe Zolrüdvergätung findet für einen Zeitraum 
von ſechs Monaten, vom 7./19. Mai 1888, dem Tage des In⸗ 
trafttretens der gegenwärtigen Beſtimmungen, au gerechnet, aljo 
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bis zum 6./18. November 1888 flat. Nach diefem Zeitpunkt 
tritt augeſichts der Errichtung der obenermähnten Niederlage 
bie Zollrädvergütung außer Kraſt. 


6) Die Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition ſowie | 


aller anderen verbotenen Artikel ift nicht geflattet. 

7) Die vorftchenden Beftimmungen find proviſoriſche, und 
ihr Iulrafttreten erfolgt am 7./19. Mai IRHR, 

Hierzu hat die Türtifhe Zollverwaltung nach dem „Handels: 
mufeum“ vom 21, Juni 18R8 nachflchende Durdführunge- 
beflimmungen erlafien: 

1) Woaren müfjen im Frachtbrief ausdrüdiicd als Tranfit. 
gut nah DOftrumelien bezeichnet fein. 

2) Dem Frachtbriefe muß eine vom Abfender unterfertigte 
umd gefiegelte Erklärung beiliegen, welche aufer Marle, Anzahl, 
Nettogewicht und Inhalt der Koli auch den Beiſatz enthält, 
daß die Waare nah Oſtrumelien befimmt ift. 

3) Auf den Kolli felbft muß vermerkt fein: Tranſito via 
Dedeagatih nad) Oſirumelien CBbilippopel x.)*. 

Beim Mangel diefer Erforderniffe wird ein einprogentiger 
Tranfitzoll erhoben; auferdem behält ſich die Zollverwaltung 
dor, ihr verdächtig erfheinende Kolli zu öffnen und zu kon⸗ 
troliren. 





Zollbehandlung von Baumwollfamenöl und von mit 
Baummollfamenöl hergeitellter Seife, 
(Mon. of. du commerce vom 21. Juni 1838.) 

Mit Baummoljamenöt hergefiellte Seife, deren Einfuhr 
letsthin verboten worden if, fann nunmehr wieder ungehindert 
in die Tilrfei eingeführt werden. 

Das Baummolfamenöl anlangend, deſſen Einfuhr ver- 
boten iftt), fo ift ben Inhabern diefes Erzeugniſſes zur Räumung 
ihrer Borräthe eine Friſt biß zum 1./13. Juli d. J. geſtellt 
worden, nad) deren Ablauf das im Beſitz der Händler befind- 
lihe Baummolfamenöl der Konfiskation unterliegt. 


Dftenmelien. 
Zollbehandlung Türkifcher und anderer vertragsmäßig 
zu behandelnden Provenienzen, 
(Sandelömufenm vom 17. Mai 1888.) 


Nah einem Cirkulartelegramm des Bulgarifhen Finanz: 
minifleriums an die Oſtrumeliſchen Zolämter vom 15./27, April 
1888 wird für alle nah Ofirumelien eingeführten Turliſchen 
Waaren der 8prozentige Werthzoll ſammt den geieglich be⸗ 
ſtimmten Nebengebühren erhoben. 

Derſelbe Sprozentige Werthzoll ſammt Nebengebühren iſt 
and von den aus der Türkei nach Oſtrumelien eingeführten 
Provenienzen jener Europäiſchen Staaten, welche mit der Türkei 
Bertragstarife abgeſchloſſen haben, zu entrichten. 


1) Hand, Arch 1888 Januarhelt I. S. 77. 


Marokko. 


Beitweilige Geftattung der Ausfuhr von Knochen. 


Die Ausfuhr von Knochen aus allen Häfen Maroklos ift 
durch irkularverfügung vom 29. Mai 1888 während eines 
Jahres, vom Eintritt des Monats Shual (10. Juni d. I.) ab 
gerechnet, unter den folgenden Bedingungen geftattet worden: 

1) Bor der Berfhiffung der Knochen ift vom Sanitätd- 
Arzte feitzuftellen und ſchriftlich zu befcheinigen, daf fich unter 
denjelben feine Menſchenknochen befinden. Diefe Maßregel 
mußte getroffen werben, weil in früheren fällen, wo die 
Knochenausfuhr geftattet war, Klagen darüber einliefen, daf 
die Gräber in frevelhafter Weife nah Menſchengebeinen um. 
gegraben worden waren. 

2) Die Ausfuhr iſt nur vom dem Zollamt des Hafens 
aus geftattet. 

3) Die Ausfuhrerlaubnig erſtredt fih nur auf ein Jahr, 
und etwaigen Anträgen auf madhträgliche Ausfuhrerlaubniß 
reflivender Knochen wird Fein Gehör gefchenft werden. 


Frankreich. 


Urfprungszeugniffe für nach Frankreich eingeführte 
Waaren. 


Die „Auſtria“ ſchreibt: 

Anläßlich der vom verſchiedenen Handels- und Gewerbe: 
lammern bei dem 2.1. Handeleminiflerium erhobenen Beſchwerden 
über die Schwierigkeiten, melde fih bei Waarenfendungen nad) 
Frankreich wegen der für gewiſſe Artilel geforderten Urjprungs: 
zeugniffe ergeben haben, hat diejes Miniſterium Erhebungen 
bei der Franzöſiſchen Regierung veranloft, um Auflärung über 
die Handhabung einzelner Veftimmungen der Cirkularverorduung 
der Franzöflihen Generalgolldireftion vom 5. März 18:81) zu 
erhalten. Diefe von der Franzöſiſchen Regierung ertheilten 
Aufllärungen beftehen in Kolgendem: 


I. Ortöbehörden, welden die Franzöfifhe Bermwal- 
tung die Befugniß zur Ausflellung von Urfprungs- 
seugniffen für die im Eirkular vom 5. März auf- 
gezählten Erzeugniffe Defterreih: Ungarns zuerfennt. 


Im Hinblid auf die Oeſterreich · Ungarn (ebenfo Deutfchland 
— d. Med.) zulommmende Behandlung auf dem Fuße der meift- 
begänftigten Nation werden die in der durch den Artilel 20 
des Franzöflih-Spanifhen Vertrages vom 6. Februar 1882») 
feftgefegten Form ausgeftellten Urfprumaszeugniffe (d. h. die von 
den Ürzeugern oder Fobrilanten, oder von jeder anderen durch 
dieſe hierzu ermächtigte Perſon vor den Ortäbehörden des 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilßeft I. ©. 286. 
) Ebenda 1882 1. S. MO. 
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Erzeugungsorteß oder des Niederlagsortes abgegebenen amtlichen 
Erklärungen) dann als ordnungsgemäß anerlonnt, wenn fie von 
den Franzöſiſchen Konſuln oder Konfularagenten beglaubigt 
wurden. Unter der allgemeinen Bezeihnung „Ortöbehörden“ 
find die BVorftände der Zollämter im Innern und der Grenz 
zollämter begriffen. 


U. Beglaubigung ber Urfprungszengniffe durch die 
Konſuln. 


Im Prinzip iſt die Beglaubigung der Unterſchriften der 
Pofalbebörden durch die Franzöfifhen Konſuln aus dem Grunde 
unerläßlih, um die betreffenden Dofumente mit einem authen« 
tiſchen Charakter für die Franzoſiſche Verwaltung auszuflellen. 
Doch fordert die Franzöſiſche Verwaltung die Legalifirung der 
Urfprungszeugniffe jener Ausfuhrzollämter nicht, welche zu weit 
von den Sigen Franzöſiſcher Konfularfunktionäre entfernt find, 
und deren Zeugniſſe genügende Anhaltspunkte für die Echtheit 
bieten (Siegel des Zollamtes, lnterfchrift des Bollamtös 
vorftandes :c.). 


II. Birkung der einfahen fonfularifhen Beglau- 
bigung der von den zufländigen Ortöbebörden aud« 
geftellten Urfprungszeugniffe. 


Die einfache Beglaubigung ohne Klaufel, in welcher der 
Konful den Urſprung der Waare beflätigen mürde, garantirt 
nur die Echtheit der auf dem Certifilat erſichtlichen Fertigung 
der Ortöbehörbe. 


IV, Intervention des Konfulats zum Zwecke der Be» 
glanbigung und Beftätigung des Wanrenurfprungs. 


Die Konfuln find angewieſen, alle ihnen zu Gebote ftehen- 
den Mittel zur Feftftellung des wahren Sachverhalts anzuordnen, 
und Zeugniffe nur bei voller Kenntnif der fie veranlafjenden | 
Umftände auszufertigen. Sie müffen daher, wenn von ihnen | 
die Ausfiellung eines Zeugniſſes gefordert wird, um ein von | 


| 





| 


der Waare angejehen. Der Mangel oder die Unregelmäßigteit 
diefer Gertififate laffen die Unwahrheit der Erllärungen der 
Berfender hinſichtlich des Maarenurfprungs vermuthen; das 
Borbandenfein derſelben ſchafft jedoch durchaus fein Recht und 
läßt die Berechtigung der Zollbehörde unberührt, zur Feſtſtellung 
des wahren Ursprungs der Waaren eine gefeplich zuläffige 
Erpertife zu berufen, wenn der Zolbeamte Gründe hat, an der 
Wahrheit der von den Intereſſenten vor der Ortäbehörde oder 
einem Konfularorgam abgegebenen Erklärung zu zweifeln. 


VII Defterreigifh-Ungaarifhe Wanren an Bord von 
Schiffen, welche Italienifche Zwiſchenhäfen anlaufen. 


Diefe Waaren verlieren nicht die Begünftigung des Ber: 
tragtarifs, wenn die Zrifchenhäfen unter den inNtr. 55 der „Obfer« 
vations pröliminaires“ des allgemeinen Franzöſiſchen Bolltarifs 
angeführten Bedingungen angelaufen wurden. Diefe Bedingungen 
befiehen darin, daß die Waaren weder in ein anderes Schiff 
umgeladen noch auögeladen, und in das Schiff nicht Waaren 
ähnliher Gattung im Zwiſchenhafen eingeladen werden, Die 
Beftätigung, daß diefe Bedingungen eingehalten wurden, ift auß 
den Ronnoflementen, Bordpapieren und Seeverllarungen (rap- 
port de mer) erfihtlih. Wurde ein Zwiſchenhafen zum Ymede 
der Ausführung von Handeldoperationen angelaufen, fo mülſſen 
eine Generalladelifte vom Abfahrtöhafen, welche vom ranzöfie 
ſchen Sonful beglaubigte ift, und im gleicher Weiſe beftätigte 
Fiften Über die Yadungen und Löſchungen im Zwiſchenhafen bei⸗ 
gebracht werden. 


VII. Waaren, welcht unter Defterreigifh-Ungarifhem 
Zollverſchluß in Waggons Oberitalien tranfitiren. 

Diefe Sendungen müſſen von Urfprungszeugniffen be» 
gleitet fein. 


Aus diefen Mittheilungen geht inöbefondere hervor, daß 
die Franzoſiſche Zollverwaltung nur jene Gertififate al® ord» 
nungsgemäß audgeftellt anerkennt, welche entweder von einem 


der Ortöbehörde außgefertigte® Certifilat zu beglaubigen, oder Franzöſiſchen Konfulate ſelbſt ausgefertigt, oder von einer Defter- 


wenn eim ſolches Zeugniß im ihrer Kanzlei felbft ausgeſtellt 
werden foll, alle ihnen vorgemiefenen Urkunden und Befcheini« 
gungen auf ihre Wahrheit prüfen. 


V. Beglaffung der Formel „ohne Beglaubigung des 
Inhalts“ in den Fegalifirungsformeln der Honfuln. 


Die Konfuln merden diefe Formel weglaffen, auch dann, 
wenn ihnen genügende Beweismittel für dem Urſprung der 
Waare nicht vorgemwiejen wurden. 


VI. Werth der Urfprungszeugniffe, um den fie bes 
gleitenden Waaren die Anwendung des Bertrags. 
tarifs zu ſichern. 


Die Urſprungszeugniſſe werden von der Zollverwaltung 


reichiſchen Ortsbehörde oder einem Zollamte ausgeſtellt und von 
einem Franzöſtſchen Konſulat beglanbigt wurden. Eine YAus- 
nahme von der Borfhrift der Beglaubigung ſeitens der franzö- 
ſiſchen Konfulate tritt nur für jene von Austrittsjollämtern 
ansgeftellten Urfprungscertififate ein, welde in Dertlichleiten 
audgefertigt werden, die zu meit von den Sitzen Franzöſiſcher 
Konfularfunktionire entfernt find. Es empfiehlt ſich jedoch in 
ſolchen Fällen, die f. k. Zollämter bei Ausfertigung diefer Uxr« 
fprungszeugnifle zu erſuchen, einen deutlichen Abdrud des Amts- 
ftempels ſowie die Unterfchrift ded Zollamtsvorflandes mit dem 
Beifage diefer feiner Dienfteseigenfhaft auf dem Gertififate 
erfichtlih zu machen. Nachdem für alle übrigen Eertifilate doch 
die Beglaubigung durd) das Kranzöfifche Konſulat zur Vorſchrift 
gemacht if, dürfte es im JIntereſſe der Vermeidung von 
Schwierigkeiten bei der Berzollung in Frankreich gelegen fein, 


wur als mögliche Behelfe für die Beurtheilung des Urfprungs | die Gertifilate überhaupt lieber nur von Franzöſiſchen Konſulaten 


465 


außftellen zu laſſen, bei welcher @elegenheit denfelben die zur 
Nachweiſung des Urfprunges dienlihen Papiere vorzulegen find, 
um fie von der Richtigleit des Defterreihifch-Ungarifchen (bezw. 
Deutfhen — d. Red.) Urjprungs der betreffenden Waare zu 
überzeugen. 

Boftpadete nah Frankreich bedürfen einer Urfprungs» 
befheinigung nicht. 

Die dad Handeldmufenm vom 21. Juni d. 3. mittheilt, 
bat Übrigens die Franzöfifhe Regierung an ihre Vertretungen 
im Auslande Weifungen ergeben laſſen, wonach zufolge des 
Artikel 20 des in Kraft ſtehenden Franzöſiſch⸗Spaniſchen Handels, 
vertrages in allen Franzöſiſcherſeits meiftbegänftigt behandelten 
Staaten (darunter Deutfhland) die Ausflellung, bezw. Bidirung 
von Urfprungszeugnifien feitend der Framzöſiſchen Ronfulate 
unentgeltlich zu geſchehen hat. 

| 
I 


Vorſchriften für die Einfuhr von friſchem Fleiſch. 


(Journal officiel vom 27. Mai 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republit 
beflimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr von friſchem Fleiſch nah Frankreich 
darf nur über diejenigen Zollämter an der Grenze oder im 
Innern erfolgen, welche auf Borfhlag der Minifterien für 
Handel und Gewerbe, für Finanzen und Landwirthſchaft durch 
Dekret des Präfidenten ber Republit dazu bezeichnet werben. 

Art. 2. Die dur Art. 2 des Geſetzes vom 5. April 1887") 
angeordnete geſundheitspolizeiliche Unterfuhung findet bei den 
fo bezeichneten Zollämtern dur die Thierärgte für die Beauf: 
fihtigung der Einfuhr von lebendem Vieh nad) Franfreih und 
in Ermangelung biefer legteren durch befondere Auffichtsärzte 
ſtatt. Jedoch follen bei den Zollämtern der Städte im Innern, 
wo eine ftädtiihe Schlachtaufſicht befteht, mit jener Aufſicht 
Beamte diefer Verwaltung betraut werben. 

Art. 3. Tag und Stunde der Zulaſſung von Fleiſch 
werden durd; Präfelturverfügungen geregelt, die nad) Begut- 
achtung feitens des Minifteriums für Landwirthſchaft durch das 
Minifterium für Handel und Gewerbe genehmigt werden. Diefe 
Zulaffung findet in den Stüdten im Innern, welche Sig eines 
Zollamts find, täglid, ftatt. 

Art. 4. Die Importeure von Rind» und Schweineſleiſch 
mäfjen vollſtändige Thiere vorführen, fei es, daß diefe ganz 
find, fei es, daß fie in halbe oder viertel zerlegt find, je nad 
dem Brauch der Fleiſcherei; die einzelnen Stüde miüffen genau | 
mit den noch daran hängenden ungen aneinanderpajien. Die | 
inneren Wandungen der Vruft und des Baches dilrfen außer | 
dem feinerlei Spuren von Fragen oder Schaben zeigen. 

Beſondere Stüde Rindfleifh wie Nüdenfüde und Penden- 
braten können jedoch als einzelne Stüde zugelajlen werden. 

Art. 5. Die Beſtimmungen des Art. 4 5. 1 finden auf 
die Einfuhr von Schafvich feine Anwendung. 


1) Sand. Ar. 1887 I. &. 200. 


Art. 6. Die in Ausführung des Art. 2 des Geſetzes vom 
5. April 1887 feftzufegende Gebühr wird an den Bolleinnehmer 
gegen befondere Empfangsbefheinigung entrichtet. 

Art. 7. Die Minifter für Handel und Gewerbe, für 
Finanzen und Aderbau find, ein Jeder für fein Reſſort, mit 
Ausführung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


In Ausführung des vorftehenden Dekrets hat der Präfident 
der Franzöſiſchen Republik unterm 18. Mai d. 3. Nachſtehendes 
verordnet: 

Art. 1. Die Einfuhr von friſchem Schlachtfleiſch, welches 
nah Unterfuhung auf feinen gefunden Zuſtand eingeführt 
werden Tann, darf nur über die nachſtehend genannten Hollämter 
erfolgen: 

Departement Nord: Dünficchen, Ghyvelde (Strake und 
Eifenbahn), Hondfhoote, Doft:Eappel, Steenvoorde, Boefchepe, 
Boillenl, le Sean, Pont-de-Nieppe, le Bizet, Pont-Rouge, 
Eomined (Strafe und Eifenbahn), Werwi-fud, Halluin, Ris · 
contout, la Marlitre, le Touguet, Tourcoing, Wattrelos, 
Toufflers, Baifieur, Leere, Lille, Mouchin, Neuville, Willens, 
Maulde, Hergnies, Te Coq, Blancmifferon, Feignies, Eoufolre, 
Heſtrud, Epp-Sauvage, Ohain, Anor, Bry, Malplaquet, 
Jeumont. 

Departement ’Aisne: Hirſon. 

Departement Ardenned: Signyrle- Petit, Gus:v’Hoffus, 
Fumah, Vireur, Givet, Hargnies, les Nivieres, Gespunfart, 
Soint- Menges, la Chapelle, Mogues, Margny, Matton, 
Meſſempré 

Departement Meuſe: Ecouwiej. 

Departement Meurthe et⸗Moſelle: Longwiy, Mont-Seint 
Martin, Huſſigny, Billerupt, Beuvillers, Audun-le-Roman, 
Aubens, Batily, Pagny, les Menils, Letriconrt, Moncel, 
Arraconrt, Woricourt, Blamont, 

Departement Bosges: Pa Grande-Foſſe, Provenchoͤres, 
Wiſſembach, Plainfaing, Bentron. 

Territoire Belfort: Vauthiermont, la Ehapelle-fons-Rouge- 


| mont, Petit-Eroig, Fouſſemagne, Nechizy, Courtelevant, Delle. 


Departement Doubs: Mortenn, le Billers, PVontarlier. 

Departement Hin; Bellegarde. 

Departement La Savoie: Söõez, Petit- Saint» Bernard, 
Modane. 

Departement Hautes ⸗Alpes: Wbrits. 

Departement Bafſes-⸗Alpes: Larche. 

Departement Alpes-Maritimes: Fontan, Vintimille, Nice. 

Departement Bouches du-Rhöne: Marſeille. 

Departement UHoͤrault: Cette. 

Departement Byrendes.Drientales: Port · Bendres, Cerbore, 
fe Perthus. 

Departement Haute · Garonue: Saint⸗Mamet, Bagnores- 
de⸗Luchon, Fos. 

Departement Hautes-Pyrendes: Saint-Lary. 

Departement Bafled-Pyrendes: Behobie, Hendaye. 

Departement Gironde: Panillac, Bordeaur. 

Departement Poire-Inferieure: Nantes. 
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Departement Finiftre: Breſt. 

Departement Cotes⸗du ⸗Nord: Le Pügue. 

Departement Dleset-Bilaine: Saint-Malo. 

Departement la Mande: Granville, Cherbourg. 

Departement Calvados: Honfleur. 

Departement Seine-Inferieure: Pe Havre, Dieppe, Rouen. 

Departement Pas de-Ealais: Bouloane, Calais. 

Departement la Corſe: Ajaccio, Baftia, Bonifacio. 

Departement Seine: Paris (Nordbahnhof, Oſtbahnhof und 
Bahnhof Saint:Pazare). 

Art. 7. Für die Unterfuhung hat der Importeur eine 
Gebühr von 1 Franken für 100 kg zu entrichten. 

Diefe Gebühr wird ohme Bruchtheile vom 100 zu 100 kg 
erhoben. 

1, 


Erhebung der Denaturirungsabgabe von alfaloidifchen 
Salzen. 


Nad; einem Gutachten de3 „Comite consultatif des Arts 
et Manufactures* vom 31. Januar 1883 unterliegt Koffein außer 
dem Eingangszoll von 5 pEt. vom Werth der Allohol.Denatu- 
rirungsabgabe") unter AZugrundelegung von 15 Liter file das 
Kilogramm Produft. 

Atropin unterliegt derſelben Abgabe nad) Mofgabe von 
25 Yiter Allohol auf das Kilogramm. 

Es find Zweifel entflanden, ob die Salze diefer Wltaloide, 
wie citronenfaures Koffein, ſchwefelſaures Atropin :c., denſelben 
Zuſchlagsabgaben wie ihre Bafen unterliegen follen, oder ob 
jedes diefer Erzeugniffe einen befonderen verhältnigmäßigen Zoll 
au zahlen hat. 

Diefe Frage iſt duch ein unterm 3. Mai d. I. beſtätigtes 
Gutachten des genannten Komiterd dahin entſchieden worden, 
daß, da die Einführung eines befonderen Zolljages für jedes 
der Salze von Wlfaloiden den Tarif unnüg verwidelt machen 
würde und der Unterfhied zwiſchen den Abgaben äußerſt gering 
fein würde, die Einfuhr aber überhaupt ſich auf geringe Mengen 
bejchränft, die Salze von Allaloiden in Bezug auf den Allohol 
derfelben Denatnrirungsabgabe wie ihre Bafen unterliegen follen. 
(Lettre commune der Generale Zolldirektion vom 23. Mai 
1888 Wr. 910.) 


Zulaffung von Garten- und Feldprobuften Italieniſcher 
Provenienz. 


Durch Verordnung vom 15. Mai d. 3. ift die Einfuhr 
von Pflanzen, abgefchnittenen Blumen, Blumen in Töpfen, von 
Früchten, frifhen Gemüſen und allen Garten: und Feldproduften 
Dtalieniſcher Provenienz nach Frankreich zu den in dem Spezial« 
Holltarife vom 27. Februar d. 3.) angegebenen Sägen frei- 
gegeben worden. 

!) Berg. Hand. Ar. 1888 I. ©. 602, 

2) Hand. Arc. 1888 Aprilheſt 1. &. 273. 


Beitweilige Zulaffung von Manganeifen als Frifcherei- 
toheifen. 


Nah einem untern 16. Mai d. 9. von dem zufländigen 
Minifterien beftätigten Gutachten des „Comit& consultatif des 
Arts et Manufsctures* ift hinſichtlich der zeitweiligen Zulaffungt) 
das Donganeifen als Friſchereiroheiſen (fonte d’aflinage) an« 
zuſehen. (Cirlular der Generals» Zolldireltion vom 23, Mai 
1888 Wr. 1920) 


Verlängerung des Geſetzes vom 5. Juli 1887, be 
treffend den Einfuhrzoll auf ausländifchen Altohol. 
(Journal offieiel vom 80. Mai 1888.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 29. Mai d. 3. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Einziger Artikel: Die Beftimmungen des Geſetzes vom 
5. Juli 1887) und des Geſetzes vom 26, Februar 1888*), wo» 
duch die Tabelle A des Generaltarifd im Betreff des fremden 
Altohol® (Branntwein in Flaſchen, Branntwein in anderen Bes 
hältern ald Flafchen, Allohol anderer) abgeändert wird, bleiben 
bis auf Meiteres in Wirkfamteit. 


Aufhebung von Einfuhrzöllen auf Madagaskar. 
(The board of trade journal.) 
In Diego Suarez werden Zölle nicht mehr erhoben. 


Gypſen des Weine, 
{Mon. off. da commerce vom 17. Mai 1488.) 


Der Minifter ded Innern hat, dem Wunſche mehrerer 
Handelslammern entfprehend, die Drtöbehörden veranlaft, die 
Anwendung der Beftimmungen der Verordnung vom 24. Juni 
1887, wodurch der Handel mit 2 pCt. Gype entbaltendem Wein 
verboten wird, bezüglich der feinen und flark alfoholgaltigen 
Weine noch für einige Zeit hinauszufchieben, da die genannten 
Beine niht Gegenftand eines kuranten Berlaufs find, mehrere 
Jahre der Bearbeitung erfordern, bevor fie dem Publilum an» 
geboten werden, und deshalb eine größere Nachſicht als die Waare 
gewöhnlicher Dualität verdienen, um bie mit ihrer Bearbeitung 
befhäftigten Induftriellen in Stand zu fehen, bie noch vor« 
bandenen Borräthe abzufegen und bezüglich ihrer jpäteren Pro- 
dultion mit den neuen Vorſchriſten fih in Einklang zu fegen. 

Für Marjala-Wein insbefondere darf diefe Nachſicht bis 
zum Schluſſe des Jahres 1890 geübt werden. 





1) Bergl. Hand. Ard. 1898 Märzheſt I. S. 207. 
9) Hand, Ar. 1887 1. S 511. 
3) Tbenda 1838 Aprilheft 1.S. 298. 
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Zollbehandlung von Baumwollengarn in Strähnen. 
(Moniteur off, da ecommerce vom 21. Juni 1888.) 


Nach den Gutachten des Comité consultatif des Arts et 
Manufnetures® vom 10. Dezember 1884, 25. März 1885 und 
4. Auguft 1886 werden zum Zollſatz für gezwirnte Baummoll- 
garne in gewöhnlichen Strähnen (Echevelles ordinaires) die⸗ 
jenigen zugelaffen, melde in Bımden von 109 m oder barliber 
eingehen und vom einer Hatpel geliefert werden, derem Umfang 
wenigftens 1,3715 m beträgt.) Dabei ift für rohe und ge 
bleihte Garne eine Abweichung von 2 pEt. und für gefärbte 
Garne eine folde von 5 pCt. zuläffig. 

Durch Gutachten des genannten Romitees vom 18, April 
d. 3. ift nunmehr in Borfhlag gebracht und durch minifterielle 
Verfügung vom 28. Mai d. I. genehmigt worden, daß die für 
gefärbte Garne zuläffige Abweichung von 5 pCt. auch auf ges 
bleihte Garne ausgedehnt werde, 


Tunis, 


Aufhebung verfchiebener Einfuhrzöle, 
(Ebenda.) 


Der General: Refldent der Franzöſiſchen Republik in Tunis 
bat folgended Dekret vom 13. Ramadam 1305 (17. Mai 1588) 
veröffentlicht: 

rt. 1. Bom 13. Ditober 1588 ab werden die Eingangs- 
zölle auf nachſtehende Artitel aufgehoben: 

Verde, Efel, Maultbiere, Rindvieh, Schafe, Ziegen, 
Schweine, Dlivenöl, reines, Wildpret, todt oder lebend, und 
Geflügel, tobt oder lebend. 


Spanien, 
Bolltarifänderungen, 
(Gaceta de Madrid vom 15, Mai 1868.) 


Ein Spaniſches Gefeg vom 12. Mai d. J. lautet in Ueber: 
fegung mie folgt: 

Art. 1. Die Pofitionen 6, 7 und 8 des beftchenden Zoll 
tarifo ) werben in folgender Weife abgeändert: 

Poſition 6 — Theer, Schiffstheer, Asphalt, Bitumina und 
Schiefer, ſowie unreines Ereofot 100 kg 0,41 Peſeta. 

Pofition 7 — Naphtaöl, Bafelin, natirliches rohes Pe: 
troleum und Rohöle, die aus Schiefer gewonnen werden, 100 kg 
21 Pefetas. 

Pofition 8 — Benzin, Gafolin und Petroleum, ſowie die 
übrigen reftifizirten Mineralöfe, 100 kg 32 Peſetas. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1886 L ©. 708. 
9) Hand, Ar. 1882 I. ©. 785. 
Deutfäjet Handeft-Mrhlo 1888. I. 


N 


Anmerkungen. 

Erftens. Unter Rohölen, die aus Schiefer gewonnen 
werden, find folche zu verftehen, die aus der erften Deftillation 
derjelben hervorgehen, ſich durch ihre gelbliche Färbung unter 
ſcheiden und eine Dichtigkeit befigen von 900 bis 920 Taufendftel 
eines Grades, oder 66 bis 57%, des Gentefimal-Aräometers, 
gleich 24,69 bis 21,48 Grad des Cartier-Meſſers. 

Zweitens, Als natürliches Rohpetroleum im Sinne des 
gegenwärtigen Geſetzes wird dasjenige angejehen, welches die 
folgenden Merkmale vereinigt: 

1) Dasjenige, welches, almählih und ohne Aufhören in 
einem Glasapparat bis zu einer Temperatur von 300 Graben 
deftillirt, einen Rädjtand binterläßt, welcher 20 pEt. feines 
urfpränglihen Gewichts überfteigt; 

2) daß diefer Rüdjtand feinerfeit® mindeftens 1 pl&t. Cole 
zurüdläßt, im BVerbältuif zum Gefammtgewicht des der Probe 
unterworfenen Petroleumd; und 

3) daß bei der Probe mit dem Apparat von €. Gramer 
das Petroleum bei weniger old 16 Gentigrad entzändbar ift. 

Drittens. Als rektifizirt werben angefehen dasjenige Pe- 
troleum nnd diejenigen Übrigen Mineralöle, welche die in den 
vorftehenden Anmerkungen aufgeführten Merkmale nicht ver 
einigen. 

Art, 2, Die vorstehend bezeichneten Zölle werden im Ber- 
waltungswege von den Erzeugniffen und Provenienzen aller 
Nationen erhoben, gleichviel ob Vertragänationen oder nicht; 
diejenigen Bertragdnationen aber, die nad Maßgabe der Vers 
träge ein Recht auf befondere Zölle erworben haben, werden 
im Genuß diefer Zölle verbleiben und die heute zu Recht bee 
ſtehenden auferordentlichen und vorübergehenden Zölle bezahlen. 

Ürt. 3. Die Zöle werden erhoben, wie biäher, nah dem 
Bruttogewicht, nah Maßgabe der Ziffern 3 und 4 der 5. Bes 
flimmung der Borfhriften für die Anwendung des Zolltarife. 

Art. 4. Die auferordentlihen und vorübergehenden Zölle, 
welche nad) Maßgabe des Finanzgeſetzes 1878/79 auf Petroleum 
und die übrigen refiifizirten Dele, ſowie auf Benzin erhoben 
werden, werden unbeſchadet der Beflimmungen des Artilels 2 
aufgehoben. 

Art. 5. Die dritte umd vierte Anmerkung bes gegenwärtig 
geltenden Zolltarif8 werden aufgehoben, doch wird der General« 
direftion dad Recht vorbehalten, von allen Woarenfendungen, 
auf welche ſich der Artikel 1 des gegenwärtigen Geſetzes bezicht, 
Proben zu verlangen. 

Art. 6. Der Finanzminifter wird die zum Vollzug des 
Geſetzes erforderlichen Ausführungsbeflimmungen erlajlen. 


Borübergehende Beftimmung. 

Die Waaren, auf welde ſich der Artikel 1 bezieht, werden 
die in demfelben bezeichneten Zölle bezahlen, wenn fie 24 Stunden 
nad; der in der Gaceta de Madrid erfolgten Beröffentlihung 
diefes Geſetzes direlt nad) Spanien abgefandt worden find. 

Anderenfalls werden fie die Zölle bezahlen, die in dem 
durch Königliche Verordnung vom 22. Iuli 1882 genehmigten 
Zolltarif feftgeftellt find. 
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Die auf Grund des Art. 6 des voritchenden Geſetzes 
unterm 16. Mai d. I. erlaffenen Ausführungsbeftiimmungen 
lauten nad) der „Gaceta de Madrid“ vom 18, Mai d. 9. in 
Ueberfegung wie folgt: 


Bollamtlide Abfertigung. 


1) So oft die Zollämter über die Anwendung der Tarifs 
pofitionen 6, 7 und 8 des Bolltarifs im Zweiſel find, empfiehlt 
es fid, daß fie die Generaldireltion um NAufllärung bitten, 
bevor fie zur Verzollung ſchreiten. 

2) Hinſichtlich des rohen Petroleums wird es ftets erforderlich 
fein, Proben zu entnehmen, wobei wie folgt zu verfahren ift: 
von jeder Sendung rohen Petrolenms ift eine Probe von 200 cbem 
ans je 50 Kiſten, und ein gleiches Quantum aus je 10 Fäflern 
der Partie zu entnehmen, die den Inhalt der Bolldellaration 
ausmacht und ald von der nämlicyen Qualität bezeichnet erfcheint. 

Diefe Proben find in eine geräumige Flaſche zufammens 
zugießen und daranf nad erfolgter Abfertigung der Ladung 
2 Liter davon zu entnehmen, die, auf 2 Flaſchen vertheilt, der 
Generaldireftion zur Prüfung zu übermitteln find; die Ickt- 
gedachten Flaſchen find zu verfiegelm und bie betreffenden 
Etiketten von den Beamten und dem Intereffenten mit Namens- 
unterfchrift zu verfehen. 

3) Die beflarirte Sendung ift fodann ohne Weitered nad 
Tarifpofition 7 zu vergollen, doch bleibt der Intereſſent ver- 
pflichtet, fich dem Ergebnik der Analyfe zu unterwerfen, indem 
die Abfertigung erfi dann ald erledigt zu betrachten ift, ſobald 
das Etgebniß der Analyſe bekannt gegeben wird. 

4) Dede frühere Vorſchrift der allgemeinen Bollbeftimmungen, 
die diefem Verfahren entgegenflebt, iſt al® aufgehoben zu 
erachten. 


Unfehtung der zollamtlichen Abfertigung. 


1) Die Proben find innerhalb eines nicht zu verlängernden 
Zeitraumd von einem Monat zu anafyfiren und mar von 
Seiten des hemifhen Beirathes der Generalzolldirektion. 

2) Die Imtereffenten find berechtigt, der Eröffnung der 
Proben ſowie der Analyfe beizumohnen und bei dem Miniſterium 
gegen die Entfheidung der Generalbireltion Berufung einzu 
legen. 

3) Werden bei folden Bernfungen von den Intereſſenten 
neue Analyfen beantragt, fo find die ans letzteren erwachſenden 
Auslagen von jenen zu fragen, fo oft nicht eine Abänderung 
des von der Generaldireltion getroffenen Entſcheides befchloffen 
wird, Anderenfalls find die erwachſenden Auslagen der Ber 
mwaltung zur Laſt zu legen. 

4) Damit die Intereffenten den vom chemiſchen Beirath 
der Generalzolldireltion vollgogenen Analyfen beimobnen können, 
iſt es erforderlich, daß fie einen entfpredhenden ſchriftlichen 
Antrag ftellen, fobald fie die Proben mit ihrer Namensunter; 
ſchrift verfchen. 


Zollbehandlung verfehiedener Gegenftände, 


Die Spanifhe General-Holldireltion hat die nachſtehenden 
Entfcheide getroffen: 
unterm 1. Mai 1888: 
daß Pärenfelle mit Kopf und Krallen, mit Tuch gefüttert, 
nach Pofition 199 des Tarifs zu verzollen find, und 
unterm 9, Mai 1888: 
daß in Fällen, wo Mehl oder andere Produlte des Aus- 
landes zum Zwede der Ausfuhr nah Cuba und 
Puerto Rico verſchifft werden, in den entiprechenden 
Falturen ausdrädlid angegeben fein muß, daß jene 
ausländischen Urſprungs feien. 
(Eco de las aduanas vom 14. Mai 1888, Wr, 78.) 
Einer im „Eco de las aduanas“ vom 14. Juni d. I, ents 
haltenen Belanntmahung des königlich Spaniſchen Finanz. 
minifterd vom 15. Mai d. I. zufolge find für Kinder beftimmte 
Belocipede aus Eifen nah Tarifpofition 33 (nicht befonders 
aufgeführte Eiſenwaaren — Zollfag für Nationen mit Ber: 
teägen — 19,84 Peſetas für 100 kg) zu vergollen. 


Küftenfrachtfahrt zwilchen den Häfen der Canariſchen 
Inſeln. 


Einer im „Eco de las ndunnas* vom 13. Juni d. 9. 
enthaltenen Belanntmahung des Königlich Spanifchen Finanz: 
minifteriums vom 15. Mai d. 3. zufolge iſt nunmehr den Fohr⸗ 
zeugen jeder Nationalität geftattet, die Küftenfrachtfahrt (enbotage) 
zwiſchen ben Häfen der Eanarifhen Infeln zu vermitteln, und 
zwar fo lange als diefelben die Eigenfhaft von Freihäfen be 
balten. 


Spanien und Vereinigte Staaten von 
Amerika. 


Abkommen, betreffend die Berlängerung des zwifchen 
beiden Ländern beftehenden Bertrages über Aufhebung 
ber bdifferentiellen Schifffahrtsabgaben oder Zölle. 
(Ueberfegung aus der „Gaceta de Madrid* vom 27, Mai 1888.) 


Die Unterzeichneten find Namens der Regierungen von 
Spanien und der Bereinigten Stanten von Amerila überein 
gelommen; 

Erſtens, daß das zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Amerila beftehende, am 21, Dezember 1887 zu 
Madrid unterzeichnete Ablommen!) verlängert werde, 

Zweitens, daß dieſes Abkommen, welches am 30. Juni 
d. J. ablaufen follte, auf Grund diefer Verlängerung in Kraft 
bleibe bis zum Abſchluſſe eines zwiſchen beiden Theilen zu ver- 
einbarenden umjaljenden Handelövertrages, bezw. folange, bis 


1) Hand. Arch. 1888 Februarbeft I. S. 170. 
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der eine bdiefer Theile dem anderen zwei Monate im Boraus 
den Wunſch zu erkennen giebt, daß das vorliegende Abkommen 
fein Ende erreichen fol. 

Zu Urkund deffen haben Seine Ercellen; Herr S. Moret, 
Staatöminifter, und Herr I. L. M. Currij, außerordentlicher 
Gefandter und bevollmächtigter Minifter der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu Madrid, dad gegenwärtige Dolument mit 
eigener Unterfchrift und ihren Siegeln verfehen, 

Madrid, den 26. Mai 1888, 

(L. 8.) ge. ©. Moret. 
(L. 8.) gez. 2.8. M. Curry. 


Spanien und Niederlande. 


Ratififation des Handels: und Schifffahrtsvertrages 
vom 8, Juni 1887, 


Der im diesjährigen Yuniheft des Handeld-Arhivs 1. 
S. 401 mitgestheilte Handels: und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
Spanien und den Niederlanden ift ratifigiet, und Die Ratififations. 
urkunden find in Madrid am 28, Mai d. J. ausgetaufcht 
worden. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Bolltarifentfcheidungen des Schagamts. 


8701. Wbfall-Enden von Schwediſchem Stangeneifen find 
nicht ale Eifenabfall anzufehen, fondern unterliegen einem Zoll 
von 22 Dollars für dad Ton. (Die Entfheidung 8439 — 
Sand. Ar. 1888, Februarheft I. S. 152 — wird hierdurch 
modifizirt.) 

8712. Baummollened Terry-Eloth unterliegt als nicht 
befonder® anfgeführtes Baumwollfabriklat einem Zoll von 
85 pt. vom Werth. 

8713. Taſchentücher mit ausgefhweiften Eden und einer 
Kettenftihnaht an den Tegteren, um das Ausfranfen derjelben 
zu verhindern, gelten micht als beſäumt, fondern unterliegen 
als nicht beſonders aufgeführtes Baumwollfabrikat einem Bol 
von 35 pCt. vom Werth. 

8728. Blcchfcheeren find, wenn fie zum Gebrauch fertig 

„find, als „Meſſerſchmiedwaaren“ zu 35 pCt. vom Werth zu 
verzollen. Ebenfo Hedeniheeren (Nr. 8750). 

8739. Eiferne Deichfellerten find nicht als „Metallwaaren 
fie Sattler” anzufeben, fondern fallen unter die Poſition 
„Ketten aller Art” zu dem Zollfag von 21, Cents für das 
Pfund. 

8740. Meßtetten zur Landvermeſſung unterliegen, obwohl 
fie nicht die gewöhnlichen Handelsketten find, dem Bollfag fir 
Ketten aller Art (21/, Cents fiir das Pfund). 

8745. Manganmetall, welches 90 pCt. Mangan, etwa 
5 pGt. Eifen und 5 pCt. andere Stoffe enthält und auf 





1500 Dollars für dad Tom bewerthet worden, iſt nicht als 
Mangan: oder Spiegeleifen (Zolfag Cent für dad Pfund) 
zu behandeln, fondern ald unbearbeitetes oder nicht befonders 
aufgeführtes Metall mit 3) p&t. vom Werth zu verzollen. 

8747. Dahrespublifationen find nicht als periodifche Zeit: 
fehriften anzufehen und deshalb von der Zollfreiheit ausge 
ſchloſſen. 

8751. Schwarze Onyr-Perlen, facettirt und in Form von 
Armbändern auf Stahldraht gereiht, unterliegen als fertige 
Jumelierwaaren einem Zul von 25 pCt. vom Werth. 

8754. Spigen, melde durch Einmweben eines Baumwoll- 
fadens auf ein Seidennttz hergeſtellt werden, find ald Waare, 
beren Hauptbeftandtheil Seide if, mit 50 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

8758. Papier zum Drud von Planlopien und Zeichnungen 
durch Einwirkung des Sonnenlichted, von Sünfilern auch zu 
Sreidezeihnungen ıc, verwendet und von ähnlicher, wenn nicht 
gleicher Beichaffengeit wie nicht albuminirtes photographiiches 
Papier (Entfheidungen 6530 — Dand. Arch. 1884, I. ©. 620 
— und 8169 — Hand, Ard. 1887, I. ©. 523 —) unterliegt 
als nicht beſonders aufgeführtes Papier einem Zoll von 25 pCt. 
von Werth. 

8750. Geſchältes Rohr unterliegt einem Zoll von 10 pGt. 
vom Werth. 

8752. Ständer zu Statuen, Büflen, Bafen x., von 
Meffing oder Zinf, find, da fie weder theilmeife noch ganz aus 
Holz gefertigt find, nicht ald Hanshaltungsgegenflände anzufchen, 
fondern unterliegen ald Metallmaaren einem Zoll von 45 pät. 
vom Werth. 

8764. Die Einfuhr von Mafrelen ift während der Monate 
März, April und Mai durd Gefeg vom 2%. Februar 1887 
verboten. Eine Ausnahme iſt nur geflattet, wenn ber Nach— 
weis geführt wird, daß die Mafrelen in der genannten Zeit 
mit Halen und Yeine vom Boot aus oder in Schlingen und 
Reufen vom Ufer aus gefangen worden find. 

8767. Ungefahte Steine, welche aus Eollodium gefertigt 
find, unterliegen einem Zoll von 60 Cents jür das Pfund und 
25 p&t. vom Werth. 

8768. Eoerulein unterliegt ald Steintohlentbeerfarbe einem 
Zoll von 35 pGt. vom Werth. 

. 8770. Getrodnete Gräfer fallen unter die ganz oder theil- 
weife bearbeiteten, nicht befonders aufgeführten Artifel zu dem 
Bolljag von 10 pCt. vom Werth. 

8771. Flache ftählerne Bolzenftäbe find als nicht befonder& 
aufgeführter Stahl zu verzollen (45 pEt. vom Werth); der 
Zolfag für eiferne oder flählerne Bolzen findet auf diefelben 
feine Anwendung, da derfelbe ausbrüdlid) auf runde Stäbe 
beſchrãnlt ift. 

8775. Yuftl:Meßapparote, von Metall und Glas, melde 
von Bergleuten in Schädten und Arditelten in Rauchabzügen 
gebraucht werden, um die Gefchwindigkeit des Luftzugeß feftzu. 
ftellen, fallen nicht unter die wiſſenſchaftlichen Inftrumente 
(solftei), fondern unterliegen als Wabrifate, theilmeife aus 
Metal, einem Zol von 45 pCt. vom Werth. 
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8776. Teppichdeden von derfelben Kabrifation und ber- 
felben Art wie die Tonrnan- Belvet- Teppiche unterliegen wie biefe 
einem Zoll von 45 Cents für das ONarb und 30 pCt. vom 
Werth. 

8777. Holzkohle in Heinen gleihförmigen Blöden, in der 
Hauptfahe aus Kohle und zum Theil aus Manganorgd und 
anderen Beflandtheilen zur Berwendung in eleftriichen Batterien 
hergeftellt, in Handel ala Kohlenchlinder oder Platten bekannt, 
unterliegt nach $. 2513 der Revidirten Statuten (Geſetz vom 
3. März 1883) einem Zoll von 26 pEt. vom Werth. 

8779. Eiferne Ständer zur Aufnahme von Zahnbürften, 
mit [hwerem Fuß, in welchein ſich ein Meines irdenes Beden 
zum Yuffangen des von den Bürften abtropfenden Waſſers be- 
findet, und mit einer gewöhnlichen Zahnbürfte, deren Stiel zum 
Aufhängen am Ständer durchbohrt ift, find, da die verfchiedenen 
Beftandtheile nicht befonders fatturirt waren, mit den Bürflen ıc. 
zuſammen als eim Ganzes anzufehen und als Waare, theil- 
meife von Metall, mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen, 

8780. Streifen von verzinntem Eiſenblech, im vorliegenden 
Falle von 1, bis 3 Zoll Breite und von 6 bis 18 Boll 
Länge, find, da diefelben weder der im Handel als Weißblech 
noch der ald Vlechabſälle befannte Urtilel, und zur Bermwens 
dung in verfchiedenen Fabrilations zweigen geeignet find, als 
BWaaren, theilmeife aus Eifen, mit 45 pCt. vom Werih zu ver 
zollen. 


8781. Ein als Cement außgegebener Artitel, beftehend 
aus 26,04 pGt. Kiefelerde, 15,85 pt. Thonerbe, 55,50 pCt. 
Lohlenfaurem Kall und 2,10 pCt. Magnefla, ift, da bemfelben 
die harakteriftifche Eigenfchaft des Gements, mit Wajler ver: 
mifcht zu erhärten, fehlt, nicht als folder anzujehen, fondern 
unterliegt als altalinifhes Sililat einem Zoll von '/. Eent für 
das Pfund. 

8784. Kiffen au Baummollenzeng bezw. Seide mit Fül- 
fung von Eiderdaunen find, da dem Werth mad) die Eider- 
baunen den Hauptbeftandtheil bilden, letztere jedoch zollfrei find, 
als nicht befonders aufgeführtes Fabrilat mit 20 pEt. vom 
Werth (und nicht ald Baumwoll: bezw. Eeidenwaaren mit 35 
bezw. 50 pCt. an Werth) zu verzollen. 

8786, Wetzſteine, aud wenn biefelben nicht von natür- 
lihem Stein, fondern von Schmirgel sc. gefertigt find, find 
zollfrei. 

8788. Sogenannte Bambusvorbänge (eurtaius), von Bambus 
und Glasperlen, unterliegen, da leitere dem Werthe nad) den 
Hauptbeftandtheil bilden, ala Perlzierrath einem Zoll von 50 pCt. 
vom Werth. 

8789. Stahl: und Meifingverzierungen, wie Hanrpfeile, 
Hutnadein, Hutfchnallen, Kleiderſchnallen, Kleidernadeln, Hut- 
bänder u. dergl. Ghegenftände zum perfönlihen Schmud, welche 
dazu beftimmt find, entweder auf verfdiedenen Theilen ber 
Kleidung oder im Haar, auf dem Hut ıc. getragen zu werden, 
unterliegen als „unechte Schmuckſachen“ dem Zoll auf Iumelier- 
maaren mit 25 pCt. vom Werth. (Vergl. Hand. Arch. 1888 
Yuniheft I. ©. 406.) 


8794. Drainröhren unterliegen als gemeine Thonwaaren 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

8799. Baummollene Kraufen mit 7 bis 18 Perlen auf ben 
laufenden Zoll beſetzt, ımterliegen, da die Perlen dem Werthe 
nad) nicht ins Gewicht fallen, als baumwollener Beſatz (trim- 
mings) einem Zoll von 40 pCt. vom Werth. 

8803, Sanımet, welder im Handel ald Belag (trim- 
mings) befannt ift und hauptſächlich zu dieſem Zwecke bei der 
Fertigung oder dem Auspuy von Hüten, Müsen und Kappen 
verwendet wird, unterliegt als Befagartifel einem Fol von 
20 pCt. vom Werth. 


Kongoſtaat. 


Abänderung des Zollreglements. 
(Bulletin officiel de VRPtat independant du Congo 1888 No. 1.) 


Eine von dem König« Souverän des Kongoftaates unterm 
20. Dezember 1887 genehmigte Berorbnung des General. 
Souverneurd zu Boma vom 19. Oktober 1887 lautet in Ueber» 
fegung wie folgt: 

Im Hinblid auf das Delret des ftönig-Souverän® vom 
15. Dezember 1885,') wodurch gewiſſe einheimifche Produfte 
bei der Ausfuhr auf dem Kongo oder direlt zur See mit Aus: 
fuhrzöflen belegt werben; 

im Binblid ferner auf das duch Dekret des König- 
Souveräns vom 23. Dftober 1836 genchmigte Zollreglement 
vom 25. Märy 1886; %) 

in Erwägung, daß zur Zeit, als die Erhebung der Ausfuhr- 
zölle angeordnet wurde, ber Europäifche Handel fid nicht Über 
den unteren Kongo hinaus erfiredte, daß feitdem Handels- 
nieberlaffungen im Innern des Kongoftaats, an den Ufern des 
Stanley-Pool und oberhalb diefed Sees errichtet worden find, 
und daß mit Müdficht auf die befonderen Berbältniffe, unter 
denen der Handel augenblidlih auf dem oberen Kongo ſich voll» 
zieht, es angebracht erjcheint, alle daher ftammenden Produkte, 
welche auf dem Landwege nad dem unteren Kongo zum Zwede 
der Verſchiffung nad dem Auslande gehen, wenigftend vorläufig 
von der Zahlung der Ausfuhrzölle zu befreien; 

im Hiublick auf Urt, 6 des organiſchen Deltets dom 
16, April 1887; 

verordnet der General-Bouvernenz was folgt: : 

Art. 1. Bom 1. Januar 1888 ab und biß auf anderweite 
Beftimmung wird den einheimifchen Erzeugniffen, melde aus 
den an dem linten Ufer des Stanley: Pool und oberhalb diejes 
Sees gelegenen Gebieten des Kougoſtaales fommen, Befreiung 
von den Ausfuhrzölen gewährt. 

Art, 2. Um diefer Befreiung theilbaftig zu werden, mülfen 
die einheimiſchen Erzeugniſſe von Urfprungszeugniffen begleitet 


) Hand. Arch. 1586 I ©. 338. 
?) Ebenba 1858 I ©. 40, 
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fein, die der Diſtriltslommiſſar von Peopolduille oder ein anderer 
von der zuftändigen Behörde dazu bezeichneter Beamter des 
Staats auszuftellen hat. 

Diefer hat eine Prüfung der Warren vorzunehmen und, 
wenn ſich hierbei feine Anftände ergeben, das Zeugnif zu vifiren 
und dem Betheiligten wieder zuzuſtellen. Eine Zollbefreiung 
wird micht gewährt, wenn diefe fFormalität nicht beobachtet 
morden ift. 

Bei der Einfhiffung der Waaren zum Zwecke der Ausfuhr 
iſt das Urfprungszeugniß der durch Artitel 3 des Zollreglements 
vom 25. März 1886 vorgefchriebenen Ausfuhranmeldung beis 
zufügen. 

In den Faltoreien, wo die Waaren bis zur Verſchiffung 
gelagert werden, find diefelben unter befonderer Angabe ihrer 
Herkunft in das durch Artikel 12 des genannten Reglements 
borgefchriebene Regiſter einzutragen. 

Artikel 13 und Abſchnitt E. des Artikels 17 des Regle- 
ments finden auf diefelben Anwendung. 

Art, 3. Wenn aus fremden Gebieten flammende Waaren 
auf dem Landwege nad einem am unteren Kongo gelegenen 
Plage gelangen, fo haben die Betheiligten, wenn fie ſich die 
Bergünftigung der Befreiung von Yusgangszöllen wahren 
wollen, bei der Ankunft des Transportd an dem genannten 
Plage dem Difteittsvorfteher oder den dazu bezeichneten Beamten 
die dur die Abfchnitte B. und D. des Urtikels 17 des Boll: 
reglementö vorgefchricbenen Beweisſtücle und das danach er- 
forberliche Verzeihniß einzureichen. 

Das weitere Berfahren richtet ſich nad) den Abjägen 2 u. ff. 
des vorflehenden Artilels 2. 


Aenderung des Ausfuhrzolls auf Kopal. 
(Ebenda Wr. 4.) 


Eine von dein König Souperän unterm 28, Februar d. 9. 
beftätigte Verordnung des General Gouverneurs vom 15. De 
zember 1887 lautet wie folgt: 

Im Hinblid auf den Beſchluß vom 25. März 1886, be- 
treffend die Erhebung der Ausfuhrzölle, ') 

in Erwägung, daß bei Feſtſetzung des Ausfuhrzolls für 
Kopal auf 8 Franken für 100 kg die Regierung befonderd den 
rothen Kopal, den gewöhnlichen Ausfuhrartifel, im Auge hatte, 
und daß e# angebracht erfheint, für Kopal geringerer Qualität, 
worin der Handel in Auffhwung begriffen ift, den Ausfuhrzoll 
zu ermäßigen, verordnet der General ⸗Gouverneur: 

Einziger Artitel. Bom 1. Januar 1888 ab wird der 
Ausfuhrzol auf Kopal wie folgt geändert: 

für 100 kg 
Fraufen 
Ropal, roter . . » 2. . . 8 
„ weißer (geringe Oualität). . . 2 


1) Sand. Ar. 1888 Januarheft I &. 40, 
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Markenſchutz. 
Ebenda Nr. 5.) 


Ein Delret des König-Souveräns vom 26. April 1888 
beſtimmt was folgt: 

Art. 1, Als Fabril- oder Handelszeihen wird jedes Zeichen 
angejehen, welches zur Unterſcheidung der Erzeugnifje einer Ju⸗ 
duftrie oder der Gegenftände eined Handelsbetriebes dient. 
Als Zeihen lann der Name einer Perfon in der ihm von dem 
DVetheiligten gegebenen unterfcheidenden Geſtalt ſowie die Gejell- 
(hafts: Firma eines Handels: oder Fabrilhauſes dienen, 

Art. 2, Niemand lann auf den ausjhliehlihen Gebrauch 
eines Zeichens Anſpruch erheben, wenn er nicht deſſen Abbildung 
in drei Eremplaren nebſt dem Bildfiod bes Zeichens beim De- 
partement der auswärtigen Angelegenheiten Hinterlegt hat. 

Art. 3, Nur Derjenige, welcher ein Zeichen zuerſt an: 
gewandt hat, lann deſſen Hinterlegung bewirlen. 

Art. 4. Die Vergünftigung dieſes Defrets fommt ohne 
Unterfchied den Ausländern ſowohl wie ben Angehörigen des 
Kongoftaates bezüglich der Erzeugniſſe von innerhalb oder aufer- 
halb des Staats betriebenen Juduſtrie- oder Handelsunter- 
nehmungen zu Statten. 

Art. 5, Unſer Generals Verwalter des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten wird beauftragt, alles auf das 
gegenwärtige Defret Bezügliche zu regeln, insbeſondere die Bes 
dingungen und Formalitäten für die Hinterlegung, die zu er: 
hebenden Gebühren, die Strafen für Fälſchung und fonflige, 
Babrif- und Handelszeihen betreffende Zuwiderhandlungen. 

Art. 6. Dos gegenwärtige Delret triıt am heutigen Tage 
in Kraft. 

Zur Ausführung des vorfiehenden Dekvets hat der 
Generals Berwalter des Departements der außwärligen An- 
gelegenheiten unterm 27. April d. I. nachftchende Verordnung 
erlaflen: 

rt, 1, Die Anmeldungen zur Hinterlegung von Fabrif- 
ober Handeldzeichen werden in ein bejonderes Regiſter ein- 
getragen und fowohl von dem Hinterleger oder feinem Bevoll- 
mädtigten als aud) von dem General» Verwalter oder feinem 
Delegirten untergeihnet. Die Bollmacht bleibt bei der Anmel- 
dung. In lepterer find Tag und Stunde der Hinterlegung an- 
zugeben, auch hat diefelbe die Art der Induftrie oder des 
Bandelsbetriebes, für welche der Hinterleger fi des Zeichens 
zu bedienen beabfichtigt, zu enthalten, 

Eine Ausfertigung des Hinterlegungsalis wird dem Hinter 
leger zugeftellt. 

Die hinterlegten Zeichen werden im Bulletin offüciel be» 
lannt gemadt. 

Art. 2. Für jedes hinterlegte Zeichen ift eine Gebühr von 
25 Franlen zu entrichten. 

Art. 3. Der SHinterleger hat zu liefern: 

1) Eine Abbildung des angenommenen Zeichens in drei 
Eremplaren. Diefe Abbildung hat in einer Umrahmung 
zu erfcheinen, weldye nicht über Sem Höhe und 10cm 
Preite haben darf. 
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2) Einen Bildftod des Zeichens. Die Dimenfionen diefes 
Bildfiods, welcher von Metall fein muß, dürfen die 
des vorerwähnten Rahmens nicht überfchreiten. 

Art. 4. Eine Anöfertigung ber Berhandlung ift dem 
Hinterleger gegen Erlegung der Gebühr zu bebändigen, und 
sine zweite der Gerichtödireftion im Kongoſtaat zu Überfenden. 
Jeder diefer Ausfertigungen ift eine der Abbildungen des binters 
legten Zeichens beizufleben. 


Art. 5. Ein Zeichen kann nur zugleich mit dem Etabliſſe | 


ment, deſſen Fabrilations-oder Handelsgegenftände es unter: 
ſcheiden fol, übertragen werden. 


Die Uebertragung hat Dritten gegenüber exft dann Wirk 


famfeit, wenn ein Auszug aus dem Uebertragungsalt hinterlegt 
ift. Die Mebertragung des Zeichens wird am Rande des 


Binterlegungsalteß vermerkt, und eine Abfchrift diefes Wermerts | 


wird auf die der betheiligten Partei und der Gerichtédirektion 
des Kongoſtaats zugeftellte Ausfertigung geſetzt. 

Dede Beihenäbertragung duch Alt unter Yebenden oder 
durch letztwillige Verfügung unterliegt einer Abgabe von 
10 Franlken. 

Art. 6, Mit einer Geldbuße von 265 bis 2000 Franken 
und mit Haft von 8 Tagen bis zu 6 Monaten oder mit nur 
einer von bdiefen beiden Strafen werden beitraft: 

A. Diejenigen, welche ein Zeichen nachgemacht und Die: 
jenigen, melde ein nachgemachtes Zeichen in betrüne« 
riſcher Abficht angewandt haben; 

B. Diejenigen, weldye ihre Fabrilerzeugniſſe und Handels: 
gegenftände mit einem, 
Zeichen verfehen haben; 

©. Diejenigen, welche Erzeugniſſe, die mit einem nad: 
gemachten oder im beträgerijcher Abficht verwendeten 
Zeichen verfeben find, in Keuntniß diefes Umſtandes 
verkauft, feilgeboten oder in Verlehr gebracht haben. 

Art. 7. Sind mildernde Umftände vorhanden, fo können 
die Gefängniß- und Geldſtraſen unter das durch Art. 6 feit- 
gefegte Mindeſtnaß berabgefegt werben. 

rt. 8. Die Konfisfation an und für fich kann gemäft 
Urt. 34 des Delrets vom 7. Januar 1886 ausgeſprochen werden. 

Art, 9. Die amtliche Strafverfolgung lann nur auf die 
Klage des verlegten Theils eintreten. 

Art. 10. Die Hinterlegung eines Zeichens, welche im 
Widerfprud mit den gefeglihen Beſtimmungen erfolgt, ift auf 
das Unfuhen eines jeden Betheiligten für nichtig zu erklären. 


Bon dem Erkenntaiß, welche die Nichtigleit eines Hinter | 


legungsaftes ausfpricht, hat, nachdem es Entfcheidungstraft er 
langt hat, der Gerichtsſchreiber daß Departentent der auswärtigen 
Angelegenheiten zu benachrichtigen, welches dafür zu forgen hat, 
daß es am Rande des Hinterlegungsaltes erwähnt wird. 

Art. 11. Die Vetheiligten löunen von den hinterlegten 
Zeichen unentgeltlich Einſicht nehmen. 

Art. 12, Die gegenwärtige Berordnung tritt mit dem 
heutigen Tage in Sraft. 





einem Anderen gehörigen 





Mexiko, 


Zollbehandlung verichiedener Gegenſtände. 


Gemäh Verordnung des Präfidenten der Republit vom 
31. Dezember 1887 find die nachftehend genannten Gegenftände 
bei der Einfuhr nad) folgenden Tarifnummern zu behandeln: 

Nummer 
des 
Tarife. 


Bauwollfamenöl, gereinigtes . 415 


nicht gereinigtes RE 416 
Begetabitifches, leicht flitjfiges en nicht gerininen 416 
Appretur zu Geweben . - 2 2 2 0 ne 498 


Teppiche aus Hanf und Rubhaar” FE ee | ° 
Seelen: 2 22a na a een 466 
Stahlfabrifate mit Baumwolle Übergogen — 13 
„Seide und Baumwolle überzogen 132 
Bänder aus Wolle, mit Baummolle gefidt . . . 79 
Baummollentäl mit wollenen Franſen 
ohne Stiderei 
Baummolltäll mit mollenen Franſen, 
mit Baummolle oder Wolle geflidt. . 5 
Thierhaargewebe für Mafhinen, mit 
legteren nicht zufammen eingehend . . 
Gewebe von Hanf, gemifcht mit Wolle 
und Thierhaar, für Maſchinen, mit 
leßteren nicht zufanmen eingehend . 
Flaggen aus Wollftoff mit Saumtauen R 
Sprachrobre für Fubmwert, . 92 


nm ” 


Borderiheile zu Heinen Wagen aus Holy oder Eifen 340 
Wagenlaften aus gemeinem Holz, nicht — 364 
Fleiſchzubereitung (carne asimilable) 171 
Leichte Kutichen, genannt „Road Wagens“ 349 
Thierhaar zum Füllen von Hifen . 2 2 2.0. 97 
Kotosuußfteeifen mit Zuder vermilht . . - - . 176 


Schnur aus Hanf mit Wolle überzogen f 
Vorhänge aus Hanf, Yaummolle und Wolle. . . 68 
Fertige Säde, gemöhnlide, aus Hanf, Baumwolle 
ober jedem anderen Material ala in Ziffer 30 
Section I der Borbemerfungen zum Tarif 
genannt (je nad der Gattung des Stoffer). 


Wollabfälle aus Wollmebereien . » 2»... 97 
Fernolina oder Del zur Konſerbirung von Holz 437 
Filz aus Huhhaar, nicht in Verbindung mit Mafdinen 544 
Demijohns aus Thon für a —— 210 
Fäden aus Papier ts ——— 57 
Garn aus Thierbaar - >» 2» 2 57 
Wahsleinewand zu — —————— 511 
J 176 
Zeichenleinwand 381 
Filzdeclen zu Reitfätteln. . 2 2 0 20. 393 
Honig, auß Stärkemehl gezogen . . - 186 
Reibfeulen ans Eifen Pa 237 
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Tarifs. 
Holzdraht zu Zündhölern . » 2 2 2 220. 366 
Loſch· oder Fließpapier mit farbigen Streifen 388 


Papier, geſtochen, nicht befonderd aufgeführt . . . 
Bantoffeln aus Yeder mit Geidenflidereien, mit oder 

ohne Metallftreifen 
Regenfhirme ans Wahdtuh . . . — 
Schiefertafeln zur Verzierung von ——— a 
Bleidraht zum Kräufeln des Haare . ı ... 
Dlei zum Plombiren von Wagen 
Stahlftüde mit Baumwollſtoff Übergogen . . . . 
Tannin 
Behälter aus Holz, roh bearbeitet, für Flüffigteiten, 

mit den dazu gehörigen eifernen Reifen . . 
Gewebe aus Roßhaar mit Beimifhung von Banm- 

molle, Leinen oder Hanf . . 
Segelleinwand fir Schiffe mit oder ohne Meefgaten, 

Kaufen oder Saumtaue . 
Drientaliihe Kosmetild (tönico) 
Schraubenmnttern aus Blei ohne Schrauben . . 
Segel and Segeltuch für Schiffe 


. Tr“ 


De BE 
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Zollbehandlung von Baumwollengarn auf Spulen. 


Das Staatöfelretariat für die Finanzen hat bezüglich der 
Frage, ob das fogenannte Hälelgarn von Baummolle auf 
Spulen, bis zu 275 m Pänge, unter die Nr. 23 des Tariis 
fällt, auf die ſich Urt. 3 der Verordnung vom 28. Dezember 
v.2.') bezieht, unterm 13. Januar d. Jo. die Entfchließung 
getroffen, daß bei der Einfuhr von Spulen jenes Garns von 
weniger als 275 m, was durch Brobevermeffung feftzuftellen iſt, 
die Spulen in folhe von 276m umzurechnen find, und daß 
auf die Zahl, welche ſich durd die Reduktion ergiebt, der Zoll» 
fag von zwei Peſos für je hundert Spulen zu erheben ift. 


Bollbehandlung von Mafchinen, 


Nachdem Amweifel über die Anwendung der Nummer 46, 
Abſchnitt I und Ziffer 240, Sektion III des Tarif der gelten» 
den Zollverordnung entftanden- find, bat der Präfident der 
Republit 

in Anbetracht, da unter Maſchinen, welche der Boll- 
tarif zollfrei hat einlaflen wollen, nur die für Fabrilen 
und große Werfflätten eingeführten zu verfieben find, 
alfo ſolche, welche zu ihrer Imbetriebfegung eines 
Motors von größerer Kraft, fei es Thierfräfte, 
Wafler, Dampf, Elektrizität ıc. bedürfen, 


1) Hand. Ar. 1889 Märgpeft 1. ©. 29. 


inhalts eines Firkulars vom 21. Februar d. 38. verfilgt, daß 
lediglich Mafchinen diefer Art unter Nummer 46, Abfchnitt I 
des Tarifs der geltenden Zollordnung fallen. 

Da die Unwendung der Mechanik anf allen Gebieten ſich 
täglidy ausdehnt, ift es nicht möglich, im Boraus und einzeln 
die Mafchinen und Apparate feitzufegen, welche nicht unter 
Nunmer 46, Abſchnitt I fallen. Uber im Allgemeinen müſſen 
zur Einfuhr nelangende Mafhinen und Apparate, welhe von 
einem einzigen Menſchen in Bewegung gefegt werden können, 
wie Nähmafhinen, Schreibmafhinen, Maſchinen zum Reiben 
und Mahlen von Körnern und Farben, Schneide, Yinlir-Ma- 
fhinen u. a., verzollt werden. So ift auch hinfichtlich der 
Apparate und Fleinen Mafchinen für verſchiedene Iuduftriezwede, 
welde, wie vorher gefagt, von einer Perfon in Gang gefegt 
werden können umd nicht unter den Tarif fallen, die Klaffifi- 
fation unter Beachtung der in der allgemeinen Zollverordnung 
enthaltenen Formalitäten vorzunchmen. 


Guatemala, 


Zollbehandlung der Waaren, welche ohne Konfulats- 
Bakturen eingehen. 


Ein Regierungs- Erlaß vom 7. April d. J. beſtimmt nach 
der amtlichen Zeitung „EI Guatemalteco* vom 10, April d. I., 
daß vom 1. Juni d. 9. ab die Waaren, welche ohne Konfulatsr 
Falturen eingeführt werden, ohne Schwierigkeiten verabfolgt 
werden dürfen, nachdem fie zollamtlic abgeihägt worden find; 
für das Fehlen diefer Dokumente wird der Importeur jedoch 
in eine Geldbuße in Höhe von 10 pCt. des Sefammtbetrages 
des Einfuhrzolles genommen, welde bei der betrefjenden Ab— 
rechnung mit erhoben wird. 


Eolumbien. 
Aufgebung des Einfuhrverbots für Gelb 


zum Feingehalt von | 1000. 
(Diario Oßeinl vom 9. Mai 1888, Nr. 7376). 


Ein Eolumbifches Gefeg (41 de 1888) vom 5. Maid. 9. 
beftimmt was folgt: 

Einziger Artifel. Die Regierung wird ermächtigt, die 
Einfuhr aller gefeglihen Münzen zum Feingehalt von **°/ıaoo ') 
durch die Zollämter des Freiſtaats von der Veröffentlichung 
dieſes —— ab zu geſtatten. 

Die Einfußr von Milnzen von geringerem ee als 

yo FE nach dem Holltarif (Band. Arch. 1887 I. ©. 171 ff.) 
verboten. 


Argentinifche Republik. 


Amtlicher Waarentarif für das Jahr 1888. 
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Unter Bezugnahme auf das im diesjährigen Febrnarheft 
des Dandelö-Ardivs I ©. 160 veröffentlichte Argentinifche Zoll- 
gefeg für 1888 theilen wir nachſtehend die wichtigſten Werändes 
rungen mit, welde der Schägungswerih der Waaren für den 


genannten Zeitraum erfahren haben: 


I. Erhöhungen. 
1. Efwaaren und andere Artikel. 
1837 1888 
Peſos Peſos 
Einheit mon. nac. mon. nac. 
Widee kg 0,04 0,05 
Rinde und Schweinefleifh, gepöfelt = 0,15 0,20 
Bwieben - 2 2 2 2 000 0,04 0,06 
Himmel » - ı 2000. 4 0,21 0,25 
Konferven von Gemllſe in Flaſchen 
oder Biehdofen . » x: +» " 0,40 0,45 
Früchte im Saft (Hompot) . . - — 0,42 0,50 
Früchte in Zuderfyrup ar — 0,52 0,60 
Frülchte, konfervirte in Waſſer oder 
natürlih, im Blechdoſen oder 
Gläfern. » 2 2 2 22 0. FA 0,25 0,30 
Früchte in Brannimweinbiszu 18 Grad, 
in beliebigen Gefäßen. . « -» Pr 0,28 0,30 
Bohnen, trodene . 2... r — 0045 0,06 
Siſfſfeee 4 Pr 0,115 0,12 
Fiſche in Salzwaſſer oder gepreft . " 0,145 0,17 
(7 EEE E 0,115 0,12 
Havanatabal- ». » 2» 22. - F 0,52 0,60 
Schwarzer Tabaf, zerſtoßener . " 0,02 0,64 
BI. gG use 04T 060 
Wahslergen . » 2 2 2 0. PM 0,14 0,15 
2; Rruftallwaaren. 
Eſſig · und Oelflafhen mit hölgernem 
Seftel Menagen) . » .» » » Stüd 15 2 
Meflerbänle . 2 2 0 nn. Dugend 2,10 2,70 
Buderdofen . 2 > 2 2 00. m 7m 10 
Wafler-, Wein, oder Lilörflafchen . re 16,50 21,50 
Flaſchen oder ſerüge zu Menagen . P 4,50 5,80 
Leuchter u. Handleuchter fir ein Licht = 12 15,60 
ZTrintgläfer im Allgemeinen . . » " 3 2,60 
Schalen für Butter oder Gefrorenes * 2 2,60 
Konfeltteller . » 2 2 nee — 15 19,50 
Schalen zum Mundmwafler . - - " 3,50 4,50 
Salatfhäfen . 2 220. e 15 19,50 
Dbftfhalen . . » 2 2 2 2. a 15 19,50 
Schüſſeln (fuentes).. — 13 17 
Waſſerkrüge.. 2200 r 2 26 
Blafche und Glas auf einem Teller Gag 1,40 1,80 


1887 1888 
Peſos Veſos 
Einheit mon. nac. mon. nac, 
Milhnäpfe » >» - 0. Dugend 7,70 10 
Butterdofen . » 2 20. F 7,70 10 
Moftrichtöpfe. . -» " 5 6,50 
Bahnftoherhalter .». » + +» * 1,50 2 
Kleine Teller für SüBßigleiren . A 2 8,60 
Stäfeteller (mit Glocke) . 15 19,50 
Salznäpfee. J 2 2,60 
Stäfer jeder Größe . » - . » “ 2 2,60 
3. Unechtes Porzellan, 
Schüſſeln mit iu. » » +. Dugend 1,50 2,50 
4, Möbel, 
Nãhtiſchchen mit Metalleinlegungen 
(Shiffonniöres Boule),gemöhnlide Stud 30 40 
Desgl. fie. - 20 0. r 45 65 
Kleiderfhränfe ohne Spiegel mit 
einer Thür von Mahagoni, Eichen 
oder Nußbaum -. . » 2.» Fi 28 30 
6. Leder und Felle, bearbeitet. 
Bictelleder, ſchwarz oder anders ges 
färbt, mit oder ohne Glanz, für 
Babe. 4 0:00 . Dugend 16 18 
6. Bürtlerwaaren. 
Lederriemen für Mafhinen . . . kg 2,0 3 
Beitfchen von Rohr oder Fiſchbein ıc, 
ohme Stoßdegen für Jagd u. Hunde Dupend 7 9 
Desgl. von Rohr oder Holz mit 
Zwirngefledt für Wagen. . » = 3 4,50 
Desgl. mit Geflecht von rohem Leder, 
— = Rohr oder Fiſchbein 
für Wagen . . 2 220. . 15 20 
Peitſchen = Bildsein oder Elfenbein " 80 40 
7. Muſikinſtrumente. 
— Stüd 550 600 
Stmeflügl . ». =» - en 30 400 
Sarophone.. 23 30 
8. Eifen und Eifenwaaren. 
Eifen, gehämmert, zu irgend einer 
Form bearbeitet . » - . . » kg 0,41 0,43 
Thürangeln, amerifanifhe mit 
Springfedem . . » 2 2... = 1 1,30 
Dandfügen 2 2 2 2 2m = 0,40 0,60 
9. Gewebe 
Teppiche von gefcnittenem Tripp 
(tripe cortado), fammetartig, von 
Wolle oder gemifdt . . . kg 1,60 2 


1887 
Befos 


475 


1888 
Veſos 


Einheit mon. nac. mon. nac. 


Teppide von gelräufeltem Tripp 
(tripe rizado) von Wolle oder 


gemilht. - . kg 0,90 
Glanzfattın von Wolke oder Baum. 

wolle für Kleider . . . * 1,80 
Sammet und Plüfc von Seide * 

Baummolle P PR * 
Desgl. von Seide. . . ” 16 
Tripp, gefchnittener, gewöhnticher, 

von Wolle oder gemifht . . . a 0,0 
Tripp, gelräufelter, Brüffeler oder 

Imitation, von Wolle oder 

gemifct . . — 0,99 
Tripp, geſchnittener deogl Pe 1,50 

10, Konfeltionswaaren. 
Hemden für Herren, baumwollene, 
geftidt sc. oder mit Vruftftüd von 
Piqué, jedes in einer Schadtel Dußend 25 


Damenkleider, fertige, aus Wolle 

oder gemifcht mit oder ohne Ver» 

sierung. » » . Siüd 2% 
Desgl. von Seide oder gemifcht P — 40 
Desgl. von Sammet, Sn. 

oder gemifht . .» + - * 70 


11. Kurze Waaren und Bazarartikel. 
Dpernguder, verziert, von Borzellan, 


bemalt . . .» + Dukend 50 
Desgl. von Elfenbein, Sina, 
Berkmutter A To 


Mearinegläir. . » 2 2 2.2. r 70 


Ferngläjer, feine 130 
Spazierflöde, ohne Stoddegen, 5 

möhnlide . » » .» Pi 3,50 
Desgl., ohne Etodoegen, kim. er 10 
Desgl., mit Stoddegen, gewöhnliche m 12 
Desgl., mit Etoddegen, feine . r 39 
Eigarren- und —— von 

Holz, Wurzeln ꝛc. sc . Groß 6 
Raffrpinfel Dugend 2,10 


Seifen, parfämirte, feine. . . . kg 1 
Bogelfäfige von Draht . Dugend 15 
Zahnpulver in Holz, und Papps 

fhadteln . . . Fr 1 
Desgl. in Glas: u. Borpellanbüchfen a 
Portemonnaie aus ne Leder 

oder imititt : x.» . » 10 
Theodolite. . e Siück 62 

Deulſches Handeis-Ardio 1008, L. 


I; 





1. Ermäßigungen. 


1. Ehwanren und andere Artikel, 


1887 1888 
Veſos Velos 
Einheit mon. nac. mon. nac. 
— ee hg kg 030 0,24 
Heringe in Büchſen . v 0415 0,40 
Neis, roher oder mit Schale — 0,30 0,20 
Kol .. —F 0,35 0,30 
Salz, feines i in Blasgefäßen — 1 0,60 
Dlumen:, Gemäfe- und Grasfamen ai 0,40 0,30 
Tabat, [mager . . . 0. » x 0415 040 
2. PBorzellanwaaren. 
Rettigfchalen. - » =». + Duke 2 0,70 
3, Kryſtallwaaren. 
Rettigichalen. . -» » Dugend 4 2,60 
4. Hutartilel. 
Popierfutter für Hüte. . kg 0375 035 
Mäyenvon Seidenfommet für Rinder Dugend 12 10 
5. Veder und Felle, bearbeitet. 

Kalbleder mit Scharf, roh ıc. . kg 1,50 1,20 
Biegenleder mit Schorf, roh ıc. . z 1,50 1,20 
„6. Kürfhnerwaaren. 

Bruftriemen für Pferde, unehte . Süd 2 1,50 
Wagenlaternen, Meine gewöhnlide. Baar 3 2,50 

Sättel von Schmeinsleder, glatt, ' 

mit oder ohne Zubehör für Seren Stüäd 15 13 
Sättel aus Schmeindleder, beftidt 

und gefteppt, für Herten, mit 

oder ohne Zubehör. . +». « ä 20 18 
Sättel von anderem Leder mit ober 

Bubehör . . - ei 15 13 
Sättel von Deibſchweineleder "wit 

oder ohne Zubehör. - » » » * 11 9 
Sättel and Schweindleder für 

Damen, glatt, mit oder * 

Zubehör . . . " 15 13 
Desgl. gefleppt und beflidt u * 22 20 
Desgl. aus Halbſchweinsleder, glatt 

oder gefleppt . » 2 0 0 = J 16 14 

7. Mufitinftrumente, 
Holatoren fir Pianes . . . - Hundert 16 12 
Wirbel fir Guiterren. . . ” 1,10 0,80 
Bogen für ——— Bioloncell und 
Violine . . . Stüd 0,80 0,50 
64 
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1887 1888 
Peſos Peſos 


Einheit mon. nac. mon. nac. 


8. Eifenwaaren ıc, 


Stahl in Barıın . . . kg 0,20 0,15 
Draht von Aupfer oder Bronze i in 

Baummolle oder Guttapercha ge: 

hüllt für Elektrizität . . . . " 0,80 0,60 
Gitronenprejien . . » » Dußend 3,70 3 
Bufmwärmer von Kupfer oder Bronze 

für Wafler. . » PR 2 16 
Stamine voh Eifen, gewöhnliche Sid 5 4 
Dufeifennägel S kg 0,35 0,32 
Kupfer in Barren oder Blatten B 0,40 0,35 
Kohöfen oder Defen aus Gußeiſen 

für Kohlenheizung . » 1,20 1 
Beuerfeite Ziegelfteine . Zanfend 35 20 
Bleifedern für Tifhler . . . . kg 0,70 0,60 
Laternen mit Vergrößerungsglad . Dugend 6 4 
Blechtaffeemaſchinen mit Be A kg 0,80 - 0,42 
Zint in Barren. . . A 5 “ 0,70 0,60 
Zint in glatten Tafeln sc. . . . r 1 0,0 

9. Kurze Waaren und Bazarartifel, 

Barbiges Papier . . . — kg 0,35 0,25 
Regenfhirme aus Baumwolle 2 Stadt 0,80 0,50 
Briefumschläge mit Schadteln ꝛc. kg 0,80 0,50 


Schreibtinte in Tonnen, Stfden, 
Krügen wc...» 1.0 1 


Die BWertbanfäge für die Gruppe „Gewöhnliche Droguen 
und Farben“ find faft durchweg verändert, und zwar zum 
größten Theil erhögt worden. Bon Aufführung der ein 
zelnen Artilel wurde mit Rüdſicht auf ihre große Anzahl 
abgefehen. 

Ferner find zumeilen die Wertbe anftatt für die Gewichts. 
einheit für Daß oder Städzahl und umgelehrt eingeftelt. Auch 
find vornehmlich bei den Geweben, Konfetionswaaren, Kurzen 


Waaren, Bazarartifeln und Lampenwaoren früher zuſammen- 


gehörige Gegenftände getrennt und auders gruppirt und früher 
getrennte zufammengeftellt worden, wodurch theils Werth⸗ 
erhöhungen, theild Herabſetzungen entſtanden find, 








Statifik. 


Niederlande, 


Antheil der wichtigften Induftrieftaaten an der Waaren: 
Einfuhr nach den Niederlanden, 


Um den Deuljchen ExportsÖjntereflenten einen Neberbiid brüber 
zu ermöglichen, für welde ausländischen Fabrilate und zu melden 
Werthen der Niederlänbiihe Markt als Abnehmer gegenwärtig in 
Betracht zu ziehen ift, theilen wir, im Anſchluß an Die Ausführungen 
im diesjährigen Maibeit des Handels -Archivs II. &. 250, die eins 
ſchlagenden Ziffern für eine Reihe von Jahren nachfichend mit. Diele 
Ziffeen entftammen amtlichen Duellen, unterliegen aber dem a. a. O. 
gemachten Vorbehalt, dab ſich daraus nur ergiebt, mas Über bie vers 
ſchiedenen Landgrenzen und zur Ser eingeführt worden tft, olme einen 
Mafftab dafür abzugeben, was davon auf bie einzelnen Länder als 
Urjpsungöländer entfät. Immerhin aber werden diefe Ziffern auch 
fo erfennen laffen, in welchen Berhältniffe bie drei wichtigfien Gruppen 
der Inbuftrieftaaten, einerfeits Deutihland mit feinen Dinterlänbern, 
andererſeits die Belgiſch-Franzöſiſche Gruppe, und drittens Große 
britannien an der Berforgung des Riederländiſchen Marltes mit 
Imbuftries Erzeugniffen beiheiligt geweien find. Je nachdem bie 
Waaren in durchſchnilllichen Jahreowerlhen von 1 Million Gulden 
und barüber, bezw. von 100000 Gulden und barüber ober zu 
niedrigeren Beträgen eingeführt worben, find biefelben nachſte hend 
ben drei Unterabtheilungen a, b und c zugetheilt, 


a. Waaren im durchſchnittlichen Jahreswertpe von 1 Million 
Gulden und darüber. 

















Einfuhr: 
Aus Aus 
Aus Aus 
ambur Groß- 
Jahr. — —— ehem, Brantreich.| Belgien. 
Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | @ulben, 
Polaſche, Soba. 
1880. 122... 100000 — 1300000 — 60 000 
3EB1:.;.... 0000 — | EOM0 — 739 000 
1882... 120000 — | 3300 _ 7166 000 
1888. ...... 1200 — 1410000 — 923 000 
1884... 17000  — | 3E00 — | 2000000 
1886. 2... 1 800 000 | 3088 — 12455000 
1886. 22... 225637 69851 | et 14 3158817 
Chemitalien. 
1880. 2.2... 21RW| — 18957000 1 93 000 
; 228 
1882 


Ssmunung 
acssses & 
FASER 
233333 





Fabrik, Aderbaur und Dampfwerkzeuge- 





2748000) — | 3551000, 27000 | 1872000 
— 3966000 35000 | 1457000 

— | 5604 17000 , 1.520.000 

— 65090000 — 1507000 

— [5724000 24000 | 1368000 

181000) — 804 \ a0 000 








Gulden. | Gulden. 





1111141 











Baumwollengarn, ungebleicht und doppelt 


11141111 


Wollengarn, —— rn und ungelchwefelt. 


114111411 















Aus | Aus | | 
Aus | Au ı Aus 
Preußen. | amburg | Große In unteeih.. Belgien. 


eemwärts). britannien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. ! Gulden, | Gulden. 


Jahr. 


BWollengarn, gezwirnt, acfärbt oder umgefärbt, geſchwefelt oder 
ungekhmefelt, au mit Baummolle gemiſcht. 























1880....... 140000 — 478 — | 133000 
188112... 400 — 834 — 90 000 
1882. ,.....| 112000 — 1329 — | 66 000 
1883. ...... 700  — 1200 — | 22 000 
1884....... 82 000 — 2270 — 56 000 
1886, . 700 — 1542 — | 69 000 
1 1) K 177 — 1992 417 — TO 48 
Geruthſchaften von Seh, Eifen, Rupfer, Stahl oder andere, ſowie 
uch Aderbaugeräthichaft ften, 
1880,22...» — — 1.4600 — 146 000 
ET ae 114200 — 1059000, — 112000 
1832.2.2... 1664000 — 459 000 _ 163 000 
1883....... 1 767 000 _ 550 000 nn 145 000 
1854.......115300 — 190 — 143.000 
1885..222... 1453 000 — 4800 — 101 000 
1b 1242936 13106 | 397944 — 114 223 
Daare, unverarbeitet, 
1830... I8688 000 — 42.000, 491.000 | 145 000 
1881.22...» 762100.0 — 219.000) 212.000 118 000 
1882...... +] 90280001 — 17 000) — 91000 
1883,.......| 78200 — 46 000, 778000 33 000 
34.2222. 3317000 — 875 000 — 245 000 
1885... 6543000 — 435000) — 58 000 
1986... 24 — 1276 — 217056 
Hanf, ungehedelter, 
1880. .... .1 75900 — GE — 3836000 
16881....... 173 000 33200 — 56 000 
1682.... 55200 — DEN 668 000 
1883..... ’ 859000 — 6416 000° 14000 | 81000 
1834....... 652000 — 33579000 — 135 000 
188.......| 510 — 5472008 — 108000 
1836.....+. 4194| A5BT | BE EH4 4639 35674 
Häute, zubereitet. 
1856..4.... | 1584317) 3520 | 4070074 8060 | 385000 
Lederwaa ren. 
1*....... 1024000 — 40000 13000 213000 
1881....... 938000 — OO — 201000 
1382....... 1391000 — 432 000 21200 
1883. ......] 1573 000! — 41700 10000 0000 
1834......- 1687000 — | am — | 182000 
1885....... 1550 —4800010 18700 
1886,......5 1241808 | 352097 BIER 164974 
Eiien, gegofien, in rohen Blöden und Stüden. 
1880, ,.... .13583000| — 15533000 — 496 000 
1B31....... 25658000 — 2 76 000 12000 663 000 
1882.......] 1339000 2 — 2682000 38000 | 1692 00 
1883.....+.. 2627000 — 22377000 89000 | 1581000 
..... I646000 — 131233000 18000 | BO OOD 
1885.22... 2  — IMMER — 117700 
1886... 276 703 IH — 1 255 838 
Schmied», Stab, Rund, Band⸗ und Platteifen. 

1880. ......1 6338000) — 6584 0000 — 5951000 
1881... | 7229800 0 — 2602000 — | 7453000 
1882. ......] 74100 — 2965000 — | 9404000 
1BöB. 200.0. BB — 3526 004 — 10 240 000 
134...... .18031 00 — 3816000 — 11.596.000 
11: 9525000, — 2912000 — 8548 000 
VE en. 6 902 348) 198 | 1426515 — 9297 609 








































Aus Aus | | „Tau | Aus | | 2 
Aus | Aus Aus Aus \ Uns | Aus 
Ham Große | | . mburg | Grohe im | i 
Iabı. | Freuden. Perrder). srtannien. Franfel. Belgien. | Jabe. |Preuben, fmarıe) Ieitannien Drantreig. Belgien 
Gulden. | Gulden. , Gulden. | Gulden. | Gulden. Gulden, | Gulden. | Gulden, | Gulden. | Gulden. 
Eiferne Schienen. Bleiweiß. 

— 32600  — | 4850000 — 13493000 | 1880....... 122700 — | — = 108 000 
1881....... 8541000 — 1158000 — 3442000 | 1881... 1280 — | — | - 171 000 
1882... 02300  — 2100 TEE 1471000 — 20 — 136 000 
1883. ...... 234000 — 4700 — 1266| | 2 | 1700, — 142 000 

ER ESS — — 1°.99000 1877000 | 1B$b.reu...| 1846000, — 0 — 171.000 
1886... 14833000 — 53000  — 1 1508000 | IBb...... 157 — 1800 — 174 000 
1886. ...... 136290 — 2a. — [170088 | 1886.....-- 10451  TI2| 11708 3080 1 141688 

Elierne Gas. und Wafferleitungsröfren. | Ranufalturwaaren und Stoffe von Baummolle, oh ober gebleicht. 
1880....... 187000 — 11416500 — 18.000 606000) .— | 3006000, — | 508.000 
SAME... 300  — 11239000 — | 161.000 435000, — 300.000 — 363 000 
1882. .... 2400  — 14800 — | 1070000 | 4620000 —  |2659000  — | 331000 
1883....... 14 — 1314 — 732.000 21000 -— |221000 — | dB0m 
1884... ... 137000. -—- 63800 — 88 398000) — 1247000 —, | 40400 
1886....... 1076000 — 473300 | 108000 | 3500 — 187900 — 34200 
BAG. 5 5 | 217 2 1 — 3607 
Elienwaaren, gegoſſene, geſchmiedete, geiihlagene oder newalzte. Manufalturwaaren und Stoffe, gefärbt oder bebrust, 
1880.22... 12100000 — 1342000 — 6760 
1880. ......] 1095000) — 318000 — 625 000 : : F 
1881....... 1110000 — 138000 A 5 — —38 
i1 136200 — | A100 — 74000 | Is Be. 8—38 
1883....... 176600 — | 518000 — 811ꝛ Ban = (BEN 3 = 1 Se 
1884... 169700 — | 42000 | m... MO = | EL 
1"85.......1128800 — | 5700 — | 791000 | aa u a | en 
1886... 11794018, 7496 | 764017] 12000 | seruno | MB vl 2832000 202 | 1140 
Eiſerne Nägel und Stifte Wanufalturwaaren und Stoffe von Wolle, Tuch, Budifin, Kafimir, 
180.22... 1963000 — | 187000 — | 875000 
1880....... 3.569 — 39000 — 618.000 - 4 
181... 00 1 11200 | zanuno | Bl... nz I 
. 4070 —23ßß— 3ꝛ ee ee + 
1883....... 4200 | 1620001 — | 630000 Ser + 28 
18%... 483900  — 200 — Ban | MR... 10meE — | WU — 503 000 
1888... 41180001 — 620000 — | ausooo | ABB... nn 1. =. a 
1886. ...... a m m 13... J 1 2800, 282 AURES 
DManufalturwaaren und Stoffe von Wolle, alle nicht befonders 
1880 15 393 000 Bet 19.000 66.000 gr 

Poren ||; I — “ - 171 , P 
——— 27307000 — | 55000 266 Inc" — ESEUE_ 150855 
1842... ..... 3339100 — 48000 : — | LI72U00 | Auen ""* - [23000 " — | | 2530008 
nn ir Me | 1300 — | 251700 — | | 2368000 
Tee 15969 000) — 68000 — | anaong | Senn... 167 22 —418 
1888. ...... 1.011000 — + 
————— ꝛo sas u | Rama — (13810 276 | 2071170 

Kleider und Kleibungöftiide, neue umb gebrauchte. | . Banufalturwanren und Stoffe von gemiicgten Materialien. 

1830. 22... 26900 — | MU — 625 000 es a 
1881....... 3201000 — 20400 — 38 | 3000 38 — 38 
1882. ...... 3036000 — 184000 — | 484000 | 1882.... 30H — 1 — | 70400 
1863. ..... ‚[301300 — 17200 564.000 | 1883.......| 353000 — IR — 665 000 
1884.......] 8273000 — 180 00000 | AO | | A000 — 12339000 — 760 000 
1880.......1 3349000  — 1000 — 460000 1..: 4300 — 1251000 — | 653000 
1886. 3381008 2412| 1210 — IC En Du hu 678 79 

Robemaaren. 

_ 14000 910000 | 1880....... | 1931000 — 100  — 1187800 
_ 15.000 153.000 | 188 Bene 1384 000 _ 330000) — | 1271000 
= 3 00 | IRB. ...... 1854000 — 000 — | 1214000 
— 23000 is bo | Anne 174000 — 2344000) — | 1023000 
1884... 300 — 371000. 100 866000 | 1BB4....... 1690  — 20.00 — 895 0 
i42... 20 — 259000 22000 oß 1.: 1584000 — 147000 — 38 
1886.......12811926 18176 | W758 10236 794995 | 1886....... 1304229 1506 140 — 318.489 









Aus 
Groß · 
5). brilannien. 


Aus Aus 
‚Frankreich. Belgien. 
Gulden. | Gulden, 


Sahr. 

















1880. ,..» 937 000 —- 1.186000  —: 1175000 
18891 ....... 2 080 000 — 24383 000 — 2449 000 
1688....... 1977 000 — 16000 — 2605 000 
1883,22...» 9400 — | 1900. — 2 564.000 
18.2.2... 764000 — 21000 — 2273 000 
1885. ......| 68100 — — | -. 12062000 
1 re... — |, TE —. | 259820 
Stahl in Platten und Stäben ıc. 
1880....... | 4 071000 _ 105200 — 64 000 
1881....... SW — 101m  — 17.000 
1882....... ET — 173700 — 17.000 
183....... 2.085 00) — 16365 000 — 177000 
134....... 2 171000 — 1363 000 — 000 
1886....... 1911 000 — 1561000 — 2412 0001 
1886......- 4 833 063 — 1764 924 — 1021216 
Stahlichienen. 
1316800 — - — — 
8830700 — — — 319 000 
6 700 000 — 947 000 — 25 000 
5 747 000 — 265 000 — 97 000 
... | 7964 000 . — — 140 000 
. 112994000, — _ _ 47 000 
50 — _ — 199 550 
Stahlpraht, 
u = 
20600 — 
302 000 — 
244000 — 
135 000 _ 
159 
nicht beionbers genannte. 
— 3139 000° 612.060 | 17000 
= 4 140 000 785 000 138 000 
— 340000 32000 |, 233.000 
— 2953 000 658 201 000 
_ 2806 000. 548 212 000 
186. 2... 6653000, — 2194000) 514000 , 170 
16... 7517029, 160471 6965 963 213 862 





2 766 917 


b. Waaren im durchſchnittlichen Jahresmertbe von 100.000 Gulden 














und darüber. 
Einfuhr: 
Aus Aus 
Aus Aus Aus 
damburg Groß 
Jahr. Preußen. (Feemärts). britannien, Frautreich. Belgien. 
Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulben 
Porzellan. 
36R0.+2.+ >» 145 000 — 48 000 | 178 090 | 122.000 
1581.....--] 1650000 — 51 000 | 174.000 | 106 000 
1832.....:. 189 000 2 43.000 | 138.000 | 109 000 
1883. ....... 270.000 — 25000 | 126000 | 122000 
1884 ...... 400 — 3000 | 111000 130000 
1856......- 239 000 — 30000 81 000 47 000 
1886..... 1 10619) 48600 43670 BO 1 















































Aus Aus 
Aus Aus Aus 
Hambu Große . | 
Jahr. | Breuhen. |.) arte), ritannien, Drantreich. Belgien. 
Gulden. | Gulden. ı Gulden, | Gufben, | Gulden, 
Feine, Steingutwaaren aller Urt. 
1890... | 66000 |. — 5900 | — 41.000 
1881... 135000 | + 6200 |. —. | 116000 
188%....... BI — 7300 | — 75000 
1883. ......| 102000 | — 58000 |, | 73000 
134... 0 — BO) 26000 
1886.......| 106000 — | 000 | — | 33.000 
1886... | u — 29 754 
Töpferwaaren, Buserbäderiormen, alte und neue. 
1B80..4....] 472000 6 — | 8700| —. | 240m. 
WI... 14500 — 1138500 | — 51.000 
1882. ...... 1500 | — 20 | — 43.000 
188... 1200 0 — | 1350| — 57.000 
1884....... 15200 | — 165000 | — 29 000. 
1885.......| 192000 | — | 106000 ° —., | 54000 
WB 194 979 | 135 | 126298 | — 91 727. 
‘ Backſteine. 
1880. ......| 5100| — 833000 | — . |. 574000 
1881....... DUW| — 33000 | .— "| 531000 
1882.......| A800 | — 300 | .— | | 783000 
1883,22... | 0 | — | 126000 | — || 739000 
184... en | 10m! — | 815000 
1885... 21400 | — | 120m | .— | | 787000: 
1886.......1.155995.|  — Bu | öö 
Giferne Geſchilte. 
000 | — - 1 - = 
gercch RO) , — = a F 
—38— _ — m 
Ex 1900| — * ze 
884 —4 — — * = 
1885.......| 11100, — _ -ı ll - 
18%.......] 15283 | — - ):—- —— 
Gefüge von ſonſtigem Metall. 
188. ...... BMI Te. 145000 
1BS]..u.... = 0 = — 1 233.000 
HUB... 4700| — | = 29.000 
WB... 00, = —— 8.00 
1884... 7200| — _ — id doo 
18.22... — — _ | - = 
1886,20... BR | — — — = 
Pulver, 
M| — I — rs = 
| mw! — ur Fa ae 
u BR 1 — F = 
| 3500| — = er = 
zensee-] 20000 | — -_ -, — 
—— 164000 | nei = we = 
seh BE | Eh — | ,— _ 
Ralao. 
1880.22...» = = | 44000 | 59000 | 36000 
1881....... > — | 477000 | 129000 | 29.000 
1BS2......., _ — | 307000 | 131000 , 87000 
1883... = — 467000 | 103000 | 67000 
1884....... _ | 116000 | 83.000 | 55 000 
1886... = ).— | 546000 | 322000 | 51000 
1886... 1349 | 381 992 | 898485 | 699184 | AU 16 













































Aus Aus | | Mus | Mus | 
Aus ji Aus Aus Aus | . Aus | Wus 
Bapr. | Preußen. | — —— Brankreig., Belgien, Jahr. | Rreußen. —— beit n, Brankreich, Belgien. 
Butden. | Gulden. | Gulden. Gulden. | Gufden. | Gulden, | Gulden. | Gulden. 
Rohes Webegarn aus Hanf. Brunnen: und Mineralmaffer in Flaſchen. 
1880...... J > 94000 | 73000 | 22300 | 1880....... 13700 | — = — 1000 
Bleu 400 | — 154 000 | 42000 | 142000 | 188l.......| 214000 — | — —  |.10000 
1882. 3) GGööß — I 84000 | 2700 | 205000 | 18ER... 1470| — _ — 1.310000 
1883... | — 112000 | woo00 | 173000 | 1888.......|verwo| — 200 | — 114000 
1884... 32 = * 15000 | 97000 | 188... wm — * = 14.000 
1. 420 | — = — 16000 | 18885... 25500 | — = | = 20 000 
1836... I s2| — 159874 | 7409 | 380692 | 1886... 228 336 458 1221| 3461) 19210 
Gebleichtes Webrgarn von Flachs und Werg. Baummollengarn auf Rollen geipult ober gewunden. 
1860.22... — — 1398000 | — | 180000 | 1880... *8*—1 Me 
1881.....-. — — | 342 000 — 90 000 1861 Pen 75 000 — 164 000 — — 
1882.22...» — _ 444 000 — RM | En 66 000 _ 134 000 - | — 
1889. ......| 27000 — 476 000 — 9700 | 188 57.000 — 153 000 - - 
1884... 140, — | 5510| — O0 | 1Bökın..... 200 — 17000 — = 
1886... 20 | — 439 00 | — 111000 | 1888... | — 11000 | — _ 
1EBD nn. 9197| — sa | — 101790 | 1886... ir — 10642 | — 6335 
Mehr ald zmweibrähtige gefärbte oder ungefärhte wollene ober 
Sajet · Garne. 
— ass ooo— 
= | = | Bm 
= I! BıW0i — 97.000 
— 700 | — 44 000 
-— 17900 | — | 35000 
a2 | 37 — | 
Spirituofen: Rum, Arrak. 
— 134.000 | 437000 | 27.000 
_ 131000 | 485000 | 28000 
_ 83000 | 584.000 | 34000 
— 94000 | 617000 | 41000 
_ 89000 | 775000 | 48000 
_ 82000 | 782000 | 50000 
22860 | 71000 | 843600 | 56000 
deſe. 
— | um — | 126.000 
238 = | 56000 
Fr 1600 | — | 76000 
Zum 2 6 
= | — | 21 681 
Bier und Rafzertraft, Benfterglas aller Art 
1880.22... TR | — 3500| — — _ 530 000 
1BBl 2.22... 106000 | — 33000 | — — _ | 522 000 
1888... 141000 | — 36000 | — — — 569 000 
1888. 167 000 _ 37.000 — — — 562 000 
18. 181000 | — 7000| — _ _ == 
1886... i 177000 | — 58 ae —— — | 413 
1886. ..... .| 177188 604 | 27 600 5647 — 407 170 
Borar, raffinirt und unraffinirt. 
41.000 — 180 000 _ _ — | 9938000 
| — 21400 | — 16.000 = 254 000 
— _ 196 000 | 300 | — u 202 000 
era re +21 rs Me 238 
— — 2 — — — 
— — wo — = = | 177 000 
863 | A1sı6 | 1562 | — 86 151 — 176 98 







































Aus |, Aus Aus Aus Aus 
' Hamburg | Großs 
Preußen. ärts). britannien. Frankreich. Belgien. 
Gulden. Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
Hüte und File für Hüte, 
180. ...... 28 — HM | — 185 | 328000 | — | 261000 
1881....... 405.000 — 27000 | _ 177.000 34500 | — | 213000 
1889... 357000 | — DM | — 163 000 314000 | — | 213000 
1883...... 3700| — 25000 | — 200 000 260 | — 197.000 
1884.22... | 40800 | — HN — 1646 000 1000 |, — 196 00 
1885... | 383800 | — 21000 | au 000 — 000 "158000 | — | 190000 
1886. 22...» 37690 6 ir — 1886.22... Br ER — 200 928 
Flaſchen Lad: und ſamiſchgares Leber. 
1880 — 83000 — 21 10000 | 186....... I Mal 264 120230 —- | 38 
1882. ......]| 7600| — ==> 1.20 — Dolzwaaren. 
1889. .....- m |ı — — = 16000 | 1880....... DT | — 19000 — 72 000 
1884. ...... 132000 — * * 7 1BBleun..0. 225000 | — | 40 | — T1 000 
188N....... 149000 | — * * * —— 213000 | — 1800 | — 90 000 
1886......- 137.047 406 | 5765 — 5 | BR... 27500 | — | 21000 = 95.000 
1884.22... 60 — 1700| — 100 000 
Glycerin. 1BAh....... 25500 | — 210 | — 98.000 
1880....... 195000 | — > 50000 13000 | 1886.......1 12618 | 1727 Be — | T20ss 
BB... 39300 | — 11.000 | 107000 | 59000 ß a j 
1882. 2.0... 531000 | — 140000 | 1400 | — Eiferne Schiffsanter, «Ketten und »Spillen. 
1883....... 1600 | — 99000 | 319000 | 20000 | 1880... } = Bi — — 
TURN 100 | — 170000 | 295000 | 69000 > 2 Ze 123000 | = —* 
1885... 20000 | — | 113000 | 756000 | 39.000 | 1888 40 _ iso! _ u 
186. —⏑⏑ö⏑⏑ — 121883 | 112334 | 271096 | 1888... I am! — 589000 | — 
Rdn. 300 — 33300 | — — 
1886... 350 | — | 16400 | — * 
_ | 10.000 1 OR — 80 | — 3598 
—E Eiſernes Tauwerl. 
—88 50000 | — 1100| — _ 
m 0 | 21600 | — 1400 | — _ 
= 53000 | 1888... 50000 | — 1400 | — _ 
— 1 | 1. 400 | — 400 — _ 
1884...... | 8600| — | — _ 
1BBD. nn. 21400 | — 1600 | — _ 
186... | — 10 116 140 915 
Rn 17W | — 6 = = 
ah el nel = lu) re malhemotiſche, ee hirurhiſche und optiſche. 
1882 ..... 129000 | — _ 18000 | 16000 | 1880...... 1 000 — 500 — 100 000 
1888. ...... so — — — 1 10000 | 1881..2....1 20000 | — | 6100. 118.000 
1884....... 10700 | — * * 20000 | 1882...... || — 50 — 147.000 
1885. 2... 109 000 En — u _ 1888....... 21600 | — BO | — 107.000 
186... 106395 | 10871 | 3667| — Ci: 6.3 292 x 5400| — | 101000 
1886... 2400 | — Bm — 89 000 
Hanf, gehechelter. 1886. ...... 1 204 786 1523 | 44646 1309 | 70179 
_ 14 | — — os 
= a = = [180 it en — | 200000 
= 1900| _ Zn { | 
_ 221 000 | 1881. 2222.» _ — — 144 000 
16800 | — 220 | 1... 4400| — — — 116.000 
= 00 | — 19000 | 1888....... HW0| — Fu _ 90.000 
* = | 188.......| I — _ _ 49 000 
168 | 1278| — 57363 | 1886... 4500  — = zu 42.000 
——— 7 7418 700 | 47072 
Belymaaren, unbereitete. 1 — st 
1886...... 1 30m — ——2022200 Alle anderen Mufifinftrumente, 
1880...... | 2000| — — — 42000 
Pelgwanzen, zubereitete. 181... 1100| — — — 
1882. ....-. 10900 | — — — 50000 
1886......- 110507 1 a — | 31ꝛ ao — _ = 48.000 
— _ = — 46.000 
Soßlieber u. berg. wi: 1800 — — — 37000 
1 | 154 aa — | 3 |. Mi — 256 — | 












Aus 


| Aus 


Aus | 
Jahr. 


Gulden. | Gulden. | Gulden. 





Juwelen, Perlen, Edelſteine. 
1886, ;..... I 220 — I — | 





Aus 






Freufen. |feenartan britamnien. Franfveich.| Belgien. 
Gulden 


| 180120 
Kuchen, Pafteten, eingemachte Eßwaaren von Fiſch, Fleiſch und 
Früchten. 





1886....... 1. 65742 | 16286 | 739430] 40231 77376 
Kupfer, geſchlagen oder gewalzt. 
1BBO. en: 1 432000 | | 9440001 16000 | 208.000 
188lenuu2. 7400) — 111700 14000 | 236.000 
1882. ...... 553000 | — TO — 219 000 
1883, ......| 41900 | — | 665000 — 302.000 
184.022... | 560000 _ 92700 — 413.000 
1885....... 405 000 — | 430000) — | 1 497.000 
1886.04... 1 34527) 0038| 318 76097 | 363050 
Feinere Aupferwaaren, gemalte, ladirte, vergoldete sc, 
1880. 2... 2400 — 224000 — | | 143000 
18Bh. 2.2... 2652000 | — | 250 | | 135000 
1882. ...... 215 6600 — 20  — | 145000 
BB. en m |ı — 1.282000 — | 153000 
1BM....... OO TE — 136 000 
1886... Bro m 19000 
1886. 2.000. 2136233 | 7211| WE 67 | 102083 
Kupferbrafit. 
1880.22... 30 | — 82000) — | 10.000 
1881....... | — | BIO — 10 000 
1882.......| EB W| — 3300 — _ 
BBR.....; | so) — 200 — — 
issi Bm! — 11200  — : | 21000 
1886. 22... 142000 | — 1500 — 41000 
1886... . 112590 |. — 97047 2985 | 21067 
Kupfer, altes, Hammerſchlag. 
1880.22... | 68000 | — 79.000) — _ 
1881....... 1400 | — 1 — 13.000 
18B2, 222... WM Bo — = 
18BI 163000 | — | 175000 — == 
18%4....... TOM) — 1186000, — _ 
1886... TOR | 10 1 — 
277 en 131211) 26 446 42 308 — 71% 
Duedfilber. 1 
IB. 222... _ | 114000) — - 
1.222. — — |) 1600 — 
1889....... _ _ 210000 — - 
— 222. _ | _ 262000, — -- 
18%. ...... - — 1700 — _ 
EB - | - UM — _ 
1666. 2820 | | Bi — 230 
Kreide, gemahlen und ungemablen, 
186.1... OR TB | 14647 
Lampen. 
Ben: GM | — 10000 — 965 000 
BU... 131 000 _ | 400 — 93 00 
1889....... 2300| — | 1500 — 88 000 
1... 18200 | — | 1900 — 62.00 
184.22... 120 000 _ 2400 — 52.000 
15... | — | mm — 83 000 
VEBE. 2.2. 89441 185 8 — 132444 





Aus Aus | Aus 


| Jahr. |Preußen, Damburn | Groß: —— 


ieewärts). britannien. 











Aus 
Belgien. 


Gulben, | Gulden. | Gufben. | Gulden. | Gulden. 
Leim. 
180... ...» 1600, I — BO.) Bao 
1881....... 191000 1. .— 41000 — 36 000 
BR, 0un0.: 271000 | — 33000 | 110m | 3000 
1883.....+. RN OOU I — m 430000 44 000 
1888.12... 181 000 ; — \ | — 57000 
3866,.....4: 148 000 | — 313 von | — 83000 
1886...» 237205 | 622. Mu 1906 | 61575 
Blei, gewalzt ober fonit bearbeitet. 
171 000 | — — | - } 11 000 
27400 — — — | 17 000 
187 000 — —, — — 
13700 | — — - — 
187000 — —— — — 
216 000 — — — — 
216 356 | — | 41mm ı 109 | 4654 
Manuſallurwaaren und Stoffe von Stide. 
1880...... .“f 582000 ı — 24000 — 453 000 
186124....:1 37000 | — 25 000 | J 23 000 
1882. ...... DON) — AO. — 3400 
1883. ...... 473 O0M8 | — 31000 | — ' 328 000 
1884.02... | 3185000 | — ERIC 356 000 
1585.....- 355 000 | u 25 000 | — 1r0 000 
1886........1 164675 | 2850 26 W2 | 15 159 145 
Danufalturwaaren und Stoff: von Hanf, Fladıs ober Werg, 
roh oder gebleicht 
214m | — 347 000 — 419000 
215 000 — 250 00 — 42100 
16200 | — | 2500| — | 401000 
154.000 | — | 268 000 | — 445 000 
172 000 t — 274 000 — 427 000 
18000 |. , 330 ı — | 374000 
155 53% | hub — 342086 
Manufalturwanren und Stoffe non Hanf, Flachs oder Werg, 
gefärbt oder bedrudt, Bett: Intett, 
1880. ....-. 33 000 | — I! 170! — | 3250 
1881 ....... E11 7) Ba — — — ı 314.000 
1882.22... Hrn 
1888.22... 380 — 00 — BL 
1884. ...... 35 000 = | 27000 — 274000 
1BBH. 1 | 270 
I\EBBi are 51110 | — 79240 | — 263 700 
Manufalturwaaren von Hanf, Flahs und Werg: Segeltuch. 
1380....... 122 000 | — 49060 79 0000 355 000 
1881...... 860 — 81000 ) 100 000 255000 
1882....... 73 000 —* 740000 62000 246 000 
BB... 57000 | — 280m | 36000. 211000 
1884 ....... Bud — rom 4160 103000 
185. HOT _ 7700 43 600 162000: 
1886.22...» 60510 | 2300 | 6060 055 148 640 
Danufatturwaaren und Stoffe: gewebte oder geftridte Rleidungäftüde. 
' Bon | — 324 000 
128 000 — 289 000 
122000 | — 310.000 
| 17000 — 1 323000 
‚119000 5 — 301000 
1900 | — \ 269 000 
I Bl! — ı 206 463 





Jahr, 








Hamburg | 
(jeewärts). britannien. 
Gulden, | Gulben. | Gulden. 








ehe | u 





13000 — 33 000 
BON I — 59 000 
31 000 — 99 000 
31000 — 116 000 
21000 — 82000 
13 000 — 73 000 
5597 — 77 701 
Spigen und Tülle von Baumwolle. 











1830. .... 153 000 — 90 000 
1881..... : 127 000 _ 82.000 
1582, ,... . 172 000 _ 119.000 
1889. ...... 207 000 = 132.000 
1884. ...... 191 000 _ 123.000 
1885,.... . 1000 | — 115 000 
1886. 1402| — 118647 
Manufalturmaaren und Stoffe: Pofamenten. 
1880. ...... 000 _ 270.000 
1881.22...» 71.000 — 295000 
1882.22... 54 000 —  ; 178000 
1888. .... R 60000 _ 189 000 
184.22... 65 000 _ 166 000 
1 60000 — 146 000 
1886. ...... | — 151150 
Ranufalturwearen und Stoffe: Ligen und Bänder von Seide. 
1880.22... : _ — 178000 
181 ......» _ - — 
1882......» - — 74.000 
icss - ii — 134 000 
1884... . — — 61000 
1886....... | = de -_ 
BE 4179 — 72861 





Danufalturmaaren und Stoffe: Ligen und Bänder, baummollene 





u... 


1886. .....- 





11111411 


und leinene. 
1000 — 54.000 
— — | 43 000 
— — 38 000 
14.000 — 54 000 
11.000 — 34 000 
18 376 — 43 824 





ge 


Deutfches Hanbeid-Erhio 1898. 1. 









Aus 


| 
ahr. Preußen. | 





Hamburg | Groß: Frankreich. 


Britannien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gufben, 






Aus 


Belgien. 


Manuſakturwaaren von Gummi elaftitum, Baumrinde x, 














— | 177000 
_ 213 000 
_ 196 000 
_ 159 000 
— 197 000 
_ | 
_ 138 182 
Möbel. 
1BB0...... 4000| — 1 86000 | 
se | — 196000 | 
1882. ......| 513000 | — 122 000 
—— BO — 85.000 | 
— 506 000 | — 79.000 
TER 54500 | — 8000 | 
FRE 512 T6l 1256 | 115697 
Papier aller Art. 
RI — 2000 
| — 29.000 
ou) | — 37 000 
orunae) E00 | — 65 000 
seen] 815000 —_ 1.852000 
778.000 — |.%000 
807 727 50 241 
Tapeten, Padpapier x. 
1880....... 209 000 | 17.000 
serenen | 230000 | 19.000 
—— 264 000 33.000 
— 268 000 18.000 
he 269 000 20 000 
— 273 000 1000 
1886... | I | 36927 | 12406 
Regen: und Sonnenihirme. 
— 81.000 | 1500 
FAR 93.000 | 2000 
——— 118.000 20.000 
sea 115.000 | 17.000 
1884.......| 137000 14.000 
—— 125 000 — 
166673 630 
Schiffe, Kühne, Fahrzeuge. 
.] 45000 36 000 
ee 62 000 11.000 
Gases 81 000 151000 
— 69 000 142.000 
—— 33 000 34.000 
seeree | 27000 _ 
——— 34604 17939 
Stearin x. 
180.220... 17000 — 1 134000 | 
1BBl....... -— | 178000 | 
EN 8900 ı — — 
— 2200| — | Moon 
users _ — 107.000 
— I 120 — — 
——— 400) — | 198 


en 


a a 14111141 311114161 111111 


—81111141 


J— 


765 000 
813 635 


113 000 
112000 
126 000 






Aus 


















| us Aus | 
Aus Aus Aus | Aus Aus 
bu « : | n 
Jahr Preußen. | — — A Frantre ich. Belgien. Jahr | Breufen. * Fein f * — Frautreich. Belgien. 
Gulden. Gulden. | Gulden. Gulden. | Gulden. Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulben. 
Syrup für Küche ı. Bitriol. 
1886. .... 1 23741 Bil 217 138 — | 37067 1680.......1 16000 1 — BMI — 113000 
1881.22...» 2w| — | —— _ 112 000 
Teppiche, nicht befonderö aufgeführt. 1888. .....- 2000 — — * 116.000 
= _ 1888. 4... * — 1 = _ 
oo = || = | —399 1 Men 720 | — en — 141000 
| = | = | el = | 
BR) — 312000 | — | 124000 nn. 
s36600 — BEI | — | 97000 
* 00 | = jm| — | 1200 Wolle, gefümmte. 
: TO u = [aa] —— 
Teppiche von Wolle und N i 1881 .2200.« = * 
er .. 1888... 2900| — | 526000 | 16000 | 12.000 
29 000 — 623 000 — 16000 — 2307 000 — 10 000 
. 1883... ... ..| 236 000 
2000| — BAR 18000 = i rs 
1884...» ..| 225 000 9300 | 25 000 
114000 | — som 26000 EB 
el 7 — 38 5 221 000 | 0 | 17000 | 20000 
1a 00 — 560.000 | Pie EL jeReeee 222 780 | 4758 | 504597 - — 
1141600 — — 16 000 z } 
9% 743 | — 507 647 _ | 22 816 Seide: Näfs, Stid: und Floretſeide. 
Korb» und Flechtwaaren. 1880, .....+ 313 000 — 13 000 — 72 000 
ae > Sr ee sırom | — = | — 15500 
| — * = | on 8... 30600 | — _ . 54.000 
120) = 1000 — 38 also = | 150001 = 388 
1000| — 10000 | — 20000 | 18... — F 
uw! _ no! —_ 0 | 1 288 _ 1300| — | TO 000 
15 000 | — == — 70000 1886 PEREERTT 200 842 350 „A 713 ns 79942 
8907 | 676 _ 100 964 
Tauwert. Zinkweiß und Grün. 
1000| — 330 000 ar 104000 | 1880...... .] 235000 | — — _ 294 000 
3m | — 318.000 — = 92000 | 1881....... 200 | — — _ | 244 00) 
2 | — 385000 | — 107000 | 1882.......] 870m | — — 24 242 000 
230000 | — 10 | — 11000) Where 415000 | — _ _ 241 000 
31700 | — 409 000 — 1000 | 18h. 46200 | — — — 273000 
401 000 — 614 000 _ 114000 | 1885....... | 425000 — | — — | 477.000 
460 412 3767 | 629 382 _ 145274 1886.20... OR 18 475 1367 — 40 822 
Ubren, goldene und filberne. 
1880....... I | — _ - 20.00 
: — —— = a — | — — en e. MWaaren im durchſchnittlichen Jabreswertb von weniger als 
1883... eo | — u 2 = 300.000 Gulden. 
1BBAu nee: 677.000 _ u — 10.000 
188. 872000 | _ _ _ 11.000 Einfußr: 
1BN6. .| 414491 _ we — 13399 
Aus Aus 
Stand» und Wanduhren, Aus Yambur Aus Aus 
& Grob: e 
1880e.u0un] 2800| — | 180 ara | Fade | Freuden Kfermärts). britannien. Fanumic. Beisien. 
1881 .....+- 145000 e | 1300 | — | 237 000 Butben. | Guten. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 
* — ik 166 000 _ 18009 = 219 000 
—— — — _ 196 000 
1884... .... 17900 | — 1300 | — | 0000 Asphaltpapier. 
1886... 700 | — 1100 | — 1700 | 1886... 771 —- I - 1-1 - 
1886..... 1058| — 1738| — | 178 013 
Schmeljtiegel. 
2m | — BR — _ 
1500 | — | Bw — — 
boo — TR | — _ 
20600 — ww | — _ 
sw — 4100| — — 
| — | — = 
360 | 15) — 6396 












Aus Aus 


Aus Groß: 


| Aus 
Jahr. 


Gulden. Gulden. | Guben. Guiden. 








Dachziegel. 
1880....... EMI — | — en 
1881..... 35 000 — | — — 
1882... tr _ 
1883. .....- 4m | — = u 
1884... 4000 | — —— eu 
1885....... 120 — = = 
1886.......1 1068| — _ _ 
Schußs und fonftige Handwaſſen. 
1880.22... | 5900| — 1300 | — 
1881... 500 | — | 1800 | — 
1882... 4000 | — 9 — 
1883........ 1 | — 100 | — 
Bun. WW — 1300 | — 
1 300 | — 1300| — 
1886... 2600| — um! — 
Schrot. 
1886...... — | Bu — 
Asphalt. 
1880... 400 | — 3100| — 
1881... 200 | — _ — 
1882. ...... | — 1000| — 
1883. .....- ww) — = = 
1884.......] 5m! — 1000| — 
1886... 700 | = 4W | — 
1886.......1 WE | Hr 6600 — 
Eifig, Holzfäure, 
1880.22... 50 | — = — 
1881... ; 59000 | Rx * | = 
1889... | — je — 
1888. ......] 1W0| — 2 —— 
18%4.......| 6660 — ihr _ 
1886.......]| 80 | — — — 
1886.......1 6876| — nl — 
Drudleitern. 
1880...... .1 3200| — — Er 
1881. ...... 65.000 | = | 00 | — 
1882. ...... 92.000 = = = 
1888, ..2... 000 | — = = 
1884. ......| 8700 — ww | — 
18862... AO | — ww — 
1886... 8065| 2088| 1086| — 
Beinfhwarz. 
1880. 2.0... 1500| — | — 17.000 
BB: 30m | — _ 15.000 
1882....... BLOO | — I 10.000 
1888. 22... ww — _ - 
BR.2..40 300 | — — _ 
1885.......] 5100| — _ 
1886... 48439 | 2568 | 81180 | 4800 
Bisfuit, 
1. I 662 9560| 8026 — 







| 
Breufen. 5. ſrenieich Belgien. 





zn 


211114144 
3 











j Aus Aus 
Aus | | Aus Aus 
Hamburg | Groß: 
Becußen. ieemärts). britannien. Frankreich. Belgien. 
| Gulden. Gulden. 








Gulden. | Gulben. | Gulden. 
Waſchblau. 
1880....... 210 | — | — u I 
1881....... 27000 -= — — — 
18....... 17000 — — — — 
1883....... 25 10 — — — 26 000 
1881.. 16 000 — — — 68 000 
1885. 13000 — — — — 51000 
1886.......1 273851 8289 — — 26 280 
Blechwerl, lackittes oder nicht Ladirtes, ſowie gemaltes, 
— 14 000 | — 11000 
— MW — 14 000 
— 45 000 — 10000 
— 24 000 — 10 000 
— 11 000 — 1160 
— 13 000 — 11000 
9983| 23608 -- 11191 
Baummwollengarn, gezwirnt, nefärbt und ungefärbt. 
1880....... — — 18 000 — — 
1881....... — — 27000 — — 
1888....... — — 20 000 — — 
18883...... — — — — — 
1884...... — — — — = 
1885...++. + — — — — — 
1886 ..... — 137 — — — 
Turtiſche Garne, 
= — — | 1200 
_ 1100| — 2 
Bm 720 = = 
Wohlriechen des Waſſer. 
1880....... 31 000 _ _ _ 10 000 
1881.......| 833000 — — — 10 000 
1882... ...] 34000 — — — — 
1883. ...... 26 000 — — — 10 000 
1884....... 32000 — — — 16 000 
1885. ....». 26 000 — — — 000 
1886....... 0 — 246 — 11072 
Gyps, gebrannier und gemahlener 
1880 ...... 19000 — — | — 81000 
1BBL.00r.0. 69 000 _ _ — 00 
—X— 64000 — — —9 — 75 000 
1883....... 33 000 — — — 77000 
1884 ...... 400 — — — 64.000 
1885... wo! _ = | = | 97.000 
1886... OR — _ _ 99 000 
Gyps figuren ac. 
1880 ...... — — — — 125 000 
I188L.+.2:.+ — — — — 16 000 
1882....... 11 000 — — — 16 000 
1883. ....-. 10 000 — — — 2300 
1884..... ..] 10000 — — | — 17000 
1885....... — — — — 16 000 
1886. ,++-..+ 885 — — — 17348 


& 


















Aautſchul, vullanifirer. 
— 4260 


Gummiſchuhe und andere Artilel. 


135 2247 
Goldſchaum und Golbbraht. 


Gold» und Silberwaaren, Halb- und Gansfabrifate; Golbwaaren. 


@ 
* 
g 1111181 
® 
3 
3 
* 


Guttapercha, roh. 


17340 | 64 692 


Aus 


Groß: 
(feemärtd). britannien. 
Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 





Aus Aus 
Frankreich. Belgien. 


| 92000 | 


| 109 000 
| 119000 


10.000 





E23 
STE! 
= 
— 
111114141 





al ldl 


90 






Aus 


bu 
Breußen, ——— 


Gulden. | Gulden. 


Haare, verarbeitet 


2 
11111141 





| u | ua 
he Brankrei, 
Gulden. | Gulden. 





ober geſponnen. 





34, 


[7 
will 


Eijen, altes, Hammerfchlag ze. 


s 
rııaıdı 


| 15000 
| 13000 
ft — 
15000 | 

39567 | 


Karben von Eifenbraht. 


20.000 
12.000 
16 000 
11 000 
12000 
11.000 
10 802 


: 
11111161 


Kergen: Wachs ⸗ und andere Kerzen. 


= 
5 
5 


| 


ä 


J 


35835853 
„ 222888 


ng 
& 
RR RER 
< 
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SSAKERE ! 
8333353 




















Aus ! Aus 44 —* 
Breuben. |(eemärts) britannien. Granteig,, Zeigen 
Gulden. Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden, 


Aahmen und Leiften. 


66 = 
63472 432% 439 10 670 
u — und Etoffe von a A ober Merg: 


Jahr. 








| = 


10 000 


8 
sa2E 
dam 











Damaft:, Tafel» und 
10.222 II — _ _ 24.00 
1BBL. 222... 4100| — — == 25.000 
1882.......| 8700| — — — 20.000 
1883... ..| 5310W I — _ _ 29 000 
1884. 2220.» 41.000 _ _ _ 23 000 
188. RR — _ _ 21000 
1886... | — 1817 _ 23713 
Denufakturmaaren und Stoffe: Wollene Dede 
1880. | 1830| — 1500| — 18.000 
1881-22... 23W | — | 1500| — | 20.000 
183 — 2000| — | Bmw — 20 000 
1883 - _ 1800 | — _ 
BB. 13000 — 16000 | — — 
1885.......| 200 | — | mw — — 
1886, 222... va — 2308| — 4593 
Ranufalturwearen und Stoffe: Flanell ıc. 

1880. .... +] 600 | — — — 110% 
I6BL;...::. 6) — | — | _ _ 
1882....... Bw | — — — BE 
1883.......| 600 | — 100 — — 
1884....... TI | — 1WMI| — | 
188. 34600 — 1200| — | 11000 
1886... 24 761 _ 10 383 — | 147 

Manufalturwaaren und Stoffe: Spigen und Tülle, feidene. 
180... | — | — 18.000 — 88000 
18 ancen- - | — 20 000 — | 59000 
1882.22... 30 | — 1m | — 99 000 
WB —2 | - 3100 | — 116 000 
18BA....... _ — 21 | — 82 000 
1885.22... 15000 — 1300 | — 73.000 
1886.......| 2908| — im | — 77 781 








Danufalturwaaren und Stoffe: Spigen und Tülfe, Teinene. 


1880... Ii-}t- — — 36 000 
Wr _ _ _ 26 000 
1882. ...... = = ns = 31.000 
BB... — | — un 34 000 
Be en - — 34 000 
i1 _ mu _ _ 


I 
Spigen und Tülle, nicht befonbers benannt. 
1886. ...... | mal — I 3m — | 


Datten unb Mattenftreifen. 
1886.......} 18860 | “| 2868| -10780 




















Aus 
[1 


Hamburg 2 Aus Aus 
*  (leewärts). —— 


Franbreich. Belgien, 






Gulden. Guden. Gulden. | Gulden. | Gulden. 


Reufilber: und Aluminiummaaren, 








— 11 000 — — 

IM — | _ _ — 

33 000 — 17000 — — 

38 000 — 16 000 — — 

15 000 — 10 000 — — 

17 000 — — — — 

12 228 — 62447 — 2631 

Schreibfedern. 
14B1 -— | - | - | - 
Pappe und Rartenpapier, 

370000 — _ - — 

2 — _ — — 

41 | — _ _ — 

500 | — — — — 

30 | — _ — _ 

40 000 — — — — 

41932 897 1872 — 1716 

Plattirte Waaren. 

— go ooo — _ 
= se zul 
_ — 1800 | — — 
— _ 11W | — — 
_ _ 2100| — _ 
ze >= 34.000 — | u 

566 — M 871 — 246 
Platinawaaren. 

110000 — — — 10.000 
3 | er zZ ER: 13.000 
— — — — 39 000 
Fa — — — 156 000 
— > _ — 180 000 
13000 — — — 17 000 

Stide und Drucke 
44. 000 — — — 22000 
34 000 — — — 17000 
122 000 .- — — 24000 

36 000 — — — 29 000 

52 000 — — — 43 000 

4500 | — = | == 25.000 

44681 | 246 3759 — 20 822 
Räuders und Parfümeriewaaren. 

41 000 — 15 000 | — 30000 

3900 | — 1300 | — | 34000 

22000 — 11.000 — 000 

30 000 — 18 000 — 19 000 

37000 — 10000 — 37 000 

3700| — | _ 34 000 

ı 57 16591 1060 | 37604 
Bagen, 
I — 16 000 _ 88 000 
— 16 000 — 124 000 
— 26 000 _ 89 000 
— 17000 — 68 000 
— 16 000 — 162 000 
— 11000 — 51.000 
— 2280 1674 66 401 

















Aus Aus 
Aus — us Aus 
Jahr. Preußen. 5 — —— | Velgien. 
Bulben, ' Gulden. | Gulden, 











Stednabeln. 
— 19000 | 12000 | 21000 
== | 1700| — | 20.000 
= 150) — 19.000 
= 130 | — 19.000 
= 1800 | — 16.000 
nn 1600 | = 17000 
- 13 70 860 | 15045 
Zinkwaaren, ladirt ober nicht, ober bemalt. 
1880...... 170 | — = — 36 000 
1881.20... 3100| — | — = 41.000 
1882.......| 2000| — rn — 42.000 
1883... sw | — = = 42.000 
re 3700| — u — 33.000 
1888... 3) — — | —- | 2000 
188.......| 8911| — 2m) — 38422 
Spiegel. 
en = = 16.000 
ER - = | 15000 
I = = 17.000 
= = - 25 000 
_ = a 26.000 
— = Zu 30 000 
F | — 17 976 
en 11.000 
= 13.000 
— | .10000 
_ 1869 
ei Be 
-— |. 30m 
Ftieſiſches und Spanifdes Grün 
2350| — 
1500 | — 
1300 — 
| — 
1200 | — 
2056) — 
1880.20... 3500| — 3W | — = 
7 Ro * 4W| — = 
1888... F = u z — 
1883... ... = = = = = 
1884... = — = 
BRD... = = = = = 
1886... 5104| 3992| 1m — _ 








Aus Aus Aus 
Jahr. —— Fame | a ee, Belgien. 
Gulden. | Gulden. a = Gulden. | Guben, 














NO — | — 
2 | — IM — 
50 — | TW| — 
23000 — 30 | — 
1800 — 1! — 
0 | — Bm — 
2059| 9338| 3183| 4720 
Bifhereigeräthe. 
1880....... HMI — 300 — 
1BBlescce.. BR | TR — 
1882....... — — 36 000 _ 
1888... IM) — 4m | — 
188. 3500| — 500 | — 
1885..... — — 36800 — 
— ——— | 1569 10 | 6786 | 2368 | 
Bitriolt. 
== | — — 
el mi I | 


Wagnerarbeiten, montirt und beichlagen oder nidt. 





1880...... 4J400 — — — 
18812......| 12100 | — = | 
1889. ...... WON | — | — 
BB enen. MI — UM) — 
hen. 103000 | — pre = 
1888, 2.4: WM — — we 
nn. 46 199 1086 | 1030| — 
Kunftiwolle. 
1880. ......] 117000 — 110000 — 
181.2... .. 1IRM| — = = 
1882....... WM | — = — 
1888... BR — = F 
18 | TR — — = 
18BB...... 00 | — | _ — 
1886 75 _ 26 — | 
harte unparfümirte. 
- I > 35.000 | 
- | 16000 | 29000 
= — 37.000 
— _ 35 000 
— — 38 000 | 
_ 10000 | 22.000 | 
- 0,3434 | 3615 | 
Seife, harte parfilmirte, 
1880... 420000 — = an 
1881... | 1m|i — Ki = | 
RD 4mW| — = * 
1888. ...... 4460 — — — 
is1 4600| — — = 
1a. ATOM | — = u 
1BB6... | 50811 _ 15 — | 


- 
_ 
=] 
Wi 


EEAZERE 
2283333 


EEBESE 
523338 


zuz! 


— 


zn 
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Aus Aus | | 
Aus Mus | Aus 
Jahr. greußen. Hamburg | Groß Grantei, Belgien. 


Nieewärts). ‚ritannien,, 
Gulden, | Gulden, | Gulden. | Guben. | 


Schweſel, raffinirter, 


| Gulden. 








1880.22... + 25000 | — — — 18 000 
— — - — — — 28 000 
1832.....+- — — — — 26 000 
1ER. 1 wa | _ 15 000 
18....... 140 m! — J — — 29 000 
1885....... 32000 11000 17 000 
188... 1324 | 14085 | 1680| 12 | 22867 
Andere nicht namentlid aufgeführte Waaren, 
1886... + | 6073666) 394.084 | 24935000) 139300 | 1827 221 
Rußland. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im Jahre 
1887.') 
(Rad der Deutſchen St. Peteräburger Zeitung ) 
An Böllen gingen ein: 
3 = 1887. gegen 1386. 
Nudel Kredit. 
Europäifche Örenge neuen nnecneeeene 94 934207 — 2 781 265 
Translaulaſiſches Gebiet und Aftrahan 2236866 + 206.887 
Irkutit 12 098569 + 3680 447 
Aurkeflan .......... — — 10 633 N 
Ansgefammt.. + 1052 959 
und zwar wurden erhoben von: 
Rubel Arebit. 
Einfuhrwaaren. .oocacuenusuncssenunnuunnenen 107 819 869 
YAusfuhrwaaten ..oruunaennnunennnnenennner ne 409 BUS 
Laften und Ehiffem ............ 273 146 
Delonomifhen und zufälligen Eingängen .......- 871675 
Gprglalgblle. ...xcunu0s0nursonuns nenne rn une 15 244 


Auf die einzelnen Gattungen und Slategorien ber Einfubrwanren 
vertheilen fi bie an ber Curopälfhen Grenze erhobenen Zoll 
einnahmen in folgender Meife. 

Es wurben erhoben von: 


1887. 1836. 

In Tanjend Rubel Dietall.?) 
Lebendmitteln...uuuunsusnnuunecnanne 2231 80 117 
Rohftoffen und Halbfabrifaten ......... 21969 20595 
Fabrilalen 11.096 12 738 


Fnögefammt... Dos 65730 
oder in Prozent von: 


Lebendmitteln ...uscenarsenasennsenne 40 47 
Robftoffen und Halbfabrikiten......... 40 33 
Fabrilaten......... 2 20 

—Intgefammt... 100 100 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Mrd. 1887 1. S. MT. 
*) 1 Rubel Metall im Jahre 1887 — 1,67 Rubel Aredit und im 
Jahre 1886 — 1,50 Rubel Rrebit. 


| 
* 


Der Geſammteingang bed Jahres 1887 bleibt hinter beimjenigen 
bes Jahres 1886 um 13 pCt. zurüd, Bergleiht man aber ben Zoll» 


‚ eingang pro 18857 mit ber Durchſchnittseinnahme für die legten fünf 


Jahre (1892— 1856), fo ergiebt ſich eine Verringerung ber Zoll: 
einnahmen um 10 p&t. Diefe Verringerung entfällt hauptſüchlich auf 
die Zölle von Lebenſsmitteln und dann auf diejenigen von Fabrifaten. 
Der Bolleingang von Robftoffen und Halbfabrifaten mar im Jahre 
1587 größer al in irgenb einem ber vorbergegangenen Jahre. 


* bedeutendſten Zollertrag ergab im Jahre 1887 Thee, von 


12 752000 Rubel Metall, 
v5 OO 


weniger al& im Borjahre erhoben wurden. Sodann folgen nach ⸗ 
ſtehende Einfuhrmwaaren, von benen erhoben wurben: 


1881. gegen 1856. 
von: Rubel Dietall. 

Rohbaummolle . 2 --urneeeneemenrene 5557000 4 2296 000 
WER nase na raenaa 2314000 — 26.000 
JJ 21831000 — 17000 
Maicinen und Apparaten „nunsenann. 2087000 — 2000 
Chemiſchen Brobukten umunnensnnnnnr 18347000 + 14000 
VBrucheiſen...................... 1621000 — 482000 
Stahl: und Eifenfabrilaten „....+..+- 1615000 — 123.000 
Farben und Gerbftoffen „..........++ 1542000 + 56000 
Diivendl „.usseonusunnnuonrunnurene 1523000 — 485 000 
ef 7 REEREREDERULEPRETTETTETT 129500 — 87000 
Baumwollengefpinmit....-nncrencuner 1272000 + 299000 
J 1157000 + 81000 
Steinlohlen und Hold. .-snrenanenen- 1106000 + 35000 
Wolfabrifaten .................... 969 000 — 357000 
1 5). TORPPRPPETEFITTERTORFÖRFTELTE 3000 — 417000 
Etangemeifen „ucnansennacnuunncna 800 000 — 277000 
Flachs · und Hanffabrilaten .......... 730000 — 392.000 
Eiſenblech .. ............ 747000 — 53000 
Apfelſinen und Citronen ........... 662000 + 12000 
Seidenfabrilaten. ea snunnenrere ne 603000 — 71000 
Fabrifaten aud Nohbaummolle ....... 592000 — 117000 
Batiftwähhe „.....-emserenneeeeene 347000 — 210.000 
RE PREHRESIEERER 156000 — 111.000 


Mas den Edelmetallverfchr anlangt, jo wurden im Jahre 
1857 eingeführt Gold und Silber in Münzen und Barren für 
4740 000 Rubel 
gegen 5802000 „ o 
im Jahre 1886. 
Ausgefübrt wurden dagegen Gold und Silber in Münzen und 
Barren für 
18 685 000 Rubel 
gegen 14136000 „ 
im Jahre 1886, 


Wenn wir und nun ber Waarenansfuhr an ber Europäiichen 
Grenze zuwenden, fo erfehen wir aus bem Bericht bed Bollbeparte: 
menis, daß biefelbe im Jahre 1837 eine Wertbyiffer von 668 520 000 
Aubel Krebit erreichte, während fie im Dorjahre einen Werth von 
436 515 000 Rubel repräfentirt hatte. Auf bie einzelnen Waaren ⸗ 
gattungen verthellen ſich diefe Ausfuhrziffern, verglichen mit ber 
Durdfenittszifier für die letzlen fünf Jahre, wie folgt: 


4% 


Lebende Robftoffe u. 
mittel, Yalbfabrifate. Thiere. Fabrilate. Total. 
In Taufend Rubelm. 

1887. ... 50 640 193 2022 119 12027 56850 
1886...... as 1608 1130 11774 A655 
1882 —1356 323693 1901 14787 8031 566% 

ober im Progentverhältnih ausgebrüdt: . 
1887...... 61,7 34,0 21 22 100 
186.2...» 578 35,9 2,5 2,7 100 
1832 — 1886 60,3 34 2,8 15 100 


Wie aus der Tabelle erfichtlich, ift bie Wertbziffer der Ausfuhr 
im Jahre 1887, verglichen mit ber Werthziſſer bed Jahres 1886 um 
132 005 000 Aubel oder 30,2 pGt. gewachſen; an biefer Steigerung 
des Ausfuhrwerthes partizipirten alle Waarengattungen, 


Indem wir man auf bie einzelnen Ausfuhrartifel eingehen, ver ⸗ 
meilen wir zumädft bei ber weit über die Hälfte unferer Gefammt: 
audfuhr repräfentirenden Lebenömittelausfuhr, bei der wieder bie 
Getreibeaudfuße im erfter Stelle in Betracht kommt. Im Ganzen 
wurden im Zaufe bed Berichttjahres ausgeführt 

376 985 000 Pub im Werthbetrage von 307580000 Rubel 
gegen 260 802 000 „ur F „ 216907000 „ 
im Jahre 1886. Auf die Hauptfächlichen Getreidegattungen vertheilen 
ſich die Aundfuhrmenge und Werthſumme in folgender Weiſe 


Ausfuhr in Werth in 

1887 gegen 1886 1887 gegen 1886 

in Tauſend Pub, in Tauſend Rubeln. 
Welpen oosuuans 20» 10619 + 433 140041 + 49326 
Roggen ......... 77583 + 12530 5430 + 6 
VDercſee 685411 + 17283 3668 + BTL 
Hafer ........2. 61016 + 26 466 40686 + 14229 
Buchweizen ......» 2609 — 13 2292 + 24 
VNalß 24 761 + 10066 19339 + 66% 
Erbfen....... u 4183 + 2401 39807 + 2273 
Bohnen ....... 0 + 602 1274 + 766 
Grũutze .......... 135 + 707 164 + 97 
Weizenmehl ......- 2350 — 137 ah — 28 
Roggenmehl ...... 1313 + 30 1017 + 10 
Kleie „u... PrRLFER 6461 + 2114 341 + 1124 


In welcher Weiſe die eimgelnen See und Landzollämter an 
der Getreideausfuhr partizipirten, läßt nachſtehende Ueberſicht er: 
fennen. 


® 53 wurden ausgeführt: 


1887, 1886. 

a) tiber die Serzollämter von Bub, Bud. 
Ddeſſa ............... —E —— .... 92109000 62291 000 
St. Peteraburg ................ 47166000 50.638 000 
Roſtow ........... TIER DENT 32549 000 17 806.000 
BilolabeD „.0440nunnunnnon nen naar 31620000 14 568 000 
Lbau.......... ———— 28 510000 18 251 000 
Riga ...... EEE EN 19 758000 8097000 
Sſewaſtopol . ....... BREI HH 15872000 11868 000 
GEBE „ornseue nun — ——— 12 085 000 5957000 
Tagantog.......................... 12 172 000 7750000 
Archangel ................... .. 1923000 1491000 
und bie übrigen Oäfen........- ——— 40 764 000 32 363 000 





1887, 1886. 

b) über bie Landzollämter von Qub. Bub, 
11474 0000 4399000 
—X————— 6.609 000 3664 000 
Sfoßnowige 22.4 2-00H 0000 HH ne Hr 00 3627000 3180000 
Alexandrowot...................... 2445000 1837000 
Woloczyat ............ ——— zu. 1862000 1169000 
Rabzimillom ........ ERRELLTERFFETTT 1663000 2189000 
SERDRÜER nude ans rrags ara 15165 000 1093000 
Nledgama .............. suuneerene 1232000 1682000 
und bie übrigen Örengorte .......... .. 10895000 10275000 
ufanmen... 3 2U0 802 000 


Zur See find demnach inägefammt ausgeführt worben 
335 362000 Pub Getreide 
gegen 231064000 u 
im Borjahre, während die Gefammtausfuhr über bie Landzollämter 


ſich auf 
41 623000 Bub 
gegen 23738000 „ 
im Jahre 1886 beläuft, Sonft wurben noch an Lebensmitteln aus · 
geführt : 


1887. 1886. 
Rubel, Rubel. 
Raffinadeyuder,..... R— — 13893000 10.027000 
Spieiinngß 8 776000 8986 000 
RJreeeeeee 7914000 5332000 
JJ 3125000 2301000 
nn TER NEROREPLFLETELERSTESTETPR 2044000 1760 000 
Fiſche, friſche, marinirte, gefalgene und 
gerducherie aenansennunerenseenne en 187400 1205000 
117 EEE Gnsunastee . 580000 699 000 
Syrup.. —R u... 411000 1229000 
B 317000 255.000 
u A. 


Von den ausgeführten Rohſtoffen und dalbfabrikaten nimmt 
Flachs die erfte Stelle ein, von dem für 
47596 000 Rubel 
gegen 38484000 „ 
im Jahre 1886 ausgeführt wurden. 


Ferner wurden u. A. nod ausgeführt: 


1887. 1886, 
Rubel. Rubel. 
J — 26 871 000 14 545 000 
JJ 23 973 000 10 734 000 
J 19 413 000 — 
Drdinäre Wolle..............: e. 8 178 000 — 
VNeriaeuelltee 5 832 000 — 
—XXIXX—————— — 7 200 000 — 
Rohhãute......................... 5 400 000 — 
Hanfheebe................ 5 400 000 _ 
Naphbtaprobulte ...uanceccacerenunnen 4 300 000 _ 
0 BE 3 100 000 — 
Aaehen...... 180 000 — 
Välhseee anna 1600 000 — 
u. A. 
Bon Thieren wurden ausgeführt 
Vieh ......... re ra anserree 5 900 000 — 
Blerbe — — ann BESTE 2 500 000 _ 
0, 11 MSIE EFCEFETERER 2 800 000 — 


1 734 000 Rubel 
2 385 000 
im Jahre 1886. u " 

Ferner folgen: Rubel. 
Waffen ........... daumen 1200 000 
Seilerfabrilate. .......+ +...» 1 100000 
Leinwand .............. er 371000 
Baſtmalten................ 361 000 
Schuhwerk... ...cusccannecen 353 000 
Tud) .. — 322.00 


491 


Unter den ausgeführten Fabrilaten behaupten Wäſche, Aleider 
und Pelze bie erfte Stelle mit einer Ausſuhrwerthziffer vom 


Was die Einfuhr betrifft, fo erreichte diefelbe im Aahre 1897 
eine Werihziffer von 333239000 Rubel, während fie im Vorjahre 
einen Werth von 352 899 000 Rubel repräfentirt hatte, fomit hat ſich 
die Einfuhrwerthziffer des Jahres 1337 im Bergleih zum Jahre 


1886 um 49 660 000 Rubel verringert. 
gattungen vertheilt fich diefe Biffer folgendermaßen: 
Lebens ⸗ Rohftoffe u. 


Auf bie einzelnen Waaren ⸗ 


mittel. Dalbfahrifate. Thiere. Fabrilate. Zuſammen. 


In Tauſend Nubeln. 


1887...... 50897 224404 498 DTMO 398.239 
1886,..... 8009 2921407 616 71862 882599 
1852 —1886 108711 264 646 435 564 4656 336 
ober im Prozentverhãliniß ausgebrüdt: 
1887...... 15 68 0 17 100 
1836. ..... 23 68 0 19 100 
132-1586 24 66 1) 20 100 
Ueber die Europäiſche Grenze wurden eingeführt an Lebens» 
mitteln: 1887. 1836. 
Nubert. Aubel. 
Thee ..... — E nes — 15 153 000 35693 000 
Traubenweine .............. 7462000. 8380000 
Heringe .......... ———— 6675000 6921000 
MOB unsern hunmenen 4079000 6061 000 
Fnn — 3768000 4346 000 
Obſt und Beeren ........... EBENE: 3386000 4367 000 
Getrocknetes Obſt.............. 842000 1511 000 
——— 84000 100 000 
JJ — — 667000 18347000 
2.1.) 121 PER 293 000 631 000 
0 EEE RG 223000 1434000 | 
Die Einfuhr von Robproduften und balbverarbeiteten 
Materialien itete olgendbermaßen: 
vera Du Pie u 1887, 1886. 
Rubel, Aubel. 
Robbaummolle „u. .zununauenuuuuennen 06 436 000 71986 000 
J EERIRERELETERE 17521000 18555 000 | 
Farben und Farbſtoffe ... ....... 12 936 000 12 973 000 
Kohlen und Ktols ................... 11 314.000 13458 000 
Baummollengamm . ..... 9644000 7690000 | 
1 NEERPERSFPPERTERTEN 8040000 8976000 
WE aaa 7894000 6940000 | 
Sbeiſſſee —— 5512000 8212000 
leder ..... EL NEN TE „+ 482000 5395000 
Lebende und getrodnete Gemädjie...... 4561000 3002 000 
Shemilalien und Droguen ... ....... 3586000 3067000 
JJJ 3516000 3878 000 
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1887. 

Rubel. 
Stangeneijen, Sorteneijen unb Walzeifen 3090 000 
GERD asus namen 2 6656 000 
Kautſchul und Guttaperda ...... unnr 2268000 
Waldprobufte ...... aan —— 2242 000 
Aetznatron und Hall ............. 1 880.000 

KRoblenfaures Natron, Perlaſche und Bots 
hs rrenannanntunsnnenenensn una . 1078000 
Saareeeeeeeeeee 104700 
Palm⸗, Kokos und Glycerinöl ........ 966 000 
Hopfen und Hopfenertraft „.uueeu2e.e- 711000 
Aupferbleh und Aupferflangen ........ 315 000 
Endlich wurden noch an Fabrikaten eingeführt: 

1887, 

Rubel. 
Tenber, Feuerjprigen und bergl... cn... 9509 000 
Stahl, Eiſen⸗ und Blehfabrifate ..... 90 000 
Diverſe Maſchinen ... ........ 2716000 
Wollenfabrikate ........ ....... 2 680 000 
Flachds und Seibenfabrifate .........- 2113000 
— 2 > REN HEN —————— 1891 000 
Vaunmwollenfabrilate..u-uncuucuuceaee 1843000 
Landwirthſchaftliche Mafdinen .. are 1742000 
Glaswaaren ....... PET — — .... 1716000 
2 FE EPFETEEFEEPEROTERTERP 1545 000 
Seidenfabrilate ............ —— 1380 000 
Schreibpapier ........ ...... su... 1147000 
aupferfabrilale .......... .. 1068000 
Tiſchler und Dreqcholerſabtitate. zen 1046000 
Muſikinſtrumente .... ——— — 752 000 
Batiſtwaſche .......... TINTE 622 000 


2.034 000 

1 202.000 
1.035 000 
1195 000 


Die Einfuhr des Jahres 1897 Hat fich im Vergleich zu ber 
‚ jenigen des Jahres 1835 in Bezug auf folgende Artikel vergrößert: 
Heringe, Rohbaummolle, Farben und Farbſtoffe, Aegnatron und 


Maſchinen; verringert Hat ſich die Einfuhr bezilglich 


des größten 


Theild der Waaren, bejonders aber in Bezug auf Thee, Salz, Stein« 
fohlen, Gußelfen, Eifen, Hopfen und Manufalturwaaren. 


Bon Thee wurden eingeführt: 


Ueber bie Enropätiche Ueber das Zollamt 


Grenze von Irlkutst. 
Thee Baihow-Thee. Ziegel⸗Thee 
Pud. Pub, Pub. 
1887..... 607 000 455 000 95000 
1886..... 923 000 375 000 T6B 000 


Die Zahl der im Laufe des Jahres 1837 im die Häfen des 
Guropäifchen Rußlands eingelaufenen unb aus denfelben abgegangenen 


Schiffe, ſowie deren Tonnengehalt, 


läßt nachſtehende Ueberſicht er- 


fehen Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laſten. Schiſſe. Laſten. 
1857 ... 11389 3152633 11234 3097 925 
1856 . 9498 2504 363 94ll 2498 383 
1855 ... 10618 2 701 722 10.625 269 125 
18841 ... 10993 2631 534 11.058 2646 041 
1853 ... 1716 2 732 500 11 736 2 719 573 


Die Zahl der eingelaufenen ſowohl als aud) bie der abgegangenen 
Schiffe ift im Jahre 1897 größer geweſen alö in irgend einem ber 
drei vorhergegangenen Jahre, und was den Tonmengehalt der Schiffe 
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betrifft, fo ift berjelbe im Jahre 1897 fo bebeutenb gemwefen wie in 
feinem der vier vorhergenangenen Jahre. 

Bon der Gefammtzahl der eingelnufenen und abgegangenen 
Schiffe entfielen auf Schiffe unter nationaler Flagge: 


Durchſchnit tlicher 
Elngelaufen: Abgegangen: Tonnengehalt 
Schiffe. Laſten. Schifſe. Laſten. in Laften. 
1887.... 1391 253878 13253 242 686 182 
1886.... 1313 248159 1242 234921 185 
1885.... 1288 234085 1314 237957 181 
1884.,.. 12338 221116 1256 226317 177 
1888.. 1291 201485 1323 202100 164 
unb auf Schiffe unter ausländiſchen Flaggen: 
1887.... 998 2898 766 9906 2 56h 298 289 
1886.... 8176 2261210 8169 22693467 277 
1885.... 9330 2467637 9311 2456 768 265 
188 ,... 9760 2410719 9772 240 714 247 
1883.... 10425 2531015 10413 2517773 242 


Bon der Sefammtzahl von Schiffen anter ausländifchen Flaggen 
waren mit Waaren 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Zaften. Schiffe. Laſten. 
1888. ocean 4144 1064 240 8708 25082 975 
1BB6. nennen 4267 1146237 7061 198980 
1885. un sen 4312 1137779 81857 21M68 
1056. 2.207000. 4764 1185420 8573 2102560 
1883,....-.. .. 4868 1189 721 3001 2231 040 


geftaltete ſich folgenbermahen: 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laſten. Laſten. 
— ä ———— 1067 202 586 1200 223984 
1886........ 1.040 205 860 1132 220568 
1886......... 30 191 999 1204 228680 
1884......... 935 181.048 1164 206 204 
EB. en 948 161215 1200 187 060 


Die Branntweinerzeugung in Finland im Jahre 1887. 


Im Jahre 1887, dem erften, während deſſen die neuen Ber 
ftimmungen über die Brannimweinbefteuerung!) in Sraft waren, 
wurden von ben 51 in Finland vorhandenen Brennereien 2178 088 
Kannen (57 065,9 hl) Branntwein von Rormalftärte (60 pCt. Allohol 
bei + 15° Gelfius) erzeugt, über den Betrag der Kontrakle, in 
welden die Brenner einen beftimmten Gteuerertrag gnarantiren 
(für 1888 2218500 Kannen = 58124 hi) hinaus 27945 Kannen 
(732,15 hl). Das hergeflellte Quantum war um 68357 Hannen 
(1790,95 hi) binter der Summe ber Rontraltbeträge zurüdgeblichen, 
und ift dann in bie Kontralte für bas neue Jahr (1888) mit ein⸗ 
geftellt worben. 

Im Jahre 1872 wurden von 52 Brennereien 8,053 Millionen 
Kannen, 1875 (mad Einführung ber Qimitirung auf 4,3 Millionen) 
von 62 Brennereien 4,494 Millionen Kannen, 1880 von 56 Brennereien 
2,3% Willionen Kannen, 1886 von 66 Brennereien faft 4,33 Mil- 
lionen Kannen, und 1887, wie oben bemerlt, nad Wegfall ber 


1) Bergl. welter oben &. 449, 





Limitirung von 51 Brennereien 2,173 Millionen Kannen erzeugt, 
wobei bie „Rüchternbeitäbemegung” nicht ohne Einfluß geblieben if. 

An Rohftoffen wurde zur Einmaiſchung für Herftellung obigen 
Geſammtquantums verwandt: 


Gebörrtes Malz von Ungebörrtes A von 


Weizen.  Lispfb, ( 205 kg) _ 
Roggen. 165 „ ( 16ER „) 36593 Liäpfb. (800 390 ke, 
Gerfte.. LITE „ (8340018 „) 61569 „ (628251 „), 
Hafer .. Ok AT.) 12886 „ (104847 „) 
ferner: 
Weisen .......... 7695 Lispfb. ( 64667 ke), 
Roggen ........... DR 64470872 „) 
Gerſie ............ 1855 „ (15742 „) 
Haſer ............. Gr 61676912 ) 
Veiß DB A.) 
Gerftenkleie.......- 0 686 „) 
Rartoffeln ........ 38 558 t { 63612 hl), 


außerbem ganz unbedeutende Mengen von Slöfäd (taubem Getreibe), 
aemifchten Getreide, Erbien und Bier. 

Das die Arbeitskoſten betrifft, fo hat der Brenner im Innern 
Finlands zwar an bie Arbeiter niebrigere Löhne zu zahlen als 
beijpielömweife in Deutichland, aber bie Leute Leiften auch weniger 
alö dort, und dann muß er frembländiiche Wertmeifter Halten und 
hohen Einfuhrzol auf die Apparate x. bezahlen, 

Thatlache ift, daf Spiritus und Branntwein in der zollamtlichen 
Lifte der 21 wichtigſten Erportartifel fir die Jahre 1886, 1886 und 
1887 ganz fehlen. 


Vereinigte Staaten von Amerifa. 
Ausfuhr von Weizen und Weizenmehl feit dem 
Jahre 1825. 

(Remw:Dorfer Handelszeitung vom 19. Mai 1888.) 


Seit dem Jahre 1825 ift an einheimiſchem und auslänbifchen 
Beizen und Weizenmehl auögeführt worben: 
Jahr, 


eubenh Einhe imiſch Ausländiih. 
3%, Step Weizen. Welzenmehl. Deiien. Weizenmehl. 

tember, Bufh. Fa. Bub. Cwis. 
1826 17990 813 906 — — 
1826 4b 166 857820 — — 
1827 22 182 868 Er _ — 
1828 8106 880 BO0 — — 
1829 4.007 837385 — — 
1830 46 289 12744 — — 
1831 408 910 1 806 529 — — 
1832 88 304 864 919 — — 
1833 32 221 956 768 — — 
1834 3 M8 835 352 — — 
1885 47 162 179 3% — — 
1836 2062 696 400 — — 
1837 17308 318 719 7800 354 
1898 62 418 161 5357 476 
1839 96 325 923 151 — 1285 
1540 1 720 860 1897 501 — — 
1841 868 585 1515817 — — 
1842 817 958 1263 602 — — 


Jahr, Einheimifch. Auslandiſch. 
endend Weizen. Weizenmehl. Weizen. Weizenmehl. 
30. Juni. Buſh. Taf. Bufh. Ent. 
18431) 311685 841474 919 _ 
1844 58T 1438574 — 
1845 389716 1195230 — — 
1816 161876 2269476 _ _ 
1847 4390 801 4882 496 — 6 167 
1848 2034704 2119398 15329 34 736 
1849 1527534 2108013 20313 717352 
1850 GO 13854 184 107 312 9% 
1851 102675 2982335 461 874 486 075 
1852 264540 2799339 605 473 461 326 
1853 380141 2920918 903 518 492 989 
1854 So 4022 886 1097113 616 206 
1865 798834 1204540 117490 379 188 
1866 815877 3510636 71333 47916 
1857 14570331 3712053 41843 60 350 
1858 BE 106 3512169 _ 6242 
1369 3002016 2431824 _ 535 
1560 4155153 2611596 _ 140 
1861 31235067 433 756 _ — 
1862 371259572 4882033 _ — 
1863 3160414 4390065 — — 
1864 23681 12 3557347 7432 172 305) 
1865 9a37 152 2604542 — Jaß. 
1866 55791038 2183050 32 167 48200 
1867 6145411 1300106 45 960 245 464 
1863 1594089 2076423 192 298 9360 
1869 17557836 2481873 349 606 15 436 
1870 3658115 3463333 412470 19 697 
1871 34310006 3653841 456 309 50 
1872 423080 2514535 576 905 8921 
1873 WE 2662 066 387 166 28 770 
1874 71039928 4094094 793 821 46 112 
1875 53047 1717 3973128 280 297 3900 
1876 55073122 3935512 1368 706 10451 
1877 IB 3343665 464453 1040 
1878 72404 961 3947338 1249660 5549 
1879 122353936 5620 714 1789989 6870 
1580 15952352795 6011419 617140 2924 
1881 15056647 795786 147.092 1490 
1882 Ser 5915 690 605 3334 
1883 10638588 9206664 966 514 1748 
1854 70349012 91522360 100 995 30 
1885 846653 714 10648145 231469 _ 
1886 5779209 8179241 345 932 370 
1887 101971949 11518449 358 446 _ 


Bis zum 1. Januar 1879 herrfchte im ſtatiſtiſchen Büreau ber 
Us, das Faß Weigenmehl in Bufheld umzurechnen, und wurde 
1 Faß gleich 5 Buſhels angenommen. Bon dem genannten Datum 
ab iſt bie Berechnung Faß Weizenmehl gleich 41 Buihels 
Beijen" aboptirt worben. 


1) Nur für 9 Monate, 
?) Unter bem Reciprocitätövertrag gollfrei eingeführt und wieder 
ausgeführt. 


Griechenland, 


Der Außenhandel im Jahre 1887. 


(Rad der vom Statiftiichen BVüreau des Griechiſchen Finanz 
minifteriumd herausgegebenen Statiftil.) 
Die Einfuhr nad Griechenland Hatte im Jahre 1887 
im Gheneralhandel einen Werth von 144 721806 Franten, 
im Spefialfantel „ m m 13184096 „ 
und bie Ausfuhr aus Griechenland 
im Generalhandel einen Wert) von 109390649 Franlen, 
im Speialbanel „ u m 126247 „ 
Auf die einzelnen Länder der Herkunft bezw. Beſtimmung vers 
theilen ſich biefe Werte wie folgt: 


Einfuhr. 


General: | Spezial · 
handel. | handel. 












Ausfuhr. 


Generab | Spezial 
handel. | Handel, 
ranlen. nlen. 












1467 518 1444 476 


Außland „nur... 
Großbritannien ... 41 861 374 41813499 
Deutihland....... 4108399 4079712 
Brankeih......+- 22 733 2292| 22 464 687 
Nieberlandt......» 2175746 2175746 
Belgien .......- 10.097 985 10097 985 
—BR — — — —* 

Oel — 6862818 6776639 

Stalien . Wehe 1986 538 1858 734 
Kain. ER 679455 663628 
en 9330 130 3804268 
Aegypten......... 1836 918 1287666 
Bereinigte Staate | 

von Amerila.. 4435 770 4435 770 
Britifche Befittunge | 

in % 415 174 416 174 
Auftralien.....»» 172494 172494 
Andere Länder... 1163 119 








Nach Waarenkategorien georbnet, entfallen in ber Eins 


fuhr auf: 
Darunter Einfuhr 
Am m aus Deutfchland 
General» | Spezial: im im 
handel. | Handel. | Benerals! Spesials 
Franlen. nen 
—* Thiere ....... 2.482 391 — | — 
— der Viehzucht] 6 868 067| 44408 49097 
Ügereiprodutte ———— 6 060 547 — — 

— Er: 

BR re cchres 61 929 585 8130 8180 
Ode er öihaltige Sub» 

J 486 984 2710) 2710 
Walberzengnifle.......] 8448 172) 797 7878 
Unverarbeiteie Minern: 

lien und Metalle....]| 8093836 2225| 52687 
Ehemifhe und pharınar 

zeutiiche Brobulte „..]| 2674407 279 711) 248814 
Häute und Anoden von \ 

ZThieren und Hilgen, 

owie verarbeitete 
. De alas * ‘| 1292 723 162 168 690 
und jon * 
— kn 786 471 47122 
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! Darunter Einfuhr 














Sm | Im aus Denchanb 
General⸗ Spezial ⸗ im 
handel. handel. — 43. 
handel. 
anken. Franken. — Franlen. 
Erzeugniſſe der Zucker⸗ 
abrilation, der Jucker⸗ 
und Teigbiderei ....| 4111259 65742 69342 
Beine, Lildre und allos 
bolbaltige Getränfe.., 620812 372348] 125810 27409 
Garne und Gewebe , 


29 035 087 24 970 41511 195 366 1 192 097 
Waaren aus Cipario, 
Hanf, Aloefajern, ſo⸗ 


wie Erzeugniſſe der 

















Wallere und Hut: 
fabrifation, Tünftliche 
Blumen, Korbflediter: 
moaren, Fiſchnee x.| 2138 100, 100942! 101 787 
Hass und Thonmaaren| 1481 853) 229444) 228119 
Berarbeitete Mineralien 
und Metalle. ....... 4 134 167 419 730 427837 
Mufite und wiflenihafts 
liche Anftrumente ... 299 145 624 62458 
Papier und Fabrilate 
daraus, Igpographiiche, 
pbotographi de rs 
zeugnifie, —e und 
Aunfgegenfid nde 1 600 481 198414) 153 162 
Waaten od. Gegenftände, 
welde nicht zu ben | 
vorfiehenven Hategur | 
rien zu rechnen find] 2755321 2675411] 372 ma 362 588 
' 
Sufammen [144 721 806 131 810 3203330 3193294 747 
und in ber Ausfuhr auf: 
Darsınter Ausfuhr 
Im Im nach Deutſchland 
General- | Spezial: im im 
handel, bandel, | General: | Spezials 
handel. | hanbel. 
Franken. | ranlen. | Franten. Franlen. 
Lebende Thiere ....... 5 6554 — * 
Etzeugniſſe der Biehzucht) 2778 477 2715 2715 
Sehe — 2378 168 — — 
— — Er⸗ 
zeugniſſe . 61357601 63 032 017[3 976 662 3 076 862 
Dele und ölfaltine Sub: | 
ſtanzen 4597 247 b1427 51427 
Malver, Ten —“ 1334 861 - — 
a u Sof zum 
Fürben und zum 
——— 21547 — — 
Unverarbeitele "Rineras 
lien und Metalle. . . | 22405 908 22406 — 
Chemiſche und pharma ⸗ 
zeutiſche Probufte ... 362 542 — — 
Haute und Knochen von 
Thieren und Fiſchen, 
ſowie verarbeitete 
Muſchelſchalen ...... 605 119 — — 
Meine, Lilore und allo⸗ 
bolhaltige Getränle. 520 1% 707601 46322 
Garne und Gewebe ...| 3000457 a1 — 
BVerarbeitete Mineralien | 
und Metalle........ 1500 — = 
Papier und Fabrilate 
baraus, ſowie typo⸗ 


graphiſche, photogta · 















Im 
General: 
handel. 


Franfen. 





phiſche Erzeugniſſe, 
Stiche u. Kunſtgegen⸗ 
A 
Arbeiten oder Gegen 
, Mände, bie nicht unter 
bie vorſte henden Hate: 
gorien zu rechnen find 





2269 148 


S * f 
Hanke. 


frranten. 







Zuſammen j109 290 649 102 652 ae 108 34 079 712 


Die Artikel ber Einfuhr im Spezialhandel waren: 


Lebende Thlere.....snonueanunannnsae 
Fleiſch, frifch ober zubereitet „nun 2cuu. 
Geräucherte Zungen, — und Fleiſch ⸗ 

ſetsnnnnnn 


Säute, roh, Wolle, Haare und Federn, roh, 


Eier, Kolons und thieriiche Stoſſe, 
welche zur Farberel biemen.....2.4+. 
DEE cc.. 
Wachs, roh ............ — DD —— 
„verarbeilet................... 
——A———— 
—— 
Kaviar, ſchwarzer und rother .......... 
Vherrnnnnnn 
Sonſtige Schallbiere ................. 
Getteide ....... EEE 
Aeißß 
Snftheeeeeee 


Mediziniiche und aromatifdhe Wurzeln, 
Vflanzen und Samen allgemeinen 
Gebrauchs....................... 

Kaffee 

Sonftige Rolonielwaaren ............ 


Da Be Zr Be ee ee ee er 


Keie, Aöphodelion, Arapp, Baumwolle, 
Flachs, Hanf, Stroh, roh, Kräuter, 
Blüthen und Samen im Allgemeinen 

Speifer und Leuchtöle, fowie Dele zu 
Inbuftrieaweden....... ITLTPRETTRRR 

Ehbare ölbaltige Subflangen .......... 

Delbaltige Subftangen und Samen für 
die Induſtrie ........ 

eennheggggg 

Schiffsbauholz. . .... — —— 

VBauholz...... ————— 

———— —— 

Aunſtliſchlerholz ..... — EDE — ——— er 

Kol, 5 


4222* 


Ger 
Tammt+ 
werth. 
Franfen, 
2482551 
15511 


37951 
627 784 
43136 


3401 271 
89525 
452 445 
103 270 
56 191 
3880 444 
885 227 
5043 

35 490 
50103 204 
2487 690 
544 698 


226 609 
3059 518 
434 386 
69 513 


Darunter 
aus 
Deulſchland. 
Franfen. 


Harz non ber Maſtixſtaude. ........ 
MWalberzeugnüfle, roh .........4 
Mineralien, roh .............. 
Bhelolle, voh..·· 
Mpothelerwnaren. .................... 
Farben, zubereitele.. . ............. 
Parfuümerien und Seifen ............ 
Gewürze, zubereitete . 
Leim alles Art............ 
Chemiſche Probulte „.cuenceocecucncen 
Häute, zubereitet, und Veinmwaaren..... 
Möbel und fonftiae Holjwaaren..... — 


2*** 


Acbethaiuge Velxeeee 
———— 
Gewebe von Baummolle. TEE TR TER 


„ Bad und allen anderen 
"Spinnfoffen EEE PR OLE 
Gemiſchte Gewebe „. 222-4404 4 HH HH 00 
Genäbte Aleidungsſtücle 
Hüte r 


Teppiche ............. —— 
R 
Aunſtliche viumen un Schmudfebern,., 

REEbe...n0usunne rauen en 
Glas⸗ und Thonwaaren ....r-uu0..- a 


—— Innrummie: FERN 
Ußren . 


Sonftige Drudwerle .... 
Gemälde und Statuen ........ 


Regen» und Eonnenföirme eonenennere 
Feine Schmud: und Luxusgegenſtände 

aus verfhiedenen Materialien....... 
Optiſche Inſitumente ................. 
Spiegelglas und Spiegel ........... * 
Lampen und Kronleuchter ............ 
Handſchuhe aller Art,. unnorsans+ 
Sonftige Gegenftände .............. 


..... 


Ser 
famınt« 
werih. 
Branfen. 
73 796 
758 698 
6 156 538 
1655 273 
330 264 


1312798 
3636 216 
957 507 
588 314 
822 761 
172.067 
4780 
9141 


176 304 


495 


* 
Darunter 
aus 


Deutichland. 


Franken. 





Anbang. 
Artifel, weile für die Staatälnonopole eingeführt 
wurben. 
Artikel. Aus; Menge. Verth. 
ranlen. 
Kiften. 
Petroleum ...| den Vereinigten Staaten von 
von Amerila............. 133 801 578 
ſch IB Be 550 140.000 
e Deutihlamd „uunrennerene ner Ll 
Zünbhölger .. hitalien zusazecasesneenenene 1450 15.500 
Spielfarten ..| Frankteich .........4 T b6 965 


Die Artilel der Ausfuhr im Spegialhandel waren: 
Ge · Darunler 


kummts nah 

werk. Deutſchland. 

Franfen. Franlen. 
—— Thiere. — 36 bha — 

— —. — —— — E— 6129 — 
——— — —DE ——— une 20% _ 
Butler „„aoonnuserunsaenannnnnnnnnne 342 — 
Ddãute, roh .....................:... 123 691 2715 
ſtolonũ............ — —— 342 823 — 
JJJ EFERTTEEETORTERE 228 218 — 
Honlg.................. PPETPERFERTT. 1026 — 
Seide. ..... —ä ———— —— 573 019 — 
— — EDE— — 216 483 — 
———— —— ———— 77512 — 
Shwänme ................. 2073 324 — 
Vaumwelle. 10175 — 
Baumwollſamen .......... 1000 — 
Velriide. 113449 — 
—D — 46 350 - 
lilesanunsannannanaahn rer nun“ 2317837 2837 
Suppentlräuter uueenanserenner Fenarzs 6 706 — 
Früchte, frifche . ........... 358 467 — 

getrocdnete............ —RR 22517 - 
Korinihhen.. 54 429 776 8887 606 
Schnupftabal. ..uunenennunanununsnnns 14505 — 
Trauben (Roſinen) .......... 3628 064 56 419 
Feigen ...............4 —XERX— 2076 872 — 
Demittee ——— 7180 — 
DEEBER 2 s5n 000 HH 0 ann * 1055 914 — 
Dlivenöl cur... “oruunse — —— 3535 821 51427 
Valonea................. 4 .. 1319 067 — 
Brennholz und Holzlohle . ..... —R 5804 — 
Bauholz .......... — er teen 9980 _ 
Golläpfel......2roor000nnnurennnenne 21547 — 
Santorinerde .......... al — 
Marmor, roh .......4 22 456 — 
Erze... RN 17630 382 — 
Blel....... 4324 414 — 
Muhlſteine ........... FR: 1315 — 
Naphia ............ — ——— PN 40 662 _ 
Schmirgel .........5 — — 370 749 _ 


Ger Darunter 
fammt« nad 
werthh. Deutichland. 
Franken, Franlen. 

Seiſtt — EDE — —— —E 352 642 — 
Gegerbte Häute ...... ET TPLITETE 602 757 — 
—— D DD—o,——— Keane 5.062 599 46 322 
Alloholhaltige Getränle .............. 680 — 
e 12580 — 
Gewebe von Baumwolle ........ 26 559 — 

—— e .. 26 543 — 

Pr „Selnen............. — 400 — 

a Belide....... 2620 — 
er RETTEN —E .. 11172 — 
Marmor, vorgerichteler ...... 1500 — 
Chbrudte Bücher .............. Siena 32 160 — 
Sonſtige Bodenerzeugniſſe...... 440 743 2355 
Sonftige Babrilate..ursenunsennnsnere 327443 — 


Bon ben fremben Schiffen waren: 








Nationalität, 


Somiotiliße zeuuenuunenen een — 
IXXXII——— — 
Aeghptiſche ..... — — — —— 


Zuſammen 


einge 
Anzahl. | 
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Schiffahrt. 


Eingegangen fin: 










Mit Ladung. | In Ballaft. 


Anz | Tonnen: | Ans | Tonnen: 
zahl. gehalt, zahl. gehalt. 


Griechiſche Schiffe au 
dem Auslande „....|2613, 30533] 663) 270543 
Fremde Schiffe urn. ]8069 1 880 636 513, 128 654 
















Griechiſche Schiffe nad 
dem Auslande 








un... 1608 
. [2661 


266 807| 875, 104.938 
188169 u 134.409 






| 


Beladen InBallafl 


















bend. | ausgehend. eingehend. | auägehend. 
Zonnens ' | Zonnens | 
gehalt. | Anzahl. | Anzahl. | oebalt. | Anzahl, 
1 | | 

65.480, 51 52 177 6 2955 9 18542 
170! 8 306855 4 1816 2 603 

2236| 6 a — _ _ — 
111300 489 522596 124 106 614 87 75 224 
1003| 15 8753 7 2682 4 1868 
3546 313 402 603 3 1540 2 200 
21 365 3 23 244 3 1%1 1 153 

10347 11 10 609 — — — — 

31) 2 BOB. el, = — 
407 712 478 412 800 12 | 1584 | 49 11 = 
at 288 2 43 4442 89 10 148 
107 4 12% 3 | 42 1 16 
104 995 | 860 94819 318 | 4238| 463 23 519 
1370 28 x“ 4 | 25 8 860 

- — — 1 600 — — 

a 1 u — | — _ = 








1808 774 | 
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Tonga⸗Inſeln. 


Handel und Schifffahrt im Jahre 1887. 


(Rad der zollamtlichen Statifif.) 


Die Geſammthandelsbewegung der Tonga⸗Inſeln belief fi im Jahre 1887 auf 503004 Pfb, Sterl. 1 Schill. 9 Pence. 
Davon entfielen auf die Einfuhr: 



























von Maaren ............ —RE JJ 168 680 Pfd. Sterl. — Schill. 10 Pre. 
„ AusfuhrsProbulten...... POTT PLLTFTPLETITE PL PPEREPUERERD 993 " — u. 2a 
und auf bie Ausfuhr: 
von Tonga· Produlten.............. REF — — E —— 157449 Pfd. Sterl. — Schill. 3 Pee 
eingefſihrten Waaren.................................... 4959 * — . 4, 
Mn Ausfuhr: Produkten ........... 908 Re — „2 ,„ 
An diefer Hanbelöbewegung waren beibeiligt: 
Rationatität in ber Einfuhr in ber Ausfuhr 
der Ein« —— —— — — | men — —— Bufammen. 
biw. Ausfüßrenben. von Baarın von Ausfuhr: von Tongar von Waaren von eingeführten 
| probulien, probuften. anberer Zänber. | Husfuhrprobulten. 
. PR. Strl. Schll. Pe. | Pfr. Strl. Sl. Pr. 
F 030 — 2 1164 — u 
3 .. — # 2 9 
ofen. * _ 185 1 10 
de Öusoorieer 80653 : 
Staaten). * * 9 
Undere Nationali⸗ 
Men....... 
Zuſammen. 9 
Die Waareneinfuhr umſaßlte folgende Artilel: Werth. 
in Nukualofa: FR. — Schill. Per. 
Werth, Zuckerwerl und Konfitüren ....... 22 
Pd. Sterl. —— Pee. JJJ Es 2 2 
Sped und Schinlen..-nerrnnnnner 819 4 Korbiald und Syrupe .......... 78 2 6 
822 7 — —XXX——— 19 2 6 
Bier, Ale, Porter, in Flafchen..... 3070 8 ı Thüren und Fenſter ........... 818 2 5 
Desgl., in Käflern ober Krügen ... 68 3 — JJ 22021 1 38 
Bwiebad, feiner oder gezuderter ... 669 3 5 Deeun 1022 2 10 
Deögl., gewöhnlicher „urnunununn er 5434 (: Bee Ge 4 1.) 17.7.7 2 168 28 
WÜRN „uuuunnnanesssutununnseert 19 1 4 Schußwaffen ........... ......... 241 ı 2 
Boobb. .unonnnserenonnnn nun nn. 367 = — 1 1 ER NERGEEEEREISFEREREN 8069 ı 0 
Stiefel und Schuhe. ............. 1282 25 Fiſch, getrodtnet, präfervirt u. gefalgen 1938 u | 
DAB san —— 483 2 11 Früchte, getrodnet und fonfervirt .. 440 28 
Kiften und Koffer ............. 348 2 — MÜHE eur nsnserareananun urn see 547 3 0 
———— 81 2 — Galvanifirtes Eiſen .............. 12 — 10 
Bilrſtenwaaren.............. 54 2 4 Galvaniſirte Waaren .......... 635 ı1 5 
Hille eicansunnsennarreennnnen 1249 s ı er N RE 1 1 — 
DER: uns 189 8 w Bas, Fayence, Porzelan.zuueurrr- 483 2 9 
Bündhüten ....:cuuecenenunenen 6 1 — Slimnnn 3 — — 
JJJ. 9 16 Metallwaaren ................... 1824 — 1 
TFVeentα- 82 — 6 ————— 2 3 8 
J 300 — 9 —— a — 1 
Cigarren und Eigarretten......... 107 - 1 Eijen in Stangen, Stäben, Platten, 
esöd — Blechen c.... 106 2 7 
JJ AREERFURRRERUNTE 2 3 6 Eijerne Schienen und Nöhren ....- 02 —- 1 
Ratao und Chokolade ............ 265 ı 4 Eiſenwaaren ................. 2114 - 38 
Hafier und Eicorien.....2..uu... 350 - 5 Eiſendraht, jhmwarger....-uun-err 32 25 


Fruchtjäfte und Geleed....... —— 
Juwelierwaaren ................. 
Latten und Pfähle. ........ 


Muſilinſtrumente .......... 
Veſteih —— 
Nuſſe, mit Ausnahme von Kolos: 
nüffen .................... or. 
Hafermehl, Gerfte und Erbien....- 
Petroleum ...... 
Anderes Del ............. —RE 
Farben und Glaſurerde „......... 
Papier, Beiden: und Druck ...... 
RAA 
VParfumerien ................ 
Pickles und Raterialwaaren .... 
Tabalspfelfen ......... 


22 


Pflanzen und Sumerelen ......... 


Jagdpulver ............... 
Produlte ...... essen — Ser 


Sago, Arrowroot und Zapioca.... 
Salz und Salpeter .......... .. 
Sandelholz ....... EBETTEPFILTTTT 
Segel und Zelte ........ FOR 
Nähmaschinen ............ BERN 
Sxsiffsbebürfniffe .... .......... 
Schrot und Blei ..... sauwemenn 
Seife. 
Soda, Truftallifirte.. 
Gemürze, Maccaroni "u anbere 


sanrennereer 22442* 


Baargeld ........ — —D — 


Schreibmaterialien . ............. 
Stahl in Stangen, Stäben und 
Schienen ................... 


22*2 


wow | | 


Werth. 
FPid. Sterl, Schill. 


wo om wm | | 


lals-lww-u-lono 


-»ealsollsl 


-| 


— 


E α⸗- 


— 
2— 


ermln-ulosFslsosuom — on | 


12 
——12 


- 
DO a 


Werth. 
Pb, Sterl. Schill. Ber. 
Terpentim ................. — 14 1 11 
——————— 48 — — 
Gemilſe, friſche Geile. — ——— 1004 28 
Vegen a8 3 8 
0 EEE EEE Kuss 80 — 7 
Mineralwaſſer ...... ........ 226 2 4 
Beine, Auftralifche und Vorbeaur: ıc, 301 1 ı 
aandberr 443 - 4 
Schaummeine ............ 127 1 — 
Drahtſeile............... —E 11 1 6. 
Holzwaaren ................ Fr 243 2 10 
Bink in Blechen ober Rollen u... 2 a3 4 
Verſchiedenes8 225 2 — 
Aulanmen.. 112721 - 10 
in Neiafu 
Werth. 
Pfd. Sterl. - Tee. 
Speik md Schinlen. .......... 142 11 
Bier, Ale, Porter, in Flaſchen .... 46 h 10 
Zwiebad, feiner ober gewülrzter.... 25 — 1 
„ gemößnlicher...... —R 1806 39 
BÜRU suununnonornunernune — 12 — 7 
Stiefel und Schuhe ....... Suse 243 1 3 
BOB. .isnnennnuerunn un Auen 23 2 6 
Kiften und Hoffer vu........+ nes 59 2 8 
Blog anununsnuonrarunu ernennen 4 2 — 
Bürſtenwaaren .......... 9 — 6 
Butter ......... — — — —— 389 1 8 
Lihte..... FIR RESET 1 2 11 
Zündhütden ......... 46 3.10 
TIER 80 3 3 
Kohle ...... amerehneun. 3 1 — 
—I——— ———— 14 — — 
Kakao und Choklolade .......... 59 1 2 
Kaffee und Cichorien. .......... 156 -= — 
Buderwerk, Ronfituren unb Succabe 63 1 1 
Tauwerk........ — E — — — — 366 1 9 
Maismehl und Maigenab....+...+ 16 29 
Thüren und Fenſter 12... ++ —R 107 — 5 
IN rEassenaanea Here sonen 14585 2 0 
Meogeenn 100 1 9 
Irdenwaaren ......... ...... Fer 2b 3 1 
Fiſch, getrodnet, präferoirt und 
gefalgen »uuncnnnunnuonnancnnnn 1060 1 1 
MNenl 2362 2 17 
Früchte, "getrodnet und präfersict .. 9 — 10 
A —E —— — 68 2 5 
Galvanifirtes Eiſen ...... ....... 666 ı mw 
Galvanifirte Waaren.......-..-- R 148 28 
Glas, Fayence und Porzellan ..... 235 2 6 
Zelm een — — 6 
Metallwaaren. .............. 1749 ı1 1 
De, 8 2 3 
Gifen in Stangen, Stäben, Blatten, 
Blechen a, ....... ER: pn 3 7 
Eiſenwaaten .................... 674 — 3 


Fruchtſafte und. Geleed .......... . 
Bi nonsaseupenunnannaun en .. 
Latten und Bfäte. ER 
Sqhmalz ........ — PEFELLFFOE A 
Beberwannen our 24. ++ Snneaunten. 
Leinen, Fiſch⸗ Bothe — —* 
Bündhölzer ...... ........ NIE 


.urrreeneee 
f 

N one urnninnnnnnnnnunnnnnne 

. u... 


Betroleum........ Besstonteneens 


Piclles und Waterialpaaren tan 
Kabalöpfeifen ................ 


Silberwaaren .............. FE 


Sago, Arrowroot und Taploca .... 
Salz und Salpeber .ununuauncnens 
Sandelholg ................... 
Sarſaparilla .......... Sntntaduen 


“nennen 


Spielzeug und Modemaaren. .....- 
Terpentin eaununsnnnnnnnn nn nen 


Firniß .....- —— 
Senitfe und feige Bräe......- 
en. ....... 222 


Rineralien ....... —E 


u... 


Weine, Auftraliihe und Borbeaug ıc. 


n Anberessercın “nonasanıe 
Deutſches Handeld-Ardiv 1888. 1. 


»lomoa=mwenl II IwlunuolIlIwolonwwunumuullnlluuomwmolmwmwcwme | m | I-$ 


al Iiny 


_ 
Samr 


o csao-- | S5Slammmol || SfasolnnSfnsuaummade 


| Fungus............. 


Werth. 
Schaumwein ....... ........... 18 — — 
Holzwaaren........ ........ * 238 1 ı 
Zink in Blechen ober Rollen — 1 — 1 
Berjchiebened .....- P PPPFFFTPR 256 1 8 
Bufammen .». 46869 — — 


Son Tonga⸗ Produtten gelangten "von ben belden genannten 
Plägen zur Ausfuhr s- 










Menge. 





Einheit. 











Arromroot ....... aa — 
— ee 2 
— vſeſſerſchoten) _ 
— — vr 
ſopra ............ —* — 
Baumwolle ..... — — 
Kuriofitäten ....... .. — 
Früchte, friſch. ....... 2 6 
ungus Bronsmanunen — 9 
—I—— —— u Pr 
Bruchtfajt —E— — — 
— Poren — 3 4 
tronenſaft ....... 2— 
Lebende Thiexe...... . 2 ı— 
Valten. — — 
langen u. Eimereien m 
Tabat in Blättern. . uhla 
Scitbtrötenfgalen... ..r _ — 
iſchbein ... ........ — 183 
deie — — 
Vamswurzeln ........ 1 6 
Zuſammen 157.449. | 3 


Rad) den Tonga / Inſeln wurden zur Wiebetdübführ eingefühet: 


rer 


— ..... * 
Ruriofitäten ...... ... 


Bufammen.. 
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Der Shifföver! ber: 
— — Im Hafen von Rukualofa: 
Eingang. Ausgang. ' 
* m en Zufantmen, 
Nationalität. „DRUEHÜRR- ; ° 6 Segeiiiffe Dane. f Segeijaie 
| 
u... — iaubi. — Anzabl. | Amebl — Sant: ar 
| 





32 19707 | a | 21 


Im Hafen von Neiafu: 








9 | 9 
146 | 067 


E 
H 
® 
8 
: 
® 


Kongoftant. 
Ausfuhr im Jahre 1887. 


Ned dem „Bulletin ofßeiel de l’Etat ind&pendant du Congo* geftaltete fi bie Musfuhr aus bem Kongoflaat im Jahre 1887 
wie folgt: 


Spezialbanbel. Generalhanbel. 
Artitel. Menge. Werth. enge. Werth. 
ke. Franfen. ke Franfen 
Feathten —XX 9634 2 878,84 64.036 16 136,90 
Raflee .....» POPPFP ER, — — _ 1331 203 1809 678,40 
Kautſchulk ....... 30 060 116 768,80 441279 1743 086,70 
Kopal ............ J LT PORT 2397 4182,25 714 763 136 542,25 
Wels. ensonanranenenasnnnenrsennenne 1028 022 462 609,9 1780 874 301 8393,30 
Elfenbein „..... EPIREEFERRETFTFTR —E— 39 786 736 700 92058 18411%0 
Palmterne ........ RPPEFRERERERTFTT user 2963886 6% 781,20 4861 386 972 281,20 
Sin nenn ine BEFRLNT IT 6204 1596,96 m 13008 
Drfelle,ooneooununcnane ne 6386 5 923,60 39 358 43 293,80 
Häule, roh... .nrurcernr er BABIES FREE — — 26 630 23293 
GBRIE „ischinserssseer rare nun — 447 392 716 066,64 
11° BER-REREBPEPEER PPFFFEITTETTTTERTT — — 19 767 125489 70 
Verſchiedenes ............. PREFSFFERTER — — — 60000 
Bufammen 
I 
l 
\ 
[| 
l 
{ 
\ 
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YArgentinifche Republik, 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887.') 


Der Werth der Geſammteinfuhr Argentiniens besifferte fich für 
bas Jahr 1887 auf 125 743 706 Pefos mon. nac.?) 
gegen 1616 5, m in 1886, 
berjenige ber Gefammiausfuhr: 
auf 92704253 Pefos mon. nac, 
gegen 78087107 „ in 1 
Die Einfuhr hat fomit um mehr ald 9 Millionen, die Ausfuhr 
um mehr als 14 Millionen Pejos zugenommen. 


Betheiligt waren: 
an ber Ginfuhr an ber Ausfuhr 

Pefos m.n. Veſos m. n. 

Deutihlanb.....ınit 12099925 Wirila und 
bie Antillen. .... 6942 Wuftralien... .mit 11 861 
Belgien .nrunur m 11271648 Deutihlanb,..... „  d3703982 
Bolivien „ern. m 532988 Die Antillen..... „ 142 868 
Brafilien....... "2497896 Belgien ...... m 11886 710 
Ganaba .......+ " 71142 Bolivien ....... m 173316 
Chüe „zur... . 15898 Brafilien....... „2781664 
Spanien ..... . un 494095 Ehile........ .. u 1028806 
bie Ber. Staaten Spanien „22... , 1144302 

von Amerifa.. „ 10998811 bie Ber. Staaten 

Frantreid...... „ MoO16910 vom Amerifa.. „ 5938795 
alien ........ 61 Frankreich... „ 25210897 
bie Nieberlande.. „ 422 0983 alien ....... .m 2904188 
Paraguay ...... m 1590530 bie Niederlanbe.. „ 13290 
Portugal ....... = 657680 Paraguay ..... — 447 337 
Großbritannien... „ 39500987 Portugal ....... ® 14 517 
Schmweben und Großbritannien.. „ 21483369 
Norwegen v2... m 30562 Uruguay ...... “nm 6396968 
Uruguay ....... m 8110360 fonflige Zänder.. „ 31561083 
anbere Länder .. „ 2611200 iufammen 92 704 258 


aufammen 125 743 706 

Die bebeutendfte Zunahme hat im Jahre 1887 bie Einfuhr aus 
Frankreich erfahren, melde von 17 auf 24 Millionen Peſos ans 
gewachſen if. Der Antheil Großbritanniens ift von 88 auf 39, ders 
jenige Belgiens von 7 auf 11 und derjenige ber Bereinigien Staaten 
son Amerila von 7 auf 10 Millionen Peſos geftiegen. 

Der Werth der Argentinischen Ausafuhr, welcher von 1885 auf 
1886 erheblich zurüdgegangen war, bat fi im vergangenen Jahre 
wieber gehoben. Die Ausfuhr nah Großbritannien hat um I1, bie: 
jenige nad Frankreich um 3, diejenige nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika um 2 und biefenige nad Belgien um 1 Million gegen 


1885...... für 7262999 Peſos mon. nar., 
1886...:.. n» BOMEb u. un 
1887..... . » 120995 „ "on" 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1887 I. S. 247 umb 1888 
Aprilheſt I. ©. 313, 

7, Der Peſo gleich eiwa 3 Marl. 

3) In ben im Hand. Arch. 1885 Maibelt I. S. 313 mitgetheilten 
Ziffern für das Jahr 1856 ift bie Metallbewegung nicht in Betracht 
gezogen. 


Audgeführt wurbe nad Deulichland: 


1886 ...... für 8512443 Peſos mon. nac,, 
1886 .....» „ 5 M „ Pa 
1887.22... m 980392 „ um 


In ber Einfuhr nimmt Deutkhland ben 8. in ber Außfuhr ben 
4. Plag ein. Der Geſammthandel mit Deutſchland hat 
1887: 21890317 Pefo8 gegen 
14 995 783 „ im Vorjahre unb 
15775442 im Jahre 1885, 
das ift eiwa ben zehnten Theil bes ganzen Argentiniichen Handels 
betragen. 
Die Zolleinnahmen weiſen in den leiten brei Jahren folgende 


ken auf: 
* 1885: 30 754 279 Peſot, 
1886: 34312396 „ 
1887: 44113567 „ 
A. Die hauptläglichften Artikel ber Einfuhr waren: 
Gewicht, Werth: 
Maß oder Peſos mon. 
Gegenſtände. Zahl Mengt. nac. 
1. Lebende Thiere 
AAl.. ———E——— ——— Stüd 20 650 
Pferde ....... — een Fr 1504 102 484 
Schwelne .......... —— 4 812 2470 
Shafe ...uusucnu0s salnnadtate Pr 46 316 129 020 
Maulthiere ............. —* * 1220 18.300 
Rindviceh ........ unuasas ... » 942 156 393 
Sunml. — — 409 817 
IL, Lebensmittel, 
Dlivendl .............. — —— kg 5640040 1974014 
1") ORRERENEEFERFRERFER —* 4719919 76 445 
Stärke zunrennnreen — — — — 890 720 148 072 
Reiß ..... EnunTorstenen. * „ 165071947 1446 476 
Safran............... ——— J 4208 68842 
Buder, raffinirter.....uuss0000« 226008367 42876 
FE © * 14416 1874 
Stodfilh ........ Bennneannnise » 915 450 164 609 
Relüheasunasnunrernn ersuasess . 160 406 89 983 
0 Te dassas» . pr 3 026 641 875 199 
Bimmel „ouennusunuunene — pr 20 681 10 754 
Fleiſch, verbhiebemeß ..uuncuncn = 151 209 80481 
Derhe 435 806 21 206 
Chololade........ —E— — PR 107 423 107 423 
Koka .......... —X——— — 69 226 4613 
70777 TREREREFEDEOSHENUDPETE pr 21509 1971 
Gewuͤrze ...... — E ——— u 1 296 495 380 176 
HRruHR „uonunsnorensannnennnen " 3495 083 174 154 
Bobenmehl, verfdiebenes .......» * 244 055 27228 
Audein, Graupen ic. ........... ” 111415 22 288 
Obſt, frifheß ........ EPPPEPPLET — — 64 808 
getrodnetes und tonſerviries kg 1 704 896 818 726 
Mehl, Weigens. .unurecnnseunee Pr 5230 418 
anderes ....... —RE& 105 719 21635 
OBER. os sauer n run en nen ” 201 892 109 022 
Gemäüfe, getrodnetes u. konſervirtes " 1469 559 1M 157 
Alb era =2400000 0 ann R nn H 0 ” 250 39 
Butter ouauuauneenee PRTPRTERT " 18 298 9615 


Gewicht, 
Gegenfände Map ober 
Baht. Menge. 
Schweine ſchmialz·............ kg 188 962 
— PR NEE. REIT REIIED EU = 6341 
Brot und Bwiehad............- * 4 888 
RE EEREEPPE STERNEN UFER u 269 480 
Aeſtuenn — 543 111 
Fiſche, lonſervirte nenneeen eat „ 141173 
1693 906 
Salz, feined. 854 717 
DÜrfe ............. —— — 36 692 
VA RRRMREE FE HERREN u 623 462 
Syettt * 5141 
VDehen pr 33.033 
Derba Mats, Paraguayfde ...... = 6519 731 
5 » PBrafilianifde...... „19566427 
Summe U. — — 
III. Getrãnte. 
Mineralwaſſer in Flaſchen .... Duhd 68 182 
Abſynth, in Flaſchen ........... — 39072 
Mlern... Liter 348 920 
MERBRRSER —— J 27565 
m am Flaſchen....... Dub, 68 832 
Bali. uensennanuenune enasunen Liter 4831427 
Bier in Faͤſſern ............. " 52812 
BR Flaſchen.......... Duft. 280997 
PDennsnunnnanpeeustne " 4464 
—— im Flaſchen ......... ” 636 
u „ Häflern ........ .,. Liter 1417 
Cognac in Faſſern ... * 232129 
a. Vaſche.... Dupd. 149.650 
Genever in Flaſchen .......... Pr 8688 
, dJaffern ......... Liter 2209386 
Aum in Faſſern ......... duasan * 46 405 
u e Dupb. 9076 
Whieley in Blafhen...... —R — 5143 
nm Bhf 22.2220. Liter 12494 
Branntwein unb2ilöre,verfchiebene 
In Faſſern......... = 319849 
——— Dubd 30 306 
Eyrup und Saft, Frudte....... — — 
Mein: 
Champagner und andere Schaum · 
weine in Flaſchen ........ Duhd. 19 147 
Deren im Flaſchen .......... f 3938 
Portwein in Flakfen......... e 23613 
Vorbenug im Flafhen......... * 35 396 
Wera een — — 54465 
ie ie ehe —— — —»—— Liter 91 477 
andere Gorten in Blafen..... Dutd. 22169 
Keres in Fühlen. ..uun neun. Liter 110199 
Portwein .......... x 250 733 
fonftige feine Meine .......... “MR 
orbinũte een ji 121437 
Wein in Fäffern, nicht befonbers — 
aufgeführt .... — u 68787 335 


Gegenflände Map ober 
Zahl. 
Eſſig in Füſſern............. Liter 
VFlaſchen Duud. 
Summe III. — 
IV. Tabal. 
Cigarren, davana⸗ ............ kg 
andere Sortem........ m 
Cigarrelten............. Boten = 
Havanatabal in Blättern... .... ” 
Anderer Tabak in Blättern...... Pr 
Havanatabat, gefämittemer. ...... ” 
Anderer Tabak gefhnittener ..... = 
Shnupftabal.....urueuneninn ” 
Summe IV — 
V. Gewebe ic. 
Teppiche· 
Matten, aller Art....... P m 
Decken............. kg 
Teppichſtoffe aller Art ......... ” 
Salleinen „len snecneuunen — 
Schirting ............ —V ——— 
Boy PEITTTETIIEIETTIT “ner * 
Hoſenſtoffe, leinene .. BEER “ 
Kafimir, wollener ....... 
anderer rk Lu... . Pu 
Band, verfhiebenes ....... Kan * 
„  anbereß......., — 
Schnüre, reinſeidene ....... 
Andere. .......... — 
Rolhaare zum Polſtern ........ 
Spitzen und Taun......... 
Dre ERROR 
Beitbeden, wollene......... * 
» anderer Art....u.:.. “ 
lang, mwollener........ z—on0n0+ " 
„ . anberer Ürt......... ⸗ ” 
Vlnbfaden „onccuseransnnnnnnn ” 
Nähgern, weiße und ſchwarzes.. Dutb, 
Seibengarn uunsenunnenunnenene kg 
Paummollen: und Wollengarn.. u 
Woqhetuch und geötte Stoffe... .d x 
Stca ke 
Segeltuch .................... 
D — — ner ge 
Tuch für Billarda. .......... * 
Seile und Stricke ....... u... * 
Sulz, TOR ————— — 
Baslenſchuhſohlen ... 
Zeug für Damenſchuht ......... r 
Pofamentiermaaren aus Golb und 
Cllber.ossosuesunnaseonnenrs — 
Poſamentierwaaren aus Seide, 
Wolle und Daummolle ........ kg 


Denge. 
13734 
1150 


21216 
251 176 
7246 
65.407 
4608 70 
67624 
220 331 
10123 


Werih: 
Peſos mon. 
nac. 
9613 
1725 


15 3651 60 


1676 349 


508 





Gewicht, Werth: 
Gegenſtände. Map ober Pefos mon. 
Zahl. Menge. nac. 
Gewebe, verſchie dene: 
baumwollene ............ ke T162808 5076575 
hanſent ....... br 979 44608 
leinene ......... — —— 366 Mi 547 781 
wellen ————— u ar 109284 
gemiſchtt............. — 648.697 1569113 
jeidene ......... —— Bist TUE 
Gewebe aus Jute, Manilge und i 
Anavehanf xc........ so. e 184 670 99552 
Gewehe aus Jute, Manilas un 
Agavehanf u. ......... —X m 8 621 
Sammel, felbener „.unseuunancnn kg 1123 17068 
KRausfzulgewebe zu Schuhzeug ... . m 98 147 86 47 
Rattun und anbere bedruckte Gewebe . 
aus Baummolle........ urn ke 2A 2180719 
Summe V. - —  B14589 
VI Fertige Rleibungaftilde, 
Heniben aller Art für Männer... Dugb. 80 762 27640 
wm Kram... * 295 32648 
Unterpemden, zeinfeibene ........ ke 10656 16 880 
A [ "11.75 Dre ... Pr 3250 375538 
N ER ... Dupb: 30 102 
Unterbeinfleiber, reinfeibene.. .... kg 92 1476 
” andere....... * 5 2869 
e— u Dupb 5MB - 35289 
Aravakten aller Art .......: — — 43390 185618 
Damen, Morgens unb Unterröde Fr 3709 23 682 
Hemdenkragen und Manſchellen e Bo 6805 
7 PERBRER ESTER PER FRTERESN R 17372 191886 
Mügert ........ —— ui 16 741 55 681 
w 5656 10476 
Hanbfäuße (nicht Iederne) ..... K| 5 a Auer 
Strumpfe, reinfeibene..... —R 4 2189 35 024 
andere VE "Tb 1295096 
Zaſchentucher, reinfeibene ........ ei 2236 366298 
R ee u 2305 466 415 
Dandltucher ................. 143144 191168 
Fertige Meder ............ = — 1085679 
Regen« und Gonnenfdirme...... Stüd 8372 88 810 
Hüte, Seiden⸗, Stroh⸗ Filz ⸗ ic... Duke. 1826 4602 736409 
Berſchie dene fertige Artikel: 
von Baumwolle ...... er — — 298 364 
Be RR RR -_ er 29 758 
m DRÜBER eesunnunenuns nenn — — 134 852 
a Bile ..uaunenonnnen denn — 9719 144 
„ gemifchtem Stoff ......... — — 407 160 
| - 7 PR — — 167 769 
Sonfige Tertiltoffe und Fabritate — — 26417 
Summe VI. — — 7800671 
VII, Chemiſche und pharmazeutifche 
Subftanzgen. und Probufie. 
Schweſelſãure ...2ureceancnennn kg 954 392 41 1720 
Salgfäure ..u....; ” bs 2 497 7328 


Firniß 


Doppelilohlenſaures Rali...... * 

Natron...... 
Demin.................... 
Stie ſelwichſt ...... 


—...:.. 
* wieni as — 
prqdpaxixte............ 


—— — 


Eſſenzen, verfchiedene Riaffen .. 
Spezifitum fir Franke Schafe .. 
Glyloſe ........ —— Bene.» 
Vhobphor ................ —X 
Belatine ....... har ... 


Olycerin .................. ... 
Zoblallum ...... “ars “onsnerr 
Seife, orbimäre „ unnennnnnenune 

— 1. Bunssrshsapren 


en 


—* — ————— 
VPulver und andere explodirbare 
10; ı EEE 
Andere pharımageutifäie Beodulte 
und Subflangen ............ 
Andere chemiſche Probufte und 
Subſtangen. ............ TER 


Eiſenvitriol.................. 


„ans nun neunte“ 


129 138 
1703 421 


2627 975 
15 078 


112.076 


59 319 
183 241 


615 075 
213 988 
84 404 
18 749 
1400 
290 
2200 


Gericht, 
Gegenflänbe Maß ober 
Baht. Menge. 
Sy ..... ——— ie KR 260 954 
Drucderſchwat zt .............. r 86 048 
GE pe ouunssnauta nee sau. Pr 81301 
Terpentin.. . — E—— 1928. 
Bakelin, gemöhnlicheh .. dein —— a 12 147 
" Summe VI. — — 
VIL Holy und Holywaaren. 
Fichten ......... —RR qm 14579326 
Nußbaum .......... —R — 112393 
EN. 2oauun sonne rnunerdnunn ? er 56 220 
bee „eunnors unsern u farenn 16679 
Rahagmi ...... EEE ET " 2686 
Salaranda ...nunneunenceie wg 4 1337 
” 64 897 
Anderes unbenrbeitetes Holz u... komo 731 
Koffer, Kiften und Kaſten ....... Anzahl 320431 
Wagen unb Kutſchen ...... X v 363 
Faßdauben und leere Fäfler..... . 37810 
Mufttinfirumente von Holz ......" — ar 
Bolt...... —— — E ———— Anzahl 5 
Möbel im Allgemeinen zununn ++» — * 
Pianos ............ —RE Anmnjahl 1 856 
Stöde aller Art ....-. PPFTTLTTFE Dusb. 3422 
Andere Holgartikel......- PEFPrT, . _ — 
Summe VIII. — * 
IX. Papier und Papierwaaren. 
Schreibpapien.cnennuerseununnnn KR 697 541 
Zeichenpapier zunceeuen« —— " 8.445 
Drudpapier PET IIITER n 2 758 797 
Tapeten ....... —— BER: " 349 432 
Palpapier „uunesenunnsnennuene ” 2400 739 
Papier für Puchbinder......... . " 93 470 
Eigarrettenpapier .............. . 323 910 
Loſchpapier ....... ——— ey 21 764 
Sanbpapier .................. Rich 4197 
Seibenpapier „nnnunnonnnen een kg 23 966 
Album ............ —R Duhzd. 2478 
Spiellarten ..... er —— Groß 2726 
Pappe..... FEIERTEN FE kg 338 615 
Papiermade: und Pappwaaren _ — 
Andere Papierartilel..... — — 
Bücher mit weißen Papier .....- kg 286 912 
Drudjaden: 
Bücher und Drudidriften ..... PR 376 872 
Motel .. ....... —— " 10435 
andere Drudfjadhen .saressr res " 69 754 
polggraphiige Produlle, als 
Thotographien, Lithographien, 
Deldrud, Landkarten, Aupfers 
Rüde zassnugnoonnnnnnnnunn — — 
Summe IX — — 


T 


376 872 
548 
52 359 





Gewicht, 
Rap ober 
GSegenſtände. Zahl. 
X, Leder und Lederwaaren. 
Schuhzeng von Leber ........ .+.  Dugb. 
pn [11.7127 » 
Brieftaſchen, Eigarren und Tabals · 
Koffer und er Stüd 
[ 2.117: PO Bnunsstsetner = 
Dandſchuhe son Leber . .marsnen Dußb. 
Bierdegeflhletsnneesceee rasen . — 
Andere Reberartitel ..... an000 — 
delle: 

gegerbte Felle * bem Haar .. _ 

Sohlleber ..... kr 

gegerbte Felle cin Saar .... — 

Summe X — 

XL Eiſen und Eiſenwaaren. 

Stahl, roh ............ —E kg 
Ander 
Waffen, Runitionꝛc. —— 

I RR — 
Zaundraht ............. kg 
Nadeln aller Ark. ............ Tauſend 
Draht, mit Ausnahme von Zaun⸗ 

braßt..... PPTFEPFFERT PETTTER kg 
Rüden und Hausgeräthe ........ — 
Nägel aller Urt .......... kg 
Reiten (auögenommen Uhrketlen). . 
Geldſchrãnte.................. PA 
Möhren ...... Punnenannonense = 
KRocöfen und Defen ... " 
Veiſſer... — 
Achſen und Federn für Wagen... kg 
Bandeilen.nuneeunasnenunnnnene " 

Beichläge, verfäiebene eudersusgn — 
Eiſen und Stahl, roh .......... kg 
Sandwerlögeugssnsusnsennunnene — 
Möbel von Eiſen. ......... PePFR — 
Stahlfedern ............ ....... Groß 
Ballen und Säulen ........ kg 
Landwirthſchaſtliche Geräthe: 

Auslörnmaihinen ............ . 

Senſen „unse rn» a uegbke aruns kg 

17 7.73, Re —R * 

Pflugſchare ...............:.. 

Sãemaſchinen. ............... — 

Mahmaſchinen ..... Po Stück 

Dreſchmaſchinen . ............ n 

Staufen, Hacen und Spaten . kg 

andere Geräthe, Maſchinen ıc. . — 
Wafferpumpen.......- Bauareden Std 
Nahmaſchinen............ — Tai 
Druds» und Lithographiepreflen .. 4 
Andere Preflen ...... kg 


Menge. 


458 088 
83910 


32 910 226 
36 097 


8 571 880 


2462 208 


69 538 
19 802 917 


17586 
139% 
460 
30 685 
84 860 


Werth: 
Peſos mon, 
nac. 


91004 


Gericht, 
Maß ober 
. Zahl. 
MRakhinen und Motore, verſchiedener 

Uri ........ — 
Andere Eijenwaaren .. 


Gegenſtände. 


XIL Berſchiedene Baumaterialien, 
Materialien: 
für Eifenbahnen ...... —E 
n Basanftalten ........... 


.rHrdeer 


Bauten in 2a Plata,..... 
Bafferleitungen 
Summe XI. 


1111111 


....n..... 


| 


XII. Berſchiedene Metalle und 
Retallwaaren. 


Pretiofen . 
Bronze, in Pulver für@ithographien 
Aunftbrongen ........... — 
Kupfer und Broue, TOD 2... * 

4 btarbeitet ... 
Zinn in Stangen...... —R&& 
Zinnwaaren............ 
Inſtrumente, wiflenjhaftlice ..... 
Mufifinfirumente .............. 
Blech in Tafeln ............... 
Blechwaaren ................. 
Waaren von —— Metall .... 
Gold, gemünzt,. 


arten rar inennnr* 


Ble iwaaren .................. 

” andere an rron seen ” 
Wanduhren .............. 
Waagen mit Gewihtöftüden...... 
Bint in Tafeln ............... i 
Bintwaaren ........ 
Sonftige Metalle und Wetallmsaren 


&umme XIII. 


XIV, Steine, Erben, Glas ⸗ und 
Metallwaaren. 


Flieſen, gemößnliche . ......... Tauſend 


———— 
Dupd, 
bl 


— 


——— — ...r..... 


Brillen: und —* —— 
Rroftallwaaren.. 


505 


Bertb: 
Peſos mon. 


Menge, nac, 


— 16 909 
1649 063 


14 177 666 


} 


283 735 
5021 733 


796 886 
6297 
1632 
2310 


17446 
78h 
80428 
3835 
149 772 
16 127 
630 614 
9015574 
26 704 
486 366 
76 104 
98 718 
233 507 
170 456 
68 703 
36 818 
32342 
156 491 
34 266 
637 

12 434 740 


17266 
3769 
630 683 
10 82 


— 


267380 | 








Gewicht, — 
Maß oder os mon. 
— — Zahl. Menge. nac. 
Sampenartitel von Bla, Kryſtall, 

Fayence und Porzellan ....... — — 409 128 
Fayence und Steingut .....une.- — — 431 523 
Mormor, Jadpis u. Alabafter,roer qm 101 288 182.498 

— in 
Stüden, Platten ober Stufen.. u 24.039 40097 
' Marmor, Jaspis und Mlabafter, or. 
ı  bemrbeitet ...... 40- — — 19 617 
I WRofall „uuassunssuunennnedhnen ym 36 736 67461 
| Aumflgegenfländbe von ojolilo, 

Terracotia, Biöchit ꝛc........ — — 34 126 
Edelſte ine, lofe ......... — — 169 347 
Steine für Lilhographen »..... ++ kg 32664 32367 
Scleiffteine ... ....... *- * 398 107 15 102 
Banfteine ........ koonnnuedenna " Qi 346107 6214 
Dachſchieſer ................ 23 251 9300 
Porzellan im Allgemeinen un... 0. — 275 866 
Dachziegel ................ Tauſend 510r 266050 
Gementi.suncenannannnnnn me 28977 7609 678 666 
Has in Tafeln .......... “des qm 026 906 248 071 
Spiegelglaß ................ PH 258% 154 107 


Sunme XIV, — — 7663343 
XV. Brenn: und Beleuchlungs⸗ 


materialien. 
| Lichte, Stearin⸗............ kg 708 401 212 520 
» Raraffins, Wachs · Talge.. » 2412 2171 
Steinkohle................. 305 812 927 3968 129 
U. ı PERPBPRPEFPERFEROFEOT * 1104 318 18 773 
Bünbhöher von UF RRRRETEN ri 16579 14.098 
> von Holl.....unase- on 96 3650 30 52 
Petroleum ........ — suen.  Biter 17869719 1340229 
Summe XV. — — 6666 4 

XVI. Berſchiedene Artilel und 
Danufalturwaaren. 

Mobes und Phantaficartiel ..... — — 1086 %2 
Knöpfe aller Att............. Groh 3833 458 128 716 
Korkholz ..... — — 248481 Bu 963 
Shwänme..onoossorsannnersee ” 5634 2314 
Etuis verſchiedene ............ Dutzb. 1117 4807 
Buttaperda- und — ——— — — 18 602 
Spielmanten ............ nn _ 202 806 
Bleiſe dern ......... ......... Groß 8662 41416 
Deplit.useserinasanseasunenne RS 17491 
Kirchengerätht .............. — — 11824 
Viuas®emälde ............. KR 271665 20 050 
Stroh, Rohr, Weiden, Binfen und — — 706 
Artilel daraus ........... .... — — 160 150 
Plangen, lebende ............. — 7* 33 731 
Blutegel ...........Tauſend 48 420 
Samen, verſchiedene ......... KR 33 550 13 320 
Mpothetersiitenfilien und Apparate — — 108 330 
Schreibutenfilien .ueeussenenonn — — 109 500 
Verſchiedene Artikel. ucececueee · — = 1467 893 
i Summe XV. — = 3489 104 








B. Ausfuhr. Gewicht, Werth: 
Gewicht, Werth: Gegenſtände. nn. en RUE 
Gegenftänbe. "= ober Pefos mon, Weil... kg — 377 061 
bt. Menge. nac. De ee ee ee ”. 
I. Thiere und thieriſche Probufte. * gealgen und ionſervii 0 
8⏑ — re 
— RETTEN z 3648 339 
Eſel........ — ————— Stüd 6.176 12372 | Zug —* get, ——— ler "Ta ML 
—— nn En 8 | Verſchiedenes Fleifch, gefroren.... „ 128.664 8887 
— ee SER? EIGENER; RER So 
—RA —— 28413 am| Summe II. — —4204 
Maulthiere ............. —— BE: 6182 82970 | 
Rinbvieh........ #erunnnnnuns * 67478 1299 810 IV. Balbprobufte. 
——— ——— u A — 0 30700 
ee e AU ER en Süd 6 18 
IRBHÄERR ..... — EEE Fſehen won MandUbRyauescnnnne m 79677 10868 
—— ——— — — — 678 si ut i : er > > 105.399 
u — ———— Pr 330 6651924 tüt 7697 
Ri ute (einjchl. der Ralbfeike), Pfähle, Halbe, von (Hanbubay)... Stü 225 466 6763 
trocdene ..................... Stüd 2523081 8470050 Summe IV. — — 277944 
geſaljene ........ z 608819 3140 723 
Plerbehäute, troclene ur... au " BM2 178484 V. Bergwerköprobufte. 

Lan 0. 522222222 " 22 ed 7 ee Barren... KO MB 67316 
Rlauen ö ——---4 kg 1 2150% 72 906 Rupferery 4110 1 644 
Wolle im Sgon EA SEIFE „ 109144383 32743316 | gingen, ee re Ki 106 780 63.390 

Summe I. — — —8 155 936 12048 
Silbertudien.. .... areas * 1669 61% 

II. Wderbauerzeugniffe, Summe V — — 186 150 
Alele .......... esse ke 4164377 62466 
Erben .urnenestunee #rurnhe * 100 3 VI. Jagdergeugniſſe 
—— ea " — 2 976 | gmeeriämeinfelle zenenneene .... Gtüd 6.908 2799 

—— tn rennen " NEE | eungotterfele —— KR ME 40H 
Trage, Frliße.......... TE 5237 | gerfchiedene Felle auuununennnn = * 4210 
Beinfamen ............ Seashen . kg 81183742 40659187 Straufifedern kg 28.006 39 208 
17 BE ......... er BEAAETTOG THE | Ferne: 

1 BRRRRAR NEUE 00 3367300 134696 Summe VL. — - 606 738 

— J 191240 1649 

heu... Arrätereuunnrenne " 12276 572 147319 VII. Verſchledene Erʒeugniſſe und 

ee aa ———————— — 33 930 1701 Gegenftänbe. 

Mübfamen. ...ucceeaensennuneee = 940 821 37638 J 

Verkhiebene Sumereien·. na 6807 u I — 6 = —— 

Welgen ............ Be ERBE] 31 2 EA cn... . . ........ 1.392.000 97610 
Summe L — — _ BIBETBRO | Honig ................ ——— 220 3961 

Go... —— _ — 9 471 9363 

I . . ı Silber sShrunnneenene “nn... — — 406 208 

r ER R Wut, gebrodiet auunce.. en. — 30. 000 900 
Thiertiges Spa RB ge 18 —2 Zalg, gepreht...... —— ——— » 4632 616 
Buder..an... BEN AED RER CNN — en = 107804 
Konfervirtes Fieifch und Satzfleiih , 19761373 19188 | Trieben —— > — ” er he 
Sammelfleifch, gefroven. 42.2... . 4 11 776 926 2 154 * — I sh 
Fleijchetirait.............3 37 944 76 888 DE ——— 
Guano ............. —RE ... * 331175 99 Sefammtausfur — — 12704263 
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Gefehgebung. 


(Befepe, Berorbirumgen a0. -— Mittbeilumgen über ben Stand der efeggebumg.) 


Deutſches Reich. 


Bekanntmachung, betreffend die Schiffsvermeffungs- 
ordnung. 


Bom 20. Zuni 1888. 
(Reichögefegblatt Ar. 28.) 


Auf Grund des Artiteld 54 der Berfaffung des Deutſchen 
Reiche hat der Bundesrath die nachſtehende 


Shiffövermefjungsorduung 
erlaffen: 
I Aligemeine Bellimmungen. 


$. 1. 

Die nahjtehenden Vorſchriften finden Anwendung auf alle 
Schiffe, Fahrzeuge und Boote, welche ausſchließlich oder vor- 
zug sweiſe zur Seefahrt im Sinne der Vorſchriften über die 
Regiftrirung und die Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe vom 
13. November 18731) beftimmt find. 

Den Fandeßregierungen bleibt überlafjen, zu beftimmen, ob 
und im mweldem Umfange fahrzeuge unter 50 Subikmeter 
Brutto-Raumgehalt, welche keine Einrichtungen zum dauernden 
Aufenthalt der Mannfhaft haben, von der Vermeſſung an» 
gefchlofien bleiben können, 


5.2. 

Zur Ermittelung der Padungsfähigkeit der Schiffe wird 
deren Raumgehalt durch Vermeſſung feftgeftellt. Die Ber 
meſſung erftredt fih mit ben aus den nadftehenden Be. 
ſtimmungen ſich ergebenden Einfhränlungen auf die unter dem 
oberften Ded des Schiffes befindlichen Räume und auf die auf 
oder über dem oberflen Der feſt angebrahten Aufbauten. 

Das Ergebniß diefer Bermeflung, in Körpermaß außs 
gedrüdt, heißt der Brutto-Naumgehalt und nach Abzug der in 
dem $. 14 näher bezeichneten Räume der Netto-Naumgehalt des 
Schiffer. 


1) Sand. Mrd. 1873 II, ©. 686. 
Deutiches Handels-Arhiv 18858. I. 








| Hedflügens in einem Drittel der Dedbaltenbudt. 





$. 3, 

Die Bermefjung erfolgt nadı dem in den &$. 4 bis 17 
und 2%) vorgefchriebenen volljtändigen Verfahren. 

Ausnahnsmweife lann jedody nad) Mafigabe der $$. 18 
und 19 eim abgelürztes Berfohren zur Anwendung gebradt 
werden, wenn das Schiff gang oder theilmeife beladen ift, oder 
Umftände anderer Art die Bermeffung nah dem vollftändigen 
Verfahren verhindern. 


II. Doltändiges Dermeiiungsvnerfahren. 


8.4. 

Dasjenige Ded, welches in Schiffen mit weniger ald drei 
Decks das oberjte und in Schiffen mit drei oder mehr Decks 
das zweite von unten ift, heißt das Bermeſſungsded. 

Die unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen Schiffsräume 
werben ald Ganzes für ſich vermeſſen. 

Die Über dem Bermeflungsdet befindlichen Räume, mögen 
fie durch Deds oder durd Aufbauten auf ober Über dem 
oberfien Ded gebildet fein, werden ein jeder für fi vermeſſen. 


$. 5. 

Die Vermefjung ded inneren Schiffsraumes unter dem 
Bermeffungsded gefhieht dur Aufnahme der Yänge, einer je 
nad) diefer Yänge verfhiedenen Anzahl von Querfchnitten und 
durch Berechnung nad) Mafigabe der $$. 6, 7 und 8. Bei 
Schiffen, welde durd Dampf oder durch eine andere künſtlich 
erzengte Kraft bewegt werden, fanı jedoch mad Maßgabe des 
8. 9 verfahren werben, wenn der zur Aufnahme der Maſchine 
bejtimmte Raum durch fefte Querſchotte begrenzt wird. 


$. 6. 

Die Yänge wird auf dem Bermeflungsdel in gerader 
Linie gemefjen, und zwar von der inneren Fläche der Binnen- 
bordsbelleidung (in mittlerer Dide) neben dem Borderfteven 
bis zu ber inmeren Fläche des mittelften Hechſtühens, oder 


| der mittfhiffs amı Hed befindlichen Bekleidung (in mittlerer 


Dide). 

Bon diefer Länge wird ein Abzug gemacht, bejtehend in 
dem Falle des Bugs in der Dide des Dedd, in dem Falle 
des Hedflügens in der Dide des Deds und in dem alle des 
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Die anf diefe Weife gefundene Pänge wird in eine Anzahl 
gleicher Theile getheilt, und zwar: 


1) eine Pänge bis au 15m in 4 gleiche Theile; 


2) " n nr ” 35 .. 6 „ „ 
5) ” [ „ 3 56 — — 8 4 ” 
4) ” ” er ” 75 nn" 10 ” ” 
5) "” a er ” 95 „0 12 ” "” 
6) m „ul, „MM m P 
1% aber 5 EB 16 


8.7. 

Auf jedem diefer Theilungspanlte wird ein Duerfchnitt 
des unter dem Vermeflungsdet befindlihen Schifföraumes in 
folgender Weife gemeflen: 

Als Tiefe jedes Querſchnitts wird der normale Abftand 
wwiſchen zwei Punkten gemeflen, welde in einer zum Längens 
ſchnitt parallelen Ebene liegen, von denen der eine in der 
unteren Fläche des Vermeſſungsdecks oder deren Fluchtlinie, 
der andere in der oberen Fläche der Bodenwrange oder deren 
Fluchtlinie neben dem Kielſchwein liegt, abzüglich eines Drittels 
der Dedbaltenbucht in diefem Querſchnitt und der mittleren 
Dide der etwa vorhandenen feften oder dauernd angebrachten 
MWegerung. 

Dei Schiffen, mweide mit einen konſtrultiv zufanımens 
hängenden Doppelboden verſehen find, deflen Länge mehr ala 
die Hälfte der Fönge des Vermeffungsdecks beträgt, wird ala 
Tiefe jedes Duerfhnitts, welder in den Bereih des Doppel» 
bodens fält, der normale Abftand zwiſchen zwei Punllen ge- 
meflen, von denen der obere in der Mitte des Schiffes in der 
unteren Fläche des VBermeffungsdeds, der untere in der tiefflen 
Stelle der oberen Fläche des inneren Doppelbodens liegt, ab- 
züglid eines Drittel® der Dedbaltenbudht in diefem Querſchnitt 
und der mittleren Diefe der etwa vorhandenen feflen oder 
dauernd angebrahten Wegerung. 

Diefe Beftimmung findet feine Anwendung, falls der zwiſchen 
dem Doppelboden befindliche Raum zur Uufnahme von Ladung 
benußt wird. Bielmehr liegt dann der untere Punkt der Tiefe 
in der oberen Fläche des äußeren Bodens, begiehungsmweile ber 
daranf beſindlichen Cementlage. Jedoch wird auch hier bie 
mittlere Dide der auf dem Doppelboden etwa vorhandenen 
feften oder dauernd ongebradgten MWegerung von ber gemefjenen 
Tiefe in Abzug gebradıt. 

Beträgt die Tiefe des durch den mittelften Theilungspunft 
der Länge gelegten Querſchnitis nicht mehr als 5m, fo wird 
die Tiefe eines jeden Querſchnitis in vier gleiche Theile ges 
theilt. Durch jeden der drei mittleren Theilungepunlte, ſowie 
durch den oberen und unteren Endpunft der Tiefe werden fos 
dann die inneren Breiten jedes Querſchnitts rechtwinkelig zur 
Längefchnittsebene gemeilen, indem jede® Maß bis zur inneren 
Fluchtlinie desjenigen Theild der Binnenbordsbelleidung ge 
nommen wird, welcher zwiſchen den VBermeflungspunften liegt. 

Zum Zweck der Berechnung des Flächeninhalts der Diner: 
Schnitte werden die gemelfenen Breiten eines jeden Querſchnitts 
in der Weife mumerirt, daß die oberfie Breite mit 1, die 





nädhfliolgenden Breiten mit 2, 3 und 4 und die unterfle Breite 
mit 5 bezeichnet wird. Die Summe, welde ſich ergiebt, wenn 
die zweite und vierte Breite mit 4, die dritte Breite mit 2 
multipligiet und zur Summe diejer Produlte die erfte und bie 
fünfte Breite addirt werden, wird mit dem dritten Theil des 
gemeinfamen Abftandes der Breiten von einander multiplizirt. 
Das Prodult ergiebt den Flächeninhalt des Duerjchnitts. 

Beträgt jedoch die Tiefe ded durch den mittelften Theilungs⸗ 
punkt der Pänge gelegten Querſchnitts mehr ald 5m, fo wirb 
die Tiefe eines jeden Querſchnitts, anftatt in vier, in ſechs 
gleihe Theile getheilt, fo daß anftatt fünf Breiten fieben 
Breiten der Querſchnitte zu meilen find. Die Mefjung und 
Berechnung gefhicht in berfelben Weiſe. Es werden nämlich 
die zweite, vierte und ſechſte Breite mit 4, die dritte und fünfte 
Breite mit 2 multipliziert und zur Summe diefer Produfte 
werden die erfte und die ficbente Breite hinzugezählt. Diefe 
Gefammtfumme wird mit dem dritten Theil des gemeinfamen 
Abftandes der Vreiten von einander multiplisirt, dad Produft 
ergiebt den Flächeninhalt des Querſchnitis. 


$. 8. 

Aus dem nach den Vorſchriften des F. 7 ermiltelten 
Flãcheninhalt aller einzelnen Querſchnitte wird der körperliche 
Inhalt des unter dem Bermeffungsdet befindlichen Schiffs- 
raumes in folgender Meife berechnet: 

Die Querſchnitte werden nad einander mit 1,2, 3 u. ſ. f. 
in der Art numerirt, daß mit 1 der durch den Unfangspuntt 
ber Fänge am Bug und mit der legten Nummer der durch den 
Endbpunft der Yänge am Bed gelegte Querſchnitt bezeichnet 
wird, Die Summe, welche fid) ergiebt, men jeder mit einer 
geraden Nummer bezeichnete Querſchnitt mit 4, jeder mit einer 
ungeraden Nunmer, mit Ausnahme der erften und legten 
Nummer, bezeichnete Onerfchnitt mit 2 multipligirt wird und 
zur Summe diefer Produkte die mit der erften und der legten 
Nummer bezeichneten Querſchnitte — fofern diefe überhaupt 
einen Flächeninhalt ergeben haben — addirt werden, wird mit 
dem dritten Theil des gemeinfamen Abftandes der Querſchnitte 
von einander multiplizirt. Das Produft ergieht den Fürper- 
lihen Inhalt des unter dem Bermeſſungsdeck befindlichen 
Stiffsraumes, 59 


Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durd; eine andere 
fünfttich erzeugte Kraft bewegt werden, kann bei Ermittelung 
des körperlichen Inhalts des inneren Schiffsraumes unter dem 
Bermeilungsded in der Weiſe verfahren werden, daß die durch 
die feften, den Maſchinenraum begrenzenden Querſchotte ger 
bildeten drei Abtheilungen des inneren Schiffsraumes jeder für 
fi vermeffen und die Summe diefer Räume als Gefammt- 
inhalt des inneren Schifisraumes unter dem Vermeſſungsdeck 
betrachtet wird, Die Vermeſſung diefer Abtheilungen erfolgt 
in nachftehender Weite: 

a) Der Inhalt des durch fefte Querſchotte begrenzten Ma» 

fhinenraumes wird dadurch ermittelt, daß die Fänge 
deffelben in einer geraden Linie parallel zum Kiel von 
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Scott zu Schott gemeffen und diefe Pinie, wenn fie 
16 m überfleigt, in vier gleiche Theile, wenn fie 16 m 
oder weniger beträgt, in zwei gleiche Theile geteilt 
wird, Au den Begrenjungsichotten, ſowie auf jedem der 
Theilpunkte der Länge wird ein Querſchott nah Maf- 
gabe des $. 7 gemeflen. Die Berechnung des Inhalts 
erfolgt bei drei vermeflenen Duerfänitten, indem zur 
Summe der beiden Endquerfhuitte das Vierfache deB 
Mittelquerfchnitts addirt und die Gefammtjumme mit 
einem Drittel des gemeinfamen Abſtandes zwiſchen den 
Querſchnitten multipliziert wird; bei fünf vermeflenen 
en erfolgt die Berechnung in Gemäßheit 
des $. 8, 

b) Bei Ermittelung der vor und Hinter dem Mafchinen- 
raum Liegenden Abtheilungen des inneren Schiffsraumes 
wird nach 88. 6, 7 und 8 verfahren mit ber Maßgabe, 
daß die auf dem Vermeſſungsdech ermittelte Länge jeder 
der beiden Abtheilungen in eine Anzahl gleicher Theile, 
wie folgt, getbeilt wird: 

1) eine Länge bis zu 12m in 2 Theile, 


2) * * v " 25 nn 4 7 
3) ” " nn 40 "m. 6 ” 
4) nn. aber 400,8 m 


Die Länge der vorderen Wbtheilung wird gemeffen 
von der Hinterlante des vorderen Mafhinenraumfchottes 
bis zu dem im &. 6 beſtimmten Punkt neben bem 
Borberfteven, die Länge der hinteren Abtheilung von 
der Borderlante des ‚hinteren Maſchinenraumſchottes bis 
zu dem im $. 6 beftimmten Punkte am Hech 


8. WW, 

Hat dad Schiff über dem Vermeſſungsded nod) ein drittes 
Ded, fo wird der förperlihe Inhalt des Raumes zwiſchen dem 
dritten Ded und dem Bermefjungsdet (Zwiſchendeck) folgender: 
maßen beftimmt. 

Die innere Länge des Raumes wird auf halber Höhe 
defielben von der inneren fläche der Belleidung neben dem 
BVorderfteven bis zur inneren Fläche der Belleidung der In- 
hölzer am Hed gemeſſen. Dieſe Länge wird in diefelbe Anzahl 
gleicher Theile getheilt, in welche die auf dem Bermeſſungsdeck 
gemeffene Pünge getheilt worden ift ($. 6). Bat die Bermeflung 
des Haumes unter dem Bermeflungsded nad) $. 9 ftattgefunden, 
fo ift vie Länge des Zwiſchendeckraumes in diejenige Anzahl 
gleiher Theile zu theilen, in melde die Gefammtlänge des 
Raumes unter dem Bermefjungsdet nah $. 6 hätte getheilt 
werden müſſen, falß feine Bermeſſung nah den $$. 7 und 8 
erfolgt wäre. An jedem dieſer Theilungspunkte wird zunächſt 
der normale Abfland der unteren Fläche des dritten Decks von 
der oberen fläche des Bermeſſungsdeds oder deren Fluchtlinien 
gemeflen; das arithmetifChe Mittel diefer Meſſungen iſt die 
mittlere Höhe ded Raumes. An jedem der gedachten Theilungs- 
punfte, fowie an den Endpunften der Yänge, am Borderfteven 
und am Hed, werden die inneren Breiten nad Maßgabe bes 
$. 7 gemeffen, und zwar ebenfalls auf halber Höhe. Bei 


Räumen, deren Seitenwände mit einer Abrundung im das obere 
Ded übergehen, find jedoch die Breiten nicht auf halber Höhe 
des Raumes, fondern auf einem Drittel der Nundung von 
unten zu meſſen. 

Diefe Breiten werden nad einander mit 1, 2, 3u. ſ. f. 
in der Art bezeichnet, daß die Breite am Borderfleven Nr, 1 
if. Ale mit geraden Nummern bezeichneten Breiten werden 
mit 4, alle mit ungeraden Nummern bezeichneten Breiten, mit 
Ausnahme der erften und der letzten Breite, werden mit 2 
multiplizirt. Die Summe diefer Vrodulte und der erflen und 
der legten Breite wird mit dem dritten Theil des gemeinfamen 
Abftandes der Breiten von einander multipliziert. Das Produkt 
ergiebt den Flächeninhalt der mittleren magerehten Durd)- 
ſchnittsſläche und biefer, mit der nach dem zweiten Abſatz feft- 
geftellten mittleren Höhe des Raumes multipliziert, den Inhalt 
des gemeilenen Raumes, 

$. 11. 
Hat das Schiff mehr ald drei Deds, fo werden die über 


dem Bermeflungsdet befindlihen Zwiſchendeckräume, ein jeder 
für ſich, in der im $. 10 befchriebenen Weife vermeffen. 


$. 12. 

Der Raumgehalt derjenigen auf oder über dem oberften 
De feft angebrachten oder gefhloffenen Aufbauten, welche dem 
Brutto-Raumgehalt des Schiffes zugerechnet werden jollen, wird 
in folgender Weife feftgeftellt: 

Es wird die immere mittlere Länge eines jeden folden 
Raumes gemeifen und in zwei gleihe Theile getheilt. Im 
halber Höhe des Raumes werden ferner drei innere Breiten 
gemefjen, und zwar je eine Breite durd jeden der beiden Ends 
punkte, und die dritte durch die Mitte der gemeſſenen Yänge. 
Zur Summe ber beiden Endbreiten wird fodenn das Bierjadhe 
der mittelften Breite addirt und die Geſammtſumme mit einem 
Drittel des gemeinfamen Abſtandes der Breiten von einander 
multipliziet. Das Produkt ergiebt den Flächeninhalt der 
mittleren wagerechten Durchſchnittsfläche, und Ddiejer, mit der 
mittleren Höhe des Raumes multipligirt, den lörperlichen Inte 
halt deſſelben. 

Bei Aufbauten, deren Fänge mehr ald die Hälfte der Ver— 
meffungslänge beträgt, wird die innere mittlere Länge in vier 
gleiche Theile getheilt und auf den Theilungspunften und auf 
den Endpunlten der Fänge je eine Breite wie oben gemeflen. 
Zur Summe der beiden Endbreiten wird das Bierfache der 
zweiten und vierten und das Doppelte der dritten Breite addirt 
und die Gefammtfumme mit einem Drittel des gemeinfamen 
Abftanded der Breiten von einander multiplizirt. Das Pros 
du, mit der mittleren Höhe ded Raumes multiplizirt, ergiebt 
den körperlichen Inhalt des letzteren. 

Bei der Bermeffung von Aufbauten, deren Hinterwand 
durch ein rundes Hed gebildet wird, ift die hintere Breite nicht 
am Endpunkte der mittleren Länge, fondern in der Berlänge- 
rung der Hinterfante des Muderftevene, bei Segelihiffen des 
Ahterftevend, in halber Höhe des Raumes —— Die 
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mittlere Fänge ift in ſolchem Falle auf einem Wiertel diefer | 
Breite zu meflen. | 

Bei Räumen, deren Seitenwände mit einer Abrundung im | 
da8 Ded (Bedahung) übergehen, find die Breiten nicht auf 
halber Höhe des Raumes, fondern auf einem Drittel der Run- 
dung von unten zu meſſen. 


b. einzeluſtehende Kappen über den Niedergängen zu den 
Kojüten, zu den Mannfhaftsräumen, zum Maſchinen⸗ 
und Keflelraum, fowie einfallende Lichte aller Art, ſo— 
fern diefe Räume nicht zur Stauung von Ladung oder 
zur Unterbringung und Bequemlichleit von Paflagieren 
oder Mannſchaften benugt werden können. 


Bei Räumen, welche durch vieredige, ebene Flächen be— C©. Aufbauten auf oder Über dem oberften Ded, welche 
grenzt find, werben die innere mittlere Länge, Breite und Höhe lediglich zum zeitmeiligen Aufenthalt oder Schutz der Vaſſagiere 
gemeſſen und mit einander multipligirt. Das Prodult ergiebt | beſtimmt find oder zur Unterbringung und zum Schug von 
den Lörperlihen Inhalt ded Raumes, Bieh errichtet find, lönnen auf Antrag vom ber Einvermeflung 

in den Brutto-Raumgehalt ansgefchloffen werden, Die Ent» 


4. 13. ſcheidung hierüber ſteht dem Schiffsvermeſſungs-Amt zu. 


A. Im den Brutto⸗Raumgehalt wird einvermeſſen: 

a. der Raumgehalt aller gebedten und geichloffenen oder 
mit Borrihtungen zum Berfchließen verfehenen Räume 
in dauernd angebradyten Aufbauten auf oder über dem 
oberfien Ded, welche von Bedadhungen und feflen 
Schotten derart eingefchloffen find, daß die Räume zur 
Stauung don Gultern oder zur Unterbringung oder 
fonfligen Bequemlichkeit der Pafjagiere und der Schiffs; 
befagung, einſchließlich des Schiffeführers, dienen lönnen; 

b. der Rauminhalt aller gededten und geſchloſſenen oder 
mit Vorrichtungen zum Berfcliefen verfehenen Räume 
in dauernd angebradhten Aufbauten auf oder über dem 
oberften Ded, melde zur Navigirung oder Bedienung | 
des Schiffes oder für den Zutritt vom Licht umd Luft | 
zum Mafchinenraum oder für die mirkfame Thätigleit | 


III. Abzüge vom Brutto-Raumgebalt. 


$. 14. 


Bon dem Brutto-Raumgehalt tommen zur Beflimmung des 
Netto⸗Raumgehalts im Abzug: 

A. Räume zum Gebraud der Schiffsmannſchaft und zur 
Navigirung und Bedienung des Schiffes. 

1) Alle abgetheilten Räume, ſowohl über, wie unter dem 
oberften De, welche ausſchließlich für die Mannſchaft 
beftimmt find, vorausgefegt, daß diefe Räume den 
Borfchriften im $. 44 Abſatz 1 der Seemannsorbnung 
vom 27. Dezember 1872 entfprechen. 

2) Ein über oder unter dem oberflen Ded befindliches 
Speifegimmer, falls dajlelbe zum ausfchlichlicden Ger 


der Maſchine beftimmt find; 

c. der Raumgehalt aller auf oder über dem oberſten Ded 
befindlichen Ladelulen, welde mit dem Laderaum in un- 
mittelbarer Verbindung Rehen, und zwar fomeit dieſer 
Raumgehalt überfteigt : 

1) 21, pCt. des Gefammtinhalts aller ver- 
meilenen Räume bei Schiffen bis ein- 
ſchließlich 50 obmn, 

2) 2 pCt. des Geſammtinhalts aller ver- 
meflenen Räume bei Schiffen von über 
50 bis einſchließlich 100 cbm, 

3) 12. pCt. des Gefammtinhalts aller vers 
meffenen Räume bei Schiffen von über 
100 bis einſchließlich 150 cbm, 

4) 1 pCt. des Gefammtinhalts aller ver- 
meflenen Räume bei Schiffen von über 
150 bis einfchließlib 300 cbm, 

5) ' pCt. des Gefammtinhalts aller ver 
meflenen Räume bei Schiffen von über 
300 cbm, 


B. Bon der Einvermeflung in den Brutto-Naumgehalt 


Sefammt 
inhalt 
aller ver» 
meſſenen 
Räume, 


find nachſtehende auf oder über dem oberflen Ded befindliche 
Räume ausgeſchloſſen: 


a. Räume, welche auf einer oder auf mehreren Seiten offen 
find; 


} 


| 





brand für die Scifföoffiziere und die Mafchiniften 
dient und eine angemeffene Größe nicht überſchreitet. 
Diefer Abzug ift jedoh bei Paſſagierſchiffen, auf 
melden ein zum @ebraud für die Paſſagiere ber 
ftimmtes Speifezimmer fehlt, nicht geftattet. 

3) Ein über oder unter dem oberften Ded befindliches 
zweite® Speifezimmer, falls daſſelbe zum ausſchließ · 
lichen Gebrauch für den Bootömann, Zimmermann ıc. 
dient und eine angemeffene Größe nicht überfchreitet. 

4) Ein Über oder unter dem oberften Ded befindliches 
Badezimmer, falls dafielbe zum ausſchließlichen Ge» 
brauch für die Sciffdoffiziere und die Maſchiniſten 
dient und eine angemeffene Größe nicht überfchreitet. 
Ein Abzug hierfür if jedoch bei Paſſagierſchiſfen, auf 
welden ein zum Gebraud für die Baflagiere beftimmteß 
Badezimmer fehlt, nicht geftattet. 

Sind außerdem Badelammern (Waſchräume) zum 
ausfhließlihen Gebrauch für Heizer oder Seeleute 
vorhanden, fo werden auch diefe in Abzug gebradt. 

5) Die Über ober unter dem oberſten Ded befindlichen 

Rochhäufer (Kombüfen), infomeit diefelben Leine größere 
Ausdehnung haben, als erforderlich ift, um dem mit 
der Zubereitung der Speifen für die Sciffäbefagung 
befchäftigten Köchen Obdach zu gewähren. 


1) Hand. Arch. 1873 I. ©. 49. 
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6) Die über ober unter dem oberſten Ded befindlichen | 
Kloſets für die Schiffsbeſatzung, falls dieſe Kloſets 
eine angemeſſene Zahl und Größe nicht überfleigen. 

7) Em Navigationd- oder Kartenzimmer, falls dajjelbe 
fid) auf oder über dem oberflen Deck befindet. Wohnt | 
der Kapitän des Schiffes im diefem Zimmer, fo darf 
ald Kaum für die zur Navigirung dienenden Geräth- 
ſchaften nicht mehr ald 8,49 Aubilmeter = 3 Regifter- 
Tonnen in Wbzug gebracht werden. 

8) Die Ruderhäuſer, melde zum Schuß der Leute am 
Ruder beftimmt find. 








Brutto-Raumgehalt. 





Bir Schiffe bis einſchließlich * cbm 


Der Abzug für die unter 1 bis 6 aufgeführten Räume 
darf nicht überfleigen: 


rn pCt. des Brutto-Raumgebalts und 7 chm . . 
1 zer 


9) Das Ausgudhaus. 

10) Die Signalhäufer. 

11) Alle gededten und gefchloffenen Räume, auf oder über 
dem oberften Ded, ſowie alle abgefchloffenen Räume 
unter dem oberften Ded, in melden Borrichtungen 
zur Bedienung des Schiffes untergebradt find, falls 
diefe Räume nicht größer find, als für ihren Zwed 
erforderlich ift. 

Der Gefammtabzug für die unter 1 bie 11 aufgeführten 

Räume darf nur nach Maßgabe der im nachftchender Tabelle 
enthaltenen Beftimmungen erfolgen: 


Der Abzug für die 
unter 7 bie 11 
aufgeführten 

Räume darf nicht 

überfteigen: 















" * * = * 1 a " " " ” J ebm 
* "” ” ” j " " [7 7} 7 o„ 1 [7) " 
” ” 7 ” 300 " 6 rn 
⸗ " “ ’ 600 84 
17 " 77 900 " 11 ” 
" [23 ” " 1 500 "” 15 “ 
" „ u Pr 3000 „ 1 p&t. des 
Brutto-Raums 
gehalts. 
„ „ ber 3000 cbm . . 1%, pt. des 
Brutto-Rauns 
gehalte. 


Für die Vermeſſung gelten die im $. 12 gegebenen Vor⸗ 
fhriften. 

B. Bei Schiffen, melde durd Dampf oder durch eine 
andere Fünftlich erzeugte Kraft bewegt werden, wird außer dem 
unter Abſchnitt A aufgeführten Räumen vom Brutto-Naum- 
gehalt in Abzug gebracht: 

1) Der Inhalt der Räume, welche von der Mafchine und 
den Dampfteffein thatfählih eingenommen werden 
und für die wirlſame Thätigleit derjelben, fowie fir 
den Zutritt von Licht und Luft zum Mafdhinenraum 
abgefhieden find, auch wenn fie auf oder über dem 
oberfien Ded belegen find. 

2) Der Inhalt folcher feft abgefhlofienen Kohlenbehälter, 
oder zur Aufnahme fonftigen Heizmaterials beftimmten 
Behälter, melde dauernd umd derartig hergerichtet find, 
daß aus ihnen das Heismaterial unmittelbar vom 
Mafhinenraum aus entnommen werden kann, welche 
aber zur Aufnahme von Ladung nicht beflimmt find. 

3) Bei Schraubendampfern der von den Wellentunneln 
eingenommmene Raum. 

Die Größe der vorftehend bezeichneten Räume wird durd 
Meflung ($. 15) ermittelt, jedoch höchſtens bis zur Hälfte des 
Brutto Roumgehalts in Abzug gebradt. 

Bei Dampffhiffen, melde ausſchließlich zum Schleppen 














anderer Schiffe oder ausſchließlich zu Bergungszweden dienen, 
wird der Inhalt ſämmtlicher Mafhinen,, Dampjteffel- und 
Koblenräume ohne Beichräntung auf die Hälfte des Brutto 
Ranmgehalts in Abzug gebracht, fals diefe Ränme den in 1, 
2 und 3 enthaltenen Befimmungen entjprechen. 

Unter keinen Umftänden dürſen von dem Brutto-Raums- 
gehalt Räume in Abzug gebracht werden, welche in benfelben 
nicht mit einvermejlen find. 


$. 16. 
Für die Vermeffung der im $. 14 unter B ermähnten 
Näume gelten folgende Vorſchriften: 

1) Es wird die Länge des Mafhinenraumes fowie der 
feft angebrachten Koblenbehälter zwiſchen den fie 
begrengenden feften Duerfchotten gemejien. iFerner 
werden in Gemäßheit der Beflimmungen des 5. 7 
drei Querſchnitte gemeflen bis zur Höhe des Dede 
ded Maſchinenraumes oder des unmittelbar Aber dem 
Mafhinenraum befindlihen Dede, und zwar ein 
Onerfhnitt an jedem der beiden Endpunlte und ein 
Querſchnitt in der Mitte der Länge Zur Summe 
der beiden Emdquerfchnitte wird das Bierfache des 
Mittelquerfchnitts addirt und die Geſammtſumme mit 
einem Drittel des gemeinfamen Abſtaudes zwiſchen 
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den Querſchnitten multipliziert. Das Produkt ergiebt 
den Inhalt des Raumes. 
IR das unter Mr. 1 erwähnte, über dem Mafchinen- 
raum befindliche Ded nicht das oberſte Deck des 
Schiffer, fo wird der Inhalt des Raumes zwiſchen 
dem genannten und dem oberftien Ded, ſoweit er für 
die Maſchine oder für den Zutritt von Licht und Luft 
abgeſchieden ift, in der Weife ermittelt, daß die mitt: 
lere Länge, mittlere Breite und mittlere Tiefe mit 
einander multiplizirt werden. Der Inhalt diefes 
Raumes wird fodann dem Inhalt des übrigen 
Maſchinturaumes zugerechnet. 
Das Gleiche gilt vom dem Inhalt der feſt an- 
gebrachten Behälter für Kohlen oder fonftiges Heiz 
material, welche durch zwei oder mehrere Deds gehen. 
3) Befinden fih die Mafhine, die Dampffeffel oder die 
Behälter zur Aufnahme des Heizmaterials in felbit- 
ſtändigen Abtheilungen, fo werben diefe in der unter 
Nr. 1 und 2 angegebenen Weife einzeln dermeſſen. 

4) Zur Ermittelung des Lörperlichen Inhalts des von 
dem Wellentunnel beziehungsmeife den Wellentunneln 
der Schraubendampfidifie eingenommenen Raumes 
wird die mittlere Länge, Breite und Tiefe bes 
Tunnels mit einander multipligiet. Beſteht der Tunnel 
aus mehreren Abtheilungen, fo wird jede berfelben 
für ſich vermeffen. 

Für die Vermefjung der gedeckten und geſchloſſenen Räume 
auf oder über dem oberften Deck, melde für den Zutritt von 
Licht und Luft zum Mafhinenraum oder für die wirlſame 
Thätigleit der Mofchine beflimmt find, gelten die im 8. 12 
gegebenen Vorſchriften. 


2 


—_ 


8. 16. 

Berden diejenigen Räume eines Schiffe, melde in 
Gemäßheit des $. 14 vom Brutto-Raumgehalt in Abzug 
gebracht worden find, fpäter zu anderen, als den im 8. 14 
angegebenen Sweden nugbar gemacht, fo müflen fie dem Netto» 
Raumgehalt zugezählt werden. Ob zu biefem gwed die Nen- 
vermeflung des Schiffes erforderlich if, beftimmt die Ber- 
mefjungsbehörde. er 

. 17. 


Auf Antrag des Rheders find die Abzüge für Maſchinen⸗ 
und Kohlenräume aufer nad den im $. 14 unter B und im 


$- 15 gegebenen Vorſchriften aud nad) den in Großbritannien | 


geltenden Grundfägen feftzuftellen. 
Die Borfchriften über die Vermeſſung der Schiffe für die 
Fahrt durch den Suczkanal bleiben unberührt. 


IV. Abgetürztes Vermeiiungsverfabren. 
$. 18, 

Die Länge wird auf dem oberften Ded von der inneren 
Fläche der Binnenborbsbeffeidung neben dem Vorderfteven bis 
zur Hinterfante des Hinterftevend — bei Schiffen mit Patent: 
ruder bis zur Mitte des Muderherzens — gemeſſen. 


Es wird ferner bie größte Breite des Schiffes gemeffen 
zwiſchen den Außenflähen der Außenbordöbekleidungen oder der 
Berghölzer. Auf der größten Breite wird fodann die Höhe 
des oberften Deds außenbords an beiden Seiten vermerkt und 
mittelft einer flraff um das Schiff herum und rechtwintelig zum 
Kiel unter demfelben durchgezogenen Fette die Länge derjenigen 
Linie gemeflen, welche den einen der vermerften Bunkte unter 
dem Kiel hindurch mit dem anderen gegemüberliegenden Buntte 
verbindet. Bur Hälfte des fo ermittelten äußeren Umfanges 
wird die Hälfte der größten Breite addirt. Die ſich ergebende 
Summe wird mit fh felbft multipligirt, ſodann mit der nad) 
Abſatz 1 ermittelten Länge des Schiffes multipliziert und das 
Prodult wird nohmald, und zwar, wenn dad Schiff zumeifl 
von Eifen erbaut if, mit 0,18 (achtzehn Hundertftel), wenn es 
zumeift von Holz erbaut iſt, mit 0,17 (fiebenzehn Hundertftel) 
multipligirt. Die gefundene Zahl ergiebt den Inhalt des unter 
dem oberſten Ded befindlihen Schiffsraumes in Kubilmetern. 


$. 19, 

Die Vermeſſung der gebedten und nefchloffenen Räume in 
dauernd angebrachten Aufbauten auf ober über dem oberften 
Ded erfolgt nach Maßgabe des $. 12, die Abzüge vom Brutto 
Raumgehalt nad) Maßgabe der $$. 14 und 15. 


V. Dermefiung offener Sabrzenge. 


$. 20. 

Für die Beftimmung des Brutto-Maumgehalts offener 
Fahrzeuge ift eine durch die Oberlante des oberften feft ange 
braten Plantenganges horizontal gelegte Fläche als untere 
Fläche des Bermefiungsdeds anzuſehen. 

Die Tiefen werden von denjenigen Querlinien ab gemeifen, 
welche von Oberkante zu Dberlante des oberften feft angebrachten 
Plaulenganges durch die Theilungspunfte der Fänge gezogen find. 

Im Uebrigen kommen die Vorfchriften der Abſchnitte II 
und III zur Anwendung. 


VI. vermeſſungsbehörden und Ausfertigung ber Meßbriefe, 


$. 21. 
Die Bermeffung geſchieht durch die von den Landedregie- 
rungen beftellten Vermefiungöbehörden. Jeder folhen Behörde 
iſt ein Schiffbautechniler ald Mitglied zuzuordnen. 


8. 22. 

Die Aufjicht Über das Schiffsvermeilungswefen, einſchließlich 
der Reviflon der Schiffsvermeffungen, wird durd das Schiffs. 
vermeſſungs/ Amt audgelbt. Daffelbe hat feinen Sig in Berlin. 
Es iſt dem Reichtlanzler unterftellt. 





8.28. 
Das Schiffsvermeſſungs ⸗Amt ift befugt, die Vermeflungs» 
behbrden hinfichtlich der Handhabung der Vermeſſungsordnung 
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mit technifchen Anweiſungen zu verfehen; von den Aufzeichnungen | 


und Berehnungen der Bermefiungsbehörden Einfiht zu nehmen 
und die Abftellung der dabei vorgefundenen Mängel herbeis 
zuführen; für folde Schiffe, auf deren Konftruftiondart einzelne 
Vorfhriften der gegenwärtigen Bermeffungsordnung nicht an- 
wendbar find, zu beflimmen, im welcher Weife die Vermeſſung 
geſchehen foll, fowie die Bermefiungsbehörden zur Ausführung 
von Neuvermeſſungen und Nachvermefjungen auf Grund der 
58. 16 und 35 angumeifen. 

Die Mitglieder des Schiffspermejjungs-Amts können der 
Aufnahme der Mefjungen beimohnen. 

Sämmtlihe Bermefjungsprotofofle find von den Bermeffungs- 
behörden dem Schiffsvermeſſungsamt einzureichen. 


$. 24. 

Die Ausfertigung der Meßbriefe für 

a. diejenigen Deutſchen Schiffe, welche in ein nah dem 
Geſetze vom 25. Dftober 18671) geführtes Gciffe- 
regifter weder eingetragen find, noch eingetragen werden 
follen, 

b. diejenigen fremden Dampfidiffe, deren Maſchinenräume 
behufd Ermittelung des Netio-Raumgehalts nachvermeſſen 
worden find, 

c. die nad dem abgekürzten Verfahren vermefjenen Schiffe, 
erfolgt durch die Bermeflungsbehörden unmittelbar auf Grund 
der von ihnen ausgeführten Meſſungen. 

Das SHiffsvermeffungs: Amt ift befugt, die Ausftellung 
eines neuen Mefbriefes anzuordnen, wenn der Inhalt des aus— 
gefertigten Mefbriefes zu Beanftandungen Anlaß giebt. 

Für diejenigen nad) den vollftändigen Verfahren vermeſſenen 
Schiffe, welde 

a. in ein nach dem Geſetze vom 25. Oftober 1867 ') geführtes 
Sciffsregifler eingetragen find oder eingetragen werden 
foßen, oder 

b, unter fremder lange fahren, folern ihre Vermeſſung 
nicht nur eine theilweife (Mbfag Ib) geweſen ift, 

merden die von den Bermeflungsbehörden vorgenommenen 
Meffungen und Berechnungen zunächſt dur das Schiffäver- 
mefjungs-Amt geprüft. 

Die Ausfertigung der Mefibriefe für diefe Schiffe wird auf 
Grund der Feſtſetzungen des Vermeſſungsamts durch die von 
ben Yandesregierungen bierzu beftellten Behörden bewirkt. 

Diefen Behörden liegt auch die Mittheilung der von ihnen 
für Deutſche Schiffe ausgefertigten Meßbriefe an die zufländigen 
Sciffsregifterbehörden, fowie die Prüfung und Berichtigung 
der anzuwendenden Meßinſtrumente nach den Probemaßen ob. 


$. 25, 
Behufs Weftftellung der Yoentität der Schiffe haben die 
Vermeflungshehörben vor Ausfertigung der Mefbriefe folgende 
Hauptmaße der Schiffe aufzunehmen: 


!) Hand. Arc. 1867 IL. ©. 541, 


1) bei Schiffen mit Det 
a. die Yänge zwifchen der hinteren Fläche des Border: 
Revens bie zu der hinteren Fläche des Hinterfievens 
— bei Schiffen mit Patentruder biß zur Mitte des 
Ruderherzens — auf dem oberften feften Dech 

. die Breite zwiſchen den Außenflähen der Spanten 
dicht Über dem Waſſergang auf dem oberften Ded 
in der Mitte der nach Im ermittelten Länge, 

e. die Tiefe zwifchen der Unterkante des oberften feften 
Deds und der Oberlante der Bodenwrangen neben 
dem Kielſchwein, oder aber ber oberen Flüche des 
inneren eifernen Doppelbobens, wo ein folder vors 
handen ift, in der Mitte der nad 1a ermittelten 
Länge, 

d. bei Dampfihiffen die größte Länge des Mafchinen- 
raumes, einſchließlich der feften Behälter für Heiz- 
material, zwiſchen den dieſe Räume begrenzenden, 
von Bord zu Bord reihenden Schotten, 

Hat die Vermeſſung nad dem abgelürzten Ber: 
fahren ftattgefunden, fo ift an Stelle der unter Ic 
bezeichneten Tiefe der mad) $. 18 ermittelte Umfang 
des Schiffes in der Außenflähe der Außenbords- 
befleidung aufzunehmen. 

2) bei offenen Fahrzeugen 

a. die Fänge zwiſchen der hinteren fläche des Vorder 
ftevend bis zu der hinteren Fläche des Binters 
ftevend im der Höhe der Oberlante des oberften 
Vlanfenganges, 

b. die Breite wilden den Außenflähen der Außen- 
bordsbefleidungen in der Mitte der nach 2a er- 
mittelten Länge, 

©, die Tiefe vom dem im zweiten Abſatz des $. 20 
angegebenen oberen Punkte bis zur Oberkante der 
Bodenwrangen in der Mitte der nad) 2a ermittelten 
Fänge. 

$. 26. 


Bor Beginn jeder Bermeffung haben die Bermeffungss 
behörden ſich zu vergemiffern, ob das Schiff in feinem gegen · 
wärtigen Zuſtande ſchon bei einer Deutſchen Vermeſſungsbehörde 
nad) dem im den 65. 4 bis 17 vorgeſchriebenen vollſtändigen 
Verfahren vermeflen worden iſt, und, wenn eine folde Ber- 
mefjung flattgefunden hat, den Antrag auf Bermeilung ab- 
zulehnen. 

Bor Ausfertigung der Mefbriefe ($. 27) haben die zu 
Rändigen Behörden ($. 24) fih zu vergemiflern: 

1) wenn die Bermeflung des Schiffes durch Neubau oder 
Umbau erforderlich geworden war, dafi der Bau 
beendet ift und daß alle Aufbauten auf dem oberften 
Ded und alle räumlichen Einrichtungen im Innern 
vollendet find; 

2) wenn die Bermeffung ein mit einem älteren Deutſchen 
Mefbriefe verfehenes Schiff betrifft, daß diefer Meß⸗ 
brief zurücgeliehert ($. 29) oder deſſen Berluft glaub⸗ 
haft nachgewieſen ift. 
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$. 27. ' bewirkt werden foll, von dem Befteller, mad) Feſtſtellung der 

Ueber jede Vermeffung wird ein Mefbrief augefertigt. Konſtruktions - und Cinrihtungspläne, mindeftens vier Wochen 

Im Falle des $. 17 Abfag 1 werben über die Bermefiung | vor ber Bermeflung je zwei Kopien (Lichtpauſen) der nach- 
zwei Meßbriefe ausgeftellt, vom melden der eine die Abzüge | Nehend aufgeführten Zeihnungen der Bermefjungsbehörde cin. 
nad Deutfhem Verfahren, der andere die Abzüge nach Briti» | dureiden: Sn 
fhjem Verfahren berüdfichtigt. | 1) eine Querdurchſchuitts zeichnung, ans welcher auch die 

Neben der den Brutto» und Netto-Raumgehalt ausdräden- | Art der Konftrultion des etwa vorhandenen Doppel- 
den Zahl der Kubitmeter it im den Mefibriefen zugleich die bodens erſichtlich if; = ' 
entfprehende Zahl Britifcher Negiftertons anzugebeu. Bei Um— 2) eine Pängendurchfchnittögeichnumg, in welcher die Aus- 
rechnung der Kubikmeter in Britiſche Regiftertond wird 1 Kubit- dehnung des etwa vorhandenen Doppelbodens, die 
meter gleich 0,353 Britiſche Regiſtertons gerechnet. Lage der wafjerdichten, von Bord zu Bord reihenden 

Hat die Bermeſſung mad; dem abgefürgten Verfahren flatt- Quirſchotte, erhöhter Wafferballaftbehälter, Aufbauten 
gefunden, fo ift im dem Mefbriefe der Grund zu vermerken, und Lulen angegeben ifl; 
welcher der Anwendung des volftändigen Verfahrens entgegen. 3) eines Dedplance, auß welchetn die Aufbauten auf oder 
fand. Nach Fortfall diefes Hinderungsgrundes muß, fobald über dem oberflen Ded, ſowie bie Vetimmung der in 
das Schiff in einen Deutſchen Hofen gelangt, eine neue Ber denfelben vorhandenen Räume zu erfehen it. 
meſſung nad dem vollfländigen Berfahren vorgenommen Zu diefen Zeichnungen ift einer der bei Bauplänen üblichen 
werden. Maßſtäbe zu verwenden. 

Bei etwaigen nachträglichen Veränderungen find die Pläne 
baldthunlichſt nachzuliefern. 

$. 32, 

Die Rheder und der Führer eines Schiffes find verpflichtet, 
bei der Bermeſſung entweder felbft oder durch ihre Leute der 
BVermefjungäbehörde jede Hälfe und jeden Aufichluß zu ge 
mähren, melde biefe für die Ausführung des Bermeffungs- 
geihäfts beanfpruden. Ebenfo haben fie den etwaigen Auf ⸗ 
forderungen nadyzufommen, welche die Bermeflungsbehörbe 
behufs Hufräumung des Schiffsraumes zum Bmwed der Ber- 
meflung an fie richtet. 

Ladung oder Ballaft darf vor beendeter Bermeſſung ohne 
Zuftimmung der Vermefjungsbehörde nicht eingenommen werben. 


$. 33. 

Sind an einem Schiff räumlihe Veränderungen durd 
Umbau vorgenommen worden, welche bei Ausftellung des Mef- 
briefes nicht berüdfichtigt find, jo hat, wenn der Umbau im 
Inlande ausgeführt wurde, derjenige, welcher den Umbau ause 
geführt, der zufländigen Vermefjungsbehörde oder, wenn der 
Umbau im Auslande ausgeführt wurde, ber Führer des Schiffes 
der Bermeſſungsbehörde in dem erflen, von dem Schiffe an- 
gelaufenen inländifchen Hafen, eine chriftliche Anzeige von dem 
Umbau zu erftatten. Ob mit Rüdfiht auf den Umbau eine 
Neuvermeſſung vorzunehmen ift, bejtimmt die Bermeflungs- 
behörbe. 

Eine gleiche Anzeige find Rheder oder Führer eines 
Schiffes zu erflatten verpflichtet, fobald der Grund, welcher 
die Vermeſſung des Schiffes nad) dem abgefürzten Berfahren 
($. 27) bedingt hatte, in Fortfall gelommen ift. 


$. 34. 

Die in $$. 32 und 33 erwähnten Verpflichtungen beſtehen 
auch bezüglich aller Veränderungen in der Benutzung derjenigen 
Räume, welche gemäß den Beflimmungen des $. 14 von dem 
Brutto-Raumgehalt in Abzug gebradjt worden find, 





8. 28. 

Findet die Bermeſſung im Folge einer räumlichen Ber- 
änderung durch Umbau flatt, und ift für das Schiff bereits ein 
Meßbricf ($. 27) ansgefertigt, fo werben die in dem biöherigen 
Mefibriefe enthaltenen Angaben über den Raumgehalt der durch 
den Umban nicht veränderten Schiffsräume ohne nochmalige 
Bermeflung in den neuen Mefbrief Übertragen. Daffelbe Ber, 
fahren findet bei den in Gemäfbeit des $. 27 Abfag 4 erfolgen- 
den Neuvermeſſungen bezüglich der auf Grund deö $. 19 bereits 
vermefjenen Räume Anwendung. 


8. 29, 
Die mit Ausfertigung der Meßbriefe betrauten Behörden 
($. 24) haben Piften zu führen, im melde der Inhalt aller 
ausgefertigten Mefbriefe nah dem Datum der Ausfertigung 
einzutragen iſt. Sie haben alle auf die vorgenommenen 
Meflungen und Berechnungen bezüglichen Aufzeichnungen fomwie 
die zurüdgelieferten Weßbriefe ($. 26 Ziffer 3) aufzubewahren. 


VI. Verpflichtungen der Erbauer, der Rheder und des Führers 
eines Schiffes in Bezug auf die Dermellung. 
$. 9. 

Die Vermeffung der unter dem Bermeilungsded befind⸗ 
lihen Räume neuer im Bau begriffener Schiffe ift, fobald das 
Vermeflungsdel gelegt ift, vorzunehmen. Bei Dampffciffen 
jedoh, welche nad $. 9 vermeflen werden, ift der durch fefte 
Querſchotte begrenzte Dafhinenraum zu vermeffen, bevor irgend 
eine Einrichtung in demfelben angebracht ift, melde die Huf: 
nahme der vorgefchriebenen Maße verhindern könnte. Die 
Erbaner des Schiffes find verpflichtet, eine entfprechende ſchriſt ⸗ 
liche Anzeige der zuftändigen Bermeſſungsbehörde rechtzeitig zu ⸗ 
gehen zu laſſen. 

&. 31. 

Bei Dampfichiffen, melde für Deutſche Rechnung neu 

erbaut werden, find, falls deren Bermefjung in Deutſchland 


En nn 
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$. 35, 

Die Vermefjungabehörden find befugt, ohne Antrag ein 
Schiff der Kontrole wegen zu vermeſſen. Bezüglich der Ber: 
pflichtungen der Rheder und bes Führers fommen auch hier die 
Borſchriften des $. 32 zur Anwendung. 

Für eine derartige Nachvermeffung werden Gebühren nur 
dann erhoben, wenn ſich ergiebt, daß die Anzeige räumlicher 
Beränderungen im Bau des Schiffes, oder der veränderten 
Benutzung eined der nach $. 14 abzugäfähigen Näume ($$. 33, 
34) unterblieben ift. 


VII Gebühren für die Dermellung. 


8. 36. 
Die Gebühren für die Bermeflung und für die Husfer- 
tigung des Mefbriefes, einschließlich der Stempelloften, betragen: 
1) wenn bie Vermeſſung nad) dem volltänbigen Verfahren 
ausgeführt wurde, 
5 Pfennig für jedes angefangene Kubitmeter des 
Brutto-Raumgebhalts des Schiffes, jedoch mindeſtens 
2 Marl; 
2) wenn die Bermefiung nach dem abgelärzten Berfahren 
oder für offene Fahrzeuge ausgeführt wurde, 
die Hälfte der unter Nr. 1 bejtimmten Gebühren; 
3) wenn die Bermeſſung fih nur auf einzelne Räume 
erſtredt hat, " 
5 Pfennig für jedes angefangene Kubikmeter der 
dermejlenen Räume, jedoch mindeftens 2 Marl; 
4) wenn die Erbauer, die Rheder oder der Führer des 
Schiffes den ihnen nad) den $$. 30 bis 34 obliegen« 
den Verpflichtungen nicht nachgekommen find, 
das Doppelte der unter Ar. 1 bejtimmten Gebühren; 
5) wenn der im &. 35 Abfag 2 erwähnte Fall vorliegt, 
da8 Zehnfadhe der unter Nr. 1 betimmten Gebühren. 


IX. Shlußbeiimmungen. 


$. 37. 

Die zur Ausführung diefer Bermeflungsorbnung erforder 
lihen Beftimmungen erläßt der Reichslanzler nah Anhörung 
der Bundesrathdansfhäfe für das Seewefen und für Handel 
und Berkehr, 

$. 38, 

Die Vorſchriſten in $$. 22 bis 24 treten am 1. Auguft 
1888, die Übrigen Vorfchriften am 1. Januar 1889 in Kraft. 

Die Schiffsvermeſſungsordnung vom 5. Juli 1872) tritt 
binfichtlich der Borfchriften im $. 19 Abfag 2, $$. 20, 21 am 
1. Auguſt 1888, im Uebrigen am 1. Januar 1889 aufer Kraft. 

Berlin, den 20. Juni 1888. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
dv. Boetticher. 


1) Sand. Arc. 1872 II. ©. 173. 





Deutiches Hanbeld-Archio 1838. I. 


Privatlager-Regulativ. — Weinlager-Regulativ. 


Der Bundesrat hat in den Sigungen vom 8. Juni v. J. 
und 21. Juni d. 9. beichloffen: 

I. Das nachſtehend abgedrudte Privatlager-Regulativ 
und das nachſtehend abgedrudte Weinlager-Regulativ 
treten am 1. Juli d. 9. in Kraft; mit diefem Seitpunfte 
treten die zur Zeit gültigen Regulative für Privatlager, 
für Theilungslager und betreffend die Zollerleihterungen 
für den Handel mit fremden Weinen und Spirituofen aufer 
Geltung. 


II. Mit dem zu I bezeichneten Zeitpunkt wird das Niederlage: 
Regulativ dahin abgeändert, daß 
I) im &. 29 die folgenden Säge geftrihen werden: 

„Bei Berechnung der Pagerzeit ift die in ans 
deren Niederlagen oder in Privatlagern, welche 
unter amtlichen Mitverfhluß ſiehen, nicht jedoch 
die im freien Niederlagen zugebradte Zeit zu be- 
rädfichtigen. 

Die für beſchränlte Niederlagen bewilligte Friſt 
wird ohne Küdfiht auf die etwa bereits in anderen 
Niederlagen ftattgehabte Yagerung gewährt; doch 
darf die Pagerzeit im Ganzen 5 Fahre nicht über- 
ſchreiten.“ 

2) binter $.40 folgender neuer Paragraph mit dem Mars 
ginale „VI. Theilungslager.“ eingefchaltet wird: 


ng. 40a, 


Theilungslager unter Mitverfchluß der Zoll 
verwaltung ($.1 lit. b des Privatlager-Regulativs) 
tkönnen auch in abgefonderten Räumen der öflents 
lichen Niederlage, weldye für ſich verſchließbar find 
und für deren Einrichtung und Unterhaltung der 
Niederleger nah Anleitung des Amts Sorge zu 
tragen bat, zugelaffen werden, 

Derartige Theilungslager find im Allgemeinen 
nad) den Beftimmungen des Niederlage-Negulatiog 
und den für die betreffende Niederlage bezüglich 
der Theilungslager erlafjenen befonderen Vorſchriften 
zu behandeln, 

Auf Wein. und Spirituofen. Theilungslager in 
öffentlichen Niederlagen finden die Beftimmungen 
in den 85.1 bie 10 des Weinlager-Regulativs mit 
der Maßgabe Anwendung, daß die Geftattung 
eined folhen Lagers nicht an die Bedingung 
eines beftimmten Lagerbeflandes ($. 2 a. a. D.) 
gelnüpft if. 

Bei anderen zu derartigen Theilungslagern zus 
gelaflenen Flüffigleiten, mit Ausnahme von Mineral 
öl, können nad Anordnung der Direltivbehörbe 
die vorftehenden Beftimmungen ebenfalls in An- 
wendung gebracht werden.” 

3) das Marginale des $. 41 die Zifler VII erhält. 
69 


516 


Privatlager-Kegulativ. 
1. Allgemeine Beſtimmungen. 
A. Ürten der Privatlager. 
4. 1. 


In Privaträumen können Waaren, anf denen ein Zoll. | 


anſpruch haftet, unter oder ohne Mitverſchluß der Zollbehörde 
niedergelegt werben. 
Die Privatlager (Vereinszollgefeg $. 108) find: 
a. Tranfitlager, wenn die Identität der einzelnen Kolli der 
Regel nad) feftgehalten wird und die zu lagernden Waaren 
zum Abſatz im Zollgebiet und zugleich oder ausſchließlich 
zum Ubſatz nad dem Auslande beftimmt find; 

. Theilungslager, wenn die Feſthaltung der Identität der 
einzelnen Koli nicht flattfindet, gleichviel ob die zu lagern« 
den Waaren ausflichlih zum Abfog im Bollgebiet oder 
zugleich oder ausfchliehlic zum Abſatz nad) dem Auslande 
beftimmt find; 

. Sreditloger, wenn die Waaren zum Abſatz im Bollgebiet 
beftimmt und nur zur Sicherung des darauf ruhenden, 
aber freditirten Eingangszolles niedergelegt find. 


o 


2 


B. Bewilligung des Lagers. 


5. 2. 
Privatlager ſind in der Regel nur am Sitze einer mit 
zwei Beamten beſetzten Zolle oder Steuerſtelle geftattet. 
Diefelben werden lediglih an Gewerbetreibende bewilligt, 
welde laufmänniſche Bücher ordnungsmäßig führen, das Ber, 
trauen der Berwoltung genießen und entweder felbft am Yager 
orte wohnen oder einen dort wohnhaften geeigneten Bertreter 
bejtellen. 
Ein Privatlager ann bewilligt werden, je nachdem ein 
Bedilefniß im Intereſſe des Verkehrs anzuerkennen if, 
für alle Waarengattungen, welde nach den beftchenden 
Vorſchriften anf Privatlager der in Rebe ftehenden 
Art genommen werden bürfen, 
oder für einzelne beflimmte Gattungen derartiger 
Waaren. 
Ueber die Bewilligung, welche jederzeit widerruflich iſt, 
entſcheidet die Direltivbehörde. 
Daß ein Abſatz der in Tranfitlagern gelagerten Waaren 
nah dem Auslande wirklich ftattgefunden hat, ift für das Kort- 
beftehen dieſer Lager nicht erforderlid. 


C. Yagerräume. 


8.3. 

Die für ein Privatlager beflimmten Räume müfjen fo bes 
ſchaffen fein, daß die Gilter darin abgefondert von anderen 
Waaren gelagert werden lönnen. Bei Yagern unter Mitverſchluß 
der Zollbehörde bedarf es überdies einer fo volftändigen Ab- 
ſchließung, daß ohne Löſung ded amtlichen Berſchluſſes oder 
leicht mwahrnehmbare Befhädigung der Umſchließung des Lager 








raums Waaren weder in legteren gebracht, noch aus demfelben 
entfernt werden können. 

Der Vagerinhaber hat den amtlichen Anforderungen in 
Bezug auf die fihernde Einrichtung der Lagerräume Folge zu 
leiſten. 

Der zollamtlihe Verſchluß geſchieht mittelſt beſonderer 
uuſtſchlöſſer, welche die Zollverwaltung auf Koſten des Lagers 
inhabers Liefert und nach Auflöſung des Lagers zurädnimut. 
Eine Erftattung der Aufhaffungstoften findet hierbei nicht ftatt. 

Privatlager unter zollamtlihen Mitverfchluß find feitens 
des Yagerinhabers ſtets unter feinem Privatverfchluß zu halten. 


D. Haftpflidt des Lagerinhabers. Siderheits- 
leiftung. 


8. 4. 

Der Pagerinhaber haftet für die tarifmägigen Zollgefälle, 
welche auf den zu einem Privatlager abgelaſſenen Waaren ruhen, 
und zwar bei Sreditlagern unbedingt nad Maßgabe des bei 
der Berabfolgung zum Lager fergeftellten Gewichts und ohne 
Rüdfiht auf eine daran während der Pagerung durch natürliche 
Einfläffe oder zufällige Ereigniſſe eingetretene Abminderung 
oder Zerftörung. 

Doffelbe gilt für die nicht unter Mitverfhluß der Zoll- 
behörde ſtehenden Tranfit- und Theilungslager, foweit nicht die 
Entrihtung der Abgabe an ‚anderen Orten, oder die Aufnahme 
der Waaren im eim anderes unverzollles Lager, oder endlich 
die Ausfuhr derjelben im vorgefchriebener Art nachgewiefen 
wird. Eine Ausnahme von diefer Vorſchrift findet bezüglich 
folher am ſich zollpflichtiger Waaren ftatt, welche nad den be» 
züglich berfelben ergangenen bejonderen Vorſchriften unter bes 
fimmten Borausfegungen und Pedingungen zu einem ermäßigten 
Zollfage, beziehungsweife zullfeei abgelafjen werden birfen, 
Derartige Waaren find, wenn die beftimmungsmäßigen Voraus. 
fegungen und Bedingungen erfällt werden, auch von Tranſit- 
und Theilungslagern ohne amtlichen Mitverfchluß zu dem er 
mäßigten Zollfage, beziehungsweiſe zollfrei abzulaffen. 

Bei Tranfit: und bei Theilungslagern, welche unter amt⸗ 
lichem Mitverfhluß ftehen, finden die Beflimmungen in dem 
$. 103 des BVereinszoligefeged Anwendung (Bereinszollgeſet 
$. 108). 

Rücſichtlich der zu leiftenden Sicherheit gelten die von der 
oberften Landes: iFinanzbehörde getroffenen Beftimmungen. 


E. Antrag auf Bewilligung. 
8. 5. 

Das Geſuch um Bewilligung eines Privatlagers ift unter 
näherer Bezeichnung der Art deſſelben beim Hauptamt einzus 
reihen. In dem Geſuche find die Pagerräume, unter Be 
ſchreibung der einzelnen Theile, anzumelden, auch ift anzugeben, 
ob das Privatlager gewünſcht wird file alle Wanrengattungen, 
melde nad dem beftchenden Beftimmungen auf Privatlager der 
beantragten Art genommen werben birfen, oder für einzelne 
beftimmte Gattungen derartiger Waaren. Lehtzterenfalls find 
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diefe mit ihrer tarifmäßigen Benennung namhaft zu machen. 
Ferner ift im dem Gefuche der Zollwerth der in das Lager aufs 
zunehmenden Waaren anzugeben und amzuzeigen, im melder 


Weife die etwa zu leiftende Sicherheit ($. 4) beflellt werden fol. | 


Beränderungen an den Pagerräumen unterliegen gleichfalls 
der Anmeldung und bedürfen der vorgängigen Genehmigung 
durd dad Hauptamt, 


F. Anmeldung zum Lager. 


8. 6. 

Die Anmeldung der Waaren zum Privatlager geſchieht 
nach den Vorſchriſten des $. 6 des Miederlage-Regulativs, 

Zur Anmeldung der von einer öffentlihen Niederlage, 
einem Tranſit⸗ oder einem Theilungdlager auf ein Privatlager 
deffelben Drtes übergehenden Waaren dient ein Duplilat der 
Abmeldung, mweldes von dem Anmelder zur Anerkennung 
de8 Zuganges der Waaren auf fein Lager mitvolljogen wirb. 

Die Direltivbehörde lann für die Aumeldung der Waaren 
Minimalgrenzen feitiegen. 


G. Ubfertigung zum Lager, 


8.7. 

Die Revifion der zur Aufnahme in ein Privatlager bes 
ſtimniten Waaren hat im Allgemeinen nah Vorſchrift des $. 7 
des Niederlage: Regulativs, und zwar in der Regel an ordent 
liher Amtöftelle zu geichehen, von welcher aus der Transport 
zu den unter Mitverfchluß der Zollbehörde ftehenden Lagern 
amtlich zu lontroliren iſt. Ueber die Zuläffigkeit der Abfertigung 
an einem anderen Orte entfcheidet der Amtsvorfland, welcher 
zugleih nah Maßgabe der hierüber beftehenben befonderen 
Borfhriften Beſtimmung treffen wird, ob und immieweit der 
Lagerinhaber für dieſe Begünftigung eine Vergitung an die 
Zollverwaltung zu zahlen hat. 


H. Kontoführung. 


%8, 

Fir jedes Tranfit» umd Kreditlager wird bei dem Amt ein 
Konto in dem Niederlage-Regifter eröffnet. 

Ueber die zu Theilungslagern abgelaffenen Waaren ift ein 
befonderes NiederlagesRegifter, und zwar, wenn bie Direltiv: 
behörde nicht anders beftimmt, in Yahresabjchnitten nach dem 
Mufter Ar) zu führen, in welchem für jedes Theilungslager 
tin befonderes Konto eröffnet wird. 

Die An- und Abſchreibung der Waaren erfolgt 

a bei den Tranfitlagern unter amtlihem Mitverfhluß nad 
dem Bruttogewicht, dad Nettogewicht ift daneben nur an« 
zuſchreiben, wenn die Nettoverwiegung der Waaren ftatt- 
gefunden hat; 

b. bei den Tranfitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß, bei den 

Theilungslagern und den Kreditlagern nad dem Netto. 


1) Die Mufter find nicht mit abgebrudt. 


gewicht ober, foweit die Waaren nad dem Bruttogewicht 

zu verzollen find, mad) diefem. Neben dem Nettogewicht 

it bei Tranfitlagern ohne amtlichen Mitverfhlug aud das 

Bruttogewicht zu vermerken. 

Waaren, welche einem Stüdzolfage unterliegen, find nad) 
der Stüdzahl an- und abzuſchreiben. 

Bei Theilungslagern find Umhüllungen oder Einlagen der 
Waaren, welde nad dem beftchenden Vorſchriften zum Netto: 
gewicht gerechnet werden, bei der Anfchreibung zu bezeichnen, 
3 B. feidene Bänder mit Rollen. Ebenfo ift bei brutto zu 
verzollenden Waaren, welhe im verpadten Zuftande auf das 
Lager kommen, die Art der Umſchließungen anzugeben. 

Waaren bderjelben Tarifnummer oder derfelben Unter: 
abtheilung einer Zarifnummer, welde in verfdiebenartigen, 
einen mejentlihen Einfluß auf den Bollbetrag ausübenden 
Ullommodationen eingehen, 3. B. feidene und halbfeidene Bänder 
mit Nollen oder dergleihen ohne Rollen im Innern, gelangen 
getrennt zur Anfchreibung. 


J. Revifion und Beauffihtigung des Lagers. 


8.9 

Der Zollverwaltung fteht jederzeit die Revifion des Lagers 
frei. Der Pogerinhaber oder eim Bertreter beffelben hat ber 
Revifion beiguwohnen und ijt verpflichtet, auf Verlangen eine 
Beitandsbeflaration nad Muſter B abzugeben, ſowie die zur 
Vornahme der Revifion erforderlichen Vorlehrungen nad) An« 
weiſung der biefelbe leitenden Beamten zu treffen, und bie 
nöthigen Handleiftungen auf eigene Koften und Gefahr ver- 
richten zu laſſen. Namentlih müfen für das Lager aus- 
reichende geaichte Waagen und Gewichte ſtets zur Verfügung 
fteben. ; 

Bann und in welchem Umfange die Pagerrevifionen ftatt- 
zufinden haben, beftimmt die Direltivbehörbe, ſoweit nicht 
darüber in dem 8. 16 Anordnung getroffen ift. 

Den Anträgen auf Deffnung der unter amtlichem Mit 
verſchluß befindlichen Privatlager ift nach Maßgabe der verfüg- 
baren Beamtenträfte thunlihft bald zu entſprechen. 

Die Zeit und Dauer der Offenhaltung wird für die ein- 
zelnen Lager nach Bedürfniß vom Amt beftimmt. 

Für die amtlihe Bewahung der Lager mährend ihrer 
Deffaung kann von den Pagerinhabern eine Gebühr gefordert 
werden, welche jedoch den Betrag von 3 Mart für den Tag 
und den Beamten micht überfchreiten darf. 


K. Yagerfrift. 


$. 10. A 
Die auf Kreditlager gebraten Waaren dürfen in der 
Negel in demfelben nicht über ſechs Monate lagern. Diefe 
Friſt wird ohne Rüdſicht auf die etwa bereits in anderen Nieder: 
lagen ftattgehabte Lagerung gewährt. Mit Genehmigung der 
Direltivbehörde kann ausnahmsweife in einzelnen Fällen eine 
Verlängerung der Lagerfrift eintreten, jedoch darf ſich die ver- 
69%* 
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längerte Pagerfrift nicht über das Kalenderjahr der Einlagerung 
binauß erftreden. 

Die auf Tranfit- und Theilungslager gebraten Waaren 
dürfen dortfelbft im der Kegel nicht über fünf Jahre lagern. 
Wird aus Warren, welche zu verſchiedenen Zeiten auf das 
Tranfitlager gebracht find, ein gemeinfames Kollo gebildet, fo 
wird bie Lagerzeit für das legtere von der Einlagerung des am 
längften lagernden Theil an berechnet. Für Theilungslager 
ift die Einhaltung der Lagerfrift im der Art zu lontroliren, daß 
jede abgemeldete Poſt und die zollfvei belaffenen Lagerabgänge 
auf die am längften lagernde Menge abgefchrieben werden; nad 
Ablauf von fünf Jahren muß eine der Anfchreibung entſprechende 
Menge der Waaren von ber betreffenden Gattung zur Ab» 
fhreibung gelangt fein. Mit Genehmigung der Direktivbehörbe 
lann außnahmömeife im einzelnen Fällen eine Verlängerung der 
für Tranfit- und Theilungslager beftimmten Yagerfrift ein 
treten, 

L. Aufhebung des Lagers. 
& 11, 

Das Recht zur Haltung des Lagers erlifcht: 

1) durch die Erklärung des Lager» Inhabers, daß er das 
Lager aufgebe, durch die Uebertragung des Geſchäftes, zu 
deſſen Gunſten das Yager bewilligt worden, auf einen 
Anderen, durch den Tod des Lager: Inhabers oder die Er: 
öffnung des Konkarfes über fein Vermögen, fotern nicht 
die Direltivbehörbe den Uebergang auf die Geſchäſtsnach · 
‚folger, die Erben oder die Konlursmaſſe genehmigt; dahin- 
gehenden Anträgen ift, wenn nicht befondere Anſtände be 
fliehen, zu entjpreden; 

2) durch Ablauf der Zeitdauer der Bewilligung, fowie durch 
Zurüdnahme der letzteren feitens der Direltivbehörde. Die 
Zurüdnahme kann insbefondere erfolgen, wenn der Lager: 
Inhaber in Berichtigung der Zollgefälle für die Pagergüter 
ſich ſäumig zeigt oder Bedenken gegen die Bahlungsfähig- 
keit deſſelben entitchen, desgleichen wenn von demfelben 
oder ben Perſonen, welche er nad $. 153 Nr. 1 des Ber 
einszollgefeged au vertreten bat, Defrauden und Ordnungs⸗ 
widrigleiten in Bezug auf das Lager verübt werden. 

In ollen Fällen des Aufhörens eines Privatlagers iſt jo 
fort das ganze Yager zu verzollem, ſoweit nicht die Direktion, 
behörde Aufſchub gewährt, oder bei Tranfit- und Theilungs- 
lagern die Waaren innerhalb einer von gemannter Behörde zu 
beftimmenden Frift unter Begleiticheinfontrole oder in einer im 
8. 4 Abſatz 2 vorgefehenen Weife abgefertigt, bezichungsmeife 
auf ein andere Pager deifelben Orts Übertragen werden, 


II. Bejondere Beftimmungen. 
A. Zranfitlager unter amtlihem Mitverfhluß. 
8.12. 
Auf Tranfitlager unter amtlichen Mitverſchluß finden bie 


Beilimmungen des Niederloge-Kegulatiog Anwendung, foweit 
nicht im Diefem Megulativ etwas Anderes angeordnet ifl. 


Auf Antrag der Betheiligten kann, ohne dal das ganze 
Lager dadurch die Eigenfchaft eines Tranfitlagers verliert, für 
einzelne beflimmte Waarenmengen oder «Gattungen ausnahms- 
weile von der Feflhaltung der Identität der einzelnen Kolli ab: 
gejehen und in Folge deſſen die Behandlung, Umpadung und 
Theilung der gelagerten Waaren im gleicher Weife wie in einem 
Theilungslager unter amtlicher Aufficht zugelaffen werden. Die 
Direltivbehörde entſcheidet Über die Zuläffigkeit folder Aus: 
nahmen und regelt daß weitere Verfahren für diefelben. 


B. Tranfitlager ohne amtliden Mitverſchluß. 


1. Gegenftände der Fagerung. 
$. 13, 

Tranfitlager ohne amtlichen Mitverfchluß find zuläſſig für 
MWaaren, welche mit feinem höheren Eingangszoll ale 3 Mark 
für 100 kg belegt, oder melde in dem beifolgenden Verzeich— 
niffe (Anlage C) aufgeführt find. 

Die oberfle Landes, Finanzbebörde kann ausnahmsweiſe 
auch andere mit feinem höheren Eingangszoll als 6 Mark für 
100 kg belegte Gegenſtände zulaffen, wenn ein Verkehrsbedürf— 
niß anzuerkennen ift und im Intereſſe der Zolfiherheit feine 
Bedenken entgegenftehen. 


2. Behandlung während der Lagerung. Umpadung, 
$. 14. 


Die Umpadung, Theilung, aud Bearbeitung der Maaren 
zum Zwed der Sortirung, Reinigung, Erhaltung ıc. ift während 
der Lagerung geftattet. Eine weitergehende Behandlung der 
Waaren ift zuläffig, wenn dieſe dadurch nicht eine Veränderung 
erleiden, welche eine andere Benennung oder die Unterordnung 
unter einen anderen Tariffag zur Folge haben würde. Auß- 
nahınen vom dieſer Beſchränkung bedürfen der Genehmigung der 
oberften Landes · Finanzbehörde. 

Eine Umpadung oder ſonſtige Bearbeitung ꝛc. der Waaren, 
in Folge deren Kolli von anderer Zahl, Art und Bezeichnung, 
oder von anderem Gewicht gebildet werden, ift thunlich einen 
Tag zuvor, unter Angabe der Gattung und Menge der Waaren, 
fowie des Beginns der Arbeit und der vorausfihtlihen Dauer 
berfelben nad Mufter D dem Amt zum Zweck etwa anzu« 
ordnender Beauffihtigung anzumelden. 

Sogleich nad beendigter Arbeit ift weitere Anztige nad 
Mufler D zu machen. Es findet fodann Ab» und Wieber- 
anfchreibung im Lagerlonto, jedoch mit gleichzeitiger Feſthaltung 
des urfpränglichen Einlagerungsgewichts ftatt. Der Zoll für 
etwa entftandenes Mindergewicht ift bei der nächſten Abrechnuug 
($. 16) einzuziehen. 

Auf Antrag der Betheiligten kann (ohne daß das ganze 
Lager dadurch die Eigenſchaft eines Tranfitlagers verliert) für 
einzelne beftimmte Waarenmengen oder «Gattungen ausnahme- 
weile von ber Feſthaltung der Identität der einzelnen Kolli mit 
der Wirkung abgefehen werden, daß die Behandlung, Umpackung 
und Theilung der gelagerten Waaren in gleicher Weiſe, wie im 
einem Theilungslager erfolgen kaun. Die Direltivbehörde ent» 
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ſcheidet Über die Zuläffigkeit folder Ausnahmen und regelt das 
weitere Verfahren fir dieſelben. 


3. Abgang vom Lager durch unmittelbare Ausfuhr, durch 
Verjendung auf Begleitfchein, durch Ucbertragung auf ein anderes 
Lager oder durd Abmeldung zur Veredelung. 
$. 15. 

Waaren, welche von einem Tranfitlager zur unmittelbaren 
Ausfuhr abgemeldet, mit Begleitihein I oder II verfendet oder 
auf ein anderes nicht an demſelben Orte befindliches Lager ge- 
bracht werden follen, find fpeziell zu revidiren, im Uebrigen aber 
nach den allgemeinen Beftimmungen des Begleitſchein- und 
Niederlage-Regulativs (vergleiche aud oben $. 6 Ubſatz 2) ab- 
äufertigen. 

Von der fpeziellen Revifion kann nad den Ermeſſen der 
Direltivbehörde abgeſehen werden, bei Berfendungen auf Begleit · 
ſchein I jedoch nur dann, wenn die Ablaſſung der Waaren ohne 
amtlichen Berſchluß erfolgt und eine Ermittelung des Nelto: 
gewichts nicht erforderlich iſt. 

Bei der ſpeziellen Rebiſion wird die Nettoverwiegung, ab: 
geſehen von den Borfchriften im legten Abfap des 8.29 des Ber- 
einszollgefeges, nur nöthig, foweit diefelbe vor der Annahme 
zum Lager flattgefunden hat. Der weiteren Abfertigung ift das 
neu ermittelte Gewicht zu Grunde zu legen, der Boll für 
etwaiges Mindergewicht aber bei der nächſten Abrechnuug ($. 16) 
zu entrichten. 

Die Bearbeitung, Bervolllommnung oder Reparatur der 
eingelegten Waaren ift außerhalb der Yagerräume infoweit zu⸗ 
läffig, als die Feſthaltung der Identität in geeigneter Weiſe 
gefihert werden lann. Waaren, welche einer folden Bearbeitung, 
Vervollfommnung oder Reparatur unterworfen werden jollen, 
find im Niederlage-Regifter abzufchreiben und nach ihrer Be: 
arbeitung, Vervolllommmung oder Reparatur nach Maßgabe 
ihrer Beſchaffenheit im veredeften Zuftande wieder anzufchreiben, 
Im Uebrigen tommen auf biefelben die Beflimmungen über den 
Deredelungsverlehr in Anwendung. 

Die Direltivbehörde kaun für die Abmeldung der Waaren 
Minimalgrenzen fetfepen. 


4. Abmeldung zur VBerzollung. 
&. 16. 

Die Berechnung und Entrihtung der Zollgefälle von den 
in den freien BVerfchr getretenen Waaren erfolgt alljährlich 
zweimal, in den Monaten Juli und Januar jeden Iahres, und 
war ift die im Monat Juli ftattfindende Abrechnung eine vor: 
läufige, die im Monat Januar vorzunehmende eine definitive. 

Am 1. Juli jeden Jahres oder, wenn diefer Tag auf einen 
Sonntag oder Feiertag fällt, am folgenden Werktage, hat der 
Lager-Inhaber eine auf Grund feiner Handlungsbücer aufe 
zuftellende Abmeldung der in bem erſten Semefter des Jahres 
aus dem Lager in den freien Verkehr getretenen Waaren nad 
dem Mufter E im zweifacher Ausfertigung dem Amt einzu 
reichen. 


| 


Waaren, deren Pagerfrift abgelaufen ift, find unter dem 
Lagerbeſtand (Spalte 7) mit mitaufzuführen und vor der Be- 
ftandsrevifion vom Lager zu entfernen. 

Der Yager-Inhaber erhält das eine Exemplar der Ab» 
meldung, nachdem der zu entrichtende Zollbetrog berechnet 
worden, zuräd und bat ſodann binnen längftens acht Tagen 
Zahlung zu leiften. Gin weiterer Geldfrebit ift unzuläffig. 

An 2. Januar jeden Jahres oder, wenn dieſer Tag auf 
einen Sonntag oder Feiertag fällt, om folgenden Werktage, hat 
der Lagers Inhaber dem Amt eine Abmeldung über bie zu vers 
zolenden Wanren nad dem Muſter E in zmweifadher Yus- 
fertigung und eine Beftandsvellaration nah dem Dlufter B zu 
übergeben. 

Diefe Schriftftäde werden mit dem Lagerkonto verglichen, 
nöthigenfalld berichtigt, und der aläbald vorzunehmenden Bes 
ftandörevifion zu runde gelegt. Die letztere lann hinfichtlich 
der Menge und Gattung probeweile geſchehen, wenn die Um— 
fände Bedenken nicht ergeben. 

Der Lager⸗Inhaber erhält das eine Exemplar der Ab— 
meldung, nachdem der Zollbetrag beredjnet und der auf Grund 
der vorläufigen Abrechnung im Juli des vorbergegangenen 
Jahres gezahlte Betrag davon im Abzug gebracht worden, zus 
räd und hat ſodaun binnen längftend adt Tagen Zahlung zu 
leiften, Ein weiterer GeldEredit ift unzuläffig. 

Auf Antrag des Yager-Iuhabers kann mit Genehmigung 
der Direftivbehörde die vorläufige Abrechnung auf den 
2. Januar und die definitive Abrehnung auf den 1. Juli ver 
legt werben. 

Im Falle einer Tarifänderung find die feit der legten be- 
finitiven Abrechnung in den freien BVerlehr gefegten Mengen, 
für welche noch der frühere Tariffag in Anwendung fommt, jo- 
fort durch Beftandsreviflon feſtzuſtellen. Die Entridtung des 
Zolles erfolgt am nächſten Abrehnungstermin. 


C. Theilungdlager unter amtlihem Mitverfhluß. 


$. 17. 


Auf Theilungsloger unter amtlichen Mitverfhluß finden, 
foweit nit in diefem Regulativ etwas Andered angeordnet ifl, 
die Beſtimmungen des Niederlage-Regulativg Anwendung. 


1. Reviſion und Beaufſichtigung des Lagers. 
$. 18. 

So lange da8 Theilungdlager geöffnet iſt, wird der Zu- 
gang zu demfelben unausgeſetzt unter amtlicher Aufficht gehalten, 
Die betreffenden Beainten find befugt, jederzeit die Lagerräume 
zu betreten und einer Befihtigung zu unterwerfen. 


2. Behandlung während der Lagerung. Umpadung. 


$. 19. 


Während der Offenhaltung des Lagers ſteht den Inhabern 
die Behandlung, Umpadung und Theilung der Waaren ohne 
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Anmeldung frei, jedoch werden Umbülungen oder Einlagen, 
welche bei der Aufnahme der Waaren in daß Theilungslager 
zum Nettogewicht derfelben gerechnet worden find, als zoll: 
pflidytig, und zwar nach dem Tariffab der betreffenden Waaren, 
feſtgehalten. 

Die verpadt auf das Lager gelangten, nach dem Brutto- 
gewicht zu verzollenden Waaren müjlen bei der Umpadung in 
Umfgliefungen von gleicher Art gebracht werden, ſofern nicht 
die Direltivbehörde Ausnahmen zuläft. 

Die Behandlung der Waaren darf diefelben nicht in der 
Meife verändern, daß fie dadurch eine andere Benennung er- 
langen oder einem anderen Tariffag unterzuordnen find, Aus- 
nahmen von diefer Beftimmung bedürfen der Genehmigung der 


oberften Yandes-Finanzbehörde, 


3. Abmeldung vom Lager. Beitandsaufnahme. 


&. 20. 

Für die Abmeldungen vom Lager fann die Direltivbehörde 
Diinimalgrengen vorſchreiben. 

Der Übfertigung der abgemelbeten Diengen wird das Aus— 
lagerungsgewicht zu Grunde gelegt, 

Auf dem Theilungslager gänzlich verdorbene und unbrauch⸗ 
bar gewordene Wanren werben, erforderlihenfalld nad) vor- 
beriger Vernichtung unter amtlicher Auffict, im Kouto zollfrei 
abgeſchrieben. 

$. 21. 

Das Eheilungslager ift unter Peitung eine® Oberbeamten 
in der Regel wenigftend einmal im Jahr amtlich aufzunehnen, 
zu welchem Zwed der Lager-Inhaber eine Beftandsdellaration 
nah Muſter B abzugeben bat, Bei Eifen: und Mineralöl- 
Theilungslagern genügt eine einmalige Lagerbeftandsaufnahme 
für einen Zeitraum von zwei Dahren. Die Zeit der amtlichen 
Aufnahmen wird von der Direltivbehörde beftimmt. 

Ergiebt fi) bei der Aufnahme gegen den Sollbeftand nad) 
dem Skonto ein Minberbeftand, fo bleibt derfelbe unberüdfichtigt, 
wenn auf Grund der amtlich vorzunehmenden Ermittelungen 
anzunehmen ift, daß der Minderbeftand auf den bei wieder 
holten Berwiegungen unvermeibliden Gewichtödifferengen, oder 
auf Gewichtsabgängen beruht, für welche nad $. 103 des Ber: 
eins zollgeſetzes Bolfreiheit gewährt werden kann. Die Ber. 
handlung über die Yagerbeftandsaufnahme ift der Direktivbehörde 
vorzulegen. 

Nah jeder Aufnahme ift das Niederlagefonto durch An- 
ober Abjchreibung der vorgefundenen Differenzen mit dem 
Fagerbeftande in Uebereinftimmung zu bringen, 


D. Theilungslager ohne amtlihen Mitverſchluß. 
: $. 22. 


Die Theilungslager ohme amtlichen Mitverfhluß find nad 
den für Tranfitlager ohne amtlichen Mitverfchluß ergangenen 


Beflimmungen mit der Maßgabe zu behandeln, dag flatt der 
Borfchriften in $. 14 über die Behandlung der Waaren während 
der Lagerung die Beſtimmungen ded $&. 19 finngemähe An- 
wendung finden, 

Theilungslager ohne amtlihen Mitverſchluß dirfen für 
alle Waaren, welche nach $. 13 zu Tranfitlagern ohne amt: 
lichen Mitverſchluß zugelaffen werden können, geftattet werden. 
Hiervon aufgenommen find jebod von den in Anlage C auf: 
geführten Segenftänden: 

1) Finniſche Butter. 

2) Käfe in Laiben. 

3) Feſte Seife. 


E. #reditlager. 


$. 28. 


Bei Krebitlagern findet in der Regel ein amtlicher Mit 
verfchluß nicht flat. Im diefelben können Waaren aller Art 
aufgenommen werden. 

Wegen der Umpadung ꝛc. gelten die Beſtimmungen im 
$. 14 Abſatz 1. Eine Anmeldung (Abſ. 2 und 3) ift nicht 
erforderlid). 

Hinfihtlih der Verzollung finden die Beflimmungen im 
$. 16 Anwendung. Die Einhaltung der Pagerfrift iſt in der 
Weife zu Tontroliren, daß am Schluſſe jeden Halbjahres 
mindeftens eine Wanrenmenge zur Verzollung gebracht werden 
muß, melde dem aus dem voraußgegangenen Halbjahre über- 
nommenen Lagerbeftand derfelben Gattung gleihlonmt. 


111, GStrafbeftimmungen. 


$. 24. 


Zuwiderhandlungen gegen die Borfchriften diefes Regulativs 
werden, fomeit nicht die Strafen der 88. 134 bis 151 des 
Vereindzollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 
dafelbft mit einer Ordnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


IV. Befondere Regulative. 


$. 25. 


Die für die Lagerung einzelner Waarengattungen,  B. 
Wein, Spirituofen, Salz, Getreide, Holz u. ſ. w., erlaſſenen 
bejonderen Regulative regeln daB bezüglich derartiger Privat- 
lager zu beobachtende Berfahren. 

Die VBeltimmungen für die Wein und Gpirituofen- 
Theilungslager können nad) Anordnung der Direltivbehörbe 
bei anderen zum Theilungslager zugelafjenen Flüffigleiten, mit 
Ausnahme von Mineralöl, ebenfalls in Anwendung gebracht 
werben. 
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Unlage (. 


Verzeihniß 


derjenigen Gegenftände, welche, mit mehr als 3 Mark Bon für 
100 kg belegt, zum Tranſitlager ohne Mitverfhluß der Zoll. 
behörde abgelajjen werden können, 


Nummer 
3* 3elfag Benennung der Gegenftände. 
des Rart| Pf. 


5a Aetheriſche Dele,als: VYergamott-, Gitronen-, 
Lavendel«, Yorbeer- (nicht butterartige®), 
Deandels «Bittermandelöl), Pome⸗ 
— Pomeranzenblüthen · Oei und 

be — und Wachholderöl. 
13 Gefärbte, gebrauchte, leere Petroleumfäſſer. 
Sf Finnische Butter unter der Bedingung, daß 


die Butter in denfelben Faſtagen, in denen 
fie eingeht, wieder ausgeführt wird, daß 
Theilungen und andere Manipulationen 
als das Stürzen und Nettoverwiegen nicht 
vorgenommen werden bürfen, und daß 
das bei der Audgangsabfertigung bor- 
gefundene Mindergewicht tarifmägig zu 
verzollen ift. 

Friſche Südfrüchte, ala: Apfelſinen, Ei« 
tronen, — Vomeranzen, Granaten 
und dergl. 

Beinen, — Roſinen. 
trodnete Datteln, Mandeln, Pome⸗ 
tanzen und dergl. 

Bon den „Gewürzen aller Art“ die nad. 
ftehenden: roher Ingber, Cardamom, 
Mustatnüfe, Mustatblüthe, Banille, 
Safran, Nelken und Nelfenftengel, Para- 
dießförner, Pfeffer, Piement, gr 

immt, Zimmtlaſſia, immtblüthen, 
Bimmtblürhenftengel und Mutterzimmt, 

Ehilenifer und mweflindifcher Honig. 

Kaffee, roher. 

Kaffee, gebranter. 

Kalao in Bohnen, roher. 

Ralaofchalen. 

Käfe in Laiben, fofern die Identität ber 
x einen Laibe neben Feftftellung ber 

de und des Gewichts durch amtliche 
Bezeichnung feftgehalten wird. 
Kandirte Süöfrüchte, landirter Jugber, 


25h 


landirte Sudfruchtſchalen. 

235p 2 Lorbeerblätter, Yohannisbrot, umreife 
Pomeranzen, 

25q 1a — XSago und Tapiola, fowie zen bes 
siehungsmeife —— 

242 50 | Reisgries, Reismehl. 

253 — | Reis, 

25 w — | Thee. 

26b — — und Sefamöl in Fäſſern. 

26 f — | Rieinusöl, butterartiged Lorbeeröl. 

% i — | Balrath, 








Nummer u = 
—— Bollfop Benennung der Gegenftände. 
des Zarife| art! gi. 


29a 6 


Petroleum und andere Diineralöle, ander 
weit nicht genannt, roh und gereinigt, 
ausgenommen mineraliide Schmieröle. 

— | Mineralifhe Schmieröle unter der Boraus- 

fegung, daf nicht ein unter amtlichem 
Mitverfchluß gebaltene® Tranfitlager dem 
Bedürfniß genügt, und unter geeigneten 
zur Verhlliung von Defrauden anzu— 
ordnenden Sicherungsmaßregeln. 

— | efte Seife, fomeit fie nicht unter 31 c des 

Tarifs fällt. 
Pomeranzenbläthenwafler, nicht altohol- 
haltiges in unmittelbaren Umfchliegungen 
von mindeftens 10 kg Bruttogemwicht. 


29b 10 


10 | 
20 


31b 
a1d 





Weininger-Regnlativ. 


A. Einleitung. 
&. 1. 


Den Händlern mit fremden Weinen und Spirituofen lönnen 
folgende Zollerleichterungen gewährt werden: 
1) für den Bandel mit Wein und Spirituofen oder mit einer 
diefer beiden Waarengattungen 
Theilungslager mit amtlihem Mirverfhluß (5. 1 
lit. b des Privatlager-Regulativs); 
9) ausihlieglid für den Handel mit Wein 
ein eiferner (fortlaufender) Zolltredit in der Art, 
daß für cine dem Umfange des Lagers entſprechende 
Weinmenge nicht nur die Berzollung, fondern aud) 
die Feſtſetzung des Zollbetragd anögefegt bleitt, 
und erftere, wenn fie jpäterhin erfolgt, nach dem 
alsdann gültigen Bolltarife zu bewirlen ift. 


B. Theilungölager für deu Handel mit fremden Weinen und 
Spirituofen, 
1, Bedingung. 
5. 2. 

Die Theilungslager für Wein und Spirituofen ($. 1 
Nr. 1) find im Allgemeinen nad) den im Privatlager-Regulativ 
getroffenen Beflimmungen für die Theilungslager unter amts 
lichem Mitverfhluß zu behandeln. 

Die Bewilligung eines folden Theilungslogers ift au die 
befondere Bedingung gelmüpft, daß der regelmäßige Yagerbeftand 
oder der jährliche Abfat nad dem Auslande die Menge von 
300 hi jener Flüffigfeit überfchreitet. Diefe Bejtimmung leidet 
jedoch Feine Anwendung auf diejenigen Theilungslager, welde 
in öffentlichen Niederlagen gehalten werden, 
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2. Bollfap. 


8.8. 

I. Weunn verfchieden tarifirte Weine oder Weine und 
Epirituofen oder aber verfhieden tarifirte Spirituofen unver: 
zollt auf daffelbe Theilungslager gebracht werden, fo findet auf 
den gefammten Beſtand des Lagers der höchſte der in Betradht 
tommenden Zolfäge Anwendung. 

Die Direltivbehörde iſt jedoch ermächtigt, die Einlagerung von 
Flaſchenweinen und Faßweinen innerhalb deſſelben Theilungs- 
lager® auch ohne räumliche Trennung, und ohne daß dadurd) 
der höhere Zollfag für den ganzen Fagerbeftand begründet wird, 
zuzulaſſen. 

Mit derſelben Wirlung lann die Direltivbehörde aus: 
nahmsweiſe die Zufammenlagerung von Weinen mit einzelnen 
zur Vermifhung nicht geeigneten Sorten unverzollter auslän« 
diſcher Spirituofen, fowie die Bufammenlagerung von ver- 
ſchieden tarifirten Epirituofen geftatten; jedoch ift hierbei eine 
räumliche Trennung der Weine und Epirituofen bezw. der vers 
ſchieden tarifirten Spirituofen vorzuſchreiben. Was im eingelnen 
Falle unter räumlicher Trennung zu verſtehen ift, namentlich 
ob auf einen befonderen Verſchluß der einzelnen Theile des 
Pagerd verzichtet werden kann, bleibt dem Ermeflen der Direktib⸗ 
behörde überlaffen. 

II. Weine, Spirituofen oder fonftige Flüffigfeiten, welche 
fi im freien Verkehr befinden, können unter der Bedingung 
auf das Lager gebracht werden, daß fie mit ihrer Mufnahme 
die Eigenfhaft unverzollter Waaren annehmen und nad dem 
für das betreffende Lager mafgebenden Bollfage im Niederlage: 
fonto in Zugang gebracht werden. Kommen für das Lager 
verſchiedene Zolfäge (Nr. 1, Abfag 2 und 3) in Anwendung 
fo hat die Direltiobehörde zu beflimmen, zu meldem der für 
dad Lager miafigebenden Zolfäge die aus dem freien Verkehr 
eingelagerten Weine, Epirituofen oder fonftige Flüffigkeiten im 
Niederlagefonto anzufchreiben find, 

Inländiſcher noch unter fleuerliher Kontrole ſtehender 
Branntwein ($. 3 des Geſetzes, betreffend die Befteuerung des 
Branntweins, vom 24. Juni 1887),') fowie Spirituofen, fiir 
welhe auf Grund des &. 12 des vorbezeichneten Geſetzes eine 
Bergütung der Verbrauchsabgabe gewährt ift, werden bei der 
Aufnahme auf das Lager wie unverzollter außländifcher Brannts 
wein behandelt. Wenn derartige Branntiweine zum Zwecke der 
Vermiihung mit Weinen oder Spirituofen, welche zum Abfag 
ins Ausland bejtimmt find, in das Lager aufgenommen werden 
follen, fo ift die Direltiobehörde ermächtigt, unter geeigneten 
Kontrolevorfhriften, die Aufnahme zu geftatten, ohne daß da. 
durch der höhere Zollfag für den ganzen Yagerbeitand begründet 
wird, 

Die Beftimmungen der beiden vorigen Abſätze gelten aud) 
für folhe Spirituofen, für welche bei ihrer Aufnahme cine 
Rüdvergätung der Maifhbottihs bezw. Brauntweinmaterial- 
ſteuer gewährt worden ift. 


1) Hand. Arch, 1887 L 8. 388. 








3. Regifterführung. 
8.4. 

Die An> und Abfhreibung im Niederlage-Regifter, welches 
nah Mufter Ar) in Jahresabſchnitten zu führen iſt, erfolgt 
nah dem Mafigehalte (Piter). 

Dei Feſtſtellung der Pitermenge des Weines ift das fol« 
gende Verfahren zu beobadhten: 


A. Einlagerung. 

1) Gehen die zur Aufnahme in ein Theilungslager angemel. 
deten Weine in Fäſſern ein, welde von einem Denutfchen 
Achungsamt geaiht und ſpundvoll find, fo ift, infofern 
fein Grund zu der Annahme vorliegt, dafı die Fäſſer nach 
der Aichung eine Veränderung ibres Rouminhalts erfahren 
haben, der auf denfelben angegebene Piterinhalt als richtig 
anzunehmen und danach die Anfchreibung im Niederlage 
Regifter zu bewirken. Einer befonderen Ermittelung des 
Inhalts der einzelnen Fäſſer bedarf es aledann nicht. 
Befinden fid) die einzulagernden Weine nicht in geaichten 
Fäffern, deren Inhalt mach Ziffer 1 der Anfchreibung un« 
mittelbar zu runde gelegt werden fan, fo ift zu unter- 
feiden, ob der Wein in den Transportfäſſern in das 
Theilungslager verbracht wird, oder ob bei der Aufnahme 
des Weines in das Theilungsfager eine Umfüllung aus 
ben Transport. in befondere Lagerfäfler ftattfindet. 

a. Gelangt der Wein in den Transportfäflern in da® 
Theilungslager, fo hat zur Feſtſtellung der Litermenge 
deffelben die trodene Vermeſſung der Fäſſer einzutreten. 
Hierbei wird der Fiterinhalt aus dem Spunddurchmeſſer, 
dem Bodendurchmeſſer und der Fänge des Falles im Lichten 
und, wenn dad Faß nicht ſpundvoll ift, aus der Weintiefe 
berechnet. 

Liegen bei den in Driginaffäffern eingehenden Wein 
fpezielle Deklarationen über den Literinhalt der, angemel- 
beten Fäſſer vor, fo kann die Feſtſtellung des Fiterinhalts 
auf Grund probemeifer Vermeſſung einzelner Füſſer er- 
folgen, fofern fich bei derfelben vollfommene Uebereinftim- 
mung mit den Angaben der Deklaration herausſiellt ($. 30 
des Bereinäzollgefeges). 

b. Findet eine Umfüllung ftatt, fo wird die Litermenge 
nad Antrag ded Niederlegers entweder durch naſſe Ber- 
meſſung mit geaichten Mafigefäßen, ober durch Redultion 
aus dem Nettogewicht des Meines ermittelt. 

Die Feſiſtellung des Neitogewichts des Weines eriolgt 
legterenfalld in ber Weife, daß das Faß vor und nad) ber 
Unfillung gewogen und das Gewicht des leeren Falles 
von dem Gewicht des vollen Falles abgezogen wird. 

Bei der Berechnung des Literinhalts des Weines aus 
dem Nettogewicht deſſelben fann in der Kegel angenommen 
werden, daß dad Gewicht von 1 Liter Wein 1 kg betrage. 

Bei Theilungslagern, melde zur Lagerung von Bein 
benugt werden, bei melden diefes Verhäliniß nicht zu⸗ 


-_ 


1) Die Muſter find nicht mit abgebrudt. 
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trifft, wird der Maßſtab, nach dem die Umrechnung flatt- | diefer Aufſicht beauftragten Beamten find befugt, Die Lager 


zufinden bat, von der Direltivbehörde auf Grund von 
Probe-Ermittelungen befonders feitgefegt. 

Der befonderen Ermittelung der Weinmenge bedarf 
e8 dann nicht, wenn ver zum Lager gebrachte Wein in 
Lagerfäfler, deren Inhalt amtlich feftgeftellt if, umgefüllt 
wird, Bei Weinreften, welche die Lagerfäſſer nicht voll« 
ftändig füllen, ift jedoch auch in diefen Fällen die Menge, 
wie vorfichend angegeben, feſtzuſtellen. 

Die Berehnung der Weinmenge aus dem Bruttogewicht 
der Häller unter Anwendung des im $. 7 Abſatz 2 und 
im 5.9 Abſatz 3 des Megulativs für die Fälle der Eingangs- 
verzollung von in Flaſchen umgefälten Wein und von 


3 


— 


zollpflichtigen Lagerabgängen vorgeſchriebenen Redultlons ⸗· 


ſatzes von 1,17 kg fir 1 Liter Wein iſt nicht geftattet. 


B. Auslagerung. 


Erfsigt die Auslagerung behufs Verzollung oder Weiter 
abfertigung mit Begleitſchein in Fäffern, melde von einem 
Deutſchen Aihungsamt geaicht find, oder deren Inhalt von 
der Zollbehörde amtlich feftaeftellt it, fo ift unter der zu A 1 
angegebenen Borausfegung ber Yiter-Iuhalt nach der Aiche 
beziehungsweiſe nach der amtlichen Feftftellung anzunehmen. 
Underenfalls ift zu unterfcheiden, ob der Wein in den Lager ⸗ 
fäſſern abgemeldet wird, oder ob eine Umfüllung flattfindet. 

a. Im erfteren Falle hat im der Hegel die trodene 
Bermeffung der Fäffer (A 2a) einzutreten. 


1 


—⸗ 


2 


— 


Sind die Füſſer fpundvoll, fo Tann der Liter⸗Inhalt | 


derfelben nah Maßgabe der Feſtſtellung bei der Ein- 
lagerung, oder, wenn der Wein während der Lagerung 
umgefüllt worden ift, mad der fFeftftellung bei der Um ⸗ 
füllung angenommen werden und bedarf es alsdann der 
nodhmaligen Bermeſſung nicht. 

b. findet bei der Auslagerung eine Umfüllung ftatt, 
fo wird nad den Beftimmungen zu A2b die Pitermenge 
entweder durch nafle Bermeſſung mit geaichten Maß— 
gefäßen oder durch Reduktion aus dem Nettogewicht bes 
Weines ermittelt. 

Die vorftehenden Beftimmungen unter A und B feiden auf 
die Feſtſtellung der Fitermenge der Spirituofen mit der Maß— 
gabe Anwendung, daß der Mafiftab für die Berechnung der 


Litermenge aus dem Nettogewicht flet3 von ber Direktiobehörbe | 


anf Grund von Probe-Ermittelungen befonders feftzufegen ift. 

Gelangen Weine oder Epirituofen in Flaſchen (aud 
Krügen x.) von gleichem Inhalt zum Theilungslager, fo ift 
nit der Maßgehalt, fondern die Zahl der Flaſchen jeder 
Gattung (ganze, halbe ıc. Flaſchen) zu ermitteln und im Konto 
an- und abzufhreiben. 


4. Dejfnung, Bearbeitung und Theilung. 
8.5. 
So lange das Lager geöffnet ift, wird der Zugang zu dei« 
felben unausgefegt unter amtlicher Aufficht gehalten. Die mit 
Deurfched Hambeld-Arhio 1888, FE. 


räume jederzeit zu betreten und einer Befichtigung zu unter- 
, werfen. 

Dem Lager-Inhaber ficht die Behandlung, Umpadung und 
| Eheilung der gelagerten Waaren während der Offenhaltung des 
Lagers ohne jegliche Beihränfung frei. 

Das Amt kann dahin Anordnung treffen, daß ohne deſſen 
vorgängige Genehmigung leere Gefäße weder in das Lager ges 
bracht, noch aus demfelben entfernt werben dürfen. Eutleerte 
Fäffer und fonflige Umſchließungen, welde aus dem Lager ent« 
fernt werben, bleiben von der Zollentrichtung befreit. 

Die oberfte Landes: Finanzbehörde iſt berechtigt, für die 
amtlihe Bewachung eines jeden unter befonderem amtlichen 
Berſchluſſe ſtehenden Lagerraum bis zu einem Maximum von 
jährlich 30 Arbeitstagen Gebührenfreiheit zuzugeſtehen. 

Als Arbeitstag wird ein jeber Tag angefehen, an welchem 
| im dem Lager gearbeitet wird, ohne Rüdfiht auf die Dauer der 
| Urbeitözeit. 

Wird die Deffnung des Lagers nur begehrt, um Waaren 
auf daffelbe zu bringen oder von demfelben zu entnehmen :c., 
ohne daß damit eine eigentliche Arbeit im Yager verbunden 
wird, jo dann gleichfalls von einer Gebührenerhebung abgejehen 
werden, 

Infoweit hiernach nicht Gebührenfreigeit zugeitanden ift, 
wird für einen Mrbeitätag bis zu 3 Stunden eine Gebühr von 
150 Mark erhoben; bei eintretendem Bedürfniſſe fan bie täg- 
liche Arbeitözeit nah dem Ermejlen des Hauptamt auf 
12 Stunden erhöht werden, und beträgt die für den Tag mit 
verlängerter Arbeitözeit zu zahlende Gebühr 2,25 Marl. 

Sind zur Bemahung eineß Lagerraums gleichzeitig mehrere 
Beamte erforderli, fo iſt für jeden derfelben ein befonderer 








Arbeitätag in Anfag zu bringen und die Gebühr für jeden 
befonders zu berechnen. 


5. Ans und Abmeldung. 
&. 6. 


Zur Einbringung der zum fogenannten Schönen beftimmten 
Ingredienzien, wie 3. B. Eier, Milch, Gelatine, bedarf es, in · 
fofern diefelben zu einer nennenswerthen Vermehrung des Yager- 
beftandes nicht geeignet erſcheinen, einer vorgängigen Anmelbung 
bei der Amtöftelle nicht, vielmehr genügt eine Unmeloung bei 
dem mit der Bewachung des Lagers beauftragten Beamten, 

Auch die Anmeldung einer Einbringung oder Entnahme 
von Proben in Flaſchen kann ftatt bei der Amtöftelle bei dem 
mit der Bewachung des Lagerd beanftragten Beamten beiirtt 
werden. Zu diefem Zwei ift im Lager ein auiliches Wotiz 
regifter aufzubewahren, in welches die ohue vorherige An« 
meldung bei der Amteſtelle eingebrachten ober entnommenen 
Proben nad Stüdzjahl und Maß der Flaſchen vom Lager- 
Inhaber beziehungsweiſe deſſen Vertreter einzutragen find. Die 
Richtigkeit jeder Eintragung ift won dem auffihtführenden DBe- 
amten zu befheinigen und das Niederlage-Regifter in anger 
meilenen fFriften den Eintragungen im Notigregifter entſprechend 
zu berichtigen. 
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Kür die Abmeldungen vom Yager fann die Direltivbehörbe 
Minimalgrenzen vorſchreiben. 

Der Niederleger bat bei der Abmeldung von Weinen oder 
Spirituofen in Flaſchen jedesmal anzugeben, ob der Wein ꝛc. 
in Flaſchen zum Lager gelangt, oder in Gebinden eingegangen 
und auf dem Lager in Flaſchen gefällt worden ift. 


6. Ubfertigung. 
8.7. 


Der Ubfertigung der abgemeldeten Mengen wird im der 


Kegel das Auslagerungsgewicht zu Grunde gelegt. Bei der 
Abfertigung zur unmittelbaren Ausfuhr in Grenzorten Tann bie 
Verwiegung umterbleiben. 

Die Eingangdverzollung von Weinen, melde in Gebinden 
eingelagert und auf dem Lager in Flaſchen umgefüllt find, er 


folgt nad dem Zolfag für Wein in Fäſſern, ſowie nad; dem | 
anf Gewicht zurücdzuführenden Maßgehalte, wobei für ein Liter | 
Mofgebalt 1,17 kg Gewicht zu rechnen iſt. Die Berechnung | 


des Maßgehalts aus dem Bruttogewicht der Flaſchen ift nicht 
ſtatthaft. 

Die Eingangéverzollung von Spirituoſen, welche in Ge— 
binden eingelagert und auf dem Lager in Flaſchen umgefüllt 
find, hat gleichfalls nah dem auf Gewicht zurüdguführenden 
Mafgehalte zu erfolgen. Der hierbei in Anwendung zu 
bringende Maßſtab wird von der Direltivbehörde auf Grund 
von Probe-Ermittelungen feftgefeßt. 


7. Bollerlaß für verborbene oder untergegangene 
#slüffigleiten. 
5. 8 

Weintrüb, Weinhefe, ſowie die auf dem Theilungslager 
verdorbenen und unbrauchbar gewordenen Flüffigleiten werden, 
erforderlichenfalls nad) vorheriger Bernichtung unter amtlicher 
Auffiht, vom Ronto zolfrei abgeſchrieben. 

Haben zufällige Ereigniffe, 3. B. das Berfpringen von 
Fäffern, einen Lagerabgang bewirkt, fo hat der Pager- Inhaber 
hiervon fofort dem Amt Meldung zu machen, weldes demnächſt 
die amtliche Feſtſtellung der verloren gegangenen Menge und 
die zollfreie Abfhreibung derfelben vom Konto veranlafit. 


8. Pagerbeftandsrevifion. Manko. 


59. 

Das Theilungslager ift unter Peitung eined Oberbeamten 
wenigftend einmal im Jahre, umd zwar, wenn die Direftiv- 
behörde nicht anders beftimmt, im Monat Juni amtlich aufzu- 
nehmen, zu welchem Zweck der Lager⸗Inhaber eine Beſtands⸗ 
deflaratiom nad) dem Muſter B abzugeben hat. Der Aufnahme 
ift der Maßgehalt und, foweit die Weine oder Spirituojen in 
Flaſchen eingelagert find, die Stüdzahl derfelben zu Grunde 
zu legen, 

Ergiebt fi bei ber amtlichen Aufnahme gegen den Soll» 
beftand nad dem Konto ein Minderbeftand, fo bleibt berfelbe 
bei den in Gebinden eingelogerten Flüffigfeiten unberüidfichtigt, 








wenn auf Grund der amtlich vorzumehmenden Ermittelungen 
anzunehmen ift, daß der Minderbefland auf Abgängen beruht, 
für melde nad $. 103 des Bereindzollgefeges Zollfreiheit ge- 
währt werden lanu. Die Verhandlung über die Lagerbeſtands⸗ 
aufnahme ift der Direktivbehörde vorzulegen. 

Bei der Berzollung eines zollpflichtigen Manlos wird für 
jedes fehlende Liter Wein das Gewicht von 1,17 kg in Anjag 


' gebradt. Dad Gewicht, welches für jedes fehlende Liter 


Spirituofen in Anfag zu bringen ift, beftimmt die Direltin- 
behörde. Bei fehlenden Flaſchen ift der Eingangszoll nach dem 
Gewichte zu erheben. 

Nach jeder Aufnahme ift das Riederlagelonte durch An« 
oder Abjchreibung der vorgefundenen Differenzen mit dem 
Lagerbeftande in Uebereinftimmung zu bringen. 


9. Pagerfrift. 
$. 10. 


Die Einhaltung der fünfjährigen Pagerfrift ift in ber Art 
zu kontroliren, daß jede abgemeldete Poſt und die zollfrei be- 


laſſenen Fagerabgänge auf die am längften lagernde Menge ab- 


geſchrieben werden. 


C Eifermer Zollkredit. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 11. 

Der eiferne Kredit ($. 1 Nr. 2) wird ausſchließlich folchen 
Weinhändlern gewährt, welche faufmännifhe Bücher ordnuungs- 
mäßig führen und regelmäßig mindeflens 35 000 kg fremden 
Weines im freien Verlehr auf Lager halten. 

Die Bewilligung if bei dem Hauptamt nachzuſuchen und 
wird von der Direltivbehörde für diejenige nah Kilogramm 
feftzuftellende und nicht unter 35 000 kg betragende Weinmenge 
ertheilt, welche der Antragfteller zur Zeit der regelmäßigen 
Beftandsaufnahme mindeften® vorräthig haben zu wollen er 
tlärt. In diefen Beftand wird bloß der im freien Verlehr bes 
findlihe fremde Wein des Kreditnehmers eingerechnet. 

Wird für verſchieden tarifirte Weine eiferner Kredit be: 
gehrt, fo ift für jede betreffende Sorte die zu frebitirende 
Menge befonders anzugeben, widrigenfalls der Zoll feinerzeit 
nad dem höheren Zollfage beredinet wird. Daffelbe gilt, wenn 
nad) gefchehener Bewilligung des eifernen Kredits eine ver⸗ 
ſchiedene Tarifirung der auf denfelben angeſchriebenen oder an» 
zufchreibenden Weine eintritt. 

Bein, welder in Flaſchen aus dem Auslande eingeht, ift 
bon der Kreditirung nicht ausgeſchloſſen. 

Für den eifernen Kredit it Sicherheit nad) Maßgabe ber 
von der oberflen Landes-fFinanzbehörde getroffenen Vorſchriften 
zu leiflen. 

2. Anmeldung der Pagerräume. 


$. 12. 
Die Räume, in melden der Bein aufbewahrt werben foll, 
find dem Amt nad deſſen näherer Anleitung ſchriftlich anzu- 


525 


melden. leide Anmeldung bat fiatizufinden, wenn fpäter 
andere Räume in Benugung genommen werden follen. 

Der Kreditnehmer muß die fremden von den inländifchen 
Weinen, außerdem auch bie verfhichen tarifirten fremden Weine, 
fofern er für jede Gattung derfelben befonderen eifernen Kredit 


genießt, auf Erfordern in gefonderten Räumen getrennt halten. 


3. Regifterführung. 
$. 18, 

Ueber die auf den eifernen Kredit anzuſchreibenden Wein: 
mengen iſt bei dem Amt ein Megifter nad dem Mufter C zu 
führen, wovon jährlich eine Abfchrift bei der Direltivbehörde 
zur Revifion einzureichen if. 


4. Beftandsaufnahme. 


$. 14. 
Die Zollverwaltung ift jederzeit befugt, die auf dem Lager 


des Kredimehmers befindlichen fremden Weine einer Revifion | 


zu unterwerfen, wobei hinfichtlich der auf die Ausführung ber 
Revifion bezüglichen Verpflichtungen des Geſchäfteinhabers die 
Beſtimmungen im $. 9 Abſatz 1 des Brivatlager-Kegnlativs 
mit der Maßgabe zur Anwendung kommen, daß die Beftands. 
dellaration nah dem Mufter B des gegenwärtigen Regulativs 
anfzuftellen ift. 

Einmal im Jahre, und zwar, ſoſern die Direftivbehörde 
nicht anders beflimmt, im Monat Juni, findet eine Lagerauf⸗ 
nahme unter Leitung eines Dberbeamten ftatt, zu welchem 
Zwechk der Geſchäfteinhaber auf Grund feiner Geſchäftsbücher 
eine Beftandödellaration nach dem Mufter B einzureihen und 
den Befland, in welden aud die vom Auslande unmittelbar 
eingegangenen Flaſchenweine mit eingurechnen find, nachzu⸗ 
weiſen bat. 

Wird bei feiner der im Laufe eines Jahres vorgenommenen 
Revifionen ein Beftand an fremden Weinen vorgefunden, welche 
der nach $. 11 Abfag 2 von ber Direktivbehörbe feftgeftellten 
Weinmenge oder, falld diefe noch nicht voll zur Anſchreibung 
gelangt if, der angefchriebenen Weinmenge mindeftens gleich- 
fommt, fo ift der Stredit herabzufegen. Ausnahmsweiſe lann 
hiervon nach dem Ermeſſen der Direltivbehörde abgefehen 
werden. Im Falle der Herabfegung ift von dem Mehrbetrage 
ter auf Kredit angefchriebenen Weinmenge der Eingangszoll 
fofort, mit Ausjhluß eines weiteren Geldfrebits, zu erheben, 


5. Beitweife Erhöhung des Kredite. 


$. 15. 

Die Direltivbehörde ift ermächtigt, eine zeitweife Erhöhung 
bes eifernen Krebits in dem Falle zuzugeftehen, wenn von dem 
Kreditnehmer Wein in folder Menge bezogen und das Lager 
über den fortlaufend krebitirten Beftand dergeftalt vergrößert 
wird, daß der Eingangszoll von dem überſchießenden Betrage 
fi auf mehr ale 7500 Mark beläuft. Der Eingangszoll für 
bie Weinmenge, um welche der Kreditbetrag zeitweife erhöht 
worden, ift nah Maßgabe des Abſatzes durch monatliche 








Zahlungen abzutrngen und bat der Sredituehmer zu biefem 
Zweck nad Ablauf eines jeden Monats die von ihm veräußerten 
Meinmengen dem Amt fo lange anzugeben, bis der zufägliche 
Kredit gelöſcht iſt. 

Bon jeglichen Weine, welchen eine Handlung über ben ihr 
bewilligten Kreditbetrag einführt, ift, foferm nicht eine zeitweile 
Erhöhung dieſes Kreditbetragß zugeftanden wird, der Eingangs- 
zoll fofort zu entrichten; eine Stundung nad) ber Vorfchrift des 
Geldkredits ift jedoch nicht ausgeſchloſſen. 


6. Erlöſchen des Kredits. 
$, 16. 


Der eiſerne Kredit erliſcht: 

durch die Erklärung des Weinhändlers, daß er ber Be- 
günftigung entfage (Mblöfung des Kredits), durch Aufgabe 
des Geſchäfts, durch Uebertragung beffelben auf einen 
Anderen, durch den Tod des ſtreditnehmers oder die Er—⸗ 
Öffnung des Konkurfes über fein Vermögen, ſoweit nicht in 
diejen Wällen die Direltiobehörde den Uebergang der Be- 
günftigung auf die Geſchäftsnachfolger, die Erben oder bie 
Konlursmaſſe zugefteht; 

durch Rucnahme ber Bewilligung; diefelbe dann ins- 
befondere erfolgen, wenn Bedenten gegen bie Zahlungs. 
fähigkeit des ſredituehmere entftehen, deögleihen wenn vom 
demjelben oder den Perfonen, welde er nad) $. 153 Nr. 1 
des Vereinszollgeſetzes zu vertreten hat, Defrauden oder 
Ordnungswidrigkeiten begangen werden; 

durch Verringerung des Lagerbeſtandes ($. 11) auf weniger 
als 35 000 kg. 

Die Direltivbehörde ift ermächtigt, in allen diefen Fällen 
für die zu leiftenden Zahlungen Auffhub zu gewähren, auch in 
dem Falle zu 3 von einer Ablöfung des Kredit? ausnahms- 
weiſe Abfland zu nehmen. 


— 


2 


= 


3 


— 


D. Behandlung new entſtehender Weinhandlungen. 
&. 17. 

Men entfiehenden Weinhandlungen kann fomohl ein 
Theilungslager, als and ein eiferner Kredit bewilligt werden, 
wenn diefelben die Verpflichtung übernehmen, innerhalb Jahres» 
frift den bedingungsmäßigen Yagerbeftand ($$. 2 und 11) ber 
zuſtellen. Erfülen fie diehe Verbindlichkeit nicht, fo werden die 
gelagerten, beziehungsmeife freditirten Weine oder Epirituofen, 
unter Zurüdnahime der Bewilligung, zur Verzollung gezogen. 


E. Strafbeftimmungen. 
$. 18. 


BZuwiderhaudlungen gegen die Beflimmungen des Regulalivs 
merden, foweit nicht die Strafen der $$. 134 bis 151 des 
Bereins zollgeſetzes Anwendung finden, in Gemäfheit des $. 152 
dafelbft mit einer Orbnungsftrafe bis zu 150 Marl geahndet. 


70* 
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Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz vom 9. Juli 
1887, die Beftenerung des Zuckers betreffend. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Ber 
fteuerung des Zuckers betreffend, :) hat der Bundesrath in feiner 
Eifung vom 28. Juni d. 3. die folgenden Beſtimmungen be 
ſchloſſen. 


Nr. 1. Zu 3. 1 des Geſetzes. 


Berarbeitung ausländiſchen Zuckers unter Frei— 
laffung von ber Berbraudsabgabe. 


8.1. Auf Antrag laun Auderfabrilanten von der Direltiv: 
bebörbe des Bezirks, zu weldem die Fabrik gehört, die Ver⸗ 
arbeitung ausländifhen Zuckers der Klaffe 2 im 5. 1 Abfag 1 
bes Geſetzes unter Freilafjung von der Berbrauchsabgabe in der 
Art geftattet werben, daß der Eingangszoll nur in dem nad) 
Abzug der Verbrandsabgabe von 12 Mark für 100 kg fid) er 
gebenden Beirage, alfo zu dem Sage von 18 Marl für 100 kg 
erhoben wird. Im weiteren unterliegt fodann ber Zucker der 
gleichen ſteuerlichen Behandlung wie der inländifdhe Zuder. 

Die vorbezeichnete Eingangsabfertigung geſchieht durch die 
Zuderfteuerftelle (vergl. $. 2), welder die etwa fehlenden Be- 
fugniffe zu ertheilen find. In den Belägen zum Zolleinnahmes 
regifter muß die ftattgehabte Aufnahme des Zuckers in bie 
Fabrik amtlich unter Angabe des weiteren Nachweiſes (Seite und 
Nummer des beireffenden Regifters) befcheinigt werden. 


Mr. 2. Zu. 2 des Gefches, 


L Erridtung von Steuerabfertigungsfiellen 
für die Zuderfabriten. 


8.2. Für die Zuderfabrifen werben zur Bornohme der 
durch die Verbrauchsabgabe bedingten feuerlichen Abfertigungen 
(insbejondere beim Eingang von Zucker in die Auderfabrik, bei 
der Aufnahme oder Entnahme von Zuder in das Fabriflager 
oder aus demfelben, beim Ausgang von Zuder aus der Fabrit) 
nad) näherer Beflimmung der oberftien Landes. Finanzbehörden 
Steuerftellen unter dem Mamen „Zuckerſtenerſtelle“ errichtet, 
welche je filr eine Fabrik oder mehrere Fabrilen zuftändig find. 

Die Zuderftenerftelen haben die Befugniß zu allen Ab: 
fertigungen nad} den $$. 34 bis 37 des Geſetzes und den ber 
zügliben Ausfertigungsvorſchriften, ſoweit nicht zufolge ber 
Beftimmungen über die Abfertigung von Abläufen der Zuder- 
fabrifation und über die Abfertigung von Zuder mit dem An 
ſpruch auf Stexervergitung oter nad Anordnung der oberften 
Fanded-Finangbehörden eine Beichränfung eintritt. 


II. Abfertigungszeit. 


$. 3. Im der Regel foll die Vornahme der vorbezeichneten 
ftenerlichen Abfertigungen nur an Wochenlagen ftattfinden und 
bie tägliche Dienflzeit dafür 9 Stunden betrogen. Für Sonn⸗ 





ded Gottesdienfted nad) Maßgabe des Bedürfniſſes geftattet 
werben, Das Nähere wegen ber regelmäßigen Mbfertigungs- 
ftunden für die einzelnen Zuckerfabrilen umd wegen Geftattung 
von Ausnahmen beftimmen die Direltivbehörden; in eiligen 
Fälen können aud feitene der Hauptämter Ausnahmen bewilligt 
werden. Ueberall ift den Bedürfnifien des Fabrilbetriebs und 
Berlehrs thunlichſt entgegenzulommen. 

Dem Fabrikinhaber Tann im Falle einer ausnahmsmweifen 
Bewilligung bezüglid) der Abfertigungszeit die Entrichtung einer 
Gebühr oder eines VBerwaltungstoftenbeitrags nad) näherer Bes 


ſtimmung der oberflen Landes. Finanzbehörde auferlegt werden. 


Nr. 3. Zu 8. 3 des Gefches, 
1. Rübenvermwiegung. 


8.4. Es dürfen mit weniger als je 250 kg Nüben, in 
ben Fällen des 8. 68 Abſatz 3 nicht weniger als je 500kg 
Rüben, auf die Waage gebracht werden. Die Gewidhsermittes 
lung durch Probeverwiegung ift unzuläſſig. 

Ju Bezug auf die dienſtlichen Obliegenheiten der Steuer: 
behörden und Aufſichtsbeamten hinſichtlich der Mübenvermwieguug, 
insbefondere auch hinficgtlih der Bud» und Regifterführung 
über die Ergebnijfe der Verwiegung, bleiben die auf Grund der 
Vereinbarungen der Regierungen des Zollvereins vom 23. OL 
tober 1845 und 20. Februar 1854 in dem einzelnen Bundes- 
ftanten erlafjenen biöherigen Beflimmungen von Befland. Gleiche 
Beflimmungen find im Bedürfniffalle von den oberften Yandess 
Binangbehörden derjenigen Bunbesflaaten, in welden der Gegen, 
Rand bisher nicht geregelt ift, zu erlaffen. 


U. Gewichtsverhältniſſe von getrodneten zu 
rohen Rüben. 


$. 5. Die Feſtſtellung des Getwichtöverhältnifies von ge⸗ 
teodneten zu rohen Rüben bleibt für den etwaigen Fall eines 
fi) ergebenden Bedilefniſſes vorbehalten. 


UL Erfiredung der Berbranhsabgabe auf Abläufe 
der Zuderfabrilation (Syrup, Melajfe). 


8. 6. Ablänfe der AZuderfabrifation (Syrup, Dielaffe), 
deren Quotient, d. h. deren progentwaler Zudergehalt in der 
Trodenfubftang 70 oder mehr beträgt, unterliegen vom 1. Auguft 
1888 ab ber Berbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 kg. Der» 
artige Abläufe gehören zum inländifchen Kübenzuder im Sinne 
bes 8.2 des Gefetzes. Als Duotient gilt derjenige Progentfag 
des AZudergehaltd von Syrup oder Melafle, welcher fih auf 
Gruud der Bolarifation und des fpegififchen Gewichts nach Brir 
berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung des Duotienien 
mach dem demifc ermittelten reinen Audergebalt des Ablaufs 
flattfinden (Eentral-Blatt für daß Deutfche Reich, 1888, ©. 193). 

$. 7. Zur Ermittelung des Quotienten auf Grund der 


und Beftage tönnen ſolche Abferligungen außerhalb der Zeit | Polarifation und des ſpezifiſchen Gewichts nach Brix find die zur 





9 Hand. Ur. 1887 I. S. 40. 





Polarifation von Buder bei der Abfertigung mit dem Auſpruch 


| anf Steuervergätung ermäctigten Steuerfiellen ($. 19 lit. a) 
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befugt. Das Berfahren berfelben zu diefer Ermittelung ift im 
der ald Anlage A beigefügten Anleitung vorgefchrieben. 

Fuhrt die mac Ziffer 1 diefer Anleitung zunächft vorzu. 
nehmende Prüfung des Ablaufs auf den Gehalt an Imvertzuder 
zu dem Ergebniß, daf die weitere Unterfuchung fteneramtlich nicht 
Rattfinden lann, oder wird von dem Anmelder die Berechnung 
des Quotienten nad) dem chemiſch ermittelten reinen Zucker⸗ 
gehalt des Ablaufs (bei Annahme des Borhandenfeins über: 
polarifirender Beftandtheile wie Raffinoſe u. ſ. w.) beantragt, 
fo if die Unterfuhung einer feiten® der oberften Yandes-Finanz- 
behörde oder auf deren Ermächtigung feitens der Direltivbehörde 
zur Ausführung folder Unterfuchungen bezeichneten Perſon oder 
Anftalt (vereidigte Handelschemiler u. ſ. w.) zu übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Meberfendung der Proben des 
Ablaufs an den Chemiler und die Unterfuhung durch den 
legteren auf Koften bes Anmelderd, Für das Berfahren in 
diefen Fällen ift die Anleitung in Anlage B maßgebend. 

$. 8, Unter Syrupraffinerien find diejenigen nicht zu den 
Zuderfabrifen im Sinne des $ 11 des Geſetzes gehörigen 
Gewerbsanftalten zu verftehen, in welden Abläufe der inländi: 
[hen Nübenzuderfabritation oder ausländiſche Zuderabläufe 
(Syrup, Melaffe) einem Keinigungsverfahren (4. B. durch 
Filtration Über Anocdentohle) unterworfen werden. 

Auf die Syrupraffinerien finden die in den $$. 11 bis 38 
des Geſetzes enthaltenen Beflimmungen, betrefiend die Steuer 
fontrole über die Zuderfabriten und den Buder, ſowie die be 
aüglichen Ausführnungsvorichriften entfpredende Anwendung. 
Iu Fällen des Bebürfniffes können mit Genehmigung der 
oberften Landes⸗Finanzbehörde Erleichterungen gewährt oder 
abändernde Borfhriften ertheilt werden. Insbeſondere kann 
borgefchrieben werben, daß von den in der Raffinerie zu ver: 
wendenden Zuderablänfen von fleuerpflichtiger Beſchaffenheit die 
Berbraud;Babgabe bei der Einbringung in die Raffinerie, nad) 
Befinden unter Gewährung eines Gewihtsabzugs für Naffi- 
nationsverluft, zu erheben iſt. File ſolche Surupraffinerien, 
welche ausſchließlich flenerfreie Auderabläufe verarbeiten und 
deren Tabrilate niemals den Unotienten von 70 oder mehr 
erreichen, lann eine geeignete Buchlontrole über die Fabrikation, 
verbunden mit öfterer, ſteueramtlich oder durch dem damit ber | 
auftragten Ehemifer u. ſ. mw. vorzunehmenber Prüfung des 
QDuotienten der bezogenen Auderabläufe und bee bergeftellten | 
Babrilate, angeordnet werden. 





Nr. 4. Zu 84. A und 9 des Geſetzes. 
I. Zuderfteuer-Heberegifter. 


$. 9. Die Einrichtung der von den Steuerflellen zu füh- 
renden Seberegifter über die Einnahme aus der Buderfieuer 
(Materinlftener, Berbrauchsabgabe, Steuer für Zuder aus 
Niederlagen) wird von ben oberflen Landes⸗Finanzbehörden oder 
onf deren Ermächtigung von den Direltivbehörden beflimmt. 
Das Mufter 1) dient dabei ala Vorbild. 
— 1 


1) Die Muſter ſind nicht mit abgebrudt. 








11. Stundung der Auderfteuer. 
A. Stundung gegen Sicherheitsleiftung. 


8.10. Inhabern von Zuderfabrilen mit Rübenverarbeitung 
wird zur Entridtung der Materialfteuer gegen Sicherheits» 
befiellung ein fehemonatlicher Kredit mit der Maßgabe bewilligt, 
daß die Steuer für die während der Zeit von Anfang März 
bis zum Ende des Betriebsjahres (31. Yuli) verarbeiteten 
Rüben im Auguſt fällig wird, 

Die Berbrauchsabgabe für Buder wird den zu ihrer 
Entrichtung verpflichteten Gemwerbetreibenden gegen Sicherheite- 
beftellung auf ſechs Monate geflunbet. 

Den Inhabern von Zuderraffinerien, einſchließlich der die 
Herflellung von raffinirten Zudera betreibenden Rübenzuder- 
fabriten und Melaffe-Entzuderungsanftalten, kann zur Entrids 
tung der Steuer für Zucer aus Niederlagen (Erftattung 
der Materiolfteuervergätung für ben gegen Steuervergätung 
niebergelegten und deumãchſt zu Raffineriezweden auß der Rieder» 
lage entnommenen Nobzuder) gegen Sicherheitsbeſtellung ein 
ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe bewilligt werden, da 
die Steuer für dem während der Zeit von Anfang März bis 
Ende Yuli aus der Niederlage entnommenen Kobzuder im 
Monat Auguft fällig wird. File die Höhe des Kredits iſt bie 
regelmäßige, bezüglich neu entftandener Betriebe zunächft durd) 
Schägung feftzuftellende, jährliche Berbraudsmenge der Kaffi- 
nerie an Robzuder maßgebend, vorbehaltlich einer etwaigen bei 
außerorbentlicher Berftärkung bed Betriebes vorübergehend zu 
bewilligenden Erhöhung. 


B. Sicherheitsleiſtung. 


$. 11. Die Siherheitäleiftung hat auf Höhe des zu fluns 

denden Abgabenbetrages zu erfolgen und Tann geſchehen: 

a) durch Niederlegung einer gleih großen Summe furs- 
habender inländifcher Stant&papiere oder fonfliger von 
der Reichäbant beleihbarer Eftelten ala Fauftpfand, I» 
ländifche Staatöpapiere und Steuervergätungafcheine über 
Zuckerſteuer find zum Nennwerthe anzunehmen. Gteuer- 
vergütungsfcheine gelten nur bis zum Ablauf der Frift, 
innerhalb melder fie anrehnungsfähig find, als Sicher. 
beit. Bei anderen Effelten ift der Rurömwerth, ſoweit er 
nit über den Nennwerth hinausgeht, zu Grunde zu 
legen, in jedem Walle jedoh nah den Grundfägen zu 
verfahren, welche von Seiten des nächſten Reichsbank . 
Komtors bei der Annahme von Werthpapieren als Unter» 
pfand beobachtet werden; fällt der Kurs derartiger Effelten 
erheblich unter den Werth, zu weldjem diefelben bei der 
Annahme in Abſatz gebracht worden find, fo ift bie 
Sicherheit zu ergänzen. 

Die zu den Wertbpapieren gehörenden Zinsſcheine 
(Rupons), Dividendenfheine und Anmeifungen zu Zins, 
feinen (Talons) find mit zw hinterlegen. 

Mit Genehmigung der oberfien fandes- Finanzbehörden 
und unter den von denfelben vorzufchreibenden Bedin 
gungen können auch Eflekten, welche von der Reichsbanl 
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nicht beleihbar find, 
werden; 

b) durch Ausſtellung gezogener oder trodener, von ſicheren 
Verſonen acceptirter oder avalirter Wechſel; 

e) durch Hypothelen oder Grundſchulden, fofern dirfelben 
bei länblihen Grundſtüden innerhalb der erſten zwei 
Drittel des durch die Taxe einer zur Aufnahme von 
Toren zufländigen Behörde oder amtlich verpflichteter 
Sahverfländiger, bei flädtifchen Grumdftüden innerhalb 


als Sicherheitsleiftung zugelaffen 


der erflen Hälfte bed durd die Tare einer zuftändigen | 


Behörde oder durch die Zare einer öffentlichen Feuer- 
verſicherungsgeſellſchaft zu ermittelnden Werthes derfelben 
zu ſtehen lommen. 

Für flädtiſche Grundftüde bleibt bei befonderen ört⸗ 
lihen Berbältniffen der oberſten Landes Finanzbehörde 
eine andere Bellimmung der Beleihungẽgrenze vors 
behalten; 

d) durch Beflellung eines Fauſtpfandes an Audervorräthen 
ober anderen Waaren dergeftalt, dafi das Unterpfand 


gleich realifirt werden ann, wenn die geftundete Abgabe | 


nicht rechtzeitig entrichtet wird. 

Die nah Maßgabe der vorfichenden Beſtimmungen zuläffige 
Stundung der Zuderfteuer lann von den Hauptämtern felbft- 
fländig bewilligt werden. Son die Sicherſtellung auf andere 
Weile, 3. B. durch Bürgfchaftsleiftung, erfolgen, fo bleibt bie 
Entſcheidung den Direltivbehörden vorbehalten. 


©, Stundung ohne Sicherheitsteiftung. 


$. 12. Die Hauptämter find ermächtigt, Fabrikanten be 
ziehungsweiſe Händler, welche als zuverläffig und hinreichend 
ſicher bekannt find, von ber Verpflichtung, für den zu flundenben 
Abgabenbetrag Sicherheit zu beftellen, ganz oder zum Theil zu 
entbinden, fofern nur eine dreimonatlihe Stundungsfrift in 
Anfpruch genommen wird. 


D. Entziehung der Stundung. 


8. 13. Treten Umflände ein, welche einen Ausfall an der 
aeflundeten Abgabe beforgen laffen, jo Fann die bewilligte Stuns 
dung jederzeit entzogen werben und die zwangsweife Beitreibung 


ber geſchuldeten Abgabe erfolgen, fofern nicht der Steuerpflich-⸗ 
tige für die fofortige Beſtellung der erforderlichen Sicherheit | 


Sorge trägt. 
E. Mindeftbetrag der Stundung. 

8. 14. Eine Stundung von Auderfteuerbeirägen unter 
100 Mart findet, abgefehen von der im &. 15 vorgefehenen Aus: 
nahme, nicht ftatt. 

F. $reditanerlenntniffe. 

$. 15. Derjenige, weldem Zuderftener (Materialſteuer, 
Berbrauchsabgabe, Steuer für Auder aus Niederlagen) geftundet 
wird, hat über jeden einzelnen im Heberegifter anzufcreibenden 


Betrag der Hebeſtelle ein Kreditauerlenntniß zu übergeben. 
Zuverläffigen Steuerpflichtigen lann indefien vom Hauptamt 


geflattet werden, über fänsutlice für fie im Laufe eines Tage 
| zur Anfchreibung kommende Einzelbeträge, aud wenn fih Bes 
| träge von weniger ald 100 Mark darunter befinden, am Schluffe 
der Dienftftunden nur ein Auerkenntniß abzugeben; in diefem 
Falle find die einzelnen Beträge in dem Anertenntniß zu be» 


zeichnen. 


G. Lauf der Stundungsfrift. 


$. 16. Die Stundungsfrift beginnt mit dem Anfang dei- 
jenigen Monats, welcher auf den Monat folgt, in welchem die 
Verarbeitung der Rüben flattgefanden hat, beziehungsmweife für 
welchen jeder einzelne Steuerbetrag nad dem Gefege fällig ge- 
worden ifl. Die geftundeten Beträge find bis zum 25. Tage 
bes Monats, in welchem die Stundungsfrift abläuft, und wenn 
biefer auf einen Sonn. oder Feiertag fält, am Tage vorher 
baar einzuzahlen oder durd fällige Steuerberglliungsſcheine ab- 
zulöfen. Erfolgt die Wblöfung durch Stenervergiltungsfcheine, fo 
können diejenigen Scheine, welche an einem Sonn» oder Feierlag 
fällig werben, am Tage vorher in Zahlung gegeben werben. 

Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geftundeten Abgabe 
pünktlich zu leiften, hat auf fernere Stundungsbewilligung keinen 
Anfprud. 


Mr. 5. Zu 8. 6 des Geſetjes. 


I. Ausſchluß der Vergütung der Berbraudsabgabe 
bei der Ausfuhr oder Niederlegung von Zuder. 


8. 17, Bet der Ausfuhr von Zuder oder deſſen Nieder 
legung im öffentlichen u. ſ. w. Niederlagen findet eine Bergütung 
ber entrichteten Verbrauchsabgabe nicht ftatt. 

Mit Nädfiht auf 9.7 bes Geſetzes ift in den diefen Aus. 
führungsvorfhriften beigegebenen Formularen die Vergütung der 
Berbrauhsabgabe infoweit vorgefehen, als es ſich um die Aus- 
fuhr oder Niederlegung von zuderhaltigen Fabrilaten handelt. 





I Vergütung der Materialfteuer bei der Ausfuhr 
oder Nieberlegung von Zuder. 
A, Betrag der Bergütung. 
$. 15. Für Zuder, welcher über die Bollgrenze ausgeführt, 
oder in öffentliche Niederlagen oder Privatniederlagen unter 
amtlihem Mitverſchluß, freien es befondere oder zualeich zur 
Lagerung ausländifcher unverzollter Waaren beflimmte, auf 





| genommen ift, wird, wenn die Menge wenigftens 500 kg netto 

| beträgt, vom 1. Auguft 1888 an eine Vergütung der Material 

ſteuer nad) folgenden Sägen für 100 kg gemährt: 

a) für Rohjuder von mindeftend 90 pCt. Budergehalt und 
für roffinirten Zucker von unter 98, aber minbefleng 
90 pCt. Zudergehalt . . rer 8,50 Darf, 

b) für Kandis und für Zuder in weißen vollen harten 
Broten, Blöden, Platten, Stangen oder Würfeln, oder 
in Gegenwart der Steuerbehörbe zerfleinert, für die fos 
genannten Crystals und für andere weiße, harte, durch 
ſcheinende Zuder in Kryſtallform von mindeftens 99 /, pGt. 
Zudergehalt, insbefondere die im Handel als granulirte 
und granulated bezeichneten Zucker; ferner für fonftige 
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Auder von mindeftend 99:/, pCt. Zudergebalt, welche 

vom Bunbdesrath etwa noch diefer Klaſſe zugewiefen 

werden. - » . + 10,65 Marl, 

ec) für alle übrigen. karten Buder, fowie für alle weißen 

trodnen (mit über 1 pCt. Waſſer enthaltenden) Zuder 

in Kryſtall⸗, Krümel» und Mehlform von mindeftens 

98 pCt. Audergebalt, joweit auf diefelben nicht der Ber 

gütungsfag unter b Anwendung findet . 10 Dart. 

Werden mit einer Anmeldung Zuder verfhiedener Ver. 

gütnngeklaflen zur Wbfertigung geftellt, fo wird die Steuer- 

vergütung gewährt, wenn auch nur dad Geſammtgewicht der 
Zucker wenigftens 500 kg netto beträgt. 


B. Buftänbigleit der Steuerftellen. 
$. 19. Zur Abjertigung des mit Anfpruch anf Steuer 


vergätung außgehenden oder niedergelegten Zuckerb find berechtigt, | 


und jwar 
a) zur unbefchräntten Abfertigung von Zuder aller Art: 
in Preußen: 
die Hauptzollämter Danzig, Stralfund, Swinemünde, 
Kiel, Flensburg, Altona, Harburg, Gleve, Haden, die 
Hauptftenerämter für ausländische Gegenftände zu Berlin 
und Höln,die Hauptfteuerämter Königsberg in Dfiprenfien, 
Stettin, Pofen, Breslau, Görlig, Halle, Magdeburg, 
Ihehoe, Hannover, Hildesheim, Uerdingen, Duisburg, 
in Bayern: 
die Hauptzollämter Minchen, Regensburg und Yud» 
wigshafen am Rhein, fowie dad Nebenzollamt zu 
Frantentbal, 
in Sadjen: 
die Hauptzollämter Zittan und Yeipzig, die Haupt⸗ 
fieuerämter Dresden und Meißen, 
in Württemberg: 
bie Hauptzollämter Stuttgart, Heilbronn und Briedrige- | 
bafen, 


in Baden: 








i 
J 


das Hauptzollamt Mannheim und die Zollabfertigungs · 


ftelle am Badiſchen Bahnhof in Bafel (Schweiz), 
in Hefjen: 
die Hauptflenerämter Mainz und Giehen, 
in Medlenburg-Schwerin: 
das Hanptzollamt Roſtock ımd dad Nebenjollamt 1. 
Wismar, 
in Didenburg: 
dad Hanptzollamt Brake, 
in Braunſchweig: 
dad Hanptfteneramt Braunſchweig, 
in Anhalt: 
das Hauptiteueramt Defſau und die Zollabfertigungs- 
ſtelle Wallwighafen bei Deflau, 
in Zuremburg: 
das Hauptzollamt Luremburg, 
in den Hanjeftädten: 
die Danptzollämter Lübech, Hamburg und Bremen 





unter der Bedingung, dab die Feſiſtellung des Zuder- 

gehalts der vom Bundesrath der Klaſſe b zugemwiefenen 

Zuder von mindeftens 99'/, pCt. Zudergehalt von einer 

feiten® ber oberfien Yandes- Finangbehörde oder auf deren 

Ermädtigung feitens der Direktiobehörde zur Ausfüh- 

rung biefer Unterſuchumgen bezeichneten Perſon oder An- 

flalt (vereidigte Handelschemiter u. |. w.) auf Koſten ber 

Anmelder vorgenommen wird; 

zur Wbfertigung von Kandis und von Zucker in weißen 

vollen harten Broten, Blöden, Platten, Stangen oder 

Würfeln oder in Gegenwart der Steuerbehörbe zerkleinert: 
alle Hauptzoll- und Hauptftenerämter, die Zuderfteuer- 
ſtellen und die von den oberſten Landes · Finanzbehörden 
dazu biöher befonderd ermädhtigten oder lünftig zu er 
mächligenden Unterämter. 

Diefe Uemter find auch zur Wbfertigung der der 
ſtlaſſe b zugewiejenen Zuder von mindeflens 991, pt. 
Polarifation unter der vorftehend zu a gemachten Ein» 
ſchrãnlung ermächtigt; 

c) zur Abfertigung der in die Klaſſen a und c fallenden 
Auder mit der Maßgabe, daß von dem angemeldeten 
Buder Proben zu entnehmen und auf Koflen des Ans 
melders behufs der Polarifation und Feſtſetzung des der 
weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Befundes 
einer zur Polarifation ded Zucers befugten Anıtöflelle 
zu überfenden find, fofern nicht nad den Beflimmungen 
im $. 46 und $. 48 Abſatz 2 von der Polarifation Ab» 
fiond genommen werden Tann: 

fänmtlihe nicht unter a genannten Hauptzoll- und 

Hauptftexerämter, die Zuckerſteuerſtellen und die von 

den oberften Panbes » Finanzbehörden befonderd mit 

biefer Befugniß verfehenen oder Fünftig zu verfehenden 

Unterämter. 


C. Anmeldung des Buders. 


$. 20. Der Antrag zur Ausfuhr oder Niederlegung gegen 
Stenervergütung ift bei einer dazu befugten Steuerftelle auf den 
nad den Ansführungsvorfhriiten zu $$. 34 bis 37 des Geſetzes 
abzugebenden Bapieren (Fabrilbetriebs⸗ Fabrillager · oder Nieder- 
lage: Abmeldungen, Begleitfcheinen, Begleitfcheinauszügen) zu 
ſtellen. Daneben ift eine nad) Mufter 2 angefertigte Anmeldung 
in einfacher Ausfertigung vorzulegen, welche die Art und Menge 
des Zuders, ſowie die Verpadungsart nnd Bezeichnung der 
einzelnen Rolli angiebt und diejenige Steuerftelle benennt, über 
melde die Ausfuhr oder bei welder die Niederlegung bemwirlt 
werben fol, 

Bezieht fi) der Antrag auf Stenervergiitung auf Zuder, 
weicher nicht unter ftenerlicher Kontrole fteht, fo genligt die Abs 
gabe der vorbejeidhneten Anmeldung. 

8.21. Die Art des Zuders ift in der Anmeldung im 
Anfchluß an die im $. 18 unter a biß e angegebene Klaffifitation 
bergeftalt zu bezeichnen, daß ſich die Klaſſe, deren Bergütungsjag 
in Anfprucd genommen wird, mit Beftimmtheit erlennen läßt, 
Bezüglich der in die Klaſſen a und c fallenden und der vom 


b 
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Bundesraih zur Gewährung der Steuervergütumg nad dem 
Sape der Klaſſe b zugelaffenen Zudergattungen (orystals, gra- 
nulated u. f. w.) ift ber Zudergehalt nad) dem Grade der Pola- 
rifation in vollen Procenten umd deren Bruchtheilen, letztere 
mindeftend in halben Procenten, anzugeben. 

Weicht die Angabe des Audergehaltd von dem bei der 
Reviflon ermittelten Zudergebalt ab, fo findet eine Beftrafung 
nicht ftatt, wenn die Abweichung in Wällen des $. 48 de 
Geſetzes wicht mehr als einhalb Procent, in Fällen bed $. 49 
des Gefeged nicht mehr ald ein Procent beträgt. 


8 22. Die Menge des Zuckers iſt im ber Megel nad | 


Brutto» und Nettogewidt für jedes zu der betreffenden Anmel- 
dung gehörende Rollo anzugeben. Bei Zucker berfelben Ber, 
gütungsllaffe und Art kann jedod die Anmeldung bes Brutto- 
gewichts auch partieweife, nad) fogenannten Schalgängen erfolgen, 
wenn die abzufertigende Waarenpoft auß einer größeren Anzahl 
von Rolli gleiher Berpadungsart mit annähernd demfelben 
Brutto» und Nettogemwichte befteht. 

Auch ift in diefem Falle die Anmeldung des Gefammt- 
bruttogewichts fowie des Gejammtnettogemicdhts mit der Angabe 
zuläffig, daß jedes Kollo dag gleiche zu bezeichnende Durchſchnitts 
gemicht hat. 

8.23. Wird Zuder in Broten, Böden, Platten oder 
ähnlichen gleichmäßigen Stüden von annähernd gleichem Einzel 
gewicht unter amtlicher Aufſicht verpadt, oder foll folder un- 
verpact nad erfolgter Abfertigung unter Raumverſchluß ver 
fendet werden, fo kann fid die Anmeldung auf Angabe der Art 
und der Stüdzahl befchränten, der Berfender oder deſſen Ber» 
treter hat aber in diefem Falle die Richtigkeit der über das 
Ergebniß der amtlichen Gewichtsermittelung abgegebenen Bes 
ſcheinigung durch Mitunterfhrift anzuerlennen. 

8. 24. Wird anderer Zuder unter amtlicher Aufſicht in 
Rolli von gleihem Nettoinhalte verpadt, fo genügt die Anmel« 
dung der Zahl, Art, Bezeichnung der Rolli, der Art des Zuckers 
und deö Nettogewichts für dad Rollo mit befonderer Angabe 
des Geſammtnetto gewichts. Die Beſcheinigung des Abfertigungs- 
beamten über das ermittelte Bruttogewicht hat der Berfender 
oder deſſen Bertreter alsdann durch Mitunterfchrift anzuerkennen. 

5. 25. Anmeldungen, welche den vorermähnten Bedingungen 
nicht entfprechen, find zur Bervollſtändigung oder Umfchreibung 
zurüdzugeben. 

D. Abfertigung des Buders, 
a. Allgemeine Veſtimmungen. 

8. 26. Ueber die nach Borſchrift bewirkte Abfertigung des 
Zucers ift den darum nachſuchenden Anmelvern eine Beſcheini⸗ 
gung zu ertheilen, in welcher ſummariſch die Art, das Bruito- 
und das Nettogewicht, ſowie die ermittelte Polarifation des 
Zuckers anzugeben iſt. 

5. 27. If der Zucker, bezüglich deſſen die Bergiltung der 
Materiniftener in Anfprud genommen wird, zur Yusfuhr an- 
gemeldet, jo läßt die abfertigende Gteuerftelle, ſofern dieſelbe 
zugleich das Ausgangsamt ift, die Ausfuhr unter ihrer Kontrole 
vor ſich geben, ftellt wiefelbe in der bei Begleiticheingütern ge- 





bräudjlichen Art feft und befcheinigt fie auf der Anmeldung und 
eventuell dem dazu gehörigen Begleitpapier. 

Soll dagegen die Ausfuhr über eine andere als die ab- 
fertigende Steuerftelle erfolgen, fo wird der Zucker mit der An ⸗ 
meldung und, fofern derielbe ſich nicht im freien Berlehr befindet, 
mit dem zugehörigen Begleitpapier (vergl. 8. 101) auf das 
Andgangsamt abgelaffen, wobei wegen der Berfchlußanlage die 
Borſchriften im $. 102 Unwendung finden. 

Das Ausgangsamt nimmt von der Ausfuhr Ueberzeugung, 
beſcheinigt dieſelbe auf dem Begleitfchein und fendet die mit der 
Erledigungsbefcheinigung verfehene Anmeldung an das Aus» 
fertigungsamt zurüd, Iſt dieſes nicht ein Hauptamt, fo hat 
daffelbe die bejcheinigte Anmeldung aläbald dem vorgejegten 
Hauptamt einzureihen. Bezüglich der Ertheilung der Begleit- 
ſcheinerledigungsſcheine wird nad den Borfchriften des Begleit- 
ſcheinregulativs verfahren. Im die Erledigungsbeſcheinigungen 
ber Örenzausgangsämter ift ſtets dasjenige Gewicht des Zuders 
aufzunehmen, welches bei der Berechnung der Steuervergätung 
zu Grunde gelegt wird und als foldhes in der Ausfuhranmelbung 
von ben Abfertigungsbeamten ausdrücklich zu bezeichnen ifl. 

8.28. Wenn Auder mit dem Anſpruche auf Steuerdergütung 
niedergelegt wird, fo tritt an Stelle der Ausgangsbeſcheini⸗ 
gung die Befcheinigung über die erfolgte Niederlegung. 

HI die abfertigende Steuerftelle nicht zugleicd das Nieder- 
lageamt, fo hat diefelbe nad der Vorſchrift im $. 27 Abfag 2 
zu verfahren. 

Daß die Möfertigung zum Zweck der Steuervergiitung flatt- 
gefunden hat, fowie demnädft welcher Bergütungsbetrag gewährt 
worden ift, hat das Niederlageamt im Niederlageregifter anzu- 
fhreiben. Zu diefem Behufe hat das die Steuervergütung 
liquidirende Amt, fofern daffelbe nicht zugleich das Niederlage: 
amt ift, dem legteren alsbald nad Eingang des Bergitungs- 
fheines den Bergütungsbetrag mitzutheilen. 

$. 29. Bei der Abfertigung des Zuders ift, inſoweit nicht 
die Beftimmungen in den $$. 30 bis 49 Play greifen, für jebes 
einzelne Rollo das Brutto und Nettogewicht, ſowie die Art des 
Zuders durch Kevifion zu ermitteln und das Ergebniß der Re- 
vifion auf der Anmeldung zu vermerlen. 


b. Befonbere Beftimmungen über bie Ermittelung bed Bruttogewichts. 


$. 30. Bei der Abfertigung größerer, aus gleihartigen 
Kolli beftchender Sendungen von Zucker derfelben Bergütungs- 
Hafle und Art kann von Ermittelung des Bruttogemichts der 
einzelnen Soli abgefehen werden und die amtliche VBerwiegung 
partieweife, nach fogenannten Schalgängen, erfolgen. 

Auch ift bei Sendungen der gedadyten Art eine probeweife 
Ermittelung des Bruttogewichts in der Weiſe zuläffig, daß die 
Berwiegung ſich mindeſtens auf 5 pCt. der ganzen Waarenpoft 
zu erftreden hat, Jedoch muß die Bruttoveriwiegung der ganzen 
Waarenpoft ſtets dann flattfinden, wenn entweder daß ermittelte 
Gewicht irgend einer der brutto verwogenen Partien bezichungs» 
weife irgend eined der brutto verwogenen Kolli um mehr als 
2pGt hinter dem dellarirten Gewicht zurücbleibt, ober wenn 
fid) bei jeder verwogenen Partie beziehungsmweife einem jeden 
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verwogenen Kolli ein geringeres Gewicht als das deklarirte er- 
giebt, ohne jedoch die Grenze von 2 pCt. zu erreichen. 

Das dellarirte Bruttogewicht des nicht verwogenen Theild 
der probeweije vermogenen Waarenpoft ift nur dann der Stener⸗ 
vergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die Probener- 
wiegung ermittelte Bruttogewicht des zwauzigſten oder eined 
größeren Theild der Waarenpoft das auf diefen Theil entfallende 
deklarirte Bruttogemwicht erreicht oder überfteigt. 

FR dagegen das durch probeweife VBerwiegung ermittelte 
Bruttogewicht bis zu höchſtens 2 pt. geringer ala das delarirte, 


fo ift auch das Bruttogewicht des nicht vermogenen Theilß der | 
| finden. 


Wonrenpoft nad dem für das einzelne Rollo des verwogenen 
Theils zu berechnenden Durchſchnittsgewicht durch Mebultion zu 
beſtimmen. Sofern der Waarenführer ſich hiermit nicht einver- 
flanden erllärt, muß die Bruttoverwiegung der ganzen Waaren: 
poſt flattfinden. 


e. Beiondere Beftimmungen über Ermittelung des Nettogewichts. 
8.31. Das Nettogewicht des mit dem Anſpruch auf Steuer- 





8. 36. Sole probeweifen Verwiegungen haben fich bei 
Zuder aller Art in Süden und bei Randiszuder in Kiften auf 


‚mindeftens 2 pCt., in allen anderen Fällen auf mindefteng 


5 p@t. der zu der gleidartigen Poſt gehörenden Kolizahl zu 
erjtreden. 

8.37. Wenn das nad dem Ergebnif der probeweiſen 
Berwiegung ſich beredjnende durcfchnittlihe Gewicht der ein ⸗ 
zelnen Kolli um mehr als 2 pGt. binter dem aus dem 
beflarirten Geſammtnettogewicht der gleihartigen Waarenpoft 
fi) ergebenden Durdfchnittögewichte der einzelnen Kofli zurüd- 
bleibt, fo muß ſtets die Nettoverwiegung der ganzen Poſt ftatt- 


Das bellarirte Nettogewicht des nicht verwogenen Theils 
der probeweife verwogenen Kolli ift nur dann der Berechnung 
der Steuervergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die 


; Probeverwiegung ermittelte Nettogemwicht des betreffenden Theils 
' der Waarenpoſt das auf diefen Theil entfallendbe dellarirte 
| Nettogewicht erreicht oder Überfteigt. 


vergütung audzuführenden oder nieberzulegenden Zuderd wird | 


entweder durch Nettovertwiegung oder duch Abrechnung eines 
Tarafages von dem Bruttogewicht feftgeftellt. 

$. 32. 
obzug ift für jegt anwendbar bei Vrotzuder, Rob, Kryſtall- 
und gemahlenem AZuder in Fäſſern von weichem Holze, ſowie 
bei Rob-, Kryſtall · und gemahlenem Buder in einfachen Säden. 

Der Zarafa beträgt 

a) für Zuder in Fäſſern von weichem Holze: 
bei Brotzuder, deſſen einzelne Brote eine 
befondere Umſchließung von Papier und 
Bindfaden haben . . . — 
bei Brotzuder ohne ſolche uimſchließung 11 „ 
bei Roh⸗, Kryftall- und gemahlenem Zucker 8 „ 
b. für Koh, Kruflall» und gemahlenen Zucker in 
einfahen Gäden . z ı 15. 

$. 33. Gtatt des nach den borgedadten Sägen berechneten 
Nettogewichts wird der Feſtſtellung der Gteuervergätung das 
in der Anmeldung angegebene zu Grunde gelegt, wenn das 
legtere geringer ift ale das durch die Berechnung ermittelte. 

$. 34. Dem Berfender und der Steuerftelle fteht in jedem 
Falle die Befugniß zu, flatt der Berechnung des Nettogewichts 
nad dem Tarafage die Ermittelung des Nettogewidhts durch 
wirkliche Berwiegung eintreten zu lafjen. 

Bon Seiten ber Abfertigungsftellen ift von diefer Befugniß 
Gebrauch zu machen, wenn anzunehmen ift, daß dad wirkliche 
Nettogewicht erheblich geringer iſt, als das aus der Berechnung 
hervorgehende, Zum Anhalt für die Beurteilung lönnen einzelne 
Kolli der Rettoverwiegung unterioorfen werden. Dies empfichlt 
fih mamentlih bei Fäffern, deren Bruttogemwicht weniger als 
4,50 Doppeljentner beträgt. 

$. 35. Zur Ermittelung des Nettogewidhts einer Waaren · 
poft kann die probemeife Verwiegung eines Theils der ſtolli 
fattfinden, wenn letere von gleicher Berpadungsart, gleichem 
Inhalte und annähernd gleichem Bruttogewichte find. 

Deutſches baudela · Archſv 1888. 1. 


Die Ermittelung des Nettogewihts durch Zara, | 
| mwogenen Theild zu berechnenden Durchſchnittägewicht durch 





17 pE&t. 





IM dagegen das durch probemweile Berwiegung ermittelte 
Nettogewidht bis zu höchſtens 2 pCt. geringer ald daB bes 
Harirte, fo kann unter Abſtandnahme von der Rettoveriwiegung 


| der ganzen Waarenpoft das Nettogewicht des nicht verwogenen 


Theile derfelben nah dem für das einzelne Rollo des vers 


Redultion beitimmt werden. Sofern der Waarenführer fich 
hiermit nicht einverftanden erflärt, muß die Nettoverwiegung 
der ganzen Poft erfolgen. 

5. 38, Bei der Übjertigung von rangirtem Wiürfelzuder 


| in Kiften iſt auch eine probeweiſe Feftftellung des Nettogewichts 


in der Art zuläffig, daß bei Poften 


von 6 bis einfhließlih 18 Kiften. 6 Kiſten, 
„19. " % u 2 „ 
„3 „ 5 100  „ 18 


bei größeren Boften eine entfprechend sößere Anzahl von 
Kiften ausgefondert und ans dieſen durch Herausmahme je 
eined der verjchiebenen Seitenbreiter und des entjpredenden 
Theileß der Einlagen und Ausfüllungen von Papier aus jeder 
Kifte 1 beziehungsweiſe 2, 3 oder mehr die Durdicänittstara 
darftellende leere Kiften gebildet und verwogen werden. 

Bei dieſer Weftftellung wird das bellarirte Mettogewicht 
der Steuerberehmung dann zu Grunde gelegt, wenn daſſelbe 
das bei der Probeverwiegung ermittelte Gewicht bei feiner ber 
neu gebildeten Kiften um mehr als zwei Prozent überfteigt. 
If der Umterfchied erheblicher, oder ergiebt fich, daß daß des 
llarirte Nettogewicht das für jede neu gebildete flifte ermittelte 
Nettogewicht überſchreitet, ohme jedoch die Grenze von zwei 
Prozent zu erreichen, fo ift die ganze Waarenpoſt netto zu ver- 
wiegen. 

8.39, Wird Zuder in Broten in Umſchliehungen von 
Papier und Bindfaden zur Abfertigung geftellt, fo ift zur Er. 
mittelung des Nettogewichts das Gewicht diefer Umfchliegung 
mit einem Taraſatz von 2'/, p&t. von dem Gewicht de 
Zuders in diefer Umfchliefung in Abzug zu bringen, wenn 
nicht der Betheiligte vollftändige Nettovermiegung beantragt, 
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oder folhe von Seiten der Abfertigungsftelle für nothwendig | 100 pt. oder überhaupt einen auffallend hohen Zudergehalt 
erachtet wird, | zeigt, eine Probe von dem betreffenden Buder zu entnehmen 

Diefe Nettovermiegung ift indbejondere dann vorzunehmen, | und diefelbe zur Ermittelung ded Zudergehalts einer dafür zu» 
menn die Vermuthung daflie ſpricht, daß das Gewicht der aus | fländigen Berfon oder Anftalt zu überfenden. Diele Ermittelung 
Bapier und Bindfaden beftehenden unmittelbaren Umfchließungen | erfolgt nach dem in der Anlage B befhriebenen Verfahren und 
den Sat von 2'/, pCt. überſteigt. | auf Koften des Anmelders. 

Tritt eine derartige Nettoverwiegung ein, fo lann biejelbe | 8.42. Die Polarifirung der vom Bundesrath dem höchſten 
auf eine geringere, als die dem zwanzigſten Theile der Waaren- | Vergütungsiage (Kaffe b) zugewiefenen und ferner etwa zugn- 
poft entjprechende Zahl von Broten beſchrünkt werden, wenn | meifenden BZuder von mindeſtens 99, pCt. Zuckergehalt 
der Berfender der zu übergebenden Anmeldung eine Deklaration geſchieht ausſchließlich durch die damit amtlich beauftragten 
über daß Gewicht der ans Papier und Bindfaden beftehenden | Perfonen oder Anſtalten (vergl. $. 19), diejenige der übrigen 
unmittelbaren Umfcliegungen des Zuckers beifügt, und wenn | Zuder (Slafje à umd c) durch die dazu ermächtigten Amts- 
die probemweife Nettovermiegung ein mit ber Deklaration über | ftellen. Someit die letsteren diefer Aufgabe wegen des Umfangs 
einftimmended Ergebniß liefert. der bezüglichen Unterfuchungen oder des Mangeld an geeigueten 

Hierbei Tönmen geringfügige Unterfcpiede zwifchen dem nad | Beamten zu genügen nicht im Stande fein follten, kann auf 
der Deklaration und dem mad dem ÜErgebniß der PBrobe- | Grund der von der oberiten Yandes-inanzbehörbe oder auf 
ermittelung beredjneten Tarafatz bis zu ?/, pCt. umbeachtet | deren Ermächtigung feiten® der Direltivbehörde ertheilten Ge— 
bleiben. Jedoch ift bei Differenzen dieſer Art ftets das höhere | mehmigung an Stelle der amtlichen Polarifation eine folde 
Gewicht, alfo, wenn das dellarirte Gewicht der Umfchließungen | dur vereidigte approbirte Chemiler (Handelshemiler) auf 
das nad dem Refultat der Probeermittelungen berechnete über- | Koſten der Verwaltung treten. 





ſteigt, daß erſtere Gewicht der Feſtſtellung des Nettogewichts $. 43. Un der Fefiftellung der Art der Zuder muß flets 

zu Grunde zu legen. ein Oberbeamter, bei den Unterfleuerämtern und ben Steuer 
Die Feſiſtellung des Mettogewicdhts von Zuder in Broten, | flellen in den Zuderfabriten der Amtsvorſtand theilmehmen. 

bei welchem ermweislidh das Gewicht der aus Papier und Bind- | 8. 44. Die Prüfung der Zuder kann fih auf ſämmiliche 


faden beftehenden unmittelbaren Umfchliefungen den Sag von | zur Abfertigung geftellte Koi erſtreclen. Bei umfangreichen 
21, p&t. nit erreiht, lann auf Untrag ebenfalls unter | Waarenpoften von Kolli gleicher Art und gleicher VBerpadung 
ben im Abjag 3 und 4 aufgeführten Bebingungen durch Probe» | foll diefelbe jedody in der Regel probeweife, und zwar in Bezug 


ermittelungen in begeichnetem Umfange erfolgen. auf mindeftend 10 pt. der zu einer MWanrenpoft gehörigen 
Kolli, erfolgen. 

d. Bejondere Veitimmungen über bie Feftftellung der Art Ergiebt ſich bei der probeweifen Uuterfuhung eine Ab« 

bes Zucers weichung von der Anmeldung bezüglich der Urt des Buders 


8. 40. Zur Feſtſtellung der Art des abzufertigenden | und entftehen im Folge deſſen Zweifel über die Bergütungs- 
Zuders findet eine Prüfung der letzteren auf die maßgebenden | fähigkeit des Zuderd oder deſſen Zulaffung zu dem beanſpruchten 
äußeren Dertmale ftatt, ferner in denjenigen Fällen, in welchen | Vergütungsfate, jo muß die Prüfung auf ſämmtliche Koli der 
die Bergütungsfähigfeit oder die Beſſimmung der zutreffenden | abzufertigenden Waarenpoft erftredt werben. Stellt ſich hierbei 
Bergätungsllaffe von der Höhe des Budergehaltes abhängig | eine durdgängige Gleichartigleit des Zuders heraus, fo lann 
und das Vorhandenfein der entjcheidenden Höhe aus der äußeren | bei größeren Poften die Probenentnahme und weitere Prüfung 
Beichaffenheit des Zuckers nicht mit Sicherheit zu erfennen ift, | uf 10 p&t. ber Gefammtzahl der Soli befcränit bleiben. 
eine Ermittelung des Zudergehalts entnommener Proben duch | Wird dagegen durch die vorläufige Prüfung das Borhandenfein 





Polarifation oder chemiſche Analyje, von mad Augenfhein, Gefühl und Geſchmad weſentlich ab« 
Die Polarifation it nad der in Anlage GC enthaltenen | weichenden Zuderforten feftgeftellt, fo ift eine Sortirung ber 
Unleitung vorzunehmen. legteren zu bewirken und die Probenentnahme zweds [pezieller 


8. 41. Die Feftftellung des Zuckergehalts durch hemilhe | Unterfuhung auf jede der verſchiedenen Sorten, und zwar bei 
Analyfe ift geboten, wenn Grund zu der Annahme vorliegt, | eimer größeren Kolizahl auf je mindeflens 10 Progent, zu er 
daf der abzufertigende Buder Üiberpolarifirende Beſtaudtheile ſtrecken. 

(Raffinofe u. f. m.) in verhältnißmäßig erheblicher Dienge ent- | $. 45. Bei der Entnahme der Proben zur Ermittelung 
bält, wie die® bei den durch Delaffeentzuderung, namentlih | des Audergehalts muß ſtets mit großer Sorgfalt verfahren 
den im Strontianit- oder Ausfcheidungsverfahren hergefiellten , werden. Es find dazu bei Robzuder, ſowie bei allen Zudern 
Zudern häufig der Fall if. in Arümel» und Meblform im der Regel Sonden (vorn ab« 

Die Stemerftelle hat daher, wenn ihr ber zur Mbfertigung | gerumdete etwa 50 cm lange Löffel mit etwa 1'/, bi$ 2 cm 
gefiellte Zuder als ein Erzeugniß der Melafleentzuderung be» | innerem oberen Durchmeſſer von flarfem Stupferbled mit 
lannt ift, desgleichen wenn der Buder die als haralteriftiiches | hölzernem Griff) zu verwenden, Mittelft derſelben ift der Zuder 
Merkmal der Raffinofe beobachtete eigenthümlich fpige Kryſtall | möglihft auß der Mitte der Kolli zu ziehen. Die in einer 
form, oder wenn eine vorgenommene Bolarifation mehr als Poſt hervorgetretenen Unterſchiede müfjen durd die entnommenen 
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Proben unter genauer Bezeichnung der Rolli, auf welche ſich 
die Proben beziehen, ausgebrädt werden. Nachdem bie in den 
Proben etwa enthaltenen Andthen, Klümpchen und Stüdden 
zerdrückt find, wird aus fämmtlihen Theilproben durch Bu- 
fommenfchätteln eine, bezichungsweife für jede Sorte eine 
Durchſchnittsprobe für die Ermittelung des Zudergehalts ges 
bildet. — Bon Robzudern geringen Gehalts, aus verfdhiebenen 
Zuderforten gemifcht, welche Knötchen, Klümpchen oder Stückchen 
in erheblicher Menge enthalten und nicht gleichfarbig erſcheinen, 
iſt die Durchſchnittsprobe in der Weiſe zu entnehmen, daß die | 
zur Probeentnahme beftimmten Säcke durch Ausfhüttung 
(Stürzen) volftändig entleert, der gefammte, zu einem Haufen 
vereinigte Zucker tätig durcheinandergeſchaufelt, eine er 
drüdung der vorhandenen Zufammenballungen von Zuder und 
demnächftige Wiederbeimifhung vorgenommen und hiermit fo 
lange fortgefahren wird, bis der Buder gut durcheinandergemifcht 
ift und die darin enthaltenen Rnötchen ıc. befeitigt find, worauf 
aus dem oberen, mittleren und unteren Theil der auf diefe 
Beife hergeftellten Zudermenge je eine beftimmte Dienge Zuder 
zu entnehmen und ans der innigen Bermiſchung diefer drei 
Proben die zur Feſtſtellung des Audergehalts erforderliche 
Durdfdnittäprobe zu bilden ift. 

Die Entnahme der Proben wird in Gegenwart des An— 
melders oder deflen Bertreterd in der Kegel durch Steuerbeamte 
beforgt, lann aber unter amtlicher Betheiligung auch durch einen 
bereidigten Probezieher nach Maßgabe der vorſtehenden Be- 
fiimmungen vorgenommen werden. 

Bum Zwed der etwaigen Berfendung, welche mit möglichfter 
Beichleunigung erfolgen muß, wird die Probe in einer Menge 
von mindeftend 150 g in eine vorher vollftändig gereinigte Bledy- 
dofe oder Glasflaſche gefüllt, feſt eingebrüdt und amtlich ver- 
flegelt. Eine Rontrolprobe wird bis zur Erledigung der Sache 
bei der Steuerftelle aufbewahrt. 

5.46. Im Betreff der Zuder, fite welche ber Vergiltungs» 
fat der ſtlaſſe à beansprucht wird, ift die Feſtſtellung des Zucker⸗ 
gehalts durch Polarifation bei weißen Zudern nur dann, wenn 
fie fehr feucht find, dagegen ſtets bei allen Mohzudern (Made 
produften) erforderlich, welche ſyrupiren, wenig Scharfe Kryſtalle 
zeigen und ſtark nah Salzen ſchmecken. 

8. 47. Hutzucker in weißen vollen harten Broten oder 
in Gegenwart ber Steuerbehörde zerlleinert, für welden der 
Bergütungsfog der Klaſſe b gewährt werden fol, muß bis in 
die Spite ansgededt fein. Die vielfad gebräuchliche geringe 
Abdrehung der Spige rechtfertigt zwar nicht die Zurüdweifung 
der fonft zum höchſten Sage zuzulaſſenden Brote, jedoch ift bei 
deren Abfertigung durch Zerſchlagen einzelner Brote auch von 
deren innerer Befchaffenheit Ueberzeugung zu nehmen. Brote, 
welche bei der Revifion ſich als zerbrochen herausſtellen, find 
deshalb allein von der Gewährung des VBergütungsſatzes ber 
Klaſſe b nicht auszuſchließen. 

8. 48. Bu den Budern, für melde der Bergütungsfag 
der Klaſſe e in Anfpruch genommen werben kann, gehören u. 9. 
gelblich fcheinender oder flediger, nicht ganz weißer Meliszuder, 
Stüde von Broten, fowie aller weiße Zuder in Krümel und | 





Mehlform, foweit fie nicht etwa vom Bundesrat der Klaſſe b 
zugewieſen werden, ferner weißer Stüdenzuder aus Platten, 
Broten ıc. (crushed) und die gemahlenen, ſcharf getrodneten 
weißen Farine, wenn lein Zweifel befteht, daß fie nicht über 
1 pCt. Waſſer enthalten und mindeflens 98 p&t. Zudergehalt 
haben. 

Bei Kryftallzudern, für welde der Bergütungsfag der 
Kaffe ce in Anspruch genommen wird, ift eine Feftftellung des 
Zuckergehalts durch Polarifation nicht erforderlih, fofern die» 
felben weiß und troden find. 

Die Revifiondbeamten haben fich nur davor zu hüten, helle 


Rohzucker mit den angeführten Zuckern zu verwechſeln, bie 


Bolarifation aber ftetö zu veranlaffen, wenn Anlaß zu Zweifeln 
über die Vergütungsklafje vorliegt. 

$. 49. Die Trodenbeit der Zuder ber Klafſe c wird im 
der Regel durch das Gefühl feitzuftellen fein; nur wo be 
gründete Zweifel darüber beftehen, daß der abzufertigende 
Zuder mehr als 1 pCt. Waller enthält, ift zur näheren 
Ermittelung zu fchreiten. Hierbei ift zunächſt der Schalt an 
reinem Zuder durch Polarifation feftzuftellen und, wenn ſich 


' dabei ein folder von mehr als 98 pPCt. ergiebt, weiter fein 


Unſtand zu erheben. Iſt jedod der Zudergehalt von 98 pCt. 
nur eben erreicht und muß der Zuder beim leifen Drud zwiſchen 
den FFingerfpigen als feucht bezeichnet werden, fo ift fehleunig 


ı die Feſtſtellung des Zudergehalts durch einen zufländigen 


Chemilet auf Koften bes Anmelders herbeizuführen, 


E, Weitere Behandlung der abgefertigten Unmeldungen, 
Liquidation und Zahlung der Stenervergätung, Buchführung. 
$. 50. Ueber die Übfertigung von Zuder mit dem YUn- 
fprudie auf Steneroergätung find von den Aemtern Regiſter 
nach Muſter 3 zu führen, 

Werden den Berfendern auf deren Antrag Beiheinigungen 
über die Abfertigung des Zuderd eriheilt, fo ift im Abfertigunges 
regifter hierüber Vermerk zu machen. 

$. 51. Die Hauptämter, bei deuen Anmeldungen zur 
Ausfuhr oder Riederlegung von Zuder mit dem Anfpruche auf 
Stewervergitung eingegangen find, haben nad dem Ablanfe 
jedes Monats oder mit Genehmigung der Direltivbehörde 
zweimal monatlih, und zwar am 1. und 15. Tage, Steuer 
vergütungd»Liquibationen über den ald ausgeführt oder nieder» 
gelegt nachgewiefenen Zuder nah Muſter 4 aufzuftellen und 
mit den befceinigten Anmeldungen und den etwa zugehörigen 
Atteſten der Chemiler der Direltivbehörde vorzulegen. 

$. 52. Die Direltiobehörde hat bie zu vergütenden Ber 
träge feftzufegen und darüber Steuervergütungsſcheine nad) 
Mufter 5 anszuftellen, und zwar für jede Anmeldung, beziehungss 
weife fofern der mit einer Anmeldung ausgeführte oder nieber- 
gelegte Zuder verfhiedenen Klaffen angehört und die Vergütung 
dafür nach Maßgabe der Beftinmungen im $. 53 in zwei ver. 
ſchiedenen Monaten fällig wird, file jeden der beiden verſchieden 


; fälligen Theilbeträge der Bergütung einen befonderen. Ent 


ſpricht ein folder Theilbetrag einer geringeren Zudermenge ald 
netto 500 kg, fo ift der Angabe der Zudermenge der Bermerk: 
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„Theil von... . (Geſammtgewicht der ausgeführten begiehungs- 
weiſe niedergelegten Menge) Kilogramm“ hinzuzufügen. 
Jede Direftivbehörde führt Über die von ihr auögefertigten 


Steuervergütungsfheine fomwie über die Erledigung derjelben | 


ein den Zeitraum eines Etotsjahres umfafjendes Regifter nad 
Mufter 6. Die fortlaufende Nummer diefed Negifterd wird 
auf dem betreffenden Scheinen zur rechten Seite des Landes⸗ 
wappens vermerft. 

$. 53, Die Steuervergütung für ausgeführten oder gegen 
Steuervergütung niebergelegten Zuder wird om fünfundzwanzigften 
Tage des fecheten Monats nad dem Monat der Ausfuhr oder 
Niederlegung fällig, wenn es fih um Zuder der Klaſſen a 
und e handelt, dagegen am fünfundzwanzigften Tage des fünften 
Monats nad dem angegebenen Monat, wenn es fih um Zucker 
der Klaſſe b handelt. Indeſſen wird die Gteuervergätung für 
den von Anfang März besiebungsmeife April bis Ende Juli 
zur Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Zucker jhon am 
nädften 25. Auguſt fällig. 

8. 54. Sobald die Vergütung, über melde der Steuer 
vergätungsfchein lautet, fällig geworben ift, ſteht e8 dem In- 
haber des letzteren frei, unter Nüdgabe deilelben den Betrag 
der Steuervergätung entweder bei einer beliebigen Steuerſtelle 
im Deutihen Zollgebiet auf bei derfelben einzuzahlende Zuder- 
fteuer (Materialftener, Berbrauhsabgabe, Steuer für Zuder 
aus Niederlagen) in Anrechnung zu bringen, oder bei der in 
dem Steuervergütungsſchein genannten Steuerſtelle baar zu 
erheben. Diefe Steuerftele muß dem Bundesflaate angehören, 


deſſen Direltivbehörbe den Steuervergätungsfchein ausgeſtellt hat. | 
Die Annahme nicht fäliger Stenervergätungs- | 


$. 55. 
feine in Anrechnung auf nicht geftumdete Zuderfteuer oder auf 
fäligen Zuderftenerkredit ift unzuläffig. 





Es genügt dann eine Quillung bed Empfängers über den 
Gefammtbetrag der bezüglichen Vergütungen, welde auf der 
legten Seite deö BVerzeihniffes unter Benugung des Bordruds 
auszuftellen if; der VBordrud auf der Nüdjeite der einzelnen 
Steuervergitungsfheine bleibt in diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad) der Befriedigung des Zahlungsempfängers 
find von den Kaffenbeamten die zu dem Berzeichniß gehörigen 
Steuervergütungefcheine auf der Borderjeite mit ſchwarzer Tinte 
freuzweife zu durchſtreichen. Sodann erfolgt die Ausfüllung 
des Buchungsvermeris auf der legten Seite des Berzeichniſſes. 

8.58. Ebenfo hat derjenige Inhaber von Steuerdergütungs 
feinen, welcher mehrere fällige Scheine auf ſchuldige Zuder- 
fteuer zu gleicher Zeit in Anrehnung bringen will, dieſelben 
der betreffenden Steuerfielle mittelft Berzeichniſſes vorzulegen. 
Solde Berzeihniffe find nah Muſter 8 aufzuſtellen. Die 
Beſtimmungen im $.57 finden hierbei entfprechende Anwendung. 

Sollen mehrere nicht fällige Stenervergütungsfdeine nad) 
der Beftimmung im 8.55 zur Ablöfung von noch nicht fälligem 
Kredit verwendet werden, fo ift über diefelben von dem Gteuer- 
pflichtigen ein befonderes Berzeichnig anfzuftellen und der Hebe» 
ftelle vorzulegen. 

8. 59. Gleich nad) Ablauf jedes Rehnungsmonats haben 
die Hauptämter über bie im Laufe deſſelben bei ihnen feldft 
umd bei deu Unterftellen ihres Bezirks in Anrehnung genommenen 
beziehungsmeife durch) Baarzahlung eingelöften Steuervergütungds 
feine am die vorgefegte Direkltivbehörde Nachweiſungen nad 
Mufter 9 einzureichen, in welchen die Scheine nad dem Etats 
jahre ihrer Ausftellung, und zwar die im gleichen Gtattjahre 
ansgeftellten mad der Reihenfolge der Ausfertigungenummern 
aufzuführen find. Die auf nicht fälligen Kredit in Aurechnung 


' genommenen nicht fälligen Stenervergütungsfcdeine werben unter 


Dagegen bürfen nicht fällige Stenervergätungsfcheine zur | 


Ablöfung von Zuderfteuerkredit verwendet werden, welcher gleich⸗ 
zeitig mit den Berglitungsfceinen ober fpäter fällig wird. Es 
find deshalb in der von dem Steuerpflictigen auf der zweiten 
Seite der Vergütungsſcheine beziehungeweife auf der lehten 
Seite der Nachmweifungen über mehrere nod nicht fällige Scheine 
(vergl. $. 58) abzugebenden Beſcheinigung über die erfolgte 


Anrehnung der Vergütung die Fälligkeitätermine des mit den | 


Scheinen abgelöften Kredits zu bezeichnen. 
$. 56. Leder Steuervergütungdfchein wird nur mit bem 


vollen darin genannten Betrage entweder angerechnet oder aber | 


durch Baarzahlung eingelöft. Die Anrehnung eines Theils 
diefed Betrages unter Baarzahlung des Heftes iſt unzuläſſig. 

de nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet oder 
baar erhoben wird, hat der Inhaber die auf der Rüdfeite des 
Scheins vorgebrudte erfte oder zweite Beſcheinigung auszufüllen 
und zu unterfchreiben. Diefe Befheinigungen dienen ald Rafjen» 
quittungen. 

*. 57. Der Inhaber mehrerer fälliger Steuervergütungs⸗ 
feine hat, wenn er die angeriefenen Vergütungen zu gleicher 
Zeit baar erheben will, die Scheine nah Ziffer 2 der darauf 
abgedrudten Zahlungabedingungen der betreffenden Steuerftelle 
mit einem nach Mufter 7 anfzuftellenden Berzeihnig vorzulegen. 





einem befonderen Abfchnitte angefett. Wenn bie betreffenden 
Scheine von verſchiedenen Behörden außgefertigt find, ift für 
jede biefer Ausfertigungsftellen eine befondere Nachweiſung auf» 
zuftellen. Die Nadweifung über die von der borgefegten 
Direltivbehörde ausgefertigten Scheine it mit A zu bezeichnen, 
die übrigen Nahmeifungen erhalten die Bezeichnung B, C 
u. f. m. 

In jeder der Nachweiſungen find die in den Spalten 6 
bis 8 angefegten Bergütungäbeträge zu fummiren. Demnächſt 
werben die Schlußfummen derfelben in der Nachweiſung A 
zufammengeftelt und dort aufgerechnet. Daß die fo ermittelte 
Hauptfumme der Vergütungen mit der betreffenden Ungabe in 
der Neichöfteuerüberfiht Übereinftimmt, hat ber Hauptamtsdirigent 
unter der Nachweiſung A zu befcheinigen. 

Do Hauptamtsbezirke nicht beftehen, find die Nachweifungen 
von den Steuerftellen aufzuftelen und von den Bezirkd- Ober: 
Tontroleuren zu befcheinigen. 

$. 60. Die Direktivbehörde hat die richtige Aufrechnung 
der Nachweiſungen prüfen und befcheinigen, aud) davon Weber 
zeugung nehmen zu laſſen, daß die Schluffumme der Nach 
meifung A ſich mit der Neichäftewerüberficht des betreffenden 
Amts in Uebereinftimmung befindet, Nachdem von fänmtlichen 
Hauptämtern beziehungsmeife Steuerftellen des Direktivbezirts 
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die in ihren Reichsſteuerüber ſichten angefegten Steuervergütungs» 
beträge für Buder in der vorgebachten Art fpeziell nachgewieſen 
worden find, werden die Nachmweifungen B, C u; f. w. nach ben 
Ausfertigungäftellen geordnet und diefen lehteren behufs Loſchung 
der erlebigten Steuerbergütungsſcheine in ihren Ausfertigungs 
regiftern überfandt. Gleichzeitig find die in der Nachweifung A 
verzeichneten ÖGteuervergätungsfcheine in dem eigenen Aus- 
fertigungöregijter der Direltivbehörde zu Töfchen. 

Sollten zwei Jahre nach dem Abſchluſſe des Ausfertigungs» 
regiſters einzelne Steuervergütungsfdeine noch nicht gelöfcht 
fein, fo it ein Berzeichniß der unerledigten Nummern nad den 
Spalten 1, 2 und 6 bis 11 des Regiſters aufzuftellen und bis 
Ende Juni an die oberfle Landes.Finanzbehörde zur weiteren 
Veranlaffung einzufenden. 


Nr. 6. Bu H. 7 bed Geſetzes. 
Steuervergätung für zuderhaltige Fabrikate. 


$. 61. Bei der Husfuhr oder der Niederlegung von fon: 
denfirter Milh in einer öffentlichen Niederlage oder einer 
Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß wird eine Ber- | 
gütung der Materialſteuer und der entrichteten Verbrauchs. 
abgabe nad Mafigabe der in der Anlage D enthaltenen näheren 
Beflimmungen gewährt. | 

Diefe Beſtimmungen über die Gewährung einer folden | 
Bergütung für andere zuderhaltige Fabrilate werden befonders 
erlofien werben. 


Ne. 7. Zu H. 8 bed Geſethes. 
Steuerfreiheit von Zuder zur Biehfütterung ı. 


$. 62. Es bleibt vorbehalten, wegen Gewährung der 
Stewerfreiheit für Zuder zur Biehfütterung oder zur Herftellung 
von anderen Fabrilaten ald Berzehrungegegenfländen nad) 
Maßgabe des fich ergebenden Bedlirfnifies Veftimmung zu 
treffen. 


Nr, 8. Bu Ai. 6, 7, 0 und 10 deö Geſetjes. 
Buderniederlagen. 


$. 63. Außer den in 565. 6, 7, 9 und 10 des Geſetzes 
vorgefehenen Niederlagen für Zuder und zuderhaltige Fabrikate 
zur Miederlegung mit dem Anſpruch auf Steuervergütung 
fönnen auch Niederlagen ausfchlichlic zu dem Zwede bewilligt 
werben, daß die Erhebung der Berbrauchsobgabe ausgefegt 
bleibt. 

Die näheren Befimmungen über die Niederlagen beider 
Arten find in der Anlage E enthalten. 





Ar. 9. Zu H8. 12 und 18 des Gefches. 
1. Baulihe Einrihtung der Suderfabriten. 


8. 64. Bezüglich der baulichen Einrichtungen der Zuders 
fabrilen gelten folgende Beftimmungen (Gentral-Blatt für das 
Deutfche Reich 1888, ©. 74): 





IL. Bezüglich bereits beftehender Auderfabrifen: 


A. Kür vie Anforderungen, welche an die Fabrilinhaber in 
Bezug auf die bauliche Einrichtung der Fabrifen zur 
Sicherung gegen heimliches Wegbringen von Zucker zu 
fiellen find, dienen die folgenden Beftimmungen als Grund» 
lage: 

1) Die fihernde Einrichtung befteht entweder 
a. in der geeigneten Abjchliegung derjenigen Fabril- 
räume, im melden die Herſtellung und weitere 
Bearbeitung von Iryftallifirtem Zuder, fowie deſſen 
Aufbewahrung außerhalb bes Fabrillagers ftatt- 
findet, desgleichen, foweit niht Ausnahmen geftattet 
werden, derjenigen Räume, in welchen zuderhaltige 
Abläufe (Syrup, Melaſſe) fi) befinden, gegen bie 
übrigen Fabrifräume und nad) außen, 
ober 
b. in der geeigneten Umfriedigung der Fabrilanlage. 
2) In der Regel foll die erflere Einrichtung (unter 1a) 
Plot greifen. Diefelbe laun imöbefondere auch für 
folhe Fabrilen in Anwendung gefetzt werben, melde 
fhon mit einer genügenden oder Leicht in gehörigen 
Stand zu fegenden Umfriebigung verfehen find. 


B, In Bezug auf die ſichernde Abſchließung der unter A Ia 
bezeichneten Habrifräume ift zu beachten: 

1) Der Abflug der Räume, in welchen frhftalifirter 
Zuder hergeftellt, weiter bearbeitet und außerhalb des 
Fabrillagers aufbewahrt wird, gegen die in demfelben 
Gebäude befindlichen Borräume der Fabrilation, foll 
in ber Pegel bei dem Koch- (Balunm-) Raum, oder 
do bei dem Raum, in weldren die Füllmaſſe zunächſt 
vom Kochraum zwedd der Verarbeitung gelangt, in 
der Art flattfinden, daß der bezeichnete Raum mit 
eingeſchloſſen wird. Borzugsweiſe fol der Abſchluß 
dur eine Mauerwand oder ein Gitter von. Eifen» 
draht beiwerkftelligt werben. 

2) Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge (Thüren, 
Labelufen und dergleichen) zu den abzuſchließenden 
Babrifräumen ift fomweit zu befdränten, ala es mit 
den Bedlirfniffen des Fabrilbetriebes und Berlehrs 
vereinbar erfcheint. 

3) Die Fenſter umd ähnliche äußere Maneröffnungen 
find im geeigneter Weiſe (dur Gitter von Eifen- 
Räben, Eifendraht und dergleichen) zu verfichern. Bor» 
behaltlich der bei bereits vorhandenen Gittern zu ge 
ftattenden Ausnahmen dürfen die Gitterftäbe nicht 
weiter als 5 cm von einander entfernt fein, die Maſchen 
ber Drabtgitter feine größere Weite ale 5 cm haben. 
Es kann eine Einrichtung der Berfiherung, welche im 
Notbfalle das leichte Definen der Fenfter u. ſ. w. er⸗ 
möglidt, zugelaffen und für die oberen Stockwerle, 
ſowie für die Bedachung der Gebäude von der Ber. 
fiherung Abftand genommen werben, 
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©. Bezüglich der Umfriedigung der Fabrifanlage ift zu be 
achten: 

1) Reue Umfriedigungen find in der Regel fo anzulegen, 

daß kein eingefchloffenes Gebäude weniger ald 5 m 
von ber Umfriedigung entfernt liegt. Daſſelbe Mindeft- 
maß der Entfernung ift in der Megel bei der fpäteren 
Errichtung von Gebäuden innerhalb neuer oder jett 
bereit8 vorhandener Umfriedigungen einzuhalten. 
In der Regel follen die Umfriedigungen mindeftens 
2/4 m hoch fein unt aus Steinmanern oder eifernen 
Gittern (Stäbe, Draht) beſtehen. Bel den Gittern 
dürfen, vorbehaltlich der bei bereitö vorhandenen zu 
geftattenden Ausnahmen, die Stäbe höchſtens 7 cm 
von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchflens 
eine Weite von 7 cm haben. 

3) Meberführungen über die Umfriedigungen find in der 

Regel unzuläffig. 

4) Im Bezug auf die Zahl ber Eingänge im der Um— 
friebigung findet die Beftinnmung unter B2 entfprechende 
Anwendung. 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur Fabrik 
gehörige Gebäude gebildet, fo find diefe entweder nad) 
dem Fabrifhofe zu ober nach außen in der Art ſichernd 
einzurichten, daß die betreffenden Thüren und der- 
gleichen befeitigt ober unter Steuerverfhluß genommen 
und die betreffenden Fenſter und dergleichen vergittert 
werben. Sn legterer Beziehung ift gemäß ber Be- 
fimmungen unter B3 zu verfahren. 

D. Die näheren Anordnungen bezüglich der am die einzelnen 


— 


Babritinhaber zu ſtellenden Anforderungen find nach Maß | 
gabe der Beftimmungen unter A bis C von den oberften 
Landes: Finanzbehörden oder auf deren Ermächtigung von | 


den Direltivbehörden zu erlafjen. 


Die bezeichneten Behörden haben im&befondere aud | 


darüber zu entfheiden: 
1) melde Beränderungen im der baulichen Einrichtung 


der Fabrikräume etwa zur Erleichterung ber Leber» | 


fiht über den Gang der Fabrikation (vergl. $. 12 
Abſatz 1 des Geſetzes) zu treffen fein möchten, 
2) melde Thären, Ladelulen u. ſ. w. der Fabrilgebãude 


verfhlußfähig einzurichten und melde Gefäße etwa | 


mit einer gegen heimliche Entfernung der barin befind» 
lichen Zuckerſäfte, Fullmaſſe u. ſ. w. fihernden Bor: 
richtung zu verfehen find, 

3) an melden Stellen innerhalb oder aufierhalb der 
Fabrifräume Wachtlolale für Auffihtsbeamte herzu- 
ftellen find, 

4) welde zur Fabritanlage gehörigen Gebäude, Gärten 
uf. w. in die Umfriedigung einzufhliehen find. 


11. Bezüglich Fünftig zu errichtender Buderfabriten, 


Auf diefe Fabrilen finden die obigen Beftimmmmgen unter I 
entſprechende Anwendung. 


entſcheidend. 





2. Ausnahmen von ber ſichernden bdaulichen Cinrichtung ber 
Zuderfabriten. 


8.65. Nach näherer Beſtiumung der oberſten Landes: 
Finanzbehörden kann von der den Borſchriften in &. 64 ent: 
fprechenden baulihen Einrichtung bezüglich bereits beſtehender 
Buderraffinerien, insbefondere Kandistochereien, mit fo unbe 
deutendem Betriebe, daf der Betrag der Verbrauchsabgabe von 
ihrem Fabrikat in einem Mißverhältni zu der Höhe der Koften 
jener Einrichtung und der fländigen Bewachung fi) befinden 
würde, Abfland genommen und für folhe Naffinerien eine er 
leichterte Kontrole und Erhebung der Verbrauchsabgabe vor: 
gefchrieben werden. Insbeſondere iſt e8 hierbei geftattet, die 
Steuererhebung an die Einbringung der zu verarbeitenden Zucker 
in die Raffinerie, unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für 
Fabrifationsverluft, oder an die Produltion der Raffinerie auf 
Grund einer geeigneten Buchführung anzuſchließen. 

Das Gleiche gilt bezüglich folder bereits beſtehender 
größerer Zuckerrafſinerien, deren vorfhriftsmäßiger baulicher 
Einrichtung unüberwindlige Schwierigkeiten entgegenflehen. 


Nr. 10, Zu 8. 14 des Geſetzes. 


Folal zum Unfenthalt und zur Uebernachtung für die 
Beamten. 

$. 66. Die näheren Anorbnungen wegen Ausübung deö 

Anſpruchs der Steuerverwaltung auf Gewährung von Lolalen 

der bezeichneten Art und wegen Feftftellung der Vergütung des 

Fabrifinhaberd find von den oberften Tandes- Finanzbehörden 

oder auf deren Ermächtigung von den Direktivbehörden zu treffen. 


Nr. 11. Bu #. 15 des Geſetjes. 
Büreauraum für die Beamten. 

$. 67. In Bezug auf Lage, Größe, Einrichtung und Huss 
flattung des Bürcaus find die Anforderungen der Steuerbehörbe 
Diefelbe hat dabei die Borſchläge und Wünſche 
des Fabrilinhabers zu berüdfihtigen, ſoweit nicht da® Interefle 
und Bebürfnifi des Dienftes entgegenfteht. 

In den Zuderfabriten mit Rübenverarbeitung bedarf es 
eined Bürenus, welches fo gelegen und eingerichtet ift, dak aus 
demfelben die Hübenwange und der Zugang zu dem Rüben» 
Zerlleinerimgsapparat (Meibe- oder Schneidemafchine) amtlich 
beauffihtigt werden fann. Sofern es den Dienflintereffe ent- 
fpricht, für die nicht mit der Rübenverwiegung zufammenhängenden 
Büreaugefhäfte einen an anderer Stelle gelegenen Bllreauraum 
zu benugen, iſt auch ein folcher vom Fabrilinhaber zu flellen, 
Jedoch foll bereits beflehenden Fabriken gegenüber im diejer 
Beziehung thunliche Nachſicht geübt werben. 


Nr. 12. Zu 9.17 bes Geſetjes. 
Bangeeinrihtungen, 
8. 68. Zu dem amtlichen Vermiegungen von Rüben und 
von Zucker haben bie Fabrilinhaber den Anforderungen ber 
Steuerbehörde entfprehende, vorfchriftämäßig geaichte Wangen 
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und Gewichte zu halten. Es dürfen nur für fleuer- und zoll» 
amtlihe Ermittelungen überhaupt zugelafiene Waagen, und 
zwar zur Nübenverwiegung in der Regel nur fogenannte 
Brüdenwaagen, beugt, und es müfjen diefelben nad Anweiſung 
der Stewerbehörde aufgeflellt werden. Der Fabrilinhaber ift 
verpflichtet, die Waagen und Gewichte nach näherer Beflimmung 
der Stenerbehörde, die Nübenwaagen in der Regel jährlich ein« 
mal, aihamtlid prüfen zu lafien. 

Die zur Rübenverwiegung beftimmten Waagen müflen eine 
Tragkraft von minbeftens 250 kg haben. 

Im Falle Umbaues oder Neubaues von Auderfabrilen, in 
welchen täglih eine Verarbeitung von 200000 kg oder mehr 
Rüben flattfindet, oder künftig Rattfinden fol, find die Waage: 
einrichtungen fo zu treffen, dak mindeftens je 500 kg Rüben 
anf einmal zur Berwiegung gelangen können. 

Das Füllen und Entlerren der Rübenbehälter jol nicht 
auf der Wange felbft, fondern in angemeflener Entfernung von 
derfelben erfolgen. In den Fabrilen, in melden zur Zeit noch 
eine Einrichtung der erfteren Art benutzt wird, iſt diefelbe 
fpäteftens bis zum Beginn des Betriebes im ber Periode 
1839/90 zu befeitigen. Die Direltivbehörde lann eine Friſt⸗ 
verlängerung oder eine dauernde Ausnahme geftatten, fofern 
das ftenerlihe Imtereffe nicht gefährdet erfheint. 


Ar. 13. Zu 8.19 des Geſethes. 
Neubau oder Umbau von Auderfabrifen. 


8. 69. Die BVorlegung der Baupläne über den beab- 
fihtigten Neubau oder Umbau einer Yuderfabrit hat feitens 
des Unternehmers bei dem Bauptante, in deffen Bezirk die 
Fabrik errichtet werden fol beziehungsmeife befteht, zu erfolgen, 
Das Hauptamt unterzieht die betreffenden Pläne in Rüdficht 
auf das in Frage fommende Stenerinterefle einer Prüfung und 
erwirft demmädhft die Entſcheidung der Direftivbehörde darüber, 
ob die Genehmigung zur Ausführung nad) dem Plane oder 
unter welchen Abänderungen des letzteren zu ertheilen ift. 

Bevor diefe Entſcheidung getroffen und dem Unternehmer 
befannt gegeben, auch eventuell der Bauplau dem Berlangen 
der Steuerbehörde gemäß geändert worden ift, darf mit ber 
Ausführung ded Baues nit begonnen werden. 


Ar. 14, Bu 98. 20, 21, 22 des Gefches, 
Anmeldung der Räume und Geräthe. 


$. 70, Bon den Seräthen find nur die feffiebenden 
anzumelden. 

Ueber die Zuckerfabrilen werden bei den Steuerbebeflellen 
Inventarien, bei den Sauptämtern Hauptinventarien geführt 
und darin für jede Fabril die der Anmeldung unterliegenden 
Seräthe nad Beftand, Zugang und Abgang nachgewieſen. 

Die Formulare zur Nahweifung der Räume und Geräthe 
ſowie zur Anzeige von Veränderungen werden von den oberften 
Fandes. Finanzbehörden vorgefchrieben. Die letzteren beftimmen 
auch das Nähere über die Nummerirung der Geräthe und deren 





Bezeichnung mit der Angabe des dellarirten Rauminhalıs, 
desgleihen im Bezug auf die etwaige ſteueramtliche Identifir 
zirung oder Nachvermeflung der Geräthe, ferner über die Füh⸗ 
rung ber Inventarien und Hauptinventarien. 

Bezũglich der bereits beftehenden Anderfabriten mit Rüben» 
verarbeitung fan nad näherer Beftimmung der Direltiv- 
behörden von der Einreihung einer neuen Nachweiſung der 
Räume und Geräthe zu dem im & 20 Ubfag 2 deö Gefehes 
bezeichneten Zeitpunlt Abftand genommen werden, vorbehaltlich 
der Herbeiführung einer eima erforderlichen Ergänzung der bie. 
berigen Nachmeifung. 


Nr, 15. Bu 8. 25 des Geſetzes. 
Beftellung eines Betriebsleiters. 


$. 71. Die Anzeige von der Beflelung eines Betriebs- 
leiter muß auch den Zeitpunlt des Beginnes der Funktion 
angeben und vor dem betreffenden Tage der Steuerbebeftelle 
eingereicht werden. Bon dem beftellten Betriebsleiter ift zur 
Beurkandung der Uebernahme der Funktion die Anzeige mit zu 
unterzeichnen. 


Nr. 16. Au 8. 27 des Geſetzes. 


Beihreibung des techniſchen VBerfahrend der 
Fabrilation. 


8. 72. Die Beſchreibung des techniſchen Verfahrens der 
Tabrilation fol den Steuerbeamten einen Anhalt für die Zon- 
trofe des Betriebes gewähren. Diefelbe muß bie einzelnen 
Hauptabfgnitte der Fabrikation angeben und das im jedem 
derfelben ftatıfindende Verfahren näher leunzeichuen, fo daß ſich 
ergiebt, in weldyer Weiſe der gefammte Fabrilationsbetrieb ver 
läuft und melde Arten von Fabrilaten hergeftellt werden. 
Wenn in Bezug auf die herzuftelenden Fabrikate je nach Um: 
fänden ein Wechſel beabfihtigt wird (4. B. wenn im einer 
Robzuderfabrit neben dem erften Prodult jeweild entweder 
zweites und drittes oder nur zweites Prodult hergeftellt werden 
fol), jo kann dies ein. für allemal zum voraus in der Be. 
fhreibung angegeben werden. 

Als Hauptabfchnitte des tehnifhen Verfahrens der Fabri 
kation find insbefondere anzufehen: 

I bei den Zuderfabriken mit Rübenverarbeitung: 

1) die Serkleinerung der Rüben (Reiben, Schnigeln 
u. f. w.), 

2) die Saftgewinnung (Breſſen, Diffuſion u. |. w.), 

3) bie Saftreinigung, unter Angabe, ob und welde 
Aufäge an Zuderfioffen, wie Rübenfoft, Zuderkalt, 
Rohrzucker u. f. w. flattfinden, 

4) die Eindampfung der Säfte und Herftellung 
der Füllmaffe, 

5) die Geminnung des erften Produfts aus ber 
Fülmaffe (Eentrifugenarbeit), unter Angabe ber Art, 
3 B. Robrzuder, Ronfummaare (Würfel, gemablene 
Zuder u. ſ. w.), 
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6) die Gewinnung der Nadhprodufte (mie viele, wel» 
her Art), 

7) die Melaffe-Entzuderung (Dömofe, 
Strontianitverfohren u. f. m.), 

8) die Berarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaffe) 
außer zur Gewinnung von feilem Zucker G. B. Her⸗ 
Rellung von Speifefyrup); 

II. bei den Auder-Raffinerien: 
1) dad Schmelzen und Klären des Kohzuderd (ein 


Elution, 


ſchließlich des etmaigen Schleuderns vor dem 
Schmelzen), 
2) die Reinigung der aus dem Kobzuder gewonnenen 


Zuderlöfungen, 

3) die Herftellung der Dediläre, 

4) die Herftellung der fFüllmaffe, 

5) die Gewinnung des erfien Produfts aus der 
Büllmaffe, unter Angabe der Art (Bodenarbeit, Een- 
trifugenarbeit, Deden der Brote, Trodnen der Brote, 
beziehungsweiſe Zuderplatten oder fonfligen BZuder, 
Busen u. ſ. w. der Brote, Zerſchneiden von Platten 
in Würfel u. f. w., überhaupt die volftändige Fertig. 
ſtellung des erften Produfts), 

6) die Gewinnung der Nahprodufte (mie viele, 
welcher Urt), 

7) die Melaffe-Entzuderung, 

8) die Berarbeitung der Abläufe (Syrup, Melafle) 
außer zur Gewinnung von feflem Zuder; 

IT. bei den Anftalten, in welchen ohne Rübenver- 
arbeitung Auder aus Rübenfäften oder Ablänfen 
der Auderfabrifation (Syrup, Melaffe) bereitet 
wird: 

1) die Herfiellung und Abſcheldung des Sacha: 
rate, 

2) die Reinigung des Sacharats (Deden anf 
Nutſchen oder im Filterpreflen), 

3) die weitere Behandlung des Saccharats zur 
Entfernung des Strontian® u. f. m. (Kühlhaus, Aus- 
f&lagelaften, Gentrifugen u. f. w.), 

4) die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung 
von Buder, 

5) bie Herftellung von Zuderlöfungen aus dem 
Saccharat (Saturation, Filterprefien), 

6) die Gewinnung des erfien Prodults aus der 
Zuderlöfung, unter Augabe der Art, 3. B. Konfum« 
mwaare (Würfel u. w.), 

T) die Gewinnung ber Nahprodufte (mie viele, 
mwelder Art), 

8) die Verarbeitung der Reftmelaffen außer zur 
Gewinnung von feſtem Zucker; 

IV. bei den Syrup-Raffinerien: 

1) die Reinigung der Zuderabläufe (4. B. Filtration 
über Rnochentohle nad zuvoriger Berdilnnung), 

2) dad Einkochen der gereinigten Zuderablänfe. 


Wie nah Maßgabe der obigen Grundzüge die Befchrei- 
bungen im Einzelnen einzurichten find, beflimmt bad Hauptamt. 

Abänderungen in dem Verfahren ber Fabrilation find der 
Steuerhebeftelle durh eine Ergänzung oder Erneuerung der 
Beſchreibumg anzuzeigen, und zwar bevor die Aenderung erft- 
mals ausgeführt wird, 


Nr. 17. Zu zz. 28 des Geſetzes. 
Berfhluß von Zugängen während bes Betriebes. 


$. 73. Welche äußeren Eingänge der Zuckerfabrik (nebft 
Umfriedigung) und welche innerhalb derfelben vorhandenen Zu« 
gänge als nicht für den gewöhnlichen Gebrauch dienend von 
dem Fabrilinhaber im der Regel verſchloſſen zu halten find, 
beögleichen wie viele und melde Eingänge zur Nachtzeit unver 
ſchloſſen fein dürfen, beflimmt das Hauptamt. Daſſelbe hat 
aud Anordnung dahin zu treffen, daß der fleueramtlihe Mit 
verſchluß äußerer Eingänge und innerer Zugänge im Falle des 
Bedürfniffes thunlichſt ohne Verzug abgenommen werden kann, 
und daß während der Offenhaltung, ſoweit es erforderlich ſcheint, 
amtliche Bewachung eintritt, 


Nr. 18. Zu 8. 29 bed Geſethes. 
Unterbredhung des Betriebes. 


5. 74. Bei der Anzeige der Betriebsunterbrechung iſt auch 
die vorausfidtliche Dauer der letzteren anzugeben. 

8.75. Die Berfhlußanlegung an die zur Budererzeugung 
erforderlihen Geräthe während ruhenden Betriebes ift micht 
meiter auszudehnen, als daß Intereffe der Steuerficherheit es 
nörhig macht. Bei der Auswahl der unter Verſchluß zu fegenden 
Geräthe find die Wunſche des Fabrilinhabers thunlichſt zu be- 
rädfihtigen, Weber die Handlung der Berfhlußanlage ift ein 
Protokoll aufzunehmen, welches der Fabrilinhaber oder der 
Betrieböleiter mit zu vollziehen hat. 


Nr. 19. Zu H. 32 bed Geſetjes. 
Hälfsleiftung bei Ausübung der Stenerlontrole 


8. 76, Für die Pferde oder Fuhrwerke der dienſtlich die 
Fabrit befuchenden Beamten ift von dem Fabrilinhaber auf 
Berlangen ein gegen Witterungseinfläffe gefhügter Raum für 
die Dauer ber dienflihen Anmwelenheit der Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen. 


Mr. 20. Zu Ih. 34 bid 37 des Geſetzes. 
I. Fabriflager. 


A. Pogerräume, 
$. 77. Die Räume der Auderfabrit, welche als Fabril- 
lager benußt werden follen, find rechtzeitig der Steuerhebeſtelle 
des Bezirls fchriftlih anzumelden. Das Gleiche gilt, wenn 
demnãchſt dauernd oder vorübergehend andere Räume neben ben 
urfprünglihen Pagerräumen oder an Stelle derfelben in Ge⸗ 
braud genommen werden follen. 
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8.78, Ueber die Aulaflung der angemeldeten Räume ala 
Fabrillager entſcheidet das Hauptamt und trifft die geeigneten 
Anordnungen bezüglich der zur ſteueramtlichen Berſchlußanlegung 
erforderlihen Einrihtungen. Als Fabrillager lönmen insbe. 
fondere auch die Schütiböden zugelaffen werden. 

In Pezug auf die Anforderungen an bie fihernde Bes 
fhaffenheit der Yagerräume bienen die bezüglih der Privat 
niederlagen unter fteneramtlihen Mitverſchluß geltenden Grund- 
füge als Anhalt. Jedoch ift von deren ftrenger Anwendung 
bei bereits beftchenden Zuckerfabrilen in geeigneten Fällen des 
Bediltfniſſes Abftand zu mehmen. Imsbefondere ift zunächſt 
zeitweilig zur Erleichterung des Ueberganges thunlihe Nachficht 
zu üben, 

$. 79, Iſt die Herftellung eines Fabriklagers in einer 
bereits beftehenden Zuderfabrit nad deren dermaliger baulicher 
Einrihtung unthunlich, fo kann die Direltivbehörde zur Her⸗ 
ftellung des Fabriflagers eine Frift bis längftens zum 1. Ditober 
1889 ertheilen und hat die befonderen Anordnungen zu treffen, 
welche einfimeilen zur völligen Sicherung des Steuerinterefled 
etwa erforderlich erſcheinen. 


B. Berpflichtung zur Einbringung in das Fabrillager. 


$. 80, Der in der Buderfabrif bereitete Zuder iſt im 
Sinne der $8. MH und 35 des Gefees fertiggeftellt, fobald er 
die vollftändige Verpadung für den Transport erhalten hat. 
Eine folge Verpadung Liegt vor, ohne daß der Buder mit 
Etiteite, Zeichen oder Nummer verjehen worden ift. Zuderbrote 
in Papier und mit Bindfaden umſchnürt gelten noch nit als 
volftändig für den Transport verpadt. 

Der Kegel nad) muß der fertig geftellte Zucker fpäteflens 
am dritten auf den Tag der Fertigſtellung folgenden Tage in 
das Kabriklager gebracht werben, foweit nicht vorher die Abfer- 
tigung aus der Fabrik ftattfindet. Bei nachgewieſenem Be: 
dürfnifje kann eine entfprehende Friſtverlangerung, und zwar 
für Einzelfälle von der Steuerfielle, auf Daner vom Hanpt« 
amt, jedoch nur widerruflich, ertheilt werden. 

$. 81. Bon auferhalb bezogener Zuder (Nohzuder für 


Raffinerien w. ſ. w.) ift in der Regel fpäteflens am Tage nad | 
Ankunft in der Fabril zum Fabrillager zu bringen. Ausnahmen | 
lann in einzelnen Fällen die Stenerftele, auf Dauer das | 
Hauptamt, Widerruf vorbehaltlich, mit der Beihränfung ges | 


flatten, daß die außerhalb des Fabrillagers aufbemahrte Zucker⸗ 


menge den Berarbeitungsbedarf der Fabrik für höchſtens acht | 


Tage nicht Überfteigen darf. 

$. 82. Für Syrup und Melafje kann die Einbringung 
in das Fabriflager erlaffen werden, nad Befinden unter An— 
ordnung anderer ſichernder Mafinahmen. Das Nähere wird 
von den Hauptämtern beftimmt. 

8. 83. Die Steuerbeamten üben die SKontrole bezüglich 
ber vechtzeitigen Aufnahme des Zuders in das Fabrillager umd 
haben zu diefem Behufe fi inäbefondere Über die Fertigſtellung 
von Zuder durch Beobachtung de# Betriebes und Einfihtnahme 
der Betriebsbücher fortlaufend in Kenntniß zu erhalten, 

$. 84. Außer den fällen der $$. 61 ımd 82 unterliegt 

Deutfches dandels · Archlo 1888, I. 





| der Pagerinhaber nicht befchräntt. 





ber Verpflichtung zur Aufnahme in das Fabriklager auch aller 


| fertige unverpadte Zuder, welcher in Auderfabrifen mit Rüben- 


verarbeitung acht Tage nah der legten Nübenverwiegung der 
BDetrieböperiode vorhanden ift. Findet nad Beendigung der 
Nübenverarbeitung noch weiter eim regelmäßiger Betrieb ftatt 
(4. B. Melafje-Entzuderung), fo trifft die bezeichnete Berpflid- 
tung den acht Tage nah dem Schluſſe diefes Betriebs vor: 
handenen betreffenden Zuder. Die achttägige Frift kann vom 
Hauptamt verlängert werden. 

Tritt in Zuderfabriten ohne Hübenverarbeitung eine Ve 
trieböunterbredhung auf mehr als vier Wochen ein, fo fann die 
Stenerbehörde fordern, daß aller acht Tage nad dem Beginn 
der Betriebsunterbrechung vorhandene fertige Zuder in das 
Babrillager eingebracht wird. 

5. 85. Auf Antrag lann auch Zucker, zu deilen Ber. 
bringung in das Fabrillager nod keine Verpflichtung befteht, 
zur Aufnahme im dafjelbe zugelaffen werden. 


C. Berihluß des Fabrillagers. 


$. 86. Das Fabriklager ficht, fo lange darin nicht ge 
arbeitet wird, unter Gteuerverfhluß und Mitverfhluß des 
Fabrilinhabers oder Betriebsleiter; während der Offenhaltung 
findet Steuerbewadhung flatt. 

Der Steuerverſchluß geſchieht durch Kunſtſchlöſſer, melde 
die Steuerverwaltung auf Koſten des Fabrikinhabers liefert und 
im Falle einer etwaigen Aufhebung des Lagers ohne Erftattung 
der Anihaffungstoften zurüduimmt. 


D. Berfahren bei der Abfertigung zu und von dem 
Fabrillager. 


5. 87. Auf die Ans und Abmeldung von Zuckerprodulten 
zu beziehungsweiſe von dem Fabriklager und derem fleueramt- 
liche Abfertigung finden die nachſtehend unter II getroffenen 
Beftimmungen binfihtlih des Zu. und Abgangs in den be 
ziehungsmeife aus bem Fabrilbetrieb entfprehende Anwendung; 
für die Fabriklager-Regifter fomwie die An» und Abmeldungen 
find die ebendafelbft vorgefchriebenen Formulare unter ent: 
ſprechender Abänderung der Auffchrift zu benugen. 

Bei der Aufnahme in das Fabrillager kann von der amt» 
lien Revifion Abftand genommen werden, indbefondere wenn 
der Zuder zur Zeit der Genehmigung des Fabrillagers loſe in 
dem betreffenden Raum gelagert war oder loſe aus anderen 
Fabrifräumen in das Fabrillager gebracht werben foll. Wird 
in folden Fällen cine amtlihe Gewichtsermittelung für erfor 
derlih erachtet, fo genügt die Berechnung des Gewichts auf 
Grund Fubifcher Bermeflung. 


E. Behandlung der Zuderprodulte im Babriflager. 


$, 88. Im der Behandlung ded Zuders auf dem Fabril: 
lager (Packung, Umpadung, Mifhung, Sortirung u. ſ. w.) ifl 
Die Stenerbeamten üben 
hierüber nur eine allgemeine Aufſicht. 
Der Pagerinhaber und Jeder, welcher das Fabrillager bes 
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tritt, hat fi den bezüglich der Kontrole getroffenen Anords 
nungen der Eteuerbehörde zu unterwerfen. 


F. Yageraufnahme, 


$. 89. In den Füllen des $. 84 hat der Fabritinhaber 
nad Einbringung der Zudervorräthe in das Fabrillager eine 
Deklaration über den Yagerbeftand in doppelter Ausfertigung 
bei der Stenerftele einzureichen, welche darauf thunlichſt unter 
Betheiligung eines Oberbeamten und unter Augiehung des 
Fabrilinhabets oder Betrieböleiterd eine Beftandesaufnahme 
mittelſt Feſiſtellung des lagernden Zuders nad) Art und Gewicht 
vornimmt. ine Verpadung des lofe lagernden Zuders zweds 
der Beftandesanfnahme ift nicht erforderlih, und es genügt 
auch die Gewichtäermittelung durch Berechnung auf Grund 
lubiſcher Bermeflung. 

Ergeben fich bei der Beftandedaufnahme Fehlmengen gegen- 
über der Anfhreibung im Fabrillager-Regifter, fo ift dieſerhalb 
von weiterer Verfolgung abzuſehen, falls nicht der Berdacht 
einer flattgehabten Defrandation vorliegt, Hierüber entſcheidet 
das Hauptamt, 

Das Ergebniß ber Beflandesanfnahme bat der Yagerinhaber 
durch Unterzeichnung der Aufnahmeverhandlung als richtig an- 
zuerlennen umd ebenfalls fchriftlich für den Betrag der auf den 
Budervorräthen ruhenden Verbrauhdabgabe bis zum Nachweis 
der Entrihtung derfelben oder bis zur flattgehabten Abfertigung 
des Zuckers aus der Fabril im gebundenen Verlehr ſich haftbar 
zu erklären. 

Nah der amtlichen Feſtſtellung des Lagerbeſtandes ift das 
Wabriflager-Regifter abzufhliegen, und finden auf das Yager 
hinſichtlich der Kontrole umd Abfertigung ſowie der Buchführung 
lediglich die Vorſchriften des Zuderniederlage-Regulativa fo 
lange Anwendung, bis bie Fabrik mit Wiedereröffnung des 
Betriebs wieder unter volle Eteuerbewahung tritt. Mit dem 
legteren Zeitpunkt erlifcht die vom Fabrifinhaber Übernommene 
Haftung für die auf dem Lagerbeſtand ruhende Berbrauchs- 
abgabe. Einer amtlihen Aufnahme tes Yagerbeftandes bei 
Wiedereröffnung des Fabrilbetriebs bedarf es nur, wenn be 
fondere Gründe dazu Anlaß bieten. 

Wird im Felle einer Betriebseinftelung der Fabrilbetrieb 
binnen Sahreöfrift nicht wieder eröffnet, fo fann feiten® der 
Steuerverwaltung der Fabrilinhaber, wenn er binnen der ihm 
gelegten Friſt einen Antrag auf Abfertigung des Zuders nit 
ſtellt, zur Entrichtung der Verbrauchſsabgabe von dem vorhan- 
denen Lagerbeftand angehalten werben, 


G. Öenehmiqung des Fabrillagers als fleuerfreie Niederlage. 
8.0. IR ein Fabrillager in Gemäßheit des $. 37, Abfag 3 


des Geſetzes ala flenerfreie Niederlage genehmigt morden, fo | 


gelten für daſſelbe Lediglich die Vorſchriften des Zuderniederlage- 
Negnlative, Dos Aufommenlagern von bonifizirtem mit nicht 
bonifizixtem Buder ifi jedoch nicht geftattet. 


II. Fobrilbetrieb. 


vifton unterbleiben, ſoweit eine ſolche nicht zur vorſchriftmäßigen 
Erledigung des Begleitpapier® geboten ifl. 


| A, Aufnahme von Zuderproduften in den Betrieb. 

8.91. Zum Zwed der Aufnahme in dem Fabrikbetrieb ift 
über Art und Nettogewict der Zuderprodufte der Zuderfleuer- 
ftelle eine Anmeldung nach Mufter 10 zu übergeben. Die etwa 
vorhandenen Wegleitpapiere find mad erfolgter Aufnahme der 
Zuderprodnfte in den Betrieb nad) Maßgabe der bezüglichen 
Befimmungen gefondert zu erledigen. Auf der Anmeldung ift 
die flattgefundene Aufnahme in den Kabrifbetrieb amtlich zu 
befcheinigen. IN die Kontrolirung der Fabrik auf den fihernden 
Abfhlufj der zur Herftellung ac. von kryſtalliſtrtem Zucker die» 
nenden Räume gegründet, fo hat ſich die Beſcheinigung auf die 
Aufnahme der AZuderprodufte im diefe enger bemadhten Räume 
ober deren fofortige Verwendung ald Einwurf zc. zu erftreden. 

War für die Zuderprodufte nach Ausweis des Begleit- 
papiers Vergütung der Materiaffteuer gewährt, fo ift gleichzeitig 
für deren Erftattung zu forgen und letztere im Begleitpapier 
nachzuweiſen. 

Die Übergebenen Anmeldungen werben in das nach Mufter 11 
zu führende Fabrilbetriebs Regiſter eingetragen, in welchem die 
An: und Abjchreibungen lediglih nah Art und Nettogewicht 
der Buderprodufte erfolgen. 

Die Anfhreibung im Fabritbeiriebs-Regifter geſchieht auf 
Grund der Anmeldung, und Tann, infofern in Betreff der 
Nichtigkeit derfelben keine Bedenlen beftehen, eine amtliche Re- 

B. Betriebäfontrole. 

R $. 92. Der Fabrifinhaber hat der Steuerftclle ſchriftlich 
in zwei Eremplaren anzumelden, in welden Räumen der Fabril 
| Buder weiter verarbeitet (4. B. getrodnet, geliebt, zerlleinerth, 
verpadt oder außerhalb des Habrillagers aufbewahrt werben 
fol. Eine beabſichtigte Veränderung ift in gleicher Weiſe an- 
zumelden. Mit der Dupkifation der Anmeldungen ift ent 
ſprechend dem $. 30 des Gefetzes zu verfahren. 

$. 33. Sollen in Zuderfabrifen, deren Kontrolicung auf 
den ſichernden Abſchluß der zur Herfiellung u. f. w. von kry⸗ 
flallifirtem Zucler dienenden Räume gegründet if, Zuder 
produfte aus den im Abjchluß befindlichen Raumen in den 
vorhergehenden Fabrifberrieb zurüdgenommen werden, fo iſt bie 
Zurücknahme unter Angabe des Berwendungszwecks dem den 
Abſchluß beaufſichtigenden Beamten ſchriftlich nach Maßgabe des 
Muſters 12 anzumelden. 

Der Beamte hat die Anmeldung in ein nad Muſter 13 zu 
führendes Notizregifter einzutragen und auf derjelben die Ber- 
wendung der Zuckerprodulte zu dem angegebenen Zwed zu be- 
fcheinigen. 

8.9. Demfelben Beamten ift in Fabrilen der vorbezeidh- 
neten Art die Entnahme von Zuderproben aus den im Abſchluß 
befindlichen Näumen zum Zwed der Benugung innerhalb der 
Fabrit (4. B. Unterfuhung im Yaboratorium) mündlich anzu- 

| melden. Häufig wiederkehrende derartige Probeentnahmen lönnen 
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ein» für allemal, mad näherer Anleilung der Steuerſtelle, 
ſchriftiich angemeldet werden. 


C. Entnahme von Auderprobuften aus dem Betriebe. 


u Allgemeine Beflimmungen. 

8.95. Jede Entnahme von Zuderproduften and dem Fabrit- 
betriebe ift der Zuderfteuerftelle nach Mufter 10 zu dellariren. 

Die im zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung 
muß enthalten: 

a, die Zahl der Kolli, deren VBerpadungsart, Zeichen und 
Nummern, Brutto, und Nettogemicht, ferner die Art der 
Buderprodufte, die Angabe der Abfertigungsmeife, welche 
begehrt wird, und den Namen des Waarenempfängers; 

b. bei Berfendung von Syrup und Melaffe außerdem auch 
die Angabe des Omotienten (vergl. $. 7). 

Bezüglich der Zuläffigkeit einer fummarifhen Gewichts. 
angabe für größere, aus gleihartigen Kolli beftehende Waarens 
poften finden die über die ſteutrliche Behandlung von Zuder 
zur Ausgangsabfertigung mit Steuervergütung ertheilten bes 
treffenden Vorfhriften Anwendung. 

Der Dellarant haftet für die Nichtigkeit feiner Angaben; 


es follen jedoh Abweichungen von dem deflarirten Gericht, | 


melde fich bei der Mevifion heraußftellen, ftraffrei gelafjen 
werden, wenn ber Unterfhied 10 pEt. des deflarirten Gewichts 
der einzelnen Kolli oder einer zufammen abgefertigten Waaren- 
poſt nicht überſteigt. Auch find Mbmeihungen von dem an» 
gemeldeten Quotienten der Zuderabläufe ftraffrei, wenn fie 
2 p&t. nicht Überfteigen. 

Die abgegebenen Abmeldungen werden von der Steuerfielle 
in das Fabrilbetriebs. Regiſter fortlaufend eingetragen. 


b. Abfertigung beim Austritt in ben freien Verlehr. 


8.96. Sollen Zuderprodulte aus dem Fabrilbetrieb unter 
Entrichtung der Berbrauchsabgabe in dem freien Verkehr treten, 
fo ift die Abgabenberehnung, fojern micht der Steuerpflichtige 
die Verftenerung nad dem Bruttogewicht beantragt, das Nettos 
gewicht zu Grunde zu legen, welches bis auf Weiteres durch 
Berwiegung zu ermitteln if. 

Un Stelle der Erhebung der Abgabe kann, wenn bie Ein⸗ 
zahlung bei einer anderen zufländigen Steuerſtelle erfolgen fol, 
Abfertigung auf Begleitfchein II (vergl. auch $. 101) eintreten. 

Wird für Syrup und Melafie Abgabefreiheit beaniprucht, 
fo tritt Feiftellung des Quotienten ein. Befigt hierzu die 
Abfertigungäftelle nicht die Befugnig (vergl. $. 7), fo ift eine 
Vrobe des Yuderablaufd unter Zuziehung des Anmelders oder 
feines Bertreterd zu entnehmen und auf Koften des AUnmelders 
behufs der vorzunehmenden Unterfuhung an ein befugtes Ant 
oder nad Antrag ded Anmelders an einen zuflindigen Chemiler 
zu überfenden, Fehlt e8 bei der Abfertigungsflele ober dem 
Amt, an welches die Probe verfenbet wird, an ben erforderlichen 
Beamten für die Ermittelung des Duotienten, fo findet die ent- 
fprehende Beftimmung im $. 42 Anwendung. 


8. 97. Bon der Feſtſtellung des Duotienten lann mit 
Genehmigung des Hauptamts abgeiehen werben: 
1) In Rohzuckerfabrilen bei Abläufen vom dritten Produft 
oder von ferneren Nahprodutten, wenn 
a. der Fabrilant die Abläufe als folde vom dritten 
Produkt oder von ferneren Nachprobuften deklarirt, 
b. diefe Abläufe im der betreffenden Fabrik erfahrunges 
gemäß den Quotienten 70 nicht erreichen, 
die vorbezeichneten Abläufe ſtets in befonderen, vom 
Fabrikinhaber angegebenen Gefäßen aufbewahrt wer» 
den und 
. die Abfertigungdbeamten hiernach die Ueberzeugung 
gewinnen, daß Abläufe der fraglichen Art vorliegen, 
worüber in dem Abfertigungspapier eine entſprecheude 
Beſcheinigung abzugeben ift. 
Zur Kontrole hat von Zeit zu Beit nad) Beftimmung 
ded Hauptamtd die Entnahme von Proben und berem 
Quotientbefimmung flattzufinden; 
in anderen Fällen, in welchen die Beichaffenheit der 
Zuderabläufe als ſteuerfrei aufer Zweifel ſteht G. B. 
auf Grund ber zuverläffigen Betriebs- und Rechnungs, 
bücher der Fabrik, oder nah dem Ergebniß vorber- 
gegangener amtlider Unterfuhung eined unzweifelhaft 
gleihartigen Produlis berfelben Fabril). 
8. 98. Bei Zweifeln bezüglich der fteuerfreien Beihaffen- 
heit von Zuderabläufen fann zur Vermeidung der Ermittelung 
des Quotienten auf Antrag des Anmelders die Denaturirung 
ftattfinden. Als Denaturirungsmittel dient ein Zuſatz von 
2 pCt. englifher Schwefelfäure, welche mit der brei- bis vier« 
fahen Menge Waffer verdünnt worden ift, oder von 2 pEt. 
ober Salzfäure des Handeld. Das Denaturirungsmittel hat 
der Antragfteller zu liefern. 
$. 9. Sind die ſteuerfrei zu belaffenden Mbläufe zur 
Berfendung nah einer anderen Zuderfabrit beziehungsweife 
Syrup⸗Raffinerie beftimmt, fo ift die Zuckerſteuerſtelle derfelben 
unter Weberfendung eined Eremplard der Abmeldung hiervon 
zu benahrichtigen. 


e. Abfertigung beim Webergang in bad Fabriflager. 
$. 100. Sollen Zuderprodufte aus den Fabrilbetriebe in 
dad Wabrillager derſelben AZuderfabrit übernommen werden, 
fo genügt die Angabe der Art und des Nettogewichts der Zuders 
produlte in der nur in einer Wusfertigung abzugebenden Ab: 
meldung, welche zugleich als Anmeldung für den Zugang zum 
Fabrillager dient. 


d, Abfertigung im gebundenen Berfehr, 
$. 101. Wenn die aus dem Fabrilbetriebe abgemelbeten 
Zuderprodufte nicht in den freien Verkehr zu tretem beſtimmt 
find, fo findet im der Megel Abfertigung auf Begleitichein I 
ftatt, und fommen babei, ſowie bei der Abfertigung auf Be» 
gleitf ein II (vergl. $. 96), die Beftimmungen zur Anwendung, 
welche bezüglich dieſer Kontrole im Vereinszollgefege und im 
Begleitfhein-Regulativ getroffen find. Gegebenen Falle find 
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außerdem die VBorfehriften über die Abfertigung von Yuder mit 
dem Anfpruce auf Bergütung der Diaterialftener zu beachten. 

Derfendungen von Abläufen der Zuderfabritation lönnen 
auf Antrag aud) erfolgen, ohne daß die Steuerpflichtigkeit feit- 
geflellt iſt. 

Zu den BZuderbegleitideinen I und II, den Annahme: 
erllärungen, den Begleitfchein. Ausfertigungs- und Begleitfchein« 
Empfangsregiftern, den Begleitſcheinauszüügen und Erledigungs, 
ſcheinen find Formulare nad den Wuftern 14 bis 20 zu ver 
wenden, 

Sollen Zuderprodbulte aus dem Fabrilbetriebe in eine 
Niederlage oder in eine andere Fabrik deſſelben Orts und der 
felben Stenerftelle übergeführt werden, oder ift bei der Verfen- 
dung der Zuderprodufte in dad Ausland die Abfertigungsftelle 
zugleih das Ausgangsamt, fo unterbleibt die Ausfertigung 
eined Begleitſcheins J und genügt die Abgabe von Fabril— 
betrieb8- Abmeldungen nad Muſter 10. Im erften Falle ift die 
Abgabe von drei Ausfertigungen der Abmeldung, im zweiten 
von zwei derfelben, im legten falle von nur einer erforderlich. 

In allen drei Fällen hat, fofern die Weberführung be— 
ziehungsweiſe die Ausfuhr nicht unter den Augen der Abfertis 
gungsbeamten ftattfindet, in der Hegel Begleitung durch Beamte 
einzutreten. Kann diefelbe nicht gewährt werden, jo muß der 
Dellarant auf den Abmeldungen eine Annahmeerllärung nad 
Maßgabe des Bordruds auf ben Zuderbegleitiheinen I (Muſter 14) 
abgeben. 

Die mit der Vejcheinigung Über den erfolgten Ausgang 
verfchene Abmelding beziehungsweiſe dad mit der Beſcheinigung 
über die erfolgte Aufnahme im die betreffende Fabrif oder in 
die betreffende Niederlage verfehene Eremplar dient als Belag des 
Habrilbeiriebs-Regifterd. Im Falle der Aufnahme der Zuder- 
produkte in eime andere Fabrik wird das zweite Exemplar der 
Abmeldung Anmeldungsbelag zu dem betreffenden Negifter diefer 
Fabrif, Bei der Aufnahme der Zuderprodufte in eine Nieder» 
lage dienen zwei Exemplare der Abmeldung ald Niederlage 
anmelbungen und wird das eine als Belag zum Niederlage 
regifter verwendet, das andere nach darin beſcheinigter Nieder 
legung der Buderprodufte dem Niederleger zugeftellt, 


e. Verſchlußanlage. 

$. 102. Von Anlegung eines amtlichen Verſchluſſes lann 
in demjenigen Fällen Abſtand genommen werden, in melden es 
ſich nicht um Abfertigung mit dem Anſpruche auf Steuerver- 
gütung handelt. 

Erfolgt die Abferligung mit diefem Anfpruche, fo hat, fo 
fern nit Raumderſchluß ftattfindet, fihernder Kolloverſchluß 
einzutreten. 


11. Entnahme von Proben, welde die Fabril 
verlaffen follen. 


8. 108. Iede Entnahme von Buderproben, welche die 
Fabril verlaſſen folen, bedarf der vorherigen ſchriftlichen oder 
münblihen Anmeldung bei der Steuerflelle In dringlicen 
Bälen fann die Anmeldung auch bei einem Auffihtöbeamten 


erfolgen, muß aber alsdann eine fchriftlihe jein; der Benmte 
hat die Anmeldung demmächft der Steuerftelle zu übergeben. 
Die entnommenen Proben bleiben vorbehaltlid der im 
Bulle eined Mißbrauchs anzuordnenden Aufhebung oder Bes 
fhräntung diefer Bergüuſtigung flenerfrei, wenn deren Gewicht 
im einzelnen weniger als 100 g beträgt. Größere Proben 
werden nach amtlicher Feftftellung des Gewichts in dem Fabril⸗ 
betriebs · beziehungsmeife Fabrillager⸗ Regiſter abgeſchrieben und 
am Schluſſe des Quartals auf Grund amtlih beglaubigter 
Regifterauszüge im Ganzen zur Verfteuerung gezogen. 


IV, Anffihtslontrole beim Ausgang von Zuder» 
produften aus der Fabril. 

$. 104. Die Wegführung von Auderprodukten jeder Art 
aus der Fabrik darf mur aus den von dem Fabrilinhaber der 
Stenerbehörde angemeldeten und von ber legteren ein. für 
allemal genehmigten Ausgängen des Wabrifgebäudes oder bei 
umfriedigten Fabrilen den gleichermaßen beftimmten Thoren der 
Umfriedigung ftattfinden. 

Für Auderprodulte, welche aus der Fabril ausgeführt 
werben, ift, fofern nicht das Wbfertigungspapier den Transport 
begleitet, zum med des Ausweiſes eine Legitimation nad 
Mufter 21 auszuftellen. 


Nr. 21. Zu 8. 38 des Geſetges. 
Statiftifhe Nahmeifungen der Zuderfabrilanten. 


8. 105. Bom 1. Auguft 1888 ab haben die Iuhaber von 
Buderfobriten die nachbezeichneten ſtatiſtiſchen Nachmweifungen 
aufzuftellen: 

1) monatlihe Betricbönahmeifungen auf Grund der Fabrik» 
büder, und zwar; 

a. die Inhaber von Auderfabrifen mit Nübenverarbeitung 
(Nübenzuders Fabriten) — nah dem anliegenden 
Diufier 23, 

b. die Inhaber von Auders-Kaffinerien — nad) dem an» 
liegenden Muſter 24, 

c. die Inhaber von Melaffe-Entzuderungsanftalten ohne 
NRübenverarbeitung — nach dem anliegenden Muſter 25; 

2) eine Nachweiſung der am 31. Juli jeden Jahres vor 
bandenen Zuckerbeſtände — nah dem anliegenden 

Mufter 26. 

Außerdem ift 

3) eine Nachweiſung über bie Buderbeftände am 31. Yuli 
jeden Yahres in öffentlichen Niederlagen und Privat 
niederlagen unter amtlichen Mitverfhluß von den Nieder 
logeämtern nad dem anliegenden Muſter 27 aufzuftellen. 

Für die Nachmeifungen über die Beflände vom 31. Juli 
1888 gelten noch die bisherigen Mufler. 

Die Formulare zu den Nachweiſungen (1a, b, c; 2; 3) 
werben den Steuerftellen von dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
geliefert. 

$, 106, Ye ein Eremplar der im $. 105 unter 1 unb 2 
gedachten Betriebs und Beſtandesnachweiſungen ift bis zu dem 


in der Anleitung auf den Formularmuſtern vorgefchriebenen | Sacharin hergeflellt oder weiter verarbeitet wird (durch Vers 
betrefienden Termin der daſelbſt bejeichneten Amtöftelle (Steuer- | mifhjung mit Hübenzuder oder Stärleyuder, oder in fonftiger 
bebeftelle, Hauptamt) einzureichen, das andere Eremplar aber in | Weife), Deu Hauptämtern liegt ob, die Inhaber der betreffenden 
der Betrieböanflalt aufzubewahren. Fabriken auf die hiernach fie treffenden Verpflichtungen auf- 
An die Stelle der Nachweiſungen treten, wenn Einträge | merffam zu maden, foiern die gleichen Verpflichtungen nicht 
nicht zu machen find, Fehlanzeigen nad der VBorfchrift auf den | ſchon bisher für die Fabrilen (z. B. als Stärkezuderfabriten) 
Formularen. Play gegriffen Haben. 
$. 107. Bon den unteren Stenerflellen beziehungsweife $. 113. Auf Grund der nad) $. 39 des Gejeged erftatteten 
ben Hauptämtern find bei Einfendung der ftatiftiichen Nace | Anzeigen über das Beftehen und den Befiges- oder Ortäwechſel 
weifungen ($. 105 unter 1, 2 und 3) und fFehlanzeigen an das | von Stärkeguder- oder Stärfefyrupfabriten, von Maltofe- oder 
Hauptamt beziehungsmeife daB Kaiſerlich Statiftifhe Amt die | Maltofefprupfabrifen, von Fabriken, welche Sacharin herfiellen 
auf den Formularen bezeichneten Einfendungstermine zu be- | oder weiter verarbeiten, fowie von gewerblichen Betrieben, in 
achten. Den Einfendungen an das Kaiferlih Statiftifche Amt | denen aus unverfleuerten Nüben Säfte und zuderhaltige Pro» 
ift ein hinſichtlich der Vollſtändigleit beſcheinigtes Berzeichniß dulte gewonnen werden, ift von den Steuerhebeflelen ein nad 
der Nahmeifungen und Fehlanzeigen beizufügen. | den bezeichneten Klaſſen geordnetes Verzeichniß der Betrichs- 
$. 108, Die Oberbeamten der Steuerverwaltung habın | anftalten zu führen, welches für jede der legteren den Inhaber 
beim Beſuch der Betriebdanftalten Kenntniß von den dafelbft | und den Drt angiebt. 
befindlichen Duplifaten der Betriebs: und Beſtandesnachweiſungen Die unteren Steuerftellen haben bis Mitte September 1888, 
zu nehmen, die Einträge zu prüfen und nah Befinden eine ſoweit dies nicht fhon nach den bisherigen Beſtimmungen ges 
Berichtigung zu veranlaffen. Zum letzteren Zweck ift auch von | fchehen, dem Hauptamt eine Ubſchrift des BVerzeichniifes einzu: 
der Befugniß zur Einficht der Fabrilbücher Über den Verbrauch reichen und demfelben fodann fortlaufend Mittheilung von ben 
an Zuderftoffen und die Produktion an Zuder Gebraud zu | Zugängen, Abgängen und fonftigen Veränderungen zu machen, 
machen, wenn es fih um Zweifel von Bedeutung handelt und | Bei den Hanptämtern wird danadı ein Hauptverzeichniß geführt. 
eine gemügende Aufklärung durd Benehmen mit dem fFabrik: Den oberflen Landes- Finanzbehörden bleibt es bis auf 
inhaber oder deſſen Wertreter nicht erreicht wird, weiteres überlaffen, Inhaber gewerblicher Betriebe, welche ans 
8.109. Bom Raiferlih Statiſtiſchen Amt find die haupt | umperftenerten Rüben Säfte oder zuderhaltige Produkte gewinnen, 
fählihften Ergebniffe ber Betriebs, und Beftandesnadpweifungen | ausnahmsweiſe von der Anzeigepflicht nah $. 39 Abſatz 1 des 
thunlichſt bald im geeigneter Weife zu veröffentlichen. Im der | Gefeges zu befreien. 
Beröffentlihung dürfen die Angaben der einzelnen Fabriken Die im &. 39 Abſatz 3 des Geſetzes vorgefehene Kontrole 
nicht erfennbar fein. über die nad Abſatz 1 dafelbft anzeigepflihtigen Betriebs: 
$.110. Die bisher vorgefchriebenen halbmonatlihen Nach» | anftalten ift unter Vermeidung don Störungen des Betriebes 
weifungen der Eteuerflellen über die mit dem Anfprud auf | und nur in dem Umfange auszuüben, welcher durch deu Zwed 
Stenervergitung abgefertigten Budermengen u. ſ. w. (Bundes, | der Kenntnißnahme vom Betriebe bedingt il. Die näheren 
rathöbeihlug vom 7, Juli 1887), deögleichen die monatlichen | Anordnungen werden nah Bedürfniß bis auf weiteres von ben 
Nahmweifungen über bie Zahl der im Vetriebe geweſenen Rüben. | oberften LandessiFinangbehörden erlajlen. 
zuderfabrifen und die verftenerten Hübenmengen (Bunbesrathe- $. 114. Ueber die Produltion von Stärkeuder find von 
befhluß vom 9. Juni 1882) ſowie die vorläufige Ueberſicht über | den Inhabern der Stärkezuderfabriten auf Grund der Fabril⸗ 
die GErgebniffe der MNübenzuderfabrilation im Betriebsjahre | bücher Jahreönachweiſungen nach dem anliegenden Muſter 28 
(Bundssrathebeihluß vom 7. Dezember 1871) find bis auf | in doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Das eine Exemplar ift 
Weiteres auch ferner aufzuftellen und einzufenden. zu dem im Wormular bezeichneten Termin der Gtewerhebeftelle 
Wegen Aufftelung der Yahresftatiftit über die Produktion | des Bizirls einzureichen, das andere in der Betriebsanſtalt auf- 
und Befteuerung des MRübenzuderd vom 1. Muguft 1888 ab | zubewahren. Dem Oberbeamten der Steuerverwaltung liegt ob, 
bleibt Beitimmung vorbehalten. die Einträge zu prüfen, nah Befinden eine. Berichtigung zu 
veranlafien umd zu bdiefem Zweck nöthigenfalle auch von der 
Befugniß zur Einfiht der Fabrilbüdher Gebraud zu machen. 
Die Formulare find vom Kaiſerlichen Statiftifhen Amt zu 





Nr. 22. Zu 8. 30 des Geſehes. 
Kontrole über die Fabriken von Stärlezuder und | tiefen. 


gleichgeſtellte Fabriken. $. 115. Ueber die Produltion der Syrup ⸗Raffinerien, der 

$. 111. Nachdem die Syrup-Raffinerien durch $. 8 unter | Daltoje- und Maltofefyrupfabrifen und der Fabrilen, meldye 

die Steuerlontrole nach $$. 11 bis 38 des Geſetzes geſtellt Saccharin berftellen oder weiter verarbeiten, haben die Haupt 

worden find, finden anf diefelben die Beſtimmungen im $. 39 | ämter, in derem Bezirk die Fabrilen fi befinden, auf Grund 

des Geſetzes Abſatz 1 und 3 keine Anwendung. | der von dem Fabrilinhabern nad Maßgabe der —— zu 
.112. i i i ie 3 h R Era 1; 

des — eig F — rar en | machenden Angaben Nachweiſungen nad) Beiriebsjahren 3i. ar 
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anfzuftellen, welche die Art und Menge der verarbeiteten Ma— 
terialien, fowie der fertiggeftellten Produkte enthalten. Diefe 
Machweiſungen find bis zum 15. September dem Raiferlichen 
Statififhen Amt einzureihen, meldes geeignete Bufammene 
felungen in Verbindung mit den Weberfichten über den Bettieb 
der Stärkezuderfabriten veröffentlit. Dabei dürfen die An- 
gaben der einzelnen Fabrilen nicht erleunbar gemacht werden. 


Anlage A. 
Anleitung für die Stenerfellen 


zur 


Beftimmung des Quotienten der Syrupe oder Melaſſen. 


Die Beftimmung des Onotienten von Zuderabläufen (Syrup 
ober Melaſſe) lann vom Stenerbeamten nur audgeführt werden, 
wenn weniger al& 2 p&t. Invertzuder in der betreffenden Probe 
enthalten find, Zupörderft ift daher 

1. feftzuftellen, ob der Gehalt an Imvertzuder unter 
2 pCt. oder höher ifl. Zu diefem Zweck wird eine Porzellan- 
ſchale auf einer Waage, wie fie bei der Polarifation der feften 
Buder Bermendung findet, tarirt und alsbann in derfelben 
genau die Menge von 10 g des zuvor durch Anwärmen dänn- 
flüffig gemachten Syrups u. f. w. abgewogen. Darauf wird 
durch Zufatz von etwa 50 ccm warmen Waſſers und durch 
Umrühren mit einem Glasſtab der Syrup m. ſ. w. zur Löfung 
gebradht. Einer Filtration der erhaltenen dünnen fylüffigkeit 
bedarf e# in der Regel nicht, aud wenn biefelbe getrübt er- 
feinen follte, 

Man bringt die Pöfung des Syrups fodann in eine foge- 
nannte Erlenmegerfhe Kochflaſche von etwa 200 ccm Inhalt 
oder im eine entfprehend große Porzellanfchale und fügt dazu 
50 com Fehlingfche Loſung. In 2 Flaſchen getrennt bemahrt 
man im Laboratorium einerfeitd eine Pöfung von Rupfervitriol, 
anbererfeitd Seignettefalj-Ratronlauge auf; gleiche Theile von 
beiden ÄFlüffigteiten bilden die Fehlingſche Löfung, Wenn man 
gerade viele Analyfen vorhat, laun man größere Mengen beider 
Löfungen miſchen, alfo vielleicht von jeder derfelben 250 ce 
verwenden, und ber Mifhung für die Analyfe 50 com ent 
nehmen; find dagegen nur wenige Analyfen auszuführen, fo 
eninimmt man bireft der Seignettefalz-Natronlaugeflafhe und 
ber Supfervitriolftafhe je 25 com mittelft zweier Pipetten und 
bringt diefelben in die Erlenmeyerſche Kochflaſche. Gemifchte 
Fehlingſche Loſung darf nur drei Tage lang zum Gebraud 
aufbewahrt werden, da fie bei längerem Stehen zur Analyſe 
untauglih wird. Dan kocht alddann die Fluſſigleit im Koch⸗ 
tolben über einem fogenannten Bunfen-Brenner auf, indem man 
diefelbe auf ein darüber befindliches, durch einen Dreifuß ge- 
tragenes Drahtnetz ftellt, und erhält die Fläffigkeit mindeftens 
2 Minuten im Sieden. Die Zeit des Kochens darf nicht abs 
gelurzt, Tann aber ohne Gefahr für den Ausfall der Analyie 
einige Minuten verlängert werden. 


Man nimmt alddann die Flamme weg, wartet einige 
Minuten, bis ein in der Flaſche eutfichender Niederſchlag ſich 
abgeſetzt hat, hält diefelbe Darauf gegen bas Licht und beobachtet, 
ob die Flüffigkeit noch blau gefärbt if. Deutlicher noch erkennt 
man die Färbung, wenn mau ein Blatt weißes Schreibpapier 
binter die Flaſche hält und diefelbe im auffallenden Licht 
beobachtet. 


Nur in dem Falle, daß die blaue Farbe nod vorhanden 
if, enthält die Loſung mweniger ald 2 pEt. Invertzuder und 
kann der Beamte die weitere Unterfuhung des Syrups vor» 
nehmen; anderenfalls muß die Unterfuhung durch einen Chemiler 
ausgeführt werben. Häufig wird bie Flüffigkeit nad) dem Kochen, 
trogdem dag noch unzerfegte blaue Kupferlöfung in derfelben 
vorhanden, nicht blau, fondern gelbgrän erfcheinen, weil die 
blaue farbe durch die gelbbraune Färbung des Syrupe ver: 
deckt wird, 

In folden Fällen hat der Beamte folgendes Verfahren 
eingeſchlagen: 

Er filtrirt durch ein kleines Papierfilter aus gutem diden 
Filtrirpapier, welches in einen Glastrichter eingeſetzt iſt, wenige 
Kubilzentimeter (vielleicht 10 eem) von der gelochten Flüſſigleit 
ab. Dabei wird die Vorſicht gebraucht, daß das Filler zunächſt 
mit eiwad Waſſer angefeuchtet und am Rande des Trichters 
gut feſtgedrüdt wird. Das Fillrat fängt man im einem ſoge⸗ 
nannten Reogensgläschen auf, ſetzt dazu ungefähr die gleiche 
Menge Eifigfäure, wie fie in den Laboratorien gebräuchlich ift, 
und einen oder zwei Tropfen einer Föfung von gelbem Blut- 
laugenfalz hinzu, die man ſich entweder durch Löſen des Salzes 
in Waffer friſch bereiten oder auch vorräthig halten ann. Falls 
noch Kupfer in Föfung war, entfleht fofort eine intenfio rothe 
Färbung. Nur wenn biefelbe beobachtet worden iſt, faun ber 
Beamte felbft deu Syrup weiter unterfuchen. 


2. Befimmung des Gehalts des Syrups nad 
Brir Im einem tarirten Becherglaſe werden eima 200 bis 
300 g ded zu unterfuchenden Syrups abgewogen. Man fügt 
alddann dazu 100 bid 200 com heiftes deſtillirtes Waffer, rührt 
mit einem Glasftab, welder mit tarirt wurde, fo lange vor 
fihtig (um das Glas nicht zu zerftoßen) um, bis der Syrup 
fih darin vollftändig gelöft hat, und ftellt alsdaun das Bedher- 
glas fo lange in altes Waſſer, bis der Yubalt ungefähr 
Zimmertemperatur angenommen hat. Darauf ftellt man das 
Becherglas wiederum auf die Waage und fest vorſichtig aus 
einer Spritflafche foviel Wafler zu, daß das Gewicht deſſelben 
gleich dem des angewandten Syrups ift; waren alfo beifpiels- 
mweife 251 g Syrup abgewogen worden, fo find in Summa 
251 g Waſſer zuzufegen. Nah dem Zuflgen des Waſſers 
rührt man nohmald um und gieft alsdann bie Flüſſigleit im 
einen Glaschlinder, welcher zur Vornahme der Spindelung 
dient. Die Weite des Cyliuders muß derartig fein, daß die 
Spindel frei in demfelben ſchwimmen faun, ohne an der Wan- 
dung anzubaften; auch muß derſelbe zur Verhinderung eines 
ſolchen Anhaflens möglichft ſenkrecht ftehen, alfo auf eine horizon⸗ 
tale Fläche aufgeftelt werden. Dan jenkt die Spindel vor. 
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fihtig und langſam in die Flüſſigleit ein und trägt Sorge, daß | keit aus dem Stande eines Thermometerd, welhes an dem 
der außerhalb verbleibende Theil derfelben möglihft wenig | Baud) der Spindel angebradt ift, und forrigirt die abgelefenen 
benegt wird. Nachdem dad Inſtrument zur Ruhe gefommen | Grade, falls die Flüffigleit nicht zufällig die Normaltemperatur 
it, Tieft man den Gehalt an derjenigen Stelle der Spindel ab, | von 17,5° C. befaß, mittelft der folgenden von Stammer ent- 
welde mit dem Nivean der Flüſſigleit im Eylinder ſich in einer | worfenen Tabelle, für deren Anwendung eine befondere Erklärung 
Linie befindet. Man erfährt ferner die Kemperatur der Flüffig- | nicht möthig if: 


Berichtigung der Prozente Brig nach ber Temperatur 17° ©. 













— Prozente Brix der Pöfung 


nad 
Celſius. 





25 ss» | oo | oo | wo | m 75 


von ber Aräometeranzeige abauzichen. 





0° 0,72 0,82 0,92 0,98 1,11 1,22 15 | 189 
5° 0, 0,65 0,72 0,75 0,80 , 0 | 09 
10° 0,39 0,42 0,45 0,48 0,50 0,54 0,58 0,61 
11° 0, 0,36 0,39 0,41 0,43 0,47 0,50 0,58 
12° 0,29 0,31 0,33 0,34 0,36 0,40 042 0,46 
13° 0,24 0,26 0, 0,28 0,29 0,33 0,35 0, 

14° 0,19 0,21 0,22 0,22 0,23 0% 0,28 0,22 
15° 0,16 0,16 0,17 0.16 0,17 0,19 0,21 0,25 
16° 0,10 0,11 0,12 0,12 0,12 0,14 0,16 0,18 
17° 0,4 0,4 0,04 0,04 0,4 0,05 0.05 0,06 
18° 0.03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,08 0,03 0,02 
19° 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,08 " 

20° 0,18 0,18 0,18 0,19 0,19 0,18 0,15 011 
21° 0,25 0,25 0,25 0,26 0,26 0,25 0.22 0,18 
23° 0,32 0,32 0,32 0,33 0,34 | 0,32 0,9 0,35 








Temperatur 
mod) 
Celſtus. 
zur Aräoweteranzeige hinzuzuſligen. 
23° 0,39 0,39 0,39 0,40 0,42 0,89 0,86 0,33 
24° 0,46 0,46 0,47 0,47 0,50 0,46 0,43 0,40 
25° 0,58 0,54 0,55 0,55 0,58 , 0,51 0,48 
26° 0,60 0,61 0,62 0,62 0,66 0,62 0,58 0,55 
27° 0,68 0,68 0,69 0,70 0,74 0,70 0,65 0,62 
28° 0,76 0,76 0,78 0,78 0,82 0,78 0.72 0,70 
29° 0,84 0, 0,86 0,86 0,90 0,86 0,80 0,78 
30° 0,92 0,92 0,94 0,94 0,98 0,94 0,88 0,86 
35° 1,32 1,38 1,35 1,36 1,39 1,34 1,27 1,25 
40° 1,79 1,79 1,80 1,82 1,83 1,78 1,69 1, 
0° 20 | 280 2,80 2,80 2,79 2,70 2,56 2,51 
60° 3,88 3,88 3,88 3,90 3.82 8,70 3,43 3.41 
70° 5,13 5,10 5,08 5,06 4,90 4,72 4,47 ; 
80° 6,46 6,38 6,30 6,26 6,06 5,82 5,5 5,33 
Nachdem die Korrektur angebracht ift, wird das erhaltene | Beifpiel: RO g Syrup feien mit 200 g Waſſer verdünnt 


Refultat mod; mit 2 multipligiet, da ja der Syrup mit Wafler | worden. Die Ablefung an der Spindel betrage 40,3 ° E. Aus 
auf die Hälfte verdünnt worden war. der Tabelle ergiebt fi, daß diefer Betrag um 0,19 zu ver 
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größern ift; mir runden diefe Zahl auf 0,2 ab, da wir nur | 
Zehntel, nicht Hundertftel bei der Spindelung berüdfichtigen, | 


finden demgemäß den forrigirten Werth 40,3 + 0,2 = 40,5 und | 


den Werth für den urfpränglichen Syrup zu 40,5 x 2= 81,0° 
Brir. Die Abrundung der gefundenen Hundertftel der Grade 
Prir auf Zehntel erfolgt let? nach ober. 

3. Bolarifation des Syrups. Zur Polarifation des 
Syrups wiegt man das halbe Normalgewicht des Syrups, alfo 
13,024 g in einer eben folhen Porzellanfchale ab, wie diejelbe 
zur Wägung des fehlen Auderd gebraudt wird; darauf bringt 
man in die Schale etwa 40 bis 50 cem deftillirtes, am beften 
lfauwarmes Waller und rührt mit einem Glasftab um, bis ſich 
der Syrup gelöft hat. Die Flüffigfeit wird im derfelben Weiſe 
wie bei der Polarifation der ſeſten Buder in ben Kolben ge- 
fpätt, überhaupt die Polarifation bis auf geringe Abweichungen 
genau in bderfelben Weife wie bei Unterfuhung der legteren 
andgeführt. 

Die eine diefer Abweihungen beftcht darin, dafı man zur 
Klärung der dunlleren Flüſſigleit bier viel mehr Bleieffig ans 
wenden muß. Man läßt deshalb vor dem Auffüllen zur Warte 
mit dejtillirtem Waſſer in dem Kolben fo lange Bleieffig ein- 
fliegen, bis die Flüffigleit genügend geflärt erſcheint. Man 
verfährt fo, daß man zunädft vielleicht 5 cem Bleieſſig zu- 
laufen und dem entftehenden Miederfchlag abfegen läßt. Dies 
geſchieht zumeift im wenigen Minuten; ift die Flüſſiglkeit fehr 
dunkel gefärbt, fo fährt man für den Fall, daß Bleieffig über 
haupt noch einen Niederfhlag darin hervorruft, fo lange mit 
Zufag deffelben fort, bis die gemügende Helligkeit erreicht iſt. 
Dean verbraudt oftmald bis ungefähr 12 ccm Bleieffig, ehe 
diefer Punkt erreicht iſt. 

Keinesfals Darf aber überfhüffiger Bleieffig Hinzugefegt 
merden; ein neuer Tropfen davon muß in der filtrirten Flüſſig— 
keit immer noch einen Niederfchlag hervorbringen. 

Länt ſich trotzdem die Polarifation im 200 mm fangen Rohr 
nicht ausführen, fo verfudht man, ob diefelbe mittelfl eines nur 
100 mm langen Rohres, alfo in halb jo langer Schicht möglich 
iſt. Iſt dieſelbe auch im diefer Weife nicht ansführbar, fo 
wiederholt man bie ganze Prozedur der Analyfe von Anfang an 


und giebt vor dem Bleiehfigzufag etwa 10 com einer Yöfung von | 


Alaun oder Gerbfäure; diefe Flüffigleiten geben mit Bleieſſig 
ftarfe Niederfchläge, die klärend wirken, und geflatten weit mehr 
Bleieffig anzuwenden, als ohne Zuſatz derfelben gebraudt 
werben darf. 

Die zweite Abweihung gegenüber dem Interfuchungsver- 
fahren für fefte Zucker beruht darin, daß das Mefultat der 
Bolarifation, welches mittelft des Apparats gefunden wird, hier 
mit 2 multipligirt werden muß, da mur das halbe Normal 
gewicht an Syrup angewandt wurde, der Apparat aber nur für 
das ganze Normalgewicht Prozente angiebt. Hat man flatt des 
200 mm» Pohres ein foldhes von nur 100 mm Länge ange 
wendet, fo muß das abgelefene Refultat aus leicht erfichtlichen 
Gründen fogar mit 4 multipliziert werden, wenn man die Pro- 
zente Ander im Syrup erhalten mill. 








4. Berechnung ded Quotienten and den ermittelten 
Bahlen. Den Duotienten berechnet man nad) der Formel: 


wo P die gefundene Polarifation bedeutet und B den Gehalt 
ded Syrups, wie er mit der Brirfpindel gefunden wurde. 

Beifpiel: Die Polarifation fei zu 50,4 gefunden, der 
Schalt nad) Brir mittelft der Spindel zu 70,1. 

Der Quotient ift alddamı: 

100. 50,4 
LE = 719, 

Bei der Berechnung des Uuotienten werden Hundertftel 
nach unten abgerundet, beifpieläweife ift flatt 69,99 nicht 70,00, 
fondern 69,9 zu fegen. 


Unlage B. 
Anweifung 
zur 


Unterfuhumg folder Syrupe, welde 2 p&t. oder mehr 
Invertzuder enthalten, ftärkezuderhaltiger und raffinofe- 
haltiger Syrupe, jowie raffinofebaltiger fefter Zuder 


Bei der Unterfuchung derjenigen Syrupe, welche in Folge 
des Imvertzudergehalts von 2 pCt. und mehr dem Ghemiler 
überwiefen worden find, kann die Beftimmung bes fpezifijchen 
Gewichts bezw. der Grade Brir in derfelben Weile geſchehen, 
wie in Anlage A, Anleitung für die Gteuerftellen zur Be- 
ſtimmung des Onotienten der Syrupe umd Melaſſe, vorges 
ſchrieben ift. Selbftverftändlich fann an Stelle diefer Methode 
auch die direlte Beſtimmung des fpezifiihen Gewichts mittelft 
des Pylnometers genommen werben, feinesfalld aber ift es 
geftattet, die Trockenſubſtanzbeſtimmung an Stelle derfelben 
treten zu laſſen, da einerfeit® damit eine ungleiche Art der 
Feftftellung des Duotienten feitend der Beamten und Chemiler 


‚ eingeführt werden miürde, andererſeits die Beflimmung ber 


Trodenſubſtanz in Invertzuderhaltigen Syrupen viel zu zeit 
ranbend und ſchwierig für den Gebrauch in der Praris iſt. 
Bei der Berechnung des Quotienten ift nicht fo zu ver- 


' fahren wie im Fabrilbetriebe, daß nämlich mur der Rohrjuder 


ald Ander gerechnet wird, fondern der vorhandene Invertzuder 
ift dadurd, daß "a, der gefundenen Menge abgezogen wird, in 
Rohrzucker umzurechnen, zu der birelt gefundenen Menge des 
legteren zu abdiren und die Summe des Gefammtzuderd der 
Verehrung zu Grunde zu legen. 

Für die Beftimmung des Zuckergehalts find verfchiedene 
Methoden anzuwenden, je nachdem mehr oder weniger Invert⸗ 
yuder oder auch Stärkeguder oder Raffinofe zugegen iſt. Bur 
Erläuterung feien folgende Bemerkungen vorausgefdhidt: 

Der Invertzuder in den Syrupen pflegt zwar häufig inaktiv 
zu fein, lann aber doch auch die normale Linlsdrehung, welche 
nad) neneren Unterfuchungen 0,89 mal, nad) älteren 0,34 mal fo 
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groß iſt al® die Rechtsdrehung des Hohrzuders, befigen. Sor | 
bald fehr viel Imvertzuder zugenen iſt, Tann daher die Bolari- | 
fation des vorhandenen Rohrjuders entfprehend herabgebrädt 
werben, Belanntlih ift deshalb von Meißl fir die linter- 
fuhung der feften Kolonialzuder vorgeihlagen worden, man 
folle den gefundenen Invertzuder mit 0,34 multipliziren und 
die erhaltene Zahl der Polarifation zuzählen, um auf dieſe 
Beife den richtigen Zuckergehalt zu berechnen. Ein foldes 
Berfahren bei der Syrupanalhyſe anzuwenden, wäre jedoch um» 
ftatthaft, weil, wie erwähnt, in den Syrupen der Invertzuder 
häufig nicht daß normale Drefungsvermögen zeigt, fondern ein 
geringeres, bezw. optiſch inaktiv wird. Hier würde eine der 
artige Korreltur, wie fie Meißl anwendet, den Charakter der 
Willlür tragen und in vielen fällen dazu führen, daf der 
Zudergehalt zu hoch gefunden wird. Immerhin wird aber die 
Möglihlett im Auge zu behalten fein, daß im folge des 
Drehungsvermögend des Invertzuders nad lints die Mengt 
des Rohrzuders viel zu niedrig gefunden wird. Im Hinblid 
auf diefe Berhältniffe erſcheint im Allgemeinen die Berechnung 
des Geſammtzuckers aus der Polarifation und dem gefundenen 
Invertzuder nur in ſolchen Fällen ftatthaft, wo die Menge des 
Invertzuders nicht über ein gewiſſes Maß hinausgeht. Beifpiels- 
mweife würde bei Anweſenheit von 6 pCt. Invertzuder die Bolari- 
fation des Rübenzuckers bereits um 6>< 0,33 = 1,98 pCt. zu 
niedrig ausfallen können, demgemäß fo viel Zuder zu wenig 
gefunden werden lönnen. Es empfieblt ſich daher, da die dem 
Chemiter zur Unterfuhung üÜbergebenen Syrupe beträchtliche 
Mengen Invertzuder enthalten lönnen, deſſen Drehungsvermögen 


der Buderbeftimmung gänzlich abzufehen und bie gewidtd: 
analytifche anzuwenden, fir welche weiter unten unter I. eine 
neue, raſch auszuführende Modifilation angegeben ift. 

Eine Ausnahme tritt ein bei Anweſenheit von Stärlezucker 
ober Raffinoſe. Da wir die Menge des vorhandenen Stärke 
zuders nicht genau beftimmen können und da ferner Das Redul⸗ 
tionövermögen des Stärkezuders, welches bei der Handelswaare 
entſprechend einem Gehalt von ungefähr 40 bis 60 Buder 
ſchwanlt, unter denjenigen Bedingungen, unter melden die 
Inwerfion der Zuderfgrupe behufs Ausführung ber gewichts . 
analytiihen Zuderbeflimmung vorgenommen wird, fait unver ⸗ 
ändert bleibt, fo ift im Fällen, mo folder vorhanden ift, bie 
gewichtöanafgtiihe Methode zur Fefftellung des gefammten 
Gehalts am Rübenzuder bezw. des Quotienten nicht mehr an- 
wendbar. Sie mürde im Gegentbeil zu großen Irrthilmern 
fähren, und e8 würden Syrupe von über 70 Omotient, nad 
diefer Methode unterſucht, nad Zuſatz einer gewiſſen Menge 
Stärkezuder als ſolche von unter 70 Quotient erfcheinen. Yu 
folhen Fällen, wo Stärkeguder zugegen iſt, wird dann aber der 
deprimirende Einfluk der Linksdrehung des Invertzuckers auf 
die Polarifation des Zuders gar nicht mehr in Betracht fommen 
tönnen, weil ber Stärfeguder ein ungleich höheres echtes 
drebungsvermögen befigt als die anderen vorhandenen Zucker⸗ 
arten. Um Zänfchungen zu verhäten, welde ſonſt durch Ver: 
miſchen von Syrupen über 70 Duotient mit Stärkezuder leicht 

Deutſches Handels Archiv 1888, 1. 


| 
| 
| 
wir nicht kennen, im Allgemeinen von ber optilhen Methode 


möglich fein würden, ift deshalb in allen Fällen, wo Stärke 
zuder zugegen ift, der Geſammtzuckergehalt aus der Polari- 
fation und dem direft gu beftimmenden Inpertzuder 
zu beredinen. Näher befchrieben ift die Methode unter IT. 
Für den Fall endlich, daß Raffinofe zugegen ift, muß wieder 
anders verfahren werden; bie nähere Beſchreibung der Methode 
findet fi) unter III. angegeben, 


I. Es braudt auf die Anwefenbeit von Stärkezuder 
überhaupt feine Rädfiht genommen werben. 
Unterfuhungen von Syrupen, welche notoriſch frei von 

Stärkezuderfurup find, werden vielfahb vorfommen, da bie 

meiften Fabriken nicht felbft Stärkezuderfyrup zumifchen, fondern 

biefe Miſchung erft von zweiter oder dritter Hand vorgenommen 
zu werben pflegt. 

Die Gefammtzuderbeftimmung tann bier in einer einzigen 
Dperation audgeführt werben. 

Dan mwägt dad halbe Normalgew ich (13,024 g) Syrup 
ab, löſt in einem Hunbertlölbchen in 75 cem Waſſer, fegt 
5 com Saljfäure (vom 38,8 pCt. HCigehalt) hinzu und erwärmt 
auf 67 bis 70° C. im Wafferbade. Sobald der Inhalt des 
Kolbens diefen Grad erreicht hat, wird die Temperatur nad 
5 Minuten auf 67 bis 70° unter häufigem Umſchütteln gehalten. 
Da das Anwärmen 2'/, bis 5 Minuten in Anfprud nehmen 
lann, fo wird bie Ausführung diefer Operation im Ganzen 
71/, bis 10 Minuten in Anfpruch nehmen Man füllt zur 
Marte auf, verdünnt darauf 50 ccın von den 100 ccm zum 
Fiter, nimmt davon 25 com (emtiprehend 0,1628 Eubflany) in 
eine Kochſlaſche und fett dazu, um bie vorhandene freie Säure 
zu nentralifiren, 25 com einer Löſung von kohlenfaurem Natron, 
melde durch Löfen von 1,7 g maflerfreien Salzes zum fiter 
bereitet und vorräthig gehalten wird. Darauf verfegt man mit 
50 com der allgemein gebräudlihen Soxhletſchen Föfung, erhitzt 
in derfelben Weife mie bei der Smvertzuderbeftimmung zum 
Sieden und hält die fFlüffigfeit 3 Minuten im Kochen. Da 
hier ſaͤmmtlicher Zucker invertirt ift, Rohrzucker fomit das 
Refultat der Reduktion bei längerem Erhitzen nicht beeinfluffen 
fann, fo braucht man bezüglich des Innehaltens der Beit des 
Erwärmend nicht fo ängftlidh zu fein, alß bei der Invertzuder. 
beftimmung. 2 aud 3 Minuten längeres Erwärmen beeinflußt 
das Refultet, wie aus Sorhlets Verſuchen hervorgeht, micht 
mertlich. Rad beendetem Erhiken verbinnt man die Flüffigfeit 
in der Kochflafche mit dem gleichen Bolumen Iuftfreien Waflers 
und verfährt im Webrigen genau wie bei der nvertauder» 
beftimmung. Bur Berechnung des Refultat® können felbfiver- 
ſtäudlich die in ber Literatut vorhandenen Tabellen nicht dienen, 
weit diefelben nicht für Invertzuder, fondern nur für Gluloſe 
oder auch Gemenge von Imvertzuder mit Saccharofe gelten. 
Es ift deshalb die folgende Tabelle für Imvertzuder bei 
3 Minuten Kohdauer aufgeftellt worden, melde geitattet, ans 
der gefundenen Kupfermenge fogleih die entſprechende Menge 
an Sackharofe zu berechnen. Der Umrechnung ded Imvert- 
zuders in Rohrzuder ift man demmady bei Benuhung derfelben 
überhoben. 

75 
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Zabelle zur Berechunng bed dem vorhandenen Jupertzuder entfprechenden Rohrzuckergehaltes aus der gefundenen 
Anpfermenge bei 3 Minuten Kochbaner. 









Rohr: 


auder. Kupfer. 


mg 





40 79,0 73 145,2 
4 81,0 74 147,1 
42 88,0 75 149,1 
43 85,2 76 151,0 
44 87,2 17 153,0 
45 89,2 18 155,0 
46 91,2 79 156,9 
47 | 93,8 80 158,9 
48 | 95,3 81 160,8 
49 | 97,3 82 162,8 
50 | 99,3 83 164,7 
51 101,3 84 166,6 
52 108,3 85 168,6 
53 105,8 86 170,5 
54 107,3 87 172,4 
55 109,4 88 174,3 
56 111,4 89 176,3 
57 113,4 90 178,2 
58 115,4 9 180,1 
59 117,4 92 182,0 
60 119,5 9 183,9 
61 121,5 9 185,8 
62 123,5 95 187,8 
63 125,4 96 189,7 
04 127,4 97 191,6 
65 129,4 98 193,5 
66 131,4 99 195,4 
67 133,4 100 197,3 
68 135,3 101 199,2 
69 137,3 102 201,1 
70 139,3 108 202,9 
71 141,3 104 204,8 
72 143,2 105 206,7 


Beifpiel: 25 com der wie oben beſchrieben beredineten 
Löfung des invertirten Syrups — 0,1628 g Subflanz geben 


bei der Reduktion 0,1628 g Kupfer, dieſe entipredhen 0,082 g | 


Zuder, demnach vorhanden im Syrup 50,4 pCt. Buder. 

Angenommen, derjelbe Syrup babe einen Gehalt von 80° 
Brix gezeigt, fo iſt demnach fein Quotient 63,0. Der Quotient 
wird nur bis auf Zehntel, nicht auf Hundertftel berechnet, die 
Abrundung der fih durd Rechnung ergebenden Hundertſtel auf 
Zehntel erfolgt bezüglih der Grade Brir nad oben, bei 
Quotienten nad unten, fo daß alfo bei einem Befunde der 
Brirgrade von 82,85 82,9, des Uuotienten von 69,99 dagegen 
nit 70,0, fondern 69,9 anzugeben ilt. 


I. Der zu unterfuhgende Syrup ann Stärkezucker— 
fyrup enthalten. 














Rotes | ’ Rohre | 
zuder. Kupfer. zuder. Aupfer. 

* * | m 
106 208,6 9 | ao 
107 210,5 140 279,9 
108 212,3 141 212,7 
109 214,2 142 274,5 
110 216,1 143 276,3 
111 217,9 144 278,1 
112 219,8 145 279,9 
113 221,6 146 381,6 
114 223,5 147 2:34 
115 | 225,3 148 285,2 
116 227,2 149 286,9 
117 1 229,0 150 288,8 
118 230,9 151 290,5 
119 \ 239,8 162 2993 
10 234,6 153 1240 
121 \ 2364 154 | 887 
122 | 238,3 155 289785 
123 | 240,2 156 290,2 
14 | 92,0 157 300,9 
125 1.289 168 302,6 
126 245,7 159 304,4 
127 247,5 160 306,1 
128 249,3 161 307,8 
129 251,2 162 309,5 
130 252,9 168 311,3 
131 254,7 164 313,0 
132 256,5 165 314,7 
133 258,3 166 316,4 
134 260,1 167 318,1 
135 261,9 168 319,9 
136 | 269,7 169 321,6 
137 \ 265,5 170 323,3 
138 | 373 


berechnung aus biefer und den Graben Brir bereits ein höheres 
Refultat als 70, fo iſt eime weitere Unterfuchung nit von 
nöthen, ba diefelbe doch nur dazu führen Iönnte, den Quotienten 
zu erhöhen, niemals aber ihn erniedrigen lönnte. 

Ergiebt dagegen die Berechnung einen niedereren Werth als 
70, fo ift die Anweſenheit von Stärleguder immer noch nicht 
ausgeſchloſſen. Um feitzuftelen, ob folder vorhanden ift oder 
nicht, wird daher das halbe Normalgewicht in ber unter I be- 
reitd befdjriebenen Weiſe im Hundertlolben in 75 ccm Wafler 
gelöft und mit 5 ccm Salzfäure von 38 p&t. HCl bei 67 bie 
70° invertirt. Darauf wird zu Hundert aufgefüllt und mit 
. bis 1, bei dunklen Syrupen and mit 2 bis 3 g mit Salz. 
fäure ausgewafchener Kuochenlohle oder mit Blutlohle, die man 
in teodenem Zuftande direft in den Hundertlolben bringt, ent» 
färbt. Wendet man Blutlohle an, fo ift der Abjorptionsfafter 


Im dieſem Halle führt man zunächſt eine Polarifation des | für Invertzuder für das betreffende Präparat zu beflimmen und 
Sytups direlt in befannter Weife aus. Ergiebt die Quotienten» | je nad) der angewandten Menge eine Korreltur der am Polaris 
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meter abgelefenen Zahl anzubringen, falld bie Lintsbrehung 
genau feflgeftellt wird. Im worliegenden Fall genügt es, bei 
annähernder Temperatur von 20 dieſelbe feftzuitellen. Unver⸗ 
fälſchte Syrupe nehmen zwar erfahrungsgemäk häufig micht 
ganz die normale Lintöbrehung an, melde 0,33 mal fo groß 
ald die urfprünglihe Rechtsdrehung ift, doch beirägt diefelbe 
immer mindeſtens den fünften Theil der urfpränglichen Redts- 
drehung. Es muß alfo ein Shrup von 55 Polarifation bei- 
fpielöweife mindeſtens nad der Inverſion eine Linlsdrehung 
von — 11, auf das ganze Normalgewicht berechnet, zeigen. 
Würde diefer Syrup ftatt deſſen alddann nur eine Drehung 
von — 10 oder weniger oder gar Nechtöbrehung annehmen, fo 
ift derfelbe ald mit Stärkesuderfgrup verfegt zu betrachten. 

SR in der vorbefchriebenen Weife die Abweſenheit von 
Stärkeguder nadgewiefen, fo wird die unter I befchriebene 
gewichtsanalytifche Methode zur Beftimmung des Gefammtzuders 
angewendet umb in der dort angegebenen Weiſe das Reſultat 
berechnet. 

Mt dagegen die Unweſenheit von Stärleguder erwieſen, fo 
muß zur Feſtſtellung bed Gefommtzudergehalts der Weg ein, 
gefhlagen werden, daß zu der Polariſation ber bereits vor- 
handene Imvertzuder, welcher fi and dem direlten Redullions⸗ 
vermögen des Syrups gegen Fehlingſche Löſung berechnet, 
hinzugerechnet wird. 

Wan verführt dabei genau fo, wie jegt im Handel üblich, 
indem man die bekannte Fehlingſche Löſung nah Sorhlets 
Borſchrift benutzt. Man muß jedoch, da für 10 g Subflanz, 
welde gewöhnlich zur Onpertzuderbeflimmung angewendet werben, 
bier die Fehlingſche Löfung nicht ausreichen würde, erſt aus 
probiren, welde Subflangmenge genommen werben darf. Es 
gefhieht die am bequemften, indem man. 10 g Syrup zu 
100 cem löft, in mehrere Rengensgläfer je 5 com Fehlingfche 
Löſung bringt und fucceffive je 8, 6, 4, 2 com ber Syrup- 
löfung im die einzelnen Reagenögläfer mit Fehlingfcher Löfung 
aus einer graduisten Pipette laufen läßt und auflodıt, bis 





ſchließlich derjenige Bunft erreicht ift, wo die Fehliugſche Loſung 
nicht mehr entfärht wird. ft dies beiſpielsweiſe bei 6 com 
der Fall, fo wiegt man 6 g Subſtanz zur Analyfe ab, bei 4 ccm 
4 g Subftanz, löft in 50 com Waſſer und verfeht ohne vor« 
berige Märung mit Dleieffig mit 50 com Fehlingſcher Löſung, 
locht 2 Minuten und verführt weiter in der Weife, wie für bie 
Unterſuchung der feſſen Zuder auf Imvertzuder üblich if. Die 
Berechnung des Imvertiuders geſchieht mad der Tabelle von 
Meißl. Folgende Angaben über die Art der Benugung biefer 
Tabelle find deflen Driginalarbeit, Zeitihrift des Vereins für 
die Mübenzuderindufltrie des Deutſchen Reihe 1883 ©. 768, 
entnommen; 


Es feil. a = annähernde abfolute Menge Inpertzuder = Z; 


I. 2x — — anmähernde progentifhe Menge Imvert- 
zuder = y; 
ls = R Berbäftnifgaßt für den Kobyude, 
100—R=1 Berhältnißgahl für den Invertzuder, 
R:Z Berbältniß von Hohrzuder: Fuvertzuder = 6; 

IV, e x F= richtige Prozente Juvertzucker; 

Ca bedeutet im biefer Formel die Menge des ge« 

wogenen Kupfers, 

p bedeutet darin die Menge ber angewandten Subſtanz, 

Pol bedeutet darin die Polarifation, 

Z dient zur Drientirung für die vertifale Spalte nad 
fehender Tabelle, 

R:Z dient zur Orientirung für die horizontale Spalte 
nachſtehender Tabelle. 

Dan benugt jene Spalten, die bem gefundenen Werthe 
von Z und R:Z am nädjften lommen; dort, wo bie vertifale 
und horizontale Spalte zufommentreffen, findet fi in der fol 
genden Tabelle der gefuchte Falter F. 


Faktoren zur Beltimmung des Juvertzuckers neben Rohrzucker. 





Milligramme Invertzuder = Z. 


Rohrzuder u —— Dr 





























I 
245 225 20 | 1% 150 125 100 | 75 | 50 

| 
90: 10 56,2 ; 55,1 54,1 | 53,6 | 531 | 526 ° 52,1 | 516 | 512 
91:9 56,2 | 55,1 54,1 53,6 | 526 | 52,1 51,6 | 512 | 50,7 j 
92:8 562 | 54,6 | 58,6 | 583,1 52,1 | 516 | 512 | 50,7 50,3 = 
93:7 557 | 541 58,6 | 53,1 51 | 512 | 507 | 508 | 498 I 
4:6 55,7 | 541 | 58,1 52,6 | 516 | 507 | 508 | 498 | 48,9 
9:5 557 | 536 | 596 , 52,1 512 | 503 | 494 | 48,9 | 48,5 & 
96:4 _ — 521 | 512 | 50,7 | 494 489 | 47,7 | 46,9 8 
97:3 - — 507 | 508 | 498 459 477 462 | 45,1 5 
98:2 — — 49 | 489 | 485 473 | 458 43,3 40,0 
M@:1 = 477 | 478 | 46,5 | 43,3 | 412 | 381 

ı 


3 
= 
* 
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Beifpiel: Die Polarifation eines Zuders fei 86,4 und es 


| wie unter II. befchrieben, beftimmt und ald Saccharoſe berechnet 


feien für 3,256 g Subflang = p, 0,290 g Kupfer werden. Bezüglich der Benuhung der Meißlſchen Tabelle ift 


= Cu gefunden, fo ift: 





3 ⸗— 0,145 =Z; 
100 100 
I. Zx pP = (0,145 x 3,356 =445=y; 
100 x Pol 8640 


DIL = 95,1=R; 


100 — R=100 — 95,1=2; R:Z=95,1:4,9, 

Um nun den Faltor F zu finden, müflen wir die richtige 

Bertifal- und Horigontalfpalte aufſuchen. Dem Werthe von 

Z == 145 kommt die mit 150 überfchriebene Spalte am nädften; 

dem Berhältniffe R:Z = 95,1:4,9 kommt in den Horizontal 

fpalten das Berhältnig von 95:5 am nächſten, am Kreuzunge: 

punkte diefer 2 Spalten findet fid) der Faktor 51,2, mit Hülfe 

defien die Iegte Rechnung ausgeführt wird. 
ıv. U xp bua 4,56 pEt. Invertzuc 

> 3,ö56 , ’ . zuder, 

Wir reden den Imvertzuder in Saccharoſe um, indem 

wir 1/4, der gefundenen Menge abziehen, erhalten demnach ihm 

entfprehend 4,56 — 0,23 = 4,33 Saccharoſe, addiren diefe Zahl 

zur Polarifation und berechnen aus den Graben Brir und ber 
Summe in belannter Welfe den Quotienten. 


111. Es ift auf die Anweſenheit von Raffimofe Räd- 
fiht zu nehmen, 


Falls dem Chemiker aufgegeben ift, die Anweſenheit ber 


Roffinofe zu berüdfichtigen, wird im folgender Weife verfahren: | 


a. es wird in befannter Weife die Bolarifation des Zuders 
beitimmt; 
b, e8 wird die Polarifation nad der Inverflon bei genau 
20° C. beftimmt. 
Die Ausführung der Inverfion gefhieht unter Beachtung 
der befannten Borfihtsmaßregeln nad der oben unter I. und II. 


bereits beſchtiebenen Methode, Das halbe Normalgewiht wird | 


im Hundertfubilcentimetertolben 75 com Wafler gelöft und mit 
5 ccm Salzfäure (von 38,8 Gehalt HC1) 7'/, bis 10 Minuten 
anf 60 bis 70° E, erwärmt. Nach dem Auffüllen und Klären 
mit duch Salzfänre ausgewafchener Knochenlohle oder Blut: 
fohle wird die Beobachtung bei 20° C. ausgeführt. 

Zur Berechnung des Refultats dienen folgende beide Formeln: 

Z (Buder) = es — und R (Raffinofe) = . 7 
wo P die dirette Polarifation und J diejenige nach der In— 
verfion für dad ganze Normalgemwicht mit Umklehrung des Bor: 
zeichens bedeutet, 

Bezüglich des Invertzuderd wird ebenfo verfahren wie bei 
den gewöhnlichen Syrupen. Hat die Probe, welde in der An: 
lage A beichrieben ift, ergeben, daß fo wenig davon vorhanden 
ifl, daß feine Menge bei der Ouotientenberehnung vernadhläffigt 
werden laun (unter 2 pEt.), fo wird derſelbe meiter nicht br 
rüdfihtigt. Sind 2 pCt, oder mehr davon vorhanden, fo muf 
die Dienge deffelben quantitativ nad ber Methobe von Meißl, 





hier zu beachten, daß die Naffinofe bei Auffuchung des Be» 


ı rechmungsfaltors der Saccharoſe gleich zu achten ift, demmach 
| für dem Meiplfchen Werth, Pol. überall die Summe von Zuder 


und Raffinofe einzufegen ift. 

Die Berehnung des Quolienten erfolgt aus den Graden 
Brig und die Summe des Gehalts an Zuder und Invertzuder, 
auf Zuder umgerechnet, ohne Berüdfihtigung der Raffinofe. 

Beifpiel: Bei ber Unterfuchung eines Syrups feien ge- 
funden: 

856° Brir, 76,6 direlte Pol, — Pol. nad) der Inverfion. 

Darans berechnet fich mittel obiger Formel 50,5 Zucker 
und 14,0 Raffinoſe. Außerdem fein 2,1 pGt. Zuder als 
Imvertzuder gefunden, demnach beträgt die Summe des Buders 
52,6 und der Quotient 61,4. 

Es wäre denkbar, daß grobe Täufhungen dadurch verfucht 
mürden, daß fehr reine Zuckerſyrupe mit wenig Stärlefyrup 
verfegt würden und bie lUnterfuhung der Syrupe unter Be- 
rüdfihtigung des Raffinoſegehalts beantragt würde. Im der: 
artigen Fällen würden durch Anwendung ber bier befchriebenen 
Methode Irrthämer in der Richtung begangen werben, daß viel 
zu wenig Auder und ein bedeutender Gehalt an Raffinofe je 
nah ter Menge bed zugeſetzten Stärkezuckers ſich berechnen 
| würden, denmach für hochwerthige Zuckerſyrupe ein Duotient 
unter 70 gefunden werben könnte. 

Die Anwendung der vorbefchriebenen Unterfuhungsmethode 
ber Syrupe unter Berüdfihtigung des Raffinofegebalts ift des⸗ 
halb nur flntthaft, wenn kein Stärkezuder zugegen iſt. Iſt 
‚ folder vorhanden, fo tritt die unter 11. befhriebene, 
im Allgemeinen für Stärkeſyrupe geltende Unter- 
fuhungsmethode in Kraft. 

Die Prüfung anf Stärkezuder lann bier nicht in der Weife 
ausgeführt werben, wie unter I. für die Syrupe im Ullge⸗ 
meinen vorgefchrieben, da raffinofehaltige Syrupe eine viel 
ſchwächere Yinksdrehung nad) der Inverfion anzunehmen pflegen, 
als dem fünften Theil der Rechtsdrehung entſpricht. Es Liegt 
aber die Rechtsdrehung bezw. Linksdrehung nad der Inverfion 
bei folden Syrupen ftets innerhalb ganz beflimmter Grenzen, 
melde nachftehende einfach und bequem zu benugende Tabelle 
erlennen läßt. 

Liegt daher ein angeblich raffinofehaltiged Produft vor, fo 
| wird die Unterfuhung deflelben im jedem Fall mad) der oben 
' befchriebenen Methode ausgeführt und ber Gehalt an Buder 
und Raffinoſe berechnet. Man vergleicht darauf die beobachteten 
Polarifationen mit den aus dem gefundenen Zuder- und Raffi⸗ 
nofegehalt mittelft der Tabelle berechneten. Die beobadıtete 
Nehtsdrehung darf nicht mehr als höchſtens 5° höher fein, 
die Linlsdrehung micht mehr ald 5° weiter nad) der pofitiven 
Seite zu liegen, als fie ſich aus der Tabelle berechnen, anderen» 
falls ift Stärleguder ficher zugegen, die Raffinofeformel demnad 
nicht mehr anwendbar und die Unterfuchung des Syrups nad) 
dem unter II. für flärleguderhaltige Syrupe vorgefchriebenen 
Berfabren auszuführen. 
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Zabelle zur Erfennung der Anwendbarkeit der Raffinofeformel bei der Unterfuhung von Syrupen. 


A. Direkte Polarifation eines Gemenges von Auder und mwafferfreier Haffinofe für 26,018 g Subftanz 
zu 100 cem. 


P=Z+18R. 



















































Lie |2|j0j|5 .| 15. 20. 
41 pe. 129 447468 91 48,1| 50,3 | 52,1 | 54,0| 55,8 57,7 | 59,5 | 61,4 092 |65.1/06,9 [0881 06 72,5 74,3 76,2 | 78,0 
42. 143.9, 45,7|47,6 49,4 51,3] 53,11550 56.8 58,7, 60,5 | 62,4 164,2 | 66,11 67.9 | 69,8 | 71,6 179,51 75.3 77,2 79,0 
43, 1448| 46,7|48,6|50,4| 52/2! 54,1 | 56,0 57,8 59,7 61,5 63,4165.2 67,1 68,9 70,8 72,6 |74,5 | 76,8 | 78,2 | 80,0 
4, |45,9|47,7| 49/61 51,4|53,3 55.1 |857,0 588 | 60,7 62,5 64,4 168,1,69,9 71,8 | 73,6 | 75,5 | 77,3 | 79,2 | 81,0 
45 „ |46,9| 48,7) 50,6 | 59,4 154,3 | 56,1|58,0| 59,8 61,7 63,5 | 65,4 | 67,2 69,1 | 70,9 72,8 | 74,6 |76,5 | 78,8 |80,2| 82, 
46 „ |47,9|49,7 51,6 53,4 | 55,8 | 57,1 59,0 60,8 | 62,7 | 64,5 66,4 168.2 70,1 71,9 73,8 | 73,6 | 77,5 81,2 | 83,0 
47 „ 148,9 |50,7,52,6 54,4 56,3 58,1 | 60,0, 61,8 63,7 65,5 67,4 |69,2 71,1|72,9 | 74,8 | 76,6 | 78,5 |80,3| 82,2 | 84,0 
48 „ |49,9|51,7 59,6 | 55,4 57,3| 59,1) 61,0/6%8 64,7 | 66,5 | 68,4 | 70,2| 73,1 | 73,9 | 75,8 | 77,6 | 79,5 |81,3 /83,2 | 85,0 
49 „ 150,9|52,7|54,6 56,4 58,3| 60,1 | 62,0| 83,8 | 65,7) 67,5 | 69,4 | 71,2 | 73,1 | 74,9 | 76,8 | 78,6 | 80,5 | 82,8 | 84,2 | 86,0 
50 „ [51,9|58,7| 55,6 | 57,4 | 59,3) 61,1| 63,0 64,8 66,7 68,5 | 70,4 | 72,2 74,1| 75,9 | 77,8, 79,6 |81,5 83,3 | 85,2 | 87,0 
51 „ [52,9 | 54,7) 56,6) 58,4| 60,8 63,1) 64,0)658 | 67,7 69,5 | 71,4 | 73,2 | 76,1 | 76,9 | 78,8 80,6 82,5 |84,3 86,2 | 88,0 
52 „ [53,9 55,7 57,6 59,4 |61,3| 63,1) 65,0 66,8 68,7 70,5 | 72,4 74,2 76,1| 77,9 79,8 81,6 |83,5 | 85,3 | 87,2, 89,0 
53 „ 956,7) 58,6 | 60,4 | 62,3 | 64,1| 66,0 87.8 | 89,7 | 71,5 734 |762 77,1 | 78,9 | 80,8 82,6 84,5 86,3 |88,2 | 90,0 
51 „ [55,9 57,7! 59,6 61,4 68,3 | 65,1 | 67,0 68,8 | 70,7 723,5! 74,4 76,2 78,1| 79,9 81,8 |83,6 865,5 |87,5|89,2| 91,0 
> „ 156,9 858,7|60,6| 62,4| 64,3 | 66,1 | 68,0! 69/8 71,7. 73,5 | 75,4 | 77,2| 79,1 | 80,9 | 82,8 | 84,6 | 86,5 | 88,3 | 90,2 92,0 
56 „ 157,9 59,7|61,6|68,4| 65,3 | 67,1 69,0 708| 79,7 74,5 | 764 78,2 |&,1 81,9 | 83,8 85,6 |87,5 89,3 | 91,2 | 93,0 
57 „ 158,9: 60,7 63,6 | 64,4| 66,3 | 68,1 | 70,0 71,8 73,7 75,5 | 77,4 | 79,2 81,1 | 82,9 | 84,8 | 86,6 |88,5 | 90,3 | 92,2 , 94,0 
58 „ [599 61,7) 63,6 65,4| 67,8] 69,1| 71,0 7,8 74,7 | 76,6 78,4 80,2 82,1 88,9 88,8 87,6 189,5 91,3 95,2 95,0 
>. |60,9| 62,7 “6 4 68,3 | 70,1) 72,0| 73,8 | 75,7 | 77,5 | 79,4 [81,2 |83,1/84,9 86,8 | 88.6 | 90,5 | 92,3 194,2 | 96,0 
6 „ 161,9] 63,7 66|1|02 711|780|% 74,8 | 76,7 | 78,5 | 80,4 | 82,2 — 89,6 | 91,5 | 93,3 96,2 191,0 

| — 





B. Polariſation eines Gemenges von Rohrzuder und waſſerfreier Raffinoſe nad der Inverfion. 
(Die Werthe gelten für daß ganze Normalgewict.) 


Je — 0,327 2 +0,86 R. 








R= 
| jo ja. 13. 






14. | 15. | 16. | 17. | 18, 







| 
41 pCt +1, HaolrasHagan se 
— — 45,5 
= 6+03+1,3+22 +32 44,1 +51 
4 +0.0+10+419+2.9+3,8 +48 
“ —0,3+0,7+1,6.+2,61435 44/5 
J — 
2 Ur OR +1,0,+2,8,+3/8 


—1,3-03 +0,6+1, 6+2,5+35 
—1.8 -0,6+03+13+2,2+3,2 
—18-09+0,0+1,0+1,9+2/9 
—2,31—1,3 —0,4 +06 +1, +25 
38-16 0,740) +12.-+32 





Zies —14,3—13,41—12,4 
-157—14,7—18, 812,8 
—16,0—15,0—14,1—13,1 














































z 
[23 
wa 2 RE Es 3 ı ya 2223 








53 —16,3 —153 —14,4.—13,4 2,19 —1 —B 
54 —16,6 -15,6 —14,7 —13,7 32 —2,2—1,3—0,3+0,6 +16 
55 17,0. —16,0 —15,1)—14,1 j 18.1, OA HON HL 
56 17,3. —16,3—15,4 14,4 3,91 —2,9 1!) * u +0,9 
57 —17,6 —16,6.—15,7)— 14,7 18 —3,21— 3913-0 3—04+0,6 
58 —17,9 - 16,9 160 —150—14,1—13,1 —12,11—11,2 10,2 — 9,3 - 2-73 6454 45-35-2616 m) u +0,3 
59 —18,3—17,3—16,4 -154—14,5.—13,5.—13,5|— 11,6.—10,6 — en 17-68 —5,8—4,9—3,9 -30,- 2, Von, 


186-178 -16,7—15,71—14.8—13,8 — -11,9—10,9—10,0—9,0—8, Hi 61-5202 2-3 — wet 4-04 
| | j | 


552 


IV. Unterfudung feſter Zuder auf Raffinofe. 
Die Unterfuhungsmethode fir raffinofehaltige Syrupe ift 


ohne Weitered auch auf feſte Zuder anwendbar. Man beftimmt | 


bei denfelben die direkte Polarifafion in üblicher Weife, diejenige 
nad der Inverſion mittelft bes halben Normalgewichts genau 
wie für die Syrupe unter IIIb angegeben und beredjnet den 
Zuder und Roffinofegehalt mit Hülfe der beiden unter II, 
angegebenen Formeln. Zahlreiche Verſuche haben ergeben, daß 
diefe Methode zuverläffige Refultate giebt. 

So wurden in einem Gemenge von Buder und Raffinoſe 
mittelft der Methode gefunden 

wiebergefunden mittelft 


gemiſcht der Methode 
Zucker Raffinoſe Zucder Raffinofe 
p&t. pCt. pCt. pCt. 
97 3 97,02 2,98 
9 9 90,99 8,95 
85 15 85,06 14,97 


Wenn demnach nicht zu zweifeln iſt, daß die Methode als 
eine ſcharfe bezeichnet werben kann, fo wird doch angeſichts der 


Neuheit derfelben die Grenze für Verfuchsfehler zunächft ziemlich | 
weit gezogen werben müſſen. Diefe Grenze wird deshalb auf | 
0,6 Abweichung des Zuckergehalts, wie er ſich nach der Kaffinofe- | 


formel berechnet, gegenüber dem direlt mittelft Polarifation ges 
fundenen feftgefegt. Beträgt alfo z. B. die Polarifation eines 
Auderö 92,6, und berechnet fih nah der Naffinofeformel 
92 pCt. Zuder, fo wird noch anzunehmen fein, daß die Ab⸗ 
weihung des Ergebniffes auf Berfuchsfehler zurüdzuführen ift; 
es ift deahalb in einem derartigen Falle anzugeben, daß Rafe 
finofe nit vorhanden fei, und der AZudergehalt gleich der 
bireften Polarifation zu fegen. 

Iſt dagegen mittelft der Kaffinofeformel ein Gehalt von 
nur 91,9 p&t. Buder gefunden, gegenüber 92,6 Polarifation, 
fo it an dem Borhandenfein von Raffinoſe zwar kaum zu 
zweifeln; um indeß auch Prerthümer zu verbitten, welche auß 
no größeren Verſuchsfehlern hervorgehen könnten als 0,6, ift 
bei einem Minderbefunde bis 1 pCt. Buder gegenüber der 
Volariſation nah einem ſogleich zu befchreibenden Berfahren 
eine Kontrolbeftimmung auszuführen, von deren Ausfall ab» 
hängig gemadt wird, ob dad Vorhandenfein von Raffinoſe an- 
zunehmen iſt oder micht, 

Da ber Haffinofegehalt der hochprogentigen Buder, fomeit 
ein folder bis jegt überhaupt beobachtet wurde, mehr betragen 
bat ala der obigen Grenze von 0,6 p&t. entſpricht, fo wird die 
Anwendbarkeit der Methode auf derartige Zuder dadurch, daß 
die Fehlergrenze fo weit hat gezogen werden müflen, nicht bes 
einträchtigt werben. Mengen von Kaffinofe, welche einer Ab⸗ 
weihung des BZudergehalts nach der Raffinofeformel als 0,6 
gegenüber der Bolarifatiom entſprechen, Lafjen fi auch nad) einer 
anderen befannten Methode nicht beftimmen, fo daß fie zur Zeit 
überhaupt nicht berüdfichtigt werben Lönnen. Die von Scheibler 
angegebene Methode, unter Gleichſetzung des Aſchen- und or« 
ganishen Nichtzudergehaltd den Minimalgehalt an Raffinoſe 
zu berechnen, wird fo geringe Diengen Raffinofe mit Zuver- 








läffigteit gleichfalls nicht mehr erkennen laſſen, weil legtere durch 
den unbelannten Meberfhuß der organifchen Subſtanz gegen. 
über dem Aſchengehalt werdet werben wird, — Diefe rechne- 
riſche Methode ift aber fehr geeignet, im vielen Fällen, mo 
mittelft der Raffinoſeformel nah der Inverfionsmethode ver» 
hältnigmäßig geringe Abweichungen von der Polarifation ge- 
funden werden, aljo vielleicht meniger ald 1 pGt. Buder 
entſprechend, eine Kontrole dafür zu liefern, daß wirklich 
Raffinofe vorhanden ift und nicht doch noch Verſuchsfehler 
vorliegen. 

Zu diefem Behuf wird Polarifation, Waffer, Aſche (Salze) 
des Zuders beftimmt, der organiſche Nichtzuder wird gleich den 
Salzen gefegt und die Summe von Polarifation, Wafler, Aſche 
und dem auf dieſe Weife berechneten Nichtzucker genommen. 


' Diefe Summe beträgt in allen denjenigen Fällen, wo Raffinofe 


in beflimmbaren Mengen zugegen ift, über 100. Beträgt fie 
unter 100, fo ift anzunehmen, daß der Zuder frei von Raffi» 
nofe if. 

Iſt fie größer als 100, fo wird ber Zudergehalt an Raffi- 
nofe wie folgt berechnet. 

Der Prozentgehalt an Wafler plus der doppelten Aſche 
wird von 100 abgezogen. Die Differenz entſpricht dem Gehalt 
an Buder plus mwaflerfreier Raffinoſe. Segen wir bie bafür 
erhaltene Zahl = a, bezeichnen mit p bie gefundene Bolarifation, 
mit x den vorhandenen Zuder, mit y die vorhandene Kaffi- 
nofe, jo if x+t1löy=p, 


ıty=a 
1552 —p 
x (Zudergebalt) = — 1" — 
241 — 
y Maffinofegehat = 


Die Crenze für die Berfuhsfehler ift hier auf 0,3 feftzu- 
fegen, d. b. die Summe von Polarifation, doppelter Aſche und 
Waſſer muß mehr als 100,3 betragen, wenn die Methode an- 
geroendet werden fol; anderenfalls ift in Anbetracht deſſen, daß 
bei der Polarifation Beobadtungsfehler bis zu 0,2 fehr wohl 
vorlommen können, das Refultat für den praftiihen Gebrauch 
zu unflher. 

Folgendes Beifpiel ift abſichtlich fo gewählt, daß baran 
gezeigt werben fan, daß ſich Abweichungen von 0,6 p&t. Zuder 
von der Polarifation bei obiger fFehlergrenze mit ber Methode 
nicht mehr beftimmen laffen. 

Ein Zucker gäbe 9,7 Polarifation, 0,4 Wafler und 0,1 
Ude, dann ift die Summe fänmtlider Beftandtheile 

= 9,7 

+ 0,4 
+2x0,1= 0,2 (org. Nichtzuder + Aſche) 

100,3 


p= 9,7 
a— 9,4 


folglich x (Zuder) = 99,05, welde Zahl zu 99,1 abgerundet 
wird, y (Raffinofe) = 0,3. 
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Man ficht, daft 0,8 Ueberpolarifation, melde fih nad der 
Rehnungdmethode ergeben, und welche hier als Fehlergrenze 
feftgefegt werden mußten, gerabe bderfelben Abweichung von 
BVolarifation und wahrem Zuckergehalt entſprechen, welche für 
die Inverſionomethode mit Raffinofeformel ala Fehlergrenze 
feftgefegt worden if. 

Rt mittelft letzterer Methode ein Diindergehalt am Zuder 
von 1 p@t. oder mehr gegenüber der Polarifation gefunden, fo 
teitt die Kontrolunterſuchung nach der Rechnungdmethode über: 
haupt nicht ein, beyw. wird auch bei negativen Befunde ber 
legteren dad Mefultat der Raffinofeformel als endgültig ans 
gegeben. 

Hat man zur Fontrole die Rechnungsmethode bei einem 
Zuder mit geringeren Abweihungen ald 1 p&t. Buder von der 


Bolarifation mit negativem Erfolg angewendet, fo ift anzugeben, | 


daß Raffinoſe nicht nachweisbar fei. Läßt bei einem ſolchen 
Auder die Rechnungsmethode die Anmefenheit von Raffinofe 
dagegen zweifelhaft erfcheinen, indem die wie oben berechnete 
Summe aller Beftandtheile zwiſchen 100 und 100,3 liegt, oder 
bat fie mit Sicherheit die Anmefenheit von Raffinofe ergeben, 
fo ift nicht das Mefultat der Rechnungkmethode, welches nur 
einen Annäherungsiwertb giebt, fondern in allen Fuüllen das- 
jenige ber Inverfionsmethode mit Benutzung der Raffinofeformel 
in das Atteſt aufzunchmen, ſofern die Abweichung bes mit 
fegterer gefundenen Zuckers von der Polarifation mehr als 
0,6 pCt. beträgt. Beträgt diefe Abweichung 0,6 pEt. oder 


weniger, fo ift anzugeben, daf Raffinofe nicht nadjweisbar fei. 


Bezüglich der Berechnung gilt die Regel, dag Humdertftel Zuder 
nad oben abzurunden find; ftatt 97,01 Zuder ift alfo 97,1 in 
dag Atteſt einzufegen. 


Anlage C. 


Anleitung 
sur 
Ausführung der Polarifation. 


Zur Wusführung der Polarifation bedient man fid ent 
weder eines Bengle»-Soleilfhen Farbenapparats oder des Halb- 
ſchattenapparats von Schmidt u. Haeuſch. Die Arbeitöweife für 
beide Inftrumente ift mur im einzelnen Punlten verfdieden. Es 
gilt deshalb daB in nachfolgender Juſtrultion im, Allgemeinen 
Sefagte für beide Apparate; unter a ift demnächſt das aus. 
ſchließlich auf den Farbenapparat, unter b das auf den Halb. 
f&attenapparat Bezüglihe angegeben. 

Unbebingted Erforderniß if, daß man vor Imgebrand- 
nahme des Inſtruments fi von feiner Richtigkeit Überzeugr. 
Es gefcieht dies, indem man den Nullpunkt des Apparats ein» 
fielt und fih von ber Wichtigkeit der Skala des Apparats 
mittelft fogenannter Normalquarzplatten, deren Polarifation be 
taunt ift, oder einer Normalzucketlöſung, welde im Apparat 
100 ° zeigt, überzeugt. 





Abwägen und Auflöfender Probe, Auffällen zu 100 ccm. 


Bei der Beftimmung der Polarifation eines Yuders ift 
folgendermaßen zu verfahren: 

Man ftellt auf der amtlich gelieferten Waage zunädft die 
Zara eine zur Aufnahıne des zu unterfuhenden Auders zwed. 
mäßig an den beiden Yangfeiten umgebogenen Kupferblechs feſt 
und bringt darauf 26,048 & des zu unterfuchenden Zuckers, das 
ift diejenige Menge, welche als Normalgewicht zu bezeichnen ift. 
Der Bequemlichkeit halber benugt man dazu ein Gewichtaſtüch, 
welches auf die angegebene Unzahl Gramme juftirt if. Falle 
die Zuderprobe, welche unterfucht werden foll, nicht gleichmäßig 
gemifcht war, ift es notwendig, diefelbe eventuell unter Bere 
drücden der Hlumpen mit einem Piftill oder mit der Hand vor 
dem Abmwägen gut durdzurähren. Die Wägung muß mit einer 
gewiffen Schnelligkeit gefhehen, weil befonder® in warnen 
Räumen fonft während der Ausführung derfelben die Subftanz 
Waſſer abgeben Tann, wodurch die Polarifation erhöht wird. 
Man ſchuttet den abgemogenen Zuder alsdann vom Rupferbled 
auf einen Meffingteichter, bringt ihm mittelft eines Glasftabes 
in das 100 Hubilcentimeter-Kölbchen, fpült anhängende Zuder- 
theilhen mit etwa 80 com deſtillirtem Wafler von Himmer- 
temperatur, welches man eimer Spritflafge entnimmt, nad und 
bewegt die Flüſſigleit im Kolben unter leifem Schütteln und 
Zerbrüden größerer Klümpchen mit einem Glasſtab jo lange, 
bis fümmelicher Zuder ſich gelöft hat. Etwaige unlösliche 
Beſtandtheile, wie Sand und dergleichen, erleunt man daran, 
daß fie ſich mit dem Glasſtab nicht gerdrüden laſſen. Um Glas⸗ 
ftab haftende Auderlöfung wird beim Entfernen deffelben mit 
deſtillirtem Waſſer ins Kölbchen zurückgeſpült. Schließlich wird 
das Volumen der Flüſſigkeit im Kolben mittelſt deſtillirten 
Waſſers genau bis zu der 100 cem zeigenden Marle aufgefüllt. 
Zu diefem Zweck nimmt man den Kolben in die Hand, hält 
ihm im ſenlrechter Stellung fo vor fi, daß die Marle fid in 
der Höhe des Auges befindet, und fegt Waſſer zu, bit die 
untere Kuppe der Wlüffigkeit im Kolbenhalfe in eine Linie mit 
dem als Marke dienenden Uetzſtrich im Glaſe fält. 

Die hier befchriebene Urt des Verfahrens gilt jedoch nur 
für folhe Zuder, melde bei nachfolgender Filtration durd) 
Papier ganz Mare Hlüffigleiten geben bezw. nicht fo dunkel ger 
fürbt find, daß die Löſung im Polarifationdapparat nicht hin» 
länglich löslich erſcheint. 

Klärung. 

Wenn diefe Borausfegungen nicht zutreffen, fo muß man 
die Zuderlöfung Härten bezw. entfärben. 

a. Bei Verwendung des Farbenapparats benupt man als 
Klörmittel, je nachdem Zucker erſten ober zweiten Prodults oder 
Nachprodufte zur Unterſuchung ftehen, und je nachdem man eine 
Lampe von größerer ober geringerer Pidhtintenfität befigt (vergl. 
weiter unten), 2 bis 3, 3 biß 16 beziehmgsweife 10 bie 20 
Tropfen oder noch mehr Bleieffig, welder der Buderlöfung aus 
einer Seberfpripflafhe oder einer Meinen Pipette zugelegt 
wird. Gelingt die Klärung in diefer Weife nicht, fo läßt man 
dem Bleieffigzufat denjenigen von ebenfoviel Wlaunlöfang folgen, 
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oder man feßt zuerft nen bid mehrere Kubilcentimtter Alaun⸗- 
Löfung und darauf eine größere Menge Bleieſſig als zuvor 
hinzu, bis es gelingt, ein Filtrat von weißlicher oder gelbmeißer 
Farbe zu erzielen. Werden die Löſungen dennoch nicht Ilar, 
fo wird nur mit Bleieffig geflärt und das Filtrat mit möglichft 
wenig (1, 2, auch 3 g) ertrahirter Blutkohle oder bei 120 Grad 
getrodneter Knochenlohle verfegt. Bei Anwendung berfelben 
ift das Polarifationsergebnig um den Betrag des Abforptiond- 
toeffizienten zu erhöhen, welder für die dem Beamten gelieferte 
Sohle angegeben ift. 


Nach der Klärung wird der innere Theil des Halſes, das 
Kölbchen, mit defillirtem Wafler, welches einer Heberſpritzflaſche 
oder einer gewöhnlichen Spripflafche entnommen wird, abgefpült 
und dur tropfenmweife® Zulaufenlaffen die Flüſſigleit auf genau 
100 eem aufgefüllt. Zu diefem Zweck bringt man in ber 
vorbefchriebenen Weile das Kölbchen in fentrechter Stellung 
vor das Auge und ſetzt Waller hinzu, bis der Uetzſtrich des 
Glaſes und die untere Kuppe der Flüffigleit in eine Linie fallen. 
Hieranf wird mit Fließpapier etwa im Halfe des Kölbchens 
noch anbaftende Flüſſigleit abgetupft, die Deffnung deſſelben 
durch Andrüden des Daumens oder des Zeigefingers geſchloſſen 
und der Inhalt des Kolbens durch wiederholtes Umlehren und 
Scütteln defjelben gut durchgemiſcht. 

b. Bei Benutzung von Halbſchattenapparalen genligt für 
Robruder erſten Prodalts in der Hegel als Klärmittel der Ins 
fag eines dünnen Breis von Thonerbehydrat, weldyer in Mengen 
von 3 bi8 5 ccm in das 100 cem ⸗Kölbchen vor dem Auf: 
fülen zur Marke mittelft einer Pipette gegeben wird. Nur 
wem die Zuderlöfung fehr dunkel gefärbt ift, muß als Klärungs» 
mittel Bleieffig angewendet werben. Bezüglih des Zuſatzes 
dejielben wird hier ebenfo verfahren, wie unter a filr die Warben- 
apparate angegeben. Täßt fih mit Bleieſſig allein genügende 
Klärung micht erzielen, fo wird Maunlöfung in der ebenfalls 
unter a befchriebenen Weife zu Hülfe genommen. Bis zur Der 
wendung von Blut: oder Knochenkohle wird man bier kaum zu 
gehen brauchen, da im Halbſchattenapparat noch ziemlich dunkle 
Buderlöfungen polarifirt werden lönnen. 

Schließlich wird auch hier zur Marke aufgefült. 

Bezüglich der Klärung gelten folgende allgemeine Des 
merlungen für beide Apparate: 

1) Die Flüffigkeit kann um fo dunkler gefärbt fein, je 
größer die Lichtintenſttät der Lampe ift, welche zur Be- 
leuchtung ded Volarifationsapparats dient. Beſitzt man 
die patentirte Lampe mit Refleltor von Schmidt & Hänſch, 
welche ſowohl für Gas als Petroleum eingerichtet if, 
fo wird man auch bei Farbenapparaten Blutlohle oder 
Kuochenlohle zur Klärung nicht bedürfen, überhaupt im 
Allgemeinen viel weniger von dem Märmittel gebrauchen, 
ald wenn man eine minder volllommene Lampe zur 
Berfügung bat. Menge und Art bes Ktlärmittels find 
alfo nit nur von der Belchaffenheit der zu unter 
ſuchenden Probe, fondern andy von ber Qualität ber 
Lampe abhängig. 








| 
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2) Bei Anwendung von Dleiejfig zur Mlärung darf nie ein 
Ueberfihuß davon verwandt werden. Ein neuer Tropfen 
Bleieffig muß ſtets noch einen deutlichen Niederſchlag 
in der Fluſſigleit hervorbringen. Bei einiger Uebung 
lernt man fehr bald den Punlt finden, wo mit dem 
Dleieffiggufag aufgehört werden muß. Dt zuviel zu⸗ 
geſetzt worden, fo muß der Ueberſchuß durch nachträg 
lichen Zufag von Alaun in der oben unter a befchriebenen 
Weife ausgefällt werden, 

3) Es ift dringend nörhig, nach dem Auffüllen zu 100 oem 
auf dad Durchſchütteln der Fluüſſigleit die größte Gorg- 
falt zu verwenden, da andernfalls eine genane Polari- 
fatton unmöglich ift. 


Filtration. 


Mean fhreitet alddann zur Filtration der Flüffigkeit, welche 
mittelft eines in einen Glastrichter eingefegten Papierfilters 
geſchieht. Der Trichter wird auf einen fogenannten Filtrir- 
chlinder geftellt, welder die Fluüſſigleit aufnimmt, und wird 
während der Operation, um Berdunftung zu verhäten, mit 
einer Glasplatte oder einem Uhrglaſe bededt gehalten, Trichter 
und Eplinder mäffen ganz troden fein, um nicht durch eventuellen 
Feuchtigleitsgehalt derfelben eine nachträgliche Verdünnung der 
100 ccm zu bewirken. 

Imedmäßig wird das Filter gerade fo groß genommen, 
baf man die 100 cem jFlüffigleit auf einmal aufgeben Tann; 
ed empfiehlt ſich ferner, folld das Papier nicht fehr did if, ein 
doppeltes Filter anzuwenden. Die erflen durchlauſenden Tropfen 
werden weggegoffen, weil fie trübe find und im ihrer Kongen- 
tration durch einen eventuellen Feuchtigleitsgehalt des Papiers 
beeinflußt fein fönnen. Auch daB nachfolgende Filtrat muß 
häufig wiederholt auf das Filter zurückgegoſſen werden, ehe die 
Fluſſigkeit Mar durchläuft. Es ift dringend nothwendig, biefe 
Borfihtömaßregel nicht zu verabfäumen, da nur mit ganz 
toren Flüfſigkeiten fi fihere polarimetrifche Beob- 
achtungen anftellen Laffen. 


Füllung in das 200 mm«Kohr. 


Nachdem auf die beſchriebene Weife eine Mare Yöfung durch 
Filtration erzielt worden ift, wird ein Theil der Flüffigkeit aus 
dem Cylinder, welder zum Anffangen derfelben gedient hat, in 
bie Röhre eingeflillt, welche zur polarimetrifchen Beobachtung 
dienen fol. 

Man bedient ſich dazu in der Regel 200 mm langer, genan 
juflirter Meffing« oder Glasröhren, deren Verſchluß an beiben 
Enden durch runde Glasplatten, fogenannte Dedgläschen, ber 
wirkt wird. Feſtgehalten werden die Dergläshen entweder 
durch eine anfzufegende Schraubenfapfel oder an Röhren nener 
Konftruftion, die vorguziehen find, durch eine federnde Rapfel, 
welche einfach über das Rohr gehoben und von der Feder feſt⸗ 
gehalten wird. Bei Auflöfung von 26,1. g Zuder zu 100 und 
Benutzung einer derartigen Röhre zeigt der Polarifationsapparat 
direft den Prozentgehalt an Zucker in der zu unterfuchenben 
Probe an. Zuweilen ift e8 jedoch vorzuziehen, flatt des 200 mm 


555 


fangen Rohres nur ein 100 mm-Rohr zu benugen, in folhen | Stande ſei. 


Jede Beränderung in der Beihaffenheit der 


Fälen nämlih, wo trotz aller Klärverſuche die Flüffigkeit zu | Flamme, fomie der Page der Lampe zum Apparat, alſo Hoch- 
dunkel geblieben ifl, um in einem 200 mm-Rohr hinlänglic | und Niedrigfchrauben des Dochtes besiehungsweife der Flamme, 


durchſichtig zu fein, wohl aber im 100 min⸗Rohr fi) die Be» | 


obachtung im Apparat ausführen läßt. In diefen Fällen muß 
das abgelefene Refultat mit 2 multipligirt werden, um Prozente 
Bader zu geben. 

Bor dem Einflllen der Tllifigkeit in die Nöhren muß 
man fid) zunächſt überzeugen, daß die Röhren auf das Gründ- 
lihfte gereinigt und getrodnet feien, Dieſe Reinigung gefchiebt 
zweckmößig durch wiederholtes Ausfpülen mit Waller und Nad)- 
toben eines trodenen Pfropfens aus Filtrirpapier mittelft eines 
Holzſtabes. 
fein und dürfen nicht fehlerhafte Stellen und Schrammen zeigen. 
Bei dem Füllen des Rohres ift unniltzes Erwärmen mit der 
Hand zu vermeiden. Man faht deshalb das unten geſchloſſene 
Rohr mit zwei Fingern am oberen Theil an und umtichlieht es 
nicht mit der ganzen Hand, gieft alsdann das Rohr fo voll, 
daf die Fläffigkeitstuppe die obere Deffnung derfelben überragt, 
wartet furge Zeit, um etwa bineingelommenen Luftblafen Zeit 


Desgleichen mülen die Dedgläfer blank gepußt | 


Borwärtsſchieben oder Drehen derjelben verändert auch das 
Refultat. Lage und Intenfität der Lichtquelle dürfen 
deshalb während der Beobadtung feine Veränderung 
erfahren. 

Im Uebrigen trägt man Sorge, den Raum, in meldem 
der Polarifationsapparat ſteht, nad) Möglichkeit durch Verhängen 
| der Fenſter und dergleichen zu verdunfeln, da die Beobachtungen 
| fih um fo beffer ausführen laffen, je weniger das Auge durch 
feitlihe Lichtſtrahlen geftört wird. 

Durch Berfdiebung des Apparats beziehungsmeife bes 
Fernrohrs, welches am dem vorderen Ende deſſelben ſich bes 
findet, fucht man aladann denjenigen Punkt der Einftellung, wo 
der Faden, welcher das Gefichtäfeld im Apparat in zwei Theile 
theilt, fcharf zu erkennen if. Man drüdt dabei dad Auge nicht 
direlt an dad Fernrohr an, fondern hält daſſelbe in einer Ent- 


‘ fernung von vielleicht 1 bi8 Zem davon, forgt dafiir, daf der 


zum Uuffteigen zu lafien, und fchiebt das Dedgläschen von der | 


Seite in wageredhter Richtung über die Deffnung des Mohres. 
Letztere Operation muß fo ſchnell und forgfältig ausgeführt 
werden, daß feine Luftblafe unter das Dedgläshen gelangen 
tarın, wie Überhaupt die Flüſſigleit im Rohr gänzlich frei von 
Bläschen fein muß. Iſt das Ueberfchieben des Dedgläschens 


das erſte Mol nicht befriedigend ausgefallen, fo muß es wieder- | 


holt werben; man putzt zu dem Zweck das Dedgläschen von 
Neuem troden und blank und ſiellt die Kuppe der Zuderlöfung 
im Rohe durch Hinzufügen einiger neuer Tropfen der Flüſſig— 
feit wieder her. Nach dem Wuffchieben des Dedgläschens 
wird das Rohr mit der Schraubenkapfel beziehungsweiſe federn. 
den Schieberlapfel verſchloſſen. Wendet man Schraubenkapfeln 
an, fo ift mit peinlicher Sorgfalt darauf zu achten, daß dies 
felben lofe nur fo mweit angezogen werden, daß das Dedgläschen 
eben nur in fefte Lage gebradjt wird; find die Dedgläschen zu 
feft angezogen, fo werden diefelben optiſch altid und man erhält 
falſche Refultate bei der Polarifation. Iſt eine Schraube zu 
ſtarl angezogen geweſen, fo genügt es häufig nicht, diefelbe zu 
lodern und dann fofort die Polarifation vorzunehmen, man 
muß vielmehr längere Zeit damit warten, da die Dedgläschen 


ihr angenommene® Drehungövermögen zuweilen nur langfam | 


wieder verlieren, und muß die Volarifation alsdann von 10 zu 
10 Minuten wiederholen, bis die Refultate konftant find. 


Handhabung des Polarijationsapparatee. 


Nahdem das Rohr gefällt ift, wird der Polarifatiosgappa- 
rat zur Beobadhtung bereit gemacht, indem man die Lampe ans 
zündet. Diefelbe ift ſoweit als möalih von dem Apparat aufs 


zuftellen, und zwar bei Anwendung ber Refleftorlampe von | 


Schmidt & Haenſch in einer Entfernung von 35 bis 40 cm, 

bei Anwendung gewöhnlicher Lampen von ſchwächerer Licht. 

intenfttät im folder von mindeſtens 15 cm vom Apparat, Mit 

größter Sorgfalt ift darauf zu achten, daß die Lampe gut im 
Deutfhed Hanbeld-Arhin 1888, 1. 


Körper fih während der Dauer der Beobachtung in angemefjener 
bequemer Stellung befindet, da jede Verrenlung deſſelben auch 
zu unnöthiger Anftrengung ded Auges führt. Wenn ber Appa- 
rat richtig eingeftellt ift, fo muß das Geſichtefeld Freisrund und 
ſcharf begrenzt erſcheinen. Man berubige ſich niemals mit einer 
unvolllommenen Erfüllung dieſer Borbedingungen der polari- 
metriſchen Analyſe, fondern ändere Lage der Lampe beziehungs⸗ 
meife des Apparats und Stellung des Fernrohrs fo Lange, bis 
man das bezeichnete Biel erreicht hat. 


Nullpuntteinftellung. 


Alsdann fhreitet man zur Einftellung des Nullpunktes. 
Anfänger thun gut dabei, ein mit Waſſer gefülltes Rohr in den 
Apparat zu legen, weil dadurch dad Geſichtefeld vergrößert und 
die Beobachtung erleichtert wird. 

a. Bei den Farbenapparaten nah Bentzke⸗Soleil muß der 
Einftellung des Nullpunftes die der fogenannten teinte de passage 
voraußgehen, melde mit der rechten feitlihen Schraube ge- 
ſchleht. Man dreht fo Tange, bis man einen gemiffen, bei 
' einiger Uebung leicht au findenden heilblauen bis blanvioletten 
Ton bei ungefährer Nullpunkteinftelung gefunden hat. Die 
Scarfeinftellung des Nullpunktes gejhieht, indem man bie 
Schraube unterhalb des Fernrohrs in bins und hberfpielende 
Berwegung fest und endlich denjenigen Punkt firitt, wo die beiden 
durd den Faden getrennten Hälften des Geſichtsfeldes genau 
gleich gefärbt erſcheinen. 

b. Bei dem Halbfhattenapparat ift für die Nullpunkt 
ftellung Heine Borbereitung vonnöthen; fie geidieht ohne 
| Weiteres durch Spielenlaffen der unterhalb des Wernrohrs be» 
findligen Schraube und Firiren des Punktes, wo beide Hälften 
des Geſichtsfeldes gleich befchattet erſcheinen. 

Dad Reſultat der Nullpumttablefung wird bei beiden 
Apparaten in gleicher Weiſe feſtgeſtellt. Man lieft an der mit 
einem Noniuß verfehenen Stala des Apparats, melde man 
durch VBerfchiebung eines zur Beobachtung derfelben dienenden 
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Fernrohrse und durd; Beleuchtung mit einer Kerze ſcharf ficht- | 
bar machen kann, daB Refultat der Einftellung ab. Auf dem | 
feftliegenden Noniuß ift der Raum von 9 Theilen der Skala in | 
10 gleihe Theile getheilt. Der Nullpuntt des Nonius zeigt | 
die ganzen Grade an, die Theilung des Ronius wird zur Er- 
mittelung der zuguzäblenden Zehntel benugt. Wenn der Null- | 
punft des Upparats richtig lebt, fo muß die ihn bezeichnende | 
Linie mit der ded Nullpuntts des Nonius zufammenfallen. If | 
dieß nicht der Fall, fo muß die gefundene Abweichung notirt 
und nachher bei der BPolarifation in Anrechnung gebradt 
werden, | 

Man begnügt fih nit mit einer Einftellung des Null, | 
puntts, fondern macht eine größere Anzahl, vielleiht 5 bis 6, | 
und nimmt das Mittel aus den fih anſchließenden Ablefungen 
an der Stala. Geben eine oder mehrere der Ablefungen eine | 
Abweihung von mehr ale ?/,. Theilftrichen gegenüber dem 
großen Durchſchnitt, fo werden biefelben als unrichtig ver- | 
worfen. Zwiſchen jeder einzelnen Beobachtung gönnt man dem 
Auge 20 bis 40 Sekunden Ruhe. 


Polarifation der Föfung. 


Nachdem die Nullpunkteinftellung flattgefunden hat, wird 
dad Rohr mit der Zuderlöfung in den Apparat gelegt. Man 
wiederholt jegt die Scharfeinftelung des Fernrohrs, bis der 
Faden wieder deutlich fichtbar wird, Unter allen Umſtänden 
muß, wie wiederholt hervorgehoben wird, ein ſcharfes freis- 
rundes Bild erzielt werben, um richtige Mefultate erhalten zu 
tünnen. Läßt ſich daß durch Veränderung in der Einftellung 
nicht erreichen, ſondern erfcheint das Geſichtsfeld getrübt, fo ift 
e8 nöthig, die ganze Unterfahung noch einmal von vorm zu 
beginnen. Hat man dagegen ein Mares Bild erzielt, fo dreht 
man die Schraube jo lange, bid wiederum a im Farbenapparat 





Farbengleihheit, b im Halbfhattenapparat gleihe Beſchaltung 


eingetreten ift. Iſt durch Spielenlaflen der Schraube der Punkt | 
möglihft genau feftgeftellt, fo lieft man die ganzen Prozente | 
Zuder an der Skala, ald dur denjenigen Punkt bezeichnet, | 


welcher zumädit dem Aullpunft des Nonius ftcht, die Zehntel 
mittelft des legteren ab, Wiederum führt man 5 bis 6 Beob— 
achtungen in Zwiſchenräumen von 10 bis 40 Sekunden aus 
und nimmt ald Endrefultat der Polarifation den mittleren 
Durchſchnittowerth an. Stand der Nullpunkt nicht genau ein, 
jo muß man die Abweichung defielben hinzurechnen, wenn der: 
felbe nad links, dagegen abziehen, wenn er nad der rechten 
Seite verfchoben war. 

Hat man mehrere Analyfen neben einander auszuführen, 
fo iſt e8 nicht nöthig, vor jeber einzelnen den Nullpunkt zu 
tontroliren, jondern es genügt, wenn dies nad Verlauf je einer 
Stunde gefcieht. 


Rontrole der Richtigkeit des Apparates, 


Bon Zeit zu Zeit, befonder aber, wenn der Polarifations- | 
apparat ftarten Erſchütterungen ausgeſetzt geweſen ift, ift es 
notwendig, fih von der Richtigkeit deflelben zu überzeugen; | 
dieſes gefdieht, wie eingangs erwähnt, durch Einftellung de& | 


Nullpunltes, Kontrole der Skala durch eine Quarzplatte ober 


dur Prüfung des Hundertpunftes, indem 26, chemiſch 


| reiner Zuder, der zu dieſem Zwede vorrätbig gehalten wird, 


in der befchriebenen Weife gelöft und unterfucht wird, Wenn 
der Nullpunkt ridtig ftand, muß die Zuderlöfung genau 
100 Grab polarifiren. 

3, Bei den Farbenapparaten wird demgemäß die Wblenkung 
der Duarzplatte beziehungsmeife der Zuderlöfung zur Stontrole 
der Skala in derfelben Weife, wie oben für bie zu unter 
fuchende Zuderlöfung befchrieben, beftimmt. 

b. Bei Halbfchattenapparaten geſchieht die Kontrole ber 
Stala gleihfals in derjelben Weife, mit Onarzplatten oder 
chemiſch reinem Zuder, dod muß bier zumeilen in den Apparat 
zuvor ein anderes Fernrohr geftecdt werden. Der Grund hier- 
zu liegt darin, daß reine, farblofe Buder Löſungen geben, 


' melde im Halbf&hattenapparat bei der Unterſuchung infofern 


Schwierigkeiten bereiten, als fi völlige Gleichheit beider Ge⸗ 
ſichtshälften überhaupt durch Berftellen der Schraube nicht mehr 
erzielen laßt. Diefelbe Erſcheinung tritt ein bei Verwendung 
von hodpolarificenden Duarzplatten. Es gelingt aber bei 
einiger Llebung frogdem, demjenigen Punkt zu finden, welcher 
der richtigen Einftellang entfpriht. Wenn dies micht möglich 
ift, fegt man in dem Apparat ftatt des gewöhnlichen Ferurohrs 
ein foldes mit einer binnen Platte von rothem dromfauren 
Kali ein. Diefelbe befeitigt die Farbenungleichheit, und gelingt 
alddann die Einftellung ded richtigen Vunltes auch ſolchen, die 
im Gebraud des Apparateö weniger geübt find. 


Aulage D. 
Beflimmuugen, 
betreffend 


die bei der Ausfuhr von fondenfirter Milch zu gewährende 
Steuervergütung für den in dem Fabrikate enthaltenen 
Zuder. 


Die oberſten Yandes- Finanzbehörden werden ermächtigt, 
nad Maßgabe der nachſtehenden Vorſchriften vorbehaltlich jeder- 
zeitigen Widerrufs und unter Anordnung fpezieller Kontrole- 
maßregeln für dem zur Herftelung kondenſirter Milch ver- 
wendeten Buder von der im 8.6 Abjag 1 litt. b des Geſetzes, 
die Befteuerung des Zuckers betreffend, vom 9, Juli 1887 be⸗ 
zeichneten Befchaffenheit bei der Ausfuhr des Fabrikat? oder 
bei Niederlegung deſſelben in öffentlihen Niederlagen oder 
Privatniederlagen unter amtlichen Mitverfchluf die Zuckerſteuer 
(Materialftener und Verbrauchsabgabe) auf Grund des $. 7 
des gedachten Geſetzes zu vergüten: 

1) Der Fabrilant Hat fhriftlih anzuzeigen, in welchem 
Prozentverhältniß er bei der Herflellung kondenſirter 
Milch Buder der obenbezeichneten Befchaffenheit zu ver- 
wenden beabfidtigt und fir jede Art der zur Füllung 
zu benügenden Gefäße nähere Angaben bezüglich des 
Bruttogewichts bderfelben im gefüllten, verkaufsartigem 
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Zuftond, fowie des Nettogewichts an Londenfirter Mil | 
zu maden. | 

Werden nad diefer Richtung hin Aenderungen beab» | 
fihtigt, fo hat der Fabrilant biefe vorher ſchriftlich an- 
zumelben. 

2) Der Fabrilationsbetrieb ift während der Zeit, in welder | 
zum Export gearbeitet wird, auf Koften des Fabrilauten 
einer fländigen ftenerlichen Ueberwachung zu unterwerfen, 
welche fi namentlich aud darauf zu erftreden hat, daß 
nur Zuder der vorbezeichneten Art und im der ans | 
gemeldeten Menge (Ziffer 1) verwendet wird. 

3) Die unter flewerlicher Auſſicht hergeftellten Fabrilate 
werben behufs Feſthaltung der Identität, eventuell ges | 
trenmt nach ihrem verſchiedenen Audergebalt, in ein | 
unter amtlihemn Mitverſchlußj ſtehendes Lager aufs | 
genommen. 

4) Diejenigen Fabrifate, welche mit Anfpruh auf Steuer: 
vergütung für dem darin enthaltenen Zuder ausgeführt 
oder im öffentliche ꝛc. Niederlagen niedergelegt werden 
jolen, find zum Zwed der Entnahme aus dem Lager 
der mit der Kontrole der Fabrik beauftragten Steuer- 
fielle mittelft einer Dellaration anzumelden, in welcher 
außer der Zahl und ber Urt, fowie dem Bruttogewicht 
der Kolli deren Nettogewicht an Lonbenfirter Milch und 
das Gewicht des darin enthaltenen Zuders, für welden | 
die Steuervergütung in Anfprud genommen wird, an: | 
zugeben if. Die Steuerftelle hat ihrem Nevifiond- | 
befunde auf Grund der vom ihr über den Kabrifationd- | 
betrieb geführten Kontrole eine Beiheinigung über bad 
Gewicht und die Art des im der Fondenfirten Milch 
enthaltenen Zuckers beizufügen. 

Nachdem der Nahmeis der Ausfuhr u. f. w. geführt 
if, erfolgt die Feſtſtellung und Anmweifung der Steuer 
vergätung nach den allgemeinen Beſtimmungen. 

5) Dem Fabrifanten ift geftattet, auf zuvorige Anzeige bei 
der Stenerftelle auch Fabrifate zum Abſatz nad den 
Inlande aus dem Lager zu entnehmen. 





Anlage E. 
Bucer-Niederlage-Keaulativ. 


I. Allgemeine Beftimmungen, 


8. 1. | 

Die Riederlegung von Zuderprodulten und zuderhaltigen | 

Babrifaten in öffentlichen Niederlagen oder Brivatniederlagen 

unter amtlihen Mitverſchluß ift zu dem Zwede geftattet, um 

entweder 

a. lediglich die Erhebung der Berbrauhsabgabe biß auf 
Weiteres auszuſetzen (Berbrauchdabgabenlager), oder 

b. zugleich oder unabhängig davon (a) die Vergütung der 

Materialfteuer für Zuder oder der Materialftener und | 

Verbraudsabgabe für zuderhaltige Fabrikate zu erlangen 


Ni 


(Bergütungslager). | 





5. 2. 
Auf die bezeichneten Niederlagen für Auder finden die 
Beflimmungen ded allgemeinen Niederlage-Renulativs und des 


\ Regulativs für Privatlager finngemäße Anwendung, fomeit nicht 
nachſtehend andere Vorfchriften getroffen find. 


8.3, 

Brivatniederlagen können von ber Direltivbehörbe wider 
ruflih am Gemerbetreibende bewilligt werden, welche Tauf- 
männifche Büdher ordnungemäßig führen und das Vertrauen 
der Verwaltung genießen. 

Bandelögefellfhaften und diejenigen Berfonen, welche nicht 
am Yagerorte wohnen, haben einen dort wohnhaften geeigneten 
Bertreter zu beftellen. 
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Der Pagerinhaber hat auf Erfordern zum Bmwed der fleuer- 
amtlihen Abfertigungen und Revifionen auf feine Koften ein 
geeignetes, mit dem erforderlichen Mobiliar andgeftattetes, nad 
Bedürfnig zu erleudtendes und zu erwärmendes Abfertigungs · 
lotal zu ftellen, aud für die benöthigten geaichten Waagen und 
Gewichte Sorge zu tragen und diejenigen Hülfsdienfte zu 
leiften oder leiften zu laffen, welche erforderlih find, um die 
Abfertigungen und Reviſtonen in den vorgefchriebenen Grenzen 
zu vollziehen. 

8.5. 

Falls die Privatniederlage ſich nicht am Sige einer zur 
Abfertigung befügten Amtsſtelle befindet, find die Koſten, welche 
durch die amtliche Kontrole des Lagers und die Übfertigungen 
bei der Ein. und Auslagerung entftehen, von den Ragerinhabern 


nach Fejtftellung der Diveltivbehörde zu erfegen. 


File Privatniederlagen am Sig einer zur Abfertigung bes 
fugten Amtsſtelle bemender es hinſichtlich der Ueberwachungs · 
loſten bei der Beſtimmung im 5. 9 Ubſatz 5 des Privatlagers 
Regulativs. r 


Die Zuckerprodulte und zuderhaltigen Fabrilate Tagern 


| mit der Qualität als inländifhe Waaren, jedoch im Falle der 


Benutzung einer öffentlichen Niederlage oder eines Privatlagers 
für unvergollte ausländiſche Gegenftände unter der Voraus: 
fegung, daß dafelbft Zuderprodufte oder zuderhaltige gleichartige 


Fabrilate, auf welchen ein Hollanfprud haftet, entweder nicht 


oder genügend abgefondert lagern. 


$.7. 

In demfelden Lager darf die Niederlegung von Buder- 
produften mit dem Unſpruch auf Materialfteuervergitung und 
von ſolchen, für weldye eine derartige Bergätung nicht beanſprucht 
worden, nur mit der Maßgabe ftattfinden, daß eine räumliche 
Erennung diefer verfchieden abgefertigten Zuderprodufte eintritt. 


g. 8. 
Eine Abmeldung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrilaten 
ift nur in Mengen von mindeftend 500 kg netto geftattet. Aus- 


nahmen kann das Hauptamt bewilligen, 
74* 


558 


Die Entnahme aus der Niederlage lann entweder behufs | 
ded Eintritt? der Waare im den freien Berlehr oder bebufs | 


der Berfendung derfelben unter Steuerlontrole ftattfinden. 
Bei der letzteren fol in der Regel Abfertigung auf Zudır- 
begleitichein I eintreten. Der Niederleger hat zu diefem Be— 


hufe für die im zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung | 


die zweite Seite des Auderbegleitfchein- Formulars zu benugen. 

Wenn die Waare in den freien Verlehr übergeben foll, 
findet die Abfertigung auf Grund der Abmeldung nad Mufter 22 
oder nad) Antrag mittelft Zuderbegleitfcheins II ftatt. Letzteren⸗ 
falls lann auf Verlangen des Niederlegerd nit nur die Der- 
braudysabgabe, jondern aud die Erftattung der gewährten 
Steuerverglitung überwiefen werden. 

Die Abfertigung auf Grund der Abmeldung nach Muſter 22 
kann ferner erfolgen, wenn es fi um leberführung der Waare 
in eine Zuderfabrit oder im eine Niederlage deifelben Orte 
und derfelben Abfertigungsftele handelt. Die Abmeldung iſt 
in einfacher bezw, bei Wicderniederlegung der Waare in dreis 
facher Ausfertigung einzureichen. 

Findet in den zulegt erwähnten Fällen die Ueberführung 
in die Fabril oder Niederlage nicht unter ben Augen der Ab- 


fertigumgsbeamten ftatt, fo fol in der Negel Begleitung durch | 


Benmte eintreten. Kann biefelbe nicht gewährt werden, fo 


muß die in der Annahme-Erflärung (Seite 2 der Abmeldung) | 


enthaltene Verpflichtung übernommen werden. Die von ber 


Steuerſtelle mit der Befcheinigung über die erfolgte Ueber- | 


nahme des Zuders ac. in die Fabrik bezw. deffen Niederlegung 
zu verichende Abmeldung wird der Ausfertigungsſtelle in einem 
Eremplar zurüdgegeben und von berfelben ald Belag zum 
Niederlageregifter benugt. 

Bon ber amtlichen Verfhlußanlage bei Zuderfendungen 
unter Steuerlontrole aus Riederlagen lann in denjenigen Fallen 
abgejehen werden, in melden es ſich nicht um mit Bergütungss 


anfpruch niebergelegten oder mit foldem aus ber Niederlage | 


abzufertigenden Zuder handelt. Bei der Verfendung von zuder- 
haltigen Fabrilaten erfolgt ſtels Verſchlußanlage. 


II. Beſondere Beſtimmungen für Bergütungslager. 


5. 9. 

Bei der Anmeldung von Zudcer oder zuderhaltigen Fabri— 
taten zur Niederlage, der amtlichen Hevifion, der Liquidation 
der Vergütung, der Ausftellung der VBergätungsfheine und der 
UAnweifung des Bergütungsbeirages finden die Beftimmungen, 
betreffend die fteuerlihe Behandlung von Zuder zum Zwecke 
der Materialftieuervergütung, bezw. die Vorſchriften, welche bes 
züglich der Vergütung der Materialfteuer und Berbrauhsabgabe 
von zuderhaltigen Fabrifaten bei der Ausfuhr erlajlen find oder 
fernerhin werden erlafien werden, entſprechende Unmwendung. 

DMeüflen Zuderproben behufs Feſtſtellung des Audergehalts 


durch Polarifation oder hemifche Analyfe an eine andere Amts- | 
fielle oder einen Chemiker verfandt werden, fo fallen die Stoften, | 
einſchliehlich derjenigen für die Unterfuchung, dem Lagerinhaber | 


zur Daft, 


8. 10, 
Die eingelagerten Auder oder zuderhaltigen Fabrifate 
| find in den Niederlageräumen derart aufzubewahren, daß die 
Identität jedes einzelnen Rollo, oder bei Einlagerung einer 
größeren Menge von Kolli gleiher Berpadungsart, gleichen 
Inhalts und meniaftend annähemd gleihen Gewichts die 
Ientität der Gefammtpoft während der Pagerung erhalten 
bleibt. Der Lagerinhaber ift verpflichtet, den zu Diefem Zmed 
von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nachzulommen. 
Dabei foll jedoch eine derartige Lagerung, dak jeded einzelne 
Kollo (wie insbeſondere bei Stapelung von Säden) von allen 
Seiten ohne Weiteres der Revifion zugänglich ift, nicht gefordert 





werben, 
Die Umpadung, auch die Zerfleinerung des eingelagerten 
Zuckers ꝛc. lanu nad zuworiger Anmeldung von bem Nieder. 
lageamt geftattet werden und hat innerhalb des Lagers ober in 
benachbarten Räumen unter amtlicher Ueberwachung zu erfolgen. 
Die Waarenpoft wird dann im Niederlageregifter ab- und nad 
der neuen Feſiſtellung wieder angefchrieben, wobei als das Ge— 
fammtgewicht der neuen Pot das Einlagerungsgewicht der alten 
feftgehalten wird. 

Ausländifhe unverzollte Umfchließgungen dilrfen nur zum 
Zweck der Berpadung von Zuder oder uderhaltigen Fabrikaten, 
melde für die Ausfuhr beftimmt find, auf die Niederlage ge- 
bracht werden. Diefelben unterliegen ber Auſchreibung im 
Niederlageregifter und der zollvormerklihen Behandlung (An⸗ 
fhreibung :c. im Faſtageregiſter). 


$&. 11. 

Die Abſchreibung des Auders und der anderhaltigen 
Fabrilate im Niederlageregifter und bie Feſiſtellung der zu ers 
‚ fattenden Gteuervergütung erfolgt nach dem Cinlagerungs: 
| gewicht. Eine Berwiegung des Zuders ic. bei ber Auslagerung 
ift daher regelmäßig nur dann möthig, wenn derfelbe unter 
fteueramtlider Kontrole weiter verfendet werben fol, oder wenn 





! Theilpoften zur Abmeldung gelangen. Auch in erfterem Falle 


' Tann auf Untrag des Abmelderd von der Bermiegung abgeſehen 
und das im Miederlageregifter angefriebene Einlagerungd- 
gewicht in die amtliche Bezettelung übernommen werden, weun 
nicht anzunehmen ift, daß der Zuder 2c. während der Lagerung 
eine weſentliche Gewichtöveränderung erlitten hat. 

Bei der Abmeldung einer mit einem Geſammtgewicht ans 
gelchriebenen Wanrenpoft in Theilmengen erfolgt die Abs 
fhreibung bezw. die Berehnung der zurüdzuzahlenden Ber 
gütung nah dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewicht. 
Ergiebt fih dabei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das 
Einlagerungsgewicht, fo ift bei ber Mbfertigung der letzten 
Theilpoſt diefes Mindergewicht abzufchreiben, und zwar, wenn 
auch nur eine der Theilpoften in den freien Berfehr zurüd- 
genommen ober auf eine andere Miederlage übergeführt ift, 
unter Einziehung des darauf entfallenden Bergltungsbetrages. 

Ergiebt fi dagegen ein Mehrgewicht der abgemeldeten 
Theilmengen, fo ift, wenn die fämmtlichen Theilmengen der 


‚ ganzen Boft in dem freien Verkehr gebradt oder anf eine andere 
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Niederlage Übergeführt find, bei der zul etzt abgefchrichenen Theil. 
poft, falls diefelbe in den freien Verkehr zurüdgenommen wird, 
von diefem Mehrgewicht eine zu erflattende Vergütung nicht zu 
berechnen, fofern diefelbe aber in eine andere Niederlage über- 
geht, das Einlagerungegewidt in dem Regiſter der letzteren 
Niederlage mit einem emtfpredend verminderten Betrage unter 
nachrichtlicher Bermerlung des wirflihen Gewichts anzufchreiben, 


$. 12. 
Der Yogerinhaber bezw, bei der Abmeldung von der Nieder: 
lage der Ertrahent der Begleitbezettelung haftet für ben Betrag 


zahlung der Vergütung oder die Aufnahme der Waare in eine 
andere Niederlage oder die Ausfuhr ober die ftenerfreie Vers 
mendung zu einem der im &.8 des Geſetzes angegebenen Zwecke 
in der vorgefhriebenen Art nachgewieſen wird. 


Verorduung, betreffend die Rechtsverhältniſſe in den 
CS chuggebieten von Kamerun und Togo. 


Vom 2. Iuli 1888, 
(Reihögefekblatt Ar. 31.) 


Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ıc. 
verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhält- 
niffe der Deutſchen Schutzgebiete), im Namen des Neiche, 
was folgt: 
1, 


Das Geſetz Über die Konjulargerichtöbarleit vom 10, Juli 
1879) tritt für die Schutzgebiete von Kamerun und Togo in 
Bemäßheit des $ 2 des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhält⸗ 
nifje der Deutſchen Schuggebiete, mit den in diefer Verordnung 
vorgefebenen Abänderungen am 1. Oftober 1688 in Rrait. 


52, 


Der Gerihtsbarfeit ($.1) unterliegen alle Perſonen, welche 


in den Schupgebiete wohnen oder fi aufhalten, oder bezüglich 
deren, Hiervon abgejehen, ein Gerichtäflend innerhalb des 
Schutzgebietes nah den zur Geltung kommenden Geſetzen be- 
gründet if, die Eingeborenen jedoch mur, ſoweit fie diefer Ges 
richtsbarleit beſonders unterftellt werden. 


8. 3. 

Der Gouverneur von Kamerun beftimmt mit Genehmigung 

des Reichslanzlers, wer ald Eingeborener im Sinne diefer Ver- 

ordnung anzufehen ift und inwieweit auch Eingeborene der Ge: 
richtabarleit ($. 1) zu unterftellen find, 


1) Sand. Arch. 1888 Aprilbeft I, S. 246. 
# Ebenda 1879 UI. ©. 361. 








&. 4 
Für dad Schuggebiet von Kamerun wird in Kamerun und 
für das Schußgebiet von Togo wird in Togo eine Gericht3- 
behörbe erſter Inftang errichtet. 


8.5. 

Als Bernfungs: und Beſchwerdegericht wird an Stelle des 
Reichsgerichts (Geſetz über die Konſulargerichtsbarlelt 58. 18, 
36, 43) für die Schutzgebiete eine Gerichtäbehörde in Kamerun 
errichtet, welde aus dem zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 


ä | zweiter Inftang ermächtigten Beamten als Borfigendem umd vier 
der gewährten Steuervergütuug fo lange, als nicht die Ride | 3 3 ermächtig fige 


Beifigern befteht. 

Auf die Beifiger und den Gerichtsſchreiber finden die 
Vorſchriften in $. 6 Abſatz 2, $$. 7, 8 und 10 des Geſetzes 
über die Konſulargerichtsbarleit entſprechende Anwendung. 


8. 6. 

Die Zuftelungen werden ausſchließlich dur den zur Auß- 
übung der Gerichtsbarleit ermähtigten Beamten veranlaft. 

Derfelbe hat dafür zu forgen, daß die innerhalb des Schup« 
gebietes, in welchem die Gerichtsbehörde ihren Sig hat, zu be- 
wirtenden Zuftellungen mit der nad den vorhandenen Mitteln 
mögliden Sicherheit erfolgen. Er erläßt die hierfür erforder⸗ 
fihen Anorbnungen und überwacht deren Befolgung. 

Zuftellungen außerhalb des Schußgebietes erfolgen im 
Wege des Erſuchens. F 

In burgerlichen Rechteſtreitiglellen find in dem Verfahren 
vor den Gerichtöbehörden im den Schutzgebieten alle Entfcheis 
dungen, einfhliehlich der auf Grund einer mündlihen Verband» 
lung ergebenden, von Amtswegen zuzuſtellen. Diefe Borſchrift 
findet auch auf die Zuftellung der Zahlungs» und Bolftredungs- 
befehle an den Schuloner, ſowie der Pfänbungs- und Ueber- 
weiſungsbeſchlüſſe an den Schuldner und den Drittfchuldner 
Anwendung. 

Für Beichlüffe, welche lediglich bie Prozek- oder Sach⸗ 
leitung, einschließlich der Beftimmung oder Yenderung von Ter- 
minen betreffen, genügt die Verkündung. 

Die Beglaubigung der zuguftellenden Schriftftüde kann in 
allen Fällen durch ben Gerichtöfchreiber erfolgen. 

Soll durd eine Zuftellung eine Friſt gewahrt oder der 
Lauf der Verjährung oder einer Friſt unterbrochen werden, fo 
treten die Wirkungen der Zuftellung bereitd mit der Einreihung 
des zuguftellenden Schriftſtücks bei der Gerichtebebörde ein, for 
fern die Zuflellung demmähft bewirkt wird. 

Bei Bemilligung der öffentlichen Zuftellung einer Ladung 
fann die Gerichtäbehörde anordnen, dag eine Einrädung in 
öffentliche Blätter nicht erforderlich fei. 

Wohnt eine Partei anferhalb des Schuggebietes, in welchem 
die Gerichtöbehörde ihren Sig hat, fo fan, falls fie nicht 
einen daſelbſt wohnhaften Prozehbevollmädtigten beftellt hat, 
angeorbnet werden, daß fie eine dafelbft wohnhafte Perſon zum 
Empfange der für fle beftimmten Schrififtüde bevellmädhtige. 
Diefe Anorduung Tann ohne mündlide Verhandlung erfolgen. 
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Der Zuftellungsbevollmächtigte iſt bei der nächſten gerichtlichen 
Berhanblung oder, wenn die Partei vorher dein Gegner einen 
Schriftſatz auftellen läßt, in diefem zu benennen. Geſchieht dies 
nicht, fo können alle fpäteren Zuftellungen bis zur nachträglichen 


Benennung durch Anheftung am die Gerichtätafel bewirkt werden. | 


Der Nachweis über die erfolgte Zuftellung ift zu den 
Gerichtöaften zu bringen. 


8.8, 


In dem Verfahren vor der Gerichtsbehörde zweiter Juſtanz 


findet in bürgerlichen Rechtöftreitigleiten, in Konlursſachen und 
in ben zur fireitigen Gerichtsbarleit nicht gehörenden Angelegen- 


heiten ber $. 16 des Gefehes über die Konfulargerichtäbarleit 


mit der Mafigabe Anwendung, daß die Entfheidung über das 
Rechtsmittel der Beihwerde unter Mitwirfung der Beifiger 
erfolgt, wenn die angefochtene Entſcheidung unter Mitwirlung 
bon Beifigern ergangen ift. 


In dem Berfahren zweiter Inſtanz ift eine Bertretung | 
durch Rechtsanwälte nicht geboten, und findet der $. 269 der | 


Givitprogeforbnung keine Anwendung. 
Die Borfhriften in 88. 464 umd 468 ber Givilprogeh- 
ordnung gelten auch für dad Verfahren zweiter Juſtanz. 


%.9. 
Die BZwangsvollfiredung im Schußgebiete erfolgt aus- 





ſchließlich durch dem zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erfter 


Inftanz ermächtigten Beamten. Der Beibringung einer voll« 
firedboren Ausfertigung bedarf es nicht, foweit diefelbe von 
dem &erichtöfchreiber der Gerichtsbehörde erſter Inſtanz im 
Schutzgebiete zu ertheilen fein würbe. 


Der Beamte kann nad Unordnung der Zwangsvolftredung 


mit der Ausführung audere Perfonen beauftragen, welche nad 
feinen Anmeifungen zu verfahren haben, 


$. 10. 


Bolftredbare Ausfertigungen dürfen von dem Gerichte, 
fhreiber nur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichte: | 


barkeit ermäctigten Beamten ertheilt werben. 


8. 11. 
In Straffahen findet die Hanptverbandlung ohne die 
Zuzichung von Beifigern flatt, wenn der Beſchluß über bie 
Eröffnung des Hanptverfohrens eine Handlung zum Gegen- 


! 





ſtande hat, melde zur Buftändigleit der Schöffengerichte oder | 
zu den in den $$. 74, 75 des Gerichtäverfaflungsgefeges bes | 


zeichneten Vergehen gehört. 


$. 12. 
Der Angeklagte laun auf feinen Antrag oder von Amts: 


wegen wegen großer Entfernung feines Aufenthaltsorts oder | 
wegen fonftiger Hinderniffe von der Berpflichtung zunt re | 
feinen in ber Hauptverhandlung entbunden werden, wenn | 


no dem Ermeſſen der Gerichtsbehörde vorausſichtlich feine 
andere Strafe als Freiheitoſtrafe biß zu ſechs Monaten, ober 





Geldſtrafe oder Einziehung allein oder in Verbindung mit ein- 
ander zu erwarten ſteht. 


Die Gerichtöberleit in den zur Zuftändigleit der Schwur: 
gerichte gehörenden Sachen wird für die Schupgebiete von 
Kamerun und Togo der Gerichtöbehörde erſter Inſtanz in 
Kamerun übertragen, 

Für diefe Sachen finden die Vorſchriften Anwendung, 
melde für die im $. 28 des Geſetzes über die Konſulargerichts- 
barleit bezeichneten Straffahen gelten. 


$. 14. 
Yu dem Verfahren vor der Gerichtabehörde zweiter Inſtanz 


| finden in Strafſachen bie 8$. 23 und 29 de Geſetzes über die 


Konfulargerichtöbarkeit Anwendung, der $. 23 mit der im $.8 
Abſatz 1 bezeichneten Maßgabe. 

Die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft findet nicht ftatt. 

Der nit auf freiem Fuße befindliche Angellagte hat An. 
fpruc auf Aumefenheit in der Haupiverhandlung, wenn er fi 
am Drte ded Berufungsgerichts befindet. 

In den in 8. 13 Ubſatz 1 bezeichneten Sachen ift die Ber- 
theidigung auch in der Berufungsinftang nothwendig. Ju der 


| Hauptverhandlung ifl die Anmwefenheit des Vertheidigers erforder« 
lich; der $. 145 der Strafprozehorbnung findet Anwendung. 


Im Uebrigen verbleibt es bei den Vorſchriften im $. 40 
des Geſetzes über die Konfulargerichtöbareit, 


$. 15. 
Die Todesftrafe ift durch Erſchießen oder Erhängen zu 
vollitreden. 
Der Gouverneur von Kamerun beftimmt, welche der beiden 
Bollftredungsarten in dem einzelnen Falle fattzufinden hat. 


8. 16, 

In dem Verfahren vor den Gerichtobehörden im Schußr 
gebiete finden das Gerichtsloſtengeſetz und die Gebührenordnungen 
für Gerihtsvollzieber, für Zeugen und Sachverſtändige, ſowie 
für Rechtsanwälte feine Anwendung. 

Die Vorſchriften, welche an Stelle der bezeichneten Geſetze 


zu treten haben, werden von dem Reichskanzler erlaffen. 


$. 17. 
Der Eigenthumderwerb und bie dingliche Belaflung der 


Grundſtücke vegelt fi, ſoweit nicht in diefer Verordnung ab⸗ 


weichende Beſtimmungen getroffen find, nad den Vorſchriften 
des Preufiichen Rechts, insbefondere des Giefeges über den 


\ Eigenthumserwerb und die dingliche Belaftung der Grundftüde, 


Bergwerle und felbftftändigen Gerechtigleiten vom 5. Mai 1872 
(Gefeg- Sammlung ©. 433). 


$. 18. 

Die Auflafjungserflärungen des eingetragenen Eigenthämers 
und des neuen Erwerbers ($. 2 des Gefeges über den Eigen» 
thumserwerb vom 5. Mai 1872) können auch ſchriftlich erfolgen. 
Eine gleichzeitige Ubgabe beider Erllärungen ift nicht erforderlich. 
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8. 19. 
Die auf die Grundfchuld und auf dad Bergwerkseigenthum 


bezüglihen Borfähriften des Geſetzes über den Eigenthumd- | 


erwerb, fowie die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 bleiben 
außer Anwendung. 

Die an Stelle der legteren zur Ausführung dieſer Ber- 
ordnung erforderlichen Borſchriften werden vom Reichskanzler 
erlaffen. 

§. 20. 

Die vorflehenden Beftimmungen finden auf die Grunditüde 
der Eingeborenen feine Anwendung. Jedoch bleiben Grund- 
ftüde, melde in das Grundbuch eingetragen ſind, den Beftim: 


mungen ber $$.17 bis 19 unterworfen, auch wenn fie in dab 


Eigenthum eines Eingeborenen übergehen. 


$. 21. 

Die BVoransfegungen für den Erwerb von Orundftüden 
durch Verträge mit den Eingeborenen oder durch Befigergreifung 
von herrenloſem Land werben mit Genehmigung des Reichs- 
fanzlers von dem Gouverneur von Kamerun feitgeftellt. 


Die Eintragung der im diefer Weife erworbenen Grund» 


ftäde erfolgt auf Grumd einer über den Eigenthumderwerb ers 
theilten Befcheinigung des oberfien Beamten des Schutzgebietes 
oder eined von dieſem hierzu ermädtigten anderen Beamten. 

Urkandlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedructem Kaiſerlichem Infiegel. 

Gegeben Marmorpalais, den 2. Juli 1888, 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismard. 


Dienftanweifung, betreffend die Ausübung der Ge: 
richtöbarfeit in den Schuggebieten von Kamerun und 
Togo, 

(Emtralblatt f. d. Deutjche Reich Nr. 29.) 

Zur Ausführung der VBorfchriften über die Ausitbung der 
Serihtöbarteit in den Schutzgebieten von Hamerum und Togo 
wird Folgendes beftimmt: 

8.1. 
Berfonen, welde der Gerichtsbarkeit unterliegen. 
(Zu ben 88. 2, 3 ber Kaiſerlichen Verordnung vom 2. Jull 1838.) 

Die Gerihtöbarkeit in den Schugebieten von Kamerun 
und Togo erfiredt ſich nach zwei Richtungen auf einen weiteren 
Kreis von Perfonen, ald die SKonfulargerihtöbarkeit. Der 
erfteren find unterworfen: 


1) nicht nur Reichsangehörige und Schutgenofien, fondern | 


auch Ausländer; ausgenommen find nur Cingeborene 
(vergl. Verordnung vom 2. Juli 1888 $. 3), ſoweit fie 
nicht durch die von dem Gonverneur mit Genehmigung 
des MeichBlanzlers zu treffenden Beflimmungen der Ge— 
richtsbarteit umterftellt werden; 


2) nit mur alle Perfonen, welche im Schubgebrete wohnen 
oder ſich dort aufhalten, ſondern auch ſolche Perfonen, 
binfichtlich deren, ohne dah fie dort Wohnfig oder Auf: 
enthalt haben, ein Gerichtöftend nad den zur Geltung 
fommenden Gefetzen begründet ift (5. B. in den Fällen 
der 58. 24, 29, 31, 32 der Civilprogehorbnung.). 


5. 2. 
Gerihtsbehörben. 
(Zu 8. 5 des Geſehes über die Komfulargerichtäbarteit; $8. 2, 3 
' Mr, 9 des Geſetzes, betreffend die Nedtäverhältniffe der Deutſchen 
Schutzgebiete; $8. 4, 5 der Verordnung vom 2. Yuli 1888.) 


1) Die Gerichtsbehörden erfter Inftanz haben in den von 
ihnen ausgehenden Schriftſtücken 
a. fofern es fid) um Geſchäfte handelt, welche unter Zus 
ziehung der Veifiger erledigt werden, die Bezeich- 
nung ald 
Kaiſerliches Gericht des Schußgebietes von Kamerun” 
bezw. „von Togo”, 
fofern es fih um Geſchäfte handelt, welche von dem 
zur Ausũbung der Gerichtöbarkeit ermädhtigten Beamten 
ohne Zuziehung von Beifigern erledigt werden, die 
| Bereichnung als 
| Kaiſerlicher Richter des Schutsgebietes von Kamerun” 
| 
| 


bezw. „von Togo” 
anzumenden. 

2) Die Gerichtsbehörde zweiter Inſtanz hat in den von ihr 

ausgehenden Schriftſtũcken 
} a in den unter 1a bezeichneten Fällen (Verordnung 
vom 2. Juli 1888 $.8 Abjag 1, $. 14 Abſatz 1) die 
| Bezeichnung als 
N „Kaiferliches Dbergeriht der Schutzgebiete von 
Kamerun und Togo”, 
b. in den unter 1b bezeichneten Fällen die Bezeich- 
nung als 
„Kaiferliher DOberrihter der Schußgebiete von 
Kamerun und Togo“ 
anzuwenden. 

3) Zur Ausübung der Gerihtsbarkeit find ermächtigt: 

a. fir die Gerichtsbehörde erfler Iaflanz in Kamerun 
der Kanzler in Kamerun, 

b. für die Gerichtsbehörde erſter Inſtanz in Togo der 
Kaiſerliche Kommiffar in Togo, 

e, für die Gerichtöbehörde zweiter Inflang der Gouver- 
neur von Ramerum. 

Für den Wall der Behinderung des zur Ausübung der 
Gerichtabarkeit ermächtigten Beamten gilt der zur allgemeinen 
Bertretung deffelben durd Anordnung des Reichslanzlers be- 
rufene Beamte aud) ald zur Ausübung der Gerichtsbarleit er 
mãchtigt. Es ift jedoch zu beachten, daß in der höheren Juſtan; 
fein Richter mitwirken darf, welcher im der unteren Inſtanz bei 
| Erlajfung der angefochtenen Entſcheidung betheiligt war (Civil. 
| progchordmung $. 41 Nr. 6, Strafprogeßordnung $. 23 Abfay 1). 
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Für den Fall, daß auß diefem Grunde oder ans fonftigen 
Urſachen der allgemeine Vertreter des zur Yusübung der Ge: 
richtöbarteit ermädtigten Beamten an der Vertretung behindert 
if, ift ein auferordentlicher Berireter zu beftellen. Die Be: 
ftellung erfolgt Durch den Gouverneur von Kamerun, 

4) Die zur Ausübung der Gerichtsbarleit erſter Inftanz 
ermädhtigten Benmten führen die Dienftauffiht Über die bei der 
betreffenden Gerichtäbehörde angeftellten Beamten und regeln 
die Vertretung derfelben im falle der Behinderung. 

Die Dienflauffiht Über die zur Yusübung ber Gerichts- 
barkeit erfter Inſtanz ermäctigten Beamten wird durch dem 
Gouverneur von Kamerun geübt. Die von den erjleren er 
Laffenen allgemeinen Anordnungen, insbefondere über Zuftellungen 
und Zmangsvollftredungen, find dem Gouverneur mitzutheilen. 
Derfelbe lann die getroffenen Beflimmungen aufheben ober ab- 
ändern, ſowie felbft allgemeine Anordnungen des bezeichneten 
Inhalts auch für die Gerichtöbehörden erſter Inſtanzg erlaffen. 

5) Die zur Ausübung der Gerichtsbarleit ermächtigten 
Beamten find befugt, geeigneten Perfonen die Erledigung ein- 
zelner zu ihrer Zuftändigleit gehöriger Gefchäfte dauernd oder 


in beflimmten Fällen zum übertragen. Diefe Befugniß erftredt | 


fi nicht auf die Uriheilsfällung, die Entſcheidung über Durch- 
fuhungen und Beſchlagnahmen und Berhaftungen, fomie auf 
die Ernennung und Beeidigung der Beifiger und die Zulaffung 


zur Rechtsanwaltſchaft. — Im Falle einer dauernden Ueber» | 


tragung ift die beauftragte Perfon mittelt Handſchlags an 
Eidesftatt zur getreulichen Erfülung ihrer Obliegenheiten zu 
verpflichten. Die dauernde Uebertragung hindert den Beamten 
nicht, jederzeit Geſchäfte der betreffenden Art felbft wahrzu⸗ 
nehmen. 

Der Beauftragte handelt im Namen der Gerichtsbehörde, 
derfelbe ift in den betreffenden Schriftftäden al® an Stelle des 
Beamten bandelnd zu bezeichnen. 

6) Die zur Ausübung der Gerichtöbarkeit ermädhtigten Be- 
amten find befugt, die Abhaltung von Gerichtötagen außerhalb 
des Amtöfiges der Gerichtebehörde anzuordnen. 


8.38. 
Beifiger. 
(Zu den 88. 7 bis 9 des Geſehes über die Konfulargerichtsbarkeit.) 


1) Die Worte, melde der Vorfigende bei der Beeidigung 

der Beifiger an die zu Beeidigenden zu richten bat, lauten: 
„Sie ſchwören bei Gott dem Allmächtigen und 
Allwiſſenden, die Pflichten eines Beifigerd des Staifer- 
lichen Gerihts des Schutzgebietes von . — 
(des Kaiſerlichen Obergerichts der Schutzgebiete von 
Kamerun und Togo) getreulich zu erfüllen und Ihre 
Stimme mad beſtem Wiſſen und Gewiſſen abzugeben.” 
2) Die auf Ernennung und Beeidigung der Beiſitzer und 
deren Stellvertreter fi beziehenden Verhandlungen und Protos 

tolle find zu befonderen Akten zu nehmen. 

3) Die zur Ausübung der Gerichtebarleit ermächtigten 
Beamten haben Namen, Stand und Staatdangehörigkeit der 


von ihmen ernannten Beifiger und Stellvertreter dem Reiche: 
fanzler anzuzeigen. 
$. 4. 
Gerihtäfchreiber. 
{Zu $. 10 bes Gejehes über bie Konfulargerichtäbarkeit.) 


1) As Gerichtsfchreiber ift eine hierzu geeignete Perfon, 
welde am Amtefige des zur Ausübung der Gerichtsbarleit 
ermädtigten Beamten wohnen muß, von dem legteren zu be— 
ftellen. 

2) Der Gerichtsfhreiber hat vor feinem Amtsantritt einen 
Eid dahin zu leiften: 

„Ich ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Als 
wiffenden, die Pflichten eines Gerichtsſchreibers ge 
treulich zu erfüllen, fo wahr mir Gott helfe.” 

3) Im dem Falle, daß die Erledigung einzelner zur Zur 
fländigteit des zur Ausübung der Gerichtöbarleit ermädhtigten 
| Beamten gehörenden Geſchäfte einer anderen Perfon übertragen 
wird ($.2 Rr. 5), fann diejer aud) die Beſtellung des bei Er⸗ 
lebigung des Gejchäftes zuzuziehenden Gerichtsſchreibers auf- 
getragen werden. Im Falle der dauernden Beftellung eines 
ſolchen Gerihtsjchreibers if derfelbe mittelft Handſchlage an 
' Eidesftatt zur getreulichen Erfüllung feiner Obliegenheiten zu 
\ verpflichten. 





8.5. 
) Rechtsanwälte, 
(Zu $. 11 des Geſetzes Über die Ronjulargerichtöbarkeit.) 


| 1) Die zur Ausübung der Gerichtöbarleit ermächtigten 
| Beamten haben ein Verzeichniß der von ihnen zur Ausübung 
der Rechtsanwaltſchaft zugelafjenen Perſonen zu führen. 

2) Die Bedingungen der Zulaffung zur Ausübung der 
Rechtsanwaltſchaft find dem Ermeflen des Beamten überlaffen. 
Der Befig der Reichdangehörigkeit ift nicht erforderlich. Wenn 
geeignete Perjonen mit juriſtiſcher Vorbildung nicht vorhanden 
find, lann der Beamte unter Umfländen aud aus anderen 
Berufsllaſſen zuverläffige Perfonen, melde die nöthige Ges 
fhäftstenntniß befigen, zur Ausübung der Rechtsanwaltſchaft 
zulafien. Eine Beeidigung der Rechtsanwälte findet nicht flatt. 


$. 6. 
Buftellungen. 
(Zu ben 88. 6, 7 ber Verordnung vom 2. Juli 1888.) 


1) In dem Verfahren vor den Gerichtäbehörden der 
Schupgebiete erfolgen die Zuftellungen fänmtlih anf Beran- 
laſſung der Gerichtobehörde. Dies gilt ſowohl von Zuftellungen 
von Amtswegen (ſ. Nr. 2) als von foldhen auf Betreiben der 
Parteien (f. Nr. 3). Der Unterfhied zwiſchen beiden Urten 
von Zuſtellungen beruht lediglich darin, daß die legteren nur 
dann von der Gerichtäbehörbe veranlaßt werden, wenn die 
Partei einen auf die Bewirlung der Zuftellung gerichteten An- 
trag geftellt hat, während es bei Zuftellungen von Wıntsioegen 
eines folhen Parteinntrages nicht bedarf. Zu dem Anttag 
| einer Partei auf Bewirkung der Zuftellung gemügt, abgeſehen 
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von dem Gefuche um Bewilligung, einer öffentlichen Zuftellung 
($. 187 der Givilprogeforduung), eine mündlihe Erklärung. 
Iſt das zuzuftelende Schriftſtück ein Schriftiag oder eine 
fonftige von der Partei ausgehende Erklärung, fo hat die Ges 
richtöbehörbe nach Einreihung des Scriftftüdes auch ohne 
ausdrücklichen Parteiantrag für die Zuftellung Sorge zu tragen, 
wenn aus dem Inhalte des Schrififtüdes hervorgeht, daß und 
wen es zugeftellt merden joll. 

2) Bon Amtömegen. erfolgen: 

in bürgerlihen NRectöftreitigfeiten: die Zuftellung der Ab» 

fchrift der Berufungsfhrift an die Gegenpartei, ſowie die 

Zuftelung aller gerichtlichen Entfheidungen, nicht blos 

(mie nad $. 294 Ubſ. 3 der Eivilprogehorduung) der nicht 

derfünbeten, ſondern auch ber verkündeten (5. 7 Abf. 1 der 

Verordnung), insbefondere auch der Urtheile. Ebenſo 
werden Zahlungs. und Bollftredungsbefehle dem Gläubiger 
und dem Schuldner und Beihläffe, duch melde eine 

Forderung gepfändet oder überwielen wird, dem Ölänbiger, 

dem Schuldner und dem Drittihuldner von Amtswegen 

zugeftellt (Verordnung vom 2. Juli 1888 $. 7 Abſ. 1). 

Ausgenommen find nur: 

a. Beſchlüſſe, welche lediglich die Progeh- und Sadjleitung 
einfhl. der Beftimmung und Aenderung von Terminen 
betreffen, insbejondere auch Beweisbeſchlüſſe ($. 7 Abſ. 2 
der Verordnung); bei diefen genügt. die Verkündung 
und zwar ohne Küdfiht auf die Unmwefenheit der Parteien 
bei derfelben; 

. Arretbefehle: die Auftellung derfelben an den Gläubiger 
erfolgt zwar ebenfalld von Amtswegen ($. 294 Abf. 3, 
8. 809 Abſ. 2 der Eivilprozekordnung), die Buftellung 
an den Schuldner dagegen findet nur auf Antrag deö 
Gläubiger flatt ($. 802, Abſ. 2 daſelbſt), damit micht 
durch vorzeitige Belanntgebung des verfügten Arrejtes 
an den Schuldner die demnächſtige VBolfiredung des 
Arreftes im ihrem Erfolge gefährdet werde. Dieſes 
Interefle des Gläubigers fällt jedoch weg, wenn ber- 
felbe mit dem Antrag auf Erlaß des Arreſtbeſehls zu⸗ 
gleich) die Vollſtredung defielben, 3. B. durch Bezeid)- 
nung des Arrefigegenftandes (der zu pfändenden beweg · 
lihen Sachen oder Forderungen u. |. w.) beantragt. 
In biefem Fall ift anzunehmen, dah mit dem Antrag 
auf Erlaß bed Arrefibefehld auch die Zuftellung ded- 
felben beantragt fei, nnd demzufolge mit dem Arreſt⸗ 
befehl zugleich die Zuftellung defielben und die betreffende 
Bolftredungsmafregel zu verfügen. 


A, 


= 


Zeugenladbungen im falle, des $. 219 der Strafprozeß ⸗ 
ordnung. 

. int Sonkursverfahren: alle Zuftellungen ($. 66 Abf, 2 der 
Konkursordnung). 

. in Angelegenheiten der nicht ftreitigen Gerichtäbarkeit: alle 
vom Gericht ausgehenden Auftellungen; jedoch ift bier 
eine förmliche Zuſtellung nur nothwendig, infofern +8 
(4. B. wegen Beginn® einer Frift und dergl.) einer Bes 

Deutſches Handels · Atchlo 1888, 1. 


in Straffahen: alle Zuſtellungen mit Audnahme der | 


I 








urfundung der Zuftellung bedarf ($. 1 Abſ. 1 des Preußi⸗ 
ſchen Ausführungsgefeges zur Eivilprojekordnung). 
3) Auf Betreiben der Parteien erfolgen: 

A. in bürgerlichen Rechtsſtreitigleiten die Auftellung von 
Schriftjägen ſeitens einer Partei an die andere mit Aus— 
nahme der Berufungsfhrift (vergl, Nr. 2 A) umd die Zu ⸗ 
ſtellung von Arreſtbefehlen an den Schuldner (vergl. 
Nr. 2 Ab); 

B. in Strafſachen: die Zuftelung von PBengenlabungen im 
Falle des 8. 219 der Strafprozeßordnung. 


4) Auch in Schupgebieten beftcht die Zuftellung, wenn 
eine Auöfertigung zugeftellt werden foll, im deren Uebergabe, 
in den Übrigen Fällen in ber Uebergabe einer beglaubigten 
Abſchrift des zuzuſtellenden Schriftftädes ($. 156 Abf. 1 der 
Eivilprozefordnung). Die Beglaubigung kann aber Bier in 
allen Fällen (nicht, wie nad $. 156 Abſ. 2 der Civilprogeh- 
ordnung, nur bei Zuftellungen von Amtswegen) durch den Ge⸗ 
wichtöfchreiber erfolgen ($. 7 Abf. 3 der Verordnung). Der 
Gerichtefchreiber hat bei Zuftelungen auf Betreiben der Parteien 
vie erforderlichen Abſchriften ($. 155 der Eivilprogefordnung) 
auf Verlangen auch anzufertigen. 

5) Die Borfhriften über die Perfon, an welde die Zur. 
ftellung zu erfolgen hat ($$. 157 bis 164 der Civilprogeh- 
ordnung), find auch in den Schutgebieten zu beachten; jedoch 
tritt an Stelle der $$. 160, 161 der $. 7 Abfag 6 der Ber« 
ordnung. 

6) Die 85. 1065 bis 181 der Civilprogefordnung finden 
in den Schutzgebieten feine Anwendung. An ihre Stelle treten 
die Anordnungen, welche von dem zur Ausübung der Gerichts: 
barkeit ermädtigten Beamten gemäß $. 6 der Verordnung er 


laſſen werden (oben $.2 Nr. 4). Diefe Anordnungen Tönnen 


für eine einzelne Zuftelung mit Rüdfiht auf die Umftände 
des Falles befonders oder allgemein für alle Fälle, in denen 
nicht eiwas Abweichendes beftimmt wird, getroffen werden. 
Dieſelben lönnen ſich beziehen auf die Perfonen, durch welche 
die Zuſtellungen zu bewertftelligen find, und bie Uebermittelung 
der Aufträge an diefelben; auf Ort und Zeit der Zuftellungen; 
auf diejenigen Perfonen, welchen an Stelle des Empfängers 


das zuzuftellende Schriftſtück bezw. die Abſchrift deflelben Hiber- 


geben werden barf, wenn der Empfänger nicht angetroffen wird; 
auf dad Berfahren, wenn feine Berfon angetroffen wird, an 
welche die Uebergabe bewirkt werden kann; auf den Nachweis 
der erfolgten Zuftellung. Ein folder Nachweis ift flets fchrift- 


lich zu dem Alten zu bringen ($. 7 Abſatz 7 der Verordnung). 


Bei den Anordnungen bezüglich der Form dieſes Nachmeifes 
ift zu beachten, daß durch den legteren feftgeftellt werden muß, 
welches Scriftftäd in Ausfertigung oder Abſchrift über- 
geben if. 

7) Buftellungen, welche in einer bei einer Gerichtabehörde 
in den Schußgebieten anhängigen Rechtsangelegenheit erforder: 
lic) werben, aber aufterhalb des Schupgebieted, in melden die 
Gerichtsbehörde ihren Sit hat, zu bewirken find, erfolgen im 
Wege des Erſuchens ($. 6 Abj. 3 der Verordnung). 
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8) Das Erſuchen ift zu richten: 

a. bezüglich einer im Deutſchen Reich zu bewirkenden Zu: 
ftellung: an den Gerichtsfchreiber des Amtsgerichts, in 
deſſen Bezirk die Zuftellung ausgeführt werden ſoll 
($. 162 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes); 

. bezüglich einer in einem anderen Deutihen Schuygebiete 
oder im Bezirke eined Deutſchen Konſulargerichts zu 
bewirtenden Zuftellung: an die Gerichtsbehörde des be- 
treffenden Schußgebieted bezw, am den betreffenden 
Konful; hiernach ift insbefondere auch dann zu ver- 
fahren, wenn von einer der Öerichtsbehörden im Schuß 
gebiete von Kamerun eine Buftellung im Schutzgebiete 
von Togo oder von der Verichtöbehörde de letzteren 
Schuggebieted eine Zuflellung im Schutzgebiete von 
Kamerum zu veranlafien ift; 

e. bezüglid) einer in einem ausländifhen Staate zu be 
wirfenden Zuftelung an die in 88. 182 biß 184 der 
Civilprozeßordnung bezeichneten Behörden und Beamten. 

9) Die öffentlihe Zuftellung erfolgt in den bei den Ge— 

rihtöbehörden der Schußgebiete anhänginen Rechtsangelegen ⸗ 

heiten nad den Vorſchriften in $$. 186 bis 189 ber Civil⸗ 
prozeßorduung. Jedoch lann die Gerichtsbehörde bei Bewilligung 
der öffentlichen Zuſtellung einer Ladung anordnen, daß eine 

Einrüdung in öffentliche Blätter nicht erforderlih fei ($. 7 

Abi. 5 der Verordnung). Im einem ſolchen Falle gilt die 

Ladung als zugeftellt, wenn feit der Anheftung des Schrift. 

ſtücks an die Gerichtstafel zwei Wochen verftrihen find ($. 189 

Abſ. 2 der Civilprozeßordnung). 

10) Die im $. 190 der Givilprozekordnung bezüglich des 


Eintrittö der Wirkungen der Zuſtellung für Zuftellungen mittelft | 


Erſuchens anderer Behörden oder Beamten und für öffentliche 
Zuſtellungen gegebene Vorſchrift ift durch 8.7 Abfag 4 der 
Verordnung auf alle Zuſtellungen ausgedehnt, welche im den 
bei den Gerichtsbehörden der Schutgebiete anbängigen Nedts- 
angelegenheiten auf Betreiben der Parteien erfolgen. 

11) Im Schuggebiete zu bewirkende Zuftellungen in einer 
bei einem Deutfchen Gerichte anhängigen Rechtsangelegenheit 
erfolgen auf Erſuchen deſſelben durch die Gerichtöbehörde erfter 
Inftanz im der in Mr. 4 bis 6 bezeichneten Weile. Der zur 
Ausübung der Gerichtsbarleit ermädtigte Beamte hat auf Grund 
des Nachweiſes der AZuftellung (vergl. Ar. 6) das im $. 185 
Abjay 2 der Eivilprogekordnuung bezeichnete Zuftellungszeugnig 
andzuftelen und nur diefes, nicht auch den Nachweis oder die 
fonft etwa bei der Gerichtäbehörde entjiondenen Aften, dem er- 
ſuchenden Gerichte zu überfenden, 


$. 7. 
Zwangsvollſtredungen. 
(Zu ben $$. 9, 10 der Verordnung vom 2. Juli 1888.) 
1) Aus welden Titeln eine Zwangsooliftredung ftattfindet, 
unter welden Borausſetzungen insbejondere von den Gerichts. 
behörden in den Schupgebieten erlaflene Urtbeile vollſtredbar 





find, beflimmt ſich nach $8. 644 bis 661, 702 der Civilprozeß⸗ 
ordnung. 

2) Die Erteilung der vollfiretbaren Ansfertigung (Eivil- 
progekordnung 88. 662 ff.) einer von einer Gerichtsbehörde 
der Schubgebiete erlaffenen Eutſcheidung eine® vor derfelben 
abgeichloffenen Bergleih® oder einer von derfelben aufgenommenen 
Urkunde ver im &. 702 Nr. 5 der Civilprozeßordnung bezeich- 
neten Art lann erforderlich werden, wenn die Parteien biefelbe 
zum Bwede einer Zwangsvollſtreckung außerhalb des Schutz ⸗ 
gebieted (f. unten Nr. 10, 11) beantragen. 

Die Ertheilung einer volftredbaren Ausfertigung erfolgt 
nah Mafgabe der $$. 662 bis 670 der Givilprogekordnung, 
jedoch in allen Fällen (nicht blos im denen der $$. 666, 669) 
nur anf Mnordnung ded zur Ausübung ber Gerichtsbarkeit 
ermädhtigten Beamten ($. 10 ber Berordnung). 

3) Die Amangsvolftrefung innerhalb eines jeden ber 
beiden Schutgebiete iſt in allen Fällen Sache der Gerichte. 
behörbe erfter Juſtanz. Die Zwangsvollſtredung wird von 
dem zur Ausübung der Serichtsbarleit ermächtigten Beamten 
angeorbnet ($. 9 der Berordnung). 

4) Der Gläubiger, welcher eine Bmwangsvolliiredung im 
Schupgebiete beantragt, hat ben Titel, aus welchem dieſelbe 
erfolgen fol, nur dann vorzulegen, wenn fi der Titel nicht 
in den Alten der Gerichtöbehörde (Mr. 3) befindet. 

Die Beibringung einer volftvedbaren Ausiertigung liegt 
bem Gläubiger nicht ob, foweit biefe Anfertigung von dem 
Gerichtsſchreiber der Gerichtsbehörde (Mr. 3) zu ertheilen fein 
würde (5. 9 Ubſ. 1 der Verordnung). Die Beibringung ift 
danach insbeſondere erforderlib, wenn zur Zeit der Stellung 
des Untragd der Rechtsſtreit mod bei dem Obergericht in 
Kameran anhäugig ift ($. 662 Ubſ. 2 der Eivilprozefordnung). 

5) In den fällen, in welchen der Glänbiger eine voll« 
firedbare Ausfertigung nicht beizubringen hat (Nr. 4 Abf. 2), darf 
die Smangsvolifiredung nur unter benfelben Boraußfegungen 
angeordnet werden, unter welchen nah &$. 664, 665 ber 
Eivilprogeordnung die Ertheilung einer volftredbaren Aud- 
fertigung zuläffig if. Auf die Unordnung der Zwangsvoll - 
firedung finden die Borfchriften Über Anhörung des Schuldners, 
über die Klage auf Ertheilung der Bollftredungsllanfel, über 
Einwendungen gegen die legtere, Über die Bemerkung der er» 
folgten Eriheilung auf der Urfchrift des Urtheils (88. 666 bie 
668, 670 der Givilprogehordimng) entfpredende Anwendung. 

6) Die Borſchriften über den Beginn der Zwangsvoll 
firedung ($$. 671 bis 678 ber Givilprogefordnung) finden auf 
Zwangsvollſtreckungen in den Schuegebieten mit der Maßgabe 
Anwendung, daß in den in Ar. 5 bezeichneten Fällen an Stelle 
der Bolfiredungstlaufel ($. 671 a. a. D) die Anordnung der 
Zmwangsvollftredung tritt. 

7) In den Schupgebieten erfolgt die Andführung der 
Zwaugsvollſtreclung auch in den fällen, in welchen fie nad) der 
Eivilprogehordnuung den Gerichtövollgiehern zugewieſen ift, durch 
den zur Ausübung der Gerichtäbarkeit ermächtigten Beamten; 
derfelbe fann mit der Ausführung andere Perfonen beauftragen, 
welche nad feinen Anweifungen zu verfahren haben (3. 9 Ab. 2 
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der Berordnung). Der Auftrag ift fehriftlich zu ertheilen. Der 
ſchriftliche Auftrag tritt bei Anwendung der Borfchriften der 
&. 675. bis 677 der Eivilprogeordmung an die Stelle der 
volifirefbaren Ausfertigung. Die Borjhriften der 5. 678 bie 
683 kommen nicht zur Anwendung; an ihre Stelle treten die 
Unmweifungen, welde der zur Auslibung ber Gerichtöbarkeit 
ermächtigte Beamte bem mit der Ausführung der Amangd- 
volliredung beauftragten Perfonen ertheilt hat. Bei Ertheilung 
diefer Anweifung ift dafür Sorge zw tragen, daß über jede 
Bolftredungshandlung eine ſchriftliche Nachricht zu den Alten 
gebracht wird. 

8) Die mit der Ausführung der Zwangsvollſtredung be- 
auftragte Perfon (Mr. 7) bat die in der Cibilprozeßordnung 
($$. 712, 713, 716, 720 bis 725, 727, 746, 751, 769 bis 
771, 777) dem Gerichtsvollzieher zugemiefenen Befugniffe und 
DObliegenheiten, ſoweit nicht durch die ihr ertheilten Anweiſungen 
Rr. 7) etwas Anderes beftimmt wird. 

9) Auf die in den $$. 730, 739 und 744 der Civilprogefi- 
ordnung vorgefehenen Bufleflungen bei der Zwangsvollſtreckung 
wegen Geldforderungen in Forderungen und andere Bermögend» 
rechte finden die 58. 6, 7 (vgl. insbejondere $. 7 Ubi. 1) der 
Berordnung und $. 6 diefer Anmeifung Anwendung. Im falle 
des $. 739 Abſatz 3 find die Erklärungen ded Drittſchuldners 
ſtets an die Gerichtöbehörde zu richten. 

10) Soll im Deutſchen Reih eine Zwangsvollſtredung 
auf Grund einer in den Schußgebieten erlafjenen Entiheidung 
oder einer dort aufgenommenen volljtrefbaren Urkunde erfolgen, 
fo hat der Gläubiger ſich eine volftsetbare Ausfertigung des 
Titels ertheilen zu laffen (vgl. Nr. 1, 2) und auf Grund ders 
felben die ZwangsvoQftredung jelbft zw betreiben. Ein Erſuchen 


an Deutjche Gerichte ſeitens der Gerichtöbehörde des Schutz- 


gebietes findet nicht ſtatt. Jedoch lann, ſoweit die Zwangs- 
vollſtreckung durch einen Deutſchen Gerichtsvollzieher zu bewirken 
iſt, der Gläubiger zur Beauftragung deſſelben ſich ber Ver— 
mittelung der Gerichtöbehörde bedienen, welche ihrerjeitd den 


Auftrag unter Beifügung der vollftvebaren Ausfertigung dem | 
Serichtöfchreiber desjenigen Amtsgerichts Überfendet, in dejien | 


Bezirk der Auftrag ausgeführt werden foll ($. 674 Ubi. 2 der 
Givilprogegordnung; $. 162 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes). 

11) Soll die Zwangsvollſtreckung aus einem der in Nr. 10 
bezeichneten Zitel in einem anderen Deutſchen Schupgebiete 
erfolgen, jo hat die Gerichtsbehörde erſter Inftanz auf Antrag 
des Glänbigerd die Gerichtäbehörde des betreffenden Schuß- 
gebietes um die Zwangsvollſtrecung zu erfuchen ($. 700 Abf. 2 
der Givilprogekordnung). Diefe Beftimmung findet auch im 
Berhaͤltniß der Schuggebiete von Kamerun und Eoge zu einander 
Anwendung. 

In gleicher Weile ift zu verfahren, wenn die Bmange- 
volftredung im Bezirk eines Deutſchen Konfulargerichtö erfolgen 
fol; jedod ift dem an den Konſul zu richtenden Erfuhungs- 
ſchreiben eine vollfireibare Ausfertigung beizufügen. 

12) Mit der Zwangsvollftredung, welche aus einem ber 
in Nr. 10 bezeichneten Titel in einem ausländifhen Staate 


ı {Su den 88. 11 bis 15 ber Berorbnung vom 2. 





erfolgen foll, hat die Gerichtsbehörde ſich nicht zu befafien, 
deren Betrieb vielmehr dem Glänbiger zu überlaffen. 

13) Erſucht ein Deutfhes Gericht gemäß $. 700 Abſatz 2 
der Civilprogefordnung um Bewirtung einer Zwangsvollſtredung 
im Schutgebiete, fo ift Diefelbe anf Grund des Erſuchens an- 
zuordnen, ohne daß die Bollftredbarkeit nachzuprüfen ift. Die 
Bollſtredung erfolgt in der in Nr. 7 bis 9 bezeichneten Weile. 


5. B. 
Beſtimmungen für Straffaden. 
Juli 1888 und 
8. 21 bes Geſetzes über bie Konſulargerichtsbarkeit.) 


1) Die Verfügung, durch welche der Angellagte vom Er» 
fheinen in der Hauptoerhandlung entbunden wird ($. 12 ber 
Berordnung), kann, wenn fie von Amtswegen erfolgt oder ein 
bezüglicher Antrag von dem Beſchuldigten ſchon vorher geftellt 
mar, gleichzeitig mit der Mittheilung des Termins der Haupts 
verhandlung an den Angellagten erfolgen, Die Verfügung 
wird von dem zur Ausübung der Gerichtsbarkeit ermächtigten 
Beamten erlaffen. Derfelbe hat dabei zu prüfen, ob bie im 
$. 12 der Verordnung bezeichneten Borausfegungen vorliegen. 
Erſcheint in der Hauptverbandlung nah Anfiht des Gerichts 
die Verhängung einer höheren Strafe ald der im $. 12 be» 
flimmten amgezeigt, fo muß die Verhandlung vertagt und ber 
Ungeflagte zu dem neuen Termine vorgeladen und eventuell 
borgeführt werben. 

Unter allen Umftänden mußß, wenn ohne die Arnmwejenheit 
des vom Erſcheinen entbundenen Angellagten verhandelt werden 


! fol, derfelbe, falls feine richterliche Bernehmung nicht ſchon im 





Borverfahren erfolgt if, durch einen erfuchten oder beauftragten 
Richter über den Gegenftand der Anſchuldigung vernommen 
werden (Strafprogefordnung $. 232 Ubſ. 2, 3). Nöthigenfalls 
ift diefe Bernehmung nah Mafgabe des $. 2 Nr. 5 dieſer 
Anweiſung einer anderen. geeigneten Berfon zu übertragen. 
Bür das im $, 231 der Strafprozeßordnung vorgeſehene Un—⸗ 
gehorfamsverjahren bedarf es hingegen einer vorgängigen richters 
lihen Bernehmung ded Angeklagten nidt. 

2) Das Verfahren in den durch $. 13 der Verordnung 
für beide Schuggebiete dem Gericht erfler Anſtanz in Kamerun 
übertragenen Schwurgerichtsſachen regelt fih nad den Bor 
fhriften, welche für die im $. 28 des Geſetzes über die Konfalar- 
gerichtsbarteit bezeichneten Straffahen gelten. Es findet daher 
auch der $; 9 des bezeichneten Gefeges Anwendung, wunad in 
dem falle, daß die Auziehung vom vier Beſitzern nicht and: 
führbar ift, die Zuziehung von zwei Beifigern genügen fol. 
Diefer Fall wird auch dann als gegeben anzufehen fein, wenn 
in Folge der Zugiehung von vier Beifigern im erſter Inſtanz 
nach Page der Berhältniſſe feine ausreichende Zahl von Bei. 
figern für die eventuelle Berhandlung in der Berufungsinftanz 
verwenbbar bliebe, da bei dem Obergericht ($. 5 der Ber 
ordnung) eine Berminderung der Zahl von vier Beifigern unter 
feimen Umftänden geflattet ift, die Perfonen aber, welde in 
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erfter Inſtanz als Beifiger mitgewirkt haben, von der Diit- | 
wirkung in der Berufungsinflanz ausgeſchloſſen find. | 

3) In Schmwurgerihtsfahen muß der Angellagte fomohl | 
in ber erflen, als in der zweiten Inſtanz einen Bertheidiger 
haben (Strafprogeforduung $. 140 Abſ. 1, Verordnung vom 
2. Juli 1888 $. 14 Abi. 4). Im diefen Sachen und ebenfo | 
in ben Fällen, in welhen nad $. 140 Abſatz 2 der Straf: | 
prozehorduung die Bertheidigung eine nothwendige ift, ift dem 
Beihnldigten, mwelder einen Verteidiger noch nicht gewählt 
hat, ein folder von Amtewegen zu beftellen, fobald das Haupt» | 
verfahren eröffnet wird. Beim Mangel geeigneter, zur Aus: | 
übung der Rechtsanwaltſchaft zugelafjener Perfonen ift als Ber- 
tbeidiger ein anderer adtbarer Gerichtseingefeffener zu beflellen. 

4) Auf das Strafverfahren in der Berufungsinftang finden, 
foweit nicht in ben &$. 36 bis 40 des Geſetzes über bie 
Konfulargerichtöbarkeit und im den 88. 5 und 14 der Ber 
ordnung vom 2. Yuli 1888 etwas Anderes beſtimmt ift, die 
Borſchriften des dritten Abſchnitis im dritten Buche der Straf. 
progekordnung Anwendung. Da die Mitwirtung einer Staats. 
anwaltſchaft nicht ftattfindet, fo erfolgt im Falle der Einlegung 
der Berufung die Ueberfendung der Alten (Strafprogehordnung 
$. 362, Geſetz Über die Ronfulargerichtöbarkeit F. 39) mn: 
mittelbar an das Obergericht. 

5) Soweit nad der VBorfchrift des $. 420 der Strafprozefi- 


ordnung vor Erhebung der Privatllage wegen Beleidigungen | 


nachgewie ſen werden muß, daß die Sühne erfolglos verjucht 
worden, ift für diefen Bergleichöverfuch der zur Ausübung der 
Gerichtöbarleit ermächtigte Beamte zuftändig. Derfelbe lann 
mit der Vornahme folder Berfuche andere Perfonen allgemein 
oder im einzelnen Falle beauftragen, 

Erfcheint der Beſchuldigte im dem zur Sühneverhandlung 


beftimmten Termine nicht, fo wird angenommen, daß er ſich 


auf die Sühneverhandlung nicht einlaflen wolle. — Eine Bes 
fheinigung über die Exfolglofigleit der Sühneverhandlung kann | 
nur ertheilt werden, wenn der Antragfteller im Termine er» 





fhienen if, Kommt im Termin ein Vergleich; zu Stande, fo 
ift derfelbe zu Protololl jeftzuftellen. 


5.9. 


Koſtenweſen. 
(Zu $. 16 ber Verordnung vom 2. Juli 1888) 


1) In den Rechtöfachen, auf welde die Civilprozeßordnung, 
die Konlurſsordnung oder die Strafprozeßordnung Anwendung 
finden, werden die wirklich aufgewendeten Auslagen erhoben. 
Die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen jowie bie | 
Tagegelder und Weifeloften der Gerichtöbeamten werben in 
jedem einzelnen Falle unter Berüdfihtigung der Umſtände 
deſſelben feftgefegt. 

Außerdem werben in dem bezeichneten Rechtsſachen Gebühren 
nah Maßgabe des angehängten Tarifs erhoben. 

Bei jedem Antrag auf Vornahme einer Handlung, mit 
melder baare Auslagen verbunden find, Tann, in Strafſachen 
jedod nur, foweit es ſich um das Berfahren auf erhobene 


Privatllage handelt, dem Antragfteller die Zahlumg eines zur 
Deckung der Auslagen erforderlichen Vorſchuſſes auferlegt werben. 
Die Ausführuag der Zwangsvollſtreckung ($. 7 Mr. 7 diefer 
Unmweifung) kann in allen Fällen vou der vorgängigen Zahlung 
eines jolden Borſchuſſes abhängig gemacht werden. 

In bürgerlien Rerhtöftreitigleiten und in Privatllagefachen 
fann, infomeit es fih um ein gebührenpflichtiges Verfahren 
handelt, der Untragfteller zur Zahlung eines entfprechenden 
Gebũhrenvorſchuſſes verpflichtet werden. 

Schuldner der entftandenen Auslagen und Gebühren ift 
derjenige, welchem durch gerichtliche Entfheidung die Koften des 
Berfahrens auferlegt find oder welcher diefelben durd; eine vor 
der Gerichtsbehörde abgegebene oder derfelben mitgetheilte Er: 
Härung übernommen bat. In Ermangelung eine® anderen 
Schuldners ift derjenige, welcher das Verfahren beantragt hat, 
Schuldner der entflandenen Auslagen und Gebühren. Die 
Berpflichtung zur Zahlung vorzufdichender Beträge (Abſ. 3 und 4) 
bleibt beftchen, wenn auch bie Koften des Verfahrens einen 
Anderen auferlegt oder von einem Anderen übernommen find. 

2) In den Angelegenheiten, welche zu der ftreitigen Gericht: 
barkeit nicht gehören, werden vorbehaltlich der Vorſchriften in 
den folgenden Abjägen Koften nur nad) Maßgabe der Bes 
flimmungen des Gefeged, betreffend die Gebühren und Koften 
bei den Sonfulaten des Deutfhen Reid, vom 1. Juli 1872 
(Reicsgefeghl. S. 245) erhoben. 

Bei Bormundfaften, mit Ausnahme der gefeglihen Bor: 
mundſchaft, ift von dem Stapitalberrag des Vermögend des 
Wündels, auf welches ſich die Vormundſchaft erftredt, infofern 
baffelbe über 150 Mark beträgt, zu erheben: 

a. don je 50 Mark deö Betrages bis zu 300 Mark, 

b. von je 100 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Matt, 

c, dom je 150 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Mar, 

d. von je 300 Mark des Mehrbetrages fünfzig Pfennig. 

3) Der Anfag der Gebühren und Auslagen erfolgt durch 
die Gerichtöbehörbe der Inflanz. 

Gegen die in Koflenfachen ergebenden Entiheidungen ber 
Serichtöbehörden erfter Inftanz findet Befchwerde an die Gerichtös 
behörde zweiter Inftanz flatt. 


Zarif 


für die Erhebung von Gebühren in bürgerliden Rechts— 
ftreitigteiten, Aonkursſachen uud Strafſachen. 


L Bürgerliche Rechlsſtreiligtellen. 


Eine Gebühr wird erhoben: 
1) fir das Verfahren im erſter Inftanz; 
2) für das Verfahren in der Bernfungeinflang; 
3) für die Ausführung der Awangsvollitredung. 

Die Erhebung der Gebühr erfolgt nach dem Werthe des 
Streitgegenftandes, im alle der Nr. 3 nah dem Werthe des 
zur Swangsvollftredung ftehenden Anſpruchs. Für die Werths- 
berechnung find die Borfchriften der Civilprozeßordnung $$. 3 
biß 9 und der Sonlurdordnung $. 136 maßgebend. Bei micht 
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vermögensrechtlihen Anfprücen wird der Werth zu 2000 Marl, | 
ausnahnsweiſe niedriger oder höher, jedoch nicht umter 200 Mark 
und nicht über 50000 Dark angenommen. 


1) Berfahren in erſter Inftanz. 

A. Soweit dad Verfahren dur Endurtheil erledigt ift, 
werden erhoben: 

a. don einem Ötreitgegeufiande bit zum Vetrage von 

150 Mark einfhlichlid von jeder 
Diarl 10 Pfennig, | 

b. von dem Michrbetrage bis zu 1500 Mark einſchließlich 
von jeder Marl 5 Pfennig, 

e. von dem Mehrbeirage . . von jeder 
Mark 1 Pfennig. 

Die im vorhergehenden Abſatz bezeichneten Säge ermäßigen 
fih auf die Dälfte, wenn die Erledigung duch Berjäumniß- 
urtheil oder durch ein auf Grund Anerkenntnifies oder Ber 
zichts erlaſſenes Urtheil erfolgt ift. 

B. Soweit nad Erhebung der Klage das Berfahren in ans | 
derer Weiſe erledigt ifl, wird die Gebühr nach dem Ermeſſen 
der Gerichtäbehörde, jedoch nicht über die in Nr. 1A, Schluß - 
abfag, bezeichneten Säge hinaus, beftimmt. 

2) Berfahren in der Berufungsinftan;. 

A. Someit das Verfahren durch Endurtheil erledigt if, 
wird die um ein Biertheil erhöhte Gebühr unter 1A erhoben. 

B. Soweit nad Zuftellung der Berufungsfchrift das Ver: 
fahren in anderer Weife erledigt if, findet die Vorfchrift unter 
1B mit der Mafgabe Anwendung, daß die Gebühr nicht die 
um ein Biertheil erhöhten Säge unter 1A, Schlußabſatz, über 
fleigen darf. 


3) Yusführung der Zwangspollftredung. 

Tür das Verfahren von dem Beginn der Ausführung einer 
Smwangsvoflfiredung ($. 7 Nr. 7 diefer Anweiſung) bis zu der 
durch die betreffende Handlung und die aus ihr fich ergebenden 
weiteren VBolftrefungshandlungen zu erlangenden Befriedigung 
ded Gläubiger wird die Gebühr unter 1A, Schlußabſatz, 
erhoben, 

Die Gebühr wird nach dem Ermeſſen der Gerichtsbehörde, 
jedod nicht Über die Hälfte der im vorhergehenden Abſatz be 
zeichneten Säge, beflimint, foweit dad Verfahren 

a. durch Zurücknahme des Antrages oder durch Yeiftung 
an bie Perfon, melde die Zwangsvollſtrecuug au: 
führt, erledigt oder 

b, zufolge der Borfchrift des $. 691 der Givilprogeh- 
ordnung eingeftelt oder befhräntt umd demnächst nicht 
fortgejegt oder 

ec. wegen Mangeld eines geeigneten Gegenftandes ohne 
Erfolg geblieben if. 


. net ® 
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U. Rontursjahen. 
Für dad Konkursverfahren wird erhoben: 


1) wenn daſſelbe auf Grund der Schlußvertheilung auf 
gehoben ft, bie Gebühr unter I2 A, 


2) wenn daffelbe auf Grund eines Zwangsvergleichs auf: 
gehoben oder wenn es eingeftellt if, die Hälfte-diefer 
Gebühr. 
Die Gebühr wird nah dem Petrage der Altivmaffe er- 
hoben. Auf die Werthsfeſtſetzung findet der 5. 3 der Civil. 
prozeforbuung entjprehende Unmendung. 


LIT, Steaffacen, 

1) Fur das Verfahren auf erhobene Privatflage werden in 
erfter Iuſtanz erhoben: 

a. wenn das Verfahren vor Beginn der Haupt- 

verhandlung erledigt ift 

b. wenn nah Beginn der Hauptverhandlung 
Einftelung des Berfahrens erfolgt ift .20 
wenn außer dem falle unter b die Juſtanz 
durch Urtheil beendigt iſt. 

Diejelben Säge find für die Berufungäinftan, zu erheben. 

2) In anderen Straffachen wird nad) rechtäfräftig erlannter 
Strafe eine Gebühr für das gefammte Verfahren, einschließlich 
der Berufungsinftanz, erhoben. Der Betrag der Gebühr wird 
nah dem Etmeſſen ber Gerichtöbehörde, jedoch nicht über 
500 Mark, feftgefegt. 


‚10 Mai, 


" 
c 


&. 10, 
Geſchaftegang. 

1) Das Gefhäftsjahr iſt das ſtalenderjahr. 

2) Jeder zur Ausübung der Gerichtäbarleit von dem 
Reichslanzltr ermächtigte Beamte hat demfelben am Schluſſe 
des Gefhäftsjahres eine Geſchäftsüberſicht einzureichen. Die 
Berichte der Gerichtöbehörden erfter Inflanz find dur Ber: 
mittelung des Gouverneurs von Kamerun einzureichen. 

3) Der Geſchaftsverlehr mit Behörden und Beamten außer 
halb des Schuhgebietes erfolgt ausſchließlich durch die zur 
Ausübung der Gerichtsbarkeit ermädtigten Beamten. 


8. 11. 
Befondere Befimmung für das Schupgebiet von 
Ramerun. 

In dem Schubgebiete von Kamerun bedürfen die Anord» 
nungen ded zur Ausübung der Gerichtöbarkeit erfter Juſtanz 
ermädhtigten Beamten der Zuftimmung des Gouverneurs, fomeit 
fie betreffen: 

1) die dauernde Uebertragung einzelner richterlicher Ger 
fchäfte auf andere Berfonen ($. 2 Wr. 5); 

2) die Ernennung von Beiflgern ($. 3); 

3) die Beftellung und Entlaffung von flänbigen Gerichts · 
ſchreibern ($. 4); 

4) die Bulafiung von Rechtsanwälten ($. 5); 

5) die allgemeine Beauftragung von Perfonen mit der 
Bornahme von Sütmeverfuhen ($. 8 Nr. 5). 

Berlin, den 7. Juli 1888. 

Der Reichslanzler. 

In Vertretung: Graf von Bismard, 
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Berfügung des Reichslauzlers, betreffend die Führung 
der Grundbücher und das BVerfahren in Grundbuch: 
fachen in den Schutzgebieten von Kamerun 
und Togo. 

(Ebenda.) 


Für die Schuggebiete von Kamerun und Togo wird auf 
Grund des $. 19 der Kaiſerlichen Verordnung, betreffend die 
Rechtöverhältniffe in ben Schuggebieten von Kamerun und Togo, 
vom 2. Yuli d. 3. (Reichs-Geſetzbl. 211)°) das folgende 
verfügt: 


I. Einrichtung der Grundbüher. 


$.1, 

Für jedes der beiden Schußgebiete wird ein Grundbuch an- 
gelegt, in welches die durch Nichteingeborene erworbenen Grund- 
füde eingetragen werben. 


5. 2. 

Die Gruudbllcher werden nad) dem Formular in Anlage Ar) 
eingerichtet. 

Jedes Grundſtück enthält ein eigenes Grundbuchblatt. Es 
lann jedoch füür mehrere in demſelben Grundbuchbezirk liegende 
Grundftäde deſſelben Eigenlhlimers ein gemeinſchaftliches Grund» 
buchblatt angelegt werden, wenn daraus nach dem Ermeſſen der 
Grundbuchbehörde leine Verwirrung zu beſorgen iſt. 

Die Grundbuchblätter eines Grundbuches erhalten fort- 
laufende Nummern nach dem Zeitpunlt der Anlegung. 


8.3. 
Jedes Grundbuchblatt beftcht aus einem Titel und drei 
Abtheilungen. 
Der Titel giebt in der erfien Hauptfpalte an: 

1) die Bezeichnung des Grundſtüds nad) Lage und De. 
grenzung, nad feinem etwaigen befonderen Namen 
und fonftigen Kennzeichen unter Bezugnahme auf die 
bei den Grundalten befindliche Karte ($$. 21,36), ſo⸗ 
wie thunlichſt die Eigenfhaft des Grundſtücks nad 
Kultur and Art der Benutzung; 

2) die Größe des Grundſtücks. 

Die für die Bezeichnung des Grundflüds nad) dem Stener- 
buch beflimmte Unterſpalte ift vorläufig nod offen zu laſſen. 

Sind mehrere Grundftüde in demfelben Grundbuchblatt 
bereinigt, fo find diefelben unter fortlaufenden Nummern gefon« 
dert in der erſten Hauptſpalte aufzuführen, 

Die zweite Hauptipalte ift zu Abſchreibungen beftimmt, 


8. 4. 
In die erſte Spalte der erfien Abtheilung ift einzutragen: 
der Eigenthämer nad Bor- und Zunamen, nach Stand, 


1) Hand. Arch. 1888 Mugufihelt I. S. 5650 fi. 
2) Das Formular if nicht mit abgebrudt. 








Gewerbe oder anderen unterfcheidenden Merkmalen, 
Wohnort oder Aufenthaltsort; eine juriflifche Perfon 
nad) ihrer geſetzlichen oder in der Berleihungsurtunde 
enthaltenen Benennung ; eine Handelögejellfchaft, Aktien ⸗ 
geſellſchaft und Genoſſenſchaft unter ihrer Firma und 
Bezeichnung des Drtes, wo fie ihren Gig hat; 

in die zweite Spalte: 
das Datum der Eintragung, der Rechtsgrund derfelben 
(Auflafung, Teftament, Erbbefcheinigung, Beiheini« 
gung des oberften Beamten nah $. 21 Abfay 2 ber 
Berorbnung vom 2. Yuli 1888 u. dgl. m.), fowie die 
Bermerte Über Zuſchreibungen; 

in die dritte Spalte: 
auf Antrag ded Eigenthümers der Erwerböpreis oder 
die Schätung des Werthes nach einer öffentlihen Tape 
und bei Gebäuden die HFenerverfiherungsjumme mit 
Angabe des Tages der Verſicherung. 


8.5. 

In die erfie Hauptfpalte der zweiten Abtheilung werden 
eingetragen: 

1) dauernde Laſten und wiederkehrende Geld- und Natural» 
leiftungen, welde auf einem privatrechtlichen Titel be⸗ 
ruhen; 

2) die Beſchränlungen des Eigenthums und des Ber 
fügungsrechts bes Eigenthümers. 

In die zweite Hauptiſpalte „Veränderungen“ werben alle 
Veränderungen eingetragen, welche die in der erften Hauptipalte 
bermertten Rechte und Beihränkungen erleiden. 

Iſt ein in der erften Hauptjpalte eingetragenes Recht auf: 
gehoben, fo erfolgt die Löſchung in der Hauptfpalte „Löihungen" ; 
die Loͤſchung einer Veränderung wird unter der zweiten Haupt- 
fpalte in der Mebenfpalte „Löſchungen“ bemirkt, 


8. 6. 

In die erfte Hauptfpalte der dritten Abtheilung werden die 
Hypothelen eingetragen. 

In die zweite Hauptfpalte „Veränderungen“ find alle Ber- 
änderungen (lebertragungen, Berpfändungen u. f. w.) der in 
der erften Hauptipalte eingetragenen Boften fowie etwaige Be: 
fhränfungen des Berfügungsrechtes über diefelben zu vermerten. 

Die Nebenfpalte „Löſchungen“ in der zweiten Hauptfpalte 
ift für die Löſchung der Veränderungen, die Sauptfpalte 
Loſchungen“ zur Löſchung der in der erſten Hauptipalte ein» 
getragenen Poften beftimmt. 


$. 7. 
Für jeded Grundbuchblatt werben befondere Grundalten 
gehalten. 
8.8. 
Die Einfit der Grundbücher und Grundalten ift Jedem 
geſtattet, welcher nad) dem Ermeſſen des Borficherö der Orund- 
buchbehbrde ein rechtliches Intereffe dabei hat. 
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11. Sufändigteit und Verfahren. 


8.9. 

Die Bearbeitung der Grundbuchſachen gehört zur Buftan- 
digkeit der mit der Ausübung der Gerihtöbarkeit erfter Inſtanz 
ermädtigten Beamten (Grundbuchrichter). 


$. 10, 

Der Grundbucprichter erfährt, ſoweit nicht eiwas Anderes 
vorgefdhrieben ift, nur auf Antrag. 

Die Anträge werden mündlich bei dem Grundbuchrichter 
angebracht oder fhriftlicd eingereiht. Mündliche Anträge auf 
Eintragungen oder Fölhungen find von dem Grundbuchtichter 
aufzunehmen, 

$. 11. 

Schriftliche, zu einer Eintragung oder Löſchung erforder 
liche Unträge und Urkunden, ſowie die Vollmachten von Per— 
fonen, welche als Bevollmächtigte Anträge flellen oder Erklärungen 
abgeben, muſſen gerichtlid oder notariell aufgenommen oder bes 
plaubigt fein. Jedoch bedfrfen fchriftliche Anträge, welchen bie 
beglaubigten Urkunden beiliegen, in denen die Betheiligten bie 
beantragte Eintragung oder Loſchung fon bemilligt haben, 
feiner befonderen Beglaubigung. 

Der Aufnahme eine befonderen Protokolls über die Bes 
glaubigung oder der Zuzichung vom Zeugen bedarf es nicht, 


$. 12. 

Urkunden und Unträge der öffentlichen Behörden ber 
Schutzgebiete, des Reiches oder eined Bundesftaated bedürfen, 
wenn fie ordnungsmäßig unterſchrieben und unterfiegelt find, 
feiner Beglaubigung. 

$. 18. 

Sind die zur Cintragung oder Löſchung erforderlihen 
Urkunden oder Bollmachten von einer ausländifchen Behörde 
aus geſtellt oder beglaubigt, und ift die Befugniß diefer Behörde 
zur Ausſtellung öffentlicher Urkunden nicht durch Staatäverträge 
des Deutjchen Reiches verbürgt, oder fonft dem Gruudbuchamt 


befannt, fo muß die Befugniß der ausländifhen Behörde zur | 


Aufnahme des Aktes und deren Unterfhrift anf geſandiſchaft - 
lichen oder Tonfularifhem Wege feftgeftellt werden. 


&. 14. 
Die Anträge fowohl, als die Urkunden find gemau mit dem 
Zeitpuntt des Einganges bei der Grundbuchbehörde zu verfehen. 
Dieſelben bleiben, foweit nicht etwas Anderes vorgeſchrieben 
iſt, in Urſchrift oder in beglaubigter Abfchrift bei den Grundakten. 


$. 16. 

Die Berfügungen auf die Anträge find vom Grundbuch⸗ 
richter zu exlofien. 

Die anf Grund der Verfügungen vorzumehmenden Ein- 
tragumgen können von dem Gerichtäſchreiber ald Grundbuch- 
führer ausgeführt werden. Im dieſem Falle fol die Verfügung 
ben Inhalt der Eintragung mörtlid angeben. 





$. 16. 


Bei allen Einfhreibungen in das Grundbuch ift der Tag 
der Einfchreibung anzugeben; die im die zweite und dritte Ab- 
theilung einzutragenden Poſten find in jeder Abthellung mit 
fortlaufenden Nummern zu verfehen. Die Einfhreibungen find 
im Grundbuch vom dem Grundbuchrichter und, fofern fie von 
dem Grumdbuhführer vorgenommen find, auch von biefem zu 
unterzeichnen. 

$. 17. 

Der Grundbudrichter hat die Rechtsgülltigkeit der voll: 
zogenen Anflaffung, Eintragungs- oder Lölhungsbewiliigung 
nad Form und Inhalt zu prüfen. 

Ergiebt die Prüfung für die beantragte Eintragung oder 
Löihung ein Hinderniß, fo hat der Ghrundbuchrichter dafjelbe 
dem Antragſteller befannt zu machen. 


$. 18. 

Dei mehreren Eintragungsgefuchen für dafjelbe Grundftück 
erfolgt die Eintragung in der durd den Zeitpunkt der Borlegung 
der Geſuche bei der Grumdbuchbehörde beftimmten Reihenfolge 
und and gleichzeitig vorgelegten Geſuchen zu gleichem Recht, 
wern nicht im demfelben eine andere Reihenfolge beftimmt ift. 

Werden mehrere Auflafjungserflärungen deſſelben Eigen- 
thümers zu Gunſten verfcicdener Perſonen vorgelegt, bevor auf 


' eine derfelben eine Eintragung erfolgt ifl, fo unterbleibt die 
| Eintragung bis zur Erledigung des Widerſpruches. 





$. 19. 
In den Fällen, in weldyen der Erwerb des Eigenthums an 
Grnndftäden eine Auflaffungserflärung des bisher eingetragenen 
Eigenthimerd nicht voransfegt, lann der Eigenthlimer von dem 


Grundbuchrichter dur Geldſtrafen bis zu je 150 Mark zur 


Eintragung feined Eigenthums angehalten werden, menn ein 
dinglich oder zu einer Eintragung Berechtigter diefelbe beantragt. 

Beftreitet der angebliche Eigenthümer die Thatſachen, welche 
zur Begründung ded Antrages geltend gemacht find, fo ift der 
Untragfteller auf den Progefimeg zu vermeifen. 


5. 20. 

Die Eintragung des Eigenthümers iſt dem bisher einge» 
tragenen Eigenthlimer und den aus dem Grundbuch erſichtlichen 
dinglid Berechtigten befannt zu machen. 


$. 21. 

Benn ein Grundfiäd, welches von einem eingetragenen 
Grundſtilcd abgezweigt werden fol, auf ein anderes Blatt zu 
übertragen ifl, fo muß das einzutragende Grundſtück nad den 
im $. 3 beftimmten Merkmalen unter Beifügung einer die Page 
und Größe des Grundftäds in beglaubigter Form ergebenden 
Karte bezeichnet werden. 

8.2. 

Sof die Abtretung einer Hypothel ind Grundbuch einge» 
tragen werden, fo ift mit der Abtretungserklärung die Hypo ⸗ 
thelenurfunde vorzulegen. 
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Die Abtretungserllärung muß ben Namen ded einzutragenden 
Erwerberß der Hypothel enthalten. Der Annahmeerflärung des: 
felben bedarf es nicht. 

Die Eintragung der Abtretung wird auf der Hypothelen- 
urlunde vermerft und diefer Vermerk mit der Unterſchrift und 
dem Siegel der Grundbuchbehörde verfehen, 


$. 23. 


Erfolgt eine Theilabtretang, fo ift von der Hüpothefen« 
urlande eine gerichtlich oder notariell beglanbigte Abfchrift anzu- 
fertigen und zugleich auf die Haupturlunde der Vermerk, weldyer 
Theil der Hypothel abgetreten umd auf die beglaubigte Abichrift 
der Bermerf, für wen und über welden Theil derfelben die Ab» 
ſchrift gefertigt if, zu ſetzen. 

Soll die Theilabtretung eingetragen werden, fo find bie 
Haupturkunde und die beglaubigte Abjchrift der Grundbudhe 
behörde vorzulegen und ift die Eintragung der Abtretung gemäß 
8 22 auf beiden Urkunden und außerdem neben dem Ein— 
tragungsvermerf auf der Haupturkunde zu vermerlen: 

Noch gültig auf (mit Angabe der Summe). 


5 24. 


Die Vorſchriften des $. 22 finden entſprechende Anwendung, 
wenn eine Hypothel auf andere Weife ermorben oder wenn fie 
verpfändet wird. 

$. 25. 

Bormerlungen werben in der erfien Hauptfpalte ber zweiten 
Abtheilung eingetragen, wenn durch dieſelben das Recht eines 
Ermwerberd auf Auflafjung oder auf Eintragung eines Eigen- 
thumsüberganges oder auf ein in dieſe Abiheilung einzutragen- 
des Recht, — im der erften Hauptſpalte der dritten Mbthei: 
lung, wenn durd fie das Recht auf eine Hypothel geſichert 
werden fol, 

In gleicher Weife ift bei Vormerfungen zur Sicherung der 
Vöfhung eingetragener Rechte zu verfahren. 

Die endgültige Eintragung am der Stelle einer Bormer- 
fung erfolgt mit Bewilligung dejjen, gegen welchen bie Bor- 
merkung gerichtet war, oder auf Borlegung einer redhtskräftigen, 
richterlihen Entfcheibung, durch weldye derfelbe zur Bewilligung 
der Eintragung oder zur Beftellung des Rechts verurtheilt if. 


$. 2. 

Die Löſchung der Eintragungen in der zweiten und dritten 
Abtkeilung darf, foferm nicht die Yölhung von Amtemwegen vor- 
gejchrieben ift, nur auf Antrag des im Grundbuch eingetragenen 
Eigenthümers des Grundftüds oder auf Erfuchen einer zuftäns 
digen Behörde erfolgen. 

$. 27. 

Zur Begründung des Löſchungsantrages einer in der zweiten 
Abtheilung eingetragenen Laft genügt die von dem Eigentklmer 
vorzulegende Löſchungebewilligung des eingetragenen Berech-⸗ 
tigten oder deſſen Nechtenachfolgers. 


8. 28. 
Zur Begründung des Antrages des Eigenthümers, eine 
Hypothel zu löſchen, gehört entweder 
1) die vom dem Gläubiger ertheilte Duittung oder 
Löſchungsbewilligung, oder 
2) der Nachweis der rechtöfräftigen Verurtheilung bes 
Glaͤubigers, die Löſchung zu bemilligen, nder 
3) der Nachweis der eingetretenen Bereinigung (Son« 
fufion oder Konfolidation). 

Dit dem Antrage muß die über die Eintragung andge- 
fertigte Urkunde oder das rechtäfräftige Erlenntniß, durch welches 
die Urkunde nach erfolgtem Aufgebot für kraftlos erflärt worden 
ift, vorgelegt werden. 

8. 29, 

Die Löſchung einer Poſt wird von der Grundbuchbehörde 
anf der Urkunde vermerkt. 

Bei Loͤſchung der nanzen Por wird außerdem die Urkunde 
durch Zerſchneiden vernichtet. 

Bei der Loſchung eines Theils der Pofl wird der zu 
löichende Theil von dem ausgeworfenen Geldbetrag abgefchrieben 
und diefe Theillöfhung auf der Urkunde vermerkt. 


$. 30. 

Eine aus Berfehen des Grundbuchamtes gelöfhte oder bei 
Ab» und Umfchreibungen nicht übertragene Poſt ift auf Ber- 
langen des Gläubiger oder von Amtswegen mit ihrem früheren 
Vorreht wieder einzutragen. Diefe Wiedereintragung wirkt 
jedody nicht zum Nachtheil derjenigen, die nach der Löſchung 
Mechte an dem Grundſtücke oder auf eine der gelöſchten gleich 
oder nachftehende Poſt im redlichen Glauben erworben haben. 


II. Don der Bildung der Nrfunden über Eintragungen im 
Grundbud. 


$. 31. 
Der Eigenthümer lann jederzeit eine beglaubigte Abſchrift 
des vollftändigen Grundbuchblattes feines Grundftüds oder des 
Titeld umd der erften Abtheilung verlangen. 


$. 32, 

Ueber die Eintragung einer Bormerlung, über Eintragungen 
in der zweiten, Beränderumgen und Löſchungen in der zweiten 
und dritten Abtheilung erhalten die Betheiligten und die Ber 
börde, welche die Eintragung nachgeſucht hat, von der Grund⸗ 
budbehörde eine Benachrichtigung, welche die Eintragungäformel 
wörtlidy enthält. Zu den Betheiligten gehört immer der ein- 
getragene Eigenthimer. 

5. 33. 

Ueber die Gintragangen der Hypothelen werden Hypo ⸗ 
thelenbriefe ausgefertigt. Mit dem Hhpothelenbrief wird bie 
Schuldurkunde durch Schnur und Siegel verbunden. 

Ein Verzicht auf die Ausfertigung des Hypothelenbriefes 
iſt zuläjfig. In diefem Folle erhalten der Eigenthümer und 
der Glãubiger eine Benachrichtigung nach Borſchrift des $. 32. 
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%. 34. 


Der Hypotbelenbrief befteht and der Ueberjchrift, dem voll. 


fländigen Eintragungsvermert derjenigen Poſt, für melde er 

ausgefertigt wird, den für die Prüfung der Eicherheit der Boft 

erheblihen Nachrichten auß dem Grundbuchblatt und der Unter 

fhrift der Gruudbuchbehörde mit Datum und Eiegel. 
Derfelbe wird nad Formular B') ausgefertigt. 


$. 35. 
Die bei einer Hypothek eingetragenen Veränderungen und 
Fölhungen werden von der Örundbuchbehörde auf dein Hypo⸗ 
thefenbrief unter Beifügung des Siegel! vermerlt. 


IV. Solußbeſtimmungen. 
$. 36, 

Die erfte Anlegung des Grundbuchblattes erfolgt auf Anı 
trag des Eigenthümers. Derfelbe kann zur Stellung des Ans 
trages nur in dem Fällen des 5, 10 diefer Berfügung ange 
halten werden. 

In dem Untrage ift das einzutrogende Grundſtück nad den 
im $. 3 beflimmten Mertinalen zu bezeichnen. 

Dem Untrage ift außer den zur Begründung deB behaup- 
teten Eigeuthums dienenden Urkunden eine Karte beizufügen, 
welche in beglanbigter Form die Lage und Begrenzung des 
Grundſtüds veranſchaulichen umd von einem die Größe und 
Veicaffenheit des Grundſtücks, ſowie die auf demfelben aufge 
richteten Grenzjeichen ergebenden VBermefjungsprototoll begleitet 
fein muß. 

$. 37. 

HM die Vermeſſung des Grundſtücks und die Aufnahme 
einer Karte zur Zeit unausführbar, fo lann die Eintragung 
auch ohne Karte und Bermeſſungsprotololl vorgenommen werden, 
fals dos Grundſtück fo genam bezeichnet wird, daß über bie 
Page und die Grenzen deſſelben fein Zweifel befteht, 

Verfügungen eines Nechtönachfolgers des zuerſt eingetragenen 
Eigentgämers über dad Grundſtück oder Theile deflelben lönnen 
mir eingetragen werden, wenn bie Karte oder das Bermeilungs- 
protofoll über den Gegenfland der Berfügung nachgebracht find. 


$. 38. 
Die Koften fir die Bearbeitung der Grundbuchſachen werden 
nach dem beigefügten Tarif erhoben. 


$. 39, 

Diefe Verfügung tritt gleichzeitig mit der Kaiferlihen Ber- 
orbnung, betreffend die Mechtöverhältniffe in den Schuggebieten 
von Kamerun und Togo, vom 2. Juli 1888 in Kraft. 

Berlin, den 7. Yuli 1888, 

Der Reichstanzler. 
In Bertretung: Graf von Bismard. 

1) Das Formular ift nicht mit abgebrudt. 

Deutſchet Hanbei-Arhiv 1888, I. 


Koftentarif für Grundbuchſachen. 


81. 

Für die Eintragung des Eigenthämerd einſchließlich der 
voraufgehenden Verhandlungen, insbefondere der Entgegennahme 
der Aufloffungserllärungen, ſowie für Eintragung des Erwerbs» 
preijed oder der Wertbihägung: 
bei Grumpftiiden bis 1 ha Flähe -. . » 5 Marl, 
von mehr ald I ha bid 10 ha für jeden Heltar mehr 1,50 „ 
von mehr als 10 ha für jeden Heltar mehr. . . 0,50 „ 

Für die Eintragung des Eigenthümers bei Anlegung des 
Grundbuchblattes einſchließlich des vorgängigen Verfahrens wird 
die Hälfte der vorftehenden Koften als Zuſchlag erhoben. 

Wird für mehrere Grundftäde deſſelben Eigenthämers ein 
gemeinfhaftlihes Grundbuchblatt angelegt, jo werden die Flächen 
der einzelnen Grundftüde bei Berehnung der Koſten zufammen 
gerechnet. 

Bei Abſchreibung eines Theilſtückes und Uebertragung des- 
felben auf ein anderes Grundbuchblatt werden Koſten nad $.1 
nur fir die Eintragung auf letzteres berechnet. 

Im Falle des $.37 der Verfügung, betreffend die Führung 
der Grundbücher und das Verfahren in Grundbuchſachen, wird 
behufs der Berechnung der Koften die Größe von dem Grund⸗ 
buchrichter abgefhägt. 

8.2. 

Für jede endgültige Eintragung im der 2. und 3. Wbthei- 
lung und alle dabei vorlommenden Nebengeſchäfte: 

a. von dem Betrage biß 500 Dark von je 100 Mar 0,50 Matt, 
b. von dem Mehrbetrage bis 5000 Mark vom je 
100 Marl 


at DE een 0,20 
c. von dem Mehrbetrage von je 100 Marl 


- 0,10 


" 


”„ 


$. 3, 

Für die Eintragung von Veränderungen aller Art, Bor. 
merlungen und Berfügungsbeſchränkungen einſchließlich der vor- 
gefhricbenen Benahrichtigungen der Intereffenten die Hälfte 
der Säge bed $. 2, 


5.4. 
Für jede Löſchung und alle dabei vortommenden Meben- 
geihäfte die Hälfte der zu 8. 2 umd der zu $. 3 für bie 
Eintragung beftimmten Säge. 


$. 5. 

Für Aufnahme von mündlichen Unträgen, welde den Ein- 
tragungen oder Loſchungen im Grundbuch als Grundlage dienen 
oder für die gerichtliche Beglaubigung folder Anträge find zu 
erheben: 

a. fomeit fie auf die Eintragung des Eigenthums ſich 
beziehen, 1/, der Säge zu 5. 1, 

b. fomeit fie auf anderweite Eintragungen oder Löſchungen 
fih beziehen, '% der Säge zu 65. 2 bie 4. 

Für Aufnahme oder Beglaubigung folder Anträge find die 
gleichen Beträge zu entrichten. 
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5.6. 
Für 
a. die Ertheilung des Hypothelenbrieſes oder für bie 


Ausfertigung einer beglanbigten Abſchrift des vollitän- | 


digen Grundbucblattes 2/, der Säge zu $. 2, jedoch 
nicht über 10 Marl, 

b. die Ausfertigung einer beglaubigten Abjehrift des 
Titels und der erften Abtheilung des Grundbuchblattes 
die Hälfte der Säge zu 5.2, jedoch nicht über 5 Marl. 


8. 7. 

Ergiebt ſich bei Berechnung der Koften in den fällen der 

$5. 2 bis 6 ein geringerer Betrag als 0,50 Mark, fo wird 
legterer Betrag in Anſatz gebradit. 


8.8 

Für jede einzelne Benachrichtigung eines dinglich Berch- 
tigten von einer erfolgten Cigenthumdveränderung werden 
0,50 Dark erhoben, wenn der Werth des dinglihen Rechts 
100 Mark überfteigt. 

Die bei der Eintragung des Eigenthümers flattfindende 
Benachrichtigung des bißherigen Eigenthümers und die Auf- 
forderung an den Eigenthümer, fein Eigenthum eintragen zu 
Infjen, ſowie die Feſtſetzung der für den Fall der Nidhibefolgung 
angedrohten Beldftrafe unterliegen feinem bejonderen Koftenfag. 


8.9, 

Werden Urkunden, deren Vorlegung zur Erwirfung von 
Eintragungen notwendig war, von den Vetheiligten ohne Ueber« 
gabe einer für die Orundalten bejlimmten Abſchrift zurüd« 
gefordert, fo find für jeden Bogen der auf Unordnung ded 
Grundbuchrichters zu fertigenden Mbfchrift 0,50 Mark zu ent- 
richten. Die Beglaubigung der von den Betheiligten überreichten 
Abſchriften erfolgt Toftenfrei. 


$. 10. 


Wird der Antrag anf Eintragung des Eigenthiimers als 
unbegründet zurädgemwiefen, fo hat der Antragfteller ’/, der im 
$. 1 beflimmten often zu zahlen. 


g&. 11. 

Außer den in den vorfichenden Paragraphen bezeichneten 
Koften werden die baaren Auslagen erhoben, welche durch das 
Verfahren verurjaht find. 

5*. 12. 

Der Grundbuchrichter lann die Einleitung bes Berfahrens 
von der Zahlung eines Borſchuſſes der vorausſichtlich ent- 
fiehenden Koften abhängig maden. 


| Ermächtigung zur Vornahme von Civilftands - Akten. 
(Ebenba.) 


Dem Selretär Reichelt in Klein-Popo ift auf Grund 
des 8. 4 des Geſetzes, betreffend die Nechtäverhältniffe der 
Deutihen Schupgebiete, vom 17. April 1886') in Berbindung 
mit Wrtitel IT $. 5 des Gefeges vom 15. Märg 1888,) des 
8. 1 deö Geſetzes vom 4. Mai 1870 und der Kaiſerlichen Ver- 
ordnung vom 21. April 186°) für den Amtsbezirk von Togo 
die allgemeine Ermädtigung ertheilt worden, im falle der Ab» 
mwefenheit oder Verhinderung des dortigen Saiferlihen Kom— 
miffars bürgerlich gültige Ehefchliefungen bezüglich aller Per- 
fonen, welde nicht Eingeborene find, vorzunehmen und die 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle derfelben zu beurkunden. 


Beftimmungen aus Anlaß des beworftehenden Boll: 
anfchluffes von Hamburg, insbefondere Zoll-Regulativ 
für die Unter-Elbe. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 28. Juni d. J. 
beſchloſſen: 

J. Den zulünftigen Hamburgiſchen Hauptzollämtern lann von 

der oberiten Landesfinangbehörde die Befugniß ertheilt 

werden, hartes Kammgarn aus Glanzwolle über 20 cm 

Länge (Zarifpofition 4102) zu einem anderen ald dem 

höchſten Zolfage der betreffenden Zarifpofition abzufertigen. 

. Der Senat der freien und Hanfeftadt Hamburg wird ers 

mãchtigt, in dem von ihm zu erlaffenden Bollabfertigungs- 

regulativ für Hamburg zu beflimmen: 

1) daß bei feewärtd eingegangenen uubeladenen Schiffen 
nad dem Ermeflen der Zollftelle von der Abgabe der 
Yulendellaration abgefehen werben darf; 

2) daß die Verladung von Bütern des freien Berlehrs, 
melde zur Ausfuhr feewärts beftimmt find, der Zollſtelle 
nicht angemeldet zu werden brauche; 

3) daß die Sciijs-Ausgangsdellaration ($. 88 des Verein, 
zollgefeges) nach dem anliegenden Muſter) aufzuftellen 
und bezüglich derfelben in Gemäßheit der auf dem 
letzteren befindlichen Bemerkungen zum Gebraudy zu vers 
fahren fei; 

4) daß bei Schiffen, melde in dem Freihafen auderswoher 

ol8 von See eingegangen waren, bei dem Eingange aus 

dem Freihafen in den Zollhafen der Proviant, auch 

wenn der Eingangszol davon 9 Marl oder mehr ber 
trägt, mündlidy dellarirt werden darf; 

daß der mad dem Bollauslande beftimmten Raum—- 

verſchlußladung der aus dem Freihafen eingegangenen 


bu 
_ 


(5) 
- 





') Hand. Arc. 1886 I. S. 260. 
2) Ebenda 1888 Aprilheft L&S, Mb. 
3) Ebenda 1886 I. ©. 318. 

4) Das Mufter ift nicht mit abgebrudt. 
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und nach einem Drte der Dberelbe mit Begleitfchein I 
abzufertigenden Schiffe Güter des freien Verlehrs, welde 
zum unmittelbaren Ausgange beſtimmt find, unter ges 
eigneten Kontrolmaßregeln und insbefondere mit der 
Maßgabe zugeladen werden dürfen, daß die Güter, in» 
foweit nicht Ausnahmen geftattet werden, durch ihre Bei: 
ladung die Eigenfchaft unverzollter ausländifcher Waaren 
annehmen; 

6) daß die Schleppdampfer umter geeigneten Kontrolmaß⸗ 
regeln von jeder Anmeldung und Ybfertigung bei dem 
Ueberfchreiten der Zollgrenge gegen das Freihafengebiet 
befreit werden dürfen. 

11, Das nachſtehend abgedrudte Zollregulativ für die Unter: 
elbe wird genehmigt und tritt mit dem Tage des Zoll 
anſchluſſes Hamburgs an die Stelle des Regulativs vom 
8. Dezember 1881, betreffend die zollamtlide Behandlung 
der Wagren-Ein-⸗, Aus. und Durchfuhr auf tem zum 
Deutfchen Zollgebiet gehörigen Theile der Unterelbe. 


Bollregulativ für die Unterelbe, 
I. Allgemeine Belimmungen. 


&.1. 

Die Zolftenße (Vereinszollgeſetz 88. 17 und 21 Abſatz 1) 
für den Seevertehr nach den Drten an der Unterelbe, ſowie 
für den ans dem Freihafengebiet zu Wafler eingehenden Ber 
fehr bildet die Unterelbe. 

Waſſerfahrzeuge, welche zollpflichtige Waaren oder foldhe 
Srgenftände geladen haben, welche zwar zollfrei, aber dergeftalt 
verpadt find, daß ihre Beſchaffenheit nicht fogleich erkannt werden 
lann, bürfen indeſſen über die Bollgrenze gegen die See nur inner: 
halb des betonnten Hauptfahrwaſſers der Elbe eingehen. 

Als verpadte Waaren find, aufer den mit einer befonderen 
Umbällung für den Transport oder die Aufbewahrung ver- 
fehenen, alle ſolche Gegenftände anzufehen, welche in verdeckten 
Bahrzengen oder in unverbedten dergeftalt verladen find, daß ber 
Inhalt des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erlanut werden Tann. 

Eine Ausnahme erleidet die Beftimmung, daß die Ueber- 
ſchreitung der Zollgrenze gegen die See nur auf ber im Ab- 
fag 2 bezeichneten Straße erfolgen darf, 

a. bei Fiſcherſahrzeugen, melde nur friſche Erzeugniffe des 
Meered oder auf den Watten gefammelte Diufchel: 
ſchalen einführen (vergl. 8.21 Abfag 1), 

b, bei der Bergung von Strandgut ($. 20 Ubſatz 2), 

e, bei Fahrzeugen, melde aus einem inländifhen Hafen 
fommen und über die Zollgrenze duch das Klotzenloch 
oder die Mordergrände eingehen ($. 20 Abſatz 1), 

d. wenn in beſonderen Fällen die Erlaubniß zum Eingange 
außerhalb des Hauptfahrwaſſers von dem Nebenzollamt 
zu Gurhaven oder einem Zollkreuzer ertheilt worden ifl. 
(Bereinszolgefeg 8. 21 Abſatz 4). 

Die Beflimmung zu b if nur anf folde Strandgüter, 

welhe an der Küfte antreiben oder unmittelbar von der Stran⸗ 
dungdftele an die offene Küfte geborgen werden, zu beziehen, 


und demnach für Fahrzeuge, welche mit von geftrandeten ober 


gefunfenen Schiffen geborgenen Gegenfländen eingehen, nicht 
anzuwenden. 52 


Der Eingaug und Ausgang von Waſſerfahrzeugen über 
die Zollgrenze gegen die Sce und gegen das Freihafengebiet 
lann zu jeder Zeit fiattfinden. 


$.3. 

Waſſerfahrzeuge, melde über die Zollgrenze gegen die See 
oder gegen das Freihafengebiet eingegangen find, dürfen, wenn 
fie zollpflichtige Waaren oder ſolche Gegenftände geladen haben, 
welche zwar zolljrei, aber dergeftalt verpadt find, dag ihre Bes 
ſchaffenheit nicht jogleih erlannt werden lann ($. 1 Abfag 3), 
im zollinländifhen Theil der Unterelbe ohne zollamtlihe Ge» 
nehmigung nur bei einem von der Zollbehörde erlaubten 
Fandungeplage anlanden (Bereinszollgefeg 8.21 Abfag 1). 

Die Entlöfhung von Waflerfahrzeugen, welche über eine 
der bezeichneten Zollgrenzen eingegangen find, einſchließlich der 
bereitö bei dem Nebenzollamt zu Eurhaven in den freien Ber» 
lehr gefegten ($$. 13 und 17 Abfag 3) und der Fifcherfahrzeuge, 
fowie die Berladung von Gegenftänden, deren Ausfuhr z0ll- 
amtlich nacgemwiefen werden muß, darf im Zollgebiet, vor- 
behaltlich der Beſtimmungen über Leichterungen und Zuladungen 
($$. 8, 25, 26 und 27), nur an den von der Zollbehörde dazu 
allgemein beftimmten oder befonders genehmigten Stellen er 
folgen. 

In Fällen dringender Gefahr oder höherer Gewalt darf 
das Anlanden bezw. die Entlöfhung ohne Rüdfiht auf die 
vorſtehenden Beftimmungen erfolgen; indeſſen ift folhen Falles 
hiervon dem nächſten Zollamt oder Zolltreuzer ohne jeden Ber- 
zug Unzeige zu machen. 

F. 4. 


Die geſammte Unterelbe außerhalb der Häfen gehört dem 
Grenzbezirl an. Ob und inwieweit die Häfen zum Ghrenzbezixt 
gehören, wird befonderd angeordnet. 

An den Ufern der Unterelbe im Grenzbezirk dürfen, un— 
befhadet der im $. 3 für den dort bezeichneten Verkehr ge- 
gebenen weitergehenden Beflimmungen, zolfreie Gegenftände in 
verpadtem Zuftande und zollpflichtige Gegenflände ohne bes 
fondere Erlaubniß der Zollbehörde nur am folden Stellen aus: 
und eingeladen werden, welde zu Yandungsplägen beftimmt und 
als ſolche bezeichnet find (Bereinszollgefeg $. 121 Abſatz 1). 


8. 5. 

Zum Zwed der zollamtlicen Behandlung des feewärtigen 
Ein- und Ansgangsverlehre beſteht in Eurhafen ein Nebenzofl- 
amt I, weiches für die feewärts eingehenden Schiffe zugleich 
als Anfagepoften im Gemäßheit des $. 74 des Bereindzoll- 
geſetzes fungirt. Das Mebenzollamt führt bei Tage die Reidjs- 
zolflagge und bei Nacht drei weiße Lichter. 

Bezüglich der Übrigen an der Unterelbe beftehenden Grenz 
zolämter wird auf die einzelnen Hafenregulative und die fonflis 
gen in diefer Beziehung ergangenen Anordnungen verwieſen. 

76% 


574 


$. 6. 

Die zollamtlie Behandlung des Schiffer und Waaren, 
verlehrs auf der Unterelbe erfolgt nach den allgemeinen Bor 
Ihriften des Bereinszollgefeges und den zur Ausführung des+ 
felben ergangenen Beftimmungen, ſoweit nachſtehend nicht 
befondere Anordnung getroffen if. 

Bezüglich der zollamtlichen Behandlung des Schiffe- und 
Waarenverkehrs in den Häfen wird inäbefondere auf die für 
die legteren geltenden Hafenregulative verwieſen. 


I. Voririften für die Abfertigung des Seeverkehrs. 
1. Schiffsverfehr unter Zollflagge und Leuchte, 


$. 7. 
Schiffe, welche über die Zollgrenze bei Eurhaven aus Eee 


eingehen nnd nad dem Freihafen oder einem Zollhafen an der | 
Unterelbe beffimmt find, ſowie Schiffe, weldhe von dort feewärts | 


ansgehen, find, folern fie einen auf das Zollintereſſe vereideten 

Lootſen am Bord haben, für den gedachten Verlehr von jeder zoll. 

omtlichen Anmeldung und Abfertigung befreit, wenn fie unausgefegt 

mäbrend der Fahrt nachfichende Zeichen (HZollzeichen) führen; 

a) am Zage, d. h. von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, 
am hinteren Maſt — und zwar im der Regel an ber 
Gaffel — oder auf dem Flaggenſtock am Her eine Flagge 
von 1,6 m Fänge und 1m Breite, diagonal in eine ſchwatze 
und eine weiße Hälfte getheilt, fo daß die ſchwarze Hälfte 
unten und am Stod 
fih befindet (ſiehe 
Zeichnung Nr. 1), 
und 
b) bei Nacht zwei Bar 
ternen, und zwar bie 
obere mit weißem, die 
untere mit geilmem 
Licht an der Stelle, 
mo am Tage die zum 
erwähnte Zollflagge 
gezeigt wird. ſtleinere 
Schiffe fönnen die 
Laternen auch zwifchen 
dem hinteren Maft 
und Want führen. 
Die Yaternen 

miüffen fo eingerichtet 
und angebradht fein, 
daß fie nicht nad 
vorn fcheinen, fondern 
ein gleihmäßiges und ununterbrocdenes Licht Über einen 
Bogen des Horizents von 12 Kompafftrichen und zwar 
6 Strich nad jeder Seite hinten hinauswerfen. 
Soll die Nationalflogge gleichzeitig gezeigt werden, fo ift 

bie Zollflagge unter derfelben, jedoch am derfelben Leine zu biffen 

und zu führen, 











Unter Zolljeihen eingehende Schiffe, melde nad einem 
Zollhafen beftimmt find, haben bdiefelben bis zur Beendigung 
der vorläufigen Revifiou ($. 80 des Bereinszollgeſetzes) ſiehen 
zu laſſen. 

$. 8. 

Bon jeder zollamtlichen Anmeldung und Abfertigung während 
ber Fahrt auf der Unterelbe find ferner befreit, wenn fie die 
im $. 7 angegebenen Zollgeihen führen: 

a. Leichterſchifſe, in welcht aus Schiffen, die unter Zoll: 
zeichen fahren, auf der Unterelbe zum med der 
Leihterung Waaren übergeladen werben; 

Zuladeſchiffe, welde einem unter Zollzeichen in See 
gehenden Schiffe Waaren oder Perfonen aus dem 
Freihafen oder aus den Zollhäfen von Hamburg, 
Altona oder Harburg zum Zwed der Hebernahme auf 
der Unterelbe zuführen (fiehe auch $. 27); 

ausnahmsweiſe andere Schiffe auf Grund befonderer 
Erlaubniß der Direltiobehörde unter ben fpeziell an: 
zuordnenden Bedingungen und Kontrolvorfchriften. 

Die Leichterſchiffe haben die Zollgeihen vom Beginn der 
Leichterung ab, bis fie die Zollgrenze gegen daß Freihafengebiet 
paffiren oder, wenn fie nach dem Zollinlande beſtimmt find, bis 
zur Deendigung ihrer vorläufigen Revifion zu führen. 

Die Zuladefhiffe haben die Zollgeichen während der Fahrt 
innerhalb des Zollgebiets auch nach erfolgter Entladung fo 
lange zu führen, bis fie die Zollgrenge überfhritten haben oder 
aber vorher zollfeitig vevidirt und im den freien Verkehr geſetzt 
find; letzterenfalls wird denfelben eine Beſcheinigung ertheilt, 
welche während der meiteren fahrt inmerhalb des Hollgebiets 
auf Erfordern des Zollauffihtebeamten vorzuzeigen ift. 

Die Führer der Leichter und Zuladeſchiffe haben ferner, 
infoweit fie nicht über die Ladung zollamtliche Bezettelungen 
bei ſich führen, während der Fahrt unter Zollzeichen einen Lade⸗ 
ihein bei fi zu führen und benfelben auf Erfordern den 
Auffichtsbenmten vorzulegen. Der Ladeſchein ift für Peichter- 


ſchiffe von dem Führer des Hauptfchiffes, für Zuladeſchiffe von 


dem Mbfender nah dem Muſter Ar) andzuftelen und von dem 
Führer des Peichter- bezw. Zuladeſchiffes mit zu unterzeichnen. 

Eine amtliche Begleitung der Peichter- umd Zuladefchiffe, 
forwie eine Ueberwachung der Beladung und Entladung derfelben 
lann in allen Fällen angeorbnet werden. 

Wie lange die amderen vorfiehend unter e gedachten Schiffe 
die Zollzeihen zu führen haben, wird im dem zu eriheilenden 
Erlaubnißſchein feftgefegt; der letztere ift den Zollaufſichts- 
beamten auf Erfordern vorzugeigen. 


$. 9. 

Schiffe unter Bollzeichen haben ſtets dad Hauptfahrwafler 
bezw. das zu ihrem Beſtimmungshafen führende Nebenfahrs 
wafler der Unterelbe einzuhalten und ihre Fahrt ohne will . 
lürlichen Aufenthalt und ohne Henderung der Ladung, abgefehen 
von den zugelaffenen Leichterungen und Zuladungen, fortzufeßen, 


!) Die Aufter find nicht mit abgebrudt. 
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ſich auch jedes nicht ausdrädlich geftaiteten Verlehrs mit dem 
Yande und mit anderen Schiffen zu enthalten. Durch diefe 
Borfhrift wird jedoch die Annahme von Schleppbampfern nicht 
unterfagt. Auch ift ed dem unter Bollzeichen fahrenden Schiffen 
gefattet, mit anderen Schiffen oder mit dem Lande zu verlehren, 
wenn dies lediglich zum Zwedd der Abfenbung oder Entgegen: 
nahme von ZTelegrammen ober behufs Erftattung einer Anzeige 
an eine Zolftelle oder einen Zolllreuzer gefchieht. 

Machen Naturereignifie oder Unglüdsfälle Leichterungen 
oder Abweichungen von vorftchender Borſchrift nothwendig, fo 
ift hiervon dem nächſten Zollamt oder Bolltreuzer baldthunlichſt 
Anzeige zu machen. 

Sollen den unter Zollgeihen in Ser gehenden Schiffen 
aus anderen ald den im $. 8 unter b genannten Orten 
lommende Waaren zugeladen werden, jo bedarf es hierzu der 
befonderen zollamtlihen Genehmigung ($. 27 Abfag 2). 

Sollen derartige Schiffe einen Hafen an der Unterelbe an⸗ 
laufen, um dortfelbft Waaren oder Perfonen aufzunehmen, fo 
bedarf es hierzu der vorherigen Erlaubniß der Zollſtelle diefes 
Hafens. 

Der Zutritt zu den unter Zollzeichen fahrenden Schiffen 
und der Abgang vom denfelben ift regelmäßig nur Zollbeamten, 
Pootien, ſowie den das polizeiliche Intereffe wahrnehmenden 
Beamten, und zwar nur zur Wahrnehmung ihrer amtlichen 
Funktionen, erlaubt. Ansnahmeweife ift der Zutritt bezw. der 
Abgang auch anderen Perſonen geftattet, wen fie mit einer 
zollamtlihen Legitimation verfehen find, fowie bei Unglüdsfällen, 
wenn Gefahr im Berzuge if, auch ſolchen Berjonen, welde 
zur Rettung von Menſchen, Schiff und Ladung Hülfe leiften 
follen. 

Infoweit fih aus den Beftimmungen in diefem und dem 
vorhergehenden Paragraphen nicht Ausnahmen ergeben, iſt e# 
anderen Fahrzeugen unterfagt, an ein unter Zollgeichen fahrendes 
Schiff ohne zollamtliche Genehmigung anzulegen. 


$. 10. 

Treten während der Fahrt Umflände ein, in Folge deren 
ein Schiff zur Führung der Hollzeichen nach 85. 7 oder 8 nicht 
mehr berechtigt fein würde, fo muß hiervon dem nächſten Zoll» 
amt ober Zollkreuzer fofort Anzeige gemacht und bie zollamtliche 
Abfertigung beantragt, bis zu deren Beginn aber das Zollzeichen 
beibehalten werben. 


2. Underweiter Schiffsverkehr. 
a. Eingangsverlehr aus der See. 


&. 11. 

Seewärts eingehende Schiffe, welche nicht nach Maßgabe 
der $$. 7 bis 10 unter Zollzeichen fahren, haben bei dem Neben- 
zolamt in Gurbaven vor Unter zu gehen oder rechtzeitig 
beizubrehen und ben fi an Bord begebenden Beamten das 
Anbortlommen fowie den MWiederabgang vom Schiffe nad 
Seegebrauch möglihft zu erleichtern. 


$. 12. 


Die Zollabfertigung bei dem Nebenzollamt za Curhaven 
findet zu jeder Tages- und Nachtzeit flatt. 


$. 13. 

Die Beamten bed Nebengollamts können, wenn eine Kevifion 
fi mit binreichender Sicherheit bewirlen läßt, Schiffe, welde 
zollfreie Padung haben und deren Proviantvorräthe den Bedarf 
während bed mulhmaßlichen Aufenthalts im Zollinlande nicht 
überfteigen, fofort in den freien Verkehr fegen, auch einzelne 
zolpflichtige Gegenflände, welche an Bord des Schiffes ſich be- 
finden, auf Grund mündlicer Dellaration volftändig abfertigen. 
Zum Ausweis Über die gefchehene Abfertigung wird ein Wb- 
fertigungsaudweis nach dem Mufler B ertheilt. Bei offenen 
Booten bedarf es der Ertheilung eines folden nicht. 


$. 14. 

Sol die fhlieflihe Abfertigung nicht bei dem Nebenzoll- 
amt zu Eughaven, fondern bei einer anderen ald Grenzzollamt 
fungirenden Zollſtelle erfolgen, oder ift bei Schiffen, welche nad) 
dem Freihafen beſſtimmt find, der Wieberaußgang zu Tontroliren, 
fo hat der Echiffsführer den an Bord gelommenen Beamten 
alle Über feine Ladung ſprechenden Vapiere, fowie eine von ihm 
unterzeichnete Deklaration Über die Zugänge zum Schiffäraum 
und etwaige geheime Behältniſſe — Yulendellaration — nad 
dem Muſter C, unter Beobachtung der darauf abgebrudten 
Gebraucdsanmeifung, zu übergeben, aud den Beamten dieſe 
Zugänge und Behältniſſe an Drt und Stelle zu zeigen. 

Den führern der periobijh die Häfen an der Unterelbe 
befuchenden Schiffe ift es geftattet, an Stelle der jedesmaligen 
Ausfertigung einer Yulendellaration eine einmalige Lulen- 
deflaration auszuftellen, melde nah erfolgter amtlicher Bes 
glaubigung an Bord des Schiffes zur Einfiht der Beamten 
bereit zu halten und nur bei eintretenden Veränderungen zu 
erneuern ift. Die Mahl des Amts, bei welchem die Beglaubigung 
der Lulendellaration ftattfinden foll, bleibt dem Sciffsführer 
überlaſſen. 

8. 15. 

Für die Weiterfahrt tritt nah dem Ermeſſen des Neben- 
zollamts amtliche Begleitung oder Schiffsverſchluß ein. Legteren- 
falls find die Zugänge zu ben Paberänmen, foweit diefelben 
die Anlegung eined ficheren Berſchluſſes geftatten, amtlich zu 
verſchließen und die im micht verſchließbaren Räumen bezw. auf 
bein Berded befindlihen, von dem Schiffsführer mündlich an« 
zugebenden Waaren in der Lulendeflaration ($. 14), in welcher 
auch die Art der Verſchlußanlage anzugeben ift, nad GStiüd» 
zahl, Berpadungsart ıc. ıc. fo vollfländig als thunlich zu ver- 
zeichnen und die aufter Berfchluß bleibenden Häume zu revidiren. 

Bei Schiffen, welche mit einer fländigen Lulendellaration 
($. 14 Abfag 2) verfehen find, wird das Ergebnif der auf 
Grund derfelben vorgenommenen Revifion und die Art ber 
Verſchlußanlage im dem Anfagezettel ($. 16) vermerkt, Eben, 
daſelbſt geichieht die Aufzeichnung der in nicht verfchlichbaren 
Räumen befindligen Waaren. 
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Drdnet das Nebenzollamt Schiffsverfhluß an, der Schiffe: 
führer beantragt jedod) amtliche Begleitung auf feine Stoflen, fo 
ift diefem Antrage ftattzugeben, wenn die erforderliche Anzahl 
bon Begleitungsbeamten zur Verfügung ſteht. 

Wenn amtlihe Begleitung des Schiffes angeordnet wird, 
bebarf es der Berichlufanlage und der Aufzeichnung der in 
nicht verfähließbaren Käumen befindlichen Waaren, ſowie der 
Lukendellaration nicht. 

Ausnohmöaweile fann fowohl von der amtlihen Begleitung 
ald von dem Schiffsverfhluß abgejehen werben. 


$. 16. 

Die nad) $. 14 abgegebenen Yabungäpapiere werden dem— 
nähft von dem Nebenzollamt nebft der Yufendeflaration in Gegen⸗ 
wart des Schiffsführers eingefiegelt, an das Zollamt des Bes 
flimmungsortes besiehungsmeife an das Zollamt, welches den 
Wiederausgang des Schiffes nad dem Freihafen zu Tontroliven 
bat, adreffirt und mit einem nah Mufter D auszufertigenden 
Anfagezettel, falls amtliche Begleitung eintritt, dem begleitenden 
Beamten, onderenfalld den Schiffsführer zur Abgabe bei dem 
bezeichneten Zollamt ausgehändigt. Auf dem Anfagezettel ift die 
Anzahl der angelegten Bleie und Siegel in Buchſtaben zu ver- 
merlen. 

$. 17. 

Schiffe, welche aus inländiihen Häfen fommen und nad 
Maßgabe der beftehenden Bellimmungen zum Wiedereingange 
nach dem Julande abgefertigt find, können vom dem Nebenzoll« 
amt mit den am Abgangsorte ertheilten zollamtlichen Wbferti- 
gung&papieren, nachdem biefe mit einer Paflagebefheinigung 
verjehen worden, ohne fonflige Abfertigung mad dem Beſtim⸗ 
mungsorte abgelaffen werben, fofern 

a. ber angelegte Schiffsverſchluß unverlegt befunden 

wird, oder 

b. die Ladung, wenn die Abfertigung ohne Schifföver- 

ſchluß erfolgt ift, überfehen und Deren Lebereinftims 
mung mit den vorhandenen Zollbezettelungen kon— 
trolirt werden kann. 


Treffen diefe VBorausfegungen nicht zu, fo wird das Schiff | 


wie ein von einem ausländiihen Orte fonımendes Schiff be 
hanbelt. 

Schiffe, welche nach der Beltimmung im Abfag 1 ohne 
UAnfagezettel nach ihrem Beftimmungsorte abgelafjen werden 
dürfen, lönnen auf Antrag des Schiffsführerd beim Nebenzoll- 
amt nad Abnahme des Schiffsverſchluſſes, beziehungsweife vor: 
gängiger Reviſton, auch fogleich in freien Berfchr gefegt werben. 
Die betreffenden Zollpapiere, auf welchen vom Scifisführer 
ſchriftlich die Berſicherung abzugeben ift, daß er feine anderen, 
als die darin verzeichneten Güter am Bord habe, verbleiben 
dann bei dem Nebenzollauit. Der dem Schiffsführer zu ertheis 
lende Abfertigungsausweis ift nach Mufter B ansyufertigen. 


$. 18, 


Kann wegen unginftiger Witterung die Abfertigung bei dem 
Nebenzollamt zu Eurhaven nicht erfolgen, fo ift dies daran zu 








erlenuen, daß bei demſelben bei Tage die Reichszollflagge ger 
firichen ift, bei Nacht aber die drei weißen Lichter fchlen. 

Die Schiffe können dann, ohne anzuhalten, das Nebenzoll⸗ 
amt paffiren, fie haben ſich aber bei dem zuerfl von ihmen an« 
getroffenen Zollkreuzer zu melden, worauf von der Befopung 
deffelben die Abfertigung, mie fie bein Nebenzollamt hätte vors 
genommen werben follen, nachträglich bewirkt wird. 

Vegegnet ein foldhes PN 
Schiff feinem Bolltreuzer, fo ; 
bat es bei der feinem Be- 
flimmungsorte zunädit bes 
legenen, ſpãteſtens aber bei 
der Bollftelle zu Brunshaufen 
zur Revifion und Abfertigung 
ſich zu Stellen. 

Schiffe diefer Art haben 
von Eurhaven ab am Tage 
eine weiße mit einem diago⸗ 
nalen, von Ede zu de 
durhfchneidenden ſchwarzen 
Streifen verfehene Flagge 
von der im $.7 bezeichneten 
Größe (fiche Zeichnung Nr. 2) 
und bei Nacht zwei Laternen 
übereinander, die obere mit 
geitnem, die unteremit weißem 
Lichte, und zwar beide Zeichen an der im &. 7 angegebenen 
Stelle zu führen. Die Yaternen müſſen von der im dem bes 
zeichneten Paragraphen vorgefähriebenen Einrichtung fein. 


$&. 19. 

Nah erfolgter Mbfertigung hat der Schifisführer, fofern 
das Schiff nicht ſchon im freien Verlehr gefegt worden, den 
Meg nad dem betreffenden Örenzzollamte ohne weiteren, ala 
den durch natürliche Hinderniffe bedingten Aufenthalt und ohne 
daß die Ladung eine Veränderung erleidet, fortzufegen. 

Machen Naturereignifie oder Unglüdsfäle Abweichungen 
von vorftehender Borſchrift nothwendig, jo ift hiervon dem 
nãchſten Zolamt oder Zollkreuzer baldthunlichſt Anzeige zu 
machen. 

Wegen der Leichterungen wird auf $. 26 verwieſen. 


$. 20, 


Schiffe, welche aus einem inländifchen Hafen fommen und 
über bie Zollgrenze durch das Klotzenloch oder die Nordergründe 
eingehen, haben in Sicht de von ihnen zuerft angetroffenen 
Zolllreuzers beizudrehen und die Reviſion durch denfelben ab- 
zumarten. Diefelben haben vom Eintritt in das Zollgebiet bis 
zur Revifion bie im $. 18 angegebene Flagge beziehungsweife 
Leuchte zu führen. Die Beftimmmngen in den $$. 11 bie 19 
finden auf ſolche Schiffe entſprechende Anwendung. 

Beziiglich der zu beobadhtenden VBorfchriften bei der Bergung 
von Strandgut wird auf die Beftinmungen der Strandungs- 
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ordnung vom 17. Mai 1874 (Reichs-Geſetzblatt 1874 ©. 73) 
verwieſen. 
$. 21. 

Bon der Meldung bei dem Nebenzollamt zu Gurbaven be 
ziehungeweiſe bei dem von ihnen zuerft angetroffenen Zollkreuzer 
find befreit ($$. 11,18, 20): Ieere oder nur in Ballaft fahrende 
Schiffe und folhe Fiſcherfahrzeuge, welche nur frifhe Erzeng- 
nifie des Meeres oder anf den Watten gefanmelte Mufchel- 
ſchalen einführen. 

Mit Genehmigung der Direltivbehörde können and) andere 
Schiffe von der Anmeldepfliht entbunden werben. 


b. Andgangsverlehr nach der See. 


8. 22. 

Schiffe, welche ſetwärts ausgehen und nah Maßgabe der 
Beftimmungen in den Hafenregulativen und der fonjt in Be- 
trat kommenden Borfchriften der Ausgangsabfertigung bei dem 
Nebenzollamt zu Eurkaven bedürfen, haben die im $. 11 ange» 
gebenen Obliegenbeiten gleichfalls zu erfüllen. Außerdem 
müſſen fie bei Tage einen Ballon am Top des Maftes, bei 
Naht aber eine rothe Flamme, ein fogenannted bengaliſches 
Licht, zeigen. 

Kann wegen ungänftiger Witterung die Außgangsabfertigung 
von dem Nebenzollamt aus nicht erfolgen ($. 18 Ubſatz 1), fo 
haben die Schiffe, melde einer Ausgangsabfertigung bedärfen, 
einen Rolllreuzer aufzusuchen, welcher an Stelle deö Rebenzolls 
amts die Abfertigung bemirlt. 


$. 28. 

Den Abfertigungsbeamten tft die Ausgangsdellaration auß- 
zubändigen. Die Revifion beſchränlt ſich, wenn keine Verdachts⸗ 
gründe vorliegen, anf die Prüfung des Berichluffes und die 
Feſiſtellung des Borhandenfeins der unverfhloffen abgelaffenen 
Waaren. Der Berihluß wird, je nachdem es fi um Waaren 
handelt, welde zum Wiedereingang in einen inländifhen Hafen 
abgefertigt find oder nicht, belaflen oder abgenommen; die erfore 
derlichen Bermerle bierüber werden auf der Ausgangsdellaration 
beriebungßweife, wenn ed fi um Kolloverſchluß handelt, auf 
der betreffenden Bezettelung gemacht. Die Ausgangsbeiherini« 
gung erfolgt auf den zu der Ausgangsbellaration gehörigen 
Bezettelungen, 

Bezettelungen über &üter, bezüglih deren lediglich ber 
Ausgang nachzuweiſen if, werden zum Zwed der Nüdfendung 
an dad Amt, welches die Ausgangsdellaration ausgeftellt hat, 
von der Ausgangsdellaration abgenommen und die Abnahıne 
auf der legteren beſcheinigt. Gehören zu der Ausgangsdellaration 
nur Bezettelungen über folde Güter, fo verbleibt die erfiere 
bei dem Nebenzollamt. 

Dezettelungen über Güter, welche zum Wiedereingang in 
einen inländifdyen Hafen abgefertigt find, werden mit der Aus- 
gangsdellaration verfiegelt und mit der Adreſſe ded Wieder 
eingangsamts dem Sciffsführer zur Abgabe bei dem legteren 
übergeben. 


u — — — — — 


5. 24. 

Auf der Unterelbe findet bei dem Nebenzollamt zu Eurs 
haven eine Abfertigung von Schiffen, melde aus einem Zoll. 
bafen der Unterelbe kommen, zum Wiebereingange nad dem 
Inlande durch Berſchlußanlage ohne Reviſion nicht ftatt. 


3. PFeihterungen und Auladungen während der Fahrt 
auf der Unterelbe. 


a. Veichterungen. 
1. Schiffe unter Zolljeichen. 
8.25. 
Für die Peihterung von Schiffen unter Zollzeichen bedarf 
es einer zollamtlichen Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn 
die Leichterſchifſfe nah Maßgabe der Beftimmungen in den 


58. 8 bis 10 unter Zollgeihen fahren. Anderenfalls ift nad) 
Maßgabe der Borfhriften im $. 26 zu verfahren. 


2. Schiffe ohne Zollzeichen. 
$. 26, 

Soll die Ladung eined ohne Zollgeihen eingehenden und 
nicht bereits in ben freien Verkehr geſetzten ($$.13 und 17 
Abſatz 3) Schiffes auf der Unterelbe gang oder theilweiſe im 
Leichterfchiffe umgeladen werden, fo hat der Sciffsführer dem 
nãchſten Zolamt oder Zolllreujer hiervon unter Uebergabe der 
Hollpapiere Anzeige zu machen und für jedes Peichterfchiff einen 
Leichterladefhein nady dem Muſter E zu erwirken. 

Die Umladung erfolgt unter amtliher Auffiht. Für den 
Meitertransport der Waaren findet Verſchluß oder Begleitung 
der Leichterfhiffe Anwendung; gerignetenfalld Tann von Beiden 
atgefehen werden. 

Der Peichterladefhein, in welchem von den fontrolirenden 
Beamten die umgeladenen Kolli zu verzeichnen find, ift nad 
Beendigung der Umladung mit einer bezüglichen Beicheinigung 
der Beamten und der unterſchriftlichen Anerkennung durd) den 
Führer des Leichterfhiffes zu verfeben und dem legteren bes 
ziehungsweiſe den begleitenden Beamten verfiegelt zur Ve— 
förderung am daß betreffende Grenzzollamt beziehungsweife das 
Zolamt, welches den Ausgang des Leichterfcifies mad dem 
Freihafen zu fonteoliren bat, zu übergeben. Die einzelnen 
Peichterfchiffe find in dem Anfagezettel ($. 16) zu bezeichnen. 

Diit Genchmigung der Zollbehörde kann von der Aus» 
ftellung eines Peichterladefcheins umd der Aufzeihnung der in 
die einzelnen Leichterſchiſſe umgeladenen Waaren abgejchen 
werden. 

Für Leichterſchiffe kann die Borlegung einer Lulendellaration 
erlaffen, nach Umftänden aud) die Ausfertigung einer fländigen 
Lufendellaration zugelaffen werden. 

Machen Naturereigniffe oder Unglüdsfäle die zuvorige 
Erwirkung eines Leichterladeſcheins (Abſat 1) unmöglich, fo ift 
dem näcften Zollamt oder Zolltreuzer ungefäumt Anzeige zu 
erftatten, von welchem die weiter erforderlichen Anordnungen zu 
treffen find, 
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Stiffe, welche bereits in den freien Berlehr gefegt find 
($$. 13 umd 17 Ubſatz 3), dürfen ohne Erwirkung eines 
Leichterladeſcheins geleichtert werden. Dem Führer des Yeichters 
Schiffes iſt mach Mofigabe der Beſtimmungen im $.8 Abſatz 4 
ein Ladeſchein auszuftellen, welder von demfelben fo lange zur 


Borlegung an die Auffihtsbeamten bereit zu halten ift, bie das | 


Leichterſchiff feinen Piegeplag im Hafen eingenommen, beziehungs⸗ 
weife die Zollgrenge gegen das Freihafengebiet überfehritten hat. 

Auf die Leichterfchifte finden die Beftimmungen im $.3 in 
gleicher Weife Anwendung wie auf das Hauptidiff. 


b. Zuladungen. 


$. 27. 

Zuladefciffe, welche einem unter Zollgeihen in See gehens 
den Schiffe aus dem Freihafen fommende Waaren oder Waaren 
des freien Verlehra, welche nicht aum zollfreien Wiedereingang 
abaeiertigt find, zum Zwech der Zuladung während der Fahrt 
auf der Unterelbe zuführen, bedürfen einer zollamtlichen An— 
meldung und Abfertigung nicht, wenn fie nach Maßgabe des 
5. 8 gleichfalls unter Zollgeihen ausgehen. 

In alen fonftigen Fällen bedürfen Zuladungen während 
der Fahrt auf der Unterelbe zollamtliher Genehmigung. Die 
legtere if, wenn das Buladefhilf aus dem Freihafen lommt, 
bei der Eingangszollſtelle, ſouſt aber bei der Zollftelle des Aus- 
gangähofens nachzufuhen. Die betreffende Zollſtelle trifft die 
erforderlichen Anordnungen. 


III. Zoltontrole auf der Unterelbe. 


$. 28. 


Die Auffiht Über den Schiffsverkehr auf der Unterelbe 
wird durch Zolllreuzer geübt, deren Beamte befugt find, Schiffe 
anzurufen, an Bord der angehaltenen, wie der vor Anker liegend 
angetroffenen ſich zu begeben, die Schifföpapiere einzufehen und 
die Schiffe einer Reviſion und Borabfertigung zu unterwerfen; aud 
tönnen diejelben von ihnen amtlich verfchloffen und befegt werden. 

Die Bolltreuzer geben ihre Abſicht, ein Schiff anzubalten, 
dadurd zu erfennen, daß fie am Tage neben der Reichdjoll- 
flagge an der Baffel einen mit der Inſchrift (Königlicher be⸗ 
ziehungsmweife Hamburgiſcher) Zolltreuzer verfehenen meißen 
Stander am Groftop und eine vierfantige grüne Flagge am 
Bortop heiten, bei Nadıt aber eine rothe und eine weiße Yaterne 
übereinander zeigen. Auf ein foldes Zeichen hat das folder 
geftalt oder fonfiwie angerufene Schiff beizudrehen und den 
Beamten Gelegenheit zu geben, an Bord zu fonımen, demnädhft 
aud das Berlaffen des Schiffes nad Seemannsart zu erleichtern. 

Die Auffiht über den Schiffsverkehr auf der Unterelbe 
liegt außer den ollfreuzern auch den am Lande fungirenden 
Grenzanffihtöbeamten ob. Die Schiffsführer find verpflichtet, 
den Anoronungen auch bdiefer Beamten Folge zu leiften und 
dasjenige zu unterlaffen, wodurch diefelben in Ausübung ihres 
Anıtes gehindert werden follen. 

Führer von Schifisgefißen von weniger als 21 cbm 
(777, RegiftersTons) Tragfähigkeit milifen auf den Anruf der 


Grenzauffeher fobald wie möglid anhalten und, je nachdem es 
verlangt wird, entweder dem Ufer zuftenern und dort an 
geeigneten Stellen anlegen oder die Ankunft der Örenzauffeher 
abmarten. 

8.29, 

Die unter Zollzeichen fahrenden Schiffe unterliegen gleich 
falls den Beftimmungen des $. 28 und können insbefondere 
auch amtlich begleitet und verſchloſſen werden, wenn ber drin- 
gende Verdacht vorliegt, daß eine Uebertretung der Zollvor⸗ 
ſchriften ftattgefunden hat ober beabfichtigt wird. 


5. 30. 

Im Falle einer amtlichen Begleitung hat der Schiffsführer 

für das angemeffene Unterlommen der Begleiter zu forgen, auch 
biefelben an den üblichen Mahlzeiten unentgeltlid teilnehmen 


\ zu lafen. 





File die Begleitung, fowie für die Rüdbeförberung find 
mit Ausnahme bes im $. 15 Ubſatz 3 bezeichneten Falles keine 
Gebühren zu entrihten. Die Erhebung von Gebühren fan 
angeordnet werden in dem fällen des $. 8 unter c. 


$. 31. 

Die Lootfen find dafiir verantwortlich, daß die von ihnen 
geführten Fahrzeuge die Zollgeihen nicht unerlaubtermeife unter» 
wegs abnehmen oder aufziehen. 

Sie haben auch jonftige Uebertretungen der Zollvorfgriften, 
welche bei Ausübung ihres Dienftes zu ihrer Kenntniß kommen, 
möglihft zu hindern und jedeufalls zur näheren Unterfuchung 
fofort anzuzeigen. 


V. Stvafbefiimmungen. 


$. 39, 

Zumiderhandlungen gegen die vorſtehenden Anordnungen 
werben, ſoweit nicht bie Strafen der $$. 134 bis 151 des 
Bereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßhelt bes $. 152 
dafelbft mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Zollfreie Einlaffung von Uusjtattungsgegenftänden. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 3. Mai d. 9. 
beſchloſſen: 

1) daß die oberſten Landes-Finanzbehörden ermächtigt 
werden, aus Billigleitsrückſichten im Sinne der Ziffer 2 
des 8. 5 des Solltarifgefeges") Zollfreiheit für Aus- 
fattungsgegenftände folder Imländer zu bewilligen, 
welde ihren dauernden Aufenthalt im Auslande ge- 
nommen haben; 

2) daß hierbei das durd den Bundesrathöbefhluß vom 
19. November 1886*) verbunden mit Biffer IT der 
Druckſache Nr. 111 von demfelben Jahre, vorgezeichnete 
Verfahren Anwendung zu leiden hat. 


y dand Ar. 1885 L S. 426. 
#) Ebenda 1887 L ©. &, 
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Abgabenfreie Berabfolgung von Salz an Darm: 
fchleimereien. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 28. Zuni d. 9. 
unter gleichzeitiger Aufhebung des Beſchluſſes vom 1. Dezember 
1873 beſchloſſen: 

Den Inhabern von Darmichleimereien und den Darm- 
händlern darf Salz zum Zmwed der Herfiellung geſalzener 
Därme unter der Vorausſetzung abgabenfrei verabfolgt 
werden, dab dad Salz zuvor dur Bermiſchung mit ge 
eigneten Stoffen ald Nahrungs. und Genußmittel für 
Menſchen untauglih gemadt (denaturirt) wird, ober 
die Berwendung dejjelben unter fländiger ſteuerlicher 
Kontrole erfolgt. 


Abgabenvergütung bei der Ausfuhr von Kafaofabrikaten 
und Buderwaaren. 


Der Bundesrath hat durch Beſchluß vom 5. Zuli d. 9. 

bie oberften Landesfinangbehörden ermächtigt: 
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und der erforder 
lien befonderen Rontrolmaßregeln, Gewerbtreibenden, 
melde in zollſicher abgeſchloſſeen Räumen unter 
fländiger amtlicher Ueberwachung Ralaopräparate oder 


Auderwaaren für dem Erport herftellen, bei der Aus: | 
fuhe der hergeftellten Waaren den Erlaß des Zolls | 


für den nachweislich verwendeten Kakao zu gewähren, 
fowie für den nachweislich verwendeten inländifchen, 
vergitungsfähigen Zuder die Materialftener nah dem 
betreffenden Bergütungsfage bezw. die entrichtete Ver- 
braucdhsabgabe zu erftatten. 





Abfertigung von Zafchenubren auf Mufterpäffe. 

Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 5. Zuli d. 9. 
folgenden Beſchluß gefaht: 

1) Die von Deutſchen Handlungsreifenden auf Mufterpaß 
ausgeführten Taſchenuhren find beim Wiebereingang nur dann 


zolfrei einzulaffen, wenn die Ausfuhr der lihren auf dem | 


Mufterpaffe zollamtlih befcheinigt if. 

2) Den Inhabern von Eingangspäfen für ausländiſche 
Taſchenuhren darf die vorübergehende Berbringung ber Uhren 
in das Ausland unter bem Vorbehalt der Wiedereinbringung 
während der Gultigleitsdauer des Paſſes ſowie unter Aufrecht 
erhaltung des Anſpruchs auf ſpätere Zurückerſtattung des bei 
der Paßansfertigung hinterlegten Eingangszolld nur mit der 


Maßgabe geflattet werden, daß die Uhren in Gemäßheit bed | 
$. 111 des Bereinszollgefeßes dem Ausgangs» bezw. dem Wieder: | 


eingangsamt behufs Beſcheinigung des Ausgangs bezw. Wieder- 
eingangs anf dem Paſſe geftellt werben. 


Deutihes Hanbeld-Krhio 1888, 1. 











| Ermittelung des Alloholgehalts des zur fteuerlichen 


Abfertigung gelangenden Branntweind, Anderweite 

Regelung der Branntweinftener « Berechtigungsicdeine, 

Erport-Bonififation bei der Ausfuhr von Branntwein 
und Branntweinfabrifaten, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 12. Yuli 
d. 2. beſchloſſen: 


A, Zu Betreff der Ermittelung des Altoholgehalts des zur 
fienerligen Abfertigung gelangenden Branntweins: 


Bei den ſteuerlichen Abfertigungen des inländifchen Brannt- 
meins find von einem durch den Reichtlanzler noch näher zu 
beftimmenden Beitpunfte an: 

1) für alle alloholometrifhen Meſſungen an Stelle der bis, 
berigen Bolumen » Altoholometer Gewichts » Altoholometer 
mit 100theiligem (Eelfius-) Thermometer in Gebrauch zu 
nehmen; 
die fcheinbaren Alkoholſtärken des Branntweins 

= von O bis zu ausſchließlich 10 Gewichtsprozenten nad 
ganzen Prozenten, 

b. von 10 bis zu ausfchliehlih 65 Gewichtsprozenten 
nach ganzen nnd halben Prozenten, 

c. bei höheren Stärken nad gangen und fünftel Pros 
zenten; 

ferner die Temperaturen bed Branntweind bei Stärken 

a. von O bis zu ausſchließlich 10 pCt. nad dem 
100theiligen, O bis 25 Grad aufweifenden Thermo⸗ 
meter nad ganzen Graden, 

b. von 10 bis zu ansfhliehlih 65 p&t. nah bem 
100theiligen, — 12 bi + 30 Grab anfweifenden 
Thermometer gleichfalls nad ganzen Graben, 

c, bei höheren Stärken nad dem 100theiligen, gleichfalls 
— 12 bi8 +30 Grab anfmweifenden Thermometer 
nad) ganzen und halben Graben 

zu beftimmen und nah Maßgabe folder Ermittelungen 
die wahren Alloholftärten für Ablefungen 

a. von O bis zu ausfhlieglih 10 pEt. nad ganzen Pror 
zenten, 

b. von 10 bis zu andfhliehlih 65 pt. nad gangen 
und halben Progenten und 

ce. von 65 bis zu 100 pCt. mad ganzen und fünftel 
Prozenten 

feftzufegen; 
hiernach eingerichtete Umrechnungstafeln find von ber 
Normal · Aichungs· Kommiſſion zum Gebraud der Stener- 
behörden zum fiefern; 
wegen Beſchaffung der neuen Thermo-Alloholometer bleibt 
den oberften Landes » Finanzbehörden das Weitere über- 
laſſen. 


— 


3 


De 
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B. Ju Betreff auderweiter Megelung der Branntweinftener- | 


Berechtigungoſcheine: 
An die Stelle der durch den Beſchluß vom 3. November 


1887 (8. 520 der Protofolle) genehmigten Zufäge zur Aus: 


führungsbeftimmung unter 111f zu 8, 11 des Branntwein | 


fleuergefeged vom 24. Juni 18871) treten vom 1. Auguſt 1888 
ab folgende Borfchriften: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Auf den Antrag des Brennereibefigerß kann die Berbrauchs⸗ 
abgabe auch mad dem höheren Abgabeſatze berechnet und 
gleichzeitig die zur Abfertigung gelangende Branntweins 
menge auf die Jahresmenge Branntwein, melde der 
Brennereibefiger zu dem niedrigeren Abgabefage herftellen 
darf, in Anrehnung fommen. Die Mbfchreibung einer fo 





abgefertigten Branntweinmenge im Kontobuch des Brennereis | 


befigerd erfolgt nah Maßgabe des in dem Mufter J 1) 
gegebenen Beifpiels. 
Der Brennereibefiger erhält bezüglich einer jeden derartigen 


Abfertigung einen über den Differenzbetrag zwifchen dem | 
höheren und dem niedrigeren, auf die betreffende Brannt- | 
weinmenge entfallenden Verbraudsabgabefage in Geld | 


lautenden Berehtigungsfhein (vergl. Mufter J 2), welcher 
von jedem Inhaber deffelben auf zu entrichtende Maiſch- 
bottichftener, Branntweinmaterialftener, Branntweinver- 


braudhBabgabe fowie Zuſchlag zu lesterer flatt baarer | 


Zahlung in Anrechnung gegeben werden kann. 

Die Ertheilung der Berechtigungsſcheine erfolgt ſeitens 
ber zufländigen Direftivbehörde. 
Die Steuerftellen haben halbmonatlih eine Nadmeifung 
über. die zu ertbeilenden Berechtigungsſcheine nah Maf- 
gabe ded Formulars J 3 in zwei Eremplaren und unter 
Beifigung der Duplilate der Abſertigungspapiere dem 
vorgefegten Hauptamt einzureichen. Eine gleiche Nad. 


weifung hat die Spezialhebeftelle des Hauptamt zu fertigen. 


Bei dem Hauptamt wird die fefigefiellte Summe jeder 


Nahmeifung in eine für den Hauptamtöbezir! und den | 





gleichen halbmonatlicgen Zeitraum nad dem Mufter I 4 | 


aufzuftelende Nachweiſung übernommen. 


Letztere Nachmeifung, welcher je ein mit ben Ab— 


fertigungSpapieren belegte® Eremplar der Nahmeifungen 
der Steuerſtellen und der Spegialhebefielle des Haupt: 
amtd beizufügen ift, wird an die Direltivbehörde ein 
gereicht. 

Bei der Direltivbehörde merden die eingegangenen Nad- 
mweifungen ber Revifion unterzogen. Ueber die Ausfertigung 
und Anrechnung der Berechtigungsſcheine ift für jebes 
Etatejahr ein Negifter nach dem anliegenden Mufter J 5 
zu führen. Die fortlaufende Nummer dis Regifters, 
unter welcher die Ausfertigung des beireffenden Bered- 
tigungsſcheins eingetragen ift, wird auf dem Schein ver» 
merkt, Außerdem ift diefe Nummer und dad Datum des 


1) Hand, Arch. 1887 I. S. 94. 


*) Die Mufter find nicht mit abgebrudt. 





Berehtigungsfheind auf dem bezilglichen Abfertigungs- 
papier mit rother Schrift anzugeben. 

Demnähft gelangen die Abfertigungspapiere mit den 
außgefertigten Berechtigungsicheinen an das Hauptamt 
behufs der Zufertigung an die betreffenden Hebeftellen. 
Letztere händigen die eingegangenen Scheine den Brennerei- 
befigerm: aus und nehmen die zurädempfangenen Ab- 
fertigung&papiere wieber zur ben Regifterbelägen. 


5) 0. Der Betrag, über weldyen der Berechtigungsſchein 


lautet, wird am fünfundzwanzigften Tage des ſechſten, 
auf den Monat der Abfertigung des Branntweins 
folgenden Donots anrehmungsfähig. 

Sobald der Berechtigungsſchein anrechnungsfähig 
geworden ift, fteht ed dem Inhaber beffelben frei, den 
Schein auf fofort baar zu entridhtende oder kreditirte 
Branntweinftener aller Art bei einer beliebigen Steuer: 
tele im Gebiet der Branntweinftenergemeinfchaft im 
Anrehnung zu geben. Jedoch findet die Annahme 
der Scheine feitens der Steuerflelen nur innerhalb 
Jahresfrift vom Tage des Begions der Fälligkeit der 
Scheine an ftatt. 

Eine baare Herauszahlung auf die Berechtigungs- 
ſcheine ſeitens der Stenerftellen wird nicht geleiftet. 
b, Die Annahme nicht fälliger Berechtigungsſcheine in 
Anrechnung auf nicht geftundele Branntweinfteuer oder 

auf fäligen Branntweinſteuerkredit ift unzuläffig. 

Dogegen dürfen nicht fällige Berechtigungsſcheine 
zur Ablöſung von Branntweinftenerkredit verwendet 
werben, welcher gleichzeitig mit den Berechtigungs- 
Icheinen oder fpäter fällig wird. 

e. Die Anrechnung bat der Iuhaber des Scheins durch 
Ausfülung und Bollziehung des unter dem letteren 
befindlichen Borbruds zu beſcheinigen. Diefe Be- 
fcheinigung dient als Kaſſenquittung. Unter der Ber 
ſcheinigung wird von der Steuerfielle vermerkt, wo 
der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht werden if. 

» Steuerpflichtige, welche mehrere fällige Berechtigungs 
heine gleichzeitig auf ſchuldige Branniweinftener in 
Anrechnung bringen wollen, haben diefe Scheine der 
betreffenden Steuerftelle mittelft Verzeichniſſes vorzu- 
legen. Das Mufter zu dem leteren wird vom der 
Landedregierung vorgefhrieben. Es geniigt alsdann 
eine Beſcheinigung des Steuerpflichtigen über den 
Sefammtbetrag der in Zehlung gegebenen Berech⸗ 
tigumgafcheine, melde auf der leiten Seite des Ber. 
zeichniſſes auszuftellen if. Der Bordruck auf der 
Nüdfeite der einzelnen Berechtigungsſcheine bleibt in 
diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad erfolgter Beſcheinigung des 
Berzeichniſſes durch den Steuerpflichtigen find die zu 
dem erfieren gehörenden VBerechtigungsicheine von den 
Rafjenbeamten auf der Vorderſeite mit ſchwarzer 
Zinte kreuzweiſe zu durchſtreichen. Sodann erfolgt 


- 
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die Abgabe des Buchungsbermerks auf der lekten | 


Seite des Berzeichniſſes 
Sollen mehrere nicht fällige Berechtigungsſcheine 
nad der Beftimmung unter b zur Ablöfung von noch 


nicht fälligem Kredit verwendet werden, fo ift über | 


diefelben von dem Inhaber ein befonderes Berzeichniß 


aufzuftellen und der Hebeſtelle vorzulegen. 


6) Späteftens bis zum achten Tage nad Ablauf jedes Rech- 


7 


8 


9 


— 


- 


— 


nungẽwonats haben die Hauptämter über die bei ihnen 


felbft oder bei dem Unterftellen ihres Bezirks in Anrech- 


nung genommenen Berechtigungsfcheime eine nad) dem 


Muſter I 6 aufgeftellte Nachmeifung an die vorgefekte | 


Direltivbehörde einzureichen. 


In ber Nahmeifung find die auf micht fälligen Kredit , 


in Unrehnung genommenen nicht fälligen VBerechtigungs- 
feine unter einem bejonberen Abfchnitt anzufegen. 

Wenn die angenommenen Scheine von verfhiedenen 
Direltivbehörben audgefertigt find, fo ift für jede diefer 
Behörden eine befondere Rachweiſung aufzuftellen. Die 
Nachweiſung über die von der vorgefegten Direftiobehörde 
ertbeilten Scheine ift mit dem Buchftaben A zu bezeichnen, 
die Übrigen Nachweiſungen erhalten die Buchſtaben B, C 
u. ſ. m In jeder Nahmeifung find die angenommenen 
Scheine nad, dem Etatsjahre der Ausfertigung und der 
Reihenfolge der Husfertigungsnummern aufzuführen und 
zu fummmiren; demnähft werden die betreffenden Schluß: 


fummen in der Nahmeifung A zufammengeftellt und dort | 
aufgerechnet. Die Hebereinftimmung der Nachweiſung mit | 
den Saflenbücdern des Hauptamts umd mit der Reichs 
fiemerüberficht ift von dem mit der Maflenanfficht beauf- | 


tragten Beamten zu befcheinigen. 


Die Direltivbehörde hat die richtige Summirung der Un-⸗ 


rehnungenachmeifungen prüfen und aud davon lleber- 
zeugung nehmen zu Taflen, daß die Schlußfumme der 
Nachmeifung A mit der Meichöfteuerüberficht des Haupt: 
anıt8 Übereinflimmt. Nachden die Ancechnungsnachmweifungen 
für den betreffenden Rechnungsmonat von fämmtlichen 
Hauptämtern eingegangen und geprüft find, werden die 
Nachweiſungen B, C u. f. w. nad den Direktiobehörden, 
von melden bie Bereihtigungsfcheine ausgefertigt worden 
find, geordnet umd diefen behufs der Löſchung der erledigten 
Bereditigungsfcheine in den Yusfertigungsregiftern über 


fandt. Gleichzeitig werden die in der Nadmeifung A | 


verzeichneten Berechtigungsſcheine in dem eigenen Aus. 
fertigungöregifter der Direftivbehörde gelöſcht. 

Beztglih derjenigen Bundesftaaten, in melden die Ein- 
richtung der Hauptämter nicht befteht, bleibt es den oberften 
Landes» Finanzbehörden überlaflen, die den vorftehenden 





Beflimmungen entſprechenden Anordnungen auf Grund der 


vorhandenen Organifationäverhältnifie zu treffen. 

Inſoweit Berechtigungsſcheine nah Maßgabe der Anord- 
nungen im Beſchluſſe vom 3. November v. 3. bereits er 
theilt, aber noch nicht bei den Abfertigungen des mit der 
höheren Berbrauchsabgabe belegten Branntweins in An— 


10) 


11 


De 


rechnung gebradht worden find, dürfen diefelben von den 
zeitigen Inhabern den WAusfertigungsäntern mit dem An: 
trage übergeben werben, an Stelle diefer Scheine ihmen 
gemäß des Muſters I 2 ausgefertigte Berechtigungeſcheine 
ausinhändigen. Die zurüdgegebenen Scheine find zu 
diefem Behufe den Diveftivbehörden einzureichen, bei letzteren 
mit Schwarzer Tinte zu durdlreugen und mit den meu 
außgefertigten Scheinen den Hauptämtern wieder zuzu- 
fertigen. - Die Taffirten Scheine werben in dem hauptamt- 
lichen -Ausfertigungsregifter gelöfht und als Beläge bes» 
felben verwandt, die neuen Scheine dagegen denjenigen 
PBerfonen, welche deren Ausfertigung beantragt haben, zut- 
geftellt. 

Wird von diefer Erlaubniß fein Gebrauch gemacht, 
dann findet die Anrechnung ber alten Scheine und bie 
Rontrole Über diefe Unrehnung in der biäherigen Weife 
ſtatt. 

Die Veträge, auf welche die von den Steuerpflichtigen ftatt 
baaren Gelbes in Zahlung gegebenen Berechtigungsſcheine 
lauten, find, aud wenn fie auf Maiſchbottich- oder Brannts 
weinmaterialfteuer in Anrechnung genommen werden, aus 
der laufenden Einnahme an Verbrauchsabgabe für 
Branntwein zn deden. Es find daher bie gefammten in 
Zahlung. gegebenen Beträge. an Berehtigungdfgeinen zur 
Feitftellung der an die Reichslaſſe abzuliefernden Einnahme 
fowogl in den monatlichen mie im dem vierteljährlichen 
Reichöftenerüberfihten von dem Soll der Berbraudsabgabe 
nad den Heberegiftern abzujegen. 

Die den Bundesftaaten nad) dem Beſchluſſe vom 15. De: 
sember 1837 — $. 644 der Brotofolle und Wr. 138 $. 10 
der Drudfahen — zu gemährende Gefammtvergätung 
für die Kontrole und die Erhebung ber VBerbrauhsabgabe 
und des Zuſchlags dazu (10 beziehungsmweife 5 Prozent 
der Einnahme) wird unter Zugrundelegung bes nad) der 
vorflehenden Beſtinmung um den Betrag der angerechneten 
Berechtigungsfcheine zu vermindernden Solls der Ein+ 
nahme nach den Heberegijtern berechnet. Die Gefammts 
vergätung von 10 Prozent vertheilt der Ausſchuß des 
Bundesraths für Rechnungsweſen vierteljährlich nah dem 
Berhältniß der in den Vrennereien gewonnenen Alkohol - 
mengen auf die einzelnen Staaten. Zur Berechnung der 
Vergütung von 5 Prozent wird von der Soll»Einnahme 
der einzelnen Gtaaten nad den Heberegiftern ſtatt bes 
Betraged der von ben Hebeftellem biefer Staaten in An«- 
rechnung genommenen Berechtigungsfheine der Betrag 
der von der Direktinbehörde beziehungsweiſe ben Direltiv. 
behörben derfelben ausgeftellten Berechtigungsiceine, 
weiche bei den Stenerftellen iar Gebiete der Branntwein- 
ftenergemeinfhaft in Zahlung gegeben worden find, abs 
ejegt. . 

' — den Direltivbehörden die Nachweiſungen der 
angeredhmeten Berechtigungsſcheine (Mufter J 6) nicht bis 
zum zwölften Tage nach Ablauf des Monats zu, fo ficht 
es ihnen frei, bei den monatlihen Abrechnungen zwiſchen 

Ti* 
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der Landesfafle und der Reichthauptkaſſe (88. 3 und 4, 
Ziffer 4 der Beftimmungen vom 3. April 1878) proviſoriſch 
5 p&t. der Soll-Einnahme an Berbrauhsabgabe und 
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe, abzüglih des Betrages 


der von den Steuerftellen in ihrem Gebiete in Anredhnung 


genommenen Berehtigungsfheine zurüdzubehalten. 
12 


—⸗ 


des Etatsjahres 1888/89 ab an den Ausſchußj des Bundes» 


rathe für Rechnungsweſen einzufendenden Ueberfichten der | 


Einnahme an Berbrauhsabgabe und Zuſchlag zur Ber 
brauchsabgabe find Formulare nad) dem anliegenden Mufter 
zu verwenden. 

13) Dem Reislangler wird überlaffen, die dur bie Vor⸗ 
färiften zur Regelung der Abrechnungen ꝛc. vom 3. April 


1878 angeordneten Formulare III bis VIII im Einverftänd- | 
nig mit dem Ausſchuſſe ded Bundesraths für Rechnungs | 


weſen entſprechend abzuändern. 


C. Zu Betreff der Bergätung der Brauntweinftener bei ber 
Ausfuhr sc. von Branntwein nnd der Vergütung der Ber: 
brauddabgabe bei der Ausfuhr von Fabrifaten: 


1. a. Für ben vom 1, September 1888 ab andgeführten, | 


zu gewerblidien ıc. Zwedcen fteuerfrei verabfolgten 
ober gegen Öteuerverglitung niedergelegten Brannt- 
wein wird die Steuervergütung am fünfundzwanzigften 
Tage des fechften Monats mad dem Monat der Hus: 
fuhr beziehungsmweife ber fteuerfreien Berabfolgung 
oder Niederlegung fällig. 

b. Ueber die für den zu a bezeichneten Branntwein zu 
vergütenden Beträge find von der Direltivbehörbe 
Steuervergütungsfceine nach dem anliegenden Mufter‘) 
audzufertigen. 

c. Sobald bie Vergütung, über melde der Stenerver- 
gütungsicein lautet, fälig geworden ift, fleht es dem 
Imbaber ber letzteren frei, unter Rückgabe deſſelben 
den Betrag ber Stemervergätung entweber bei einer 
beliebigen Steuerſtelle im Gebiet der Branntwein- 
fleuergemeinfchaft anf zu entrichtende Branntweinfteuer 
(Maiſchbottich und Branatweinmaterialfteuer, Ber 
brandBabgabe :c.) in Anrechnung zu bringen ober 
bei der in dem Gteuervergütungsfchein genannten 
Stenerftelle baar zu erheben. Dieſe Stenerftelle muß 
dem Bundesſtaate angehören, deſſen Direltivbehörbe 
den Gtenervergätungsihein ausgeflellt hat. 

d. Die Annahme nit fälliger Steuervergütungsſcheine 
in Anrechnung auf nicht geftundete Branntweinfteuer 
oder auf fälligen Branntweinftenerfredbit ift unzuläffig. 

Dagegen dürfen nicht fällige Steuerbergätungs- 
feine zur Ablöfung von Branntweinfteuerfredit ver- 
wendet werben, welcher gleichzeitig mit den Bergütungs- 
feinen ober fpäter fällig wird. Es find deshalb in 


1 Dad Muſter iſt nicht mit abgebrudt, 


Zu den von den Direktivbehörben vom zweiten Quartal | 








der bon dem Steuerpflichtigen auf der zweiten Seite 
der Bergütungsfheine abzugebenden Beſcheinigung über 
die erfolgte Anrechnung der Vergütung die Fälligleits 
termine des mit dem Sceinen abgelöften Kredits zu 
bezeichnen. 

e. Jeder Steuervergätungsfhein wird nur mit dem 
vollen darin genannten Betrage entweder angerechnet 
oder aber durch Baarzahlung eingelöftl. Die Anred- 
nung eines Theils diefed Betrages umter Baarzahlung 
des Wefles ift unguläffig. 

Je nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet 
oder baar erhoben wird, hat der Inhaber die auf der 
Nüdfeite des Scheinse vorgedrudte erſte oder zweite 
Beſcheinigung auszufüllen und zu unterfchreiben. Diefe 
Beiheinigungen dienen als Fafjenquittungen. 


II. An die Stelle der unter Ar. 7 zu $. 12 ber vorläufigen 


Ausführungsbeflimmungen zu dem Branntweinfteuergefek 

vom 24 Juni 1887 getroffenen Anordnung treten folgende 

Vorfchriften: 
a. Für die Vergütung der Berbrauchsabgabe bei ber 
Ausfuhr von Fabrilaten, zu deren Herftellung im 
freien Berlehr befindliher Branntwein verwendet ifl, 
finden die Borſchriften, betreffend die Vergütung der 
Maifhbotti» oder Materialfteuer, bei der Ausfuhr 
mit folgenden Aenderungen entfprechende Anwendung. 

. Bei der Ausfuhr von mit Buder, Znderfloffen oder 

anderen Ingrebienzien verjeittem oder auf andere Weife 

zum menfchlihen Genuß fertig geftellten feineren Trint. 
branntwein, von Fruchtſaͤften, Punſcheſſenzen und zur 

Verwendung in ber Fabrilation von Trinlbranntweinen 

beftimmten altohelhaltigen Eſſenzen, zu beren Her- 

ſtellung im freien Verkehr befindlicher Branntwein ver» 
wendet if, wird eine Bergütung der Berbrauhsabgabe 
von O, Mark und der Maiſchbottich- oder Diaterial- 
feuer von O0 Mark für jedes in den ausgeführten 

Fabrilaten enthaltene Liter reinen Altohold gewährt, 

jedoch nur an Fabrilanten, welde dad Bertrauen der 

Steuerbehörde geniehen. 

Eined Nachweiſes darüber, ba der Branntwein, aus 

welchem die anögeführten Fabrilate bergeftellt find, 

der Maifchbottih- oder Materialfteuer unterlegen bat, 
bedarf es nicht. 

d. Die Ermittelung des Altoholgehalts wird bei Trinl⸗ 
branntweinen, welche derartig mit Zuder, Zuderftoffen 
oder anderen Ingredienzien verfegt find, daß bie An- 
wendung bed Thermo-Alloholometerd bei ihnen wicht 
erfolgen Tann, fowie bei Punfdeilenzen, anderen 
altoholhaltigen Effenzen und Fruchtſäften vermittelft 
des von der Kaiſerlichen Normal-Hichungs-Rommiffion 
für diefen Zwed kouſtruirten Meßapparats nad Maß 
gabe der angefälofienen Anleitung bewirlt und bie 
Menge der ausjuführenden Fabrilate durch Bermefiung 
fegetelt. Die mit biefem Apparpt auszurüftenden 
Amtöftellen, welchen die Befugniß zur Abfertigung der 


er 
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betreffenden Fabrilate zu ertheilen iſt, werben durch 
die oberfien Laudes⸗Finanzbehörden beftinmt. 

. Die Alloholftärke lann in den Fällen, in welchen 
mittel einer und derfelben Anmeldung mehrere mit 
gleichem Fabrilat gefülte Fäſſer oder Flaſchen von 
annähernd gleich großem, d. h. nicht mehr als 10 pGt. 
von einander abweihendem Rauminhalt oder verfhiebene 
Sorten von Fabrilaten in einer gleich großen Anzahl 
von Flafhen vom annähernd glei großem Raums 
gehalt zur Mevifion geftellt werden, durchſchnittlich ere 
mittelt und biefe Durdfchnittßermittelung den weiteren 
Feſtſtellungen deB Reviſtonsbefundes zu Grunde ger 
legt werben. Hierbei ift derartig zu verfahren, daß 
bei jedem Falle mad gehöriger Umrührung des Ins 
halts aus der Mitte des Faſſes, bei in Flaſchen vor» 
geführten Fabrilaten aus einer hinreihenden Anzahl 
von Flaſchen oder, falls verſchiedene Sorten von 
Fabrilaten in Flaſchen vorgeführt werben, aus einer 
gleich großen Anzahl von Flaſchen jeder Sorte eine 
Probe von genau gleih großem Bolumen entnommen 
wird, Diefe Proben werben in ein volllommen reines 
und trodenes Gefäß gefchättet, die Miſchung gehörig 
umgerührt und eim Theil derfelben zur Ermittelung 
der Alloholſtürle auf den Mefapparat gebradt. Die 
für die Mifhung ermittelte Alloholftärke ift der Be- 
rechnung des in den zur Unterfuhung gezogenen 
Fäffern und Flafhen enthaltenen reinen Altohols zu 
Grunde zu legen. 


o 


* 


| 


Die Ausfuhrvergätung ft nur zu gewähren, wenn | 


die mittelft des Alloholometers zu unterfudhende bezw. | 


mittelft einer einzigen Deftilation auf dem Meß-⸗ 
opparat zu prüfende Menge des vorgeführten Fabrilats 
bei Erinfdranntweinen, Bunfchefienzen, alloholhaltigen, 
zur Verwendung bei der Herftellung von Trinkbrannt- 
weinen beftimmten Effenzen wenigſtene 20 und bei 
Fruchtſãften wenigftens 100 Liter beträgt. 

g. In den Liquidationsnachweiſungen der Hauptämter 
über Die zu gewährenden Gteuervergätungen find in 
der Geldfpalte die zu vergütenden Beträge nad den 
beiden Arten der Abgabe (Maiſchbottich- oder Brannt: 


meinmaterialftener und Berbrauhsabgabe) getrennt | 


anzujegen und die Summen beider Beträge in ber 
Bemerkungsfpalte auszuwerfen. 
einnahmeslleberfichten find die in den Anerkenntniffen 


In den Reichsſteuer⸗ | 


für bie Berbrauhdabgabe und die Maiſchbottich- oder | 
| mit zu verbindenden Kühler K, im welchem die bei der Deitil- 
lation erzeugten Dämpfe ſich fondenfiren. Ein Weßglas M 
| mit einer dem Raumgehalt von 100 cem entjprehenden Warte 
| dient zur richtigen Befüllung des Rolbens, ſowie zur Aufnahme 
der aus dem Kühler ablaufenden Flüſſigkeit. Der Alloholgehalt 
der letzteren wird im demfelben Mehßglas mit Hilfe kurzer 


Materialfteuer ausgeworfenen Beträge von ber Ber, 
brauchsabgabe bezw, von der Maifchbottiche oder 
Materialfteuer abzufeken. 


III. Die oberften Landes. Finanzbehörden werden ermächtigt, für 


die jeit dem 1. Dftober v. I. bis zum Inkrafttreten der 
vorftehenden Beftimmungen zur Ansfuhr angemeldeten und 
nad amtlicher Revifion umd unter amtlicher Kontrole aus- 
geführten Mengen von Fabrilaten der unter Ib genannten 
Art die Vergütung der Verbrauchsabgabe mit O, Marl 


für das Liter reinen Allohols nachträglich zu gewähren, 
fofern durch amtlich zurüdbehaltene Proben oder auf andere 
Weife die Menge des in den ausgeführten Fabrikaten ent- 
halten gemefenen reinen Altohol® mit Sicherheit ermittelt 
werden kann. Läßt ſich die Altoholmenge nicht mehr mit 
voller Sicherheit ermitteln, fo fann der Berbrauchtabgaben · 
vergätung, foweit es fih um die Ausfuhr von Lilören 
handelt, eine durchſchnittliche Alloholſtaͤrle von 27 p&t. zu 
Grunde gelegt werben, vorandgefegt, dak fein Grund zu 
der Annahme vorliegt, daß die Altoholftärke thatſächlich 
eine geringere geweſen ift. 

Es beſtand Einverftändniß darüber, daß zu den feineren 
Trintbranntweinen sc. im Sinne der Beftimmung unter 
IIb namentlich die nachflehend bezeichneten altoholhaltigen 
Fabrilate zu rechnen find: 

1) die durch Berfegung mit Zuder, Zuderftoffen und 
anderen ngrebienzien hergeftellten Lildre und fo» 
genannten Berfähnitt-Rums, ⸗Arrals und »Gognals; 

2) die durch Zufammendeftilliven von Rartoffelbranntwein 
und Kornlutter unter Bufag von Gewürzen bezw. 
anderen Mitteln erzeugten fogenannten Rorbhäufer 
Kornbranntweint; 

3) Punſcheſſenzen; 

4) die zur Fertigung von Trintbrammtmeinen beftimmten 
Effenzen, welde im Wefentlihen aus alfoholhaltigen, 
ohne Mitverwendung von Zuder bereiteten Ertralten 
aus Früchten, Kräutern und Wurzeln beftchen, und 
denen theilweife Säuren oder geringere Mengen äthes 
rifhen Deles zugelegt find; 

5) die aus micht mehligen Stoffen bereiteten Brannt- 
weine, welche dur eine weitere Behandlung (3. B. 
durch Vermifchen mit Erzeugniſſen anderer Jahrgänge, 
Beigaben von Zufagftoffen u. |. m.) zum menſchlichen 
Genuſſe fertig gemacht find. 


Anlage II. 
Mebapparat 


für 
die Ermittelung des Alloholgehalts von Lilören, 


1, Befhreibung. 
Der Apparat beſteht aus dem mittelft Spiritusflamme u 


erhigenden Deftillirfolben F und dem durch das Rohr R ba» 


Thermo-Hiloholometer ermittelt. 


Die Zeichnung giebt die Auſſtellung des Apparats beim 


Gebrauch. Kolben F und Kühler K hängen in ben Ringen 
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bes Doppelttägers D; dieſer wird von der Säule 5 gehalten, 
welde in das anf dem Kaftendedel vorgefehene Gewinde ein- 
geihranbt if. Das Rohr R läht ſich durd die Uebermurf- 
ſchraube r an den Kolben und durch die mittelft Schraube © 
anzupreilende Klaue E an den Fühler dicht anziehen, die Dichtung 
wirb an beiden Stellen durh Gummiplätichen geſichert. Der 
Kühleylinder K umfchlieht eine innen verzinnte Meſſingſchlange, 


welche oben mit Rohe R fommunizirt und unten bei w aus | 


dem Eplinder heranstritt. Der Dedel des legteren trägt den 
Trichter T, deſſen Fortſatzrohr biß nahe auf den Boden von K 


unterhalb derfelben, fo wird das Glas vom Ausfluß w entfernt 
und die Deftilation durch Befeitigung der Gpirktusflamme 
unterbrochen. Hierauf füllt man in das Mehglas behutſam 
fo viel Waller ein, daß das Flüſſigkeitsniveaun die Marte gerade 
erreicht, fodann durchſchüttelt oder durchrührt man die Füllung 
bes Glaſes und ſenlt Schließlich eines der beiden furgen Thermo- 
Altoholometer ein. Sollte etwa beim Auffangen des Deitillats 
im Meßglas oder bei dem letzten Auffüllen deſſelben mittelft 


' Wafler das Flüſſigleitsnidean bis über die Marke angeftiegen 


reicht, fo daß das durch T eingefüllte Kühlwaſſer zuerft den | 
unteren Theil der Schlange umipält. Das warm gewordene | 
überfhüffige Wafler fließt durch das Rohr v und dem über: | 


zogenen Schlauch ab. Das obere Ende von v fteigt bis über 


den Dedel des Eylinder8 K auf und Liegt unter ber Kappe u, | 


weiche für die vollftändige Entleerung von K dient. 


2, Gebrauhsanmeifung. 


Mit dem Meßglas M werden 100 com des auf feinen 
Altoholgehalt zu unterfuhenden Lilörs forgfältig abgemejjen 
und in den Kolben F eingegoffen, fodanı werden 100 ccm 
Waſſer hinzugefügt. Hierauf werden Kolben und Kühler in 
den Doppelträger D eingehängt und dur das mittelft Meber- 
wurffhraube r und Klaue E feft angezogene Rohr R mit ein- 
ander verbunden. Enbli wird ber Kühler mit laltem Wailer 
angefällt, biß der Ueberfhuß aus v abzulaufen beginnt. Wird 
num der Kolben F erhigt, jo fließt bald aus dem Kühler eine 
More Fluſſigleit in Tropfen ab, welche man in dem vorher mit 
reinem Waſſer ausgeſpülten und fodann völlig entleerten Meß- 


glas M auffängt. Bei Fortfegung der Erwärmung wird zur | 


nächſt der obere Theil des FKühlers hei, allmählich beginnt 
auch fein unterer Theil fi) zu erwärmen, Tritt dies ein, fo 
gieht man fofort in den Trichter von Neuem fo lange kaltes 


Waſſer, bis der ganze Kühler ſich wieder falt anfühlt. Auf recht- 


zeitige Erneuerung des Kühlwaſſers ift in der erften Hälfte der 
Deftillation mit befonderer Aufmerkſamleit zu achten, im Uebrigen 
ift die Erneuerung während jeder Deitillation zwei, höchſtens 
dreimal erforderlich, 

Die Defillation ift jo zu führen, daß ein direltes Ueber⸗ 
treten der Flüſſigkeit aus dem Deſtillirkolben dur den Kühler 
bindurd in das Meßglas vermieden wird. Zu diefem Behufe 
ift auch auf die Größe der Spiritusflamme zu achten; ins— 
befondere empfiehlt es fi, die Hlamme nur anfangs unter der 
Mitte des Kolbens zu halten, dagegen, nachdem einmal die 
Deſtillation eingeleitet if, alfo das Abtropfen von Flüſſigkeit 


rüden, fo daß die Flamme mehr den Mantel als den Boden 
des Kolbens beſtreicht. 
die Deftillation fo ſtürmiſch erfolgt, daß das Deſtillat nicht auß- 
fhlieglih in Tropfen, fondern zum Theil in zufaommenhängen- 
dem Fluſſe abläuft, find ſtets zu verwerfen. 

Hat fi das Niveau der Flüffigleit im Meßglas M alls 


mählid der Marke gemähert und liegt nur mod 1 bis 2 mm | 


Proben, bei welchen fahrläffigerweife | 





fein, fo ift der Verſuch zu vermerfen. 

Bei der Altoholifirung verfährt mar nad der der bei» 
gefügten Kedultionstafel gegebenen Unmelfung. Die hierbei 
gefundene wahre Spiritugftärte ift der Alkoholgehalt 
des unterfuchten Likörs. 

Bor der Prüfung einer zweiten Litörforte ift das Ber- 
bindungsrohr nad Löſen der Schrauben und der Ktlaue zu 
entfernen und der Kolben F zu entleeren. Einer Reinigung 
defielben bedarf es hierbei nicht; dagegen empfiehlt es ſich, dad 
Mefglas vor jeder neuen Unterfuhung mit Waſſer andzufpülen. 

Dei dem Einlegen des Apparats in den Kaften erhalten 
die einzelnen Theile die in dem Ktaſten vorgemerkten Pläge. 
Bor dem Einlegen des Kühlers ift diefer, der während des Ge⸗ 
brauchs mit Waller ſtets angefüllt bleibt, zu entleeren, zu 
welchem Behufe die Kappe u abgeichraubt werden muß. 


Frankreich. 


Zollbehandlung der gefalzenen Heringe von bem durch 
Franzöſiſche Schiffe betriebenen Fang. 
(Journal ofüciel vom 1. Juni d, 3.) 


Nah dem Dekret vom 24. September 1864 mar ed den 
Fiſchern freigeftellt, anf den Heringsfang nad) Schottland zu jeder 
Zeit auszugehen. In Folge deffen bildete ſich das Beſtreben 
der Fiſcher heraus, möglichft früh auszulanfen, um, mern mög- 
(id), als erfte mit neuer Waare am Markte zu erfcheinen. Da 
legtere theilweiſe unreif und in ſchlechter Qualität eingebracht 
wurde und der Kandel hierunter litt, fo hat der Präfident der 
Franzöflihen Republik unterm 31. Mai db. I. nachſtehendes 


| Dekret erlafen: 


1) Die gefalgenen Heringe, melde von dem Fang her 
rühren, der durch Franzöſiſche Schiffe während der ganzen 
Sampagne betrieben wird, für melde diefe Schiffe ihren Frans 


aus dein Kühler Begennen hat, die Lauıpe etwaß zur Geite zu | zöffhen Ausrüftungshafen vor dem 25. Juli verlafien haben, 


werden ald fremder Fang betrachtet umd unterliegen den Zöllen 
det Generaltarife. 
Diefe Beftimmung findet nur für das Jahr 1888 und auf 


\ ale Schiffe Anwendung, melde aus ihrem Ausrüftungshafen 


nach Veröffentlichung ded gegenwärtigen Dekretes ausgehen. 
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Zeitweilige Zulaffung von Rohſeide. 
(Hanbelsinufeum vom 12, Juli d. $.) 


Die Franzoſiſche Regierung hat die zeitweilige Zulaflung | 


für Ralieniſche Rohſeide und Seidenwaaren geftatte. Ebenſo 
iſt das Verpacungsmaterial für die Seidenkolons, auf welchem 


ebenfalls der Zoll für Seidenkolons (50 Cent. für das Kilo» 
gramm) laftete, von diefer Auflage befreit worden. Dadurch ift 


der durch dem Zolllrieg beſonders ſtark betroffenen Lyoner 
Fabrilation der Verlehr mit Italien etwas leichter gemacht. 


Rumänien und Franfreich, 


Berfängerumg des proviforifchen Handelsabfommens.") 
(Monitorul oßcial von 26. Juni/d. Juli 1888.) 


Die Regierung Seiner Majeftät des Königs von Mur | 


mänien und die Megierung ber Franzöſiſchen Republik, von 
dem Wunfche geleitet, die Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern zu erleichtern, haben befchloffen, das gegenwärtig im 
Kroft befindliche proviſoriſche Handelsabkommen, welches beiden 
Theilen die gegenfeitige Gewährung der niedrigften jetzt oder 
fpäter geltenden Bollfäge ihrer Konventionaltarife zufichert, bis 
zum 19.731. Dezember 1838 zu verlängern, 
Geſchehen zu Sinaja den 1. Yuli 1888, 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentfcheidungen. 
Der „New-Porter Handelszeitung” vom 7. besw. 14. Juli 


d. 3. zufolge hat das Finanzminiſterium folgende Entſcheidungen | 


gefällt: 

Kleine Körbe, welche Tandirte Früchte oder anderes Zuder- 
werk enthalten, find, wenn mit Vergierungen verfehen und fo 
angefertigt, daft fie, machben fie ihres Inhalts entleert, zu an- 


deren Handelägweden benutzt werden fönnen, mit 100 p&t. vom 


Werth zu verzollen. 


Buchbinder-Leinwand, meldes ans einem Baummollen- | 


fabrifot, mit Gummi imprägnirt, beftebt, muß mit 35 p&t. vom 
Werth vergollt werden. 

Rofenfränge, wie fie von den Katholiken zu Undadhts- 
übungen benutzt werden, find ala Regalia nicht zollfrei, fondern 
müſſen mit 50 p@t. vom Werth verzollt werden. 


Da es ſich heraufgeftellt, daß die Yutebänder, melde zum | 
Einfehnüren der in Ballen eingeführten Iute benugt werden, | 


aus ordinärem Material beftehen und, nachdem fie ihren Bmed 


erfüllt, zu nichts anderem als zur Herftellung von Papier ver- | 


1) Bergf. auch Hand. Urch. 1888 Juniheft I. S. 391. 


| wendet werben Können, und ba das Gewicht folder Jutebänder 
| im Handelöverlehr ald Zara behandelt wird, ift $. 20, Ab: 
| ſchnitt 598 der allgemeinen Regulationen von 1884 dahin 
amendirt worden, daß für das Gewicht der Jutebänder derfelbe 
Zollnachlaß Geltung haben fol, wie file die Bänder ber Tau— 
‚ werk enthaltenden Ballen, 
Orcheſtrions, wie fie in Bierwirihſchaften und Bergnügungs- 
lofalen im Gebrauche, und zu deren Benugung die Kenntniß 
‚ eines Mufilers von Fach nicht nothwendig, find nicht als profefftos 
| melle Inftrumente oder Handwerkszeug zur zollfreien Einfuhr 
berechtigt, fondern mäjjen mit 25 pCt. vom Werth verzollt werden. 


Schweden und Rortvegen. 
Aenderungen des Norwegiſchen Zolltarifs. 


Das Norwegiſche Storthing hat folgende Aenderungen 
des Zolltarifs für das Finauzjahr vom 1. Juli 1888 bis zum 
30. Suni 1889 beſchloſſen: 

Anmerkung. Die Zollſähe find nur bei Henberungen auögeworfen 
Aenderungen im Tert find durch feitere Schrift hervorgehoben. 


A. Einfuhrzoll, 







Lau⸗ Neuer 
v Baarenbenennung. Zolfap. 
T, 


Kronen. 








s0 | Stearin (Stearinfänre), — die Worte: 
Margarin (Margarinfänre) fallen 
Künftig weg —, ran uf. w. 
713. Fr und Fett (Ifler) . frei 
58 |4. Talg, Margarin (Margarinfäure) und 
| andere nicht im aa — Bett. 
adden .. .» kg] 0,04 
Früdte 
1 86 le. Aepfel und Birnen . a . n " 0,07 
d. andere, fowie efbare Beeren. . 0,07 
237 | Spielzeug aller Art, ohne Rüdfiht auf * 
Malerial 1,50» 
| len En See 0,30: 
\ 42 wall, owo a wie raffinirt. 
er Ei — Hnmenie. 
ornja e Ammonia 
445 Butter, jeder * Ikg]| 0,10 
Krebitniederl iage 200 kg. j 
458 | Syrup, gewöhnlicher Melafer» - 2... 0,04 
B. Ausfuhrzoll. 
Die Hrtitel: Auchovis, Knochen, Fiſch und Hammer 


werden Tinftig zollfrei außgeführt und fallen baber im 
Tarif weg. 


| — 
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Defterreich-Ingarn. | 


Schifffahrts- und Poftvertrag zwifchen dem . und k. 
Minifterium des Aeußeren einerfeits und der Dampf- 
ſchifffahrtsunternehmung des Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Lloyds andererſeits. | 

Bom 19. März 1888. | 

(Defterreichtiches Reichögefehblatt Ar. 9.) 


Zwiſchen dem f. umd f. gemeinfamen Minifterium des 
Aeußeren einerfeit® unter Vorbehalt der verfaflungsmäßigen 
Zuftimmung des Defterreihifhen Reichsrathes und des ln 
garifhen Neihdtaged und der Dampffdififehrtöunternehmung 
des Deſterreichiſch- Ungarifchen Lloyd amdererfeits iſt am 
19. März 1888 nachſtehender Vertrag abgeſchloſſen worden. 

Art. 1. Die Damffhififahrtöunternehmung des Defler- 
reihifch-Ungarifchen Lloyd verpflichtet fi, die in der Beilage | 
bezeichneten Wahrten während der Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages nah den vom Miniſterium des Aeußeren genehmigten 
Fahrordnungen gegen das im dem folgenden Artifel feſtgeſetzte 
Entgelt zu unterhalten. Diefe Beilage bildet ihrem ganzen In- | 
halte nad; einen integrivenden Beftandtheil des Vertrages. 

Alfälige Aenderungen, Bermehrung, Verminderung oder 
völlige Aufhebung von vertragämäßigen Fahrten werden be- | 
fonderen Vereinbarungen zwilhen den Bertragfdlichenden vor« | 
behalten. | 
Es bleibt dem Minifterium des Aeußeren vorbehalten, dem | 
Lloyd, nad vorheriger Einvernehmung, die Berührung von in 
den Fahrplänen der vertraggmäßigen Linien nicht enthaltenen | 
Hofenplägen anfzutragen, vorandgefegt, daß hierdurch die Ein- 
haltung des Itinerärd der betreffenden Pinie mit bem Hierfile 
beftimmten Schiffsmaterlafe nicht unmöglich gemacht werde. Die 
dem Moyd foldermaßen zugefonnenen Erweiterungen der Fahrten 
find mer zuläffig in den Fahrten der Gruppen B und C und 
dürfen in Gruppe B die Gefammtwmeilenzabl von 3000 und in 
Gruppe C jene von 5000 Seemeilen nicht überfteigen. 

Der Lloyd macht fi verbindlih, über Berlangen des 
Minifteriums des Aeußeren im inländifhen Dienſte behufs 
Förderung von Aifluenzlinien zu. den größeren Hafenplägen 
minder bedentende Häfen aus feinem Itinerär amszufheiden 
und diefe Pinien durch Gewährung von Fraditprovifionen für 
die feinen Schiffen zugeführten Güter zu unterflügen. 

Die Errichtung neuer in der Beilage nicht angeführter 
periodifcher Fahrten auf Linien, anf welchen von ber f. E. oder 
der l. Ungarifchen Regierung periodifche Fahrten einer anderen 
Unternehmung fubventionirt werden, unterliegt der Genehmigung 
ded Minifteriumd des Aeußeren. 

Art, 2. Die Bergfitung für die fubventionirten Keifen 
beträgt: 

a. für GEilfahrten mit einer Fahrgeſchwindigleit vun 

117/, Seemeilen pro Stunde 2 Gulden 60 Fr. Dr. W. | 
pro Meile; 1 








b. fir Fahrten mit einer Fahrgeſchwindigleit von 10 Ser- 
meilen pro Stunde 1 Gulden 65 Ar. De W. pro 
Meile, und 
c, für Fahrten mit einer geringeren Fahrgeſchwindigkeit 
als die lehtangeführte 1 Gulden 5 Ar. De. W. pro 
Meile. 
Der Gefammtbetrag der Deilengelder wird jedoch in einem 
Jahre 1300000 Gulden De, W. nicht überfleigen. 
Art. 3. Das Minifterium des Aeußeren behält fih das 


| Redt vor, nad Maßgabe ded Ausbaues der Eifenbahnen im 


Driente die Linien und das Itinerär entfprehend abzuändern 
und die für bie eventuell dann megbleibenden Fahrten ent- 
fallenden Subventiondbeträge zu den dem beftchenden Vertrage 
entiprehenden Bedingungen auf nene Linien zu übertragen. 

Art. 4. Die Dampfſchifffahrtzunternehmung des Defter: 
reichiſch⸗ Ungariſchen Lloyd verpflichtet fi, auf den vertrage- 
mäßigen Fahrten nur ſolche Schiffe zır verwenden, welde hin« 
figtlih der Fahrgeſchwindigleit, des Paſſagier -· Brief» und 
Bahrpoftdienftes und des Laberaumes den VBedärfniffen der 
jeweilig befahrenen Linie emifprehen und genügende Sicherheit 
gewähren. 

Der Brutto-Raumgehalt der einzuftslenden Dampfer fol 


' menigflend betragen: 


a. für die Linien 7, 10, 12 und bie Theilftrede Gorfu- 
Prevefa der Finie 9: 350 Tonnen; 

b, für die Linien 3, 4, 8, 9 (ausſchließlich der unter a 
genannten Theilfivede) und 11: 700 Tonnen; 

e, für die Linien 6, 14, 16 und 17: 1000 Tonnen; 

d, für die Linien 1, 2, 5, 13 und 15: 1700 Tonnen. 

Der k. %. und der 1. Ungariſchen Regierung wird es jeber- 
zeit freifteben, die Schiffe des Deſterreichiſch-Ungariſchen Lloyd 
in Bezug auf die erwähnten Erforbernifje unterſuchen zu lafien. 

Die nah Abſchluß des Vertrages erbauten oder meu er 
worbenen, auf veriragämäßigen Linien verfehrenden Dampfer 
find zur höchſten Klaſſe bei dem Defterreichifch- Ungarifchen 
„Beritaß” oder einer anderen heimiſchen Anftalt von gleichem 
BWerthe zu Haffifiziren. 

Die Pläne für meu zu bauende oder noch am Gtapel 
liegende Schiffe einfchließlih der Maſchinen werden dem 
Minifterium des Heuferen vor Beginn des Baues beziehungs: 
meife Abſchluß des Bauvertrages zur Kenntnißnahme vorge 
legt. Die Pläne von Schiffen dagegen, welche fertig angelauft 
werden, find einfchließlich der Pläne der Mafchinen fofort nach 
gefhehenen Anlaufe vorzulegen. 

rt. 5. Die Dampifhifffahrtsunternehmung des Defter- 
reihifhUngarifchen Lloyd macht ſich verbindlich, dafür zu forgen, 
daß die in der Beilage bezeichneten Fahrten weder unterbrochen 
werden, noch eine Abweichung von der Fahrordnung eintrete, 
wofär fie fi verantwertlid; erllärt. 

Berfpätungen, aus welder Urſache immer fie herbeigeführt 
fein mögen, find durch Anwendung größerer Fahrgeſchwindigleit 


nach Thumlichkeit einzubringen. 


Bei über drei Stunden betragendben Ueberſchreitungen der 
fahrplanmäßigen Abfahrts- und Ankunftäzeiten an den Aus- 
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gangd-, Ends und wichtigeren Anfhlußpunften der inländifhen | beziehungsweife Trieft bei Berladung mit demfelben Schiffe, 


Linien und der Linien Zrieft-Werandrien (Poft:Rr. 1), Fiumes 
Alexandrien (Poſt⸗Ne. 2), Zrieft-Piräus-Fonftantinopel (Poſt⸗ 
Nr. 5), Trieſt⸗-Fiume -Konſtantinopel (Poſt⸗Nr. 13), Trieſt⸗ 
Finme-Smyrna (Poft-Nr 14), Präus-Smyrna (Poſt · Nr. 6) 
und Ronflantinopel»-Smyrnas Alerandrien (Poſt⸗Nr. 15), fomie 
beim Nichtanlanfen eines im den Fahrplan der vertragdmäßigen 
Linien aufgenommenen Hafens, verfällt die Geſellſchaft in eine 
Konventionolftrafe. Hiervon ift der Fall ausgenommen, daf die 
Unterbrehung oder Störung duch auferordentlihe Ereigniſſe 
herbeigeführt wurde, deren Abwendung nicht in der Macht ber 
Unternehmung lag und daß die eingetretene Verſpätung felbft 
durch Anwendung größerer Fabrgefchwindigfeit erwiefenermaßen 
nicht mehr eingebracht werden fonnte. Die Strafe ift für Ber 
fpätung bei den Fahrten Poft-Rr. 1, 2,5, 6 und 15 für jede 
weitere Stunde bis zum Betrage von 25 Gulden, bei den 
übrigen Fahrten für jede weitere Stunde bis zum Betrage von 
15 Gulden und beim Nichtanlaufen eines Hafens bi zum Be— 


trage von 120 Gulden aufzuerlegen, und ift von den Meilen | 


geldern in Abzug zu bringen. 

Zum Behnfe der Aufſicht über die richtige Ausführung der 
vertragämäßigen Fahrten ift mach der jedesmaligen Rüdtehr 
eined Dampfers in den Ausgangdhafen ein alle erforderlichen 
Angaben enthaltender Auszug aus dem Shifjstagebude dem 
Hafen beziehungstoeife f. und E. Ronfularamte zu übergeben. 

Eine Yenderung in der Fahrordnung und der feſtgeſetzten 
Anhaltorte darf bei den vertragsmäßig beftehenden oder in ber 
Folge vertragsmäßig einzurichtenden Fahrten nur nad) vorläufiger 
ausdrüdlicher Genehmigung des gemeinfamen Miniſteriums des 
Uenheren vorgenommen werden. 

Art. 6. Fir ben Perfonenverlehr im Allgemeinen und für 
den Güterverkehr in ber Ausfuhr aus den Defterreihifchen und 
Ungarifhen Häfen gelten die vom Minifterium des Aeußeren 
genehmigten Normaltarife. 
liegen alle auf ben Frachtentransport bezüglichen Beftimmungen. 

Eine Aenderung der Normaltarife lann während der Ber- 
tragsdaner nur mit Genehmigung des Minifteriums des 
Aeußeren eintreten. 

Die Normaltarife und die Frachtfäge für den Verkehr aus 
und nad) der Defterreihifd-Magarifhen Monarchie follen nicht 
höher geftellt werden, als unter gleichen oder ähnlichen Be- 
dingungen ſolche für den Bertehr mit den konkurrirenden Häfen 
des Huslandes beftehen, Nach diefer Richtung hin fteht dem 
Minifterium des Aeußeren das Recht zu, eine entjprechende 
Regulirung der Tarife, rejp. der Frachtſätze zu verlangen. 

Auf den im gegenwärtigen Bertrage erörterten ausländifchen 
Fahrten wird der Tarif für Paſſagiere, Waaren und Werths 
fendungen von und mach Fiume, beziehungsmeife Trieſt mit 
jenen von und nad Trieſt, beziehungsweife Fiume völlig gleich 
gehalten. 

Ude von dem genehmigten Tarife im Berkehr ab Trieft, 
beziehungsweiſe Fiume gewährten Nachläſſe, Refaltien, die mit 
dem Geetransport in Berbindung ftehenden Hafengebühren oder 
fonftige Beglinftigungen, finden auch im Berkehre ab Fiume, 

Deutſchet Hanbeld-Krhio 1888, 1. 


Der gleichen Genehmigung unter⸗ 





der gleichen Waarengualität und für den nämlichen Beſtimmungs- 
ort Anwendung. 

Im Import aus ausländiſchen Häfen, welche in dem ge: 
nehmigten Itinerär enthalten find, fol in der Berechnung der 
Frachtloſten zwiſchen Trieft und Fiume als Beftimmungshäfen 
fein Unterſchied gemacht, ſondern beide Plähe völlig gleich be- 
handelt werben. 

Diefe Gleihftellung tritt auch bei jenen nicht fnbventionirten 
Lloydfahrten ein, melde an eine vertragsmäßige Linie ans 
ihließen. 

Es werden vom Moyd auch alle Einrihtungen getroffen 
werden, daß im Verfandt der von Finme, beziehungäweife Trieft 
überfährten Transporte keine Verzögerung oder Benadtheiligung 
gegenüber den in Trieſt, beziehungsmeife Fiume direft aufge 
gebenen vorlomme; inäbejondere wird der Lloyd daflir Sorge 
tragen, daß auf den obermähnten Fahrten, welde itinerirmäßig 
ben einen oder den anderen Hafen nicht berühren, die Ueber- 
führung der Senbungen geſchehe, ohne daß hierdurch die Gleich. 
ſtellung der Transportloften beeinträchtigt werbe. 

Art. 7. Der DefterreihifdhUngarifhe Lloyd verpflichtet 
fi, feinen Kohlenbedarf fo viel ale möglich durch inländifches 
Produft zu deden und wird zu biefem Enbe alljährlich win. 
deſtens 30000 Tonnen Kohle aus inländiihen Werken, und 
zwar 20000 Tonnen auß Defterreihifchen, 10000 Tonnen aus 
Werten des Ungarifchen Ländergebietes in der Weife beziehen, 
daß die Anfhaffung derfelben im Dffertwege, und zwar für 
dad Quantum, weldes für die von Fiume audgehenden Linien 
benöthigt wird, mit dem Lieferungdplage in Fiume und für 
jened, welches für die in Trieſt ihren Ausgangspunlt nehmen- 
den Linien erforderlich ift, mit dem Yieferungsplage in Trieſt 
erfolgen wird. 

Art. 8. Es wird den Dampfihiffen des Oeſterreichiſch- 
Ungarifhen Llohd auch ferner die Erleichterung zugeflanden, 
daß fi die Hafen- und Serfanitäts-, ſowie die Polizeibeamten 
bei Tag und Naht an Bord der Dampfer jelbft zu begeben 
haben, um bei der Abfahrt die Speditionen, bei der Antımft 
die Pratica zu erteilen, infofern überhaupt vermöge der Bes 
fimmung und beziehungsmweife der Herkunft des Schiffes eine 
Intervention ber obermwähnten Organe erforderlih if. In 
diefen Fälen ift die Geſellſchaft verpflichtet, die erforderlichen 
Fahrmittel zur Verfügung zu ftellen. 

Art. 9. Zu Zeiten, wo eine Kontumaz oder Beobachtung 
angeordnet ift, wird der Dampficifffahrtdunternehmung des 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Llohd geflattet, auf allen jemen 
Fahrten, wo die Anmwefenheit beeideter Sanitätswädhter, welche 
während der Reife die vom Seefanitätäreglement vorgefhriebenen 
Berrihtungen zu beforgen haben, vermöge der beflehenden 
Normen eine Abfärzung der Kontumazfrift zur Folge bat, die 
Sanitätswähter ſchon bei der Abreife von einem Defterreichifchen 
oder Ungarifchen Hafen an Bord zu nehmen, nachdem vorher 
um Abordnung derſelben bei dem betreffenden Hafens und Ger» 
fanitätgamte angefucht worden ift. 

Art, 10, Für die zur Aus- und Einladung unter nor- 
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malen Berhältniffen nöthige Zeit ift den Dampfidiffen bes 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Ployd in jedem Defterreichifchen oder 
Ungarifchen Hafen, den fie regelmäßig befuchen, ein beftimmter 
Plag am Ufer, oder, mo bied bie Dertlichkeit nicht geflattet, 
eine eigene Anferboje anzumeijen. 

Die Dampffhiffe des Defterreichifch-Ungarifhen Lloyd 


werben während der Dauer des Bertrages gleich den Schiffen | 


der Kriegsmarine von der Bahlung der Konfularfdiffsgebähren 
bei allen k. und f. Ronfularämtern enthoben fein. Dagegen 
haben diefe Schiffe die Hafen- und fonftigen Scifffahrts. 


gebühren in den Defterreihifchen und Ungarifchen Häfen, fowie | 


die Regiftergebühr zu entrichten. 

Art. 11. Die Dampfjhifffahrtsunternehmung des Defter, 
reichiſch ⸗· Ungariſchen Lloyd verpflichtet fih, den im Dienfle 
reiſenden Staatöbeamten und Dienern des ausmärtigen Reſſorts 
auf allen Linien wie biöher auch fernerbin, nad) Mafigabe der 
diesfälligen Beftimmmungen, freie Fahrt zu gewähren 

ferner übernimmt der Lloyd die Verpflichtung, über An- 
forderung des f. und k. gemeinfamen Kriegäminifteriums im 
Mobilifirungs- und im Kriegsfalle alle zur Verfügung ftehenden 
Schiffe — fomweit ald erforderlih — für Zwede der Kriegs— 
verwaltung, nämlich zur Einrüdungsbewegung und für fonftige 
Militärtransporte, beziehungsmweife zum Dienfle ber Kriegs— 
marine, gegen entfprechende Bergütung beizuftellen. 

Im Bedarfsfale find auch jene Schiffe zur Berfligung zu 





ftellen, welche zwar ſchon Ladung genommen, jedoch noch nicht | 
| der Fahrt anzulaufenden Deſterreichiſchen oder Ungarifchen 
' Hafen zu überſchiffen, als nicht die allenfalls geferslic dem 


abgegangen find, ſowie jene, welche noch rechtzeitig zurückdirigirt 
werben können. 

Hierbei wird bemerlt, dag die durd; eigenes Verſchulden 
der gejelljchaftlichen Angehörigen anf Lloydichiffen, melde der 
Kriegemarine im Mobilifirungd- und Sriegsfalle übergeben 


werben, durch Seeunfälle und Feuer verurfacdhten Havarien ober | 


Berlufte die Gefellihaft trägt. 
welche durch feindliche Alte oder Erplofionen von Kriege. 
munition erfolgen, werben von ber f. und k. Ariegemarine ver- 
giltet. 

Die Fälle, in melden die Geſellſchaft die Koſten von 
Schiffebefhädigungen trägt, find im Uebereinfommen mit dem 
k. und L. gemeinfamen Friegäminifterium über die Beiſtellung 
der Schiffe für Marinegwede näher zu prägifiren. 

Wenn nöthig, wird dad Minifterium des Heußeren ge- 
ftatten, daß im Mobilifirungs- und im Kriegsfalle einzelne ber 


Nur Schäden und Berlufte, | 





vertragsmäßigen Auslandsfahrten eingeftellt werden, damit der 
Lloyd den Anforderungen des 1. und E gemeinfamen Kriegs⸗ 


miniflerium® unbedingt nadhlommen lönne. 

Auch wird daB k. und 1. gemeinfame Kriegsminiſterium — 
wenn thunlich — den Lloyd ſchon vor Eintritt einer Mobili« 
firung über den Bedarf von Schiffen verftändigen, damit dev 
felbe die erforderlichen Schiffe jür Kriegszwede zurüdhalte. 


Die Entihädigung des Lloyd für die Wartezeit bezüglid | 
ber für Mobilifirungs» und ſtriega zwecke zurüsdgchaltenen Schiffe | 


erfolgt nad) einem zwiſchen dem k. und I. gemeinfamen ſeriegs ⸗ 
minifterium und dem Defterreihifch-Ungarifhen Lloyd abzu- 
fließenden [peziellen Uebereintommen. 


Bezüglich der Militärtransporte überhaupt gelten die Bes 
fimmungen des zwiſchen dem f. und f. gemeinfamen ſtriegs⸗ 
minifterium und dem Deſterreichiſch⸗Ungariſchen Lloyd bereits 
beftebenden Uebereinlommens, im welchem auch jene Fahrpreis: 
ermäßigungen Ausdrud finden, welche die Unternehmung für 
Militärtransporte und einzeln reifende Militärperfonen gewährt 
und melde von num an ſich auf fänmtliche fubventionirte Ans 
und Auslandsrouten zu erfireden haben, 

Beide Uebereinlommen haben — vorbehaltlich jener Mende- 
rungen, welche fpäterhin im gemeinfamen Einverfländniffe vor ⸗ 
genommen werden — für die Dauer des gegenwärtigen Ber- 
trages Geltung. 

Sollte aber das Uebereinlommen bezüglich Begünſtigung 
der Militärtrandporte aus was immer für Gründen aufier 
Kraft treten, fo bleibt unter allen Berhältniffen die Schifffahrts- 
gefellfchaft verpflichtet, Militärtransporte, fowie einyeln reifende 
Militärperfonen, dann alle Militärgüter um die Hälfte der be- 
ftehenden Eiviltarife zu befördern. 

Art. 12. Der Deſterreichiſch-Ungariſche Lloyd if ver 
pflichtet, in den von ihm berührten Häfen des Auslandes über 
| fchriftliche Aufforderung der f. und k. Konfularbehörden oder 
EL und k. Gefandfchaften die heimzufendenden Seeleute oder 

andere mit der Steereifebemilligung (dem Seedienftbuche) vers 
fehene Individuen zu Übernehmen und felbe in den Fällen ganz 
unentgeltlich, folglich and ohne Anfprud auf die Vergätung 
der Berpflegatoften, nad Trieft, Fiume oder einen anderen auf 


Rheder oder dem Bergungserlöß obliegende Koftenvergütung 
der Heimfendung durch die betreffenden Behörden hereingebracht 
wird, Den obigen koftenfrei beförderten Individuen wird Unter: 
fanft und Verpflegung gleich den Paflagieren dritter Klaſſe ne- 
währt werden, und fleht es dem Sapitän: des Dampfers 
frei, fie geeignetenfalles während der Urberfahrt im Schiffs. 
dienfle zu verwenden; bie Lloydagenten und Kapitäne follen 
aber nicht verhalten werden, gegen ihre Yuftimmung mehr 
als zwölf Individuen auf Einem Schiffe zu gleicher Zeit zu 
übernehmen, 

Für_fonftige, über ſchriftliche Aufforderung der k. und J. 
Konfularämter oder ?. und E. Geſandſchaften heimzufendende 
mittelloje Defterreihijche ober Ungarifhe Staatsangehörige if 
jedesmal die tarifmäßige Paflagegebühr der dritten Klaſſe nebſt 
den Berpflegungetoften mit täglich 50 Kr. in old zu vergüten, 
welche Vergütung in Trieft oder Fiume durch die betreffende 
Seebehörde über den Nachweis der ftattgefundenen Veförderung 
veranlaßt werben wird, Sind bdiefe mittellofen Angehörigen 
ftellungspflichtig, jo ift ihmen freie Fahrt zu gewähren. 

In gleicher Urt wird and in den in Ulinea 1 ausge⸗- 
nommenen fällen der Hereinbringung eines Erfages für den 
Transport von Seeleuten die nadträglihe Erfolgung der Ber- 
gätung an den Lloyd veranlaft werden. Diefelben Bedingungen, 
wie flir den Transport mittellofer Defterreichifcher oder Ilngarifcher 
‘ Staatdangehöriger, haben auch für die über Anfuchen einer 
| Behörde der Defterreihifch » Ungarifheu Monardjie erfolgende 
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Beförberumg mittellofer, aus der Deſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Monardie in ihre Heimath abgefhafften Ausländer Anwendung 
zu finden, 

Bei den oben bezeichneten Beimfendungen wird darauf 


Rüdficht genommen werden, daß Krane (namentlih aud Irre | 


finnige) nur in folcher Weiſe eingeſchifft werden, daß jede un- 
zulömmliche Störung oder Beläftigung der Pafſagiere vermieden 
wird, und daß für die mothmwendige Beauffidtigung die ent 
ſprechenden Borkehrungen getroffen werden. 

Die Einihiffung von Häftlingen wird durch die Honfulate: 
Behörden im Einvernehmen mit ben Agentien erfolgen. An 
Bord übernimmt das Lloydperfonale zugleich mit den behörd⸗ 
lien Organen bie Ueberwahung biefer Individuen; während 
des Aufenthaltes im den Häfen kann erforderlichen Falls die 
Hülfe der Komfulatsbehörden für die Beauffidtigung der Häft- 
linge in Anfprad genommen werben. 

Art. 13. Infofern der Defterreichifch-Ungarifche Lloyd den 


Poftoerlehr vermittelt, wird er ale ein zum Betriebe der 


f. f. Defterreihifchen und der königlich Ungariſchen Poftanftalt 
gehöriges Inſtitut angefehen und unterliegt als ſolches allen 
bezüglichen Beftimmungen der Poſtgeſetze und Poſtvorſchriften. 

Die I, 1, Defterreihifche und die Königlich Ungarische Poft- 
verwaltung haben daber das Recht, alle Dampffhiffe des 


Defterreihifch-Ungarifchen Lloyd auf ihren ſaͤmmtlichen, alfo 


aud auf dem nicht vertragsmäßigen Fahrten, zur Beförderung 
von Briefe und Fahrpofljendungen jeder Art ohne Rüdficht 
auf deren Provenienz oder Beftimmungsort zu benägen, wes⸗ 
halb dieſe Schiffe in den Schiffeurlunden ald Poflpadeiboote 
zu bezeichnen find, 

Dos Recht der beiden Poftverwaltungen, ben Defterreichiid. 


Ungerifhen Ployb zur Beförderung und Bermittelung ber Bofl | 
zu benügen, erfiredt ſich auch auf die den Ploydichiffen von | 


fremden Pofltanftalten oder Schiffen zugeführten Briefpoft- 
fendungen (Briefpoftverfchlüffe) jeder Art. 
Art. 14. Der Defterreichifch » Ungarifhe Lloyd ift ver 


pflichtet, die Beförderung und Vermittelung der im Art. 13 | 


erwähnten Briefpoftjendungen und der amtliden Fahrpoſt⸗ 
fendungen unentgeltlich zu beforgen. 

Infoweit jedoch die Verfiherung der amtlichen Fahrpoft: 
fendungen gegen Seegefahr feitens der Poftanftalt verlangt wird, 
ift bierfür die nah dem vereinbarten Floydtarife entfallende 
Affecuranggebühr an den Lloyd zu vergüten. 


Die zum Gebrauche für das Publikum beftimmten Monopols. 


gegenflände und fonftigen Aerarialprodulte können nit als 
amtliche Fahrpoſtſendungen betrachtet werben. 


Die Beförderung und Bermittelung der Privatiahrpoft- 


fendungen geihieht gegen Vergütung der Fracht- und für 
afjeeurirte Sendungen auch der Gerajlecuranggebühren nad) 
dem für das Publitum im Allgemeinen geltenden oder einem 
befonders zu vereinbarenden mäßigeren Tarife. Die mit einer 


und derfelben Fahrpoſtlarte abgefertigten Privatfahrpoftjendungen | 


werden hinfihtlih der Vergütung der Llopdgebühren als eine 
einzige Sendung betrachtet. 
Der Defterreichifch » Ungarifche Ployd hat bie mod ber 


' Defterreihifch-Ungarifchen Monarchie oder fremden Yändern be: 
fimmten Frachtſendungen aus folden Oxten, wo fich feine mit 

‚ dem Fahrpofidienfte betrauten k. f. Defterreihifchen oder lönig- 

lich Ungarifhen Poſtämter befinden, infofern die Abfender ſich 

ber Meitervermittelung durch die Defterreichifche oder Ungariſche 

| Poftanftalt bedienen wollen, zu übernehmen und ber betreffenden 
Poflanflalt zu übergeben. Für die Befürderting folder Sen- 
dungen vom Aufgabeorte biß zum Defterreichifchen oder Ungarifchen 

| Ausihiftungshofen bezieht der Deſterreichiſch⸗ Ungariſche Lloyd 
die Gebühren nad dem für das Publitum im Allgemeinen 
geltenden oder einem befonderd zu vereinbarenden mäßigeren 
Tarife. Die Tariffäge des Defterreihifch-Ungarifchen Lloyd 
dürfen, infoweit fle auf die Wahrpoftfendungen Anwendung 
finden, nar im Einvernehmen mit den beiden PBoftverwaltungen 
abgeändert werben. 

Urt, 15. Der Defterreihifhellngariiche Lloyd haftet mit 
allen feinen Schiffen, ſowie mit feinem gefammten Vermögen 
für die ihm übergebenen Brief. und Fahrpoſtfendungen nad 
den jeweiligen Poflvorfchriften, für höhere Gewalt und See- 
gefahr jedoch nur, wenn die Sendung eigens verfichert war. 

Urt. 16. Der Defterreihifch-Ungarifche Moyd hat fi der 
Bermittelung von Briefpoftfendungen für eigene Rechnung fo- 
wohl in der Defterreihifch - Ungarifhen Monardhie, ala im 
Auslande zu enthalten und dafür zu forgen, daß auch deſſen 
Bedienftete fi) hiernach benchmen. 

Auf Wunſch der T. k. Deflerreichifchen oder löniglich 
Ungarifhen Poftverwaltung hat die Gefellihaft auf ihren 
Shiffen Sammlungsläften zum Einlegen und Sammeln der 
Briefpoftfendungen anfzuftellen. 

Auf jedem Schiffe ift ein eigenes, entfpredhend geräumiges 
und geſichertes Lolal, welches abgefperrt und unter befouderer 
Aufſicht des den Poftdienft beforgenden geſellſchaftlichen Schifis- 
offizier® zu bleiben bat, zur Unterbringung der Poftfendungen 
zu beflimmen. 

Auf Verlangen des Minifteriums ded Aeußeren haben an 
einzelnen Orten eutſprechend befähigte Agenten des Lloyd die 
Poftgefhäfte für Rechnung des Staates nad den jeweiligen, 
für die. f. Defterreichifchen beziehungsweiſe königlich Ungarifchen 
Poftämter in der Levante beftehenden Poſtvorſchriften unter 
Haftung der Geſellſchaft gegen eine mäßige Provifion zu be- 
forgen. 

Die von dem DefterreihifchUngarifhen Lloyd und feinen 
Agenten eingehobenen Poftgebühren werden für Rechnung der 

' gemeinfamen Finanzen abgeführt. 

Urt, 17. Der Defterreihiih-Ungarifche Lloyd genieht für 

die mit feinen Agenten, ſowie auch für die zwifchen dieſen ge- 
wechſelte Dienfilorrefpondenz, infomeit fie mit den Llohdſchiffen 

befördert wird und mit dem Namen des Abfenderd und der 
Bezeichnung „Dienſtlorreſpondenz ded Lloyd" verfehen ift, bie 
Bortofreiheit. 

Urt. 18. Sollte es der betreffenden Poflverwaltung an« 
gemefien erfcheinen, die Poſtſendungen durch eigene Organe be- 
‚ gleiten zu laffen, fo ift dem Poftbeamten ein Play erfler Klaſſe 
‚ nebft eimer zur Poflmanipulation geeigneten Kabine, und dem 
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Kondukteur oder Diener ein Platz zweiter Klaſſe mebft einem | 
abgefonderten, gefchlofienen Raume zur Aufbewahrung der Voft: | 
fendungen unentgeltlich zuzumelfen. Auch ift den jemeilig von | 
Seite der Poftanftalt entfendeten Auffihtsbeamten unentgeltlic) | 
ein Pla erfter Safe einzuräumen, | 

Für die Verpflegung haben die betreffenden Organe, wenn | 
diesfalls Feine befondere Vereinbarung befteht, den ermäßigten | 
Sa von 1 Gulden 50 Fr. per Tag zu entrichten. 

Art. 19. Falls der Dampfer unterwegs einen Unfall er 
teidet, fo hat der Kapitän, und zwar wenn ein bienftthuender 
Poſtbeamter an Bord ift, nach deſſen Anhörung für die ficherfte 
und ſchnellſte Beförderung der Poft zu forgen. Die hieraus 
erwadjfenden Koften hat die Unternehmung zu tragen. 

Art. 0. Die fonftigen Modalitäten über die Abmwidlung 
des Pofidienfted werden von den beiden Poflverwaltungen und | 
der Gefelfchaft des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Lloyd durch ein | 
eigenes Uebereintommen geregelt. 

rt. 21. Sämmtlihe Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
ſowie die im ber Deſterreichiſch. Ungariſchen Monarchie und im 
Auslande von der Geſellſchaft mit firer Befoldung Ungeftellten 
müffen Deſterreichiſche oder Ungariſche Staatsangehörige fein, 
und kann eine Ausnahme bezüglih der mit firer Befoldung 
Angeftellten nur mit Zuftimmung des gemeinfamen Minifteriums 
des Aeußeren ftattfinden. 

Die Geſellſchaft des Defterreihifch-Ungarifhen Ployd wird | 
bei Anftellungen im Seedienft den aktiven und Meferve » See 
offigieren, fowie ben eferve » Seelabeiten der Kriegsmarine 
unter gleichen Bedingungen vor anderen Bewerbern den Bor- 
zug geben. Diefelbe unterwirft ſich Kinfichtlich der Anftelung 
gedienter Unteroffiziere deö Heereß, der Kriegsmarine und der | 
beiden Landwehren ben diesfalls für die fubventionirten Gijen« 
bahn und Dampffhifffahrtsunternehmungen beftehenden geſeth 
lihen Beſtimmungen. 

Urt. 22. Das Ef und das königlich Ungarifche Handels: 
minifterium ernennen je ein Mitglied des Berwaltungsratges 
der Geſellſchaft, und find bei diefen Emennungen an die Be- 
ftimmungen der Statuten, betreffend den Altienbefig der Ber 
maltungsräthe, nicht gebunden. 

Art. 23, Die Geſellſchaft des Defterreihifch - Ungarifchen 
Lloyd verpflichtet fih, mährend ber Dauer des gegentwärtigen 
Vertrages bei prinzipiellen Fragen, wie der Beftand der Gefell- 
Schaft, die Kontrahirung von neuen Anleihen, die Bornahme 
von Vermögensbelaftungen, die Vermehrung oder Verminderung 
des Altienkapitald der Geſellſchaft überhaupt, und die Alterirung, 
Beräuferung oder Berpfändung des zum Gefellichaftävermögen 
gehörigen Dampffſchiff und Immobiliarftandes keine Verfügung | 
ohne Genehmigung des gemeinfamen Minifteriums des Aeußeren 
zu treffen, 

Bei dem Bau und der Reparatur von Schiffen, Schiffs- 





beftandtheilen und Maſchinen wird ber Oeſterreichiſch Ungariſche 
Floyd anf die Berwendung inländifhen Materials möglichit 
Rüdfiht nehmen, und bedarf derfelbe zur Anfchaffung von 
Schiffen, Schiffomaſchinen und Schiffsleſſeln im Auslande der 
Zuſtimmung des gemeinſamen Miniſteriums des Aeußeren, die | 


aber nicht verweigert werben fan, wenn erwieſen iſt, daß bie 
Beiftellung in der Deſterreichiſch-Ungariſchen Monardie nicht 
zur rechten Zeit, oder daß die Erwerbung im Auslande unter 
ganz befonderd günftigen Bedingungen erfolgen Tann. 

Art. 24. Der Lloyd verpflichtet ſich, fpäteftens bis zum 
15, eines jeden Monats die vom Beginn des Jahres bid zum 
Schluſſe des zweitvorhergegangenen Monats erzielten Brutto- 


einnahmen in den amtlihen Blättern von Wien, Bubapeft, 


Trieft und Fiume zu veröffentlichen. 

Art. 25. Der Ployd verpflicgtet fi), die Statuten der 
Geſellſchaft mit dem Beſtimmungen dieſes Vertrages in Ein. 
Hang zu bringen, Die geänderten Statuten follen gleichzeitig 


' mit dem Bertrag in Wirkfamfeit treten. Eine Aenderung der- 


felben fann während ber Dauer des Vertrages ohne Zuflimmung 
des gemeinfanen Minifteriums des Aeußeren nicht erfolgen. 

Art. 26. Das Minifterium des Aeußeren übt die Kontrole 
über die genaue Einhaltung der Vereinbarungen mit der Ge: 
ſellſchaft. 

Daſſelbe behält ſich das Recht vor, Einficht in die Geſchäfta⸗ 
bücher des Lloyd zu nehmen, ſowie deſſen Geſchäftsgebarung 
prũfen zu laſſen. 

Ohne Borwiſſen des vom Miniſterium des Aeußeren au 
beftellenden Regierungslommiſſars darf Feine irgend wichtige 
Verwaltungsmaßregel befchloffen werden. Derfelbe it berechtigt, 
den Sitzungen bed Bermwaltungsrathe® umd der General« 
verjanmlung, fo oft er es für nötbig eradhtet, beigumohnen, 
allfällige dem allgemeinen Interejie nachtheilige Verfügungen 
zu fifliren und darüber dem Minifterium des Aeußeren zur 
weiteren Veranlaſſung die Anzeige zu erftatten. 

Mir Rüdfiht auf die Mihemwaltung der vom gemeinfamen 
Minifterium des Aeuferen zu beftellenden Sontrolorgane und 
zur Bededung der aus der Ansübung ber Negierungsaufficht 
erwachſenden Wuslagen verpflichtet fi die Geſellſchaft des 
Defterreihifch-Ungarifchen Moyd, eine jährliche Pauſchalſumme 
don 4000 Gulden 5. W. an die vom gemeinfamen Minifterium 
des Aeußeren zu bezeichnende Staatskaſſe abzuführen. 

Art. 27. Der Moyd ift verpflichtet, in Fiume eine Sub- 
Direftion mit entfprehend weitem Wirkungskreis zu errichten. 

Die in Wien und Budapeſt beftehenden Generolagentien 
bleiben aufrecht und werden die Ermächtigung erhalten, auf 
Berlangen des Abſenders den Bertrag über den Geetrandport 
ber Frachtgilter, und im Falle, daß direlte Abfertigungen be- 
fiehen, aud für den ganzen Transport vom Wufgabe- bis 
zum Beftimmungsorte im Namen der Yloybverwaltung abzu« 
fließen. 

Urt. 28. Die Dampffhifffahrtsunternefmung des Defter- 


reichiſch· Ungariſchen Lloyd verpflichtet fi, für die regelmäßige 


Beförderung der Warren im Sinne des Betriebsreglementd 
Sorge zu tragen. Allfälige Aenderungen dieſes Reglements 
unterliegen der Genehmigung des Minifteriums des Aeußeren 
Die Geſellſchaft wird dafllr Sorge tragen, daß die Reifen« 
den mit gebührender Aufmerkſamleit behandelt werden. 
Sowohl an Bord der Schiffe der Geſellſchaſft, ala auch 
bei ihren Ugentien werben Beſchwerdeblcher aufliegen, in melde 
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die betreffenden Hafenämter und Konfularbehörden, ſowie der 
Regierungstommiffer jederzeit Einfiht nehmen können. 


Art. 29. Auf die Vergütung (Art. 2) hat die Unter 


nehmung des Lloyd in zwölfmonatlichen Raten Anfprud. Da | 


aber die Ziffer der Vergütung im Verhältniß zu den zurlid: 
gelegten Seemeilen erſt am Schluſſe des Jahres definitiv aus— 
gemittelt werden fann, fo werden auf Rechnung derfelben aus 
der Staatskaſſe unverzinsliche Vorſchüſſe zugeftanden, welche 
für die Dauer des gegenwärtigen Vertrages im Betrage von 
105 000 Gulden 6. W. am Anfange eines jeden Monats durch 
Anmeifung flüfftg gemacht werden. 

Nach Ablauf eines jeden Solarjahreß wird die Dampf. 
ſchifffahrtsgeſellſchaft des Deſterre ichiſch- Ungariſchen Yloyd dem 
gemeinſamen Miniſterium des Henferen eine Nachweiſung über 


die im Laufe des Jahres zurüdgelegten vertragsmäßigen Fahrten | 


vorzulegen haben, mobei mittelft amtliher Beſcheinigungen der 


zufländigen Hafen. und Konfularbehörden dargethan werden | 


muß, daß die Fahrten wirklid in der nachgemwiefenen Zahl und 
Ausdehnung fattgefunden haben. 





Sobald die Prüfung und Piquidirung diefer Nadhweifung | 


erfolgt ift, wird die Abrechnung gegenüber den erhaltenen Bor⸗ 


ihüflen veranlaft und der linternehfmung des Lloyd der Reſt 
ihres Guthabens mach Abzug der etwaigen Strafgelder erfolgt 


werden, mogegen in dem Falle, daß die Forderung geringer | 
als die Summe ber Vorſchüſſe wäre, der mehrerhaltene Betrag | 


von der nächſten Monatsrate oder von mehreren derſelben ab⸗ 
gezogen und am Schluſſe des Bertrages eventuell baar zurüd- 
erftattet werben wird, 

Folld eine längere Unterbrechung ber vertragamäßigen 
Fahrten eintreten follte, bebält fi) die Staatöverwaltung un- 
befhadet der im Art. 4 feſtgeſetzten Beſtimmungen das Recht 
vor, die oben zugeficherten monatlichen Vorſchüſſe zeitweilig zu 


vermindern oder ganz eimzuftellen; dod fol, infofern die Unter | 
bredung nicht durch Berfhulden der Unternehmung herbeis | 


geführt worden ift, die dem Lloyd zufallende Vergütung nicht 
unter 1000000 Gulden 6. W. pro Jahr herabfinken. 


Art. 30. Dhme Genehmigung des Minifteriums des 





Aeußeren kann die Geſellſchaft des Oeſterreichiſch « Ungarifchen | 


Lloyd eime höhere Dividende ald 4 pEt. nicht vertheilen. Falls | 
bad Meinerträgniß des Lloyd in einem Jahre 6 p@t. des | 
jeweiligen Altienlapitals überfieigt, wirb der ſich ergebende 
Ueberſchuß zwiſchen dem Minifterium des Aeußeren und der 
Geſellſchaft im der Weife geiheilt, daß dem Minifterium bes 
Aeußeren ein Dritttheil und der Geſellſchaft zwei Dritttheile 
zugewiefen werden. 

Art. 31. Die Dauer des gegenwärtigen Bertraged wird 
auf 10 Jahre vom 1, Juli 1888 an feftgefegt. 

Urkund deſſen find zmei gleichlautende Exemplare dieſes 
Bertrages in Dentfcher und Ungarifher Sprache ausgefertigt | 
und mit dem erforderlichen Unterfchriften und Siegeln verjehen 
worden. 

Wien, am 19. März 1888. 

(Folgen die Unterfchriften.) 


Belege. 

Andmweisd 
über die von der Dampfihifffahrtsunternehmung des Defter- 
reichifch - Ungarifhen Lloyd vertragsmäßig zu unterhaltenden 
Fahrten in der Defterreichifch « Ungarifhen Monarhie und im 





Auslande, 
I ee 
ni FE 
i = lESs 
JBezei N 65 
BE ezeihnung der Fahrten. wu —— 
et: 
3 Er ce 
A, Fahrten mit einer Geſchwindigleit 
von mindeftens 11’, Seemeilen per 
Stunde. 
1 | Zrieft-Alerandrien und zurüd . 52 2402 
B. Fahrten mit einer Gefhwindigfeit von 
mindeftend 10 Seemeilen per Stunde. 
2] Fiume-Alerandrien und — 12 2330 
3 | Trieſt Cattaro und nüd . . . .1 52 756 
4 | Fiume-Eattaro und zurüd. ». » . .] 52 584 
5 | Eriefl-Eorfu-Piräus-Ronflantinopel umd 
mad...» 66 2386 
6 | Piräus. Smyrna und zurüd . 52 418 
C. Fahrten mit einer Geſchwindigleit von 
mindeflend 8 Sceemeilen per Stunde. 
7| Triefl-Spalato-Metcovih und zurüd .| 52 543 
8 | Trieft-Pola.Durazyo-Corfu und zuräd | 52 1262 
9 | Trieft - Bola- Dalmatien- Corfu⸗ Prevefa 
a ee a 1464 
10 | Fiume-Trieft und zurüd. 52 254 
11 | Fiume-Cattaro und zurüd. . 52 772 
12 | Spalato-Metcovih und auüd . . „| 52 156 
13 | Zrieft - Finme - Corfu + Patrab » Piräuds 
Syra-Salonich-Konſtantinopel und 
ET RR DE 
14 | Zrieft » Finme+ Eorfu- Candien · Smyrna 
und uad » 2. 2 nn. 52 2605 
15 | Konftantinopel- Smyrna - Eppern-Beirut- 
Alerandrien und zurüd . » » . .] 26 2674 
16 | Ronftantinopel » Küftendje - Braila und 
mÄd. - -» 22 0 one. T58 
17 | Konftantinopel » Trapezunt - Batum und 
zurüd . ae we EA: DR 


Protokoll. 

Bei der am heutigem Tage ſtattgefundenen Unterzeichnung 
des Schifffahrts- und Poftvertrages mit der Geſellſchaft des 
Defterreichifcy « Ungariſchen Lloyd find nod folgende Vereins 
barungen in das gegenwärtige Protofoll niedergelegt worden: 


Zu Artilel 1. 
Der Lloyd verpflichtet fih, auf der Linie Trieft— Alerandrien 
(Boft-Rr. 1) Dampfer, welde eine kontinuirliche Geſchwindigleit 
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bon 13 Seemeilen per Stunde entwideln Lönnen, nah Maf- ! flerium des Aeußeren fpätefiens einen Monat vor dem Jusleben- 


gabe der Einftellung von neuen Dampfern in diefe Pinie zu 
verwenden. 

Der MHoyb macht ſich anheiſchig, die Häfen von Beglia, 
Berbenico, Besca nuoda, Arbe und Melada im biöherigen Aus, 
maße in fo lange zu berühren, als nicht für das Anlaufen 
diefer Häfen in anderer Weiſe vorgeforgt wird. 

Der Ployd verpflichtet fih, nach Eröffnung des Kanales 
von Korinth die Linie Erieft—Konftantinopel (Poft-Nr. 5) durch 
denfelben zu führen. 

Auf der Linie Trieſt — Fiume — Sinyrna (Poft-Nr. 14) wird 
die Strede Fiume — Korfu und zuräd mit der Geſchwindigkeit 
von 10 Sremeilen per Stunde ohne Alterirung ded für dieje 
Linie andgefegten Entgelte® befahren und in Korfu die Coinci— 
denz mit der Linie Trieft — Konftantinopel (Poft-Wr. 5) hergeftellt 
werben. 

Der Lloyd übernimmt die Verbindlichkeit, auf Verlangen 


des Minifleriumd des Aeußeren die Linie Barna—Ronflantinopel ner im Ginvernehmen und mit Suflimmung ded Wepierungt- 


und zurüd in der biöherigen Weiſe vom Toge des Inslebens 
tretend bes gegenwärtigen Vertrages an nod) durch ſecht Monate 
unentgeltlich zu befahren. 

Bei den vertragsmäßigen Fahrten, in welden Fiumt nad) 
dern Wohrplane angelaufen wird, fol am Ausgangspuult ein 
Drittel des Schiffsraumes file diefen Hafenplag derart refervirt 
bleiben, daß der Yloyd über diefen Yaderaum nur dann ander- 


weitig verfügen Tann, wenn berfelbe dur ch Sendungen von oder | ald unter normalen Berhältnijien für den Betrieb diefer Linie 


nad) Fiume, bei Heineren Duantitäten bis ſpäteſtens 24 Stunden, 
bei größeren Mengen bis längftend acht Tage vor Abgang des 
Schiffes nicht in Anfprucd genommen worden ift. 

Wenn für die erwähnten vertragsmäßigen Fahrten 14 Tage 
vor Abgang des Schiffes von oder nad) Fiume größere Duanti- 
täten (über ein Drittel des Laderaumes) eventuell eine ganze 
Schiffsladung angemeldet werden, fo macht fid der Lloyd an- 
beifchig, für diefe größeren Duantitäten Platz zu fhaffen, bezw. 
ein angemeſſenes Schiff beizuftellen. Unter einer ganzen Scifis- 
ladung wird der nad Artifel 4 ſich ergebende Paderaum der auf 
ber betreffenden Linie verwendeten Dampfer verflanden. 


Zu Artilel 4. 

Die unter Buchſtabe a getroffene Beftimmung bezieht ſich 
nicht auf die gegenwärtig auf der Linie Fiume—Trieft (Boft- 
Nr. 10) verwendeten Dampfer. 

Der Deſterreichiſch⸗ Ungariſche Liohd wird bei Abfhluß von 


Berfiherungsverträgen die Ungariſchen VBerfiherungsgefellfhaften | 


entſprechend berüdfichtigen. 





treten des Vertrages zur Genehmigung vorgelegt werben. 

Die Fahrordnungen und eventuelle Aenderungen derfelben 
find 14 Tage vor dem Indlebentreten gleichzeitig in Wien, 
Budapeſt, Trieft und Fiume zu verlautbaren, falls nicht das 
Minifterium des Heußeren eine frühere Altivirung verlangen 
ober genehmigen follte, 

Ebenjo follen aud) die Fahrorduungen nicht veriragämäßiger 
periodifcher Fahrten vorher im gleicher Weile publiziert werben. 

Einzelne Fahrten find im der Kegel möglichft zeitig in den 
genannten Orten zu verlautbaren. 

In Fällen, wo dad Anlaufen irgend eines in den Yahr- 
ordnungen aufgenommenen Hafens in folge von Kontumaze 
maßregeln nicht angezeigt erfcheinen folte und die Einholung 
der Genehmigung des Minifteriums des Aeußeren zur Aus» 
laffung der betreffenden Echelle wegen Zeitmangeld unthunlich 
erſcheint, wird die Geſellſchaft eine diesbezügliche Befchlußfafiung 


tommifjärß treffen. Sollte die Einholung der Genehmigung 
des Dinifteriumd des Aeußeren zum Anlaufen einer nicht fahr⸗ 
planmäßigen Echelle in Dringlickeitsfällen nicht möglich fein, 
wird die Geſellſchaft auch in diefer Hinficht eine Beſchlußfaſſung 
nur im Ginvernehmen und mit Zuſtimmung bes Regierungs- 
fommijlors treffen. Wenn zur Aufredterhaltung einer Linie 
bei Eintritt von Ouarantänen mehr Schiffe nothwendig wären, 


erforderlich find, kann der Lloyd eine entſprechende Reduktion 
der Fahrten, jedod wofern irgendiwie möglich, nur nad) vorher 


' eingeholter Genehmigung des Minifteriums des Aeußeren vor 





Die bei der Prüfung der Pläne (legter Abfag des Artikels) | 


fih ergebenden Wünfhe werden dem Lloyd behufs Erzielung 
des Einvernehmend und Feſiſtellung eventueller Entihädigungs- 
anfprüce befannt gegeben werben. 


Bu Artikel 5. 


der in der Beilage des Bertrages getroffenen Vereinbarungen 


nehmen. 

Wenn der Dampfer erft nad Ablauf der im Fahrplan fefl- 
geſetzten Abfahrtszeit einlangt, fo ift der Aufenthalt auf die zur 
Bornahme der Aus- und Einfchiffungen, ſowie auf die Ueber: 


' gabe und Uebernahme der Poft unbedingt erforderliche Zeit zu 


beidyränten, 
Bu Urtilel 6. 


Der Lloyd wird jede beabfichtigte Aenderung der Normals 
tarife wenigſtens acht Wochen vor dem Zeitpunkte, mit welchem 
diefe Henderung ins Leben treten fol, dem Minifterium des 
Aeußeten zur Genehmigung vorlegen; die Aenderung wird als 
genehmigt gelten, wenn nicht innerhalb der bezeichneten Friſt 
eine anderweitige Verfügung vom Minifterium des Aeußeren 
getroffen wird, 

Der Floyd macht ſich verbindlich, die Normaltarife und die 
allgemeinen Refaktien, fowie jede Modifilation derjelben, in 
Wien, Budapeft, Trieft und Finme gleichzeitig und wenigſtens 
14 Tage vor Intraftiegung derfelben fund zu maden. 

Der Lloyd verpflichtet fich, die von den genehmigten Wormals 


' tarifen gewährten Begänftigungen und Ermäßigungen in tri« 
| meftralen Uusweifen dem Miniſterlum des Aeuferen nachträglich 
Die detoillirten Fahrpläne, welche der Uohd auf Grumd | anzuzeigen. 


Das Minifterium des Aeußeren behält fid) vor, zu feiner 


über das lünftige Itinerär ausarbeiten wird, follen dem Minis | Information die Vorlage von Ausweiſen über bie in der Eins 
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fuhr nad Defterreichifhen und Ungarifchen Häfen zur Anwen: 
dung gebrachten Frachtſätze zu verlangen. 

Wenn die Tarifnadhläfle derart bewilligt werben, daß die 
Ermäßigung am ein newiffes Jahresquantum der Sendungen 
oder am eine anfzubringende Minimalfrahtfumme gebunden, 


oder in fo lange das Syſtem der flalaren Refaltien beibehalten | 


wird, foll dem Minifterium des Meußeren das Recht zuftehen, für 
den Erport ab Trieft ober Fiume nach ausländifchen Häfen, welche 


anf den dur den gegenwärtigen Vertrag feftgefegten Linien bes | 


rührt werden, im falle, daß die Berlehroderhältniſſe für den einen 
oder den anderen ber genannten Häfen die Erreichung des ftipu> 
lirten Quantums oder der Frachtſumme unthunlich madyen, eine 
entfprechende Herabfegung dieſes Ouantums oder diefer Fracht ⸗ 
fumme für ben betreffenden Hafen zu verlangen, 

Für den Fall, ala das motivirte Verlangen nad Erftelung 
direlter Tombinirter and» und Seetarife geäußert wird und 
hierfür Die Mitwirkung der in Betracht lommenden Eifenbahn- 
verwaltungen zu erzielen ift, verpflichtet fich der Lloyd, über 
Aufforderung des Minifteriums des Aeußeren die Erftellung 
folder Zarife in feinem Bereiche zu bewirken. 


| 





Bei Eventualfahrten, welche von Häfen audgehen, die auf | 


den durch den gegenwärtigen Vertrag feſtgeſetzten Linien berilhrt 
werden, mit Zabung, melde theilweiſe in Trieſt und theilmeife 
in Fium e zu löſchen ift, darf ein Unterſchied in den Frachtſätzen 
zwiſchen den beiden genannten Beflimmungshäfen nicht flatt- 


finden. Unter gleichen Berlabungsbedingungen wird diefe Parität | 


auch bei Eventualfahrten mit voller Ladung nad) beiden Häfen 
eingehalten werden. 

Der Lloyd wird dafür Sorge tragen, daß dem reifenden 
Publitum auf allen vertragsmäßigen Pinien auf der I. und 
U. Klaſſe ermäßigte Tour⸗ und Retonrlarten zur Verfügung 
fleben. 

Zu Artilel 7. 
Der Lloyd ift zum Bezug inländifcher Sohle bis zu dem 


bedungenen Quantum unter der Borausfegung verpflichtet, daß | 


das Berhältniß der Heigfraft der inländifchen zu der vom Moyd 
gewöhnlich verwendeten Englifchen Sohle mindeflens 84 : 100 
beträgt und daß dieſe inländische Kohle loco Trieft oder Fiume 
nicht höher zu ftehen kommt, ald die Engliſche an den gleidyen 
Orten, 

Infofern der Ployd Koblen ans dem Auslande bezieht, wird 
er bei Ueberführung derfelben nach Defterreichifchen oder Ungas 
rifhen Häfen unter gleichen Berhältniffen die heimifhe Schiff: 
fahrt berikdfichtigen. 

Zu Artilel 9. 

Der Llohd verpflichtet fi, auf den Schiffen, welche die 
Linien Trieft — Alerandrien (Poft-Rr. 1), Trieft— Ronftantinopel 
oſt · Nr. 5) befahren, einen von der Seefanitätäverwaltung 
beeidigten Arzt einzuſchiffen. Das Minifterium des Aeußeren 
behält fich das Recht vor, während der Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages diefe Verpflichtung erforderlichenfalls auch auf andere 
Linien des Lloyd auszudehnen. Ferner ift auf dem Lloydſchiffen 


die zur Abhaltung einer Dnorantäne in den Kontumazanftalten | 





des Drients beordert werden und über 50 Paſſagiere an Bord 
haben, welde die Duarantänezeit an Bord zugubringen beabfich« 
tigen, ein Arzt beizuftellen. 


Zu Ürtitel 10. 

Bezüglich der Einräumung ciner Gruudfläche zur Errid« 
tung von Wanrenfhuppen im neuen Hafen von Trieft wird fich 
der Lloyd mit dem f. f. Handelsminifterium ins Einvernehmen 
ſetzen. Was Fiume betrifft, wird das gegenwärtig von der 
Geſellſchaft beuutzte Gebäude für die Dauer des Vertrages zur 
Berfligung derfelben ftehen. 


Zu Urtikel 11. 

Ueber die längs der Deflerreicifchen und Ungarifchen Küfte 
ftattfindenden regelmäßigen Dampfſchifffahrten hat die Berwal« 
tung des Defterreichiich « Ungarifchen Ployd die Fahrordnung 
Fahrplan) den Finanz Landes direktionen, beziehungsweife Finanz. 
direftionen, in deren VBermaltungsgebiete die zu berührenden 
Häfen liegen, fhriftlic anzuzeigen und denfelben jede Henderung 
mwenigftend 8 Tage, bevor fie in Wirkſamleit tritt, zur Berftändis 
gung der Unterbehörden und Aemter gleichfalls ſchriftlich anzu⸗ 
melden. 

Jene Abgeordneten der leitenden Finanzbehörden und jene 
Beamten und Angeftelten der Wadhanftalt, welche mit der Kon- 
trole des zollamtlichen Verkehrs längs der Küfte und der die 
Abfertigung defjelben bewirkenden Zollämter befonders beauftragt 
werben, und fidh darilber gegen den Kapitän des betreffenden 
Dampfers des Defterreihifch-Ungarifhen Lloyd durd) eine von 


‚ der leitenden Finanzbehörde nuägeftelite, den Namen und bie 


Dienfteigenfhaft des damit betheilten Beamten oder Wirges 
ftellten angebende Vegitimationsurlunde ausmweifen, find befugt, 
zum Bmede dienftliher Revifionen und Nachforſchungen die 
Dampfer des Defterreichifch - Ungarifchen Lloyd auf der im der 
Tegitimationdurkunde bezeichneten Küftenftrede zu begleiten und 
die Ausshiffung der Pafagiere und Waaren zu Überwachen. 

Die an Bord anmejenden Ungeftellten des Deflerreichiid- 
Ungariſchen Floyd, ſowie deſſen Agenten in den berührten Häfen 
find in ſolchen Fällen verpflichtet, dem Erſuchen der Finauz⸗ 
organe um Auskünfte oder Hülfeleiftung bereitwillig zu ent- 
ſprechen. 

Inhaber einer Legitimationsurlunde der erwähnten rt 
müffen innerhalb der im diefer Urkunde bezeichneten Strecke mit 
dem fahrplanmäßigen Dampfer unentgeltlich befördert werden, 
und zwar Beamte auf einem Plage I. Klaffe, Wachangeſtellte 


| ded Mannfhaftöftandes auf einem Plate II. Maffe. Filt die 


Berpflegung haben die betreffenden Organe, wenn diesfalls feine 
befondere Bereinbarung befteht, den ermäßigten Sag von 
1 Gulden 50 Fr. per Tag zu entrichten. 

Die Näume der in den einzelnen Häfen beftehenden 
Agentien des Defterreihifh-Ungarifhen Lloyd fammt den dazu 
gehörigen Magazinen find der gefällsamtlihen Kontrole im 
Sinne der einfchlägigen Vorſchriften unterworfen. 

Die vom Defterreichiich - Ungarifchen Floyd laut Cithulat 
vom 31. Dezember 1856, 3. 585 G, einigen Klaſſen von Pafla- 
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gieren auſsnahmsweiſe zugeftandenen Begünftigungen in den 


Fahrpreifen, beziehungsmweife die gänzlide Befreiung, werden | 


aud in der Folge inſoweit aufredjt erhalten bleiben, als fie ſich 
auf die dort benannten Civilbedienfteten, dann auf Diffionäre 
und Ordensgeiſtliche beziehen. 

Hieruach verpflichtet fi der Lloyd, diefes Kirkular einer 
enifpreddenden Umarbeitung zu unterziehen und neu zu ver 
öffentlien. 

Zu Artilel 16. 


Bon jedem Wechfel der mit der Beforgung des Poftdienfle® 
betrauten Agenten wird die Gejellfchaft der Poft- und Tele 


graphendireltion in Zrieft, beziehungämeife dem Botfchaftäpoft: 
amte in Sonftantinopel, rechtzeitig die Anzeige erflatten. 


Zu Artilel 21. 
Bei den Anftelungen wird der Defterreicdhifch- Ungarische 
Hloyd die Angehörigen jedes der beiden Ländergebiete im ent- 
fpredendem Berhältniffe berüdjichtigen, 


Zu Artikel 23, 
Die im zweiten Abſatz dieſes Artikels dem Minifterium 
des Aeußeren vorbehaltene Genehmigung für Anfchaffungen im 
Auslande ift bei Erfag von Keſſeln nicht erforderlih. Es wird 
jedoch die Geſellſchaft au in diefem Falle der Auſchaffung im 
Inlande thunlichſt den Vorzug geben. 


Zu Artikel 25, 

Die Abſchreibungen, welche der Lloyd vornimmt, haben ſich 
in feinem Falle über die dem reellen Materialwerthe der Dampfer 
und fonftigen Fahrzeuge entſprechende Minimalgrenze hinaus 
zu erfireden. 

Zu Artilel 26. 

Dem Regierungstommiflar ift auf fein Verlangen jederzeit 
Einfiht in die Korrefpondenz des Lloyd mit den Regierungs- 
behörden, ſowie in dem diedbezäglihen Elend zu gewähren. 


Zu Urtilel 27. 


Die Generalagentie in Fiume fol als Subbdireltiion des 
Lloyd mit den nöthigen Bollmadten und Perfonal zur Yusübung 
eines entſprechenden Wirkungätreifes verfehen werden, Diefe 
Subpireltion repräfentirt innerhalb des ihr zugewieſenen Wir» 
tungstreiſes die Gefellichaft im Verkehr mit dem Ungariſchen 
Publikum und den Ungariſchen Berlehrsanftalten; fie giebt die 
geſellſchaftlichen Aundmachungen hinaus, verficht die lommerziellen 
und Berlehrßagenden bezüglich der von Fiume ausgehenden 
Fahrten, gewährt die Frachtraten innerhalb der ihr geftellten 
Grenzen und fließt Transportgefdhäfte ab. Die Subbireltion 
erledigt die Rellamationen, Rüdvergütungen, Anfprüde wegen 
Shabloshaltung und Lieferfeiftüberfhreitungen im Ungarifchen 
Geſchäft; fie Aberprüft die Beſchwerdebücher auf den Fiumaner 


Linien. Zur Seite der Subbireltion fteht ein von der Lloyd» | 
verwaltung beftellie® Komitee von vier Mitgliedern, welches | 








| nad einer fehtzuftellenden Geſchäftsordnung auf die Erledigung 


ber abminiftrativen Agenden der Subbireltion Einfluß nimmt. 
Diefes Komitee wird auch die Aufgabe haben, die anf ben 
Ungarifchen- Berlehr bezüglichen Wunſche, Beſchwerden und An⸗ 


regungen zu verhandeln, bezüglich derſelben Anträge zu flellen 


und bei der Lloydverwaltung zu vermitteln. Dem Somitee 
werden alle für Trieſt bewilligten Nachläſſe mitgeteilt, damit 


\ dafielbe für deren vertragsmäßige Anwendung auf den Fiumaner 


Verkehr Sorge tragen fann. 


Zu Artikel 28. 

Die an Bord der Schiffe aufgelegten Beſchwerdebücher find 
mit Seitenzahlen zu verfehen und amtlich zu parophiren. Bei 
Berabreihung neuer Beſchwerdebücher werden die alten ein- 
gefordert und zurüdgelegt, fobald alle in denfelben befindlichen 
Beſchwerden ihre Erledigung gefunden haben. Das Beihwerde- 
buch wird von dem mit der Aufbewahrung deſſelben beauftragten 
Schiffsoffizier den Reiſenden auf Berlangen verabfolgt. Die 
niedergefchriebenen Beihwerden find von dem Kapitän fogleid) 
gründlich zu unterfuchen. Hierauf hat derjelbe unter Einreihung 
der Beſchwerde im beglaubigter Abſchrift und der etwaigen Ber- 
bandlungen an das Hafenamt, beziehungsweife an das E, und 
t. Konfularamt des Ausgangshafens, Bericht zu erftatten, damit 
der Sachverhalt geprüft und die Erledigung der Beſchwerde ver- 
anlaft werden kann. In allen für die Meifenden der verſchiede ⸗ 
nen Slaffen befimmten gemeinfamen Räumen ift durd einen 
Anſchlag erfihtlih zu machen, welcher Sciffsoffigier mit der 
Aufbewahrung des Beſchwerdebuches und der Verabfolgung dee» 
felben an bie Reiſenden beauftragt ift. 


Zu Ürtitel 31. 

Die vertragenden Theile werden zwei Jahre vor Wblauf 
des gegenwärtigen Bertrages fich wechjelfeitig befannt geben, ob 
fie prinzipiell geneigt find, das Vertragsverhältnif zu erneuern. 

Der Lloyd verpflichtet fi, für Eines der beiden Vertrags. 
eremplare die entiprechenden Stempelgebügren zu entrichten; 
der entfallende Stempelbetrag wird anf zehn Jahresraten derart 
vertheilt, daß der entſprechende Theilbetrag immer von der erften, 


auf Rechnung der Subvention zu leiftenden DMonatörate eines 


jeden Jahres in Abzug gebracht werden wird. 

Dad gegenwärtige Protokoll bildet einen integrirenden 
Beftandtheil des Vertrages, auf melden es ſich bezieht, und 
befigt gleiche Rechtslraft mit demſelben. 

Das gegenwärtige Protokoll wurde hiernach in doppelter 
Ausfertigung vollzogen. 

Wien, am 19, März 1888, 

(Unterfriften.) 
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Bertrag zwifchen der k. k. Staatöverwaltung und der 
Dampfichifffahrts-Gefellfchaft des Defterreichifch-Unga- 
rifchen Lloyd über den Betrieb überfeeifcher Dampfer- 
linien. 
Vom 25. Yunt 1888, 
(Ebenda Rr. 94.) 


Durch Geſetz vom 11. Juni d. 3. ift die k. . Regierung 
zum Abſchluſſe nachſtehenden Bertrages ermächtigt worden: 

Art.1. Die Dampffhifffahrts-Gefellihaft des Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifden Lloyd verpflichtet ſich während der Dauer des 
gegenwärtigen Vertraged gegen dad im Art. 3 feftgejegte Ents 
gelt nadhfolgende Fahrten zu unterhalten: 

1) Drei Fahrten im Jahre von Trieft nah Bombay und 
zuräd; 

2) zwölf Fahrten im Jahre von Trieft über Bombay nad 
Hongkong und zuräd; 

3) zmwölf Fahrten im Jahre von Colombo nach Kallutta 
und zuräd, im Anſchluſſe an die Fahrten unter Siffer 2; 

4) ſeche Fahrten im Jahre von Trieft nad Brafllien bie 
Santos und zurüd, Unter der Borausſetzung der Rentabilität 
biefer Yinie übernimmt der Defterreidifch-Ungarifche Yloyd die 
Verpflichtung, über Berlangen der Staatöverwaltung zwei diefer 
Fahrten bis Montevideo und Buenos. Ayres ohne befonderes 
Entgelt außzjudehnen. 

Auf den Fahrten unter Biffer 1 find amulaufen: Wort 
Said, Sur, Men; auf jenen unter Biffer 2: Port Said, 
Sue, Men, Colombo, Penang, Singapore; auf jenen unter 
Ziffer 3: Madrad, und auf jenen unter Ziffer 4 ein füb- 
Tpanifcher Hafen, wobei es dem Defterreihifd-Ungarifden Floyd 
freifteht, auf der Route gelegene Zwifhenhäfen und Pifjabon zu 
berühren, 

Art. 2 Der Brutto» Raumgehalt der einzuftellenden 
Dampfer foll-wenigftend betragen: 

2300 Tonnen für die Linien Trieſt Bombay und Trieft— 
Honglong; 

1800 Tonnen für die Linie Trieſt — Braſilien; 

1000 Tonnen für die Linie Colombo —Kaltutta. 

Die Fahrgefchwindigleit fol per Stunde betragen: 

Mindeflens 11 Seemeilen auf der Linie Trieſt — Bombay 
und demfelben Theil der Keife auf der Linie Trieft—Honglong; 
mindeftens 9 Seemeilen auf der Strede Bombay—Honglong 
der Linie Trieſt — Honglong, und auf den Linien Eolombo— 
Kallutta und Trieft—Brafilien. 

Auf der Linie Trieſt —Braſilien Lönnen auch Dampfer, 
meldye lediglich zum Gütertrandporte eingerichtet find, verwendet 
werden. 

Art. 3. Das für den Betrieb der im Art. 1 bezeichneten 
Linien vom Staate zu leiftende Entgelt beträgt: 

für die Fahrten auf der Linie Trieſt — Bombay (Zahl 1) 
2 Gulden De. W., 

für die Fahrten auf der Linie Triet —Honglong (Zahl 2) 
für die Strede Trieſt — Bombay und zuriid 2 Gulden De. W., 
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für die Strede Bombay Honglong und zurüd 1 Gulden 
35 fir. De. W. 

für die Fahrten anf der Linie Colombo—Ralkıtta (Zahl 3) 
1 Gulden 35 fr. De W. 

für die Fahrten auf der Linie Trieſt — Braſilien (Zahl 4) 
1 Gulden 50 fr. De. W. für jede Seemeile, 

Außerdem werden der Geſellſchaft die für die Durchfahrt 
des Suezlanales auf den Linien 1 und 2 bezahlten Gebühren, 
dann diefelbe Geblihr für jährlich einen zum Dienfte auf der 
Linie 3 oder einer an deren Stelle tretenden Linie beſtimmten 
Dampfer gegen Vorlage der bezüglichen Rechnung nad) Ablauf 
von je drei Monaten vergütet. 

Die Zahl der Seemeilen für jebe vollfländige Reife, Hin- 
und Rüdfahrt, wird angenommen: 

bezüglich der Fahrten Zriet— Bombay mit 8680 Ger 
meilen; 

bezüglich der Fahrten Trieft—Hongfong für die Strede 
Trieſt — Bombay und zurüd 8680, und für die Strede Bombay 
— Hongkong und zurüd mit 7910, zufammen mit 165% See ⸗ 
meilen; 

bezüglich der Fahrten zwifhen Eolombo und Kallutta mit 
2740 Seemeilen, und bezüglid ber Fahrten zwiſchen Trieſt 
und Brafilien mit 13300 Seemeilen. 

Art. 4. Auf Rechnung der Gtaatövergütung wird ber 
Dampfidifffahrts-Sefelfchaft des Derfterreih-Ungarifhen Ployd 
aus der Staatölaffe ein unverzinslicher Borfhuß von monatlid) 
45 500 Gulden zugeftanden, welder am Unfange eineß jeden 
Monates fläffig gemacht werden wird. 

Art. 5. Für die Weiterbeförderung der auf den in Art. 1 
bezeichneten Linien transportirten Reifenden und Sendungen 
nad vom Lloyd nicht berührten Häfen wird die Gefellichaft 
beftrebt fein, mit anderen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften ſich in 
Verbindung zu fegen. 

Art. 6. Im Mebrigen, auch bezüglih der Dauer des 
gegenwärtigen Vertrages, haben rückſichtlich der von der Dampf- 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft des Defterreihifh-Ungarifchen Moyd nad 
Art. 1 des gegenwärtigen Bertrages zu unterhaltenden Fahrten 
die Beftimmungen des zwifchen dem f. und k. Minifterium des 
Aeußern und der genannten Gefeufhaft abgeſchloſſenen Shiff- 
fahris · und Poflvertrages vom 19. März 1858 umd bes zu 
diefem Bertrage gehörigen Protofolled mit der Beſchränkung 
ihrer Wirfamteit auf die im Reichſsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder finngemäße Anwendung zu finden. 

Die im Urt. 12 des bezogenen Schifffohrts- und Voſt⸗ 
vertrages erwähnten Berpflegstoften find, fofern es fih um 
Helmfendungen aus Hafenplägen jenfeits des Suezlanales und 
der Meerenge von Gibraltar handelt, mit täglih 1 Gulden in 
Gold zu vergüten. 

Urkund deffen find zwei gleichlantende Eremplare dieſes 
Vertrages audgefertigt und mit den erforderlichen Unterfchriften 
und Siegeln verfehen worden. 

Der vom Lloyd für eines der beiden Vertragseremplare 
zu entrichtende Stempelbetrag wird derart verteilt, daß berfelbe 
in gleichen Theilbeträgen von der erften auf Rechnung der 
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Stantövergütung zu leiftenden Monatsrate eines jeden Yahres 
in Abzug gebracht werden wird. 
Bin, am ». 20. 


Laut Belanntimahung der Minifterien bed Handels und 
der Finanzen vom 25. Juni d. 3. iſt der genannte Vertrag 
nach vorfichendem Entwurfe am worbezeichmeten Tage abge: 
ichloffen worden. 


Geſetz, betreffend den Zoll von gebrannten geiftigen 
Flüffigfeiten, die Beſteuerung des Brauntweines und 
der mit der Branntweinerzeugung verbundenen Preß- 
hefenerzeugung. 
Vom 20. Juni 1888, 
(Ebenda Nr. 96.) 


Erſtes Hauptſild. 


Grundbeflimmungen. 
Feſtſetzung des Zolles. 


81. 
Die Tarifnummer 76 ded allgemeinen Zolltarifes') wird 
abgeändert mie folgt: 
Gebrannte geiftige Flüſſigleiten: 
a. Liqueure, Punſcheſſenzen und andere ver- 
füßte gebrannte geiſtige Flüſſigleiten, 
Arral, Rum, Franzbranntwein, Cognac 


für 100 kg. a 76 Gulden. 
b. Andere gebraunte, geiftige diuſſi igleiten 
auch verfegt für 100 kg . . 60 


Anmerkung: Die Abgabe, melde bei der Er- 
zeugung oder beim Uebergange gebrannter geifliger 
Flüffigkeiten in dem freien Verlehr eingehoben wird, 
ift in den Zollfägen inbegriffen. 


Gegenftand, Art und Ausmaß der inneren Abgabe. 


8. 2a, 

Branntwein, welder innerhalb der Zollinie erzeugt wird, 
unterliegt einer Abgabe, die nady Berſchiedenheit der Bremnereien, 
in welchen die Erzeugung ftattfindet, als Produltionsabgabe bei 
der Erzeugung, oder als Konfumabgabe bei dem Uebergange 
des Branutweines aus der amtlichen Kontrole im. den freien 
Berlehr zu entrichten if. Die Produltionsabgabe beträgt 
36 Kreuger für jeden Heltoliter und jeden Alloholgrad nach 
dem vorgefchriebenen hundertigeiligen Alfoholometer (Hektoliter« 
grad Altohol Liter Altohol). 

Die Konfumakgabe hat zweierlei Süße, nämlich: 

35 Kreuzer und 45 Sereuzer für jeden Heltolitergrad (fiter) 
—— 


') San, ed 1887 1. €. 487. 


& 2b. : 

Aus dem Erträgnifie der durch diefes Geſetz eingeführten 
Konfumabgabe wird für dem vorausſichtlichen Entgang aus dem 
Propinationseinlommen an die Propinalionsberechtigten (Private 
und Städte) in Balizien und in ber Bulomwina für erfteres ein 
jährlicher Betrag von einer Million Gulden bis einſchließlich 
des Jahres 1910, für letziere ein jährliher Betrag von 
100 000 Gulden bis einfchlieflih des Jahres 1911 verabfolat. 
Die Bermendung diefer Summen zu befagtem Amerte bleibt der 
Landesgefepgebung biefer Pänder vorbehalten. 


Bertbeilung der zum unteren Gage der Konfum— 
abgabe zu erzeugenden Branntwein:, beziehungsweiſe 
Altoholmenge. 


5. 3. 

1) Die Alloholmenge, welche vom den unter bie ſtonſum ⸗ 
abgabe fallenden Brennereien zu dem niedrigen Gage dieſer 
Abgabe im der jährlichen Betrieböperiode, das ift im der Zeit 
vom 1. September des, einen biß Ende Auguft ded unmittelbar 
folgenden Zahres, erzeugt werden darf, wid bis zu Ende 
Uuguft des Jahres 1898 mit 1878000. hl für: das gefammte 


Deſterreichiſch · Ungariſche Bolgebiet feſtgeſetzt. Hiervon ent- 
fallen: 
auf bie im Reichsrathe vertvetenen — und 
Länder .. vn» 997468 hl 
auf die Pänder der Ungariigen Erom 2... BU. 
und auf die dem Deflerreihijch-Ungarifchen Zoll- 
gebiete angehörigen Länder Bosnien und bie 
Herzegosina ı » x. 8000 „ 


2) Die Regelung der individuellen Bertheilung der Aitopol. 
menge, welche in je einem Xändergebiete won ben unter bie 
Konfumabgabe fallenten Brennereien zu dem unteren Gate 
biefer Abgabe in der Betriebsperiode erzengt werden darf, wird 
das betreffende Yändergebiet felbfifländig im Gefeggebungsmege 
vornehmen, 


Abgabe für die Preßhefenerzeugung. 


5. 4. 

Wenn mit der Branntweinerzeugung zugleich die Erzeugung 
von Prefihefe (zum Abfage beftintmte Hefe) verbunden wird, fo 
ift für jeden erzeugten, beziehungsmeife bei der Erzeugung der 
Produktionsahgabe unterliegenden Liter Alkohol eine Abgabe 
im Betrage von 2"/, Srenzer zu entrichten. 


Erzeugung don abgabefreiem Brannrwein zum 
Hausbedarf. 


5. 6. 

Die durch die bisherigen, Vorſchriften zugeſtandene 
Stenerbefreiung für Brammtwein aus ſelbſt erzeugten Stoffen 
zum eigenen Haußbedarfe bleibt innerhalb. der feſtgeſtellten 
Grenzen und Bedingungen aufrecht. Das Finanzminiſterium 
wird jedoch ermächtigt, zur (Erleichterung der fleueramt- 


lien Ueberwachung der Erzeugung von -abgabeireiem Brannt- 
mein die ansnahmamweie gemachten Zugefländniffe, infoweit die» 
felben entbehrlich find, aufzuheben, ſowie aud mit billiger Ber 
üdfihtigung der landesüblicen Art der Erzeugung von abgabe- 
freiem Branstwein zu beflinmmen, ob der für diefelbe innerhalb 
eines Jahres gewibmete Zeitraum ununterbrochen zu benüten 
ift, oder im zwei oder mehrere Zeitabfchnitte getheilt werden darf. 

Der Alloholgehalt des abgabefreien Brauntweines für ben 
Haußbedarf darf 50 Grad der hunderttheiligen Alloholometer- 
ftala nicht überfchreiten. 


Befreiung von der onfumabgabe, 


8. 6. 

Unter den zum Gänke des Staatsfhahes erforderlichen 
Bedingungen und Borfihten ift von der Konfumabgabe der- 
jenige Branntwein frei, mwelder als folder oder in Piqueur 
und Rum, zu dem er verwendet wurde, oder im Weine, dem 
er zur Erhöhung des Alloholgehaltes beigemifht wurde, fiber 
die Zolllinie ausgeführt, oder welcher zu gewerblichen Ymeden 
einſchließlich der Effigbereitung zum Kochen, Heizen, Putzen, zur 
Beleuchtung, zu Heil» und wiffenfhaftlihen Zweden verwendet 
wird; für den zu gewerblichen Sweden abgabefrei angeriefenen 
Altohol iſt jedoch nach Maßgabe der im Berordnungswege zu 
erlaffenden Beflimmungen eine Rontrolgebühr von 1'/, Kreuzer 
pro Liter Alkohol von demjenigen zu entrichten, auf melden die 
abgabefreie Anmweifung des Alkohols lautet. 

Daffelbe gilt für denjenigen Branntwein, welder von 
einer der Produltionsabgabe unterliegenden Brennerei auf 
Grund der Angeigen eines Sontrolmeßapparateß zu verftenern 
wäre, aber zum Behufe der Ausfuhr abgabefrei eingelagert 
wird, 


Begänftigung für landwirtbfhaftlihe Brennereien. 


8.7. 

1) Jede unter die Ronfumabgabe fallende laudwirthſchaft. 
liche Brennerei erhält für jedes Heftoliter Altohol, der aus 
ihrer Erzeugungäftätte unter Beobachtung ‚der diesfälligen Ber 
flimmungen weggebradjt wird, eine Bonifilation aus der Staats. 
laſſe, und zwar: 

a. wenn die Einrechnung in diejenige Alloholmenge ftatt- 
findet, welche fie zu dem niedrigeren Sage der Son» 
fumabgabe erzeugen darf ($. 3, 3. 2), von 3 Gulden 
bei einer durchſchnittlichen täglichen Grzengung über 
4 bis 7 hl Altohol, von 4 Gulden bei einer durd» 
ſchnittlichen täglichen Erzeugung über 2 bis 4 hl Altos 
hol und von 5 Gulden bei einer durchfhnittlichen täg- 
lichen ‚Erzeugung bis 2 hi Allohol; 

b. wenn aber biefe Einrechnung nicht ftattfindet, von 
1 Gulden bei einer durchſchnittlichen täglicden Er. 
jeugung über 4 bis 7 hi Alkohol, von 2 Gulden bei 
einer durchſchnittlichen täglichen Erzengung ührr 2 bis 
441 Altohol und von 3 Gulden bei einer durchſchnitt ⸗ 
lichen täglichen Erzeugung bie 2 hi Allohol. 
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2) Als landwirthſchaftliche wird eine Brennerei behandelt, 
bei welcher folgende Bedingungen vereint vorhanden find: 

a. Sie muß mit einer Panbwirtbfchaft derart verbunden 
fein, daß fie aus der Ernte diefer Landwirthſchaft außs 
Ihlichlih oder doch größtentheilse die Stoffe zur 
Vranntweinerzeugung erhält, dagegen an dieſelbe Land⸗ 
wirthſchaft die bei der Branuiweinerzeugung gewonnene 
Schlempe ald Biehfutter oder wenigftend den Dünger 
abgiebt, der don dem mittelft dieſer Schlempe ge- 
fütterten Biehe berührt. 

b, Ihr Vetriebsumfang darf in ber monatlihen An- 
meldungsperiode eine durchſchnittliche tägliche Er⸗ 
zeugung von 7 bl Alkohol nicht Überfteigen und muß 
zu ber fläche der zu der Landwirthſchaft gehörigen 
Aecker, Wiefen und Weiden in einem folden Berhält 
niſſe fteben, daß auf 1 ha dieſer Grundfläche die auf 
einen Betriebstag der monatlihen Anmeldungsperiode 
duchfchnittlich eutfallende Alloholerzeugung 3 Liter 
Altohol nicht überfchreitet. 

Ihre jährliche Betriebszeit muß auf einen im Monate 
September, Ditober oder November beginnenden adt- 
monatlichen Zeitraum befdhräntt fein, 

Bon der unter 2a felgeftelten Bedingung, daß 
eine landwirthſchaftliche Brennerei aus ber Ernte ber 
mit derfelben verbundenen Laudwirthſchaft ausſchließ⸗ 
lih oder doch gröftentheild die Stoffe zur Bramnt- 
meinerzengung erhalten muß, kann abgefehen werden, 
wenn die Erfüllung diefer Bedingung bloß in Folge 
einer notorifhen Mifernte nicht möglid) ift. 

Die Einfhräntung auf den adhtmonatlihen Betrich 
entfällt bei landwirthſchaftlichen Preßhefenbrennereien, 
wenn deren tägliche Erzeugung durchſchnittlich 4 hl 
Altohor nicht Aberſteigt. 

3) Die vorftehenden Beflimmungen (3. 1, 2) finden finns 
gemäß aud auf jede Breumerei Anwendung, melde von einer 
Genoſſenſchaft betrieben wird, wenn die Mitglieder diefer Ge— 
noſſenſchaft Eigenthümer oder Pähter von Landwirthſchaften 
find. Hierbei wird die Gefammtfläcdhe der zu den Landwirth« 
ſchaften aller Mitglieder der Genoffenfchaft gehörigen Weder, 
Wieſen und Meiden in Anrehnumg gebradit. 

4) Wer die Einreihung einer Brennerei unter die land» 
wirthſchaftlichen beanſprucht, hat diefen Anfprud bei der Finanz: 
behörde I. Inflanz anzumelden und glaubwürdig nachzuweiſen, 
daß die obigen Bedingungen vorhanden find. Diefe Unmeldung 
hat fpäteftens vier Wochen vor Beginm der Beitperiode, für 
welche der Anfpruch auf die Theilnahme am unteren Sage ber 
Konſumabgabe erhoben wird, zu geſchehen, widrigens der An- 
ſpruch nicht mehr berädfichtigt wird. 


Bonifilation und Übgabereftitution bei der Ausfuhr 
von Branntwein. 
&.8. 
Wird Branntivein, auf dem die Abgabe haftet, gegen Ab- 
fhreibung derfelben in Faſſern oder anderen geaichten Behält- 
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niffen und in Mengen von mindeflend 50 Litern über die Zoll 
linie ausgeführt, fo wird für jeden Heltolitergrad Allohol des» 
felben eine Stewerbonifilation von 5 Krenzern pro Liter ge 
währt. 

Dei der Ausfuhr von Liqueur über die Zollinie wird, 
wenn die Verfendung mindeflens 25 Liter in Gebinden oder 
Flaſchen von je */,, "Ya, 1 oder mehreren Litern umfaßt, die 
Bonifitation mit 1/, Kreuzer pro Liter geleiftet. 

Für Branntwein, auf dem die Abgabe nicht haftet, wir, 
wenn er in ber vorangedeuteten Menge über die Bolllinie aus» 
geführt wirb, außer ber obigen Bonififntion auch eine Abgabe: 
rüdvergätung von 17%/, Kreuzer pro Liter Allohol gewährt. 

Diefe Abgaberüdvergütung wird mittelft Anmeifungen, die 
ſechs Monate nach dem Tage fälig werden, an welchem bie 
Ausfuhr erfolgt if, geleiftet. 


Marimalbeirag der jährliden Bonifilation. 


8.9. 

1) Die Gefammtfumme der nah dem vorflchenden $. 8 
entfallenden Bonifitation für die während einer Betriebsperiode 
über die Oeſterreichiſch ⸗Ungariſche Zolllinie omsgeführten ger 
brannten geiftigen jlüffigleiten darf den Betrag von Einer 
Million Gulden (1 000000 Gulden) nicht überfhreiten. 

2) Bei der Ausfuhr gebrannter geiftiger Flüffigfeiten über 
die Bolllinie wird nur die Hälfte der nah den im $. 8 aufs 
geftellten Sägen entfallenden Bonififation zur Zahlung an- 
gewiefen. 

Wenn die in der betreffenden Betrieböperiode zur Ausfuhr 
gelangte Alloholmenge nach diefen Bonifilationsjägen feine 
höhere ald die obige Maximalfumme (3, 1) in Anſpruch nimmt, 
fo wird bie andere Hälfte der Bonififation mit Schluß der 
Betrieböperiode ausgezahlt. 

Wenn aber die in der betreffenden Betriebsperiode zur Aus- 
fuhr gelangte Altoholmenge einen größeren Betrag in Anfprud 
nehmen würde, fo wird ermittelt, wie viel von der Marimals 
fumme der Bonififation auf jeden Heltoliter der erportirten 
Alkoholmenge entfällt. Hierbei wird der dem Bonifilationsfage 
von 1?/, Kreuzer pro Liter Liqueur entfprechende Alkoholgehalt 
mit 35 Grad der hunderttheiligen Altoholometerjlala in Red. 
mung gezogen. Iſt der ſich ergebende Betrag größer als die 
Hälfte der Boniftlation, d. i. größer als 21/s Kreuzer pro Hefto- 
litergrad Allohol, fo wird die Differenz zwiſchen diefem Betrage 
und der bereits geleifteten halben Bonififation bis zum vollen 
Bonififationsfage mit Schluß der Betrieböperiode an die 
Erporteure nachgezahlt. 

It aber der fich ergebende Betrag pro Heltolitergrad ber 
erpertirten Alloholmenge Meiner ald die bereits geleiftete Boni« 
fitation von 2>/, Kreuzer, fo hat jeder Erporteur die Differenz 
zwifchen der bereits empfangenen Ponifilation und der wirllich 
entfallenden bei Bermeidung der Erelution binnen 14 Tagen 
nad Erhalt der Verſtändigung an den Staalsſchatz zu erſetzen. 


Entiheidung über die &ebührenpflidt und bad Aus: 
maß ber Gebühr. 
8. 10. 
Weder über bie Frage, ob bie im $. 2a bezeichnete Mb: 
gabe zu entrichten ift oder micht, noch über das Ausmaß der 
Abgabe findet ein Verfahren vor den ordentlihen Gerichten Ratt. 


Einbringung der ansfländigen Abgabenbeträge. 
&. 11, 
Ansftändige Abgabenbeträge find auf die zur Einbringung 
rüdftändiger öffentliher Steuern vorgeſchriebene Art einzu: 
bringen, 


Beiſtandleiſtung bei der Durdfährung der Abgabe. 


$. 12, 

Jeder Gemeindevorftand ift verpflichtet, den zur Hand- 
babung der Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes berufenen 
Organen bei ihren Amtshandlungen über deren Anſuchen uns 
verweilt Beiftand zu leiften. 

Dem hierzu abgeorbneten Drgane des Gemeindevorjtandes 
obliegt es, diefen Amtöhandlungen unausgefegt beizumohnen, 
bei gemachten UAnftänden die That- und Befundsbefchreibung, 
die Berhörsprotofolle und alle zur fteueramtlihen Unterſuchung 
gehörigen Urkunden und Behelfe mitzufertigen und überhaupt 
allen gejeglihen Beiftand zu leiften. 

Die Eifenbahn- und Dampffchifffahrts- Unternehmungen 
find verpflidtet, nad den Anordnungen bed Finanzminifters 
Nachweiſungen Über den durch fie vermittelten Transport von 
gebrannten geiftigen Fluſſigleiten zu liefern. 


Berjährung. 
$. 18, 
Hinfihtlih der Verjährung der Abgabe gelten die Be 
fimmungen des Gefeges vom 18. März 1878, R. G. Bl. 
Ar. 31. 


Haftung für die Beobadtung der Borfäriften. 
$. 14. 
Wenn ein Ausftond aus vernadläffigter Beobachtung der 


beftehenden Vorfriften verloren geht, hat ber Schuldtragende 
dem Staatsfhage für den Verluſt zu haften. 


Berfönlihe Zahlungs- und Haftungspfliht für die 
Abgabe, 
$. 16. 

1) Bur Bahlung der Produltiondabgabe und der Pref- 
befenabgabe ift der Brennerei-Unternehmer und im Falle einer 
Gefällsverlürzung der Betriebsleiter unter unmittelbarer Haftung 
des linternehmerd verpflichtet. 

2) Zur Zahlung der Konfumabgabe ift verpflichtet: 

a. Derjenige, welder den Branmtwein zur freien Ber: 

fügung erhält, im Falle einer Gejällöverkärzung aber 
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ber Detrieböleiter der Brennerei, beziehungsweife des | ober von derfelben im Zeltpunkte der Erwerbung des Pfand» 


Breilagerd unter ummittelbarer Haftung des Unter 
nehmer, 

b. Derjenige, welcher Branntwein mit der Renntniß des 
Umftandes, daß derfelbe der Entrichtung der Konfume« 
abgabe gejegwidrig entzogen wurde, an fid bringt. 


Umfang der Berbindlichleit zweier oder mehrerer zur 
Entrihtung der Abgabe verpflichteten Perfonen. 


8. 16. 

Sind in den im $. 15 ermähnten fällen zwei ober 
mehrere Perſonen zur Entrichtung der Abgabe verpflichtet, fo 
trifft diefe Verbindlichkeit diefelben zur ungetheilten Hand, 


Sädlidhe Haftung für die Honjumabgabe. 
5. 17. 

Die Konfumabgabe haftet auf dem Branntwein, infolange 
diefer ſich im der Erzeugungsflätte ($. 26) oder in einem Frei⸗ 
lager, oder unter amtlihen Verſchluſſe, oder auf dem Trans. 
porte aus einer Erzeugungsftätte in ein Freilager oder um— 
gelehrt, oder auf dem Transporte zur Ausfuhr befindet, und geht 
allen aus privatrechtlichen Titeln abgeleiteten Anſprüchen vor. 

In keinem diefer File lann der Branntwein in Bolge 
irgend eined aus privatrechtlichen Titeln abgeleiteten Anfpruches 
in den freien Verkehr übergehen, che nicht die darauf haftende 
Konfumabgabe entrichtet, oder bei zugeflandener Vorgung vor: 
geſchrieben worden ifl. 

$. 18, 


Segen einen dritten, welcher zur Eutrichtung der Konfum- 
abgabe nicht ohmedies verpflichtet if, laun Branntwein zur Eine 
bringung der unberechtigten Ronfumabgabe in folgenden Fällen 
in Anfpruch genommen! werden, und zwar: 

a. gegen denjenigen, der ben Branntwein im Namen und 
für den Bortheil der zur Entrihtung der Ronfumabgabe 
verpflichteten Perfon oder im Grunde eines ihm von 
ihr anf denfelben eingeräumten Bfandredites in Gewahr⸗ 
fan bat; 

b, gegen demjenigen, vom welchem die zur Entridtung der 
Konfumabgabe verpflichtete Perfon die Sache mit der 
Eigenthumdflage im Kivilrechtewege zurädgufordern ber 
rechtigt iſt; 

c. gegen den Beſitzer, welcher bei der Erwerbung des 
Branntweines gegründeten Verdacht hätte ſchöpfen mäflen, 
dab die Sache der Entrichtung der Konſumabgabe gefehs 
wibrig entzogen worden ift. 


$. 19. 
Hat der Inhaber ded Branntweins, vom welchem die 


Konfumabgabe noch nicht entrichtet wurde, das Pfandredht auf | 
denfelben erworben, fo kann er daffelbe vor der Tilgung ber | 


unberichtigten Ronfumabgabe nicht geltend machen, wenn er bei 
der Ermerbung des Pfandrechtes wußte oder gegründeten Ber- 
dacht hätte fchöpfen müfjen, daß die gebrannte geiftige Fläfjig- 
keit der Entrictung der Konſumabgabe geſetzwidrig entzugen, 


rechtes die Konfumabgabe noch nicht entrichtet wurde, 


$. 20. 

Branntwein, auf welchen der Anſpruch des Staatsſchatzes 
zur Einbringung der unberichtigten Stonfumabgabe flattfindet, 
wird dem Inhaber gegen Leiftung der unberichtigten Konfums 
obgabe belaſſen. 

Entricptet er die Konfumabgabe nicht, jo ift die derfelben 
unterliegende gebrannte geiftige Flüffigleit auf feine often im 
amtliche Verwahrung zu nehmen, und wird, falls die Einzahlung 
ber Konſumabgabe nicht innerhalb dreier Monate vom Tage 
der Uebernahme in die amtliche Verwahrung au gerechnet er- 
folgt, öffentlich veräußert. 

Der erlangte Prei® wird nad Abzug der Ronfumabgabe 
und der Koflen der Aufbewahrung und Veräußerung dem Be- 
rechtigten erfolgt. 


Zweites Hauptftüd. 
Allgemeine, die Branntweinerzeugung betreffende 
Anordnungen zur Sicherſtellung der Abgabe, 


Beihreibung ber Erzeugungsftätte und Heberficht der 
Werlsvorrichtungen und Aufbemahrungsgefäße. 


5. 21. 

Mer Brannwein zu erzeugen oder mittelft Deftillation 
umzugeftalten beabſichtigt, ift verpflichtet, die Befchreibung der 
Erzeugungsftätte und Ueberficht der Werfövorrichtungen, bezw. 
die Betriebsanzeige innerhalb der vorgefchriebenen Frift ($$. 44 
und 53) einzubringen. 


Unzeige des Befiges von Deftillitapparaten, 
$. 2. 

Beſitzer von Defillirapparaten, welche feine der im vor- 
ftehenden $. 21 erwähnten Befchäftigungen treiben und fich micht 
mit der Verfertigung oder mit dem Berſchleiße folder Apparate 
bei&häftigen, haben den Beſitz diefer Apparate binnen 48 Stunden 
nah Beiſchafſung berfelben in zweifacher Ausfertigung dem 
im Orte oder in beffen Nähe befindlichen, hierzu beftimmten 
Finanzorgane ſchriftlich anzuzeigen. 

Ein Eremplar der Anzeige wird mit ber Uebernahms- 
beftätigung verfehen dem Anzeigenden zurückgeſtellt. Bon der 
erwähnten Anzeige find die Apotheler bloß bezüglich jener Brenn- 
vorrichtungen befreit, welche micht über einen Liter faſſen ober 
and anderem Materiale als Metall gefertigt find. 


Allgemeine Dbliegenheiten ber Unternehmer ($. 21) 
in Abficht auf den Gewerbsbetrieb. ’ 
$. 23. 

Den Unternehmer obliegt ed, an dem äußeren Theile der 
Erzengungsflätte den Gewerböbetrieb durch eine Fennbare Auf. 
ſchrift anzubeuten. 

Er ift ferner für die Erhaltung der amtlichen Bezeichnung 
an den Werkövorrichtungen und Geräthen verantwortlich und 
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insbejondere verpflichtet, die durch andere Perſonen oder durch 
Zufall gefhehene Beihädigung oder gänzlihe Bertilgung diefer 
Bezeichnung behufs der Erneuerung derfelben binnen 24 Stunden 
nad) erlangter Kenntniß bei dem nächſten Finanzorgane anzuzeigen. 

Unabhängig von der in den 58. 53 und 75 bemerften Ber- 
pflichtung zur Anzeige des Vetriebsleiterd und bes Auffichtes 
perfonals hat der Unternehmer eine während feiner Abweſen⸗ 
heit in den Räumen des Gewerböbetriebes anweſende Berfon 
zu befteflen, um im feinem Namen den Finanzorganen, denen 
die Ueberwachung der Erzeugungsftätte zugewiefen if, die er- 
forderlichen Auskünfte zu ertheilen. 

Es wird angenommen, daß der Betriebäleiter oder im Ab- 
wejenheit des letzteren derjenige, der die Aufſicht Über die Ge⸗ 
werbögehülfen und Arbeiter führt, von dem Unternehmer ermädh- 
tigt ſei, in feinem Namen die erwähnten Auslünfte zu geben. 

Beflellt der Unternehmer hierzu eine andere Perfon, fo 
hat er biefelbe dem zur Ueberwachung der Unternehmung ber 
zufenen nächften Finanzorgane fhriftlih anzuzeigen. 

Das mit der amtlichen Beftätigung verfchene Eremplar 
der Beſchreibung der Erzeugungdflätte, der Ueberſicht der Werls ⸗ 
vorrihtungen und. Geräthe, dann der Anmeldung des fleier- 
baren Berfahrend der Branntweinerzeugung, ferner der Ans 
zeigen über Betrieböftörungen und anderer erforderlichen An« 
zeigen find mebft der Steuerbollete und dem Brennereiregifler 
in der Erzengungsflätte in einem hierzu beflimmten den Finanz ⸗ 
orgamen jederzeit zugänglichen Behältniffe aufzubewahren. 

Wird die Unternehmung gänzlich anfgelaffen, jo hat. der 
Unternehmer dem eben erwähnten Finanzorgane die fchriftliche 
Anzeige hiervon zu machen und erſt mitteljt der hierüber ex- 
baltenen amtlichen Beſtätigung wird er von der Berantwort- 
lichkeit für die Erhaltung der amtlichen Bezeichnungen an ben 
Lofalitäten, Werlsborrichtungen und Geräthen enthoben. 

Unterliegt das Erzeugniß der Brennerei der Konfumabgabe, 
fo erheben die Finanzorgane auf Grund diefer YUnzeige die 
fammtlihen Borräthe an Branntwein, 

Dem Unternehmer fteht es frei, Die Konfumabgabe für die 
erhobene Alloholmenge theilweife ober ganı fofort baar zu ent · 
richten oder in die ihm bewilligte Stenerborgung eingubezichen- 

Im beiden Källen wird dem Unternehmer die der Konfumabgabe 
unterworfene Alloholmenge zur freien Verfügung überlaffen. 

Die umverfteuert gebliebene Altoholmenge wird als in 
einem Freilager untergebradt behanbelt. 


Vergrößerung ded Rauminhalts der Gährgefäße, 
Aufbewahrung von Erzeugungsftoffen und Schlempe, 
Einfentung der Gefähe in die Erde, VBerrüdung der 
BWerlövorrihtungen, Aufbewahrung von anderen ald 
zum Brennereibetriebe gehörigen Vorrichtungen und 
Gefäßen in der Erzengungsftätte. 
$. 24. 

Es ift unterfagt: 

1) Außer den zur Erzeugungsftätte gehörigen Betriebd- 
räumen, Stoffe, welche zur Branntweinerzeugung vermendbar 
find, im Zuftande der Maiſche aufzubewahren; 








2) Schlempe im Brennlotale aufzubewahren; 

3) irgend ein Gefäh, mit Ausnahme des Maifchbehälters, 
ohne befondere Erlaubniß in die Erde einzufenfen; 

4) die Betriebövorridtungen und Gefäße mit Ausnahme 
der Mutterhefengefäße, Hefengährgefäße und Süßmaifhheien- 
gefäße von ber demfelben in der Ergengungsftätte angemiefenen 
Stelle zu entfernen; e8 wäre denn, daß diefes nur auf kurze 
Zeit wegen ihrer Reinigung gefdicht; 

5) zum Betriebe der Unternehmung nicht gehörige Be— 
triebövorrigtungen und Gefäße in den Betriebsräumen aufzu- 
bewahren. 

Ueberdies ift ben der Produltionsabgabe unterworfenen 
Brennereien unterfagt: 

a, das Ueberlaufen der Maifche durch irgend eine Bors 
richtung an dem Bährgefähe zu hindern, ober die übers 
fließende Maifhe in nicht zu Gährungszwecken ans 
gemeldeten Gefäße anfzufangen oder überhaupt den 
Rauminhalt der angemeldeten Gährgefähe über den 
angemeldeten Rauminhalt zu vergrößern. 

. in der Erzeugungsftätte andere zur Üranntweinerzeugung 
verwenbbare, ald die für das jlemerbare Verfahren der 
Brauntweinerzeugung angemeldeten Stoffe oder außer 
der Erzeugungsflätte derlei Stoffe im Zuflande der 
Moiſche aufzubewahren. 


Benügung der Gefäße und Werksvorrihtungen zu 
anderen Zwecken. 
8. 25. 

Den Fall der gänzlichen Auflafjung der Unternehmung aus« 
genommen, bürfen die Maifchgefäße und Brennvorridtungen, 
wenn fich diefelben auch nicht unter amtlihem Verſchluſſe be» 
finden, weder aus der Ergeugungäftätte hinweggebracht, noch 
u einem anderen Öebrauche als demjenigen, zu weldem die 
felben angemeldet wurden, verwendet werben, ohne daß vorläufig 
dieſes Borhaben bei dem zur Ueberwadhung der Brennerei bes 
rufenen nächften Finanzorgane angezeigt und über die geſchehene 
Anzeige die amtliche Beftätigung erlangt wurde. 

In Meinen Brennereien mit einer Bremmvorrihtung der 
im 9.32, 3.1, bezeichneten Art, in welden die amtliche Außer⸗ 
gebrauchjegung der Brennvorrichtung duch Berfiegelung des 
Blaſenhelms und der Kühlvorrichtung erfolgte, iſt die Benutzung 
der Breunblafe zu einem anderen Gebrauche als dem bes 
Brenmverfahrens auch ohne Anzeige geftattet. 


u 


Begriff der Erzeugungsftätte. 
8. 26, 

Zu der Erzeugumgsftätte, deren Beſchreibung der Unter 
nehmer einzubringen hat, werben gerechnet: 

1) Die Betrieböräume, d. i. bie Räume, in. welchen da® 
technifhe Verfahren der Erzeugung oder die Raffinirung von 
Branniwein ansgeäbt wird; 

2) die Räume, im denen daB Erzeugniß aufbewahrt wird, 
infofern fie von dem unter 1. angeführten Räumen nicht über 
500 m entfernt find. 
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3) Ale mit einem unter 1. oder 2. aufgeführten. Raume 
in unmittelbarer Berbindung ftehenden Räume. 


Anlegung des amtliden Berfäluffes, Haftung für 
bie Unverfehrtheit deſſelben. 


$. 27. 


Solange der Betrieb der Unternehmung file fteht, werden 
die Wertsvorrichtungen dur amtliche Berfiegelung oder auf 


andere geeignete Art (durch amtlichen Berjhluß) außer Gebraud | 


geſetzt. 

Yımerhalb der Betriebszeit iſt der Betriebsleiter, außer 
der Petriebözeit ber Unternehmer, oder wenn er der Finanz 
behörde I. Inſtanz einen Bertreter namhaft gemadt hat, dieſer 
für die umverfehrte Erhaltung des amtlichen Berſchluſſes ver- 
antwortlich, werm nicht ein zufälliges Ereigniß, an dem er (der 
Betriebsleiter, bezw. der Unternehmer oder beffen Stellvertreter) 
feine Schuld trägt, oder fremdes Verſchulden einer Perfon, mo: 
für ihm die Haftung nit obliegt, nachgewieſen wird. 

Welche Werlövorrichtungen und mit welchen Mitteln die- 
felben außer Gebrauch zu fegen find, ift nach Zwed und Be. 
ſchaffenheit diefer Vorrichtungen von den Kinanzorganen zu bes 
urtheilen. 

Die Außergebrauchſetzung durch amtlichen Verfchluf tritt, 
wenn es vie Finanzorgane für nothwendig finden, auch während 
der Dauer des Gewerbebetriebes bei cinzelnen Wertsvors 
richtungen und &eräthen ein, die nicht in Verwendung kommen 
follen. 


Abnahme des amtlihen BVerſchlufſes. 
5. 28. 


Sollte bis zu dem Beitpuntte, mit welchem die angemeldete 
Benützung einer unter amtlichen Verſchluſſe befindlidhen Werte- 
vorrichtung (Gefäß) beginnen darf, zur Abnahme dejjelben fein 
Finanzorgan erfheinen, fo ift der Unternehmer berechtigt, den 
amtlichen Berſchluß felbft abzunehmen. 


Begriff des fleuerbaren Berfahrent, Berantiwort>» 
lichkeit desjenigen, der daſſelbe leitet. 
5. 29. 

Yene Handlungen, deren Anmeldung zum Behufe der De- 
meffung oder Sicherftellung der Produltiondabgabe, beyw. der 
Konfumabgabe angeordnet if, werden ftenerbares Berfahren ge- 
nannt, 

Ueber die gefchehene Anmeldung wird nad deren Prüfung 
dem Unternehmer aus eigenen amtlichen Regiftern auf vor. 
gedrudtem Papier eine Bollete ausgefolgt, und darin für 
Brennereien, welche der Produltiontabgabe unterliegen, die ge⸗ 
leiftete Bablung der entfallenden Abgabe, oder wenn und ins 
fomeit die Bargung der Steuer flattfindet, die Gtenervors 
fhreibung, und für Brennereien, deren Erzeugniß umter die 
Konfamabgabe fällt, die angemeldete Witoholmenge beftätigt. 
Erft wenn diefe Bollete ſich im ber Erzengumgäftätte und in bem 
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welche an deſſen Stelle Rede und Untwort zu geben hat, darf 
das fleuerbare Verfahren der Branntweinerzengung zu der au 
gemelbetem Zeit begonuen und dürfen die hierzu Gezeichneten 
Berlsvowidhtungen und Gefähe verwendet werben. 

Das fteuerbare Verfahren der Vranmtweinerzengung muß 
genau fo, wie es angemeldet worden und in der hierüber auß- 
gefertigten Bollete vorgezeichnet if, vollzogen werden. 

Jede willlürliche Abweichung zieht die Anwendung der bes 
zägligen Strafbeflimmungen nad) fid). 

Namentlid) iſt es auch umterfagt, fi zum ftenerbaren Ber. 
fahren der Brannimweinerzengung folder Gefäße und Bor: 
richtungen zu bedienen, welche nicht mit der gefällgamtlich vor 
geſchriebenen Bezeichnung verfehen find, 

Derjenige, welcher das fteuerbare Verfahren der Brannt: 
mweinerzengung leitet, wird als der Thäter deB während feiner 
Abweſenheit im Orte ber Gewerbsſtatte ftattgefundenen un» 
angemeldeten oder von der Anmeldung und Bollete abweichen» 
den flenerbaren Verfahrens der Branmtweinerzeugung betrachtet. 


Amtlihe Revifion. 
$. 30. 

Den zum Bollzuge ber Beflimmungen des gegenwärtigen 
Geſetzes berufenen Finanzorganen iſt der Eintritt im die Er- 
zeugungsflätte.($. 26), fowie das zum Vollzuge ihrer Amts. 
bandlungen erforderliche Verweilen in derjelben bei Tage umd 
während der angemeldeten Betriebszeit auch bei Nacht unver- 
weigerlich zu geflatten und ihren bei ihren Amtshandlungen 
in der Erzeugungsſtätte von dem Unternehmer perfönlich oder 
duch deſſen Dienftperfonal auf Verlaugen die nöthige Hilie- 
arbeit zu leiften. , 

Auch außer den bemerkten Fällen ift diefen Organen, wenn 
fie unter Affiftenz eines Mitgliedes des Gemeindenorflandes 
oder unter anderer behördlicher Affiftenz ericheinen, der Ein: 
teitt in die Erzeugungsſtätte der Unternehmung nnd bie Bor« 
nahme ihrer Anushandlungen dafeldft unverweigerlich zu geftatten. 

Bei gefälldamtlihen Unterfuchungen liegt dem Unternehmer 
bezw. deſſen Stellvertreter ob, die Bolleten, Regifler und 
fonftigen Urkunden, deren Aufbewahrung argeorbnet ift, um- 
gefäumt vorzumeifen und nöthigenfalls gegen Empfangabefläfigung 
dem Finanzorgane einzuhändigen. 


Drittes Hauptſtud. 

Ermittelnng der Altoholmenge, welche erzengt wird, 
Beſteuerung derfelben und der mit der Brammtweinerzeugung 
verbundenen Prefhefenerzeugimg. 

Erfter Abſchnitt. 

Bezeihnung der Ermittelungsarten und Linreibung der 
Brennercien in diefelben und in die zwei Abgabearten. 
Ermittelungdarten. 
$. 31. 

Die Altoholmenge wird je nad Berfciebenheit der Er» 
zeugungsſtoffe, der Brennvorrichtung und der Größe des Bähr- 


Händen des Unternehmers oder derjenigen Perfon befindet, | raumes ermittelt: 
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1. Im Wege der Pauſchalirung nad der Leiftungsfähigfeit 
der Brennvborrichtung. 

IL Auf Grund eined freimilligen Uebereintommens mit 
dem Brennereiunternehmer (Wbfindung) nad; der wahrſcheinlichen 
Größe des Erzengniffes an Allohol. 

UI. Auf Grundlage der Anzeigen eined Kontrolmeh- 
apparated nad dem wirklichen Erzeugniſſe. 


Eintheilung der Brennereien. 
$. 32. 

Zu dieſem Bmede ($. 31) werden die Brennereien eins 
getheilt: 

I. In Brennereien, welde mehlige Stoffe (Erbäpfel, Ge 
teeidearten, Hülfenfrüdte) mit Ausnahme von Stärtemehl ver- 
arbeiten, wenn folgende Bedingungen vereint vorhanden find: 

a. Die Unternehmer müflen Landwirte fein, melde bie 
Branntweinerzeugung nur aus felbftergeugten Stoffen 
jährlig nur immerhalb eines im September, Ditober 
oder November beginnenden fehsmonatlihen Beitraumes 
und nur besbalb betreiben, um zur Erhaltung ihres 
Biehftandes Schlempe, und zwar nur im der biefem 
Viehſtande entſprechenden Menge zu gewinnen, oder ab- 
geſehen davon, wenn der Erzeugungsſtoff Getreide iſt, 
bloß micht reif gewordenes oder verdorbenes Getreide 
der eigenen Fechſung zur Branntweinerzeugung ver- 
wenden, 
diefelben dürfen in einem und demfelben Orte nur eine 
Brennerei befigen oder betreiben; 
der Gefammtgährraum ber Brennerei darf 13 hi nicht | 
überfleigen, und es darf nur eine Brennvorrichtung mit | 
unmittelbarer Feuerung benugt werden, melde feine 
anderen Beflandtheile als eine einzige Brennblafe, Rührs 
werk, Blaſenhelm, Kühlflafhen, Kühlſchlange oder nicht | 
mehr ald zwei gerade Kühlrohre und Berbindungsrohr 
zwiſchen Blafenhelm und Kühlvorrichtung bat, und deren 
Brennblafe einen Kauminhalt von nit mehr ala 2 hl 
befigt und überdied nur durch Abnahme ihres Helmes 
gefüllt werben kann. 

Ueberdies darf die Heizflähe der Brennblofe im Berhält- 
niffe zum Füllungsraume dad Maf nicht Überfchreiten, welches 
der Finanzminiſter einvernehmlich mit dem Königlich Ungarifhen 
Finanzminifter im Verordnungswege feftjtellen wird. 

U. In andere als die unter I fallende Brenuereien, welche 
mehlige Stoffe verarbeiten. 

111. In Brennereien, welche Gellulofe, Stärlemehl, Topir 
nambur, Rüben oder Melaffe, welder auch Abfälle der Zuders 
fabrifation:s Syrup und andere Flüffigteiten von höherem 
Zuckergehalte gleichgeftellt werden, verarbeiten. 

IV. Sm Brennereien, welche Weinabfälle (MWeintrefter 
u. f. w.) verarbeiten und zugleich mit Branntwein meinfauere 
Salze erzeugen. 

V. In Brennereien, welche andere als bie in I, II und III 
bezeichneten Stoffe, wie Obft, Treber, Beerenfrüchte, Wurzeln, 
BWeinlager, Honigwaffer u. f. w. verarbeiten. 


Banfhalirung nad der Leiftungsfähigkeit der 
Brennvorrihtung. 


$. 38. 

Unter die Paufhalirung nad der Peiftungsfähigleit der 
Brennvorrihtung fallen die im $. 32 unter I und V bezeichneten 
Brennereien, mit Ausnahme der in $. 34 und $. 35, Abfag 2 
bezeihneten Fälle. 

Der Finanzminifter kann von dem Erforderniffe, daß das 
zur Verarbeitung gelangende nicht reif gewordene ober ver- 
dorbene Getreide aus der eigenen Fechſung des Brennerei» 
unternehmers berrühren muß, zum Behufe der Einreihung der 
Brennerei unter die Baufhalirung abfehen. 


Abfindung. 


$. 34. 

Die im $. 31 unter IT bezeichnete Abfindung Fann ein» 
treten : 

1) Bei Brennereien, welche nicht mehr ala zwei Brenn- 
vorrichtungen benüßen, die nur aus ben im &. 32, 8. I bes 
zeichneten Theilen beftchen und deren Brennblafen zuſammen 
feinen größeren Rauminhalt als 4 hl haben, wenn Örundbefiger 
die Brennereisiinternehmer find und felbflergeugtes Obſt oder 
Weintreber und Weinhefe aus der eigenen Weinernte oder 
Wurzeln oder andere wild wachſende Früchte zur Branntwein- 
erzeugung verwenden. 

Die Regierung fann im einzelnen Ländern ober Landes» 
theilen mit Nüdfiht auf die Eigenart gewiſſer Heinerer land» 
wirthfchaftlicher Weintreberbrennereien, bei diefen die Abfindung 
auch dann eintreten lafjen, wenn die Brennvorrichtungen ders 


| felben nebft den im $. 32, 3. T bezeichneten Theilen auch noch 


einen Yutterfeflel und zwei Dephlegmationsteller haben, und 
ber Rauminhalt ber Blaſen zufammen drei Heftoliter nicht 
überfleigt; 

2. bei den im $. 32, 8. I bezeichneten Brennereien, wenn 
deren Dlaje nit mehr als 100 Liter Rauminhalt hat; 

3. bei Brennereien ohne Rüdfiht auf die Beihaffenheit 
der Brennvorridtung, welche von Dierbrauern betrieben werden, 
wenn dieſe nur die Abfälle ihrer eigenen Biererzeugung — ber« 
dorbened Bier auögenommen — zur Branntweinerzeugung ver- 
wenden. 


Ermittelung der Alloholmenge nah dem wirklichen 
Erzeugniffe. 
$. 35, 

Unter die Ermittelung der Altoholmenge mad dem wirl- 
lichen Erzeugniſſe anf Grund der Anzeigen eines Kontrolmeß 
apparates fallen die im $. 32 unter IL, III und IV bezeichneten 
Brennereien. 

Diefe Ermittelumgsaort Tann auch Brenuereien, die im $. 32, 
3. V bezeichnet find, für je eine ganze Betrieböperiode zuge: 
fanden werden. 
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Urt der Abgabenentrichtung. 
$. 36, 
Wenn die Paufhalirung nah der Peiftungsfähigfeit der 
Brennvorrichtung oder die Abfindung flattfindet, wird die Ab- 
gabe bei der Erzeugung eingehoben. 


Brennereien, fowie in den im 5.32, 8. V bezeichneten Brennes 
reien, in welden die Alloholmenge nach dem wirklichen Erzeug« 
nifle ermittelt wird. 

Dagegen wird file Branntwein, melher in den im &. 39, 
3. IT und III bezeichneten Brennereien erzeugt wird, bie Abs 
gabe bei defjen WMebergange aus der amtlihen Kontrole in den 
freien Verkehr eingehoben. 


Bmweiter Abſchnitt. 
Pauſchalirung nah der Leiltungsläbigteit der Breumvorrichtung. 
Banjhalirungsmafftab. 
$. 37. 
Den Mofftab der Pauſchalirung nad) der Feiftungsfähigteit 
der Brennvorrichtung bilden: 
a. die Maifchmenge, melde der täglichen Feiftungsfähigkeit 
der Brennvorridtung entſpricht, und 
b. für jeden Heftoliter diefer Maiſchmenge, die in Heftoliter- 
graden je nad der Stofigattung, die verarbeitet wird, 
feftgeftellte Alloholausbeute. 


&. 38, 

Als tägliche Leiftungsfähigkeit der Brennbvorrichtung, das 
iſt als Maifchmenge, melde mit Einrechnung der Lutter- 
fülungen täglih, den Tag zu 24 Stunden geredinet, abge: 
trieben werben Tann, wird angenommen: 

A, Bei Verarbeitung von mehligen Stoffen mit dem 
Bierfohen des in Litern ansgedrädten Füllungsraumes der 
Brennblafe; 

B. bei Verarbeitung von den im $. 32, 3. V bezeichneten 
Stoffgattungen: - 

1) Für eine Brennvorrihtung, welche feine anderen Beſtand⸗ 
theile als eine unmittelbar durch Feuer au heigende Brennblafe, 
Nährwert, Blafenhelm, Küpfflafhen, Kühlſchlange oder gerade 
Küplröhren und Verbindungsrohr zwifhen Blafenhelm und 
Kühloorrichtung hat, mit dem Dreifachen des in Litern aus— 
gedrüdten Füllungdraumes der Brennblafe. 

2) Für eine Brennvorrihtung, welche außer den in 1 auf- 
geführten Beftandtheilen 

a. noch einen Maiſchwärmer hat, oder 

b. noch mit Rettifitator, Qutterbehälter, Dephlegmator u. ſ. w. 

verfehen if, mit dem Bierfahen des in Litern, ausge · 
drüdten Fillungsraumes der Brennblafe; 

3) für eine Brennvorrihlung, melde bei der unter 1 be- 
zeichneten Einrichtung noch mit einem Maifhvorwärmer und 
mit einem oder mehreren der unter 2b. aufgeführten Beftand» 

Deutjches Handelö-Mrchio 1888, 1. 








theile verfehen ift, mit dem Fuünffachen des in Pitern aus; 
gedrüdten Fülungsraumes der Prennblafe; 

4) für eine mit Dampf zu heigende Prennvorrichtung 
menigftend mit dem Achtfachen des in Litern ausgedrüdten 
Büllungsraumeß der Brennblafe, in melde der Dampf ein- 


Das Gleiche geſchieht in den im $. 32, 3. IV bezeichneten | gelafien wird. 


Sollte ſich bei einer Brennvorrichtung der legteren Art (4) 
eine größere tägliche Yeiftungsfähigfeit herausftellen, fo ift diefe 
Leiſtungsfähigleit durd ein Freiwilliges Uebereinfommen zwifchen 
der Finanzverwaltung und dem VBrennereiunternehmer, und wenn 
ein ſolches micht zu Stande fommen follte, durch Bornahme 
eines Probebrandes feftzuftellen. 

Als Fülungsraum einer Brennblafe werden vier Fünftel 
(*/s) des vollen Rauminhaltes derfelben angenommen, 

Wenn die in Litern ausgedrüdte tägliche Leiftungsfähigfeit 
(1 bi 4) durch 10 nicht theilbar ift, findet zur Erzielung diefer 
Theilbarkeit die Abrundung mad abwärts flatt. 

Sollten Brennereivorrihtungen in Berwendung kommen, 
für welche in diefem Paragraphen fein Maßſtab der Yeillungs- 
fähigleit aufgeftelt ift, fo wird deren Leiftungsfähigfeit vom 
Finanzminifter im Einvernehmen mit dem Königlich Ungarifchen 
Finangminifter befonders feſtgeſetzt. 


$. 39. 

Werden Trebern gemengt mit Spiritus auf die Brenn- 
dorrihtung gebracht (fogenennter Durchzug erzeugt), fo wird 
die Peiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung blos mit vier Fünftel 
des im $. 38 feftgeftellten Andmaßes angenommen und hierbei 
in Abſicht auf die Abrundung nach der in demfelben Paragraphen 
enthaltenen diesfälligen Anordnung vorgegangen. 


Aloholausbente. 


$. 40. 


Die Alloholausbeute wird filr jedes Heltoliter Maifche mit 
Rüdfiht auf die verfhiedenen in Berwendung kommenden 
Gattungen der Erzeugungsftoffe feftgefeßt, wie folgt: 

a. Bei der Verarbeitung mehliger Stoffe (8. 32, 3. I) mit 

6 Graden; 

b. bei der Verwendung von Sommer: und Winterswetichten, 
Kirſchen, Weichfeln, Marillen, Pfirfihen und anderem 
Steinobft (mit Ausnahme der Schlehen), Wein, BWein- 
lager, Wein, oder Dbftmoft, dann Trauben und Honig« 
waſſer mit 3 Graben; 

c. bei Verwendung von Dirnteln, Schleben, Hagebutten, 
Wepfeln und Birnen und anderem Kernobſt, Beeren» 
gattungen und Wurzeln, dann Weintrebern und Bier 
brauabfällen mit 2 Graden; 

d. bei Berarbeitung von abgepreftem Kernobſt mit 1,/, 
Graden. 

An der unter a) angelegten Alloholausbeute wird den in 
$. 32, 8. I bezeichneten Brennereien, melde eine Brennblafe 
von nicht mehr als 100 Liter Rauminhalt befigen, mit Aus; 
nahme derjenigen, welde nicht reife oder derdorbenes Getreide 
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nicht ansfhlieglih für den Schlempebedarf des Viehſtandes des 
Unternehmers verarbeiten, cin Nachlaß mit 20 pGt. für jenen 
Betrieb bewilligt, welcher in einen im September, Oftober oder 
November beginnenden jehsmonatlihen Zeitraum fällt. 

Der Finanzminifter Tann für Heine landwirthſchaftliche 
Prennereien, in melden nur folde Weintrebern zur Brannte 
weinerzengung verwendet werden, deren Alfoholgehalt in Folge 
BWafleraufguffes zum Zwecde der Tagesweinbereitung ein ge 
ringerer ift, die Alloholausbeute für jedes Heltoliter Maiſche 
bis auf 1 Grad herabjeten. 


Steuerbare® Verfahren. 
&. 41. 

Das ftenerbare Verfahren beginnt bei Verarbeitung von 
mebligen Stoffen mit der Nebertragung der Erzeugungsftoffe 
in die Gährgefäße und bei ver Verarbeitung der im $. 40 unter 
lit. b,, e. und d, bezeichneten Stoffgattungen mit ber Neber- 
tragung der zur Branntmeinergeugung beflimmten Stoffe 
Maifche) anf die Brennvorridtung. 


Beihräntung hinfihtlih der Gefäße bei Ber. 
arbeitung von mehligen Stoffen. 
$. 42. 

Für die in $. 32, 3. I genannten Ürennereien wird ind- 
befondere noch Folgendes beftimmt: 

1) Sämmtlie in Verwendung kommende Gefäße müſſen 
amtlich bezeichnet und ausgemeſſen fein. 

2) Zur Bereitung und Unterbringung der Maiſche dürfen 
nicht mehr alö zwei Bottiche verwendet werden, deren Gejammmnt- 
rauminhalt das Zweifache der täglichen Leiſtungsfähigleit der 
Brennvorrichtung ($. 38) nicht überſchreiten darf. 

3) Die Bereitung der Maiſche bis zur Uebertragung im 
die Vrennvorrihtung muß in einem und demſelben Gefäße 
ohne Anwendung einer Kühlvoreichtung geſchehen und die 
gegohrene Maiſche unmittelbar aus dieſem Gefähe in die 
Brennvorrihtung üÜbertrogen werben. 

4) Wenn Runfihefe bereitet wird, darf feines der dazu 
beftimmten Gefäße den zehnten Theil des Rauminhaltes eines 
Sährbottihes und alle zuſammen nicht den zehnten Theil des 
Gefammtrauminhaltes aller Gährbottihe überfteigen. 


Bedingung der Benutzung von Bormaifhbottiden 
u. ſ. m. 
$. 48. 

Vormaiſchbotliche, Kühlſchiffe, Kühlwannen, Maiſchbehälter 
und überhaupt Gefäße und Werlksvorrichtungen, welche zur 
Aufnahme und Aufbewahrung eingemaifhter Stoffe vor dem 
Beginn oder nad) der Beendigung der für die Branntwein- 
erzeugung erforderlihen Gährung, jedoch vor dem Abtriebe 
beſtimmt find, dürfen nur in ben Brennereien, welche Breun⸗ 
vorrichtungen der im $. 38 unter 3. 3 und 4 erwähnten Be- 
ſchaffenheit benugen, in Verwendung kommen. 


Anzeige des Betriebes, Dejundaufnahme und Er— 
mittelung der Feiftungsfähigleit. 


44. 


Der Brennerei-Unternehmer hat behufs der Feſtſtellung 
der Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtuug fpäteftens vier Wochen 
vor Eröfinung der jährlichen Erzeugungsperiode ($ 45) den 
Standort und die Konflriptionsnummer des Gebäudes, in dem 
der Betrieb ausgeübt werden foll, bei dem zur Ueberwachung 
der Brennerei berufenen nächſten Finangorgane entweder fhrift- 
lich oder mündlich anzuzeigen. 

Infolge diefer Anzeige wird die amtliche Erhebung der 
Beſchaffenheit der Beftandtheile der Brennvorrichtung, des 
Rauminhalts der Brennblofe, und falls ein mehliger Stoff 
verarbeitet werben foll, aud) der für Verarbeitung diefer Stoff- 
gattung beſtimmten Maiſchgefäße, ſowie die amtliche Bezeichnung 
diefer Gefäße und der Vrennvorrihtung vorgenommen und das 
Ergebnif in einer von dem Brennerei-Unternehmer, oder, falls 
er des Schreibens unkundig fein follte, von zwei unbejangenen 
Zeugen zu unterfertigenden Ueberſicht dargeftellt und im die 
legtere die tägliche Leiftungsfähigkeit der Brennuorridtung ($. 38) 
eingefegt. 

Die Abmefjung des Rauminhalts der Brenmblafe und der 
Maifhgefäße hat mittelt Waffereinguffes zu geſchehen. 


Baufhalirungsperiode, 
8. 40. 

Die Ermittelung der Peiftungsfäbigkeit erfolgt für die 
ganze innerhalb der jährlihen Zeitperiode vom 1. September 
bis Ende Auguſt fallende Betriebözeit (Erzengungsperiode). 

Innerhalb der Erzeugungsperiode darf an der Brenn« 
vorrichtung feinerlei auf die Leiftungsfähigkeit Einfluß habende 
Aenderung vorgenommen merden. 

Soll für die nächſte Ergeugungsperiode eine ſolche Aenderung 
ftattfinden, fo hat der Brennerei-Unternehmer diefelbe fpäteftens 
14 Tage vor Beginn biefer Periode in der oben angegebenen 
Weiſe anzuzeigen, worüber in amtlicher Beziehung nad den 
vorftchenden Beftimmungen zu verfahren ift. 

Außer diefem Falle wird eine neue amtlihe Ermittelung 
der Leiftungsfähigkeit, wenn dieſelbe nicht etwa von dem 
Brennereislinternehmer früher verlangt wird, erft drei Jahre 
nad der zulegt erfolgten vorgenommen. 


Anmeldung. 
a, Inhalt derfelben und Art der Einbringung. 
8. 46. 

Die Anmeldung des fleuerbaren Berfahrens hat bei jenem 
Steueramte oder Finanzorgane zu gefhehen, weldem die 
Brennerei zugewiefen ift. 

Diefelbe hat bei Vrennereien, file deren Brennvorridtungen 
der Mafftab der Leiftungsfähigteit im $. 38 unter 3 oder 4 
feſtgeſtellt if, ſchriftlich in zweifacher Ausfertigung zu geſchehen; 
bei Brennereien, für deren Brennvorridtungen der Maßſtab im 
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$. 38 unter A und B 1 oder 2 feftgeftellt ift, find dagegen 
auch mündliche Anmeldungen geftattet, welche vom Finanzorgane 
in zweifacher Uusfertigung aufzunehmen find. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a. den Bor: und Zumamen des Brennerei-Unternehmers, 
dann den Drt und die Konfkeiptionsnummer des Ge- 
bäudes, im welchem fi die Brennerei befindet; 

b. die Gattung der Stoffe, welche verarbeitet merden follen, 
und bei mebligen Stoffen au die Nummern und den 
Rauminhalt der in Verwendung kommenden Maifch: 
und Gefegefähe; 

ce. die Nummer und die in der amtlichen Ueberſicht in 
Heltolitern Maiſche feftgefegte tägliche Leiftunmgsfähigfeit 
der in Verwendung fommenden Brennvorrichtung; 

d. den Tag und die Stunde ded Beginns der Uebertragung 
der Erzengungsftoffe auf die Brennvorrichtung und bei 
Berarbeitung mehliger Stoffe auch den Tag und die 
Stunde der Uebertragung diefer Stoffe in die Gähr⸗ 
gefähe; 

e. ben Tag und die Stunde der Beendigung bed Brenn: 
verfahreng; 

f. den zwifchen den Punkten d und e liegenden Seitraum, 
daß ift die Brennzeit in Tag und Stunden, wobei 
Bruchtheile einer Stunde ald eine ganze Stunde zu 
zählen find; 

g. fals im der angemeldeten Zeitdauer auch Preßhefe er- 
zeugt werben follte, die Angabe dieſes Umftandes, 

Die fchriftlihe Anmeldung muß Ieferlich gefchrieben fein, 
darf feine radirten oder durchgeftrichenen Stellen enthalten und 
muß bon dem BrennereicUnternehmer oder deflen Benollmädhtigten 
mit der Unterfchrift oder feinem Handzeichen bekräftigt werden. 


b, Zeitpunkt der Einbringung derfelben. 
8. 47T, 

Das flenerbare Berfahren ift in der Regel ſpäteſtens 
48 Stunden vor Beginn deffelben anzumelden, der Finanze 
behörde erfter Imftanz ſteht es jedoch zu, diefe Frift über An- 
fuchen des BrennereisUnternehmerd infoweit abzufürzen, als es 
mit dem vechtzeitigen Bollzuge der amtlichen Kontrole verein- 
bar iſt. 

Das fteuerbare Verfahren der Branntmeinerzeugung and 
mehligen Stoffen muß eine ununterbrodene Brennzeit von 
mindeflens adıt Tagen umfajlen. Der Finanzminifter iſt jedoch 
ermächtigt, diefe Brennzeit bis auf 24 Stunden herabzufegen. 

Das ſteuerbare Verfahren der Branntweinerzeugung aus 
den im $. 40, litt, b, c und d aufgeführten Stoffen muß 
eine ununterbrochene Brennzeit von mindeſtens 24 Stunden 
umfaffen. 


Bemeffung des Abgabepaufhales. 
$. 48, 


Das Steueramt oder Finanzorgan berechnet auf Grund 
der Anmeldung das entfallende Abgabepanfhale durch Multi. 


plifation ber in Heftolitern ausgedrüdten Yeiftungäfähigfeit der 
Breunvorrichtung mit 
a. der angemeldeten Brennzeit; 
b. der für die angemeldeten Stoffgattungen für je einen 
Heltoliter Maiſche feftgefegten Anzahl Alkoholgraden; 
e. dem Abgabenſatze von 35 Sr. von jedem Heltolitergrade 
(Liter) Altobol. 
Im Falle der Preßhefenerzeugung ift außerdem für jeden 
unter die Beftenerung fallenden Heltolitergrad Alkohol die 
Preßhefenabgabe mit 2'/, er. zu bemefjen. 


Bemeffung des Abgabepaufhales bei Verarbeitung 
von Stoffgattungen von verfchiedener Alloholaus: 
beute, 

8.49, 

Werden Stoffgattungen von verſchiedener Alloholausbeute 
zum fteuerbaren Verfahren angemeldet, fo bat die Berechnung 
des Abgabepaufchales nad) jener Stoffgattung zu geſchehen, für 
welde die höchſte Altoholausbeute feſtgeſetzt if. 

Die Verarbeitung der im $. 40 unter litt. b, e und d 
aufgeführten Stoffgattungen mit mehligen Stoffen ift nur ben 
in 5. 32 unter I genannten Brennereien geftattet, und zwar 
nur gegen Beobadhtung der in dem $. 42 enthaltenen Be 
flimmungen. 


Abgaberüdvergätung aus Anlaß von Betriebs 
hinderniffen. 


$. 50. 

Betriebshinderniffe geben im der Regel feinen Anfprud) 
auf eine Abgaberüdvergätung oder Abgabenbfchreibung. 

Wird aber der Betrieb der Vrennvorridhtung durch ein 
Elementarereigniß gänzlih uamöglich gemacht, fo wird die Rück 
vergätung ober Wbfchreibung der Abgabe für den Zeitraum, 
durch melden infolge des Elementarereigniles der angemeldete 
Betrieb der Brennvorrichtung unmöglih mar, unter der Be 
dingung gewährt, dak das eingetretene Elementarereignif zum 
Zwede der Konftatirung der Betriebeftörung fogleih bei dem 
nachſten Finanzorgane fhriftlih in doppelter Ausfertigung an- 
gezeigt wird, wobei geftattet ift, daß in dem Falle, wo binnen 
acht Stunden vom Beitpunkte der Einhändigung ber Anzeige 
an das Finanzorgean gerechnet, kein Beamter oder Angeftellter 
der Finanzverwaltung erfcheinen follte, der Brennerei-Umternehmer 
dad Betrieböhindernif, fowie den Stand bed Betriebes durch 
einen Abgeordneten des Gemeindevorftandes unter Beiziehung 
zweier unbefangener Zeugen tonftatiren laflen Tann. 

Das eine mit der amtlichen Beftätigung des Tages und 
der Stunde der Ueberreichung, ſowie mit der Namenäfertigung 
des diefelbe übernehmenden Finanzorgand verfehene Eremplar 
der Anzeige wird dem BrennereisUnternehmer zu feiner Dedung 
zurüdgejtellt. 

Prennereien, welche Brennvorrihtungen von der im $. 38 
unter A und B 1 oder 2 bezeichneten Art verwenden, ift ges 
flattet, die Anzeige der Betriebaftörung auch mündlich zu machen, 
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in melden Falle fle eine auch den Inhalt der Anzeige aufs 
nehmende amtliche Beftätigung über die Erftattung der Anzeige 
erhalten. 


Dritter Abſchnitt 
Erfte Mbtheilung. 


Ermittelung der erzeugten Mltoholmenge nah den Anzeigen 
eines Rontrolmebapparates. 


Beftimmungen über die Anwendung eines Kontrols 
meßapparates. 
$. 51. 

Hr die Anwendung eines Kontrolmeßapparates wird ge- 
fordert: 

1) Das Brennlofal muß, wo dies nicht ohnehin der Fall | 
ift, im Einvernehmen mit der Finanzverwaltung eine folde Ein; 
richtung belommen, daß der Kontrolmeßapparat dafelbft auf 
einem leicht zugänglichen und fihtbaren Plage, ber mindeften® 
je 65 cm von dem Kühlapparate der Brennvorrichtung und jeder 
Wand des Brennlofales entfernt if, aufaeftellt werden Tann. 

2) Der Rühlapparat der Brennvorrichtung muß fo bes 
ſchaffen fein, daß er im Abficht auf feine innere Einrichtung voll- 
ftändig unterfuht und unter fiheren amtlichen Verfhluß gelegt 
werben fann. 

3) Die Brennvorrihtungen mäffen fo eingerichtet fein, dafı 
die Räume, in melden die alfobolhaltigen Dämpfe vorkommen, 
in dauernder, fefter umd ficherer Verbindung ſowohl untereinander, 
als and mit den Brennblafen (Keffeln, Kodern) und mit dem 
Küblapparate (Küblfchlange) ftehen. 

4) Die Röhren und Räume der Brennvorridtung, in 
melden alfoholhaltige Dämpfe, dann die Röhren und Räume, 
in welchen altoholhaltige Flüſſigleiten — Maifhe ausgenommen 
— bevor diefelben durch den Kontrolmehapparat gefloffen find, 
vorkommen, dürfen meder ſchadhafte, noch ausgeftüdelte Stellen 
haben und nur die zum Betriebe nothwendigen, von außen zus 
gänglihen Definungen befigen, legtere aber müllen mit Hähnen 
verjehen fein, die bloß in derjenigen Richtung, in welcher die 
Yeitung altoholhaltiger Dämpfe oder Flüffigkeiten gefchehen muß, 
durchbohrt find, und deren eine Ableitung von altoholhaltigen 
Dimpfen oder Flüffigkeiten nah aufen ermöglihende Püftung 
oder Entfernung mittelft des amtlihen Berſchluſſes derart ver 
hindert werden fann, daß fie ohne leicht wahrnchmbare Verlegung 
deſſelben nicht möglich iſt. 

Diefe Beflimmung findet jedoch feine Anwendung auf die 
Sicerheitöventile, wenn diefelben am dem oberen Dedel der 
Brennblafe (Deſtillir oder Siederaume) oder an den oberflen 
Punkten der Dampfleitungsröhren fich befinden, welche die Brenn- 
blafer untereinander oder mit dem Rellifilator, bezicehungämeife 
Depblegmator verbinden. 

Auch bei dieſen Ventilen kann die Finanzverwaltung eine 
angemefjene Verfiherung gegen Mißbrauch verlangen. 

5) Die Röhren, in welchen alloholhaltige Flüffigfeiten, 
Maifhe ausgenommen, bevor diefelben durch dem Kontrolmeß- 
apparat gefloffen find, geleitet werden, mäfjen durch einen eigenen 





Anſtrich erlennbar und der Unterfuchung von allen Seiten leicht 
zugänglid) fein. 

6) Das Berbindungsrohr zwiſchen dem Kühlapparate ber 
Brennvorridtung und dem Kontrolmehaopparate muß in gerader 
Richtung laufen, infofern nit an den Enden deſſelben wegen 
der Verbindung mit dem Kühlapparate und dem Koöntrolmeß ⸗ 
apparate eine Abweihung von diefer Nichtung nothwendig ift, 
darf nicht länger als 3m fein, und muß in Gegenwart eine® 
Finanzorganes mit einem Ueberrohre aus glatten, unangeftrihenen 
Zinkblech in der Art verfehen werden, daß zwiſchen beiden 
Röhren nad) allen Seiten ein Raum von beiläufig 3 cm Breite 
frei bleibt. 

Geht das Berbindungẽrohr durch ein Mauerwerf, jo darf 
daffelbe nicht weniger als 6 und nicht mehr ald Sem an jeder 
Seite von der Mauer abftehen. 

Geht das Verbindungsrohr dur eine im Mauermerle 
befindliche Thür oder Fenfteröffnung, fo darf der Abftand deS- 
felben vom Wauerwerte aud mehr ala Sem betragen. 

7) Wenn die Brennvorridtung fo eingerichtet if, daß 
altoholhaltige Flüſſigleit in bie Brennblafe zurüdgeleitet werden 
kann, fo muß das Schlempeabflußrohr derart in ein Behältniß 
geführt werden und legteres fo beſchaffen fein, daß alloholhaltige 
Fluſſigleit durch dieſes Rohr nicht abgeleitet werden kann, ohne 
daß fie fih mit einer größeren Menge Schlempe vermifcht, oder 
dieſes Rohr muß wenigſtens 8cm vertifal in den Brennraum 
hineinrogen oder mit einem ebeufo hohen waflerdicht anſchließen⸗ 
den Ringe umgeben fein, fo daß die Schlempe durch das Abfluf- 
rohr allein miemald gänzlich abgelaflen werden lann, fondern 
immer Sclempe zurüdbleibt, 

Wenn die Brennvorihtung mit fogenauntem Separator 
verbunden ift, jo muß daß Abflußrohr deflelben eine folde Eins 
richtung befigen, daß der Rückſtand der Deftillation im Sepa- 
rator ummittelbar in den Unrathslaual gelangt. 

8 Sollte Nahlauf gezogen und berfelbe wieder auf bie 
Brennvorrichtung gebracht werden, fo findet eine Ausſcheidung 
deffelben aus den Anzeigen des Kontrolmeßapparates nicht ftatt. 


Berfehung der Brennvorridtung mit bem 
Kontrolmeßapparate. 


8. 52. 

Jede in der Brennerei vorhandene, mit einem eigenen Kühls 
apparate ausgeftattete Brennvorrichtung muß mit einem den Ans 
ordnungen bed Finangminifteriums entfprehenden Kontrolmeß . 
apparate nebſt Zinkſturz verfehen fein; hiervon ift jedoch der 
Reltifizirapparat ausgenommen, falld nad) $. 76 die bebingungs- 
weife Bereinigung von Vrennerei und Neltifizirung geflattet if, 
Dem Brennerei-Unternehmer obliegt es, auf eigene Koften den 
Kontrolmehapparat anzufchaffen und fänmtliche zur verläßlichen 
Aufftelung defjelben von der Finanzverwaltung als nothiwendig 
erfannten Herftellungen und Borrichtungen auf eigene Koſten 
auszuführen. 

Die bei Beginn diefes Geſetzes nothwendigen Rontrolmeh- 
apparate werden fir die bisher nach der Leiftungefähigleit des 
Maiſchraumes pauſchalirten Vrennercien und für diejenigen 
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Brennereien, welde unter der Produftbeftenerung in der letzten 
BetriebSperiode durchſchnittlich nicht mehr als 5 hl gebrannte 
geiftige Hlüffigfeit pro Betriebötag erzeugt haben, von der Finanz. 
verwaltung auf Koften des Stantsfhages beigeftellt. 


Beſchreibung der Erzgeugungeftätte, Ueberfidt der 
Werksvorrichtungen. 
$. 58. 
I. Algemeine Berpflichtung. 

Der Vrennerei-Unternebmer hat fpäteflens vier Wochen vor 
der jährlichen Betrieböperiobe und im Laufe derfelben mindeftens 
14 Tage vor Beginn des Monats, in welchem der Betrieb er» 
öfinet wird, der Finanzbehörde I. Inſtanz den Standort umd die 
Konfkriptionsuummer der Brennerei anzuzeigen und eine genaue 
Beſchreibung der zum Betriebe gehörigen Lolalitäten, fowie eine 
Ueberficht aller in der Erzeugungẽ ſtaͤtte befindlichen, zum Örennereis 
betriebe geeigneten Werlsporrichtungen und Gefäße, indbefondere 
der Bottiche, Kühlftöde, Keflel, Kocher und dergleihen unter 
genauer Angabe des Rauminhaltes deifelben in doppelter Aus- 
fertigung zu überreichen und in der Befchreibung oder Ueberſicht 
auch von ben Dienflleuten diejenigen Berfonen, welche die Auf: 
fiht über die Übrigen führen, fowie die Perfon zu bezeichnen, 
welde fortwährend ober in Abwefenheit des Brennereiunter- 
nehmerd den Brennereibetrieb leitet, und welche diefe Stellung 
durch ihre Mamensfertigung zu beftätigen bat. Weder in der 
Beſchreibung, noch im der Ueberſicht dürfen geänderte, durch— 
ftrichene oder radirte Stellen vortommen, wibrigens diefe Schrift- 
ſtüde von der Finangbehörde zurädzumeifen find. 

Ein Eremplar der Beſchreibung und Ueberfiht wird, mit 
der amtliden Beftätigung der geſchehenen Ueberreihung verfehen, 
dem Brennerei-Unternehmer oder deffen Bebollmächtigten zu feiner 
Dedung zurüdgeftellt. 

Die erwähnte Beſchreibung und Ueberſicht haben aud fir 
die folgenden Betricböperioden zu gelten, wofern für diefelben 
eine Aenderung nicht beabfihtigt wird, 

Die Erhebung bes Rauminhaltes der Gefäße (8. 54) hat 
aber jedenfalld einzutreten, wenn diefelbe während der letzten 
drei Betrieböperioden nicht geſchehen iſt, oder wenn diefelbe 
außdrüdlid von dem BrennereisUnternehmer verlangt wird, 

Wird eine Aenderung der Brennereieinrihtung beabfichtigt, 
fo ift diefelbe fpäteflens 14 Tage vor Beginn ber jährlichen 
Betrieböperiode, und wenn fle im Laufe der Betrieböperiode 
eintreten foll, 14 Tage vor der beobfidtigten Vornahme der: 
felben bei der Finanzbehörde I. Inftanz zum Behufe der erforder« 
lien Amtshandlung anzuzeigen. Aenderungen im Stande des 
Auffichtöperfonals oder in der Perfon des Brennereileiters hat 
der Brennerei» Unternehmer binnen 24 Stunden dem mit der 
Ueberwachung der Brennerei betranten Finanzorgant anzuzeigen. 


1. Berpflitungen bei der Prefihefenerzeugung. 


Ein Brennerei-Unternehmer, welcher in feiner Brennerei 
Preßheſe gewinnen will, hat die fchriftliche Anzeige diefes Vor, 
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habens in zwei Epemplaren fpäteftens 14 Tage vor dem Beginn 
diefer Erzeugung bei der Finanzbehörde I. Inftanz einzubringen. 

Die Anzeige ift file mindeftens zwei unmittelbar auf eins 
ander folgende monatliche Perioden der Anmeldung des Brennerei» 
betriebes derart bindend, daß die Verbrauchsſteuer für Preßhefe 
($. 4) auch dann zu entrichten ift, wenn die Prefhefenerzeugung 
bei dem Brennereibetriebe nicht ausgeübt werden ſollle. 

Ein Eremplar der Anzeige wird, verjehen mit der amtlichen 
Beflätigung der Ueberreihung, dem Unternehiner zurädgeftellt. 


Befundaufnahme. 


$. 54. 

Die Finanzbehörde I. Inſtanz verfügt auf Grund der Ber 
fhreibung und Ueberfiht ($. 53) die amtliche Unterfuhung und 
Bezeichnung der gedadhten Yolalitäten, Werlövorridtungen und 
Gefäße, ſowie die Erhebung des Rauminhaltes der Gefäße und 
Behältniffe. 

Zur Ermittelung des Rauminhaltes find folgende Gefäße 
und Behältniſſe mittelft Waſſereinguſſes auszumeſſen, infomeit 
die Geflalt derfelben nicht eine einfache und genaue Berechnung 
de3 Rauminhaltes nad ihren Dimenfionen gejtattet, und zwar: 
. die Sährbottiche. 

. die Hefenvertheiler (Borgährbottiche), 

bie Hefengährgefäße, 

. die Mutterhefengefäße, 

. die Mutterhefentühlichiffe, 

. die Maifchbehälter und Montejus für mit einem Gähr⸗ 
mittel verſetzte gährende oder gegohrene Maiſche, 

. überhaupt alle Gefäße, welche zur Aufnahme gährender 
oder doch ſchon mit einem Gährmittel verſetzter Maiſche 
beftimmt find, oder welde mit Ausnahme der Brenn. 
vorrichtung zur Aufnahme gegohrener Maifche dienen, 

h. die Nefervoirs für Branntwein, 

Der Unternehmer ift verbunden, hierbei jede Auslunft und 
Nahmweifung, melde zum Behufe der fteneramtlihen Kontrole 
erforderlich ifl, an die Hand zu geben. 

Auch alle zum Betriebe beftimmten Perfonen find verpflichtet, 
der Aufforderung des Finanzorganes in biefer Beziehung Folge 
zu leiften, 

Bei Bornahme biefer Unterfuhung muß vor Allem darauf 
gefehen werden, daß bie im &. 51 geftellten Forderungen für 
die Anwendung eine Kontrolmeßapparates vollfländig er- 
füllt find. 

Sind dieſe Forderungen erfüllt, fo wird zur Anfflellung 
des Kontrolmeßapparales und Verbindung befielben mit der 
Brennvorrichtung gefchritten und der amtliche Berſchluß an den 
Hähnen und Verbindungsftelen der Brennvorrichtung, des Kühl« 
apparates u, f. w. angelegt. 

Ueber das Ergebnif aller diefer Amtshandlungen ift ein 
von dem BrennereisUinternehmer oder deſſen bevollmädhtigtem 
Stellvertreter mitzufertigenbes Protololl (Befundöprototol) aufs 
zunehmen und in demfelben aud die Zahl und Befcaffenheit 
der angelegten amtlichen Verfchlüffe, dann jener Stellen ber 
Brennvorrihtung u. ſ. w., am melden diefelben angelegt wurden, 
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genan zu bezeichnen und die Ziffern des Uhrwerls, welche jeder | Uebertragung diefer Stoffe in den Vormaiſchbotlich (Berzucke- 


aufgeftellte Kontrolmehapparat nach geſchehenem amtlichen Ver: 
ſchluß deſſelben zeigt, mit Worten und Ziffern erfichtlich zu machen. 

Dei der Befundeaufnahme ift zugleich für jede Brenn 
vorrichtung, melde mit einem Stontrolmefapparate verbunden 
iR, der nicht unmittelbar bie Alfoholmenge, fondern die Menge 
des Erzeugniffes und den Alkoholgehalt deffelben oder nur die 
Menge der Erzeugniffe mit Probefommlung anzeigt, nad) Maß: 
gabe ihrer Einrichtung der durchſchnittliche Alkoholgehalt des 
Erzeugniffes feflzufegen und im Befundsprotofolle anzuführen. 

Diefer durchſchnittliche Alloholgehalt darf jedod in Brenne- 
reien, deren durchſchnittliche tägliche Erzeugnißmenge in der 
monatlihen Anmeldungsperiode 2 hl Altohol nicht überfieigt, 
richt unter 70 Grad, in Brennereien, deren durchſchnittliche täg: 
liche Erzeugnißmenge in der monatlichen Anmeldungsperiode 
über 2 bis 7 hl beträgt, nicht unter 75 Grad, und in Brennes 
reien, deren durchſchnittliche tägliche Ergengungsmenge in der 
monatlihen Unmeldungsperiode 7 hl überfleigt, nicht unter 
80 Grad des hunderttheiligen Alloholometers angenommen 
werben. 

Diefer feftgefegte Alkoholgehalt wird der Abrechnung zu 
Grunde gelegt, falls die Anzeige des Rontrolmefapparates auf 
einen geringeren Altoholgehalt lauten follte. 

Die vorftichenden Beftimmungen hinſichtlich der Feſiſetzung 
des geringften durchſchnittlichen Alloholgehaltes finden jedoch auf 
Brennereien, welde die im $. 32, 8. IV und V bezeichneten 
Stoffe verarbeiten, feine Anwendung. 


Oiltigleit des Befundsprototolles. 


8. 55. 
Das im Sinne des vorfiehenden $. 54 aufgenommene Be- 
fundsprotofoll hat auch für die folgenden Betriebsperioden zu 
gelten, wofern für diefelben eine Aenderung nicht beabfihtigt;mird. 


Altoholometer, Sacharometer und Thermometer 
zum Gebraude ber Finanzorgane. 
8. 56, 

In den Prennereilofalitäten müfen folgende Inftrumente 
in volllommen braudbarem Zuflande vorhanden fein und den 
zur Ueberwahung der Brennerei beftimmten Finanzorganen auf 
Verlangen zur Berfügung gefellt werden: 

a. ein hunderttheiliger Alloholometer von der angeorbneten 

Einrihtung; 

b. ein Sacharometer von der für bie Gefälsorgane vor⸗ 
geſchriebenen Einrihtung, beide Inftcumente mit dem 
Prüfungscertififate verfehen, dann 

e. ein Thermometer nah Reaumur. 


Beginn und Umfang des fteuerbaren Berfahrend 
der Branntweinerzeugung. 
$. 57. 
Das ftenerbare Berfahren der Branntweinergengung beginnt 
bei der Bearbeitung von mehligen Stoffen und Cellulofe mit 








rungsbottid)), bei der Verarbeitung von Melafle und diejer glei. 
geftellten Stoffen mit der Uebertragung diefer Stoffe in den 
Auflösbottih und bei der Verarbeitung von Rüben und Topi— 
nambur mit der Uebertragung diefer Stoffe in die Macerationd» 
bottiche, wenn aber Vormaiſch-, Auflös- oder Macerationdgefähe 
nicht vorhanden find, mit der Mebertragung der Stoffe in die 
Gährbottiche, und umfaßt alle weiteren Schritte des Maiſch- 
verfahrend, die Hährung der Maifche und den Abtrieb derjelben. 

Dei Verwendung von Gefähen, melde zum Soden des 
Maiſchgutes dienen (Maiſchlochapparate, Vormaiſchlocher, Erd» 
äpieldampffaß) und bie mit irgend einer Kühlvorrichtung, Luft⸗ 
pumpe und dergl. verfehen oder mit dem Küblichiffe durch eine 
Nöhrenleitung in Verbindung find; ferner bei Berwendung von 
Macerationsgefäßen in Getreide» und Maisbrennereien, melde 
mit den Gährgefäßen oder der Brennvorrigtung duch Rinnen 
oder Röhren in unmittelbarer Verbindung ftehen oder eine 
Dampfzuleitung haben, beginnt das ſteuerbare Berfahren der 
Branntweinerzeugung ſchon mit der Uebertragung der Erzeugungs⸗ 
ftoffe im dieſe Werlsvorrichtungen. 


Anmeldung deſſelben. 
8. 58, 

Das fleuerbare Verfahren der Branntweinerzeugung iſt 
fpäteftens 24 Stunden vor Beginn defjelben bei jenem Steuer- 
amte feprifilich anzumelden, welchem die Brennerei zugemicfen ift. 

Die Anmeldungen mäflen auf amtlid) vorgedrudten Blan- 
fetten in drei gleichlautenden Außsfertigungen überreicht werden, 
teferlich gefchrieben und von dem Unternehmer oder dem Brennerei» 
feiter eigenhändig unterfertigt fein und dürfen weder geänderte, 
noch durchſtrichene oder radirte Stellen enthalten, widrigens fle 
nicht angenommen werden dürfen, 

Ein mit der amtlichen Beftätigung der geſchehenen Ueber» 
reihung verfehened Eremplar der Anmeldung wird der Partei 
zugleih mit der Anmeldungsbollete zurädgeftellt, 

Die Anmeldungen mäfen dad ganze fleuerbare Berfahren 
umfaſſen, welches innerhalb einer monatlichen Beitperiode, deren 
Anfang und Schluftag für jede Brennerei abgefondert von der 
Finanzverwaltung beftimmt wird, flatifinden fol, und dürfen 
diefen Zeitraum nicht überfchreiten. 

Unter Tag wird bei diefer Berechnung die Zeit von 8 Uhr 
früh des einen Tages bis wicder 8 Uhr früh des nächſtfolgenden 
Tages verſtanden. Wenn alfo eine Brennerei, welche den monat⸗ 
fihen Zeitraum z. B. vom 18, Monatstage zu rechnen hat, das 
fteuerbare Verfahren erſt am 25. Monatötage eröffnet, oder 
nad) vorausgegangener Unterbrechung wieder fortfegt, fo darf 


| die Anmeldung und die damit verbundene Abrechnung leines- 


falls ſich did zum 25. 8 Uhr früh des nächflfolgenden Monats 
ausdehnen, fondern hat mit dem 18. 8 Uhr früh diefes Monats 
abzuſchließen. 
Die Anmeldungen haben zu enthalten: 
a. Den Namen des BremmereicUnternehmers, den Standort 
und die Konflriptionsnummer der Brennerei; 


609 


b. Monat, Tag und Stunde des Beginnend des fteuerbaren 
Verfahrens und den Tag, an dem «8 beendigt fein wird, 
nebſt der Angabe, ob der Betrieb der Brennvorrihtung 
Tag und Nacht fortgefegt oder nur auf die Kagesftunden 
beichräntt fein wird. 

Sollten innerhalb des angemeldeten Zeitraumes 
Betriebsunterbrehungen beabſichtigt fein, fo find Anfang 
und Ende des fteuerbaren Berfahrens für jeden Betriebs⸗ 
zeitabfchnitt gefondert anzugeben; 
die Menge und Gattung der zu verarbeitenden Stoffe. 

Die Menge ift für jede Gattung gefondert, und zwar 
nad) dem Gewichte anzugeben; 

d. die Anzahl, die Nummer und den Rauminbalt der zur 
Verwendung beftimmten Gährgefäße (Gährbottiche, Hefe- 
gährgefäße u. ſ. w.); 

e, die zu erzeugende beiläufige Menge Allohol in Heltoliter- 
graben bei der Temperatur von + 12° R. (Hettoliter- 
arade Allohol), und falls die Brennerei der Produkions- 
abgabe unterliegt, aud) der entfallende Betrag der Abgabe; 
falld in der angemeldeten Zeitdauer auch Prefhefe er- 
zeugt werden follte, die Angabe diefes Umflandes und 
der entfallenden Verbrauchsabgabe für Prefhefe; 

g. die in Bermendung lommenden Brennporrichtungen, ſowie 
Gattung und Nummer der damit verbundenen Sontrols | 
meßapparate. Wenn zur Zeit, wo die Meldung eins | 
gebraht wird, der Brennereibetrieb unterbroden ift, fo | 
ift auch der Stand des Uhrwerkes bei jedem Kontrols | 
mebapparate mit Worten und Ziffern anzugeben. 


Fu) 


Abänderung der Anmeldung. 
$. 50, 

Die Gattung und Menge der zu verarbeitenden Stoffe 
($. 58 lit. c) fann, wenn hiervon mindeftens 24 Stunden vorher 
die Anzeige bei dem mit ber Ueberwachung der Brennerei bes 
trauten Finanzorgane ſchriftlich gemacht wird, nachträglich ge 
ändert werden. 

Auch eine Menderung im Beftande oder Rauminhalte der 
angemeldeten Gährgefäße ($. 58 lit. d) iſt gegen eine folche 
vorläufige Anzeige und gegen gleichzeitige Eintragung derfelben 
in dad Brennereiregifter geftattet. 

Die nad der Anmeldung für den noch übrigen Theil der 
Anmeldungsperiode verhältmigmäßig entfalende Alloholmenge 
tdann dur eine ſolche nahträglihe Anmeldung vermehrt oder 
dermindert werden. 


Straffreier Spielraum der angemeldeten 
Altoholmenge, 
$. 60. 

Bei der Anmeldung der Alloholmenge wird ein Spielraum 
von 15 pCt. aufwärts und 15 pCt. abwärts in der Art geftattet, 
daß erft eine Mehr: oder Mindererzeugung, welche 15 pCt. der 
angemeldeten Menge überfcreitet, infofern nicht eine Berlürzung 
des Gejälled erwiefen ift, als Unregelmäßigleit im fleuerbaren 
Berfahren zu ahnden ift. 


Bei ber Beurtheilung, ob der Spielraum von 15 pGt. 
überfchritten wurde, ift immer mur daB Erzeugniß einer An- 
meldırmg maßgebend. 


Störungen im regelmäßigen Gange des Soutrol- 
meßapparates. 
a. Anzeige der Störung. 
$. 61. 

Sollte eine Störung de3 regelmäßigen Ganges eines in 
Verwendung flehenden Kontrofmeßapparate® mahrgenommen 
werden, fo ift der Vrennereifeiter verpflichtet, hiervon ſogleich 
in zwei gleidlantenden Außfertigungen die Anzeige dem mit 
der Ueberwachung der Brennerei betranten Finanzorgane zum 
Behufe der vorzunehmenden Erhebung der Urfachen der an- 
gtzeigten Störung zu erftattem. 

Das eine mit der Beftätigung der Ueberreichung verfehene 
Eremplar wird der Brennerei zur Dedung zurüdgeftelt. 

Die Anzeige ift ſogleich bei der Abſendung vollinhaftlich 
im Brennereiregifter in folder Weife einzutragen, daß die 
Schrift über die volle Seitenbreite des Regifters geht. 

Störungen des regelmäßigen Ganges des Komtrolmeßappa- 
rated, melde nicht am der betreffenden Stelle des Regiſters 
in ber eben angegebenen Weife eingetragen erfheinen, find als 
nicht angezeigt zu betrachten. 


b. Art der Ermittelung der Alloholmenge während 
ber Störung. 


$. 62. 

I. Während einer folhen Störung ($. 61) darf dag Brenn. 
verfahren in einer Brennerei, in welcher nur ein Kontrolmeß- 
apparat aufgeftellt ift, nur durch längften® zehn Tage, vom 
Eintritte der Störung am geredjnet, unter folgenden Bedingungen 
fortgefeßt werden: 

1) In dem Zeitabſchnitte, in welchem diefe Fortfetzung de 
Brennverfahrens fält, darf in der Zahl und dem Kaum 
inhalte der im $. 54 bezeichneten Gefäße eine Aenderung nicht 
eintreten. 

2) Als erzeugte Alloholmenge wird für diefen Zeitabſchnitt 
auf je 24 Stunden und jedes Heftoliter des Rauminhaltes der 
ongemeldeten Gährgefäße ($. 58, lit. d) diejenige berechnet, 
welche für die der Störung in derjelben Anmeldungeperiode 
dorangegangene Betriebszeit nach den Anzeigen des Stontrol- 
meßapparate® auf jeden Betriebötag umd jedes Heltoliter der 
angemeldeten Gährgefähe, oder, falls etma bei verbotwidriger 
Verwendung von Bährgefäßen der Rauminhalt der wirllich 
verwendeten größer ald derjenige der angemeldeten war, für 
jedes Heltoliter der wirklich verwendeten Gährgefäße entfällt. 

Sollte diefe Zeit 10 volle Betriebstage nicht umfaſſen und 
innerhalb des der laufenden Anmeldungsperiode unmittelbar 
vorangegangenen ſechsmonatlichen Zeitraumes eine monatliche 
Abrehnung für die Brennerei erfolgt fein, welche mindeftens 
10 Betriebdtage umfaft, fo wird für je 24 Stunden und jedes 
Heltoliter des Rauminhaltes der angemeldeten Gährgefäße die 
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erzeugte Alloholmenge nad dem Berhäftniffe diefer Abrechnungs ⸗ 
periode ermittelt. 

3) In keinem Falle darf die Altoholmenge geringer an- 
genommen werben, als jene Menge, melche nach der Anmelbung 
für diefe Zeit der Störung verhälinißmäßig entfällt, 

Il. In Brennereien, wo mehrere Brennvorrihtungen mit 
Routrolmehapparaten aufgeftelt find, fan das Brennverfahren 
ebenfalld unter den vorftchenden, auf den gefammten Betrieb 
anzumendenden Bedingungen (I, 38. 1, 2, 8) fortgefegt werden, 
wobei jedoch felbjiverfländlih die erzeugte Altoholmenge nie 
unter den Anzeigen der nod im regelmäßigen Gange befind» 
lichen Kontrolmehapparate angenommen werden darf, 

III. Sollten in einer Brennerei Störungen des regel» 
mäßigen Ganges der Stontrolmeßapparate im Laufe einer Er- 
zeugungsperiode öfter ald dreimal vorlommen, fo lann die 
obige zehmtägige Frift CI) berabgefet, event, ganz entzogen 
werden. Diefe Frift lann auch abgelürzt werden, wenn der 
Erſatz des Kontrolmeßapparates in lürzerer Zeit möglich ifl. 

IV. In einer Brennerei, in welcher mehrere Brennvor- 
richtungen mit Kontrolmeßopparaten aufgeftellt find, Tann das 
Verfahren auch gegen dem fortgefegt werden, daß die Brenn- 
vorrichtung, mit mwelder der im Gange geflörte Kontrolmeß · 
apparat verbunden ift, fogleich, nachdem die auf demfelben beim 
Eintritte der Störung befindlihe Maiſche abgebrannt ift, amt- 
lih außer Gebraud geſetzt wird. 


Für diefen Maiſchabtrieb ift die Altoholmenge nad) der | 


amtlich beobadyteten gewöhnlichen Leiftung der Brennvorrichtung | 


zu bemefien, 

V. Der Finanzminiſter lann im gemeinfamen Einverftänd. 
niffe mit dem Königlich Ungarifhen Finanzminiſter and an⸗ 
ordnen, daf die Ermittelung der erzeugten Alloholmenge für 
die Dauer der Störung des regelmäßigen Ganges des Kontrol« 
meßapparated nad der Menge, Konzentration und Gährungd- 
attenuation der Branntweinmailche bewirkt werde. 

Dos Verbot des $. 24a hat in ſolchen Fällen ausnahms- 
los plaßjugreifen, 


Detrieböftörungen. 
8. 63. 


Wird durch ein umabwendbares Hindernig der Betrieb 
der Brennerei gehemmt oder unterbrochen, fo daß dad Ber: 
fahren nicht der Anmeldung gemäß vollzogen werden lann, fo 
hat der Brenmereileiter das Hinderniß fogleih bei dem nächſten 
mit der Ueberwachung der Brennerei betrauten Finauzorgane 
ſchriftlich in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. 

Die erftattete Anzeige ift im der im $. 61 atgeordneten 
Weife in das Vrennereiregifter einzutragen. Betrieböhinder- 
niffe, welche nicht in folder Weiſe im Regiſter eingetragen er⸗ 
feinen, find als nicht angezeigt zu betrachten. 

Bird in Folge eines folden vorfhriftsmäßig angezeigten 
Hinberniffes die Fortfegung des Verfahrens in der angemelbelen 
Betriebszeit ummöglih gemacht, fo wird die angemeldete 
Altcholmenge in dem Mafe reduzirt, als fie durch das Ergeb: 


niß der bis zum Eintritte ded Hinderniſſes flattgefundenen Er— 
zeugung geiftiger Flüſſigleit wicht erſchöpft ift. 

Wenn aber durch ein ſolches Hindernif nur ein verändertes 
Verfahren für die nad der Anmeldung noch übrige Betriehs- 
zeit herbeigeführt wird, fo ift für die letztere eine neue An- 
meldung zu überreichen. 


Monatlide Konftatirung der erzeugten Allohol- 
menge. 
8. 64. 

Mit Schlag der monatlichen Anmeldungsperiode ($. 58) 
wird die erzeugte Alloholmenge nad) den Anzeigen des Stontrol« 
meßapparated mit Berüdfihtigung der für etwa eingetretene 
Störungen des Ganged des Kontrolmefapparates ermittelten 
Ergebniffe ($. 62) amtlich konſtatirt. 

Unterliegt die Brennerei der Produftionsabgabe, fo mwird 
die letztere für die konſtatirte Alloholmenge berechnet. Iſt die 
laut Anmeldung eutfallende Vroduktionsabgabe Heiner als die 
bei diefer Abrechnung fich ergebende Gebühr, fo ift der Abgang, 
wenn der Brennerei-Unternehmer die Abgabeborgung genicht, fo 
weit die Sicherftellung noch außreicht, im die Borgung einzit- 
beziehen, der allfällige Reſt aber, und wenn der Brennerei« 
Unternehmer die Abgabeborgung nicht genicht, der ganze Abgang 
Binnen 3 Tagen bei Vermeidung der Erefution nachzuzahlen. 

Diefe Beftimmung ift finngemäß auf die Verbrauchsabgabe 
für Prefihefe anzuwenden, falls eine Preßhefenerzeugung ftatt- 
fand, 

Wenn der Unternehmer einer unter der Produktionsabgabe 


; Hehenden Brennerei das ganze Erzeugnif oder einen Theil des, 


felben zur Ausfuhr beftimmt und zu diefem Behufe die ab« 
gabenfreie Pagerung deſſelben ($. 6) verlangt, fo wird die hier- 
für entfallende Abgabe ans dem Abrechnungsergebniſſe aus. 
gefhieden und gegen vorfchriftsmäßige Sicherftellung mit der 
Maßgabe vorgemerkt, daf fie in dem Berhältniffe, in welchem 
die Ausfuhr des Branntweines, auf die fie ſich bezieht, wirklich 
fattfindet, oder die Auslagerung deffelben für den freien Ber 
lehr eintritt, im erfteren alle in Abfall zu bringen, im zweiten 
Falle aber bei der Auslagerung zu entrichten if. 


Brennereiregifter. 
$. 65. 

Der Brennereileiter hat entweder perfönlih oder durd 
feinen Stellvertreter ein amtlich vorbereiteteß Regiſter zu führen, 
in dem von Beginn des flenerbaren Verfahrens die Brannts 
meinerzeugung bis zu deſſen Beendigung folgende Daten er- 
fihtlih zu maden find: 

a. Bor Beendigung je einer Einmaifhung die zu derfelben 
verwendete Gattung und Gewichtomenge an Erzeugungd« 
Hoffen; 

b, fogleih, nachdem ein Gährbottich mit friiher Maiſche 
gefällt worden ift, die Nummer des Bottichs und die 
Menge der in demfelben enthaltenen Maiſche; 

e. von 12 zu 12 Stunden die Uhranzeige des Kontrol- 
meßapparated, Gind mehrere Kontrolmehapparate in 
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Berwendung, fo ift bei jeder Eintragung der Uhranzeige 
auch die Nummer des betreffenden Kontrolmehapparates, 
von dem fie ſtammt, einzutragen; 

d. Tag und Stunde einer jeden Eintragung. 

In diefes Regiſter ift aud von Seite der aefällsamtlichen 
Auffihtsorgane das Ergebniß der don ihnen vorgenommenen 
Revifion einzuftellen. Diejed Regiſter ift monatlih nad voll- 
zogener Abrechnung abzuſchließen und von dem die Abrechnung 
pflegenden Finanzorgaue, mebft der dazu gehörigen Aumelbung 
und den beftätigten Anzeigen über etwa vorgelommmene Betriebs: 
bindermifje, Störungen oder Gebrechen des Kontrolnefapparates 
und dergleichen, einzuziehen. 


Zweite Abtheilung. 


BWegbringung des Erzeugniffeß aus der Erzeugungs— 
Rätte einer im &. 32, 3. II oder Ill bezeichneten 
Brennerei oder aus einem Freilager. Geringfte 

Menge der auf einmal wegzubringenden Menge. 


8. 66. 

Die Wegbringung von Branntwein aus der Erzeugunge- 
flätte einer im $. 32, 3. IE oder III bezeichneten Vrenuerei 
{$. 26) eriolgt entweder ohne oder gegen Entrichtung der 
Konfuntabgabe. 

Ohne Entriätung der Konfumabgabe kann fie ftattfinden, 
menn 

a der Branntwein mit der darauf haftenden Stonfumabgabe 

in ein Freilager für Branntwein übertragen, oder 

b. mit dem Borbehalte der Abgabeabſchreibung über die 

Bolllinie ausgeführt wird, oder 

©. jur andermeitigen abgabefreien Verwendung befiinmt ift. 

Die Wegbringung von Branntwein, auf dem die Konfun- 
abgabe haftet, aus einem Freilager erfolgt ebenfalld wie jene 
aus einer Brennerei mit oder ohne Entrichtung der Konfums 
abgabe. 

Ohne Entrihtung der Konfumabgabe findet fie ebenfalls 
in den oben unter a. und b. begeichneten Füllen und wenn das 
Freilager mit einer Raffinerie örtlich verbunden ift, auch in 
dem unter c. bezeichneten Falle ftatt. 

Auf einmal dürfen aus der Erzengungsftätte oder aus 
einem fFreilager für Branntwein, den Fall der Erfhöpfung 
des Branntweinvorrathes ausgenommen, nicht weniger ald ein 
Heltoliter Branntiwein austreten. 


Anmeldung der Wegbringung von Branntwein aus 
einer im $. 32, 8. I oder III bezeichneten Brennerei 
oder aud einem Freilager. 


&. 67. 

So oft Branntwein aus der Erzeugungsſtätte einer im 
$. 32, 8. II oder III bezeichneten Brennerei oder aus einem 
Freilager für Branntwein weggebracht werden will, hat der 
Leiter der Brennerei, bezw. des Freilagere, dem zur Ueber» 
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wachung der Brennerti, bezw. des Freilagers berafenen Finanz⸗ 
organe die fchriftliche Anmeldung zu überreihen. Diefe An—⸗ 
meldung hat zu enthalten: 

1) Den Tag der Wegbringung, 

2) die Menge und den Altoholgehalt des wegzubringenden 
Branntweins, 

3) den Namen des Beflimmungsortes und des Empfängers, 

4) im Falle die Wegbringung nicht ohme Abgaben: 
entridtung fraft bes $. 66 erfolgen darf, den entfallenden Ab» 
gabenbetrag. 

Wenn ed fih um eine ohne Abgabenentridgtung erfolgende 
BWegbringung, inöbefondere um die Ausfuhr des Branntweins 
über die Zolllinie Handelt, ift die Anmeldung nad den befon- 
deren diesfäligen Anordnungen einzurichten. 


Zeitpuntt der Wegbringung. 


$. 68. 

Bevor die Anmeldung Über die Wegbringung von Brannt- 
wein bei dem zur Ueberwachung der Breunerei, bezw. des jFrei- 
lagers berufenen Finanzorgane eingebracht worden ift und die 
Beftätigung dieſes Organes hierüber in der Brennerei, bezw. 
in dem Freilager, und zwar in den Händen desjenigen ſich be: 
findet, welcher den Finangorganen die Auskunft zu ertheilen 
bat, und bevor in dem falle, wo die Wegbringung ohne Ab. 
gabenentrihtung nicht zuläffig iſt, derjenige, welcher den Finanz ⸗ 
organen die Auskünfte zu ertheilen hat, die Betätigung des 
betreffenden Steweramtes Über die Zahlang der Stonfumabgabe 
oder die Borgungsbemilligung in Händen bat, darf die Weg- 
bringung des Spiritus nit flattfinden. 

Ueber die Intervention der Finanzorgane bei der MWeg- 
bringung werden die Beftinunungen im Berordnungsmege er 
laſſen. 


Haftung für die Konfumabgabe für den weg— 
gebraten Branntwein. 


&. 69. 

Der Unternehmer der Brennerei oder des Freilagerd hat 
die auf dem weggebrachten Branntwein haftende Konfumabgabe 
nebft einer Ordnungsſtrafe von 5 bis 200 Gulden zu entrichten, 
wenn der Branntwein nicht innerhalb der vom Berjender ane 
gemeldeten, den Umpftänden angemefjenen Friſt in dem an— 
gemeldeten Freilager eingelangt, bezw. über die Zolllinie aus- 
getreten ift. 

Dieje Zahlungspflicht tritt nicht ein Kinfichtli derjenigen 
Altoholmenge, von der machgewiefen wurde, daß fie auf dem 
Transporte zu Grunde gegangen if. 

Uebrigens haben auf dem Transporte von Branntiwein, 
auf dem die Konfumabgabe haftet, die Beftimmungen zu gelten, 
melde hinſichtlich des Transporte angewiefener unverzollter 
ausländiiher Waaren gelten. 

Wenn derjenige, an welden Branntwein mit der darauf 
baftenden Sonfumabgabe überwicfen wird, die Sendung nicht 
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annehmen darf, weil er die Bewilligung eines Freilagers nicht 
befigt oder weil die Aufnahme der Sendung in fein Freilager 
nit zulälfig ift oder wenn er bie Uebernahme verweigert, jo 
ift der Verſender verpflichtet, die Konfumabgabe binnen vierzehn 
Tagen, nachdem er die Zahlungsaufforderung erhalten hat, bei 
Vermeidung der Erekution einzuzablen. 

Soll der Brauntwein ohme Zahlung der Konfumabgabe 
in die Erzeugungsflätte zurüdgenommen oder in ein anderes 
Freilager eingebradht werben, jo hat hiervon die Anzeige bei 
dem nãchſten Finanzorgane flattzufinden. 


Rechnung über die Konjumabgabe. 


a. In der Brennerei. 
8. 70. 


Für jede unter die Konfumabgabe fallende Brennerei 
($. 36) wird eine Rechnung über biefe Abgabe geführt. 

Borgejhrieben wird im derfelben das gefammte Erzeugniß, 
beym, die in demfelben enthaltene Alloholmenge. 

Abgefchrieben werden dagegen: 

o. Die Altoholmengen, für welche banr oder mit Benütung 
der Borgung die Konfumabgabe entrichtet worden ilt; 
die Alloholmengen, welche fammt der darauf haftenden 
Konfumabgabe in ein Freilager für Branntwein über- 
tragen oder über die Zolllinie ausgeführt worden find, 
oder 

e. zur abgabenfreien Berwendung weggebracht worden find; 

d. die Lagerſchwendung, und wenn der Branntwein im der 

Brennerei felbft raffinirt wird, auch die Raffinirungs- 
ſchwendung innerhalb der im Berordnungsmege bezeich. 
neten Örenzen, 

Mit Nüdfiht auf die Schwendung, melde für Vrannt- 
wein, der einer weiteren Bearbeitung zum Zwecke des Genuſſes 
unterworfen wird, eintritt, Tann von der Megierung ein Erlaß 
der Konfumabgabe bis zu 5 pCt. gewährt werden, 


I. 


= 


b. Im Freilager für Branntwein. 
$. TI. 


Auch für jedes Vranntweinfreilager wird amtlihe Red: 
nung über die Konfumobgabe geführt. 

Vorgefhrieben werden in berjelben: 

a. Die übernommenen Altoholmengen, auf melden noch 

die Konfumabgabe haftet: 

b. die übernommenen Altoholmengen, auf denen die Kon— 

fumabgabe nicht haftet. 

Hinſichtlich der Abſchreibung gelten die Beſtimmungen », 
b und d des vorfichenden $. 70. 

Handelt es fih um ein mit einer Branntweinraffinerie 
drtlich vereinigtes Branntweinfreilager, fo erfiredt fi die Ab— 
ſchreibung aud auf die Alloholmengen, welche zur abgabefreien 
Verwendung weggebracht worden find und auf die mit ber 
Raffinirung verbundene Schwendung innerhalb der im Berords 
nungswege bezeichneten Grenzen. 


Borrathserhebung in den Brennereien und in den 
Freilagern. 


8. 72. 


Bon Zeit zu Zeit werden in den unter die Konſumabgabe 
fallenden Brennereien und in ben Branntweinfreilagern die 
Branntweinnorräthe, bezw. die darin enthaltenen Altoholmengen 
amtlich erhoben. Ergiebt der Befund einen um mehr als fünf 
Brozent Heineren Borrath, ald derfelbe nad dem Abſchluſſe 
der Rechnung über die Konfumabgabe der Breumerei ($. 70) 
ober des Freilagers ($. 71) fein follte, jo hat der Unternehmer 
für den Abgang die Konſumabgabe binnen drei Tagen nad der 
Konftatirung deſſelben bei Vermeidung der Erelution einzugahlen, 
menn er nicht volllommen glaubwürdig nachweiſt, daß die ab- 
gängige Altoholmenge durch ein Elementarereigniß zu Grunde 
gegangen ift, und wenn nicht das Elementarereigniß binnen 
24 Stunden, nachdem daffelbe dem linternehmer, und falld er 
die Unternehmung nicht felbft leitet, feinem Stellvertreter be- 
fannt wurde, der Finangbehörde I. Inſtanz fcheiftlih angezeigt 
worden ifl. 

Ergiebt der Befund einen um mehr ala 5 pCt. größeren 
Borrath, fo wird derfelbe in der Rechnung für die Sonfunts 
abgabe vorgeſchrieben. 

Eraiebt der Befund eine um meniger als 5 pCt. nad) oben 
oder unten differivende Alloholmenge, fo findet bezüglich diefer 
Differenzen am Ende der Betrieböperiode eine Geſammtabrechnung 
ſtatt, und wird nur die Gefammtdifferena, melde fi) aus der 
Gegenrechnung der Mehr- und Minderbefunde ergiebt, im 
Sinne der vorhergehenden Abfäge behandelt. 

Unter dem Abgabebande in ein Freilager überwieſene 
Altoholmengen, binfihtlih welcher die Uebernahmsbeſtätigung 
des Freilagers noch micht eingelanat, aber auch die Friſt bier» 
für noch nicht abgelaufen ifl, werden als nicht gänzlich ab» 
gefertigt vorgemerkt. 

$. 73. 

Die näheren Beftimmungen über bie freilager für Brannt- 
wein, ſowie die Beitimmungen binfihtlih der abgabefreien Bers 
wendung von Branntwein werden im Berordiungswege er- 
laffen. 


Dritte Abtheilung. 
Beſtimmungen hinfihtlih des Verkehrs mit Brannts 
wein, für welden die Konjumabgabe nod nicht ent» 
richtet wurde, innerhalb des Oeſterreichiſch— 
Ungarifhen Zollgebietes zwifchen dem dazu gehörigen 
Yändergebieten. 


8. 74. 

Hinfihtlid der Alloholmengen, welche unter dem Rande 
der Konfumabgabe im Verlehre zwiſchen den im Reichsrathe 
vertretenen Rönigreichen und Ländern und den Ländern der 
Ungarifhen Krone und den zum gemeinfamen Defterreichifch- 
Ungarifhen Zollgebiete gehörigen Ländern Bosnien und 
Herzegowina vorlommen, wird beftimmt, daß für die aus einem 
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der drei Yändergebiete in Freilager eines anderen Länder 
gebietes übergehenden Alloholmengen die Konſumabgabe, fei es, 
daß der höhere oder niedrigere Abgabeſatz darauf haftet, nad) 
dem unteren Sage bderfelben von dem empfangenden Länder— 
gebiete an das abgebende in dem Maße geleiftet wird, als 
diefe Allobolmengen größer als die aus dem empfangenden 
Fändergebiete über die Zolllinie ausgeführten Alfoholmengen find, 
Zu dieſem Behufe wird zwifchen den drei Yändergebieten 
für jede Betriebsperiode eine Abrechnung gepflogen. 
Ausgenommen von diefer Verrechnung find die Aitohols 
menge, welche aus einem Pändergebiete in eim anderes uns 
mittelbar zur abgabenfreien Berwendung überwiefen werden. 


Viertes Hauptftüd. 
Naffinirnng und Umgejtaltung von Branntiwein. 


$. 75. 


Wer Branntwein raffinirt, oder Liqueur ober Roſoglio 
oder andere mit verfchiedenen Stoffen verjegte geiflige Flüffig- 
feit aus Branntwein bereitet, hat fpätejtens vier Wochen vor 
dem Eintritte der Wirlſamkeit ded gegenwärtigen Gefeges, und 
wer fpäter eine folhe Unternehmung beginnt, fpäteftens vier 
Wochen vor Eröffnung des Betriebes die Beſchreibung der Er- 
zjeugungsftätte und Ueberſicht der Werlsvorrichtungen, ſowit 
aud die Anzeige des Betriebleiter® in der im $. 53 I ange 
deuteten Weife bei der Finanzbehörde I. Juſtanz einzubringen. 

Will derfelbe Branntwein, auf dem noch die Konfum« 
abgabe haftet, beziehen, und zu diefem Behufe feine Raffinerie 
als Freilager (5. 73) erklärt erhalten, fo bat er aud bie 
Räume und Behältnifje zur Aufbewahrung des Branntweines, 
fowie den Rauminhalt diefer Behältniffe anzugeben. 

Die Finanzbehörde verfügt hierüber die amtliche Befunds- 
aufnahme und die amtliche Bezeichnung der Werlsborrichtungen. 
In Betriebftätten, melde Branntwein unter dem Bande der 
Konfumabgabe beziehen, erftredt fi die Beſundsaufnahme and 
auf die Lagerräume, ſowie auf die Aufbewahrungsgefäße für 
diefen Branntwein und den Rauminhalt derjelben. 

Ein Eremplar der Befchreibung der Erzeugungsftätte umd 
der Meberfiht der Werlsvorrichtungen wird dem Unternehmer 
nad) vorgenommener Prüfung und geſchehener Anfdrüdung des 
Amts ſiegels unter Beiflgung des Tageb, an welchem bie Ueber- 
reichung gefchchen iſt, und mit der Verpflichtung zurüdgeftellt, 
dafielbe in der Erzengungsftätte in einem hierzu beftimmten, 
den Gefällsbeamten und Angeftellten zu jeder Zeit zugänglichen 
Behältniffe aufzubewahren. 

Der Unternehmer hat von jeber eintretenden Veränderung 
des erhobenen Standes der Gewerböunternehmung oder feiner 
Dienftindividuen, zu deren Anzeige er verpflichtet ift (58. 23 
und 53), dem Finanzorgane, mweldem die Unternehmung zur 
Ueberwachung zugemwiefen ift, die Anzeige zu machen. 


Anmeldung des Verfahrens der Raffinirung oder 
Umgeftaltung von Branntwein, 


$. 76, 

Wer eine Unternehmung der in $. 75 bezeichneten Art bes 
treibt, ift verbunden, fpäteftens 24 Stunden, bevor er die 
Brennvorrichtung in Betrieb een will, ſchriftlich in zweifacher 
Ausfertigung bei dem zur Ueberwahung der Unternehmung bes 
rufenen nächſten Finanzorgane anzumelden: 

Die Nummer der in Betrieb kommenden Brennvorricd- 

tung; 

b. Monat, Tag und Stunde des Beginnes und der Bes 
endigung des Betriebes; 

e. im Falle unter dem Bande der Sonfumabgabe fiehender 
Branntwein raffiniert, fowie im Falle folder Brannts 
mein zur Bereitung von Liqueur oder anderen geiftigen 
Fläffigleiten, deren Alloholgehalt mittel des Altoholo- 
meterd nicht erhoben werben lan, verwendet werden 
till, die in demfelben enthaltene Alloholmenge und im 
zweiten Falle auch die Daten ver Abgabenentrichtung 
für diefen Branntwein, bejiehungsweife der Abgaben- 
borgung, infofern nicht die abgabenfreie Berwendung für 
den Export ($. 6) flattfinden darf. 

Jede ſolche Anmeldung hat auf die Dauer eines Monates 

zu lauten. 

Ein mit der amtlichen Betätigung der Ueberreihung ver- 
ſehenes Eremplar der Anmeldung wird dem Unternehmer zu 
feiner Defung zurüdgeftellt. 

Bon der Verpflichtung zu diefer Anmeldung find jene 
Apotheker, welche weder gebrannte geiftige Wlüffigkeit erzeugen, 
noch den Berſchleiß derjelben betreiben, dann befreit, wenn fie 
ſich folder Brennvorrihtungen bedienen, zu deren Anzeige fic 
nicht verpflichtet find ($. 22) ober deren Brennblafe den Kaum 
inhalt von 25 Litern micht überſteigt. Jedoch ſtehen ſolche 
Apotheler unter der gefälldamtlihen Kontrole, 

Außerdem ift die Finanzverwaltung ermädtigt, öffentliche 
Inftitnte und chemiſche Verfuchsftationen bezüglich der zu ihren 
Bweden verwendeten Deftillirapparate von biefer Anmelbungs- 
pflicht zu entheben. 


Berbot und bedingungsmweife Geflattung der vers 

einten Raffinirung und Umgeftoltung von Brannt- 

wein mit der Branntweinerzeugung in gewijfen 
Fällen. 


$. 77. 


Brennerei-Unternehmern, welche bie Broduftionsabgabe (nad 
der Pauſchalirung oder Abfindung) entrichten, it die abgabene- 
freie Rettifitation, beziehungsweiſe Bereitung der oben er= 
wähnten geiftigen SFlüffigeiten nur unter dee Bedingung ge« 
ftattet, daß die hierbei im Verwendung kommende Brennvorrid: 
tung in einem Lofale, welches mit den Maifch- und Brenn. 
Tofalen der Brennerei weder durch Thüren oder Fenfter, noch 
durch Rinnen oder Röhren, noch auf irgend eine andere Art 
in Verbindung ſieht, ſich befindet, und daß bei der Raffinirung 
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(Rektifilation) überdies der Alloholgehalt der zu reltifizirenden 
Fläffigkeit mindeftens 30 Grad des hunderttheiligen Alfohoto- 
meters hat. 

In PBrennereien, in welden die Alloholmenge nah dem 
wirklichen Erzeugniffe auf Grundlage der Anzeige eines Kontrols 
mehapparates ermittelt wird, ift die Rektififation von Brannt- 
wein mit oder ohne Zuſatz von Imgredienzien, melde zur Be- 
reitung vom Rofoglio u, f. w. dienen, unter folgenden Ber 
dingungen geflattet: 

1) Ale zum Weltifizirapparate gehörigen Röhren, die zur 
Leitung von Dampf oder Flüffigkeit dienen, müſſen einen eigenen 
Anftrid haben. 

2) Zwiſchen den Maifch- und Deftillirgefäßen der Brennerei 
einerjeit und dem Mektifizirapparat andererfeits darf keine uns 
mittelbare Nöhrenverbindung beftehen. 

3) Die Speifung des Reftifizirapparates darf nur mittelft 
Röhrenleitung gefhehen und zu biefem Behufe nur eine einzige, 
erforderlichenfalld zur Anlegung eines fiheren Berſchluſſes ge- 
eignete Nöhrenleitung, im melde eine den Durchgang gemöhn- 
licher Maiſche hindernde durchlöcherte Metallſcheibe eingefchaltet 
fein muß, unmittelbar aus der in diefem Falle unter amtlichen 
Berſchluß zu legenden Borlage oder auß dem Rohſpiritus— 
reſervoir beftehen, welches geaicht und bezeichnet werben muß. 
Ebenfo darf für die Entleerung des Mektifijirapparates auch 
nur eime einzige, erforderlihenfalld verſchließbare Nöhrenleitung 
beſtehen. 

4) Das zur Aufnahme des Branntweines beſtimmte Ge— 
fü des Reltifizirapparates (Blaſe) muß mit einer zur An— 
legung des amtlichen Verſchluſſes geeigneten Borrichtung verfehen 
fein, wmittelft welcher Proben von dem Inhalte dieſes Geſäßes 
abgezogen werden können. 


Fünftes Hauprftüd. 
Fälligkeit der Abgabe, Borgung derfeiben, Diskonto, 
Bälligleitstermin der Abgabe. 
$. 78, 

Die Probultionsabgabe von Branntwein ($. 36) in den in 
den 58. 33 und 34 begeichneten Brennereien ift in dem Momente 
fällig, im weldyen die vorfhriftsmäßige Anmeldung überreicht 
wird und ift, den Fall der Borgung außgenommen, auch for 
gleich im vollen Betrage gegen Empfang einer Bollete zu ber 
richtigen. 

Die Konfumabgabe ift in dem Momente fällig, in welchem 
der bderfelben unterworfene Brauntwein behufs Wegbringung 
aus der Erzeugungsftätte einer Brennerei oder aus einem Frei—⸗ 
lager in den freien Berfehr angemeldet wird und if, den Fall 
der Vorgung ($. 79) ausgenommen, auch fogleih gegen 
Empfang einer Bollete zu berichtigen. 

Um zu vermeiden, daß für jede einzelne der Konfumabgabe 
unterliegende Hinmwegbringung von Branntwein abgefondert die 
Konfumabgabe entrichtet werden muß, lann der Unternehmer 
einer Brennerei oder eines Branniweinfreilngerd einen, die 


Ronfumabgabe für mehrere Sendungen beenden Geldbetrag 
im vorbinein gegen Abrechnung erlegen. 

Die Prefhefenabgabe ft im dem Momente jälig, in 
welchem die vorfhriftsmänige Anmeldung überreicht wird und 
ift, den Fall der Borgung ausgenommen, auch fogleich gegen 
Empfang einer Bollete zu berichtigen. 


Borgung der Abgabe. Distonto. 


$. 79. 

Unternehmern der der Produftionsabgabe unterliegeuden 
Brennereien, welche die Branntweinerzeugung im einem folden 
Unfange betreiben, daß die davon im Laufe einer jährlichen 
Vetrieböperiode entfalende Produttionsabgabe mindeftend den 
Betrag von fehöhundert Gulden erreicht, wird gegen genügende 
Sicherſtellung geftattet, die Zahlung der nach der Anmeldung 
des Betriches, beziehungsweiſe ſteuerbaren Verfahrens zu ent- 
richtenden Probuftionsabgabe, und im Falle mit der Brannt- 
weinerzeugung die Prefbefenergengung verbunden ift, auch der 
Preßhefenabgabe fpäteftens ſechs Monate nad dem Fälligkeits- 
termine ($. 78) zu leiſten. 

Die Borgung der Konfumabgebe auf vier Monate wird 
gegen hinreichende Sicherheit gewährt: den Uebernehmern von 
Pranntwein, worauf die Konfumabgabe haftet, den Unter: 
nehmern eines Brahntweinfreilager®, und den Unternehmern der 
Vrennereien, deren Erzeugniß der Konfumabgabe unterliegt, 
und zwar ohne Unterfchied in der Weife, daß die mährend je 
eined Monates bei Wegbringung des Vranntweined in dem 
freien Verkehr in Borfchreibung kommenden Beträge erſt bis 
zum leßten Tage des vierten Monates nadı Ablauf des Monates, 
in melden bie Wegbringung des Branntweines ftatigefunden, 
alfo 3. B. die SKonfumabgabe vom Wonate Iannar erft bi 
legten Mai, und wenn diefer Tag ein fFeiertog wäre, am 
nähften Werltage auf einmal einzuzahlen find. 

Fiquenrfabrifanten wird die Abgabeborgung gegen ent 
ſprechende Sicherftelung bis auf die Dauer von zwölf Monaten 
zugeſtanden. 

Hinuſichtlich der Preßhefenabgabe wird den Brennerei-linter- 
nehmern, deren Erzeugniß an Branntiwein der Konſumabgabe 
unterlient, für die Preßhefentrzeugung gegen genägende Sicher- 
ftelung eine fehömonatlihe Borgung bewilligt, 

Die Borgungsbemiligung hinſichtlich der vorgenannten Ab- 
gaben wird über Anſuchen des Unternehmers für die innerhalb 
einer Betriebsperiode fallende Abgabevorfchrift ertheilt. 

Diefelbe wird Über erneuertes Anſuchen jährlich ernenert. 

Ausgeſchloſſen von diefer Geftattung find: 

1) Diejenigen, welche wegen eines aus Gewinnjucht ent- 
Iprungenen Verbrechens oder Vergehens oder wegen einer leber- 
tretung dieſer Art oder wegen Schleichhandeld oder wegen einer 
im Betriebe ihrer Unternehmung begamgenen ſchweren Gefälle» 
übertretung ſchuldig erfannt wurden, 

2) Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs er. 
öffnet iſt. 

Wer die geborgten Beträge nicht innerhalb ber Borgungs; 
friſt entrichtet, verliert die Borgungsbewilligung für dem Reſt 
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der Vetrieböperiode und kann ihm die Borgung für die mächfte 
Verrieb&periode gänzlid verweigert werben. 

In diefem Falle find ſämmtliche mod, ausfiehende geborgte 
Beträge ſammt den vom Tage der Fälligkeit, reſp. vom Tage 
des Berluftes der Borgungebewilligung zu berechnenden ſechs 
Prozent Verzugszinfen im Epelutionswege hereinzubringen. 

Erfolgt die Einzahlung der Komjumabgabe im vorhinein 
bei der Anmeldung ($. 78) baar, fo wird ohne Rüdficht, ob eine 
Borgnng der Abgabe in Mitte liegt oder nicht, ein Dislonto 
von 1'/, pCt. gemähtt. 

Far die Prefhefenabgabe wird den Brennerei-Unternehmern, 
deren Erzeugniß an Branntwein der Konfumabgabe unterliegt, 
im Falle der Baarzahlung bei der Anmeldung ein Disfonto von 
2 pCt, gewährt. 


Sechſtes Hauptftüd. 
Strafberimmungen. 
$8. 80 bie 98 ꝛc. 


Siebentes Hauptftäd. 
Uebergangsbehimmnngen. 
$. m. 

Gebronuie geiflige Flüſſigleiten, welde am 1. September 
1888 innerhalb der Hollinie vorhanden find, unterliegen einer 
Nachſteuer von 24 Sereuzer für das Piter Allohol, auf welche die 
für die Kouſumabgabe geltenden Beflimmungen finngemäße An- 
wendung finden. Befteit von der Nachſteuer bleibt: 

1) Branntwein im Befig von Gewerbetreibenden, melde 
den Berkehr mit Branntwein vermitteln (Ausfchant, Berſchleiß, 
Kleinhandel u. dergl.) in Mengen von nicht mehr ale 20 fiter, 
im Befig von anderen Haushaltungsvorfländen in Mengen von 
nit mehr ald 10 Liter Alkohole, 

2) Branntwein, welcher zu den im $. 6 vorgefehenen 
Bweden beſtimmt if, wenn die zum Schute des Staatsſchatzes 
erforderlihen Bedingungen vorhanden find, 

Ber am 1. September 1888 einen Borrath gebrannter 
geiftiger Fluſſigleiten befigt, welcher zufammen mehr als 20, 
bezw. 10 Yiter Allohol enthält, iſt verpflichtet, die Menge und 
den Alloholgehalt, fowie den Ort und die Näume der Auf. 
bewahrung derfelben binnen drei Tagen, vom 1, September 
1888 an gerechnet, den hierzu beflimmten Finanzorganen ſchrift- 
lih anzumelden. 

Eine Erleichterung lann hinſichtlich der Verpflichtung zur 
Ungabe der Menge und des Alloholgehaltes für die vorräthigen 
Liqueure und ähnliche gebrannte geiflige Flüffigleiten zugeſtanden 
werden, bezüglich deren die betreffenden Beftimmungen im Vers 
orbnungswege erlaffen werben. 

Die Branntweinerzeuger und diejenigen, welche Handel mit 
gebrannten geifligen Flüffigkeiten, den Kleinverſchleiß oder Aus- 
ſchank deſſelben treiben, find durd 60 Tage, vom 1. September 
1888 am gerechnet, verpflichtet, Hinfichtlich ihrer Borräthe an 
gebrannten geifligen Flüffigleiten, infofern diefelben nicht zu der 


von ber Nachſteuer befreiten Alfoholmenge gehören und nicht 
ohnedies unter dem Bande der obigen Nachſteuer, bezw. ber 
neuen Konfumabgabe ſtehen, den Bezug oder die Eutrichtung 
der Nachſteuer, bezw. der neuen Konfumabgabe oder die Bers 
zollung mad den Zolfägen des $. 1 auszuweiſen. 

Aud kann die Finanzverwaltung anderen Beſitzern von 
gebrannten geiftigen Fläſſigleiten, wenn fie bei ihrem Ber 
mögensverhältifle nicht im der Lage find, die Nachſteuer auf 
einmal zu berichtigen, angemefjene Ratenzahlungen bewilligen. 

Der Finanzverwaltung wird dad Recht eingeräumt, den 
Liqueurfabrilanten für die Nachſteuer einen Aredit bis zu Ende 
des Jahres 1889 einzuräumen, 

Die näheren Modalitäten find im Berordrungswege feft- 
zuſtellen. 

Wird die vorgeſchriebene Anmeldung eines am 1. September 
1888 vorhandenen Vorrathes am gebrannten geifligen Flüſſig- 
feiten unterlaffen, oder ift die angemeldete Altcholmenge um 
5 pt. geringer als die vorhandene, fo ift eine Strafe mit dem 
Adt- bis Zwölffachen der verfärgten oder der Verlärzung aud- 
gefegten Nachſteuer zu verhängen. 

Andere Unriätigkeiten in der Anmeldung, die ſich nicht auf 
die Alkoholmenge beziehen, find mit einer Ordnungsſtrafe von 
2 bis 20 Gulden zu beſtraſen. 

Die Unterlaffung der vorgefchriebenen Nachweiſung des 
Bezuges, bezw. der Berſteuerung oder Verzollung, wird mit 
dem act» bis zwölffahen Betrage der Nachſteuer für jene 
Altoholmenge geahudet, hinſichtlich weicher diefe Nachweiſung 
unterbleibt, 

Die näheren Befimmungen für die Berechnung und Ein 
hebung der Nachfleuer werden von Finanzminifter im gemein 
fomen Einverftändnife mit dem Königlich) Ungarifhen Finanz. 
ninifter im Berordnungswege erlaſſen. 

Den landwirthſchaftlichen Brennereien, melde bis jegt die 
Branntweinftener im Wege der Pauſchalirung nach der Leiflungs- 
fähigkeit des Maifchraumes entrichtet haben, ifl es geftattet, bie 
achtmonatliche Betrieböperiode 1888/80 auch im Monate De- 
zember 1888 zu beginnen. 


Achtes Hauptfläd. 


Schlußbeſtimmungen. 
Beginn der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetes 
und Aufhebung der biäherigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen über die Berzehrungsſteuer von der Erzeu— 
gung gebrannter geiftiger Fläffigkeit. 
$. 100, 

Das gegenwärtige Geſetz gilt für ſämmtliche im Reiche, 
rathe vertretenen Königreihe und Länder mit Ausnahme bes 
Zollausſchluſſes von Trieſt und tritt mit 1. September 1888 
in Wirlfamleit. 

Mit diefem Tage werden die noch im Geltung fiehenden 
Beflinnmungen des Branntweinfleuergefeged vom 27. Juni 1878 
(R. G. Bl. Nr. 72 vom Jahre 1878), dann die Beflimmungen 


616 


des Brarmtweinfleuergefeged vom 19. Mai 1884 (N. G. BL 
Nr. 63 vom Jahre 1884) mit der Belhränkung außer Kraft 
geſetzt, daß die vor der Wirkfamkeit des gegenwärtigen Geſetzes 
begangenen, noch nicht vechtökräftig entſchiedenen Mebertretungen 
der Beſtimmungen jener Gefege noch nad) viefen zu ber 
handeln find. 


Bollzugbllauſel. 
8. 101. 
Dit dem Bollzuge des gegenwärtigen Geſetzes iſt Mein 
Finanzminifter beauftragt. 
Budapeſt, am 20, Juni 1888. 
Franz Joſeph m. p. 


Taaffe m. p. Dunajewslt m. p. 


Geſetz, betreffend die Regelung der individuellen Ver— 

theilung der Alkoholmenge, welche in den im Reichs: 

rathe vertretenen Königreichen und Ländern von den 

unter die Konfumabgabe fallenden Brennereien zum 

niedrigeren Sage diefer Abgabe in je einer Betrichs- 
periobde erzeugt werden darf. 


Bom 20. Juni 1888, 
(&benba Rr. 96.) 


Mit Zuflimmung beider Häufer des Reichsrathes finde Ih 
anzuordnen, mie folgt: 

8.1. 

Die individuelle Bertheilung der Altoholmenge, melde 
traft $. 3, 3. 2 des Geſetzes vom 20, Juni 1888, betreffend 
den Zoll von gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, die Beftenerung 
des Branntweines und der mit der Branntweinerzeugung ver» 
bundenen Prefhefe-Erzeugung die unter die Konſumabgabe fallen 
den Branntweinbrennereien der im Meichörathe vertretenen 
Königreihe und Yänder zum niedrigeren Sage der Konſum · 
abgabe in je einer Betrieböperiode erzeugen dürfen, erfolgt 
vorerft für die DBetrieböperioden 1888/89, 1889/90 und 
1890/91. 

Nad) Ablauf diefer drei Betriebsperioden findet eine neue 
Vertheilung ftatt und ebenfo nad Ablauf von je drei weiteren 
Beiricbsperioden. sa 


Bei der erften Vertheilung werden berüdfidhtigt: 

1) Die unter die Konfumabgabe fallenden landwirthſchaft- 
lihen und anderen Brennereien, welche innerhalb des Zeit 
raumes vom 1. Septenber 1884 bis Ende Augufi 1887 im 
Betriebe waren. 

2) Die innerhalb des erwähnten Zeitraumes nicht im Be- 
teiebe gewefenen unter die Konſumabgabe fallenden laudwirth— 
ſchaftlichen Brennereien, welde 

a. bereitö vor dem 1. September 1884 beflanden, zulept in 

einer der Betrieböperioden 1881,82, 1882/83 und 


1883/84 im Betriebe waren und vor dem 1. Januar 
1859 wieder in Betrieb gefegt werden, 

b. im der Zeit vom 1. September 1854 bis 1. Januar 1888 
errichtet wurden oder doc) [chen vor dem 1. Januar 1588 
in der Errichtung begriffen waren; 

3) die inmerhalb des Zeitraumes vom 1. September 1884 
bis legten Auguſt 1887 micht im Betriebe gewefenen, unter die 
Konfumabgabe fallenden nicht landwirthſchaftlichen Brennereien, 
weldye vor dem 1. Januar 1888 in Betrieb gefegt wurden. 


8.93. 

Bon dem unter die niedrigere Konſumabgabe fallenden 
Kontingente im Befammtbetrage von 997 458 hi Alkohol werden 
30 p&t. nur unter die landwirthſchaftlichen Brennereien und 
70 p&t. unter alle nach dem $. 2 zur Betheilung gelangenden 
Brennereien vertheilt werden. 


8.4. 

Fir die erfle Vertheilungsperiode werden die Betheilunge- 
mafiftäbe in folgender Weife fefgeftellt, und zwar: 

1. Für die im $. 2, 8. 1 bezeichneten Brennereien: 

1) Zuerft wird die Alloholmenge ermittelt, melde jede 
ſolche Brennerei in jeder der Betriebsperioden 1884/85, 1885/86 
und 1886/87 verftenert hat, und hierzu bei jeder landwirth. 
ſchaftlichen Brennerei die Alloholmenge zugefchlagen, welche dem 
kraft 8. 27 oder kraft $. 61 des Branntweinftenergefeges vom 
19. Mat 1884 (R. ©. DL. Nr. 63) wegen theilmeifer Abände- 
rung ded Geſetzes vom 27. Juni 1878, betreffend die Beftenerung 
der Branntweinerzeugung fowie wegen Befteuerung der mit der 
Branntweinerzeugung verbundenen Preßbefenerzengung und wegen 
Erhöhung des Einfuhrzolled auf Preßhefe gewährten Nachlaſſe 
an der Alloholausbeute oder an dem zu verflenernden Allohol⸗ 
gehalte entjpricht. 

2) Das Ergebniß (3. 1) wird, wenn die Brennerei unter 
der Paufhalirung nad) der Leiftungsfähigfeit des Maifhraumes 
fland, für jede der unter 3. 1 erwähnten Betrieböperioden um 
100 pCt., und wenn die Brennerei unter der Produftbeftenerung 
fand, für den Monat September 1884 um 5 pEt. und für den 
Meſt der Betriebsperiode 1884/85, ſowie für die Betriebsperioden 
1885/86 und 1886/87 um 22 p&t, erhößt. 

Stand die Brennerei theils unter der Paufhaltrung, theils 
unter ber Produftbefteuerung, fo wird bei der ber einen oder 
anderen Befleuerungsart zufallenden Alloholmenge das zuges 
hörige Maß der Erhöhung angewendet. 

3) Entweder die ganze auf foldye Weife (3. 1 und 2) für 
ben Beitraum vom 1. September 1834 bis Ende Auguft 1887 
erhaltene Menge Allohol oder die Hälfte oder ein Drittgeil der 
felben, je nachdem die Brennerei bloß in einer oder im zwei 
von diefen drei Betrieböperioden oder in allen drei im Betriebe 
fand, bildet den Betheilungsmaßftab der Brennerei. 

1I. Für die unter &.2, 8. 2, Lit, a und b fallenden land» 
wirthfchaftlichen Brennereien wird der Betheilungsmaßftab nach 
dem Umfange der Betrieböanlagen mit Beriidfihtigang der den 
Betriebsamfang betreffenden Bedingungen ihres landwirthſchaft⸗ 
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lichen Charakters im Verhältniß zu den Betheilungsmaßftäben, 
melde nah Mofgabe des Punktes I für landwirthſchaftliche 
Brennereien ermittelt worden find, nah Einholung des Ghut- 
achtens zweier Sachverfiändiger auß dem Kreife der landwirth- 
ſchaftlichen Branntweinerzeuger von der betreffenden Finanz · 
Yandesbehörde feftgeftellt. 

IM. Für eine unter $. 2, 3. 3, fallende nicht landwirth: 
ſchaftliche Brennerei erfolgt die Feftftellung des Betheilungs- 
maßſtabes im der unter II angeordneten Weife nur mit dem 
Unterfhiede, daß die Berüdjihtigung ded landwirthſchaftlichen 
Charalters der Brennerei megfällt und dad Berhältmiß zu den 
nad) Maßgabe ded Punktes I für nicht landwirthſchaftliche 
Vrennereien ermittelten Betheilungsmaßjtäben zu beachten iſt. 


85. 

Bei jeder auf die erſte Vertheilung folgenden Bertheilung 
werden die bereitö bei der unmittelbar vorausgegangenen Ver · 
theilung bedahten Vrennereien und die. inzwiſchen neu ent 
ſtandenen landwirthſchaftlichen Brenuereien berüdjictigt. 

Als Betheilungsmaßſtäbe haben bei den zuerſt erwähnten 
Brennereien die Alloholmengen zu dienen, welche fie in der 
unmittelbar vorangegangenen Bertheilungäperiode durchſchnittlich 
in einer Betrieböperiode zum niedrigeren Cape der Konfums 
abgabe erzeugt haben. 

Für die neu entftandenen landwirthfcaftlihen Brennereien 
werden die Betheilungsmaßftäbe nach dem Umfange der Betriebs. 
anlagen diefer Brennereien mit Berädfichtigung der den Betriebs- 
umfang betreffenden Bedingungen ihres landwirthſchaftlichen 
Charakters im entſprechenden Berhältnif zu Den Berheilungs- 
maßftäben, welche für andere landwirthidaftlihe Brennereien 
anzuwenden find, nad Einholung des Gutachtens zweier Sad: 
derftändigen auß dem reife der landwirthſchaftlichen Brannte 
weinerzenger von der betreffenden Finanz-Landesbehörde feft- 
geftellt. u. 


Jede Brennerei hat ihren Anfpruch auf die Erzeugung von 
Alkohol zum niedrigeren Sage der Konſumabgabe fpäteftend 
vier Wochen vor Beginn der betreffenden Bertheilungsperiode 
($. 1) bei der Finanzbehörde eriter Inſtanz anzumelden. 

Brennereien, welche binfihtlid) der zuzuweiſenden Altohols 
menge als landwirthſchaftliche Brennereien berüdfichtigt werden 
mollen, haben zugleih mit dem obigen Anfpruche die Nad- 
meifung der nad dem Branntmweinftenergefege für die Behand- 
lung als Tandwirthfhaftliche Brennerei vorgezeichneten Bedin- 
gungen zu liefern. 

Für die erfte Vertheilung ſchließt jedoch der Umftand, daß 
eine Brennerei aud außer dem adtmonatlihen Zeitraume, 
melden der $. 27 des im vorſtehenden $. 3 erwähnten Geſetzes 
vom 19. Mai 1884 (R. ©. Bl. Nr. 63) bezeichnet, im Betriebe 
war, die Anertennung derfelben als landwirthſchaftliche nicht 
aus. Ebenfo fließt der Umftand, daß eine landwirthſchaftliche 
Brennerei in den Betriebsjahren 1884/85, 1886/86, 1886/87 
der Produftbeftenerung unterworfen war und der Betheilungs- 
mafjtab derfelben nad) dem für Die Fabrilsbrennereien im $. 4,1 


getroffenen Beftimmungen feftgeftellt wird, die Anerkennung 
diefer Brennerei als landwirthſchaftliche nicht aus, fofern fie 
bei der Anmeldung ihre Anſpruches auf die Erzeugung von 
Allohol zum niedrigeren Ubgabefage die Nachweiſung der nad 
dem Branntmeinfteuergefege Für die Behandlung als landwirth- 
ſchaftliche Brennerei vorgezeichneten Bedingungen liefert. Die 
Finanzbehörde erfter Inftanz erfennt über die Frage, ob die 
Brennerei den erwähnten Anfpruch wirllich hat, bezw. ala 
landwirihſchaftliche zu behandeln ift, und ftellt, falls fie diefen 
Anſpruch anerkennt umd kraft der vorftchenden 865. 4 und 5 nicht 
eine andere Finanzbehörde hierzu berufen iſt, den Beiheilungs- 
maßſtab feſt, unter Freilaſſung des Rekurſes an die Finanz- 
behörde zweiter Juſtanz, welche endgiltig entſcheidet. 


8.7. 

Wenn einzelne Brennereien die ihnen für den niedrigeren 
Sag der Konfumabgabe zugetheilte Aloholmenge in einer Bes 
trieb3periode theilweife oder gar nicht erzeugen, fo fanın der 
Finanzminiſter die für diefen Sag verfügbar gewordene Altohol- 
menge, inſoweit es thunlich ift, anderen Brennereien in der 
betreffenden Betrieböperiode zuweiſen. Jedoch find in erfter 
Linie die vom KHleingrumdbefigern gegründeten genoffenfchaft- 
lihen Brennereien, fodann neu entftandene landwirthſchaftliche 
Drennereien zu berüdfichtigen, melde noch nicht betheilt find. 


%8. 

Das gegenwärtige Geſeh gilt fir die im Reichsrathe ver» 
treienen Rönigreihe und Yänder mit Ausnahme des Zollaus— 
ſchluſſes von Trieſt umd tritt mit 1. September 1888 in 
Wirlſamleit. 

8.0 

Mit dem Bollzuge des gegenwärtigen Geſetzes ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 

Budapeft, am 20. Iumi 1888, 

Fran Joſeph m. p. 
Taaffe m. p. Dunajemwsli m. p. 


Geſetz, betreffend die Zuderbeftenerung. 
Bom 20. Juni 1888, 
(Ebenda Ar. 97.) 
Mit Zuftimmung beider Häufer ded Reichsrathes verordne 
Ich, wie folgt: 
Erfter Abſchnitt. 
Grundbeſtimmungen. 
Gegenſtand und Ausmaß der Berbrauchsabgabe. 
gi 
Buder jeder Art, welcher and Rohſtoffen oder aud Nüd- 
fländen einer früheren Zuckererzeugung erzeugt wirb, unterliegt 
nad; Mafigabe der folgenden Beſtimmungen einer Verbrauchs. 
abgabe, und zwar: 
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1) Nübenzuder und aller Zucker von gleicher Art (Rohr: 
zuder) im jedem Zuftande der Reinheit mit alleiniger Ausnahme 
von zum menfchlichen Genuffe nicht geeignetem Syrup für 
100 kg netto 11 Gulden. 

2) Zuder anderer Urt: 

a, im feften Buftande er 020000. 3 Bilden 
b. im fläffigen Buftnde . » » 2 2. 


Bonifilation beim Audererport. 


8.2 

Bom 1. Auguft 1888 angefangen, wird bei der Ausfuhr 
von Zucker der im $.1, 3.1 bezeichneten Art über die Boll. 
linie eine Ausfuhrbonififation gewährt, welche 

a, für 100 kg netto erportirten Buder unter 93 bis 
mindeftens 83 pGt. Polarifation. 1 Gulden 50 Ar, 
b. für 100 kg metto egportirten Zuder unter 99%/, bis 
mindeftens 93 pCt. Polarifation . 1 Gulden 60 fr. 
c. für 100 kg netto erportirten Buder von mindeftens 
995/,, pCt. Polarifation . 2 Gulden 30 fr. 

beträgt. 

Der Finanzminifter beftimmt die Zollämter, welche die 
Austrittöbehandlung der mit dem Anfpruche auf die oben feft- 
gefegte Ausfuhrbonifitotion zur Ausfuhr über die Zolllinie er- 
Härten Buderergengniffe vornehmen bürfen. 


5. 3. 

Sollte die Ausfuhrboniſilation ($. 2) für ſämmtlichen 
während einer Erjeugungsperiode, das ift während der Zeit 
vom 1. Auguft des einen bis letzten Juli des nächſtfolgenden 
Yahres, ans dem Deſterreichiſch-Ungariſchen Bollgebiete über 
die Bofllinie ausgeführten Zuder den Betrag von fünf Milli- 
onen Gulden Defterreihifcher Währung überfteigen, fo ift der 
die fünf Millionen Gulden überfteigende Betrag von fämmt- 
lichen Unternehmern der Zudererzeugungsftätten fir Zuder der 
im $.1, 3.1 bezeichneten Art an die Staatslaſſe zu erfegen. 

Um dem von jeder eingelmen Zuckererzeugungsſtätte zu 
leiftenden Erfag zu beziffern, wird in folgender Weiſe vor- 
gegangen: 

1) Für die aus jeder Zuderergeugungsftätte innerhalb der 
betreffenden Erzeugungsperiode hinweggebrachten Zudermengen 
wird der Betrag ermittelt, welder nach den verfciedenen Aus. 
fuhrbonifitationsfägen ($. 2) auf diefelben bei der Ausfuhr über 
die Zolllinie entfallen wäre. 

Bon diefem Betrage wird jener Vetrag in Abzug gebracht, 
welcher nach den Ausfuhrbonififationsfägen ($. 2) auf die inner- 
balb derfelben Erzeugungsperiode in diefe Yudererzeugungs- 
ftätte etwa eingebradhten fremden Zuckererzeugniſſe bei der Aus⸗ 
fuhr über die Zolllinie entfallen wäre. 

2) Aus den anf folche Weife file ſammtliche Zuclererzeugungs⸗ 
Nätten des Deflerreihifh-Ungarifhen Zollgebietes gewonnenen 
Ergebniffen wird eine Geſammtſumme gebildet und dann die 
Quote berechnet, welde auf jeden Gulden diefer Geſammtſumme 


von dem an bie Staatékaſſe zu leiftenden gefammten Boni: 
fifationderfage entfällt, 

3) Mittelft der berechueſen uote wird für die einzelne 
Zudererzeugungsftätte auf Grund des nach Punkt 1 berechneten 
Ergebnified der zu leiftende Erſatz ermittelt. 

Diefer Erſatz ift dreißig Tage nach der amtlihen Ber 
ftändigung fällig. 

Für die richtige Einzahlung dieſes Erfages lann der Finanz- 
minifter vor Beginn der Erzengung&periode eine entſprechende 
Sicherſtellung fordern. 


Perſönliche Zahlungs» und Haftungspflihtin Betreff 
der Berbraudhsabgabe. 
$. 4, 

Zur Zahlung der Verbrauchsabgabe ift verpflichtet: 

1) Der Unternehmer der Zuckererzeugung und im Falle 
einer Gefälldverkiirgung der Petriebsleiter unter unmittelbarer 
Haftung des Unternehmers; 

2) derjenige, für den die Auslagerung unverftenerter Zuders 
erzeugniffe aus einem Freilager erfolgt, unter unmittelbarer 
Haftung des Unternehmers diefes Freilagers; 

3) derjenige, der Zuckererzeugniſſe mit der Kenntniß des 
Umftandes, daß diefelben der Entrichtung der VBerbraudsabgabe 
gejegmwidrig entzogen wurden, an ſich bringt. 


Umfang der Berbindlicdteit zweier oder mehrerer 
zur Entrigtung der Berbraudsdabgabe verpflichteten 
Perfonen. 


$. 5. 
Sind in den im $.4 erwähnten Fällen zwei oder mehrere 
Perfonen zur Entrihtung der Verbrauchsabgabe verpflichtet, fo 
trifft dieſe Verbindlichkeit diefelben zur ungetheilten Band. 


Sächliche Haftung für die Berbrandsabgabe. 


8. 6. 

Die Verbraudsabgabe haftet auf den Audererzeugniffen, 
infolange diefe fi im der Erzeugungäftätte ( K. 15) oder in 
einem Freilager oder unter amtlichen Verſchluſſe, oder auf dem 
Transporte and einer Ergeugunasflätte in ein Freilager oder 
umgelehrt, oder auf dem Transporte zur Ausfuhr befindet, 
und geht allen aus privatrehtliden Titeln abgeleiteten An» 
fprücdyen vor. 

In feinem diefer Fälle Können die Audererzeugnifie in 
Folge irgend eints aus privatrechtlichen Titelm abgeleiteten Arı« 
fpruches im den freien Verkehr übergehen, che nicht die darauf 
haftende Berbraudsabgabe entrichtet oder bei zugeſtandener 
Borgung vorgefhrieben worden ift. 


7. 

Gegen einen Dritten, welder zur Entrichtung der Ber 
brauchtabgabe nicht ohnedies verpflichtet ift, lönnen die Zucker⸗ 
erzengniffe zur Einbringung der unberichtigten Berbrauchsabgabe 
in folgenden Fällen in Anfpruh genommen werden, und zwar: 
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a. gegen denjenigen, der die Wanre im Namen umd für | 


den Vortheil der zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe 
verpflichteten Perſon oder-im Grunde eines ihm von 
ihr auf diefelbe eingeräumten Pfandrechtes in Ge: 
wahrfam hat; 
b, aegen denjenigen, von welchem die zur Entrichtung 
der Berbrauchdabgabe verpflidtete Perfon die Sache 
mit der Eigenthumsklage im Civilrechtswege zurät- 
zufordern berechtigt ift; 
gegen den Beſitzer, welcher bei der Erwerbung der 
Waore and der Beſchaffenheit derſelben, aus ihrem 
auffallend geringen Preiſe, aus den befannten perföns 
lichen Eigenihaften, dem Gewerbe oder der Aeiäftis 
gung ded Vormannes, oder and anderen Verhältniffen 
einen aegrändeten Verdacht hätte fchöpfen mülſſen, daß 
die Sahe der Entrichtung der Verbrauchsabgabe geſetz⸗ 
widrig entzogen worden ill, 


2 


8 
Hat der Imhaber der Audererzeugniffe, von melden die 


Verbraudsabgabe noch nicht entrichtet wurde, das Pfandrecht 


auf diefelben erworben, fo kann er daffelbe vor der Tilgung 
der unberichtigten Verbrauchsabgabe nicht geltend machen, wenn 
er bei der Erwerbung des Pfandrechtes wußte, oder aus der 


Beichaffenheit der Sache, aus den befannten berfönlichen Eigen | 


fchaften, dem Gewerbe oder der Beſchäftigung des Schuldners, 
oder aus anderen Verhältniſſen einen gegründeten Verdacht, daß 
die Sache ber Entrichtung ber Berbraudsabgabe gefegmwidrig 
entzogen wurbe, ober von diefer Sade im Zeitpunfte der Er- 
werbung ded Pfandrechtes die Verbrauchsabgabe noch nicht ent: 
richtet wurde, hätte ſchöpfen müffen. 


8.2. 
Die Zudererzeugniffe, auf welche der Anſpruch ded Staats- 


ſchatzes zur Einbringung der wunberichtigten Berbraudydabgabe | 
fattfindet, werben dem Inhaber gegen Leiſtung der unberichtigten | 


Berbrauchdabgabe belafien, 


Gntrichtet er die Berbrauchtabgabe nicht, fo find die der | 


Berbrauchsabgabe unterliegenden Zuckererzeugniſſe auf feine 
Roften in amtliche Verwahrung zu nehmen, und werden, falls 


die Einzahlung der Berbraudsabgabe nicht immerhalb dreier | 


Monate, vom Zage der Uebernahme in die amtliche Verwahrung 
an gerechnet, erfolgt, öffentlich veräußert. Der erlangte Breis 
wird mach Abzug der Berbrauhsatgabe und der Koflen der 
Aufbewohrung und Veräußerung dem Eigenthümer erfolgt. 


Entfheidung über die Gebührenpflidt und bad Aue— 
maß der Gebühr. 


&. 10, 

Weder Über die Frage, ob bie im $. 1 bezeichnete Ber- 
braudsabgabe zu entrichten ober der im 8. 3 bezeichnete Erſatz 
zu leiſten iſt, noch über das Ausmaß der Verbraudsabgabe 
oder bed Erfages findet ein Verfahren vor den ordentlichen 
Gerichten flatt. 

Deutſches Handeld-Ardhio 1888. 1. 


Einbringung unberihtigter Berbranhsabgaben. 


$. 11, 
| Unberichtigte Berbraudsabgaben und die nad $. 3 zu 
| feiftenden Erfäge find auf die zur Einbringung ridfländiger 
Öffentlicher Stenern vorgefchriebene Art einzubringen. 


| Beiftandleiftung bei ber Durchführung der Berbraude. 
| abgabe. 
| 5. 12. 

Jeder Gemtindevorſtand ift veroflichtet, den zur Hand⸗ 
habung der Beflimmungen des gegenwärtigen Gejeges berufenen 
Organen bei ihren Amtshandlungen über deren Anſuchen uns 
verweilt Beiſtand au leiſten. 

Dem hierzu abgeordneten Organe des Gemeindevorftandes 

\ obliegt es, diefen Amtehandlungen unausgeſetzt beizumohnen, 
bei gemachten Anſtänden die That» und Befundabeihreibung, 
die Berhörsprotofolle und alle zur fteueramtlihen Unterfuhung 
gehörigen Urkunden umd Behelfe mitzufertigen und überhaupt 
allen gefeglihen Beiftand zu leiften. 

Die Eifenbahn und Dampjihiiifahrts Unternehmungen 
find verpflichtet, nah den Anordnungen des Finanzminiſters 
Nachweiſungen über den durch fie vermittelten Transport von 
Budererzeuguiffen zu liefern. 


Baftung für die Beobahtung der Borfäriften, 
8. 18. 


Wo ein Ausflaud aus vernachläffigter Beobachtung der 
beflehenden Vorfchriften verloren geht, hat der Schuldtragende 
dem Staatsihage für den Verluft zu haften. 


Zweiter Abſchnitt. 
Allgemeine Anordnungen für die Sicherfiellung nnd Einhebung 


der Berbraudsabgabe von Buder der im 8.1 8.1 ber 
zeichneten Art, 


Beihreibung der Erzeugungsftätte und Ueberſicht 
der Werlövorridtungen und Aufbemahrungsgefähe 
$. 14. 
| Ber Zuder aus Rohſtoffen oder aus den Nüdfländen einer 
\ früheren Zudererzeugung gewinnt, oder folde Erzeugnifle rafft- 
niet, ift verpflichtet, ſpäteſtens 4 Wochen vor ver Eröffnung des 
Betriebes in jeder Erzeugungsperiode der Finanzbehörde erfler 
Inftany, in deren Bezirle bie Unternehmung fich befindet, in 

zweifacher Ausfertigung za überreichen. 

1) Eine genaue mit einem Grundriß verfehene Befhreibung 
der Erzeugungsftätte ($. 15), und der Verbindung ihrer Räume 
| untereinander und nad) aufen, fowie auch der Wege, auf welden 

die Erzeugnifje aus der Erzeugungäftätte weggebracht werden 
ſollen. 
2) Ein Berzeichniß aller im ber Erzeugungsſtätte vor⸗ 
handenen Werfövorrichtungen und feſtſtehenden Aufbewahrungs- 
\ gefäße für Audererzeugnifie. 
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3) Eine Beſchreibung des technifhen Verfahrens im Al. 
gemeinen unter Angabe, welde Gattungen Zuder (Hobzuder, 
Konfumguder u. f. w.) die Unternehmung in der betreffenden 
Betrieboperiode zu erzeugen, und mit welchem Fabrikszeichen fie 
biefelben zu bezeichnen beabfichtigt. 

4) Die täglihe Betriebszeit nah Taged+ und eventuell 
auch nad Nachtſtunden und die Anzeige des Namens des Ber 
triebgleitere. 


Die bezeichneten Schriftftüde (1, 2, 3, 4) müſſſen feferlich | 


geihrieben fein und dürfen weder abgeänderte, noch durd- 
ftrichene, noch radirte Stellen enthalten, widrigenfall® diefelben 
zurüdgeftelt werden. 


Begriff der Erzeugungsſtätte. 
$. 15. 

Zu der Erzeugungsftätte, deren Belchreibung der Unter: 
nehmer einzubringen hat ($. 14), werden geredhnet: 

1) Die Betrieböräume, das find die Räume, in melden 
das techniſche Verfahren der Zuckererzeugung oder Raffinirung 
ausgeübt wird. 

2) Die Käume, in denen die durch dieſes Verfahren her- 
borgebrachten Zudererzengmifle aufbewahrt werden. 


3) Ale übrigen innerhalb der Umfriedung (8. 16, 8.1) 


befindlichen Gebäude. 


Forderungen zur Sicherung der Erzeugungdftätte. 


8. 16. 

1) Die Erzeugungsflätte muß mit einer mindeſtens zwei 
Meter hohen Umfriedung — Dauer, Plante, Gitter, Stafetens 
zaun — umgeben jein. 

Dei bereitd beftehenden Audererzeugungsftätten lann die 
Umfriedung auch durd Gebäude gebildet werden, jedoch darf in 
denfelben feine von innen nad außen führende Verbindung 
beftehen, und mäflen alle jene Deffnungen diefer Gebäude, durch 
welche eine folde Verbindung hergeftellt werden lönnte, durch 
Eifendrahtgitter mit Deffnungen von höchſtens 5 cm Weite 
verſchloſſen fein. 

Im gleicher Weiſe müſſen bei den Betriebd; und Auf 
bemahrungsräumen, fomwie bei den mit denfelben in unmittel- 


barer Berbindung ftehenden Gebäuden jene Deffnungen und | 


Tenfter, mit Ausnahme von Kaminen und Dunſtſchläuchen, ver- 


ſchloſſen fein, welche horizontal gemeilen, weniger als 5 m von | 


der Umfriedung entfernt find. 

Befteht die Umfriedung in einer Umplankung oder in 
einem Gitter oder Gtaletengaun, fo dürfen die Bretter der 
Umplanlung oder die Stäbe des Gitters, bezw. des Stafeten- 
zaunes höchſtens 7 em von einander entfernt fein. 


2) In Zudererzeugumgsftätten, die unter der Wirkſamleit 
dieſes Geſetzes errichtet werben, darf die Entfernung der innere | 


halb und außerhalb der Umfriedung gelegenen Gebäude von 
der Umfriedung nicht weniger ald 5 m betragen. 

In Zuderergeugungsftätten, welche bereits beftehen, dürfen 
neue Gebäude in einer Entfernung von weniger ald 5 m von 
der Umfriebung nicht aufgeführt werben. 


Es kann jedoch der Finanzminifter unter rüdfihtswirdigen 
Berhältniffen Ausnahmen hiervon bemilligen. 

3) In der Umfriedung dürfen nur Eingänge, welche zur 
Ermögligung der Inbetrieberhaltung der Unternehmung noth⸗ 
‚ wendig find, beflehen, und für den gewöhnlichen Verlehr während 

des Tages (8.31) höchſtens vier, und während der Nacht ($. 31) 
höchſtens zwei Eingänge geöffnet fein. Die für den gewöhn- 
lichen Gebrauch nicht offenen Eingänge werden unter Mitfperre 
der mit der Ueberwachung ber Unternehmung betrauten Finanz⸗ 
organe gehalten und dürfen nur in Gegenwart der letzteren 
für die Dauer der nothwendigen Benugung geöffnet werden. 

Aus rädfihtswirdigen Gründen kann der Finanzminiſter 
die Dffenhaltung eines Einganges für den Berfehr des Per- 
ſonals bewilligen, wenn hierdurd die erwähnte Marimalzahl 
der offen zu haltenden Thore nicht überſchritten wird. 





Befundaufnahme. 


$. 17. 

Die Finangbehörde erfter Inftanz läht auf Grund der Be 
fhreibungen und Berzeihniffe ($. 14), falls diefelben feine 
äußeren Mängel haben, eine Unterfuchung der beichriebenen 
Betrieböräume, Werlövorrihtungen und fefftehenden Aufbewah⸗ 
rungsgefäße für Zudererzengniffe vornehmen. 

Der Unternehmer ift verbunden, hierbei jede Ausfunft und 
Nahweifung, melde zum Behufe der ſteueramtlichen Fonttole 
erforderlich ift, an die Hand zu geben. 

Auch alle zum Betriebe beftimmten Perfonen find vers 
pflihtet, der Aufforderung ded Finanzorganes in diefer Bezie⸗ 
hung Folge zu leiften, 

Dei Bornahme diefer Unterfuhungen muß vor Allem dar⸗ 
auf gefehen werden, daß die im $. 16 geftellien Forderungen 
vollftändig erfüllt find. 

Für dem Betrieb entbehrliche Verbindungen der Betriebs. 
| räume nach außen, melde bie fteueramtliche Ueberwachung er- 
| ſchweren würden, find über Verlangen der Finangbehörde erfler 
Inſtanz vor Eröffnung des Betriebes, oder falls das Ber: 

langen während des Betriebes geftellt werden follte, fofort von 
‚ dem Unternehmer auf feine Koften zu befeitigen oder doch in 
volllommen ficherer Weife der Benutzung zu entziehen. 

Nach genommenem Augenſcheine und richtig geſtelltem Be- 
funde hat das Finanzergan die Saftgewinnungs · und Abdampf- 
apparate, dann die feſtſtehenden Anfbewahrungsgefähe filt 
Zudererzeugnifie mit amtlichen Zeihen und Nummern zu ver 
fehen und Über die Ergebnilfe der Unterfuhung ein Protololl 
aufzunehmen, welches zur Grundlage der fteueramtlichen Auf: 
fiht zu dienen hat umd daher auch von dem Unternehmer oder 
deſſen Stellvertreter, forwie von dem Betrieböleiter als ſolchem 
unter Angabe diefer feiner Eigenſchaft zu unterfertigen if. In 
| diefem Protofolle find die Thore in der Umfriedung und bie 

Wege genau zu bezeichnen, durch weldje, bezw. auf welden die 
| Wegbringung der Andererzeugnifie aus der Erjeugungäflätte 
| mit Nüdficht auf den Bebarf der Unternehmung einerſeits umd 
| die Forderung der Steuerkontrole andererfeits flattfinden darf. 
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Ein Eremplar der von dem Unternehmer überreichten | 


Särififtüde ($. 14), fowie des über die Unterfuhung aufge 


nommenen WProtolols wird dem Unternehmer nad vorgenom« | 


mener Prüfung und nad erfolgter Aufdrüdung des Antsflegels 


und erfolgter Beifegung des Tages der gefchehenen Ueberreihung | 


auf den Schriftftläden ausgefolgt. 


Dem Unternehmer obliegt «8, diefe Behelfe in der Er 


zeugungsſtätte im einem hierzu beftimmten, den Finanzorgenen 
zu jeder Beit zunänglicen Behältniſſe aufzubewahren. 
Der Unternehmer ift verpflichtet, den Zeitpunkt, in weldem 


der Betrieb begonnen werden full, 48 Stunden vorher dem | 


ihm von der Finanzbehörde erſter Inflang befanntgegebenen 
Amte anzuzeigen, 


Bezeichnung der Gewerboſtätte. 


8. 18, 

Bon dem Zeitpunkte der amtlihen Unterfuhung ($. 17) 
angefangen, ift der Unternehmer verpflichtet, oberhalb des 
Haupteinganges, welcher durch die Umfriedung zu der Er 
zeugungsſtätte führt, von außen eine leicht leebare Aufſchrift, 
melde die Art der Unternehmung beftimmt bezeichnet, desgleichen 


wahung ber Erzeugungsftätte berufenen Kinangorgane fhrift- 
lich anzuzeigen. 


Beflimmungen für die zeitweilige oder gänzlide 
Betriebßeinftellung. 


$. 19. 
Stellt der Unternehmer den Betrieb feiner Unternehmung 


: auf mindeftens vier Wochen ein, fo hat er binnen längſtens 
' 14 Tagen nad der Einftellung ded Betriebes hiervon bei ben 





oberhalb der Eingänge im die Betriebd- und Vorrathäränme | 
Auffhriften, welde deren Widmung angeben, anzubringen und | 


im guten Zuftande zu erhalten. 


heit der Betrieböfeiter verbunden, von jeder eintretenden Ber: 
änderung in bem erhobenen Stande der Unternehmung und 
jener Individuen, au deren Anzeige er verbunden ift, fpäteftend 
binnen 24 Stunden dem Finanzbeamten, welchem die Unter 
nehmung zur Ueberwachung zugewieſen ift, die ſchriftliche Ans 
zeige in zweifacher Ausfertigung zu machen. 

Der Unternehmer und im Falle feiner Abweſenheit der 
Vetriebsteiter iſt dafür verantwortlih, daß die Aufſchriften 
oberhalb des Haupteinganges der Ergeugungsftätte und ober 
halb der Eingänge in die Vetrichd und Vorrathsräume, ſowie 
die amtlichen Bezeichnungen an den Werkövorrichtungen in uns 
verfehrtem Zuſtande erhalten werben. 


| 
! 





Sollte eine amtlihe Bezeichnung an einer Werksvorrichtung | 


dur Zufall oder im anderer Weiſe beſchädigt oder gänzlich 
vertilgt werben, fo hat der Unternehmer oder in feiner Ab- 
weſenheit der Betriebsleiter behufs Erneuerung derjelben binnen 
24 Stunden, nachdem er die Kenntniß von der Beſchädigung 
ober Bertilgung erlangt hat, die Anzeige zu erflatten. 
Unabhängig von der im $. 14 auferlegten Verpflichtung 
zur Anzeige des Vetriebäfeiters, obliegt dem Unternehmer, eine 
während feiner Abweſenheit in der Erzeugungsftätte anmefende 
Perfon zu beftellen, um in feinem Ramen den zur Ueberwachung 
der Erzeugungäftätte berufenen Finanzorganen die erforderliden 
Auskünfte zu ertheilen. Es wird angenommen, daß derjenige, 
der den Betrieb leitet, oder der im Abweſenheit des Beirichs- 





Teiterd die Aufficht über die Gewerbögehilfen und Wrbeiter | 


führt, vom dem Unternehmer ermächtigt worden fei, in feinem 
Namen die Auskünfte zu neben. Beſtellt der Unternehmer 


mit der Ueberwahung der Unternehmung betrauten Winanz- 
organen die ſchriftliche Anzeige zu erftatten. 
Diefe Organe erheben auf Grund der Anzeige die ſänunt · 


lichen Vorräthe am fertigen und unfertigen Zudererzeugniffen. 


Dem Unternehmer ſieht e8 frei, die Verbraudhsabgabe für 
die erhobenen Mengen fertiger fteuerbarer Audererzeugniffe 
theilmeife oder ganz fofort baar zu entrichten, oder im die ihm 
bemwilligte Stenerborgung einzubeziehen. 

In beiden Fällen werben dem Unternehmer die verftenerten 
Mengen zur freien Verfügung mit der Verpflichtung überlaffen, 
diefelben vor der Wiederaufnahme des Betriebes aus der Er 
zeugungsftätte wegzuſchaffen. 

Die unverfteuert gebliebenen fertigen fleuerbaren Zuder- 
erzeugnifle werben nad) vollgogener Gemichtserhebung während 


\ der Dauer der Betriebseinftellung im fiheren zur Anlegung 


Ferner ift der Unternehmer und im alle feiner Abweſen | y.3 amtlichen Verſchluſſes geeigneten Dkagazinen unter amt» 


licher Mitjperre gehalten. Es bleibt jedoch dem Unternehmer 
unbenommen, genen mindeflend 12 Stunden vorher einzu- 
bringende Anmeldung, bezw. Löfung der Zahlungsbollete auch 
während der Betriebseinftellung Zuckererzeugniſſe aus den 
Magazinen unter Intervenirung des hierzu berufenen Finanz. 


| organed hinmwegzubringen. 


Die umfertigen flewerbaren Zudererzeugniffe müllen un 
bedingt während ber Dauer der Betriebseinftellung in gegen 
unangemeldete Hinwegbringung volltommen gefiherten Lolalen 
unter amtlicher Mitfperre gehalten werben. 

Die Wiedereröffnung des Betriebes hat der Unternehmer 
mindejtens acht Tage früher der Finanzbehörde erfter Inftanz 
Thriftlih anzuzeigen. 

Diefe Behörde veranlaft dann immerhalb diefer Friſt die 
meuerliche Gewichtser hebung der unter amtliher Mitfperre ges 
haltenen fertigen Zudererzeugniffe. 


Anlegung des amtlihen Verſchluſſes; Haftung für 
die Unverfehrtheit deffelben. 
5. 20. 

So lange der Betrieb der Unternehmung ftile fteht, Können 
die zur Budererzeugung unumgänglich möthigen Werlsvor⸗ 
richtungen durch amtliche Berfiegelung oder auf andere gerignete 
Art (durch amtlichen Verſchluß) außer Gebrauch gefegt werden. 

Innerhalb der Betriebszeit ift der Betriebsleiter, außer 
der Betriebözeit der Unternehmer, oder wenn er der fFinang- 


‚ bebörde erſter Inflanz einen Vertreter nambaft gemacht hat, 
hierzu eine andere Perſon, fo hat er biefelbe dem zur Ueber» | diefer für die umverfehrte Erhaltung des amtlihen Berſchluſſes 
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verantwortlich, wenn nicht ein zufälliges Ereignif, an dem er 
(dev Betriebsleiter, bezw, der Unternehmer oder deſſen Stell 
vertreter) feine Schuld trägt, oder fremdes Berfhulden einer 
Perjon, wofür ihm die Haftung nicht obliegt, nachgewitſen 
wird 


Welche Werlsvorrichtungen und mit welchen Mitteln die— 
ſelben außer Gebrauch zu ſetzen find, iſt nad; Zwed und Be— 
ſchaffenheit diefer Vorrichtungen von den Finanzorganen zu bes 
urtheifen. 

Abnahme des amtlihen Verſchluſſes. 
8. 21. 

Den Beitpunkt, mit weldem eine unter amtlichen Verſchluß 
gelegte Werlsvorrichtung wieder in Berwendung kommen foll, 
hat der Unternehmer oder beilen Stellvertreter dem mit der 
fländigen Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanz: 
organe, oder wenn eine ftändige Ueberwachung nicht beftchen 
follte, dem nächſten Finanzorgane, in deffen Ueberwachungsbezirle 
bie Unternehmung gelegen ift, längftens ſeche Stunden früher 
anzuzeigen. 

Sollte bis zu biefem Zeitpunkte zur Abnahme des amt- 
lihen Berfhlufies fein Finanzorgan in der Erzeugungsſtätte 
erſcheinen, fo ift ber Unternehmer oder defien Stellvertreter bes 
rechtigt, den Verſchluß felbft abzunehmen. 

Die Abnahme des amtlichen Verfhluffes von Werksvor- 
richtungen oder Vofalitäten ($. 19) behufs Vornahme von Re- 
paraturen an, bezw. in denfelben, findet unter den gleichen Bes 
dingungen ftatt. 


Im Falle eined unvorberpefehenen und unabwendbbaren | 


Ereigniffed, melhes die Abnahme des amtlichen Verſchluſſes 
zu einem unabweislichen Erforderniffe macht, lann dieſelbe auch 


ohne vorläufige Anzeige geſchehen, jedoch iſt hiervon die Au- 


zeige längftens binnen 24 Stunden zu erftatten und das unabs 
weisliche Erforderniß der Verſchlußabnahme nachzuweiſen. 


Behelfe, welche in der Erzeugungsſtätte vorhanden 
fein müſſen. 
$. 22, 

In der Erzeugungsftätte müfjen vorhanden fein und den 
Binanzorganen auf jedesmaliges Verlangen zur Verfügung ge- 
flellt werden: 

1) eine vorfhriftsmäßig geaichte, zum Abwägen der Zuder- 
erzeugniffe geeiguete Wage; 

2) ein Thermometer noch Röaumur; 

3) ein Dichtigkeitsmeſſer. 


Berpflihtung des Unternehmers zur Beiftellung 
der Unterkunft für die ſtändigen Ueberwachungs— 
organe. 
$. 28. 
Der Unternehmer ift verpflichtet, den zur unmittelbaren 


und fländigen Ueberwachung der Unternehmung berufenen 
Binanzorganen in einem innerhalb der Unfriedung liegenden 


Gebäude eine aus mindeftens vier heigbaren Zimmern befiehende 
\ Wohnung nebft Küche und anderen erforberliben Nebenräumen, 
ſowie auf Berlangen der Finanzbehörde erſter Inſtanz an den 
| für den gewöhnlichen Verkehr offenen Thoren in der Umfriedung 
Wachſtuben, ferner in dem Gebäude, in welchem das techniſche 
Berfahren der Zudergeminnung ausgeübt oder die Zuder; 

erzeugnifie aufbewahrt werden, ein paſſeudes, mit den erforder 

lichen Tifhen, Stühlen u. ſ. w. verfehenes heizbares Lokal als 
‘ Sähreibftube einzuräumen und das Beheizungs- und Be- 
leuchtungsmaterial für die Wohnräume nebft Küche, dann file 
| bie Schreibſtube beizuftellen. 

Der Miethzius für die Wohnung, fowie die Vergütung 
\ für die Beheizung und Beleuchtung wird zwiſchen der Finang- 

verwaltung und dem Unternehmer vereinbart. 

Sollte ein Webereintommen nicht zu Stande kommen, fo 
| wird diefer Miethzing von der politifchen Behörde erfter In— 
\ Many unter Freilaffung des Relurſes an die höhere politische 
Behörde feſtgeſetzt. 





Berpflichtung zur Gewidtserhebung der fertigen 
Zudererzeugnilfe, 


5.2. 


Der Unternehmer hat dur fein Perfonal das Gewicht 
| der auß der Erzeugung lommenden Mengen fertigen verlaufs- 
fähigen Zuders erheben und den abgewogenen Zuder fofort in 
‚ abgefhloffene Räume einlagern zu laffen. 
Behufs Ermöglihung der amtlichen Kontrole diefer fort 
' faufenden Abwägungen iſt der Beginn berfelben den mit ber 
Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanzorganen tags 
zuvor ſchriftlich anzuzeigen, 

Soll ein unter amtlicher Sontrole bereits abgewogener 
Zucker umgearbeitet werben, fo ift dies tags vorher den mit ber 
Ueberwachung der Unternehmung betrauten fFinanzorganen 
Schriftlich anzuzeigen. Der zur Umarbeitung beflimmte Zucker 
‚ift unter Intervention der Finauzorgane abzumwägen und dies 
| in den bezüglichen Aufſchreibungen ($. 33) durchzuführen. 
1 





i 
/ 


Dritter Abſchnitt. 
Beitimmungen wegen Bezeichnung der Budererzengnifie. 


Bezeihnung der Zudererzeugnijfe mit gewerbliden 
Marten. 


$. 25. 

Für jede Zuderfabrit muß eine gewerblide Marke, bezw. 
Bezeichnung mit dem Alleinrechte zu deren Gebrauche nad den 
Beflimmungen ded Marlenſchutzgeſetzes regiſtrirt werden, und ift 
biefelbe auf dem im diefer Fabril erzeugten fertigen verlaufs- 
fähigen Zuder in geeigneter, im Verordnungewege zu beflimmen« 
| der Weife anzubringen. 
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Bezeihnung der verfieuerten Zuckererzeugniſſe mit 
amtliden Marten. 


$. 2. 


Berftenerte Zudererzeugniffe müflen vor ihrer Hinweg- 
bringung aus der Erzengungsftätte oder aus einem Freilager 
mit amtlihen Marten verfehen werden. 

Der Finanzıninifter beflimmt im Cinvernehnen mit dem 
königlich Ungarifhen Finanzminiſter zu diefem Bebufe die Art 
der Berpadung und der Anbringung der amtlichen Marle, fo. 
wie das Minimalgewiht der mit Marken zu verfehenden 
Zuderhäte, Wurfelzucker ⸗Kiſtchen, Kartons u. ſ. w. Für Zuder- 
ſorten, bei welchen dies zuläffig iſt, kann der Finanzminiſter 
im Eindernehmen mit dem königlich Ungariſchen Finanzminiſter 
auch beſtimmen, daß in jeder mit amtlichen Marken verſehenen 
Berpadung das gleiche Neitogewicht vom Zucker fich befinden fol. 

Imnerhalb der Zelllinie müffen die fleuerbaren Buder- 
erzeugniffe, melde außerhalb der Erztugungsſtätte oder dem 
Freilager vorlommen, mit den amtlihen Marlen verfehen fein, 
infolange fie nicht zum Behufe des Kleinverſchleißes oder der 
Konfumtion oder anderweitigen Verwendung aus der mit anıts 


lihen Marten verfehenen Berpafung entnommen werden | 


müffen, 
Zudererzengniffe, welche nad dem Zeitpuntte, von dem an 
und in dem Zuflande, in melden fle mit amtlihen Marken 


verfehen fein follen, ohne vorſchriftomäßig angebradhte Marten | 


oder mit gefälfchten, nachgeahmten oder bereits verwendet ge 
weſenen Marten angetroffen werben, werben als unverfteuert, 
bezw. unverzollt behanbelt, 


Berpflihtungen derjenigen, welche Handel oder 
Berfchleiß von Zuder oder ein Gewerbe treiben, in 
mweldem Zucher verwendet wird. 
$. 27. 

Deber, der den Handel ober Berſchleiß von Zuder oder 
ein Gewerbe, in welchem Zuder verwendet wird, mit 1, Auguſt 
1888 fortjegen oder eröffnen will, hat jpäteftens bis 15. Juli 
1888, und mer ein foldes Geſchäft oder Gewerbe nad dem 
1. Auguft 1858 beginnen will, fpäteftens 14 Tage vor Beginn 
defielben die Anzeige hiervon zu erflatten. 


Wenn diefe Perfonen Zudererzeuguifle in einem Zeitpuntte | 


und in einem Zuflande, in weldem fie mit amtlichen Marten 
verjehen fein follen, übernehmen, find fie verpflichtet, bei der 
Uebernahme fih von dem Borhandenfein der vorſchriftsmaßig 
angebrachten amtlihen Marten zu überzeugen. Falls dieſe 
Marten fehlen, als verfälfcht, nachgeahmt oder bereitd verwendet 
geweſen befunden werben, unterliegt der Unternehmer nicht 


dem Strafverfahren nah $. 50, wenn er längflend binnen | 


48 Stunden, vom Zeitpunkte der Uebernahme am gerechnet, bei 
dem nädjften Finangorgane die Anzeige hiervon erjtattet. 

Die oberwähnten Perfonen haben bei Entnahme der Zuder- 
erzeugniffe aus einer mit amtlichen Marken verfchenen Ber: 
padung diefe Marten zu zerreifen oder in anderer Weife nn» 
brauchbar zu machen, 


| $. 28, 

| Die im vorftehenden $. 27 bezeichneten Perfonen haben im 
Falle des Abganges der amtlichen Marten auf ben bei ihnen 
vorgefundenen Zuderergengniffen, infoheen diefe mit den amt. 
lien Marten verfehen fein follen, den Bezug oder bie Ber: 

| ftenerang oder die Berzollung diefer Budererzeuguiffe nachzu- 
weiſen. 

Denſelben Nachweis hat and der Frachtenführer, ſowie 

| Sedermann, der Zudererzeugniffe in einer feinen Bedarf aufs 

\ fallend Überfchreitenden Menge transportirt ober aufbewahrt, 

hinſichtlich der von ihm ftransportirten, bezw. aufbewahrten 

Zudererzeugniſſe, bei welchen bie vorgeſchriebenen amtlichen 
Marlen fehlen, zu liefern, der Frachtenführer aber nur dann, 
wenn er die ihm mad der Zoll- und Stantemumopoldorbuung 
obliegende Verbindlichkeit zum Ertheilung der Austänfte im 
Transporte nicht erfüllt. 


Kontrolrecht ber Finauzwache, Berpflichtung der Unternehmer 
in Abſicht anf die Ansäbung der Rontrole. 


Kontrolrcht im Allgemeinen. 


$. 29. 


| Die Erpeugungsflätten ($. 15) werden während der Dauer 
des Betriebes umd infolange es die Finanzbehörde erſter In- 
ſtanz für nothwendig erachtet, unter fländige ſteueramtliche Auf- 
ſicht geftellt. 
Den Finanzorganen iſt der Eintritt in alle innerhalb der 
‘ Umfriebung befindligen Räume mit Ausnahme der mit den 
' Betriebd, oder Vorratbsräumen nicht in innerer Berbindung 
ftehenden Wohnungen und dad zum Bollzuge ihrer Aunshand- 
lungen erforderlide Verweilen in denfelben jederzeit unver 
weigerlich zu geftatten umd ihnen bei ihren Auutshandlungen 
don dem Unternehmer oder befien Stellvertreter oder durch 
deſſen Dienfiperfonal anf Verlangen die möthige Hilfsarbeit 
‚ zu leiften. 

Der Eintritt in die mit den Betriebs. oder Borratheräumen 
nicht im innerer Berbindung fiehenden Wohnräume ift zum Be: 
hufe einer Amtshanblung den Finangorganen nur unter Affi- 
ſtenz eines Mitgliedes oder Abgeordneten des Gemeindebor⸗ 
flandes oder der politifchen Behörde und and im dieſem Falle 
nur bei Tage geitattet. 

Bei fleneramtlihen Unterfuhungen in einer Burder- 
erzeugumgäftätte liegt dem Unternehmer ob, bie Bolleten, bie 
im $. 33 ermähnten Wegifter und Aufihreibungen und die 
fonfligen Urkunden, deren Aufbewahrung angeordnet ifl, um» 
gefänmt vorzumeilen und nöthigenfalld gegen Empfangsſchein 
‚ den Finanzorganen einzuhändigen. 

Die mit der Ueberwahung der Erzeugungsjtätte betrauten 
| Finamyorgane find verpflichtet, den Verkehr aus dem um. 
friedeten Raume nad aufen zu überwaden, und fteht denfeiben 
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baher das Recht zu, die hierzu erforderlichen Reviſionen vor- | 


zunehmen. 


Den Finangorganen ift auch der Eintritt in die zum Ber- | 


faufe und zur Aufbewahrung von Zuderergeugnifien beftimmten 
Räume der Auderhändler, der Kleinberſchleißer und derjenigen, 
welche im ihrem Gewerbe Zudererzeugnifie verwenden, bei Tage 
und, infofern die Räume aud bei Naht offen gehalten werden, 
auch bei Nacht, ſowie das zum Bollzuge der Amtshandlung 
erforderliche Berweilen in denfelben unvermweigerlich zu geftatten 


und ihnen bei ihren Amtehandlungen von dem Unternehmer | 


oder durch deſſen Dienftperfonal auf Verlangen die nöthige 
Hilfsorbeit zu leiften. 


Borrathderhebung der Zudererzeugnilfe; Behand» 
lung der Abgänge und Ueberſchüſſe. 


$. 30, 


Auch außer dem im $. 19 erwähnten Falle können bie 
Finanzorgane über Anordnung der Finanzbehörde erfler Inftanz 
von Zeit zu Zeit die Gewichtßerhebung der Vorräthe an Zuder- 
erzeugniffen in der Erzeugungsflätte nach vorandgegangenem 
Abſchluſſe der Kegifter und Aufihreibungen ($.33) vornehmen, 
Jedoch foll in der Hegel nur einmal jährlich, und zwar aufer 


dem Falle des 8.19 thunlichft zur Zeit des geringften Beftandes 


eine Erhebung der Borräthe vorgenommen werben. 

Ergiebt fih bei der Erhebung gegenüber dem nad dem 
Abſchluſſe der Regifter und Auffchreibungen ($. 33) vorhanden 
fein follenden Borrathe ein Ueberſchuß, fo ift derfelbe in Empfang 
zu ftellen. 

Ergiebt ſich dagegen ein Abgang, fo ift derfelbe, wenn es 
fih um trodenen, harten, weißen ober überhaupt um Zuder 
von mindeftens 99/, pEt. Polarifation (Konfumzuder) handelt, 
hinſichtlich des Y/, pEt.; 
(Rohzuder) handelt, hinfichtlic des 40t. der feit der legten 
Nevifion in Empfang nenommenen Mengen überfleigenden 
Theiles zu verftenern, wenn ber Unternehmer nicht volllommen 
glaubwilrdig nachweiſt, daß die abgängige Menge vorfchrifts: 
mäßig außgetreten oder durch ein Elementarereigniß zu Grunde 





wenn es fi aber um anderen Buder | 


gegangen ift, und wenn in legterem Falle nicht das Elementars | 


ereigniß binnen 24 Stunden, nachdem es ihm oder feinem Be- 
ftellten ($. 18) belannt wurde, bei der Finanzbehörde erfter 
Inftang Ichriftlich angezeigt worden ifl, 

Iede folder Art entfallende Verbrauchſsabgabe ift längftens 
binnen 24 Stunden bei dem hierzu beftimmten Amte baar ein- 
zuzahlen. 


Ueberſteigt der Mehrbefund oder der Abgang an Konſum-— 


zucder pCEt. oder an Rohzucker pCt. der feit der legten 
Reviflon in Empfang genommenen Mengen, fo ift das Straf. 
verfahren einzuleiten, 

Der in ben vorfichenden Beftimmungen vorgezeihnete Vor: 
gang iſt auch rädfictlich jener Differenzen zu beobadıten, 


| Beftimmungen hinfichtli der Zeit und des Weges ber 
' Wegbringung der Budererzenguiffe ans der Erzengungs- 
flätte; dann Hinfichtlic, der Buchführung. 


Zeit ber Wegbringung der Zudererzeugniffe. 
$. 31. 

Die Wegbringung von Audererzeugniffen aus ber Er: 
zengungsftätte, ſowie die Einbringung von Zudererzengniffen 
in diefelbe und die Ueberführung oder Uebertragung von Zuder- 
erzeuguiffen aus einem Gebäude in ein anderes über einen 
offenen Hofraum darf in der Megel in den Monaten April bis 
einſchließlich Dltober nicht vor 6 Uhr Morgens und nicht nad 
7 Uhr Abends, in den Monaten November bis eiuſchließlich 
März nit vor 7 Uhr Morgens und nicht nah 5 Uhr Abends 
geihehen. 

Ausnahmen von den im erſten Abſatze diefed Paragraphen 
enthaltenen Beftimmungen-können von der Finanzbehörde erſter 
Inſtanz bewilligt werden. 


Wege für die Hinmegbringung der Zudererzeugniffe. 
&. 32. 

Die Wegbringung der Zudererzeugniffe aus der Ergeugungs- 
flätte darf nur anf Straßen und Wegen geſchehen, welche hierzu 
mit Rüdficht auf die Abſatzverhältniſſe der Unternehmung und 
auf die Anforderung der amtlichen Ueberwachung von der Finanz: 
behörde erfler Inſtanz beftimmt werden. 


Budführung. 
$. 38, 

In jeder Zudererzeugungsftätte hat der Unternehmer ſelbſt 
oder durch einen Beftellten folgende Auffchreibungen zu führen: 

1) Eine Aufſchreibung über die nach $. 24 vorzuuehmenden 
Abwãgungen. 

2) Eine Aufſchreibung über den Empfang von aus anderen 
Unternehmungen oder and einen Freilager underftenert bes 
zogeuem Buder, fowie über die weitere Verwendung dieſes 
Buders. 

3) Ein Berfchleißregifter für Buder. 

Das Formular für die unter 1 bis 3 aufgeführten Auf: 
fchreibungen wird im Berordnungẽwege vorgezeichnet und werden 
die Drudforten dem Unternehmer gegen Erfag der Geflehungs- 
toften von der Finanzbehörde erfter Inſtanz ausgefolgt. 


Eintragung in die Aufjhreibungen und Einjendung 
derfelben. 
8. 34. 
1) Die Eintragungen in die im $. 33, 9. 1 angeorbnete 


‚ Uuffcreibung haben die innerhalb je 24 Stünden von 6 Uhr 


früh des einen bis 6 Uhr früh des folgenden Tages fertig 


| geftellten Zudermengen zu umfaſſen und find an jedem Tage 


| 


melde fich bei der im &. 19 amgeorbneten Borratheerhebung | 


ergeben. 


längftens bis 8 Uhr früh zu bemerfftelligen. 
2) Im die im &, 33, 3. 2 angeordnete Auffhreibung find 
die underfienert bezogenen Zudermengen fofort nad erfolgter 


Abwage und Einlagerung in Empfang zu ftellen. 
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Die in Zeiträumen von je 24 Stunden von 6 Uhr früh 


des einen bis 6 Uhr früh des folgenden Tages aus dem Zuder- | 


vorrathe zur Verarbeitung entnommenen Zudermengen find an 
jedem Tage längftens bis 8 Uhr früh in Ausgabe zu ftellen. 

3) In das Verſchleißregiſter ($. 33, 3. 3) ift der Abſatz 
von Zuder von Fall zu Fall mit genauer Angabe der Bes 
Ihoffenheit und des Gewichtes deffelben unter Beifegung des 
Namens und Wohnortes des Abnehmers Übereinftimmend im 
die Yurla und Bollete einzutragen. 

4) Jede Eintragung in bie im $. 33, 3. 1 bie 3 ange 
führten Aufſchreibungen it von dem Unternehmer ober feinem 
Beftellten und von den intervenirenden Finanzorganen zu unter: 
fertigen. 


5) Den im $. 33, 3.1, 2, 3 aufgeführten Auffcpreibungen | 


mäflen, im falle die aus der Erzeugungsftätte weggebrachten 
oder in biejelbe eingebrachten Zudererzeugnijfe mittelft Eifenbahn 
oder Dampfiiff verfrachtet werden, die von der Aufgabsitation 


derfelben beftätigten Aufgabsfheine, bezw. Frachtbrieſe ange | 


ſchloſſen werben. 

6) Die im $. 33, 3.1, 2, 3 aufgeführten Aufichreibungen 
werden monatlich abgeſchloſſen und nach bewirktem Lebertrage 
des verbleibenden Vorrathed in die für den nächſten Monat 
aufzulegenden Aufjchreibungen fammt den dazu gehörigen Steuer: 
bolleten, Frachtbriefen, Aufgabsſcheinen und etwaigen fonfligen 
Belegen der Finanzbehörde erfler Inflanz vorgelent. 

Ueber bie erfolgte Beifhliehung zu den Aufſchreibungen 
(3. 9 und die erfolgte Vorlage an die Finanzbehörde erfter 
Inſtanz (3. 6) ift dem Unternehmer ſeitens der ftändigen 


Finanzorgaue eine Imterimsbeftätigung zu ertheilen, und find | 
demfelben die Frachtbriefe, Aufgabsiheine und etwaigen fonftigen | 
Belege nah Einfihtnahme feitens der Finanzbehörde erfter 


Inflanz binnen eined Monats nach der Vorlage zurüchzuſtellen. 


Recht der Finanzbehörde zur Eiufihtnahme im die 
Auffhreibungen und Gewerbebüder der Unter— 
nehmung. 
$. 35. 


Der Finanzbehörde erfter Inſtanz ficht das Recht zur, durch | 


ihre Abgeordneten in fänmtlihe Gewerböbächer der Unter 


nehmung, fie mögen in der Ergeugungsftätte felbft oder anderäwo | 


geführt werben, Einficht zu nehmen und aus denfelben Auszüge 
der Daten, melde fi auf die Dienge und Gattung der Er» 
zeugung, Anfhaffung, Verwendung und des Abfages von Zuders 
erzeugniffen beziehen, zu machen. 


Behimmungen über die Entrihtung der Verbrandsabgabe. 


Steuerbares Berfahren. 
$. 30. 

Als flenerbared Verfahren wird die Wegbringung von 
Zuderer zeugniſſen aus der Erzengungäftätte ober aus einem 
Freilager ohne Rüdficht, ob diefelbe der Entridtung der Ber- 
brauchsabgabe unterliegt oder nit, erllärt. 


Anmeldung. 
| &. 37. 
So oft aus einer Zudererzeugungsftätte zum menſchlichen 

Genufje ungeeigneter und deshalb fleuerfreier Syrup oder auß 
| einer Suderergengungsftätte oder einem Freilager flenerbare 
‘ Buderergeugniffe weggebracht werben jollen, find bei den mit 
‚ der Ueberwachung der Unternehmung betrauten Finanzorganen 
ſchriftlich in zweifader Ausfertigung anzumelden: 
| 1) Tag der Auslagerung, bezw. des Austrittes der Gen» 
dung aus der Erzeugungsftätte; 

2) die Gattung und dad Nettogewiht des in die Sendung 
| einzubeziehenden BZuders; 

3) ber Beftimmungsort der Sendung und bie Adreſſe des 
unmittelbaren Empfängers berfelben; 

4) der entfallende Betrag der Berbrauhsabgabe, 

Bevor der Austritt der Sendung erfolgt, find in die Uns 
meldung noch einzujegen; 

5) Zahl, Zeichen und Nummern der Behältnijje, aus 
welden die Sendung befteht; 

6) die Gattung, fowie dad Brutto» und Mettogewicht der 
| Zudererzeugniffe für jedes Kollo; wenn Buderbrode hinweg · 
gebraht werden, die Zahl und das Geſammtgewicht derjelben; 

7) die Tageszeit ded Austritted der Sendung aus der 
Erzengungsftätte und die Transportmittel. 

Sollte wegen Betriebseinftelung die ſtäudige Ueberwachung 
in der Unternehmung nicht mehr befichen, jo muß die Anmel« 
dung 12 Stunden vor der beabfihtigten Hinwegbringung ber 
Budererzeugniffe bei dem hierzu beftimmten Organe eingebracht 
werden, 

Die Entrihtung der Berbrauchsabgabe von firmerbaren 
Budererzeugniflen hat außer den fällen, in melden eine um« 
verfteuerte Hinwegbringung nad $. 42 zuläffig it, nad dem 
amtlich erhobenen Nettogewichte der hinwegzubringenden Zuder- 
\ erzeugnifle zu geſchehen. 








der auf einmal weggubringenden 
Budererzeugniffe. 
$. 38. 
Auf einmal dürfen aus der Erzeugungsftätte, den Fall der 
Erſchöpfung der Erzeugniffe in den Magazinen ausgenommen, 
| nicht weniger als 500 kg austreten. 
Für Sendungen von Zuderproben gilt diefe Beftimmung nicht. 


\ Geringfie Menge 


Ausfolgung der für die Unternehmer und beren 
Angeſtellte beftiimmten Audererzeugniffe. 
$. 39, 

Der für den Konſum des Unternehmerd oder feiner An+ 
geftellten inmerhalb der Umfriedung der Erzeugungöflätte be 
flimmte Buder darf nur über voraudgegangene Anmeldung des 
Gewichtes und der Gattung defielben und amtliche Gewichts. 
| erbebung gegen Entrichtung der Berbrauchsabgabe in bie 
‘ Wohnungen gebracht werden. 
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Fälligleitötermin und Boraung der Berbrauchs— 
abgabe. 
$. 40. 
Die Berbrauchdabgabe ift, infofern nicht die Hinwegbringung 
nah 8. 42 unverftenert flattfindet, vor der Anmeldung der 


Hinwegbringung von Audererzeugniffen aus der Erzengungs- | 


flätte bei dem hierzu beftimmten Steueramte zu entrichten. 

Um zu vermeiden, daß für jede einzelne fleuerbare Hinweg · 
bringung don Zudererzeugnifien abgefondert die Berbrauds- 
abgabe entrichtet werden muß, lann der Unternehmer einen die 
Berbrauchsabgabe für mehrere Sendungen dedenden Geldbetrag 
im vorhinein gegen Abrechnung erlegen. 

Gegen gemägende Sicherftellung wird jedoch jenen Unter, 
nehmern einer Audererzeugungsftätte ober eines Freilagers, 
welche weder wegen eines aus Gewinnfucht entfprungenen Ber 
brechend oder Vergebene, noch wegen einer folden Uebertretung, 
nod wegen Schleihhandeld oder einer hinfichtlic, der Berbrauchs ⸗ 
abgabe von Zudtererzeugniffen begangenen ſchweren Sefälsüber- 
tretung ſchuldig erfannt worden find, die Borgung der Ber 
braudsabgabe in ber Weiſe gewährt, daf die während je eines 
Monates in Borfchreibung lommenden Beträge erft bis zum 
legten Tage des vierten Monates nad Ablauf des Borfchreibungs- 
monates, alſo 3. B. die VBerbrauchsabgabe vom Monate Januar 
erft bis legten Mai, und wenn diefer Tag ein Feiertag wäͤre, 
an den mädhflen Werktage auf einmal einzuzahlen find. 

Die VBorgungsbewilligung wird über Anfuchen ded Unter 
nehmers für die innerhalb einer Betriebsperiode fallende Steuer 
vorfchreibung eriheilt. 

Diefelbe wird über erneuertes Anſuchen jährlih erneuert. 

Wer die geborgien Beträge nicht innerhalb der Borgungd- 
friſt entrichtet, verliert die Borgungsbewilligung für ben Heft 
der Betrichsperiode, und Tann ihm die Borgung für die nächſte 
Betrieböprriode gänzlich verweigert werben. 

In diefem Falle find ſämmtliche noch außfichende geborgte 
Beträge fammt den vom Tage der Wäligfeit bezw. vom Tage 
des Verluſtes der Borgungsbewilligung zu bereiinenden 6 pCt. 
Berzugszinfen im Erebutionsmwege hereinzubringen. 

Erfolgt die Einzahlung der Berbrauhsabgabe im vorhinein 
baar, fo werden ohne Müdficht, ob eine Borgung der Berbraudyd- 
obgabe inmitten Liegt oder nicht, den Stenerpflihtigen an Dis. 
konto 1'/, p&t. der Berbrauchdabgabe zu gute gerechnet, 

Dies gilt aud für den Fall, daß ein Unternehmer, dem 
die Borgung (Mlinea 3) bewilligt if, die während eines Monates 
im Vorſchreibung gelommenen Beträge am Iehten Tage des 
betreffenden Donate baar bezahlt. 


Bedingungen der der Abgabenentrihtung unter» 
liegenden Wegbringung der Zudererzeugniffe. 


$. 41. 


Stenerbare Zuderergengnifje dürfen aus der Erzeugungd- 


flätte oder aus eimem Freilager nicht weggebracht werden, bevor 
mit — die Fülle des $. 42 ausgenommen — bie Steuer- 


zahlungs · oder Steuerborgumgöbollete in der Ergeugungäftätte, 
bejw. in dem Freilager, unb zwar in den Händen desjenigen 
fid) befindet, welcher den Finanzorganen die Auskunft zu ertheilen 
| bat, und bevor nicht dad Gewicht diefer Zuckererzeugniſſe amtlich 
ı erhoben ift und diefelben mit den amtlichen Marken vorſchrifts— 
mäßig verliehen find. 
Auch fteuerfreier Syrup darf vor der amtfidhen Unter- 
ſuchung nit au® der Erzeugungsflätte weggebracht werben. 
Solte die Sendung durch ein Hinderniß aufgehalten 
werden, fo mird die Rückdergütung bezw. Abſchreibung der 
Berbrauchdabgabe gewährt, wenn das Hinderniß ſogleich den 
zur fländigen Ueberwachung in der Erzeugungsftätte anweſenden 
Finanzorganen oder im Falle die ftändige Ueberwachung zur 
Zeit der Wegbringung nicht befteht, dem nächſten Finanzorgane 
und falls ein folches im Orte, zu dem die Erjengumgäflätte 
nehört, ſich micht befindet, unter gleichzeitiger Abfendung ber 
fiir dieſes Organ beflimmten Anzeige, fogleich dem &emeinde- 
vorftande ſchriftlich angezeigt wird. 


Unverfteuerte Hinwegbringung der Zudererzeugniffe. 
8. 42. 

Unter den zum Schutze des Stantöfhages erforderlichen 
Bedingungen und Borfihten können unverftenert hinweggebracht 
werben: 

a. Konfumzuder oder Nohzuder, welcher innerhalb ber 
Zolllinie aus einer Zudererzeugungsftätte in ein Frei⸗ 
lager oder auß einem Freilager oder aus einer Auder- 
erzengungsftätte Über die Zolllinie ausgeführt wird; 

b. Robzuder oder Sandzuder, welder innerhalb der Zoll- 
linie aus einer Budererzeugungsftätte ober auß einem 
Freilager in eine Audererzengumgsftätte übergeht. 

Falls die unverjtenert hinweggebrachten Zudererzeug- 
niffe nicht rechtzeitig der angemeldeten Beſtimmung zu« 
geführt werben follten, muß für diefelben die Verbrauchs» 

abgabe entrichtet werben. 





Art der Entrigtung der Berbraußsabgabe für 
Zuckermuſter. 


5. 48, 

Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, im Einvernehmen mit 
dem löniglich Ungarifhen Winanzminifter binfigtlih der Art 
der Entrihtung der Berbrauhänbgabe für die aus einer Buder- 
erzeugungsftätte audtretenden Zudermufter, fowie hinſichtlich der 
Anmeldung der Hinwegbringung diefer Zudermuſter, Ausnahmen 
don den Beſtimmungen der $$. 87, 40 und 41 dieſes Geſetzes 
zu geitatten und dem diesbezüglichen Vorgang im Berordnungs 
wege zu regeln. 


Auderfreilager. 
5. 44. 


Die näheren Beflimmungen hinſichtlich der Freilager für 
Zuder werden im Berordnungdwege erlafjen. 
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Vierter Abſchnitt 
Allgemeine Anordnungen für die Sicherftelung und Ein: 
hebung der Berbraudsabgabe von Zudererzeuguiffen der im 
8. 1, 3. 2 bezeichneten Art, 
$. 45. 
Die in den $$. 14 bis einfchliehlih 41, dann im dem $, 42 


lit, a des gegenwärtigen Gefeges enthaltenen Beflimmungen | 
gelten auch für die Erzeugung von Zucker der im $. 1, 3.2 


bezeichneten Art. 

Erleichternde Ausnahmen von den vorermähnten Beſtim— 
mungen kann der Finanzminifter im Einvernehmen mit dem 
toniglich Ungariſchen Finonzminifter bewilligen. 


Fünfter Abichnitt. 


Beftimmungen Hinfichtlic des Verkehrs mit unverſteuertem 

Zuder, der im $. 1, 3. 1, bezeichneten Art, welder inner: 

halb des Oeſterreichiſch-Ungariſchen Zollgebietes zwiſchen 
dem dazu gehörigen Ländergebieten jtattfindet. 


$. 46. 

Erfolgt die unverflenerte Hebertragung von fleuerbaren 
Zudererzeugniffen der im $. 1, 8. 1 bezeichneten Art aus einer 
Buderergeugumgäftätte oder aus einem Freilager der im Reichs— 
rathe vertretenen Rönigreihe und Pänder im eine Zuder- 
erzeugungäflätte oder in ein Freilager der Länder der 
Ungarifhen Krone oder der zum gemeinfanen Defterreichifch- 
Ungarifhen Bollgebiete gehörigen Fänder Bosnien und Herjer 
gomwina, oder umgekehrt, fo wird die auf den Zudererzeugniffen 
haftende Verbrauchſſteuer von dem die Budererzengniffe 
emmpfangenden Ländergebiete dem Pändergebiete, aus dem die 
Zudererzeugniffe flammen, in dem Maße vergütet, in welchem 
die Menge diefer Zudererzeugniffe größer als die Menge der 
aus dem empfangenden Fändergebiete gegen Ausfuhrbonifilation 
über die Zolllinie ausgeführten Zudererzeugniffe if. 

Diefe Vergütung wird auf Grund gegenfeitiger Abred)- 
nungen für jede Budererzeugungsperiode, das iſt für die Zeit 
vom 1. Auguft des einen Jahres bis lebten Juli des ums 
mittelbar nachfolgenden Jahres nad dem Berbrauchsfteuerfage 
bemeifen, jedod; mit der Modifilation, daß die Zuckererzeugniſſe 
mit Ausnahme des Zuckers von mindeſtens 99%/,, p&t. Polaris 
fation, nur mit jenem Gewichtstheile angerechnet werden, welcher 
auf den and denfelben mittelft Raffinirung gewinnbaren Zucker 
von mindeflens 99%. pCt. Polarifation, das ift auf deren 
Rendement, entfällt. 

AS Rendement wird angenommen für Zuckererzeugniſſe 
bon und 


über 98 pCt. Polarifation, 93 Gewichtöprogenten, 
unter 98 bis 97 _ „ P 90 
4— * % ” " 88 " 
96 " 95 ” ” 87 ” 
” 5 " 4 ” u 85 “ 
„4,92, " 80 " 


Deutiched Hanbeld-Urchio 1888, 1. 


| für Zudererzeugnifie unter 84 








unter 92 bis 91 pCt. Polarifation, 77 Gewichtaprozenten, 
9 { 76 


” . " " ” 

"Run = 74 R 

ur 88 2 86 ” [7 12 ” 
6 „4 „ — 70 


pC Ct. Polariſation wird das 
Rendement in der Art ermittelt, daß von dem durch Polariſation 
feitgeftelten Gehalte an kryſtalliſitbarem Zuder das Funffache 
des Aſchengehaltes in Abzug gebracht wird. 


Schöter Abſchnitt. 
Allgemeine Strafbeflimmungen. 
$8. 47 bie 59 1c. 


Siebenter Abſchnitt. 
Uebergaugs⸗Beftimmungen. 


Anzeigepflicht hinſichtlich der Zucervorräthe, dies» 
fällige Strafſanktion, Steuerbemeſſung für am 
1. Auguſt 1888 vorhandene Zucdervorräthe. 


$. 60, 

Jedermann, der am 1. Auguft 1888 einen Vorrat an 
feuerbaren Zudererzeugniffen der im $. 1, 8. 1 bezeichneten 
Art von mehr ald 100 kg bejitt, ift verpflichtet, das Meito, 
gewicht, ſowie den Drt und die Räume der Aufbewahrung 
berjelben binnen drei Tagen, vom 1. Auguft 1888 am gerechnet, 
den hierzu beflimmten Finanzorganen fhriftlih anzumelden. 

Die Unterlaffung diefer Anmelbung, fowie Unrichtigleiten 
berfelben, welde mehr als 5 pCt. befragen, werben mit 
11 Gulden für je 100 kg der nicht angemeldeten, bezw. der⸗ 
jenigen Zudermenge, um melde die Anmeldung von dem Zuder, 
vorrathe abweicht, beftraft. 

Auf Grund der erwähnten Anmeldung werden die Buder: 
vorräthe amtlich Tonflatirt, 

Für die Betriebsperiode 1887/88 werben die auf folde 
Weile erhobenen Zudervorräthe, welde am 1. Auguſt 1888 
außer den unter amtliche Ueberwahung kommenden Zuder- 
erzeugungäftätten ſich befinden und bei der Wegbringung aus 
diefen Stätten der Forderung der Berbraudsabgabe unterliegen 
wilrden, nach Abzug von 750000 Met.»Gtr. Auder von min. 
deftend 99%, pEt. Polarifation, in die Ermittelung des für 
bie Betrieböperiode 1887/88 zu erzielenden Reinertrages der 
Zuderbeſteuerung ($.2, 3. 2 und 3 des Gefeges vom 27. Juni 
1878 und $. 3 des Gefeges vom 18, Juni 1880) ebenfo, als 
ob fie über die Zolllinie ausgeführt worden wären, in Rech— 
nung gezogen, jedoeh fir 100 kg Buder von 99%, pEt. 


| Polarifation nur 11 Gulden und für 100 kg Zucker von ger 


1 


ringerer Bolarifation als 90/.3 pEt. nur 9 Gulden 50 fr. 
berechnet, 
In rädjihtemwlrdigen Fällen lann der Finanyminifter ſolchen 
Unternehmungen, melde in der Betriebsperiode 1887/88 Ron. 
83 
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funguder erzeugt baben, auf ihr Auſuchen die Einlagerung der 
für ihren regelmäßigen Verſchleiß für drei Monate erforderlichen 
Mengen Konfumguder aud innerhalb ber Erzeugungsflätte in 
gefiherten Magazinen unter amtlicher Mitfperre geftotten. Das 
Gewicht der in diefer Weife eingelagerten Audervorräthe iſt mit 
Beginn der Betriebsperiode 1888/89 amtlich zu erheben und 
in bie Ermittelung des für die Betrieb&periode 1887/88 zu 


erzielenden Reinertrages fo einzubeziehen, ald ob fie fi zu 
derfelben Zeit außerhalb der betreffenden Erzeugungeſtätte 


befinden würden. Diefelben lünnen unter den zum Schuhe 
des Staatsſchatzes erforderlichen Bedingungen und Vorſichten 
bis langſtens 31. Oltober 1888 ſteuerfrei aus der Erzeugungs- 
ftätte in den freiem Berlehr gebracht werden. 


Bezeihnung der Zudervorräthe mit amtliden 
Marten. 


$. 61. 
Steuerbare Zudererzeugniffe aus dem am 1. Auguſt 1898 


im Bollgebiete vorhandenen Borrathe find den im $. 26 und 28 | 
enthaltenen Beftimmurigen, betreffend das Borhandenfein ber | 
amtlichen Marten und der Verpflichtung der Nachweiſung ded | 


Bezuges, der Verſteuerung oder Verzollung erſt vom 1. Eeps 
tember 1888 an unterworfen. Die fleuerbaren Zudererzeug- 
nifte, welche ſich bei dem im $. 27 bezeichneten Perfonen be» 
finden, werden im der Zeit bis legten Anguft 1888, infofern fle 
wicht zum Behufe des Berſchleißes, der Konjumtion oder anders 
weitigen Verwendung außer Berpadung bleiben müflen, mit 
amtlichen Marken verfehen. Deshalb find diefe Berfonen vers 
pflichtet, bis 3. Huguft 1888 die ſteuerbaren Zudererzeugnifie, 
welche fie am 1. Auguft 1888 vorräthig halten, und die noch 
nicht mit amtlichen Marten verfehenen fleuerbaren Budererzeug- 
niffe, welche fie im Laufe des Monates Auguſt 1888 in ihr 
Gewerbslotal einbringen, binnen 24 Stunden zum Behufe der 
Anbringung der amtlichen Marken bei dem hierzu beflimmten 
Finangorgane anzumelden. 


Beginn der Wirkfamteit bed Geſehes und Bollzugd- 
befiimmungen. 


5. 62. 

Das gegenwärtige Gefeg gilt für die im Reichsratbe vers 
tretenen Rönigreihe und Länder mit Ausnahme des Zollaus— 
ſchluſſes von Trieft und tritt hinſichtlich der $$. 14 und 17 mit 
dem 1. Juni, hinfichtlich des $. 27 Alinen 1 mit dem 15. Juli 
und binfictlich der übrigen Beſtimmungen mit bem 1. Hugufl 
1888 in Wirlſamleit. 

Mit dem letzteren Tage werden die mod in Geltung 
ftehenden Beftinmungen de8 Zuderfienergejeges vom 27. Juni 
1878, R. G. Bl. Nr. TI, dann die Beflimmungen des Geſetzetß 
vom 18. Juni 1880, R. ©. BI. Ar. 74, mit der Befchräntung 
außer Kraft gejept, daß die vor der Wirlſamleit des gegen- 
wärtigen Gefetzes begangenen, noch nicht rechtskräftig entidie- 


denen Lebertretungen der Beſtimmungen jener Geſetze noch nad 
diefen zu behandeln find, 
$. 68, 

Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein Finanzminiſter 
betraut. 

Budapeft, am 20. Juni 1888. 

Franz Joſeph m. p. 
Zaaffe m. p. Dunajemwsfi m. p. 


Richtigftellung der Beilage zu ber abgeänderten 
Sciffsmanifeftordnung. 
(Ebenba Nr. 101.) 


Durd Verordnung der Deſterreichiſchen Minifterien der 
| Finanzen und des Dandeld vom 8. Yuni 1888 wird befannt 
| gegeben, daß die Beilage zu der abgeäinderten Schiffemanifeſt⸗ 
ordnung) mit Rückficht auf die Beſtimmungen der Zolltarifs- 
novelle vom 21. Mai 16872 in folgender Weiſe abzuändern iſt: 

Nah T. Nr. 32 a ift new eingufchalten: 

T. Nr. 33 (bis). Leinſaat, Palmlerne, Obftlerne. 

Nah T. Nr. 103 4 ift new einzufchalten: 

T. Rr. 103 b, 2. Erden, andere ald Farberden, gebrannt, 
geihlemmt oder gemahlen; 
| T. Nr. 139, Anmerkung (Säde) und 

T. Nr. 148, Anmerkung (Säde) find zu freien, 

T. Nr. 185 a. Papierzeug, gebleiht oder ungebleicht aus 
Pumpen (Halbzeug) ift zu ſtreichen. 

T. Nr. 249 a ift in der jegigen Faffung zu freien, und 
dafür neu einzufdalten: 

T. Nr. 249, Gewöhnliche Ziegel (Dad. und Mauerziegel) 
und Thonröhren, unglafirt. 

T. Nr. 274 a. Zink, vob, and alt, gebroden und in Ab- 
fällen, ift zu ſtreichen. 

Bei T. Nr. 318 ift am Schluffe hinzupufügen: Phosphor 
und Bhosphorfäure. 

Bei T. Nr. 348 ift an Stelle der erften Zeile: „Bilder, 
Drudfhriften, aud Kalender, Zeitungen und Unkindigungen" 
zu fegen: „Bücher, Druchchriften, mit Ausnahme von Kalendern, 

| Zeitungen und Antündigungen“, der weitere Text diefer Num- 
mer bleibt unverändert. 

T. Nr. 356. Pumpen u. ſ. mw. ift im der jegigen Faſſung 

| zu flreichen, und dafiir zu fegen aus T. Nr. 356 Charpie (ge 
| zupfte Leinwand). 








| 2) and. Mrd. 1894 1. 6.198. 
2), Ebenda 1887 I. &. 397, 
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Beitummungen zur Bollziehung des Gefeges vom 
20. Juni 1888,') betr. bie Zuderbeftenerung. 
(Ebenda Ar. 111.) 


Im Einvernehmen mit dem königlih Ungariſchen Winanz« | 


minifterium hat das Finanzminiſterium unter dem 9. Juli 1888 
Beflimmungen zur Bollziehung des Geſetzes vom 20. Juni 1888, 
betr. bie Buderbeflenerung, erlaflen. 


Der größte Theil der Verfügungen bezieht fi auf den 


Berlkehr zwiſchen den Finangorganen und den AZuderfabrifen, 
fowie auf rein adminiftrative Angelegenheiten. Bon allgemeinem 
Interefle find die den Auderhandel berührenden Vorſchriften. 
Außer den Buderhändlern und ben Buderverfchleißern haben 
auch Zuderbäder, Kaffeehaus:Internehmer, Kaffeeſchünker, Er⸗ 
zeuger von Kandis, Kanditen, Lilör, Champagner, von verſüßten 
Weinen überhaupt und von Chokolade die nach $. 27 des 


Zuderfteuer-Befees verordnete Unzeige über den Beginn und 
die Fortſehung ihres Geſchäftes zu erflatten. Perfonen, melde | 


zwar ben Handel, aber weder den Kleinverſchleiß, noch ein 
Zudergewerbe betreiben, ift geftattet, bei jeder Zuderfendung, 


die fie erhalten, einen Theil der mit amtlihen Marlen ver | 


fehenen Umfhließungen zu dem Bmede zu öffnen, um ſich von 
der Beſchaffenheit der betreffenden Zudererzeugniffe überzeugen 
zu lönnen. Als Kleinderſchleiß wird jener Verſchleiß ver 
ftanden, der auch in Mleineren Mengen als in ganzen einzelnen 


Broten, Kartons, Kiſtchen oder Fäſſern ausgeht wird. Diefe 


Geflattung ift an gemifle, in dem Erlaſſe näher tezeichnete 
formelle Bedingungen gelnüpft. Die Revifionen bei Zuder- 
händlern, Zuderfpeditenren, Rleinverfdleigern von Zuder und 
jenen Gemerbetreibenden, welche Zuder in ihren Gewerben ver« 
wenden, haben ftet® mit Vermeidung jedes unnöthigen Auf- 


fehens, jeder nicht unumgänglich nothwendigen Belaftung oder | 


Störung bed Gemerbebetriebes zu geſchthen. Bei Berfchleifiern, 
melde neben dem Sleinverfchleiie auch Zucker im größeren 


Mengen abfegen, und bei ben Gemwerbetreibenden, welche Auder | 


in ihrem Gewerbe verwenden, find folde Revifionen überhaupt 
nur im Falle des Berdachtes, dab dieſe Perſonen Zucker⸗ 
erzeugnifie ohne amtliche Berſchlußmarlen beziehen, vorzunehmen. 
Bon allgemeinem Intereſſe find ferner die Beitimmungen über 
Zuderfreilager., Es wird der Unterſchied gemacht zwiſchen 
Privatfreilagern und zwiſchen öffentlihen Lagerhäufern. Was 
aunächft bie letzteren betrifft, fo wird auf Grund der Minifterial« 
verordnung dom Jahre 1856 beflimmt, daf die umverftenerten 
Zudererzeugnifle abgefondert von allen Waaren einzulagern find. 
Berüglih der Einbringung von Zuder, der Entnahme von 
Budermuftern, des Austrittes auß dem fFreiloger, der Ent» 
richtung der Berbrauchdabgabe ıc. wird das Pagerhaus genau 
fo behandelt, wie die Zuderfabril, Es werden jedoch gemifle 
Erleichterungen gewährt, indem beifpielöweife bei der Ane- 
lieferung des Zuders hinſichtlich der Gewichtſerhebung Stich 
proben als genügend erachtet werden. 
freilager ift ein beionderes Regulativ aufgeftelt. Danad) werden 





1) Sand, Arch. 1885 Auguſtheſt 1. ©. 617, 


Hinſichtlich der Privat | 


| Brivatfreilager für Zuder im der Regel nur auf dem Stand» 
| orte eines Zollanıtes oder eines Steueramtes zugelaffen werben. 
| Diefelben werben auf Anſuchen und gegen jederzeitigen Wibder- 
| ruf nur folden Gemwerbetreibenden bemilligt werben, melde 
| handelögerichtlich protofollirte Kaufleute find, das Bertrauen 
der Finanzverwaltung genießen oder im Lagerorte felbft wohnen 
oder doch einen dort wohnhaften geeigneten Bertreter beftellen. 
Die Genehmigung ertheilt das Finanzminifterium nah Uns 
börung der Handelsfammer, wenn der jährlihe Umfag an 
Zuder mindeftens 3000 Metercentner beträgt und der Unter- 
nehmer fich verpflichtet, allen Anordnungen, welde im Intereffe 
des Sefälles nothwendig erfcheinen, gewiſſenhaft nachzulommen. 
Als Privatfreilager dürfen nur folde Gebäude und gefchloffenen 
Räume benugt werden, in welchen die Budererzeugniffe voll» 
fländig abgefondert von anderen Waaren gelagert werden fönnen. 
Eine fländige Uebermahung ſowie eine amtliche Mitfperre findet 
in der Regel nicht ftatl. Der Unternehmer hat eine Sicher: 
ſtellung zu leiften, deren Höhe der Berbrauhsabgabe von dem 
regelmäßigen Pagerbeflande entjprict. Geſuche um Bewilligung 
zur Erridtung eines Preilager® find bei der Finanzbehörde 
erfter Inftany zu überreichen. Die Einbringung von Zuder 
| im ein Privatfreilager erfolgt anf Grund der vom Verfendungs- 
amte erledigten Anmeldung. Sobald eine an das jFreilager 
angewiefene Sendung unperfleuerter Zuckererzeugniſſe anlangt, 
hat der Unternehmer oder ber Stellvertreter des Freilagers die 
Unzeige fogleich ſchriftlich zu erftatten, damit daraufhin die 
entiprebende Amtshandlung erfolgt. Aus einem Privatfreilager 
für Zuder dürfen ebenfo, wie «8 binfichtlih der Auderfabriten 
beftimimt wird, nicht weniger al8 500 kg auf einmal austreten. 
Hinfihtlich der Wegbringung von Buder aus dem Freilager, 
bes Austrittes in den freien Verkehr, der Entrihtung der Ver. 
brauchsabgabe ꝛc. gelten diefelben Beftimmungen wie für Buder- 
fabriten. Das Recht zur Haltung eines Privatfreilagers er⸗ 
liſcht durch freiwillige Verzichtleiftung auf die Bewilligung, 
duch den Tod des Lagerinhabers oder durch den Widerruf der 
| ertheilten Bewilligung. Den Srümelzuder» Fabrilanten werden 
zahlreiche Erleichterungen geroährt, die im Erlaſſe des Näheren 
‚ antgeführt find. Während des Monats Auguſt 1888 werden 
die fteuerbaren Zuckererzeugniſſe, weiche ſich bei den Zuder- 
| hänblerm oder bei den Buder verwendenden Gerwerbetreibenden 
' befinden, mit amtlichen Verſchlußmarken verfchen, es fel denn, 
daß die Erzeugniffe zum Behufe des Berfchleißes, der Ron, 
fumtion oder andermweitiger Verwendung außer Berpadung find. 
Abgefehen von der Anmeldung der Borräthe haben bie eben. 
erwähnten Zuderhändler und Gemwerbetreibenden aud jene 
Zudererzeugniffe, welche fie im Yaufe des Monats Yugufl 1888 
in ihr Gewerbslokal einbringen und die noch nicht mit amt: 
lihen Berſchlußmarlen verfehen find, binnen 24 Stunden zum 
Behufe der Anbringung ber amtlihen Marken bei der Finanz« 
behörde erfter Inſtanz anzumelden. Bom 1. September 1888 
milſſen fämmtlidhe bei dem vorbezeichneten Berfonen vorhandenen 
' Budererzeugnifie, imfolange fle nicht zum Behnfe des ein. 
verſchleißes oder der Konfumtion oder andermeitiger Verwendung 
aus ber mit amtlichen Marten verfehenen Berpadung entnommen 
83* 
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werden mäflen, mit den amtlichen Marten verfehen fein, widrigen- 
fall diefe Berfonen die Nachmeifung des Bezuges, ber Ver- 
fleuerung oder Berzollung zu feiften haben. Dem Erlafie ift 
tine lange Reihe von Formulatien für die Aumeldung, für den 
Export, für die Berftenerung, für die Buchführung in den 
Babriten, furz für alle auf die Beftenerung bezüglichen Diani- 
pulationen, beigegeben. 


Erlaß des Rinanzminifteriums, betreffend das Maß ber 
Sicherftellung für die richtige Einzahlung des allfälligen 
Bonififationsrüderfages. 

Dom 9. Juli 1888. 

(Ebenda Rr. 119.) 


Flle die Zudererzeugungsperiode 1888/89 wird auf Grund 
des 8. 3 bed Zuckerſteuergeſehes vom 20, Juni 1888 (Mt. G. BL 
Nr. N)9 im Einvernehmen mit dem Königlih Ungarifchen 
Finanzminifterium folgendes verorbuet: 

Als Sicherftielung für den Erfag, welder von ſämmtlichen 
Unternehmern ber Audererzeugungsflätten für Buder der im 
*. 1, 3. 1 des obbezogenen Geſetzes bezeichneten Art an die 
Stantslaffe zu leiſten ift, falls die Ansfuhrbonifilation ($. 2 
des Gefeped) für fänmtlihen während der Zeit vom 1. Auguft 
1888 bi® legten Juli 1889 aus dem Defterreihifch-Ingarischen 
Bollgebiete über die Zolllinie ausgeführten Zucker den Betrag 
von fünf Milionen Gulden Defterreihiicher Währung über 
fteigen follte, hat jeder Unternehmer einer der obbezeichmeten 
Zudererzeugumgsflätten noch vor Eröffnung der Erzengungs- 
periode 1888/89 den Betrag von fünftaufend Gulden ſicher⸗ 
zuftellen. Dunajewsli m. p. 


Schweiz. 
Bollbehandlung von Lampendochten. 
(Schweizeriihes Hanbelsamtäblatt vom 7. Juli 1888.) 


Im Zolltarif ift als meue Pofition hinzugelommen: 

Nr. dila. „Lampen, fertige, ganz oder theilweiſe zufanmen- 
gefegt* mit der Erläuterung: 

„Lampentheile (Einzelteile) find verzollbar nah Stoff und 
Beſchaffenheit.“ 

Im Folge lundgegebener Zweifel bezüglih der Tarif⸗ 
anwendung für Lampendochte iſt verfügt worden, daß dieſer 
Artilel nach Analogie von Tarifnummer 291, Strumpfwaaren 
aus Baumwolle ohne Näharbeit zu 50 Franlen pro Quintal 
verzollbar ſei. 

Dieſer Tarifentſcheld wird auf 1. Auguſt nächſthin in Kraft 
erllärt; für vorher zur Einfuhr gelangende Sendungen lommt 
der bisherige Zoll von 16 Franlen (Kurzwaaren) in Anwendung. 


1) Hand, Arch. 1898 Auguſtheft I &. 617. 


Erhebung von Monopolgebühren auf gewiffen zur 
Branntweinbereitung dienlichen ausländifchen Rohftoffen. 


Der Schweizerifche Bundesrat hat nad) dem Schweizerifchen 
Handeldamtsblatt vom 21. Juli d. I. in feiner Sitzung vom 
17. deflelben Monats folgenden Beſchluß gefaßt: 

Art. 1. Für die nachſtehend bezeichneten Stoffe find bei 
deren Einfuhr in die Schweiz bis auf Weitereö pro 100 kg 
Bruttogewicht die hiernad) erwähnten Monopolgebühren zu ent» 
richten: 

Kür Treſter (Treber) von frifchen und ge- 
trodneten Trauben . 3,50 fFranfen, 
für Weinhefe (Drufen) . » TO u 
„ eingeflampfte Kirſchen. . 5,00 „ 
„ eingeltampfte Zmwetfchgen oder Pflaumen 3,50 „ 

Außer diefen Monopolgebühren ift für eingeflampfte Kirfchen, 
Zwetſchgen oder Pflaumen der beftchende Zoll zn bezahlen. 

Urt. 2, Wer in genügender Weife nachweiſt, daß nad 
Urt. 1 mit Monopolgebühr belegte Stoffe in der Schweiz nicht 
zur Darftellung gebrannter Waller verwendet worden find, kann 
bie Rüderftattung des entfprechenden Betrag der bezahlten 
Monopolgebühren beanfpruchen. 

Induftrielle, welde in Art. 1 erwähnte Stofje regelmäßig 
zu anderen als zu Brennereizweden verwerten, lönnen bei 
Leiftung ausreichender Garantie von der Entrichtung der ber 
züglihen Monopolgebühren Überhaupt enthoben werben. 

Art. 3. vür frifche Trauben zur Weinbereitung ift bei 
deren Einfuhr in die Schweiz außer dem darauf laftenden Zoll 
pro 100kg Bruttogemwidt eine Monopolgebühr von vorläufig 
70 Gentimed zu entrihten, Diefe Gebühr wird zurüderftattet, 
wenn in glaubwärdiger Art und Weiſe nachgewieſen wird, daß 
weber bie Trauben nod die daraus gewonnenen Mengen von 
Wein oder Abfallſtoffen zur Darftellung gebrannter Waller 
verwendet worden find. 

Art. 4. Dos Brennen von frifhen Trauben, von Troden» 
beeren, von Wein, von Ktern- ober Beerenobſt, von Steinobft 
(mit Ausnahme eingeflampfter Kirſchen, Zwetſchgen ober 
Pflaumen), von Dbftabfällen ober von Enzienwurzeln ift, fo: 
weit die angeführten Stoffe ausländifher Herkunft find, ohne 
fpezielle Ermächtigung feitend des finangdepartements unterfagt. 

Das Gleiche gilt für Weine, die aus importirten Trauben 
oder Trodenbeeren in der Schweiz hergefiellt, und für Wein, 
trefter, die aus importirten Trodenbeeren im Inlande gemonnen 
wurden. 

Art. 5. Die durch das Kreisfchreiben des Yundesrathes 
vom 17. Januar 18881) am fämmtlihe eidgenöffiihe Stände 
auf vorläufig 2 Franken pro 100 kg Brullogewicht normirte 
Monopolgebühr auf importierte Weintrefter wird aufgehoben, 
beziehungsmweife durch die in Art. 1 biervor auf 3,50 Franlen 
beflimmte Gebühr erjegt. 


1) Bergl. Sand. Arch. 1888 Märzheft I S. 208. 
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Grofbritannien, 
Eingangszoll auf Wein in Flafchen.") 


Ein hier auszugsmeife wiedergegebenes Gefeg vom 28. Juni 
1888 (51 und 52 Bict. Kop. 14) beftimmt Folgendes: 

1. Diefes Gefep ift als Zoll- (Wein Abgabe) Geſetz 1888 
zu cilirem, 

2. Bon dem zur Einfuhr gelangenden Wein in Flaſchen 
foll folgender Zoll erhoben werden. 

Schaummwein in Blafhen das Gallon 2 Schill. 6 Pee. 
Der durch dieſes Geſetz anferlegte Zoll gelangt neben der auf 
Grund des Geſetzes über Abänderung der Zölle von 1886 von 
Altoholgehalt zu zahlenden Abgabe zur Erhebung. 

3, Wird den Zoll-fommiffaren (Commissioners of Customs) 
genügend nachgewieſen, daß der Markipreis des eingeführten 
Beine in Flaſchen 15 Schilling für das Ballon nicht überfteigt, 
fo wird der durch dieſes Geſetz auferlegte Zoll auf 1 Schilling 
für das Gallen herabgeiegt. 

4. Der Anfprud auf diefe Ermäßigung muß hinſichtlich 
des nach dem Imlrafttreten dieſes Gefeges zur Einführung ge 
langenden Weins bei der Einfuhr felbft und auf Grund des 
jeweiligen Marktpreifes, hinſichtlich des jet in Niederlagen 
deponirten Weins innerhalb eines Monats nad) dem Infraft: 
treten dieſes Geſetzes auf Grumd des dann geltenden Martt: 
werthes erhoben und nachgewiefen werden. 

Hinfihtli des vor oder mach dem Inkrafttreten diefes 
Geſetzes im Niederlagen deponirten Weins fol der Anſpruch 
anf Ermäßigung, wenn, wie vorbergefagt, nachgemwiefen, in einer 
von ben Zoll⸗Kommiſſaren feſtzufetzenden Weife beflimmt werben. 
Die gedadhten Kommiffare lönnen verlangen, daß weder bie 
Eonfignation, nod daB Padet, noch bie Faltura von Wein, 
für welchen ein Anfprud auf Grund dieſes Abfchnittes erhoben 
twird, Wein vom verſchiedenem Werth enthalten. 

5. Der auf Grund dieſes Gefetzes erforderliche Nachweis ift 


durch Borlegung von Gertifitaten oder Zolldolumenten, oder 


Handelödolumenten oder Ausmweifen und ſolchen gefeglichen 
oder anderen Dellarationen zu führen, melde die Zoll Kom⸗ 
miffare für die einzelnen Fälle verlangen oder vorfchreiben. 

6. Wenn die Kommiffare in einem Falle, wo die Zoll. 
ermößigung beanfprucht wird, den Nachweis, daß der Werth 


des Weins den vorangegeberen Betrag nicht überfteigt, nicht 
für erbracht erachten, fo find fie befugt, fofern ihre Entfcheidung | 


von dem Importenr nicht anerlanıt wird, den Wein für Rech— 
nung der Krone behufs Berlaufs mit den befchlagnahınten 
Gütern zu übernehmen, indem fie dem Importeur dafür 
15 Schilling für das Gallen zahlen. 

7. Wer binfihtlih von Wein, defien Werth den vors 
gedachten Betrag Überjhreitet, die nach dieſem Geſetz zuläffige 
Ermäßigung durch irgendwelche Mittel wiſſentlich erlangt oder 
zu erlangen verfucht, foll wegen betrügerifcher Hinterziehung 
von Böllen oder wegen Verſuche dazu gemäß Sektion 186 der 
Bol,Eonfolidationdalte von 1876 beftraft und der Wein als 


" Bergl. quch Sand. Arch. 1888 Juliheſt I. ©. 436. 


verfallenes Gut eingezogen werden. Diefer und der vorher 
gehende Abſchnitt follen als integrivende Theile des gebachten 
Zollgeſetzee angefehen werden. 

8. Unter dem Ausdruck „Marktpreie“ if Folgendes zu 
verſtehen: 

a) Hinſichtlich des vom Konſumenten eingelauften umd 

eingeführten Weins der wirllich gezahlte oder dertrags- 
mäßig zu zahlende Preis des Weins, menn der legtere 
in fogenannten Quartflafhen, deren fehs auf ein 
Ballon gehen, enthalten ift; ift der Wein in Flaſchen 
anderen Inhalts enthalten, derjenige Preis, melden 
der Einführer dafür zahlen würde, wenn er in folden 
fogenannten Ouartflafhen entholten wäre, in beiden 
Fällen ausſchließlich der Zollabgaben aber einfhlich- 
li der Fracht und aller anderen Paften. 
Hinfihtlih des auf andere Weile eingeführten Weins 
derjenige Preis, welcher ſich beim Verkauf beflelben 
in fogenannten Quartflaſchen von ſechs auf das Gallon 
im Einfuhrhafen ergeben würde. 

9. Behufs Erleichterung der auf Grund diefes Geſetzes 
abzugebenden Dellarationen foll der Zoll⸗Kollellor oder ein 
anderer höherer Zollbeamter als ein durch das Geſetz zur Ab- 
nahme von Eiden gemäß der Beflimmung der 18. Seltion ber 
„Statutary Deelarations Act, 1835*, antorifirter Beamter an- 
gefehen werden. 

10. Wein, welcher ale folder gemäß der gebachten Euftoms 
Amendment Act 1886 dem Weinzoll unterliegt, fol, wenn er 


b 


7 
= 





als zu Heilzweden beftimmter Wein zum Verkauf gelangt und 
als foldyer bezeichnet if, dem durch dieſes Geſetz auferlegten 
Zuſchlagszoll nicht unterliegen. 

| EEE ——— 


Zum Markenſchutzgeſetz. 
(Schweizeriihes Hanbeldamtsblatt nom 5. Juli 1888.) 


Das Engliſche Martenfhuggefep hat dem „Boonomist* 
zufolge zur Zeit Geltung auf St. Helena. Mafregeln wurden 
beſchloſſen in: St. Bincent, Leeward Islands, Gibraltar, Gold» 
' füfte, Streits Settlements; beantragt in Guiana, Mauritius; 
in Ausficht geftelt in Canada, Iamaica, Bahamas, Barbados, 
Bermuda, Halklandinfeln, Malta, Lagos, Natal, enlon, 
Honglong, Biltoria, Queensland, Südauftralien, Weftauftralien, 
Neufeeland. Die Einführung ift umnöthig in Helgoland. Da- 
gegen wurde die Einführung des Geſetzes abgelehnt in Cypern; 
Tobago erwartet den Beſchluß Trinidads. Die nahfolgenden 
Kolonien haben das Girkular der Großbritanniſchen Regierung 
nicht Beantwortet: Neufundland, Honduras, Trinidad, Granada, 
Sta. Pucia, Sierra Leone, Gambia, Capland, Labuan, Neufüd. 
wales, Norfolt-Infel, Tadmania, Fivji Infeln. Bezüglich Britifdh: 

Indiens ficht eine Entſcheidung nod aus. 





nr 
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Spanien. 
Hafentarif für Huelva. 


Urt. 1. Für inländifhe Schiffe und für ausländifche 
Schiffe aus BVeriragsftaaten, melde nicht durch die königliche 
Berordnung vom 11, März 1886 davon befreit find, gilt folgen- 
der Dafengeldtarif: 

Spaniſche und fremde Segelfgiffe aus Bertragsftaaten : 


Weniger ald 60 Tomnen . Peſttas 20 
bon 61 bis 80 — a di „22,50 
„8. 0 „ „ 3 
„101 „10 „ „ &% 
hs — „ 5 
Eu a . „40 
si. .. „42,50 
u „47,50 
401 6500 — „5250 
„ 501 „ 70 685 
„ 701 1000  „ „ 57,50 
„ 1001 und darüber . . „ 60 
Spanifde und fremde Dampffäiffe ar Bertragsftaaten: 
Bon 100 Tonnen und weniger Peſetas 20 
„ 101 bis 150 Tonnen a: 
” 151 ” 200 ” - ” 30 
„MM. 20 „82,50 
[73 251 ” 300 * J [77 35 
„a. 30 „ „37,50 
" 351 ” 400 " . ” 40 
„401 „ 450 „ & „42,50 
461, 50 „ . „ #4 
" 501 ” 600 ” ” 50 
„601 „ 70 „ „52,50 
” 701 ” 800 ” " 55 
'„ 801 „ 1000 „ „ 57,50 
„1001 „ 1200 „ „60 
„1201 „ 1500 „ „62,50 
‚„, 1501 und darüber „ 655 


Art. 2. Schiffe aus Rictvertrogöfoaten jablen 10 pEt. 
mehr als in den vorftehenden Tarifen angegeben. 

Art. 3. Schiffe, melde von der Barre ab fih mad) 
Moguer oder Palod wenden oder umgelehrt, zahlen das volle, 
in dem Tarif angegebene Hafengeld, 

Art. 4. Im dem Betroge des Hafengeldes find die Yootjen- 
gebähren für Einbringen und Ausbringen des Schiffes wit. 


i 





einbegriffen, mit Ausnahme ber Fälle, wo die Schiffe aus | 
Moguer oder Palos nach der Barre oder nach Huelva, oder ı 
aus legterem Hafen nad jenen Anferplägen auslaufen; hierfür | 


bat ber Kapitän des Schiffes Zahlung an den Lootfen zu 
leiften. 

Art. 5. Für die Plagveränderungen, melde die Schiffe 
innerhalb des Hafens vornehmen, zahlen diefelben die Hälfte 
des in dem Tarif angegebenen Hafengeldes (löniglihe Ber: 
ordnung vom 8, Mai 1862). 


Deögleihen zahlen diejenigen | 


Schiffe, weiche ſich vom diefem Hafen nah den Häfen von 
Moguer und Palod wenden ober umgelehrt, die Hälfte des 
Dofengeldes, außerdem vergüten fie dem Lootſen die Führung 
bes Schiffes, wie im vorhergehenden Artilel angegeben. 

Art. 6. Segelfchiffe, welche im Schlepptau von Dampfern 
ein oder auslaufen, zahlen nad dem Tarif für letere. 

Art. 7, Die vorftchenden Tarife verftehen fi für Nettos 
Tonnen (Syftem Morfon), melde fih aus ben bezügliden 
Regiſtern ber Schiffe ergeben. 

Urt. 8 Führt der Lootſe auf Anfuden ein Schiff wäh- 
rend der Nacht, fo find feine Gebühren doppelt fo hoch ala im 
Tarif angegeben (Lönigl, Verordnung vom 21. September 1881). 
Als Nachtzeit ift es anzufchen, wenn die Barre eine Stunde 
vor Sonnenaufgang oder eine Stunde nah Sonnenuntergang 
paffirt wird. 

Art. 9, Iſt der Pootie aus Bequemlichkeit für die Kapi- 
täne, wegen höherer Gewalt oder ärztlichen Berbots genöthigt, 
an Bord zu verbleiben, fo iſt ihm Unterhalt und eine Ber« 


| gütung von 7 Pefetad 50 Centimos für jeden Tag oder Theil 


eines Tages als Tagegelder zu gewähren, welche die Kon— 
fignatäre oder Agenten nad Beendigung des Dienfles des 
Lootſen zu zahlen haben. 

Urt. 10. Wenn der Kapitän eines Schiffes für irgend 
eine Sciffsarbeit das Lootjenboot in Anſpruch nimmt, fo hat 
er ald Miethsgeld fir daflelbe 5 Pefetas für je drei Stunden 
oder für eine angefangene Stunde und 5 Peſetas Tagelohn für 
jeden Mana der Befagung zu vergüten, wie viel Zeit des 
Tages auch die Arbeit dauern mag. Dad Tagelohn ver» 
deppelt fih, wenn die Arbeit bei Nacht ausgeführt wird, 

Ürt. 11. Die in den vorhergehenden Tarifen aufgeführten 
Ubgaben find von dem Rapitän ober den Konfignatären zu 
entrichten, melde den Betrag in dem Hafenlapitauat an den 
mit der Erhebung Beauftragten zu zahlen haben. Der Lehtere 
eriheilt eine gehörig autorifirte und von einem Adjutanten des 
ſtapitanate vifirte Empfangebeiheinigung. 





Branntwein⸗Konſumſteuer⸗Geſetz. 
(Gaceta de Madrid vom 28. Juni 1888.) 


Ein Spaniſches Gefeg vom 26. Yuni d. 9. lautet in Ueber» 
fegung, wie folgt: 

Act. 1. Die Allohole und Spirituofen, welde vom Ausland 
und den überfeeifhen Provinzen eingeführt, ſowie diejenigen, 
melde auf der Halbinfel und den umliegenden Infeln hergeſtellt 
merden, werden mit einer befonderen Konſumſteuer im Verbältnig 
von 75 Centimos de Pefeta pro Gentefimalgrad reinen Allohols 
in jeden Helftoliter belaftet. 

Die Steuer wird auf 40 Centimos de Pefeta pro Grad 
und Deltoliter ermäßigt, wenn die Allohole, freiwillig oder er. 
jwungen, dur Anwendung ber reglementsmäßigen Mittel für 
den perjänlihen Konfum untauglich gemacht worden find. So— 
wohl die fpirituofen Getränte aller Art, ald auch die Medilamente, 


133 


Parfümerie und Droguerie-Artikel, deren Alloholſtärle 19 Cente⸗ 
fimalgrade überfleigt, werben die Steuer entrichten, welde dem 


| 


darin enthaltenen abſoluten Allohol entfpricht, falls nicht die | 
Bablung bereit® der Fabrilation diefer Produlte vorauds 


gegangen if. 

Die Weine, welde mit mehr ald 19 Grad Alloholſtürke 
importirt werden, haben bie Steuer zu entrichten, welche ber» 
jenigen Quantität von abſolutem Allohol entfpricht, die bie 
befagte Graduation Überfteigt. 

Art. 2. Es wird die Steuer aufgehoben, welche für die 
Staatöfinangen und die Mumicipien nad Maßgabe des Konfum- 
ſteuer · Tarifs zum ©efege vom 16. Juni 1835 von den Alkoholen, 
Branntweinen und Lilören eingezogen wird. Die Ayuntamientos 
follen befugt fein, den im voranfgehenden Artikel belafteten 
Alloholen und Spirituojen einen Aufſchlag aufzuerlegen, deſſen 
Morimalgrenze in feinem Falle mehr als 10 Peſetas pro Heltos 
liter der flüffigfeit betragen darf, Auch follen die Ayuntamientoß 
befugt fein, die Verlaufspatente, welche durch Artitel 4 dieſes 
Geſetzes eingeführt werden, mit einem Aufſchlag bis zu 100 pCt, 
zu belaften. 


Art. 3. Die Allohole und Spirituofen, melde aus dem 


Ausland und den überfeeifchen Provinzen eingehen, werden bie | 


Steuer in den Zollämtern entrichten, wo fie zur Einfuhr 
präfentirt werben. 

Die Fabrifanten der Halbinfel und der umliegenden Inſeln 
folen die Steuer entrichten, die dem von ihnen produgirten 
Alfohol entſpricht. 

Der Finanzminiſter fol nah Maßgabe der folgenden 





Grundbeſtimmungen die entfprehenden Verordnungen erlaffen: 


1) Der produzirte Allohol wird die Steuer nur einmal 
entrichten, welches aud der Gebrauch und die Beflimmung 
defielben fein mag. 

2) Die Steuer ift auf Grund desjenigen Ertrages an 
reinem Allohol zu berechnen, melden die Weglements der 
metriihen Einheit einer jeden zur Deftillation verwendeten 
Subftanz zuerfennen werden. 

Die Menge des deftillirbaren Stofies wird in denjenigen 
Fabrilen, welde Altohol nit aus Trauben herflellen, nad 
Maßgabe der bezäglihen Beflimmungen des Keglements er- 
mittelt werben. 

In denjenigen Fabrilen, welde Alkohol aus Traubenfaft 
oder Reſiduen der Weinbereitung herſtellen, wird die Menge 
des deftillirten Stoffes aus dem Raumgehalt der Apparate 
fowie dem Zeitraum, während deſſen fie in Thätigkeit geweſen, 
berechnet werben. 

3) Die Steuer ift baar oder in garantirten Schuldfheinen 
(pagares) zu entrichten, welche letztere nad 3 Monaten fällig 
beziehungsmweife für einen veglementsmäßig feftzuftellenden Zeit, 
raum, je nach der Klaſſe des Betriebs, erneuerbar fein ſollen. 

In Fällen der Erneuerung hat die Verwaltung diejenigen 
Mafıregelm zu trefſen, die zur Vermeidung von Betrug er. 
forderlich find. 

Art. 4. Un Mitohole, Brauntweine oder Litöre, gleichviel 
von welcher Prozedenz, im Detail (al por menor) verlaufen 





zu dürfen, fol ed unerläglich fein, außer ber Zahlung ber 
entfprehenden Quote an Gewerbeſteuer auch für jedes Etatd- 
jahr ein Patent zu löfen und zwar von derjenigen Klaſſe, wie 
es für jeden Einzelfall daS Reglement zu diefem Geſetze vor 
ſchreibt. Der Koftenbetrag diejes Patentes darf in feinem falle 
weniger ald 5 oder mehr ald 500 Peſetas betragen, ungerechnet 
den munizipalen Aufſchlag. 

Urt. 5. Diejenigen, welche Allohole, Branntweine oder 
Litöre ind Ausland oder nach dem überfeeifhen Provinzen 
erportiren, ſollen die Nüderftattung von 80 pCt. der Steuer 
teflamiren Können, mit welcher Artilel 1 diefes Geſetzes den 
Sprit belaftet, welchen die erportirten Fluſſigleiten enthalten. 

Der Finanzminiſter wird die Rüderflattung nad folgenden 
Grundbefimmungen regleinentiren: 

1) Er wird hinſichtlich jeder Gattung die marimale Gra- 
duation anfegen, die der erbortirten Waare zum Zwedce ber 
Steuervergätung zuerlannt werden lann. 

2) Innerhalb der Darimalgrenze wird die Altoholftärte 
der Fluſſigleit im jedem Cinzelfalle durch zweifache Analyſe von 
Proben feftgeftelt werden, die in dem Erportationdzollamt zu 
entnehmen find. 

3) Die Nüdvergätung wird nicht eher ftattfinden, als bis 
der Erporteur vorfhriftsmäßig nachgewieſen bat, daß die aus 
der Halbinfel oder den umliegenden Infeln ertrahirte Waaren- 
menge in dem Beflimmungslande importirt worben oder auf 
dem Transporte verloren gegangen ift. 

Art. 6. Der Finanzminifter wird die zur Durdführung 
dieſes Geſetzes erforderlichen Inftruftionen erlaffen. Auch wird, 
er ermächtigt, das Nähere über die Strafbarleit der Zumibder- 
bandlungen feftzuftellen. 


Tranfitorifhe Beflimmungen. 

1) Der Finangminifter und die Ayuntamientod werben er- 
mãchtigt, bie zur Beit beftehenden Konfumftener, Einfhägungen, 
Verpachtungen und Uebereinlommen zu modifiziren, berarf, daß 
vom Ertrage derfelben dad Wequivalent der nah Maßgabe 
diefeß Gefetzes aufgehobenen Steuer in Abzug gebracht wird. 

Hinfihtlic der Anwendung diefed Geſetzes im den Provinzen 
Alava, Guipuzcoa uud Bizcaya mwirb die Regierung die Be— 
flimmungen des Art. 14 des Budgetgeſetzes vom 29. Juni 1887 
in Betracht ziehen. 

2) Die Beftände an Allohol und fonftigen Spirituofen, 
die bei BVeröffentlihung dieſes Geſetzes fih im Befige von 
Fabrilanten, Weinbanern und Spelulanten befinden, werben 
die Differenz entrichten, melde zwilcden der dem vorſtehenden 
Ürtikel 1 emtfpredenden Steuer umd Demjenigen beficht, waß 
fie an Konſumſteuer bereits gezahlt haben, und wird zw diefem 
Bwede eine allgemeine Nadverfteuerung ftattfinden. 

Die in Diefem Sinne zu entrichtenden Beträge werden 
vom Tage der Publikation dieſes Geſetzes in vier vierteljähr- 
lichen Zeiträumen einzuziehen fein, wenn die Zahlungspflichtigen 
in der reglementämäßig beftimmten Form bie Zahlung garantiren, 

Denjenigen, welde die Zahlung noch vor Wblauf des 
Terming effeftuiren, wird eine Dislontirung im Berhältnig vom 
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5 pGt. pro Jahr für die Zeit bemilliat, die bi® zum Ablauf 
des Termins noch amsfteht. 

3) Die Ayuntamientod und Genoſſenſchafts-Ausſchilſſe 
(Juntas de asociados) follen befugt fein, Auflagen zu bean. 
tragen und zu erlangen, um Gemeindeſchulden deden zu können, 
au wenn fie die gewöhnliche Auflage auf Weintonfumfteuer 
noch nicht in vollem Umfange ausbeuten. 

4) Die Ausgaben, welche die Durchführung dieſes Geſetzes 
verurſacht, find aus den Erträgnifien der eingeführten Steuer 
felbft zu beftreiten, fo lange nicht eine befondere Pofition dafür 
im allgemeinen Budgetgeſetz bewilligt fein wird. 


Zolibehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Den im Eco de las aduanas vom 21. Juni d. J. ent: 
haltenen bezüglihen Belanntmahungen zu Folge bat der 
Königlih Spanifhe Finanzminifler die nachſtehenden Entfcheide 
getroffen: 

unter dem 15. Maid. %: 

1) daß Pofition 29 des Bolltarifs als Eiſendraht mur 
ſolchen colindrifchen Draht begreift, welcher die Nr. 1 
des Engliſchen Calibrators nicht Mbertrifft, alfo im 
Durchſchnitt nicht mehr ald 3 mm mißt; 
dan Nähläfihen aus Pappe, mit Papier gefüttert und 
geringe Quantitãäten von Kammgarnwolle, Flochſeide, 
Stidmuftern, Glasperlen ıc. enthaltend, wenn das Ganze 
augenfheinlih nur zur Vefhäftigung für Kinder dient, 
nad Tarifpoſition 290 zu verzollen find; 

3) daß die Blylofe nah dem Bruttogewicht zu verzollen ift; 
4) daß die Beftimmung 5 über die Anwendung ded Zoll: 
tarif6 dahin zu erläutern fei, daß die Gefähe einer 

Waare, wenn fie einen höheren Zoll entrichten ald bie 

Waare felbft und zu anderen Zwecken verwendet werden 

. lönnen, dementſprechend verzollt werben follen; 
5) daß Harzöl nach ZTarifpofition 59 zu verzollen ifl. 


2 


— 


Spanien und Rußland. 


Abſchluß eines Handelsvertrages zwifchen Spanien 
und Rußland, 
(Gaceta de Madrid vom X. Juni 1888.) 


Ein von den Gortes genehmigte und von der Sönigin- 
Negentin von Spanien unter dem 12. Mai d, J. untergeich- 
neted Geſetz lautet in Weberfegung mie folgt: 

Einziger Artitel. Die Regierung Seiner Majeftät wird 
ermächtigt, den am 2. Iuli 1887 zu Madrid unterzeichneten 
Handels: und Schifffahrtövertrag zwifhen Spanien und Ruf- 
land zu ratifizgiren, fobald zwifchen ben beiden Ländern ein in 
einem. befonderen Protofolle feftzulegendes Uebereintommen ge⸗ 
troffen ift, worin — binfichtlih des Nachweiſes, daß bie in 
Uebereinftimmung mit diefem Handels: sc. Bertrage in Spanien 





eingeführten Allohole nicht von ruſſiſcher, fondern von finlän- 
difcher Fabrikation und finländifhen Urfprung find — fonftatirt 
wird, daß Spanien ald Beweisflüd dafür, daß der Alkohol in 
Finland mit finläandifhem Robbranntwein jabrizirt worden ift, 
das in Finland ausgefertigte und von den fpanifchen Konfuln 
in demfelben Lande vifirte Duplifat des Drambad fordern 
mird, Aller Allohol, welcher ohne dieſes Requiſit repräfentirt 
werden wird, ſoll nicht als finländiſcher Allohol betrachtet 
werden und daher auch die Vergünſtigungen der zweiten Zoll ⸗ 
tariffolumme nicht genießen. ') 





Der zwifhen Spanien und Rußland abgefhloffene Handels» 
vertrag lautet: 

Seine Majeftät der König von Spanien, und in Seinem 
Namen für die Dauer Seiner Minderjährigleit bie Königin» 
Regentin ded Reiches, und Seine Majeftät der Kaiſer aller 
Reußen, befeelt von dem Wunſche, die zwiſchen den beiden 
Staaten beitehenden Handels, und Schifffahrtöbeziehungen zu 
erleichtern, haben befchlojjen, zu diefem Zwede einen Gandele» 
und Schifffahrtsvertrag abzufhließen, und Haben zu Ihren 
Bevollmägtigten ernannt: 

Seine Majeſtät ber König von Epanien, und in Seinem 
Namen Ihre Majeſtät die Königin » Megentin des 
Reiches: 

Don Sigismundoe Moret, Ihren Staatsminifler, Groß» 
frenz des Königlichen Ordens Carlos III. und verfchie- 
bdener ausmwärtiger Orden, 

Don Jofe Gutierrez Agüera, Unterftaatsfetretär im Staates 
minifterium, Großlreuz des Königlichen Ordens Habellas 
der Katholischen, 

und 

Seine Mojeftät der Raifer aller Reußen: 

Seine Durdlaudt den Fürften Michael Gortfdhaloff, 
Geheimrath und anferordentlihen Gefandten und bes 
volmädhtigten Minifter bei Ihrer Majeftät der Königin- 
Regentin von Spanien, Grande von Spanien, Ritter 
hoher Orden ıc., 

ben Herrn Leopold Mechelin, Senator, Hilfähef des 
Finangdepartements des Senats des Großherzogthums 
Finland, Ritter hoher Orden ıc., 

welche, nachdem fie ihre gegenfeitigen Vollmachten ausgetaufcht 
und dieſelben für richtig befunden haben, über folgende Artikel 
übereingefommen find: 

Art. 1. Die Unterthanen und Schiffe der hohen Vertrags» 
parteien werden gegenfeitig vollftändige Freiheit des Handels 
und der Schifffahrt geniehen in den Städten, Häfen, Flüſſen 
oder einem jeden andern Ort in beiden Staaten und deren 
Beflgungen, zu melden gegenwärtig den Unterthanen ober 
Schiffen irgend einer andern Nation der Zutritt offen fleht 
oder künftig geöffnet werden lönnte. 


4) Die Ruffiiche Repterung bat der Beichränfung zugeſtimmt, 
und ift der Austauſch der Ratifitationen des Vertrags am 13. Juni 
d. 3. erfolgt. 
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Urt. 2. Die Spanier in Rußland und bie Ruſſen in 
Spanien werden aeqenfeitig, indem fie ſich den Geſetzen des 
Landes unterwerfen, das Gebiet ded andern Landes betreten, 
darin reifen, dort wohnen und fich mit völliger Freiheit an 
jedem Ort in dem beiderfeitigen Pandeagebiet und den Beflgungen 
niederlaffen fünnen, um ihren @efhäften nachzugehen, und 
werben dabei mit Bezug auf ihre Perfon umd ihre Güter dee; 
felben Schuges und derfelben Sicherheit genießen mie bie eigenen 
Unterthanen. Sie werden in dem genenfeitigen Gebiete Induftrie 
ausüben und Handel treiben können im Großen wie im Kleinen, 
fie werden zu Wafler und zu Fande Waaren und Wertbgegen- 
ftände verlenden und kommen [allen können, fie werden aus 
dem Innern des Yandes und auß dem Auslande Ueberweiſungen 
erhalten fünnen, ohne für ihre Perſon, ihren Handel, ihre In: 
dufirie allgemeinen oder lolalen Taren, Zölen, Patenten, Ab⸗ 
gaben oder Berpflihtungen irgend einer Art au unterliegen, die 
verſchieden oder höher wären als diejenigen, die für bie eigenen 
Unterthanen feſtgeſetzt find oder feſtgeſetzt werden lönnten. 

Sie können ihre Geſchäfte felbft machen und beforgen ober 
fi) durch gehörig bevollmächtigte Verfonen vertreten laffen, fo 
beim Anlauf und Berlauf ihrer Güter, Effelten oder Waaren. 

Es ift hierbei verftanden, daß die vorftehenden Abmachungen 
in feiner Weife den Gejegen, Ordonnanzen und Spezialregles 
ments Abbruch thun, die im jebem der beiden Pänder bezüglich 
der Induſtrie, des Handels und der Polizei in Kraft find und 
auf alle Fremden im Allgemeinen Anwendung finden. 

Art, 3. Den Spaniern in Rußland und den Ruflen in 
Spanien fteht es frei, fi gegenfeitig an die Gerichte zu wenden 
in allen Stufen der Rechtſprechung, die durd die Geſetze ein. 
geführt find, indem fie ſich bei der Verfolgung ihrer Rechte 


wie bei der Bertheidigung derfelben nach den Geſetzen des 


Landes richten. Sie werben in allen Inſtanzen Advolalen, 
Bevollmächtigte und Agenten benugen fönnen, wie folde nad) 
den Geſetzen des Landes zugelaiien find, und fie werden in 
diefer Hinficht derfelben Rechte umd Bortheile theilhaftig fein, 
welche den Eingeborenen zuftehen oder künftig zugeftanden werben. 

Urt. 4. Die Spanier in Rußland und die Rufen in 
Spanien haben unter Beachtung der beftichenden Regeln und 
Formalitäten volle Freiheit, in den Territorien und in bein 
gegenfeitigen Befigungen jede Art von Eigenthum zu erwerben, 
zu befigen, zu miethen oder zu veräußern, inſoweit dies den 
Unterthanen irgend einer anderen Macht erlaubt ift oder in 
Zukunft erlaubt werden wird. 

Sie können ſolches erwerben und daräber verfügen durch 
Kauf, Schenkung, Taufe, Heirath, letztwillige Verfügung ober 
jebe andere Art und Weife, und ihre Rapitalien unverlürzt aus 
dem Lande ziehen, unter denfelben Bedingungen, welche für die 
Unterthanen irgend einer anderen Nation feftgeftellt find oder 
feftgeftellt werden, ohne hierbei Taren, Auflagen oder Berpflic- 
tungen irgend einer Art zu unterliegen, die verfchieden oder 


höher wären als diejenigen, weldye für die eigenen Unterthanen | 


feftgefegt find oder im Zukunft feftgefegt werben. 


Sie werden gleicherweiſe den Erlös aus dem Verlauf | 


ihres Eigentums und ihrer Güter im Allgemeinen ungehindert 
Deutſches Hanbelb-dirdio 1888, L. 


aus ben Lande bringen Fünnen, ohne in ihrer Eigenſchaft als 
Fremde in Folge ded Ausfuhr Mbgaben unterworfen zu fein, 
bie verfchieden oder höher wären als diejenigen, welche unter 
gleichen Umftänden die eigenen Unterthanen zu zahlen haben 
Art. 5. Die Spanier in Rußland und die Rufen in 
Spanien find zur Zahlung der Steuern verpflichtet, der orbent- 
Utchen fomohl wie der auferordentlichen, die auf dem Immobi- 
| liarbefige ruhen, den fie im Lande haben, wo fie wohnen, oder 
auf dem Handwerk oder der Induſtrie, die fie daſelbſt betreiben, 
| in Uebereinftimmung mit den Geſetzen und allgemeinen Ber- 
| orbnungen der beiderfeitigen Staaten. 
| Sie find auch wie die Inländer den Laften und Peiftungen 
\ in Natur unterworfen und den gemeindlihen, den ftäbtifchen, 
| provinziellen und departementalen Abgaben, zu deren Zahlung 
| fie veranlagt werden können nad) Maßgabe ihres Mobiliar- 
oder Immobiliarbefiges, ihres Handwerks oder ihrer Induſtrie. 
| Sie werden aber andererfeitß befreit fein von allen richters 
| lichen und gemeindebehörblichen Funktionen. 
| Art. 6. Spanifche Schiffe, befrachtet oder mit, und ihre 
| Sadung werden bei der Ankunft in einem Ruffiihen Gafen 
und Ruſſiſche Schiffe, befrachtet oder nicht, und ihre Ladung 
werden bei der Antanft in einem Spanifchen Hafen, ob fie direlt 
vom Heimathölande oder irgend einem anderen Orte kommen, 
und ohne Nüdficht auf die weitere Beſſimmung ihrer Ladung, 
in jeder Hinficht bei der Ankunft, während des Aufenthalts und 
beim Auslaufen derfelben Behandlung theilhaftig werden wie 
die Schiffe der eigenen Unterthanen. 

Bon den Schiffen des einen Staates wird in den Häfen 
des anderen Staates bei der Ankunft, während des Aufenthalts 
und beim Auslaufen fein Zoll, keine Taxe oder fonflige Auf- 
lage verlangt werden, die unter irgend einer Bezeichnung auf 
dem Schiffe felbft, feiner Flagge oder feiner Ladung laftet und 
im Namen und zum Vortheil der Landesregierung, von öffent 
lihen Beamten, von Brivatperfonen oder irgend welchen An- 
falten erhoben wird, es ſei denn, daß fie in gleicher Weife und 
unter gleichen Bedingungen aud anf den Schiffen der eigenen 
Untertbanen laftet. 

Art. 7. Die Spanifhen Schiffe, die einen Ruſſiſchen 
Hafen anlaufen, und umgelehrt die Ruffifchen Schiffe, die einen 
Spanifhen Hafen anlaufen und daſelbſt nur einen Theil ihrer 
Ladung löfgen, werden‘, immer unter der Vorandfekung, daß 
fie fih nah den Gefegen und Reglements des betreffenden 
Staates rihten, denjenigen Theil der Ladung, der für einen 
anderen Hafen beflimmt ift, fei es für einen Hafen deflelben 
ober eines anderen Landes, an Bord behalten und ihn wieder 
ausführen können, ohne baf fie deshalb verpflichtet wären, für 
den gedachten Theil der Ladung irgend welche Abgaben zu bes 
‚ zahlen, ausgenommen die Koſten der Auffiht, und diefe Koften 
N önnen nur erhoben werden nad) den Tarifen, die für die Sciff- 
‚ fahrt der eigenen Unterthanen feftgeftellt find. 

Urt. 8. Die Kapitäne und Eigenthüner der Schiffe beider 
Länder werden fich mit Rüdſicht auf die Abfertigung und die Zu- 
laffung ihrer Schiffe in den beiderfeitigen Häfen ben Bollregie- 
‚ mente fügen, die in dem einen und dem anderen Lande in Kraft find. 
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Art. 9. Bolftändige Freiheit non Tonnen: und Wbferti. | 
gumgsgebühren werden im den Häfen der beiden Staaten ge- | 


nießen: 


1) Die Schiffe, die von irgend einem Orte unter Ballaft | 


einlaufen und ebenfo unter Ballaft auslaufen; 

2) die Schiffe, die vom dem Hafen des einen der beiden 
Staaten mad einem oder mehreren Häfen deſſelben Staates 
fih begeben, fei es, um dort einen Theil ihrer Ladung zu 
löfchen oder Ladung zu nehmen, oder diefelbe zu vervollftändigen, 
und den Nachweis führen können, daß fie diefe Gebühren ſchon 
bezahlt haben; 

3) die Schiffe, welche mit Ladung, fei es freiwillig, fei es 


in Folge höherer Gewalt geywungen, einen Hafen angelaufen | 


haben und denfelben wieder verlaffen, ohne irgend eine Handels- 
operation gemacht zu haben. 

Im Falle des Anlaufend in Folge höherer Gewalt mird 
nicht als Handelsoperation angefehen das Löſchen und Wieder 
befrachten des Schiffes zum Zwede der Schiffsreparatur, das 
Umfrachten auf ein anderes Schiff, falls das erftere feeumtüchtig 
geworben; die nöthigen Anläuje zur Berproviantirung der Be- 
mannung umd der Verkauf der havarirten Waaren, wenn die 
Zollbehörde die Erlaubniß hierzu ertheilt bat. 

Art. 10. Jedes Schiff eines der beiden Staaten, welches 
in Folge ſchlechten Wetter oder eines Seeunfalles gewungen 
ift, Zuflucht in einem Hafen bes anderen Staates zu ſuchen, 
wird daſelbſt doden, ſich mit allem Nöthigen verjehen und 
wieder auslaufen lönnen, ohne andere Abgaben zahlen zu müfjen, 


als die Schiffe der eigenen Unterthanen unter gleichen Im- | 
Spanien die Zölle, welche für die Nationen feſtgeſetzt find, mit 


fländen zu zahlen haben. 

Die Beihülfe ber Ortöbehörden zur Rettung eines Schiffes 
im Halle des Schiffbruchs oder ber Strandung erfolgt unent- 
geltlich, und es darf nur die Erftattung folder often verlangt 





Schiffen der eigenen Nation fein Privilegium und keine Ber. 
günfligung gewährt, die nicht zugleich den Schiffen der anderen 
Macht zugeſtanden würden; und es ifl der Wille der hohen ver« 
tragſchließenden Parteien, dab im dieſer Beziehung bie Spa» 


niſchen und Ruſſiſchen Schiffe auf dem Fuße vollftändiger 
| Gleihheit behandelt werben. 


Art. 13. Die Beftimmungen diefes Bertrages finden im 
feiner Weife Anwendung auf die Küſtenſchifffahrt und die 
Gabotage, welche in jedem der beiden Staaten ausfchließlid der 
nationalen Flagge vorbehalten bleibt. 

Nichtadeſtoweniger werden die Spanifchen und die Ruffifchen 
Schiffe in Uebereinfiimmung wit dem zweiten Abſatz bes 
Artiteld 9 von dem Hafen eines der beiden Staaten nad) einem 
oder mehreren Häfen deffelben Stantes fahren können, um da⸗ 
felbft ihre vom Ausland kommende Yadung gang oder theilweiſe 
zu löfchen und Fadung zu mehmen oder diefelbe zu vervoll« 


‚ Rändigen, 


Art. 14. Jede der hohen vertragichließenden Parteien be⸗ 
hält den eigenen Unterthanen ausjhliehlid die Ausübung ber 
Fiſcherei in den territorialen Gewäſſern vor, und die VBeftim- 


| mungen diefed Vertrages finden feine Anwendung auf die Bor- 





werben, welche entfliehen durch die Rettung und Aufbewahrung | 
ı die Hölle gezahlt werden, die im dem Spezialtarifen und den 
Anmerlungen hierzu vereinbart worden find, mie folde im 


der gereiteten Gegenftände und folder, die in gleichen Fällen 
von den Schiffen der eigenen Unterthanen verlangt werben. 
Die hohen vertragfhließenden Parteien fommen überdies 
überein, daß die geretteten Waaren und Effelten feine Zölle 
irgend einer Art zu zahlen haben, außer wenn fie zum Ber- 
braud im Innern beftimmt würden. 
Art. 11, Us Spanische und Ruffiihe Schiffe werden 


gegenfeitig die betrachtet werden, welche, unter der Flagge eines 


ber beiden Staaten fegelnd, in den Befig gelommen und regi- 


ſtrirt find mad) den Landesgefegen und verjehen find mit Titeln | 


und Patenten, die in gehöriger Form von den zufländigen Be— 
hörden andgeftellt find. 

Die hohen vertragfhließenden Parteien werden gemeinfam 
die Bedingungen feſiſtellen, unter melden die Schiffövermejlungs- 
briefe beider Lander gegenfeitig zuzulaſſen find. 

Art. 12. In Allem, was die Blacirung ber Schiffe an- 
belangt, 
Buchten, Mündungen der Flüſſe, Flüſſen oder Kanälen, und 
im Algemeinen in Bezug auf alle Formalitäten und Beftim- 
mungen irgend welcher Urt, melden die Hondelsfhiffe, ihre 





\ langt, 
ihre Padung und Pöihung in den Häfen, Rheden, 





Bemannung und Ladungen unterworfen fein fünnen, wird den | 


‚ theile, die den Produlten der matiomalen Fiſcherei zuftchen oder 


in Zulunft zugeftanden werben. 

Urt. 15. Die Waaren und Produlte des Spanifchen 
Bodens oder der Spanifhen Induftrie zahlen in Rußland die 
zur Zeit feftgeftellten oder in Zukunft feitzuftelenden Abgaben. 

Die Warren oder Handelsartifel, Produlte des Bodens 
ober der Ruſſiſchen Induſtrie zahlen bei ihrer Einfuhr nad 


denen Spanien feinen befonderen Vertrag hat, oder diejenigen, 
welche ſpäterhin für diefe jelben Nationen feftgefegt werben. 
Es bleibt hierbei verftanden, daß für die Einfuhr von Spanien 
nad Finland, und für die Einfuhr von Finland nah Spanien 


Anhang zu gegenwärtigem Bertrage Aufnahme gefunden haben. 
Art, 16. Die Spanischen Produkte, die nah Rußland 
ausgeführt werden, zahlen die Zölle, welche der Spaniſche Aus- 
fuhrtarif fire die Nichtvertragsnationen fejtftellt oder feftftellen wird. 
Die Ruffifhen Produkte, die nah Spanien ausgeführt 
werden, find den Tarifzöllen unterworfen, die gegenwärtig ia 
Rußland in Geltung find oder im Geltung fein werden, wenn 
der Tarif geändert werden follte, 

Was die Ausfuhr von Spanien nah Finland und von 
Finland nad Spanien betrifft, fo finden anf diefelben die Be- 
flimmungen Anwendung, die in der Anlage zu diefem Bertrage 
vereinbart worden find, 

Art. 17. Im Allen, was den Tranfit der Waaren anbe- 
die Lagerung bderjelben, ihre Wieberausfuhr umd die 
Abfertigungsformalitäten in den Douanen, garantiven ſich die 
beiden hohen vertragichließenden Parteien gegenfeitig die Bes 
handlung auf dem Fuße ber meiftbegünftigten Nation. 

rt. 18. Die Waaren jeder Gattung, die in einem der 
beiden Länder ihre Provenienz haben und nad dem anderen 
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eingeführt werden, Können feiner Mccifeabgabe oder Ronfumfteuer | 
unterworfen werden, die höher wären als diejenigen, melde die | 
gleichen Waaren nationaler Produktion zu zahlen haben oder zu 
zahlen haben werben. 

Urt. 19. Bon leiner der hohen vertragſchließenden Par- | 
teien faun gegenüber der anderen ein Einfuhr: oder Ausfuhr | 
verbot verfügt werden, das nicht gleichzeitig auf alle übrigen | 
fremden Nationen Anwendung fände, ausgenommen die zeit- | 
weiligen Verbote oder Einfhränlungen, welche bie eine oder die 
andere Regierung anzuordnen für möthig erachten jollte in 
Bezug anf Kriegskontrebande oder aus fanitären Beweggründen. 

Art. 20. Die Spanifhen Untertanen in Rußland md 
die Ruſſiſchen Unterthanen in Spanien werben bezüglich der 
Waare und der Umhüllungen und der Fabrit- oder Handels, 
marlen denfelben Schu geniehen wie die eigenen Unterthanen. 

Art. 21. Die Beftimmungen diefes Bertrages werden An- 
wendung finden auf alle Schiffe, welche unter Ruffifcher Flagge 
fegeln, ohne Unterſchied zwiſchen der Ruſſiſchen Handelsflotte 
im engeren Sinn und derjenigen, welde in den Häfen des 
Großherzogthums Finland regiftrirt ifl. 

Art, 22. Die vorflehenden Ariilel werden gleichermeife 
Anwendung finden anf die Baleariſchen Infeln, die Kanariſchen 
Infeln und die Spaniſchen Befigungen an der Marollaniſchen 
Küfte, nah Mafgabe der Spezialreglements, die für jeden 
diefer Pläge in Kraft find. 

Art. 23. Da die überfeeifchen Provinzen Spaniens durd 
Spezialgefege verwaltet werben, jo werden die Beftimmungen 
dieſes Vertrages auf diefe Provinzen nur infojern Anwendung 
finden, als dies in diefer Geſetzgebung felbft vorbehalten iſt. 

Was den Handel, die Induftrie und die Schifffahrt be 
trifft, fo wird den Auffifcgen Unterthanen in diefen Provinzen 
die Behandlung zu Theil werden, welche die Spezialgefeggebung 
der meifibeglinftigten Nation einräumt oder einräumen wird, 

Gleicherweiſe wird ihnen in den gedachten Aberfeeifchen 
Provinzen der Genuß der Rechte, Privilegien, Immunitäten 
und Bergünfligungen zugefichert, welcher den Unterthanen irgend 
einer anderen Macht zugefianden ift ober zugeftanden mird, 

Art. 24. Diefer Vertrag bleibt bis zum 30. Juni 1892 
in Kraft. Für den Fall, daß keiner der hohen vertragfchliehenden 
Theile zwei Momate vor dem gedachten Termin die Abſicht 
tundgeben follte, die Wirkfamkeit deſſelben zu beendigen, fo 
wird er für die Dauer eined weiteren Jahres von dem Tage 
in Kraft bleiben, an weldem eine der hohen Parteien denfelben 
gefüindigt haben mwirb. 

Art. 25. Diefer Vertrag wird ratifizirt werden, und die 
Ratifitationdurfunden merden fobald als möglid in Madrid 
ausgetaufcht werden, und der Vertrag wird unmittelbar darauf 
in Kraft treten. 

Zu Urtund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag unterzeichnet und ihre Wappenftegel beigebrüdt. 


So gefchehen zu Madrid, den a 1887, 


ger ©. Mortt. gez. M. Gortſchaloff. 
gez. J. ©. Aguleera. gez. L. Mechelin. 


Anhang. 
Spezialbeſtimmungen in Betreff des Handels 
swifhen Finland und Spanien. 

Tarif A. 


Sölle für Gegenkände Spanischen Urfprungs bei der Einfuhr 
nah Stnland. 







Boll in 


’ L. inkeiten. 1 
Bezeichnung der Artile Einheiten m a 


Emm. . . 2020. frei 
Kork nicht verarbeitet. -. » - » frei 
Esparto in unverarbeitetem Zuftand frei 
Salz gewöhnliches, Kochſalz grob 

BROT: u aruce 2% 0,25 
Kork verarbeitet als Stöpfel, im 

Bann 0 © 2. 2 0,36 
Diivenöl im Wh» -» : »- 18,80 
Desgl. in Maiden — 0,28 
Wein aus Trauben jeder Art in 

Gebinden oder Sören BEE 0,38 
Desgl., niht Schaummein, im 

Bus >» = & Von 0,50 


Zarif B. 










@; U UE: ———— 0,41 
10 gen! las gemeine® oder ordinäres 6,50 
12 afelgias und Tafelfenftall . . 16,04 
162 | Bapier ohne Ende, ungeleimtes 
und balbgeleimtes zum Drud . 10 
163 | Papier zum Schreiben, zur Pitho: 
aphie oder Aupferdrud . . 27,50 
170 | Lölch-, orbdinäres Pads und Polir, 
erben made in are 10,85 
172 6,9 
175 
a ——— 2 
179 
’ 
oder zum 
tete Leiften; Möbel aus gebo- 
SsnE „uyng 18,75 
185: | Rohr ob = +. 00 0% 0,20 
28 —— —— 18 
8,75 
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Anmerlungen. 


a. Die in den Tarifen A, und B, bezeichneten Bölle finden 
in Spanien und beziehungeweiſe in Finland Anwendung, wenn 
die in benfelben aufgeführten Gegenflände direft eingeführt 
werben. 

b. Als direlte Einfuhr wird. es angefehen, wenn die in 


einem Hafen bes Lrfprungslandes geladene Waare während | 


der Reife nicht umgeladen worden ift. 
e. Um der in den Tarifen A. und B. und ben Anmer- 


fungen a. und b. bezeichneten Berechtigungen theilhaftig zu | 


werben, werden feine Urſprungszeugniſſe verlangt. 

d. Die Waaren und Gegenſtände, Produkte ded Bodens 
und der Inbuftrie, die nicht unter den Tarifen A. und B. bes 
griffen find, werden bei der Einfuhr von Spanien uach Fin» 
land oder von Finland nah Epanien den refpeltiven allgemeinen 
Tarifen unterliegen, bie in Geltung find oder künftig in Gel: 
tung fein werden. Daſſelbe findet ftatt bezüglich der Gegen. 
fände, die in den Tarifen A. und B. erwähnt find, wenn fie 
nicht direlt aus dem Urfprungslande anlommen. 

©. Jede Bergünftigung, jedes Borrecht oder Ermäßigung 
in den Zolltariſen bezüglich der Einfuhr der in den Tarifen A. 


und B. aufgeführten Gegenftände, welche in Spanien oder Fin: | 


land einer dritten Macht zugeflanden wird, findet fofort und 


ohne Kompenfation Anwendung auf die Einfuhr von Spanien | 


bezw. von Finland. 

f. Die Ausfuhr von Waaren von Spanien nad Finland 
und von Finland nah Spanien wird einerfeitd und anderer 
feitö nad den für die meiftbeglinftigten Nationen feftgeftellten 
Bebingungen gefchehen. 

gez. ©. Moret. gez, M. Gortſchaloff. gez. I. G. Agüera. 
gez. L. Mechelin. 


Separat⸗Artilel. 


Art. 1. Da die Handelsbeziehungen Rußlands mit den 
Königreihen Schweden und Norwegen und mit den Aſiatiſchen 


Grenzflaaten und Grenzländern durch befondere Stipulationen | 


geregelt find, die fi auf den Ghrengvertehr beziehen und die 
unabhängig find von den auf ben auswärtigen Handel im Al: 
gemeinen anmwendbaren Beftimmungen, jo lommen die hoben 
vertragſchließenden Parteien dahin überein, daß die in dem 


Nuſſiſch⸗Schwediſchen Vertrag vom * 1883 enthaltenen 


Spezialbeftimmungen, fowie bie auf ben Handel mit den anderen 
oben erwähnten Staaten und Ländern Bezug habenden Beitim« 


mungen feinenfall® dazu dienen lönnen, um bie durch dem | 
gegenwärtigen Vertrag zwiſchen den hohen vertragfchlichenden | 
Parteien geregelten Handeld- und Scifffahrtäbeziehungen zu | 


mobdifiziren. 


Urt. 2. Desgleihen ift man übereingefommen, daß bie | 


nachftehend aufgeführten Freiheiten, Immunitäten und Privi⸗ 
legten nicht ala dem Prinzip ber Meciprocität, welches die 
Grundlage ded gegenwärtigen Vertrages bildet, derogirend an- 
gejehen werden, nämlich: 





Bon der Seite Spaniens: 

1) Die Immumnitäten, die zu Gunften der nationalen Spa« 
nifhen Fiſcherei gemährt find; 

2) dad Monopol bezüglich des Tabals und jedes anderen 
| Artifels, welchen die Regierung in Zulunft fi vorbehalten 
| lönnte; 

und ven Seiten Rußlands: 
| 1) die Freiheit, welche die in Rußland gebauten und Kuf- 
| len Unterthanen gehörigen Schiffe geniehen, welde bie erften 
| drei Fahre von allen Sciffiahrtögebühren befreit find; 

2) die deu Küftenbewohnern des Gouvernements Archaugel 
gewährte freie oder gegen Bezahlung mäßiger Zölle erlaubte 
| Einfuhr von getrodneten oder gefalzenen Fiſchen und gemiller 
Arten von Fellen nad deu Häfen des gedachten Gouvernes 
ments, oder die unter gleichen Bedingungen erlaubte Ausfuhr 
von Weizen, Seilen und Tauwerl aus Theer und Werg; 
| 3) die verichiedenen Bergnügungsgefellfaften, in Rußland 
genannt „yacht-habs*, gewährten Immunitäten; 

4) das Monopol beziglicy jeden Artilels, dem die Kaifer- 
liche Regierung in Zukunft fi reſerbiren Fönnte. 

Urt. 3. Die vorfichenden Separat-Artilel haben dieſelbe 
| Kraft und denfelben Werth, ald wenn fie Wort für Wort in 
den am heutigen Tage abgeſchloſſenen Vertrag aufgenommen 
wären. Sie werden ratifjzirt und die Katifilationen werben zu 

gleicher Zeit ausgetaufcht werden. 
| Zu Urlund dejien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
dieſelben unterzeichnet und ihre Wappenfiegel beigedrüdt. 


Geſchehen zu Madrid, den 8. Jul 


20. Juni 
ge. S. Moret. ger M. Gortſchaloff. gez. I. G. Agüera. 
gez. L. Medelin. 








des Heilsjahres 1887, 


Im Anſchluß hieran hat der Spaniſche Generalzolldireltor 
an die Spaniſchen Zollämter nad) der Gaceta de Madrid vom 
24. Juni 1887 folgendes Girkular gerichtet: 

In der heutigen Gaceta ifl der Handels und Schifffahris⸗ 
vertrag zwiſchen Spanien und Rußlaud vom 2, Inli 1887 ver⸗ 
| öffentlicht worden. 
| Damit diefer internationale Vertrag von Seiten der Zoll: 
ı ämter im gehöriger Weife zur Ausführung gebracht werbe, 
macht dieſe Generaldireltion Euer p. p. auf Folgendes auf. 
merljam: 

1) Bon den Waaren, melde Ruffiihes Produkt find, find 
auch fernerhin die Zolfjäge der erften Kolumne des Zoltarifs 
zu erheben. 

2) Desgleihen find auf die Waaren, welche nad) Rußland 
erportirt werden und im Erporttarif einbegriffen find, die Zolls 
füge der bezüglichen erften Kolumme in Anwendung zu bringen. 

3) Die Artilel des Großherzogthums Finland, welche in 
dem dem Bertrage angefügten Tarif B. einbegriffen find, haben 
die in legterem angegebenen Zollſätze zu entrichten, wenn fle 
direlt und ohne Umladung aus ben Finläudifchen Häfen ein: 
treffen. 
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4) Die Übrigen Artitel Finländifchen Urfprungs, welche 
in Tarif B. nicht einbegriffen find, werden bei ihrer Einfuhr 
in Spanien bie Zolljäge der erften Kolumne des Zolltarifs ent 
richten; and) find die nämlichen Zollfäge von den in Tarif B. 
einbegriffenen Artikeln zu erheben, wenn letztere nicht direlt aus 
Finland eingehen. 

5) Die Note C. des in Frage fiehenden Vertrages be« 
ftimmt, daß die Vorlage von Urfprungsgengniffen nicht erfor: 
derlih fein fol, um bie VBergünftigung der im Tarif B. fell: 
geiehten Zölle zu genießen; und da die darin einbeariffenen 
Artikel (mit Ausnahme deö Branntweins) im Zolltarif von der | 
Beibringung diefed Neguifites enthoben find, fo braucht aud | 
diefe Generaldireltion Euere p. p. in diefer Hinſicht nicht mit 
weiterer Inſtrullion zu; verfehen; mas dagegen die Brannt- 
weine betrifft, jo iſt e8 erforderlich, daß diefelben zum Macs | 
weife, daf fie von Finfändifcher Fabrilation find, bei der Ab-⸗ 
fertigung das Dupfilat des in Finland ertheilten und vom 
Spaniſchen Konſul im befagten Lande vifirten Drambads vor- | 
weiſen. 

6) Auf die nach Finland erbortirten Wearen find bie 
Zollfreigeiten beziehungsmelie ermäßigten Zölle in Anwendung | 
zu bringen, melde im Ausfahr-Folltarif für die Vertrags- 
nationen feftgeftellt find. 

7) In Zufunft if die Ein- und Ausfuhrftatiftit hinſichtlich 
Rußlands in zwei Theile zu fheiden; in dem einen ift alles 
dasjenige anzugeben, was den Handel und die Schifffahrt mit | 
dem Großherzogthum Finland betrifft, und in dem anderen 
alled dazjenige, was auf den Handel und die Schifffahrt mit 
den übrigen Häfen des Ruſſiſchen Reiches Bezug bat. 

Borftehendes Cirkular wollen Euer p. p. den jubalternen 
Zollämtern mittgeilen unter Veftätigung des Empfanges. 

Madrid, 20. Juni 1888, 








Spanien und Öefterreich-Iingarn. 


Ablommen, betreffend die Verlängerung des Handels: 
vertrages vom 3. Juni 1880.) 


(Auszugämeife Ueberfefung aus ber „Gaceta de Madrid“ 
vom 28. Juni 1888.) 





Einziger Artikel. Der Handelt, und Schifffahrts. Vertrag | 
vom 8, Juni 1880, welcher die Handels und Schifffahrt. 
beziehungen zwifchen Spanien und Defterreid Ungarn regelt, | 
wird in Kraft und Gültigkeit bleiben biß zum 1. Februar 1892, | 

Im Kalle, daß keiner der beiden Hohen vertragfchließenden 
Theile zwölf Monate vor diefem Zeitpunkt feine Abfiht an- 
gezeigt haben follte, die Wirkungen ded gedachten Bertrages | 
aufhören zu laſſen, bleibt verfelbe obligatorifh im Nraft, bie | 





i) Hand, Ar. 1881 I. ©. 425, 


zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, an melden ber 
eine oder der andere der Hohen vertragfchließenden Theile ihn 
gelündigt haben wird. 
Madrid, den 27. Dezember 1887. 
(Unterfriften.) 


Das vorfichende Ablommen ift ratifiziet worden und bat 
der Austauſch der Ratifitationen am 12. Juni 1888 zu Madrid 
ftattgefunden. 


Stalien. 


Steuerfreiheit des als Rohmaterial zu gewerblichen 
werten verwendeten Branntweins. 
(Gazgetta ufficiale vom 29. Juni 1888.) 


Ein Italienifhes Geſetz vom 24. Juni d. Is. lautet in 


| Meberfeßumg wie folgt: 


Art. 1. Die Lönigliche Verordnung vom 25. Dezember 
1897, betreffend die Steuerfreiheit des als Rohmaterial zu ge- 


werblichen Zmeden zur Verwendung gelangenden Spiritus, ') 


wird in ein Geſetz umgewandelt, 

Art. 2. Die Einführung von Spiritus, welcher aus anderen 
inländifhen Fabrilen oder aus dem Uuslande herrührt, in die 
Fabriken erfter Klaſſe ſowie der Brennereibetrieb der Fabriken 


| zweiter Klaſſe in den Raͤumen der Fabrilen erfter Klaſſe werden 


verboten. Die Kektifigirung des aus anderen Fabrilen oder 
aus dem Auslande herflammenden Spiritus darf nur in jolden 
Näumen vorgenommen werden, welde von benjelben vollftändig 
getrennt find und mit folden Apparaten ausgeführt werben, 


| welde nicht im Fabrilen erfter Kaffe verwendet werben. 


Die Stewerfreipeit, von welcher Art. 17 des Geſetzes vom 
14. Iuli 18873) und Art. 1 der genannten Berorbnung handeln, 
gilt Tebiglich für den im Mabrifen exfter Klaſſe hergeftellten 
Spiritus. 

Art. 3, Wenn die Finanzverwaltung ed zur größeren 
Sicherung gegen Mißbräuche bei der Verwendung von Spirituß 
zu gewerblichen Zweclen und zur Herftellung von Lad für 
nothwendig erachtet, kann diefelbe neben den durch die gedachte 
töniglihe Verordnung angeordneten Ueberwahungamaßregelu 
die Denaturirung ded Spiritus mittel eines von ihr als ges 


| eignet erachteten Verfahrens vorſchreiben. 


Nah einen Verfuchsjahr Tann die Fünigliche Regierung, 
fofern die erlaſſenen Borſchriften ſich nicht als wirkfant ermweifen, 


| die Steuerfreiheit mittelft föniglicher Berordnung, welde in ein 


Gefeg umzuwandeln ift, aufheben. 





1) Hand. Arch. 1898 Februarheft I. ©. 161. 
3) Hand. Arch. 1887 1. &. 581. 
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Beitimmungen, betreffend die Fabrikation von Brannt- 
wein und Wein, 
Ebenda.) 


Ein Geſetz vom 24. Juni d. Is beflimmt was folgt: 

Art. 1. Urt. 21 des Geſehes vom 12. Dftober 1883 1) 
betreffend die zu Gunſten der Grundbefiger für die Herftellung 
von nicht mehr als jährlich einem halben Hektoliter Branntwein 
gewährte Steuerfreiheit, wird aufgehoben. 

Art. 2, Die Vergütung auf Spiritus erfler Deftillation 
für Schwund, Abgänge und andere Fabrilationsverluſte wird 
feſtgeſetzt: 

a. auf 10 pGt. für Fabrilen erſter Klaſſe; 

b. auf 20 pEt. für Fabrilen zweiter Klaſſe gewerblicher 
Art, ſowie für Fabrilen, welche mit zufanmengefegten Dampf» 
beftillirapparaten arbeiten, fowie für ſolche Fabriken, melde zur 
Herftelung des Spiritus nicht direlt von eigenen Grumbditiiden 
bezogene oder von dem Fabrilanten felbft angebaute Kobftoffe 
bermenden. 

Art, 3. Auf die Spiritusfabrilen zweiter Klaſſe gemwerb- 
lien Charakters finden Anwendumg: 

a. die Beſtimmung des Art. 10 des Geſetzes vom 2. April 
1886, betreffend die Niederlegung bes Spiritus in den Bolls 
nieberlagen gleichgeftellten Magazinen unter Entbindung von 
der Verpflichtung zur Sicherheitsleiftung für die zu zahlende 
Steuer; ’) 

b, die Beftimmung deö Art. 14 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887, betreffend die Errichtung von Spezial«Zollniederlagen | 
für den unvermifcht oder in Vermifchung mit Wein zur Aus . 
fuhr beftimmten Spiritus, ») 

Art. 4. Den Fabrilanten von Pilören nah Urt bes 
Cognal fteht frei, im den den privaten Bollniederlagen gleich. 
geftellten befonderen Magazinen Spiritus aus Fabriken zweiter 
Klaffe gewerblichen Charakters zu bearbeiten und aufzubewahren, 
wenn derfelbe bireft aus diefen Fabrilen oder auß den unter 
Buchſtabe a. des vorhergehenden Artikels bezeichneten Nieder - 
lagen bezogen iſt. 

Die Ueberführung des reinen Spiritus aus den Nieder» 
lagen nah den Magazinen zur Herflellung von Lilören nad) 
Art des Cognal erfolgt mittelft Begleitfcheines. 

Auf die Gefammtmenge des in die Magazine zur Her- 
ftellung von Filören nad) Art des Cognal eingeführten Spiritus 
werden jährlih 5 pCt. als Vergütung für Berlufte bei der 
Reinigung und bei dem Lagern in Abzug gebracht. 

Für Zeiträume von weniger ald einem Jahr werden die Ber⸗ 
fufte nach Berhältniß der vollen Monate vergütet. | 

Eine Vergütung wird nicht gewährt, wenn Verlufte nicht | 
vorgefommen find und für eine Lagerzeit von meniger ald einem | 
Monat. ) 





2) Ebenda 1886 
3, Ebenba 1887 


©. 


I. 
1 S. 591 


Urt, 5. Bis Eude 1889 können Niederlagen von Spiritus 


' von reinem fomohl als auch von dem zu Wein und Moſt zu- 


gefegten in denjenigen Grenzen und unter denjenigen Sicher⸗ 

beitäbedingungen errichtet werben, welche durch königliche Ber- 

ordnung vorgefchrieben werden. 

Art. 6. Spiritusfabrilanten der zweiten Klaſſe, deren 
Fabrilen nicht gewerblicher Art find, können bis Ende 1889 
ben von ihnen felbft hergeftellten Spiritus in geeigneten Daga- 
zinen einlagern, welde ald Fabrillolale angejehen werben und 
den Borfhriften des Zollgefeges für Privatlager unterftchen, 

In diefem Falle ift die berechnete Fabrilatſteuer nach 
Mafgabe der Entnahmen von Spiritus aus den Magazinen 
zu zahlen. 

Diefe Vorfcrift gelangt im den Grenzen und mit ben 
Sicherheitömaßregeln zur Anmendung, melde durch tönigliche 
Verordnung beflimmt werden. 

Art. 7. Bis Ende 1889 wird die Ermäßigung der 
Habrifatfteuer für den als Zufag zu Wein und gegohrenem 
Moft verwendeten Spiritus um 25 p&t. unter folgenden Be- 
dingungen gewährt: 

a. Der Spiritus muß zur Erhöhung des Altoholgehalts 
des Weines und gegohrenen Mofs bie zu einem durch 
tönigliche Verordnung zu beftimmenden Grade dienen, 
welcher zu ihrer Konfervirung nothwendig ift; 

. der Zufag an Spiritus darf zwei Liter reinen Allohols 
auf das Heltoliter nicht überfteigen; 

. die Mifhung muß unter Auffiht von Steuerbeamten 
in genehmigten Spirituslagern ober mit befonderer Er 
laubniß in Privatlagern, in Lagern von Produltiv. und 
Handeld-Genoffenfhaften, von Gemeindebehörden und 
anderen lokalen Körperfchaften unter denjenigen Be- 
dingungen und Sicherheitsmaßregeln erfolgen, melde 
durch königliche Verordnung vorgeſchrieben werben. 

Art. 8. Alle Koſten der Beaufſichtigung, welche durch 
Ausführung der Aıtitel 9, 4, 5, 6 uud 7 des gegenwärtigen 
Geſetzes entftehen, tragen die Spiritusfabrifanten oder die 
Intereffenten. 

Die Koften file Sicherung der Steuer trägt der Staat 
gänzlich. 

Art. 9, Werden in den Räumen der Spiritusfabrifen 
zweiter Slaffe und in Räumen zur Rektifizirung und Ummwand» 
lung von Spiritus andere alloholhaltige Rohſtoffe ald die zur 
Berarbeitung deflarirten vorgefanden, fo wird Schmuggel an- 
genommen, und e# tritt eine Strafe im zwanzigfachen Betrage 
der Steuer ein, melde der Alloholmenge jener Robftoffe ent- 
ſpricht. 

Art. 10. Die Beſtimmungen zur Ausführung dieſes Ge⸗ 
ſetzes werden durch lönigliche Verordnung erlaſſen. 

Art. 11 i. 


© 


641 


des oberen Geſundheitsraths im Imterefje ber öffentlichen Ge⸗ 


Stempelftener fiir Wechfel und Hanbelspapiere, Preis- 
tifte für den Verkauf von Salz und Spiritusverfaufs- 
abgabe. 

(Gazzetta ufhiciale vom 17. Juli 1888.) 

Ein Italieniſches Gefeg vom 13. Juli 1888 beſtimmt u. a.: 

rt. 2, Die Stempelfteuer für Wechſel und Handels: 
papiere wird nad) Maßgabe bed Werthbetrages derfelben mie 
folgt feftgefegt: 


Bis zu 100 Fire +. + 0,10 fire, 
bon mehr ald 100 bis 200 fire, 0,20 „ 
” " [3 200 ” 300 0} 0,30 
"=" rn 200. 8600 2.» 080 5 
W Pan : ı po |: er | 
„ „100 „2000 2... 2 


und fo oeiter für je 1000 Lire eine Lira mehr. 

Bei Wechſeln und Handeldpapieren über 1000 Lire werden 
Bruchtheile von Taufend für ein volles Taufend gerechnet. 

Für Wechſel und Handelöpapiere von mehr ala fehömonat- 
licher Umlaufszeit verdoppelt ſich die im diefem Artikel feflge- 
fegte Steuer. 

Zu den hiernach für Wechſel und Handelspapiere feftge- 
fegten Stempelfteuerbeträgen tritt der Zuſchlag von zwei Decimi 
und die Ouittungöfteuer (Art. 12 des Geſetzes vom 14. Juli 
1887). 

Der Tag, an welchem die vorfichenden Beftimmungen in 
Kraft treten und das entſprechende neue Stempelpapier und die 
neuen Gtempelmarken zum Berfaufe gelangen, wird durch 
Königliche Verordnung feftgefegt. 

Art. 6. 
von Salz nad Maßgabe der Unlage B. wird genehmigt. 


fundheit nothwendig ift. 

In Ausführung bdiefer Verfügung erfolgt auf Vorſchlag 
der Minifter des Innern und der finanzen und nad) Anhörung 
des Staatsraths durch ein mittelit Königlicher Verordnung ger 
nehmigtes Reglement. 

rt. 2. Niemand darf im Groß- oder Kleinhandel Spi- 


ritus oder altoholiihe Getränte verlaufen, ohne zuvor bie 


Genehmigung der Gtenerintendantur der Provinz erlangt zu 
haben, Diefe Genehmigung gilt für das Kalenderjahr, in 


| welchem fie eriheilt ft. 


Wer mehrere Verkaufsiellen hat, muß die Erlaubnig für 
jeden einzelnen Betrieb einholen; wer Groß. und Kleinhandel 
mit Spirituß und alfoholifhen Betränten betreibt, hat pwei 
getrennte Genehmigungen einzuholen. 

Urt. 3. Es mind eine Verlaufäftener von 75 Gentefimi 
pro Heltoliter und Grad auf dem zum Berbraud im Imlande 


‚ beftimmten Spiritus gelegt. 


Diefer Stewer unterliegt der zur Erhöhung ded Altohol« 
gehaltd ded Weins gemäß der barüber durch Gefeg ergangenen 
Borſchriften beftimmte Spiritus nit. 

Art. 4. Während des Finanzjahres 1888/89 wird bie 
Berfanföfteuer im Maßſtabe von 60 Gentefimi pro Heltoliter 
und Grad erhoben. Rad, Ublauf diefer Frift faun mit Rüd- 


ı fit auf die Ergebniffe der Ausführung deö Gejeges die Er- 


böhung bis zu der im dem vorfiehenden Urtilel feſtgeſetzten 
Grenze durd Königliche Verordnung eingeführt werden. 
Art, 5. Die Zahlung der Berlaufsſteuer für den zum 


Kouſum beftimmten Spiritus erfolgt: 


Die Abänderung der Preislifte für den Berfauf 


Die neuen Beſtimmungen treten vom Tage nad) der Ver⸗ 
öffentlihung des gegenwärtigen Geſetzes in der Gazzetta ufficiale 


in Sraft. 

Art. 7. Es wird eine Steuer auf den Verlauf von Spi- 
rituß nad) Maßgabe der in der Anlage C, enthaltenen Beflim- 
nungen gelegt. 

Rom, den 12. Zuli 1888. 


Anlage B. 
Übänderung der Preislifte für den Berfauf von 


Salz. 
Für Für das 
Wiederverkäufer Publikum 
Sala, gemahlenes und Bolterra-Salz 
pro Duintal . . » i 
Salz, raffinirtes in Badelen . A 


60 Pire 
76 u 


58,50 Pire 
74,50 * 


Anlage C. 
Spiritusverlaufsfteuer. 





Art. I. Die Stantöregierung wird ermächtigt, den Verlauf | 


von Trintbranntiwein zu verbieten, wenn feftgeflellt, daß er nicht 
denjenigen Grad von Reinheit hat, 


a, bei dem Auögange aus bem Zollamte, den eigentlichen 
Zollniederlagen ımd aus den den letzteren gleichgeftellten 


Privatlagern, 

b. bei dem Ausgange aus Fabriken erfter und zweiter 
Klaſſe, 

c. bei dem Ausgange bed Spiritus and den Rektififationd- 
anftalten. 


Die Berlaufsftener wird direlt in den Fabrilen feſt ⸗ 
geſtellt. 

Die Regierung iſt ermächtigt, durch Königliche Berorduuug 
die Borſchriften über die Feſtſtellung und Beaufſichtigung zu 
erlajien. 

Die Berfanföfteuer für den vom Auslande eingehenden 
Spiritus, fowie für die vom Audlande eingeführten Weinlilbre, 
altoholifhen Getränke und fonftigen fplritushaltigen Erzengniffe 
wird zufammen mit dem Gingangszoll aus dem Fabrilations- 
ſteuerzuſchlag erhoben. 

Art. 6. Der von Fabriken erfler Klaſſe und von Fabrilen 
zweiter Slafie gewerblicher Urt bergeftellte Spiritus muß in 
geeigneten und mit den Fabriken in Verbindung flehenden 
Räumen gemäß den Borfchriften des Urt. 10 des Geſehzes vom 
2. April 1886 überwacht werben. 

Art.7. Wenn Spiritus, welder der Berlaufsftener unters 
biegt, aus Fabrilen erfter oder zweiter Klaſſe amd aus Mektifi- 


der nah dem Gutachten | fationsanftalten ausgeführt wird, fo muß bemfelben eine von 
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der Steuerbehörde ausgeſtellie Zahlungsbeicheinigung, welche 
als Begleitſchein zu dienen hat, beigefügt fein. 

Wenn Spiritus, weldger der Berlaufäftener unterliegt, aus 
Fabriten zweiter Klaſſe ausgeführt wird, fo muß dem ein 
Begleitſchein beigefügt fein, welchen gemäß den Borfcriften des | 
Reglements über die Anwendung diejed Geſetzes die Steuer ⸗ 
behörde oder der betreffende Fabrilant ausſtellt. 

Art. 8 Die Beförderung von Spiritus aus Fabrilen 
erfter und zmeiter Klaſſe nad den Reltifilationsanſtalten, den 
Niederlagen zum Berſchnitt von gewöhnlichen Weinen und zur 
Herſtellung von Eognat und auf Niederlagen zu gewerblichen 
Zwecken erfolgt mittelft Sicherheitd- und Begleitſcheins. 

Die zur Rektififation beftimmte Dienge des Erzeugniſſes 

der Fabriken zweiter Klaſſe wird von ber für die Zwecke der 
Verlaufeſteuer nah Art. 3 eingejhägten Gefammtmenge abge- 
ogen. 
i Art. 9. Spiritus und alloholifchen Getränfen muß. wenn 
fie in Mengen von mehr als vier Litern aus Niederlagen von 
Großhaͤndlern audgeführt werben, ein Umlaufẽszettel beigefügt | 
fein, welcher gemäß den Vorſchriften des zur Ausführung diefes | 
Geſttzes zu erlafjenden Reglements von der Stenerbehörde ober 
von den Händlern felbft ausgeſtellt find. 

rt. 10, Im Sinne diefes Gefeges gilt als Kleinhandel 
der Berlauf von Mengen von nicht mehr ald vier Litern. 

Die Ausübung des Hleinverlaufs wird als Eröffnung eines 
nicht genehmigten Geſchäftsbetriebes angefehen und ftellt fid | 
als eine Uebertretung bar. 

Ürt. 11. Gemdungen von Spiritus und alloholiſchen Ge— 
tränten werden zur Beförderung auf Eijenbahnen nur zuge 
lafien, wenn denfelben Steuerquittungen, Sicherheits- oder 
Begleitſcheine beigefügt find. Dieje Beſcheinigungen müſſen von 
den Eifenbahnverwaltungen mit Bermerken über den Beitpunft | 
der Annahme ber Waare zur Beförderung und der Ablieferung 
an den Empfänger verfehen werden. 

Art. 12. - Hinfihtlih der auf gewöhnlichen Straßen zur 
Beförderung gelangenden Spirituefenbungen milffen die Steuers | 
quittungen, Sicherheit» oder Begleiticheine während der ganzen 
Dauer der Fahrt mitgeführt werden; diefelben find im Augen- 
blide der Ankunft am Beitimmungsorte der Stenerbehörbe ober, 
wenn eine ſolche nicht vorhanden, dem Bürgermeifter des Dries 
vorzulegen. 

Art. 13. Wer eine SpiritusRektifilationsanftalt betreibt, 
bat dies der Stenerintendantur der betreffenden Provinz anzu 
zeigen. 

Die Unftalt unterliegt der beftändigen Beauffictigung durch 
die Steuerbehörde. 

Art. 14. Die Großhändler mit Spiritus und alloholiſchen 
Getränten find verpflichtet, ihre Niederlage- und Arbeitäräume 
zu identifigiren. 

Art. 15. Die Spiritusfabrilanten der erften und zweiten 
Klaffe, die Spiritnsrektififateure und die Großhändler mit Spi- | 
ritus und altohalifchen Getränfen find zum Halten befonderer 
Hegifter verpflichtet, welche den täglichen Ein- und Ausgang au 
Spiritus und alkoholiſchen Getränten zeigen müflen. 





Art. 16. Behufs Erleichterung des innerhalb des Um— 
freifeß abgefchlofiener Gemeinden vor ſich gehenden Handels 
wird die Staatöregierung ermächtigt, nadı Anhörung des Staats- 
rathes mittelft Königliher Verordnung befondere Borſchriften 
über die Stontrole zu erlaffen, melde bei der Einfuhr von Spi⸗ 
ritus und alloholifhen Getränken in die gedachten Gemeinden 
binfichtlich der begleitenden Stenerguittungen, Sicherheitd- oder 
Degleitfheine auszuüben if, In einem folhen Falle werden 
Spiritus und alloholiſche Getränte im Umkreiſe abgejchloffener 


| Gemeinden zum freien Berfehr zugelaffen und die Großhändlet 


bier von den Formalitäten der Art. 14 und 15 dieſes Gefekes 


| entbunden. 


Art. 17. Die für die Berſendung von Spiritus ausge: 
ftellten Steuerquittungen und Umlaufsfheine werden den in 
Art. 56 des Zollreglements erwähnten Befcheinigungen gleiche 
geftellt, 

Spiritus und alloholifhe Getränke, melde ohne jene Ber 
fheinigungen oder mit Befcheinigungen, deren Friſt bereits ab» 
gelaufen ift, zur Berfendung gelangen, ſowie Beftände an 
Spiritus und alloholiſchen Getränken, melde gegen die Bilder 
mehr in den Großbandeldmagazinen vorgefunden werden, unter- 
liegen der Zahlung des Eingangszolls, der Kabrifationszuichlag- 
fteuer und der Berlaufftener, und außerdem einer Strafe vom 
doppelten bis zum zehnfachen Betrage der Geſammtſumme der 
erwähnten Abgaben, 

Art. 18. Fünf Tage vor der Ausführung diefes Geſetzes 
haben die Spirituäfabrilanten und Nektififateure (Art. 5 umter 
b. und c.), die Großhändler und fleinverfäufer von Spiritus, 
die Liförfabrifanten, fowie aud die Befiger von Anlagen zur 
Herftellung von Cognal und Weinlitören ber Steuerbehörde 
die in ihren bezüglichen Niederlagen und Fabrikationdräumen 
vorhandene Menge von Spiritus und alloholifhen Getränken 
genau anzuzeigen. 

Fünf Tage vor dem Inkrafttreten diefes Geſehes und 
während der erften fünf Tage nad) der Anwendung deflelben 
haben die Steuerbeamten die in den Fabrilen, Unlagen, Nieder 
lagen und in ben obengedachten Betrieben vorhandenen Mengen 
an Spritus und alfoholifhen Getränken feftzuftellen. Die 
Beftände an Spiritus unterliegen der Verbrauchsſteuer, melde 
nad; Maßgabe des Reglements zur Ausführung diefes Geſetzes 
zu erheben ift. 

Art. 19. Der Betrieb des Groß. und Mleinhandel® mit 
Spiritus und alloholiſchen Getränken ohne Genehmigung wird 
mit 50 bis 500 Pire beftraft. 

Art.20, Unvegelmäßigkeiten in der Führung der Regifter 
(Art. 15), in Folge deren die Feſtſtellung des Ein- und Aus- 
gangs an Spiritus nicht möglid, wird mit 5 bis 250 Pire 
beftraft. 

Daß Fehlen der Regifter und die Weigerung, biefelben 


| den Steuerbeamten vorzulegen, werden mit 50 bis 500 Pire 


beftraft. 
Die Unterlaffung oder nicht genaue Ausführung der De 
tlaration (Art. 18) werden mit 100 biö 1000 Pire beftraft, 
Außer den erwähnten Fällen wird jede Handlung oder 
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Unterlafjung, durch melde Jemand Spiritus der Zahlung der 
Steuer oder eined Theile derfelben emtzicht oder zu entziehen 
verfucht, mit einer Geldſtrafe vom doppelten bis zum ſechsfachen 
Betrage der allgemeinen Berkaufsftener belegt. 

Art. 21. Durch ein mittelft Königliher Verordnung nad 
Anhörung bes Staatsrathes zu genehmigendes Reglement 
werden diejenigen Steuer. und fonftigen Vermaltungsbehörden 
beflimmt, welden die Ausſtellung der im dieſem Geſetze ange» 
gebenen Beſcheinigungen und die Einziehumg der Verlaufsſteuer 
obliegen jo; durd das Reglement wird ferner die den Kabri« 
lanten auf die der Berfaufäfteuer unterliegende Menge Spiritus 
für Schwund zu gemährende Vergütung feftgefegt werden, wo⸗ 
bei an dem hinſichtlich der Fabrilationsſteuer gewährten Ver- 
gütungsmaßftabe feitzuhalten ift; durch baflelbe werben die 
Borſchriften über die Führung der Regiſter (Art, 15) und die 
Beſtimmungen für die Verwaltung in Bezug auf die in Aus— 
führung diefes Geſetzes nothwendigen Ueberwadungsmafregeln 
erlaſſen. 

Art. 22. Die heimliche Herſtellung von Spiritus wird 
mit einer Gelpftrafe belegt, welche auf Grund des erhaltenen 
Produtts und nah dem Wltcholgehalte der in den Fabrifen 
oder Nebenränmen vorhandenen altoholifchen oder alkoholifirbaren 
Rohſtoffe auf den doppelten bis zum zehnfachen Betrag der 
Fabrilationd. und Verlaufsſteuer zu bemeflen ift. 

Art. 23. Die Koften der in folge der Erhebung der 
Spiritusfabrifations. und Verkaufsſteuer erforderlichen Prüfung 
und Beauffihtigung trägt der Gtaat. 

Art. 24. Die Friften für die Zahlung der Steuer für 
ben bis Ende Juni des betreffenden Jahres von Spiritußs 
fabrifanten erfter Kaffe, melde die Berarbeitung eingeftellt 
haben, gewonnenen Spiritus werben um zwei Monate ver 
längert; die Beflimmungen de3 legten Satzts des Art, 10 des 
Sefeges vom 2. April 1886 1) bleiben in Geltung. 


Einfuhr von Olivenſchalen aus Südtirol über das 
HZollamt Ala. 
(Gazzetta uficiale vom 18, Juli 1888.) 


Der Minifter für Aderbau, Imduftrie und Handel hat 
unter dem 16. Juli 1888 beftimmt: 

Art. 1. Die Einfuhr von zur Ausprejjung des Deld be- 
flimmten Olivenſchalen aus Südtirol darf auch über dad Zoll- 
amt Ala erfolgen. 

Art. 2. Bei der Einfuhr muß der Zollbehörbe eine von 
der Ortsbehörde ober, wo es möglich if, von dem betreffenden 
Italieniſchen Konſul ausgeftellte Urfprungsbefcheinigung für die 
Waare vorgelegt werden. 





1) Hand, Arch. 1886 I. S, 269. 
Deutiches bandels · Atchiv 1888. 1. 


Berzollung von Phenacetin. 
(Shenba.) 


Das Phenacetin wird hinfichtlich der Verzollung dem Acer 
tanilit oder Antifebrin gleichgeftellt und ift deshalb unter die 
„Altaloide, nicht befonders aufgeführte” zu Haffifiziven (Nr. 33 b 
des Tarife), 


Urfprungszengniffe. 
(Schweizerifdjes Handelsantsblatt vom 26. Juni 1898.) 


Die bei der Einfuhr von Maaren nad Italien erforders 
lien Urfprungszeugniffe) können nunmehr von den Berfendern 
felbft audgeftelt werden, wenn Pettere die SFabrilanten und 
nicht nur Händler der verfandten Waaren find, Solche Urs 
ſprungserllärungen müfjen aber jedenfalld von der fompetenten 
Behörde im der Art beglaubigt fein, daß die Ausſage des 
Fabrifanten in Bezug auf die Herkunft der Waaren offiziell 
beftätigt wird. 


Rußland. 
Eiſenbahnfrachtbriefe mit der Aufſchrift transito. 


Ein Cirkular des Zolldepartements vom 21. April 1888 
Nr. 7915 Lauter wie folgt: 

Einige Zollämter haben bie Frage angeregt, ob Doku: 
mente, welche ihrem Inhalte nah nicht den Charalter von 
Frachtbriefen für direften Verkehr tragen (da auf denfelben die 
Grenzftation der Ruſſiſchen Eifenbahu ald Endpunkt der Ber» 
frachtung der ausländifchen Waaren angegeben if; da ferner 
der Fradtfa bis zu derfelben Station berechnet, dafelbft zu be- 
zabfen if, und die Waaren ebendahin an einen im Frachtbrief 
befonderd genannten privaten Empfänger adreffirt find), melde 
jedoch mit der Aufichrift „transito* verjehen find, als Fracht: 
briefe für direlten Verlehr angefehen werden folen. Die Auf- 
ſchrift deutet auf eine weitere Beförderung der mit diefen 
Fradibriefen expedirten Waaren hin, weshalb die Bollämter 
gemäß dem $. 35 der Berordnung vom 3. Oftober 1887?) 
Bedenlen tragen, Privaten die Bollabfertigung dieſer Waaren 
zu geflatten. 

Zur Aufllärung diefer Frage bringt das Zolldepartement 
den an Eifenbahnlinien gelegenen Zolämtern zur Keuntniß 
und Nachachtung, daf nad $. 7 des allgemeinen Statuts°) für 
die Ruſſiſchen Eifenbahnen nur ſolche Frachten als in direllem 
Verkehr durchgehende anzufehen find, welche laut Frachtbrief 
erpedirt werden, die von dem Ubfendeftationen auf den ganzen 
Weg lantend audgeftellt find. Nah $. 57 Punkt 3 und 4 müſſen 

1) Hand. Arch 1888 Juliheft I. S. 460. 

2) Vergl. Hand. Arch. 1888 Maibeit I. S. 367. 

3) Ebenba Februarheft I. ©. 167. 
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die Beflimmungsftation und der Name des Empfängers auf 
den Frachtbriefen angegeben fein. Nah den $8. 54 und 78 
des allgemeinen Eifenbahuflatut® und in Gemäßheit der Bes 
ſtimmung des $. 34 der oben bereit® angezogenen Berorbnung 
oom 3. Ditober 1887 über die zollamtlihe Behandlung der 
Eifenbahutransporte befigt der Empfänger zwar dad Ber. 
fügungsrecht über die Wanre, lann diefelbe jedoh aus dem 
Bollamte nicht felbft empfangen. Zum Empfange der Waare 
muß von dem Adrefjaten außer dem Duplikat aud der Original- 
frachtbrief als Beweis der endaültigen Verrechnung mit der 
Eifenbahn vorgemiefen werden ($. 40 der Verordnung vom 
3, Dftober 1887). Es müſſen demnach der Zufag „transito* 
forwie auch alle anderen, im $. 57 des allgemeinen Statuts für 
die Ruſſiſchen Eifenbahnen nicht vorgefehenen Zufäge als be» 
deutungsloß für die Zolämter angefehen werten. Schließlich 
haben nad) den 88. 9 und 66 deſſelben Statuts die Eifenbahn- 
agenten nur das Recht, die Zollabfertigung bei den unterwegs 
befindlichen Trachten des direkten Verkehrs vorzunehmen, wäh: 
rend am Veftimmungsorte diefes Recht dem Empfänger zuftcht. 

Wenn die Vetimmungen diefer Geſetze und Verordnungen 
auf die oben bezeichneten Frachtbriefe angewandt werden, ger 
langt man zu folgendem Ergebniß: 

Da wo auf den Frachtbrieſen nur die Nuffiihe Grenz 
ſtation als Beftimmungsort angegeben ift, diefe Station als 
den Endpuntt des direften Verkehrs zu betrachten, und es muß 
unter Anderem das Verfügungsrecht über die Waare, mie auch 
das Recht der Bollabfertigung derfelben, ungeachtet aller ges 
feglich nicht anerlannter Aufichriften auf den Frachtbriefen, 
ausjhlieglid dem im fFrachtbriefe genannten Empfänger oder 
feinen Bevollmächtigten, dem Inhaber des Duplifats, zuerlannt 
werden. Derſelbe fanıı alddann in der in den 88. 37 und 40 
vorgeichtiebenen Weife die Fradt aus dem Zollamt empfangen, 
und hat eben nur diefer Privatempfänger, nicht aber die Eijen- 
bahn über die Weiterbeförderung der Waare von der betreffen» 
den Station zu verfügen. Die Bollämter find demgemäß ver» 
pflichtet, die Zollabfertigung von Waaren, welde mit Fradt- 
briefen der oben befchriebenen Art am fie gelangen, beu dazu 
berechtigten Privaterpeditoren zu geftatten, nicht aber auß» 
ſch ließlich Eifenbahnagenten. 

Das Zolldepartement hält es für nothwendig, die Zoll 
ämter zu beauftragen, Harzuflelen und dem Departement 
darüber zu berichten, durd welche bejondere Umstände bie 
Auffchrift „transito“ anf den befdpriebenen Frachtbriefen ver- 
anlaft wird und welches der Zwechk derjelben ift. 





Erhebung der Stempelftener von Zolldofumenten. 


Ein Cirkular deö Zolldeportements vom 19. April 1858 
Nr. 7658 lautet wie folgt: 

Das Bolldepartement bringt in UWebereinftimmung mit 
einem vom Departement ber indirelten Steuern im Einvers 
nehmen mit der Kanzlei der Reichslontrole abgegebenen Gut« 
achten, dem Bolleefjort zur Kenntniß und Nachachtung, daß die 


H 


zum Bajfiren der Kontrolpoften ansgegebenen Beſcheinigungen 
für Waaren, welche an den Grenzzollämtern vergollt find, auf 
Grund des 5. 44 des Geſetzes über Stempelftener keiner 
Stempelabgabe unterliegen, da die gedachten Beſcheinigungen 
den Charalter von BZollquittungen tragen, melde den Handel» 
treibenden von Amtöwegen ertheilt werden müſſen und tag 
auch die Paſſirſcheine für zollfreie Ausfuhrmaaren in Anbetracht 
der im Punkte 4 des 8.56 des Gtempelfteuergefeßes deutlich 
ausgedrüdten Verordnung, wonach alle Zolldotumente für zoll« 
freie Ausfuhrwaaren feiner Stempelfteuer unterliegen, von den 
Stempelabgaben befreit find. 


Borfhriften für die Waarenfendungen aus Rußland. 


1) Ein Eirkular des Zoldepartements vom 20. Juni 1888 
Nr. 11 664 lautet wie folgt: 

In Anbetradht der im der legten Zeit von einigen Zoll⸗ 
behörden eingelaufenen Meldungen, daß ed den Adreſſaten, 
bezw. Agenten, welche die zur Ausfuhr per Schiff beftimmten 
Woaren empfangen, unmöglich fei, die Anforderungen des vom 
Gehülfen des Finanzminifterd am 30, November v. 38. sub 
Nr. 23 167 erlaffenen Eirkulars zu erfüllen, wonach die Dupli- 
kate der Konnoſſemente Über die empfangenen Waaren nad der 
Verladung rechtzeitig den Zollbehörden eingereicht werben follen, 
bat es der Gehülfe des Finanzminifterd auf den Bericht des 
Departements hin ald zuläffig anerkannt, behufs Erleichterung 
unferes Ausfuhrhandel® zu geitatten, daß die Duplifate der 
Konnoffemente über Ausfuhrwaaren im Verlaufe von 5 Tagen 
nad) dem Abgange der Schiffe eingereicht und auch die Kanzleir 
gebühren für die exportirten Waaren in der genannten Friſt 
beglichen werden. 

Die Bergünſtigung der vorliegenden Berordnung bezieht 
ſich auf alle Perſonen, welche ſich mit der Ausfuhr Ruſſiſcher 
Produlte befaſſen. 

2) Ein weiterer, in auszugsweifer Ueberſetzung folgender 
Befehl des Bolldepartements an das St. Petersburger Hajen- 
zollamt vom 4. Januar 1888 Nr, 2 fchreibt vor: 

Nach den zur Zeit beftehenden Zollbeftimmungen werden 
die zollfeeien Erportwaaren ſeitens des Zollreſſorts Teiner 
weiteren Kontrole unterworfen. Da eine folde hingegen nicht 
allein im Intereſſe einer zuverläffigen Statiftit, fordern auch 
bei der Erhebung der Kanzleigebühren geboten erſcheint, hielt 
es der Gehälfe des Finanzminiſters für nothmendig, in einem 
Cirtular vom 30, November 1887. sub Nr. 23 167 in Er 
gänzung der Beftimmungen vom Jahre 1870 die Anerdnung 
zu tveffen, daß bei ber Ausfuhr zoflfreier Waaren, aufer den 
gewöhnlichen Papieren noch von den betreffenden Kapitänen 
refp. anderweitigen Führern der Transporte unterfchriebene 
Konoflemente refp. Frachtbriefe den Zollbehörden vor dem Ab» 
gange der Waaren übergeben würden. Bei zur See befürderten 
Transporien hat der Adreſſat oder die die Wanren in Empfang 
nehmende Agentur ein Duplifat des Konnoſſements über die 
empfangenen Waaren den Bollbehörden einzuliefern, 
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In dem zweiten Theil des vorliegenden Eirtulard wird es 
den verſchiedenen einzeln angeführten Zollbehörden eingeſchärft, 
auf eine ftrifte Befolgung der oben genannten Berordnung au 
adıten fowie daranf, daß die Duplifate der Konnoſſemente den 
zufländigen Zollbehörden noch vor dem Abgange der Danıpfer 
übermittelt würden. 


Bollfreie Einfuhr von Roheiſen aus dem öftlichen 
Finland. 
{Deutiche St. Peteröburger Zeitung vom 17,29. Juni 1888.) 


Die unverzollte Einfuhr von Noheifen auß dem öfllichen 
Finland ift kürzlich geftattet worden, jedoch ausfchliehlid über 
das Sclüffelburger Zollamt. Im jedem einzelnen Falle, wo 
die eine oder andere Fabrik diefe VBerginftigung genießen mill, 
ift indeffen eine befondere Genehmigung ded Domänen und des 
Finanzminifteriums erforderlih, wobei diefe Miinifterien auch 
die Omantität des für die betreffende Fabrik erforderlichen Rob: 
eiſens feftfeßen. 


Portugal. 


Tonnen: und Anfergebühren für nationale und fremde 
Schiffe. 


(Moniteur Belge vom 7. Juli 1688. 


Ein Portugiefifches Gefeg vom 23. Juni d. 3. beftimmt 
was folgt: 

Art. 1. Die Tommen- und Antergebübren, weldyen die natio 
nalen und fremden Schiffe in dem Häfen des Portugieſiſchen 
Fefllandes ſowie in den Häfen der Azoren und der Infel Ma» 
deira unterliegen, werden künftig nach folgenden Beftimmungen 
erhoben: 

1) Nationale oder fremde Segel» ober Dampfſchiffe, welche 
große Fahrt machen oder auf die offene See gehen, unterfiegen 
beim Auslaufen aus nationalen Häfen einer Abgabe von 45 
Reis für die Tonne. 

Einziger Paragrapf. Ausnahmen: A. Nationale oder 
fremde Poſtdampfſchiffe, welche einen regelmäßigen und fub- 
ventionirten Dienft unterhalten, zahlen 20 Reis für die Meh- 
tonne, wenn fie die Beförderung der Poft auf ihrer Aud- und 
Heimveife umentgeltlich beforgen, und 25 Reis, wenn diefe Be- 
förderung micht umentgeltich erfolgt. Es macht feinen Unter 
ſchied, ob dieſe Schiffe ihren Heimathöhafen im Portugal haben 
oder nicht, wenn fie nur dafelbft monatlich wenigftens einmal 
anlanfen. 

B. Schiffe, welche feinen regelmäßigen und fubventionirten 
Dienft unterhalten, zahlen, felbſt wenn fie die Poſt unentgeltlich 
befördern, 30 Reis für das Kubitmeter, wem fle einlaufen, um 
ihre Yadung aufzufüllen, Baflagiere einzunehmen oder abzufegen, 
oder einen Theil ihrer Ladung zu löfchen. 


C. Schiffe, welche ein- oder außgelaufen find, ohne Handels. 
geidäfte vorgenommen zu haben, oder Schiffe, melde unter 
einem der fonftigen, im Art. 2 des gegenwärtigen Geſetzes vor- 
geſehenen Befreiungsfälle begriffen find, zahlen feinerlei Tonnen 
gelber. Wenn diefe Schiffe jedoch über die reglementsmäfige 
Friſt oder micht unter den reglementsmäßigen Bedingungen in 
den Häfen bleiben, fo lann die Regierung denfelben eine Hu 
fegegebühr auferlegen, welche den im vorliegenden Geſetz feft- 
aefegten Mindeftbetrag nicht überſchreiten darf. Diefe Abgabe 
ift nad) denfelben Vorſchriften feſtzufetzen. 

D. Schiffe, welde beim Ausgang die Barre ded Douro 
überfchreiten, zahlen das Doppelte der durch das gegenwärtige 
Geſetz beftimmten Angaben; die Hälfte diefer Abgaben wird 
ausfchlieplih zu Verbeſſerungen diefer Barre verwandt, an 
Stelle der bisher auf Grund des Dekrets vom 15. Februar 
1790 erhobenen beionderen Auflage. 

2) Für die Anwendung des gegenwärtigen Geſetzes wird 
der Tonnengehalt der Schiffe berechnet, indem 2,83 cbm für 
eine Mehtonne genommen werden. Der nad dem Moorfoms 
Verfahren in Ktubitmetern ermittelte Raumgehalt ift mithin 
durch 2,88 zu theilen. Der Onotient ergiebt die abgabepflichtige 
Tonnenzahl. 

Einziger Paragraph. Sind Schiffepapiere nicht vorhanden 
oder enthalten diefe nicht die erforderlichen Angaben, fo wird 
der Raumgebalt der Schiffe in Kubikmetern nad) dem Moorfonis 
fen Bermeffungsverfahren für beladene Schiffe, der fogenannten 
zweiten Regel des Moorſomſchen Berfahrene, ermittelt. 

3) Im Hafen von Funchal find die Schiffe während eines 
Beitraums von 5 Iahren, von der Veröffentlichung des gegen» 
wärtigen Geſetzes an gerechnet, von allen Tonnengeldern befreit; 
ausgenommen find jedoch diejenigen Schiffe, welde vom Staate 
fubventionirten Unternehmungen oder Gefelli—haften gehören und 
auf Grund ihres Kontraltes daſelbſt ftationirt find, 

Art. 2. In Kraft bleiben: 

Die Beftimmungen der Artitel 4, 5, 6, 7, 8,.9 u. 10 des 
Geſetzes vom 27. Dezember 1870; 

die Beflimmungen der Ziffer 1 bis 10 des Art, 151 des 
Dekreis vom 4. Juni 1886, ſowie diejenigen der Artikel 152, 
159, 154, 156 und deſſen Paragraph deffelben Dekret. 

Die entgegenftehenden gefeglichen Beſtimmungen werben 
aufgehoben, einſchließlich des DefretS vom 15. Februar 17%, 
der Ziffer 9 des Artikels 115 des Delrets vom 4. Juni 1886 
und die Ziffer 8 des Artitels 93 des in Kraft ſtehenden De 
fretö des Geſetzes vom 29. Juli 1886. 


ne 


Broviforifche Erhöhung des Eingangszolls auf 
Branntwein. 


Im Hinblid auf den den Korte vorgelegien Gefeentwurf, 
betreffend Aenderungen in der Branntwein-Befteuerung, ift iu 
Portugal ein Sperrgefeg für Branntwein erlaflen worden, 
welches nad dem Diario do Governo vom 1. Juni d. I. in 
Ueberjegung wie folgt lantet: 

85* 
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Arlilel 1. 

Der Branntwein und Alkohol in Fäſſern oder großen 
Flafhen (Urt. 217 des Tarifs)) und eben dieſe Tiäffig- 
keiten, falls fie in Flaſchen, Steinfrügen oder ähnlichen Gefäßen 
Zoınmen, ebenfo mie die alfoholbaltigen nicht befonders anf. 
geführten Getränte (Art. 218 des Tarifs), welche am 29. Dat 
1888 nicht in Portugiefifchen Häfen oder micht auf direltem 
Wege von den Produftionsländern nad) eben jenen Häfen ſich 
befanden, zahlen proviforifh und beziehungsmeife: die erften 
den Boll von 1500 Reis für das Dekaliter reinen Alkohole 
und die zweiten den Zoll von 1900 Reis für daß Detaliter 
Hlüffigkeit. 31 


Die Differenz zwiſchen den vorſtehenden Zöllen und den 
jetzigen in dem Generalzolltarif aufgeführten wird bis zum 
Kortesbeſchluß als ein Depofitum betrachtet werden, um fpäter 
in den Staatsſchatz aufgenommen oder ganz oder theilmeife au 
die Interefienten zurüderftattet zu werben. 


$. 2. 

Falls die Kortes in ihrer gegemmärtigen Legißlaturperiode 
keinen beftimmten Beſchluß über den Geſetzvorſchlag vom 28. Mai 
faffen, werden die Beſtimmungen deö gegenwärtigen Geſetzes 
in jeder Hinſicht Hinfälig und die hinterlegten Beträge ganz 
zurliderftattet. 3 


Die Beftinmungen diefes Geſetzes treten am Tage ihrer 
Publikation im Disrio do Governo in Vollzug. 
Artilel 2. 


Jede dem Borftehenden entgegeniichende Geſetzgebung wird 
hiermit widerrufen. 


Geſetz, betreffend Abänderung der im allgemeinen Zolls 
tarif aufgeftellten Abgaben für Branntweine und 
Alkohole, ſowie Feftfegung einer Fabriffteuer für die 
im Lande Hergeitellte Kunſtbutter. 
(Diario do Governo vom 14. Juli 1888.) 
Ein Portugiefifches Gehe vom 13. Juli d. I. lautet im 


Ueberfegung wie folat: 
Tagung Folgt Artitel 1. 


Die im allgemeinen Zolltarif für Branntwein und Allohol 


aufgeflellten Abgaben werden in folgender Weife abgeändert: | 
217. Einfacher Branntwein und Altohol im Fäſſern oder | 
großen Flaſchen pro Delaliter reinen Allohols 1500 


Reis, 

Einfacher Branntwein und Allohol in Flafchen, Krügen 
oder ähnlichen Gefäßen, ſowie alfoholhaltige, micht 
fpezifizirte Setränfe pro Defaliter der Flüffigleit 1900 


A: 
Reis, 


2 Sand, Arch. 1887 I. S. 681. 


218. 


Einziger Parograph: Die Negierung wird ermächtigt, die 
in dieſem Artikel bezeichneten Zölle zu erhöhen, falls in Zukunft 
in den Produftionsländern Ausfahrprämien für diefe Produlte 
eingeführt werden. 

Artilel 2, 

Der auf dem Weftlande des Königreichs und der anliegenden 
Infeln erzeugte Branntwein und Altohol wird der Produktions. 
fteuer don 200 Reis pro Defaliter reinen Allohols unter. 
worfen. 

8.1. WUusgenommen find: 

1) der Branntwein und Alkohol, welcher von der Wein-, 
Feigen⸗ und Tranbentrefler-Deftillation herrührt. Die 
beiden legteren Arten dann, wenn fie in gewöhnlichen 
Deftillirfolben, von nicht mehr als 750 Liter Faſſungs · 
raum ohne Keltifilationsvorrichtung, gewonnen find; 
die Branntweine und Allohole, welche von der Deftillation 
ded auf der Juſel Madeira erzeugten Zucerrohrs her» 
rühren; 
die Allohole, welche für den perfönlichen Verbraud) oder 
zur Verſchneidung (tempero) der Weine durch bie in 
den Borfchriften bezeichneten Mittel denaturirt worden 
find; für dieſe Allohole gilt die Produltionsſteuer von 
100 Reis pro Dekaliter reinen Allohols. 

8.2. Die Produftionäftener foll entrichtet werden gemäß 
der durch folde Meſſer fefigeftellten Berechnung, melde ent- 
weder die der Deftillation unterworfenen Flüſſigkeiten, oder das 
Erzeugniß ber Deftillation, oder beides meilen. 

a. Wenn die Berechnung der Produltion durd bie 
Mefjung ver zu deſtillirenden Flüſſigleit erfolgt, follen 
die Borfhriften den Ertrag an reinem Allohol jeder 
metrifhen Einheit diefer Flüffigfeiten beſtimmen. 

b. Wenn die Berechnung durch das deſtillirte Prodult 
ausgeführt wird, follen die Vorſchriften den Modus 
angeben, nad welchem der Altoholgehalt des befagten 
Produktes beftimmt wird. 

8.3. Die Probuftionsfteuer für Allohole und Brannt- 
mein foll in irgend einer der durch bie Geſetze beftimmten 
Formen gezahlt werden. 

8.4, Die Beftimmungen des gegenwärtigen Artitels find 
anwendbar auf die im Lande hergefiellte Kunſtbutter, für welche 
die Fabrifationgabgabe 150 Reis pro Kilogramm betragen fol, 
jedoch unter Abzug des für die fetthaltigen, zur Fabrikation 
unentbebrlichen Rohftoffe gezahlten Einfuhrzolle. 

Derjelbe Betrag von 150 Reis pro Hilogramm wird für 
die zur Fabrilation verwandte Naturbutter erhoben. 


2 


— 


3 


— 


Urtifel 8. 

Die Aecife (imposto do real de agua) für die Alkohole 
foll in Porto und Billa Nova de Gala 70 Reis, fiir den Reſt 
des Landes 60 Reis, die Konfanftener in Liſſabon, von ‚120 
Reis, einfchliehlih Genever: für Filöre und Creme (creine) 
umd irgend melde altoholhaltigen, nicht fpezifizirten @etr 


| 170 Reis betragen, 
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Artikel 4. 

Die Branntiweine, Altohole, Yale (vernizes) und Geropigas 
Mifgungen von Weimnoft und Branntwein), welche die Pro- 
duftionsftener gezahlt haben, folen, wenn fie ins Ausland ans: 
geführt werden, nad den reglementarifchen Beftimmungen An- 


ſpruch anf die Ausfuhrprämie von 160 Reis pro Dekaliter 


reinen Allohols haben. 
Urtilel 5. 


Die innerhalb der Stadtzoflgrenzen von Liſſabon und 
Porto errichteten Fabriken bleiben unterworfen der Verbrauchs · 
ſteuer beziehungeweiſe der Acciſe auf die innerhalb der ge: 
nannten Städte verbrauchten Alkoholt und Branntweine. Die 
Aufftellung und Zahlung diefer Abgaben geſchieht nad dem 
Beftimtnungen der Mr. 2 des Artilels 2 gegenwärtigen Geſetzes, 
und die Fabrilen find von jeder Konfumfteuer für die ver- 
wendeten Robprobufte befreit. 

8.1. Es merden aufgehoben die Berbrauchtſteuer und 
Hecife in Liſſabon und Porto auf Piföre und Creme, die mit 
Alfoholen und Branntweinen hergeftellt find, welche bie durd) 
dieſes bezichungsweife durch frühere Geſetze fefigefepten Steuern 
entrichtet haben. 

8.2. Der Meinertrog der Berbrauchäfteuer in Liſſabon 
auf Branntweine, Allohole, Liköre und Ereme foll der bezũg · 
lichen Munizipallamımer als Einnahme zufallen. 


Artikel 6. 


Der Ertrag der durch den Artilel 2 des vorliegenden Ge⸗ 
feges errichteten Produftionaftener, fowie der ganze Mehrbetrag 


der Einkünfte von der Uceiſe auf Alkohole, Branntmeine und | 


altoholhaltige Öetränfe fol eine Spezialdotation für die Garantie 
der beim Bau von Eifenbahnen gewährten oder noch zu ger 
währenden Binfen (juro) bilden. 


Artilel 7. 

Die Regierung wird ermächtigt, die zur Ausführung des 
vorliegenden Geſetzes nöthigen Vorſchriften, einſchließlich der 
zur Beauffihtigung und Ueberwachung (fiscalisagäo) erforder» 
lihen, zu erlaffen, um den Berlaif von Alkoholen, Brannt- 
weinen und altoholhaltigen, mit gefundheitsfhädlicen Subſtangen 
verfegten Flüſſigleiten zum Zwecke des Konſums zu verhinvern; 
es dürfen dabei nicht höhere Strafbeftimmungen als die in der 
gültigen, auf die Acciſe und Gefundheitäpoligei bezüglichen 
Gefehgebung angegebenen aufgeitellt werden. 

$. 1. Die Ausgaben für die ſtaatliche Beauffihtigung — 
ſowohl bezüglid der Produftionsftenern auf Branntweine und 
Altohole und der Uccife, als auch bezüglich der Salubriktät der 
zum berfönlihen Berbrauch und zum Berfchneiden der Weine 
verfauften Aitohole und alloholhaltigen Getränfe — follen 
10 pCt. der Einnahme der durch gegenwärtiges Geſetz ge- 
ſchaffenen Produltionefteuer und Erhöhung der Hecife auf jene 
Blüffigleiten nicht überfteigen. 

$. 2. Die Regierung foll ein befondere® Ueberwachnigs- 
reglement (quadro especisl de fiscalisagäo) aufftellen, noch die 
gegenwärtig beftchenden Reglements behufs Ausführung der 


Beltimmung des $. 4 deö Artilels 2 gegenwärtigen Gefetes 
ausdehnen können. 
Artikel &, 


Die gefanmte entgegenftehende Gefebgebung, einſchließlich 
der beiondern, die Konſumſteuer vertretenden Imduftriefleuer- 
Tare der Spritfabrifen in Liſſabon und Porte, wird aufgehoben. 


Eingangszölle auf Honig und Melaffe. Beftenerung 
inländischen Zuckers. 

Der Diario do Governo vom 25. Juni 1888 veröffentlicht 
folgendes Geſetz: 

1. Die Regierung wird im allgemeinen Bolltarif folgende 
Veränderungen verordnen: 

202. Honig und Melaffe mit einem Zudergehalt von weniger 
als 55 pt. 30 Reis für das Kilogramm. 

2028, Melajje mit einem Budergehalt von 55 p&t. und 
darliber 65 eis fiir daB Kilogramm. 

11. Der im dem feſtländiſchen Königreich und auf den an- 
liegenden Infeln erzeugte Zucker, außer demjenigen, weicher auf 
der Inſel Madeira ausichlieflih aus Zuderrohr gewonnen wird, 
unterliegt bei der Ausfuhr aus den Fabrilen einer Produltions- 

ſtener, welche baar oder in Wechſeln anf 3 Monate Sit nad) 
folgenden Säten ju erheben if: 

a. Raffinirter ober folder Yuder, welder den Typus 20 
der Niederländifhen Skala Überfleigt, 130 Reis für 
das Kilogramm; 

b. nicht beſonders aufgeführter Zuder, 105 Reis für das 
Kilogramm. 


Dänemark und Portugal. 


Handels: und Scifffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern. 
Bom 20. Dezember 1687. 
(Dänisches Gefepblatt für 1988, Wr. 27.) 

Seine Mojeflät der König von Dänemark und Geine 
allergetveuefte Majeftät der König von Bortugal und Algarvien, 
in gleichen Maße von dem Wunfche befeelt, die Handels- 
beziehungen zwiſchen dein beiberfeitigen Stanten zu verbeflenm 
und zu erweitern, haben befchloffen, die zu Liffabon am 
26. September 1766 unterzeichnete Handelskonvention zwiſchen 
Dänemark und Portugal durch Einen neuen Handeld- und Schiff- 
fahriövertrag zu erſetzen, und zu diefem Behuſe zu ihren Be— 
vollmädtigten ernannt, und zwar: 

Seine Majeftät der König von Dänemark: . 

Herrn ‚Otto Ditlev Freihertn Rofensern-Lehn, Miniſter 

der außmärtigen Angelegenheiten :e., und 
Seine Majeſtät der König von Portugal und Algarvien: 

Herrn Antonio Bicomte da Cunha de Soto Major, auher 

ordentlichen Gefandten und bevollmäthtigten Miniſter ıc., 
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melche, nach gqegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten, die nachſtehenden Artitel 
vereinbart haben: 

Urt. 1. Die Behandlung, welche die nationale Flagge in 
Dezug auf Alles genicht, was bie Schiffe oder ihre Pabung 
betrifft, wird gegenfeitig den Schiffen der beiden hohen vertrag« 
fchließenden Theile in den beiden Königreichen gewährleiftet. 


Art. 2. Die hohen vertragſchließenden Theile fihern fid | 


gegenfeitig die Behandlung der meiftbegünftigten Nation ſowohl 
bezüglih der Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr und überhaupt in 
Bezug auf Alles, was die Handelögefhäfte betrifft, als auch 
bezüglich der Schifffahrt, des Handels und Gewerbebetriebes 
und der Entrichtung der darauf bezüglichen Abgaben. Ebenfo 
fol jedwede Ermäßigung, Begünftigung, Bevorzugung, Frei⸗ 
beit, Befreiung oder Ausnahme bezüglih der auf dem Gebiet 
des einen der hohem vertragfchließenden Theile zu eıhebenden 
Einfuhr, Ausfuhr, Durhfuhr- und Scifffahrtdabgaben, die 
einer anderen Nation gewährt find oder fpäter gewährt werden 
möchten, ipso facto und ohne Gegenleiftuung auf die Unter- 
thanen ded Anderen Anwendung finden. 

Eine Ausnahme von diefer Beftinmung erfolgt bezüglich 
der Küſtenſchifffahrt und der nationalen Fischerei, deren Be— 
handlung den Geſetzen der betreffenden Stanten unterworfen 
bleibt; jedoch genießen die Dänifchen Untertanen in Portugal 
und die Portugiefifhen Unterthanen in Dänemark in diefer 
Beziehung die Rechte, welche durch die genannten Geſetze Den 
Unterthanen oder Bürgern irgend eines anderen Yandes jekt 
oder Minftig gewährt werben. 

Art. 3, Die Beftimmungen des vorhergehenden Artilels 
fönnen nicht Play greifen in Bezug auf die befonderen Zu- 
geftändniffe, welche hinfichtlich der Grenzverlehrserleichterungen 
benadhbarten Staaten jet oder Minftig gemacht werden; follte 
jebod) der eine der hohen vertragſchließenden Theile diefe Zu- 
geftändniffe anderen nicht angrenzenden Staaten gewähren, fo 
foll der andere zum Genuß derjelben Begünftigungen zu- 
gelaſſen werben. 

Zu Gunſten Portugald wird das Recht vorbehalten, Bra- 


filien allein befondere Vortheile zuzugeſtehen, welche von Däne+ | 
mark in Folge feines Rechtes auf die Behandlung der meift- | 
beglinftigten Nation nicht in Anfprud genommen werden können. 


Selbiverftändlich fol jedoch, wenn Portugal anderen Staaten 
on den Bortheilen, welde es Brafilien gemährt, theilzunehmen 
geftattet, auch Dänemark zum Genuß derfelben Bortheile zu- 
gelaffen werben. 

Art. 4. Portugieſiſche Weine, melde nah Dünemarf, 
gleichviel umter welcher Flagge, direlt oder im Zranfit durch 
irgend welches Land eingeführt werden, unterliegen feinen 


höheren Zöllen als diejenigen, mit welchen die gleihartigen Er- | 


zeugniffe einer anderen meiftbegünfligten Nation jegt ober 
inftig belegt werden, und follen keinerlei innerer, fei es Ber- 
brauchs · fei es ſonſtigen Steneru zu Gunflen des Staates 
oder der Gemeinden unterliegen, mit Ausnahme jedoch ber 
Schifffahrta · und Hafenabgaben. 

Art. 5. Effelten oder Güter, welche aus einem der beiden 





Länder nad) dem anderen in Folge von Erbſchaft, Ausmande- 
zung, Schenkung oder fouftigem Erwerb ausgeführt werden, 
unterliegen feinerlei Abzugorecht oder Ausfubrabgabe weder zu 
Bunften des Staated noch der Gemeinden oder öffentlicher 
Inſlitute. 

Art. 6. Die vorſtehenden Beflimmungen gehen nur das 
Königreih Dänemarl (einfhl. Islands und der Haeroer- 
Infeln) und das eigentliche Königreich Portugal Ceinfhl. der 
Infeln Madeira, Porto Santo und der Azoren) an. 

Die Däniſch-Weſtindiſchen Infeln und Grönland einer- 
feits und die überfeeifchen Portugieſiſchen Kolonien andererfeits 
fallen nicht unter die Beftimmungen diefed Bertrages. Yudefjen 
follen die Unterthanen der vertragfhließenden Theile dafelbft 
in Bezug auf ihren Handel und die Zölle, ſowohl beim Ein: 
gang wie beim Ausgang, diefelben Rechte, Borrechle und Be— 
freiungen, Begünfiigungen und Ausnahmen geniehen, welche 
der meiftbeglinfligten Nation jet oder lünftig gewährt werden. 

Art. 7. Der gegenwärtige Bertrag, welder fieben Tage 
nah dem Austauſch der Ratififationgurtunden in Kraft tritt, 
fol fo Lange in Wirkfamfeit bleiben, bi die eine der Bertrags- 
mãchte der anderen zwölf Monate vorher ihre Mbficht, die 
Wirkung deffelben aufhören zu loffen, zu erlennen gegeben hat. 

Art. 8. Die Ratifilationsurlunden des gegenwärtigen 
Vertrages follen in Kopenhagen binnen ſechs Monaten oder, 
wenn möglich, früher außgetaufcht werden. 

Bu Urkund deſſen Haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei 
gebrädt. 

So geſchehen zu Kopenhagen am 20. Dezember 1887. 

(L. 8) D. D. Roſendern⸗Lehn. 
(L. 8.) Bicomte de Soto Mojor. 


Der vorftchende Vertrag, if ratifigiet und die Ratififationd- 


' urlunden find am 5. Juni 1888 zu Kopenhagen ausgetaufcht 





worden. 


Niederlande, 


Herabfegung des Eingangszolls auf Rofinen.') 
(Neberlandice Staatälurant vom 26. Juni 1558.) 


Zufolge Königlichen Beſchluſſes vom 21. Juni d. I. tritt 
dad Geſetz vom 19. März d. J. über die Herabfegung des 
Einfuhrzolld auf Roſinen mit dem 1. Zuli d. 9. in Kraft. 
Dana unterliegen von leterem Beitpunfte an! 

Rofinen, nicht befonders gemannt, 

einem Gingangszoll von. . . 1 

Korinthen oder Schmwarzrofinen, 

Samos. und Deuiarofinen . 


Gulden für 100 kg 


0,25 100 „ 


73 * 





1) Bergl. ben Spantich : Rieberlänbiihen Hanbelövertrag, — 
Hand. Arc. 1888, Juniheft I. ©. 401, 
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Heghpten. 


Eingangszoll auf Türkifchen und Perfifchen Tabak, 
fowie auf Cigarren.') 
(Journal oflieiel da gouv. &gypt. vom 9. Juni d. 9.) 


Ein vicelönigliches Dekret vom 7. Juni d. 9. verordnet 
was folgt: 

Art. 1. Bon der Veröffentlichung des gegenwärtigen Delrets 
ab und bis zum 30. Juni 1890 wird der Aegyptiſche Eingangs- 
zoll auf Türliſchen Tabak aller Art auf 15%/,. Aeghptiſche Piafter 


(0,151 Türk, Pfund) für das Kilogramm feitgejegt, wenn ber | 


felbe mit vorfhriftsmäßigen Naftieh der betheiligten Türkischen 
Zabaläregie eingeht, und auf 181/, Megyptifche Piafter (0,185 
Aegypt. Pfund) für das Kilogramm, wenn derſelbe ohme 
Raftieh eingeht. 

Urt. 2. Der Eingangsdzoll auf Tücliſchen Tombal:) beträgt 
nad wie vor 10 Hegypt. Piafter (0,100 Aegypt. Pfund) für 
das Filogramm. 

Art.3. Der Eingangszoll auf allen anderen Tabak (Amerifa- 
niſchen, Engliſchen, Griechiſchen, Italieniſchen, Holländifchen, 
Portugieſiſchen, Schwediſchen und Norwegiſchen) wird auf 
14 Aeghpt. Piaſter (0,140 Aeghpt. Pfund) für das Kilogramm 
feſtgeſetzt. 

Art. 4. Die Einfuhr von Perſiſchem Tabal und von Cigarren 
für Private iſt auch ferner verboten und bildet mach wie vor 
ein Monopol ded Staates. 

Die Eingangszölle, welde die Konzeffionäre des Monopols 
von Eigarren aller Art zu zahlen haben, werden von heute ab 
wie folgt feftgejett: 

für Gigarren geringerer Dualität, Maltefer und dergl., 
auf 17 Aegyhpt. Piafter (0,170 Aegypt. Pfund) für 
das Kilogramm; 

für Eigarren in fogen. turanter Qualität anf 25 Aegypt. 
Piaſter (0,250 Aegupt. Pfund) für das Kilogramm; 

für feine Cigarren auf 60 Aegypt. Pinfter (0,600 Aegypt. 
Pfund) für das Kilogramm. 

Art. 5. Tabak aller Art und in jeder Form, welder in 
Aegypten ausgefchifft wird und zur Durchfuhr beſtimmt iſt, 
muß vor dem Panden der Zollbehörde beflarirt und direlt in 
die Zollſpeicher gebradht werben. 

AZumwiderhandlungen gegen diefe Beftimmung werben als 
Schmuggelverſuch angeſehen und mit Konfisfation der Waare 
und einer Geldfirafe in Höhe des doppelten Zolls geahndet. 

Art. 6. Zumiderlaufende Beftimmungen, melde auf früheren 
Gefegen oder Verordnungen beruhen, werden aufgehoben. 


1) Bergl. Hand. Mech. 1899 Matzheſt I. S. 200 und Meifeft L. 
. 369 


*) Der von Arabien eingeführte fogen. Perfiihe Tabak für bie 
daſchiſchpfeife. 


Urſprungszeugniſſe für Tabak. 
(Hanbelömufeum vom 19, Juli d. J.) 


Die Aegyptiſche Generalzolldireltion giebt befannt, daß vom 
1. Juli d. I. ab alle Sendungen von Amerilauiſchent, Engli« 
fhem, Holländiſchem, Griechiſchemn, Italieniſchem, Portugieſiſchem 
ur Schwediſchem Tabak von Urfprumgszeugniffen begleitet fein 
mitjfen. 

Dei Mangel eines folden, von den Pofalbehörden des 
Urfprungsortes ansgeftelten und von den Zollbehörden des 
Berfhiffungshafens Tontrafignirten Certifilates werden folde 
Tabale nad) dem Defret vom 7. Juni 1888, fo wie jene Tihr- 
liſchen Tabafe behandelt, melden feine Roftich der mitintereffirten 
Tabalregie beigegeben ift. 


Belgien. 


Aenderungen der Tabakftener-Gefeggebung. 
(Mon. Belge vom 25. Mai 1888) 


Ein Belgifches Gefeg vom 21, Mai d. J. lautet in Ueber⸗ 
fegung wie folgt: 

Art. 1. An die Stelle der Art.2, 6 und 7 des Geſetzes 
vom 31. Juli 1883, betreffend die Beftenerung des Tabals,) 
treten folgende Beſſtimmungen: 

„Art. 2. Der inländifhe Tabak unterliegt einer Uccife- 
abgabe, melde im Betrage von 1'/, Centimen für die Tabat- 
pflanze erhoben wird. 

Art. 6, Es ift erlaubt, eine Anzahl von höchſtens 80 Pflanzen 
fleuerfrei unter der Bedingung zu bauen, daß diefelben ord- 
nungsmäßig zu dem vorgefchriebenen Peitpunft angemeldet 
werden, und daß die Sefammtzahl der Pflanzen, welche von 
dem nach Urt. 4 über das Grundflüd Verfügenden gebaut 
werden, 80 nicht überfteigt. 

Die bezäglihe Befreiung kann, wenn der Anbau gemein. 
ſchaftlich erfolgt, nur einem Mitglied eines und deffelben Haus- 
halts oder einer und berfelben Familie gewährt werden. 

Art, 7, Die Steuer ift, bei Strafe der Ungültigleit der 
Anmeldung, ſogleich bei der Einreihung der legteren an den 
Einnehmer zu bezahlen, wenn nicht eine Stundung nad Maf- 
gabe des folgenden Artileld erfolgt.” 

Art. 2, Die nachſtehende Beſtiumung wird dem Art. 10 
bes obengenannten Geſetzes vom 31. Juli 1883 hinzugefügt: 

„Art. 10 6. Abſatz). Die vorftehenden Beftimmungen finden 
auf den Steuerpflidtigen Anwendung, welde vor erfolgter An« 
meldung in Gemäßbeit ded durch Art. 2 bes Geſetzes vom 
23, Auguft 1885 modifizirten Art. 5 einen Theil der von ihm 
angebauten Tabatspflanzen bei Seite ſchafft, um benfelben für 
den Konfum zu verwenden. 


!) Hand. Mrd. 1883 I, S. 69. 


650 


Wenn die Bedingungen für die Feſtſtellung der Anzahl der 
bei Seite gejdafften Pflanzen fehlen, jo wird biefelbe nad dem 
Maßſtabe von 300 Pflanzen auf das Ar fefigejtellt.* 

Art. 3. Tabaflauge (Praiß) unterliegt demfelben Ein» 
gangezoll wie nicht bearbeiteter Blättertabat und Tabals- 
rippen. 

Art. 4. Urt. 3 des Geſetzes vom 31. Juli 1883 und 
Art. 1 8. 2 des Geſttzes vom 23. Auguft 1885 merden anfs 
aehoben. B —— 

Türkei. 
Reglement über Petroleum: und Spiritusniederlagen 
vom 20. Juni 1304 (1888). 
(Journal de la Chambre de Commerce de Constantinople 
vom 14. Juli 1888.) 

Art. 1. In Städten und Flecken muß eine ausſchließlich 
für Petroleum und Spiritus refervirte Niederlage beftehen, dieſe 
Niederlagen find dur die Ortsbehörde an volllommen gegen 
Feueregefahr gefhügten Stellen zu errichten. 

Art. 2. Alle on einem Orte, wo fid) eine derartige Nieder» 
lage befindet, onfommenden Petroleums und Spiritusfendungen 
müffen in die Niederlage gebracht werden, mögen die Waaren- 
fendungen für den Konſum des betreffenden Ortes oder für 
einen anderen Drt des Reiches beſtimmt fein. In den Verkaufe. 
läden dürfen nicht mehr als ſechs Kiſten (caisses) Petroleum 
und 3 Kantar Spiritus vorhanden fein. 

Art, 3, Wür jede Kiſte Petroleum wird für eine Ein- 
lagerung von 24 Stunden bis zu einem Monat eine Niederlage: 
gebuhr erhoben, melde einen Piafter nicht überfleigen darf. 
Diefe Gebühr darf zwei Viaſter für jeden Kantar alten Maßes 
Spiritus nicht überfieigen. Die Höhe diefer Gebühr, welche 
zur Dedung der Koften der Veamtengehälter, der Berfiherungs« 
Prämien und der fonfligen Unfoften der Niederlagen dienen foll, 
wird nach Bebärfnig jedes Ortes von dem Drtöbehörden mit 
Genehmigung des Adminiftrationd-Rathes des Bilajets feft- 
geſetzt. Hinſichtlich der länger ald einen Monat in den Nieder 
lagen verbleibenden Waaren ift für die weitere Zeit eine ent⸗ 
fprechende höhere Abgabe zu entrichten. 

Art. 4. Die Beamten der Niederlagen haben die in bie 
Niederlage eingebrachten Waaren zu regiftricen und den Eigen- 
thümern der letzteren eine im gehöriger Form außgeftellte 
Empfangsbefheinigung zu ertgeilen. Somohl auf die Regifter- 
Eintragungen wie auf die Empfangsbefheinigungen lönnen 
Bermerle über die geitweiligen Entnahmen von Waaren aus 
der Niederlage gefeht werden. 

Urt. 5. Wird in den Verfaufgläden ein Beflaud von mehr 
als ſechs Kiften Petroleum und von mehr ala drei ſtantar 
Spiritus vorgefunden, jo wird der Mehrbefland Lonfiszirt und 
zum Verlauf gebracht; der Erlös wird der Kaffe der Orts, 
behörde übertwiejen. 

Art. 6. Der Minifter des Innern wird mit der And 
führung des gegenwärtigen Reglements beauftragt. 





i 
’ 


Siam. 
Kontrole der Vieh-Ausfuhr. 


Der Zolldireltor zu Banglol hat eine Belanntmachung 
vom 23, April d. 9. erlaffen, der zufolge, um das Steblen 
von Paftvieh, als Dchfen, Büffel, Pferde, Elephanten zu ver: 
hindern, die Ausfuhr diefer Thiere vom 1. Juni d. 9. au nur 
gegen Erlaubnißſchein flatthaft if. Dieſer Erlaubnipfhein 
wird vom Zollbaufe auf Grund von Ipentitätäurkunden ertheilt, 
melhe das Eigenthumsreht am den betreffenden Thieren nach 
Mafigabe der diesbezüglichen Königlihen Proklamation nad» 
weiſen. Solde Thiere, welche von den Zollhausbeamten nicht 
befichtigt worden find, oder in Betreff derer obige Schriftitäde 
nicht beigebradjt werben lönnen, werden angehalten und nicht zur 
Berfhiffung zugelaſſen. 


Peru, 
Berbrauchsabgabe von Alkohol und affohofifchen 
Getränken. 


Neuerdings ift für Peru ein Geſetz erlaffen worden, welches 
den Allohol mit einer fislaliſchen Verbrauchsabgabe befaftet. 
Nach demfelben beträgt die Abgabe pro Liter für Branntwein 
von 20 umd weniger Grab 2 Gentavos, 
Rac (Buderrohripiritus) von 21 bis 30 Grad. 4 5 
Alfohol von 31 und mehr Graden 10: 5 
Nac (Zuckerrohrſpiritus) mit Terpentin denaturirt 1 r 
Wermuth, Anie, Cognac, Kirſch, Rum, Wiisty 

und die fonftigen alloholiſchen Setränte . 4 B 
Champagner und die Übrigen Schaummeine mit 

Ausnahme von Aſti 
weißen und rothen Burgunder, Cypernwein, Jerez, 

Madeira, Oporto, Gereza, Frontignan, Pas 

jarete, Malaga, Malvafir, Mescatel, Dar: 

fala, Pedro-Jimenez, Peralta und die übrigen 
edlen Weine mit Einfluß von Afti, Barjac 
und Rheinwein 
Rothwein, Bordeaug, Carlon, Catalau, Prioxato, 
St. Vincent und die Übrigen dieſer Klaſſe 


10 ” 


.. 


4 u 
einheimifche Weine irgend welder AH . .. 1, 
fremde Bir. » » 2 2 2 0 2 00a. 2 
einheimiſches Bir . 2 2 2 0 2 2 nen 1 „ 


Die VBerbranhsabgabe wird ueben dem beftcheuden fid- 
laliſchen Einfuhrzol') und der von den Gemeinden auferlegten 
Konfumfteuer (Mojonazjo) erhoben, doch fol die Legtere, fo 
weit fie ſchon amfgelegt ift, oder im Zukunft noch etwa aufr 
gelegt werden wird, bei Wein und Vier in feinem Falle die 
Säge der Berbraudsabgabe überfleigen. Allohol, Nac, Branut- 
wein und Lilöre find von diefer Beſchränkung auögenommen, 
da ſie mit 50 pCt. über die aufgeführten Beträge hinaus von 
den Gemeinden belaftet werden dürfen. 


1) Hand. Kr. 1897 1. 8. 601 ff. 
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Eolumbien. 


Erhöhung der Einfuhrzölfe und Konfulargebühren. 
(Diario Ofieial vom 18. Mai 1838, Rr. 7386.) 


Art, 3 des Geſetzes Nr. 50 vom 15. Mai 1888 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Die durch dad Zollamt in Cucuta erhobenen Einfuhrzölle, 
mit Ausnahme derjenigen auf Salz, werden um 25 pt. nad 
Maßgabe der Berfaffung Art. 205 erhöht. (Der Artikel beftimmt, 
daß die Erhöhung erft 90 Tage nad Erlaß ded Geſetzes und 
von diefem Beitpuntt ab allmählich — im Laufe vom zehn Mor 
naten zu Zehnteln — wirkfam werden darf.) 

Die Gebühren für (Columbiſche) Konſularfalturen, welche 
mehr ald vier Koi umfaſſen, werden auf 8 Pefos, ſowie für 
Danifefte auf 20 Peſos in Uebereinftimmung mit Art. 204 der 
Berfaſſung erhöht. (Dana dürfen die Gebühren erft ſechs 
Monate nad; Erlaf des Geſetzes erhoben werden.) 


Dominikanische Republik. 


Bollgefep. 


Ein Dominilanifches Geſetz vom 14. Dftober 1857 lautet 
in auszugsweifer Ueberſetzung wie folgt: 


Kapitel L 
Bon den Zollämtern, 


Art.3. Für die Einfuhr und Ausfuhr find folgende Zoll: 
häfen geöffnet: Santo Domingo, San Pedro de Macoris, 
Tortuguero de Azua, Barahona, Santa Barbara de Samana, 
Puerto Blata, San Fernando de Monte Crifty und Billa 
Sandez. 

&. 1. Wenn ausländifden Schiffen unter den vom Geſeh 
verlangten Erforberniffen geftattet ift, in nicht mit Zollabfers 
tigungsbefugniß verfehenen Häfen der Republif Ladung eins 
zunehmen, fönnen biefelben nur in demjenigen mit Zollabfers 
tigung verfehenen Safen, von welchem die Erlaubniß ertheilt 
ift, für das Ausland abgefertigt werben. 

Art. 4. Im jedem Abfertigungshafen befteht ein Zollamt. 


Kapitel IL 
Ein: und Ausfuhr. 

Art. 5. Ale Erzeugnifje der Natur, der Kunſt und der 
Induſtrie mit den folgenden Ausnahmen können in die Domis 
nitanifche Republik ein» und aus berfelben ausgeführt werden: 

Apparate zur Herſtellung von Münzen, fofern nit für 


Rechnung ber Regierung, abgenugte Münzen (gemäß Verordnung | 


vom 5. April 1884), falfche Münzen, obfzöne Kupferftihe und 


Solafchnitte, Stoßdegen und Dolche und Kriegsmaterial, fofern | 


Deutſches Handeld-Rrhio 1888. 1. 


nicht für Nechnung der Negierung, mit Nusnahme ber Revo lver 
und der dazu gehörigen Zündhütchen, fowie die anderen Artikel, 
deren Einfuhr im Zolltarif ald verboten bezeichnet ift. 

Verboten ift die Ausfuhr von weiblichen Hausthieren, in 
Gemäfiheit des Art. 5 ber Werorbnung des Kongreſſes vom 
9. September 1880, unb von allen anderen Saden, deren Aus« 
fuhr der Zolltarif als verboten bezeichnet. 


Kapitel II. 
Formalitäten, welde in dem ausläudiſchen Häfen zu er- 
füllen find. 


Abſchnitt 1. 

Sormalitäten, weiche die Rapitäne zu erfüllen haben. 

Art. 6. Jedes Schiff mit ober ohne Verbed, welcher 
Nationalität, Klaſſe und Tragfähigkeit e3 aud) fei, das aus 
fremden Häfen nad den Zollhäfen der Nepublit mit Ladung 
oder in Ballaft anlangt, muß mit einem Schiffspatent und mit 
ben in diefem Abſchnitt vorgefchriebenen Befheinigungen eines 
Dominikaniſchen Konſuls verfehen fein. 

Art. 7. Jeder Rapitän oder Supercargo eines Schiffes, 
welches in ausländiſchen Häfen eine für die Zollhäfen der 
Republil beitimmte Ladung einnimmt, hat dem Dominikanifchen 
Konful oder dem Vertreter beffelben ein unterfchriebenes 
Labungsmanifeit in vier Exemplaren vorzulegen, welches fol: 
gende Angaben enthält: 

1) Klaſſe, Namen, Tonnengehalt, Flagge, Matritel und 
Mannſchaft des Schiffes, Namen des Kapitäns und bed 
Konfignatärs, des Hafens ober der Häfen, von benen 
das Schiff herlommt. 

Den Namen des Hafens, nad) dem bie Waaren bes 
ftimmt find, 

Die Zahl, die Kaffe, die Marken, die Nummerirung 
und das Bruttogewidht aller an Bord befindlichen Fracht⸗ 
ſtücke, einſchließlich des Freigepäds der Schiffsmannſchaft, 
Klaffe und Art der Waaren und Namen ber Remitienten 
und Sonfignatäre, oder bie Bemerkung „an Ordre“, 
alles für jeden einzelnen Hafen Beftimmte getrennt auf: 
geführt, 

Die Zahl und das Gewicht der Fradtftüde ift mit 
Buchſtaben und Zahlen zu fchreiben. Niemals wird ber 
Ausdrud „Waaren” (mercancias) ober andere von 
gleiher Unbeftimmtheit zugelaffen. 

$. 1. Die Dampfidiffe, welde für verfhiedene Häfen ber 
Republil Ladung haben, fünnen ein befonderes Labungsmanifeft 
für jeden einzelnen Anlaufshafen unter Erfüllung ber in biefem 
Artifel vorgefhriebenen Formalitäten vorlegen. 

Art. 8. Bei lofen, nit in Säden befindlichen Ladungen, 
werben in den Manifeften Gewicht oder Maß, je nachdem wie 
die betreffenden Waaren im Zolltarif tarifirt find, angegeben. 

Art. 9, Bei Holzlabungen wird lebigli die Zahl ber 
Stüde angegeben. 

Art. 10. Wenn ein Kapitän verſchiedene ausländifhe Häfen 
anläuft, Tann er nad) Belieben das Manifeit für die gefammte 
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Ladung im lehten Hafen, den er vor Antritt feiner Reife nad) 
der Nepublif anläuft, vorlegen und beglaubigen lafjen, ober fo 
viele Manifefte beibringen, wie die Zahl der Häfen beträgt, in 
denen er Ladung eingenommen; in dieſem Halle fegen bie 
Konfuln auf das von ihnen zu vijirende und auf das unmittel- 
bar vorhergehende Danifeft eine Bemerkung, in welder fie auf 
beide Dokumente verweifen, damit die Vorlegung aller Manis 
fefte nicht unterlafjen werben lann. 

Art. 11. In dem Labungdmanifeft, weldes ein Schiff für 
die Nepublif mit fi führt, muß am Schluß die Ladung, welche 
bafjelbe gleichzeitig für auslänbifche Häfen an Borb hat, mit 
aufgeführt fein. Führt daſſelbe Ladung für ausländifche Häfen 
und läuft irgend einen Zollhafen ber Republif an, ohne Ladung 
für den letzteren zu haben, fo ift dem Konful behufs ent- 
fprechender Beftätigung ein Eremplar des Ladungsmanifeſtes 
des Schiffes vorzulegen, in welchem die Marken und Nummern 
jedes Frachtſtückes aufgeführt find, 

8.1. Ausgenommen find die Dampfer der beftehenben 
Linien, welche feftftehende Saltepläße haben und den Verlehr 
verſchiedener Nationen beforgen; deren Napitäne und Super: 
cargos find nur verpflichtet, dem Zollamt auf Verlangen 
die Labungsmanifefte oder die Deflarationen ber Ladung, welche 
fie für auslandiſche Häfen mit ſich führen, zu übergeben. 

Art. 12. Der Kapitän oder Supercarao eines größeren 
oder Meineren Schiffes, welches in Ballaft nah einem Zollhafen 
der Nepublit ausläuft, muß ein Manifeft über Ballaft aus: 
ftellen, weldjes berfelbe in vier Exemplaren dem Konſul bes 
Abfertigungähafens vorzulegen hat. Der Konful feht einen 
Beſtãtigungsvermerl unten auf das Dokument, giebt dem Kapitän 
ein Eremplar zurüd und überfendet ein zweites an den Zoll 
Kontroleur. 

81. Als Ballaft werben nur Erbe, Sand, Steine oder 
altes Eifen angefehen. 

Art. 13. Die Kapitäne oder Supercargos der aus dem 
Auslande kommenden Schiffe haben ein ausführliches Ver 
zeichnig der Meferve-Ausrüftungsftüde bes Schiffes und ber 
Lebensmittel für die Beſatzung aufzuftellen und daſſelbe bei der 
Zolleifitation im erften Hafen, den fie anlaufen, zu übergeben. 

Art. 14. Zu den Nefervegegenftänden für das Segelwert, 
das Talelwerl und anderes Schiffsgeräth können Artikel, welche 
zu jenen Begenftänden nicht gehören, nicht geredinet werben; 
der Hapitän darf unter feinem Vorwande etwas von feinen 
Lebensmitteln oder Schiffägegenftänden ohne vorherige Bench: 
migung des Vorftehers des Bollamted auslaben. 

Art. 15. Die Lebensmittel für das Schiffsvolk dürfen das 
für den Verbrauch des Schiffes auf ber bireften Hin⸗ und 
Herreiſe und für eine auf die Hälfte ber Neifevauer bemeffene 
Liegezeit Nothwendige nicht überfhreiten; aud) find in das Ver- 
zeichniß der Gegenſtände des Hapitäns und ber Mannfchaft des 
Schiffes ſolche Artitel nicht mit einbegriffen, melde nicht zum 
Gebrauch derfelben dienen. 

Art. 16. Bemerkt der Zollbeamte bei der Vifitation an 
Bord bes Schiffes nad) der Entladung oder vor der Nbreife an 
den als zum Bebraud des Schiffes erforderlich dellarirten 





Segenftänden Manlos, deren Verbrauch durd den täglichen 
Konfum der Schiffsmannfchaft nicht zu erllären ift, fo legt er 
dem Kapitän je nad) der Schwere des Falles eine Strafe von 
zehn bis hundert Pefos auf. 


Abſchnitt 2 
Sormalitäten, welde von den Abladern zu erfüllen find. 


Art. 17. Jede Waare, melde für die Sollhäfen ver 
Republik im Auslande- verladen wird, muß von den in diefem 
Abſchnitt bezeichneten Befheinigungen begleitet fein. 

Art, 18. Die Ablader von Waaren in fremben Häfen, 
melde nad) den Häfen der Republik gehen follen, müſſen bem 
Konful oder befien Vertreter in vier Exemplaren und in Spa: 
nifher Sprache eine unterzeichnete Fakltura vorlegen, melde 
enthält: 

1) Den Namen des Abſenders und des Eigenthümers ber 
MWaaren und bes Empfängers berfelben, ben Ein: 
ſchiffungsort, den Beftimmungshafen, die Klaſſe, Natio— 
nalität und den Namen des Schiffes und des Kapitäns 
bes lehteren. 

2) Die Marke, Nummer und das Bruttogewicht jedes 
Frachtſtückes. 

3) Das Nettogewicht, das Maß und die Qualität des Ins 
haltes jedes Frachtſtückes unter Bezeichnung ber Menge 
ber darin enthaltenen Stüde jeder Waarengattung. 

4) Den wirflihen Werth der Waaren, Münzen oder Ge: 
rüthe nad) dem Marlipreife im Augenblid der Borlegung 
der fyalturen, und 

5) Daß in den Falturen niht Sachen enthalten find, welde 
mehr als einen Waareneinführer angehen. 

$. 1. Die Frachtſtüde gleihen Inhalts, Gewichts und 
gleiher Form, welde mit berfelben Marke und Nummer be 
zeichnet find, fünnen in eine Abtheilung zufammengefaßt werben, 

82. Jeder Faltura müſſen die entfpredhenben Eremplare 


des Labungslonnofiements beigefügt fein, in welchen bie Marlen, 


Nummern und das Bruttogewicht der Frachtſtücke angegeben find. 

8 3. Menn die Interefjenten die Spaniſche Sprache nicht 
verfiehen, fo haben fie dies dem Honful gegenüber zu erklären, 
welcher in diefem Falle die Falturen in der fremden Sprade 
entgegennimmt; biefelben müfjen aber die erforderlichen Angaben 
enthalten und werben an das betreffende Zollamt gefandt, deſſen 
Dolmetfcher eine Meberfegung anfertigt, wofür von dem Ber 
theiligten vier Vefos für die erften vierzig Zeilen und vier 
Gentavos für jede weitere Zeile einzuziehen find, 


Abſchnitt 9. 
Sormalitäten, welche von den Ronfuln zu erfüllen find. 


Art. 19. Den Honfuln ift verboten, Schiffe, welcher Klaſſe, 
Nationalität ober Tragfähigkeit dieſelben aud) fein mögen, nad 
Süfen der Republif, welche nicht mit Zollabfertigungs-Befugnik 
für ben auswärtigen Handel ausgeftattet find, abzufertigen. Die 
Uebertretung dieſes Artifels hat für diefe Beamten die fofortige 
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Abſetzung zur Folge, unbeſchadet der fonftigen Verantwortlich 
feit, weldye aus einer folden Uebertretung erwächſt. 
Art 0, Die Konfuln find verpflichtet, allen Perfonen, 
melde es wünfhen, die Zollgeſetze der Nepublil, die Mufter zu 
Fafturen, Konnofjementen, Labungsmanifeften zc. mitzutheilen 
und bie nothwendigen und zweddienlihen Erläuterungen zu 
geben, damit jene Schriftftüde in gehöriger Form aufgeftellt 
werben fönnen. 
Art. 21. Die Konfuln regifteiven nad) der Nummerfolge 
bie ihnen von den Berfrachtern vorgelegten Falturen und Kon: 
nofjemente, indem fie zu bem Imede ein Bud) zur Eintragung 
der Frakturen führen, welches folgende Angaben enthält: Tag 
des Eingangs, Nummer des Regifters, Namen ober Syirma bes 
Verfrachters, des Ronfignatärs, bes Beftimmungshafens, Zahl 
der Fradhtitüde, Gefammt-Bruttos und Nettogewicht in Kilo⸗ 
gramm, Betrag der Faltura. 
Art. 22. Die Konfuln beftätigen die Falturen und Sons 
nofjemente nicht, wenn 
1) dieſelben nicht mit ſchwarzer Tinte und deutlich lesbaren 
Buchſtaben geſchrieben find; 

2) wenn dieſelben nicht alle nad Art. 18 erforderlichen 
Angaben enthalten: 

3) wenn fie nicht in vier Gremplaren vorgelegt werben; 

4) wenn bie vier Eremplare untereinander und mit ben 
Eremplaren des Konnoſſements nicht genau überein« 


flimmen; 

5) wenn biefelben Korrekturen, Durcftreihungen ober Ra⸗ 
furen enthalten, oder mit Einſchaltungen zwifchen zwei 
Zeilen ohne die entfprechende Anmerlung am Ende und 
vor dem Datum und ber Unterfchrift verjehen find; 

6) wenn die Labumgdtonnofjemente fehlen. 

Art, 23. Die Beglaubigung, welche die Konfuln darauf 
fegen, ift folgende: Dominilaniſches Ronfulat in 
Geſehen und regiftrirt unter Nr... ., Ort, Datum, Unterfchrift 
und Siegel. — Auf die Konnofjemente: Nebereinftimmend mit 
der Faltura Nr...., Drt, Datum, Unterfchrift und Siegel.” 

Art. 4. Grgiebt ſich bei der Prüfung des Ladungss 
manifeftes durch den Konful, dab daffelbe alle nad Art. 11 
——— Angaben enthält, daß die vier Exemplare überein⸗ 
flimmen, und daß alle darin aufgeführten Verfrachter ihre 
Frakturen und Konnoſſemente vorgelegt haben, fo ſetzt der Konſul 
auf jedes Eremplar folgende Beſcheinigung: „Ich befcheinige, 
daß mir diefes Ladungsmanifeſt in vier Exemplaren vorgelegen 
hat, und daß dafjelbe mit den betreffenden mir zugegangenen 
Frakturen und Konnofjementen übereinitimmt”. 

Art. 25. Enthalten bie Ladungsmanifeſte micht bie erforder: 
lihen Angaben ober ſtimmen bie vier Exemplare untereinander 
nicht überein, fo ftellt dei Konſul feine Befcheinigung aus, 

Art. 26. Sind das Labungsmanifeft und bie Abfchriften in 
Ordnung, fehlen aber Falturen und Ronnofjemente, fo theilt 
ber Konful dies dem Kapitän mit, damit diefer Die Verfrachter 
zur Vorlegung derfelben veranlaffe. Wenn ungeachtet deflen 
die Falturen und Sonnofjemente nicht vorgelegt werben und 
der Kapitän die Abfertigung feines Schiffes verlangt, fo thut 
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dies ber Konſul, indem er auf jedes Exemplar des Ladunas⸗ 
manifeſtes Folgendes ſetzt: „Ich beſcheinige, daß mir vier 
Exemplare dieſes Ladungsmanifeſtes vorgelegen haben, und daß 
ih auf Anſuchen des Kapitäns 
abfertige, daß aber bie Frakturen und Ronnoffemente des Ver: 
frachters fehlen“, 

Art. 27. Die Konfuln behalten ein Exemplar des Labungs- 
manifeftes, thun dafjelbe mit einem Eremplar jeder Faltura und 
jedes Konnoſſemenis zufammen, und bilden damit das Alten: 
ftüd über die Abfertigung jedes Schiffes. 

Art. 25. Die Konfulm veriheilen die Ladungsmanifeſte, 
Falturen und Stonnofjemente in folgender Meife: 

1) Sie geben jedem Betheiligten ein Exemplar feiner Fal: 
tura und feines Honnofjements, dem Kapitän ein Eremplar 
des Labungsmanifeftes zurüd. 

Sie überfenden dem Hontroleur des Zollamts des erften 
Hafens, nad) welchem das Schiff beftimmt ift, ein weiteres 
Eremplar des Labungsmanifeftes und je ein Exemplar 
der bezüglichen Frakturen und Konnofjemente in einem 
verſchloſſenen Briefumihlag, melden fie dem Kapitän 
übergeben. Wenn das Schiff Ladung für zwei oder mehr 
Häfen mit fi) führt, jo überfendet der Konful in einem 
verjchloffenen und verfiegelten Briefumfchlag mittelft des 
nämlicjen Rapitäns an das Zollamt des erfien Hafens, 
nad welchem das Schiff beftimmt ift, aud wenn e8 feine 
Ladung für denfelben hat, fondern denfelben nur zur 
Empfangnahme von Orbres anläuft, ein Eremplar des 
Ladungsmanifeſtes und die Briefumfchläge, in melden 
legteren das Ladungsmanifeſt, die Faltura oder bie 
Falturen und die Konnofjemente, welde zu ber beireffen- 
den Ladung gehören, am die betreffenden weiteren Zoll- 
ämter enthalten find. 

Von diefer Beftimmung find die Dampfer, melde feit- 
ftehende Stationen in verfchiedenen Häfen der Republil 
haben, befreit; in diefem Falle bewirken die Konfuln 
die Weberfendung bes Labungsmanifeftes, der Falturen 
und Konnofiemente bireft an das betreffende Zollamt. 
Das dritte Eremplar des Ladungsmanifeites, der als 
turen und ber Stonnofjemente wird dem Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten überfandt, 

Das vierte Exemplar des Labungsmanifeftes, ber Fal⸗ 
turen und Stonnofiemente, aus melden die Konfuln ein 
Altenftüd über die Abfertigung jedes Schiffes bilden, 
haben diefelben ins Archiv zu legen und zur Verfügung 
des Minifteriums zu halten. 

Art. 29. Wenn die Konfuln ein Schiff abfertigen, fo 
haben jie Sorge zu tragen, daß der Briefumſchlag mit ben ent⸗ 
ſprechenden Dokumenten gut verſchloſſen ift, und bei der Uebers 
gabe an den Kapitän haben fie zu veranlaffen, daß ber letztere 
den Empfang jenes Briefpadets befheinigt, was er aud unten 
auf dem SLabungsmanifeft, weldes dem Sapitän zugeht, zu 
tonftatiren hat. 

Art. 30. Die Konfuln haben die Vorſchriften der vorhers 
gehenden Artifel mit der größten Genauigfeit zu erfüllen, und 

86* 


une n DUB UN a nn“ 


wer“ 


2 


— 


3 


Dr 


4 


— 


5) 


654 


wenn fie nad) Abfertigung eines Schiffes bemerlen, daß fie ver 
gefien haben, irgend ein bezüglicdes Dolument in ben Brief: 
umſchlag mit einzufchließen, jo haben fie für die Ueberſendung 
befielben ohne Verzug und auf dem fchnelliten Wege zu forgen, 
Ebenfo wenn nad Abfertigung eines Schiffes ber Verfrachter 
oder die Werfrachter, welche bie rechtzeitige Vorlegung ihrer 
Fakturen und Konnofiemente verfäumt haben, biefelben in vor: 
ihriftsmäßigem Zuftande einreichen, fo werben bie Frakturen x. 
beglaubigt und mit erfter Gelegenheit unter Beifügung einer 
entfprechenden Erläuterung abgefandt. 

Art. 31. Die Konfuln find verpflichtet, dem Minifterium 
bes Auswärtigen Kenntniß zu geben: 


1) Von dem Abgange eines jenen Schiffes aus dem Hafen | 
ihres Amtsſitzes, welches nad ben Häfen ber Republik | 


beftimmt ift, ohne daß bafjelbe die Forderungen biefes 
Befehes erfüllt hat. 
Bon dem Einlaufen eines jeben Schiffes in den Hafen, 
weldes aus Säfen ber Republik herfommt, wenn fie 
erfahren, daß daſſelbe ſich nicht in gehöriger Weife hat 
abfertigen laſſen. 
Die nöthigen Nachrichten zur Vermeidung ober Ent: 
dedung von Schmuggel, fowie jebe Notiz zu liefern, 
welche geeignet ift, bie ſiglaliſchen Interefien der Nation 
zu beförbern, deren Hüter fie an ihrem Wohnorte find. 
Art. 32. In den Häfen, in welchen die Republik Teine 
Stonfuln bat, find die nach diefem Kapitel erforberlihen Schrift- 
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ftüde dem Konful einer befreundeten Nation vorzulegen, und 


wo auch diefer nicht vorhanden ober bie betreffenden Konſuln 
bie erwähnten Dolumente nicht beglaubigen wollen, ihun es 
zwei Kaufleute, deren Unterſchriften ein öffentlicher Notar 
beglaubigt. 

Art. 33. Die Konfuln oder bie fie vertretenden Perfonen 
haben das Recht, von Denjenigen, welde die Beglaubigung von 
LZadbungsmanifeften, Falturen und Stonnofjementen verlangen, 
die Gebühren, welche das Befeg über den Konfularbienft der 
Republik bezeichnet, zu erheben. 


Kapitel IV. 
Bon dem Einlanfen der Schiffe. 


Art. 34, Bevor ein Schiff in einen Safen der Republik 
einlaufen darf, muß daſſelbe von der Sanitätsbehörbe vifitirt 
worben fein, welde gemäß den Hinfichtlich diefes Nefjorts gel⸗ 
tenden Beitimmungen entſcheidet, ob das Schiff hineingelaffen 
werben barf ober nicht. 

Art, 35. Wird das Schiff hineingelaffen und ift baffelbe 
ein Kauffahrteiſchiff, ſo wird von dem Kapitän ober Super: 
cargo bei der Vifitation verlangt: 

1) Der Konfularbrief, mwelder ihm in dem Abgangshafen 

ober in den Abgangahäfen übergeben worden ift. 

2) Das oder bie beglaubigten Ladungsmanifefte. 

3) Das Verzeichni der Hefervegegenftände für das Schiff 

und ber Lebensmittel für die Sciffäbefagung, welches 
erftere zugleich die Begenftände für den Gebrauch bes 





Kapitäns und der Mannſchaft mitumfaßt, in Gemäßheit 
der Vorfchrift des Artilels 13. 
4) Das Berzeihnik der Bafjagiere und ihres Reifegepäds. 

Art. 36. Innerhalb vierundgwanzig Stunden nad ber 
Durchſuchung und Viſuation des Schiffes muß der Kapitän in 
Bemeinfhaft mit feinem Konfignatär in bem Büreau des Dol« 
meiſchers die Einfahrt deflariren, indem er bem Zollfontroleur 
das Shiffäpatent übergiebt, welches bei dem Stonfulat, dem 
das Schiff angehört, bis zur Abfertigung durch das Zollamt 
niedergelegt wird. 

8% 1. Zt ein Konful des betreffenden Landes an dem 
Drte nicht vorhanden, fo verbleibt das Patent bei dem Zollamt. 

5. 2. Ift an dem Orte ein Feiertag, fo lann die Della- 
ration am folgenden Tage erfolgen. 

Art. 37. Die Deklaration über ben Eingang eines jeden 
aus dem Auslande kommenden Handelsſchiffes muß in bem 
Büreau des Dolmetfchers des Zollamts bewirkt und von bem 
Kapitän und dem Konſignatär unterzeichmet werben. 

Art. 38. Kommt das Schiff in Ballaſt an, fo iſt ber 
Kapitän oder Supercargo verpflichtet, außer dem Ballafls 
manifeit die in den Abfchnitten I und 3 des Art, 35 bezeichs 
neten Schriftftüde vorzulegen. 

Art, 39. Trifft bei einem Schiffe der im vorhergehenben 
Artikel bezeichnete Fall zu, fo hat der Kapitän ober Supercargo 
innerhalb achtundvierzig Stunden nad) der Eingangsbeſichtigung 
dem Zolltontroleur fchriftlich anzuzeigen, ob die Einnahme einer 
Labung zur Ausfuhr befchloffen ift oder nicht; im Fall er feine 
Ladung einzunehmen hat, muß er innerhalb weiterer vierund⸗ 
zwanzig Stunden den Hafen verlaffen. 

Art. 41. Wenn das Schiff kein Schifföpatent ober fein 
Eremplar eines gehörigen Ladungsmanifeſtes ober feine gehörigen 
anderen Papiere mit ſich führt, oder wenn biefelben nit vom 
Konful des Abgangshafens beglaubigt find, fo wird eine ſtärlere 
als die gewöhnliche Bewahung an Bord gebradht und genau 
darauf geadtet, daß feine Verbindung zwifchen dem Schiffe, 
dem Hafen und den übrigen Schiffen ftattfindet, ferner trifft 
den Kapitän eine Strafe von ein« bis zweitaufend Peſos Fuertes 
je nach Lage des Falles, wofern er nicht nachweiſt, daß ber 
Mangel durch einen Zufall veranlaft ift, welcher nicht vorher 
gefehen oder vermieden werben fonnte, wie Feueräbrunft und 
von Feinden begangene Gemwaltthätigteit. 

Art. 42. Fehlt lediglich das Sciffspatent, fo 'wirb bas 
Schiff unter Burgſchaft zweier ſicherer Kaufleute zurüdgehalten, 
bis ber Kapitän bie gedachte Urkunde von dem Hafen, wo er 
fie zurüdgelafien, erhalten hat, und es können ihn von biefer 
Strafe nur die im Art. 41 bargelegten Erwägungen befreien. 

Art. 43. Fehlt das Labungsmanifeft gänzlich, d. 5. fehlt 
das Briefpadet des Konfuls und das Eremplar des Kapitäns, 
fo wird nach Borfchrift des Art. 41 verfahren, und ber Zoll⸗ 
fontroleur verlangt in biefem Falle die Labungsfonnofjemente 
und eine Meberficht des an Borb Borhandenen, um bamit bas 
Zabungsmanifeft herzuftellen. 

Urt. 44. Fehlen der Reihe nad Ladungsmanifeft und 
Konnofjemente, fo hat der Vorftand des Zollamis die ſtrengſten 
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Mafregeln zu ergreifen, bamit die Ladung bes Schiffes nelöfcht 
werbe und durch forgfältige Aufnahme ber Ladung ein genaues 
Zabungsmanifeft hergeftellt werden könne; alles auf Koften bes 
Rapitänd unter Auferlegung einer Strafe von 1500 bis 
2500 Pefos Fuertes, je nad) der Wichtigkeit ber Ladung, vor: 
behaltlih der in Art. 41 vorgefehenen Fälle. 

Art. 45. Die Schiffe mit ihrem Zubehör haften für bie 
Jollgebühren im Allgemeinen und für die Strafen, von weldyen 
in den Art. 41, 42, 43 und 44 die Rebe ift. 

Art. 46. Die Dampfer, welche ben Paceidienſt beforgen 
und einen ober verfdiedene Häfen ber Republit anlaufen, 
lönnen, nad) vorheriger Uebernahme der Bürgfcaft feitens ihrer 
Konfignatäre, unmittelbar nad) ber erfolgten Befichtigung bie 
Frachtſtücke, die erftere als Ladung führen, löfchen; biefe 
Fradtjtüde werben im Zollamt niebergelegt und fobann nad) 
Erfüllung der in biefem Gefet binfichtlih der Einfuhr vor: 
gefchriebenen Formalitäten zollamtlich revidirt. In ber näm: 
lichen Weife können biefe Dampfer Zadung für die Ausfuhr 
einnehmen. 


Art. 47. Die Konfignatäre biefer Dampfer haften für 


Eingangss, Hafens ic. Gebühren, welche erftere bem betreffenden | 


Schiffe zu Laften flellen Fönnen. 

Urt, 48. Nach) der Eingangsbefichtigung kann das Gepäd 
ber Paffagiere behufs Nevifion nah dem Zollamt gebracht 
werden; biefer Formalität find auch die auf Kriegsichiffen Ans 
lommenden unterworfen. 

$ 1. Als Paffagiergepäd werben die zum Gebraud; fer: 
tigen Effeften in den vom bem Zollgeſetz bezeichneten Grenzen 
angefehen. 

Art. 49. Der Zolltontroleur hat unmittelbar nad) Empfang 
der im dem verfchloffenen und verfiegelten Briefumichlägen ents 
haltenen Schriftftüde umb bes Labungsmanifeftes ober der 
Labungsmanifefte des Kapitäns oder Supercargos bie in ben 
verſchloſſenen Briefumfchlägen enthaltenen Dokumente an ben 
Finangverwalter zu überfenden, was er mittelft eines Beamten 
bewirlt; darauf hat er mit dem vom Kapitän übergebenen 
Zabungsmanifeft bie von ben Einfenbern vorgelegten Manifefte 
und Falturen zu vergleichen; alles zufammen bildet einen intes 


grirenden Theil des Mitenftüdes über die Einflarirung bes | 


Schiffes, die Ladung und bie Beredinung ber entftandenen 
Abgaben. 


Rapitel V. 
Bon den Hafenabgaben. 
Art. 50. Jedes inlänbifche ober frembe Schiff, welches 
aus dem Auslande in einem mit Abfertigung verfehenen Hafen 
der Republit anlommt, hat folgende Abgaben zu entrichten: 


Segelfdiffe. 
1) Für jede Tonne nad) dem Regiſter des Schiffspatents 
oder nad) inländifcher Vermeſſung 1 Pefo. 
2) Für Leuchtfeuer, wo foldes vorhanden, 6 Centavos auf 
die Tonne. 





3) Für ben Lootfen, wenn fie einen folden nehmen, 6 Gen: 
tavos auf bie Tonne. 

4) Als Einflarirungsgebühr 6 Centavos auf die Tonne. 

5) Ankergeld 6 Gentavos auf die Tonne. 

6) Barrengebühr (derecho de barra) 25 Gentavos auf bie 
Tonne. * 

7) Sanitätsgebühren 2 Peſos. 

Für —— Einnahme von Waſſer 1 Pefo für jede 
Bocoye. 

9) Bewadungsgebähr für jedes Schiff bis 100 Tonnen 
2 Befos, von 101 und mehr Tonnen 4 Peſos. 

10) Dolmetfhergebühr für jedes Schiff bis zu 100 Tonnen 
2 Pefos, von 101 und mehr Tonnen 4 Pefos. 

11) Für Löfhen der Labung für jeden Tag 2 Pefos. 


Dampffdiffe. 


1) Für jede Tonne Ladung 1 Pefo. 

9) Für Leuchtfeuer, wo ſolches vorhanden, für jede Tonne 
nad) dem Schiffsregiſter 1 Centavo. f 

3) Für ben Lootfen, wenn fie einen folden nehmen, für 
jede Tonne nad) dem Sciffsregifter 1 Centavo. 

4) Für die Einklarirung für jede Tonne nad dem Schiffs— 
regifter 1 Gentavo, 

5) Antergeld desgl. desgl. 1 Gentavo, 

6) Barrengebühr für jede Tonne Ladung 25 Centavos. 

7) Dolmetfher 4 Pefos. 

8) Bewachung 4 Pefos. 

9) Arzt 4 Pefos. = 

Hl Für eventuelle Einnahme von Wafjer 1 Peſo für jede 
Bocoye. 
» 11) 2abegebühren für jeven Tag 2 Peſos. 

Art. 51. Für Schiffe von weniger als zwanzig Tonnen 
werben die Gebühren für Dolmetfcher, Bewachung und Sani⸗ 
tätsbeamte auf ben vierten Theil herabgeſetzt 

Art. 52. An Kaigeld haben bie Importeure 2 püt. bed» 
jenigen Betrages, welcher fi) aus der Liquidation von 40 pCt. 
der Einfubrabgaben berechnet, zu zahlen 

Art. 54. Bon jever Abgabe find befreit: 

1) Die Kriegsſchiffe, die vom Staate genehmigten ober lon⸗ 
traftlich verpflichteten Poſtſchiffe, die Einwanderer brin⸗ 
genden Schiffe, ſowie die in Folge höherer Gewali ein⸗ 
laufenden Schiffe, wenn dies gehörig beftätigt und an— 
erfannt ift, auch wenn letztere einen Theil ihrer Ladung 
jur Dedung nothwendiger Ausgaben verlaufen; und enbs 
ic, diejenigen Schiffe, welche diefe Befreiung auf Grund 
einer von dem Kongreß genehmigten Bewilligung ber 
National⸗ Erelutive geniefen. 

2) Die in * eine und auslaufenden Schiffe, ſowie 
diejenigen, welche behufs Einnahme von Lebensmitteln 
und Waffe, wegen Reparaturen ober aus ähnlichen 
Gründen einlaufen, wenn dies gehörig beftätigt ift, und 
Schiffe, welche teinerlei Handelsoperation vornehmen. 

3) Schiffe, welde wegen Havarie ihre Ladung ganz ober 
theilweife Löfchen, zahlen, wenn fie biefelbe gang ober 


656 


theilweife verlaufen, die in Art. 50 angegebenen Safen- 
abgaben. 

4) Wird die Ladung in dem nämlichen ober in einem anberen 
Schiffe wieder ausgeführt, fo find nur Nieverlage:Be: 
bühren nad dem buch Sadjverjländige gefhägten Werth 
der Waaren und außerdem die bezüglichen Safengelver 
für Leuchtfeuer, Ankern, Kaibenugung, Einklarirung, 
Arzt, Lootfen, Bewachung und für Maffer, wenn die 
Schiffe letzteres einnehmen, zu zahlen. 

Art, 54. Die in den vorſtehenden Artikeln erwähnten Ab: 
gaben find in baar (moneda fuerte) vor dem Abgange des 
Schiffes und der Uebergabe der Abfertigungsbefcheinigung an 
den Kapitän zu zahlen, wofern er nicht in dringenden Fällen 
feine Erpebition zu befchleunigen münfdt; in diefem Falle fann 
ber Zolllontroleur, nachdem zuvor ber Ronfignatär die Bürg- 
ſchaft für die Zahlung der entjtandenen Abgaben übernommen, 
die Abfertigungsbefheinigung übergeben. 

Art. 55. Der Sapitän und das Schiff find jederzeit für 
bie entftandenen SHafenabgaben, mit Ausnahme des Kaigeldes, 
haftbar, 

Art. 56. Die lediglich zweds Einnahme von Waffer oder 
Lebensmitteln in einen Zollhafen der Republif einlaufenden 
Schiffe dürfen nicht länger als 48 Stunden im Hafen vers 
bleiben, wobei das Zollamt alle Vorſichtsmaßregeln zur Ver: 
meibung des Schmuggels zu treffen hat. 

Hiervon find diejenigen Schiffe ausgenommen, weldye wegen 
gehörig beftätigter Havarie ober höherer Gewalt einen Noths 
hafen anlaufen; in diefem Falle ann die Aufenthaltsfrift für 
ben laß, ſoweit nöthig, verlängert werben. 

Urt. 57. Jedes fremde Schiff, welches nad eimem ober 
mehreren Sollhäfen bejtimmt ift, wird ber inländifchen Ver: 
meſſung im eriten Hafen, in bem es anfommt, unterworfen, 
Die Vermeffung erfolgt in der von dem bezüglichen Gefeh an 
gegebenen Weife, und Die Dafen- und Nebenabgaben werben nad) 
bem Ergebniß ber Vermeſſung bezahlt, 

Der Vermeſſung unterliegen bie Schiffe ſolcher Nationen 
nicht, mit welden die Nepublif Verträge abgefhloffen Hat, die 
beftimmte Formen für die Erhebung des Tonnengeldes feftfegen. 


Rapitel VIL 


Abſchnitt 1. 
Don den Sakturen und Manifellen. 


Art. 84. Innerhalb achtundvierzig Stunden von ber Stunde 
ab, in welcher die Einfahrt erfolgt ift, wie in Art. 36 vors 
aejehen, hat jeder einzelne Importeur von Waaren der Zolle 
behörde ein Exemplar der beglaubigten Faltura, fowie zwei 
Manifefte deffelben Inhalts auf entſprechendem Stempelpapier, 
in Spanifcher Spradie und in larer und beutliher Schrift vors 
zulegen. Die lehteren müfjen alle für Falturen erforderlichen 
Angaben und drei leere Zwifchenräume enthalten, einen zur 





Bezeichnung des Ergebnifjes ber mit 10 pEt. für den öffent: 
lichen Unterricht belegten Waaren, einen anderen zur Bereihnung 
der enifprechenden Nummer des Zolltarifs, und den dritten für 
den Betrag des Zolles. Eins diefer Manifefle behält ber 
Finanzverwalter, das ambere wird von ihm vifirt mit der bes 
glaubiaten Faltura dem Worfteher des Zollamtes übergeben. 

Jene drei Zwifchenräume füllt der Zolltontroleur bei der 
Revifion der Waaren aus. 

Art. 85. Die Amporteure können der Bollbehörde ein 
mehrere Falturen umfaſſendes Manifeft vorlegen, wenn die 
darin aufgeführten Maaren diefelbe Marke führen, in dem: 
felben Schiffe anlommen und für den nämlichen Konfignatär 
beftimmt find. 

Art. 86. Verbefferungen und Korrelturen in den Manifeften 
dürfen nicht Hinter dem Datum ftehen, welches anſchließend an 
die letzte Zeile des betreffenden Schriftftüdes zu ſetzen ift. 

Art. 87. Nachdem die Manifeite und Falturen dem Zoll⸗ 
amt vorgelegt worben, bürfen fie nicdt mehr aus dem Befik 
des Vorſtehers gelangen. 

Art. 88. Wenn der Importeur das Gewicht eines oder 
mehrerer in den Falturen deflarirten Frachtſtüde, oder aber das 
Material, die Benennung, Dualität ober Unterfheibungsmertmale 
der darin enthaltenen Waaren richtig zu fielen wünjdt, fo hat 
er dies unter Begründung feines Zweiſels in einer Bemerkung 
am Fuße des Manifeftes vor der Uebergabe defjelben an bie 
Finanzverwaltung zum Ausdruck zu bringen. Die Richtigftellung 
wird durch den Zollfontroleur bei der Nevifion bewirlt, welcher 
die Erledigung der Sache unter ber Erllärung des Betheiligten 
vermerkt. 

Art. 89, Die Zolllontroleure führen eim Regifter, aus 
welhem in ber Nummerfolge die allmähliche Vorlegung ber 
Manifeite, die Zahl der Blätter eines jeden derfelben und Tag 
und Stunde des Beginns der Nevifion fid, ergiebt. Aus dem 
Negifter muß auch das auf Strafe und Schätzung von Havarien 
Bezügliche ſich ergeben. 

Art. 90. Legt der Importeur das Manifeft innerhalb der 
in Art. 85 bezeichneten Frift nicht vor, fo verfällt er in eine 
Beldftrafe von zehn Pefos für dem erften, und von zwanzig 
Peſos für jeden weiteren Tag der Verzögerung. 

Art. 91. Bor Beainn der FZollrevifion der Waaren vers 
gleichen die Zolbehörden die Manifefte mit den von den Im— 
porteuren vorgelegten Falturen und mit ben in verfchloffenen 
und verfiegelten Briefumfchlägen erhaltenen Falturen und vers 
merfen das bezügliche Ergebniß unten auf dem Manifeft. 


Abſchnitt 2. 
Sehlen der Salturen. 


Art. 92. Fehlen die benlaubiaten Falturen, ergeben ſich 
aber die Maaren aus den Yabungsmanifeften, fo ift wie in den 
folgenden Paragraphen angegeben, zu verfahren: 

& 1. Bat der Importeur die beglaubigte Faltura nicht 
erhalten, fo geftattet ihm die Zollftelle auf ſchriftliches Anfuchen 
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im Amtslofal eine Abſchrift der Falture, welche ber Zoll 
lontroleur in einem verſchloſſenen und verfiegelten Briefumfchlage 
erhalten hat, zu nehmen, um danach das Manifeft aufzujtellen; 
und wenn erfterer innerhalb einer der Entfernung von dem 
Derkunftähafen angemefjenen Frift die Driginalfaltura nicht 
vorlegt, jo wird ihm eine Geldſtrafe von 10 pt. der ent« 
ſprechenden Einfuhrabgaben auferlegt, wofern der Importeur 
nicht bemeift, daß es ihm unmöglich ift, dad Duplilat der Faltura 
zu erlangen, da diefelbe vermuthlich verloren gegangen. 

$. 2. Wenn ber Importeur feine Manifefte und Falturen 
vorlegt, bevor das Zollamt das von dem Konſul biefer Behörbe 
zu überfenbende Exemplar erhalten hat, fo find bie Maaren 
abzufertigen; ergiebt fi) aber aus ber vom Kapitän auf dem 
Zabungsmanifeft vermerlten Empfangäbefcheinigung, daß ber 
Konſul erfterem das Briefpadet übergab, welches der Kapitän 
aber nicht vorlegte, fo verfällt berfelbe in die in Art. 201, 
8.58 bezeichnete Strafe, vorbehaltlih bes Nahmeifes eines 
Unfalles. 

& 3. Dat weder ber Importeur noch das Zollamt bie 
beglaubigte Faltura erhalten, fo find die Waaren bis zum 
Ablauf der überfeeifhen Prüfentations-friften in der Zoll- 
nieberlage zurüdzubehalten, Ift diefe Friſt verftrichen, und bes 
richtet der Konſul des Herkunftshafens, daß bie fraglichen 
Schriftſtücke nicht mehr vorgelegt werben, fo find die Waaren 
als Kontrebande amzufehen, und es ift zur Ronfistation zu 
ſchreiten. Derfelben Strafe unterliegen diejenigen Waaren, 
bei denen aus dem Veglaubiqungsvermerk des Konſuls auf dem 


Sabungsmanifeft fid) ergiebt, daß der Verfrachter die nad | 


Art. 18 erforderlihen vier Eremplare der Faltura nicht vor 
gelegt hat. 

Art. 93, Die Zolltontroleure haben, wenn Strafen in 
Bemähheit des gegenwärtigen Befehes zur Berhänaung fommen, 
zu verlangen, daft die Kontravenienten genügende Eicherheit 
leiften, damit die Strafen thatſächlich zur Einziehung gelangen. 


Kapitel IX. 
Aufgabe von Waaren, 


Art. 118. Aufgabe (Abandon) von Maaren heit die von 
dem Konfignatär bewirkte Entfagumg feines Eigenthums. 

Art. 119. Die Aufgabe gilt als erklärt, wenn ber Inters 
eſſent den Verzicht fchriftli dem Zolllontroleur erflärt. 

Art. 190. Die Importeure fünnen ihre Waaren für den 
Betrag der Zollgebühren zu Bunften des Staates aufgeben. 

Wenn die Importeure ihre Waaren aufgeben, fo find bie 
lchteren in öffentlicher Auktion zu verfteigern. 

Art. 122. Die Aufgabe gilt ald erfolgt, wenn fie aus 
Handlungen, welde feinen Zweifel zulaſſen, ſich ergiebt ober 
zu deduziren iſt; folde find: 

1) Wenn bei Borlegung bes Ladungsmanifeite durch ben 

Kapitän der barin bezeichnete Konſignatär nicht befannt 
ober ohne Beftellung eines Vertreters abweſend ijt oder 


verzichtet, und wenn ber Konful der Nation des Ber: 
frachters die Konſignation nicht zulaffen will. 

2) wenn die für die Niederlage im Zollamt gemäß Art. 131 

genehmigten Friſten überſchritten find. 

Art. 123. Sind Waaren in öffentliher Auktion au vers 
faufen, fo hat ber Finangverwalter zwei Sadwerftändige zu 
ernennen, welche die Waaren abſchätzen; nachdem dies geſchehen, 
ladet der Verwalter zur Verfteigerung ſechs Tage vor dem 
Termin durch Anſchläge ein, melde am Haupteingange des 
Bollamts und an öffentlihen Stellen des Ortes anzubringen 
und in der amtlichen oder irgend einer anderen Zeitung zu 
veröffentlichen find. 

Art. 124. Die Verfteigerung erfolgt in Gegenwart bes 
Vorfteherd des Zollamts durch einen öffentlichen Aultionator, 
in Ermangelung eines ſolchen durch den Gemeinderichter; dieſer 
hat eine Verhandlung aufzunehmen, die ald Belagitüd für die 
Buchung der Einfuhr, welche Buchung bei der Finanzverwaltung 
bewirlt werden muß, beizufügen ift. Der Letzteren iſt auch das 
ganze Aktenmaterial mit dem Berfaufserlös zu überfenden. 





Kapitel X. 
Zolluiederlage. 

Art. 129. Für die im die Bollnieverlage übernommenen 

Waaren ift, wenn fie zum Verbraud; zugelafjen werben, derjenige 

\ Soll, welder am Tage der Eingangsbellaration galt, zu zahlen. 

Art, 130. Die Niederlegung im Zollamt darf nicht länger 

\ als zwei Monate vom Tage ber Deklaration ab dauern; nad) 
Ablauf der Friſt wird der Betheiligte aufgefordert, über bie 
Begenftände zu verfügen, geſchieht dies innerhalb zehn Tagen 
nicht, fo find die Begenftände in öffentlicher Verfteigerung behufs 
Dedung der Gebühren des Staates zu verlaufen, und ift ver 
etwaige Ueberfchuß dem Intereffenten auszuhändigen. 

Art. 131. Die für bie zollamtliche Nieverlage deklarirten 
Waaren und Effelten zahlen ein Prozent des Falturenbetrages, 
wenn fie fpäter in ben Konfum übergehen, gelangen fie aber 
zur Wieberausfuhr, fo zahlen fie ein Prozent mehr ala Rieder- 
lagegebühr. 

Urt. 182. Wenn die Waaren behufs Weberführung zum 
Konfum in einem anderen Zollhafen der Nepublil aus der 
Bollnieberlage genommen werben, fo find die in den Art. 180 
und 181 dieſes Geſetzes für die Durchfuhr gegebenen Vorſchriften 
au beobadhten; das erwachſene Altenftük ift dem Kontroleur 
des Zollamts des Hafens, wo ber Uebergang in ben Konſum 
erfolgen foll, zu überjenden; bafelbft find aud die in den Bes 
gleitzetteln angegebenen Einfuhrabgaben zu entrichten. 

Art. 133. Der Staat haftet nicht für durch Bufälle ent 
ftehende Verlufte, und das Riſilo für Feuer und alles Andere 
trägt der Importeur, 

Art. 134. Zur zollamtlihen Niederlage werden MWaaren, 
welche fich felbft entzunden oder durch ſchlechten Geruch anderen 
Waaren fchaden, ſowie voluminöfe und leicht entzündliche Stoffe 
nicht angenommen, 
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Kapitel XI. 
Liquidation und Erhebung der Abgaben. 


Art. 142. Die Abgaben find: 
bis zu 200 Peſos ſogleich, j 
Beträge von 201— 500 Peſos innerhalb 15 Tagen, 


"nr 501-2000 „ A 
” ” 2001-4000 „ " 45 " 
5 „ 4001 unb barüber = [7 
zu zahlen. 
8, 1. Die friften laufen vom Datum des Manifeftes ab, 


wo der Importeur einen bezüglichen Schuldſchein unter Stellung 


einer dem Finanzverwalter genügenden Bürgfhaft zu unters | 


[reiben hat. 

$. 2. Der Schulbfhein ift nad dem Mufter Nr. 12 auf 
Stempelpapier zu ſchreiben. 

Art. 143. Die Shulpfheine, von welden Art. 142 handelt, 
lönnen, nachdem bie Friſt verftrichen, durch jeden bazu aufge 
forderten Gerichtsbiener auf Grund eines Vollftredungsbefehls 
des Präfidenten des Gerichts I. Inftang ohne weitere gerichtliche 
Formalitäten zur Vollſtreckung gebradyt werben. 

Art. 144. Sind keine Schuldſcheine ber in Art. 142 ges 
dachten Art auögeftellt, jo werben die Bürgfhaften als Schuld⸗ 
verſchreibungen angeſehen, und die Finanzverwalter ſchreiten zur 
Einlaffirung, indem fie auf der Rückſeite ven Mangel vermerken 
und bie geſetlichen Friſten feſtſetzen. 

Art. 145. Sind die in Art. 142 bezeichneten Friſten ver⸗ 
ftrichen, ohne daß die Zahlung der entflandenen Abgaben erfolgt 
ift, fo wird gegen den Schuldner ober Bürgen ober gegen beide, 
je nad) dem Ermeſſen des Finanzverwalters vorgegangen, nicht 
nur wegen bes Betrages ber Abgaben, ſondern auch wegen ber 
entftehenben Unkoſten. Diefe lchteren geniehen babei ein Bor: 
recht vor anderen. 


Rapitel XII. 


Bon der Ausfuhr. 


Art. 163. Bei jedem Zollamt der Hepublit ift ein von 
der Erelutiogewalt ernannter Dolmetſcher vorhanden, 
Art. 165. Die Dolmetſcher erhalten neben ihrer durd) das 


Etatögefeh feftgeftellten Befoldung die folgenden perfönlichen | 


Vergütungen: 
1) die in Art. 18 dieſes Geſetzes vorgejehenen Vergütungen, 
unb 
2) für jeve andere Handlung 2 Pefos, welche die betheiligte 
Partei zu zahlen hat. 


Kapitel XVI. 


Durdfuhr, 
Art. 179. Unter Durchfuhr ift das Paſſiren von aus- 
länbifchen Waaren burd Häfen der Republil ober nad aus: 
ländifhen Häfen ohne Zahlung der Zölle zu verftehen. 


Art. 180. Das Einlaufen von Tranfitgätern in ben Häfen 
der Nepublit mit der Beftimmung nad) ausländifchen Säfen 
wirb unter folgenden Bedingungen geftattet: 

1) da eine befondere, von dem Dominitanifchen Konful 
des Herkunftshafens vifirte Deflaration der Tranfit- 
frachtſtücke in dem allgemeinen Ladungsmanifeit von dem 
Kapitän bewirkt worden ift. 

2) daß ber Ort, für melden die Waaren Tonfignirt find, 
nicht derfelbe wie der Herkunftsort, ſowie nicht einer 
von den vom Schiffe bereits vorher angelaufenen 
Orten ift. 

3) daß die Durchfuhrwaaren in demfelben Schiffe und auf 
berfelben Heife weiter befördert werden. 

Art. 181. Wenn die für den Tranfit von einem zum 
anderen Hafen ver Republik deflarirten Waaren nit mit dem 
Schiff, auf welchem fie angefommen, und auf berfelben Reife weiter 
befördert werben follen, fo find biefelben im erften Safen zu 
revibiren, befien Zollamt das Aktenſtück über die Einfuhr dem 
Kontroleur dezjenigen Zollamts, wo bie definitive Einfuhr er- 
folgen foll, überfendet, nachdem es zuvor bie für die Einfuhr 
oder den Konfum erforderlichen Dofumente innerhalb der durch 
bad Geſetz bezeichneten Friften eingeforbert hat. 

Art. 182. Bor der Einreichung des Manifeftes hat der 
| Hanbelötreibende ober Konfignatär die Durchfuhr Deklaration 
dem Zollamt des Empfangäortes zuzuftellen, welches ein Regiſter 
| über dieſe Verhandlungen führt, die von dem Kontroleur, dem 

Dolmetjher und dem Detlarirenden zu unterzeichnen find. 





Rapitel XVII. 
Fehlen won Dokumenten und Strafen, 


Abſchnitt 1. 
Strafen für Rapitäne. 


Art. 202. Der Kapitän eines Schiffes verfällt bei Fehlen 

von Schiffspapieren in folgenden Fällen in Strafe: 

1) Im Falle des Fehlens des Schiffspatents kommt gemäß 
ber Vorſchrift der Art. 41 und 42 die daſelbſt bezeichnete 
Strafe zur Anwendung. 

2) Fehlt das Ladungsmanifeft, jo find die Art. 41, 42 und 
43 zu berüdjichtigen, und es ift je nad) Lage des Falles 
das höchſte oder niebrigfte Strafmaß anzumenben. 

3) Legt der Kapitän nicht das Berzeichni der Schiffe: 
mannfhaft und der Sciffspaflagiere, wie das Gefeh es 
angiebt, vor, fo verfällt er in eine Strafe von 25 bis 
200 Pefos, je mach der Wichtigkeit des Falles. 

4) Wenn bas vom Kapitän vorgelegte Ladungsmanifeft 
hinſichtlich der Zahl ber Frachtſtücke nicht mit demjenigen, 
welches das Zollamt erhalten hat, übereinftimmt, fo hat 
ber Kapitän für jedes einzelne mehr vorhandene Stüd 
10 bis 50 Pefos ober je nach Wahl des Zolltontroleurs 
50 pCt. ber betreffenden Eingangsgebühren zu zahlen; 
fehlen dagegen Stüde, fo hat er 10 bis 100 Peſos je 
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nad ber Art des Fradtitüdes und gleichfalls nah Wahl 

des Rontroleurs zu entrichten, 

5) Kommt das Schiff in Ballaft an und liegt die Beglaus 
bigung bed Konſuls des Serfunftshafens nicht vor, fo 
zahlt der Kapitän 25 bis 50 Peſos. 

6) Uebergiebt der Kapitän die vom Konful gemäh Art. 28 
5. 2 erhaltenen Briefpadete nicht dem Zollamt, fo ver- 
fällt er in eine Strafe von 100 bis 1000 Pefos. 

7) Enthält das vom Kapitän vorgelegte Ladungsmanifeſt 
die für andere, ins ober ausländifche Süfen beftimmte 
Ladung nit mit, fo zahlt berfelbe 300 bis 500 Pefos 
je nad Wichtigkeit des Falles. 

8) Sind bie von dem Zollamt an den Verſchlägen, Lulen ic. 
bes Schiffes angebradten Siegel erbroden ober abge 
nommen, fo zahlt der Kapitän 100 bis 1000 Peſos. 

9) Für jedes bei der Vergleichung, welche durch Art. 65 

und 66 vorgefhrieben ift, gegen die Dedlabung des 

Schiffes weniger vorgefundene ober vertaufchte Fracht: 

ftüd hat er 100 bis 200 Pefos zu zahlen. 

Bei der Löfhung von mehr ober weniger Frachtſtücen 

verfällt er in die durch Abfchnitt 2 Kapitel 5 feitgefeßten 

Strafen. 

Wenn bei der Vornahme der Befichtigung ober einem 

anderen zollamtlihen Befuh des Schiffes an Borb 

Frachtſtücke oder Gegenftände, welche in den Labungds 

manifeften nicht enthalten ober in die Verzeichniſſe des 

Schiffsproviants mit einbegriffen find, fi) vorfinden ober 

aud wenn ſolche fehlen, fo verliert er im erfterem Halle 

jene Gegenftände, im zmweiten Falle verfällt er in folgenbe 

Strafen: 

1) Für jedes fehlende, im Labungsmanifeit für den 
Hafen vermerkte Frachtſtück zahlt der Kapitän 100 
bis 200 Pefos mit ber im $. 1 des Art. 82 ges 
machten Ausnahme. 

2) Für Nefervematerial des Schiffes und Lebenämittel 
ber Befagung, welche bei Bergleihung der Della- 
ration jener Benenftände und dem während bes 
Aufenthalts des Schiffes im Hafen nothmendigen 
Verbrauch als fehlend anzufehen find, zahlt ber 
Kapitän dad Vierfache der Zölle für die Differenz. 
Art. 203, Das Schiff mit allem Zubehör haftet ſub⸗ 

ſidiariſch für alle dem Kapitän auferlegten Strafen. 


10) 


11) 


Abſchnitt 2. 
Sirafen für Importenre und Erporteure. 


Art. 204. Der Importeur zahlt bei dem Fehlen von 
Dokumenten in folgenden Fällen Strafe: 

1) Wenn er das Manifeſt nit innerhalb der durch Art. 85 
feftgefeßten awei Tage vorlegt, nachdem er ober bad 
Zollamt die Faktura erhalten, für jeden Tag der Bers 
sögerung 10 Pefos. 


Deuticheb Handeld-Nreblo 1888. IL. 


| 


2) Legt er die beglaubigten Falturen nicht vor, fo verfällt 
er in die Strafen Abſchnitt 2, Rap. VIL, Art. 93, 3. 1. 

3) Enthalten die Falturen die nach Art. 18 erforderlichen 
Angaben nit, 25 bis 200 Pefos, je nad Lage bes 
Falles. 

4) Ergeben ſich bei einem in zollamtliche Nieberlage Üüber« 
nomntenen Frachtftüd Verfchiebenheiten im Gewicht ober 
in der Bezeichnung oder Spezififation ber Waare zwiſchen 
Revifionsbefund und dem beflarirten Manifeſt, fo werden 
bie gewöhnlichen, hierin -feftgefegten Strafen auferlegt, 
fofern an dem Frachtſtück nicht Anzeichen dafür vor: 
handen find, daß eim Theil bes Inhalts herausgenommen 
worben ift. Sind beutlihe Anzeihen am Frachtſtück 
dafür vorhanden, daß ein Theil des Inhalts deſſelben 
herausgenommen mworben ift, fo wird das Doppelte ber 
Zollgebühren dem Waareneinführer als Strafe auf: 
erlegt, bem überlaffen bleibt, Regreß gegen den Schuldigen 
au nehmen, 


Kapitel XX. 
Bolltommiffion. 


Art. 220. Für die Republil wird eine Central Zolls 
tommiffion ober Zoll⸗Jury durch die gefeßgebende Gewali 
ernannt. Sie befteht aus vier Raufleuten unter dem Borfik 
bes General Finanz: Einnehmers und bat folgende Befugniß: 

Entſcheidung von Streitigfeiten zwifchen dem Handel 
und ben Zollbehörben der Nepublif; ihre Entfheidungen 
unterliegen ber Appellation an ben höchſten Gerichtshof 
ala Appellationsinftanz. 

Urt. 221. Bevor gegen die Entſcheidung eines Boll: 
fontroleur® die Jury angerufen werben Tann, hat der Be— 
theiligte bei dem betreffenden Zollamt zu rellamiren. 

Art. 222. Jede Reflamation an bie Jury für die Zölle 
ift bei dem betreffenden Zollamt anzubringen, welches bei 
Ueberfendung bes Aktenftüdes feine Bemerkungen zur Sache 
beifügt, damit die Jury entfcheiden kann, ohne auf neue Anz 
führungen warten zu müfjen. 

Urt. 223. Die Jury verfammelt ſich zweimal im Monat 
behufs Beſchlußnahme über Die an fie gelangenden Reflamationen; 
der Praſident beftimmt bie Sitzungstage. 

Art. 224. Die Entfheibungen ber Kommiffion werben 
wie ein in erfter Inftanz ergehenbes gerichtliches Urtheil nieder: 
geſchrieben. 
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Statifik. 


Frankreich. 
Produktion, fowie Ein: und Ausfuhr von Zuder im Jahre 1887.') 
(Journal ofieiel vom 30. Mai 1888.) 


Einpeimiiher Suder. 





Bewegung bed Buders, 


mes | Benge, — bas | 
NOS | Regime der „admission 
| temporaine It und R 
Nummer or Sterierfrei in ben Bere Dur Barlage von Aus · | — — 
des enbemente. | egan· Berfieuerie Menge. wreuch übergegangene | fuhrs oder Niederlage | „.4 pm Mngaben ber 
sudere. enge. Errtififaten über die ent» Ben —* 
ipregjenben Wengen zaffı: | BSollvernaliungh. 
' nirten Zuckers bereinigt | 
| 
| 
| 
! 











worden ift. 
ke. 






111111141111114 
153711111111411114 


2583 1111111161 


ẽ58*7 lol 



























—_ | 
m 1} 
— 
6.000 
65 100 452 348 800 
30 000 000 
124 043 9483 18 600 22 
194 218 30 111 148 17 700 — 
468 042 638 263 170 62 360 20 000 
696 248 39% 4592 448 62 906 48 736 
1233 823 *8 890 441 55461 44.000 
2 092 894 | 1368 187 188 106 80 000 
3148 008 BB | 2 361 9932 274 888 40 000 
4397 754 260 665 8.026 800 409 018 65 000 
71680 817 521691 6156 488 | 728 214 10787 
10 288 885 616 661 6 768 971 | 7159 834 124 600 
16 046 107 1213 936 10 940 256 1606 89 | 77000 
29 2 572 2151 } 14 587 167 2330 176 47100 
27 096 618 8 184 741 17 226 363 3 906 614 | 100 000 
27227 815 3 708 798 | 17261 308 4 8385 061 60 000 
26 161 641 46471 4% 14 724 175 6968 861 130 000 
27967 088 3 268 986 12 276 465 9450 044 270 000 
26 119 744 10 608 733 8590 113 13 293 726 330 000 
17 188 161 Br | 8965 697 9 717 396 170 000 
9929 043 3041 | 1369 015 8487 576 130 000 
8 455 500 1214 560 618 787 1102 669 40 000 
181 499 356 107 095 188 30 262 819 13 633 583 2672 888 
und barüber, 
Raffinirter in Broten — 12 290 870 
Kandis........... — 29 941 
fammten: | ) 
Hive Menge 413 633 926 160 966 474 164 608 331 191494 686 | 4432 163 
enge in raffinir- | 
tem AZuder aus · | 
gebrüdt ....... 883 277 927 163 220258 | 149 813 271 128 923206 | 4142981 








1) Wegen des Vorjahres |. Hand, Arch. 1887 I. S. 564. 
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Einfuhr von Rolonialzuder. 








Spegialhanbel. 





Generalhandbel. 










—— 26430091 | 28986812 | 50 416 843 ie 
16418412 | 18679 721 35098138 | 595 — 

29389435 | 3423270 = 32806 695 | 34447228 — 

2645190 | _ _ 264610 | 2566663 _ 

| 12124 — 12 124 45 777 = 








40546 | — 











74918584 | 46101927 — 191090461 | 119236198 | 26438 690 


| | 











222222* 


244222 








— 24242* 


Eraniden ne in Amerila.. . 
anderen Nndeen 59 088 


Bufommen | 8370024 | 29147758 | 11818 — | 86 169 788 | 10.309 389 





1114111141 






11818 78 499 








Einfuhr von fremdem Kübenzuder. 


Generalhanbel. 
Einfuhr. 











BE 


Aus: effeltives 
zu Zanbe. Gewicht). 





mittelſt Be 
Gen. fremder 
t 





De ee ee ee 


R7*+ 
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Einfuhr von fremdem Sarinzuder (vergeoises). 


Spezialhankel, 





Bujammen 


Ausfuhr von Sarinzuder zur Abfpreibung anf Ronten für die zeitweilige Remerfreie Zulaſſung (admission temporaire). 












Generalhandel. ialhandel. 
Ausfuhr. u J n ben 
Nadı: — Bufammen 7 
reamo Fe PO So hg —* ne 
e| u Sande. icht). 
* “ 8 * —— 











1261 52 | — 16 783 14.646 

9 368 298 | 10 12366 11 371 
107342 | 216067 | 40. |- 1399149 914 

* w 718.694 TIB 6M TI357 _ 
3 | — _ 48 700 is 
7597 — 705 277 700 000 

32.000 _ 32 000 wo 


12940 
1179769 
86 206 





324 590 718 744 4 191 887 
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Italien. 


Italiens niuhenhondel in landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen während des Jahres 1887, verglichen mit den 
Ergebniſſen des BVorjahres.') 


(Rad amtlichen Quellen.) 









Ausfupr. 





Erzeugniß 
























| [) 
Bein in Ben — 12200 | —2— a + 1187307 
PERLTFLETTTR + — 1 
Eifig, gemößnlicher, in Fäffern .. 203 3383| — 1190 626 _ 806 
Didal. in Flafden....cuu0r.. 4 7 — 3 _ _ 14 
Spiritus, rein, in Fäflern ........ * 17716 | 2049| — 2764 3749 208 |+ 170 
Branntwein, in % EDS Ne 10 925 8343| + 25882 Na 78 + 293 
Desgl. in Wlafchen.euneenaseeeeno . * 2504 2193| + 355 5279 280 | + 230 
Dlivenöl seen... — — 45327 | 5805| —8828] TO ao — Tl 
Del — Baumwofamen . Brust eesere 24549 61134 — 36685 _ | — — 
—— —s ven 4677| 5702| + 21086 26 6 40 
Del, nicht befonbers Benannt ..... Bessnes pe 101564 ı 1089| + 505 4404 6a — 2267 
jeneffeng IP ELTERN kg 38 | 4 — 4 J — — 
Orangenefſeng.. —*— — 2226 675 1601 2700| 7146 3.036 
engen, night N befonbers Benanme ..euuseuuennn — 87630 62054 | + 25576 22 285 1840| + 3M5 
orie, BEBBEHE naunanmse kuss ern nern - ME aa) 0019| + 2112 _ — — 
— —— 1366 16m | — 6 — — — 
guder, J ERREGT os. 25 055 842 | + 16718 292 - |+ 38 
—— J—— — 1366 635 | 557876 | -+- 808659 — — — 
JE — *5 2092 3W I — 18 T88 | + 188 
WIEN =» 4.00: nun unameshneeunase: MIT 64 | + 844 5492 9m 3 
Zabat in Blättern..... —— —— — 159087 | 182083 | — 23996 _ Pr _ 
Ve inſte inſfäure 84 — ——— 7 1261 1764| — 508 194 403 | + 1621 
Bein “u Beinhefe.. — BEER r 1427 1070| + 3857| 150409 | 116575 | + 33834 
Rolrigenwurgeln yanunnnennunneenene ——— = 303 BB + 18 8.679 920 | — 1141 
Debisinaf-Rräuterbläher ——— — ra 2347 21! 414 7908 GO + 10 
Caffia und Tamarinde, tob.. namen . = 14 087 1309| + TB 55 3 + 17 
1 — — 15 3| + 18 1656 306 |— 1380 
Gitronen: und Brangenigate. Ansadan — —* F 81 8 — 8 2802 2555 | + 267 
Meaabeeeee 7 8948 54 | 3516 50 86 — 3 
— — — ——— = 14 — + 14 61 163 | — 102 
MEERE EEE pr 69 _ + 68 4486 3084 | + 142 
ienztniriticc :.::.:... ⸗ ” 141 — 11 1924| 1408| + 5119 
Kioeiet und bebgl. ehem Bwhlähsrieehe > E 334 | +8 4249 6079| — 830 
Gummen, um a. TRETEN ji 20 659 3550| — 14911 1272 659 | + 618 
ehe und —— ungemablen ...!: — 210 | 237286 | — 1612| 1852 125846 | + 59432 
gemahlen " 7413 | 773 — | 20 244 43 — MMO 
ur ——— ———— 5198 8557 + 1686| 309311 | 30382 | + 8379 
Se  ereinshehse —— ga 124 + 3671 33 | + 1 
ndere vegetabilifge Spinnftoffe, 2) .. —— e 62 | 4429| — 14298 123 1332| — 1189 
nf, Blade, Zu x, geflumi... —— 12804 | 8704 | + 4100 29 142 28645 | + 497 
— — 358 iss + 18 82| + 8 
— * Bohnen. 2 761900 679943 | + 8196| 131261 | 173778 — 42517 
Mole, roh .........- pi 51 70 — 00 9 1628 | — 6660 
gemwafchen .. 2. unnneen. — 34447) 29680 | + 4767 101 aa — 221 
Roffaar, roß, gefärdi, Haare. Re 7196 TB — 2173 1968 | + 215 
Geibenraupenelkt uusseenecen kr 17 1500 + 108] 5407| A12|+ 1266 
ELISE 100 kg 1408| 130568 | + 970 5274 1364 | — 8360 
Seibe, gelponnen, toß und seyeirm. 7 9256 1188| — 1897 44 850 45 — 733 
u) PR or 7 8765 4000 — 14 108 20 137 | — [2172 
STRASSE PERENEBESFEEBENE vanerenen Zonen | BOB | — AT] E52 TB — BEE 
—— Da 52 ao + 9180 8886 suli+ * 
olz für Tiſchler, nicht —— || |) 8 + — 
Den Me Be Th ae „| 3902| s1W0| + Te 901 ‚m - 478 
TE — — 5 2159 1665| + 514 9 A|+ 6 


1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Ar. 1867 I. S. 378. 







Erzeugnif. 



































1313 895 10214 | 1064 | — 440 
mo + 33 sa | 28007 
—— 4 1 * 
———— — —— 4127| — 2758 2499 238 | + 101 
Be Bien .eennonnunnonenen u 1173 1397| — m 43 918 215 + 1788 
u chsgegen NR Si EA Re 7 35.089 24649 | + 105% 16 605 18339 | — 1734 
—— ee ——— — pi 1795 1789 | + 36 1726 1612 | + 118 
Rokk, Gi , — — ——— 2046 | 2713| — 6688 8516 8087 | + 479 
8 —V— Be 5 1319 1482| — 18 57 4488| + 1419 
rbwaaren, * — 5310 62 + 2110 u = — 2* 
PER FERN Rs +66 — 
—— — — " 702 5 1is | 11 842 
ben, und Baftgeflechte .. u o De = 114 _— + 114 
Taume Kun Baſt......... 1228 1319| + 9 638 | — 800 
—— ioo Sue 8 + ao] aus) 3351 — 3807 
—* roßvieh, roh 100 kg 103 808 139 558 | — 35756 | 26458 1984| + 5584 
— sc | 3082| + 41 "180 1 |+ 108 
diesen * 5* RER " 20 | rel — uhr] 10569 7934| + 2635 
Ben: ur — — — — — 4408| 11255 Br 27 
ndere Rob * iickiia wjeijwert·..!! 7 228 2089| — 181 863 208 | + 655 
EEE — 63 a + 3 | 18 | + 7 
el, xoh o gedeinigk aneemnnannenanee .. Tonnen 32 87 | — | 279628 | a00 881 — 21268 
. 1005860 | 996283 | + BT] 45 Ta — 2047 
" 26 651 5547| — 23 806 1200| 1232| + 42% 
* 16302 | 2181 — 5585 1571 1200| + 371 
Pr 3705 3588 | + M| 2144| 1196| + 9548 
w 1970| 35 — il 1175| 11851 — 216 
" 17107 79 | + 8388 408 48 — 15 
“ 480 | — 87T 11860 9 + 21T 
: 21167 | 90 Tu| 8 “lr m 
” 23 55 4 
pa 16 965 21.398 — 7384| Bi! 6950| — 16314 
100 kg 9617 | gerıao | —ımibon| Arrıa) Du — 5566 
„ 128612 | 29059 | — 105912 | 11649 BT + 2891 
Pi 94938 Bo — 3669 303 191 + 112 
—— 7 25.604 16428| + 9181 245 142 | + 108 
— und Simonen...eueunen BE ea 344 | 103% | — 6891 | 2996358 | 1246592 | + 1049761 
dratfrüchte, Gitronat...... soreuneadunpeenns n 16 700 | — 421 1 736 2198 — 463 
Beinkauben‘ — — — _ _ gı138 | 36571 | — 15433 
, feifeh, nicht beionders begeidmet oo oo.n. 5 1721 mom) — 3785| 91746) 101396 | — 9650 
Datteln, BETRETEN — — 5 283— ei * I) 7 8 
BEE ER RER TER HERE » + 
— ien, mit ober ohme Schale ....P.; * 7 10 — — *8 “0 14 s821 — 207 
SB |. TREE ————— = 916 1490| — 5%| 1110| 78885) + 82375 
el * — — ur R | 6 2 + win 
a ee * — 
Delfrüchte, nicht beſonders bezeichnet. .... 5 974 br — m 3868 — DEM 
ke gebrodmetsnunenan PER z 1906| 2069| — 112268 | 09533 | + 18785 
RISSE ROSE Be 1247| 1828| — 6166 64156 a1 + 2266 
befonberö bezeichnet. . * 180 | 1030| + 6575 636 | — 371 
mil x ie — —— —— ” 3 206 3u| — 10489 68 i+ 3613 
— — — — “| + el 1 8 
in. #r.+ " — | 2 — 2 71 48 En 25 
ß — — 116 1089| #26 97 7|— 3 
amen e 638634 | 434308 | +23 | 11476] 1041) — 2965 
Sämereien, andere.ensenunonnnuunsnununnunnnn n 2109| 3101 | — 32] 35211 47221 — 17013 
Im« und Rokosäl........ seen e 38 968 | 2792 | + 11066 pi _ * 
Date — — — 14116 | 2083| — 6768 HE 02 — .- 
TIERE EHE - * * * + 
—— nicht —— — — dee 37800 435217 + 2778 333 1775| — 26146 
ee WE 1400 1 — Bl 1 2 648 
—ã RE sı2 260 + “on 2 11 — = 
— —— — ——— BB + * 
Depfen und Stiert...... FREE ei 1555| 107m) + 2898| 1799| 31406 | — 18407 
REIT HER — 6345 72) — 18% za sosa 1468 










Erzgeugnik. 





SEBegäBg 


EEBED-BSREE 
PPEITEET PER 


cu 
= 


BösäSnzfEist. a8: 








+4 HIT 4411411111444414 


a 


Ehoklolade...... UPFTPRPFTTTE " 


1 ER ATTIPTTTTE Stid 10 150 
In este ee 12 168 
Shafvich....uen... — ER ps 41407 
BR essen unse nano anna nee " 7008 
meine zu je 20 kg Gewicht ober barunter ... „ 8173 
je r als * kg .. ——e 15 684 
gie 1 PR E Be Rear 100 kg 202 
Fleiid, — * — RER — 434 | 
m —— pr 147 
K DREH PET — ———— = 682 
RUE duocs anna = 10 
— * 100 
ee Däürme, ii: PRREEEETAENNERYEER = ‚ PR 
een. aasnalwuhrne — — ———— * 
—IäI⏑—— — 8756 
* Fern ober geräuger anne —— — — m 415 683 
m MÄR onoerennnnnnnen er. — — u 12 143 
Sarbellen, Sarbinen si ee = 22 348 
Fildge in Del ober marimirkenenenanannnaennene n 7439 
w, in Bühien eingemacht ................. = 20 524 
Raviar und andere Fiſcheietr ......... 2 M7 
Mi Wh neananaernensnun unten surunn eines n 82 
Butter, —— ER ERS " — 
—E ———— — Dee Pl 
ER. ach ——— —— ——— N ut 
von gel...... PPPPFFTTITTETLLTTLPRR * | 
a ———— 12 217 
jenen mit ihren Stödden.............. ” 312 
Zara fiber Üib, on nun nern nun. ” 198 
(bed Form unzubereitet.. Tr — pr 4734 
3* —D ——————— —— kı 1604 
Anime —— und gemeine .. 100 995 
—— ———— Tonnen 3418 
—— ——— ————————⏑—⏑ ⏑⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑⏑— — 18 176 
Merifo. 
Ausfuhr Mexilos nach Deutfchland in dem 


Risfaljahr 1885/86.') 


In ber Zeit vom 1. Juli 1885 bis 80. Juni 1886 wurben von 
Merito nad Deutihland ausgeführt: 


Pefoß. 
Sqmuckſachen und Edelfteine.. für 2300 
Bepeal „uereassronnunnrnnnae pr 26 
F3 1,1277 „ 914 
Haphalt..... — —— J 283,66 
Raffer..... — — .64684 
Schildpatt............ pr 170 
Rautfäul....uueeonunnsennn 7281 
Pfer dehaar eruuhaatj —XX „ 109 
Perlurutter ............ m 
Dehfen · und Rußbörme....... 2861 
Chapapote (Eifenbolg) ........ „ 18 





Droguen 

Budermert und Ronfett . AARON, > 
Reifegepäd uuueuunsenerunnn: " 
Zinalde-Effen; — —— 


Guano 


— — — —— —— 2 7-2 
8 
> 


459 + 
799 * 
06 294 _ 
4080 + 
13 897 — 
19 277 + 
4868 + 
Miu — 
9528 + 
öl — 
3449| — 
6 + 
152 
13 
1 
13 


BISRBEESE 


3 
BESHETERETEESETENEEE 





suEgREg 


.-_ 
53 


142 


FE: „Se SEEEESE 


Bow u 
Bea Allah 06 
BRIERFEEE 


= 
EukaksEl 


ei 
= 
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Peſos. 
Blicher, gedruckte .......... für 649 
> eher Bs 86,44 
— EE — = 245 
al (Raulbeerhol) ..... „4658,75 
BarbHölger ...eesnunennnnener m 145 758,45 
Danufalturmwaaren ........... „ 1080,50 
—— Zeichnungen sc. ..... 26 
— —— —— —— 70 
a Ssesnsesuereitese e 30 
Dorlg::cuunondsnunnennunre> „4474,50 
Mideeeeee 169,50 
137"), | | P 20 
Defellle..0onuoooansacnensers " 635,60 
Feine Perlen 1100 
Häute, gegerbte a 50 
Ziegenhãute ................ Pr 387 
Dihfen: und Ruhhäute.......» nv  68476,06 
Nebhlle „uuonsnnunnunnnunane „3006,60 
Felle fonfliger Thiere nu. .++ Pr 68 
Robzuder (Piloncillo) ......... „ 83 
Pflanztu . ......... — = 20 
üennn — 20 
Jalappewurzel ............ „80% 
Zacatonwurzel . ..... „ 11808584 
Säde, lecree. " 100 
Tabak, verarbeitel..surenncne- „ 1406 
Toheeussaosnsenasersn „  33338,25 
Sohn (tohlenfaures Natron) .. „ 100 
PER A 368 
ETC HITLER 2086626 
— esse een .„ 18 
Zufammen.. für 798 770,28 
Ebelmetalle: 
en 1. Semefter. 2. Semeiter. 
Peſos Peſos. 
Silber⸗ und Golderze .. für 30047487 378612,80 
Geprägted merifanishes Gold..... a 1800 — 
Gold in Barren . 17668,02 — 
Geprugtes mexilaniſches Silber... „ 21000 5.000 
Silberrütftände der Schmelserrien. 2190 260 
Silber in Barren .............. v 1514,48 480 
Schwefelſilber ................ „ 24108,33 64 816,47 
Silberhaltiged Blei .............4 180 329 
Bufammen ............ für 38228065 450 398,27 
Gejammtausfuhr nad Deutichland im u 
0% 
Edelmetalle ............... für 802 628,92 
Bodens und ſonſtige Erzeugnifie.... „ 788 770,28 
Zuſammen. .4 für 1571 399,20 


') Wegen ber Gefammtausfußr vergl. Hand. Arch. 1887 1. ©.914. 


China, 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt in den dem 
Verkehr geöffneten Chineſiſchen Häfen im Jahre 1887.) 


(Na ber im Kuftrage des Gencral ⸗gollinſpeltors veröffentlichten 
Statiftik.) 


Ueberfiht über den Handel mit ben einzelnen Ländern 
im Jahre 1887. 


Bert: n: 
Lander und Landesthelle. —F Karen 





Großbritannien . .... Einfuhr da 
| Ausfuhr babin| 16482809) 42 149 286 
LU) T: 1, Pe Einf 
gi Ausfuhr dahin 3| 89 154 228 
Dfinbien. „auonsannorenns Einfuße baber 
Ausfuhr dahin 6334 945 
— Straits Settle ⸗ Ginkubr daher 
mwients .......4..4*222 Pr 7 ae sure 
Auftralien, Reufecland ıc.. uk daher 
öfuhr dahin 2371041 
Südafrika, einſchl. Mauritius E dal 
— — * bahn 187868 
Briliſch⸗ Ametila . ......... Einfuhr ba 
* — * 222 600 
Verein, Staaten von Amerila Einfuhr baber 
Ausfuhr bahin 12 914 310 
Kontinent von Europa, außer 
Rußland .............. nfuhr baber 8) 
Ausfuhr dahin 5] 14 132 904 
Aufland (Odeſſa) zur See.. em daher 
usfuhr dahin 1318 677 
—— Sibirien, über Sinfußr daher 
——— nful 
Ausfuhr ra 5 704 281 
Ru Mandihurei ..... Ein) 
air Au Huhe Dahl dahin 751 589 
ROER urennunnessunnen se Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 200 413 
— — — —— Einfuhr daher 
— — — 71678442 
Macao... .uuesuoosnaesase Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 202 643 
ilippinen ....... — Einfu 
BE ee 
— Tonkin und 
Annam .............. Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 428 016 





„A Kuftalle 


|. —— J. Sand. Arch. 1887 I. ©. 668. 

aus Songlong. flammt aus Großbritannien, 
Ländern. Ra: In, oft —25 bt m Si Suse BA Ar — 
Außer ber Einfuhr in bie 5 welche ſich Ar in * 


Ueberſicht A wird SiüdEhina 
Arulel wel 1 f 
| een Shifen eingefüget —— en 





ELLE TEC 55 da 
Ausfuhr bahn 

. Einfuhr bi 
era Dahn 
Aſialiſche Türkei, Berfien, 
Hegypten und Alben .... ge baher 
Ausfuhr dahin 
Gelammteinfuhr..... - 
Davon ab die Wicberauäfuhr nad bem 
Auslande 


Bleibt: 


44442224 


Gefammte Netto:Einfuhr.. 
Gelammtansfuhr ..... 


Ueberjiht bed birelien fremden Handels ber einzelnen 
Häfen im Jahre 1887. 





Häfen. 


Einfuhr, Ausfuhr. | Aufammen. 





Zuſammen 
—* ab: rn 


Auslanke 58 ars 


4 — Songtong) 
Wie dera 2 au en 


nach dem 


giſammen 





RettosEinfuhr fremder Waaren aus dem Auslande 
im Jahre 1887. 


Derih: 

Menge. Dail. Taels. 

Dpium, alle Sorten ......... Plluls 1434998 27926 865 
Baumrmollenwaaren: 

Schirtings,umgebleichte,glatte Stüt 5340 369 7192 014 

„ gebleichte, glatte... „ 2196 197 3624 469 

" „ gemufterteic, „ 2268 3663 


Deutiches Handeld-Nrhio 1888, 1. 


Berth: 
Menge. Hai. Taels. 
Schirlings, gefärbte, glatte... Stüd 141 230 29% 081 
Ri „ gemufterteic, „ 84285 178 223 
ee PR PEN 5 2321 512 2512468 
Drills, Englilde...... — — 288 781 615 076 
w  Nieberländiihe..... 4 43501 36 133 
„  Amerifaniihe...... - 465 674 1110297 
Jeans, Enallfhe .......r.» = 228 002 324 440 
m  Nieberländifde ..... R 39134 63 788 
„  Ameritanifde ...... “ 40 486 72847 
Bettzeug, Enaltides ....... ö 662 960 1.368 766 
Amerilaniſches ... — 1368 114 3311 198 
Big, Möbelftoffe und ber 
drudter Kattun „2220... P 661 875 768 509 
Twills, bebrudte......u... Br 46 012 83 967 
Türkiichrothe Stoffe ....... 5 316 823 349 169 
Zafling, glatt und gemuftert „ 636 649 1738 991 
1 IRRE * 5146 18 920 
* 61129 251 075 
22612 106 5083 
Jaconets, Eambrich, Zinons, 
DMuffeline und Dimitys ., = 61992 58 667 
Taschentücher .......... +. Dußend 597068 241 846 
Handtucher ......... 172444 51356 
andere Baummollenmaaren . Stüd 42235 220 856 
JJ Pituls  592367,56 12647668 
J —— 86 42927 
Zufammen ..... Werih — 37047991 
Mollenwaaren : 
Kamelot, Englifder........ Gtüd 165 106 1377 972 
„ Rieberländifder... — 2398 42 137 
2 RE — 142 510 1020 031 
Atrepp...... —— * 1499 6.596 
ER: se. " 1% 548 546 187 
Spanisch Striped „........ = 47 998 474 092 
Tuch, Broad, Mebinm ic... = 61161 1262 049 
Puftred und DOrleand, glatt . m 9400 32 471 
desgl,, gemuſtert ........ 54 366 160 127 
U or. Baar 21 646 60 100 
anbere Wollenmaaren ...... Stud 75 295 462 199 
Bufammen ..... — 
Berſchiedene Manufalte: 
FSggg Stüd 3971 26 457 
⸗ 15 792 65 227 
Zufammen .. —* 64 
Dietalle: 
Eifen, Ragel⸗............ Piluls 294 598,74 504 848 
n Stangen ....... den ” 111 929,20 219 727 
— sonssuuneses — 11 648,47 30 898 
w Veh und Platten .. > 85 880,08 x 804 
w. ARE rasen unse Pr 26 869,10 96 309 
v Rohe und Ballaſt ⸗ ” 38 216,16 47364 
Pe —— * 471 684,98 671 797 
„ Baaren, night Hlaffi 
füirte ...... RT * 32 448,77 118 286 
Binmplatten ............ A 4956636 1338979 
Weißbleh ....uunusn00. * = 15 846,06 64 161 
Blei in Mulben ......... = 222 926,18 869 044 


Werth: 
Menge. Half. Tae ls. 
Blei, gewalztes .. ........ Pituls 1778,18 9208 
Kupfer in Barren, Stäben, 
Blech und Nägel... ..+»- Pr 13 452,68 143 591 
Rupfer, ⸗Draht ......... — 680 11111 
Erz u. unverarbeitetes u 46 692,96 576 406 
nm Daten, andere... u 853,55 25 218 
Gelbmeted in Stangen, 
Stäben, Blech und Nägeln „ 18 426,717 365 186 
Meifingbraht ......... r 1924,77 38 758 
| -17)) 4 27,329,14 78 666 
ar EUREN ELLE P 67 167,71 273 81 
EEE = 2383,37 139 046 
— beſonders Haffifisirte 
Meialle.......... Werth — 193 416 
Bufammen .... Bam 
Verſchie dene Baaren: 
Belelnufſe .............. Pituls 46 435,716 225 970 
Tripang ......... —R&& 35 574,98 681 185 
Vogelneſter 840,61 683 639 
Uhren und Taſchenuhren Stüd 33 5 P>17. 
Gemürfe suunesannenenenen Piluls 13 288,22 370 982 
Steinkohle ........... Tons 304 542 1818 577 
Garben „2220002000 0000 Pituls 10 200,68 42 181 
Baumwolle, rohe .......... * 173 728,18 1433208 
Anilinfarben ............. Werth — 839 634 
Fiſche ...... die rear ———— Pituls 23440292 1MOTIE | 
ERTL ERTERENT — 29 470,54 17636 | 
Mebl...uuunscrenannenner Werth — 567 214 
Binfeng ucenuancannune re Pituls 3179,88 72718 
Fenſterglas............. Kiften 85 263 189 374 
Indigo ............ —— Pikuls 1568,33 6360 
Saufenblafe (Jfinglaf)..... " 13 393,86 225 4710 
Nephrit ........ oo» 2782,16 100 070 | 
Maſchinerie ............. Werth — 398 407 
Mangroverinde „uusenser-« Pituls 77 406,14 63 813 
Zundhölzer .............. Grob 2276868 672175 
J Pituls 16 421,75 466 612 
Nähnadeln ..nounasenrerr- Zaujend 2273366 310 732 
Betroleum ........ ....... Gallonen 12 015 186 1 364 798 
Malerfarben ....... Pituls 9520,66 120763 
Pieffer, ſchwarzer und weier „ 36 416,9 560131 | 
Borfümerien.nnnnnseennee: Werth — 56 322 
Stuhlrohr ....... VPituls 70 894,61 218 840 
dnnnnnn N 1944 250,66 2766654 
Sandelholz............ 4 75 432,24 480 548 
Sapanholg ............. e 87 980,81 188 170 
Stegras und Agarıdigar .. = 428 035,64 %9 010 
Sclfe.auucceer RTEETEIN Berth — 129 744 
Zuder..... aan Plus 27171890 1199162 
Thee, Japaniſcher nun... * 16 996,81 84 662 
Bauholz aller Urk........+ Werth * 586 347 
Negenfhisme „anennernere- Etüd 399 316 1653 862 
Wein, Bier und Spirituolen Werth — 101 209 
Holz, nicht genanntes ...... # — 283 383 


nicht befonberö benannte Mrtitel | 
Bufammen ..... _ 6261 
Meberbaupt........ ze — = F 





Stern⸗Anis .......... ———— Piluls 
Bambus und Waaren daraus. Werth 
Bohnen.. .Pikuls 
Kampher. ....... PTR > 
| Caſſia lignea ............... — 
Vorzellan⸗ und Irdenwaaren.. " 
\ Rleidungsftüde  (Chinefiihe), 
| Stiefel und Schuhe uurr..- Werth 
| Baummole, rohe. .....4..... Piluls 
Auriofitäten ................ Werth 
Fächer aller Art . ......... Stüd 
IAer Pikuls 
Feuctrwerkslorper. .. 
Fiſche und Fiſchereiprodulte. Werth 
Früchte aller Urt ......... 
J wpiuts 
Glaswaaren ................ 
Gold⸗ und Gilberwaaren P 
1 0,1.) 117: ................. “ 
Haar aller Art.......... Werth 
Fo PELFELTERFERFÜRTT Städ 
MEER FERFFLETT Pituls 
| er ſtuh⸗ und Büffels PIE: = 
I DER „un caannenunne use " 
Auu P 
NMatten........... TE Stüd 
' Mattenzeug.ouusssuunnunrunn Rollen 
Medikamente ............. Werth 
Moſchus ........ —E—— urn. Pikuls 
Ranling .. er. eo. 
| Galäpfel ..22reuneneenunene 
Det aller Art.............. 


Konferven. ................ 





BProvifionen und Gemüfe..... Werth 
Jiedeee Piluls 
Saſler 

| Samſchu ..nureunonennuneers " 
| Seibe: 
rohe, weißt............... = 
gelßeee 
wiihee 
von Dupiond gehafpelte.... ” 
| Rolond .......... —R 
Ausſchuß ................ = 
Seidenwaaren ............ 
Schankung⸗ Pongees ....... 
Andere Seidenartilel ...... 
—* —* — — u 
I - Daten 2.,.. — DRFONNERFTT Werth 
— EEERTEFETRURP Pituls 
| Buder, brauner ........... * 
weißer .......... * 
" Kandis · 2224 " 





Menge. 
6 233,28 


45 045,72 
2 751,22 
72 196,28 
230 000,30 


69 226,87 

12 970 631 
28 818,62 
120 381,60 


Ausfuhr einheimiſcher Waaren nah dem Auslande 
im Jabre 1887. 


Dertb: 
Hail. Taels, 
68 018 


1113019 


1 306 820 
677 660 
24 158 
149 688 
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Bertb: | Werth: 
Menge. Haif. Taels. Menge. Ball. Taels 
Den, ſchwarzer ......... pituls 1629880,79 24653706 Nudeln und Maccaremi...... Pituls MER 60 44 
SDR R 1BACSLEL BORD | Wolle aeeenenanuannunnennnn 2 56.261,19 460098 
a . 7126,54 29330 | Beridiebene, nidt Belonbers 
— J  BOIMBLBL 2312145 | bemammie Ariuei Beh = 3564 785 
91 7. SR TATNEERTTETT ET * 66 522,54 586 061 Bufammen .. — 


Waarenverkehr unter Tranſitpäſſen zwiſchen ben geöffneten Chineſiſchen Häfen und dem Junern Chinas während 
des Jahres 1887. 


Nationalität 





Schifisvertehr. 
Verkehr mit dem Auslande und Küſtenfahrt im Jahre 1887. 










Nationalität, 










Hait, Zaels. Hal. Taelä, Hai. Taels. Hail. Taels. 










Britiſche ...... 54] 79118 105/61 639469 | 67,88] 90 178 872101 236 094 172470 62,52 
4 Äh anna 0,30] 4081801 741871 | 060] 369308 446208 1965567 0,38 
Deutfe ..... 7835 940| 2649 090 6343 783 6244 777 22073590 428 
Weanzöflfhe ....... 11658668 2,26 
Niederlänbifce ..... 907203. 0,18 
Zinit ae 1188 14 028 
Cal e u. Rors 499 850 0,10 
@oo... .... 
Aufflhe e.... * 6491677) 1,96 
Defterreichifhe ++.» 1408 — 
OR, usnannes 121457 0,02 
taltenliheanaseen 93549 0,02 
apaniſche ........ 8 44 286164 
oreaniſche .. ...... | = 
Nichts Bertragdmächte 5 00 103% 75132, 0,02 
Chinefildhe u... .- 8398 29,59 5670 198 0138 848563. 26,96 


Zufammen | 28 381 | 100,00 22 199 661) 100,00 04 496 18688 099 675 100,00 51 614 646 171.068 966, 100,001615 262 413 100,00 


1) Einfehl. Thee, welcher über Land von Tientfin über Kiachta nad) Rußland gegangen iſt. 
Br 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 


Einfuhr aus dem Bezirk des Konfulats der Vereinigten 
Staaten zu Berlin in dem am 30. Juni 1888 be- 


endeten Fisfaljahr. 


10101 VER ENEESPRETETETTI BREI 
FOREN nn an — 
Bücher, Zelſchriflen.... 
Borften, Burſten, Roßhaar...... 
Knöpfe von Glas, Metall, Horm c... 
"m m vegelabilifchem Eifenbein..susnennncnnne 
Chemikalien, Drogen, Farbſtoſſe, Tinte.....-s0r...- 
Buntbrud (chromos), Reliefö, Karten ...ncsueennnn- 
Wanduhren und Bronzen............ 
——A——— 
Vullin⸗· — 
aleiberſtoffe und Stildwaaren: 
————————— 
baumwollene und mit Baumwolle gemiſchte Waaren 
Teinene und mit Leinen gemifhte Waaren ......... 
feidene und mit Seide gemischte Waaren.......... 
Sammer und Pluſch........... 
wollene und mit Mole gemiſchte Waaren ......... 
Stidereien, gebllelte Decden ... 
Sticheα. 
Sahmuckſedern......... —R Sroctaerance 
Modewaaren, Spielwaaren KK. sucennssenansnenenen 
Glas flaſchen ................ —D — ——— — 
————— 
Giykofe und Dertrin ..................... 
Viacerin. 
Häute und Jelle...... —R .. 
Daubgertihh. su... 
Kautſchukwaaren ....... 
Inſtrumente, muſlkaliſche, Accordeons.............. 
Pianos und Pianinos .... 
Pr wiflenfchaftliche PER EEG 
Juwelierwaaren ....4 —E— 
Sieh „.usososonsunnonununsennunnnnnusunnunne 
Lampen, Theile derjelben, Armleuchter ac. nununeoneen 
Lederne Dandſchuhe und Dandſchuhleder. .......... 
Lederwaaren .. .. ieenrenn 
Dier und Spirituoſen........ 
Maſchinen und Theile davon ........... PR 
Metall, Eifenwanren ........... 
u  Wefling- und Bronzewaaren ....... 
Zinkwaaren 
Delgemälbe ......... — ————— FPPFVTLPERFIEPEN 
Delbrubilber ............ FREIE PISRLEOELR LT —X 
————— 
Papierwaaren . .4 PEREUTEPPUUTTTPRRLTTERT 
Porzellanmaaren. vnennensnnnserunenenen PETTTITERT 
Anetoffelmegl und Kartoffelftärle..........+- sudo 
Sleifcplonferven. ..ssnnansnnnnnnennn rennen name 
Zumpen ı. jur Bapierfabriletien .... Seaunaesenn 


38 269,18 
99 776,97 


73 549,78 
35 109,02 


12 410,67 
185 991,68 
27 449,10 
150 022,87 
11 226,98 
12 983,96 
77 739,01 
14 192,38 
39 867,38 
19 700,16 
11.848,65 
14.499,74 
427 744,19 
37 318,27 
28 515,40 
10 465,75 
46 915,96 
66 650,62 
32 259,97 
14 673,08 
28 409,49 
12.864,28 
23 491,08 
21 371,42 
66 919,84 


— — 


| Dollars. 
Fertige Kleidungsſtücte ...........54 .  109:590,36 
Mäntel aud Mole, Selbe Xc..... 182 589,37 
Kragen, Manſchetten, Aravatten, Semblraufen ..... 92 036,88 
Seriegl IE: varnunonunnunsrrnanssnennenn seen 230 941,51 
Shawiß, Schleier 3... »-uussrennnncnrennnnnnnnn 86 582,47 
Lab · und Labpulver „2. -“cuuesnnannenonenennenenn 20 8375,54 
TRETEN — 25 807,55 
Befaesesuerssensssenunnnsannnonssensnnenennene 223 648,58 
MWollengam..uuceuunannounernennnne PPEETETTISTER 78 400 16 
zufammen einſchl. ver oben nicht aufgeführten minder 
wichtigen Artikel ....... 6.208 764,34 
gegen für das Fiskaljahr 1886/87... 6 113 19,16 
Zunahme...  90572,18 
| 
| 
| Ehile. 
Ausfuhr und Schifffahrt im Jahre 1886.') 
An der Ehileniichen Ausfuhr waren beiheiligt: 
1885. 1886. 
N Peſos. Peſos. 
Großbritannien ..... —ERE — — „mit 39883487 88 249 990 
Jiclan „ 322190 31% 048 
Frankreich ...................... "263842 280368 
| Argentinien ...... .............. = 44 173 33 01 
Vern.. PR 1 710 567 1693 59%0 
Beresnigte Staaten von Amerila... „ 1626773 2649 806 
J——— 97215 196 496 
BERUEN ieessersanamer rennen * 20546 59 826 
Uruguay ........... u 220 861 330 632 
Geunber...uonsnnononsnnnunsnnn e 452 907 363 133 
1 Belglen.oouucsununeuenee pessssne r 37738 8814 
Andere Nationen... +. sun ansae 1414 9839 1588 551 
puſammen. . . 651259623 51240149 


Die drei wichtigſten Ausfuhrländer entnaßmen: 


Deutſchland. Großbritannien. Franlreich 
Peſos. Veſos. Pefos. 

Bergbauprobulte..... für 1 736 870 33 571 990 1 920 886 
Landwirihſchaftliche 

Produtie......... vu. 1428 372 4418419 797 634 

Gemünztes Gelb..... r 3000 232 460 93 438 

Spnbuftrieprobufte ıc... „ 1230 12 982 3822 

Mieberausfuhrmaaren. „ 134656 19199 35 098 

aufammen.... 8196048 38 249 990 2 860 363 





An Schifien, vom Auslanbe kommend, liefen im Jahre 1886 in 
Chileniſchen Häfen ein: 
674 Segelichiffe von 5R1439 Reg. Tonnen und 
958 Dampfer „ 1863081 — 


1) Wegen ber Einfuhr vergl. Hand. Urch. 1888 Aprilheft I. 


©. 32, 
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Der Flagge nad) vertheilen fi biefe Schiffe wie folgt: 














Rationalität. BIRENENNEE 
k | Tonnengehalt. | Belaben. 
Segeligifie | 
— —ER 418 | 336 562 269 
Ei 4208 | 34 
i a3 65 
| 7158 8 
| 1242 1 
2 
1795 2 
| 9472 4 
3622 — 
1088 3 
1250 — 
22 268 2 
| 3145 1 
1908 4 
15 218 2 
514 | 45 
617 498 | 407 
113144 73 
145131 | 123 
1 EL 7 Zu 16 
2 | 819 | 1 
1 620 1 
a | Aa | 0 
jufammen... 953 | 1368 081 | 91 
An der Küftenfchifffahrt waren betheiligt: 

Segelſchiffe Aujahl. Tonnengehalt. Beladen. In Ballaft. 
eingegangen. 2... 1886 826 135 1373 518 
ausgegangen ..... 1988 891 3% 1416 523 

darunter Deutſche 
eingegangen... ... ‚. 110 80 846 8 27 
angegangen ..... 104 77331 12 32 

Dampfer 
eingegangen. au... 4344 4398 323 4072 277 
ausgegangen „.... 4399 4 368 127 3918 481 

darunter Deutſche 
eingegangen. ..... 17 94 198 74 3 
ausgegangen „4... 90 106 342 90 — 









| 





Audgegangen. 





„| u) mm|m| = 
26 18 | 81736 6 3 
1 3 7283 7 2 
Vu yes 
4 7 | 2197 6 | 1 
8 “0 | 3 1 
|| 88] = 
1 | 1350 | 1 8 
4 BE v 3 1 
8 8 3014 8 = 
4 8 | 1908 7 1 
8 a | 190 2 1 
236 661 497 576 624 37 
| 
7 436 664 922 4 | 1 
1 85 135 313 we | — 
ı 108 129 686 106 | 2 
= 18 2404 | = 
1 1 | 620 1 _ 
2 348 495 971 ss | — 
12 wi | 16 | 988 | 3 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Entwidelung des Handelsverfehrs der Vereinigten 
Staaten von Amerika feit dem Jahre 1838, 


(Ren: Yorler Handelszeitung vom 30. Juni unb 14. Juli b. 9.) 


Die nachſtehende, auf offiziellen Zuſammenſiellungen feitens bes 
„Bureau of Statistics under the Direotion of the Secretary of 
the Treasury* beruhende Tabelle zeigt die Entwidelung bes dandels⸗ 
verfehrs ber Vereinigten Staaten von Amerika jeit beim Jahre 1888, 
Aus berjelben it ber Werth der gefammien Ausfuhr und Einfuhr 
leinſchl. der eins und ausgeführten Gold» umd Eilbermilngen ſowie 
Bullion) erſichtlich: 


Geſammt ⸗ Weberfhup Ueberſchuß 
dahr Ausfuhr der Aubfuhr der Einfuhr 
Beendet (einichl. Res über über 

am erport) Einfuhr Einfuhr Ausfuhr 
30. Sept. Dollars Dollars Dollars Dollars 
1839..... 108 486 616 113717404 — 6 280 788 
1839, .... 121 028416 162092 182 — 41.063 716 
1840..... 132 085 46 107141519 24 944427 — 
1841..... 121 851808 127946 177 — 6 094 374 
1842..... 104691534 1001620897 4599447 — 
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Sefanmts Ueberfhuß Ueberſchuß Geſammt · 
Jahr Ausfuhr ber Ausfuhr ber Einfuhr Jahr Ausfuhr 
beendei leinſchl. Res über über beendet (einſchl. Res 
am erport) Einfuhr Einfuhr Ausfuhr am export) Einfuhr 
30. Juni Dollars Dollars Dollars Dollars 30. Juni Dollars Dollars 
1843)... 84346450 6475579 19592 681 _ 1866..... 434908599 445 512 158 
1844..... 111200046 108 435 085 2 765 011 — 16867.... 356374513 417831571 
1846..... 114646606 117254 564 — 200708 | 1868..... 875 737 001 371024 808 
1846..... 1183488516 121691 797 — uw | 169..... 343 266 077 437314 256 
1847..... 158648622 146545638 12102984 — 1LRBſo..... 460 927434 462 377 687 
1848..... 164 092 131 154 908 928 96797 | 1871..... 541262 166 541493 708 
1349..... 145 755 820 147857 439 — 2101619 | 1872., 524 055 120 640 338 766 
1850..... 151898 720 178138318 — 26 280 38u838 | 1... 607 088 496 663 617 147 
1851. .... 218 388 011 216 224 932 2 163 079 — 1874..... 652913445 596 861 248 
1852..... 209 658 366 212 945 442 — 327076 | 1876..... 606574858 568 906 158 
1858. .... 230976 167 267 978 647 — 37002490 1876..... 596890 973 476677 871 
1854,.... 27R241064 304562381 — 26 321 317 1877. .... 658687467 492097 540 
1855. .... 276156 846 261468520 13688326 — 1578..... 728 606891 46 872 846 
1856..... 326964 WB 314639942 12324 966 — 1679.. 736 486 882 466 073 776 
1857..... 362260682 360 8W 141 2070541 — 1880..... 862 784577 760 989 056 
1858,.... 324644421 282613150 42081271 _ 1881..... 921 784193 753 240 126 
1859..... 356 759462 338768130 18021882 — \ 1882..... 799969 736 767111964 
1860..... 4001222 362166254 37956 042 — 188..... 866 659 735 751 670 805 
1861..... 249 341913 336 660 158 — ui 1884..... 807 646 992 706 123 955 
1862. .... 227558141 205 71 TO 21 TB6 412 _ 1886..... 784421280 620 169652 
1883..... 268121058 252919920 15201138 — 1886..... 761 988240 674.029 972 
1864..... 2642346529 329 562 8965 _ GI | 1887..... 762180902 762 490 560 
1865..... 283672699 ꝛuas bbb 6bꝝꝰ — 14888123 
Der Werth der Ausfuhr und Einfuhr von Gold⸗ und Silbermünzen allein hat betragen: 
®oLlb, 
Ueberſchuß 
Bei Ausfuhr. Geſamm ·· ber Ausfuhr 
arg Heimiches.  Fremdes. Musfuhe, Einfuhr. per hie 
Einfuhr. 
30. Geplember Dollars. Dollars, Dollar, Dollars. Dollars, 
ers eene ..n — 740 263 140263 11674883 — 
1680............. —* — 2892810 2892310 1164580 1 727 730 
BED. ————— — 1468 300 1468300 3085 157 — 
Inserenten — 843 383 Biaaas 1269449 _ 
JJ — 1134002 1134002 757 294 376 708 
30. Juni 
1543 ). ...... NETTE R _ 300 268 800625 17066 487 _ 
IBM: sennersnen Bostnnse . — 1188 116 1183 116 1613 304 — 
1845.... —— 2210979 2210979 818 860 1 392 129 
1816.......... ——— —* 1629 348 1629 348 910413 718 935 
I 1.7 7 Fe * — 975301 975301 215741 — 
IBIS.... — B3T0 785 836870 72.05 3408 756 4962030 
1BRD.Janeannn0n —RER—— — 1015 369 1015 359 4 068 647 — 
III— — 2513948 2513948 1 776 706 737 242 
1) ERREFRRFETFEFTERTE — 4 167 338 4 767333 3569 090 1198 243 
1862. .... EETTEFNTTERTE — 2686 142 2636 142 3 658 069 — 
— ————— dädureen _ 1894323 1894 323 2427 756 — 
1864...... — E — — — —— — 2491 894 2491 894 3212 719 — 
1866....... —R —ERE — 1151 797 1151 797 1 092 802 58 995 
1856. 2202000000000 0000 — 852 6% 862 696 IM 305 — 
EFF — — — — 5 164301 515401 6 664 636 _ 


1867....... 


1) Reun Monate, 


Einfuhr 
Dollars 


57 062 197 
51 668 700 
120213 102 
166 639 917 
261 733 045 
269 363 107 
91 792 521 
168 544 068 
32 847 772 
108 389 430 
102 523 037 
163 651 628 
717 958 418 


Ueberſchub 
der Einfuhr 
über bie 
Ausfuhr, 
Dollars. 
10 934 6%0 


1616 857 
4236 066 


16 766 179 
430 188 


20 599 630 


30593 288 


1021917 


Ausfuhr 
Dollars 
10 608 565 


Jahre, 
beendet 
am 

%. Juni 
ABEL. .unssascsaire PT 
1862.22... Souonenne 
1664. ...... —D———— 
—I———— 


1874........ ........ 
—IAIIII—— 
1.......... —XR— 


1888. .... AITEPEPETTTERR 
132 RR, .. .... 
BOBB. .annersnns ern 


30. September 
1838. ..... — LT EL 
1889. .uuooss0n00nun0 00 R 


. 
18160 ........ . 
1847........ —DEXE—— 
BAD oeeueneonnnnnnnnuner 
1850. ..... PRLPEPPEPPFLFTT 
1: PARERREREFELELT PRPFPeR, 
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Ausfuhr. Geſammt 

Heimiſcheßz. Fremdes. Ausfuhr 

Dollars, Dollars, Dolars. 
_ 7 6895 666 75656 
— 36056 48 3605 748 
— 1499188 1499188 
1) 3624103 3624108 
3104651 43952 35439 903 
— 6169276 6169276 
97 184 621 30627010 100661 634 
56565706 1822827 68581088 
70 127 466 1069843 71197807 
36 229676 2796951 39026627 
621 4165 166 72396344 
28442 TE 7660 722 36008488 
25580609 5066853 36 665 962 
616816758 21050 66656208 
G 377602 1171265 49548 760 
44 472 098 381677 44 856 715 
32646486 1396934 34.042420 
61543 545 5437432 6% 980 977 
29431757 17146208 31177060 
22369101 4231273 26590874 
6682570 2571855 9204466 
4 145 085 42629 4587614 
17750399 1863986 3699085 
1826 307 738825 2565182 
31 409 625 1184265 32587880 
8920909 2679979 11600888 
3629404 5787768 41081967 
2 741569 5 736 333 8477892 
32 766066 10186185 422191 
670504 3988 9701187 

Silber 

172941 222 2767783 
1 908 3563 3976075 5884433 
2 235 073 4713 641 6948 714 
2 746 64 910 MI 
1170754 25087 3679597 
107429 1113104 1220688 
1834056 4087698 4271098 
844 446 555100 66 
423861 1862069 2276920 
62620 869 103 931 723 
2700412 4770419 7470831 
6 BT 3492415 4389289 
2046679 22367 5009046 
18069680 6635839 24705419 
37437837 2600166 40097998 
235480385 2044017 26592562 


1) Gold und Silber nicht getrennt aufgeführt; alles in Silber enthalten. 


9 Reun Monate. 


Einfuhr. 


Dollars, 
11 566 068 
2125397 
2508 7% 
42 291 990 
13907 011 
5 530 538 
11 176 769 
6 498 298 
8 196 261 
17 094 866 
3737443 
14 182 568 
12 056 90 
6583 561 
8717468 
8682 447 
19 508 197 
13.696 793 
7992 709 
26 246 24 
13 330 216 
6624 948 
80 758 396 
100 081 259 
34 377 064 
10 734 149 
22 551 317 
25 691 6% 
20 74349 
42 910 601 


6 072 233 
4430 596 
5 797 656 
3719 184 
3329 722 


5 263 898 
4217125 
3251 392 
2867319 
2546 358 
2 951 529 
2582 593 
2 852 086 
1884413 
1846 985 
1 774 026 


Ueberſchuß Ueberſchuß 
der Ausfuhr der Einfuhr 


über die über bie 
Einfubr, Ausfuhr. 
Dollars. Dollars, 
— 3970610 
1480 351 — 
— 1.009 598 
_ 38 667 827 
21592 892 — 
6883 738 — 
59 484 866 _ 
51 882 805 — 
63 001 048 — 
22 001 761 — 
63 658 901 — 
21 870 980 — 
21 579 012 _ 
59 802 647 — 
40 831 302 — 
36 174 268 _ 
14 539 283 _ 
63 284 184 — 
23 184 341 - 
344 140 — 
— 4 126 760 
— 1037 334 
— 77 119871 
— 97 466 127 
— 1789 174 
— 6133261 
18 20 640 — 
— 18213 804 
22 208 842 _ 
= 33 209 414 
— 3304 450 
1459 897 — 
1151 068 — 
5471 765 
349815 — 
— 4.098 366 
53 973 _ 
3144 124 — 
— 591 399 
— 1614635 
4519 302 u 
1806 696 — 
2156 960 — 
22 821 006 — 
38 191 008 — 
23 818 526 — 


244* 
— 4222 
42*** 
.424* 
— — 
—224 
2· 
22* 
rät en 
—22444*** 
22444 
2444* 


De 2**26* 


De ae ee ee ee 
De ee ee ee 
—2222 
——— 
rennen nenn 


Kruse er ee 


*« 


Pe ee 
224244** 
—222**** 


222* 


21 654 551 


DETEREITTEITEIT TI 





1) Enthält Gold und Silbermüngen ſowle Bulllon. 


10 318 351 
5593 785 
2837 581 
4722 318 
B 796 226 
4 106 855 
6 999 877 
5981 040 
4441 078 
4152 953 
7517173 

11119995 

12 119082 

10 353 168 
9291 468 
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Gejamnttr 
Ausfuhr. 


Dollars. 
39 789 610 
55.096 546 
44 892 787 
63 982 621 
45.097 589 
60 281 663 
65 047 051 
25 166 977 
1447 737 
67 987 335 
4 734 907 
9262193 
14 846 762 
21 841745 
21397 758 
21 134 882 
24 519 704 
31 756 780 
30 328 774 
39 751 859 
32 587 985 
25 151 165 
26 329 252 
29 571 863 
4 535 670 
20 409 827 
13 503 894 
16 841 715 
16 829599 
20219446 
26 061 426 
38 153 633 
29 511219 
26 206 604 


Einfuhr. 


Dollars. 

3 726 623 
2567 010 
8217327 
58307 169 
7708428 
5309 392 
6041 349 
4047 681 
2608 041 
4.068 567 


12276 914 
10 544 238 
8.095 386 
10 755 242 
14 594 945 
16 560 627 
17 850 807 
17260191 


Ueberfguß Ueberichuß 
der Ausfuhrr der Einfuhr 
über bie fiber bie 
Einfuhr. Ausfuhr, 
Dollars. Dollars, 


10 157476 _ 
17869817 — 
20 502 543 _ 
26 963 369 — 
23 636 216 _ 
17 947 241 — 
17 885 280 — 
15 043 689 _ 
804 71 — 
6 738 776 — 
1227980 — 
6.297477 _ 
8 734 268 _ 
9464 203 — 
11 456 481 _ 
17 203 006 — 
11 660 912 — 
9 086 313 — 





Webruct im der Königlichen bofbuchdruderel von E. S. Mittler und Sohn, Berliu, Kochſtrabe 6870, 


Deutifches Handels-Archiv. 


Zeitjchrift für Handel und Gewerbe. 


1888. 





OGefebgebung. 
(@ejepe, Berordzungen zc. — Mitibellengen über ben Stand ber Beiehaebung.) 
Deutſches Reich. 
Neue Redaktion der Anweiſung zur Ausführung des | 
Vereinszollgeſetzes und verfchiedener Zollregulative, 


Der Bundesrath hat in der Sigung vom 5. Juli d. 3. 
beichlojjen: 


1) die Anweiſung zur Ausführung des Vereindzollgejeges, 

2) daS Begleitichein-Regulativ, 

3) das Niederlage-Regulativ, 

4) das Eifenbahn-Zollregulativ, 

5) das PoftsZollregulativ, 

6) die Ansführungsvorfäriften zu dem Geſetz wegen Er 
bebung der Braufteuer vom 31. Mat 1872, 

7) die Ausführungsvorfhriften, betreffend das Gefep über 
die Erhebung einer Abgabe von Salz, 

8) den Nachtrag zu den Ausführungsbeftimmmngen, betreffend 
das Tabalftenergejeg vom 16. Juli 1879, und 

9) die Zufammenftellung der Abänderungen und Nachträge: 


a. zu dem Megulativ für Privattranfitlager von Bau— 
und Nutzholz ohne Mitverfchluß der Zollbehörde vom 
24, Mai 1880, 

b. zu deu Beftimmungen, betrefiend Erleichterungen in 
den Abfertigungsformen für in Flößen eingehendes 
Ban und Nugholz vom 24. Mai 1880, 

e. zu dem Regulativ fir Privattranfitlager von den in 
Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ıc.) 
vom 13. Mai 1880, 


Erſter Cheil. 
Geſetzgebung und Hfatiflik. 





d. zu dem Regulativ, betreffend die Gewährung einer 
Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Müblenfabrifaten, 
vom 27. Juni 1882, 
in der nachftchend *) erſichtlichen Faſſung zu genehmigen. Die 
obigen Regulative sc, treten vom 1. Oftober d. 3. ab am bie 
Stelle der zur Zeit beſtehenden Borfcriften. 


Anweifung 


zur 
Ausführung des Vereinszollgeſetzes. 

Zur Ausführung des Bereinszollgefeged werden, außer ben 
bierfür erlaffenen Regulativen, in Gemäßheit des $. 167 dieſes 
Geſetzes die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 

') Die Regulative de. (Mr. 2 bis 9) find nicht mit abgebrudt. 

Dentfched Handeid-Archto 1888, I. 








1. Bu $.10. 

Die Erhebung befonderer Gebühren neben den Zöllen ift, 
außer den im Geſetze ſpeziell bezeichneten Fällen, beifpieldmeife 
dann zuläffig, wenn die Bollabfertigung an anderen Orten, als 
an ber ordentlichen Amtaftelle, oder, mit Ausnahme der im 
8. 133 vorgefehenen Fälle, während der Nachtzeit erfolgt, wenn 
auf den Antrag der Betheiligten ftatt der Begleiticheinabfertigung 
und der Anlegung des Verſchluſſes amtliche Begleitung au— 
geordnet wird, wenn Schiffer ſich meigern, eine Deklaration 
Über die Zugänge zum Schiffdraum und etwaige geheime Bes 
bältniffe abzugeben und dadurch eine Bewachung des Schiffes 
nothwendig wird, oder wenn diefelben an anderen als den be» 
ſtimmten Löſchſtellen anlegen. 


2. Zu den 85. 16 und 17. 

 Künftlihe, in das Waſſer hinausreichende Anlagen, 
wie Molen, Dämme, Anlege- oder Ladebräden u. ſ. w. find 
ald Theile des Landes anzujehen. 

b. Dei Gewäſſern, deren Stand von Ebbe und Fluth 
abhängig ift, bildet die jedesmalige, den Waflerfpiegel begrengende 
Linie des Landes nur infofern die Zollgrenze, als der ver- 
ſchiedene Waſſerſtand in der That eine Folge der Ebbe und 
Fluth iſt. Bei Ueberſchwemmungen ift die gewöhnliche iFluth- 
linie als Zollgrenze zu betrachten. 

ec. Der Grenzbezirk ift da, wo Strafen, welche einem 
erheblicheren Verkehr dienen, die Binnenlinie Überfchreiten, durch 
Zafeln mit der Inſchrift „Grenzbezirl“ fenntlih zu machen. 
Die Zollſtraßen find als folde ebenfalls durch Tafeln zu bes 
zeichnen. Dafjelbe gilt von den erlaubten Landungaplägen, 
welde am den die Grenze bildenden ſchiffbaren Gemwäflern liegen. 


3. Bu $. 21. 

a. Als verpadte Waaren, welde in der Regel nur während 
ber Tageßjeit und nur auf einer Zollſtraße über die Bolllinie 
eintreten können, find, außer den mit einer befonderen Um» 
bülung für den Transport oder die Aufbewahrung verfehenen, 
alle ſolche Gegenflände anzufehen, welche in verdedten Fahr- 
zeugen oder in unverderften dergeftalt verlaben find, daß ber 
Inhalt des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erfannt werben 
tanı. Unter verdedten Fahrzeugen werden jedoch Ehaifen u. f. m. 
nicht verfianden. 

b. Iſt von einem Amt ausnahmöweife die Erlaubnif zur 
Einbringung zollpflichtiger Waaren außerhalb der Tageszeit 
und auf einem Nebenmwege ertheilt, jo muß für die Leber: 
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wahung des Transports durch die Gremzauffiht Sorge ge» | wenn ſich bei der Berwiegung der einzelnen Schot beziehungs» 
tragen werben. Ueber die ertheilten Erlaubnißſcheine ift ein | weiſe Klafter Abweichungen bis zu 6 pCt. gegen das dellarirte 


Rotizregifter zu führen, in welchem der Inhalt der Erlaubniß- 
feine kurz anzugeben ift. 
4. Zu den $$. 22 bis 32. 

a. Es ſteht dem Dellaranten frei, flatt der aenerellen 
fofort die fpezielle Deklaration abzugeben. 

b. Wegen der Formulare zu den im Eiſenbahn- und 
Seeverlehr abzugebenden generellen Drllarationen (Ladungs- 
verzeichniffe, Manifefte) wird auf die betreffenden Regulative 
verwieſen. 

Die ſpeziellen Deklarationen ſind nach dem anliegenden 
Mufter ') abzugeben. 

Die Formulare zu den fpeziellen Dellarationen werden den 
Deklaranten einzeln unentgeltlih von den Zollämtern verab- 
folgt. Es Lönnen ſolche aud von den legteren in beliebiger 
größerer Menge gegen Erftattung der Papier» und Drudtoften 
entnommen werbert. 

e. Die bisherigen Borfchriften wegen Anfertigung der 
Dellaration, fowie die den Zollämtern ertheilte Gefhäfts- 
anweifung bleiben in Kraft, ſoweit nicht da® Bereinszollgefet 
etwad Anderes beftimmt, oder durch Beſchlilſſe der Vereind- 
regierungen Wenderungen eingetreten find. 


5. Zu. 23. 
Die Revifion an anderen Orten, als an der ordentlichen 
Amtsſtelle ift nur in befonderen Fällen mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes zuläffig. 


6. Zu 8.29. 

Die bieherigen näheren Beftimmungen darüber, welde 
inneren Umf&ließungen zum Nettogewicht der Waare zu rechnen 
find, und welche dagegen vor der Verwiegung entfernt werben 
ditefen, bleiben auch ferner in Kraft. 

Wird von den Betheiligten für havarirte Güter ein Gewichts. 
abzug bei der Berzollung in Aniprud genommen, fo ift in der 
Deklaration ausdrücklich ein Antrag darauf zu richten. Zur 
Fefflellung des zu gemährenden Abzuges it dad aus ben 
Konnoſſementen, Frachtbtieſen u. f. w. ſich ergebende Gewicht 
zu berüdfichtigen. Auch bleibt dem Abfertigungsamt überlaffen, 
Probetrodnungen vorzunehmen und im geeigneten Fällen Sad 
verftändige zuguziehen. Die Bewilligung des Abzugs erfolgt 
durd die Direltinbehörbe, 


T. Zu 83%. 

Eine probeweiſe Berwiegung zur Feſiſtellung des der Ber- 
zollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Ge- 
wichts ift aud dann micht ausgefchloffen, wenn ſich bei der 
Berwiegung der einzelnen Koli nur Abweichungen von 2 pCt. 
oder weniger gegen das bellarirte Gewicht ergeben. 

Hinſichtlich des auf Landſtraßen eingehenden Dachſchiefers 
iſt eine probeweiſe Verwiegung auch dann nicht ausgeſchloſſen, 


) Das Muſter iſt nicht mit abgedruckt. 


Gewicht ergeben. 
8. Zu 8. 38. 

a. Die Begleitungen vom Anſagepoſten zum Grenzzollamt 
follen regelmäßig und fo oft geihehen, als es der Umfang des 
Verkehrs erheifcht und die Stärke des Perfonals, fomie die 
Entfernung bis zum Grenzzollamt zulafien. 

Bei jeden Anfagepoften muß eine Bekanntmachung ange- 
beftet fein, aus welcher zu erfeben ift, zu melden Stunden 
täglich die Begleitung der eingetroffenen Waarentransporte zum 
Grenzollamt erfolgt. 

Auch auferbalb der regelmäßigen Begleitungsftunden müſſen 
Neifende, deren Begleitung der Anſagepoſten für nötbig erachtet 
($. 92), zum Örenzjollamt begleitet werden. 

b. Auch kann für einzelne Streden, wo das Bedürfniß 
des Berlehrs es erfordert, mit Genehmigung der Dirchiv« 
bebörde von dem Anfagepoften, ftatt der Begleitung, amtlicher 
Berſchluß angeordnet werden. 


9. Zu $. 39. 

Hat der Wanrenführer über Waaren für verſchiedene 
Empfänger nur eine Dellaration abgegeben, fo fann er ver- 
langen, daß das Zollamt, neben Ertheilung der allgemeinen 
Quittung, auf jedem Frachtbriefe den fummarijhen Betrag des 

‚ entrichteten Eingangszolles von den darin verzeichneten Waaren 
vermerke. 

N In der auszufertigenden Quittung ift, infofern es fih um 

‚ legitimationefheinpflihtige Waaren handelt, dem Waarenführer 

vorzufcpreiben, innerhalb welcher Friſt und auf welder Strafe 
er feine Ladung durch den Grenzbezirk zu führen babe (5. 119). 

Er erhält Schließlich ſämmtliche Frachtbriefe und fonftige 
von ihm übergebene Papiere, nachdem diefelben einzeln abge 
ftempelt worden find, zuräd, 


10. Bu den $$. 40, 97 und 106. 

Allgemeine und beſchränlte Niederlagen dürfen in der 
Regel nur bei Hanptzolle oder Hauptfiewerämtern errichtet 
werden. Ausnahmsweiſe können diefelben aud für folde Orte 
zugeftanden werden, am denen fi nur ein Nebenzollamt oder 
Steueramt, welches jedoch mindeftens mit zwei Beamten befett 
fein muß, befindet. 


11. Zu den 88. 41, 47 und 72, 

Das zolpfliätige Gewicht von in Eifenbahmmagen- 
ladungen eingehenden Maffengütern, welche einem Zollfag von 
höchftens 5 Mark für 100 kg unterliegen, ſowie von in Eifen- 
bahnmwagenladungen eingehenden Petroleum lann von ben Zoll» 
ftellen mit Genchmigung des Amtsvorftandes dur Berwiegung 
auf der Eentefimalwange (Geleiswaage) in der Weife ermittelt 
werden, daß von dem Gewicht des Wagens einfchliehlich der 
Ladung (Bruttogewicht) das Gewicht des leeren Wagens (Eigen- 
gericht) abgezogen wird. für höher tarifirte Gegenftände darf 

die Gewichtdermittelung in derfelben Weife mit Genehmigung 
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bes Amtsvorfiandes jedod) nur daum erfolgen, wenn bie Vers 
wiegung derfelben auf ben gewöhnlichen Wangen in Folge ihrer 
Größe oder Schwere ober ſonſtiger befonderer Umflände unver: 
hältnigmäßige Schwierigkeiten bietet. 

b. Bon ber Bermiegung des leeren Wagens lann, fofern 
der Waarendisponent feinen Widerfpruch erhebt, im den zu a 
bezeichneten Fällen abgefehen werden, wenn das von der Eifen. 
bahnverwaltung feftgeftellte Eigengewicht und daB Datum diefer 
Feſtſtellung an dem Wagen angeſchrieben ift, beiondere Be— 
denten gegen die Richtigkeit des angeſchriebenen Gewichts nicht 
beſtehen und feit ber Feſtſtellung deſſelben nicht mehr als zwei 
Jahre verfloffen find. 

Das angefchriebene Gewicht darf ohne zollamtliche Ber 
wiegung insbefondere dann nicht als das wirkliche des Wagens 
angefehen werden, wenn die Inventarienftüde des fegteren nicht 
volzählig mit vorgeführt werden. Ausnahmen hiervon kann 
der Amtsvorftand zulaflen, wenn es fid) um bas Fehlen ver- 
häftnigmäßig Heinerer Inventarienftäde handelt. 

Meberfteigt in den Fällen, in melden hiernach von der 
Berwiegung der leeren Wagen abgefehen worden ift, daB des 
Harirte Gewicht der Waare das durch Berechnung ermittelte 
Gewicht, fo ift erflered der Berzollung zu Grunde zu legen. 

©. Die Berwiegung auf der Eentefimalmaage ift zu ver. 
fagen, fobald befondere Umflände, zu demen auch ungünſtige 
Witterung zu rechnen ift, vorliegen, welche der Gewinnung zus 
verläffiger Ergebniffe entgegenftehen. 

d. Die Boüftellen haben die Richtigkeit des am den Eifen- 
bahnwagen angeſchriebenen Eigengewicht? von Zeit zu Zeit zu 
prüfen und zu diefem Behuf Nachverwiegungen auf der Cente⸗ 
fimalwaage vorzunehmen. Bon dem ordnungsmäßigen Zuftande 
der legteren haben fic die Zolftellen bei geeigneter Gelegenheit 
Üeberzeugung zu verſchaffen. Bei diejen Revifionen ift von 


der Eifenbahuverwaltung die nöthige Arbeitshälfe unentgeltlich | 


zu leiften. 

e. Meberfteigt das eijenbahnfeitig angefchriebene Eigen. 
gewicht eines Wagend das bei der zollamtlihen Nachwiegung 
ermittelte um 2 p@t. oder mehr, fo ift dies der Rolldirektiv. 
behörbe anzuzeigen. Gehört ein folder Wagen einer Deutſchen 
Eifenbahnverwaltung an, fo ift wegen Nachverwiegung und Ab- 
änderung des Gewichtsdermerls der erforderliche Antrag von 
der Zolldireltivbehörde an diefe Verwaltung zu richten, gehört 
der Wagen dagegen einer ausländiihen Eifenbahnvermaltung 
an, fo ift derjenigen inländifhen Eifenbahndireltion, im deren 
Bezirk die Gewichtsabweichung konftatirt worden ift, von lepterer 
Kenutniß und zugleich den fülr die Einfuhr des Wagens muth- 
maßlich in Betracht kommenden Zollitellen beziehungsweiſe 


Direltivbehörden Nachricht zu geben, damit das angefchriebene | 


Gewicht bei der Zollabfertigung bis auf Weiteres nicht mehr 
ohme zollamtliche Verwiegung angenommen werde. 


12. Zu 5. M. 
Daß der Begleitichein die Ladung bis zum Beflimmungs: 
orte begleiten müſſe, ift zwar micht vorgefchrieben. Dagegen 
ſetzen die Vorſchriſten in dem $$. 49, 50 umd 96 über das bei 


Trandportverzögerungen und bei einer veränderten Beſtimmung 
oder Theilung der Ladung oder bei Konftatirung von Berfhluf- 
verlegungen zu beobadhtende Verfahren das Vorhandenfein des 
Begleiticheins bei der Ladung voraus, 


13. Bu 8.46 Abſatz 2. 

Wenn von dem Maarenführer oder dem Waarenempfänger 
auf Grund des $. 46 Abſatz 2 vor der fhliehlichen Abfertigung 
am Bellimmungsorte und bevor eine ſpezielle Reviſion flatt- 
gefunden bat, eine Ergänzung oder Berichtigung der Angaben 
des Begleitfdheind vorgenommen wird, fo ift diefelbe entfprechend 
den Vorſchriften für die fpezielle Deklaration im $.22 Abſatz 4 
nad den Benennungen und Mofftäben des Tarifs zu bewirken. 


14. Zu den $$. 48, 67 und 108. 

Der Bollerlaß für die auf dem Trandporte zu Grunde 
gegangenen oder im verdorbenen oder zerbrodenen Zuftande 
anlommenden Waaren kann von dem Hauptamt, welches den 
Begleitfchein oder das Ladungsverzeichniß zu erledigen hat, bes 
ziehungsweiſe von dem dem Erledigungsamt vorgefegten Haupt» 
amt felbfifländig zugeftanden werden. 

Die Bewilligung darf jedoch nur nad) vorheriger proto« 
tollariicher Feftftellung der obmaltenden Umftände und unter 
Zuſtimmung fimmtliher Hauptamtsmitglieder erfolgen. Der 
auf dem Abfertigungspapier zu ertheilenden Genehmigung find 
die gepflogenen Verhandlungen beizufügen. 

Die gleiche Befugniß ftcht and dem Niederlageamt bezüg- 
lih der auf der Niederlage zu Grunde gegangenen oder ver- 
dorbenen oder zerbrocdhenen Waaren zu. 

Diefe Ermächtigung findet nicht allein auf Begleitfhein» 
gäter oder mittelft Ladungsverzeichnifles befürderte Waaren, 
fondern auch auf alle diejenigen Güter, melde im Schiffs- 
anfageverfehr oder im Verkehr mit den Staatäpoften eingehen, 
entſprechende Anwendung. 


15. Bu 8.55. 
Die bei den Grenzzollämtern vorgezeigten Quitlungen 
über entrichteten Ansgangszoll find zur Berhätung nochmaligen 
Gebrauchs abzuftempeln. 


16, Zu $. 56. 

Die Entiheidung darüber, ob ungeachtet der Nichtgeftellung 
der Waare bei dem Grenzausgangsamt der Ausgang in Bezug 
auf die Anſprüche der Zollverwaltung als erwiefen anzunehmen 
\ fei, kann im unzmeifelhaften Fällen, 3. B. wenn der erfolgte 
Eingang der Wanre von der ausländifchen Zollbehörde be- 
fcheinigt ift, dem betreffenden Hauptamt überlaffen werben. 
In anderen Wällen ift die Entjeidung von der Direktivs 
behörde zu treffen. 


17. Zu $. 57. 
Rüdfihtlih der zum direften Tranfit auf dem Rhein ber 
ſtimmten Schiffäladungen finden die Borfhriften im Artikel 9 
der revidirten Rheinihifffahrtsafte vom 17. Oftober 1868 An- 
‚ wendung. 
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Für die Abfertigung derjenigen Waaren, welche auf dem 
Rhein mit der Beftimmung eingehen, im Lande zu bleiben, 
fowie für die zur Ausfuhr beflimmten und die nach vorgängiger 
Umladung oder Lagerung in Freihäfen oder in anderen Nieder- 
lagen auf dem Rhein durchgehenden Waaren treten die Bes 


flimmungen ded Bereindzollgefeges in Kraft, infomeit diefelben | 
weitergehende Erleichterungen gewähren, al® die Vereinbarung | 
wegen Behandlung des Gütertransportes u. f. w. auf dem | 


innerhalb des Zollvereindgebietö gelegenen Theil des Rheins 
u. ſ. w. vom 8. Mai 1841. 


18. Zu $. 72. 

Der $. 72, welcher beftimmt, daß die Abfertigung bes 
Eiſenbahnverlehrs nad ben in den 85. 39 bis 51 enthaltenen 
allgemeinen Vorſchriften zu erfolgen babe, wenn foldye nicht 
nah Mafgabe der unmittelbar vorangegangenen befonderen 


Beftimmungen für den Eifenbahnverfehr in Anfprud) genommen | 


wird, fol nicht bloß, wie aus der Gtellung des gedachten 
Paragraphen vielleicht gefolgert werden lönnte, auf den Waaren. 
ansgang mit der Eifenbahn, fondern überhaupt eintretendenfalls 
auf dem ganzen von ber Bolltontrole betroffenen Verlehr mittelſt 
der Eifenbahn Anwendung finden. 


19. Bu $. 82, 

In den Fällen, wo der Verkauf von Strandgütern nad) 
Page der bezliglichen Pandesgefege nicht durch eine Behörde ers 
folgt, genügt an Stelle der nad} $. 82 von legterer abzugebenden 
Beiheinigung über die Beſchädigung jener Güter eine folde 
der Bollbehörde allein. 

Als Strandgäter im Sinne des $. 82 können nicht blof 
befhädigte Güter behandelt werden, melde aus den am den 
Küften des Deutjhen Zollgebietd geftrandeten Schiffen geborgen 
werden, $. 82 bezieht ſich vielmehr auch auf andere, durch 
Seeunglüd bejhädigte Güter, z. B. auf foldhe Gegenftände, 
welche an den Küften des Deutfhen Zollgebiets antreiben, oder 
die auf den Watten oder auf der See aufgefilht, oder die aus 
auf oflener See bejhädigten Schiffen gerettet werden. Der 
$. 82 lann aber nicht aud Anwendung finden auf ſolche be- 
[häbigten Güter, welde, nachdem ein Schiff durch Seeunglüd 
befhädiat, aber nicht neftwandet, und zur Bergung der Ladung 
in einen vereindländifhen Hafen gebracht worden ift, daſelbſt 
entlöfht werben. 

20. Zu $. 90. 

Hür den Inhalt der zu erlaffenden Hafenregulative find 
die vom Bundedrath gegebenen Normativbeflimmungen maß« 
gebend. 

21. Bu 8.9. 
Wie die VBerpadung beſchaffen und vorgerihtet fein muß, 


um als verfchlußfähig onerfannt zu werden, darüber bewendet 


es bei der biöher ertbeilten Anleitung. 


22. Zu den $$. 104 und 157. 


Bleibt beim öffentlihen Verkauf der Waaren das Dleift- 
gebot nach Abzug der Koſten hinter dem Betrage des Eingangs. 


zolles zurüd, fo ift im der Regel der Zuſchlag zu verfagen, 
Ausnahmen hiervon können von der Direltivbehörbe nur dann 
zugelafien werden, wenn der Ausfall an Bollgefällen 10 pEt. 
nicht überfleigt. 
23. Bu $. 111. 

Die näheren Beftimmungen über den Berlehr vom Zoll. 
gebiet durch das Ausland nad; dem Zollgebiet enthält das vom 
Bundesrath beichlofjene Dellarationsfchein-Requlativ, Wo e# 
tm Bebürfniß des Verkehrs liegt, kann für beſtimmte Streden 
mit Genehmigung der Direltivbehörbe von der Bezeihnung des 
Wiedereingangsamts in dem zu ertheilenden Deklarationsſchein 
abgefehen werben. Auch bleibt der oberften Landes - Finanz ⸗ 
behörde vorbehalten, nah örtlihem Bedürfniß weitere Erleichte- 
rungen eintreten zu laſſen. Sollen Waaren von dem Ürenz« 
zollamt unter Belaffung des amtlichen Verſchluſſes auf ein Amt 
im Innern zur ſchließlichen Abfertigung abgelafien werden, fo 
erfolgt die Ablaffung unter Begleitſcheinlontrole. 


24. Bu ben $$. 112 bis 118. 

Hinfihtlid der Bedingungen und Sontrolen, unter denen 
die in dem $$. 112 bis 117 erwähnten Erleichterungen und 
Befreiungen eintreten, bleiben die bisherigen Borſchriften in 
Wirlſamleit. Ebenfo bewendet es bei den bisherigen Bes 
ſtimmungen darüber, in melden Fällen die Bewilligung der in 
Nede fiehenden Erleichterungen von der Enticheidung der oberjten 
Landes: Finanzbehörde abhängig ifl oder feitend der Holdirektiv. 
behörde beziehungsmweife der Bolftellen erfolgen fann, Ind 
befondere gelten im diefer Beziehung die Beitimmungen unter 
Nr. 25 bis 33. 

25. Bu $. 113, 

Retourwaaren, melde gegen Gewährung einer Abgabe 
vergätung in das Ausland gefendet worden find, können beim 
Wiedereingang gegen Erftattung der gewährten Abgabevergätung 
zolfrei gelaffen werden. 

Waaren ausländifchen Utſprungs, welche im Bolinlande 
unter zollvormerklicher Behandlung eine Beredelung erfahren 
haben, können als Retourmaaren ($. 113) unter MWiederbelaftung 
mit dem beim Eingang zur Beredelung vorgemerkten Zoll- 
anjpruch zum Wiedereingang abgelaffen werben. 





26, Zu $. 11, 

Auf Grund des 8. 115 können nidt bloß Gegenſtände 
vereinsländifchen Urfprungs, fondern auch verzollte außländifche 
GSegenftände, welche zur Berarbeitung, zur Berdolllommnung 
oder zur Meparatur mit der Beſtimmung der Wiedereinfuhr 
nach dem Auslande gehen und im vervolllommmeten Zuflande 
zurüdtommen, vom Eingaugszoll befreit werden. 





27. Bu 8.115. 

Wenn in den Fällen des Veredelungsverlehrs die Wieder 
audfuhr der eingeführten Waaren innerhalb der beftimmten 
Friſt nicht ftattfindet, fo dat die Werzollung nad demjenigen 
Tariffage, welcher zur Zeit ber für die Eingangsabfertigung 
abgegebenen Anmeldung in Geltung ftand, zu erfolgen. Dafjelbe 


679 


gilt bei den für den Schiffbau eingegangenen Materialien, 
wenn die Verwendung derfelben zu dem Schiffbau nit nad» 


i 
— 28. Bu 8. 116. 


Die oberften Pandes. Finanzbehörden werden ermächtigt, 
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und unter Anordnung ges 
eigneter Kontrolen 

a. das zur Herftellung von Hufnägeln erforderliche aus—⸗ 
löndifhe [hmiedbare Eisen in Stäben, fomeit ed ohne 
Mitverwendung von inländifhen Eifen zur Anfertigung 
von Hnfnägeln dient, melde für das Ausland beftimmt 
find, bei dem Nachweis der Ausfuhr der daraus gefertigten 
Nägel zollfrei zu laſſen; 

b. das zur Herfielung von Zelegraphendraht erforderliche 
ausländifche Luppeneifen, foweit es zur Anfertigung von 
Telegraphendraht für das Ausland dient, bei dem Nach- 
weis der Ausfuhr des bergeflellten Drahts zollfrei zu 


Pr. 29. Zu $. 115. 


Die Direktivbehörden werden ermächtigt, von dem amt: 
lichen Mitverſchluſſe der auf Grund der Ziffer 2 der Anlage A 
des Schlußprotololls zum Zollvereinsvertrage vom 8. Zuli 1867 
bewilligten Privatniederlagen für ausländijches Roh: und Bruch⸗ 
eifen abzufchen. 

RM 30, Bu 5. 115. 


Die oberften Panded. Finanzbehörden werben ermächtigt: 

a. ſowohl von ausländiſchem Noheifen, welches Eifen- und 
Stahlwerte mit der Beftimmung, Die daran gefertigten 
Waaren in das Ausland auszuführen, zollfrei einführen, 
als auch von dergleichen infändifchem Eifen, welches dieſe 
Werte mit ausländiſchem zufammen behufs Ausfuhr ber 
Fabrifate verarbeiten und zu biefem Zweck vorber auf 
ihre Privatniederlage gebracht haben, den bei der Ber- 
arbeitung entftehenden, für jedes einzelne Werk jeweilig 
durchſchnittlich zu ermittelnden Abbrand zolfrei abjchreiben 
zu laſſen; 

b. im Abweichung von ber Borfchrift im Ziffer 6 der An— 
lage ANr. 2 des Schlufprototolls zum Zollvereinsvertrage 
vom 8. Juli 1867 eine Berlängerung der Ausfuhrfrift 
zu geflatten, wenn die in einem Quartale von der Nieder: 
lage abgemeldete Menge Roh» und Bruceifen in Folge 
Eintritts aufßerordentlicher unverſchuldeter Umftände in 
dem darauf folgenden Quartale nicht hat ausgeführt 
werben können; 

e. zuverläffigen Fabrifanten die Begünftigung der Ziffer 2 | 
des Schlußprototolls zum Zollvereinävertrage vom 8. Juli 
1867 ausnahmsweife unter den folgenden Bedingungen 
zu gewähren: 

1) Die Fabrikberwaltung ift verpflichtet, alles von ihr 
zu verarbeitende Eiſen, das ausländifhe ſowohl wie 
das inländifche, auf ihre Privatniederlage zu nehmen 
und darin das inländifche Eifen getrennt vom aus- 
ländifhen zu lagern. Das inländifhe Eifen behält 
dabei troß feiner Aufnahme in die Privatniederlage | 


feine Eigenfhaft als inländifhe Waare Die Au— 
ſchreibung des ausländiſchen Eifens erfolgt auf Grund 
der zollamtlichen Abfertigungspapiere, die des in- 
ländifhen auf Grund einer von ber Fabrikverwaltung 
unter Beifügung der Falturen und Fractbriefe vor 
zulegenden Anmeldung. Inſoweit die Fabrik altes 

Brucheiſen in Meineren Mengen auflauft, bedarf es 

einer Anmeldung erft dann, wenn das angelaufte 

Eifen eine bejtimmte Menge erreicht hat, wobei dann 

das Ankaufebuc vorzulegen ift. 

2) Bor jedem Gußalte hat die Fabrikverwaltung der 
Steuerbehörbe das Gewicht des zur Verarbeitung ges 
langenden in» und ausländifchen Eifens anzumelden. 
Die Gewichtsangaben werden, che das Eifen zum 
Schmelzofen gebracht wird, amtlich geprüft, worauf 
die abgemeldeten Mengen im Niederlagefonto abge» 
ſchrieben werden. Die zur Ausfuhr angemeldeten 
Waaren werden amtlich verwogen. 

3) Der am Schluß eined jeden Bierteljahred vorzu⸗ 
nehmenden Abrechnung wird die Annahme zu Grunde 
gelegt, daß zu den im Laufe des Bierteljahres in das 
Ausland ausgeführten Fabrifaten ein folder Vrogent- 
fag von ausländiſchem Eiſen Verwendung gefunden 
babe, als dem Berhältniß des im Borjahre im Ganzen 
in ber Fabril verarbeiteten ausländiſchen Eifens zu 
dem während der nämlihen Zeit in derſelben ver- 
arbeiteten inländilchen Eifen entſpricht. 

Der Progentfaog von ausländifhen Eifen wird auf 
Grumd der abgegebenen Dellarationen und der ſon— 
ftigen zollamtlichen Anfchreibungen feftgeftellt. 

Die Herfiellung von befonderen, überwiegend aus 

inländifhem Cifen gefertigten Gußmwaaren wird umter 

der Bedingung zugelaffen, daß die betreffenden Guß- 
alte amtlich überwacht und die Fabrilate identifizirt 
werben. Fult diefe Gegenflände hat eine abgefonderte 

Berechnung ftattzufinden. 


31. Su $. 118. 


4 


— 


1) Den „öffentlichen Niederlagen” im Sinne ber 


Ziffern 3 und 5 der Anlage A des Schlußprotokolls zu 
dem Sollvereindvertrage vom 8. Yuli 1867 find bie 
„PBrivattranfitlager unter amtlihem Mitver- 
ſchluß“ gleichzuftellen. 


2) In Ergänzung der Vorſchriften der Ziffern 5 und 6 a. a. O. 


darf die Abſchreibnng des verabfolgten Roh: und Brud)- 
eifens vom Nieberlagefonto auf Höhe des Gewichtes der 
daraus gefertigten Gegenflände geeignetenfals unter Bes 
rüdfichtigung des Abbrands auch dann geftattet werben, 
wenn die Möfertigung diefer Gegenflände zur weiteren 
Verarbeitung beziehungsweife Bervolllommmung mit ber 
Beflimmung der Wiederausfuhr ($. 115) oder zur zoll» 


“ freien Bermendung bei dem Bau, der Reparatur ober 


zur Ausräftung von Seeſchiffen ($.5 Ziffer 10 des Zoll. 
tarifgefeges) befheinigt worden ift, 
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32. Zu $.118, 


I. Die oberfien Landes. Finanzbehörden merden ermächtigt, 
auch in anderen ald den im den $$. 111 bis 117 vor- 
gefehenen Fällen 


für die aus dem freien Verkehr des Zollgebiets nach 
den Auslande gefandten Gegenflände beim Wieder: 
eingange oder für die vom Auolande eingegangenen 
Gegenftände beim Wiederausgange beziehungsweife 
bei der Aufnahme in eime Öffentliche Niederlage oder 
ein Privattranfitlager 


bei nachgewieſener Fdentität aus überwiegenden Gründen 
der Billigkeit Zollerlaß auf gemeinfhaftliche Rechnung 


zu 


bemwilligen, und zwar bezüglich der erfleren eventuell 


gegen Erftattung etwa gezahlter Ausfuhrnergütung. 


Die oberften Pandes- Finanzbehörden werden ferner 


ermächtigt, in folgenden Fällen aus Biligfeitsrüdfichten 
auf gemeinfhaftlihe Rechnung Zollerlaß zu bemilligen: 


a 


wenn Wãſche, Mleidungsftäde, Hausgeräthe oder fonftige 
Raturalunterftügungen für durch Brand oder andere 
Elementarereigniffe Befchädigte eingehen; 


. wenn unbeftellbare zollpflichtige Poſtſendungen nicht 


wieder ausgeführt find, fondern deren Inhalt als ver» 
dorben von der Poftbehörde verfebentlih ohne Boll: 
auffiht, aber doch unter poftamtlicher Aufficht und 
Beobachtung der poftorbuungsmäßig vorgefchriebenen 
Formen vernichtet worden ift, 


II. In Betreff des einzuhaltenden Verfahrens wird beftimmt: 


1) 


2 


— 


111. 1) 


daß in dem von der Direltivbehörde an die oberfte 
Landes » Finanzbehörde über die Bewilligung eines 
folden Zollnachlaſſes zu erftattenden Bericht jedesmal 
anzugeben ift, ob der bei derfelben fungirende Reichs 
bevollmächtigte fih mit dem Erlaß auf gemeinschaft. 
lie Rechnung einverftanden erklärt hat; 

daß alljährlih ein bei der Direltivbehörde aufzu- 
ſtellendes, von dem Reichsbevollmächtigten mit zu 
beurfundendes Berzeichnig über fümmtlihe in dem 
abgelaufenen Ralenderjahre bewilligten Nachläſſe der 
bezeichneten Art vom der oberften Landes⸗Finanzbehörde 
dem Reichtkanzler behufs Vorlage an den Bundes: 
rath mitzuiheilen ift. 


Für den unter I Abſatz 2b aufgeführten Fall, fowie 

für nachfichende Fälle: 

a. wenn Gegenftände wieder eingeführt werben, welche 
aus dem freien Verkehr des Zollgebiets irrthümlich 
in das Ausland befördert oder fonft in das Aus: 
land verfandt, aber nicht im bie Hände des 
Adreffaten gelangt, vielmehr im Anslande im Ge- 
wahrfam der Poft-, Boll: oder Eifenbahnverwaltung 
bezichungsweife einer Polizei» oder Gerichtäbehörde 
geblieben find; 

b. wenn Gegenftände, melde in folge firafbarer 
Handlungen (Diebftahl, Raub ıc.) aus dem freien 
Berlehr des Inlandes in das Ausland gebracht 


—— — — —— — — — — 


find, von dort im ſtrafrechtlichen Verfahren zurüd* 
geliefert werden; 

ec. wenn egenftände eine® ftrafrehtlichen Verfahrens 
an eine inländifche Staatsanwaltſchaft oder eine 
inländifche Gerichts» oder Bolizeibehörde ein, und, 
ohne aus dem Gewahrfam einer diefer Behörden 
zu fommen, mwieber ausgeben; 

d. wenn Inventarienflüde von inländifhen Schiffen, 
melde im Auslande verunglädt find, wieder ein- 
neben, 

darf nad) der Beflimmung ber oberfien Landes Finanz. 

behörde denjenigen Hauptämtern, bei denen ein Bes 

dürfniß hierzu vorliegt, die Befugniß beigelegt werden, 
die betreffenden Gegenftände felbitftändig aus Billig- 
feitörädfichten vom Eingangszoll frei zu laflen. Doch 
ift von diefen die Bollfeeiheit mur dann zujugeftehen, 
wen nach der übereinftimmenden Anficht fämmtlicher 

Hanptamtsmitglieder die angeflellten Crörterungen die 

Gewährung derjelben begründen. Die mit entſprechen⸗ 

der Ermädtigung verfehenen Hauptämter haben über 

die ausgeſprochenen Bewilligungen Berzeichniſſe zu 
führen, welche mit den gepflogenen Berhandlungen 
und Belägen, ſoweit nicht deren Rüdgabe an die Des 
theiligten erfolgt, im regelmäßigen Zeiträumen der 

Direltivbehörde zur Prüfung vorzulegen find. 

2) Außer dem vorftchend unter 1 aufgeführten darf für 
die folgenden Fälle: 

a. wenn in dem zu 1a gedachten Fällen die aus dem 
freien Verkehr des Zollgebiets in dad Ausland 
verfandten Gegenſtaͤnde dafelbft nicht im Gewahr⸗ 
fan der Poft-, Zol-, Eifenbahn-, Gerichts: oder 
BVolizeibebörbe verblieben, aber aud nicht am den 
Adreffaten ausgehändigt, fondern im Gewahrjam 
einer dritten Perfon geweſen find; 

b. wenn ausländiſche Waaren irrthümlich verzollt oder 
anf Begleitichein II abgefertigt worden find, während 
fie nachweislich hierzu nicht beflimmt waren; 

e. wenn im Inlande geflohlene ıc. und fodann in das 
Ausland ausgeführte Gegenſtände wieder an ben 
rehtmäßigen inländiichen Befiger eingeführt werden; 

d. wenn Gegenftände ans dem freien Verkehr des In» 
landes durch das Ausland nah dem Inlande 
gefandt worden und die im $. 111 vorgefdrichene 
Zollabfertigung verfehentlich unterblieben iſt, 

den Direftivbehörden die Befugniß Übertragen werben, 

Zollerlaß aus Biligfeitsrüdfichten zu gewähren. 

3) Die von den Hauptämtern beziehungsweife von den 
Direltivbehörden hiernach bemilligten Zollerlaſſe ber 
dürfen der Aufnahme in das zur Mittheilung am den 
Bundesrath beftimmte, alljährlich aufzuftellende Vers 
zeichniß nicht. 

IV. Nach der Beſtimmung der oberften Landes, Finanzbehörbe 
darf auch folden "anderen Zollftellen als Hauptämtern, 
bei denen ein Bedürfnig hierzu vorhanden ift, die Bes 
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fugniß beigelegt werden, diejenigen Poftftüde, welche aus 
dem freien Verkehr des Bollgebiets irrthümlich in das 
Ausland befördert oder fonft in das Ausland verfandt, 
aber nicht im die Hände des Adrefjaten gelangt, vielmehr 
im Auslande im Gewahrfam der Poſt-, Zoll- oder Eifen- 
bahnverwaltung geblieben find, beim Wiedereingang in 
dem Falle felbfiftändig aus Billigfeitsrüdfihten vom Ein: 
gangszoll frei zu lafien, wenn diefen Boftftüäden eine pofl- 
amtlihe Beiheinigung dahin lautend beigegeben wird, 
daß fie mährend ihrer Beförderung ſich ununterbroden 
im Gemahrfam der Poft-, Zol- oder Eifenbabnpermaltung 
befunden haben, Die mit entfprechender Ermächtigung 
verfehenen Zollſtellen haben über die ausgejprodenen Bes 
mwilligungen Berzeichniffe zu führen, melde mit den ges 
pilogenen Verhandlungen und Belägen, fomeit nicht deren 
Nüdgabe an die Betheiligten erfolgt, in regelmäßigen 
Zeiträumen durch Vermittelung der vorgefegten Haupt⸗ 
Ämter der Direltivbehörde zur Prüfung vorzulegen find. 


33. Zu $. 117. 

Die Zollfreiheit imländifher Strandgüter kann von den 
Hanptämtern felbfiftändig bewilligt werden, wenn fänmtliche 
Mitglieder übereinftimnen; amderenfalld entſcheidet die Direktiv- 
behörde. 

4. Bu 8.119, 

Als Transportaugmweife im Grenzbezirfe und im Binnen 
lande, jomweit überbaupt ſolche angeordnet find (88. 119 bis 125), 
lönnen Vegleitfcheine dienen. 


35. Bu 8. 139. 

Am Eingange jeder Zoll- und Steuerfielle ift eine Be- 
tanntmahung, auß welcher die ordentlichen Geigäftsftunden 
erſichtlich find, anzuſchlagen. 

36. Bu 5. 154. 

Konſislate ans Zollprozeſſen dürfen nur dann in den freien 
Berkehr gefegt werden, wenn durch den Verkauf berfelben der 
volle tarifmäßige Eingangszoll zur Berrehnung gelangt. 


Verordnung, betreffend die Rechtsverhältniffe im Schuß: 
gebiete der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie. 
Bom 13. Yuli 1888, 
(Reichgeiegblatt Ar. 33.) 
Wir Wilhelm, von Gotte® Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ıc. 
verordnen auf Grund des Geſttzes, betreffend die Mechtöverhält- 
niffe der Deutſchen Schutzgebiete (Neichtgefegblatt 1888 ©. 75),") 
für das Schupgebiet der Neu-Öuinen-Kompagnie in Ergänzung 
der Verordnung vom 5. Juni 1886 (Meihsgefegblatt S. 187),) 
was folgt: 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilheft T. S. 246. 
2) Ebenda 18%6 I, ©. 362. 


8.1. 
Der 8. 6 Abfag 1 der Verordnung vom 5. Juni 1886 
wird durch folgende Beflimmung erfegt: 

Im bürgerlichen Rechtöftreitigleiten jind im dem Ber- 
fahren vor den Gerichtsbehörden des Schutgebietes alle 
Entfheidungen, einfchliehli der auf Grund einer münd- 
lichen Verhandlung ergehenden, von Untswegen zuzu⸗ 
fielen. Diefe Borſchtift findet auch auf die Zuſtellung 
der Zahlungs» und Bollfiredungsbefehle an den Schuldner, 
fomie der Pfändungs: und Ueberweiſungsbeſchlüſſe an 
den Schuldner und den Drittihuldner Anwendung. für 
Beichlüfe, welche ausichlieglih die Prozeß» oder Sach⸗ 
leitung, einfhließlih der Beftimmung oder Aenderung 
von Terminen betreffen, gentigt die Verkündung. 


8.2 

Der $. 7 Ubfag 1 der Verordnung vom 5. Juni 1886 
wird durch folgende Beſtimmung erfegt: 

Die Zwangsvollſtreclung im Schutzgebiete erfolgt 
ausſchließlich durch die zur Husilbung der Gerichtöbarfeit 
erfter Inflanz ermädtigten Beamten, Der Beibringung 
einer vollftredbaren Ausfertigung bedarf es nicht, fomeit 
diefelbe von dem Gerichtoſchreiber der Gerichtobehörde, 
durch welche die Zwangsvollſtredung zu erfolgen hat, zu 
ertheilen fein würde, 

8.3. 

In Straffahen findet die Hanptverhandlung ohne die Zu- 
ziehung von Beiſitzern flatt, wenn der Beſchluß über die Er> 
Öffnung des Hauptverfahrens eine Handlung zum Gegenftande 
bat, melde zur Buftändigfeit der Schöffengerichte ober zu ben 
in den 88. 74, 75 des Gerichtöverfaffungsgefeges bezeichneten 
Bergehen gehört. 64 


Der Ungellogte kann auf feinen Antrag oder von Amts, 
wegen wegen großer Entfernung feines Aufenthaltsortes oder 
wegen fonftiger Hindernifje von der Berpflihtung zum Er- 
fcheinen in der Hauptverhandlung entbunden werden, wenn nach 
dem Ermellen der Gerichtäbehörde vorausfictlic feine andere 
Strafe ala Freibeitäftrafe bis zu ſechs Monaten oder Geld» 
ftrafe oder Einziehung, allein oder in Verbindung mit ein- 
ander, zu erwarten fteht. 

$. 5. 

Die Gerichtsbarkeit in den zur Buftändigleit der Schwur« 
gerichte gehörenden Sachen wird für jeden der im Schuggebiete 
gebildeten Gerichtsbezitle der Gerichtsbehörde erfter Imftanz 
übertragen. 

Fir diefe Sachen finden die Vorſchriften Anwendung, 
welche für die im &. 28 des Gefeges über die Konfulargerichtö« 
barkeit bezeichneten Straffahen gelten. 


8. 6. 
Als Berufungs und Beſchwerdegericht wird für das 
Schutzgebiet an Stelle des Reichsgerichts und des Dentfchen 
Konfulargerichtö in Apia (Gefeg Über die Konfulargerichtsbarkeit 
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88. 18, 36, 43, Verordnung vom 5. Juni 1836 8.4) eine 
Gerichtobehörde zweiter Inſtanz am Sitze des Landeshaupt ⸗ 
manns errichtet, welche aus dem zur Ausübung der Gerichtss 
barleit zweiter Inftanz ermädtigten Beamten als Vorſitzenden 
und vier Beifisern bejleht. 

Auf die Beifiger und den Gerichtsſchreiber finden die Vor» 
ſchriften im $. 6 Abfag 2, 88. 7, 8, 10 des Gefeges über bie 
Konfulargerichtöbarkeit entſprechende Anwendung. 

Der 8, 4 der Verordnung vom 5. Juni 1886 tritt außer 
Kraft. g7 


In dem Verfahren vor der Gerichtsbehörbe zweiter Inftanz 
nehmen in bürgerlichen Rechtäftreitigleiten, in Konlursſachen 
und in den zur fireitigen Gerichtsbarkeit micht gehörenden An- 
gelegenbeiten die Beifiger nur an der mündliden Verhandlung, 
fowie an den im Laufe oder auf Grund derfelben ergebenden 
Entfheidungen Theil. Jedoch erfolgt die Entſcheidung über 
das Rechtsmittel der Beſchwerde unter Mitwirkung der Bei. 
figer, wenn die angefochtene Entfheidung unter Mitwirfung 
von Beifigern ergangen if. 

In dem Berfahren zweiter Inſtanz ift eine Bertretung 
durch Rechtsanwälte nicht geboten und findet der $. 269 der 
Givilprogekordnung feine Anwendung. 

Die Vorſchriften in 88. 464 und 468 der Eivilprogeh- 
ordnung gelten auch für das Berfahren in zweiter Inftanz. 


88, 

In Straffa_hen findet vor der Gerichtsbehörde zweiter 
Inftanz im Bezug auf die Auziehung der Beifiger die Bor» 
fchrift des $. 30 des Gerichtöverfaflungsgefeges mit der oben 
im $. 7 Abfag 1 bezeichneten Maßgabe Anwendung. 

Den Umfang der Beweisaufnahme beftimmt das Gericht, 
ohne hierbei dur Anträge, Berzichte oder frühere Bejchläfie 
gebunden zu fein. 

Die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaſt findet nicht ftatt. 

Der nicht auf freiem Fuße befindliche Angellagte hat An- 
fprud auf Anmefenheit in der Hauptverhandlung, wenn er fi 
am Orte des Berufungsgerichts befindet. 

In den zur Bufländigkeit der Schwurgerichte gehörenden 
Saden ift die Vertheidigung aud) in der zweiten Inftang noth- 
wendig. In der Hauptverhandlung ift die Anweſenheit des 
BVertheidigers erforderlih; der $. 145 der Strafprogefordnung 
findet Anwendung. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den. Borfhriften im $. 40 
des Geſetzes Über die Konfulargerichtöbarteit. 


8.9. 
Die Tobesftrafe iſt durch Erſchießen oder Erhängen zu 
vollſtrecken. 
Der Landeshauptmann beſtimmt, welche der beiden Boll« 
ftretungsarten im dem einzelnen Falle flattzufinden hat. 


8. 10. 


In dem Verfahren vor den Gerichtsbehörden im Schutz ⸗ 
gebiete finden das Gerichtäfoftengefeg und die Gebührenordnungen 


für Gerichtövollgieher, für Zeugen und Sadverftändige, ſowie 
für Rechtsanwälte feine Anwendung. Die Borjchriften, melde 
an Stelle der bezeichneten Gefege zu treten haben, werden von 
dem Reichslanzler erlaffen. 
Der $. 9 der Verordnung vom 5. Juni 1886 tritt außer 
Kraft. 
g. 11. 


Der 8. 46 des Geſetzes über die Konfulargerichtäbarkeit 
bleibt anfer Anwendung; Geldftrafen fließen ebenfo, wie die 
Gerichtsloſten, zur Kaſſe der Neu-Buinen-Kompagnie. 


8. 12, 

Diele Berordnung tritt am 1. Januar 1889 in Sraft. 

Die in diefem Zeitpunlte bei dem Meichögericht oder dem 
Deutſchen Ronfulargerit in Apia anhängigen Berufungs- und 
Beſchwerdeſachen werden nad den biöherigen Vorſchriften er- 
ledigt. 

Urlundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Juſtegel. 

Gegeben S. M. Naht „Alexandria“, den 13. Juli 1886. 

(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Bismard. 


Dienftanmweifung, betreffend die Ausübung der Gerichts» 
barkeit im Schuggebiete der Neu» Guinea» Compagnie. 
Deutſcher Reicht anzeiger vom 6. Auguſt 1888.) 


„Zur Ausführung der Borſchriften über die Ausübung der 
Gerichtsbarkeit im Schußgebiete der Neu-Guinen- Compagnie, 
melde durch das Gefeg vom 15. Mär; 1888) und die 
Kaiferlihe Verordnung vom 13, Juli 1888 +) getroffen find, 
wird in Ergänzung der Dienftanmeifung, betreffend die Aus— 
übung der Gerichtöbarteit, vom 1. November 1886?) Folgendes 
beflimmt: F 


Gerichtsbehörden. 
(Zu $. 6 der Kaiſerlichen Verordnung vom 13. Jull 1888 und Ab⸗ 
Schnitt III der Dienftanweifung vom 1. November 1836.) 


Die Nummern 1 und 2 im Abfchnitt IIT der Dienft- 
anmeifng vom 1. November 1835 werben durch nachſtehende 
Beflimmungen erjegt: 

1) Zur Ausübung der Gerichtsbarleit zweiter Juſtauz iſt 
der Landerhauptmann ermächtigt, ſoweit nicht bei Genehmigung 
der Ernennung defielben durch den Reichskanzler etwas Anderes 
beftimmt wird. Die Gerichtöbarteit erfler Inflany wird von 
den übrigen durch den Reichölanzler zur Ausübung der Gerichts⸗ 
barleit ermäctigten Beamten wahrgenommen. 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilbeft I. &, 243, 
%) &, vorftehend. 
9 Hand. Urch. 1886 I. S. 687. 
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Der Landeshauptmann ift befugt: 

a. bei Erlaß polizeiliher Vorfchriften für das gejammte 
Säupgebiet oder für einen Theil deflelben gegen die Nicht: 
befolgung der Borfhriften Gefängniß bis zu drei Monaten, 
Haft, Geldſtrafe und Einziehung einzelner Gegenſtände anzu- 
drohen. (Gefeg, betreffend die Rechtẽberhaltniſſe der Deutſchen 
Schutzgebiete $. 11 Aofag 2, 3) ); 

b. über die Abgrenzung der Bezirke der Gerichtäbehörden 
erfter Inftang, über die Vertheilung der Geſchäfte unter mehrere 


für benfelben Bezirt zur Ausübung der Gerichtäbarkeit er- | 


mächtigte Beamte forte über die Amtsfige der Beamten Be» 
ſtimmung zu treffen; 

e. die Dienftauffiht Über die zur Ausübung der Gerichts- 
barkeit erfter Inflanz ermächtigten Beamten zu führen und ben- 
felben für den Fal der Verhinderung Vertreter zu beftellen; 

d. die Abhaltung von Gerichtstagen außerhalb der Anıtd- 
fige anzuordnen; 

e. allgemeine Anorduungen über Ausführung von Zus 
ſtellungen nah Maßgabe des $. 5 der Raiferlihen Verordnung 
vom 5. Juni 1886 *) zu erlaffen. 

Für den all der Verhinderung des Fandeshaupimanns 
ift demfelben zur Ausubung der Gerichtsbarkeit und der ſonſtigen 
in diefer Anmeifung ihm übertragenen Befugniffe durch die 
Neu · Guinea · Compagnie mit Genehmigung des Reichslanzlers 
ein Bertreter zu beſtellen. Zu beachten iſt, daß in der höheren 


Inftanz kein Richter mitwirken darf, melder in der unteren | 


Inftany bei Erlafjung der angefochtenen Entfheidung betheiligt 
war (Givilprogehorbnung $. 41 Nr. 6, Strafprozeßordnung 
$. 23 Ubfag 1). Für den Fall, daß aus diefem Grunde oder 
aus fonftigen Urſachen der ordentliche Vertreter des zur Aus- 
übung der Gerichtäbarkeit zweiter Inftanz ermächtigten Beamten 
an der Bertretung behindert ift, ift ein außerordentlicher BVer- 
treter zu beftelen. Die Beftellung erfolgt durd dem Landes- 
hauptmann oder den ordentlichen Vertreter defjelben. 

Die zur Ausübung der Gerichtäbarkeit erfter Inftanz er- 
mächtigten Beamten führen die Dienſtaufſicht über bie bei der 
betreffenden Gerichtsbehörde angeftellten Beamten und regeln 
die Bertretung derjelben im Falle der Behinderung. 

2) Die Gerihtöbehörden erfter Inſtanz haben in den von 
ihnen ausgehenden Schriftftäden, 

a. fofern es fih um Geſchäfte handelt, welche unter Zu- 
ziehung der Beifiger erledigt werden, die Bezeichnung ala 
Kaiſerliches Gericht des Schutzgebietes der Neu-Guinea-Coms» 
Ppagnie”, 

b. fofern es fih um Geſchäfte handelt, melde von dem 
zur Ausübung der Gerichtöbarleit ermächtigten Beamten ohne 
Buziehung von Beifigern erledigt werden, die Bezeichnung als 

Kaiſerlicher Richter des Schutzgebietes der Neu⸗Guinea⸗ 
Compagnie” 


2) Ebenda 1886 IT. S. 362. 
Deutſches Handeid-Arcie 1888. 1. 








2a, Die Gerichtäbehörde zweiter Inftanz bat in den von 
ihr ansgehenden Schriftftüden 

a. in den unter 2a bezeichneten Fällen (Verordnung vom 
13, Yuli 1888 8,7 Abſatz 1, $. 8 Abſatz 1) die Be- 
zeichnung ald „Haiferliches Dbergeriht des Schutz ⸗ 

gebietes der Neu · Guinea · Kompagnie“, 
b. in den unter 2b bezeichneten Fällen die Bezeichnung als 
Kaiſerlicher Dberrichter des Schußgebiets der Neus 


Guinea⸗Compaguie“ 
anzuwenden. 
$. 2. 
Gerihtöfhreiber. 


(Bu Abſchnitt V der Dienftanmelfung vom 1. November 1886.) 


Bald von dem zur Ausübung der Gerichtäbarfeit ers 
mädtigten Beamten bie Erledigung einzelner zu feiner Zur 
fländigleit gehörenden Geſchäfte einer anderen PBerfon über 
tragen wird (Abſchnitt III Nr. 4 der Dienflanweifung vom 
1. November 1886), ann diefer auch die Beſtellung des bei 
Erledigung des Geſchäftes zuzuziehenden Gerichtsſchreibers auf- 
getragen werden. —F 


Zuſtellungen. 
(Bu $. 1 der Kaiſerlichen Verordnung vom 13, Juli 1888 und Abr 

ſchnitt WII der Dienftanmeifung vom 1. November 1886.) 

Im Abſchnitt VII der Dienftanweifung vom 1. November 
1886 wird Ne. 2A folgendermaßen abgeändert: 

2) Bon Amtsmegen erfolgen: 

A. in bürgerlihen Mectöftreitigkeiten: die Buftellung der 
Abſchrift der Berufungsſchrift an die Gegenpartei, forwie die 
Zuſtellung aller gerichtlichen Entiheidungen nicht bloß (wie 
nah $. 294 Abſatz 3 der Eivilprozekorbnung) der nicht vers 
Fündeten, fondern auch der verfündeten, insbeſondere auch der 


| Urtheile. Ebenſo werden Zahlungs- und Vollſtreckungsbefehle 


dem Gläubiger und dem Schuloner und Beſchlüſſe, durch welche 
eine fForderung gepfändet oder überwiefen wird, dem Gläubiger, 
dem Schuldner und dem Drittfhuldner von Amtewegen zus 
geftellt (Verordnung vom 13. Juli 1888 $. 1). 

Ausgenommen find nur: 

a. Beihlüffe, welche lediglich die Prozeh- und Sachleitung 
einfchliehlih der Beflimmung und Wenderung von Terminen 
betreffen, insbefondere auch Beweisbeſchlüſſe (8. 1 der Ber: 
ordnung vom 13, Juli 1888); bei diefen genigt die Verkiindung 
und zwar ohne Rüdjidt auf die Anmefenheit der Parteien bei 
berfelben; 

b, Arreſtbefehle; die Zuftellung berfelben an den Gläubiger 
erfolgt zwar ebenfalls von Amtawegen ($. 294 Abfag 3, $. 809 
Abſatz 2 der Civilprozeßordnung); die Zuftellung an den 
Schuldner dagegen findet nur auf Antrag des Gläubig ers flatt 
($. 802 Ubſatz 2 daſelbſt), damit nicht durch vorzeitige Be— 
tanntmachung des verfügten Arreſtes an den Schulbner die 
demnãchſtige Bollfiretung des Arreſtes in ihrem Erfolge ge: 
fährdet werde. Diefes Imterefje des Gläubigers füllt jedoch 
weg, wenn berfelbe mit dem Antrag auf Erlaß des Arrefts 

%“ 
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befehls zugleih die Vollſtredung defielben, z. B. durch Der | 


zeichnung des WArrefigegeuftandes (der zu pfändenden beweg ⸗ 
lihen Saden oder forderungen u. f. m.) beantrogt. In 


diefem Fall ift anzunehmen, daß mit dem Antrag auf Erlaf | 


des Arreſtbefehls auch die Zuftelung deſſelben beantragt fei, 


und demzufolge mit dem Mrreftbefehl zugleich die Zuftellung | 


deffelben und die betreffenden Vollfiredungsmaßregeln zu ver: 
fügen. 


zeichneten Dienftanmeifung folgendermaßen abgeändert: 

3) Auf Betreiben der Parteien erfolgen: 

A. in bürgerlichen Rectöftreitigteiten die Zuftellung von 
Shriftfägen Seitens einer Partei an die andere mit Aus- 


nahme der Berufungsfhrift (vergl. Nr. 2A) und die Zur | 


ſtellung von Arreftbefehlen an den Schuldner (vergl. Ar. 2Ab), 


8.4. 
Zwangsvollſtredungen. 

(Zu 8. 2 der Kaiſerlichen Verordnung vom 13. Juli 1888 und Ab⸗ 
ſchnitt VITI der Dienftanmeifung vom 1. November 1886.) 
Die Beflimmungen Nr. 2 bis 4 des Abſchnitts VIII der 

Dienflanweifung vom 1. November 1886 werben durch nad: 

ſtehende Vorſchriften erfegt: 

9) Die Ertheilung der vollſtredbaren Ausfertigung (Eivil- 
prozefordnung $$. 662 ff.) einer von einer Gerichtöbehörde des 
Schutzgebietes erlaffenen Entſcheidung, eines vor derfelben ab» 
gefchloffenen Vergleichs oder einer von berfelben aufgenommenen 
Urkunde der in $. 702 Nr. 5 der Civilprozeßordnung ber 


zeichneten Art kann, abgefehen von den unter Ar. 4 bezeichneten | 


Fällen, erforderlid) werden, wenn die Parteien diejelbe zum 
Awed einer Zmwangsvoliftredung außerhalb des Schutzgebietes 
(f. unten Nr. 10, 11) beantragen, 


gericht de3 Schutzgebietes anhängig ift ($. 662 Wblag 2 der 
Civilprogefordnung) ober wenn derfelbe bei einer anderen Ge. 
richtöbehörde erfter Inſtanz des Schutzgebietes anhängig war. 

4a. Im den Fällen, in welchen der Gläubiger eine voll 
firedbare Auöfertigung nicht beizubringen hat (Mr. 4 Abſatz 2), 
darf die Zmangsvollfiredung nur umter denfelben Vorans- 


\ fegungen angeordnet werden, unter welchen nad) SS. 664, 665 
\ ber Givilprogefordnung die Ertheilung einer vollftredbaren 
Ingleihen wird die Mr. 3A im Mbfchnitt VIE der ber | 





Die Ertheilung einer vollfiredbaren Ausfertigung erfolgt | 
nah Mafigabe der $& 662 bis 670 ber Givilprogehordnung, | 
jedoh in ollen fällen (nicht bloß in denen der 88. 666, 669) | 


nur auf Anordnung des zur Ausübung der Gerichtsbarleit er⸗ 
mädtigten Bramten ($.8 der Verordnung vom 5. Juni 1886). 

3) Die Zmwangsvolftredung innerhalb des Schuggebietes 
ift in allen Fällen Sade der Gerichtsbehörden erfter Yuftanz. 


Ausfertigung zuläffig if Auf die Anordnung der Zwangs · 
volftredung finden die Worfchriiten über Anhörung des 
Schuldners, über die Klage auf Ertheilung der Vollftredungs- 
Haufel, über Einwendungen gegen die legtere, Über die Ber 
merfung der erfolgten Ertheilung auf der Urſchrift des Urtheils 
($$. 666 biß 668, 670 der Givilprogefordnung) entjprechende 
Anmendung. 
8.5. 


Beitimmungen für Strafiaden. 
(Bu 88.4, 5 und 8 ber Raiferlichen Verordnung vom 13. Juli 1838.) 


1) Die Verfügung, durch melde der Angellagte vom Er- 
feinen in der Hauptverhandfung entbunden wird ($. 4 der 
Verordnung vom 13. Juli 1888), kann, wenn fie von Amts» 
wegen erfolgt oder eim bezüglicher Antrag von dem Befchuldigten 
ſchon vorher geftellt war, gleichzeitig mit der Mittheilung des 
Termins der Hauptverhandlung an den Ungellagten erfolgen. 
Die Berfügung wird von dem zur Ausubaung der Gericts- 
barkeit ermädtigten Beamten erlaffen. Derfelbe hat dabei zu 
prüfen, ob die im $. 4 der Verordnung bejeidneten Voraus. 
fegungen vorliegen. Erſcheint in der Hauptverbandlung mac 
Anfiht des Gerichts die Werhängung einer höheren Strafe, 
als der im $. 4 beftimmten, angezeigt, jo muß die Verhandlung 
vertagt und der Ungellagte zu dem neuen Termin vorgeladen 
und eventuell vorgeführt werden. 

Unter allen Umftänden muß, wenn ohne die Anmefenheit 
des vom Erſcheinen entbundenen Angellagten verhandelt werden 
foll, derfelbe, falls feine richterliche Bernehmung nicht ſchon im 
Vorverfahren erfolgt ift, durch einen erfuchten oder beauftragten 


' Richter Über den Gegenftand der Anjhuldigung vernommen 


Die Zwangsvollftredung wird von dem betreffenden, zur Aus 
übung der Gerichtsbarkeit erfler Inſtanz ermädtigten Beamten | 
‘ Strafprogekordnung vorgelehene Rontumazialverfahren bedarf 
es hingegen einer vorgängigen richterlichen Bernehmung des 


angeordnet ($. 2 der Verordnung vom 13. Zuli 1858). 

4) Der Gläubiger, melder eine Zwangsvollſtredung im 
Schutzgebiet beantragt, hat den Titel, aus welchem diefelbe 
erfolgen foll, mur dann vorzulegen, wenn fi der Titel micht 


in den Alten der Gerichtöbehörde, an melde der Antrag ger | 


richtet ift, befindet. 

Die Beibringung einer vollftredbaren Ausfertigung liegt 
dem Gläubiger nit ob, ſoweit diefe Ausfertigung von dem 
Gerichtöfchreiber der bezeichneten Gerichtäbehörbe zu ertheilen 
fein würde ($. 2 der Verordnung vom 13, Juli 1888). Die 
Beibringung ift danach insbeſondere erforderlich, wenn zur Zeit 
der Stellung des Antrags der Nechtöftreit mod bei dem Ober- 


werben (Strafprogegordnung 5. 232 Abjag 2, 3). Rötbigenfalls 
ift diefe Bernehmung nah Maßgabe des Abjchnitts Ul Nr. 4 
ber Dienftanmeijung vom 1. November 1886 einer anderen ge⸗ 
eigneten Berfon zu Übertragen. Für das im $. 281 der 


Angeflagten nicht. 

2) Das Berfahren in den dur $. 5 der Verorbnung vom 
13. Juli 1888 den Gerichten erfler Inſtanz übertragenen 
Schwurgerihtsfachen regelt fih nah den Vorſchriften, melde 
für die im &. 28 bes Geſetzes über die Konfulargerihtöbarteit 
bezeichneten Straffahen gelten, Es findet daher auch der $. 9 
des bezeichneten Geſetzes Anwendung, wonach in dem falle, 
daf die Zuziehung von vier Beifigern nicht ausführbar it, die 
Zuziehung von zwei Beifigern genügen fol. Diefer Fall wird 
auch dann als gegeben anzufehen fein, wenn in Folge der Bu- 
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ziehung von vier Beifigern in erſter Inſtanz nad Lage der 
Berhältniffe leine ansreichende Zahl von Beifigern für die 
eventuelle» Berhandlung in der Berufungsinftan, verwendbar 
bliebe, da bei dem Dbergericht (5. 6 der Berorbnung vom 
13. Jull 1888) eine Redultion der Zahl von vier Beifikern 
unter feinen Umſtänden geftattet, bie Perſonen aber, melde in 
erfter Inſtanz old Beifiger mitgewirkt haben, von der Mit« 
wirkung in der Berufungsinftang ausgefchloffen find. 

3) In Schwurgerichtsſachen muß der Angellagte ſowohl 
in der erften, al® in der zweiten Inftanz einen Bertheidiger 
haben (Strafprozeßordnung $. 140 Abfag 1, Verordnung vom 
13. Juli 1838 5. 8 Abſatz 5). In diefen Saden und ebenfo 


in den fonfligen Fällen, in melden nad $. 140 Abfag 2 ber | 


Strafprozeßordnung die Vertheidigung eine nothwendige ift, ift 
dem Beihuldigten, welcher einen Bertheidiger noch nicht ge- 





mählt hat, ein folder von Umtswegen zu beftellen, fobald das | 
Hauptverfahren eröffnet wird. Beim Mangel geeigneter, zur | 
Ausübung der Rechtsanwaltſchaft zugelaffener Berfonen ift | 


als Bertheidiger ein anderer achtbarer Gerichtseingeſeſſener zu 
beftellen. 

4) Auf das Strafverfahren in der Berufungsinftanz finden, 
ſoweit nit in den $8. 36 bis 40 des Geſetzes über die Fon- 
fulargerihtöbarfeit‘) und in den $$. 6 und 8 der Verordnung 
bom 13. Juli 1888 etwas Anderes beſtimmt ift, die Vorſchriften 
des dritten Abſchnitts im dritten Buche der Strafprogeforbnung 
Anwendung. Da die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft 
nicht ſtatiſindet, ſo erfolgt im Halle der Einlegung der Be— 


‘ ErHlärung übernommen hat. 


In bürgerlihen Nechtöftreitigleiten und in Privatllage- 
fahen lann, infomeit es ſich um gebührenpflidtiges Berfahren 
handelt, der Antragfteler zur Zahlung eines entſprechenden 
Gebührenvorfhufles verpflichtet werben. 

Schuldner der entftandenen Auslagen und Gebühren ift 
Derjenige, welchem durch gerichtlihe Entfheidung die Roften 
des Berfahrend auferlegt find, oder welcher diefelben durch eine 
vor der Gerichtsbehörde abgegebene oder derjelben mitgetheilte 
In Ermangelung eines anderen 
Schuldners ift Derjenige, welcher das Verfahren beantragt hat, 
Schuldner der entflandenen Auslagen und Gebühren. Die 
Berpflitung zur Zahlung vorzufhiehender Beträge (Abſatz 3 
und 4) bleibt beftehen, wenn aud) die Koften bes Verfahrens 
einem Anderen anferlegt oder von einem Anderen über: 
nommen find, 

2) In den Angelegenheiten, welche zu der flreitigen Ges 
richtsbarkeit nicht gehören, werden vorbehaltlich der Borſchriften 
in den folgenden Abfägen, Koften nur nad) Mafigabe der Be- 
flimmungen bed Geſetzes, betreffend bie Gebühren und Koſten 
bet den Konfulaten des Deutſchen Reichs vom 1. Juli 1872), 
erhoben. 

Bezüglich der Erhebung von Gebühren für die auf Grund 


| des Gefeges vom 4. Mai 1870 über die Eheſchließung und die 





zufung die Ueberſendung der Alten (Strafprozeßordnung $. 362, | 
Geſetz über die Konfjulargerichtsbarteit $. 39) unmittelbar an | 


das Obergericht. 


8 6, 
Koftenwefen. 
(Au 8. 10 der Kaiferlihen Verordnung vom 13. Juli 1898.) 


1) In den Rechtéſachen, auf weldye die Eivilprogeforbnung, 
die Konkurgordnung oder die Strafprogehordnung Anmendung 
finden, werben die wirklich aufgemendeten Auslagen erhoben. 
Die Gebühren der Zeugen und Sahverfländigen werden in 
jedem einzelnen Falle unter Berädfihtigung der Umftände des- 
felben feftgefegt, die Tagegelder und Reifeloften der Gerichts. 
beamten nad dem für deren Höhe geltenden allgemeinen Be- 
fiimmungen. 


Außerdem werben in den bezeichneten Rechtsſachen Gebühren | 


nach Maßgabe des angehängten Tarifs erhoben. 

Bei jedem Antrag auf Bornahme einer Handlung, mit 
welcher baare Auslagen verbunden find, lann, in Straffadhen 
jedoch nur, fomeit es fih um das Berfahren auf erhobene 
Privatflage handelt, dem Antrogfleller die Zahlung eines zur 
Dedung der Außlagen erforderlichen Borſchuſſes auferlegt werden. 
Die Ausführung der Bmangsvollitredung kann in allen Fällen 
bon der vorgängigen Zablung eined folden Vorſchuſſes abs 
hängig gemacht werben. 


2) Sand. Ar. 1879 II. &, 362. 


Beurkundung des Perfonenflandes vorzunehmenden Geſchäfte 
bewendet es bei den beftchenden Beflimmungen (Berordrrung 
der Direltion der Neu⸗Guinea⸗Compagnie vom 12. November 
1886 Verordnungsblatt Seite 54). 

Bei Vormundfhaften, mit Ausnahme der gefeßlichen 
Vormundſchaft, it von dem Sapitalbetrag des Bermögens des 
Mündeld, auf weldes fid) die Bormundſchaft erfiredt, infofern 


| daffelbe über 150 Mark beträgt, zu erheben: 





a. von je 50 Mark des Betrages bis zu 300 Marl, 
b. von je 100 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Marf, 
c. von je 150 Marl des Mehrbetrages biß zu 1500 Mark, 
d. von je WO Mark des Mehrbeirages 
fünfzig Pfennig 
3) Der UAnfag der Gebühren und Auslagen erfolgt durch 
die Gerichtöbehörde der Inſtanz. Gegen die in Koſtenſachen 
ergebenden Entfheidungen der Gerichtsbehörden erfler Inſtanz 
findet Beſchwerde an die Gerichtöbehörde zweiter Inſtanz ſtatt. 
4) Auf die beim Inkrafttreten diefer Anmweifung anhängigen 


' Rehtöfahen finden die biöherigen Vorſchriften über die Gerichts⸗ 


koften bis zum Beginn eines nad den neuen Borfchriften 


' gebührenpflichtigen, felbftändigen Abſchnitites des Berfahrend 
| Anwendung. 


5. 7. 
Dieſe Dienſtanweifung tritt gleichzeitig mit der Kaiſerlichen 
Berordnung vom 13. Juli 1888 in Kraft. 
Berlin, den 3. Anguft 1888. 
Der Reihslanzler. 
In Bertretung: 
Graf von Bismard. 


1) Hand, Arch 1872 II. ©. 58. 
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Anlage zu $. 6 Nr. 1. 


Tarif 


für die Erhebung von Gebühren in bürgerliden 
Rechtsſtreitigkeiten, Konkursſachen und Straffaden. 


I. Bürgerlide Redtöftreitigleiten, 

Eine Gebühr wird erhoben: 

1) für das Berfahren in erfter Inftanz; 

2) für das Berfahren in der Berufungsinftang; 

3) für die Ausführung der Zwangsovollſtrecung. 

Die Erhebung der Gebühren erfolgt nad dem Werthe des 
Streitgegenftandes, im Falle der Nr. 3 nad dem Werthe des 
zur Smangsvolftredung ſtehenden Anfprude. Für die Werths. 
berechnung find die Vorſchriften der Givilprozehordnung 8. 3 
bis 9 und der Konkarsorduung $. 136 maßgebend. Bei nicht 
vermögensrehtlichen Anſprüchen wird der Werth des Streit 
gegenftauded zu 2000 Mark, ausnahmsmeife niedriger oder 
höher, jedoch nicht unter 200 Mark und nicht über 50000 
Mark angenommen. 

1) Berfahren in erſter Juſtanz. 

A. Soweit dad Verfahren durch Endurtheil erledigt ift, 
werben erhoben: 

a. don einem Streitgegenftande biß zum Betrage von 150 
Mark einfchlieflich von jeder Markt 10 Pfennige, 

b. von dem Mehrbetrage bis zu 1500 Mark einſchließlich 
von jeder Mark 5 Pfennig. 

c. bon dem Mehrbetrag von jeder Mark 1 Pfennig, 

Die im vorhergehenden Abfag bezeihneten Säge ermäßigen 
ſich auf die Hälfte, wenn die Erledigung duch Berfäumniß. 
urtheil oder durh ein auf Grund Anerlenntniffes oder Ber 
zichts erlaffenes Urtheil erjolgt ift. 

B. Soweit nad Erhebung der Klage das Verfahren in 
anderer Weife erledigt if, wird die Gebühr nad dem Ermeſſen 
der Gerichtsbehörde, jedoch nicht Über die in Nr. 1A, Schluß · 
abfag, bezeichneten Säge hinaus beftimmt. 

2) Verfahren in der Berufungsinſtanz. 

A. Someit dad Berfahren durch Endurtheil erledigt if, 
wird die um ein Biertheil erhöhte Gebühr unter 1A erhoben, 

B. Soweit nach Zuſtellung der Berufungsjhrift das Ver: 
fahren in anderer Weife erledigt ift, findet die Vorfchrift unter 
1B mit der Mafigabe Anwendung, daf die Gebühr nicht bie 
um ein Biertheil erhöhten Säge unter 1A, Schlußabſatz, 
überfteigen darf. 


3) Ausführung der Zwangsvollfiredung. 


Für das Berfahren von dem Beginn der Ausführung 
einer Amangsvollftredung bis zu der durch die betreffende 
Handlung und der and ihr fi ergebenden meiteren Boll- 
firedungshandlungen zu erlangenden Befriedigung des Glän- 
biger® wird die Gebühr unter 1A, Schlußabſatz, erhoben. 

Die Gebühr wird nad dem Ermefjen der Gerichtöbehörbe, 
jedod nicht Über bie Hälfte der im vorhergehenden Abſatze ber 
zeichneten Säge, beftimmt, foweit das Berfahren 


a. durh Zuridnahme des Autrags oder durch Leiftung 
an die Perfon, melde die Zwangsvollſtrecuung ausführt, er- 
ledigt, oder, 

b. zufolge der Borfhrift des 5. 691 ber Cibilprojeh 
ordnung eingeſtellt oder beſchränkt und demnächſt nicht fort 
geſetzt ober 

o. wegen Mangels eines geeigneten Gegenſtandes ohne 
Erfolg geblieben ift. 


II. Rontursfaden. 

Für das Konkursverfahren wird erhoben: 

1) wenn baffelbe auf Grund der Schlußvertheilung auf- 
gehoben iſt, 

die Gebühr unter [2 A, 

2) wenn daſſelbe auf Grund eines Zwangsvergleichs aufs 
gehoben, oder wenn es eingeftellt ift, die Hälfte dieſer Gebühr. 

Die Gebühr wird nah dem Betrage der Altivmaffe er- 
hoben. Auf die Merthöfeftfegung findet der $. 3 ber Civil 
projekorduung entfpredende Anwendung. 


Il. Straffaden. 

1) File dad Berfahren auf erhobene Privatliage werden 
in erfter Inſtanz erhoben: 

a. wenn das Berfahren vor Beginn der Hauptverhandlung 
erledigt it. - - 0. . 10 Mal; 

b. wenn nad Beginn der "Hauptverhandlung Einftellung 
des Verfahrens erfolgt ift. . . 20 Matt; 

c. menn außer bem Falle unter b die Inftanz durch Urtheil 
beendigt if. j 50 Matt. 

Diefelben Säge And für. die Berufungdinftanz zu erheben, 

2) In anderen Gtraffahen wird mach rechtskrüftig er- 
fannter Strafe eine Gebühr für dad gejammte Verfahren er 
hoben. 

Der Betrag der Gebühr wird nah dem Ermeſſen der 
Gerichtabehörde, jedoch micht über 500 Dart, feftgefegt. 


Berfügung, betreffend die Ermächtigung der Neu— 
Guinea » Compagnie zum Erlaſſe poligeificher und 
fonftiger die Verwaltung betreffender Strafvorſchriften. 


Auf Grund des $. 11 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes, ber 
treffend bie Mechtöverhältniffe der Deutſchen Schupgebiete ') 
wird ber Neu-Gninen-Eompagnie für das Schutzgebiet ders 
felben die Befugniß übertragen, gegen die Nichtbefolgung 
poligeiliher und fonfliger die Verwaltung betreffender Bor- 
ſchriften Gefängnig bis zu drei Monaten, Haft, Geldſtrafe und 
Einziehung einzelner Gegenftände anzudrohen. 

Berlin, den 3. Auguſt 1888. 

Der Reichslanzler. 
In Bertretung: 
Graf von Bismard. 


2) Hand. Ar. 1888 Aprilheft I. S. 245. 
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Berichtigung einer Stelle der Ausführungsbeftinmungen zum Zuckerſteuergeſetz. 
(Eentralblatt f. d. Deutiche Reich Nr. 32.) 
In den Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz vom 9. Juli 1887, die Veftenerung des Zuckers betreffend,') ift die 
Tabelle „Berichtigung der Prozente Brir nad der Temperatur 171° E.**) umrichtig wiedergegeben. Diefelbe lautet richtig 
wie folgt: 


Berichtigung der Prozente Brig nach der Temperatur 17!r° €. 






Prozente Brir der Pöfung 
50 





Temperatur 
nach 
Celftus. 













von ber Araͤometeranzeige abzugichen, 


— | 
b* 

10° 

11° 

12° 

13° 

14° 

15° | 

16° | 

17° | 

Temperatur Progente Brig der Löſung 
nad) > | » | s» 40 50 60 | 70 | 75 
Gelfius. md. 
zur Hräometeranzeige hinzuzufügen. 

18° 0,03 0,08 0,03 0,08 | 0,03 0,08 0,03 

19° 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,08 0,06 
20° 0,18 018 | 0,18 0,19 0,19 0,18 0,15 0,11 
21° 0,25 05 63 0,26 0, ‚25 0,22 0,18 
22° 0,32 0,32 0,32 0,33 0,34 0,82 0,39 0,25 
23° 0,39 0,39 0,39 0,40 0,42 0,39 0,36 0,33 
24° 0,46 0,46 0,47 0,47 0,50 0,46 0 0,40 
25° 0,53 0,54 0,55 0,55 0,58 0,54 0,51 0,48 
26° 0,60 0,61 0,62 0,62 0,66 0,62 0,58 0,55 
27° 0,68 0,68 0,69 0,70 0,74 0, 0,65 0,62 
28° 0.76 0,76 0,78 0,78 0,78 0.73 0,70 
29° 0,84 , 0,86 y 0,%0 0,86 0,80 0,78 
30° 0,92 0,92 0,94 0,94 0,98 0,94 0,88 

35° 1,32 1,33 1,35 1,36 1,39 1,34 1,27 1,25 
40° 1,79 1,79 1,80 1,82 1,83 1,78 1,69 1,65 
50° 2,80 2 2,80 2,80 2,79 2,70 2,56 2,51 
60° 3,88 3,88 3,88 3,90 3,82 3,70 3,43 3,41 
70° 5,18 5,10 5,08 5 4,90 4,12 4,47 4,35 
80° 6,46 6,38 6,30 6,26 6,06 5,82 5,50 5,33 
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Bekanntmachung, betreffend die Geftattung des Um— 
laufs der Scheidemüngen der Defterreichifchen und der 
Sranfen Währung innerhalb Bayerifcher Greuzbezirke. 
Bom 7. Zuli 1888, 
(Reichsgefegblatt Ar. 32.) 


Im Anfhluß an das Berbot des Umlaufs fremder Scheide 
mänzen — Belanntmahung vom 16. April 18884) — hat der 


Bundesrath genehmigt, daß die Scheidemünzen der Fraulen- 
Währung innerhalb des Gebieis der Stabt Lindau, und die 


Sceidemüngen der Defterreihifhen Währung innerhalb der 
Zollgrengbezirte der Königlich Bayerifhen Hauptzollämter Lindau, 
Pfronten, Rofenheim, Reichenhall, Simbach, Paffau, Furth, 
Waldmunchen, Waldfaffen und Hof auch ferner in Zahlung 
gegeben und genommen werben bürfen, 
Berlin, den 7. Yuli 1888, 
Der Reihstaniler. 
Fürft von Bis mard. 


Berordnung, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Landes: 
beamten in ben Schuggebieten von Kamerun und Togo, 
Centralblatt für das Deutſche Reich Ar. 39, Radhtrag.) 


Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ic. 

verordnen im Namen des Reich für die Schuggebiete von 
Kamerun und Togo, was folgt: 


rtifel 1. 

Das Geſetz, betreffend die Rechtsberhältniſſe der Reichs 
beantten vom 31. März 1873 (Reichögefegblatt S. 61) nebft 
den daffelbe abändernden und ergänzenden Gefegen vom 21. April 
1886 (Keichtgefegblatt S. 80) und vom 31. Mai 1887), jos 
wie dad Gefe, betreffend die Fürforge für die Wittmen und 
Waiſen der Reichsbeamten der Givilverwaltung, vom 20. April 
1881 (Meidjögefegblatt S. 85) nebft dem Wbänderungsgejege 
vom 5. März 1888 (Meichsgefegblatt ©. 65) finden, fomeit 
nit in den nachfolgenden Hrtifeln ein Anderes beftimmt ift, 
auf bie Nechtöverhältniffe der Beamten der Schußgebiete von 
Kamerun und Togo, welde ihr Dienfteintommen aus den Fonds 
diefer Schuggebiete beziehen, mit der Maßgabe entfprechende 


Anwendung, daß, wo in jenen Gefegen von dem Reich, dem | 


Reichädienft, den Reihöfonds oder anderen Einrichtungen de& 
Reichs die Rede ift, dad betreffende Schutgebiet und deffen 
entſprechende Einrichtungen zu verfichen find. 


Artilel 2, 
Im Falle des 8. 66 Abſatz 1 des Gefehes vom 31. März 
1873 erfolgt die Entfheidung Über die Verſetzung eines Beamten 
in den Rubeftand durch den Kaiſer. 


1) Hand. Ar. 1898 Maifeft L ©. Mi. 
2) Ebendh 1887 1. ©. 391. 


Artitel 3. 

Die Befugniffe, welche nach den tm Artikel 1 bezeichneten 
Gefetzen der oberften Reichabehörbe zuftehen, werden, fomeit 
nicht durch diefe Verordnung ein Anderes beftimmt ift, durch 
den Reichöfanzler ausgeübt. 

Ingleihen erfolgen bie in $. 5 Ubſatz 1, $$. 18, 39, 52 
und $. 68 Abſatz 2 des Gefekes vom 31. März; 1873 fomie 
in $. 1 des Geſetzts vom 31, Mai 1887 vorgefehenen Beftim- 
mungen und Entſcheidungen ausſchließlich durch den Reichs⸗ 
lanzler. 

Die nad z. 66 Abſatz 2 des Geſetzes vom 31. März 1873 
von dem Reichslanzler zu treffende Entſcheidung iſt eudgültig. 


Artikel 4. 


Der Reihslanzler beſtiwmt, inwieweit einem in den Ruhe⸗ 
fand oder in den einftweiligen Ruheſtand verfegten Beamten 
bie Koſten des Unzuges nah dem innerhalb des Reichs von 
demfelben gewählten Wohnorte zu gewähren find. 


Ürtitel 5, 

Die auf das Disziplinarverfahren bezüglichen Beſtimmungen 
in 65. 84 bis 124 des Gefees vom 31. März 1873 bleiben 
außer Anwendung. 

Die Entfheidung über die Entfernung eines Beamten aus 
dem Amt erfolgt, falls berfelbe eine Kaiſerliche Beſtallung er⸗ 
halten bat, dur den Sailer, andernfalld dur den Gonverneur 
von Famerun. 

Bor der Entfcheidung iſt der Beamte zu hören und der 
Thatbeftand unter Berüdjihtigung der von dem Beamten 
geltend gemachten Entlaſtungsmomente feitzuftellen. 

Gegen die Eutſcheidung des Gouverneurs findet Beſchwerde 
an den Neichöfangler flat. Diefelbe ift bei dem Gouverneur 
anzırmelden; die Friſt zur Anmeldung beträgt drei Monate, 
Die Beſchwerde hat auffhiebende Wirkung. 


Artitel 6, 

Die in $. 127, $. 128 Abfag 2, 8.131 des Geſetzes vom 
31. März 1873 der oberften Reichöbehörde übertragenen Be— 
fugniffe werden von dem oberflen Beamten in dem Schuggebiet 
ausgeübt. Gegen die Entfchridung findet Beſchwerde an den 
Neihökanzler ſtatt. Die Beſchwerde bat feine aufſchiebende 
Wirkung. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
| und beigedrudtem Kaiſerlichen Inftegel. 
Gegeben Potedam, den 3, Auguft 1888. 

(L. 8.) 


Bilbelm. 
Graf Bismard. 
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Verordnung, betreffend die Ausführung der am 

9. September 1886 zu Bern abgefchloffenen Ueberein- 

funft wegen Bildung eines internationalen Verbandes 

zum Schuge von Werfen der Literatur und Kunſt. 
Bom 11. Juli 1888, 
(Meihögefephlatt Ar. 34.) 

Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Kaifer, König 

von Preußen x. 


derorbnen im Mamen des Reihe, auf Grund des Geſetzes vom 
4. April 1888, betreffend die Ausführung der am 9. September 


1856 zu Bern abgefchloffenen Lebereinkunft wegen Bildung | 


eines internationalen Verbandes zum Schuge von Werfen der 
Literatur und Kunfl,') nad erfolgter Zuftimmung ded Bundes- 
raths, was folgt: s 

.1. 


Die zufolge des Artilels 14 der vorbezeichneten Ueberein- 
funft?) in Deutſchland eintretende Anwendung derſelben auf 
alle aus den übrigen Verbandsländern herrährenden, beim In» 
frafttreten ber Uebereinfunft in ihrem Urſprungslande noch nicht 
Gemeingut gewordenen Werke unterliegt, foweit nicht nad) 


Nummer 4 Abſatz 2 des Schlufprotofolls beftehende Verträge | 


Plag greifen, den nachftehenden Einſchränkungen: 


1) Der Drud der Eremplare, deren Herfiellung bei dem | 


Inkrafttreten der Uebereinkunft erlaubtermeife im Gange 
war, darf vollendet werden; diefe Exemplare ſowie die 
jenigen, melche zu dem gedachten Beitpunft erlaubtermeife 
bergeftellt waren, dürfen verbreitet und verfanft werden. 
Ebenfo dürfen die zu dem gedachten Beitpunft vor 
bandenen Borrihtungen, wie Stereotypen, Holzſtöde und 
geftohene Platten aller Art, ſowie Lithographifche Steine 
bis zum 31, Dezember 1891 benutzt werden. 

Werke, melde vor dem Inkrafttreten der Uebereinkunft 
in einem ber Übrigen Berbaudsländer veröffentlicht find, 
genießen den im Artikel 5 der Lebereinkunft vorgefehenen 
Schug des ausſchließlichen Ueberſetzungsrechts nicht 
gegenüber ſolchen Ueberſetzungen, welche zu dem gedachten 
Beitpuntt in Deutfchland erlaubterteife bereits ganz oder 
tbeilweife veröffentlicht waren. 

Dramatifhe oder dramatifch.mufilaliihe Werte, welche 
in einem ber übrigen Berbandsländer veröffentlicht oder 
aufgeführt und vor dem Inkrafttreten der Uebereintunft 
im Original oder im Meberfegung in Deutſchland er» 
lanbterweie öffentlih aufgeführt find, genichen dem 
Schuß gegen unerlaubte Aufführung im Original oder 
in einer Ueberſetzung nicht. 


8.2. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verlündung 
in Kraft. Die Beftimmungen derfelben gelten auch für die 
feit dem Inkrafttreten der Uebereinkunft verfloffene Zeit. Nach 


1) Hand. Mrd. 1888 Maiheſt I. S. 338. 
) Chenda 1887 I. ©. 664. 


2 


— 


3 


— 





ber Berlündung diefer VBerorduung unterliegt indeſſen die im 
$.1 Nummer 1 gewährte Befugniß zur Verbreitung und zum 
Berfauf von Eremplaren ſowie zur Benugung von Vorrichtungen 
der Bedingung, daß die Eremplare und Borridtungen mit einem 
befonderen Stempel verfehen find. Die Aöftempelung muß 
fpäteftend am 1. November 1888 erfolgen. Die näheren An- 
ordnungen in Betreff ber Abftempelung fowie in Betreff der 
Inventarifirung ber abgeftempelten Eremplare und Borridtungen 
werden von Reichslanzler erlaffen. 


8.3. 

Im Falle des Beitrittd anderer Länder auf Grund des 
Artilels 18 der Uebereinkunft finden die Beftimmungen im $. 1 
und $. 2 finngemäße Anwendung. Infomweit nad benfelben das 
Inkrafttreten der Uebereintunft ala Zeitpunkt entfcheidet, ift 
flott defien das des Beitritts maßgebend. Bon letzterem Zeit⸗ 
punft an gerechnet ift die Benugung der Vorrichtungen ($. 1 
Nr. 1) vier Jahre lang geftattet umd die Abflempelung ($. 2) 
binnen drei Monaten zu bewirken. 

Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Inflegel. 

Segeben Marmor-Palais, den 11. Juli 1888. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Bürft von Bismard. 


Deutiches Reich, Belgien, Spanien, Frank: 
reich, Grokbritannien, Hayti, Ftalien, 
Schweiz, Tunis, Luremburg. 


' Belanntmachung, betreffend den Beitritt Luxemburgs 


zu der am 9. September 1886 zu Bern abgefchloffenen 
Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen Ber: 
bandes zum Schuge von Werfen der Literatur und 
Kunft, 
Bom 30. Juli 1888. 
(Ebenba.) 

Die Großberzoglih Luremburgiſche Regierung hat nad) 
einer Mittheilung des Schmweizerifhen Bundesrarhs ihren Beis 
tritt zu der Mebereintunft vom 9. September 1886, betrefiend 
Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von 
Werten der Fiteratur und Kunſt,) gemäß Artilel 18 der ge 
dachten Uebereintunft erflärt, und ift ald Tag des Beitritts der 
20, Juni 1888 db. 3. feftgeftellt worden. 

Berlin, den 30. Juli 1888, 

Der Reihslanzler, 
Im Auftrage: 
eu Graf von Berchem. 


1) Sand, Arch. 1887 I. ©. 664. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Zulaſſung von Spiritus-Kontrolmeßapparaten. 


Ein im Deſterreichiſchen Reichegeſetzblatt Nr. 124 ver⸗ 
öffentlihter Exlaf des Finanzminifteriums vom 2. Juli d. 9. 
enthält die Befhreibungen und Zeichnungen, fowie die Borr 


fhriften für die Verwendung der zur Steuerlontrole in Branut | 


weinbrennereien unter der Wirffomkeit des Geſetzes vom 


20, Juni 18881) zugelafjenen Spiritus ‚ Kontrolmekapparate | 
von Dolainsti, A. M. Beſchorer und B. Prid, Syſtem 3. Weifer. 


Bollzugsbeftimmungen zu dem Gefeg, betreffend die | 


Befteuerung bes Branntweins und der mit ber Brannt⸗ 
weinerzeugung verbundenen Preßhefenerzeugung'). 


Der bezüglihe Erlaß des Defterreihifhen Finang - 
minifterium® vom 10. Auguſt d. 9. ift im Deſterreichiſchen 
Reichsgeſetzblatt Nr. 133 abgedrudt. 


Bulaffung von Patronen aus kombinirtem Materiale 


(Metall und Pappe, Papier) zum Pofttransporte. 
(Defterr. Reichtgeſehblatt Nr. 134.) 


Eine Verordnung des Deſterreichiſchen Handelsminifteriums 
vom 30. Iuli 1888 lautet wie folgt: 

Im Einvernehmen mit dem k. I. Reichslriegsminiſter lum 
umb mit dem t. Ung. Minifterium für öffentlide Arbeiten und 
Kommunikation werden in theilweifer Abänderung der 5. o. 
Verordnung vom 6. Mai 1885 (R. G. Bl. Ar. 75) vom 1. Seps 
tember 1888 angefangen Patronen aus lombinirtem Dlateriale 
(Metall und Pappe, Papier) gegen Einhaltung der Bor- 
färiften der Verordnung der Minifterien ded Innern, der 
Zuftiz, der Finanzen und der Polizei vom 11. Februar 1870 
(R. ©. Bl. Nr. 39), betreffend die Ausfertigung ber fo- 
genannten Munitionsbegleitfdeine, unter folgenden Bedingungen 
zum Poſttransporte zugelaffen: 

1) Patronen ans lombinirtem Dateriale mifjen derart 
erzenat fein, daß die ganze Quantität des Pulverd im metallenen 
Potronen-Untertheil durd einen Pfropfen oder Spiegel and 
Kuhhaaren, Flnfdedel 2. abgefchlofien if, fo zwar, daß felbft 
beim Bredhen der einzelnen Patronen ein Ausrinnen des Pulverd 
nit flattfinden lann und die eingefegte Hülfe aus Pappe „auß- 
fhließlih* zur Aufnahme der Schrote dient, 

2) Derlei Patronen find in Blechſchachteln oder fleifen 
Kartond partienweife zu verpaden und durch Watte oder fonft 
ein Ausfülmaterial gegen das Schlottern beim Transporte zu 
ſchutzen. 


1) Hand, Arch. 1888 Auguſtheft I. S. 606. 


Die zur Berpachung verwendeten Blechſchachteln oder 
Kartons find zu verkleben, außerdem noch mit Spagat im 
| Freuzbunde zu überbinden und fodann dicht neben» und über 
‚ einander in gut gefügten feften Holjkiften zu verpoden und 
etwaige leere Smifchenräume mit Pappe, Bapierabfällen oder 
trodenem Werg fo feft auszufüllen, daß ein Schlottern in der 
Kifte während der Beförderung ausgeſchloſſen ift. 

Die Kiftenwände müffen 2,5 bis cm ftark fein und find 
mit Holzſchrauben zu verfähließen. 

Das Gewicht der einzelnen Sendung darf 5kg nicht Über: 
Reigen. 

Die Kiffen mit Patronen ans kombinirtem Hölfenmaterial 
find überdies von dem Abfender mit einem Blombenverjählufie 
zu verfeben und ihre fänmtlihen Flächen, mit Ausnahme der 
für die Adreffe beflimmten Fläche, mit rothem Papier zu über⸗ 
kleben. 

Der Yabhalt ift ſowohl auf der Sendung ald auf der Be- 
gleitadreffe gemam zu bezeichnen, umd hat der Abſender aufer- 
dem eine vom ihm batirte und unterfertigte Erklärung, worin 
aud) das Zeihen der Plombe anzugeben if, der Poftbegleit- 





adreſſe beizuhbeften, 
Die Erflärumg hat zu lauten: 


Erllärung. 


In Kenntnig der Bellimmungen der Verordnung des f. l. 
Handelsminifteriumd vom 30, Juli 1888, 8. 29201, erlärt 
der Gefertigte, daß bie im der beiliegenden Pofbegleitabrefie 
angegebene, mit dem Zeichen . plombirte Sendung 
Patronen aus fombinirtem Hälfenmaterial enthält, deren Fon- 
firuftion und VBerpadung den Befiimmungen der bezogenen 
Berordnung entjpricht, und haftet derfelbe für jeden aus einer 
etwaigen Unrichtigleit diefer Erllärung erwachſenden Schaben, 

(Datum.) (Unterfchrift.) 

3) Die Poftämter haben derlei Sendungen vorſichtig zu 
behandeln und imsbefondere vor jeber Feuersgefahr nach Mög- 
lichkeit zu ſchuͤtzen. 

4) Ber unter falfher oder ungenauer Deklaration er 
plodirbare Stoffe zur Poftbeförderung aufgiebt oder bie als 
Bedingung für die Annahme von Zündhütchen, Zündfpiegeln 
und Metallpatronen vorgefchriebenen Sicherheitämaßregeln anfer 
Acht läßt, hat neben den duch das Strafgefeg ober durch 
fpeziele Berorbnung feftgefegten Strafen bie im 8. 2 ber Fahr- 
voflordnung vom Jahre 1888 normirte Stonventionalfirafe von 
25 fl. zu erlegen und haftet außerdem fir allen etwa entflehen« 
den Schaden, 


* 
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Schweden und Norwegen. 


Zolltarif für Schweden. 
(Meberfegung aus ber Schwediſchen Gefegfammlung Nr. 28) 
Bom 1. Juli 1888 ab gilt für Schweden der nachſtehende Zolltarif: 





Nr. Benennung der Gegenflände. Einheit. Soufag. 
Kronen. | Dere. 
Abfyuth fiche unter Yilör. 
Adreßlarten; fiehe Biſitenkarten. 
1 | ether und Atther ſpiritnoſus oder ſog. Hoffmannstropfen, eingeführt durch Vorſteher 
von Apothelen oder mit Genchmigung des Stommerztollegiums dur Gewerbe: 
treibende, welche nachweiſen, daß fie ſoiche Waaren zur Herſtellung ihrer tan 
r Sean, a . * eh — — —5* Liter 1 75 
etherarten, zu een egt oder Miſchungen davon, wie a peie iher, ät er, 
Fruchtã Cognac· bee reac-Ejjenz oder Del. » » 200.“ „ 1 75 
3 re —* und Späne, re —— — (Er — frei 
20 Ant, unvermhellet 2 4.204 00.40 ae ara en — frei 
5 verarbeitet, ‚enoch nicht gefaßt, das Gewicht der nädften Umfhtichung mit 
— "2. 8 ana a ae a a ee Een kg — 80 
6 Alabaſier, unbearbeitttee. ren — frei 
7 verarbeitet, nicht ſpezifizirrrttt kg _ 50 
8 | ums Anmerkung Für Schadteln und Papierumfchläge findet fein Gewichtsabzug flat. ri 
ums . .. rn mr Tree "” en 
Anmerkung, für Futterale und Papierumfchläge findet ein "Bewictsabjug flat. 
Albumin; fällt unter hemifhetechniiche Präparate. . 
2.) Wannen; - 2 ©... ee ee ee — frei 
* Ale fällt .. Apotfefernanren, fie k 
theemmurzel PP Vo Ro Er . * 
31: 1 Moon, alle ihr: 4 et er re ei de 100 kg 1 25 
Amylos und Ampylos- ‚Afeptin; Fallen unter chemiſch technijche Präparate. 
J — frei 
13 ae pn werden im a 1888 ala chemiſch techniſche Präparate verzollt, vom ea 
ahre 1 BE ae ee a —— — 
14 | Anis und — anne ern at —— kg - 1% 
15 | Antimonium crudum oder Spiehatang RER ee ae _ frei 
DREHTE a ee ee ce wet kg — ) m 
17 | Apfeljinenfchaten, getrodnete a A ee ae re ee zu . — 26 
18 | Apothekerwaaren, alle im Tarif nicht fpeyifigirten, eingeführt burch Apotheter oder, mit 
Genehmigung der Medizinaldireltion der Wilfenfchaftsalademie oder der zufläns 
digen Unive täts- Fakultät, dur Gelehrte zu wiſſenſchaftlichen Zmeden, oder 
auch, mit Genehmigung des Kommerzfollegiums, durch Gewerbetreibende, melde 
nahmeifen, daß fie ſoiche Waaren zur Herfiellung ihrer Fabrikate n aben — frei 
19 “—— dr ars eführt durch Apotheker und, mit Genchmigung des Rommerzlollegiums, el ‚ 
a a on ae Meere ee — ei 
20 | us oo Er ee ee Ze Bet a ee ar . — frei 
Napbattfil;; wird wie Bappe, Berhäutungsdr, Preß · und Dad., verzollt. | 
Age: 
21 von Holz und anderen Begetabilien © 2 = = 220000. — — frei 
22 Vottaſche, gewällt oder unraffinirt, auch raffinirt und taleinirt — frei 
—— et aaa werben nach dem Material verzollt, aus welchem dieſelben ans 
€ t ſin 
23 . sn8 Alammengeeke - as nicht — Stoffen i N kg — 47 
nmeriung n ießung vi Schachteln Papler un Bi 
findet ein Gewichtsabzug nicht fait. 
Auripigment, fällt unter Farben, nicht ſpeziſigirt. B 
2 —— Kopaiv-, Peruaniſcher oder anderer natürlicher.. nn = — frei 
25 feitenfammetne oder ganz a en . kg 2 | 50 
26 halbfeidene. 2220 n. a DEN i * 2 | 35 
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Benennung der Gegenftände, 


Bänder: 
andere —5 darunter auch — mit — — und anderen 
ähnlichen Stoffen . 
Anmerlung 1. Wenn in den ſewenen Bändern anbere Stoffe in unhebeutenber 
Menge vorhanden find, werben fie doch als ganz feidene vergolit. Als halbs 
ſeidene wird jedes andere, nicht elaftijche Bandgewebe verzollt, in welchem Seide 
enthalten iſt, auch wenn diefe in geringer Menge vorhanden ift. 
en 2. Für Papierumjgläge und Einlagen ſindet ein Gewichtsabzug 
ni 
Rinden, alle nicht ſpezifizirten Artenn. — 
—— ſiehe Inſtrumente. 


R md Baftane 2 2 0 nn 
— ae a en 
Pech und eqẽl, das Gewicht der Gefäße mit eingeredjnet . 
Knochen: 


unverarbeitet, alle Arten, darunter —— u ——— gepaltene, ver 
fplitterte oder jerfägte — 
verarbeitet: — ee a 
5 Elfenbein und. Walrofzähne . a en ——— 
" andere Arten . 
Anmerkung. Für Schadteln, Papier und ähnliche Umfäläge findet ein Gewichts: 
abzug nicht ftatt. 
Beinſchwarz, Knochenlohle oder — ass ie wart 
Berberitenwurgel . - + + «+ ee a tee en 
Bernſtein: 
umverarbeitet . . 
verarbeitet, ungefaft, nicht fpegifigiet, das Gericht der nädften Umfgliehung 
mit eingerechnet 
Bijonteriewaaren, aus anderem Material ale Sold und über, einfa ad oder zufammen- 
gelebt, wie Armbänder, Bufennadeln, Ketten, Kreuze, — tſcheſte, Schnallen, 
rhaten ꝛc... KA 
————— Fir Zutterafe, Schachteln, Papier n. dergl., in welchen die 
Bijouteriewaaren eingeführt werden, oder für Starten, auf welchen fie befeftigt 
find, findet ein Gewichtsabzug nicht flatt. 
Bildhauer- und —— — 
Künftlerarbeiten . — 
andere Arten: 
von Holz; werben wie Drechslerarbeiten verzollt. 
von Frag Material, welches, ale — im "RR * * 
geführt if . A 5 
Bienen, in Kötben oder auf andere Weiſe verwahri 
Biscuitwaaren; werden wie echtes Fang —— 
Blanlette für Rechnungen u. * une re 
Schuhſchmiere, Schuhſchwärze um Schuhwichje er 
u —F Fur Schachteln, Flaſchen u. dergl. Findet ein Grwichtsabzug 


. 


OR a res 


natürliche, Zweige und Blätter, friſche ober getrodnete, welde nicht unter die 
Apothelerwaaren gehören . 
fünftlihe, von Zeug, Papier, Stroh, Federn oder anderem cholichen Material 
Theile zu Lünftlichen Blumen . 
Anmerkung 1. Unter „Thellen zu fünfttichen Blumen“ verfleßt man nur Blätter 
in — einzelne Achren und Knospen x. ohne Zuſatz ober Verbindung mit 


Anmertung, * Rn en Schachteln und ähnliche Umfchläge findet ein 





kg 


Zollſatz. 





Kronen. | Dere, 


frei 








18 
35 


15 
15 
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. Benennung ber Gegenftänbe. au 


Dlnwenzilebin :. 2 0. 00 0 ne ee te er i 
Besen fiehe Spigen. Re 





Zollſatz. 
Kronen. Dere. 








52 underarbeitt . » 2 2.2. tete, 
berarbeitet, nicht fpe iirt: | 
53 Platten und Biede . are . — frei 
54 unbemalt und unladirt . > 22222. .. kg — 10 
65 ee a aan * — | 35 
56 | Blei . . BI ne de ar ie En TB> ben ter Ben er TE — frei 
57 | Bleiftifte, alle Arten . x kg — 35 
—— — Ein Gewichnabris jur Schachteln, Papier und ähnliche Umfläge | 
58 | Bleiguder . . 0... a ae ra — frei 
——— wird wie Hemifä-ehnifge Bräparate verzollt, | 
59 erde, von Hanf oder Flachs — — frei 
60 inte, zum Schreiben, das Gewight der Sefäße "mit eingeredinet . F kg _ 10 
61 Tintenpulver oder ZTintenfubftang — — 3 
Spulen; werden wie : Dafdinen, Gerätbfchaften und Werkzeuge verzollt. 
Blattgold; ſiehe Gold. 
62 | Bücherbedel, loſe 2. re ee ann ee * 1 — 
Blattſilber; ſiehe Süber. 
63 —— und Buhdrudigpen - © 2 2 0 2 0 0 re rn nn. kg _ 25 
64 | Bud, un * —————— ar ter Bu) Brenn 5 — 7 
65 | Bolus * FE RE TE EEE VERTRETEN RER — frei 
Baummolle: | 
66 INOBNERE (5 - = a a en — frei 
67 GURBEBE u. 00 0 nl te a ee, aim — ei 
65 | Borar und Borſäure ee ee — i 
Borſten; werden wie Haare, andere Arten, berzollt. 
Bürftenbinderwaaren: 
69 mit —* von unpolirtem oder bemaltem Sol oder Eifen, ⸗ Maurers 
alerpinfel . . er — — kg — 12 
70 mit gel Hung von polirtem * fadirtem Bol . ; — — R — 21 
71 mit Einfaſſung von pre Horn oder anderem Materiai .. * 7 — 47 
Anmerkung. Aa Stein, Papier oder ähnliche Umfchläge findet ein Gewihis: 
abzug nicht 
72 | Briefumjchläge und Papierdüten . « — 25 
nt Für Schachteln” und Bapierumfgläge findet ein Gewichtsubzug 
n 
Britonniametall; wird wie Metalle, nicht fpezifiziet, verzollt. 
Stidereien, alle "Arten, fertig e oder a — ene, werden wie der Zeugſtoff vergollt, 
auf mweldyem die Eldercen ausgeführt find, mit einen rain von W pGt; 
wenn indeflen der Zeugftoff jollfrei iſt, fo wird ber Zoll mit 30 neh. vom Werthe 
der Woare erhoben. 
Be Für Papier, Karten ober Einlagen findet ein Gewichtsabzug 
n 
Ganevas, Marly und Stramin: 
von Gefpinnften; werden wie Gewebe verzollt. 
von u wi werben wie Vapp⸗ und Papierarbeiten verzollt. 
andere Arten; werden wie — — 
73 | Bronzepulver . x 2 200. — — frei 
ei werden” wie — verzoilt. I. 
74 raunſtein.. N ee ee ze a Akad — frei 
Branntwein und Spiritus: 
in Fäffern, groß oder Mein: iter vo 
75 von Gelreie, Kartoffeln u —4— ML Pr 
anderen Erdfrücten toholgehalt ” 
. bei 15° 6, | 
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Nr. Benennung der Gegenflände, Einheit. Zollſab. 
Kronen. | Dere. 








Branntwein und Spiritus: Liter von 
76 von eis BERBE 1 a ee OR 75 
* * 
ei 15° 0. 
77 von Zucker: Km on 0 0 en rennen z — 75 
von Weintrauben: 
78 wenn die Waare in Fraukreich fabrizirt und auf dem Seewege direlt 
von dort eingeführt worden iſt 4 Fin 55,5 
79 wenn die Waare ander&wo Tabrizirt und auf anderen Wegen eingeführt 
worden ift . . — 75 
80 von anderen Ürühten - © 22er. Ri _ 75 
Liter ohne 
8 in anderen Gefähen: alle Arten . . —I auf1 u 
Anmerlung 1. Bei Berzollung von Branntwein und Spiritus in geri den Altobol- 
uantitäten als 250 Liter 338 ben oben für Die Solberedmung angege * gehalt 
Gründen iſt die Zollabgabe um 15 Dere für das Liter zu erhöhen. 
Anmerlung 2. Um ben re der oben angegebenen Se *82 der Bolls 
abgabe für ben in bergeftellten Branntwein und Spiritus zu ges 
niehen, fol bei ber I —* der Zollbehorde entweder durch eine vor einer 
Behörde des Produktionsorted abgegebene amtliche Erllärung ober burd ein | 
vom Morftcher der elehere am Berfhiffungplate aus geſtelltes Zeugnik 
nachgewieſen werden, daß die Waare von — en und in Frankreich 
worden —* dieſe beiden verſ miſſe müjlen mit ber Bes | 
igung bed Schwediſchen Konſuls onfuld in demjenigen Hafen 
or en fein, in welchem bie Se iffung tn at. | 
Wehen Woteigrieit mi mad Don backe ——— 55* 
en [3 mw en Dar eſo er en 80 n - 
auf bie Rormal ste von 60 pCt, 5* 
— rt - —— — De m Seifen mit fremden St 
o 0 an bem enau a 
— werden Tann, fo iſt dieſelbe als — zu verzollen. — 
rot: 
82 feines Kleinbrot, Badwerl, Cafes, Pfefferluchen und —— Gebãch, welches 
nicht den Konfitliren gerechnet — — — * — 
„enge ießung mit eingerechnet. . - A kg — m 
83 andere A ö I _ , 
a Strum —— "kleider und Vermelhalter und andere Gegenflände; werden 
wie Tragbänder verzollt. 
er: 
in Schwediſcher Sprade gedrudte: i 
84 —— ſowie Drudfachen, nicht ſpezifizirtt — frei 
ein 
ge und — er: 
85 in Einband von Papier oder Leinen ohne Bergoldungen . » 2 2 2. . kg — 69 
86 in anderem Einban er „ 2 — 
87 anderen Arten: im Jahre 1888 a a Er " - 1,8 
vom Jahre TE — -- frei 
88 in fremden Spracden gedrudte oder mit erhabener ur BR. Bünde — — frei 
80 mit eingebundenem reinen oder liniirten —— —W— kg — | 25 
Bohnen, alle Arten, nicht t baifüiet; fiche * 
% | Garragheen oder Berl moo® u u ae Re men en — frei 
91 | Cassin Üstule © oo 0 000er — In Een a. SE ehr — frei 
Celluloid: * 
92 unverarbeitet . . r ea er a ea Ma er _ frei 
93 verarbeitet, nicht fpezifiyirt” . et kg — 80 
— — Gew findel nit Rott für Futterale, Schachteln, 
Bapiers und ähnliche ögt, . welchen Y' — eingefilbrt werden, 
oder für Aar — diefelben befeftigt find 
94 | Eement, das — der A mit else De Ab er =...) 100 kg _ 40 
95 | Ghololae . kg _ 50 


Knmertung g, gig esenien Papier ober ähnliche Umfcläge findet. ein Gerichis 
abzug mi 


Nr. 


96 


102 
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Benennung der Begenftände. 


Gigarrenetuiß; werden wie Brieftafdhen verzolit. 
Eigarrenfpigen; werden mie Bfeifenköpfe verzollt. 
Eichorienwurgel — 
gebraunt oder gemahlen; wird nach den unter ber Poſition Raffee für alle als 
Kaffeefurrogate verwendbaren, gebrannten Begetabilien gegebenen Beflimmungen 


verzollt. 
SM. Bafır und Reißzeuge; werden tie Juſtrumente verzollt. 
ironen . » PR Vak Er GE EL 
Gitronenfalz oder” Eeoflalifite "Eitronenfäure; werden mie hemifh techniſche 
Präparate verzollt. 
Citronenſchalen, getrodnete. 
Clichees, Stereothpen, Giettrotgpen, Hehgfänitklöde u und Batten, weint oder grobit 


PR cal, Druden. . . ß 
Syontalium; wird wie chemiſch· techniſche Bräparate "engel." ee ee 
KOCHEN. >; 1200 — 


Dezimalmagen; werden wie Handwerlerwanren von n yufammengefetem Material vergollt, 
Tiegel; werden wie Maſchinen, Geräthſchaften und Werkzeuge verzollt, 

Dertrin; wird wie Stärte vergollt. 

Dividivi oder Pibidivi; werden wie Gerberfhoten — 

Berg und altes lleingehauenes Tauwert 

—— uder; wird verzollt wie Zucker unzffinict, nicht "dunkler ald Nr. 18 des 
. elthandel geltenden Holländifhen Standard. 

— werden wie federn, geriſſen, verzollt. 

Teufelödred; wird wie Apothelerwaare verzollt. 

Eicheln und Ederdoppern, gemahlene und ungemablene - x 2 2.“ 
—— ſiehe Elichers. 


Emaill emafle — Er Et, — 
Wachholderbeeren. . . . a — Cam Sera It Tan tan a eig 
Macholderbeerenmund 2 on 2 nennen — er 


Efienzen; fie Aeiherarten” "und Dett, flachtige. 

Etitetten, von Bapter . 

Etuis, mit oder ohne Zubehör, "von zufanmengefegtem oder nicht ſpezifizirtem ver- 
arbeitetem Wateria 


— —V — Bapierumfchläge und Einlage Findet ein Gewichts: 


ahrzeuge und eng mit Zubehör: 
——* 8 Eiſen; — a 
— Arden. . . ; 
a t vn 1. Juli 1888 eine 
———— — u; neit 12 1a un ne San Se Sen 
verfehen find, d zollfrei eingeführt merben, falld bie Einfuhr binnen 
Yahresirijt vom diefem Tage an ftattjindet. 


Bi — wie — ke — 


nchel are re Wraen.Te je 
— Anmerkung. enannter Spirituslad wirb nad) ben Beftimmungen für Brannts 
mein und S verzollt. A 
ehe u und. Nähringe en a ee nun 
—— Sqhachtein Baier] und ähnliche umſchlage findet in Gewichts: 
zug n 


"* dalen oder eingelegt: —— — * Thunfiſch⸗ vr — * 
Gefäße mit eingerechnet 
alle anderen Arten . . Bl En en ee er 
Fiſchbein; wird wie ſtnochen verzollt. 
ischrogen, gefalzen; wird wie Kaviar verzollt. 
ifchhaut, unzubereitet and zubereitet 22°. 2 2 2 42*4 


kg 


kg 


100 


Zollſatz. 


Kronen. 


10 


frei 
frei 


frei 


Dere. 


10 


50 


Ei 3: 


8 


—E 





118 
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. Benennung der Gegenftänbe 


Federn: 
u Eijenbahnwagen; fiehe Eifenbabnmaterial. 
ogenannte Rrinolinenreifen, überzogen, umfponnen oder überwebte; werden wie 
Karlaſſen verzollt, 
Uhrſedern; werden wie Uhrtheile verzollt, 
andere — nicht ſpezifizirt, werden wie das betreffende Material, verarbeitet, 
t. 


8 ene -»n nn nr — 8 oe — [3 ’ * ” [3 ” ” * u Br ie ie 
Schuppen, Walfifh-, oder Ossa sopiae. . 2: 2 2.200. 
Flottholz; wird mie Korkrinde vergnlt. 


Umyugsgut: 
Rei e-Utenfilien 
digen Zolltanmer oder Bollinfpeltion nicht als zu viel für die Reiſe 


nr zu Pe rg eingeführt hat und die zufländige Zolllammer oder 


Zollinſpeltion diejelben als nicht zu viel für den Bedarf der Reife anerkennt 
alte und gebraudte Hausgeräthe und Mobilien, alle Arten, nicht 
BER ar ae re et a ee. 
——— wird wie Syrup verzollt. 
ped: 
—— a Sie 
> ee u te a 
wei zubereltet, - 2 0 0 000 — 
ogelleim; wird wie Firniß verzollt. 
Vögel: ; 
1 Be u 44 TE a ER RFIEr 


eichlachtete; werden wie Fleiſch verzollt, 
* rte für Mieturalisnfununlangen: werden zu den Naturalien gerechnet. 
> Blei» oder Zinn», oder Stannill . » - 2 4 — 
ormen, gleichviel aus welchem Material, zum Bedarf der Gewerbetreibenden, werden 
wie Maſchinen, Geräthſchaften und wa 


ld uiſze Wobei — dee —* * ne 
ogra rbeiten; ſie erſtiche. 
—8* Pr Beeren fowie Gemüfe, nicht fpezifizixt: 

Beh ever Bear ecan re lan e Fe 
in Branntwein ober Eſſig eingelegte, dad Gewicht der Gefäße mit eingerechnet 
getroduete oder gefalgene - © - > 2 0 0 nr er ennee 
eingemadte; werden zu den Konfitären gerechnet. 

ämereien; 
Thimotberfamen . . 2 22. en le are aa 
Kanarienlamen - » = = = 2 20 0 2 RE ee Ten e 
Fichten⸗ und Tannenfamen; andere Arten Holgfamn. . x +» 2 — 
andere Arten, nicht ſpeziſizgirt. 
Tenerwerkermanten 2 2 2 2 0 ren 


elle; werden wie Häute und Felle, Pelzwerl, verzollt. 
arben und Farbſtoöffe: , . . 
Bleiweiß, Kremferweiß und Zintweiß. . - nn nn 
Indigo, Imdigoertralt, Indigofarmin und Cochenille: im Jahre 1888 . . 
vom Sabre 18B9 an. - - - = 0 nn een. 
Kienruß 





Einheit. 











Holfay- 


Kronen. | Dere. 


su 


frei 


20 


35 


5 


20 







154 
155 


156 
157 


158 
159 


160 
161 


162 


163 
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Benennung der Gegenftände, 


—— und Farbſtoffe (Fortſetzung): 
Malerfarben, zubereitet mit Oel . . F PR 
andere Arten, nicht jpezifizirt, un ubereitet oder ubereitet . 
— Li Barben und anderem — — Barden in Tuben, Dufceln, 
auf Glas ıc.. . .. 
Anmerfung. den Kaften, "ie Fi * das Gias an om * 
findet ein Bi den au nicht ftatt, " ' fi Suter 
Farbholz, im Ganzen oder ungerafpelt, alle Arten, fowie andere zur Färberei ver- 
mendbare, — Gewãchſe oder Gewächatheile, im Tarif nicht ſpeziſizirt 
Salgantwurzel . 5 
Galanteriewaaren, nicht wxemnfijti. von sufammengefegtem oder als verarbeitet nid 
fpezifizirtem Deaterial . 5 


Anmerlung. 1 Schachteln, Bapier > äfntiche Umfehläge findet ein 1 Gewichte, 


abzug nicht 
Safläpfel . . ü 
Gardinen, Rolle, von vaunwoll. Seinen“ oder Senne, bemalt oder bedrudt . 
Serberfhoten . . . . PP ER Er 
Garn: 
Baumwollengarn: 
— 
— ae ea — 
gefärbt oder bedrudt, alle Arten” Er — 
dublirt oder — in Gebinden oder auf Spulen: 
ungefärbt . Pe en 


gefärbt oder bedrudtt, alle Arten” 
Anmerkung. Falls der ffende golbeamte Zweifel Darüber in, 0 
unter bem Namen „bublirtes Baummollengarn” angemeldete Wanre RA; nis 
Baummollenzwirn angufehen ift, hat der Cigenthümer der Waare, fofern er 
—* oe en — KR beftimmte ih —2 
ma erpflichtung, ef von Sa ndigen na 
der Waare zu bemeifen, daß lektere aus — — Art beſtehi. — 
— und Wollengarn, alle Arten: 
—— und ungebleicht 
rbt, gebleicht oder bedrudt, einſchließlich des ſegenannten Slanjgarns . F 
——— x —— 
einfache 
umgefücht und ungebfeidt — Be an a a ar the ee 
gefärbt, nebleicht oder bedmdı . . Ba a ae 
Bublirt oder gezwirnt; wird wie Zwirn verzoflt. 
Yutegarn: 
einfaches: 
ungefärbt und ungebleiht - - 2 2 a 2 2 2 nennen 
gefärbt, gebleicht oder bedrudtt . 
dublirt oder gezwirnt; wird mie Segelgarn und "Bindfaden verzolt. 
von —— egetabilien (Oradgam); wird wie Segelgarn und Bindfaden 
verzo 
— — Bindfaden: 
ejärbt und umgeblei —* —————— are Aa 
gefthlicter, gefärbt, gebleicht oder bedruc — 


Anmerkung. Für Garn, aus verſchiedenen ag. a gehenen ober — nach 

Tarbe oder Rohſtoff, verſchiedenen Garnen, wel —— Zölle tragen, 
dublirt, wirb der fuhrzoll ohne Alldſicht de —— oder geringeren 
Antheil, melden bie —— Rohſtoſſe A dern orten daran haben, nach 
dem höheren Bolljag bereihnet. 

Sasmefer . . . 5 a a a ie 

Gelatine; fiche Fein. . 

Gelee; wird zu den — — 

Enziamvurgel . . el re 





u 


kg 


5 





E& 
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Benennung der Gegenflände, 






Gewehre: 
164 Schieß⸗ alle Arten, und fertige Gewehrtheile, dad Gewicht der Futterale und | 
| 





des Zubehörs mit ee el er era kg 1 50 
nicht —— Gewehrth werden wie das betreffende Material, verarbeitet, 
ollt. 
Gips: = 
in 2 — ei i » a — — frei er 
annt und gema| en, da eu ed e8 mit eredntt. » .» » ) — 
167 — nicht —— —F — * a Be kg . — 20 
as 
168 Satten, Schalen und Flaſchen von duntelgrüner oder brauner Farbe, gan 
ober theilmeife a fowie Flafhen, alle Arten . ” —_ 2 
169 Satten, Schalen und Flaſchen von . er oder 5* Farbe, vun | 
oder theilweife ungef liffen, Medizinalflaſchen ohne eingeſchliffene Stöpfe 
harundge mit tinbenuiiien 0 . 4: - nm. nm En ee Pr — 6 
170 * und ee mit U eingeföliffenen Stöpfeln, aber ohne — sh, | Br 
omwie chemiſche Släfer - © 2 2 2a 2 een „ — 
171 optische de 6 läfer, loſe = wmeingefaßte, und Emailleaugen) . » » . - — frei 
172 — und Glasdachpfannen, Seitenventilgläſer fir Schiffe, mit oder 
ohne Einfaffung - > 220 0 ern kg — 7 
Fenſter · und Spiegeigtäf er: 
173 ungeſchliffen oder — und unbelegt, einſchließlich der rohen Gläſer „ — 7 
174 u *63 er — 15 
L) [3 [3 ” ” * — w 
175 —— 35 
176 gi b BE ea, 2 Ye Ant are NET feine ” — 25 
u j . Er 5 — " — 40 
178 — . nicht ſpezifi irt, Karaffen und laſ en, reßt oder geſchliffen — 1386 
eis SUR, ungefchliffen und ea, aber uneinge tale . so * — —— 1 ‚ 40 
a ee ee ER Er Bere er _ ei 
Sefeniamten, gefahit; werden zu den Mafdinen, Seräthfchaften und Werkzeugen | 
gerechne 
181 | Glaspulver und Glasſcherbennnn. kg — 2 
Glaswaaren, mit Flechtwerk oder anderer — welche nich zu Unfliehung 
gerechnet werden lann, werden wie Glas, andere Arten, ver 
Brillen, —— rg andere eingefaßte optifche Glaͤſer, fiche = 
Stauberfalz, fiehe Sa 
1001 GUälte aller Brenn 4:40 ee era R 2 frei 
BE: U OO a a tee a ta ae ae an are — frei 
184 | loben, mit oder ohne Geflel . 2 2 2 2 20. ar a a —* — frei 
Glycerin; wird mie Seife teile Präparate vergollt. | 
185 | Granatöpfelfhalen . 2 2 0 re te — vei 
186 | Griffel aus Stein, gefaßt und ungefaft - . » . . . — u er — ei 
Gries: 
aus Getreide: ſiehe Getreide. 
187 auß Reid und Reismehl - » 2 > 2 nen . 100 kg 4 30 
188 HubetE hen — kg — 17 
Gräfer: 
189 part, he ss oder unbearbeitet, und andere nicht fpezifizivte Ghräfer, un- ka 
— —————— — ei 
190 nie hai irt, —— eflochten oder — ee te kg —_ | 7 
191 | Grasmatten und d Örasıa i . ® * * ran Ve ee — frei 
®emülfe; fiche — 
Gold: 
192 unbearbeitet . nr 8 + * * * * [ Deı Tom) EEE Mess SE Ter SEE uug Meer — frei 


1) Emailleaugen werben im Jahre 1888 wie Glas, andere Arten, verzollt. 
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Benennung ber Gegenftänbe. 


Go ertfepung): 
beörbeitet, auch mit eingefaßten Juwelen, Berlen ıc. . 
Blatt«, et und unecht. 
——— ® Das Sewigt der Bapierblätter, "wien welchen das Gold Liegt, 
m erech 
Muſivgold, —* oder Umeng® . 2 2 2000. 
Gold⸗ = Eilbergefpinnite: 
ag Cantillen, Flimmern, Duaften, Treffen, Schnüre u. dergl, nicht 
pezifizi 
echt oder unecht 
a Für Bapierumfgläge und Einlagen "Findet ein Sewichtdabjug 


Gummi, alle Arten, nicht fpezifigitt.. . » Bar re el een DE 
Summi elaflicum; wird wie —* verzollt. 

Buttapercha, fiche Kautſchul. 

Disgefeffe, — — * ſpezifirt . .. 


rot a ae rl an 
Stroh. . 5 nie Kar ae Tat wet a Aace  er Se I5. re Zar 2 
Strobarbeiten, micht ſpeziſtz et BEER Er 
— (3; wird verzollt ji File“ von n Bol, ehe Gewehr. 
anf, ungehechelt und gehechelt . . . Mer RE TE ar Der — 


Handſchuhe, aller Arten 
es "Für Schachteln” und Bapierumfhläge” findet ein Gewidjttabjug 
n 


ndfchuhleder, aud) zugefchnittene — a 6 
arz und Harpeuß 
Hüte, fertige oder halbfertige, darunter auch zur "Hutfabritation” beitimmte fogenannte 
Filzſtumpen mit einbegriffen: 
von Seide oder Halbſeide, von — Damenhäte mit Blumen, Be ober 
Spitzen, alle Arten . . 
andere Arten, darunter auch Hite von Wagetud, "Wadpstaffet und geölt 
Hüte oder fogenannte Südwefler . . 
na Hüte, aus verſchledenen Materialien ufammengefeft, werben Ders 
ollt nad) dem Stoff, aus welchem fie hauptlählig beftehen. 
utfutter, N Seide oder anderen Geweben, in Verbindung mit anderem ‚Material 
utfutterale; ſiehe Nadrfäde, 
utformen, ‚gefteift oder ungefteift, werden vergollt wie derjenige Stoff, bearbeitet, zu 
welchem diefelben am mächften F met werden klönnen. 
tejahorafalg; N wie —— niſche Präparate verzollt. 


onig. » —— 
om: 
unbearbeitet umb geraspelttt. 
bearbeitet: 
Platten und Scheiben . —— een a ee et 
Rnöpfe, mit oder ohne hirniß — ———— 
andere Arten . 


Anmerkung. Für Echachieln u. Papierumfgläge findet ein Gewichtsabjug nicht ſiall 
Häute und Felle: 
nit Pelzwert: 


— — FE re a Er a ar er 
zubereitet 
Sohlleder und Bindfohlleder, weiß gegerbie (alaungare) und fänifehgare 
Häute und Felle . 
a Eee 
Pelzwerl 


ungebertet, ale ten. a a a Ta 
5* einzeln 
Blaufuchs · viber⸗ Iltis· Chinchilla⸗ Marder · Nerz-, Bebei⸗ — 
fuchs · fogenannte kapſche Robben. und Diterfelle . x 


Deutiches handels · Atchlo 1888. 1. 


Einheit. 





Kronen. 


frei 
I 


Holfag. 


Dere. 


70 
35 


10 


40 
18 


24 





Nr. 
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Denennung der Gegenflände. 


Häute und Felle (Fortfegung): 
Beljwert: 
‚andere * — — Se Erna FR as — * 
ubere J * 
— lem mit Pelzüberzug: F 
laufuchs · Biber, Ilnis⸗Chinchilla · Marder · Nerz-, Zobels, 
———— fogenannten Capfſchen Robben» und Dtterfellen — 


A ee et 
Ken ö re wre teten ae Ahern — 
—— ſich⸗ aa ee 
Aunfelrüben: 
—— 
Haare: 
LEE rn 
andere Arten, nicht fpezifigiet. - - -» > 0 0 2 2 2 0 nen 
aar⸗ und Pierdehaararbeiten, mit oder ohne Einfaffung und {öffer — Far ne 
aartinkturen, werden bergolk wie Waaren, im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitet. 
ten, Qaftdn un Defe: —— ER EEE — 
nm e Kartı welchen bi ‚ e 
un San —*2 in weiche biefelben —2* find, findet Hin Gewictsah * 
n 
T — “ Theile derfelben: 
* Seide o er IE ENDEN 


— — darunter aud) feidene mit Kautjchut, Guttapercha oder "ähnlichen ; 


Kaktal 4 0 000 00 
— Für Schachteln ober Papierumfchläge findet ein Gersictsahzug 


ec ne ee een een 
wer: 
* getrocknet — ee er 
eingemadt; wird zu "den Konfitüren gerehuet. 
Jufellenpulute a 0 2 2 0 8 ee 2 nenn Fe er ee 
Inftrumente: 


mwunbdärztliche, ————— phyſilaliſche und nautiſche, alle Arten, darunter 
aud Barometer und Thermometer, und andere ie Di ifizirte Infteumente, 
— Inftrumente J Handwerler, werden wie — Geräthihaften 
und Werkjeuge verzo 

— nn ber DOperngläfer, Brillen und gefaßte optifche Glãſer aller 


. ee 2 8 8 8 8 ri an a 


Snneiting a Futterale, Papier und ähnliche Umfhläge findet 


mufilalifche: 

Flöten, Karin en, Oboen, Guitarren Lauten, Biolinen, Bioloncellog; 
Kontrabäfie, aldhärner, Trompeten, Boft- amd RENNEN, — 
Paulen, Klaviere und Harfen. 2 00. 

Drehorgeln, auch gebraudte . . » . . Fe — — 

Pianofortes: 


se und — ee ip werte | 


erben. FR TR VE Ir — ae 


Anmerfung. ur die Einfafjung aus Gold, Silber u Schildpatt, go werben 
die Dofen wie Arbeiten aus biefen Materialien verzoll 


MocHkbtinb sc a a 0a ee une 


Anmerkung Für Schadteln und Papierumfcläge findet ein Gewichtsabzug 
nicht ſtati. ' 


kg 


[5 


10 
150 


35 


il 
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Nr. Benennung der Gegenftände. Einheit. Zollſatz. 
Kronen. Dere. 


— en): 


242 Sigel "Sarmoniums und Phytharmonilas . [100 Rronen| 15 == 
nicht fpezifigirt, werden wie diejenigen der oben aufgeführten verzollt, mit 
welchen fie am weißen Aehnlichleit haben 
—— a. © bürfen hoͤchſtens 2 Blolindogen, DQundftüde und dergl. bei 
— ng ben J— beiliegen. &o * oder beſonders eins 
geführtes ubehör zu ben; nten wird mit 1 bes Werihes verzollt. 
Rahmen zu Piano! ortes, mit ober ohne Saiten, werben wie fertige 


e olit. 
Infrumen mente, melde dureh ihre Dimenfionen und ifre Veſchaffenheit im 
—— als 8 elzeug zu erlennen find, werben zu ben Spielwaaren 


243 —— — Schiffe, nicht —* und welche nicht als ae oder 


Belleidungsgegenflände zu betrachten find, fowie Schifisinventari e, alle 
Arten, weiche zu —— oder ——8 Schiffen gehzren.. — frei 
Ipecacnanha * zu den Apothelerwaaren gerechnet. 
Sal Schmalz. Eee kg — 20 
Jalapa; wird zu den Apothekerwaaren gerechnet. 
Eifen und Stahl: u 
245 Roh» und Ballafeifen, ſowie —— — ——— — frei 
246 Eifen- und Stahlgufflüde, fowie Lupe. » » 2. 2. re | — 
247 —— mehr ober weniger TE BE — frei 


Ed: und anderes, mit Eiſenbahnſchienen nicht vergleichbares fos . . | 
—— Faconeifen: 


218 im Gewicht von 20 kg und mehr auf dem laufenden Meter. . . . _ frei 
249 von geringerem Gewicht auf den laufenden Meter . . . . . 100 kg 2 50 
250 andere gewalzte oder gefchmicbete —— ohne Rudſicht auf die Größe 
und Form des Durchſchnitis, ſowie Bodenplatten, Cnche, Anſatz ⸗ 
ſtücke und Schienennägel. . . 0. 0... A 2 50 
251 en mit Muttern zu Cifenbahnfiene fowie alle anderen, nicht "befonders 
ir —— Muttern, Schrauben und Nägel von 12mm Durchmeſſer oder 


mi ie oder geſchmiedete Platten, au — gebogen oder mit Föchern 
en, oder mit den Santen umg 
ich abgeſchliffen, unpolirt > —* Ueberzug von anderen Metallen 
—— andere auf denſelben angebrachte Flächenbebedung: 


252 von I mm Durchmeſſer und mehr. » 2 2 0 nen Pr 3 
253 von geringerem Durhmefler. -» » - » 2 nn « — 4 — 
254 abge tiffen, polirt, gefirnißt, ladirt oder —J or. . " 6 — 
255 mit re oder bleihaltigem Finn überzogen. ©» 2 2 2 2 00“ — frei 
256 Anker, Dragganter, Kettenftopper, Kettenhaken Ruderfheeren und Schiffslnie · 100 kg 4 — 

Ketten mit einem Durchmeſſer des — 
257 von 25 mm nnd mehr . » 2 2 20. 3 50 
258 von 6 mm bi 2: EN er a ee ee Sara ae 5 . 7 — 
259 ur Emm. 0 2 0 mn a ee = 10 — 
260 Nägel von 45 mm 2 kg — 4 
261 te bon geringerer ange, fowie Stifte, Drabtnägel, — und . 
262 —. von 75 mm Länge und mebt. » » 2 2.“ .e nun 2 — 20 
263 Schrauben von geringerer — Fr TE DER A HR HE ä — 30 
264 geg ene Ballen, Kolonnen, Ohteruenpfähle, Gtadete, Grabmonumente, Ofen. 

ofte, Herdplatten, Lothe und Gewichteee. 2 0 0 0 non» 5 — 1 

265 Feusrherde, Defen und Kamine, * gegoflene, nicht emaillirte, glaſirte oder 

verziuute Pfannen, Grapen und Mörſer, ſowie Krippen... F — 2 
266 Tiſche —— Stuhle, Fußlratzer, Spudbeden, — und Thürfüllung en, 

Randelaberarme, Preß⸗ und —— zu. alle nicht Ipeaifigirten Feen ' 

Segenftände, —— 1 oh er verzinnt find F — 8 
267 Kopirpreflen, 5 . und ftelle, ———— Sartenurnen, 

Seaffer- und Se un übten, Fruchtſ a * — derartige für den Haus 

halt beftimmte Mafhinen . . » Re ae ri — 15 
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Rr. Benennung der Gegenflände. Einheit. 3olfag 
Kronen. | Dere. 
Eifen pr Stahl — 
268 feinere, nicht ſpezifizirle Gußwaaren, wie Blumenvafen, Buſten, Fruchtſchalen, 
Körbe, Yampen, Sronleuchter, Leuchter, Medaillons, Papierbeſchwerer, 
Bräfentirteller, Schreibjeuge, "Seid olz · und — und andere — 
Bijouteriewaaren nicht zu bezeichnende Artilel ms . kg _ 25 
264 Geldliſten, — und Bettftelen . . 100 Kronen] 10 _ 
andere nicht fpezifizirte oder als Eifenbahnmaterialien oder DMafchinen, Grräth- | 
ſchaften und —ã* Feng au bezeichnende .. — — 
270 vergoldet, verſi Hr 0.2. ‘ kg — 70 
271 bernidelt, —* — gar irt are — — Pr 35 
272 andere Ürtn . » 220. s E 7 — 15 
Anmerkung 1. Wenn eine als here w e & und Stahl: 
TE vr gung Baare ey ist If de be eingeführt 
pro Stüd mehr ald 10 k ni, jo wirb 1 für das Hebergemicht mit 
einem Zoll von mur 2 Dere für dns Kilogramm belegt. 
a —— 2. A —— Karten, Papier und ähnliche Umſchläge findet 
Eifenbeigen; werden wie Bee — Präparate verzollt. 
— materialien: 
273 Achſen, Federn, Räder und Ye Ri zu —— EAN — — 5 
274 andere Arten, nicht ſpeniſuirt oder * davon . . Pe ss \ı 115 7 39. I 
275 — — ee ER ta en dee — frei 
276 re Dee ee N — frei 
ART EEE _ frei 
Een Da a an aaa de . ; kg — 20 
279 ee, im Jahre 1888.. A i a ee = — 26 
vom Jahre 1889 an . . E _ 12 
280 gebrannt, fowie alle - Kafferfurrogate vermendbare, pebrannten Bemögfe: 
im Jahre 1888 = — 36 
vom Jahre 1889 an...» . - a a a ee ee n ae 20 
281 | Ralao ee ee > _ 30 
"gemahlen oder” gerieben; wird wie ie Gpotelade vergl. 
282 | Kakaoſchalennnn. ; a | 10 
283 ne ge Frau . a as a den : ar _ 5 
284 | Kalt, ungelöſchter und oelöfäter eo — _ frei 
285 | Ralmuswurzeln.. . ra = I 
286 | Kampher, unraffiniet und raffinirt _ i 


Kamphin; wird olt gleich den durch Retifizirun nigten flächti offilen 
oder” Diineraldten oder den durch tradene Selig eb yon M 
287 | SKaunel, Kanneltnof a ee und enssin limen . » 2 2 2 2 ren kg — 8 
rege fiehe 


288 | Kapern, das Gewicht de Serie * —“ TEN EEE — — 1% 
289 | Farbeiſäuree ne ee De _ frei 
200 | Zarden und DEAN » <> © 2 0 0'020 tn _ frei 
291 | Sardamom . » kg 1 20 
m. Rragenleder; werden zu den Mafcinen, Geräthfchaften und Werigeugen 
292 Rartaffen und Rarlaffenband . -. A 1 10 
ee Für Bapierunfgläge nd Einlagen findet. ein n Gewictäabjug 
Karten, geographiſche: 
Te Tert, in Yuslande — 
298 in lofen Blättern und gebeftet . - re Wehe " 1 ö 
294 fortonnirt und — [ — 3 2 — 
295 andere Ürten - 2 2 2 2000. : re ans — frei 
296 | Kaflanien. . — er er kg — 25 


Kautſchul, vulfan firt und nicht satt et, ‚one Suttaperd: 
297 bet, valteifit oo i — rare — kei 


Nr. 


310 


311 


312 
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Benennung der Örgenfände. 


Ruutjäut (Bi (Fortfegung): 
earbeitet: 
— in Scheiben von 1 mm Dide oder mehr, mit — — geus 
einloge . 
bon geringerer Dide ald 1 mm ohne Zeugeinlag 
mit Seugeinlage; wird vergollt mie — ma Mei 
Röhren, Schlände und Puffer... .. EEE 
ngefoßt in Holgbälfen. . 
ee hieug; auch andere Arten, welche nicht Üpegifigiet” oder "als Baftinen, 
Serät haften und MWerkjeuge oder Theile davon zu bezeichnen find . . 


a Für Schachteln und. Papierumfchläge findet ein Gemigtsadgug 


nicht flatt 
Raviar . . 
Chemiſch⸗ Techniſche Präparate, nicht ſpezifigiri 
Kieurußz; ſiehe Farben und — Rofie. 
Shinarinde - = 0 0» - a ie ter a — 
HL ale Ach ea ee a ee ie 
Kleie, alle Arten . a — . 
WEllll 3:50 era ee Teer gie 
Ghlorfaured Kali. o 2 02 00 ee 
Ehlorzinn; fiebe Binnjalz. . ‚ ; 
Kleider, nicht ſpeziſtzirt: 
neue — — oder Theile derſelben, ſowie neues fertig genähtes Tiſch⸗ 
eug, Handtücher, Lalen, Kopfliſſen und dergleichen Haußhaltflüde, ferner 
lot e Rleibungsftüde und Haushaltungsgegenftände pder Theile derfelben, 
welche gezeichnet oder mit Gtidereien, Borten, Franfen, Spigen oder Blonden 
Sc ins, werden mit 20 p&t. Aufihlag auf den für daB Zeug oder den 
Stoff, aus mweldem die Kleidungsftäde ıc. hauptſächlich angefertigt find, ber 
flimmten Bollfas verzollt. 
Anmerkung 1. Rleibungäftikde werben nad) bem Dberzeug bebanbelt; ba es inbeffen 
umeilen ſchwierig ift, den *MD an beſtimmen, fo wird in folchen 
en dasjenige Material, welches ben höchſten Zoll trägt, als maßgebenb ans 
genommen. 
UAnmerlung 2, Für Eaärein, Papierumfcläge, Rarien und Einlagen findet 
ein Gewichteabzug nicht flatt. 
geölte und gefimißte Rleide, jedoch nicht mit Kautſchuk oder Guttapercha 
überzogene, werden wie das Zeug verzollt, aus welchem fie angefertigt find, 
ohne eine Erhöhung des Holles. 
Anmerkung Menn in einem Falle Schwierigkeiten entſtehen Hinfichtlih der Der 
immung, aus welchem Gtoffe bie geölten ober gefimihiten Kleibungdftikte 
ven - finb, fo werben biefelben wie Gewebe, gemachte, andere Arten, 


Rlefbungs —**— beſſehend aus gefiridten oder gewirkten Gegenſtünden ſowie 
aus Strumpfwirkerwaaren, wie Hauben, Unterjaden, Unterlleider sc, werben, 
auch wenn biefelben fertig genäht und mit Rnöpfen oder Bändern u. dergl. 
re find, ohne Erhöhung wie Strümpfe und Strumpfiwirkerionaren 


Rielbemgöfläde, welche Seeleuten und Reifenden angehören, md welden an- 
gie ift, daß fie bereitd getragen find, wenn ihre — ae — 
dürfniß zum perſönlichen Gebrauch überfteigt. . - . 
Klauen; werden wie Horn, unbearbeitet, verzollt. 


—3* das Gewicht der Schachteln mit eingerechnt. 
Rnöpfe: 

von Ein Fe Le 

von Eifen; fiehe Eifen und Stahl. 


von zufommengefesten ober, als bearbeitet, nicht ſpegifigirten Materialien . 
andere Arten; merden wie das ‚betr. Material, bearbeitet, verzolt. . 
Anmerkung 1. Anöpfe von Glas, Horn, Metall, Perimuiter oder Steinfohlen 
ohne Zufag von anderen Materialien, aber mit Defen aud einem ungleichartigen 


100 Kronen. 


Zollſatz 


Kronen. | Dere. 


frei 








En 


50 
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Nr. Benennung der Gegenflände, Einheit. Zollfatz. 
Kronen. | Dere. 


Material, jollen fo vergollt werben, wie bad Material, bearbeitet, aus weldem 
fie angefertigt find. 

Anmerlung 2. Beim Berjollen von Andpfen aller Art findet ein Gewichts: 
eng | nicht flatt für die Papierfarten, auf melden bie Anöpfe befeftigt, ober 
bi eln u. dergl, in welchen fie beſindlich find. 

Meſſer: 
313 —— IB ———— kg — 69 
314 Feder . . r 1 18 

Anmerkung. dis "Febermeffer werben auch ſoiche Meſſer veroilt, weide neben 

ber Klinge für Federn aud) andere Alingen und Geräthe enthalten. 


315 Scuite, Seemannsd- uud gröbere Arbeits . . — 14 
und andere Arten Meſſer, nicht ſpezifizirt, ſowie Gabeln: 
316 * en von Silber, — oder — — — — | 
alrofzähnen . - . 2 ı I 18 
317 mit t Griffen von anderem Material. . . m — 24 
Anmerkung 1. Sind bie Mefler gan von. Silber obs Reufirber” — von 
anderem Material, jo werben fie wie das betr, Material, bearbeitet, verzollt, 
Anmerkung 2. Für Schachteln, Futterale, Karten oder Papierumfchläge, findet 
ein Gewichtsabjug nicht ftatt. 
Stridwaaren; werden zu den Strumpfmittermaaren — 
318 | Kobalterz md Kobalt. . - Eh ea ae a a Tan, aa ale - frei 
Ropfpug: . 
319 mit Lünftlihen Blumen oder Webern . . ae are Stüd 1 50 
andere —— werden wie Kleider vergollt. 2, 
320 | Kohlen, Holz- FE BEP — —— — frei 
Kollodium; wird zu den Gemid-iedmifden Präparaten gerechnet. 
= —— mertu gi die mächfte Umfchliehung, wie Papier, Schachteln, Schal “8 u = 
nmersun r M n J n, I} en, 
Flaſchen u $ dergl. findet Se Nmföückung, nicht ſtatt. 
Konferven, in germerifd verſchloſſentu pe Iuftdichten Gefäßen verwahrte, efbare 
Waaren, das Gewicht der Gefäße mit eingerechnet: 
322 Sarbdinen —— Anchovis, eingelegt in Bd, . verfötpeten a. —2 J - * 
323 andere Arte nn : —— F — 30 
Bu wirb wie — behandelt. 
Kup 
324 roh oder Garkupfer. - . . er Re _ frei 
— gewalzt ober g offen: 
325 n Platten oder anderen Formen zur Bearbeitung . . ee — frei 
326 Belyen und Nägel zum Schiffsbau oder zur fevenhäutung une — frei 
327 audere ganz fertige — — ne kg — 36 
328 politt. .. BR Bee atmen sen R - |,% 
329 | upferafhe . » ... — — I — frei 
Kupferrauch; ſlehe 8 triol. 
Kupſerſtiche Stahflihe und —— ſowie lithographiſche und photographiſche 
Arbeiten, bemalt oder u 
— ahmt: 
330 — ten eier — frei 
3831 Ambere Arten . ... Bar Br kg — | 85 
eingerahmte — wie Bilderrahmen verzollt. | 
Kupferdraht; fiche D ’ 
332 | Rorallen, echte, —— * — an —— Re a DEI — — frei R 
333 | BWurft. 4 5 kg — 50 
Korbwaaren: 
334 aus ungefhälten Reifern und grobem Span . « » 2 2 2 nee. — — 10 
335 andere Arten. . .- -» 1 — 
— R — 25 
337 | Rorinthen — a ee EN tert ir — 25 
338 | Rorle, gefgmitene, ohne "Belhläge ea Te on * — 7 
339 1 20 


340 Kortholg, homie je fopenannte | Cois oder zu Korten cheilweiſe bearbeitete aortholzabfalle — frei 
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Nr. Benennung der Gegenſtände. u Bollſatz. 
Kronen. Dere. 





341 | Korljohlen . — OR a — GE — * kg — 35 
42 in Berbindung. mit Gewebe oder bet > > > 2222222022. 100 Kronen] 10 — 
—— 
343 Füllen, unter einem — a ee a jur a — frei 
344 andere Arten . . Be ne, ee re ER Mae & 50 _ 
345 Rindvieh . f > 10 = 
346 Schafe . h — ı — 
347 Schmeine i . kg — 15 
348 andere Ürten.. . . _ ei 
349 | Biehfutter, nicht ſp pe * ifgirt . — ei 
— angefertigt and Sabieifen, mit Zwirn oder Garn umfponnenen oder um 
mebten, welde von angenähten Bändern pelemmengejelten en: Fud wie 
Kleider aus Band zu verzollen; find die Krinolinen aus und mit Stabl« 
reifen verjehen, jo werden dieſelben wie Kleider nach dem * e behandelt, aus 
welchem fie hergeftellt find. 
Kryſtallwaaren; werden verzolt wie Glas, andere Arten. 
= Kreide, —* * — — ungemahlen Sehe! a a ea — frei 
1 gemahlen oder gefchlemmt, ei der ı VE Er — g i- 
352 rothe und ſchwarze fomie —XVE wis Sons aka ala _ frei 
gefahte, wird mie — verzolit. | 
353 | Angelbaten . . re re — frei 
Chromfaunes Kali; wird wie Farben, nicht Mpezifigirt, derjolit. 
Kroneſſenz; wird wie Pilör verzollt. 
354 Töpfermaaren und andere — — — and Terracotta und — 
nicht ſpezifizirt . rn en kg _ 7 
355 | Schiekpußer und andere Sprengfloffe . a " — 12 
a 3 Für Schachteln und Vayierum ſhitge findet ein Bercictschug 
ni 
Eubeben; werden zu den Apothelerwaaren gerechnet, 
Eouleur oder fogenannte Weintinktur: 
mit Waller gemifcht; wird wie Syrup verzellt. 
mit OyKEn geiniſcht; wird wie Lildr verzollt. 
356 | Kumme! PB EEE a EEE GE Er Bar Ger " . 4 
357 | Stöde, a —— = 2 70 
Fleiſch: in a 
—* —* * aller F Be Se re a ee el: Zi _ 9 
andere Arien, nicht fpezifäitt.e - 2 2 2 00m EB Tr Fr — 
sole... 0... —— „En s 47 
a Für Schachteln und Bopierumfehläge "findet ein Gewichtsahzug 
n 
361 Fr gene 5 —— E if ATS ar ce —F PR — 12 
ahn, unechter; e — t. 
362 | Lalritzen. . » he " _ 12 
363 | Latripenwmirzel... . » .—. frei 
Lampen und Leuchter; werden nach dem Material in bearbeiteten Zuftande verzolt, 
aus welchem jie hauptfäctich . 
Anmerkung. u ehörige zn werben Rn Beftimmungen 
für Glas, andere Arten, verzollt. 
Lampendochte; ſiehe ge 
rt aa: Drahtband; fiehe Metalle, nicht |peyifizirt. 
pielfadhen: 
364 von Holy oder — Material, mit oder ohne > age oder 
Kadirung -» . “ kg 2 — 
andere Arten werden wie das betr, Diaterial, benrbeit tet, v 
Anmerkung Beim olen von Spielji aller Art ey ein Gewichts⸗ 
abzug für Schachteln, Papier und ähnliche Umſchläge nicht ftatt. 
365 | Thon. . . » Bed ar ala ER _ frei 


Senfen; werden zu den Mafdinen, Seräthfehaften und Werkzeugen gerechnet. 
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Bolfag. 
Kronen. | Dere, 


Nr. Benennung ber Gegenftände, Einheit. 





ET a N Be EEE 50 
eim: 
367 Haufenblafe und Gelatine, das Gewicht dei — — mit — 70 
368 andere Ürten . . x i 5 20 
Limonen, frifhe; werden wie Citronen behandelt. 
gefalgene; werben wie Früchte — 
369 | Flache, ungehechelt und gehechtlt. a u a a frei 
Linfen; werden wie Getreide verzollt. 
Sin hmreptiide Ürbeiten ; fiche Kupferſtiche. 
370 Talg · > 7 
371 andere Arten . 12 
Kronleuchter oder Theile davon, nicht f peyifig jirt: werden wie das Material in 
bearbeitetem Zuſtande verzollt, ans wel He hauptfächlich beftehen, ohne Abzug 
am Gewicht für die daran befindlichen Gläſer. 
372 | Riehmafler, alle Arten, einfchl. der fFlacons . . ER SE EEE Ger — 
373 | Lumpen und für Papierfabriien bearbeitete Fumpen . By ar 20 Sa PR Pe ee 
Leuchter; ſiehe Lampen, 
Lederarbeiten, nicht fpezifigiet; werden mit 20 pCt. Aufſchlag auf den Zollſatz für 
das Leder verzollt, aus weldem fie hauptſächlich beftehen, 
Anmerkung. 2ederriemen, zufammengenäbte, mit Metallnägeln sufammens 
—— ober ſonſt offenbar für Maſchinen beftimmte, werben wie Maſchlnen⸗ 
e verzollt 
374 | Leiften und Blöde, für Squhwaaren F 10 
—— alle Arten; werden wie Gemäfe verzollt. 
accaroni und Vermicellen; werden wie Gries, andere Arten, verzollt. 
Matragen; werden mie Bertzeug verzollt. 
ade A Matragen mit Rahmen oder Federn werben verzollt wie Waaren, 
im Tarif nicht aufgeführt, bearbeitete. 
Mognefia; wird zu dem chemiſch techniſchen — — 
375 | Magneiſtein, ungefaft . E 2 ' 
gefaßt; wird wie Yuftrumente behandelt. 
Mais, ungemahlen und gemahlen; fiche Getreide. 
Maizena ; wird wie Stärte behanbet. 
376 u SER aan ee te i 
377 | Eritufen . . . ur er Ya — i 
a De Getreide. 
Malggeirä nie; 
äffern, groß oder ein: 
378 7 
379 andere Ärten » » 2 2.» 5 
in anderen Gefäßen: 
3850 Ba _ 2 0 a —————— 12 
381 aubers. Mei » a 2 2 0 2 2 0 ET rn ne 8 
382 | Mandeln. . . . — ae 35 
Manna; wird zu den "Apothelerwaaren gerechnet. 
Manometer; werden zu den Inſtrumenten gerechnet. 
—* arin; wird wie Butter verzollt. 
383 
384 a — eis 50 
385 | Maſchinen, Geräthf ſchaften und Werkzeuge rer x Teile derfelben, nicht — 4 
386 | Mofcinen. und Wagenfhmiere . . 2 
Malten: 7 


387 von Spänen, Stroh, nn Schilf, Kolosfafern oder Rohr . - 
—— Sur Gar ober zum Schug ber Ladung währenb be# Tran. 
porte 
von Baft; fiehe —— 
Fußmatien; fiche Gewebe. 


395 


396 


397 
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Benennung ber Gegenſtände. 


Matten (Fortfegung): 
ammengenähte, geränderte oder mit Franſen verfehene; werden zu ben 
leidern gerechnet. 
von Gras; fiche — 
Medaillen aller Art , . . e A 
Meifingdraht; ſiehe Draht. 
Metalle, nicht ſpezifigirt, En oder — 
unbearbeitet . 
bearbeitet: 
Platten, Latun und Drahtband, — andere Metalle — weiteren 
— 
Bolzen und ägel zum Sdiffsbau ober ur "Säiföverhäutung . > 
andere Arten, au unechter Lahn und mit Si durchwebte Stoffe: 


mebr ober meniger vergoldet, verfilbert, — — mit Er % — 
beſtrichen. — 


ohne ſolchen "Belag 0) oder Anſtrich 
— she. Fr Schachteln, Papier und ähnliche umſchiage findet. ein Gewiqhts · 


Bru Mer auch befchädigte oder umbrauchbare Metalwaaren aller Art, ** 
peziſtzirt . 
Metronome ober mufitalifche Talimeſſer; werden zu den Zuftrumenten gerechnet. 
Mettwurſt; wird wie Wurſt verzollt. 
Miteoftope; — zu den — — 
Dieih a BE ee 
Mehl: 
bon Getreide; fiche Getreide, 
von Arrowroot und anderen Wegetabilien, welche micht als — * 
Medizinalien bezeichnet werden können . ; 
Mofnitwaaren, ungefaßt; werden vergollt wie Steine, bearbeitete, polirte. 
— — den — — 
un — 
Anmerkung jerbüten un nt u MM e «ie 
—— Bar Stasi, vap ah ie anf 8 Findet 
Morceln; fiche Schwämme. 
Mufitalien: 


eingebunden . 2 2 nn“ 
andere Arten , . 
Muslat, getrodnet, und Musfatblätte . .. 
eingemadt; * wie Ronfitären verzolft, 
Mofhus oder Bila 1 .. 
Dujhen. ehbare: 
frifche, einfchließtid der Gefäße . 


. 


..... 


— oder geſalzene, ein ließlih de der Sefäße . ie ; 
Münzen, von Gold, Silber oder —8 ae WR are 5 
Myrrthe; wird * Apothelerwaaren —— 

Gemälde und Zeichnungen, uneingerahmte . . 


eingerahute; fiehe_Bilderrahmen. 
Müpenfutter; wird wie Hutfutter verzollt. 
—— aller Art, das Gewicht der Papierumſchläge mit eingerechnet 
atron: 
tauftifches, ſowie lohlenſaures oder Soda 
eifigfaures; wird zu dem chemiſch — Praporaien oerechuei 


Nachtſãce, antelfäde und Öutfutterale . . . — 

—— für wiſſenſchaftliche — 

sam, gelbes (Bärlappfamen) vi ee s ie 
idel; wird verzollt wie Metalle, nicht ſpezifigirie. 


Nießwurz; wird zu den Apothelerwaaren gerechnet. 
Neufilber; wird verzollt wie Metalle, micht fpezifigirte, 


Deutfches Handeld-Arhio 1898, 1. 


Einpeit. 


kg 
kg 


Zollſatz. 
Dere. 


Kronen. 


93 








70 


10 


10 


15 


413 


414 
415 


416 


417 
418 


419 


425 


426 
427 


428 
429 


430 
441 


432 
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Benennung der Gegenſtände. 


Nadeln von anderem Material als Gold und Silber, welche nicht als Bijouterie- 
waaren zu bezeichnen find 


Anmerlung. Scagteln u und Papier, in ‚mei bie Nadeln verpadt bezw. 


aufgeftedt find, findet ein Gewicdtsabzug nicht ftatt 
Birtenrinde 


Nege, alle Arten, ı werden mit 10 pE. Aufihlag wie das Garn derzoüt, aus welchem 
5 bergeftellt find. 


Kolos . . . 
Bofel-, Wall- und andere Ru iſſe 
rege und Oblatentafeln; — wie ðundlae vergl 
Dun einfätitid der Sräße . he ee Ne ar — 
er 2 erde: ae ah Re ar een teD Oak Zu au Er fe 
fette, nicht flüchtige: 
Krotondl; wird 3 den — — — 
Lein⸗ Rüb- und Rapsöl . . 
andere Arten: 
in Faͤſſern, u * ga 
im Jahre 1888 re En en ne 
vom Jahre 1889 an A 
in anderen Gefäßen, "einfehl. der @efäße . 
elochte; werden wie Firniß verzollt 
Rüde, —— 
um» und Arraleſſenzen; ſiehe Aetherarten. 
— ſpezifizirte, einſchließlich der Flacons 
foffite oder Mineralöle, ſowie durch trodene Deftillation bergeftelte: 
natürliche oder rohe, verunreinigt durch Erd ⸗ oder Brandharze u. dergl., von 
dumkelbrauner bis ſchwarzbrauner Farbe . 
dur —*2 ereinigte, farbloſe oder von gelber bis gelbbrauner Farbe, 
tfizirte Srenlo blenöle oder Photogen, reltifigirte Erdöle, Naphta, 
Petroleum oder Bergöle, Solaröl, Paraffinöl und andere zur Beleuchtung 
— noniten: 
u Sabre 1006. 0:00 tete 
va Jahre 1889 an. 
—— Die ſ. g. Leuchtiraft habenden Fitſiatelten, uſammengeſe et aus 
* en Delen und Spiritus, werben nad) ben für „ Branntwein und Spiritus" 
en Beſtimmungen bed Tarif vergollt. 
Käfe, alle Arten . .—oneng 
Auftern; werden mie Mufceln verzollt. 
zn: fiehe Goldgefpinnfte. 
appe 


"Verhäutungs-, Preß · und Dad;- ee ze a re A ne 
andere Arten . ea a dan a a 
Bapp- und ‚apieranbeiten, nicht fpegifigixt: 
unladirt a 
ladirt, bronzixt, vergoldet, "Verfilbert, fowie Arbeiten von Bapiermads . e 
nn Für Schachteln und Papterumfchläge findet ein Gewichtsabzug 


nicht 


ognoc⸗ 


Papier: 

Bolir- und Schmirgelpapier . . 

* Malulatur · und anderes, grobes zum "Beichnen, Schreiben "und Druden 
nicht geeignet . . 

vergoldet, Verfülbert oder mit anderen Metallen überzogen oder anders als in 
der Mafe gefärbt, darunter "% mit weißer farbe beftrichenes fogenanntes 
—— — —— in — mit —— — Sun 
gewebe * 


kg 


frei 





frei 


> u 


433 


439 


440 
441 


442 


443 


444 


450 
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Denennung ber Gegenftände, 


Papier (Fortfegung): 
== — gt and, Tnliren a . A 
nmertun r die nm michlie ieln um rum e, 
findet ——— a nid ae * su Bapie tag 
Bapierdüten; fiehe Briefumfchläge. 
Bapiertapeten und Borten . 
mer; werden wie Kardamom behambelt. 
araffın: 
unraffinirt . 
roffinirt; wird” zu ben hemiſch⸗ zechniſchen Praparaien gerechnet. 
Negen- und Sonnenfhirme: 
von Seide oder Halbfie . » 2» 2 2 200. 
audere Ürten - - 0 = 0 2 ET ee. 
zu davon: 
@efele - . » 2.2. 
— zugeſchnittene oder genäbte; werben mit einem Kuffchlag don 
$ — * wie der Stoff verzollt, aus welchem ſie beſtehen. 
utterale: 
bon 2. oder zu den Schirmen gehörige; werben wie Leberarbeiten 
verzolt, 
von En, lofe; werden mit einem Bufiehlag von 20 pt. wie das Zeug 
verzollt, auf welhem fie bergen ft tfi 
Parfüns, nicht — einſchließlich des Gewichts —* Blacons und Umfchläge 
Parian; wird verzollt wie Porzellan, echte. 
Baftelfreiden; ſlehe Kreide. 
Baftillen; werden wie Ronfitüren behandelt. 
Patronen: 
mit Pulver oder anderen Sprengfloffen geladen 
ungeladen oder nur mit Zündfägen verfehen 
Anmerkung. rd teln, Papier und ähnliche Umfchläge findet ein Gewigtss 
abzug nicht 
Zune ert; fiehe Häute und Felle. 
elbeutel; fiehe Brieftafchen. 
Sähreibfedern —— 
Anmerkung. Schachtein, Karten und "Bapierumfgläge werden mitgemogen. 
Feberhalter, fowie Stifte zum } ang und Schreiben, wiht von Gold oder Silber 
Anmerkung Scadteln, Karten und Papierumfhläge werben mitgemogen. 
Belt werben zu den Mafchinen, Geräthſchaften und Werkzeugen gerechnet. 
feffer, olle Hrten . . 
Anmerkung. Bei der verzollung deä "Eayenne-? feffers werden die Flaſchen ober 
Arulen mitgerwogen, in melden berfelbe eingeführt wird. 
at rg wird verzollt wie Hänte und elle, nicht Pelzwerl, zubereitet, andere 
rten. 


Berlmutter: 
BB. 5 ee 
bearbeitet, ungefaht . 
‚Anmertung, Für Schadteln, Fulierale, Rarten und Bapierumfgläge findet ein 
Gewichtsabzug nicht ftatt, 


us, ungefahte . . . 
unechte: 
e 
andere Arten 
Unmertung 1. rm und "Halsbänder aus Glaäperlen, verfeßen mit Rlatten 
ober Schnallen aus Glas, werben zu ben Bijonteriewaaren gerechnet, 


re Aa Für Schachteln und Papierumichläge findet ein Gewichtsabzug 


Berlen 


Pfirfihlerne; werden wie — — 
Berrüdenmatherorbeiten .ı. . 











93* 


12 
35 


467 


468 


469 


470 


471 
472 


473 
474 
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Benennung der Gegenflänbe. 





Bimdflein . 

Bieifentöpfe, mit oder ohne Befälag: 
von Meerfchaum, echt oder uechtttt... kg 
— —— — 

nmerlun tterale, ein, und ahnl umiſchlũ det 
erg 83 Schachtein, Papier hnlicht mi ge fin 

Pfeifen, Tabals⸗ werden zu den Pfeifenlöpfen gerechnet. 

Biftazien; werden verzollt wie Früchte und — ug Ipegifigiet, — 

Platina, unbearbeitet oder bearbeitet. . . ..1. — 

Pflaumen, getrodnetee Fa ee len Fa kg 

Hutfedern 

Kumıtlang —*R Papier und ahnliqh⸗ Umfcläge "Findet ein oewiau 


Platten, geägt oder gravirt zum Drud; fiche Elicees. 

Blattirte Waaren; werden verzolt mie "Metolk, nicht ſpezifizirt. 
Vomade, das Gewicht ber Büchſen mit eingerechnet . 
BPomeranzenbläthenmwafler, daB Gewicht der Behältnifie mit Eingereämet . 


VBomeranzen. - . 5. dene m 5 
Bomeranzenfnospen und Bomerangenfhalen, getrocknete Fr " 
Vorzellan: 
unedt: 
weiß oder einfarbig, unbemalt . ». - . » . “ 
ft oder bebrundt . - » 2 2 2 0. ” 
t: 
weiß oder einfarbig . ae a er een — * 
vergoldet, verfilbert oder bemalt . ee ed u 
De fiehe Brieftafchen. 
orter; fiehe Mal agetränfe, 
Brieftaf en, Geibtentel, —— und — 
von Seide oder deid eid 
andere Arten . A ” 
UAnmerlung. Für Sgastein, —9 — und äfnliche Unfcläge er für Einlagen 
findet ein Gemwichtsabzug nicht flatt. 
Kartoffeln, auch zerguetfchte und geriebene Ba —— 100 kg 
Kartoffelmehl oder "Sartoffeiflärte: fiehe Stärte. 


Pottaſche; ſiehe Aſche. 

Preſenning; wird derzollt wie Gewebe, gewachſte, Matten. 

ae Arten; wird verzollt mie Waaren, im Tarif nicht aufgeführte, be» 
arbeitete, 

Onedfilbr . . . i 

Rhabarbermurzel; wird zu den Apothelerwanren gerechn et. 

— — oder Theile derſelben, nicht ſpezifizirt; ſſehe Maſchinen, Geräthſchaften 
un er eng e 

Neifebeden, zu en genäht oder gerändert; werben wie Kleider verzollt. 


——— wird nad den Beſtimmungen des Tarifs für Branntwein und Spiritus 
ver 


oo. kg 


Keiß, ungefääft oder Pabay, . a ae Re ee ER 


Reiögries und Meismehl 


fiehe Gries, 
Seiömungen; fiebe Gemälde. 


— ie 0) Be ee a — 
tuhlrohr; ſiehe Rohr: 

Roſinen a ae kg 
Rofinenfteng XF Fe u _ 


Brechnuß; Kir zu den U othefermanren gerechnet. 
ae wird wie Parflims verzolit. 


Bambus. und Spanifhes Rohr en ES kg 
Stuhlrohr, Schüf und anderes Rohr. . 2 2 2 nn. Fa 


HZollſatz. 


Kronen. 


11141 


Il 


[5 











frei 


Dere. 


zu 


Benennung der Gegenſtände. 


Rohr 
82* nicht ſpezifizirt und nicht ala — zu —— — 
geſpaltenes Rohr 
eingeführt zum Schutz der © Möladungen . » ou nn nn 
Röhren aus Metallen und anderen Materialien; werben zu "Jen Maihinen, Geräth: 
ſchaften und Werkzeugen m gerch net. 
— den Apotbelergebraud, nicht ſpezifizirt; werden zu den Apothelerwaaren 
gerechn 
andere Arten, nicht fpeaifiäiet > 2 0 a 0 en 
Säbel, und Säbelflingen; werben verzollt wie Eifen und Stahl. 
en nicht fpezifigirt, mit oder ohne Beihlad » » - » re nun er 
ae ee dee Geh a Tee ae a a ar nat wet 
Säfte aus Beeren oder Obſt. ern 
—— — — * 
— oder taufiiſches Ammoniak; wird wie chemiſch⸗echniſche Präparate verzollt. 
Salpeter, unraffinirt und rafſinirt, ſowie Chileſalpeter oder ſalpeterſaures Natron 
Salpeterfänre oder Scheidemafler. - > 2 2 2 2 mn Ha rn ne 
Sala unraffinirt und RER * — nicht ſpezifizirtee.. ee 
KÜHNE a rien aa en ee er ae 


. 1 8 8 rare era aa are er re 


Samen wird wie Gummi verzollt. 


S 
u. Ehneiber., Garten«, Wolls und Tuchfcheeren, fowie Scheren zum Schneiden 
von Platten und Blech; werden zu den Mafchinen, Geräthfchaften und 

Werkzeugen gerechnet. 

andere Arten: 

BUTDREIER :2° Fe # u 8 un a ea a aeg Er na ae 
—— fung. Fr st "Papierumfeläge findet 
nmer 2 Stein, Futterale, arten und v läge ein 

Gewichtsabzug nicht 


Shawls, Hein oder EL und andere Tücher; werden wie Gewebe behandelt. 
gran oder mit Franſen verſehen; werben zu den Kleidern gerechnet. 
Scellad; wird wie Gummi verzollt. 
Segel; = Einſuhrzoll wird nad dem Gewebe beftimmt, ans welchem fie beflchen. 
eborgene von verunglädten Chfien; fiehe Inventarienftüde. 


a 8 a 8 8 8 an — 


len 
* oder präparitt, einfchliefilich des —— der Behältniffe . 
Sennedblätter; werden zu den Apothelermanren gerechnet 


Shoddy ober —— — — gefärbt oder ungefärbt Fr na 
lebe and Deal 2 ee a ea ge a te 
Siebtud: 


von Metallen; wird verzollt wie das beir. Be. bearbeitet. 
m bon anderen Materialien; werden wie &emwebe verzollt. 
er: 
— 5 Sa et ee ae ae he en 
bearbeitet, auch vergoldet und mit gefaßten Steinen, Perlen m... +» 
—* echt * ER, in it — — 
nmerfung. 
— ——— 
vſilber, Si ulver oder mibee 0 0 0 0. 0° 
——— fiehe Stätte. * 


ER Anmerkung. Wegen Verꝛollung von gucerlbſungen f fieße Zuder. — 
Scheidewaſſer; fiebe Salptterſaͤure. 
Schiffsinventarienſtücke; ſiehe Inventarienftäde, 


lol 


DE 


I- 








El 


523 


S 
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Benennung der Gegenſtände. 











Schuhwaaren, nicht fpezifizirt: 











von Seide oder Halbleide. . . kg 2 35 
502 von Wollfilz oder Segeltuch, mit oder ohne Lederfohien PN — 80 
503 von anderen Geweben, auch Schuhmaaren von — Kordunn, oefächtem, 
geprehtem oder ladirtem Leder —— 140 
504 andere Arten . * — 94 
Schuhwi ki fiehe Säuhidmiere. 
Screibtafeln: 
505 eingerahmte, mit oder ohne Ehamiere. - 2 = 2 m 0 0 41100 Kronen] 10 — 
506 andere Arten. . N Te Se er rat. _ frei 
Schaufeln und Sichein aus Eiſen ober "Stahl; werden zu den Mafhinen, Geräth- | 
esilt — und Werkzeugen gerechnet. 
i | 
507 —— — — ———— — frei 
508 bearbeitet . kg EI — 










Handwerlerwanren, Fabrif: ı umd Manufalturwaaren, im "Tarif nie t ou eführt; werden 
verzollt wie dad Material, bearbeitet, auß weldyem fie haupt shit — 2. 


falls dieſes nit mit Beftinmtheit | feftgeftelt werden Tann 100 Kronen 15 | — 




































510 mirgel . . — frei 
Schmirgeltuch; wird zu den Maſchinen, Geroͤthſchaften und SEE grund I 
Schminle oder Schminkläpphen; werden verzollt wie Waaren, = uf nice aufs ' 

geführt, bearbeitet, | 

511 Butter, auch fünftlihe . . Bas en a ierler = kg — 1% 
Tifclermaaren; fiebe, Holgwnaren. | 
Schneden; werden wie Naturalien verzollt. | 
Schnũre; "fiehe Soldgefpinnfte und Polamentierwaaren. 

Darmfhnüre; werden wie Gaiten, andere Arten, verzollt. | 
— wie Franſen, Borten, Treſſen, Säpnürfentel, Ligen, Schnüre ıc., 
nicht ſpezi | 
512 von Seide oder Halbfeibe ee a ee ea ae ae Pr 2 | 80 
513 andere Arten, darunter folde, auch feidene, welche Kautjchul, Guttapercha | 
oder ähnlihe Stoffe enthalten — 110 
Anmerkung. für Bapierumfcläge, Ratten unb Ginlagen findet ein Gewichts · 
abyıtg nicht ftatt. 
Zuder: 
514 — alle Arten, wie — — — — * BEI: 
der pulverifirter Budr . pr — 33 
——* 
515 a. nicht dunkler ald Mr. 18 des im Melthandel geltenden Holländifchen 
Standards, von welchem Mormalproben durd Fürforge der Generals 
zolldireftion den betr. Zollbehörden zum Bergleich abgegeben werden . P — 33 
616 b. dunkler als die genannte Standard- Rummer, auch wenn die Waare in | 
aufgelöftem oder flüffigem — eingeführt wird . . — — 1 35 
Anmerkung. Wenn ein Rollo mehrere Buderforten enthält, welde verfchiebenen | 
Bollägen unterliegen, fo kommt ber hoͤchſte Zolfag für den ganzen Inhalt zur | 
Anwend ung. i 
Soda; fiehe Natron. | 
a Sa und Saucen, einſchließlich des Gewichts der Behälter . ae — " er 50 
tt. PR ar ar a a Var u N — 
* Anmerkung Für Schachte in und Papierumfcläge "findet ein Gewichtsabzug | 
gras: werden zu den Mafchinen, Serätbihaften und Werkzeugen gerechnet. | 
etreibe: | 
ungemablen : | 

519 a. Roggen, Weizen, — Ban: — BER: und —— 100 kg 2» |! 5% 

520 b. er und Widen . = 1 _ 

521 ©. Malz, guch gemahlen . . FRE ar" ara Bar Er TR — — — r 3 I — 

622 d. andere Arten, nicht fpesifiiet . ee a et a I 2 50 

gemahlen: 

523 Mehl und Gries, alle Arten . u 4 30 
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— 


713 


Venennung der Gegenftände. 


Spanifhe liegen; werden zu den Apothelerwanren gerechnet. 
Gränfpan; wird —— mie Farben und Farbſtoffe, nicht fpegifgirt. 
Spiegel und Kefleltoren . ı = 2: 20 Le . 
Ba nn File Schachteln” und Bapierumfcläge findet ein Gewichtöadjug 


Spielfarten . - . 
Anmerkung. Ueber "bie vor Auölieferung der Rarten an den Eigenthlimer zu 
befolgenben Borfchriften find befondere Infiruftionen erlaffen. 
Spermaceti oder Walratd . 2 » 2 2 2.2. EEE ——— re 
Spigen, Kanten und Blonden: 
feidene, mit oder ohme Verbindung mit anderen Stoffen . » » +... 
ER. FE 
an Für Bapierumfchläge und Einlagen Findet ein Gewichtsabyug 


Sprigen, Fener- und Gartens, nebft Zubehör . 
Span, für Buchbinder oder zur fFabrilation von Degenfgeiden 16; wird” verzoilt wie 
Holzwaaten, Fourniere. 
Fette: 
—— — — Wet ren ze; Dar 
andere Arten; ſiehe a 
Stanniol; fiche Folie. 
Stearin . — 
Steine, might be pezifigirte: 
unbearbeitete . - » » 2. ee re a ae ME ee 
bearbeite, yallele 0: u 2a won a nee 
Te Fe 
Steinfohlen und Steintohlengtud > 2 2 2 nn mn 
Steinfoblenwaaren, ungefaht oder gefat, "in anderer "als Golv- oder Silberfaffung; 
werden wie Bijouteriemaaren — 
Steinlohleutheer ei Set De Be Werne Ta, er re 2a 
Stereotypen; fiehe Clichees. 
Tapetenpulver, ungefärbt oder gefärbt, zur Tapetenfabrifation . . 


Gier 2». “0 0.4“ — ee : i 
Strämpfe und andere Strumpfmaaren, dt Dein: 
von Seide oder Halbfeide BE ze ae ee 
andere Ürten . 2 2 20m RT 


Anmerlung 1. Auf bem Stuhl geftridte Einen werten wie Semehe 
ve 
Anmertung 2. Für Papierumfchläge oder Einlagen findet ein Gewichtsabzug 


— 7 lung. Fir Papierumfgläge und Zutterafe findet ein Gewidhtsad 
nmerfung. x erir e um e findet ein i zug 
nicht ftatt, 


—— werden wie Hutfedern verzollt. 
t 


aus Metall; werben wie Draht — 
andere Arten . . Baia Bra SSR EHE 
—— — Für Bapierumfgläge "und Einlagen findet ein Gewichtsabzug 
n 
Studarbeiten; werden verzollt wie —— nicht ſpezifizirte, bearbeitete, polirte, 
Stahl und Stahlmaaren; N Eifen und Stahl. 


—* a an 
[she a 


3 en Be, riet und — — ⸗ 
änre Breuer fer aaa Sarg ver 
oure Thonerde . . - » ee a8 ——— 


Einheit. 


100 ſtronen 


= 


Zollſatz. 


Kronen. Dere. 


10 


*2 10 
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Benennung ber Begenflände, 


—i Saug- oder Waſch⸗ 
ebare, wie Champignons, "Mordelm ımd Trüffeln, einfchließlich der Gefäße . 
Auetjden; werden wie Pflaumen verzollt. 
ähmafchin nen; —— den Maſchinen, Gerüthſchaften und Werkzeugen gerechnet. 
——— — aut. te Sägeblätt den zu den Maſchi— 
en un ätter, u S 3 
Fr a — ———— 9 er; werden zu den Maſchinen 
.. fiehe Siebe. 
ife, 
Sau; fiche Soja. 


neue, leere; werden mit einem Aufſchlag von 10 pCt. gleich bem Gewebe ver: 
jollt, aus m fie beftehen, 
augenf&einlid gebrauchte 
Bettzeug; wird mit dem Boll belegt, welcher für den Stoff der Ueberzüge beftummt iſt. 
mit Pferbehaaren oder anderen 30 flihtigen Materialien, aber mit U 4 
aus zollfreien Stoffen; wird verzolt wie Handwerlerwaaren, nicht N erifigiet. 
Serleuten oder Neifenden gehöriges Bettzeug, augenfcheinlih gebraucht und 
von den Eigenthümern felbft ——— wenn daſſelbe den perſönlichen 
Bedarf nicht —— at 
Bilderrahmen; werden dem Material in verarbeiteten zu verzollt, aus 
weldem fie haupt FM beftchen, ohne Abzug für das Gemälde, das Glas ꝛc 


rn Diims test von vephe. mit oder ohne Glas; werden wie Papp⸗ und 
A ! Werben folche Rahme , wel, dem Merihe 
"pie ollen Fund, fo ar dieje —— — Por de end —358* 
11 


Iber ober Beichnungen, welche bem Eigentblimer zolirei auszuliefern find. 


ferdehaare; fiche Haare. 
ferdehaar-Surrogate oder fogenanntes künſtliches *— ſowie das als Polſterungs⸗ 
material bereitete WRoos; werben wie Gräfer verzollt. 
Teminin d U W Tarif f efü bearb 
mpulver; wird verzollt wie —— im Tarif nicht au earbeitet. 
—* von Papier; fiche Papiertapete id wi 


im Jahre 1888 . . 
* Jahre 1889 an 


fee —— Bagadeziegel, ſowie Fußboden und Wandziegel (Fliefen, 
d und mehr 
Gahbeben er Wanbaiege von weniger ald 3em Dide: 
unglafirt 
glafirt, werden wie ir weg — 
andere Arten, nicht ſpezifizirt 
“ ! Denn ein Koll orten 1 lebe 
"Foifähen unterliegen, [6 da mie de Koufag fir Ben ganzen Inhalt yur 
Anwendung. 
Bolfternägel 
ee Für Bapier * ahnlich⸗ Umſchlage findet ein Gewichtsabzug 


nn; 
unbearbeitet . . 
bearbeitet, nicht ſpezi ifigixt: 
vergoldet, verfilbert, adirt oder bemalt 
andere Arten 


—— Für Papierumſchläge und Einlagen finbet ein Gewictsahug 





E 


3- 


10 


8 
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Benennung der Gegenſtände. 





hate mb Meise = 2 4 ee — 

innſalz oder Chlorzinnnn. — 

hermometer; ſiehe Inſtrumente. 

Terpentin, natürlicher oder reher. — 

566 Terpentindl und Terpentinfpiritus . a ee ale an kg 
Terrakotta« und Zerralithbwaaren; fiche Töpfermaaren. 

567 —— und Theerwafler - . 2» 2... — BL — — 

abal! 
568 unbearbeitel: Blätter und Stengel . ee le r 
bearbeitet: 

569 Eigarren und — I ER ar jr 

570 andere Arten . DO arusste pn Zetiwine et are . 

BTL ef nd Eee: tr a en 100 kg 

572 | Thran, alle Arten. . tee en er — 
Pain und — werden wie Strümpfe x. . vergl 


Zehen; ieh Sqhwãmme, ehbare. 
Draht und Zwirn: 
674 Gold und Silberdraht. — kg 
Eifen- und Stahldraht: 
575 a Be en a Eat IE a = 
576 bon geringerer Dide. . 5 
—— mit Seide, Zwirn oder "Papier; wird wie Kartaffen verzollt. 
Arbeiten daraus: 
577 Drabttuh . pe 
— rien; ahlen den im Tarif für nicht fpegifigiete Eifen- und Stahlwaaren 
mmten 
Kupfer: und — nicht — jirter, — 
578 vergoldet verfilbert ode —— aan er " 
579 andere Arten en ee 
über[ponnener Kupfer» oder Vrongedraht, ſowie einzelne oder verbundene 
Kupfer⸗ oder Bronzedrähte, überzogen mit fogenannter Iſolirungsmaſſe 
ans Guttaperhafompofitionen u. dergl. werden verzolt wie Maſchinen, 
Gerathſchaften und Werkzeuge oder a — — ſpeziftzin. 
680 Baummollenzwirn, alle Arten . . . ä r 
Zwirn aus Leinen oder Hanf: 
681 ungebleiht . . . . » » — a re ee rare ee, ee = 
582 gebleicht oder gefärbt. . .» . Pr 
aus Seide, Baummolle oder Flache, überfponnen mit Goid, "Silber oder 
anderen —— wird wie Gold» und Gilbergefpinnfte verzollt. 


gu mitte; fiehe Kupf 
blöde; fiehe Side 
583 olz —* FIRE EL Tue Dar GERT TR TEE Ber Bar Der Ba Ger are 
olgwaaren: 

584 a Bauholz, unbearbeitet, alle Arten . - 0.0 nn nme 
b. Reifhölger . . ee a — 
e. Ballen und Sparten, alle arten . er Er 
d. Bretter und Planten, gelägte, * auen Pa Er EN: 
e, Stäbe und Dauben . ae ae a a 
f. Gewehridäfte . Gate AR ee Bee Kae 
& Hanbdfpaten und Hölzer dazu. . Be net We Ze aa arena ie 

Yeiften und Latten, alle Artenn... 

i. Kiftenhölger, gelägte ._. — 
k. Maften, Bugſpriete, Spieren” und Bunpenäle, ale ten F 
J. Mauerlatten, ale Arten 5 en 
n. 
oO 
P 


| 
m 


= 


. Kimms und "Bodendanben, ale Arten. . . . . 
Tonnenbänder » x» 200 = a ee —— 
. Brennholz, alle Artien.. 8 


—I⏑⏑———— 
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Benennung der Gegenflände. 


Holzwaaren (Fortſetzung): 

Fourniert und gehobelte Kiftenhölzer von 7 mm Dide und weniger zahlen bie 
älfte des für Tiſchlerwaaren aus dem betreffenden Holze beflimmien Zolles 
Taſten aus Ebenbol > 2 22 on 
Dredjeler- und Vildhanerarbeiten, wicht fpezifizirt.. . ars an 
Anmerkung 1. Neberfieigt das Gewicht pro Stück 1 ke, fo wirb für Das Ueber⸗ 
gewicht der für Tiichlerwaanren beftimmte Zoll berechnet, jedoch nicht mehr als 

59 Dere für das Kilogramm. 
—— 2. File Schachteln und Paplerumſchläge findet ein Gewichtsabzug 

ni . 


Faßbinderarbeiten: 
von Tannen oder Fichten... Bun. Ze ae et ara Ye 
von anderen Holzarten . DE ee Da En re Fe 
Anmerlung. Als Kabbinderarbeiten find auch fertige Kimm⸗ und VBobenbauben 
- verzollen, melde unmittelbar zu Fäffern u. dergl. zufammengefeht werben 


alle anderen mehr oder weniger bearbeiteten Holzwaaren, darunter auch Tiſchler⸗ 
und Stuhlmacherwaaren: 
von Fichten oder Tannen, ohne ——— oder zer — 
von den eben genannten Holzarten mit Beizung, Malerei oder Yadirung 
von Ulmens, Eſchen-⸗, Birken⸗, Buchen, Eichenholz oder anderen ein 
heimischen, nicht jperlfluen Holzarten, maffiv oder damit fournirt . 
von Birnen: un allnußholz fowie von Mahagoni, Jacaranda und 
anderen ausländifchen Holzarten, maſſiv oder damit fournirt, ebenfo 
Arbeiten mit echter oder unechter Bergoldung . ae ar ehe 
Unmerlung. Arbeiten aus verfchiebenen Holsforten werben nad berjenigen 
Sorte verzollt, welche den höchſien Zoll trägt. 
Möbel: 
mit Polfter, aber ohne Ueberzug, werden ge dem oben gegebenen Be- 
flimmungen mit einem Yuffahlage von 20 pt. verzollt; 
mit Polfter und Ueberzug; merden . den genannten Beſtimmungen 
mit einen Aufſchlag von 40 pEt. verzollt. 
euubnide; werden verzoflt wie Majchinen, Geräthihaften und Werkzeuge. 
werlpath: 
im Jahre 1888: ungemahlen wie Steine, gemahlen wie Bleiweiß; 
vom Sabre ED m . . 2 un 0 2 0 mn 2 une 
ee wird zu den micht fpezifizirten Farben gerechnet. 
e: 
BETTÄEEE = = 2 u ee ae — 
Anmerkung Fir Schachteln, Bücfen, Flacons, ier und ähnliche U € 
findet 8* Gewichtsabzug nicht A v * De ER 
andere Urten . . ß 
SERNIDEER DEMEB - 15: cum aa is era ae ee —— 
Zähne, künftlihe; werden verzollt wie Waaren, im Tarif nicht aufgefährt, bearbeitet. 
Zündhölzer, aud die von anderem Material als Holz, fowie Zundſchwamm, einfchlich- 
EEE Men Vniibliehuin =. = 0: ie ara on aan a 
olle: 


Taſchen⸗: 


von Holz oder anderem Materila.. en .. 





Einheit. 





Mronen. 





Zollſatz 
Oere. 
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Benennung der Gegenflände, 


Uhren (Fortſetzung): 
Ubrfutterale allein, Uhrgewichte, Thurmuhren oder Theile —— werden 
wie das betreffende Material in bearbeitetem Auftande verzollt 
lofe oder uneingefaßte Uhrwerle, oder Uhrtheile, nicht fpegifiint - . x 2...» 


— Für Papierumſchläge oder andere Umſchläge, für Schachteln, in 
welden Band: und Stutzuhren eingeführt werden, für Schadteln und Uns 
ſchlage zu Uhrwerlen und Uhrthellen findet ein Gewictsabzug nicht ftatt. 
Watte: 

WSHBENIONE: =. 15. 0. 1 ee ee ee 
andere Arten . . BT Ant Ba), ae Ra 
Wagen und Fuhrwerle, alle Arten, un gebrauchte wie ebrauchte, darımter auch Eifen- 
bahnwagen fowie Gickmahrrerbeien, micht fpesifigiet 0 2 netten 

u ga MR ———— 
nıle . . ae SR Aa Te, aaa ee ae 


Zeughandſchuhe 
von Seine oder Halbjeie Dr de era ae a ee vater ae 
andere Arten . . . 
tige —* EINER ober a — ein — 
abzug nicht 
überzogen mit Leder; werden wie Handſchuhe — 
REDEN = +2 00 oe ee en nn were er — 
Waſſerglas oder in Kali oder Ratron aufgelöfte "Riefelfäure . 
Wade, alle Arten 


Baceiwaaren, nicht fpezifigirt; m werben verzolli wie Waaren, im Tarif nicht auf. 
geführte, bearbeitete. 
Dodit, Lampen» und Licht . . . F 


Anmerfung. Fir Schachteln ober ——— pn ein ——— 
nicht ftatt. 


Wert ugs oder Theile derfelben, nicht ſpezifizirt; fiehe Maſchinen, Geräthfchaften und 
erfjeuge 
Bertjenglaften: 
für Kinder, mit Werkzeugen, welche nicht als ſolche zu gebrauchen find, uber 
mit anmwendbaren, aber jür induftrielle wecle —* einlich nicht beftinmten 
Werkjengen ıc.; werden wie Spielfachen verz 
Bermicellen; ehe Mallaroni. 
Wein, alle Arten 
bis 21 „Et. Altoholgehalt enter 
von mehr als 21 umd bis 25 pt. Aitoholgehalt: 


in Fäflern, Pr A oder Hein i —F 
in anderen —— 
don größeren Weigel J— 26 ner; wird wie e Sit vergl 
Beindruf, getrodnete. . ... 


Weintranden . ee er a 
Weinftein, roher oder gereinigter, Crystal tartari und Cremor tartari . : 
Weinfleinfal, . 

Beinfteinfäre oder BWeinfäure; wird zu den demiſch tedmijen Präparaten gereäne, 
Beildenwurzel . - 

Beildhenfyrup; wird wie ‚Soap vegol 


Bifitenkarten und nn. arten EN een Fe 2 
Wismut . . ne ee Beau re it et are ———— 
Bitriol, alle 4 TEN 


sn und Bitriolfpiritus; werden wie Schwefelfäure verioli 

ewtbe 
feidene: 
Belpel md Bü . SE Da — — — 
andere Arten, aud) Gold- und Silberfioff U dee ua 


kg 


” 
“ 


100 Kronen 
kg 


100 Kronen 
kg 


Zollfag. 


frei 


— 


1 
— —— 


— 


94* 


Dert. 


15 


Er 


629 
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Gewebe Westiehang: 


(bfei 
” Belpel und Fine, — Fihze. 
andere Arten . 

Anmerfung u Ei ge, in welchen anbere Sefpinnfte, wenn au 3 
geringen Theil, ten find, werden wie Seibe verz rg Die Halbjeidenzeuge 
werben alle anderen Gewebe verzollt, in welchen Seide enthalten ift, auch wenn 
bieje einen gem Beſtandtheil ausmacht 

— Sammt wird verzollt wie: ſeldene Gewebe, andere Arten, wenn 

—2 aus Seide beſteht, an ber Kehrſeite aber Baumwolle erfichtlich ift. 
— 


gewebt für —“ 


eltuch 
Burhbinderleinen, gelleiſtert und” gep 
2 und Plüfh, fowie Filze und 


a ganz ee — * * Ger Stuumin & "ebenfo 
dichte, ziel e, welche theilmeife a 
lem * ee in Kette und —32 — & Fäden ch — —— 


Anmerkung. Unter dünnen Ge find biejenigen verfichen, bei melden 
—3 au & 


a ee wie die Dide des Fadens ift. 
andere Arten: 
— * ärbt und —“ 
—— oder gefürbt 
edrudt oder * 
wollene, ganz wollene oder mehr oder weniger mit Baunmelle, Fiache und 
anderen Stoffen, ausgenommen Seide, — 
——— gewebt für Fabrikbedarf 
ilze und Matten 
reßtilher . 
a Binde, Hanf ober anderen nicht {pcifirten "egetaiüfcfen” Gefpint 
von Flache, Hanf oder an nicht ſpez en „voge efpinnften 
mit oder * Beimiſchung von ae oder Jute 
a. en ' Imei chaftige und fl gelöperte, deren ganze Fläche bezüglich — 
—* u ift nicht gemufterte Gewebe) ausgenommen Satin 
tlasgewebe 


Be auf einer Flähe von 1 em im Duabrat höchſtens 25 Schuf- und 
—— fãden enthalten, ſowie Segeltuch aller Art 

— einer Fläche von 1 cm im Quadrat mehr ald 25 bis einfhliehlich 
35 Schuß · und Einfdlagfäden enthalten 

melde auf einer Fläche von I cm im Quadrot mehr als 35 bis einſchließlich 
50 Schuß ⸗ und Einfchlagfäden enthalten . . 

melde auf einer Fläche von Lcm im Quadrat mehr als 50 Schufr und 
Einfhlagfäden enthalten 

b. zu a nicht zu rechnende Dattengewebe 

e. zu a nicht zu rechnende Polfterleinwand und fogen. Korſettdrillich. 

— — Arten 





———— und ungefärhte Sad: und —— a er 
andere Ürhen . = © 2“ 2a 2 2 ea 0 8. 
Anmerkung. Erg utegervebe, mit Beimiigung ein eines wöheren ober geringeren Theils 
von Baumwoile, werben wie bie ewebe von reiner Baummolle 
verzollt. 
bon Fig oder Pferdthaar: 
Filze aus Rindvichhaaren, — a ee 
andere HÄrten . a a ee 
waſſerdichte 


mit Kautſchuk überzogene, auch — — uſaumengefuet durch eine 
Rautfhullöfung 1. » » » « 


. nn er 8 Te 


ku 


will 


— 





frei 


EEE 


75 


719 


Rr. Benennung der Gegenflände. Einheit. Bolfar. 
Kronen. | Dere. 


Gewebe (Fortſetzun 
mit anderer welerißter Maſſe Überzogene, Wachstuch und andere ladirte und 
efirnifte Gewebe 
657 ÜBER. 00a mar aa arte te te kg — 25 
658 andere Arte 7 — 60 
elaftifche * Böden yon von Kautfut ober ähnlichem Material; werden verzelit wie: 
änder, andere A 
Anmerfung. Bei 1 Berzollung von Geweben ein für 
Papiers * Zeugumſchlãge ei Einlagen nidt er — 
Degen und Degenklingen; werden wie Eiſen und Stahl verzollt. 
um ware fiehe —— 
chfe: 





* "ten, ——— icht ars 10%g ift für das Uebergewich ; u * 
nmertun er einem wi ‚on et 13 [3 
a * Kr = H ie : Kübel = en — 
nmerlung i e e Umſchl L r n 
und vergl findet ein Semi he nicht * 
fünfilihe; werden wie — Blumen en e 
660 | Baumwahd . » : .» A . a a _ frei 
Zint: |. 
661 ae ee gr ran _ frei 
bearbeitet: | 
662 Platten und Bleche, auch Nägel zur Shiffßverhäutung -. » » + 2 2... — frei 
663 vergolvet oder verfilbert ee kg — | © 
664 ohne Malerei, Firnif oder andere Flãchenbedeciung — —— — 1 1 
665 andere Arten. . n _ 35 
Anmerkung. File Schadteln, Papierumfeläge und dergl. Findet "ein Gewichts. 
abjug ni it ftatt. 
666 —F frei 
4 Dani ar und Dampiteie — kei 
— i 
ei ‚um ‚Sifeitune, alle Arten: 
669 bis 10 u 
im Jahre 888...» . een Sur tar 6 kg — 20 
vom — — an = 10 


für jedes pCt. Säuregehalt "über 10 wird die Zollabgabe im Zahre 1888 um 
2 und fpäter um 1 Dere gr 
670 in Flafhen und Krügen, ohne Rüdfiht anf den Säuregehalt 





" 1 = 
Bier; fiche Malzgetränfe. N 
Waaren, im Tarif nicht befonders aufgeführte: | 
671 Nobftoffe . ee en mo hehe — frei 
672 mehr oder weniger bearbeitete a . + 1100 Kronen 15 BER 





Anmerlung 1. Zu den vergolbeten, verfilberten — er anderen Metallen 
überzogenen, emaillirten, glafirten, bemalten, gem oder ladirten Waaren | 
find alle diejenigen zu rechnen, weiche, wenn au go einem geringen zu in einer | 
folgen Weiſe bearteitet find; zu ben polirten Waaren bagenen alle biejenigen, | 
welche zum größeren oder sale Theil fo polirt find, daß bie Feil⸗ oder | 
—— — da daran zu ſehen ſind. 

Anmerkung 2, Gefüße und Umſchläge ober bie ſogen — in 
die Waaren eingeführt werben, find aeufer), wenn fie Sefimmung u Arge: ca 
der Waare eingeführt und nicht, nadı befonderen Beſtim | 
bei der Zollberechnung im Gewicht mit einzurechnen | 
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Anweifuug 
für die Anwendung des Zolltarifé. 


$. 1. 

Jeder Bruchtheil eines Dere, welcher nicht einen halben 
Dere beträgt, bleibt bei der Berzollung unberüdfihtigt; dagegen 
wird jeder Bruchtheil, welcher einen halben Dere oder mehr 
beträgt, für einen vollen Dere in Rechnung gebracht. 


5.2. 

Unter den im Tarif vorlommenden Maß; und Gewichts. 
beftimmungen find die in der Königlichen Verordnung vom 
9. Dftober 1885, betreffend Maße und Gewichte, vorgeſchriebe⸗ 
nen zu verſtehen. 


§. 3. 
Waaren, welche auf ausländiſchen Schiffen eingeführt 
werden, unterliegen in Schweden feinen anderen oder höheren 
Abgaben, als die auf Schwediihen Schiffen eingeführten. 


8.4, 

Faftengelder an Seine Königl. Majeſtät und die Krone 
werben zum gleichen Betrage von Schwediſchen wie von fremden 
Schiffen mit 10 Dere für jede Tonne nad geltendem Meßbrief 
berechnet und fomohl beim Ein, ald Ausgehen erlegt; wenn 
jedoch ein Schiff im Yaufe eines Kalenderjahres mehrere Reifen 
zwifchen Schweden und dem Außlande macht, werden diefe Abs 
gaben für das Ausgehen nur bei der erften Reife und bei 
erneuertem Einlommen nur dann, wenn das Schiff Ladung 
hat und einen größeren oder geringeren Theil derfelben Löfcht, 
bezahlt, und follen folde Schiffe als in Ballaſt gehend ange» 
fehen werben, deren Ladungsquantität im Verhältniſſe zu ihrer 
Tragfähigkeit von geringerer Bedeutung ift; im welcher Hinficht 
die Borfchriften des $. 44 der Königl. Verordnung vom 
15, Februar 1881, betreffend das Lotſenweſen nah dem Wort- 
laut der Königl. Bekanntmachung vom 17, November 1882, 
betreffend Abänderung gewiſſer Theile der gedachten Verord⸗ 
nung, zur Richtſchnur dienen follen, 

Wenn Löſchung oder Ladung an mehreren Plägen flatte 
gefunden bat, fo find die Faftengelder nur an dem erften Yadungss 
oder Föfchungsplage zu erlegen und ein Atteft über die Erlegung 
derfelben auf ben Manifeft oder Vaß zu erteilen. 

Bon der Erlegung ber Paftengelder find befreit: 

Schiffe mit oder ohne Beftimmung nad einem Schwediſchen 
Hafen, melde in Ballaft einfommen und wieder ausgeben; 

Sciffe, welche auf der Reiſe wiſchen ausländiihen Häfen 
einen Schwedifchen Hafen zur Abſetzung von Neifenden mit 
ihren Effeften oder zur Löſchung von Gütern in ein anderes 
Schiff zum Erport anlaufen; 

Schiffe, welhe aus zwingenden Gründen oder für Order 
für die weitere Neife einen Schwedischen Hafen anlaufen, ohne 
dort zu löfchen oder andere als für den Bedarf der Mannſchaft, 
Pafjagiere oder des Schiffes erforderlihe Waaren zu laden. 

Schiffe, welde aus eben angegebenen Gründen löfchen und 
einen größeren oder geringeren Theil der Ladung verlaufen, 


wenn ber Verkauf ſich auf das zur Beftreitung ber Reparatur: 
toften Nothwendige bejchräntt; 

Schiffe, welche auf der Reife zwifhen ausländifchen Häfen 
in einem Schwedifhen Hafen Waaren im Gewicht von hödftens 
einem Biertel der Tragfähigkeit des Schiffes löſchen oder laden; 
für die Berechnung der Tragfähigleit find die Papiere des 
Schiffes maßgebend. 

Im allen diefen Fällen hat ſich jedoch der Führer des 
Schiffes nad) den Vorſchriften der Zolftatuten unter Meldung 
bei dem mächjten Zolbeamten und unter Abgabe des Manifeſtes 
zu richten; auch ift der Schiffer verpflichtet, den fonftigen be— 
trefienden Vorſchriften der Statuten über Pofung eines Zoll 
paſſes nadzufommen. 

85 

Bei eingehenden Waaren, melde nad dem Bolltarif mit 
gewiſſen Prozenten des Werthes zu verzollen find, hat der 
Eigenthümer den Einlaufspreis unter Hinzurechnung ber Affe 
furanı, der Fracht und der fonfligen bis zur Anlunft am 
Löſchungsplatze aufgemandten Koſten anzugeben. Diefe Angaben 
des Eigenthümers müflen foviel ald möglich dur Faltura und 
Konnofjement beglaubigt werden. Werden diefe Urkunden nicht 
vorgelegt, fo ift die Zollbehörde verpflichtet und im jedem falle 
berechtigt, durch zwei Sachverſtändige die Waaren befichtigen zu 
lafjen; die Feftitellung des angegebenen Werthes bezw. die Er- 
höhung defielben, falls die Beſichtiger eime ſolche für angezeigt 
erachten, ift auf der Eingabe zu vermerken. Will der Eigen: 
thämer die MWaaren nicht mad) dem von dem Beſichtigern ans 
gelegten Werthe verzollen, jo ift dieſes ebenfalls auf der Ein- 
gabe zu vermerken und darauf die Waare fo [nel als möglich 
und fpäteftens einen Monat nad) erfolgter Anmeldung durch 
die Zolbehörde in öffentlicher Auktion zu verlaufen. Die 
Bollabgabe ift nach dem Berlaufsertrag, falls dieſer die Werth- 
angabe des Eigenthümers überfteigt, oder mindeftend immer 
nad) der Wertbangabe zu berechnen; der nach Abzug des Zolles 
und der Yuftionsfoften etwa übrig bleibende Reinerlös ift dem 
Eigenthimer der Waare außzuhändigen. 

Mit gebrauchten Unyugsgütern oder den Neifenden ge 
börenden Sachen, welche nit Kaufmannägüter find, wird nad 
den erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden Borſchriften verfahren. 


$. 6. 

Die betreffenden Fabrik» oder Handwerfervereine, oder, wo 
ſolche nicht vorhanden find, die zufländigen Sommunalbehörden 
find berechtigt, eine oder mehrere Perjönlichleiten in den Stapels 
ftädten zu ermählen, weiche darauf zu achten haben, daß die den 
verfchiedenen Gewerben angehörenden Waaren nad) den rich— 
tigen Wertben und Vezeihnungen verzollt werden; die Ab— 
weſenheit der damit Beauftragten darf jedoch der Zollbehand- 
fung teinerlei Hinderniffe in den Weg legen. 


5. 7. 
Ueber das Berfahren bei der Anmeldung und Journaliſtrung 
eingehender und ausgehender Waaren, über die Unterfuchung, 
Berzollung und Auslieferung der Waaren, ſowie betreffend Ber- 
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hütung der Einfuhr folder Woaren, welche mit falfchen Fabrik 
oder Waarenmarken, Firmaſtempeln oder Urfprungsorten vers 
fehen find, find die bereitd erlajlenen oder noch zu erlaffenden 
Borfchriften maßgebend. 

8. 8, 


Befiger von Schiffen, weldye auf einer Schwediſchen Scifis- 
werft repariert oder neu gebaut werben, find berechtigt, nachdem 
die Reparatur oder der Pau beendet und dieſes der General. 
zolldirelttion glaubhaft nachgewieſen worden iſt, Erfa der er 
legten Eingangsabgaben für Segel und Segeltuch zu erhalten, 
welche zur Anörüftung des Schiffes verwendet und zu dieſem 
Zwede vom Auslande eingeführt worden find, falls die Befiger 
durch aehörige Attefte dieſes nachgewieſen haben. 

Die Schiffsbedürfniſſe, mit melchen ein Schwediſches, vom 
Auslande zuriidtehrended Schiff während der Reife verfehen 
worden ift, find der Berzollung nicht unterworfen, fo lange fie 
im Gebraude deffelben Schiffes verbleiben. 


8.9. 

1) Bei der Ausfuhr ſecwärts von Stapelftädten der nachfolgend 
verzeichneten, aus ausländifchen Rohmaterial im Inlande fabri- 
zirten Waaren tritt Reftitution aus Zollmitteln ein: 

Kronen, Oere. 
für 1kg.raffinieten Buder, Hut-, Kandie- und 


Fonnzuder . 2 2 2 00a — 282 
„ 1 kg Chokolade, Konfitüren oder Bifgun aus 
Chololade und Konfitüren . . — % 
„ Liter Bad . 2: 2 20. — % 
„ kg bearbeiteten Tabaf: 
Eigarren und Gigarreiten: . . . 1 — 
geiponnenen, gedrehten oder serien, 
auch in Stangen . . — m 
gemahlenen oder Schnupf . .» » » . — 46 
andere Arttenn... — 55 
Uxg ſogen. Flammgarn, gefärbt oder gedruckt, 
von Baumwolle . » 2 2 2.0. — 2 
„ kg fogen. Flammgarn, gefärbt oder geradt, 
von Wolke . . 2: 2 2 0 0 00. — 20 
Uxkg Baunmollengewebe .. — 1 
AUxsg Leinengewebe. — 20 
„ Ikg mit der Maſchine genähte Baummolls 
und Leinenartitel, wie Hemden, Kragen, 
Manſchetten und deral. mehr, jedoch unter 
der Bedingung, daf fie nicht hauptſächlich 
and niedriger zu verzollenbem Gewebe, ale 
ungebleichtes Baummollenzeug, bejtchen — 6560 


wobei im Uebrigen zu beachten ift: 

a, daft von den nach dem Gericht hier angegebenen Waaren 
mindeftend 50 kg, von den aus Ghololade und ſtonfi- 
türen gemifchten Waaren zuſatumen mindeftens 50 kg 
und von Punſch mindeftens 50 Liter zum Export ans 
gemeldet und auf einmal ausgeführt werden müſſen; 
jedod fommen dieſe Beftimmungen nit in Anwendung, 


wenn die Waaren, für welche Reftitution verlangt wird, 


zur Berprobiantirung von Schiffen in Sund ausgeführt 
werden, und zwar unter gleichen Berhältniffen wie dies 
jenigen, unter welchen auf Freilager niedergelegte aus— 
ländifche Waaren bei ähnlicher Verproviantiruug Zoll 
freiheit genießen; 

b. daß der Anmeldung immer die unter eidlicher Berpflich- 
tung abgegebene und durch zwei Zeugen beglaubigte 
Berfiherung des Fabrifanten beigefügt werden muß, daß 
die Waare Schwediſchen Fabrifats und aus audländiſchem 
Material bergeftellt ift, für welches der volle Einfuhr- 
zoll gezahlt worden, und zwar Flammgarne und Gewebe 
betreffend, daß Diefelben im Inlande aus im Auslande 
gelponnenem umd gehörig verzolltem Garn gearbeitet find, 
desgleihen Hinfichtlih der mit der Mafchine genähten 
Baummwoll- und Yeinenartifel, daß diefelben im Inlande 
aus von dem Auslande eingeführten und gehörig verzoll- 
tem Gewebe bergefiellt find. Diefes Attejt foll dem 
Zollregifter deöjenigen Zollplages beigefügt werden, über 
welden die Waare ausgeführt wird; 

. daß die Ausfuhr durd Zeugniß von der betreffenden 
Behörde am Löſchungsorte, dahin gehend, daß Die 
Waare dafelbft gelöfht worden, beftätige wird, welches 
Zeugniß von einem Schwedifhen Konful oder Bizekonſul, 
fofern ein folder am erwähnten Orte angeftellt ift, ge 
hörig legalifirt fein muß; daß jeboh, wenn die Aus. 
fuhr in Schiffen von BO t Tragfähigfeit oder darüber 
binans geſchehen ift und menn das Schiff nach einem 
ausländiihen Orte direlt ausflarirt, daflelbe auch von 
einem Holbeamten bis zur offenen See bewacht und die 
zur Ausfuhr angegebene Waare, für weiche Zollteftitution 
verlangt wird, zugleih von einer Bollfammer bei der 
Ausklarirung in dem ausgehenden Seepaß de3 Schiffes 
verzeichnet worden war, ein Beweid über die Ankunft 
der Waare an dem ausländifchen Löſchungsorte wegen 
Bewilligung der Reftitution nicht erforderlid) fein ſoll. 

2) Wenn im Auslande hergejtellte Iutegemebe bei der 

| Ausfuhr feewärtd® von Stapelſtädten oder tranfito mit der 
Eifenbahn über Norwegen nah ausländifhen Plätzen als 
Emballage gebraucht werben, fo fann für jedes Kilogramm der 
Gewebe eine Reflitution der Zollabgabe mit 10 Dere bewilligt 
werden; in foldem alle find die VBorfchriften des Alinca 1 
dieſes Paragraphen ſowie die durch die Generalzolldirektion feft« 
geſetzten Bedingungen und Kontrolevorſchriften, betr. die Tranſit- 
verfendung der Waarenemballage Über Norwegen genau zu be 
folgen, jedoch ift in diefem Falle die im Alinea 1b. vorgefchricbene, 
der Anmeldung beizulegende Verfiherung über den Urjprung 
der Wanre von dem Wabrilanten derjenigen Waare abzugeben, 
zu beren Berpadung die Jutegewebe gebraucht worden find, 
Die Berfiherung muß enthalten, daß die Emballage aus aus- 
landiſchen Zutegeweben, für melde die volle Zollabgabe erlegt 
worden ift, befteht und auferdem eine Angabe ded Gewichts 
der Emballage. Die zufländige Zollbehörde des Ausfuhrortes ift 
indeſſen berechtigt, erforderlichenfalls durch Umfturz und Wägen 
dad Gewicht der Emballage zu Tontroliren. 


2 
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3) Außer ber vorflehend angegebenen Zollreftitution findet 
bei der von Zollplägen feewärts flaitfindenden Ausfuhr der unten 
verzeichneten Mühlenfabritate eine Neftitution des für die ent- 
fpredjenden Duantitäten vom Wuslande eingeführten ungemahs 
lenen Getreides derfelben Art gezahlten Zolles ftatt, und zwar 
für feines Siebmehl aus Weizen, Roggen oder Gerſte, fowie 
für Gried aus Weizen und Gerfte, wobei zu beobaditen if, 
daß 100 kg Weizen 75 kg Mehl, 100 kg Roggen oder Gerfte 
66%, kg Mehl und 100 kg Weizen oder Gerfle 66%), kg 
— entſprechen. Hierbei find nachſtehende Bedingungen maß ⸗ 
gebend: 

a. daß die Abſicht, das eingeführte Getreide in Mehl oder 

Gried zum Export gegen Reftitution der Zollabgaben 


zu vermablen, bereits im Bufammenhange mit der Ans | 


meldung des Getreides durch den beir. Mühleninhaber 
angegeben wird. Die Einfuhr des ungemablenen und 


Ausfuhr des gemahlenen Getreides hat an bemfelben | 


Bollplage flattzufinden; von dieſem aus find die Au— 
meldungen über die Ein: und Ausfuhr nebit unten ge— 
nannten Zeugniſſen an die Hauptzolllammer, von welcher 
die Zollbehörde refjortirt, einzufenden, fofern dieſelbe 
nicht in einer Stapelftadt befindlich ift; 

dag mindeftend 2000 kg jeder Mehl- oder Griesforten 

gleichzeitig ausgeführt werden. Der Ausfuhranmeldung 

muß immer die unter eidlicher Verpflichtung abgegebene 
und dur zwei Zeugen beglaubigte Berfiherung des 

Babrifanten, daß die zur Ausfuhr angemeldete Waare 

das eigene Müblenfabrilat des Erporteurs ift, beigefügt 

werden. Die Berfiherung muß auch im Uebrigen 
über die Art und Bejhaffenheit der Waare Auffchläffe 
geben ; 

. daß das ungemahlene Getreide, für welches Weftitution 
bewilligt worden ift, innerhalb 6 Monate vor der Aus: 
fuhr eingeführt wurde; 

d. daß die zuftändige Zollbehörde des Ausfuhrortes, nad) 
Unterfugung der Waare und Feitftellung des Netto. 
gewichtes fowie nah Plombirung der Säde und Ber 
wachung bderfelben während des Eransportes nach dem 
Ladungsplage und während der Labung darüber ein 
Zeugniß außftellt, welches nebft der Anmeldung und 
fonftigen Zeugniffen dem Ausgangsjournal der Haupt. 
zolllammer als Beweis beizufilgen ift; 

e. daß die Ausfuht im Uebrigen mad Maßgabe der Be- 
flimmungen dieſes Paragraphen betr. fonfiige Waaren, 
für welche Reſtitution der Zollabgabe zu bemilligen ift, 
beiheinigt wird; 

daß die betr. Zollbehörden verpflichtet find, für jeden, 
der in oben angegebener Weife Getreide zur Bearbeitung 
zum Export angemeldet hat, ein Abrehnungsbud über 
die Ein» und Ausfuhr amzulegen; für diefes Bud 
werden Formulare buch die General-Zolldireltion be 
ſchafft; 

daß zur Erhebung ber Reſtitutionsgelder die Betreffenden 

berechtigt find, alle vier Monate durch eine an die 


r 


fx) 


* 








Generals Zolldirehion gerichtete, durch die zuſtändige Zoll- 
bebörbe zu vermittelnde Eingabe betreffende Anträge zu 
ftellen; diefer Eingabe folen gehörige Beweiſe, daß der 
Antragfteller felbft das Mühlengewerbe ausübt, fowie 
Auszüge aus den Abrechnungsbüchern der Zolllammer 
und quittirte Zollrehnungen über diejenigen Zollabgaben 
beigefügt fein, melde für bie in den Büchern auf: 
geführten ungemahlenen Getreidequantitäten erlegt worden 
find. 

4) Die hier oben zugeftandene Zollreftitution findet jedoch 
bei der Ausfuhr von Waaren nad Norwegen nicht ftatt, mit 
Uusnahme der folgenden Artikel: raffinirter Zuder, Punſch, 
bearbeiteter Tabak, feines Siebmehl und Gries aus Getreide. 
Für diefe Waaren wird bei der Ausfuhr auf bem Landwege 
nach dem genannten Reiche die vorftchend angegebene Reftitution 
bewilligt, und zwar unter folgenden, für die auf dem Landwege 
ausgeführten Waaren geltenden Bedingungen: 

a. daß die Woarenpartien nah Maßgabe der Borfchriften 
der Königlichen Verordnung vom 12. Juli 1860, betr. 
Woaarenausfuhr auf dem Landwege zwiſchen den ver- 
einigten Reichen, bei der betr. Zollbehörde des Abgange. 
orted zum Export angemeldet und dort jourmalifirt 
worden find; daß denfelben ferner ein Waarenverzeihniß, 
ausgeftellt nah einem Plage, wo fid ein Zollamt be» 
findet umd die Berzollung geflattet ift, beigegeben wird; 
diefes Berzeihnig muß den Waarentrandport begleiten; 

b. daß der Anmeldung ſtets eine nad) Maßgabe des Alinea 1b. 
ober, betr. Mehl und Gries, des Ulinea 3 b, abgegebene 
Berfiherung des Fabrilanten beigefügt if; 

© daß durch Atteft der Bollbehörde des Norwegiſchen Be- 
ſtimmungsortes beicheinigt morden if, daß die Waaren 
mit unverlegter Verfiegelung oder Plombirung und be- 
züglih Menge und Belchaffenheit mit dem Verzeichniß 
übereinftimmend dort eingetroffen find. 

5) Will Jemand eingeführte zollpflichtige Wanren nad 
anderer ald vorftehend angegebener Bearbeitung oder Veredelung 
gegen Reftitution der Zollabgabe auf dem Fand» oder Seewege 
wieder ausführen, jo findet eine Weftitutiom der Zollabgabe 
unter der Bedingung ftatt, daß eine derartige Abſicht gleichzeitig 
mit der Anmeldung der Waare fchriftlich angegeben worden ift, 
und ferner, daß der Eigenthämer der Waare fi im Uebrigen 
nad den Vorſchriften richtet, welche die General Zolldireftion 
zur Berhütung eines Mißbrauches biefer Vortheile zu erlaſſen 
berechtigt ift; außerdem muß die Wiederausfuhr binnen Jahres⸗ 
frift nach erfolgter Einfuhr fattfinden und glaubhaft gemacht 
werben. 

Wenn ausländischer Rohbranutwein ausſchließlich zur Ber- 
edelung zum Erport unter zollamtlicher Kontrole eingeführt und 
in eigens zu diefem Zwecke eingerichteten Fabrilen veredelt 
wird, fo findet eine Reftitution der Zollabgabe flatt und ziwar 
ſowohl für die Duantitäten veredelten Branntweins, welde 
nachweislich von der Fabril ausgeführt worden, als aud für 
die Quantitäten, melde nad erfolgter zuverläffiger Inventur 
durch die Berwendung verloren gegangen find, jedoch in feinem 
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Falle für diefen Verluſt mit mehr als 1 pCt. der ausgeführten | 


Menge Normalliter. 
&. 10. 

Nah Maßgabe des Kap, 1 der Zollſtatuten find bie 
Sciffetapitäne verpflichtet, bei der im demſelben feftgefegten 
Strafe auf dem Manifefte die Vorräthe an Lebensmitteln nach 
Menge und Beſchaffenheit genau anzugeben. Die zum Gebrauch 
der Befagung an Bord des Schiffes erforderliben Vorräthe 
find von Zoll und anderen Abgaben befreit. 

Unter diefen Bedingungen fönnen zur Provifion anch nad- 
ſtehende Mengen Bein, Branntwein, Kaffee und Thee gerechnet 
werden und zwar für Schiffe, welche aus der Oſtfee oder aus 
Häfen an der Nordſee und von dem Niederlanden, 
Großbritannien und dem weſtlichen Frankreich nad) 
irgend einem Hafen der Provinzen Halland und Gothenburg- 
Bohus kommen: 6 Liter Wein, 3 Piter Branntwein, 1 kg 


Mannihaften und Paflagiere; für Schiffe, welche aus Häfen 
außerhalb der Ditfee lommen, mit Ausnahme von den 





Ueber das, was von den im Inlande broduzirten, nad) dem 


Zollpaſſe bein Auslaufen von dem Schiffe nahweislih aus- 


geführten Proviantartifeln übrig geblieben ift, darf bei ber 
Rüdtunft wie über ausländiſche, nicht zolpflihtige Proviant- 
artifel zollfrei verfügt werden. 


8. 11. 

Für Güter, welche während des Trandportes durch irgend 
einen Zufall Schaden genommen haben, ift feine Herabjegung 
des Zolles geftattet, falld der Eigenthümer felbft Über diefelben 
verfügen will. Glaubt der Eigenthümer für die beicädigte 
Waare den im Bolltarif angefegten Boll micht bezahlen zu 
follen, fo ift er berechtigt, nachdem der Schiffer zur Aufllärung 
der Sachlage Seeverllarung gemacht hat, eine amtliche Beſichti— 
gung der Güter zu nerlangen, melde von einem Beamten des 


' Magiftrats unter Binzuziehung zweier fachlundiger und un« 
Kaffee und 1 hg Thee für jede Perfon der an Bord befindlichen | 


vorfiehend erwähnten Fahrten nah Häfen der Provinzen Halland | 


und Gothenburg « Bohus, 9 Liter Wein, 6 Piter Branntivein, 
2 kg Kaffee und 2 hg Thee für jede Berfon wie vorher berechnet. 
Hierbei ift noch zu beachten, daf Branntwein und Wein nicht 
gegen einander vertaufcht werden bürfen, fo daß derjenige, 
welcher von dem einen weniger bat, um dieſes Mangels willen 
nicht von der anderen Waare Erfag nehmen darf. Diejenigen 
Mengen der genannten vier Proviantartifel, melde den nad 
der vorftehenden Beſtimmung zu bemeſſenden Vorrath eines 
Syiffsführers Überfteigen, find an dem Löſchungsorte unbedingt 
zu berzollen, wenn das Schiff nicht unmittelbar von Neuen in 
ausländiicher Fahrt benugt werden fol. Wenn ein von einem 


ausländiihen Hafen lommendes Schwediſches oder fremdes | 


Schiff unmittelbar wieder in audländifcher Fahrt benutzt werden 
ſoll, fo ift der Schiffer berechtigt, wenn er bei feiner Ankunft 
im Reihe Wein, Branntwein, Kaffee oder Thee in größeren 
Duantitäten mitbringt, als durch diefen Varagraphen beſtimmt 
ift, den Ueberſchuß im Manifeft zur Wiederausfuhr aufzunehmen. 
Bis zur Abfahrt ded Schiffes ift diefer Ueberfhuß unter Zoll 
verfiegelung im Padhauſe oder an irgend einem fidheren und 
paffenden Drte an Bord des Schiffes zu verwahren. Bei ber 
Abfahrt jelbft unterliegt das Schiff derjenigen Kontrole, welche 
im $. 42 der Bollftatuten für Wiederausfuhrgut vorgefhrieben 
if. Jedoch fol von jenem Ueberfhuß fo viel ausgeliefert 
werden, ald während eines etwaigen längeren Aufenthaltes des 
Schiffes in einem Schmediihen Hafen fir den Gebraud) der 
Befagung an Bord des Schiffes erforderlich wird, und es ift 
demgemäß ein entfprechender Theil von den zur Wiederausfuhr 
auf dem Manifeft angeführten Diuantitäten abzufchreiben. 

Undere Provifionsartifel, als die vorher angegebenen, milffen 
ebenfalld unter Beobachtung der erforderlichen Kontrole, bis auf 
die Theile, melde während des Aufenthaltes in Schwediſchen 
Häfen an Bord felbft verbraucht oder zum Burädbleiben im 
Reiche verzollt werden, mit dem Schiffe wieder ausgeführt 
werden. 

Deutfches Handels · atchiv 1688. 1. 








parteiiſcher Männer in Gegenwart des Borſtehers des betr. 
Zollamtes bemerkftelligt wird. Letzterer hat zur Wahrnehmung 
der Rechte der Krone unter amtlicher Berantwortlichkeit das 
Befihtigungsverfahren zu lontroliren. Wenn die Güter gegen 
Seefchaden verfihert waren, ſo muß der Vertreter der Aſſeluranz⸗ 
gefelichaft, wenn am Orte fi ein ſolcher befindet, durch den 
Magiftrat zur Befihtigung eingeladen werden, ohne daß jedoch 
die Befihtigung durch die Abwefenheit des Vertreterd aufgehalten 
werden darf. Stellt es ſich heraus, daß die Güter während 
der Reife verdorben find, fo follen die Befichtiger nicht allein 
bieräber ein Atteft außfertigen, fondern fie müſſen auch, nad 
Prüfung der betreffenden Padungsdolumente, den Werth der 
Waare in unbefhädigtem Zuftande feftfegen. Falls keine Ver 
anlafjung zu Ausftellungen gegen die Berhandlung vorliegt, hat 
der Vorftcher des Zollamtes das Vefihtigungsprototol ſchriftlich 
zu genehmigen. Nicht beeidigte Beſichtiger find verpflichtet, 
erforderlidenfald das Protololl eidlih zu erhärten. Darauf 
verfauft das Zollamt nad vorheriger Belanntmahung in öffent 
licher Auktion im vorgejchriebener Form, was verdorben ift, 
mobei, mit Rüdfiht darauf, daß die Güter gleichfam wie in 
einer Niederlage befindlich oder underzollt verlauft werden, der 
Einfuhrzoll für diejenigen Waaren, welde dem Zarif zu Folge 
nach dem Werthe verzolt werden, nad dem feftgeftellten Zoll- 
prozent berechnet und für andere Güter, gegen die Tarife 
beflimmungen, in demfelben Maße berabgefegt wird, als der 
Auftionderlöß hinter dem bei der Befihtigung für die unbe» 
fhädigte Waare feftgelehten Werthe zurüdbleitt, Der nad 
Abzug des Zollbetrages reftirende Ueberſchuß ift dem Eigen- 
tbümer auszuhändigen. Liefert der Eigenthümer den Beweis 
von dem Berberben der Waare nicht fpäteflens vierzehn Tage 
nah Ablauf der Vröferiptiongzeit, innerhalb deren nad $. 21 
der Zollſtatuten die Eingabe an die Zollbehörde eingereicht 
fein muß, fo hat er den vollen Zoll zu erlegen, falls er nicht 
durch Schriftliche Anzeige beim Zollamt innerhalb derfelben Zeit 
fein Recht auf die befchädigte Waare abtritt; Tegtere wird in 
diefem Falle mittelft öffentlichen Aufruſes für Rechnung der 
Krone verkauft. 

Im Uebrigen find in Betrefi der Zollbehandlung folder 
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BWoaren, welche von geftrandeten, vom Auslande gelommenen 
Schiffen geborgen find, die Vorſchriften ded Kap. 5 der Zoll« 
Statuten maßgebend. 
&. 12. 
Bezüglich der gegenfeitigen Handelsbeziehungen Schwedens 
und Norwegens find die bereits erlaffenen ober noch zu er» 
laffenden Borfhriften maßgebend. 


Portugal. 
Getreidezölle.") 


(Diario do governo vom 2%. Juli 1888.) 


Ein Portugiefifhes Geſetz vom 19. Juli d. J. lautet in 
audjugsweifer Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Die im allgemeinen Zolltarif beftimmten Zölle 
auf @etreide und Mehl, fowie auf Bohnen werden folgender: 
maßen abgeändert: 


für das Kilogramm. 
187. Weizen 20 Reis, 
187. Mais. — 16 „ 
188, Richt genannte Getreidearten F 1 „ 
189, Mehl aus Getreide . i 0 „ 
193. Bohnen . i - 14 
$. 1. Die Regierung ir ermächtigt, diefe Zölle um fo 


viel zu erhöhen, als zum Ausgleich der Ausfuhrprämien, melde 
in den erportirenden Pändern etwa gewährt werden möchten, 
erforderlich fein wilrde, 

8.2. Die Regierung ift gleichfalls ermächtigt, den auf 
Diehl aus Weizen, Mais und Roggen gelegten Zoll mit Zu- 
flimmung der Generalräthe für Handel und Landwirthſchaft 
berabzufegen, fobald ſolches zur Vermeidung einer Bertbenerung 
des Brotes oder irgend eined amberen aus Getreide hergeflellten 
Nohrungsmitteld nothwendig werden follte, ſowie auch, fall 
diefes allein nicht gemügen follte, die Zölle auf Getreide und 
dad daraus hergeftellte Mehl gleichzeitig und verhältnigmäßig 
zu ermäßigen. 

$. 3. Die Regierung ift unter den Vorausfegungen bes 
vorftehenden Paragraphen ferner ermädligt, den Boll auf 
Weizenmehl biß auf 25 Reis herabzufegen, fobald im Fiffa- 
boner Marlte der Preis des weichen Weizens mittlerer Qualität 
unter 580 Reis für 10 kg und ber des halbharten Weizend 
mittlerer Qualität unter 550 Réis für 10 kg fintt. 

$. 4. Die Regierung wird zur Grridtung fäbtifcher 
Bädereien in Liſſabon, Oporto umd anderen größeren Städten 
behülflich fein, indem fie ihnen gewährt: 

1) flaatlihe Gebäude, um in ihnen diefe Bäckertien zu ers 
öffnen; 

2) freie Einfuhr der zur Brotbereitung nothwendigen DMa- 
ſchinen umb Geräthe. 


4) Bergl. Hand, Arch. 1888 Yuliheft I. ©. 467. 





= 


Art. 2. Die Regierung wird den Maſchinen und Geräthen 
zum Mablen, Sieben und Baden, welche für Fabrilen beftimmt 
find, die nur einheimiſchen Weizen verbrauden, freie Einfuhr 
gewähren. 

Einziger Paragraph. Gleichfalls wird die Regierung die 
Dampf, Waffer-, Bindmühlen und Turbinen, welde nur 
Portugiefiiches Getreide mahlen, auf 10 Jahre von der Gewerbe: 
feuer befreien. 

Art, 3 x. 

Art. 7. Die Regierung wird das zur Ausführung diefes 
Geſetzes nothwendige Reglement ausarbeiten und jährlich den 
Corte über den Gebrauch, welchen fie von der ihr gemachten 
Ermädtigung macht, Rechenſchaft ablegen. 

Art. 8. Alle entgegenftehende Geſetzgebung wird wider 
rufen. 


Einfuhrzolltarif für Delagoa-Bai, 


Das „Board of Trade Journal" entnimmt dem Jahres- 
bericht der Dandelöfammer zu Durban für 1887 nachſtehenden 
Tarif der Eingangszölle für Delagoa-Bai: 


Schill. Bee. 
R BEr ERHEFIE FRE So Etr. 8 4 
The . . ?fp. — 4 
Butter . . — — Bl 
Syrup, Detaffe e und Dong. . Gallın 2 2, 
Dlivenöl . — — 6 
Wein — 1 — 
Spirituoſen aller Kt. —F J 2 2% 
Ale, Bier ꝛc. (gegohrene Getränte) RR un: — 6 
Tabak, unverarbeitet . . . . . Pfd. — 6 
derarbeitet, und Sigoreten r " — 111%, 
„  Kigarren . . — 1 5 
Shießpulver Fe — 3 
Gewehre, Gemwehrläufe und Revolver .. Gi 8 — 
Piftolen und Biftofenläufe -. - » » - 28 
Hauen und Rafferpiden. - » 2 2 200 — 4 
Berlen aller Uıt . . . BR. — 1a 
Metalle, roh, ausgenommen Eiſen Str. 15 
„ berarbeitet . . . Werth 71), pEt. 
Baummwollenwaaren, weiß, ungebleicht ꝛc.. PR — 9 
— en bedrudt ıc. „4 — 5 
Leinenwaaren . . Werth 12 pt. 
MWollenwaaren . ur a 
Leichter und Küftenboote aller Art —— 
beögl. londemnitte. Mn 
Schiffe aller Urt, welche zur Reparatur ein 
geben . . ; Fr 7 
Alle nicht aufgeführten Waaren „ Ih 
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Türkei. 


Theilweife Rüderftattung der Abgabe von Wein bei 
ber Ausfuhr und Aufhebung des Ausfuhrzolls von 
Dein. 


(Journal de la chambre de Commerce de Uonstantinople 
vom 11. Juli 1888.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Reglement vom 14. Zuli 1304 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Bei der Ausfuhr von Wein in nicht geringerer 
Menge als 200 kg, tinſchl. der Tara, vergütet die Verwaltung 
die Hälfte der Abgabe (Resmi:miri), wenn in der nachſtehend 
angegebenen Weife der Nachweis geführt wird, daß diefe Ab- 
gabe bezahlt worden if. 

Art. 2. Wer Wein ausführt, hat vor der VBerfendung die 
Vergütung ber Hälfte der Abgabe bei dem Bureau ber Ber 
waltung der Staatöfhuld in dem Hafen, wenn der Wein zur 
See audgeführt wird, oder bei dem betreffenden Bureau an der 
Grenze ſchriftlich nachzuſuchen, wenn die Ausfuhr auf dem 
Landwege erfolgt. 

Das Geſuch bat die Menge des MWeins, die Herkunft, die 
Beftimmung, die Art der Berfendung und den Betrag ber be: 
reitd entrichteten Abgabe zu enthalten. Demfelben find der 
„Serghi” und die Diuittung des Bureaud der Staatsſchuld, 
welche die Abgabe erhoben hat, beizufügen. 

Das Bureau, bei welchem das Gefuh um Mbgabenper- 
gütung eingeht, ift berechtigt, von dem Erporteur dad Duplifat 
des Schiffstonnoffenients oder des Eifenbahnfradhtbriefes, womit 
die Berfendung erfolgt, zu verlangen. 

Urt. 3. Für Wein, welcher nah Aegypten, Bulgarien 
und Of-Rumelien verfanbt wird, erfolgt die Vergütung der 
Hälfte der Abgabe ebenfalls nad den Vorſchriften des vorher» 
gehenden Artikels. 

Art. 4 ic. 

Art, 5. Der nad dem Tarif bisher erhobene Ausfuhrzoll 
von Wein im Betrage von 1 p&t. wird aufgehoben. 


Einfuhr von Baummollfamenöf. 
(Mon. off, da commerce vom 23, Auguft 1888.) 


Die Mafregel, modurd die Einfuhr von reinem Baummolls 
famenöl nad der Türkei verboten wurde") ift wieder aufgehoben 
worben. Um jedod Defrauden vorzubeugen, hat die Regierung 
angeordnet, daß das genannte Del in Zukunft nur eingeführt 
werden darf, wenn es emifärbt oder auf irgend eine andere 
Weife zum menfhlihen Genuß unbrauchbar gemacht wird, 


1) Sand. Arch. 1868 Sanmarbeft I. &. 77 und Juliet I 
©. 468. 


Rukland, 


Regeln beim Berkehr der Fahrzeuge im St. Peters: 
burger Seefanal.”) 


| Das Ruffiihe Minifterium der Wege ⸗Kommunilationen hat 
ı für den Verkehr der Fahrzeuge im St. Petersburger Seelanal 
folgende Borſchriften erlaflen: 


Allgemeine Berordnungen. 


1) Der Serkanal dient zur Berbindung de St. Peters. 
| burger Hafens mit der See. Die Benugung des Kanals ift 
bis zur Feſtſtellung befonderer Gebühren für den Durdgang 
durch denfelben, allen Fahrzeugen freigeftellt, bei Beobachtung 
folgender Regeln. 

Anmerkung Das Bugfiren dur den Kanal von 
Chalands, Laftjhiffen, Lichtern, Barlen und anderer der⸗ 
artiger Fahrzeuge, wird nur in dem Falle zugelaffen, wenn 
ſolche die Beflimmung haben, in den Häfen des Kanale 
zur Beladung oder Entlöfhung zu bleiben; wenn jedoch 
diefe Fahrzeuge ähnliche Beſtimmung nicht haben, fo ift 
ihnen der Durdgang durch den Kanal gänzlich verboten. 
($. 10 der Regeln, herausgegeben vom St. Petersburger 
Stabtoberhaupt.) 

2) Bei normalem Waſſerſtande, wobei die Tiefe des Kanals 
nit 22 Fuß überfleigt, können durch denfelben Fahrzeuge mit 
einem Tiefgang bis 201, Fuß folgen. Diefer begrenzte Tiefe 
gang ändert ſich entfprechend dem Wahlerflande im Kanal in 
\ folder Weife, daß unter dem Kiel des Fahrzeuges nicht weniger 

ald anderthalb (12) Fuß vorhanden wäre. 

Anmerkung 1. Hals ein Schiffer ungeachtet der 
Meldung des Lotſen von dem Fehlen der gehörigen 
Waflermenge unter dem Kiel doch durch den Kanal zu gehen 
beabfichtigen follte, fo berichtet er darüber unverzüglih an 
den Potienfommandeur oder den Kommandeur der Brand» 
wade oder den Dffizier der St. Peteröburger Flußpoligei, 
der den Verkehr der Fahrzeuge im Seelanal leitet, je nad; 
dem, welcher von ihnen näher fi) befindet. Beſagten 
Perfonen ift es anheimgeftellt, definitiv zu entfcheiden, ob 
im vorliegenden alle der Tiefgang des Fahrzeuged den 
feftgefegten Forderungen entſpricht oder nicht. 

Anmerlung 2. Uls normal wird der Waflerftand 
angenommen, wenn er auf 2 Fuß 2 Zoll niedriger ift, 
ald im Rayon ded auseinander bringbaren Theils der 
Nicolaibrüde, 

3) Es wird im Kanal ein gleichzeitiger Verkehr von Fahr⸗ 
zeugen, fowohl von St. Peteröburg, ald auch von Kronftadt 
and, geftattet. 

Anmerkung. Die Breite des Kanals auf der Diftanz 
von der Newapforte bid zum (Ende des Kanals, bei 
1) Die Regeln beim Verkehr im Kanal, welde vom St. Peterds 

| Burger Stabtoberhaupt feſtgeſetzt waren, find in gegenmärtige Regeln 
eingeſchlofſen 
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Kronftabt, ändert fi am Boden von 30 bi 8 50 Faden; 
das Fahrwaſſer in ber Newa, bei einer Tiefe, bei nor: 
malem MWaflerfiande, von 22 Fuß, hat die geringfte Breite 
von 40 Faden zwifhen den Balen. 


4) Auf der Kronflädtifcen Inneren Brandwahe, auf ber | 


Holbrandwahe der Kleinen Kronftädtiihen Rhede und beim 
Eingang in den Kanal aus dem Newafluſſe, find Signalpoften 
errichtet, auf welchen Signale ausgeftellt werden über die Tiefe 
des Waſſers im Kanal, bezüglid des normalen Waflerflandes, 
der in der Anmerkung 2 zum Art. 2, angemiejen ift, 
Anmerkung. Die Bedeutung der Signale ift in der 
diefen Regelu beigelegten Tabelle erklärt. 


5) Der Berlehr von Fahrzeugen im Geelanal wird nur 


während heller Beit, d. h. amı Tage, geftattet, von Sonnen» | 


aufgang bis Sonnenuntergang und während folder Sommer» 
nädte, wenn Finſterniß gar micht eintritt ($. 2 der Regeln, 
audgegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt). 

In Folge defien werden in folder Zeit die Warnungs* 
zeichen nicht beleuchtet und die Signale über die Tiefe des 
Waſſers im Kanal nit ausgeſtellt. Wenn bald nah dem 
Eingange von Fahrzeugen in den Kanal es finfter wird, fo 
haben folche vor Anker zu gehen und den Tagedanbrud zu er- 
warten, um durch den Kanal weiter zu folgen. Im befonderen 
Fällen jedod, als: bei Sturm oder Befhädigung der Maſchine, 


die die rechtzeitige Meberfahrt hindern fan, ift es den Poffagier- | 
Dampfern, die die Kommumilation zmwifhen St. Peteräburg, ; 


Kronftabt, Beterbof und Dranienbaum unterhalten, ausnahme 
weife geftaitet, fi im dem gejhügten Seetheil des Kanals zu 
bergen und durch denfelben bei Nacht zu folgen, mit firenger 
Beobachtung aber aller übrigen Begeln, die für den Berlehr 
im Kanal feftgefegt find. 

UAnmerkung 1. Welche Nächte fir helle gelten müſſen, 
wird von der Alußpoligei beftimmt. (Anm. 1 zum $. 2 
der Regeln, auögegeb. vom Et. Peteröburger Stadt» 
oberhaupt.) 

Anmerlung 2. Der Eingong in ben ftanal feemärts 
ift den Fahrzeugen 124 Stunden vor Sonnenuntergang 
verboten. (Anm. 2 zum 8. 2 der Regeln, ausgegeb. vom 
St. Peteröburger Stadtoberhaupt.) 

6) Das Fahrwaſſer im Kanal ift durch Stangen und 
Balen, die an den tiefen Boden des Kanals grenzen, bezeichnet. 
Auf der rechten Seite, mit dem Strome der Newa, find alle 
Zeichen mit rother Farbe geftrihen, wobei die Stangen mit 
aufwärts gerichteten Befen verfehen find, auf der linfen aber 
mit meißer Farbe umd die Stangen mit abwärts gerichteten 
Beſen. 

7) Fahrzeuge, die durch dem Kanal folgen, find verpflichtet, 
einen Lotfen der St. Peteröburger Lotſengeſellſchaft zu nehmen 
gegen Entridtung von 50 Rep. für jeden Fuß Tiefganges des 
Fahrzeuges, wobei Theile unter !/, Fuß abgerechnet und /, Fuß 
und mehr für einen ganzen gerechnet werden. Der Lotſe iſt 
für jeden Schaben oder Berluft verantwertlid, den das von 
ihm geleitete Fahrzeug durd feine Schuld oder Unvorfichtigkeit 











erleidet, die Anmwefenheit des Lotjen auf dem Fahrzeuge befreit 
jedoch den Kapitän nicht von feinen Verpflichtungen in Bezug 
auf Führung deilelben. 

Anmerkung 1. Zur rechtzeitigen Durchführung von 
Fahrzeugen hat die Lotfengefelihaft an beiden Enden des 
Kanals eine Lotjenftation mit beftändiger Anweſenheit von 
Toten. 

Anmerfung 2. Bon der Berpflictung, einen Letſen 
zu nehmen, find befreit: a. alle Küftenfahrer, ausgenommen 
foldhe, die mit Kronsladung geben; b. Fahrzeuge Ruſſiſcher 
und ausländiiher Yachtllubs; ce. Dampfſchiffe, die auß- 
ſchließlich im Nayon der Newabucht bis Sronftadt ver» 
fehren, diejenigen von ihnen auögenommen, welche Stes 
fahrzeuge durch den Seelanal bugfiren und d. Ruſſiſche 
Friegd» und andere Kronsſchiffe; jedod find alle ähnlichen 
Fahrzeuge beredhtigt, nad) eigenem Gutdünken einen Lotſen 
zu fordern. 

8) Fahrzeuge, die aus dem Kanal fommen, um in den 
Newafluß zu geben, ebenfalls foldhe, die aus der Newa in den 
Kanal geben, haben vor ihrer Wendung in bie Newa oder vor 
dem Eingang in den Kanal den Gang zu mindern, ein ges 
dehntes Dampfſignal zu geben und, wenn ein Maft vorhanden, 
auf denfelben irgend eine Flagge zu hiffen, die man ab- und 
aufzuhifien hat, bis von der Maa des auf dem Daum am der 
Kanalpforte errichteten Maftes ein Untwortfignal gegeben fein 
wird (8. 9 der Regeln, ausgegeb. vom St, Peteräburger Stadt: 
oberhaupt). 

9) Der Signalgeber am Maft der Newapforte ift, fobald 
er die Abſicht eines Fahrzeuges, durch benannte Pforte zu 
gehen, bemerkt, verpflichtet anzuzeigen, ob dem fahrzeuge 
der Durchgang geftattet wird und ob es im Eingange Begeg . 
nung mit einem andern Fahrzeug erwarten kann: 

a. eine ſchwarze Kugel an der Raa benannten Maftes be- 
deutet, daß dem Bahrzeuge, mweldes aus dem Sanal 
tommt, in die Newa zu folgen geflattet wird; 

b. ein ſchwarzer Duerbalfen an felbiger Raa bezeichnet, 
daß dem Fahrzeuge, welches aus der Newa in den Sanal 
gebt, in den Kanal ſich zu begeben geftattet if; 

Bol und Duerbalten gleichzeitig angebracht, bezeichnet, 
daß die Erlaubniß, durch die Nemwapforte zu folgen, 
gleichzeitig zwei Fahrzeugen gegeben wird: einem, welches 
im Kanal fid) befindet und dem andern in der Memwa, 
und daß beide Fahrzenge beim Paffiren vor Kollifion 
fi in Acht zu nehmen haben, und 

d. Abwefenheit der Signale bezeichnet, daß der Durchgang 

durch die Newapforte des Kauals verboten iſt. ($. 9 

ber Regeln, ausgegeb. vom Gt. Peterburger Stadt 

oberhaupt.) 

Anmerkung Auf benannten Maft an der Newa- 
piorte des Kanals werden ausſchließlich Signale gehoben, 
um den Fahrzeugen zu geflatten, durch die Pforte zu gehen. 
Auskünfte jedoch über den Waſſerſtand (Mrt. 4 biefer 
Regeln) werden nur auf einem befonder# dazu neben dem 
Maſt ausgeftellten weißen Brett angegeben, 
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10) Beim Nebelwetter ift Privatfahrzeugen der Eingang 
in den Seckanal von St. Peteröburg aus verboten. 


Negeln beim Verkehr der Fahrzeuge im Seelanal. 


11) Während des Verkehrs im Kanal müffen die Fahr. | 


zeuge ihre Nationalflaggen aufhiſſen; Fahrzeuge jedod), die vor 
Anter liegen oder vertaut find, hiſſen benannte Flaggen um 
8 Uhr Morgens auf und halten fie bis Sonnenuntergang. ($. 12 
der Regeln, außgegeb. vom St. Peteräburger Stadtoberhaupt.) 

12) Handelsichiffe, die dur den Kanal geben, haben bei 
Begegnung mit Kriegsjchifien oder, wenn fie von letzteren übers 
holt werden, Play zu machen und, falls nöthig, anzuhalten. 

13) Den Fahrzeugen wird geflattet, durd den Kanal zu 
gehen: Dampfjhifien mit Benutzung eigener Treiblraft oder 
von Dampfern bugfirt, und Segelihiffen — ausſchließlich von 
Dampfern bugfirt. Hierbei wird das Bugfiren gleichzeitig mur 
eines Fahrzeuges geftattet, davon abgefehen, ob es ein See 
fahrzeug oder Chalande, Laſtſchiff, Lichter oder Barle und 
dergleichen ähnliches Fahrzeug if. Das auf Bugfir befindliche 
Fahrzeug muß fi hinter dem Bugfirdampfer befinden und nicht 
Bord an Bord mit demfelben. 1$$. 4 u. 11 der Regeln 
außgegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt.) 

14) Die im Kanal voransgehenden Fahrzeuge zu überholen 


ift Handelsſchiffen gänzlich verboten ($. 6 der Regeln, ausgegeb. 


vom St. Peterdburger Stadtoberhaupt). 


15) Bei Begegnung zweier Fahrzenge im Kanal und bei 


Ueberholung eines derjelben vom andern (letzteres wirb ent- 
fprehend dem vorbergehenden Artikel diefer Regeln, nur beim 
Durdgang durd den Kanal von Kriegsjchiffen geftattet), haben 


die Fahrzeuge nad ten internationalen Regeln zu richten; | i 
Gahrgeuge ſich nad rer : | wird, hat vom der Mitte des Fahrwaſſers neben den weißen 


zur Verhütung einer Kollifion der Schiffe auf See, d. h. bei 
Begegnung von zwei Fahrzeugen, haben fie die rechte Seite 
einzuhalten und bei Ueberholung hat das überholende Fahrzeug 
das zu überholende von der rechten Geite zu paſſiren. ($. 5 
der Kegeln, ausgegeb. vom St. Peteräburger Stadtoberhaupt.) 
16) Falls im Kanal ein Fahrzeug auf Grund kommt oder 
untergeht, oder fi irgend ein anderes Hinderniß der Schifffahrt 
in den Weg ftellt, und auf ſolche Weile für den Berkehr der 
Fahrzeuge ſich ein engerer ober zwei Durchgänge bilden, fo gebt 
im Falle gleichzeitiger Annäherung zweier Fahrzeuge zu ber 
fagtem Punkt, die nach verfchiedenen Richtungen gehen, das mit 
dem Strome gehende (von St. Petersburg mad Kronftadt) 
ohne Aufenthalt durch den ihm bequemeren Durdgang; das 
firomaufwärts gehende Fahrzeug iedod hat anzuhalten und nur 
nad dem Vorübergang des entgegen gehenden Fahrzeuges Tann 
es feinen Weg jortfegen, wenn kein weiteres Hinderniß vor⸗ 
handen ift, als ein neues entgegenlommendes fahrzeug. 


Bahrzeugen in feinem Falle das Recht, nad, eigenem Gutachten 
Kurs zu nehmen, fondern müſſen fih nad dem Kurs dieſer 
legteren richten und nur bei Begegnung mit ihnen gleichartigen, 
wie mit Dampfbooten, als aud Nuder- und Segelbooten, richten 
fie fih nad diefen Regeln auf allgemeiner Grundlage. 











18) Bei Annäherung zu den Wendungen des Nemafluß- 
bettes find die fahrzeuge verpflichtet, vorbeugende Dampffiguale 


‚ zu geben, 


19) Fahrzeuge, die durch die Newabucht folgen, außerhalb 
des Seelanals, haben beim Uebergang des Seckanals zu 
foldenm Theile defielben, der nicht vom Damm umgeben if, 
einen ſolden Kurs zu halten, daß fie dem Verlehr der durch 
den Hamal gehenden Fahrzeuge nicht hindern fönnten, da 
legtere ihre Richtung nicht ändern können; in Folge defien fällt 
die Berantwortung für jede dabei erfolgte Kollifion gänzlich auf 
das den Kanal Überfahrende Fahrzeug. In folden Fällen muß 
natärlih and das durd den Kanal gehende Fahrzeug alle von 
ihm abbängenden Mafregeln anwenden, um eine Kolliſion zu 
verhäten. 

20) Die größte Schnelligkeit ded Ganges eines Fahrzeuges 
in dem vom Damm nicht umgebenen Theil des Kanals fol 
nicht acht Seemeilen in einer Stunde Überfteigen und im vom 


| Damm umgebenen Theil ſechs Seemeilen in einer Stunde. Bei 


ihrem Paffiren von Fahrzeugen, die im Kanal vor Anfer liegen 
oder an den Ufern vertant find, haben fie mit ganz lanpfamem 
Bang zu geben, um die Taue an dem befefligten Fahrzeugen 
nicht zu gerreißen. ($.3 der Regeln, ausgegeb. vom St. Peterd- 
burger Stadtoberhaupt.) 

Anmerkung. Die in biefem Punkte außeinanderge- 
fetten Regeln beziehen fih auf Paflagier-Dampficdiffe von 
unbedeutendem Tiefgang, ebenfalld auf Bugſirdampfer, ob 
fie bugfiren oder nicht. 


21) Bei Mebel ift der Verkehr der Dampfichiffe im Kanal 
verboten; ein Fahrzeug, das im Kanal vom Nebel überrafcht 


Stangen vor Anker zu gehen und bie dur internationale 
Regeln feſtgeſetzten Nebelfignale zu geben. ($. 8 der Kegeln, 
ausgegeb. vom St. Peteröburger Stadtoberhaupt.) 

22) Der Aufenthalt von Fahrzeugen zu gewöhnlicher Zeit 
wird nur in den Häfen des Neuen Ports und an dazu be 
Rimmten Plägen nah Anweifung der Flußpolizti geſtattet. 
Jedoch vor Anker zu gehen im Kanal, ohne befondere Urfachen 
dazu, ift verboten. Falls jedoch im Folge irgend welcher Zus 
fäligfeiten ein Fahrzeug gendthigt wäre, im Kanal anzuhalten, 
fo iſt es verpflidtet, von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
auf einer Höbe, nicht weniger als 20 Fuß über dem Schiffe 
rumpf, ein helles weißes Feuer im einer Laterne, welhe dem 
ganzen Horizont beleuchtet, zu führen ($. 7 der Regeln, außgegeb. 
vom St. Peteräburger Stadtoberhaupt). 

23) Ein Fahrzeug, das im Kanal vor Anker zu gehen ge- 


' nöthigt ift, befeftigt ſich vom Hintertheil aus vermittelft eines 
17) Dfiene Dampfboote, Ruder und Segelboote und der- | 
gleichen ähnliche Fahrzeuge haben bei Begegnung mit großen | 


Wurfanterd, um im Stande zu fein, beftändig die Richtung 
den Kanal entlang beizubehalten. 

24) Wenn der Kanal vermittelt Maſchinen gebaggert wird, 
fo ift jedes durch den Kanal gehende Fahrzeug verpflichtet, bei 
Annäherung zu benannter Maſchint den Gang aufzuhalten und 
duch zwei anhaltende Dampffignale den Kapitän der Mafchine 
über die Abſicht, fie zu paffiren, vorzubeugen und nur, nachdem 
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von der Mafchine geantwortet morden ift durch dreimaligen | Borbertheil eine geftrichene Boje mit einem Bojereep, nicht 


"Dampfpfif, lann das Fahrzeug feinen Weg fortfegen. 

25) Die der Bermwaltung des Seckanals unterworfenen 
Bahrzeuge (Erde-Transportboote und die mit Baumaterial), 
haben beim Folgen durch den Kanal, nad allem in diefen Regeln 
Auseinandergefegten ſich richtend, das Recht anzubalten und 
diefe Materialien im Kanal zu löfchen und zu laden, im Rayon 
zwiſchen den Abftedftangen und Dämmen, jedoch auch nur laut 
Anweifung der Portobrigkeit. Der Verkehr diefer Fahrzeuge 
wird überhaupt auf Grund befonderer Uebereinkuuft zmifchen 
dem Direftor der St. Peteräburger Flußpolizei und den 
Auıtöperfonen des Minifteriums der Wegelommunikationen voll | 
führt. | 

26) Fahrzeuge, die durch den Kanal folgen, müfjen die 
Raas fenkreht einrichten und die angehängten Boote nad) innen 
nehmen. 

27) Ein Schiffskapitän, der ein Warnungdfignal, eine Ab: 
fledftange oder Bale befhädigt oder vom Play gebracht hat, 
muß died unverzäglih nah Ankunft in St. Petersburg dem 





Dffizier der Flußpolizei, der die Schifffahrt im Kanal beauf- 
fihtigt, anmelden, und nad) Aufunft in Kronftadt dem Koms 
mandeur der Inneren Brandwache; er iſt verpflichtet, die ers | 
forderlihe Summe für Reparatur und Aufftellung der Signale | 
zu entrichten. 

28) Der Rapitän eines Fahrzeuges, das an die Böſchung 
des Kanals gelaufen oder überhaupt auf Grund gelommen ifl, 
hat alle Mittel angumenden, um das Fahrzeug fobald als 
möglih frei zu maden und, falls dazu eigene Mittel nicht 
außreihen, wendet er ſich um Hilfe und um Mitwirkung am 
den Offizier der Flußpolizei, der die Schifffahrt in Kanal 
feitet, und bezahlt die Ausgaben der Krone fir Dielen 
Gegenſtand. 

Wenn ein Fahrzeug im Verlauf von acht Stunden ſich 
nicht wieder flott macht, fo ordnet der Offizier der Flußpolizei, 
der die Schifffahrt im Kanal leitet, nach Aufnahme eines Alte, | 
die Flottmachung ded Fahrzeuges auf Rechnung des Schiffers 
an und entlöfcht, mit Kenntniß der Zollbeamten, einen Theil 
der Ladung in Cabotageboote. 

29) Der Kapitän eines im Kanal gefunfenen Fahrzeuges 
hat die unverzüglich dem Offizier der Flußpolizei, der den 
Berlehr im Kanal leitet, anzumelden, damit es möglich wäre, 
das gefuntene Fahrzeug zeitig mit Warnungsfignalen zu ums 
geben; hieranf hat der Kapitän des Fahrzeuges alle Mittel an« 
zuwenden, um daB gejunfene Fahrzeug vom Boben zu heben 
und das Ranalbett von demfelben zu befreien. Wenn jedoch 
nad Verlauf von ſechs Stunden der Kapitän nicht die nöthigen 
Moßregeln trifft, um das Schiff aus dem Waſſer zu heben, jo 
nimmt der Difisier der Flußpolizei, der die Schifffahrt im 
Kanal leitet, einen Alt darüber auf und ordnet, auf Koften des 
Schuldigen, die Aufhebung des gefunfenen Fahrzeuges aus dem 
Bafler an. 

30) Zum bequemeren Auffuchen eined gefuntenen maftlofen 
Fahrzeuges müfen alle mafllofen Laſtfahrzeuge beim Durd- 





weniger ala 5 Faden (35 Fuß) lang, haben, die am Scifis- 
rumpf befeftigt if. 

31) Anker, die im Kanal geworfen werben, müflen eben» 
falls mit geftrichener Boje und Bojereep verfehen fein. Beim 
Berluft des Anters ift der Kapitän des Fahrzeuges verpflichtet, 
unverzüglich barüber dem Offizier der Flußpolizei, der den 
Berlehr der Fahrzeuge im Kanal leitet, anzumelden und Maß- 
regeln zur Auffubung und Aufhebung des Unters zu treffen, 
und falls er foldes im Verlauf von ſechs Stunden nicht er- 
fünt, fo handelt der Offizier der Flußpolizei, der den Verkehr 
im Kanal leitet, felbft, auf Koſten der Schuldigen. 

32) Es ift verboten, von den Fahrzeugen Koblenabfälle 
ins Waſſer zu werfen, als auch Ballaft, Schutt, Steinfhutt, 
Sand, Matten, Körbe, Schmug und überhaupt alle, was das 
Fahrwaſſer verjhätten könnte. Diefe Gegenftände werden von 
den Fahrzeugen vermittelt befonderer Schutiboote entfernt. 
($. 17 der Regeln, ausgegeb. vom St. Petersburger Stadt. 
oberhaupt.) 

33) Alle Fahrzeuge, die aus dem Auslande zum St. Peters. 
burger Port kommen, unterliegen vorläufigem Empfange in 
Kronftadt, von der Militärbrandwache und vom Zollamt, ums 
abhängig davon, welchem Wege diefe Fahrzeuge nad) St. Peters. 
burg folgen follen, d. h. ob durch den Seelanal oder durch das 
alte flache Fahrwaſſer des Newafluſſes 

34) Der Eingang in den Kanal, als auch der Verkehr in 
demfelben lann temporär laut Forderung des Berwalters ber 
St. Petersburger Flußpoligei aufgehalten werden. 

Anmerkung. Die Zolbeamten und die der MWege- 

Kommunilationen, falls fie e8 für unumgänglid finden, 

den Eingang von Fahrzeugen in den anal oder den Berr 

fehr in demfelben temporär aufzuhalten, wenden fi an 
den Verwalter der St. Peterburger Flußpolizei, welcher 
alddann die nöthigen Maßregeln trifft. 

35) Die Entlöſchung oder Beladung von Fahrzeugen im 
Kanal, ohne Willen der Zollbeamten, ift verboten; ebenfalls 
das Abſetzen fowie ber Empfang von Paſſagieren. 

36) Die in den Häfen des Neuen Portd anhaltenden 
Fahrzeuge haben fih an die dazu beftimmten Fäffer zu befeftigen 
oder am Ufer an dazu beftimmte Pläge zu vertanen. Das 
Anbringen verfchiedenartiger Onerenden, ohne befondere Noth- 
wendigleit dazu, ifl verboten. Den zum Berladen oder Empfange 
von Waaren an die Serfahrzenge beranfommenden Lichter, 
Chalands, Barken und anderen ähnlichen Fahrzeugen, ift es ge» 
ftattet, fi zu beiden Seiten des Fahrzeuges aufzuftellen, doch 


| nur im einer Reihe auf jeder Seite ($$. 15 und 16 der Regeln, 
| auögegeb. vom St. Petersburger Stadtoberhaupt). 


37) Der Fiſchfang im Kanal und dad Unzänden von 
Scheiterhaufen anf den Dämmen ift verboten ($. 18 der Regeln, 
außgegeb. vom St. Peteröburger Stabtoberhaupt). 

38) Fahrzeuge, die aus St. Peteröburg durch das alte 
Fahrwaſſer lommen und ſich Über die Nemabarre begeben, aleich- 


| falls ſolche, die durch felbiges Fahrwaſſer nah Gt. Peters- 
gang duch den Kanal anf dem Verde, auf dem Hinter und | 


burg geben, follen nicht die Linie der rothen fFäffer, die den 
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Eingang in den Kanal bezeichnen, überfhreiten und haben in | 
Folge deſſen aus St. Petersburg kommend diefe rothen Fäffer 


lints au behalten, und nad St. Petersburg gehend rechts. 

39) Die Auffiht Aber die Ordnung und den Verkehr der 
Fahrzeuge im St. Peteröburger Serlanal und im Neuen Port 
ift der St. Peteräburger Flußpolizei auferlegt. Dede gefepliche 
Forderung der Flußpolizei muß ohme Widerrede erfüllt werben. 
Bei jeder Forderung der Flufpolizei, den Gang zu floppen 
und eine Schaluppe aufzunehmen, hat das gehende Fahrzeng 
folches fogleih zu erfüllen. Die Forderung, anzuhalten, wird 
durch Winken mit einer Handflogge ausgebrüdt ($$. 1 und 14 
der Regeln, ausgegeb. vom St. Peterdburger Stabtoberhaupt), 

Anmerkung. Die diefer Polizei überwieſene Flagge 
it vom folgender Form: das Feld weiß, in der Mitte das 

Wappen des St. Peteräburger Goupernements, unter dem 

Wappen zwei kreuzweis liegende Anker. ($. 1 der Regeln, 

außgegeb. vom St. Petersburger Stadtoberhaupt.) 


40) Die Nichterfüllung irgend welcher oben angeführten | 


Regeln als auch aller gefeglichen Forderungen der Flußpolizei 
unterwirft die Schuldigen der Verantwortung laut @ejek, !) 
unabhängig von der Entjhädigung der Krone oder Privat- 
perfonen für Berlufte, die ihnen zugefilgt worden find durch 
falſche und unvorfitige Handlungen ($. 19 der Regeln, ausgegeb. 
vom St. Petersburger Stadtoberhaupt). 


Beilage zum Art, 4 der Regeln beim Berlehr von Fahr⸗ 
zeugen im &t. Peteröbnrger Seckaual. 
Beihreibung der Signale, die Äber die Tiefe des 
BWaffers im Seekanal ausgeſtellt werben. 

1) Auf Signalmaften: a. auf der Kronſtädtiſchen Innern 
Brandwache; b. auf der Zollbrandwache der Meinen Kron 
ſtädtiſchen Rhede und c. am Kingang in den Sanal aus dem 
Newafluſſe, auf dem Endpunlkte des rechten, nad dem Strome, 
Dammes, wird in Ziffern auf weißen Brettern, bie in ge- 
gebener Zeit beftehende Tiefe des Waſſers im Kanal in Fuß 
ausgeftellt. 

2) Außerdem wird auf der BZollbrandwade der Heinen 
Kronftädtifhen Rhede auf einem dazu errichteten Maft mit einer 
Raa durch befondere weit ſichtbare Signale die Tiefe in Bezug 
zum normalen Waflerftiand (Drdinar) angezeigt. 

Bu diefem Zmede wird auf dem Nod der Raa eine recht- 
winlelige rothe Flagge und ein blauer Wimpel ausgehängt. 

Rothe Flagge allein bezeichnet normalen Waflerftand (Or · 
dinar), d. h. daß im Serlanal 22 Fuß Wafler vorhanden iſt. 

a. Eine rothe Flagge umd unter ihr ein blauer Wimpel 

bezeichnen eine Tiefe unter normalem MWaflerftand; 

b. ein blauer Wimpel und unter ihm eine rothe Flagge 

— eine Tiefe Uber normalem Waſſerſtand. 





1) Art. 2, 77, 78 und 87 bed Strafgejehes, bie von Friedens⸗ 
richtern auferlegt werben, falls babei fein Vergehen mit befonbers 
verbrecheriſchem Ziel begangen worden ift, ober bei befonderen, bie 
Schuld vergrößernden Umftänden, die von den Ariminal« und Zucht: 
Strafgefegen voraudgeichen find. 


Un jedoch zu bezeichnen, wie viel dad Waſſer höher oder 
niedriger al® der normale Wafferftand (Drdinar) fteht, werden auf 
| dem andern Nod derfelben Raa ſchwarze Bälle aufgehoben, von 
| denen jeder einem Fuß entjpricht. Zur Bezeichnung von einem 
halben Fuß wird ein horigontales ſchwarzes Brett aufgehoben, 
und zur Bezeichnung von fünf Fuß wird anftatt fünf Bälle 
ein ſchwarzer Fonus, mit der Spige nad unten, angebradt. 
3) Die Signale, melde dem Auseinandergeſetzten ent 
fprechend ausgeftellt werben, find in folgender Tabelle erklärt. 


Die Tiefe 
des 


Der | Waflerd 
Waſſer⸗ im Kanal 
ftand in | (melde 
Bezug |befonders 

zum norelin Biffern 
malen jauf einem 


! 





Signale, die anf den Maft gehoben 
erden. 





Auf dem einen | Wuf dem andern Wafler» | weißen 
No der Raa. Mod der Raa. fand. —— 





wird), 
—— 
| | 





Signal, weldyed normalen Waſſerſtand anzeigt: 
| norm. 











ls; > 
Rothe Flagge . - Rein Signal . . | Wafler 22 
a. Signale, die die Tiefe unter norm. Waflerfiand 
anzeigen: 
Rothe Flagge und : 1 
2 ihr Deser — ſchwar · — 
BWimpel . . . auf | 209, 
desgl. . —— Ball . 1 21 
desal. . Ball und Brett . 1a] 201/,' 
deögl. . .12 Bile. . rn; 20 
deögl. . 2 —* und Brett et 19 
beögl. . .4 19 
u. ſ. w. | Ne u. ſ. w. u. ſ. w 
b. Signale, welche die Tiefe über norm. Waflerftand 
anzeigen: 
Blauer Wimpelund | . 
unter ibat eine een mo , * 
tothe Slogge B .auf "Ah 22'/, 
deögl. Schwarzer Ball . .| „ Y 23' 
desgl, . al und Brett . . |! „ 1a] 281%’ 
desgl. .2 Balle.. 2* 24 
desgl. , 2 Bäle und Brett . „a 24 
desgl. 3 Bälle. . .1 „8 25' 
desgl . 13 Bälle und Bret . EVA Be PN 
desgl. . . 4 Bälle. . a 4' 26’ 
desal. . 4 Bäle und Brett . ar) 261’ 
desgl. . . | Schwarzer Konus mit 
der Spige nad 
unten. . um; 27 
desgl, . Nonus und Brett In 5a] 27’ 
desgl. Konus und Ball. .| „6 28' 
uf. w u. ſ. m. je. w u. ſ. w 
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Erhebung von Zöllen in den Häfen des Küftengebiets 
von Dftfibirien. 
(Heberjegung aus dem Romofti vom 27./15. Juli 1838 Ar. 199.) | 

Ein Allerhöchſter Utas lautet wie folgt: | 

I. Die $$.59, 60 Punkt 1, 73, 76, 77 nebſt Anmerkung, | 
78, 79, die Anmerkung zum $. 82 und $. 142 deö allgemeinen 
Bolltarifd für den Europäiſchen Handel treten aud bei der 
Einfuhr ausländiiher Waaren in die Häfen des Slüftengebiets 
von DOfifibirien in Kraft. 

II. Mit der Erhebung der Zölle von den in die Häfen 
des KRüflengebietes von Oftfibirien eingeführten Waaren werden 
die Beamten der örtlihen Wecife« Infpetion betraut. Die 
fpezielle Ausarbeitung der dießbezüglihen Berordnungen wird 





dem Finanzminiſter anheingeftellt. 


AUbänderungen der Berorbmungen über die Erhebung 
der Hütten» und Bergwerksjteuer. 
(Ueberfegung aus ber Auffifchen Geſetzſammlung vom 1. Juli 1888 
Rr. 59.) 


Ein unterm 25. Mai d. J. Allerhöchſt beftätigtes Gutachten 
des Neichsraths lautet wie folgt: 

I. Die für die nen erridteten Hüttenwerke feftgefegte 
Bergänftigung bei der Zahlung der Hätten und Bergmerfs- 
ſteuer wird für die Hüttenanlagen des Europäiſchen Rußlands 
und des Königreichs Polen abgefchafft. 

1. Das auf den Hüttenwerlen des Königreichs Polen 
erzeugte Zint wird vom 1. Mai d. 9. an mit einer Steuer 
von 8 Kopelen für das Pud belegt, wobei bei der Erhebung 
diefer Steuer die allgemeinen Verordnungen des Statut über 
die Hütten und Bergmwerlöfteuer in Verüdfihtigung zu ziehen 
find. 





Bollfreie Einfuhr gewiffer Waaren nach der Jeniſei— 
mündung. 

(Journal de St. Peterabourg vom 18./25. Auguſt 1888.) 

Auf Orund eines am 21. Mai d. I. beftätigten Reichs⸗ 
rathsbeſchluſſes können gewiſſe Waaren in dem Zeitraum von 
1888 bis 1892 nad wie vor zollfrei nach der Ienifeimändung 
(Sibirien) eingeführt werden. 

Die Bezeichnung der Art und Menge der gollfrei zugus 
lofienden Waaren ift dem Finanzminifterium vorbehalten. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Gedrechſelte Pfeifen find mach der Tarifnummer 232 Pıntt 3 
su vergollen. (Cirlular des Holldepartements vom 13. Mai 
1888, Nr. 8848.) 


it von dem Medizinalrath verboten. 


Die Einfuhr des ausländifhen, vom Apotheler Schering 
in Berlin dargeftellten Heilmitteld, unter der Benennung 
„E. Schering's Pepfin-Ejienz“, ift vom Medizinalrath geftattet, 
wenn auf der Etikette die Firma und der Wohnort des Fabri» 
fanten verzeichnet find. (Cirlular bed Zolldepartements vom 
31. Mai 1888, Nr. 10284.) 

Die Einfuhr des fertigen außländifhen Präparatö „Ferrum 
albuminstum liquidum* ift vom Medizinalrath verboten. 
(Girkalar des Zoldepartementd vom 10. Juni 1888, Nr. 10928.) 

Die Einfuhr der fertigen ausländifhen Heilmittel unter 
der Benennung „Antivenereo* und „Febbrifugo* ift von dem 
Medisinalrath verboten. (Girkular des Zolldepartements vom 
15. Juni 1888, Rr. 11219.) 

Die Einfuhr der fertigen ausländiihen Heilmittel unter 
der Benennung: 

„Cataplasme Hamilton“, 

„Elixir Trouette Perret & la papaine“, 

„Pilules vegetales &cossaises purgatives et depura- 

tives de Couvin de Paris“, 

„Pilules purgatives Dehant“ und 

„Solution d’Antipyrine du Dr. Clin“ 
(Eirkular bes Boll 
departements vom 20. Juni 1888, Wr. 11685.) 

In eifernen Fäflern eingehender Schmefeltohlenftoff ift nach 
ber Tarifnummer 138 Bunt 1 zu verzollen, wobei 20 pt. 
für die Tara, welche ihrerfeit® der Berzollung nah dem Tarif 
$ 164 unterliegt, im Abzug zu bringen find. (Girkular des 
Zollvepartements vom 6. Juni 1888, Mr. 10640.) 


HZollfreie Einfuhr von Eifenerzen aus dem öftlichen 
Finland, 


Die der „Deutihen St. Petereburger Zeitung“ ent- 
nommene Mittheifung im diesjährigen Auguftheft des Handels: 
ardivs I. S. 645, wonad die zolfreie Einfuhr von Roheifen 
and dem öftlihen Finland über das Schlüſſelburger Zollamt 
geftattet worden it, wird anf Grund der Nufflihen Geſetz ⸗ 
ſammlung vom 22. Juli d. 3. Nr. 71 dahin berichtigt, daß es 
ſich nicht um Mobeifen, fondern um Eifenerze für Ruffifche 
Eifenwerle handelt. 


Niederlande. 
Berzollung von Farbewaaren. 


Nach einer im Niederländifchen Staatskurant vom 28. Juli 
d. 3. veröffentlichten Verfügung des Finanzminifteriums vom 
16. Juli 8.9. find „arbewaaren*, die nicht in Del abgerieben 
oder mit Alkohol oder Holzgeiſt bereitet find und in Badetchen, 
Flaͤſchchen sc. eingeführt werden, als Krämerwaaren zu verzollen, 
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Bolltarif für Surinam. 


Am 15, November 1887 ift für die Kolonie Surinam ein 
= Zolltarif in Kraft getreten, welcher nachſtehende Säge 
enthält: 






Begenflände, 










Kartoffeln. . 





I. Einfuhrzölle. Bye n. 0,05 
ort: 
geidhmitten . a —— er 0,40 
Gegenflände. yinpefänitien a a a nr re * 
Melaſſe und Syrup 002 
Mineralwaſſer, ſowie Braufelimonade ıc.: 
* und Maljertrt. . 2 2 2.2.0. in Flaſchen oder Krufen: 
HORlEER. 0 2a 
Brot und Bwiebad. bis zu I ltr oo 2 oo. 0,05 
2 FE Er von mehr als 1 — u an 0,05 
Eigarren, fiehe Tabat. J BE 0,02 
Dynamit und andere Gprengftoffe, nicht Del: 
unter „Waffen“ fallend : Speifeöte: Baum- oder Dlivenöl, Riüb- 
in urfpränglicger Form. et oder Leinöl &. 2 2 2 2 200 0,03 
in Batronen oder Präparaten . . . Kerofinöl, Petroleum ıc.: 
Eifig und Effigfäure . » 2» 2 2... ſich entzündend bei 22,6° €. . 0,75 
Farbwaaren: alles andere 0,05 
teodene und aubereitete. - - 2 2 2. Haaröl und andere wohlriechende Orte . Ben 15H6t. 
Firniß, mit Del zubereitet . . . 0. Ser und Dpiumfurrogate . . nis 10 
Tenerwert. 2 2 nn | girl und WR.» 040; 25 
Fiſche: ei8 und — 2,50 
Lade, gepölelt . » 2 2 0. Salz: 
alle anderen Fifche, gepötelt od. gefalen 12, RE 3 
besgl, getrodnet oder geräudyert raffinirtt.. 4 
leiſch: u re Wrnieiene 0,03 
ee a 0,02 
ählt: - ar een Shnupftahat, ſ. Taboi 
ertäuchettt Seife: 
chinken, geräudert: — gewöbnlihe » » 2 2 2 2 nn. 0,05 
= erilaniſcher ——— und andere feine . 0,15 
But . Sped: 
gefalen. . .» .. 0,02 
feifde und Betrodnete Baumfrüchte, nicht erluchert » © >» 2 22 200 .. 0,04 
befonders benamt . ı 2 2 2... 7.2 7 De 0,01 
Drangenfdalen, —— Pindas) . . Spielfarten . . 0,15 


Spirituofen, worunter — mit Ausnahme der 


Bataten und — — una Ar 
unvermifchten durch ——— pe 


nannte Erdfr 


emilſe: —— Fluffigleiten — be 

GE ae ee FB find: Lilöre, bittere ———— und an · 

eingemachte.. dere dergleichen deftillirte Getränfe, auch 
©etreide und Hülfenfräcte . De wohlriechende Waſſer, Firnig und alle ans 

nie, Felle und fr...» . . deren mit Alfohol bereiteten Flüſſigleiten, 

I die nicht zu den Getränfen gehören, info» 


ihe oder Amerif 
(Greenen oder Pith Pine) . — 
er, Amerilaniſche 
feinere (White Pine) 
groͤbere (Pitch Bine) . 
Laiten von 7,85 m und mehr 


fern diefe in er eine höhere Stärke 
ben, ald im Fre von 5 Kannen 
en. >. das Faß bei einer — 
von DE... 2... . 


Holzgeift und alle darand bereiteten ober 








m „ Meniger ald 7,865 m . . . | damit —— * Flüffigteiten 1,40 
alles Übrige - © 2 2 2 2 nen |  Schwefelät Chloroform und alle an- 
Be ara no cm — —— —535 aus oder mit zu 
Baer. » m 4 We’ ftellten Stoffe . . - » 2 
= — Steine, —— ee: m wre . ,20 
Steintohlen — 0,08 
1) Der Werth wird nach dem laufenden Preife berecinet und Zabat: 
jwar regelmäßig nad ber Faktura ⸗ Angabe mit einem Zuſchlage von in Rollen oder — —V 0,60 
20 pt. gefänittener . E 0,75 


Deutſches Hanbeld-NArio IARR, 1. 96 





ZTerpentin Liler 0, 10 
Thee kg 0,40 
Ba 


J ten 
Gewehre, Revolver ıc. Städ | 10 
Theile davon . 


En 30 pCt. 


Mafhinen, Fabrik, Dampf-, and Nähmaſchinen, ſowie 


landwirtbfchaftliche Geräthfhaften und Material zum Eifenbahn- 
und Telegraphenbau ıc.; 


Beh und Theer; 

Bilanzen; 

Samen, Garten» x. 

Schiefer. 

Schiffe aller Art; 

Steine, Pflafter-, Bajalt- und andere roh behanene; 
Uniformftäde, zum eigenen Gebrauch eingeführt; 
Bieh, Schladt:, Zudt-, und Milde; 

Pink, gewalzt, in Blättern; 

Zinn in Blöden und Stäben. 


1. Aus fuhrzolle. 
Die Ausfuhr iſt zollfrei, abgeſehen von unbearbeitetem 


Gold und Kakao, fofern diefe Gegenſtände Erzeugniſſe ber 


Gewehr oder Biftolenfugeln, ſowie Scrot — 0,05 
Batronen für un — tüd1 
— — u. "Rämmeinäfe | ri 0,75 
58* an “ 0,10 
atronenbälfen - » » 4 en. = 0,25 
Schießpulver . kg 1,50 
Wein, aud ucht und Runftweine, fowie 
Wermuth, Ingwer und Ingwermwein . Liter 0,20 
uder, alle Sorten und Kandis . . k 0,10 
ündhölger in Badeten oder Schadteln, "bis 
zu 96 Stüd in der Schadtel x. . . . roß 2 
—— ala 96 Stüd — — ꝛc. uach Berhältniß. 
Zwiebeln. kg | 0,03 


Alte übrigen Waaren, außer den nahgenannten zoll- 


freien, zahlen 10 pEt. vom Wertbe. 


Bollfrei find: 


Retfegegenftände; 
Möbel ꝛc., welhe Einmwanderern gehören; 


Kriegsmaterial für die Land» und Seemadt der Kolonial- 


regierung; 


Schiffsproviant zum Gebrauch der eingelaufenen Schiffe; 
Gegenftände, die der Reparatur wegen auögeführt umd 


innerhalb eine® Jahres wieder eingeführt werben. 


Ferner folgende Waaren: 

Asphalt und adphaltirtes Papier; 

Ballaſt (Schiffs); 

Blech in Blättern; 

Dlei; 

Drudlettern, Druderfhwärze, Druderprefien; 
Dingftoffe; 

€is; 

Eiſen; 

Emballagegegenftände, darunler Säde ac.; 
Eſel; 

Faͤſſer, Zuder-, Melaſſe-, ſowie Faßböden ıc.; 
Gemälde, Zeichnungen, Kupferflide ꝛtc.; 

Gold- und Silberwaaren in Barren, Münzen ıc.; 
Harpeus; 

Inftrumente, mathematifche, phyſtlaliſche ıc.; 
Kalt und Eement; 

Kohle, Holz. und dergleichen; 

Kupfer, geflagen, gewalzt ıc.; 


Kolonie find, 


Der Ausfuhrzoll auf Gold beträgt 0,07 Gulden für das 


Gramm; der Ausfuhrzol auf Kakao für das Kilogramm: 


bis 31. Dezember 1888 . . 003 Gulden, 
während des Jahres 1889 . . 0,02% „ 
" " * 1890 0,02 " 
a RE 5 
R u 
pr pr 1893 000°  „ 


Dom 1. Januar 1884 an ift die Ausfuhr von Kalao zolfrei. 


Belgien. 


Acciſeabgaben von Branutwein. 
(Mon. beige vom 8. Juli 1888.) 


Ein Belgiſches Gefeg vom 5. Juli 1888 lautet in auszugs- 


weiſer Ueberſetzung wie folgt: 


Im Hinblid auf Art. 9 des Gefeges vom 18. Juli 1887,) 


betreffend die Kobdifitation der Branntmweinftenergefege, welcher 
lautet: 





Art. 9, $.1. Die Regierung wird ermächtigt, jährlich 
einmal die gejeglich beftimmten Rendements, nad) denen die 
Hecifeabgaben von der Branntweinbrennerei erhoben werben, 
in Gemäßheit der von den Verwaltungsbeamten feftgeftellten 
thatſãchlichen Berhältniſſe abzuändern. 

8. 2. Die Königliche Berordnung über die zu erheben« 
den WÜbgabenfäge wird im Moniteur im Laufe des Monats 
Juli veröffentlicht und den gefeßgebenden Kammern im Beginn 
der ordentlichen Seffion vorgelegt, 


ift Folgendes beſchloſſen und verordnet worden: 


Urt. 1. Die nahftehend angegebenen Abgaben treten an 


die Stelle der in Art. 1 der vorerwähnten Berorbnung be» 
Rimmten ) Abgaben: 


!) Vergl. Hand. Arch. 1887 I. S. 361. 






Arten 
der 


Rates 


gorien. 












Bezeihnung der Robftoffe. 
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Ubgaben 
bei | bei 
24 ftündiger | 48 ftündiger 













Robftofie. Betriebszeit | Betriebözeit 
Fronten. Franlen. 
1. 10 hl für 24 Betriebe: 
ftunden oder 20 r 
48 Betriebsftunden nicht 
Ohne Berwendung von| überfteigt . - 9,50 11,20 
2. [NichtgebeuteltesMehlaus.| Maifhapparaten, und 10bl überfteigt, aber nicht 
ſchließlich aus Gerften-,| wenn die Gefammtmenge über 20 hl für 24 Be 
Roggen» oder Hafermalz,| der eingemaifchten mehli- | triebsftunden — 2 
1. ft welches vor der Ein) gen Stoffe oder 0 hi ü ke | 
> * außer dem aber über 40 hl | 
Mablen leine weitere Zus 48 Betrieböftunden ala | 
bereitung erfahren hat. binausgebt. - . . . 10,60 12,40 
3. Bei Berwendung von —— oder wenn | 
die Gefammtmenge der — mehligen | 
Stoffe 20 hl für 24 Petrieböftunden oder 40 hi 
für 48 Betrieböftunden überfteigt - - » +» » - 11,80 12,80 
4 Reel "us en ee 8,20 8,75 
2. Art 5. Wenn, außer Gerftenmalz, anderes Getreide oder andere Körnerfrüchte "als 
Roggen, gewöhnliche erfte oder Hafer, welde außer dem 1, feine 
weitere —— erfahren haben, verwendet wird en, oont 13 15,20 
3. Urt 6. iN@ebeuteltes ERBLL ET N ae ar rare a. Ru 13,10 15,30 
4. Hıt 7. | &rdäpfel (topinambours) oder Eroäpfelfaft im natürlihen Zuftande 7,85 
R 8. Runlelrüben oder Runtelrübenfait im natürliden Zuftande . » +» 2. . ö 7,50 
9. Erdãpfelſaft im tongenteirten Buflande. 0 200 me men rn 13,20 | 
5. It 10. |Runtelrübenjaft im longentrirten Zuflande . » » 2... 13,20 | 
» 11. |Zrodene Früchte, Melafle, Syrup oder Ander, oder au Runtelrübenfaft mit 
einem oder mehreren — oder zuderhaltigen Stoffen . . . » - 13,80 
6. Urt 13. Reiner Seine ee rn darz *G 3,75 


Art. 2. Die Verordnung vom 23. Yuli 1887 wird aufgehoben. 


Spanien. 


Bolltarifentfcheidungen. 
andelsmuſeum vom 23. Auguſt 1888.) 


Gewebe aus gefärbter Baumwolle, im melden die Kette 
und der Einfhlag aus je vier Fäden befanden und dadurch, 
daß diefe bei den Sreuzungen gleiche Lüden liegen, eine Art 
Mufter bildeten, find nad Tarifpofition 106 als gemufterte Baum» | 
wollengewebe mit 4 Peſetas bezw. 2,40 Pefetad für das Silo- 
gramm zu verzollen. 

Nachdem das dem Bolltarife angehängte alphabetifche 
Woarenverzeihnig „nicht ladirte und nicht tapezirte Kutſchen · 
laſten“ befonder® aufführt, und deren Verzollung nad Zarif- 
pofition 179 ald „Segenftände aller Urt aus gemeinem Holz” 
mit nur 20 Pefetas bezw. 18,75 Pefetas für 100 kg zuläßt, 
während „bemalte, tapezirte oder ladirte Kutſchenlaſten“ gleich 
den ganzen Kutſchen, je nachdem es ſich um vier- oder zwei⸗ 
figige Kutfchen handelt, mit 1000 Pefetas bezw. 801,80 Peſetas, 
und 750 Peſetas bezw. 606,73 Peſetas zu entrichten haben, 
wurde anläßlich eined vorgelommenen alles als fich ergebende 
Bolgerung erflärt, daß, felbft wenn durch zufälliges Zufanmen- 


Wagens daB vollftländige Borhandenfein eines Wagens vom 
Zollamte Tonftatirt werden könnte, es doch bei der Berzollung 
in Beftandtheilen fein Bewenden zu haben und nicht der höhere 
Zoll für einen Wagen einzufordern fei. 
Baumwollene Vorhänge, welche nicht durd eine fontinuir- 
liche Maſche oder Lode gebildet find, fonderm durch zwei fich 
| freuzende Serien von Fäden, wie dies für TAN charaiteriſtiſch 
‚if, find nach Tarifpofition 111 ald Tun mit 5 Pefetas bezw. 
4,18 Pefetas für das Kilogramm, jedod ohne den 30 progentigen 
Zufchlag für Ronfeltion, falls deren Feſton auf dem MWebftuhle 
felbft miterzeugt ift, zu vergollen. 

Tüls, an denen ein mit auf dem Webftuhle, fondern auf 
einer anderen Maſchine erzeugter Kettenftihfaum angebracht 
ift, haben den ZOprozentigen Zuſchlag für Konfeltion zu ent- 
richten. 

Eifen- und Zintftüde, wenn fie nach Form und Beſchaffen⸗ 
heit, aud wenn fle nicht ganz vollendet find, zu feinem anderen 
Gebrauche beftimmt werden können, als zur Herftellung von 
Gastontadoren, Lönnen nad) der für fie günſtigeren Tarifpofis 
| tion 220 als Maſchinenbeſtandtheile verzollt werden. 

Unreine ſchwefelſaure Pottaſche (sulfato de potasa impura), 





treffen der verfchiebenen Theilfendungen der Beftandtheile eines | melde zur Bereitung von Düngemitteln verwendet wird, muß, 
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nadhdem einmal im Waarenverzeichniffe der Artitel Sulfato 
de potafa, ohne bezüglich des Grades der Reinheit zu unter- 
fheiven, zur Berzollung nad Tarifpofition 92 vermwiefen if, 
und indem der Bolltarif angefihts ded Geſetzes vom Jahre 
1869 nur in großen Gruppen disponirte und diefe Dispofitionen 
dur feine bloßen Königlichen Berordnungen oder Dekrete 
geändert werden lönnen, trog der Höhe des Satzes nad Tarif. 
pofition 92 verzollt werden, 

Sceeren, mie fie die Weißnäherinnen zum Zuſchneiden 
der Hemden und die Mobiftinnen zum Zuſchneiden ber Kleider 
verwenden, find nad ZTarifpofition 39 „ald Sceeren für die 
Näherei” (Tijeras para costura) mit 2,25 Peſetas für das 
Kilogramm zu verzollen. 

Badefhwänme find gleich allen Waaren der dritten Klaſſe 
deB Zolltarifes, wenn fie in einem einzigen Behälter enthalten 
find, fonftanter Praxis gemäß nah ihrem Bruttogewichte zu 
verzollen, wenn deren weitere Berpadung (im betreffenden Falle 
je ein Dugend in ſtarlen Bapierpadeten) nicht gleich anfänglich 
geltend gemacht worden if. 


Zollbehandlung von Gfykofe, 
(Gaceta de Madrid vom 7, Juli 1888,) 


Ein Spanifhed Geſetz vom 6. Juli d. I. beftimmt was folgt: | 

Art. 1. GElhloſe, gleichviel in welcher Form diefelbe nach 
der Halbinfel und den umliegenden Infeln eingeführt wird, ift 
nad Bofltion 249 des in Kraft befindlichen Tarifs zu verzollen. | 

Urt, 2, Diefer Zoll gelangt nad) Ablauf von 30 Tagen 
feit Berländung dieſes Geſetzes zur Erhebung. 

Die zur Ausführung des vorftehenden Geſetzes erlaffene | 


Berfügung der Spaniſchen General-Zoldireltion vom 13. Juli | 


d. 9. (Gaceta de Madrid vom 27. Juli d. 3.) beftimmt, daf 
auf Glyloſe der Zollfag der Poſition 249, wobei der tranfitorifche 
und der municipale Zoll als einbegriffen zu erachten find, vom 
7. Auguft d. 9. ab zur Anwendung kommt, 


Schifffahrtsabgaben auf Euba. 
{Gaceta de la Habann vom 1. und 21. Juli 1888.) 


Das Budgetgeſetz für das Etatsjahr 1888/89 trifft in 
Bezug auf die Schifffahrts-Abgaben nahftehende Beftimmungen: 

Bon allen Einfuhr- und Ausfuhrartikeln, welde in Schiffen 
geführt werden, deren Abgang vom Urfprungshafen nach dem 
30. Zuni d. 3. erfolgt iſt, wird eine Löſch- bezw. Ladegebühr 
in Höhe von 1 Veſo Gold für 1000 kg erhoben. Andere 
Scifffahrid: Abgaben werden, laut Verfügung der General» 
Zollverwaltung vom 19. Juli d. J., von Schiffen der Vertrags- 
nationen überhaupt nicht erhoben, während die Schiffe von 
Nichtvertragsländern fowohl die Schifffahrts.-Abgaben ald auch 
die jegt eingeführte Abgabe für Verladen und Löſchen zu ent- 
richten haben. 


Großbritannien. 
Zolltarif für Weftauftralien. 


(The board of trade journal.) 


Nah dem Zarifgefeg von 1888 werden nachſtehende Ein- 
gangszölle erhoben: 


Gegenftände. Mafitab. 


Thiere, lebende: 





DIERDE > 2: 2. 9..05  e we Stüd 
Rindvieh zum Schlahtn . . . » ii 
- ft n n oo... = 
meine. . 
Ürromroot . Ein. 
Sped, geräu oder getrodnet und in 
VPolel, Schinfen und a gen. . z 
Ben und —— in von, u. 
riſch 
Bier, Ed 4 * Birnenwein Gallon 
| Diskuits . SEAT Bir. 
‚ Kleie oder Rleienmebl Ton 
| Butter, — — del. er Bn. 
I Lite. . Ba = 


BR ea een 
| Räle . . 
Me eig Cigarretten u. Schnupftabai 








| Rulao, bololade, Kalao⸗ und Cholo- 
ladenpräparate, Cichorie, m ge 
| röſtet — gemahlen. u. R 
! Kaffee, vb. . TEE " 
| —— NEUER „ 
etreide: Bufbel von 
gie en ler Be en N 40 BR. 
1 We 160 
Dale und a⸗ ei 1505 
aid um ruer te @rin) . . " „ 
Datteln. . : Bid. 
Ton 
Weizenmehl (our) . E (2000 Bfd.) 
Früchte, —— — —* 
a ge ga — Weibiet) j ’ N 
ame .. oo. d. 
deren und Bädfel . — 8 
d. 
za u. Stahldraht, Pfähle u. Haten, 
zu Einzäunungen . 
Thore, Hürden und oefämiebete Stäbe 
zu Einzäunungen. . - FE Er. 
Schmalz . Bir. 
Blei in Tafeln, Blöden und Röhren . . Ctr. 
Ma Buſhel 
Spiritus, methulifirter, und fonftige für 
den menſchlichen Genuß — 
gemachte Spirituoſen Gallon 
eier Ton 
el (Fiſch⸗ und "Bilanzen, ausgenommen 
Salatöl in Flaſchen) . Gallon 
| Del, ae und Terpentin- : 








| Zwiebeln .. | Zn 
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Gegenflände. 


Erzläde . . 
Sanlen, tandite 
feffer ; 








- u 5 
artoffeln — ii. 
Bulver, ne. und Yagppulser ——4 
wer — 1 
Reis. 2 
Säde, (Korn- und Meht- ), aͤleie · md 
Ph fäde.. Ra 26 
o, Tapiola und Getreidemehl — 1 
ei — Steinfal;) . . | 
. b— 
— außer Zeitettenfeife . 3— 
Eon, nie 2ı— 
Zoth . 10— 
Gewürz. BE — 3 
Spirituofen Gordiald oder Brannwein 
(mit Ausnahme von parfümirten oder 
medizinifchen Spirituoſen) für jedes 
Imperial-Sallon jeder Stärke, nicht 
über die Normalftärte des Shled ſchen 
Hydrometerd hinausgeheud, und fo 
nad Berhältniß für jede größere als 
die Normalftärte ober jede geringere | 
Menge als 1 Sallon . . —15/— 
BWeinfprit, —2 nicht für" medi- j 
a Fi 1 
a er, Melaſſe, ern, auch polbgeiber — 4 
— 4 
* verarbeitet _ 3_ 
„ Amverarbeitet | 


zur Shafwäfde. . j a 


Eifig . 3 —i-1 8 
Bein, Schaum. 76 

„ anderer. — 5— 
Wollballen — 4 





Einen Zoll von 20 put. von Werth entrichten: 
Roblenfaure u. Mineralwaſſer. Dlarmor: und Steinarbeiten. 


Boote. Barfümerien. 
Wagen und Eifenbahntiongen. 


Nichtſpiritushaltige Cordials. feine). 
Thliren. Bauholz, bearbeitet. 
Fenfter und Fenfterrahmen. Arditraven. 
Möbel. Bretter, gehobelt, genuthet oder 
Sattler» und Riemerwaaren. gefpunbet. 
Qumelierarbeiten. Latten. 
Eleftro-, nidels und in anderer Simswerk. 
Weiſe plattirte Waaren. Bfahlmert. 
Erelfteine. Saumleiften. 
FKamingefimfe. Binnmaaren. 


Einem Zoll von 5 pE&t. vom Werth unterliegen: 
Anler; Keſſel, Land: und Schiffe⸗ 
Blöde, Kejielröhren. 





Seife, parfämirt (Toiletten und | 


Blafchen, leere. 
Flafhendraht. 
Meffing, in Blech oder in Rollen. 


Brauerei» und Brennerei⸗ 
Beräthe. 

Kabel und Fetten. 

Segeltud. 

Kupfer in Stangen, Blech und 
Draht. 

Tauwert, Schnur und Pind- 
faden (einſchl. galvanifirte 
Drahtſeile). 

Desinfektionsmittel. 


Taucherapparate. 
Irdene Kloſets. 





Maſchinendichtung. 


Filz zum Berbäuten. 


Filter. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen, 
einſchlleßlich Pflüge, Eggen, 
Meſſereggen (Scarifilatoren); 
Walzen, Pferderechen (Be- 
ſtandtheile derſelben), Ernte, 
Dreid- und Mähmafchinen, 
Maſchinen zum Säen mittelft 
Pferdekraft, Streichbretter, 
Pflugſchare, Pferbeträfte und 
Hädfelfdhneidemafchinen. 

Quarz » Quetſchmaſchinen. 

Müplfteine und Maſchinerie 
für Meblmübhten. 

Werg. 

Patenmaterialien für die Woll⸗ 
wäjde. 

Drudprefien und Drudlettern. 

Bed. 


Schmieden Auboſſe u. Schmiede: dar 


blafebälge. 

Gas und eiferne Waſſerröhren. 

Zuggefhirw-Beihläge und Zu- 
thaten, Segeltuch, Kautſchul · 
u, Leder ⸗· Mamiering,ummet- 
dedel, Levantiniſches Leder, 
Maroquin, Seehundsjell, 
Franzöfifche Kalbfelle, faffian- 
aͤhnliche Schaffelle (Roaus) 
und Satin-Häute. Amerika 
niſches Patent ⸗Leder (nicht 
Del-Boi). 

Mafhinen zum Abrahmen. 


1. 

Schuhmader-Schleifmaterial. 

Schmeljmaterialien u. Geräthe, 

Riegel, Dauben und Reifen für 
Faͤſſer. 

Dampfmaſchinen und Theile 
davon, 

Zinn in Blöden, Platten und 
Folie, 

Brüdenwangen. 

Drahtgemebe für Quarz⸗ 
Quetſchen. 

Gegenftände fir Patent-Slips 
und Dods, 

Zinkblech, glattes. 


Alle anderweit nicht aufgeführten Artikel ent» 


richten 12% 


Zollfrei ſind: 
Lebende Thiere (uicht auder⸗ 

weit aufgeführt). 
Mufitinftrumente für bas Frei» 


willigenlorps. 

Gloden. 

Mufitinftrumente und deren 
Beitandtheile für Kirchen⸗ 
zwecke. 


Knochen und fonfliger Dünger, 
ciuſchl. aller Dungftoffe und 
der zur Bereitung von künft« 
lichem Dünger verwendeten 
Stoffe. 

Bücher, gedrudte, mit Auß; 
nabmevon Rechnungsbüchern, 
jedoh mit Einſchluß von 
Mufitalien und Starten. 


pCt. vom Werth. 


Steintohle, Kols und Preß⸗ 
lohle. 

Leberthrau in Fäflern. 

Farbiges Glas für Kirchen- 
fenfter. 

Feuerfprigen. 

Häute, roh. 

Eis, 

Geräthe umd Werkzeuge von 
Einwanderern im Werthe von 
nicht über 10 Pfd. Sterl. auf 
den Ropf. 

Eifen und Stahl, unbearbeitet, 
in Stangen, Blech, Rund» 
fäben, Platten und Reifen. 

Robeifen. 

Galvaniſtrtes Eiſenblech, glattes 
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Bohrmafdhinen für Wafler, Sämereien 
Kohle undjonftige Mineralien. 

Schiffsbeſchlagsmetall. 

Aeußere Umſchließgungen, in 
denen gewöhnlich Woaren 
eingeführt werben und welde 
feinen anderen Handeldwerth 
ald für die Berpadung von 
Gütern haben, 

Drudpapier. 

Paraffinwachs, Paraffinſchuppen 
und Stearin. 

Perſonliche Effelten (mit Aus- 
nahme von Schmuck, Glas 
und Porzellan, Silber ⸗ und 
Goldgeräth, ſowie plattirte 
Waaren und Möbel, mit 
Ausnahme von Kajäten« 
möbel), melde Paſſagiere, 
Einwanderer und Reifende 


Pflanzen, 
Zwiebeln. 

Proviſtonen und Borräthe für 
Militär und Marine, 

Schienen und Befefligungs- 
material für Eifenbahnen und 
Tramwahe. 

Steinſalz. 

Edelmetall, gemünzt und un⸗ 
gemüngt. 

Sodaaſche und falpeterfaures 
Natron. 

Stein, von Munizipalitäten 
zum Pflaftern eingeführt, 

Schwefel. 

Chirurgifhe, wiſſenſchaftliche 
und optifhe Inftrumente. 
Uniformen und Ausrüftungs. 
ftäde für Mititär, Flotte und 
Eivilbeamte, von Offizieren 


und | 


bona fide zu ihrem eigenen 
Gebrauch und nicht zu dem 
Zwede des Berlaufs eins 


und Beamten, die in den 
Kolonien ftationirt find, zu 
deren eigenem Gebrauch ein« 


und mit fi führen. geführt. 


Bolltarif für Sierra Leone, 


Bei der Einfuhr im die Britifche Kolonie Sierra Leone 
werden nad bem „Board of Trade Fournal” an Böllen er 
hoben für: 


Bauholz . - 100 Fuß 8 Schill, 


Metallmaaren aller Kt. Etr. a; 
Salz Ton u 
Yuder, unraffinirt . Er. Bu 

vo nf . 2 2 2 29. — 0 „ 
Rothwein (Elaret) . + Gallen 1: - .„ 
Tabat, roh . Bf. 4 Bence, 


Ale anderen vorſtehend oderi in fm. 
fligen Berordnungen nit aufge 
führten Gegenftände . 

BZollfrei find: 


Werth 5 pt. 


Grgenftände aller Art für den Gebraud des Gouverneurs | 


ober der die Megierungdgefhäfte wahrnehmenden Beamten; 
Segenflände aller Arı für den Gebrauch der Rolonialregierung; 
Gegenflände aller Art für Ihrer Majeftät Heer und Flotte; 
Arikanifche Erzeugniffe, Zwiebeln und Wurzeln, Sämereien 
aller Urt, Sträucher und Bäume zum Unpflangen; Edelmetall, 
gemünzt und ungemünzt, Steinfohle, Kols, Preßlohle, Früchte 


aller Urt, nicht in Zuder oder Syrap oder im fonftiger Weiſe 


tonfervirt, Eis, Geflügel, Wild und frisches Fleiſch aller Art, 
nicht konfervirt; Gegenflände für Erziehungsinftitute, mit Ges 
mehmigung des Gouverneurs; naturgeſchichtliche, mineralogifche 





und botaniſche Exemplare; Schildkröten und friſche Fiſche, nicht 
fonfervirt; lebendes Bich; Reifegepäd, beftehend in Kleidungs⸗ 
flüden und perfönlihen Effelten, wie Schmudfachen, Bürften 
und Kämme für den perſönlichen Gebrauch des Keifenden, je- 
doch mit Ausſchluß von Wein, Spirituofen, Lilör, Tabal, 
Lebensmitteln, Parfümerien und fonftigen zum Gepäd gehörigen 
Gegenftänden. Jedoch foll fein Zoll erhoben werden von Spiri« 
tuofen oder Parfümerien, von welchen nicht mehr als je eine 
Slafche, oder von Eigarren ober Eigarretten, von melden nicht 
mehr alß je 100 Etüd, oder von Tabat, von melden nicht 
mehr ald ein Pfund in dem Reifegepäd eingeht; Umfchliehungen, 
in denen Waaren gewöhnlich eingeführt werden. 

Die biöherigen Ausfuhrzölle find vom 1. Januar 1888 
ab aufgehoben worden. 


Zolltarifänderungen in der Kolonie Gambia. 
(The board of trade journal.) 


Bis zum 31. März 1889 werden zu den von ben nadı- 
fiehend aufgeführten Artileln bisher erhobenen Zöllen folgende 
Zufhläge erhoben: 

Genever, Probegallon : Bence ER ı Schill. 6 Pence), 

Rum, u 3 

Rothwein (Slaret) in PER deln 3 Bence (biöher 
9 Bence), 

Eolanüfle, Pfund ", Penny (bisher 1 Penny), 

Tabak, Pfund 1 Penny (biöher umverarbeitet 3 Bence, ver 
arbeitet 2 Schill), 

Salz, Ton 2 Schil. 6 Pence (biäher 5 Schill.). 
Reifegepäd und frifche Gemüfe find zollfrei. 


Einfuhr von Büchern, welche in dem Bereinigten 
Königreich den Schuß des Urheberrechts genichen, 


Die Berl. Pol. Nachr. melden: 

Das Engliſche Bollgefeg vom Jahre 1876 enthält zu 
Gunften inländifher Autoren die Beftimmung, daß Bücher, 
melche in dem vereinigten Sönigreih den Schuß des Urheber 
rechts geniehen, in Exemplaren, melde im Auslande gedrudt 
find, nicht in das Bollgebiet eingeführt werden dürfen, fofern 
der Berechtigte der Dberjollverwaltung (den „Commissioners 
of Customs“) eine in Abſchnitt 42 und 44 bed Geſetzes näher 
bezeichnete Anmeldung feines Rechts (notice) einreiht und zus 
gleich in einer vor dem Bolleinnehmer oder Friedensrichter auf- 
zunehmenden Erklärung (deelaration) die Wahrheit der ges 
machten Angaben verfichert. Diefe Veftimmung ift durch die 
am 9. September 1886 zu Bern abgefchlofieme Ucbereinkunft, 
betreffend bie Bildung eines internationalen Verbandes zum 
Schutze von Werten der Literatur und Kunſt, auch auf die — 
den inländifhen Autoren binfichtlich ihrer Werke grundſätzlich 
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gleichgeftellten — Angehörigen anderer Berbandeländer anwend⸗ 
bar geworben. 

Mit Rüdfiht hierauf hat das Großbritannifhe „Board 
of Customs* ımter dem 16. März d. I. eine Belanntmadhung 
erlaffen, nach welcher die „Commissioners of Customs* bereit 
find, von den Inhabern des Urheberrechts an Büchern, melde 
zuerſt in einem der zur Literarfonvention gehörigen Staaten 
des Auslandes erfdienen find, „notice“ und „declaration® in 
Gemaͤßheit der vorerwähnten VBeftimmungen des Engliſchen 
Bollgefeges entgegenzunehmen. Die Einreihung einer „notice“ 
fann durch den Inhaber des Urheberrechts ſelbſt oder durch 
einen im Königreih Großbritannien befindlichen Agenten oder 
Bertreter deffelben erfolgen. Erſtenfalls muß der Berechtigte 
wenigſtens einen Agenten oder Bertreter dafelbft benennen, 
welder der Bollauffihtsbehörde die etma erforderliche Auskunft 
ertheilt. 
Buches und eine Nachbildung des Titelblattes enthalten, Sie 
bat den Tag, an welchem das Urheberrecht in dem betreffenden 
fremden Staat entflanden ift und erlifcht, genau zu bezeichnen, 
mobei ſich der letztgenannte Zeitpunlt nach dem Recht des be— 
treffenden Staates in Verbindung mit dem Engliſchen Urheber: 
rechtögejege beflimmt. Der Nachweis für Beftehen und Dauer 
des Urheberrechts in dem fremden Staat muß durd ein der 
„notice beizufügendes Zeugniß geführt werden, welches dem 
Abſchnitt 7 der „International Copyright Act“ vom Yahre 
1886 entfpricht, d. h. durch das Amtsfiegel eines Minifters des 
betreffenden Staates oder eines Englifchen Gejandtihaftss oder 
Ronfularbeamten daſelbſt beglaubigt ift. Die „declaration“ 
muß dem Abſchnitt 44 des Zollgefeged von 1876 gemäß auf- 
genommen und, wenn der Inhaber des Urheberrechts ſich nicht 
in Großbritannien befindet, durch den in der „notice* bezeich- 
neten Mgenten oder Berireter abgegeben werden. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Bolltarifentjcheidungen des Schagamt3. 


8815. Mefler, beſtehend aus einer loſen Klinge und einer | 


hölzernen Scheide zur Aufnahme der legteren, fo daß daß 
Mefier ohne Gefahr in der Taſche getragen oder vermittelft 
eines am Ende ber Klinge anzubringenden Ringes am Körper 
befeftigt werden kann, find als Taſchenmeſſer anzufehen und 
unterliegen einem Sol von 50 pCt. vom Werth, 


8819. Sogenannte „bean sticks" (Bohnenftengel) und | 


„four sticks* (Meblftangen) — Bohnen und Mehl, gelocht 
und in Stangenform gebradit —, welche zur Suppenbereititng 
verwendet werben, jedoch nicht den Mallaroni oder Vermicelli 
gleichzuftellen find, werden, und zwar erftere als zubereitete 
Gemüfe mit 30 pEt. vom Werth, und legtere ald nicht befonders 
aufgeführte Waare mit 20 pt. vom Werthe vergollt. 

88321. Sacharin unterliegt ald hemifhe Zufommenfegung 
einem Boll von 25 pCt. vom Werth. 


Die „notice“ fol den Titel des ſchutzberechtigten 


| 8323. Sogenannter rock-candy — Mryftallifirter Zuder, 
ganz aus raffinirtem Zucker hergeftelt — genießt, fofern 
legterer bei der Ausfuhr ald Zucker Anfpruh auf Abgabes 
vergätung haben würde, eine MRüdvergätung von 2,60 Cents 
für das Pfund, abzüglich des gefeglich einzubehaltenden Betrageß 
von 1 pCt., wenn der ausgeführte Kandis nicht gefärbt, umd 
bon 10 p&t., wenn der Randis mit eingeführten Stoffen ge- 
färbt if. 

88325. Bernfteinfäde, roh geipalten oder gefchnitten zur 
Gigarrenfpigenfabritation 2c., find ala Rohmaterial zolfrei. Die 
Entiheidung 6745 (Hand. Arch. 1885 I. ©. 404) wird hier- 
durch aufgehoben. 

8830, Stählerne Uhrletten unterliegen ald Iuwelierwaaren 
einem Hol von 25 pEt. vom Werth. 

8834. Eine Art Iasminöl, beftehend aus nicht flüchtigem 
Del, welches mittelft des Enfleurirungsverfahrens den Wohl 
geruch der Iasminbläthe erhalten hat, ift ald Jasminöl“ 
zollftei. 

8835. Sogenannte Leuchtflüſſigleit, beſtehend aus einer 
Löſung von Zirkonium-, Lanthanium und Pttriumoryd im 
Salpeterfäure, umterliegt als chemiſche Zufammenfegung einem 
Zoll von 25 pEt. vom Werth. 

8339. Antifebrin unterliegt als „Patentpräparat” einem 
Hol von 50 pCt. vom Werth. 

8840. Allohol und Willoholpräparate unterliegen bei der 
Einfuhr in Fäſſern und Flafhen nicht den befchräntenden Bes 
flimmungen für Spiritwofen in Bezug auf die Anzahl der 
Flaſchen pro Kifte oder den Gehalt der Fäſſer. 

8859. Taſchenlompaſſe zum allgemeinen Gebraud find 
nicht als wiſſenſchaftliche Inftrumente (Zollſatz 35 pEt. vom 
Werth) angufehen, fondern unterliegen ald Waare von Metall 
| einem Zoll von 45 pEt. vom Werth, 

8868. Binnpulver unterliegt als nicht beſonders aufgeführte 
Waare aus Zinn einem Boll von 45 pEt. vom Werthe. Zint 
in Körnern unterliegt, wie Zink in Blöden ıc., einem Zoll von 
11% Gent für das Pfund. Wismuih in Stangen ift frei. 

8874. Filz von Haar und Wolle zur Verwendung in 
der Fabrifation von Sätteln unterliegt einem Zoll von 35 Cents 
für das Pfund und 35 pEt. vom Werthe. 

8875. Pappſchachteln mit Seide überzogen und mit Metall« 
berzierungen verfehen find nicht als handelsübliche Umfhließungen 
von baummollenen Rraufen anzufehen und unterliegen einem 
Fol von 100 pCt. vom Werth. 

8876. Sogemanntes Londenfirted Weißbier, nicht das in 
den Berfehr tommende gewöhnliche Weißbier, fondern ein Grund» 
ftoff, aus dem MWeißbier gemacht wird, ift nicht ald Bier (Zoll 
fat 20 Eents für dad Ballon) anzufehen, fondern unterliegt 
als im Tarif nicht befonders aufgeführtes Probuft einem Zoll 
| von 20 pt. vom Werth. 











8878. Regenmäntel aus Geide und Kautſchuk unterliegen 
einem Boll von 50 pCt. vom Werth; dergleihen Mäntel aus 
Wolle und Kautjchut unterliegen einem Zoll von 45 Cents für 

| das Pfund und 40 pEt. vom Werth. 
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8879. Geiden- und Brieflopirpopier iſt nicht ald Drud- 
papier anzufehen, fondern unterliegt als nicht beſonders anf- 
geführtes Papier einem Zoll von 25 pEt. vom Werth. 

8880. Polirtes (nicht vernideltes) Zinkblech, welches ſpeziell 
zu Drudzweden durd Prägung bergeftellt wird, iſt nicht als 
daß gewöhnliche Handeld-Zinkbleh anzufehen, jondern unter 
liegt als nicht befonderd aufgeführte Waare aus Zink einem 
Boll von 45 pCt. vom Werth. 

8881. Ampleffigfaurer, amylbutterfaurer und amhlbaldrian- | 








faurer Aether unterliegen wie Fruchtäther einem Zoll von 2,50 
Dollars für das Bund. 

806. Käfihen mit Maroquin- oder Lederüberzug und 
mit Glasdedeln, in denen Stidgarn eingeht, unterliegen einem 
Zoll von 100 p&t. vom Werth, 

8909. Buchbinderleinen unterliegt als nicht befonders 
aufgeführte Baumwollenwaare einem Zol von 35 pCt. vom 
Werth. 

8911. Dekoritte Irdenwaare unterliegt, ſofern fie von 





vornherein ald Spielzeug für Rinder beflimmt ift und gemöhns 
lich diefe Berwendung findet, dem Zollſatz für Spielzeug. 

3919, Yet-Drnamente, welche aus einer Jetimitation in 
Form von Perlen, tünftlihen Federn und Blumen beftehen, 
unterliegen als „Lünftlihe Blumen“ bezw. als „Perlen" einem 
Boll von 50 p&t. vom Werth. 


Form der Protefte und Berufungen gegen die Boll: 
tarifirung von Waaren. 


Durch Girkular Nr, 8890 vom 9. Juni d. 3. hat das | 
Schatzamt den Zollämtern folgende Vorſchriften für die Behand» 
lung der Protefte und Berufungen gegen die Tarifirung von 
Waaren zur Beachtung und zur Ergänzung der Vorſchriften 
der Artilel 362 und 363 der „Geueral Regulationd von 1884* 
mitgelheilt: 

Vroteſte miffen den Namen des einführenden Fahrzeugs, | 
das Datum der Einfuhr, die Nummer oder Nummtern der Eins 
gangädellarationen, das Datum der Zollberechnung (Liquidation), 
die Beichreibung der betreffenden Waaren, die Beichen und 
Nummern auf Kiften, und die geſetzlichen Beftimmungen, fowie 
die Bolfäge enthalten, welche der Rellamant zur Anwendung 
gebracht wiſſen will. 

Proteſte und Berufungen müſſen innerhalb 10 bezw. 30 
Tage nach dem Tage der Zollberechnung, Sonn und Feier 
tage eingefchloffen, eingelegt werden und haben keine Gültigkeit, 
wenn fie vor diefer Berechnung angebradt werden. In der 
Berufung ift die Adreſſe des Importeurß anzugeben. 

Die Importeure find auf das im ihren Proteften und Be— 
rufungen in Unſpruch genommene Rechtsmittel befhräntt, und 
die genannten Schriftftäde finden nur auf die darin angegebenen 
Eingangsdellarationen und Waaren Anwendung. | 

Protefte und Berufungen fremder Schiffer haben keine | 
Bültigleit, wenn diefe nicht zugleich die Sonfignatäre der | 








Baaren find. Perjönlihe und Haushaltungseffelten von Ber 
fonen, welche in den Vereinigten Staaten anfommen, find nicht 
an das Erforderniß des Protefted und der Berufung gebunden. 

Die Unterjchriften dieſes sc. Cirlulars treten vom 1. Juli 
d. 9. ob in Kraft. 


Frankreich. 


Geſetz, betreffend die Zuckerbeſteuerung. 
(Journal oſſſelel vom 25. Juli 1888.) 


Ein Franzöfiihes Gefeg vom 24. Juli d. 3. lautet wie 
folgt: 

Art. 1. Bon der Kampagne 1888—1889 ab werden die 
nad dem Gefeg vom 29, Juli 18841) zur Erhebung gelangenden 
Abgaben von rohen und raffinirtem Zuder jeden Urfprungs 
von 50 auf 40 Franken für 100 kg raffinirten Zuckers herab⸗ 
geſetzt. 

Art. 2. Bon demſelben Zeitpunlte ab wird von fleuer« 
pflihtigem Zucker jeden Urfprungs einftweilen ein Zuſchlag 
von 50 pCi. erhoben. 

Einer gleichen befonderen Abgabe, welde beim Ausgang 
aus den Fabriken baar zu zahlen ift (20 Franken für 100 kg 
roffinirten Zuderö), unterliegt der als Fabrifationsgnadlaf oder 
Rendementeüberfhuß auf Grund der Gefege vom 29. Yuli 
1884 und 4. Yuli 18872) ftenerfreie Zuder. 

Jedoch bleiben alle in ben fontrolirten Fabrilen feftgeftellten 
Ueberfhüffe, welde von Rüben flammen, die während der 
Sampague 1887—1858 zur Anſchreibuug und Verarbeitung 
gelangt find, bis zum 31. Dezember 1888 der jegt in Sraft 
ftehenden Behandlung unterftellt. 

Der nad dem Geſetz vom 13. Yuli 1886?) zur Erhebung 
gelangende Zuſchlag für den als Fabrikationſnachlaß ſieuer⸗ 
freien Rolonialzuder bleibt für die Kampagne 1888—1889 auf 
10 Franlen feſtgeſetzt. 

Art, 3. Die Abgaben von Kandis, Glyloſe, dem zum 
Berfühen von Wein, Apfel- und Pirnenwein verwendeten 
Zucker und von Zuderderivaten werden nad wie vor einft- 
weilen nad dem auf dem Gefeg vom 27. Mai 1887) be- 
rubenden Tarif erhoben. 

Art. 4 Der Zufhlag von 7 Frauken auf rohen, dem 
raffinirten nicht gleichgeftellten Zucder bei der Einfuhr aus 
Europäifben Ländern oder von Niederlagen, welder am 
31. Auguft 1888 erlofd, wird bis zum 31. Auguft 1890 ver 
längert. 


1) Hand. Urd. 1894 I. S. 469. 
2) Ebenda 1887 I. ©. 611. 
3) Ebenda 1886 I, &. 479, 
4) Ebenba 1887 I, &, IM. 
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Ermäßigung der Tonnengelder für Schiffe, welche die | 
Häfen von Dieppe, Eherbourg und Havre im der 
Reihefahrt (escale) anlaufen. 

(Journal officiel vom 29. Juli und 2. Auguſt 1888) 


Für Schiffe, melde die Häfen von Dieppe und Cherbourg 
anlaufen, vorher jedoh einen anderen iranzöfifchen Hafen, 
in welchem Tonnengelder erhoben werden, berührt haben oder 
demnächſt anlaufen wollen, um aus dem Ausland oder den 
Franzöſtſchen Kolonien fommende oder dahin beftimmte Waaren 
zu löfhen oder zu laden, find die Tonnengelder durch Delret 
vom 27. Juli d. 9. auf die Hälfte ermäßigt worden. Ebenfo 
find die in Havre zur Erhebung gelangenden Tonnengelder für 
Schiffe, welde diefen Hafen auf der Reibefahrt (escale) ans 
laufen, nahdem fie in einem anderen Franzöſiſchen Hafen, wo | 
Tonnengelder erhoben werden, einen Theil ihrer aus dem Aus. | 
lande oder den Franzöfifchen Kolonien kommenden Ladung ges 
löſcht haben, durch Delret vom 31. Juli d. 3. auf die Hälfte 
herabgefegt worden. 








Urfprungszengnifie. 


Wie der „Reihsanzeiger” vom 2. Auguft d. 3. meldet, 
bedürfen Boftfragtitäde mit Butter, Strohhäten, Emaille 
und Glasſchmelz aller Art, Tafelfrüchten, todtem oder lebenden 
Wild und Geflügel, Dlivenöl, flüdtigen Delen und Gfiengen, 
Seide — in Kolons, roh und gezwirnt —, Floretſeide, friihem | 
und geſalzenem Fleiſch, ſowie mit Wein für die Einfuhr 
nad Frankreich befonderer Urſprungsbeſcheinigungen,) dagegen 
iR für Bereinspadete (colis postaux) die Beigabe von 
Urfprungsjeugniffen auch für die Folge nicht erforderlich. 

Dem DVernehmen nah nimmt die Franzöſiſche Boll. | 
verwaltung neuerdings die von den Deutfhen Zollämtern aus 
gefellten Urfprungszengnifie bis auf Weiteres ohne lou ⸗ 
fularifhe Beglaubigung dann an, wenn diefe Zeugniffe mit dem 
Dienftfiegel des außfertigenden Zollamts verjehen find und 
gegen ihre Echtheit keinerlei Zweifel obwalten. Auf die von 
anderen ald von Zollämtern ausgeftellten Urſprungszeugniſſe 
hat dieje Erleichterung keinen Bezug. 

Im Uebrigen unterliegen die Urfprungsbefheinigungen in | 
Frankreich einer Stempelabgabe, welche bei einer Papiergröße 
bis zu 17,5 cm Breite und 25 cm Höhe 60 Centimen, bei 
größerem Kormat aber 1 Frank 20 Gentimen bis 2 Franten 
40 Gentimen beträgt. Es liegt daher im Interefje der Ber 
fender, zu den Befdeinigungen thunlichſt Papier zu verwenden, 
deflen Größe die vorbezeichneten Maße nicht überfhreitet. 





9 Bergl. Hand. Ar. 1858 Aprileft J. S. 286 und Juliheft I. 
©. 463. 


Deutichet Handels-Arhio 1888, 1. 


Tunis, 
Boltfreiheit für landwirthſchaftliche Mafchinen. 


Durch Dekret vom 4. Rada 1305 (12. Juli 1888) ift die 
durch Dekret vom 30, Kada 1302 (12. Auguſt 1885)') ges 
währte Zollfreiheit füür landwirthſchaftliche Maſchinen und Ge 
räthe vom 17. September d. 9. ab auf die nachſtehend genannten 
Segenflände ausgedehnt worden: 

Streu-Apparate (Pulverifatoren) und Cinfprigapparate 
(Injeltoren) für den Weinbau; Getreidefgrotmählen und Del- 
tucheubrecher; Gliederfammete für Rindvieh; Jochpolſter; Kind- 
viehjoche; Haken mit zwei oder mehr Zinten; Kufen umd Fuder, 
fertige umd zerlegte; Dauben, große und Heine; Schälmafhinen; 
Entgranner; Abrahmer; Erftirpatoren (Grubberpflüge); Fäſſer 
oder Hufen zum Zrotten von Wein; Wurzelwaſchmaſchinen; 
Söpelmerte und Windmählen für landwirthſchaftliche Maſchinen; 
Paternofterwerle, fertige oder zerlegte; Kettenpumpen zur Bes 
wäflerung; Rufenpumpen, ausihlieglih aus Holz; Walzen zum 
Umſchichten oder Umfchiltten des Bodens; Riefenzicher; Bienen ⸗ 
körbe; Meflereggen (Starifitatoren); Rafenmähmafhinen. 


Italien. 


Beftätigung der Königlichen Verordnung vom 10, Fe— 
bruar 1888, betreffend die Aenderung der Getreidezölle. 
(Gazzetta uffieisle vom 17. Juli 1888.) 


Durch Art. 1 des Geſetzes vom 12. Juli d. 9. ift die 
Königliche Verordnung vom 10. Februar d. Y., betreffend bie 


| Wenderung der Getreidezölle,) in ein Bejet umgewandelt worben. 


Aufhebung der Zollfreiheit für Melafje und Getreide 
zur Branntweinbrennerei. 
(Gazzetta ufüeiale vom 24. Juli 1888,) 


Im Hinblick auf Art. 12 dei Geſetzes vom 14. Juli 1887 °) 
und Art. 2 des Gefeked vom 24. Juni 1883*) beflimmt eim 
Minifterialdetret vom 6. Juli d. I. was folgt: 

Bom 15. Juli 1888 ab werden Melafje und Getreide, 
welhe vom Auslande zum Zwede der Branntweinfabrifation 
eingeführt werden, nicht mehr zollfrei zugelaffen. 

Die in den Pagerräumen der Spieitusfabrifen 1. Klaffe 
vorhandenen und bis zum 15. Juli 1888 nicht verarbeiteten 
Materialien der genannten Art werden dem Eingangszoll unter- 
worfen. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 721. 
2) Ebenda 1888 Märyheft I. S. 210. 
%) Ebenda 18987 L ©. 531, 
4) Ebenda 1888 Auguſtheft I. ©. 640, 
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Urfprungszeugnifje für Waarenfendungen nad Italien, 


Die Gazzetta uflieciale vom 7, Auguſt d. 3. veröffentlicht 
nachſtehendes, die Urfprungszeugniffe für Wanrenfendungen nad) 
Stalien betreffende Eirkular der königlich Italienischen General. 
zolldireftion vom 24. Juli d. I.: 

Um vorgelommene Mifbräude abzuflellen und den Zoll 
ämtern genaue Vorſchriften im Bezug auf die Annahme von 
Urfprungszeugniffen zu geben, melde für Waarenfendungen aus 
dem Auslande ausgeftellt werden,') bat daß Finanzminifterium 
Nachſtehendes verorbnet: 

1) Bom 1. September d. 9. ab find feitens der Italicnt« 
fhen Zollämter Urfprungszeugniffe auch für Waaren direkter 
Herkunft, mit Ausſchluß derjenigen aus außereuropäiſchen, jen- 
ſeits des Suezlanald und der Strafe von Gibraltar gelegenen 
Ländern zu fordern, 

Für die aus legteren Ländern foımmenden Waaren genügt 
die Borlage des Driginallonnoffements, fofern in bemfelben als 
Land der Beftimmung Ftalien angegeben ift. 

2) Zur Ausftelung von Urfprungszeugniffen ſind in Zur 
funft, außer den in dem Normale Nr. 15 des „Bollettino uffi- 
ciale* fir das laufende Jahr bezeichneten Behörden, aud) die 
Volizeiämter des Deutfhen Neihs und die im Auslande bes 
findlichen Stalieniihen Handelsfammern:) befugt. Außerdem 
find als glaubwürdige und wirkliche Urfprungszeugniffe bie 
eidlich erhärteten Erklärungen anzufehen, welche in Groß—⸗ 
Britannien vor einem öffentlichen Notar oder vor der Gerichts⸗ 
behörde abgegeben werben. 

3) Die obengenannten Behörden können felbftverftändlich 
Urfprungszengniffe nur für ſolche Waaren ausftellen, melde in 
dem Lande, wo dieje Behörden ihren Sig haben, erzeugt find. 

Eine Ausnahme findet jedoch hierbei für Trieft fait, von 
woher die von dem Defterreichifhen Zollamt und den Lagerhauss 
Berwaltungen diefer Stadt für Kolonialmaaren, die aus diefen 
öffentlichen Niederlagen flammen, ausgeſtellten Urfprungszeug- 
nifje ald gültig anerfannt werden, fofern dieſelben die nad 
lebenden Angaben enthalten: die direfte Driginalprovenienz 
diefer Waaren, den Namen bes Schiffes, den Tag der Ankunft 
und des Eingangs auf den Triefter Bollniederlagen, fowie die 
Zeichen und Nummern der Koli und den Namen ded Schiffes, 
auf welches diejelben wieder verladen werden. 

4) Für Tunefifhe Erzeugniſſe werden Urfprungszeugnifie, 
welde von anderen Behörden, als der Italienifchen Handeld- 
tammer dafelbft und den dortigen Italienischen Konfularämtern 
ausgeftelt find, nicht zugelaffen. 

5) Urfprungszeugniffe, welche zu einem fpäteren Zeitpunkt 
als demjenigen der Ankunft der Waare von dem Orte der Er- 
zeugung ausgeſtellt find, werden nicht anerkannt. 

6) Zugleich mit dem Urſprungszeugniß muß für die lande 
märts eingehenden Wanren mit der Zolldellaration in untrenn« 


') Sand, Arch. 1888 I. S. 286, 364, 394 und 460. 

*) Stalienifche Handeläfammern beftehen zur Zeit in Paris, 
London, Alexandrien, Buenos Aires, Aonftantinopel, Montevideo, 
Rew ⸗ Yorl, Rofario di Santa Fe, San Francisco und Tunis, 


barer Weife der Frachtbrief ober die vom Abfender der Abgangs. 
ftation vorgelegte Erklärung verbunden werden, um beſſer den 
Nachweis zu führen, daf die Waaren Erzengnif des Landes 
find, in welchem das Urſprungszeugniß andgeftellt worden iſt. 

Beide Schriftftüde müflen von den Wegifterführern den 
Unitaten der eingereichten Dellarationen beigefügt werben, bevor 
diefe an die Mevifionsftelen gelangen. 

7) Die Franzöfiihen Provenienzen anlangend, fo werden 
von der Anwendung des Differentialtarif8 nur jene aus anderen 
Ländern flammenden Waaren befreit, melde daB Gebiet der 
Republit im Tranfit und im plombirten Waggons yaffirt 
haben, oder melde in Franzöſiſchen Häfen einfach umgeladen 
worden find. 

Waaren, melde, wie oben erwähnt, das Franzöſiſche Ge- 
biet tranfitirt haben, müffen jedoch mit einem Urſprungszeugniß 
verfehen fein; diejenigen, melde in Franzöfiihen Häfen um. 
geladen worden find, müſſen außer dem Urfprungsjeugniß, wenn 
fie Provenienzen von jenſeits des Suezkanals und der Straße 
von Gibraltar gelegenen Ländern find, mit einer vom Stalienis 
fen Konſul beglaubigten Beſcheinigung des Zollamts in dem 
Franzöffhen Hafen verfehen fein, in mwelder die einfache Um⸗— 
ladung beftätigt wird; anderenfalls müßten die betreffenden 
Maaren, wenn fie anf die Franzöſiſchen Entrepöts oder fonftige 
Franzöfifche Yager gegangen find oder dafelbft in den freien 
BVerfehr getreten find, als Waaren Franzöſiſchen Urfprungs 
angefehen werben. 

8) Den Charakter Franzöſiſcher Waare verlieren nicht die 
Franzöfiihen Garne, Gewebe und überhaupt die Franzöftfchen 
Erzeugniffe, welche zum Zweck der Bearbeitung in ein anderes 
Fand verfendet wurden. 

9) Die direlt an die Arfenale oder anderen Militär- oder 
Marine-Etabliffements ded Staates gelangenden Sendungen 
werden auch in Ermangelung des Urfprungszengniffes zur ver 
tragsmäßigen Behandlung zugelaſſen, fofern aus dem Ladeſchein 
oder dem Frachtbrief mit die Franzöſiſche Provenienz ber- 
vorgeht. 

10) Die Form der Urfprungszeugniffe, darunter aud der 
in Großbritannien anf Grund eidlich erhärteter Erklärung aus» 
geftellten und der in Biffer 3 erwähnten von Trieft, muß derart 
fein, daß die Beſcheinigung des Ursprungs der Waare von der 
das Zeugniß ausftellenden Behörde und nicht von dem Mb» 
fender oder einem anderen Snterefjenten ausgeht, wenn fie 
auch auf Erfuchen oder auf Grund der Erklärung des letzteren 
erfolgt. 

11) Werden Urfprangszeuaniffe vorgelegt, die in einer 
anderen fremden Sprade ald der Franzöſtſchen abgefaßt find, 
fo katın das Zollamt deren amtliche Ueberfegung in die Stalie- 
niſche Spradhe verlangen, wenn fein Beamter da ift, der die 
Ueberfegung auszuführen im Stande wäre. 

12) In Kraft bleiben einftweilen unverändert die früheren 
Beflimmungen bezüglich der in Poftpadeten eingeführten Waaren, 
melde nicht aus der Schweiz flammen, bezüglich der als Reife- 
gepäd mitgeführten Meinen Waarenmengen, fowie derjenigen 
Stalienifhen Waaren, melde in der Küftenfahrt mit nicht ord» 


74 


nungsmäßigen Paſſirſcheinen wieder eingeführt und in Bezug | 
auf Gattung und Menge mit den Angaben des Begleitfceind 
nicht in Uebereinftimmung befunden werden, und eudlich bezüg« 
lich der charalteriſtiſchen Erzeugnifie eines beftimmten Landes, 
für welche Waarenlategorien von der Forderung des Urfprungs- 
zeugniffe® abgefehen werden lann. 

Wie ferner die Nordd, Allgem. Zeitung mitteilt, find 
SKollettiv-Urfprungszeugniffe für Waarenfendungen nad 
Stalien fürderhin unzuläffig, vielmehr ift jeder einzelnen 
Sendung nah Yalien ein befonderes Urfprungszeugniß beizus | 
geben, wenn anders die Anwendung des- General» und Differen- | 
tial-Zolltarif8 vermieden werben fol. 


Beftätigung der Königlichen Verordnung vom 12, April 
1888, betreffend die Uenderung des Eingangszolld auf 
Fifche, marinirt oder in Del. 

(Gazzetta uffieinle vom 8. Muguft 1888,) 

Durch Geſetz vom 30. Juli d. I. ift die Königliche Ver: 
ordnung vom 12. April 18881), betreffend den Eingangszoll 
auf Fifhe, marinirt oder in Del, in ein Geſetz umgewandelt 
worben 


Bolltarifänderungen. 
(Ebenba.) 


Eine Königliche Verordnung vom 26. Juli d. I. lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Der durch Gefeg vom 14. Juli 1887 eingeführte 
Kolltarif?) erleidet vom 1. Auguft 1888 ab nachſtehende Aende- 


Pof. Eingangsyoll. 
3. Säuren: Lire. 
1. Eifigfäure, fläffige (einſchl. des 
gewöhnlichen Eſſigs), an reiner 
Eifigfäure enthaltend: 
1) 10p@t. oder weniger . . 100kg 15 
2) mehr als 10 und meniger 
ale 60 pCt. 90 
3) 50 pCt. oder mehr » » 180 
m. Desgl., fryftallifiste . . " 200 
51, Chemifche Produkte, nicht beſonders auf. 
geführte: 
a. Sachait . . 0.» R kg 10 
b. andere 2 ee. . . 100 kkoö94 


Art. 2. Das gegenwärtige Dekret ift dem Parlament zur 
Beftätigung vorzulegen. 





1) Sand. Arch, 1838 Maiheft I. S. 354. 
2) Ebenba 1887 I. &, 531 und 934. 


Italien und Nicaragua. 


Verlängerung des Handels: und Scifffahrtövertrages 
zwifchen beiden Ländern, 


Mit Rüdfiht darauf, daß bis zu dem Zeitpuntte, zu 
welchen der Handels- und Scifffahrtövertrag zwiſchen Italien 
und Nicaragua vom 6. März 1868 gekündigt worden ifl!) 
(22. September d. %.), ein neuer Vertrag nit würbe ver⸗ 
einbart werden fönnen, ift durch einen in Managıta am 9. 

‚ und 11. Mai d. I. erfolgten Noten-Austaufh die Verlängerung 
des Bertrages auf ſechs Monate, d. i. bis zum 22, März 
t. 3. einfchließlich, beſchloſſen worden. 


Schweiz. 


Tarifentfcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
in den Monaten Mai, Juni und Juli 1888, 


Die hiernach bezeichneten Artitel find nad den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Monat Mai, 
Einfuhr. 
Tarifs 
nummer. 

16. Sogenanntes Ereolin (Imprägnirmittel). 

44. Weinflafhen, gewöhnlige, aus ſchwarzem, braunen 
oder grünem Glas (Bouteillenglas) mit anfge- 
preßter, eingeſchliffener oder eingeäpter Firma ıc.; 
Weinflaſchen aus Bouteillenglas mit Metallring 
zu Verſchluß zwecken. 

66. Möbel aus geſchälten oder ungeſchälten, gefpaltenen 
oder ungelpaltenen Ruthen: gepoltert, 

73. Stahldrahtbürſten file Partetböden ıc. 

1310. Nägel, eiferne, mit Kopf aus Nickel. 

216. Mehl ans gedörrten Kaftanien. 

256. Wermuthertraft zur Fabrifation von Wermuthwein. 

271, Abreißlalender. 

236. Baummwollgemwebe zu Hemden zc., zugeſchnitten, ohne 
Näbarbeit, Mbreibtücher, Wafchfervietten u. dergl., 
baummollene, auch mit Gerwebefranfen oder mit 
geinüpften Franfen; ohne Näharbeit. 

289, Abreibtücher, Wafchjervietten u. dergl., baummollene, 
auch mit Gewebefranfen oder gelnilpften Sranfen: 
mit Näharbeit. 

341. Teppiche ans Jute, in Verbindung mit animalifchen 


Stoffen (Thierhaaren ıc.), grobe, nicht fammtartige, 
ohne Franfen oder Näharbeit, bloß mit grob über: 
nähten Enden. 


1) Sand, Arch. 1888 Januarheft I. ©. 76. 
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1314. 


410. 


411. 


Franſen oder Nãharbeit ıc. 


Schuhwaaren aus Kautſchut, in Verbindung mit an- 


deren Stoffen, Feder ausgenommen. 
Belle, bloß zugeſchnitten, nit abgepaßt. 


Mount Juni, 
Einfuhr. 


Sägfpäne (Sägemehl), Hobelfpäne . . 
Sogenannte Eaux d'Atirona (flüffige 
Toilettenfeife) . - te a 
Bromnatrium (Ratriumbromid).. . . . 
Bromverbindungen aller Art (Bromnatrium 
ausgenommen), wie z. B. Aethhlbromid 
(Bromäthyl), Bromammonium, Brom« 
barium, Bromcalcium, Bromlithium ıc. 
Lampenwiſcher mit Draht. oder Holzftiel . 
Heizungsröhren für Eiſenbahnwagen ıc., 
an beiden Enden geſchloffen und mit 
einer Flantihe verfehen. . » . . . 
Blechbüchſen, auch bloß inwendig mit Farbe⸗ 
überzug . 
Betonplätthen (aus Gement, Sand und 
Kiefelfteinen hergeftelt). - . . . . 
Slanzlarton, ungefärbt, in der Maſſe ein, 
farbig. . » 
Lampendochte (dieſer Tarifentſcheid tritt 
erſt mit 1. Auguſt 1888 in Kraft; vorher 
zur Einfuhr gelangende Sendungen zahlen 
wie biſsher 16 Franlen für 100 kg . 
Fächer aus den unter Nr. 410 des Zarifs 
aufgezählten Stoffen, fowie überhaupt 
ſolche, die ſich nicht als gemeine Mercerie 
qualifiziren, Fächer aus Seide und Halb⸗ 
ſeide .. 
In den Zariferläuterungen‘) iſt nad 
„Fächer“ einzufhalten: „gemeine, d. h. 
ſolche, die nicht zu Folge ihrer Beſchaffen ⸗ 
beit unter Ar. 410 fallen". . . . . 


. Tree 
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. 0 2 8 8 8 8 er 8 


) Sand. Arch, 1886 L ©. 602. 





Teppiche aus Jute, in Verbindung mit animalifhen 
Stoffen, andere ald grobe, wie 3. B. fammtartige, 
aufgefchnitten oder nicht aufgefchnitten, folde mit 


Bollanfag. 
Franlen. 


frei 


70 
1 


2 
50 


150 





41la. 


Gemilrzneltenftiele 


Monat Juli, 
Einfuhr. 


Graine de lin Bergeret in Säden, Ballen, 
Fäſſern 10, verpadt (offen) . . 
Racahout des Arabes in Flacons, Bid 
fen xc., fofern die Revifion nicht erlaubt ift 
Duebradorrtratt, Aüffiger BEN He 
in fefter Form . 
Flaſchen aus dem unter Nr. 46 fallenden 
Glas, mit anfgemalter, eingeſchliffener 
ober eingeprefter ıc. Firmas oder Inhalts: 
bezeihnung (Eognac, Rum ac) . . » 
Bretter, eichene, bloß gefägt oder geipalten, 
jeder Hänge: - 2 2 2 2 00 


. tr 2 RR TH 


. nr [RR Rt“ 


In den Erläuterungen ift nach: „Bretter, 
ohne Metallbefchläge* einzufchalten: „an- 
dere als eichene”. 

Pinienkerne (Biniolen) und Zirbelnüffe: 
nicht geihält - » 2 2. 

Holzſchachteln mit Wachstuch, Sezeliuch 
Zwillich a. Aberzogen.... 

Schlöſſer, rohe, an welchen bloß der Stulp, 
oder auch Stulp und Schlüffelrohr aus 
Meffing find 

Kochherde aus Eiſenblech, polirt, bemalt ıc. 

Wiegemeffer für den Kücengebraub . 

Vohannisbeeren, ſchwarze, geftielt, auch 
nicht eingeftampft, in Fäflern, Kübeln ıc. 

Die Erläuterung „Pinienterne* ift wie 
folgt zuergängen: „Pinienterne(Piniolen) 
und Zirbelnüſſe: gejhält" 

Racahout des Arabes in Flacons, Bäd- 
fen :c., unter ber Bedingung der Revifion 

Kartonſchachteln mit Etiketten verfehen . 

Unter diefe Nummer fallen bloß gewebte 
Dodte für Flach- und Kundbrenner, 
andere, wie ..B. gedrehte, ſ. Nr. 411 

Dochte, amdere als gemebte (f. letztere 
Nr. 291) . 

Lampenbeftandtheile, auch zerlegt eingeführt, 
wenn zuſammengehörend. Erſatzſtücke 
(. B. Brenner, Cylinder, Glasglocken etc.) 
einzelner Beſtandtheile ſind hingegen nach 
Stoff und Beſchaffenheit za vergollen . 


. nn Hr ee 
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Columbien. 
Ermäßigung von Einfuhrzöllen. 
{Diario Ofieial vom 25. Juni 1888.) 


Eine Berordnung vom 12. Juni d. 9, Nr. 537, lautet 
wie folgt: 
Die Einfuhrzölle für folgende Stoffe, welde von Eolume 


bifchen Fabrifen bei Herftellung von Nudeln und ebaren Paſten 


gleicher Art verwandt werben, find auf 1 Eentavo für das 
Kilogramm zu ermäßigen: 

Weizenmehl, welches hergeftellt ift, um zu ſolchen Paften 
verarbeitet zu werden. 

Gemwöhnlicdhes blaues Padpapier. 

Bretter zu Berpadungstiften. 


Ausführungsbeftimmung zu dem Gefek vom 15. Mai 
1888, betreffend die Erhöhung der Einfuhrzölle. 
Ebenda.) 


Eine Berorbnung vom 13. Juni d. J., Nr. 539, beſtimmt 
was folgt: 

Die Erhöhung der vom Zollamte in Eucuta zu erbebenden 
Einfuhrzölle um 25 p&t.') wird am 14. Auguft 1888 dergeftalt 
wirffam, daß im erflen Monate bis zum 14. September 1888 
21/, pGt. und im jedem folgenden Monate 21 pCt. mehr er- 
hoben werden, bis der Gefammtbetrag von 25 pCt. erreicht fein 
wird. 


Zulaffung von ausländifchen Altiengefellfchaften. 


Die „Norbdeutfhe Allgemeine Zeitung” vom 21. Juli 
d. 3. ſchreibt: 

Die in Bogota erſcheinende amtliche Zeitung für die Ver- 
einigten Staaten von Golumbien hat unter dem 29. Mai d. 9. 
ein Geſetz veröffentlicht, das für ausländische Altieugeſellſchaften, 
melde im Gebiete des Freiſtaates Gefchäfte treiben, von Be— 
dentung ift. Die mefentlihen Beftimmungen dieſes Geſetzes 
vom 25. Mai 1888, betreffend „Zufäge zum Handelägefegbuche“ 
find die folgenden: 

Aktiengefelfchaften, melde außerhalb von Eolumbien feßhaft 


(domieiliadas) find, jedoch ald Zweck dauernde Unternehmungen | 


im Gebiet des Freiſtaats verfolgen, müſſen die Urfunde ihrer 
Errihtung, ſowie ihre Sagungen bei dem Notar des Bezirks, 
wo ber Hauptfig ihres Gewerbes ober ihrer Unternehmung fi 
befindet, eintragen laſſen. Diefe Geſellſchaften find fir nicht 
errichtet anzufehen und rechtlich nicht zu ſchützen, wenn fie von 
der vollziehenden Gewalt keine Konzeffion (autorizacion) er 
halten, fo daß die bisher nicht konzeſſionirten Geſellſchaften für 


aufgelöt gelten, falls fie binnen jehs Monaten nad Erlaf 


1) Hand. Arc. 1838 Auguſtheft I. S. 651. 








dieſes Geſetzes feinen Borfhriften nicht nachgelommen find. Die 
Geſellſchaften müſſen in Columbien einen Vertreter unterhalten. 
Beim Mangel eines folden kann der Präfivent des Freiftaats 
den Vertreter ernennen. Das Geſetz findet feine Anwendung 
auf die Panama-fanalgefelfchaft. 


Japan. 
Berehnung der Werthzölle. 


Einer Belanntmahung des Japanifhen Zolldireltors vom 
14. Mai d. J. zu Folge follen vom 1. Dftober d. J. ab die 
in fremden Miünzforten dellarirten Werthe zollpflichtiger Waaren 
unter Zugrundelegung des Durchſchnittatkurſes der leisten drei 
Monate für Bant-Siht-Wedjel umgerechnet werben. 

Die hiernach auszuarbeitende neue Münztabelle fol am 
1. September veröffentlicht und von da ab alle drei Monate 
einer Reviflon unterzogen werben. 

Bei dem gegenwärtigen niedrigen Stande des Gilberö 
wird die gedachte Maßregel für alle feither in Bold deflarirten, 
einem Werthzoll unterliegenden Waaren einer Zollerhöhung 
von über 30 pCi. gleihlommen. 


Salvador. 
Zolltarif. 
eberſehung aus dem Diario olleial vom 28. April d. 3.) 


Am 1. Oktober d. J. tritt im Salvador der nachſtehende 
Holltarif vom 21. April d. 9. im Kraft: 
für 1 kg 
Peſos. 


0,60 


Glasperlen jeder Form und Größe, auch ganz Meine 
Berlen von billigem Metall . . - 
Bäder von Elfenbein, Perlmutter, Metall oder «Si 
patt. 
„ von Bapier oder Balmblatt. Fe TE er 
ieder andern hier nicht en Sat . 
Düne : ». 2 200% ea 
Dlivenöl : 
Thran, Rübol, geinöl, Rotosöl, Beumotfenns 
Petroleum, Naphta, Gafolin, Kerofin . . - * 
Accordeons oder Concertinas jeder Art und Sröß, . : 
Parfümerien, als alloholiſche mwohlriehende Waſſer, 
wie Kolniſches Waſſer, Floridawaſſer, Kananga- 
waſſer, Lavendelwaſſer, Meliſſenwaſſer und ähnliche 
Künſtliche Mineralwaſſer oder alkoholfreie — 
wie Ingwerbier, Limonaden. 


4 
0,30 
2 
frei 
0,08 


0,08 
0,20 
0,30 
0,08 


Starke fpirituofe Getränfe, wie Branntweine, flarte 
oder verfüßte, Cognac, Abfynth, Rum, Wacholder: 
branntmwein, Pilöre, Erämes, Whioty, Nofolio und 
WRDEBE: 53 2.20 00 ca et ee en 

Nadeln jeder Klaſſe und Eröfe. . : - 2 2... 

BAUR an de ea a ea we 

Albums jeder Art und Größe 

Stednadeln, gewöhnliche, und fogenannte Sicherheits: 
nadeln 
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—— Garn oder gebleicht, um Schnüre zu 
verfertigen 
gefärbtes Garn zum WWeben . 
gemebte, gewöhnliche, wie Manta und Mantadrill . 
gebleichte Gewebe, einfadhe, ohne Naht, die bier 
unter folgenden Namen belannt find: Madapolam, 
Bogotana, Ealico, Genero de familia, Croidon, 
Lonas, Cañamazo, Erd . » » 2 2 2 .. 
Deden, Hängematten, Zifhdeden, Servietten oder 
die Stoffe fir diefe Artill . » 2 2 20. 
Bänder, glatt oder gemmmflert, weiß oder gefärbt, für 
Schuſter oder Sattler 
Garn zum Nähen ober Stiden, jeber Art und 


nt Tre 
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Re en en 
Strümpfe, Soden, Hemden, Chemifetten, Unter. 
hofen, und im Allgemeinen jede Art Untergeug 
einfader Art, ohne Stiderei 
Hemden mit Brufteinfag und Manſchetten von Leinen 
fertige Kleider für Dlänner und Frauen, jeder 
nicht aufgeführten Art . 
Stoffe, die hier folgende Namen führen: Pana, 
Gambrai, Pinon, Gaza, Bunto, Kambrai de obidpo, 
Colan, Mufeline, Cambrai pirujo und ähnliche . 
Taſchentlicher und Umſchlagtücher jeder Art. . . 
geficte Bänder und Einfäre. -. » » 2 2... 
gebrillte Stoffe, als: Catun, Panilla, Mantadrill, 
gebleicht oder gefärbt, und andere ähnliche 

„Zarazne*, glatt oder gemuftert, und ähnliche 
Gewebe . . -. 

Bänder, Litzen, — Borbären, Schnüre, 
Gurtel, Strumpfbänder und im Allgemeinen 
irgend ähnliche, hier nicht aufgeführte Zierrathen 

„Rebozos“, und Gewebe für folde als Nach- 
ahmung der im Lande gefertigten 

Zündfhnäre 

Nahrungsmittel, roh ober zubereitet: 

Trodene Früchte, Zwiebeln, Bohnen, Erbſen, Linfen, 
Kartoffeln und fonftige Gemüfe in rohem Zuſtande 
ohne Zubereitung 

Weizen, Hafer, — und ſonſtige Eerealien . 


. BE 
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Mehl. Eſſig 
Sago, Tapioca und ſouſtige Mehlſorten, Teigwaaren, 
Kakao, Syrupe ohne Zuſatz von Allohol, Früchte 

mit Schalen, wie Mandeln, Hafelnüffe, Nüſſe 
und Aehnliches, Schweinefett 
Maizena und Nudeln 
Heringe, Stodfifhe umd andere Fiſche ohne weitere 
Zubereitung, als getrodnet, gefalgen oder ges 
räuchert, und Fleiſchſorten aller Art, wenn nicht 
verpadt in Gläſern, Blehbofen . 
Lavendel, Bogelfamen, Anis, Gewürznellen, ünmel, 
Koriander und Pfeffer 
Dliven, Kapern, Eingemachtes, Tafelfenf, Curry, 
Saucen jeder Art, Gemilfe, Trüffeln, Butter, Fifche 
und Fleiſchſorten in Glas, Blech oder Steinguts 
aufmahung, getrodnete Früchte ohme Schale, Ro: 
finen, Feigen, Pflaumen, Datteln, fonfervirte Früchte 
in Wafler oder Syrup, Zwiebad aller Art, trodener 
oder füßer, Käſe aller Art, Zuder 
Konfelt, Paftilen, Ehololade umd ähnliche Konditor- 


| 
waaren 
| 
| 
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Früchte in Branutwein lonſervirt. 
Senfpulver, Muskatnilſſe und Thee 
Zimmt 
Safran. » » 
Kiffen und Matragen von Federn 
von Wolle, Roßhaaren oder an⸗ 
deren Stoffen .» » 2... 
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Theer aller Art 
Beleuchtungsartilel, Kerzen und Lampendochte 
Rezipienten, Arme, Brenner und aller Zubthör zu 
Lampen, wenn bier nicht aufgeführt.. 
Armleuchter, Laternen, Glaslampen, Porzellanlampen, 
Cylinder, Kugeln, Lampenſchirme, wenn ſolche mit 
den Lampen verzollt werden 
Cyſinder und Kugeln, wenn dieſelben allein verzollt 
werden, bezahlen wie leeres Glas 
\ Magenbitter 
| Thiere, lebende oder ausgeſtopfte 
Brillen in Gold gefakt 
in Silber, Elfenbein oder Schildpatt gefaßt 
In jeber anderen Faſſung 
| Fernrohre und Dpernguder in Silber, Scildpatt, 
Perlmutter oder Elfenbein 
Fernrohre in jeder auderen Waflung - 
Unilin jeder Klafle . » 
Ürbomtr. » 2 2 0 er nn 
Ubzieher für Rafirmeiler 
Fiſchbein, roh oder bearbeitet 
Firniß aller Artt. TF 
Thonſiguren und Spielzeug aus Thon 
\ Sonftige Thonwaaren. A 
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Stöde mit Griffen von Elfenbein, Schildpatt, Perl⸗ 
mutter oder Gold, mit oder ohme Degen. . . 
Stöde jeder anderen Sorte, mit oder ohne Degen . . 
Stiefelwichſe jeder Art 
Billardbälle von Elfenbein -. » » 2 2 2. 
Bälle von Stein, Holz und anderem Material für 
Kinderfpiele : 
Ruöpfe, verfilberte oder vergoldete . 
„ von Perlmuiter, * Wolle ober irgend 
andere . 
Harz, gemöhnlihed . . . 
Brotatftoffe, geftidt oder erhaben, mit Gold, Silber 
oder anderem Metall 
Pinſel jeder Art. 
Haͤlchen, Schlingen, Rlommern ı von 1 Draht ober andere 
Menfhenhaar, unbearbeitet oder bearbeitet, echtes oder 
RE u. ee ae Bee rare 
Ketten von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter 
„ oder Uhrketten, gewöhnliche, von jedem nicht 
aufgeführten Stoff . i . 
Oydrauliſcher Kalk oder Römiſcher Gement . 
Scuhlöffel von Horn oder Anodhen . . 
Körbe von Weiden ober anderem aͤhnlichen Material 
Glasjhmelz, Flitter, falſcher oder a. oder ber» 
fübert 
Binntapfeln für NE: 
Garbolineum . . 
Steintohle . Be ee, at 
Schildpatt in Blättern ir Schalen . i 
= verarbeitet in irgend welcher Form . 
Kutſchen, Chaiſen oder deren Theililee 
Brieftaſchen von Material, hier =" — Dr 
von Rarton . . . F 
Rautfcjut, roh . 
" in Bändern“ oder "Stüden für Mafcinen, 
100 kg 
„Re Ventile. 2. 100 KR 
r verarbeitet zu hier nicht aufgeführten Gegen⸗ 
Rndn. » oo 0 0er en 0. 
= in Form von Wachstuch für Tiſchdeden und 
ähnliche Bmede . » ı 2 2 nn en 
r als Fußdeden und Wagendeden . . - - 
" ald Regenröde, Schuhe, Stiefel und ähn- 
liche Gegenftände : 
Gelluloid in irgend weldher form - : . +. 
Bürften für leider, Kopf, Zähne, — und — 
liches 
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100 kg 
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„ für Säute und Pferde 
Wachs, weißes oder gelbes 
in Kterzen .. ne 
als Blumen, Früchte und Aehnliches Pr 
w begetabilifhes . i A 


. 8 nee 


ur en 


ftoffen oder Aehnlichem 
Dier jeder Urt... . 
Eigarrentalhen - 2 2 2 2 nn 
Epauletten von Silber "oder verfilbert 
" von Gold oder vergoldetem Anpfer. . . 
Reitpeitichen wie Stöde. 
' Piftons für Flinten und Piſtolen 
Kupfer fiebe Metalle. 
Naketen, Chinefifche, und — 
Leim jeder Urt . 
Halsbänder von Gifenbein, Scildpatt * verimutter 
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i Roßhaar für ſich oder in Matragen, Kiffen, Möbel: 


De BE — — 


" von Glas, Kompoſttion oder anderen ähn« 
lichen Stoffen . » 2 2 2. . 
Berlmutter, ch. » : 2 2 00 en 
= als Snöpfe - » 2 2 0 2 nenn 
4 in jeder nicht angeführten Form. 
orale: CORE ne ee 
P VeOmrbeitele.-. 6 ne ec carte 


Korlen jeder At . . 
Krinolinen und andere ähnliche Hufbaufchungen, Boris 
Nähfervice, Heine, mit und ohne Utenfilien . & 
| "m. große, wie Möbel, 
Kreuze und Kruzifixe vom hier nicht bezeichneten 
Metall . P A 
Bilder irgend meldher Urt, mit und ohne Rahmen 
| Briefumfchläge, unter Papier erwähnt. 
Löffel mit Stielen von Elfenbein, Silber oder Schildpatt 
\ 0 Jeder anderen Üt . 2 2 2 2 nen 
Meſſer und Gabeln mit Griffen von Elfenbein, * 
patt oder Silber.... 0 nee. 
Meſſer und Gabeln jeder anderen Art . . . 
‘ Saiten jeder Art für Mufilinftrumente 
| Leber: 
| Schafleder, Tafilet, Gemöleder, Sämifchleder, 
| Sohlleder, Rindsleder, und andere Lederſorten 
| ohne Haare oder Firniß 
Koffer oder Manteljäde, and) in Imitation. . - 
| Kalbleder und Glanzleder für Schuhwerk und Kutſchen 
Schuhwerk mit Seide, jeder At... 2... 
Schuhwerk und Ueberfhuhe irgend welcher hier 
nicht benannten Art. . 2» 2 2 20. 
Gürtel von Feder oder Glanzleder, mit oder ehe 
| verfilberte oder vergoldete Garnitur für Säbel 
| oder Degen. a ne 
Niemen von Leber oder Glanzleder jeder Art. * 
Handſchuhe von Ziegenleder oder andere feine Arten 
Handſchuhe von Säimifchleder, Panzerhandſchuhe und 
Rüftung für Stoßrappiere, Sättel, Steigbügel, 
Pferdegefhirre, Halfter, Ueberzüge von Leder, 
Piftolentafhen, Bügel, —— zu 
| hörner und Aehnliches 


Pe 


. re He 





0,70 


Hofenträger ‘von Leder oder Glanzleder . 
Mägenfhirme und andere ähnliche 
Belzdeden zum Reiten, Felle. . 
Leder, verarbeitet zu Artileln irgend weide dem, 
bier nicht aufgeführt 
Leder, in Bandform für Maſchinen 
Fingerhüte von bier nicht aufgeführten Material . . 
Diamanten, gefaßt zum Glasſchueiden 
und Edelfteine, wie Juwelen 
Droguen ſiehe Medizinen. 
Elaftik jeder Art für Schuhwerk und anderen Gebrauch 
Gepäd bis 100 kg ift file jeden Reifenden frei, vor- 
ausgeſetzt, daß es Artilel feines perfönlihen Ge: 
brauchs find; jedes Kilogramm mehr bezahlt 
Belen und Bürften von Stroh oder Reifig, jeder Art 
Blinten mit Pifton, jeder Art, mit oder * 8 
behör . . » 
„ Mit Hinterladung. . 
Eſſenzen zur Bereitung von Gitören ; 
Emailirte Bleche 
Schmirgel in Pulver fir Silberarbeiter und andecen 
Gebrauch 
Degen und Säbel jeder Art. e 
Spiegel mit und ohne Hahmen. . . 
Balrath in Stüden. - 
bverarbeitet 
Schwaͤmme jeder Art . 
Statuen von bier nicht aufgeführten Material” 
Stearin in Blöden 
„ berarbeitet zu Kerzen 
Bodenmatten von Binfen, Stroh, Kokoe, Palmen und 
anderem bier nicht benannten Material 
Berg zum Ralfatern . . 100 ke 
Utenfilienbeftede jeder Art, mit ober — Zubehör 
Deſtillirfilter jeder Art 
Figuren und Puppen von jedem Stoffe und pr nicht 
benannter Art 
Künſtliche Blumen von Baummolle oder vn anderem 
bier nicht benanntem Stoff 
Präparirtes Material für — Blumen 
Stofrappiere wie Gäbel . . FR ar 
Bündhölzchen jeder Art . . 
Blafchenträger jeder Art, mit oder om —— 
Zündhütchen für Feuerwaffen 
Gold» oder Silbertrefien . . - 
Tal mit Golds oder Siberverbrämung jeder Art und 
von jedem Stoffe 
Schnallen jeder Art und vom jedem Stoffe. . - - 
Mufilinftrumente, als Pianos, Orgeln, Drehorgeln ıc. 
jeder anderen hier nicht benannten 
Art. 
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Wiſſenſchaftliche Inſtrumente, nicht bezeichnete . . 
Seife, orbinäre, ohne Parfüm . 
„ In Broden, mit Parfüm 
Syrupe jeder Art ohne — 
Seilerarbeit jeder Art. . . 
Juwelen von Gold ober Double 
Spielzeug aller Urt. . 
Binſen⸗, Strob» oder Balmenmaterial für Möbel ober 
anderen Gebrauch 
Binfen und ähnliches Material, zu — oder 
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anderen Artileln verarbeitet . .» 
Siegellad für Briefe - >» 2 2 2 m nenn 
— gewõhnliches für Flaihen . » » .. 
Biegel, feuerfefle .:. 2 2 20. 100 kg 
„ von Thon, Glas oder anderem Material . . 
Wolle: 
xhße 


als fertige Meidungsftäde irgend weicher Art für 
Männer, _ und Kinder, mit und ohne Ver- 
sierung . . 
als Verzierung, wie Bänder, Einfäge, Schnüre, 
Bordüren, Franſen, Ligen iu. 2 2 2 2. . 
in Stoffen, als Eafimir, Tue, Alpacca, Flanell, 
Merino und ähnliche Stoffe . . . 
diefelben Stoffe mit Einfhuß von Seinen ober 
Baumwolle . RN 
in bier nicht aufgeführten Stoffen . 
als Strümpfe, Soden, Unterhofen, Unterhemden , 
als Deden, Bettdeden von reiner Wolle, Teppiche, 
Pluſch und Gatteldeden. . . 
als Deden, Bettdeden mit Einſchuß von Leinen oder 
Baumwolle, . . 
ald Binden, Bänder, Gürtel, Hofenträger, er 
binden, Haudſchuhe und Achnlices . . 
ald Faden zum Nähen oder Stiden . . . . .» 
Bleiftifte jeder Art 
Feder⸗ und Bleiftifthalter von Elfenbein, Schilddau 
und Perlmutter 
Feder⸗ und Bleiſtifthalter jeder anderen hier nicht aufs 
geführten Art. . . 
Zahnbürſtchen von Schildpatt, Elfenbein und —— 


, ‚mutter 


u...“ 
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feinen: 
als Strid, Schnur, Ankertau, ober auch getheert . 
in Säden und Hanf, getheert oder ungetheert in 
gewöhnlichen Gewebe, in ungebrehten Bindfaden 
zum Bunähen der Säde . . 

und Hanf als gedrehte Schnur 
Segeltuh u 
ald gewöhnliher Drill, weiß oder gefärht Fer 


. on a He 


Leinen: 
ald Gewebe, glatt oder gemuftert, weiß ober farbig 
(mit. Ausnahme der gewöhnlichen Drille), als 
Engliſchleder, Tiſchdecken, Servietten, Handtücher, 
Bettdeden, Leiutücher, ohne Naht und Stiderei . 
in feinen Geweben, als Cambrai, Battifl, Taſchen⸗ 
tücher, Unterhemden, Unterhofen, Soden, Kragen 
und Manfcetten, Herrenhemden und ähnliche 
Artilel PERF 
als fertige Kleidung irgend welcher. Art 5 
als Einfägr, geflidte Streifen = 
ald Bänder, Litzen, Franzen und inte Hetitel . 
als Garn . . 
old ordinäres Leinen Ceoleta) 
Töpferwaaren, gewöhnliche (nicht dutchſcheinende), [L 
Hausgebrauch jeder Art En 
Mr als Spielzeug, Figuren und Blumen . 
Hopfen . ee a Be ie 
Holz: 
ala Fafdauben, Keifen, Bumpen, Wagen, Bienen, 
förbe, Holz für Zündhölggen, Flaggenſtangen, 
Ruder, Räder für Karreten und Kleinere 100 kg 
ala Stidrahmen, Holzkifte für Schuhe, Holgformen 
für Hüte und für Perrüden 5 
ols Möbel jeder Art, mit oder ohne Marmor, 
Scharniere von Holz für Möbel, Eſſig⸗ und 
Delftänder, Koffer, Fallen, Bilards ohne Zur 
behör, Faßhähne, Kleiderſtände, Schränte, Hand- 
maſchinen zum Flafhenverfhluß, und jeder andere 
Segenftand ähnlicher Art, der hier — beſonders 
aufgeführt if . . . 
als Thüren, Fenſter, Zaloufleläden, "Shautäften, 
Holzrahmen, ungefirnißt und ohne Bergolbung . 
als Rahmen, vergoldet, gemalte und gefirnißte, 
Holzlaften irgend mwelder Form, gefirmift und 
polirt, Bierrathen von Holymafje, Bifitentarten- 
träger, Tintenfäſſer, Holzgefähe, Theebretter und 
Artilel in irgend welder bier nit genannten 
dorm. . . 
Manfdetten- und Hemdentnöpfehen vom Silber, Scile- 
patt, Elfenbein und Berlmutter . . 
Manſchetten · und Hemdenlnopfchen von jedem auberen 
bier nicht benannten Stoff. r 
Maſchinen aller Art, die blonden bier auf. 
geführt ſind F 100 x 
Elfenbein in Blod . — 
verarbeitet in irgend einer rer ni auf 
geflihrten Art 
Marmor in Tafeln für Möbel, Biegel, In, 
fhriftentafeln, Statuen oder Stüde » — * 
Brunnen 
Deutiches Handeld- —8* 1338. 1. 


0,20 


0,05 


0,02 





Medaillons und Bufennadeln von Silber, Schildpatt, 
Berlmutter oder Elfenbein . 

Medaillons und Bufennadeln von jedem onberen ber 
nicht aufgeführten Stoff —F 


als Bitterfalz , Kreide oder fohlenfaurer Ralf, 
ſchwefelſaures Eifen, Alaun, Glauberſalz, Salz: 
füure, Schwefelfäure, Salpeterfänre, Eifigfäure, 
Mineralmafler oder deftillirte Waſſer ohne Alto 
hol, wie Roſenwaſſer, Drangenblüthenwafler, 
Münzenwaſſer und andere hier micht benannte . 

ale ſchweſelſaures Kupfer, ſchwefelſaures Zint, 
Ammonialjalz, mediziniſche Dele, wie Manbelöf, 
Ricinusöl, Balfam, ſchmerzſtillender, Leberthran, 
rein oder in Emulfion, Bilfentrautöl, Tolllirihen- 
krautöl, flüffiges Ammoniat, Terpentinöl, Bafelin, 
Blätter, Bläthen, Samenhälen, Samen, a. 
Wurzeln und Rafpelfpäne. . » . : 

Doppeltlohlenjaures Natron und Pottaſch⸗ 

Mediziniſche Mehlatrten, Sago, Tapioca, Mandel 
Meie und ähnliche Artilel 

Medizinale Weine, als Chinewein, Bepfinwein, 
Peptonwein, Weine mit mildphosphorfaurem 
Kalt und andere hier nicht audgebrüdte 

Getränfe mit Theer, wie Goudron de Ouhot, BEN 
andere nit aufgeführte. —2 

Medizinen wie Bromlalium, Bromnatrium, Brom 
lithium, Bromammonium, PBhosphorjaurer Kalk, 
«Soda oder⸗Pottaſche, Weinſtein, Weinſteinſaͤure, 
Dralfäure, Karbolſaure, Ertrafte, flüffige, weiche 
und fefte, Kampher, Ropaivabalfam, Manna jeder 
Kaffe, Arabifher Gummi, ganz oder in Pulver, 
Bflafter in Maffe oder auf Peinewand, Chloro⸗ 
forn, Wether, Paftillen, Paſten, Pillen, Zod- 
lalium, Jodnatrium, Iodammonium, Jodblei, 
Suspenſorien, Bruchdänder und ſonſtige Ban⸗ 
dagen, Spritzen aller Art, mediziniſche Baum- 
wolle für Chirurgie, Saugflaſchen, Milchpumpen 
und Schropflöpfe on ze, — 

Salze von Strychnin, Aconitin, Atropin, Eſerin, 
Digitalin, Beratrin, Morphin, Duaffein, Cocain 
und andere Allaloide, Salze von Gold, Silber 
und Platin. . . F —F 

Alle nicht aufgeführten moaien 

Maße jeder Urt. . 
Kurzwaaren aller rt, die bier nicht aufgeführt And. 
Metalle: 

Duedfilber . " 

Stahl in Stangen, Blecen ober "Platten. 
„  berarbeitet zu großen Gägen > 
als Draht von jedem Durhmefler . . . 

9 


100 kg 


0, 


0,10 
0,10 


0,10 


0,10 


0,15 


0,20 
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für 1 kg für 1 kg 
Befos, Peſos. 
Stahl als Handfägen, Feilen, Rafpeln, Meßbänder Eifen: 
und fonftiges Werkzeug für — 0,30 ala Drahtgeflechte, Käfige und andere Draht» 
„ in Gefledten für Betten. . . 0,40 gegenftände, bier nicht jpegifirt . . - 0,30 
Meifing und Kupfer: ald Schlöffer für Thüren und Fenfter, oder für 
als mwillenfhaftlide Iuftrumente . 0,01 Möbel, Hängefhlöffer, Ringe, Riegel, Thür 
zu Deftillirapparaten verarbeitet . 0,50 töpfel, Schubladenzieher, Scharniere, Schraus 
in Barren 0,80 ben und ähnliche Eifenwaaren für Thüren, 
verarbeitet als Blatten, Bleche und Dratt 0,35 Fenſter und Möbel . 0,3% 
Gloden für Thürme. . . —F 0,25 als Krummhauen (azuela), Windebohrer, Dug. 
als Keſſel für die Lendwirihſchafi P . 0,50 bohrer, Bohrer, Schablonen, Meifel, Stemm- 
als Zierrath jeder Art, wie Spangen für Bor: eifen, Mauerlellen, Hobel, Schlichthobel, Hobl- 
hänge, Ringe, Hafen, Waagen, Scharniere, tehlbobel, Hämmer, Schraubenzieher, Winlelmoße, 
Knöpfe für Möbel, Echlöffer für Möbel und Lothe, Zirkel und ähnliche feine Werkzeuge mit 
Thüren, Hängeihlöffer, Wiegen, Bettftellen, oder ohne Griffe von Holz für Handmwerter . 0,85 
Riegel, Kreuze, Meine Gloden, Schellen, Stetten, Eifenwaaren, als Gebifje für Reitthiere, Sporen, 
Sporen, Steigbügel für Sättel, Satteleinfafjun- Steigbügel, Fingerhüte, Feuerſtahl, Wetzſtahl, 
gen, Statuen, Thür» und Fenfterriegel, Gewichte, Bandbeile, Angeln, Haupiſchluſſel, Korlenzicher 
Baphähne, Thürklopfer, Handleuchter, Leuchter, und ähnliche Gegenflände 0,36 
Thurtlinten, Niete, Schrauben, Schubladenzieher, verzinnte® und verarbeitet, wie Kannen, antaroo, 
Drahtgeflechte, — Kuchen · Kübel, Eimer, Gießlannen, Sigbadewannen, 
und Gaudgerätbe . 0,60 Fußbadewannen, Leuchter, Handleuchter und 
ald Nägel aller Art, vernidelt, Pi irgend Beiden ähnliche Gegenftände für den Hausgebraud 0,20 
Schranh. . . z 1 verarbeitet zu Haumeflern, welche nicht für die 
Schmudjahen in Blättern u Blättäen . . 0,60 Londwirthichaft beftimmt find, wie: 
als Marten fir Pandgüter. . 10kg 050 Degen, Dolde, Meier . . 0,30 
Buchftabenblehe und Nummerblede, oder irgend diefelben, wenn mit Lederfheide . . - 0,40 
welcher anderen bier nicht angeführten Form. 0,60 als Tafhenmefjer oder Rafirmeffer, mit Heften: von 
Zinn in Barren, rein oder legirt 0,20 Perlmutter, Elfenbein, Scildpatt oder Silber 2 
„ verarbeitet fir — oder anderen als Tafchenmefler mit einer einzigen Ringe und 
Gecrauh. 2... 0,30 Heft von Holy und Hom . . 0,30 
— ER 0,30 als Tafchenmefler oder — ide —— 
Eiſen: Sorte. . 0,60 
in Blöden, Blechen, Platten oder Schliehbleh . 0,04 ald Mefler und Gabeln mit Heft von 1 Berlimutter, 
verarbeitet zu Haden, Hauen, Schaufeln, Reden, Elfenbein, Schildpatt oder Silber — 2 
Biden, Stangen, Sicheln, Gartenmeſſern, Herten, diefelben mit Heften von er ha nicht af 
Pilugfpigen, Macheten, gewöhnlichen und * geführten Klaſſe - » wre 0,30 
lidyen ordinären Eifenwaaren . » 0,10 als Eplöffel . 0,30 
als Hufeifen oder Kettm -. 2. 2.» 0,10 | als Mefler, Degen und Doiche mit Griffen von 
als Nägel aller Art. . . 0,10 Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein oder Silber 2 
als Keffel, Amboffe, Sqhraubſidae, Salagel und ala Mefier mit Spige, mit Griffen von Bein 
Zangen für Schmiede, tragbare Schmieden, oder Horn, und als Blehbofenöffner . 0,30 
Flaſchenhalter, allen fir Ratten und Maul. gefchmiebet, verzinnt, verarbeitet ald Nägel, Stifte 
wurfe, Niete, Steinhämmer, große Nägel und jeder Urt, Schnallen, verzinnte oder Indirte, 
Artikel ähnlicher Art, wenn hier * — Striegel . . 0,80 
aufgeführt u r . 0,10 geſchmiedet, emailirt, verarbeitet. in "Stüden "fr 
als Draht jeden Durqhmeſſers —J 0,12 Küchengebraub, Handleuchter, Waflerfrüge, 
ald Betiftellen, Feldbetten, Wiegen, Seffel, Sorte Kaffeegefchirre, Milchgeſchirre, Velen, Teller, 
und ähnlihe Möbel . j R 0,10 Gefäße, Taflen, Untertaffen, Gabeln, Schöpf- 
als Wangen jeber Art und Foßtähne et. er — föffel, Sigbadewannen und HFußbadewannen, 
als Waaren für .. +. 0% Spudnäpfe, Rachttöpfe, Röhren für Wafler 
ala Gitter, Stangen. . . » Par ee (1 ı > und ähnliche Gegenflände für den Haußgebrauh 0,25 


Eifen: 
ladirt und verarbeitet zu Theebrettern, Buder- 
bofen, Körbchen, Käftchen für Geld oder anderen 
Gebrauh, Bandleudter, Röhren fir Wafler, 
Eifig- und Delftänder, Beden, Fruchtſtänder, 
Giehlannen und Ähnliche Gegenftände fir den 
Hauegebraud oder anderen Gebrauch 
verarbeitet zu ſtarlen — für Geld und Werth. 
negenflände —F 
Gußeiſen in Städen, wie Herde, guͤchengeſchirre, 
Becken, Gifternen, Gefäße für Blumen und 
Pilanzen, Bratöfen, Metallmörfer, Drüblen 
für Kaffee und anderen Gebrauch, Kopirprefien, 
Schnellmaagen mit Plattform, Wagen, Hands 
maſchinen, Statuen, Bügeleifen für — 
und ſonſtige ähnliche Gegenſtände. 
Bügeleifen und grobe Gewichte 
gegoſſenes, emaillirt und verarbeitet zu Stucen 
für Haus- und anderen Gebrauch . » 
geichmiedet, verarbeitet in vernidelten Begenfländen 
für irgend welchen Gebrauch . 
ald Stacheldraht fir Zäune, cinſchliehzlich ve 
Haftnaͤgel, Rohre für Waſſer- und Dampf- 
leitung, Platten, verzinnt oder galvaniſirt für 
Dächer, Ketten für Wagen oder Schiffsgebrauch, 
Formen für Zuderhäte, Flaſchenzüge, Krahne, 
größere Preflen für Induftriegwede, Radſchienen 
und Räder für Karren, Achſen, Handlarren, 
Schienen und Nägel für Schienen, Schiffe oder 
Theile derfelben, Anter, Thlrme und Säulen, 
Gaſometer und Beleuchtungdapparate, mit And- 
ſchluß der Lampen, Telegraphendraht, Blitzab⸗ 
leiter, Bumpen fir Brunnen, Minen oder ans 
deren Gebrauch, Mafchinen für Bergwerte, Hari» 
kultureund Fabrikmotoren von jeder Fraftleiftung, 
Eifternen für Waller, Larven für Bienenzuct, 
Häufer zum Zufemmenlegen, Defen zur Prür 
fung von Erzen, Nivelle, Magnete, lithographiſche 
und topographifche Breffen, Drahtgefledhte zur 
Kaffeegewinnung, Bilüge und Rechen mit An- 
wendung von Thieren, Metalldraht von Meffing 
oder Eifen . E 100 kg 
verarbeitet zu qirurgiſchen Inſirumenten mit 
oder ohne Etuis. a ar air de 
Berzinntes Eiſenblech in Blättern — 
Berzinntes Eiſenblech, verarbeitet zu Artiteln des 
Hausgebrauchs oder anderen — 
Gold in Barren . 
„ m Mimn. .. . 
„ als Schımudartitel . 
„ In Folie zum Vergolden . 
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für 1 kg 
Veſos. 


0,40 


0,15 


0,08 
0,06 


0,12 


0,50 


) 
| 





Silber in Barren . . 2 2 0 2. 

— 5 ee Ger 

„ ale Schmudartill - - - 2 2 20. 

„ als Gefchirre A 

ald Folie zum Berflbern . 

Binmgieperimetall, verarbeitet ala Löffel, Schöpflöffel, 

Gabeln und ähnliche Artikel zum — 
Blei in Barren . . . 

„  berarbeitet in Blatten oder Röhren. 

„ als Kugeln oder Schrott . . . . 

„ zu Spielgeng oder Aehnlichem verarbeitet. 

„ als Bucdruderlettern . . 

Geſchirre von Nidel, Kupfer, Bronze, Meſſing oder 
weißem Metall, verfilbert oder vergoldet, zum Ges 
brauch für Thee, Kaffee, Bräfentirteler, Theemaſchinen, 
Kaffeemafhinen, Auderbofen, Teller, Beden, Tiſch- 
tücherringe, Yöffel, Schöpflöffel, Gabeln, AZuder- 
zangen, Meſſerbäule, Butterdofen, Frudtfländer, 
Salzbüchschen, Gefäße, Leuchter, Handleuchter, 
Spudnäpfe, Kruge, Gießlannen, Taſſen und Unter 
taſſen, Geldtäfchhen, Tintengeſchirre, Kruzifire, 
Kreuze, Cigarrentaſchen, Korlen, Schilder, Notiz. 
bücher, Blumenftänder, Scellen, GElbdchen und 
andere hier nicht erwähnte Ben —.. 
Ei... i . , 

Bint in Barren oder Blatten 
„  berarbeitet in Stüden für den Hausgebrauch oder 

andere Anwendung . a 
”„ zu Berzierung, Statuen oder —— Figuren 
ald Alphabete oder zur N zum Mar⸗ 
fin...» = 

Nivelle ohne weitere Auffuhrung 

Oblaten 

Neftel- oder Schnurlbcher für aleider, Gäu o de 
anderen Gebrauch F 


er. ® 


' Papier und Rarton: 


al3 Zeitung oder loſe Blätter 

weißes und farbige, ungeleimtes, für Drudfaghen 

als Karton, Fließpapier und gewöhnliches Badpapier 

old Glaspapier, Schmirgelpapier und — 

als Cigarrettenpapier jeder Urt . . . 

zum Schreiben jeder Art und Umfchläge . — 

liniirtes für Mufll . . 

in Büchern, leeren, mit Kiniictemn oder nnlinirtem 
Papier . » 

ald gedrudte Bücher, Beidjenvorlagen, Karten un 
Muſilalien, gedrudte oder gefchriebene . 

als Tapeten oder Papier, gemuftertes oder farbiges, 
zum Büdereinbinden . 

als Bold-, Silber, und Slanzpapier jur Blumen, 
macherei und ähnlichen Zmeden , . ., » 

99* 


0,25 


Karton als leere Käſtchen oder in Folie zum Ein- 
binden, zur Lithographie, Photographie und anderer 
induftriellen Anmwenbung ; 5 

Karton ald Spiellarten, feine oder gewötntiäe . 

Karton für Blumen und jeder anderen hier nicht 
bezeichneten Sorte. . . 

verarbeitet zu Gegenfländen für ven Hauegebrouch 
in irgend welcher hier — — * 

Paraffin in Blöden 
" verarbeitet. - 
Schirme, Regen. und Sonnenſchirme: 

von Baumwolle Er 

von Wolle, rein oder gemifcht 

von Exite . . . » 

KRimme aller Art, von Berlmutter, Elfenbein dr 

Schildpatt . . — 

Kämme von jeder Par Maffe FR 
Hafenhaare oder andere Haare zur Sutfabritaion 


Barfümerie aller Art . 
Pergament in Blättern . 
Berlen, falfche, von Wade, Maſſe ober Gas . 

„ feine, wie Jumelen . » .. . . 
Arüometr. - » 2 20 ee 

Veh und Harz . r 
Schleifſteine für Rofemefie oder fir Cienoasren . 
Feuerfleine. - . » on Der . 
Bleiftift zum Beiden . N Aa ar a 
Edelfteine jeder lt . » > 2 nen 
Barbe, präparirte . - > 2 2 0 m en nen 


„ in Pulverform . 
— aus Veerſchaum mit und ohne: Bern- 
fein . — or 


Gigarrenfpiien von jedem "anberen Sof R 
Piftolen mit Kapfeln Ir u . 

„ mit Rüdladung Reben) Pe 
Pflanzen, lebende x 100 kg 
Shiefertafeln und Stifte . — 

rr für Däder. . 0.0. 100kg 
Federn für Schmud jeder Urt . . . » Euer 
»„ zum Schreiben, von Gold . , 


" zum Schreiben, jeder anderen Urt . » . « 
Teberbefen jeder Urt . .» . . oe 
Bulverhörner von Metall, Horn oder oder x 
Porzellan, als Figuren, Blumen oder Spielgeng - 
in jeder anderen, hier * bezeichneten 

Som. . 

Geldtäfhhen oder Sigeventfgen von Saitek, 

Elfenbein oder Silber . 

Desgl. von jedem anderen Stoff N 
Armbänder von Eifenbein, — Silber ober 
Schildpatt . . » . 


“ 
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für 1 kg 
Peſos. 


0,03 
0,30 


— — — — — — — — 





Armbänder von jedem anderen Stoff . . » 
Metallſtreifen und Perlen zur Stiderei . 
Uhren für Thürme . P 
Taſchenuhren von Gold 

von Silber . F 

von jedem anderen Metall . .. 
Standuhren und von jeder anderen Sorte . 
Rofenkränge von Korallen, Perimutter, —— ser 

Silber. 
e von — anderen m Rufe. 

Dintegl - » . » IR: 
Unfglitt, rohes dee 
verarbeitet 


u 


Seide: 
als Kleider jeder Art, geſtidt oder ungeflidt . 
als Zierrath aller Art. . . 
einfache Stoffe, ala Alpacca, Bigus, Sammt oder 
irgend welder Stoff. . . . 

verarbeitet ald Kravatten, Sofenträger, Binden x. 

als Vorhänge, Binden, gefidte Bänber oder ohne 
Stiderei, fomie ähnliche Artikel von Seide, bier 
nicht ausgebrüdt . . 

ala Shawls oder Rebozos, glatt oder "geftich, oder 
Stoffe für diefelben . . . 

Tafhentüdher von reiner oder gene © Seide. 

Seidenfaben jeder Art . R 

gedrillter Seidenfaden . 

weiche Seide . . . 

Strümpfe, Soden, Unterzeug u. Arhnliches aus Seite 
Samen jeder Art, hier nicht beſonders ausgedrüdt . 
Soda für Imduftriegmede . i 
Hüte von Spartogras für Granen und Rinder, 

und ohne Aufpug 

Hüte oder Mügen für Frauen de ginder u von egens 
welden bier nicht bezeichneten Stoffe. . . 

Hüte oder Kopfbedetungen von irgend welcher At, 
hier nicht benannt, für Männer oder Rinder . . 

Hüte, fogenannte Panamabüte . en 

Zabat, rober . i ö 

verarbeitet zu Gigarren .. 

„ In jeber anderen nicht außgebrädten dorm 
Bifitenlartenträger von Schildpatt, Perlmutter, Elfen- 

bein oder Silber . — 

Desgl. von jeder anderen hier nicht benaunten Art . 

Sceeren aller Hıt . . i R 

Zinte zum Schreiben ober. eignen Ze 

Buhdruderfhwäree. . . » Eee ia 

Korlzieher jeder nicht benannten "Art — 

Gegenftände für den — hier ni af 
gefüht . x. « —— 

Belocipede allet Aatt 


mit 


" 


für 1 kg für 1 kg 
Peſos. Peſos. 
Gift, um Häute zu vergiften. . . .» . . 100 kg 0,50 Beine: 
Glas: und Kryftallmaaren: rother Eifhwein . © 2 2 2 2 2 nen 0,06 
Flaſchen, gewöhnliche, Glasfläſchchen von flahem feine, von jeder Sorte, als Muskateller, Pajarete, 
Glaſe, leere Demijohnd. . » 2 2 2 2 0,03 Jeres, Malaga, Bortwein, Wermuth, Cham⸗ 
Glasplatten zum Dachdecken, gewöhnlide Glas- pagner, ©. Rafael, S. Miguel und irgend welche 
Emile.» 22 2000 0,05 | Schul. und Billardlreide. - > 2 2 22 nun 0,10 


als Trintgläfer, Kelchgläfer, Blumenfländer, Rarafien, 

Röhren, Teller und irgend welcher Urtitel, bier 

nicht aufgeführt, nur aus Glas beftchend.. . . 0,10 
Spiegel mit und ohne Rahmen, Spieljeuge oder 

Be; ra are re 0,30 
J a a ee 1 | 


Gebrannter Gyps in Bulverform . » » 2... 0,08 


Anmerlung zu dieſem Tarif: 
Ale in diefem Tarife nicht erwähnten Artitel bezahlen 


platten, weiße und farbige, ohne Malerei und | bier micht benannte » 2 2 2 2 rn 0,10 
| 
| gleich den ihmen in Stoff und Form nächſtſtehenden. 
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Statifik. 
Grofbritannien. 


Scifffahrtsbewegung des Bereinigten Königreichs im Jahre 1887. 
(Rad dem Annual statement of the navigation and shipping of the United Kingdom for the year 1887.) 


An dem Schifffahrtsverkehr des Vereinigten Königreichs, unb zwar in ber Fahrt von und nad dem Auslande 
und ben Britiſchen Befigungen, fowie in ber Küſtenfahrt waren beiheiligt: 











Eingehen Ausgehend. 
1887. 1836, 1886. 1887, 1886. 1885, 
Anpaht.| Zehen, |Anyabt.| zungen, |Mnpahl.| zunen, [Aahl| zunden, |Mnpahl.| Annehl Tanken, 
Britifge Schiffe: | | 
Seoeiigifie —— 167 096114 060 922) 161 594 13 928 306. 168 061/14 642 696] 139 957/12 672 317| 185 418 12 664 432) 189 775.13 270 238 
Dampfer. ......... 164 801/54 025 952) 159 914 51 750 188) 154 704,51 677 105 159 928.49 831 879) 149 186/47 368 373 144 706.47 167 665 





Bufammen... 331 897/68 076 17 321 508) 678 489 322 765 66 319 801 293 885/62 504 196, 284 598/60 012 8065| 284 480 60 437 903 
Fremde Schiffe: 














Segelihiffe.......- 15808) 4198224) 15887) 4216971, 17 4639 089] 15 4198045 15475 4151195 16903 4632163 
Dampfer. .. ...... — 9291| 5145991) 9 6464480] 9509 5276233 9095 5061663] YıhB 6251448 
Zujammen... 26508) 9588312] 26178) 9362962) 6510103519] 25139! 9474278] 24510] 9212868 26061) 9a83ElL 

Im Ganzen: . | 
Segelſchiffe ........ 182 904118 243 446 177 481 18 146 277. 185 141119 281 738] 155 587 16 370 362 160 888 16 805 627, 156 67817 902 401 
Dampfer ......... 174 50159 421 040, 169 206.56 896 174. 164 204157 141 686] 163 437 55 108 112) 158 220 62 420 036. 153 863 52 419 113 


Ueberfaupt... |867 406,77 664486] 346 686 75.041 abi 349 576 428.320] 319 024/71 978 12 209 108,69 25 668) 310541170321 514 


Un dem Verkehr von und nach dem Auslande und ben Britifhen Befigungen allein: 





Eingebenb. Ausgehend. 










| 


6776 ed 






7240| 2949 580 
28 137/19 791 481 













Bufammen 37 089|23 408 591 
Fremde Schiffe: 
Segelſchiffe ........ | 13102) 8651101 14581 4193 854 
Dampfer ananennn. 8700, 4879 836 8415 4876 777 









Bulammen... 22 996] 9010 691 
Im Ganzen: 
Segelſchiffe „....... 22 7496 221 





Be yanin B84| 3746224 923 001 
Veberhaupt. .. 60.085132 419 222 





Bon lehteren waren ber Rationalität nad: 
1883. 1884. 1385. 1886. 1887. 


N ⸗ 7 e⸗ Reg 
Amebl. | Tonnen, | mob. | Zonen, | Amabt | are, | Ant. | gönden, | Ansaht | Zonten 





Im Eingang: 
Segeligiffe: 


| 


B6T1 | 3296177] 8076 | 8232526] 7240 | 2949580 —— 





Ruſſiſche ................... 584 561 | mil 587 1956| 608 | 196081 
Schwediſche ...........*44** 1175 1227, 33021] 1902 | B0TS0el 194 | 381440 
NRormegt KERPPERFLELPOFER .. 4955 4970 | 1668499) 4881 1633330) 4988 | 16493424 
En —X ———— — —— 1956 | 1999 ı 22a 1907 261301) 1861 | 263215 
— ....*4 2380 2995 | 64T 2047 | HR 1 5865 

— — — 54 490 5016 489 | 101221 462 99 504 
Belgiſche .unnnnsernen« —R 6| 9 1087 6 316] 6 197 
Bam 1965 | 1 | 1er 1536| 1 142 1911 
pau iſche .........** — — 108 73 20 308) 81! 24814 88 24 121 
—— 24*** 667 527 | 30947 899 | 2350% 349 | 211131 
ſierreichiſche ........ 4 138 127 67464 38 999 68 358 
der n. n von Amerila 2 RG 75 114219 





Berei 
Zufammen fremder Natlomatität. . 


Ueberhaupt... 
Dampfer: 
Britiſche .................··· a 





—— —— 
5 —— — — 








—— 
fonftiger Lander. 


Zuſammen fremder Ratlonalitat. Tas | agrı2ı2] 7965 4707 sia— 8896 | 489892 — 8700 | 4879886 
Neberhaupt... | 86894 (28 920.023 — 518850] 37061 24586 866] 36.372 24410809 33.389 '25 698 028 


Britiſche unnunensenneesnennnne | 39208 128289 544 838129 23.037 215 36 812 — b4| 85.877 RR 36 551 123 646 444 




















Ruffi .....444 639 601 216 7681 686 
Schwebiſche .....4 1856 1947 
vegiſche ...........444 * 6 714 5680 | 1926 

Daniſqhhe. .................... 2915 2765 | 708126 
Deuiiche.... 4 564 4100 | 1763419 
Niederlundiſcht ........ .... 1360 1539 | 900360 
Belgiſche................ 850 1083 255 
En: ’ 3063 2826 | 881742 

— — 540 572 | 

Seien. BROTEIFFROFPEROFEETT 571 388 | 

Defterseihilän 2,25: ° 21: * 166 9 

nm. Staaten von Amerika 187 92 

139 





—— — —E 121 


Zufammen fremder Natioratttät.. 
Ueberhaupt... 


Im Ausgang: 
Segellchiffe: 





Ueberhaupt... 
Dampfer: 
— —— Dee 
Ruffülhe .....»-»- —— 
——— FERN — 
een 
Deutfche » 22.0...» RENT 
Rieberländifhe. -.-uererarseren 
Delgife .ouuuner... ER IR 
——— RE — —— 
RR * 
— — — 
der verein Staaten von Amerika 
fonftiger I 
Zufammen fremder Nationalität. , 
Ueberbaupt, .. 
Britiie ....... Ban WÄRE 


...... urn nnnardeuhee 


5 —— 


Bud — 
Rieberländif 


444** 





2 


— HpiBer Rationalität .. 
Eee 


1888, 





Reg.⸗ * 
Amahl. Zonnen. Me anadi. une Tonnen. ga P 


8761 
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1884. 


| 8416 852 


„1885. mai 


Anzahl. EI 


8042 | 336236 








z61 28 sis 7524613 ET TR 20 778 | 6812576 


80 29919 20217634 29047 —— 28 535 20 350 706 








| 2008 | 4447 007 8199 | asıı mil 8416 | AsTe rl 8875 | — 


37437 j24 367 58 ! 
39681 93 799 535 





24 088 | voor a] 28266 | 8949515] 22996 | Ho10ası] 21 778 Dorn 


616 —— 60.086 32419222 


64.269 ⸗ 










a3] 37462 24923001] 36910 124992 88 






PERF 


= 
- 
= 









SELE 


57688 |31 806 408 





Anzahl. | gonnen, 
6775 | 2964361 
539 | 1 
1270.) 337912 
5004 |.1 688316 
2080 |. 915 
2094 | 550578 
469 | 105414 

6 4112 
1407 | 182058 
| 2987 
31 | 217746 
66 39818 
78 | 108151 
28 13588 

18.419 | 3761868 
© 19 | 6716299 

30 037 Wer, 

| BR 
6 | 389510 
732 | 283028 
a2! 461 

2146 | 1227162 
1081 | Ta9a91 
1009 | 326500 
130 | ERS 
soo’ 465106 

4 4,1 
26 
148 | 109188 
re 

38838 26:28 164 

36 812 —— 
675 | W108 
1954 | 727422 
5738 | 1966839 
2952 | 750236 
4180 | 1786 740 
1560 | 8965 306 
1015 | 380612 
2797 | 874261 
582 ' 477972 
414 | 297088 

* 67 260 
143 3% 

122 746 

8.680 900 
59.092 32 984398 





Gehradi In der Königigen Hofbugemer von ©. ©. Biker und Gen, — 


| Yaıl ogle 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erſter Theil. 
1888. Gefehgebung und Hlatiftik. Oltober. 








Geſehgebung. an die offene Küfte geborgen werden, zu beziehen, und demnach 


für Fahrzeuge, welche mit von geftrandeten ober gefuntenen 
Schiffen geborgenen Gegenfländen eingehen, nicht anzuwenden. 
Deutſches Reich. 5. 2. 
Zollregulativ für die Unterweſer. Der Eingang und Ausgang von Waſſerfahrzeugen über die 
Auf Grund der durch den Beſchluß des Bundesraths vom Bollgrenge gegen bie See und über die Orenze gegen die Ftei⸗ 
5. Zult d. 3.1) ertheilten Ermächtigung hat der Ausfhuß des bedirle lann zu jeder Zeit lattfinden. 
Bundesraths für Zoll» und Steuerweſen im Eindernehmen mit 8.3, 
dem Ausſchuß für Handel und Verlehr im der Sigung vom Waflerfahrzeuge, welche über eine der im $. 2 bezeichneten 
28. Juli d. 3. befhlofien, daß mit dem Zolanfhlug Bremens | Grenzen eingegangen find, dürfen, wenn fie zolpflichtige Waaren 
das nachſtehende Zollregulativ für die Unterweſer im Kraft zu | oder foldhe Gegenſtände geladen haben, welche zwar zollfrei, aber 


Geſere, Bersrbrungen ic. — Mittheilungen über den Stand ber Gefeggebung.) 


treten hat. | dergeftalt verpadt find, daß ihre Beſchaffenheit nicht ſogleich 
Zollregulativ für die Unterweſer. erlaunt werden fan ($. 1 Abſatz 3), ohne golamtliche Genchii- 
I. Allgemeine Beftimmungen. gung nur bei einem von der Zollbehörde erlaubten Landungs · 
8.1. plage anlanden (Bereinszollgefeg $. 21 Abſatz 1). . 
Die Zolftraße (Bereinszollgeſetz $$. 17 und 21 Abſatz 1) Die Entlöfgung von Waflerfabrzeugen, welche über eine 


der gedachten Grenzen eingegangen find, einſchließlich der bereite 
für den aus den Freibe irlen von Bremen und Bra bei dem Nebenzollamt Weſerwachtſchiff ($. 5) in den freien Ber 
Air — bilde die er — lehr geſetzten ($$. 13 und 17 Ubfag 3) und ber Sifcherfahrzeuge 

Waflerfahrzeuge, welche zollpflichtige Waaren oder folche owie die Berladung von Gegenftänden, deren Ausfuhr zoll- 
Gegenftände geladen haben, welche zwar zollfrei, aber dergeftalt amtlich; machgemiefen werden muß, darf vorbehaltlich der Beftim- 
verpadt find, daß ihre Beſchaffenheit nicht fogleich erfannt werden | Mungen über Leichterungen und Zuladungen (63. 8, 24 bis 26), 
kann, dürfen indeffen über die Bollgrenze gegen die See nur inner. | MM an den von der Zollbehörde dazu allgemein beflimmten oder 
balb des betonnten Hauptfahrwaffers der Untertwefer eingehen, | Pelonberd genehmigten Stellen erfolgen. 

Als verpadte Waaren find, aufer den mit einer befonderen In Fällen dringender Gefahr oder höherer Gewalt darf das 
Umbüllung für den Transport oder die Aufbewahrung verfehenen, Anlanden bezw. die Entlöfdung ohne Rudſicht auf die vorſtehen⸗ 
alle ſolche Gegenſtände anzuſehen, welche in verdeckten Fahrzeugen den Beſtinmungen erfolgen; indeſſen iſt folgen delles hiervon 
oder in anderdeglen dergeſtalt verladen find, daf der Inhalt | Dem nädften Zollamt ohme jeden Berzug Anzeige zu maden. 
des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erkannt werden fann, 84 


file den Seeverlehr nach den Orten an der Untermefer, fomie 





Eine Ausnahme erleidet die Beftimmung, daß die lieber Die gefammte Unterwefer, von ber Zollgrenze ab, gehört 
fhreitung der Bollgrenze gegen die See nur auf der im Abſatz | dem Grenzbezitrk an, Ob und inwieweit die Häfen zum Grenz. 
bezeichneten Straße erfolgen darf, bezirt gehören, wird beſonders angeordnet. 

a. bei Fiſcherfahtzeugen, welche nur frifche Erzeugniffe des | An den Ufern der Unterwefer im Grenzbezirk nnd auf den 

Meeres oder auf den Matten gefammelte Mufchelfchalen | in letzterem belegenen Infeln dürſen, unbeſchadet der im $. 3 
einführen (vergl. $. 20 Abfag 1), für den dort bezeichneten Verlehr gegebenen weitergehenden Be— 


d. bei der Bergung von Strandgut, wobei die Beftimmungen | flimmungen, zolfreie Gegenftände in verpadtem Buftande und 
der Straudungsordnung vom 17. Mai 1874 (Reichs- | zolpfligtige Gegenftände ohne befondere Erlaubniß der Zoll» 
Geſetzbl. S. 73) zu beobachten find, behörve nur an folden Stellen aus- und eingeladen werden, 

c. bei Fahrzeugen, welche nad) der Fune eingehen und nur | welde zu Landungsplägen beftimmt umd als ſolche bezeichnet 





zolfreie oder verzollte Waaren mit fih führen. | find (Vereinszollgefeg $. 121 Abſatz 1). 
Die Beftimmnng zu b ift nur auf ſolche Strandgüter, melde | 5.6. 
an der Küfte antreiben oder unmittelbar von der Strandungsftelle Zum Zwed der zollamtlicen Behandlung des feewärtigen 
y dand. Arch. 1888 Septemberheft I. S. 675. Eins und Ausgangsverfehrd wird auf dem in der Nähe von 
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Einswarden flationirten Wachtſchiff ein Nebenzollamt I. errichtet, 


weldes für die feemärtß eingehenden Schiffe zugleich als Anfage- | 


pojten in Gemäßheit des $. 74 des Bereindzollgefeges fungirt. 
Dafjelbe führt bei Tage die Meichöflagge und bei Nacht drei 
weiße Lichter. 

Bezüglich der übrigen an ber Unterweſer beftehenden Grenz. 
zollämter wird auf die einzelnen Hafenregulative und bie fonftigen 
in diefer Beziehung ergangenen Anordnungen verwieſen. 

6. 

Die zollamtlihe Behandlung des Schifid- und Waaren- 
verlehrs auf der Unterweſer erfolgt nad) den allgemeinen Bor 
ſchriften des Bereinszollgefeges und den zur Ausführung deffelben 
ergangenen Beflimmungen, foweit nachſtehend nicht befondere 
Beltimmung getroffen ift. 

Bezuglich der zollamtlihen Behandlung des Schiffe: und 
Baarenverkehrs in den Häfen wird insbefondere auf die für 
die Iegteren geltenden Hafenregulative verwieſen. 


IL vorſchriſten für die Abfertigung des jeemärtigen Dertehrs, 
1. Schiffsverkehr unter Zollflagge und Leuchte. 
8.7. 

Schiffe, melde über die Zollgrenze ſeewärts eingeben und 
nad) einem der Freibezirle oder nach einem Zollhafen an der 
Unterweſer beftimmt find, ſowie Schiffe, welche von bort jeewärts 
ausgehen, find, fofern fle einen auf das Bollinterefje vereideten 
Lootſen am Bord haben, für den gedachten Verkehr von jeder zoll. 


amtlichen Anmeldung umd Abfertigung befreit, wenn fie unaus-⸗ b 
| baffiren oder, wenn fie nad) dem Zollinlande beftimmt find, bis 


gelet während der Fahrt nachitehende Zeichen (Zollzeichen) führen: 
a. am Tage, d. b. von Sonnenaufgang bid Sonnenuntergang, 
am binteren Maft — und zwar in der Regel an ber 
Saffel — oder anf dem Flaggenſtock am Hed eine Flagge 
von 1,6 m Fänge und 1m Breite, diagonal in eine ſchwarze 
und eine weiße Hälfte getheilt, fo da die ſchwarze Hälfte 
unten und am Gtod 
fih befindet (ſiehe 
Zeihnung Nr. 1), und 
b. bei Nacht zwei La, 
ternen, und zwar die 
obere mit weißem, bie 
untere mit grinem 
Lit an der Stelle, 
wo am Tage bie un 
erwähnte Bollflagae 
gezeigt wird. Kleinere 
Schiffe Fönnen die 
Laternenand zwiſchen 
dem hinteren Maſt 
und Want führen. 
Die Yaternen 
müffen fo eingerichtet 
und angebradt fein, 
daß fie nicht nach vorn 
feinen, ſondern ein 








gleihmäßiges und ununterbrocheues Licht Über einen Bogen 
ded Horigonts von 12 Kompaßftrihen und zwar 6 Strid 
nad) jeder Seite hinten hinauswerfen. 

Soll die Rationalflagge gleichzeitig gezeigt werden, fo ift 
die Zollflange unter derfelben, jedoch an derjelben Keine, zu hiſſen 
und zu führen. 

Unter Zollzeihen eingehende Schiffe, welde nach einem Zoll⸗ 
bafen beftimmt find, haben diefelben bis zur Beendigung der vors 
läufigen Revifion ($. SO des Vereindzollgeſetzes) ftchen zu laſſen. 


8.8, 

Bon jeder zollamtlichen Anmeldung und Abfertigung während 
ber Fahrt auf der Unterwefer find ferner befreit, wenn fie die 
im $. 7 angegebenen Zollgeichen führen: 

a. Leichterſchiffe, in welche aus Schiffen, die unter Boll 
zeichen fahren, auf dem zollinläudifchen Theil der Unter» 
weſer zum Zweck der Leichterung Waaren übergeladen 
merden; 

b. Buladeſchiffe, welhe einem unter Zollzeichen in See 
gehenden Schiffe Waaren oder Perfonen aus den Frei⸗ 
beiirten oder aus den Bollbäfen von Bremen und 
Brale zum Zweck der Uebernahme auf den zollinländi- 
ſchen Theil der Unterweſer zuführen (fiche auch $. 26); 

c. ausnahmsweiſe andere Schiffe auf Grund befonderer 
Erlaubnif der Direltivbehörde unter den fpeziell an- 
zuordienden Bedingungen und Kontrolvorfchriften, 

Die Leichterſchifft haben die Zollzeichen vom Beginn ber 
Leichterung ab, biß fie die Grenze gegen einen der Wreibezirte 


zur Veendigung ihrer vorläufigen Revifion zu führen. 

Die Zuladeſchiffe haben die Bollgeichen während der Fahrt 
innerhalb des Zollgebiets auch nad erfolgter Entladung fo 
lange zu führen, bis fie die Grenze gegen einen ber Freibezirke 
überfäritten haben oder aber vorher zollfeitig revidirt und in 
ben freien Bericht gelegt find; letzterenfalls wird denfelben eine 
Beſcheinigung ertbeilt, welche während der weiteren Fahrt inner 
halb des Zollgebiets auf Erfordern den Bollauffigtäbeamten 
vorzuzeigen ift. 

Die Führer der Leichter» und Zuladeſchiffe haben ferner, 
infoweit fie nicht über die Ladung zollamtliche Bezettelungen 
bei fih führen, während der Fahrt unter Zollzeichen einen Lade⸗ 
ſchein bei fih zu führen und denfelben auf Erfordern den 
Auffidtsbeamten vorzulegen. Der Ladeſchein ift für Leichter⸗ 
ihiffe von dem Führer des Hauptſchiffes, für Zuladeſchiffe vom 
dem Abjender nah dem Mufter A') auszuftellen und von dem 
Wührer des Peichter- bezw. Zuladeſchiffes mit zu unterzeichnen. 

Eine amtliche Begleitung der Yeichter- und Zuladeſchiffe, 
ſowie eine Ueberwachung der Beladung und Entladung derfelben 
fan in allen fällen angeordnet werben, 

Wie lange die anderen vorſtehend unter e gedachten Schiffe 
die Bollzeihen zu führen haben, wird in dem zu ertheilenden 
Erlaubnißſchein feftgefegt; der letztere iſt den Hollauffichte- 
beamten auf Erforbern vorzuzeigen. 


3) Die Mufter find nicht mit abgebrudt. 


7 


8.9. 

Schiffe unter Zollzeichen haben ſiets das Hauptfahrmafler 
bezw. das zu ihrem Beftimmungshafen führende Nebenfahr- 
waſſer der Unterwefer einzuhalten und ihre Fahrt ohne will. 
türlichen Aufenthalt umd ohme Aenderung der Ladung, abgefehen 
von den zugelaffenen Leichterungen und Zuladungen, fortzufegen, 
ſich auch jedes nicht ausdrüdlich geftatteten Berlehrs mit dem 
Lande umd mit anderen Schiffen zu enthalten. Durch dieſe 
Borfhrift wird jedoch die Annahme von Scleppdampfern nicht 
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unterfagt. Auch ift es dem unter Zollgeichen fahrenden Schiffen 


geftattet, mit anderen Schiffen oder mit dem Lande zu verkehren, 
wenn died lediglich zum Bwed der Abfendung oder Entgegen» 
nahme von Zelegrammen oder behuſs Erflattung einer Anzeige 
an eine Zollſtelle geſchieht. 

Machen Naturereigniffe oder Unglüdsfälle Peichterungen 
oder Abweichungen von vorftehender Vorſchrift nothwendig, fo 
ift hiervon dem nächſten Zollamt baldthunlichſt Anzeige zu 
machen. 

Sollen den unter Zollzeichen in Ser gehenden Schiffen 
aud anderen Drten ald den freibezirten oder den Zollhäfen 
von Bremen und Brale fommende Waaren zugeladen werden, 
fo bedarf es hierzu der befonderen zollamtlichen Genehmigung 
($. 26 Abſatz 2). 

Sollen derartige Schiffe einen Hafen an der Unterwefer an⸗ 
fanfen, um dortjelbt Waaren oder Perfonen aufzunehmen, fo 
bedarf e8 hierzu der vorherigen Erlaubnig der Zollſtelle diefes 
Dofene. 

Der Zutritt zu den unter Zollgeihen fahrenden Schiffen 
und ber Abgang von denfelben ift regelmäßig nur Zollbeamten, 
Lootſen, ſowie den das polizeiliche Intereſſe mwahrnehmenden 
Beamten, und zwar nur zur Wahrnehmung ihrer amtlichen 
Funktionen, erlaubt. Ausnahmsweiſe ift der Zutritt bezw. der 
Abgang auch anderen Perfonen geftattet, wenn fie mit einer 
zollamtlichen Pegitimation verjehen find, fomwie bei Unglüdsfällen, 
wenn Gefahr im Verzuge iſt, au folhen Perfonen, melde 
zur Rettung von Menfhen, Schiff und Ladung Hülfe leiften 
follen. 

Infoweit fih aus den Beflimmungen in diefem und bem 
vorhergehenden Paragraphen nicht Ausnahmen ergeben, ift es 
anderen Fahrzeugen unterfagt, an ein unter Zollzeichen fahrendes 
Schiff ohne zollamtlihe Genehmigung anzulegen, 


$. 10. 

Treten während der Fahrt Umſtände ein, in folge deren 
ein Schiff zur Führung der Zollzeihen nach $$. 7 oder 8 nicht 
mehr berechtigt fein würde, fo muß hiervon dem nächſten Boll« 
amt fojort Anzeige gemadt und die zollamtlice Abfertigung 
beantragt, bis zu derem Beginn aber das Zollzeichen beibehalten 
werben. 

2. Anderweiter Schiffsverkehr. 


a. Eingangsverkehr ſeewärts. 
&. 11. 
Seewärts eingehende Schiffe, welche nicht nach Maßgabe 
der $$. 7 biß 10 unter Bollgeichen fahren, haben bei dem Neben» 


zollamt Weſerwachtſchiff vor Anker zu geben oder rechtzeitig 
beizudrehen und den fih an Bord begebenden Beamten das 
Anbordlommen fomie den MWiederabgang vom Schiffe nah 
Seegebrauch möglichft zu erleichtern. 

$. 12, 

Die Zollabfertigung bei dem Nebenzollamt Weſerwachtſchiff 
findet zu jeder Tages: und Nachtzeit ſtatt. 

8. 18, 

Die Beamten des Nebengollamts können, wenn eine Revifion 
fih mit binreihender Sicherheit beiirten läßt, Schiffe, melde 
zolfreie Ladung haben und deren Proviantvorräthe den Bedarf 
mährend des muthmaßlichen Aufenthalt® im Bolinlande nicht 
überfteigen, fofert in den freien Verkehr fegen, auch einzelne 
zolpflichtige Gegenftände, welde an Borb des Schiffes ſich be- 
finden, auf Grund mändlicher Deflaration volftändig abfertigen. 
Zum Ausweis über die geſchehene Abfertigung wird ein Ab- 
fertigungsansmweis nad dem Mufler B ertheilt. Bei offenen 
Booten bedarf es der Ertheilnng eines folhen nicht. 

8. 14. 

Soll die ſchließliche Abfertigung nicht bei dem Nebenzoll. 
amt Wejerwachtichifi, fondern bei einer anderen ald Grenzjollamt 
fungirenden Zollſtelle erfolgen, oder ift bei Schiffen, melde nad 
den Freibezitken beftimmt find, der Wiederandgang zu fontroliren, 
fo bat der Schiffsführer den an Bord gelommenen Beamten 
alle über feine Ladung ſprechenden Papiere, fowie, wenn es ſich 
um Seeſchiffe handelt, eine vom ihm unterzeichnete Deklaration 
über die Zugänge zum Schiffsraum und etwaige geheime Be- 
bältnifje — Lulendeklaration — nad dem Mufter C, unter 
Beobachtung der darauf abgedrudten Gebrauhsanmeifung, zu 
übergeben, auch den Beamten diefe Zugänge und Behältniffe 
an Drt und Stelle zu zeigen. 

Den Führern der periodiich die Häfen an der Unterwefer 
befuchenden Schiffe ift es geftattet, an Stelle der jedesmaligen 
Ausfertigung einer Qulendellaration eine einmalige Qufendefla- 
ration ausjuftellen, welche nad) erfolgter amtlicher Beglaubigung 
an Bord des Schiffes zur Einfiht der Beamten bereit zu halten 
und nur bei eintretenden Veränderungen zu erneuern if. Die 
Wahl des Amts, bei welchem die Beglaubigung der Lulendella⸗ 
ration flattfinden fol, bleibt dem Scifjeführer überlaffen. 

8. 15. 

Für die Weiterfahrt tritt mad dem Ermeſſen des Neben. 
zollamts amtliche Begleitung oder Schiffsverſchluß ein. Lehteren · 
falls find die Bugänge zu ben Paderäumen, foweit biefelben 
die Anlegung eines fiheren Berſchluſſes geftatten, amtlich zu 
veriäliehen und die in micht verſchließbaren Räumen bezw, auf 
dem Verde befindlichen, von dem Schiffsführer mündlich an- 
zugebenden Waaren in der Rufendellaration ($. 14), in welcher 
auch die Urt der Verfhlußanlage anzugeben if, nah Stüd« 
zahl, Verpadungsart ac. ıc. fo vollſtändig als thumlich zu ver, 
zeichnen und bie anfer Berfchluß bleibenden Räume zu revidiren. 

Bei Schiffen, welche mit einer fländigen Lufendellaration 
($. 14 Ubſatz 2) verfehen find, wird bad Ergebniß der auf 
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Grund derfelben vorgenommenen Revifion und die Art der 
Verſchlußanlage in dem Anfagezettel ($. 16) vermerkt. Eben. 
daſelbſt geſchieht die Aufzeichnung der im nicht verſchließbaren 
Räumen befindlihen Waaren. 

Ordnet das Nebenzollamt Ediffeverfhluß an, der Schiffo— 
führer beantragt jedoch amtliche Begleitung auf feine Koften, fo 
ift diefem Untrage ftattzugeben, wenn die erforderliche Anzahl 
bon Begleitungdbeamten zur Verfügung fteht. 

Wenn amtliche Begleitung des Schiffes angeordnet wird, 
bedarf es der Berfchlußanlage und der Aufzeichnung der in 
nicht verfhliehbaren Räumen befinblihen Waaren, fowie der 
Qufendellaration nicht, 

Ausnahmsweife lann fowohl von der amtlichen Begleitung 
ald von dem Scifföverfchluß abgefehen werben. 


$. 16, 


Die nah $. 14 abgegebenen Ladungspapiere werden bem- 
nãchſt von dem Nebenzollamt nebſt der Yulendellaration in Gegen ⸗ 
wart des Schiffsführers eingefiegelt, an daB Bollamt des Be- 
flimmungsortes beziehungsweiſe an die Zollſtelle, melde den 
Wiederausgang des Schiffes nach einem der Freibezirle zu fon. 
troliven hat, adreffirt und mit einem nad Mufter D auszufertis 
genden Anſagezettel, falls amtliche Begleitung eintritt, dem bes 
gleitenden Beamten, anderenfalls dem Schiffsführer zur Abgabe 
bei dem bezeichneten Zollamt ausgehändigt. Auf dem Anfage- 
zettel ift die Anzahl der angelegten Bleie und Siegel in Bud), 
flaben zu vermerken. 

$. 17. 

Schiffe, melde aus inländifchen Häfen kommen und nad 
Maßgabe der befichenden Beftimmungen zum Wiedereingange 
nad dem Inlande abgefertigt find, können von dem Nebenzoll- 
amt mit den am Abgangsorte ertheilten zollamtlichen Abferti- 
gungspapieren, nachdem diefe mit einer Paflagebefheinigung 
berfehen worden, ohne fonftige Abfertigung nad dem Beftim- 
mungsorte abgelaffen werden, fofern 

a. der amgelegte Schiffsverſchluß unverlegt befunden 
wird, oder 

b. die Ladung, wenn die Abfertigung ohne Schifföver- 

ſchluß erfolgt ift, überfehen und deren Webereinftim- 
mung mit den vorhandenen Zollbezettelungen Ton« 
trolirt werden kann. 

Treffen diefe Vorausfegungen nicht zu, fo wird das Schiff 
wie ein don einem ausländiihen Orte lommendes Schiff ber 
handelt. 

Schiffe, welche nah der Beſtimmung im Abſatz 1 ohne 
Anfagezettel nad ihrem Beftimmungsorte abgelaffen werben 
dürfen, können auf Antrag des Schiffsführers beim Mebenzoll- 
amt nad Abnahme des Schiffäverfchluffes, beziehungsweiſe vor- 
gängiger Revifion, auch fogleich in freien Berfehr gelegt werden. 
Die betreffenden Zollpapiere, auf welden vom Schiſſs führer 
ſchriftlich die Berfigerung abzugeben ift, daß er feine anderen, 
ald die darin verzeichneten Güter am Bord habe, verbleiben 
dann bei dem Mebengollamt. Der dem Schiffsführer zu erthei⸗ 
lende Abfertigungsausmweis ift nah Muſter B audjufertigen. 





8§. 18. 

Nach erfolgter Abfertigung hat der Schiffäführer, foiern 
das Schiff nit ſchon in freien Verlehr geſetzt worden, den 
Weg nach dem betreffenden Grenggollamte ohne weiteren, als 
den durch natürliche Hinderniffe bedingten Aufenthalt und ohne 
daf die Ladung eine Veränderung erleidet, fortzufegen. 

Machen Naturereigniffe oder Unglüdsfäle Abweichungen 
von vorflehender Borſchrift nothmendig, fo ift hiervon dem 
nädften Zollamt baldthunlichſt Anzeige zu machen. 

Wegen der Leichterungen wird auf $. 25 verwieſen. 


8. 19, 

Es ift zuläffig, daß Schiffe ihre Abfertigung in Gemäßheit 
des 8. 74 des Vereinszollgefeged bereit! bei einer Zolftelle in 
Bremerhaven oter Geeftes 
münde erhalten. Auf dies 
felben finden die Vorſchriften 
im 8. 11 gleichfalls Anmen- 
dung. Sie haben vom Ein- 
tritt in das Zollgebiet bis zur 
Revifion durch das Wachtſchiff 
am Tage eine weiße mit einem 
diagonalen, von Ede zu Ede 
durchſchneidenden ſchwarzen 
Streifen verſehene Flagge 
von der im $.7 bezeichneten 
Gröge (fiehe Zeichnung Nr. 2) 
und bei Nadıt zwei Paternen 
übereinander, die obere mit 
grünem,die unteremit weißem 
Fichte, und zwar beide Zeichen 
an der im $. 7 angegebenen 
Stelle zu führen. Die La— 
ternen müffen von ber in dem 
bezeichneten Paragraphen vorgefchriebenen Einrichtung fein. Die 
Beamten des Nebenzollamtes Weſerwachtſchiff haben von der 
erfolgten Hofertigung in allen fällen Ueberzeugung zu nehmen. 


$. 20. 

Bon der Meldung bei dem Nebenzollamt Weſerwachtſchiff 
— 8,11 — find befreit: leere oder nur in Ballaft fahrende 
Schiffe und foldye Fiſcherfahrzeuge, welche nur frifche Erzeugniffe 
des Meeres oder auf den Matten gefammelte Mufcelfchalen 
einführen. 

Mit Genehmigung der Direltivbehörde können aud andere 
Schiffe von der Anmeldepflicht entbunden werden. 


Rr. 2, 


b. Ausgangsverfehr ſeewãrts. 
$. 21. 

Sciffe, melde ſeewärts ausgehen und nadı Maßgabe der 
Beflimmungen in den Hafenrequlativen und ber fonft in Be 
tracht kommenden Borfchriften der Ausgangsabfertigung bei dem 
Nebenzolamt Weſerwachtſchiff bedürfen, haben die im $. 11 ane 
gegebenen DObliegenheiten gleichfalls zu erfüllen. Außerdem 
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müfen fie bei Tage einen Ballen am Top des Maſtes, bei 

Nacht aber eine rothe Flamme, ein fogenanntes bengaliſches 
eigen. 

— 5. 22. 

Den Abfertigungsbeamten ift die Ausgangsdeklaration aus» 
zubändigen. Die Reviſion beſchränkt fi, wenn leine Berdadts- 
gründe vorliegen, auf die Prüfung des Berſchluſſes und die 
Wefiftellung des Vorhandenſeins der unverſchloſſen abgelailenen 
Waaren. Der Verfhluß wird, je nachdem es fih um Waaren 
handelt, welche zum Wiedereingang in einen inländifchen Hafen 
abgefertigt find oder nicht, belaffen oder abgenommen; die ere 
forderlihen Bermerke hierüber werden auf der Ansaangäbdella- 
ration beyw., wenn es fi um Kolloverfhlnk handelt, auf der 
betreffenden Bezettelung gemadt. Die Ausgangsbefheinigung 


erfolgt auf dem zu der Außgangädellaration gehörigen Bezette- | 


fungen. 
Pezettelungen über Güter, bezüglich deren lediglich der Aus- 
gang nachzuweiſen ift, werben zum Zweck der Rüdjendung an 


das Amt, welches die Ausgangsdeflaration ausgeftellt hat, von | 
der Ausgangsdellaration abgenommen und die Abnahme auf | 


der letzteren beſcheinigt. Gehören zu der Ausgangädellaration 
nur Bezettelungen über ſolche Güter, fo verbleibt die erftere 
bei dem Nebenzollamt. 

Bezettelungen über Güter, melde zum Miedereingang in 
einen inländiichen Hafen abgefertigt find, werden mit der Aus— 
gangsbellaralion verfiegelt und mit der Adreſſe des Wiederein- 
gangsamts dem Schiffäführer zur Abgabe bei dem legteren fiber- 
geben. 

$. 23. 

Auf der Unterweier findet bei dem Mebenzollamt Weler- 
wachtſchiff eine Abfertigung von Schiflen, melde aus einem 
Bollhafen der Unterweſer fommen, zum Wiebereingange nad) 
dem Inlande durch Verſchlußanlage ohne Reviſion nicht ftatt. 


3. Leichterungen und Zuladungen während der Fahrt 
auf der Untermwefer. 


a. Peichterungen. 
1. Schiffe unter Zollzeichen. 
$. 24. 

Für die Leichterung von Schiffen unter Zollgeihen bedarf 
es einer zollamtlichen Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn 
die Leichterſchiffe nad Maßgabe der Beflimmungen in den $$.8 
bis 10 unter Zollzeichen fahren. Anderenfalls ift nach Maße 
gabe der Vorfchriften im $. 25 zu verfahren. 


2. Schiffe ohne Zollzeichen. 
8. 20. 

Soll die Ladung eines ohne Bollzeihen eingehenden und 
nicht bereitö in den freien Berlehr geſetzten ($$. 13 und 17 Ab» 
ſatz 3) Schiffes auf der Unterweſer gang oder theilweije in 
Leichterfchiffe umgeladen werden, jo hat der Schiffsführer dem 
nähften Zollamt hiervom unter Mebergabe der Zollpapiere An- 





zeige zu machen und für jedes Peichterfhiff einen Peichierlade- 
ſchein nach dem Mufter E zu erwirlen. 

Die Umladung erfolgt unter amtlicher Aufiht. Für den 
Weitertrandport der Waaren findet Berſchluß oder Begleitung 


‚ der Leichterfchiffe Anwendung; geeignetenfalls kann von beivem 


abgefeben werden. 
Der Yeichterladefhein, in welchem von dem Tontrolirenden 


Beamten bie umgeladenen Kolli zu verzeichnen find, iſt mad 


Beendigung der Umladung mit einer bezüglichen Beſcheinigung 


\ der Beamten und der unterfchriftlichen Anerkennung durch den 


Wührer des Leichterſchiffes zu verfehen und dem leßteren beim. 
den begleitenden Beamten verfiegelt zur Beförderung an das 
betreffende Grenzzollamt bezw. dad Zollamt, welches den Aus⸗ 
gang des Leichterſchiffes nad einem der Freibezirke zu kontros 
liren bat, zu übergeben. Die einzelnen Leichterſchiffe ſind in 
dem Unfagezettel ($. 16) zu bezeichnen. 

Mit Genehmigung der Zollbebörde kann von der Aus- 
ftellung eines Leichterladeſcheins und der Aufzeihnung der in die 
einzelnen Veichterichiffe umgeladenen Waaren abgefehen werden. 

Für Leichterſchiffe lann die Borlegung einer Lulendellaration 
erlafien, nad) Umftänden auch die Ausfertigung einer fländigen 
Lnfendellaration zugelaffen werben. 


Machen Naturereigniffe oder Unglüdsjälle die zuvorige Er« 


| wirkung eines Leichterladeſcheins (Nbjag 1) unmöglich, fo ift 


dem nächſten Zollamt ungejänmt Anzeige zu erflatten, von welchem 
die weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen find. 

Schiffe, welche bereitö in den freien Berkehr gefebt find 
(88. 13 und 17 Abſatz 3), dürfen ohne Erwirkung eines Leichter 
ladeſcheins geleichtert werden. Dem Führer des Leichterſchiffes 
iſt nad Maßgabe der Beftimmungen im $. 8 Abſatz 4 ein Lader 
ſchein auszuftellen, welder von demfelben fo lange zur Bors 
fegung an die Auffichtsbeamten bereit zu halten ift, bis das 
Leichterſchiff feinen Yiegeplag im Hafen eingenommen, bezw. die 
Grenze gegen einen der Freibezirle überfchritten hat. 

Auf die Leichterſchiffe finden die Beflimmungen im $. 3 in 
gleicher Weife Anwendung wie auf das Haupiſchiff. 


b. Buladungen. 
$. 26, 

Zuladeſchiſſe, melde einem unter Zollgeihen in See gehenden 
Schiffe aus einem der Freibezirle kommende Waaren ober 
Waaren des freien Verkehrs, welche nicht zum zollfreien Wieder⸗ 
eingang abgefertigt find, zum med der Zuladung während der 
Fahrt anf der Unterwefer zuführen, bedürfen einer zollamtlichen 
Anmeldung und Abfertigung nicht, wenn fie nad) Maßgabe des 
$. 8 gleichfalls unter Zollzeihen ausgeben. 

In allen fonftigen Fällen bedürfen Zuladungen während 
der Fahrt auf der Unterweſer zollamtliher Genehmigung. Die 
legtere ift, wenn das Auladeichiff aus einem der fFreibezirke 
fommt, bei der Eingangszollſtelle, fonft aber bei der Zollſtelle 
des Ausgangshafens nachzuſuchen. Die betreffende Zollſtelle 
trifft die erforderlichen Anordnungen. 
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II, Solltontrole auf der Untermeier. 
8. 27. 

Die Aufficht über den Schiffsverkehr auf der Unterweier 
liegt den Grenzaufſichtsbeamten ob, Die Schiffsfährer find vers 
pflitet, den Anordnungen diefer Beamten Folge zu feiften, und 
dasjenige zu unterlaffen, wodurch diefelben in Ausibung ihres 
Anıted gehindert werden follten. 

Führer von Shiffsgefäßen von meniger als 21 cbm 
(71% Regifter- Tons) Tragfähigkeit müſſen auf den Anruf der 
Grenzauffeher fobald wie möglich anhalten und, je nachdem es 
verlangt wird, entweder dem Ufer zuftenerm und dort an ger 
eigneten Stellen anlegen oder die Ankunft der Grenzaufſeher 
abwarten. 

$. 28. 

Die unter Zollzeichen fahrenden Schiffe unterliegen gleich 
falls den Beftimmungen dei 8.27 und fönnen insbefondere auch 
amtlich begleitet und verfchloffen werden, wenn der dringende 
Berdacht vorliegt, daß eine Uebertretung der Zollvorſchriften 
fattgefunden hat oder beabſichtigt wird. 


8. 29, 

Im Falle einer amtlichen Begleitung hat der Sciffäführer 
für das angemefiene Unterfommen der Begleiter zu forgen, auch 
diefelben am den üblichen Mahlzeiten unentgeltlich theilnehmen 
zu laffen. 

Für die Begleitung, ſowie für die Nüdheförderung find, 
mit Ausnahme des im $. 15 Abſatz 3 bezeichneten alles, feine 
Gebühren zu entrichten, Die Erhebung von Gebühren fann 
angeordnet werden in den Fällen des $. 8 unter c. 


$. 30, 

Die Pootfen find dafür verantwortlich, daf die von ihnen 
geführten Fahrzeuge die Zollzeichen nicht unerlaubter Weife 
unterwegs abnehmen oder aufziehen. 

Sie haben auch ſonſtige Uebertretungen der Zollvorſchriften, 
welche bei Ausübung ihres Dienftes zu ihrer Kenntnig lommen, 
möglihft zu hindern umd jedenfalls zur näheren Unterſuchung 
fofort anzuzeigen. 


IV, Strafbeftimmungen, 


$. 31. 


Zumiderhandlungen gegen die vorftchenden Anordnungen 
werden, ſoweit nicht die Strafen der $$. 134 biß 151 des Wereind- 
zollgefeges Anwendung finden, in Gemäfheit des $. 152 daſelbſt 
mit einer Ordnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 





Normativbeftimmungen für die Hafenregulative, 


Die auf Grund des Bundesrathäbeichluffes vom 12. Juli 
d. I. abgeänderten Normatiobefliimmungen für die Hafenregula- 
tive find im Gentralblatt für das Deutiche Reich für 1888 
©. 761 ff. abgedrudt. 


Beftimmungen über den Tabakprobenverkehr. — Boll: 
tegulatio für Reisihälmühlen. — Negulativ, betreffend 
die Ausfuhrvergütung für Tabak, 

Die bezüglihen, vom 1. Oltober d. 3. ab in Kraft treten 


den Beftimmungen und Regulative find im Eentralblatt für das 
Deutſche Reid für 1888 S. 832 ff. abgedrudt, 


Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen 
und fonftigen Gegenftänden des Gartenbaues. 
Bom 16. September 1888. 

(Reichögeiehblatt Nr. 36.) 


Auf Grund der Borſchrift im $. 4 Biffer 1 der Ber 
ordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Segenftänden des Wein» und Garten: 
baues, vom 4. Juli 18831) beftimme id Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 

| Pflänzlinge, Sträucher und fonftigen Begetabilien, welche aus 
Pflanzihulen, Gärten oder Gewähshäufern ftammen, über bie 
Örenzen des Reichs darf fortan auch über das Königlich) 
Preußiſche Nebengollamt I. zu Herbesthal erfolgen. 
Berlin, den 16. September 1888, 
Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
von Boettider. 


Anleitung zur Prüfung von Lavendelöl und Rosmarinöl, 
welche als Zufag zum allgemeinen Branntwein-Denas 
turirungsmittel verwendet werben. 
(Gentralbfatt der Preußiſchen Abgaben ac. Gefehgebung Pr. 19.) 

In Ziffer 4 der Beftimmungen, betreffend die Denaturirung 
von Branntwein,?) ift angeordnet, daß die bezüglich der Be: 
ftandtheile des allgemeinen Denaturirunggmitteld vorgefchriebene 
Prüfung durch den amtlich beftellten Chemiler auch auf das 
dem allgemeinen Denaturirungsmittel behnfs Verdedung des 
Geruchs zuzufegende Pavendelöl und Roemarinöl zu er 
ſtrecen ift. 

Inhalts einer Eirkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminifterinms vom 29. Auguſt d. J. hat diefe Prüfung 
der fraglihen Zufagmittel fortan nad Maßgabe der nach ⸗ 
ftehenden Anleitung zu erfolgen, 


Anleitung zur Prüfung von Lavendelöl nub Nosmarinöl; 


I Lavendelöl. 
1) Farbe und Geruch. Die Farbe des Lavendelöles 
fol die des Denaturirungs- Holzgeiftes fein. Das Del fol 
den charalteriſtiſchen Geruch der Lavendelblüthen zeigen. 


1) Hand. Mrd. 1888 I. S. 466, 
?) Hand. Mrd. 1888, Jullheft I. S. 498, 
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2) Spezififhes Gewicht. Das fpezifiiche Gewicht des 
Lavendelöles joll bei 15 Grad des hundertiheiligen Thermos 
meters zwiſchen 0,875 und 0,900 Liegen. 

3) Siedetemperatur. Bei der Deftillation des Deles 
in der beim Holzgeiſt befchriebenen Weife ſollen unter 160 Grad 
nicht mehr ald 5cem, bis 230 Grab nicht weniger ald WM cem 
übergegangen fein, 

4) Löslichkeit in Alkohol. 10 com Lavendelöl follen 
fid) bei einer Temperatur von 30 Grad in 70 ccm Spiritus 
mit dem Alloholgehalt von 80 pEt. nah Tralled ober 
735 Gewihtöprogenten Mar löfen. 


II. Rosmarinöl. 


1) Farbe und Geruch. Die Farbe ded Rosmarinöles 
foll die des Denaturirungs-Holggeifted, der Geruch fampher: 
artig fein. 

2) Spezifiihes Gewicht. Das ſpezifiſche Gewicht des 
Rosmarinöles foll bei 15 Grad des humderttheiligen Thermos 
meterd zwiſchen 0,880 und 0,900 liegen, 

3) Siedbetemberatur. Bei der Deflillation des Deles 
in der beim Holzgeiſt beſchriebenen Weife follen unter 160 Grad 
nicht mehr als 5ecm, biö 200 Grad nicht weniger als 90 com 
übergegangen fein. 

4) Pöstichleit in Alkohol. 10ccm Rosmarinöl follen 
fi bei einer Temperatur von 20 Grad in 120 cem Spiritus 
mit dem Alkoholgehalt von LO pEt. nach Tralles oder 
73,5 Gewichtsprozenten Mar löfen. 


Türkei und Serbien. 
Handelsfonvention zwifchen beiden Ländern, 


Die Regierung Seiner Majeftät des Könige von Serbien 
und die Regierung Seiner Kaiferlihen Majeftät des Sultans, 
in gleiher Weife von dem Wunſche befeelt, die Handels- 
beziehungen zwiſchen beiden Yändern provijoriid zu regeln, 
haben zu diefem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich: 

Seine Majeflät der König von Serbien: 
Henn Stoyan Novacovid, auferordentlihen Geſandten 
und bevollmädtigten Minifter in Konftantinopel, und 
Seine Kaiferlihe Majeftät der Sultan: 
Mehemed Said Paſcha, Minifter der auswärtigen An— 
gelegenbeiten, 
welche folgende Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Die Erzeugniffe Ottomaniſchen Uriprungs oder 
Ditomanifher Fabrikation follen bei der Einfuhr nad; Serbien, 
und die Ergeugniffe Serbifhen Urfprungs oder Serbiſcher Fabri- 
lation follen bei der Einfuhr nah der Türkei hinſichtlich der 
Ein, Aus- und Durchfuhrzolle, fowie der Wiederausfuhr, der 
Mallergebühr, der Lagerung, der Polalabgaben und der Zoll: 


formalitäten dieſelbe Behandlung genießen, wie die Erzeugnifie 
der meiltbegünftigten Nation. 

Ausgenommen von vorftehender Beftimmung ift der in der 
Türkei erzeugte Tabak, welcher bei der Ausfuhr nad) Serbien 
einem Ausfuhrzoll von 4 Piaſter für die Dia oder 312'/, Biafter 
fir 100 kg unterworfen bleibt. 

Ferner find kraft des Art. 3 der zwiſchen Serbien und 


Defterreih am ME os abgefchloffenen Bichfeuchen- 


6, Mai 
Uebereinkunft von der genannten Beflimmung ausgeſchloſſen 
die Einfuhr von Bieh Ottomanifcher Provenienz nady Serbien 
und die Durchfuhr ebenſolchen Viehes durch Serbien bis zum 
Abſchluß eines Biehſeuchen Uebereinlommens zwiſchen den beiden 
hohen vertragſchließenden Theilen. 

Art. 2. Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs von 
Serbien willigt darein, dem Ottomaniſchen Importeur die Wahl 
zu laffen zwiſchen den gegenwärtig im Serbiſchen Bertragstarif 
befiehenden Wertbzöllen und den nachſtehend aufgeführten ſpezi- 
fiihen Zöllen: 

1) Getrochnete Mafrelen (Tziris); Thunfiihe in Salzlale 
(Lalerdas); Sardinen in Fäßchen oder Salzlale, und 
alle anderen Fiſche, gelalgen oder in Salzlale, getrodnet 
oder geräudert: 8 pCt. vom Werth oder 10 Franlen 
für 100 kg. 

2) Dlivenöl in Fäſſern oder Schläuden: 8 pEt. vom 
Werth oder & Franlen für 100 kg. 

3) Sefamfamen: 8 pCt. vom Werth ober 3,50 Franten 
für 100 kg. 

4) Kicererbfen, Erbſen, Bohnen, Pinfen und andere Hilfen- 
frädte: 8 pCt, vom Werth oder 1,50 Franfen für 
100 kg. 

5) Sohlenleder: 10 pEt. vom Werih oder 30 Franken 
für 100 kg. 

6) Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Mais und fonfliges 
Getreide: 8 pPCt. vom Werth oder 1 Franken für 100 kg. 

Art. 3. Die Serbifche Regierung ift ferner damit ein- 
verftanden, daß die Serbiſchen Eingangszölle für die unten- 
genannten Artikel in folgender Weife feſtgeſetzt werden: 

1) Reis: 10 pCt. vom Werth oder 4 fFranfen für 100 kg. 

2) Feigen, trodene, in Körben, Süden oder Kränzen; 
Oliven: 10 p&t. vom Werth oder 4 Franten für 100 kg. 

8) Citronen und Drangen, Bomeranzen, Mandarinen und 
Gedratfrüähte: 10 pEt. vom Werth oder 3 Franken 
für 100 kg. 

4) Rofinen: 10 pCt. vom Werth oder 5 Franken für 
100 kg. 

Art. 4. Um erforderlichenfalls fefizuftellen, dag die Er: 
zeugniffe Serbien oder Ottomaniſchen Uriprungs oder Ser 
biſcher oder Ottomaniſcher Fabrikation find, können die Boll» 
behörden der beiden vertragfchließenden Theile von dem Importeur 
die Vorlage einer offiziellen, von einer Behörde am Drte ber 
BVerfendung abgegebenen Erklärung oder einer von dem Bor- 
ſteher des Ausfuhrzolamts audgeftelten Beſcheinigung, oder 
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eined Zeugniſſes des am Verfendungsorte oder Verſchiſfungs— 
hafen vefldirenden Konſuls oder Konfular:Agenten des Landes, 
wohin die Einfuhr erfolgen fol, verlangen. 

Art. 5. Leder der vertragfchließenden Theile verpflichtet 
fi, leinerlei Schmuggelunternehmungen, welche ſich gegen das 
Gebiet des andern richten, zu dulden und ſich durch VBermittes 
lung ihrer zuftändigen Behörden alle Nachrichten mitzutheilen, 
melde zur jFeftftelung von Defrauden von den Zollämtern des 
anderen Theiles zu verwerthen fein möchten oder gefordert werben. 

Art. 6. Das gegenwärtige Uebereinkommen tritt 14 Tage 
nah dem Austaufc der Ratifikationsurlunden in Kraft und 
nn 31. A . 
bleibt bis zum a ln in BWirkfamleit. 

Die Ratifitationdurfunden follen in Konftantinopel inner 
halb einer Friſt von zmei Monaten, vom Tage der Unter- 
zeichnung ded gegenwärtigen Webereintommens am gerechnet, 
außgetaufcht werden. 


Wenn jedoch feine der beiden Negierungen ſechs Monate 

31. Dezember 1892 _ . 
vor dem — ihrt Abſicht, die Wirkungen des 
gegeuwärtigen Lcbereintommens aufhören zu laſſen, mitgetheilt 
bat, fo ſoll dafſelbe für ein weiteres Jahr und fo fort von Jahr 
zu Jahr verbindlich bleiben, bis zum Abſchluß eines endgültigen 


Handeldvertrages, oder biß einer der beiden Theile daſſelbe 
gellludigt hat, 


So geſchehen und unterzeichnet zu Konftantinopel am 
= Juni 1888, 

(L. S.) 

(L. $.) 





St. Novacovic, 
M. Said. 


Protokoll. 


Bei Unterzeichnung des Uebereinlommens vom heutigen 
Tage erklären die beiderſeitigen Bevollmächtigten, daß jelbfl- 
verftändlich die begünftigte Behandlung, melde die Perfiichen 
Provenienzen genießen, außerhalb der Beftimmungen deö Art. 1 
des Uebereinlommens bleiben. 

Die im Art. 4 des Uebereinlommens vorgefebenen Urfprungs: 
zeugniffe anlangend, fo vereinbaren die Unterzeichneten, daß von 
der Befugniß, die Vorlage derartiger Beugniffe zu verlangen, 
nur Gebrauch gemacht werden fol, wenn es fid; darım handelt, 
die durch die Beſtimmungen bed gegenwärtigen Uebereintommend 
begünftigten Serbiſchen oder Ditomanifchen Artilel von den 
gleichartigen Erzeugniſſen anderer Provenienz zu unterfcheiden, 
welche eine weniger günftige Behandlung genieiten. 

In Folge einer im Laufe der Berathungen gemachten Be 
merfung gaben die Bevollmädtigten zu Protofoll, daß die Be 
flimmungen des obigen Artikels 1, melde den Erzengnifien 
Ditomanifhen Uriprangd oder Ottomaniſcher Fabrilation die 
Behandlung der meifibegünftigten Nation gewähren, auch die 
Importeure berechtigen, aus jeder befonderen vertragsmäßigen 
oder anderweiten Veflimmung in Betreff der Erhebung der 





Werthzölle oder bezüglich der Wahl zwiſchen diefen und ben 
fpezifiichen Zöllen Nugen zu ziehen, wie beifpielämweife aus dem 
Art. 5 des Serbifch-Britifchen Vertrages vom Fer 18809) 
und der Anlage C de3 SerbifhDefterreihifcUngarifchen Ber- 
trages vom * 18812), und zwar bis zum Ablauf dieſer 
Berträge. 
So geihehen zu Konftantinopel, am 13./25. Juni 1888, 
(L. 8.) St. Novacovid, 
(L. 8.) M. Saiv. 


Die vorſtehende Uebereinkunft ift ratifizirt, und die Katift- 
lationsurlunden find am 28. Augufl d. 9. ausgetauſcht worden. 


Schweiz. 


Bundesgeſetz, betreffend die Erfindungspatente, 
Bom 29. Juni 1888, 


Die Bundesverſammlung der Schweizerifchen Eidgenoſſen- 
fchaft, in Anwendung des Art. 64 der Schweizerifhen Bundes- 
verfafjung, nad Einſicht einer Botſchaft des Bundesrathes vom 
20, Januar 1888, befchließt: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Art.1. Die Schweizerifhe Eidgenoſſenſchaft gewährt, in 
der Form von Erfindungspatenten, den Urhebern neuer Er» 
findungen, welde gewerblich verwerthbar und duch Modelle 
bargeftellt find, oder deren Rechtsnachfolgern die in vorliegen» 
dem Gejege bezeichneten Nechte, 

Urt. 2 Grfindungen gelten nicht ald neu, wenn fie zur 
Zeit der Anmeldung in der Schweiz ſchon derart befannt ge- 
worden find, daf die Ausführung durch Sachverſtändige mög ⸗ 
Lich if. 

Art. 3. Ohne die Erlaudniß des Patentinhaberd darf 
Niemand den Gegenftand der Erfindung darftellen oder damit 
Handel treiben. 

Bilder ein Werkzeug, eine Maſchine oder eine fonftige Per 
triebövorrichtung den Gegenſtand der Erfindung, fo ift der 
Gebrauch diefes Gegenflandes zu einem gewerblichen Zwecke 
ebenfalls wur mit Erlaubniß des Patentinhabers geftattet. 
Letztere gilt als ertheilt, wenn der patentirte Gegenſtand ohne 
irgend melde einſchräulende Bedingung in den Handel ge— 
bradıt wird, 

Urt. 4. Die Beftimmungen des vorhergehenden Artikels 
find nicht auf ſolche Perfonen anwendbar, welche zur Zeit der 
Patentanmeldung die Erfindung bereitd benugt oder die zu ihrer 
Benugung nöthigen Beranftaltungen getroffen haben. 

1) Hand, Arch. 1880 J. S. 302, 

2) Ebenda 1882 L S. 578. 
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Art. 6. Das Patent ift duch Erbfolge übertragbar. Auch 
lann ed den Begenftand einer gänzlichen oder theilmeifen Ab⸗ 
tretung beziehungsweile Berpfändung bilden, oder denjenigen 
einer Licenz, die einen Dritten zur Benugung der Erfindung 
ermädhtigt. 

Uebertragungen von Patenten und Picenzertbeilungen find 
Dritten gegenüber nur wirlſam, wenn fie nad Urt. 19 dieſes 
Gefetzes einregiftrirt find. 

Urt, 6. Die Dauer der Patente ift fünfzehn Jahre, vom 
Tage der Anmeldung an, 

Für jedes Patent ift eine Hinterlegungdgebühr von 
20 Franlen und eine in folgender Weile zunehmende Yahrıs« 
gebühr zu entrichten: 

Für das erfie Jahr 
"m Zweite „ 
n» „ bie — eo. : 40 y 
und fo meiter biß zum 15. Sabre, für welches die Gebühr 
160 Franlen beträgt. 

Diefe Gebühr ift zum Voraus, am erften Tage des ber 
treffenden Patentjahres, zu entrichten. Der Batentinhaber fann 
diefelbe auch für mehrere Jahre vorausbezahlen. Wenn er vor 
Ablauf der Zeit, für melde er bezahlt bat, auf das Patent 
verzichtet, fo werden ihm die dannzumal noch nicht verfallenen 
Sahreögebühren zurüdvergätet, 

Urt. 7. Der Inhaber eines Patentes, welder an ber durch 
daffelbe gefchilgten Erfindung eine Verbefferung anbringt, Tann 
durch Bezahlung einer einmaligen Gebühr von 20 Kranfen ein 
Zufagpatent erhalten, das mit dem Hauptpatent fein Ende 
erreicht. 

Art. 8. Einem in der Schweiz niedergelaffenen Patent: 
bewerber, welcher nachweisbar unvermögend ift, kann für bie 
drei erften Yahresgebühren Stundung bis zum Beginn des 
vierten Jahres gewährt werden, Wenn er alddann feine Ex 
findung fallen läßt, jo merden ihm die verfallenen Gebühren 
erlaſſen. 

Art. 9. Das ertheilte Patent erliſcht: 

1) wenn der Inhaber im ſchriftlicher Eingabe an das eid- 
genöffiihe Umt für gewerblihes Eigenthum auf daſſelbe 
verzichtet; 

2) wenn die Jahresgebühren nicht fpäteftens innerhalb drei 
Dionaten nad der Fälligkeit (Art. 6) bezahlt werden. 

Das eidgenöffiihe Amt für gemwerblides Eigenthum 
wird, immerhin ohne Berbindlichkeit für daffelbe, den 
Jahaber unverzüglich vom Verfall der Jahresgebühr ver: 
Ständigen; 

3) wenn die Erfindung nad) Ablauf des dritten Jahres, 
vom Datum der Anmeldung am gerechnet, nicht zur An- 
wendung gelommen ift; 

4) wenn der patentirte Gegenftand vom Ausland in bie 
Schweiz eingeführt wird, und der Inhaber des Patentes 
gleichzeitig Schweizeriſche Licenzbegehren, melde auf 
billiger Grundlage beruhen, abgelehnt hat. 


. 20 Franken 
. 50 





rechtliches Intereſſe nachweiſt, bei dem für die Nachahmungs⸗ 
Mage zuftändigen Gerichte (Art. 30) angehoben werden. 

Art. 10, Ein ertheiltes Patent ift als nichtig zu erflären: 

1) wenn die Erfindung nit nen oder gemerblich nicht ver- 

werthbar ift; 

2) wenn der Patentinhaber weder Urheber ber Erfindung, 
noch deſſen Rechtsnachfolge iſt, wobei jedoch bis zum 
Beweife des Gegentheild der Patentnehmer als Urheber 
der betreffenden Erfindung gilt; 
wenn der Titel der Erfindung, unter welchem bas Patent 
nachgefucht worden tft, einen anderen als den wirklichen 
Gegenſtand der Erfindung angiebt, und dem Patent» 
bewerber dabei die Abſicht, Andere zu täufhen, zur 
Laſt fällt; 
wenn die mit dem Geſuche eingereichte Darlegung ber 
Erfindung (Befhreibung und Zeichnungen) nicht genügt, 
um Sadhverftändigen die Ausführung der Erfindung 
möglih zu machen, oder mit dem Modell (Art. 14, 
Ziffer 3) nicht Äbereinftimmt, 

Die Nictigleitsflage fteht Jedermann zu, der dafür ein 
rechtlihes Intereffe nachweiſt, und ift bei dem zuftändigen Ge 
richte anzuheben. 

Art. 11. Wer nicht in der Schweiz wohnt, kann den An« 
fpruch auf die Ertheilung eined Patents und die Rechte aus 
dem letzteren nur geltend machen, wenn er in der Schweiz einen 
Bertreter beftellt hat. Der Letztere ift zur Vertretung in den 
nad Maßgabe dieſes Geſttzes ftattfindenden Verfahren, ſowie 
in den das Patent betreffenden Rechtsſtreitigleiten befugt. 

Für die in folden Rechtöftreitigleiten gegen den Patent- 
inhaber anzuftellenden ſtlagen ift das Gericht zufländig, im 
deſſen Bezirk der Vertreter feinen Wohnſitz hat, in Ermangelung 
eines folden das Gericht, im deſſen Bezirk das tidgenöſſiſche 
Umt feinen Sig hat. 

Urt. 12. Der Inhaber eines Patentes für eine Erfindung, 
welche ohne Benugung einer früher patentirten Erfindung nicht 
verwerthet werden kann, ift berechtigt, vom Inhaber der legteren 
die Ertheilung einer Licenz zu verlangen, wenn feit der Eins 
reihung des Geſuches für das frühere Patent drei Jahre ver» 
flofien find und die neue Erfindung von erheblicher gewerblicher 
Bedeutung ift. 

Wenn die Licenz bewilligt it, fo ift der Inhaber des 
früheren Patentes berechtigt, auch feinerfeits vom nachfolgenden 
Erfinder eine Licenz zu verlangen, melde ihn zur Benutzung 
der neuen Erfindung ermächtigt; unter der VBorausfegung jedoch, 
daß diefe legtere ihrerfeits mit der früheren Erfindung in einem 
thatſãchlichen Zufammenhange ftche. 

In Streitfällen entjceidet das Bundeögericht und ſetzt bie 
zu leiftenden Entjdädigungen und Sicherheil feft. 

Art. 13. Wenn das öffentliche Jutereſſe es erheifcht, kann 
die Bundesverfammlung auf Verlangen des Bundeöratheß oder 
einer Kantonsregierung die Expropriation eines Patentes auf 


3 


u 


4) 


Die Klage anf Hinfälligkeit des Patentes in den Fällen | Koften des Bundes oder eined Kantons ausſprechen. 


von Ziffer 3 und 4 fann von Jedermann, welder hierfür ein 
Deuiſches Handeld-Nrio 1888. I. 


Der Bundesbeſchluß wird beflimmen, ob die Erfindung 
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das ausfhließlice Eigenthum des Bundes, oder ob fie Gemein ⸗ 
gut wird, 

Den Betrag der dem Patentinhaber zu leiftenden Entidäs 
digung beftimmt das Bundesgericht. 


U. Anmeldung und Ertheilung der Patente. 


Art. 14. Wer für eine Erfindung ein Patent erwerben 
wid, hat hierfür beim eidgenöffiichen Amte für gemwerbliches 
Eigenthum ein Gefuh nad Maßgabe eines fahbezüglihen For- 
mulars einzureichen. 

Diefed Geſuch darf fih nur auf einen Hauptgegenftand 
mit den zu demjelben gehörigen Details beziehen. 

Daſſelbe hat den Titel der Erfindung, welcher dad Wefen 
des erjundenen Gegenſtandes klar und beftimmt bezeichnen ſoll, 
anzugeben. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) eine Befchreibung der Erfindung, melde in einer ber 
fonderen Abtheilung der Schrift die wefentlihen Merk: 
male der Erfindung gedrängt aufführen muß; 

2) die zum Berfländniß der Beſchreibung "erforderlichen 
Zeichnungen; 

3) der Beweis, daß ein Modell des erfundenen Gegen- 
ſtandes, oder der Gegenftand felbit, vorhanden iſt; ala 
Modell gilt die Ausführung der Erfindung oder eine 
andere lörperliche Darftellung derfelben, welche deren 
Weſen Har erlennen läßt; 

4) die Summe von 40 Franlken als Hinterlegungsgebühr 
und als erfte Jahresgebühr des Patentes (Artilel 6); 

5) ein Berzeihni der eingereichten Altenftüde und Gegen: 
flände, 

Das Geſuch und die fehriftlihen Beilagen müfen in einer 
der drei Landesſprachen abgefaht fein. 

Im Halle der Verfogung des Patente wird dem Hinter: 
fegenden die Dahresgebühr von 20 Franken mit fämmtlichen 
gemachten Eingaben zurüderftattet. 

Art. 15. Der Bundesrath kann für einzelne Klaſſen von 
Erfindungen die Hinterlegung von Modellen fordern. 

Ueber die Ausführung diefes und des vorftehenden Artikels 
hat der Bundesrath eine Verordnung zu erlaffen, und es fol 
derfelbe dabei indbefondere über dad Erfordemiß der Ziffer 3 
im Artilel 14 nähere Beftimmungen treffen. 

Art. 16. Einem Patentbewerber ift gegen Erfüllung ver 
in den Ziffern 1, 2, 4 und 5 des Artilels 14 anfgeftellten 
Requifite ein proviforifche® Patent zu ertheilen. 

Diefed proviforifche Patent ſichert dem Inhaber deſſelben 
während der Dauer von zwei Jahren, vom Datum des Ge- 
ſuches am gerechnet, einzig das Recht anf ein definitives Patent, 
ohne Rädfiht darauf, ob die Erfindung inzwiſchen in die 
Deffentlichteit gedrungen fei. Ein Klagerecht wegen Nachahmung 
oder Benugung der Erfindung fteht jedoch dem Inhaber nicht zu. 

Der Inhaber eined proviforiihen Patentes hat vor Ablanf 
dieſer zwei Jahre durch Leiftung des in Biffer 3 des Art. 15 
geforderten. Ausweiſes ein definitives Patent anszumirken, 
wibrigenfalls jenes Patent dahinfällt. 


Das definitive Patent ift nicht rUdwirkend. Die Dauer 
deffelben wird vom Datum ded proviforifhen Patentes bes 
rechnet. 

Art. 17. Jedes Geſuch, in melden die durd die Are 
titel 14, 15 und 16 vorgefchriebenen Bedingungen nicht erfüllt 
find, ift vom eidgenöſſiſchen Amte für gewerbliches Eigenthum 
zuridzumeifen; gegen eine ſolche Verfügung kann innerhalb der 
Nothfrift von vier Moden an die vorgefegte Berwaltungs⸗ 
behörde relurrirt werden. 

Wenn das eidgenöffiihe Amt vermöge eines der in Art. 10 
aufgeführten Gründe die Erfindung nicht für patentirbar bält, 
fo ſoll es dem Gefuchfteller vorgängig und in fonfidentieller 
Weile darauf aufmertfam machen, ihm überlaflend, ob er feine 
Anmeldung aufrechthalten, abändern oder zurädzichen will, 

Art, 18, Die Patente (proviforifche und definitive), deren 
Anmeldung in gehöriger Weife ftattgefunden bat, werden unvers 
züglich auögefertigt, und zwar auf Berantwortlihkeit der Geſuch- 
ſteller und ohne Gemwährleiftung des Vorhandenfeind, der Neus 
heit, oder ded Werthes der Erfindung. 

Das eidgenöffiihe Amt übermittelt dem Geſuchſteller ein 
Atteft, welches die Erfüllung der vorgefchriebenen Bedingungen 
beurfundet, und weldem die Doppel der in Art, 14 erwähnten 
Beſchreibung und Zeichnungen beizufügen find. Diefes Aiteft 
bildet das (proviforifche oder definitive) Erfindungspatent. 

Urt. 19. Das eidgenöffiihe Ant für gemerbliches Eigen. 
thum führt ein Wegifter, weldes folgende Angaben enthalten 
fol: den Gegenſtand der ertheilten Patente, Namen und Wohn- 
ort der Patentinhaber und ihrer Bevollmächtigten, das Datum 
de8 Gefuches und der Leiſtung ded Ausweiles über die Eriftenz 
des Modelles, ſowie alle Aenderungen, welche ſich auf die 
Eriftenz, den Befig und den Genuß des Patentes beziehen. 

Nechtsträftige Urtheile über Berfall, Richtigkeit, Erpropriation 
und Picenzertheilung find auf Begehren der obfiegenden Partei 
einzutragen. 

Urt. 20. Jeder Inhaber eines definitiven Patentes hat 
die nach demfelben hergeftellten Segenftände an einer fihtbaren 
Stele mit dem eidgenöffifchen Kreuz (ch), ſowie mit der 
Nummer des Patente zu verfeben. 

Wenn dies vermöge der Belhaffenheit der Gegenſtände 
nicht thunlich ift, fo ift die Bezeichnung auf deren Berpadung 
anzubringen. 

Der Batentinhaber verliert fein ſtlagerecht wegen Nad- 
ahmung, wenn er die hier vorgefchriebene Bezeichnung feiner 
Erzeugnifie unterlaffen bat. 

Art. 21. Der Inhaber eines definitiven Patentes lann 
verlangen, daß bie in Art. 4 erwähnten Perfonen die betrefien« 
den Gegenftände ebenfalld mit dem eidgenöffifchen Kreuz, ſowie 
mit der Nummer des Patentes verjehen. 

Ürt. 22, Jedermann kann auf dem eidgenöſſiſchen Amte 
mändliche oder fchriftliche Auskunft Über den Inhalt des Patent» 
regiſters erhalten. 

Der Bundesrath ift ermächtigt, für diefe Mittheilungen 
einen mäßigen Gebührentarif aufzuftellen, 

Art. 23. Die Titel der (proviforifcen und definitiven) 
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Batente mit deren Nummern, ſowie dem Namen und Wohnort 
der Batentinhaber und ihrer Bevollmächtigten werden fofort 
nach Ertheilung der Patente vom eidgenöffifhen Amte vers 
öffentlicht. 

Das Amt veröffentlicht im gleicher Weile die Erlöſchung 
der Patente umd jede im Beſitze derfelben eingetretene Aenderung. 

Auferdem veröffentlicht das eidgenöfftihe Amt die Bes 
ſchreibungen und die den Patentgefuchen beigefügten Zeichnungen 
und giebt fie zu einem mäßigen Preife ab. Diefe Publikation 
wird an folgende Stellen gratis verfandt: an die Departements 
dee Bundesrathes, an dad Bundesgericht, an die fantonalen 
Regierungen — fpeziell für die Gerichte, welche berufen find, 
in Rtagefahen megen Nachahmung zu urtheilen —, an die 
höheren öffentliden Unterrihtsanftalten und an die Ghewerbe- 
mufeen der Schmeig. ferner wird man obige Publikation mit 
den ähnlihen Veröffentlihungen anderer Länder austauſchen. 

Um dem Erfinder die Ermwerbung von Batenten im Aus- 
lande zu ermöglichen, kann auf deſſen Geſuch hin die Ver: 
öffentlihung der Vefchreibung der Erfindung um ſechs Monate 
verfchoben werben. In diefem falle fan ter Patentinhaber 
gegen Nachahmer erft nad erfolgter Beröffentlihung Klage 


anbeben. 
II. Bon der Nachahmung. 
Art, 24. Gemaäß den nachſtehenden Beftimmungen kann 


auf dem Wege ded Givil: oder Strafprogefies belangt werden: 


1) wer patentirte Gegenflände nachahmt oder fie unerlaubters 
weile benußt; 

2) wer die nahgeahmten Gegenftände verkauft, feilhält, in 
Verkehr bringt oder auf Schweizeriſches Gebiet einfilbrt; 

83) wer bei diefen Handlungen wiffentlih mitgewirkt, oder 
deren Ausführung begünftigt oder erleichtert bat; 

4) wer fich weigert, die Herkunft von in feinem Befige be 
findlichen nachgeahmten Gegenfländen anzugeben. 

Art. 25. Wer eine der im vorftehenden Artikel erwähnten 
Banblungen vorjäglih begeht, wird zum Schadenerſatz vers 
urtheilt und überdies mit einer Geldbuße im Betrage von 
30 bi 200 Franlen, oder mit Gefängniß in der Daner von 
drei Tagen bis zu einem Jahre, oder mit Geldbuße und Ges 
fängniß innerhalb der angegebenen Begrenzung beftvaft. 

Gegen Rüdfälige können diefe Strafen bis auf das Doppelte 
erhöht werden. 

Bloß fahrläffige Uebertretung wird nicht beſtraft. Die 
Givilentfhädigung bleibt indeſſen in den in Artikel 24 erwähnten 
Fällen vorbehalten. 

Art, 26, Die Eiviltlage ſteht Jedermann zu, welcher ein 
techtliches Intereife daran nachweiſt. 

Die Beftrafung erfolgt nur auf Antrag des Berlexten 
nach der Strafprozehordnung desjenigen Kantons, in welchem 
die lage angefirengt wird, Dieſe lann entweder am Domizil 
des Angeſchuldigten, oder an dem Drte, wo das Vergehen be- 
gangen worden ifl, erhoben werden. Im feinem Falle dilrfen 
für das gleiche Vergehen mehrere firafrehtlihe Verfolgungen 
eintreten. 


| 
| 


Wenn feit der legten Uebertretung mehr ala zwei Jahre 
verfloſſen find, fo tritt Verjährung der Klage ein. 

Urt. 27. Die Gerichte haben auf Grund erfolgter Civil⸗ 
oder Strafllage die als nöthig erachteten vorforglicen Wer- 
fügungen zu treffen. Namentlib fünnen fle nad Bormweifung 
des Patentes eine gemane Beſchreibung der angeblich nad: 
geahmten Gegenſtände, ſowie der ausschließlich zur Nachahmung 
dienenden Werkzeuge und Geräthe, und nötbigenfals auch die 
Beihlagnahme erwähnter @rgenftände, Werkzeuge und Geräthe 
vornehmen laflen, 

Wenn Grund vorhanden ift, eine Beſchlagnahme vorzu- 
nehmen, fo fann das Gericht dem Kläger eine Kaution auf- 
erlegen, melde er vor der Beſchlagnahme zu hinterlegen hat. 

Art. 25. Das Gericht lann auf Rechnung umd bis zum 
Belaufe der dem verlegten Theile zugeſprochenen Entfhädigungen 
und der Bußen bie SKonfistation der mit Beſchlag belegten 
Gegenftände verfügen. 

Es foll, ſelbſt im Falle einer Freiſprechung, wenn nöthig, 
die Vernichtung der ausfhließlih zur Nachahmung beftimmten 
Werkzeuge und Geräthe anordnen. 

Es lann auf Koften der Berurtheilten die Veröffentlichung 
ded Erfenntnifjes in einer oder mehreren Zeitungen anordnen. 

Art. 29. Wer rechtswidrigerweiſe feine Gefchäftspapiere, 
Unzeigen oder Erzeugnifie mit einer Bezeichnung verfieht, welche 
zum Glauben verleiten fol, daß ein Patent befteht, wird von 
Amtes wegen ober auf Klage hin mit einer Geldbuße von 30 
bis 500 Franlen, oder mit Gefängniß in der Dauer von drei 
Tagen bit zu drei Monaten, oder mit Geldbuße und Gefängnif 
innerhalb der angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Rüdfälige kann diefe Strafe bis auf das Doppelte 
erhöht werben. 

Urt. 30. Die Kantone Haben zur Behandlung der civil- 
rechtlichen Streitigkeiten wegen Nachahmung patentirter Gegen⸗ 
flände eine Gerichtöftelle zu bezeichnen, melde den Prozeß als 
einzige lantonale Inftanz entſcheidet. 

Die Berufung an das Bundesgericht ift ohne Rücſicht auf 
den Werthbetrag der Streitfache zuläffig. 

Art. 31. Der Ertrag der Bußen fließt in die antons- 
laſſe. Bei Ausfällung einer Geldftrafe hat der Richter für den 
Fall der Nicteinbringlichleit derfelben eine entiprechende Ges 
fängnißftrafe feitzufegen. 


IV. Berfhiedenes und Schlufbeftimmungen. 


Art. 32. Die Angehörigen der Länder, melde mit der 
Schmweiz eine bezügliche Konvention abgeſchloſſen haben, können 
innerhalb einer Frift von fliehen Monaten vom Datum des 
Vatentgeſuches in einem der genannten Fänder, und unter Bor. 
behalt der Rechte Dritter, ihr Geſuch in der Schweiz hinter- 
legen, ohne daß durch inzwiſchen eingetretene Thatſachen, wie 
durd ein anderes Patentgefuch oder eine Veröffentlichung, die 
Gültigkeit ihres Patentgefuches beeinträchtigt werden Fönnte, 

Das gleihe Recht wird denjenigen Schweizerbirgern ge- 
währt, welde in erfier Linie ein Patentgefuch in einem der im 
vorigen Abfage bezeichneten Länder eingereicht haben. 
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Art. 33. Jedem Erfinder eines patentirbaren, in einer 
nationalen oder internationalen Ausftellung in der Schweiz aus: 
geftelten Erzeugniſſes wird, nad Erfüllung ber vom Bunded« 
rath zu beflimmenden Formalitäten, ein Schug von ſechs 
Monaten, vom Tage der Zulafjung des Erzeugnifjes zur Aus- 
Relung, gewährt. Während der Dauer diefer legteren follen 
etwaige Patentgefuche ſeitens Dritter oder Veröffentlichungen 
den Erfinder nicht verhindern, innerhalb der genannten Friſt 
das zur Erlangung des definitiven Schuges erforderliche Batent- 
geſuch rechtsgültig zu ftellen. 

Wenn eine internationale Ausftellung in einem Lande ftatt- 
findet, das mit der Schweiz eine bezüglide Konvention abge 
ſchloſſen hat, fo wird der zeitweilige Schuß, welcher durd das 
fremde Land den an der betreffenden Ausftelung befindlichen 
patentirbaren Erzeugniſſen gewährt worden ift, auf die Schweiz 
ansgedehnt. Dieſer Schuß darf eine Daner von ſeche Monaten, 
vom Tage der Bulafjung des Erztugniſſes zur Ausftellung, 
nicht überfteigen und hat die nämlihen Wirkungen, wie die in 
vorftehendem Abſatze befchriebenen. 

Art. 34. Die Heberichüfie der Einnahmen des eidgenöffiichen 
Amtes für gewerbliches Eigenthum find in erfter Linie zur An» 
lage von Fachbibliothelen in den induftriellen Eentren der Schweiz 
und zur wirtfamen Verbreitung der Publikationen des genannten 
Amtes und in zweiter Finie dazu zu verwenden, die in Art. 17, 
Abſatz 2 diefes Geſetzes vorgefehenen Nachforfchungen zu fördern. 

Art. 35. Der Bundesrath ift beauftragt, die zur Aus- 
führung dieſes Geſetzes erforderlichen Reglements und Ber 
ordnungen zu erlaſſen. 

Art. 36. Durch vorliegendes Geſetz werben die in dem 
Kantonen geltenden Beftimmungen über den Schuß ber Erfin- 
dungen aufgehoben. 

Erfindungen, die in dem Zeitpunkt, in welchem diefes Ge- 
feß in Kraft tritt, vermöge der kantonalen Geſetze noch Schub 
genießen, verbleiben gleichwohl in den betreffenden Kantonen 
bis zum Ablauf der gefeglihen Schutzdauer geihügt. 

Art, 37. Der Bundesrath mwird beauftragt, auf Grund: 
lage ber Beftimmungen des Bundeögefeges vom 17. Juni 1874, 
betreffend die Bollsabftimmung über Bundesgefege und Bundess 
beichläfie, die Bekanntmachung diefes Geſetzes zu veranftalten 
und den Peginn der Wirkſamleit deffelben feftzufegen. 


Einfuhr ausländifchen Allohols zum Bwede der 
Denaturirung. 
(„Bunb" vom 5. September 1888.) 

Der Bundesrath hat in meiterer Ausführung feiner Bes 
ſchlüſſe vom 2. September’) und 31, Dezember 18872) anf den 
Antrag feines Finanz und Zolldepartements beſchloſſen: 

1) Gebrannte Wafler, melde gemäß den Bundesraths: 
befchlüffen vom 2. September und 31. Dezember 1837 zu Zweden 


1) Hand. Arch. 1887 I. &. 707. 
2) Ehenda 1898 Februarheit I. ©. 166. 








der abfoluten Denaturirung aus dem Auslande in die Schweiz 
eingefithrt werben, follen, bei Normaltemberatur nad dem Suftem 
Tralles gemeſſen, nicht weniger ald 93 VBolumenprocent Altohol 
enthalten. 

2) Sendungen, melde dieſer Borfchrift nicht entſprechen, 
werden von den Zollſtätten an der Grenze zurüdgemiejen. 

3) Diefer Veſchluß tritt am 1. Dftober 1888 in Kraft. 
Das Zolldepartement wird mit deflen Bolziehung beauftragt. 


Zarifentfcheidungen des eidgenöffiichen Zolldepartements 
im Monat Auguſt 1888, 
(Scweigerifhes Handelsblatt vom 12. September 1888.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifuummern zu verzollen. 
Tarife Bollfag. 
Nummer. Einfuhr. Branfen. 
2. Lumpen, wollene und balbwollene, zur 
Düngerfabritation frei 
Schmeißpulver (Rompofition aus Borar, 
Salmiot und Kolophonium), zum 
Schweißen von Cifen, Stahl und 
Beihub . . . 
Aa. Der Tarifentfcheid vom Monat Auliy: 
„Flaſchen aus dem unter Nr. 46 fal« 
lenden Sad mit aufgemolter, einge« 
fhliffener ober eingeprehter ıc. Firma« 
oder Inhaltäbezeihnung (Cognac, 
Rum ꝛc.)“ iſt au ſtreichen und zu ers 
fegen duch: „Flaſchen aus dem unter 
Nr. 46 fallenden Glas, mit aufge- 
malter, eingeägter oder eingefchliffener 
Schrift oder Verzierung“ eingepeehe” 
fällt weg) . . 
Quebradohols, gemahlen, gerafpelt zc. 
BVfähle, zugefpitte, mit oder ohne Rinde. 
Leiften zu Rahmen, bromirte . x +. 80 
Drefchflegellappen aus Leder. . x. » 
Löffel und Gabeln aus Zinn und Zinn⸗ 
legirumngen 
Kemmerihs Pepton » talao, in vieqh 
doſen ꝛc. 
Der Tarifentſcheid vom Monat Juli’): 
Kartonſchachteln mit Siquetten ver 
ſehen“ ift zu freien; ſolche find nad 
Nr. 275 zu 16 Franken verzollbar. 
Gewebe in Berbindung mit einfarbigem 
Bapier, d. h. auf foldhes „aufgezogen 
oder mit Lak und Papier überzogen 
(für Briefconverts, Berpadungsmate- 
rial ıc.) find vom 15. September an 
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Tarif- 
Rummer. Einfuhr. 
nach dieſer Pofition zu vergollen. Auf 
den nämlichen Zeitpunkt fällt die Tarif 
erläuterung ad Nr. 2694/270, lautend: 
„Bapier in Verbindung mit Geweben, :c., 
je nach Qualität und Beſchaffenheit des 
Papiers” dahin 
In den Tariferläuterungen ift nad: 
„Matragen, und Bettdrillih (mit far 
bigem Baummollzettel und rohem Feinen- 
eintrag); Korſetdrillich, weiß (mit Baum · 
mwollzettel und Yeineneintrag)* einzu⸗ 
falten: „ſofern die Baumwolle im Ges 
wichte vorherrſcht“. (Iſt Leinen vor⸗ 
herrſchend: Nr. 301). 
Sog. Packingfelt oder Filzpapier bezw. 
Packilz (ein aus Baumwolle beſteheudes 
ungewebtes, jedoch unter Zuthat eines 
klebrigen Bindemittels durch Zuſammen - 
preſſen dargeſtelltes, dem Wachstuch 
ahnliches Packmaterial) 
Beſatzſtreifen aus Federn 
Blatten, liefen und Dfenladheln aus ger 
meinem Thon, glafirt: einfarbig. . - 2 
Platten, Flieſen und Ofenlacheln aus ge 
meinem Thon, glafirt: zwei» oder mehr, 
farbig 


Franten. 


311. 


Pe ee Er Te Er EB BE BE 


Spanien, 


Zeitweiliger Schug der Erfindungen, Fabrik- umd 
Handelsmarken zc. auf Spanifchen Ausftellungen. 
(‚„Gaceta de Madrid* vom 19. Auguft 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 16. Auguft d. 9. lautet 
in Ueberfegung wie folgt: 

Urt. 1. Während ſechs Monate wird jeder patentirten Er 
findung, jeder Fabril- oder Handelömarke, allen induftriellen 
Zeichnungen und Modellen, weiche auf in Spanien abgehaltenen 
und als folchen offiziell anerlannten internationalen Ausſtellungen 
figuriven, ein zeitweiliger Schug gewährt. 

Art. 2. Der Zeitraum von ſechs Monaten wird vom Tage 
der Zulafjung des Gegenftandes zur Aneftellung an gerechnet 
werben, Mährend diefer Zeit von ſechs Monaten foll die Aus. 
ftellung, die Beröffentlihung oder die noch nicht autorifirte Aus 
beutung durch die Erfinder diefen ober feinen Bertreter nicht 
bindern, dad Erfindungspatent und das Eigenthumsredht an den | 
Fabrit- oder Handelömarken zc., auf melde fi Art. 1 bezieht, 
nachzuſuchen und aud in Spanien, wie in allen der internatio« 
nalen Union angehörenden Ländern bie vorgeſchriebene Hinter» 


Zollfag. | legung zu bewirken, melde ihm den definitiven Schug für fein 


induftrielle® Eigenthum gewährt. 

Art. 3. Wenn innerhalb der gedachten ſechs Monate das 
wirkliche Erfindungspatent nicht nachgeſucht wird, ift der zeit. 
mweilige Schub als aufgehoben zu betrachten. 

Urt. 4. Die Ertheilung des zeitweiligen Schutzatteſtes er- 
folgt obne Roften. 

Art. 5. Diefe Schupattefte werden von den Königlichen 
Ausftellungs:Kommifjaren ertheilt, welche darüber ein Regifter 
führen, von defjen Eintragungen die General» Direktionen des 
Aderbaues und ded Handeld und der Induftrie Mittheilung 
erhalten, damit diefelben in der Gaceta de Madrid und dem 
Boletin oficial de la propiedad intelectual & industrial del 
Ministerio de Fomento veröffentlicht werden Tönnen. 

Art. 6. Nah dem Schluſſe jeder Ausſtellung wird das 
Königliche Kommifjariat den General-Direltionen des Aderbaues 
und der Induftrie und des Dandels das vorbefprohene Original» 
regifter vorlegen. 


Uebergangsd-Beflimmung. 


Fir die Außfteller, welche an der gegenwärtigen Ausftellung 
in Barcefona Theil nehmen, wird der Termin von ſechs Mo- 
naten vom Tage der Veröffentlichung dieſes Delrets an gerechnet 
werden. 


Erhebung eines Zufchlags zur Ausfuhrabgabe 
im Hafen von Bilbao, 


Laut Königliher Verordnung vom 18, Auguft d& 9. (Ga- 
ceta de Madrid vom 21. Auguſt d. 9.) wird in Zukunft bie 
auf Weiteres in Bilbao anf alle Erportartifel, einfchl. der Eiſen⸗ 
erze, abgefehen von der ſchon beflehenden, zur Dedung der 
Hafenbauten dienenden Ausfuhrabgabe ein weiterer Zuſchlag 
von 0,25 Peſeta pro Tonne für denfelben Zwed erhoben. 


Zollbehandlung von Pfeffer bei der Einfuhr aus 
Europäifchen Ländern. 
(„Gaceta de Madrid“ vom 1. September 1888.) 


Durch Königliches Dekret vom 16. Juli d. 9. wird verfilgt, 
daß für die Zukunft die zmölfte Beſtimmung über die Anmen- 
dung des Zolltarifs richtig geftellt und Pfeffer zu denjenigen 
Kotonialwaaren gerechnet werde, zu deren Zollabfertigung eine 
Beſcheinigung der ausländifhen Zollbehörde nöthig ift, falls fie 
aus Europa lommen. 

Der Wortlant diefer Beſcheinigung ift durch Königliches 
Dekret vom 1. Jani 1885 feitaeftellt.‘) 
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Errichtung bnotechniſcher Stationen zur Unterſtützung 
und Förderung des Spanifchen Weinhandels. 


Eine in der „Gaceta de Madrid* veröffentlichte Königliche 
Verordnung vom 21. Auguſt d. I. beftimmt, was folgt: 

Art. 1. Die Regierung wird im geeigneten Plägen des 
Auslandes, und fofort in Paris, London und Hamburg, Öno- 
techniſche Stationen zu dem Zwecke errichten, um bem Handel 
mit reinen umd echten Spanifhen Weinen und aus ſolchen ber+ 
geftellten Branntweinen und Lilören zu unterflägen umd zu 
erleichtern. 

Art. 2. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten wird in 
Uebereinflimmung mit dem Minifterium des Auswärtigen auf 
Borſchlag der Generaldireltion für Aderbau, Gewerbe und 
Handel bei jeder diefer Stationen einen in der Weinkunde er- 
fahrenen techniſchen Direktor ernennen, welcher den Spaniſchen 
Generallonfuln oder Konfuln an den betreffenden Plägen unter 
ſtellt fein wird. Diefer Direltor bat zunächft den Konſuln ald 
technifcher Beifiger in allen auf die Entitehung, die Entwide- 
lang und den technischen Schug des Weinhandels bezäglichen 
Fragen an die Hand zu gehen, außerdem die befondere Auf- 
gabe, die Bedingungen und die Erforderniffe des Haudels des 
Landes feiner Refidenz zu fiudiren und hierüber dem Minifter 
der öffentlichen Arbeiten ꝛxc. umd des Auswärtigen eingehend 
Bericht zu erftatten. 

Art. 3. So lange bis die Bereinigungen der Weinbauer und die 
Spaniſchen Handeldtammern im In: und Auslande ſich zuſammen ⸗ 
gerhan haben werden behufs Einrichtung von Gefellſchaften, um 
Lager für den fommiffionsmeifen Berfauf von Spanifhen Beinen, 
Branntweinen und Pilören in den Plägen, an welden Stationen 
geſchaffen werden, einzurichten, wird der Minifier der öffentlichen 
Arbeiten ꝛc. in Uebereinftimmung mit dem Minifterium des 
Auswärtigen mit Gefellichaften oder Handlungshäufern von 
Ruf, welche ausgedehnte kommerzielle Beziehungen in dem 
Lande, in dem die önotechniſchen Stationen begründet werden, 
und genügend Kopital befigen, um folde Yager für den kom—⸗ 
miffionsmeifen Verlauf von echten Spaniſchen Weinen in großem 
Mofftabe zu organifiren, Kontralte abfchliegen. Dieſe Kontralte 
follen nur ein Jahr dauern, ein Termin, welchen die Regie, 
zung für ausreichend eradptet, um der Privatinitiative Zeit zu 
geben, ſolche Lager vortheilhaft zu entwideln und ihre Nügtid: 
feit mad) dem von der Regierung gemachten Berſuche zu er: 
meſſen. Wenn nad Ablauf des erften Jahres fich die eins 
bauer nicht haben einigen lönnen und die Bemühungen einzelner 
oder der Gefammtheit nicht den Erfolg gebabt haben, daß folde 
Gefelfchaften für eigene Rechnung zufammentreten, foll die 
Regierung befugt fein, ihren Kontralt mit dem Haufe, welchem 
ein Lager übergeben worden ift, auf ein weitere® Jahr zu ver 
längern. In dem Kontralten, melde die Regierung abſchließt, 
werden im Voraus die Prozente feftgefegt werben, welchen bie 
Weineigenthumer dem mit dem Kommiffionsverfauf beauftragten 
Haufe vergäten werden. 

Art. 4. Wenn die Statuten der Gefellihaften oder die 
Bedingungen der Kontralte, auf welde fi der vorige Artifel 


bezieht, die Billigung der Minifterien der öffentlichen Arbeiten 
und des Auswärtigen finden und die Geſellſchaften oder Hand⸗ 
lung&bäufer alle für dem in Rede fiehenden Zweck nothwendigen 
Einrichtungen treffen, fol ihnen nah Gutdünken ber gedachten 
Minifterien und nad) vorheriger Erkundigung bei den Spaniſchen 
Botihaften, Gefandtfhaften und Konfulaten, bei den in Dem 
betreffenden Lande befichenden Handelätammern oder bei ſolchen 
Vereinen, deren Rath einzuholen angemeflen erfheint, während 
des für nothwendig erachteten Zeitraums eine ftchende Beihilfe 
für die Aufwendungen bewilligt werden, melde fie für die Ein« 
richtung des Gefhäfts gemacht haben, und für die Dienfte, 
welche fie leiften, um den Berlauf der Weine in dem ihnen 
anvertranten Lager zu fördern, 

Art. 5. Damit das Handlungshaus, meldes ein Lager 
von Spaniſchen Weinen einridtet, Nuten aus der im vorher⸗ 
gehenden Artilel beſprochenen Subvention und den Bortheilen 
ziehen kann, welche dem Konſumenten die Garantie der Regie- 
rungsanfficht bietet, wird es nötbig fein, daß das Haus fid, 
abaejchen von der Annahme der in dem erwähnten Kontrafte 
feftgefeten Bedingungen, verpflictet: 

1) Nur reine Spanifde Weine zu verlaufen und feine 
verdorbenen oder gefälfchten Weine in das Lager aufzunchmen 
und nicht zu dulden, daß dafelbit irgend etwas vorgenommen 
werde, mas ald Weinfälihung oder Verſchlechterung betrachtet 
werben kann; 

2) das Pager unter bie Aufſicht ded Direltord ber öno- 
techniſchen Station zu ftellen und zu geftatten, daß derfelbe im 
Auftrage der Spanifchen Produzenten ober Kaufleute, den 
eigentlichen Eigenthümern ded Weind, oder als Delegirter des 
Spaniſchen Konſuls, wenn diefer es für geeignet hält, den 
Operationen, welche im Lager vorgenommen werden, beimohnt. 

Urt. 6, Aufgabe des Direktor der önstehnijhen Station 
wird fein: 

1) die Weine, melde auf Pager find, zu analyſiren, da er 
dem Minifter der öffentlichen Arbeiten, dem Gouverneur der 
Provinz, welcher der Wein entflammt, und dem Abſender des: 
felben Nadrigt geben muß über die Qualität des gefandten 
Weines, und dabei ebenfo die guten Eigenichaften beifelben, 
welche beibehalten werden müfjen, als bie fchlechten, welchen 
abgeholfen werden muß, angiebt, Wenn der zur Lagerung ges 
fandte Wein bei der Ausfuhr aus Spanien von den durch dad 
Königliche Dekret vom 9. Dezember 1887 geſchaffenen Labora- 
torien?) als vein anerfannt und die in ber önotechnifchen 
Station vollgogene Analyfe denfelben als gefälicht die Aufnahme 
in das Lager verweigert, können die Ubjender bei dem Konful 
eine dritte Prüfung des Weines beantragen, welche auf Koften 
des Antragjieller® von einem Profeſſor der ſtaatlichen Pabo- 
ratorien des Inlanded vollzogen werden wird. Wenn der Wein 
bei feiner Ausfuhr aus Spanien nicht analyfirt worden ift und 
der Vorſtand der bnotechniſchen Station fi gegen die Zu- 
laffung ausſpricht, kann der Übfender verlangen, daß der Mein 
von einem durch ibm bezeichneten Sachverſtändigen unterfucht 
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werde, und bei Meinungsverſchiedenheit wird der Konful als 
Dritten auf Koflen des Abfenderd einen Profeflor des flnat- 
lichen Laboratoriums des Yandes feiner Reſidenz mit der Unter- 
fuhung des Weines beauftragen; 

2) im Bereine mit der Gefellfhaft oder dem Haufe, 
welches das Lager errichtet hat, ift eine befchränkte Anzahl von 
marktgängigen, deu Bedürfniffen des Handels entfpredhenden 
Beinproben zu beſchafſen. Zu diefem Zwede muß er die ver 
langten Miihungen unterfuden und den Weinprodnzenten die 
anzuwendenden Metheden der Weinbereitung anempfehlen; 

3) Über die Konfervirung des Weines im Lager zu wachen, 
die vorfommenden Kranlkheiten zu fludiren und diefelben mög: 
lichſt zu heilen und dabei zu beobachten, ob die Weine fie ſchon 
bei ihrer Ausfuhr aus Spanien hatten, oder ob fie diefelbe erft 
wãhrend der Reiſe oder im Lager belommen haben. Hierbei find 
hauptfählih die Schug- und Heilmethoden zu erlernen, welde 
durch die fortwährend fortfchreitende Wiſſenſchaft anempfohlen 
merben; 

4) der Aufmerkiamkeit der Spanifhen Regierung und 
den Landesbehörden der Reſidenz der önotechniſchen Station 
jeden Verkauf von gefälfchten Spaniſchen Weinen anzuzeigen, 
mögen fie nun vom Lager herrühren oder nicht; 

5) in dem Lager und in den Spanifhen Bandeldlammern 
auf deren Verlangen Mufter oller Spaniſchen Weine zu halten, 
jedes einzelne Mufter zu analyfiren und daflelbe außer der 
Analyfis auch noch mit allen Daten über den Preis, die vor 
handene Menge, die Erleichterungen für den Transport ıc. zu 
verſehen; 

6) einen wöchentlichen Marktbericht zu machen über die 
laufenden Preife, die vollzogenen Fagerverläufe, die vorhandenen 
Lager: und Marktvorräthe und Traneportgelegenheiten nad 
den Bauptflationen. Diefer Marktbericht wird dem Minifter 
der öffentliben Arbeiten zu überfenden fein, der ihn im ber 
„Gaceta* und den Boletines oficiales der Provinzen veröffent« 
lihen laflen wird; 

7) auf alle Anfragen und Geſuche um Rath zu ant- 
worten, melde von Handeldfammern, Syndilaten, BWeinbau- 
Geſellſchaften, Produzenten oder Händlern über den Mein: 
handel des Landes erfolgen, in weldem die Station ſich be 
findet; 

8) jährlich ein Promemoria auszuarbeiten, in weldem 
ein Bericht erftattet wird über die Meinproduftion, über die 
Bebürfniffe des Marktes, den Geſchmack und die Anforderungen 
der Stonfumenten, über rationelle Methoden zur Weinbereitung 
in dem Lande der Refidenz der Station oder in den Yändern, 
deren Weine den unferigen Konlurrenz machen, über die Her- 
ſtellung der meiftbegiinftigten Marten von Weinen, welde den 
unferen am ähnlichſten find, über die Sefege, betreffend bie 
Weinverfälihung, die fisfaliiche Behandiungsart, welcher die 
Weine und Alfchole unterworfen find, daß vervofltommmneifte 
Verfahren zur MWeinanalyfe unter Angabe der damit erzielten 
Nefultate, den gegenwärtigen Zuftand umd den Foriſchritt in 
der Kenntniß des Weinftods und den Unterriht in der Wein⸗ 
baufunde und der MWeinbereitungsiehre, überhaupt im Allge- 


meinen über Alles, twa8 der Weinproduftion und bem Wein. 
handel in irgend einer Weife förderlich fein fan; 

9) die Geſellſchaſten oder diejenigen Häufer, welche zur 
Förderung des Handels mit Spanien Produlten beflimmt 
find, zu beaufſichtigen, wenn er hierzu beauftragt ift, ober den⸗ 
felben beiguftehen, wenn er darum gebeten wird, 

Urt. 7. Ale Dienftleitungen, welche der Direltor ber 
önotehniihen Station den Händlern oder Erporteuren Spaniens 
gewährt, haben koftenfrei zu gefcheben. 

Urt. 8, Die Borftände der Yaboratorien in Spanien find 
verpflidtet, alle Analyſen der für die önotechniſchen Stationen 
und Berfaufsloger beftimmten Weine Toftenfrei zu liefern und 
ein Zeugniß in doppelter Ausfertigung darüber für den Erpor« 
teur und den Direltor der önotechniſchen Station, nad welder 
der Wein gefandbt wurde, audzuftellen, und ferner ebenjo mos 
natlih den Stationsdireltoren Daten über die Produltion und 
den Handel in Weinen zu geben, welche denjelben zur Beleh— 
rung dienen und ihnen die durd den Art. 6 auferlegten Pflihten 
erleichtert. 

Urt, 9, Die Direltionsftellen bei den önotechniſchen 
Stationen werden durch ſolche Bewerber befegt werden, die 
bemweifen, daß fie die MWeinftodfunde und den Weinbau, die 
Lehre von der Weinbereitung und vor Allem von dem Wein⸗ 
ſtoff kennen und fo befähigt find, die wichtigen Funktionen zu 
derfehen, zu melden fie berufen find. Befagte Stellen werden 
baldiaft beiegt und die Gemwählten fofort nad) dem Auslande 
geihicdt werden, um auf den Stationen, den Laboratorien und 
Hauptmarlten die bei den am meiften fortgefchrittenen Nationen 
gebräuclichften Methoden und Verfahren zu fludiren. 

Art. 10. Ein Spezialreglement wird die Organiſation 
der Stationen, das Gehalt des denfelben zugetheilten Perfonals 
und defien Pflichten beftimmen, ebenfo wie die Vedingungen, 
zu welchen die Spanifhen Weine im die Lagerräume aufge 
nommen werden. 

Art. 11. Die Koften, welche fih durch die Einrichtung 
diefer Agenturen ergeben, werden ans dem Sapitel 19, Urt. 2 
ded Budgets des Minifteriums ber öffentlidden Arbeiten gededt 
werden. 

Art. 12. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten iſt er- 
mädhtigt, jede ber durch dieſes Dekret geichaffenen Agenturen 
wieder aufzuheben. Ebenſo ift er ermächtigt, dad Neglement, 
die Verordnungen und Sufleuftionen, melde die Erfilllung 
deſſelben bedingen, auszuarbeiten. 


Bedingungen zur Erlangung des Markenſchutzes. 
(Gaceta de Madrid vom 5. September 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 1. September d. 3. be 
fimmt was folgt: 

Art. 1. Bon der Beröffentlihung diefer Verordnung an 
ift Ieder, der die Genehmigung einer Fabrik und Handeld- 
marke nachſucht, gehalten, den durch das Königliche Dekret vom 
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20. November 1850 vorgefhriebenen Schriftftüden ') einen Bild» 
ſtock (Eliche) oder eine Zeichnung beizufügen. 

Art. 2. Da es auf die Größe oder die Farbe der Marke 
nicht antommt, fo foll der Bildftod, welcher ſchwarz abzudruden 
ift, höchſtens 6 em breit und 10 cm hoch fein. 

Art. 3. Das Boletin oficial de la propiedad intelectual 
y indostrial wird, wie biäher, alle vierzehn Loge die Anträge 
auf Eintragung von Fabrik: und Handelömarten veröffentlichen, 
dieſelben genau beſchreiben, die ihnen gegebene Nummer und 
den Namen der Betheiligten angeben, zugleich aber von jetst 
an ſtets die betreffende Zeichnung beifigen, damit die, melde 
gegen bie Genehmigung proteftiven wollen, dies burch eine Vor⸗ 
ſtellung an den Director general de agricultura, industria 
y eomercio thun fönnen. Hierfür werden folgende Friſten 
angefegt: 30 Tage für die in Spanien, 60 Tage für die im 
Ausland und 90 Tage für die im überfeeiichen Ländern Lebenden. 

Art.d. Sowie die nachgeſuchte Marke genehmigt ift, wird 
das Boletin unter dem Datum der Genehmigung die Nummer, 
den Namen des Antragſtellers und die Zeichnung veröffentlichen, 
wobei dann die nähere, ſchon bei der Nachſuchung veröffentlichte 
Beſchreibung der Marte weggelaffen wird, 

Art.5, Bei den vom der Behörde nicht zugelaffenen Marken 
wird mur die Nummer, der Name des Antragiteller und der 
Grund der Nichtzulaffung der Marke veröffentlicht werden, die 
Beſchreibung und Zeichnung nicht. 

Art. 6. Die Zeichnungen werden, nachdem fie im Boletin 
veröffentlicht worden find, in dem Archivo de la propiedad 
industrial aufbewahrt, nummerirt und Haffifizirt, um dem Publi ⸗ 
lum zugängig gemacht zu werden und zu vermeiden, daß unter 
dem Vorwand der Unfenntnig Marken nachgeſucht werden, welche 
mit den ſchon genehmigten verwechjelt werden können. 

Art. T. Alle Beflimmungen des Delrets vom 20. November 
1550, melde den vorftehenden nicht zuwiderlaufen, bleiben 
befteben. 


Geſundheitliche Beobachtung des eingeführten Viehes. 
(Gaceta de Madrid vom 8. September 1858.) 


Eine Königliche Verordnung vom 6. September d. I. bes 
ftimmt in Ergänzung der denfelben Gegenfland betreffenden 
Verordnung vom 31. Dezember vd. I., daß alles ſee⸗ oder land» 
wärt eingeführte Rind, Woll: und Borſtenvieh, fowie Ziegen 
an den Eingangsftätten in beſonders dazu vorbereiteten Lotali- 
täten einer zehntägigen gefundheitlichen Beobachtung auägefegt 
werden jollen und nur mit einem die Erfüllung diefer Borſchrift 
bezeugenden Geleitihein in den Konfum übergehen dürfen. 
Alles Bieh, welches während der Beobachtungszeit Krankheits. 
erſcheinungen irgend welcher Urt zeigt, muß ſofort wieder aus⸗ 
geführt werden, Die Thierärzte erheben ihre Gebühren für die 
Unterfuchungen, 


1) Sand, Arch 1882 I. ©. 34. 





Die Unterfuhung und Gebühren-Erhebung für geſchlachtetes 
Fleifh, welches zur See eingeführt wird, fteht den Hafen. 
Kapitänen zu. 


Bolltarifentjcheidungen. 
(Gaceta de Madrid vom 6. unb 7, September 1888.) 

Auf Carbolineum Avenarius fol in Zulanft Pofition 7 
des Tarifs Anwendung finden (Berordnung vom 24. Juli d. 9.). 

Gewebe aus Kloretfeide (borra de seda), durd Ber 
reitung mit lieſelſaurem Salz unverbrennlich gemacht, fällt unter 
Pof. 156, nicht (wie Hebeft) unter Pof. 220 des Tariis (Vers 
ordnung vom 16. Juli 1888). 

Behaarte, trodene, gejalzene Häute mit Kallüberzug find 
nad) Pof. 194 zu verzollen, aber unter Anwendung der Ans 
merkung 35 zu diefer Pofition, zahlen alfo 30 pEt. weniger 
für 100 kg, d. b. 4,20 Pejetas ftatt & Peſetas (Verordnung 
vom 16. Juli 1888). 

Röhren von fpiralförwigem Eifendraht, innen und außen 
mit Stoff und Gummi bededt, an einer Mündung mit Meifing- 
anfag, find nicht nah Pof, 285, fondern nach Pof. 220; 
Platten von Gummi dagegen, innen durch ein Gewebe verſtärlt, 
nah Pof. 285 zu verzellen (Verordnung vom 16. Juli 1888). 

Subnitrat von Wismuth fällt unter Pof. 92; Schwefel- 
talium (sulfuro de potasio) unter Poſ. 91 de Tarifd (Ver 
ordnung vom 23. Juli 1888), 

Der Zoll für mit Queckſilber befegtes und für unbelegtes Glas, 
welches gleichzeitig in einer Kiſte verpadt ift, fol in der Weife 
berechnet werden, daß die offizielle Tara (nah Beflimmung 6 
zum Bolltarif 40 pCt.) abgezogen und das fic ergebende Nettos 
gewicht auf Grund der Deklaration des Importeurs verhältniß · 
mäßig auf beide Arten von Glas vertheilt wird (Verordnung 
vom 6. Auguft d. 9.). 


Niederlande, 
Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Zufolge einer im „Algemeen Handelsblad” und im „Rieume 
Rotterdamſche Courant“ veröffentlichten Verfügung des Nieder» 
ländifhen iFinanzminifteriumsd vom 2. Auguft d. I. find Ub⸗ 
ſchlußhãhne, Krahnbehälter, Feuerhähne, Schrauben und jonftige 
Theile von Wafferleitungen nicht, wie gegoflene und gejogene 
Nöhren zu Wafjerleitungen, bei der Einfuhr zollfrei, jendern 
unterliegen als „Eiſenwaaren“ einem Werthzoll von 5 pCt. 

Ebenſo find nad einer in denfelben Blättern veröffent- 
lichten Verfügung des Finanzminiſteriums vom 13. Auguft d. J. 
Weftinghouje-Bremsvorrichtungen und Theile davon als „Eifen- 
waaren“ oder „Cegenftände aus Gummi elaftilum" einem Eins 
fuhrzoll von 5pGr. unterworfen, mit Ausnahme der zum Eine 
führen von Luft in das Reſerboir beftimmten Bumpvorrictung, 
welde ald Dampfmafdine zolfrei ift. 
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Portugal. 


Einfuhrzoll auf Cigarren und verarbeitete Tabake für 
Madeira und die Uzoren. 
(Diario do Gorerno vom 16. Auguſt 1888.) 


Eine Königliche Verordnung vom 30, April d. J. meift 
darauf hin, daf auf Gigarren und verarbeitete Tabale bei der 
Einfuhr nah Madeira umd den Azoren nit der Bolltarif vom 
16. Auguft 18871) (Zollſatz bezw. 3500 und 4000 Reis für 
das Kilogramm) fondern der in demfelben getroffenen Beftimmung 
gemäß der Zolltarif vom 17. September 1885) (Zolfag bezw, 
2640 umd 2160 Réis für das Kilogramm) Anwendung findet. 





Berbot der Einfuhr von Saccharin. 
(„Diario do Governo* Nr. 186 vom 17. Auguſt 1888.) 


Eine Verordnung des Prinzregenten vom 9. Auguſt d. 9. 
lautet wie folgt: 

Da erfammt worden ift, daß die Bermendung von Sacharin 
zu Nährzweden nicht volllommen gefehrlos ift, und um zu ver⸗ 
hindern, dag dieje Subſtanz, in Folge ihrer verfüßenden Eigen» 
ſchaften in ungeeigneter Weife verwendet, zum Nachteile des 
allgemeinen Geſundheits zuſtandes in den Konſum eindringe, habe 
id) im Namen des Königs das folgende zu verordnen für zwed« 
mäfjig erachtet. 

Art. 1. Es wird verboten, Sächarin, fei e8 einfach, fei 
e8 mit irgend einem anderen Produlte gemifcht, ſowie Nahrungs- 
mittel, melde Sacharin enthalten, in das Feſtland des König« 
reich® und in die anliegenden Infeln einzuführen, ansgenommen 
unter den Bedingungen des folgenden Artilels. 

Art. 2. Die Upothefen können folde Produkte einführen 
nad) vorheriger Ermächtigung durch die Kegierung und nachdem 
der Ober-Bollratt; gehört worden ift. 

Einziger Paragraph. Behufs Ausführung diefes Artikels 
follen die Importeure Geſuche fielen, in denen fie die Menge 
des Saccharins, weldye fie einzuführen wünſchen, und die amt» 
lie Stelle, durch welche dieſe Einfuhr bewirkt werden joll, 
angeben, 


Reglement über die Fabrikationsſteuer auf Kunftbutter. 
(„Diario do Governo* vom 3. September 1858.) 


In Ausübung der der Portugieſiſchen Regierung durch 
Urt. 7 des Gefeges vom 13. Juli d. 3.2) zugeflandenen Er- 
mädhtigung hat diefelbe unterm 30. Auguft d. 9. ein Reglement 
über die HFabrikationsfteuer auf Kunfibutter erlaflen, weldes 
u. A. nachſtehende Beftinmmungen enthält; 


t) Hand, Arch. 1887 L. &. 681 ff. 
9) ẽ benda 1886 1. &, 164 fi. 
3) Ebenda 1858 Hugufiheft L S. 646. 
Dentihes Handels-Arhio 1858, 1. 


Art. 2, Die Steuer, auf welde ſich Art. 1 bezieht, beträgt 
150 Réis für das Kilogramm. 

Einziger Paragraph. Auf diefe Abgabe fällt der durch 
das Gefeg vom 27. April 1852 eingeführte Zuſchlag von 6 pGt. 

Urt. 3. Bon der im vorhergehenden Artikel erwähnten Ab⸗ 
gabe werben abgezogen: 

a. Die Einfuhrzöle, welche für die zur Herſtellung von 
Kunftbutter erforderlichen fetihaltigen Robftoffe gezahlt find; ) 

b. 150 Reis für jedes zum Fabrilat verwendete Kilogramm 
Naturbutter. 

Art. 4. Die fetthaftigen Rohftoffe, auf welche ſich Alinen a 
des Art. 3 bezieht, genießen nur dann die Ermäßigung, wenn 
fie direft von den Fabrifen bezogen umd im diefelben unter den 
in Rapitel VII vorgefchriebenen Formalitäten eingeführt werden. 


Art, 16. Die Butterfabriten werden ein befonderes Fabril 
zeichen führen. Kein Faß oder Padet mit Butter darf aus 
ihnen entfernt werden, welches nicht in Haren, lesbaren Bud 
ſtaben das Wabrifjeihen und die Bezeihnung „Kunftbutter 
.... Kilogramm“ („manteiga artifieial*) trägt. 

Art. 46. Damit die im Art. 3 bezeichneten Abzüge ftatt- 
finden können, müflen in die Wabrifen gelangen: 

a. Die eingeführten fetthaltigen Robftoffe mit dem Begleit- 
fchein ber bezüglichen Zollſtelle. Derfelbe muß enthalten: Menge 
und Güte der Stoffe, Namen der Fabril und ded Beſitzers, 
Marke und Kontremarke, Zahl der Stüde und die bei der Ein» 
fuhr bezahlten Zölle. 

b. Die Naturbutter mit der Befcheinigung des Direktors 
des ſtaatlichen chemiſchen Laboratoriums im Lijjabon und des 
fädtifchen in Porto, und des Delegirten bezw. Subdelegirten 
der Gefundheitöbehörde in den Orten ohne Faboratorium, Das 
Atteft muß nachweiſen, daß in der Bntter feine fremden Beitand- 
theile enthalten find. 

Einziger Paragraph. Die Padete oder Gefähe mit 
Raturbutter müſſen mit dem Amtsſiegel des Direltors des 
Paboratoriums, des Delegirten oder Subdelegirten der Gefund« 
heitöbehörde verjehen fein, damit zweifellos erkennbar ift, daß 
feine Bertaufhung ftattgefunden hat. 

Art. 47. Wenn der Delegirte oder Subdelegirte der Ge⸗ 
fundheitsbehörde über die zur Unterfuhung der Naturbutter 
erforderlichen Mittel nicht verfügt, hat er gehörig bezeichnete 
und mit feinem Amtäfiegel verihlofiene Proben au das jlaat- 
liche hemifhe Laboratorium einzufenden. 

$. 1. Die Padete oder Stilde, von denen Proben ent» 
nommen find, milſſen gleichfalls bezeichnet und verfiegelt werden, 
derart, daß der Yahalt nicht erfegt werden lann. 


!) Artikel bes Tarife: 

180 Naturbutter, Margarin Mourierse ober irgend eine 
andere Rachahmung von Butter 185 N&s für das 
Kilogramm. 

261 Ermuföl 50 Reiß für das Kilogramm. 

269 Safran 7 pCt. vom Werth. 

278 Fette und Margarinfäuren 60 Röis für das Ailogramm. 
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5.2 Nachdem die Proben im flaatlichen chemiſchen Labo: 
ratorium unterfucht find, giebt der Direlior des Paboratoriums 
dem Delegirten oder Subbdelegirten der Geſundheitsbehörde 
Kenntni davon, damit diefer, fofern die Butter ſich als natür- 
liche ermeift, das Atteft ausftellen kann. 


Portugal und China. 


Freundfchafts: und Handelsvertrag zwifchen beiden 
Ländern. 
Bom 1. Dezember 1837. 
(Heberjegung aus bem „Diario do governo* vom 11. Juni 1888.) 


Seine Allergetrenefte Majeſtät ber König von Portugal und 
Algarvien und Seine Majeftät der Kaifer von China, von dem 
Wunſche befeelt, die bereits Über dreihundert Jahre zwiſchen 
Bortugal und China beftehenden Freundfchaftsbande enger zu 
fnüpfen und zu befeftigen, haben, nahdem fie zu Liſſabon am 
26. März 1887, dem 2. Tage des 3. Monds im 19. Jahre der 
Regierung des Kaiſers Auang-Si, durch ihre Bevollmächtigten 
ein Protofol!) von vier Artifeln vereinbart haben, nunmehr 
beſchloſſen, zur Regelung der Beziehungen zwifchen den beiden 
Staaten einen Freundſchafts- und Handeldvertrag abzufchließen, 
und zu dieſem Ende zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Seine Allergetreueſte Majeftät der König von Portugal und 
Algarvien: 

Thomas de Soufa Nofa, außerordentlihen Gefandten und 
bevollmädhtigten Minifter in befonderer Miffion an dem 
Chineſiſchen Hof ıe., und 

Seine Mojeftät der Kaifer von China: 

Seine Hoheit den Fürſten Eh’ing, Präfidenten des Tfung« 
li-Mamen und 

Sun, Minifter ded Tfung-li-NMamen und erſten Vicepräfi- 
denten des Minifteriums der öffentlichen Arbeiten, 

welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge 
höriger Form befundenen Vollmachten, folgende Artikel verein» 
bart haben: 

Art. 1. Zwifhen Seiner Allergetreueften Majeflät dem 
König von Portugal und Algarvien und Seiner Majeftät dem 
Kaifer von China follen dauernd Friede und Freundſchaft be- 
fiehen. Die Unterthanen derfelben follen in den Gebieten ber 
hohen vertragfchliehenden Theile vollen Schub für Perfon und 
Eigenthum geniehen. 

Art. 2. China beflätigt in feiner Gefammtheit den zweiten 
Artilel des Pifjaboner Protololls, welcher von der dauernden 
Befigergreifung und Verwaltung Malaos durch Portugal handelt. 

Es wird vereinbart, daß bon beiden Regierungen ernannte 
Kommmifjare die bezüglihe Abgrenzung vornehmen follen, vie 
durch eine befondere Uebereinlunft feftgeftellt werden wird; fo 





1) Sand. Ar. 1857 I. ©, 696. 





fange jedoch diefe Abgrenzung nicht beendigt ift, fol in Bezug 
auf die Befigung Alles auf dem bisherigen Stand verbleiben, 
obne da etwas von einem der vertragiclichenden Theile hinzu- 
gefügt, weagenommen oder geändert wird, 

Art. 3. Portugal beftätigt in feiner Geſammtheit den 
dritten Artifel des Liffaboner Protokolls, welcher von der Ber- 
pflihtung handelt, ohne vorgängiges Ablommen mit China 
niemal3 Malas zu veräußern. 

Urt. 4. Portugal willigt darein, Ehina bei der Erhebung 
der Abgaben von Opium bei der Ausfuhr von Malao nad) 
Chiueſiſchen Häfen in derfelben Weife und jo lange feine Mit- 
wirkung zu leihen, als England dies bezüglich der Erhebung 
der Abgaben von Dpium bei der Ausfuhr von Honglong nad) 
Chineſiſchen Häfen thut. 

Die Beftimmungen für diefe Mitwirkung werden durd 
eine diefem Vertrage angehängte Ucbereinfunft geregelt, die für 
beide vertragfhließenden Theile ebenfo wie der Vertrag felbft 
verbindlich fein foll. 

Art. 5. Seine Alergetreuefte Majeflät der König von 
Portugal und Algarvien lann einen Geſandten, Minifter oder 
fonftigen diplomatiſchen Agenten bei dem Hofe Seiner Mojeftät 
des Kaiſers von China beftellen, und dieſem Agenten, fowie den 
Perſonen feines Gefolges und ibren Familien fol es geftattet 
fein, je nad dem Wunfche der Portugiefifhen Regierung dauernd 
in Peling zu wohnen, diefen Hof zu bejuchen, oder an einem 
andern Orte Wohnung zu nehmen, wo der Aufenthalt auch den 
diplomatischen Bertretern anderer Nationen zugeftanden ift. 

Ebenfo kann die Chineſiſche Negierung, wenn fie es für 
gut befindet, einen Geſandten, Minifter oder anderen diplomas 
tifhen Agenten accrebitiren, welcher feinen Wohnfig in Liſſabon 
nehmen oder diefen Hof beſuchen fann, wenn feine Regierung 
ihn hierzu anweiſt. 

Art. 6, Die dipfomatifhen Agenten Portugals und Chinas 
follen gegenfeitig am Orte ihres Aufenthalts die Borrechte und 
Freiheiten genießen, welche das Voöͤllerrecht ihnen gewährt. Ihre 
Perfon, ihre Familie, ihr Haus umd ihr Briefwechfel ſollen 
unverleglich fein. 

Urt. 7. Die bienftlichen, von den Vortugieſiſchen am die 
Chineſiſchen Behörden gerichteten Mittheilungen follen unter 
Beifiigung einer Chineſtſchen Ueberſetzung in Portugiefilcher 
Sprache geichrieben werden, und jede Nation wird das in ihrer 
eigenen Sprache abgefafte Schriftftüd ald maßgebend anfehen. 

Art, 8. Die Art des Schriftwechſels zwiſchen den Portu- 
giefifchen und Ehinefifchen Behörden wird ſich nach ihrem bezüg« 
lien Rang und ihrer Stellung unter Iugrundelegung vollitäns 
diger Gegenfeitigleit regeln. Zwiſchen den hoben Bortugieftichen 
und GChinefiihen Beamten in der Gauptftadt oder anderswo 
erfolgt diefer Schriftwechfel im Form einer Note (despatch 
— Chan-hoei); bei dem Verkehr zwiſchen den untergeordneten 
Beamten Portugals und den Oberbehörden der Provinzen follen 
fi erftere der Korm der Denffchrift (exposition — Ken-chen) 
und letztere derjenigen der Dellaration (deelaration — Chah-sing) 
bedienen, und bie untergeordneten Beamten beider Nationen 
folen den ſchriftlichen Berlehr mit einander auf volfländig 
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gleihem Buße unterhalten. SKauflente und überhaupt alle 
Anderen, denen fein amtlicher Charakter beimohnt, follen, wenn 
fie fi an die Behörden wenden, ſich der Form des Geſuchs 
(representation or petition — Pin-eheng) bedienen, 

Art. 9. Seine allergetreucfte Majeftät der König von 
Portugal und Algardien kann Generallonfuln, Konfuln, Bice- 
konfuln oder Konfularagenten in den Häfen oder an fonftigen 
Plägen beftellen, wo dies anderen Nationen erlaubt ift. Diefe 
Beamten follen diefelben Befugniffe und diefelbe Macht haben, 
wie die Konſuln anderer Nationen, und alle Befreiungen, Bor« 
rechte und Freiheiten genießen, welche zu irgend einer Zeit den 
Konfularbeamten der meiftbegünftigten Nation eingeräumt werden. 

Die Konfuln und die Lokalbehörden follen ſich gegenfcitig 
mit Zuvorlommenheit behandeln und den Schriftwechfel auf dem 
Fuße volllommener Gleichheit führen. 

Die Konfuln und Stellvertreter von Konfuln werden mit 
Tau⸗tais, Bicefonfuln, Stellvertreter von Vicefonfuln, Konſular⸗ 
agenten und Dolmetjcher mit Präfelten rangiren. Die Konfuln 
mũſſen Beamte der Portugiefiihen Regierung und dürfen nicht 
Kaufleute fein. Die Chineſiſche Regierung wird feinen Einwand 
dagegen erheben, wenn die Portugiefifche Regierung, fofern fle 
es nicht für erforderlich eradıtet, in einem Hafen einen Konſul zu 
befiellen,, einfimeilen einen Konſul einer anderen Nation mit 
den Dbliegenheiten eined Portugiefiihen Konfuld in jenem 
Hafen betraut. 

Art. 10. Alle Freibeiten, Vorrechte und Vortheile in Bezug 
auf Handel und Schifffahrt, wie Ermäßigung der Schifffahrts— 
abgaben, Ein-, Aus» oder Durhfuhrzölle und fonftiger Abgaben, 
welche von China jet oder lünftig einem andern Staate oder 
deffen Unterthanen gewährt werden, follen ohne Weiteres auf 
Portugal und deffen Untertbanen ausgedehnt werden. 

Sollten feitens der Chineflihen Regierung unter befonderen 
Bedingungen einer fremden Regierung Zugeftändniffe gemacht 
werden, jo wird Portugal, wenn es diefelben Zugeftändniffe für 
fih und feine eigenen Unterthanen in Anfprud) nimmt, aud) die 
daran gefnüpften Bedingungen eingehen. 

Art. 11. Bortugiefifchen Unterthanen ift es geftattet, ſich in 
den fir den fremden Handel geöffneten Häfen Chinas nieder: 
zulajfen, oder diefe Häfen zu beſuchen und dafelbjt Handel zu 
treiben oder fich nach freier Wahl zu beichäftigen. 

Ihre Schiffe können ungehindert zwifchen dem für den 
fremden Handel geöffneten Häfen verlehren, und fie follen bei 
der Ein- und Ausfuhr ihrer Waaren alle Redite und Vorrechte 
geniehem, welche den Unterthanen der meiftbegünftigten Nation 
gewährt werben. 

Art. 12. Die Vortugieſiſchen Unterthanen follen für alle 
Waren die Einfuhr. und Ausfuhrzölle nad dem für alle 
anderen Nationen eingeführten Tarif von 1858 entrichten, und 
in feinem Falle follen von ihnen böhere Zölle erhoben werden 
018 diejenigen, melde von den Angehörigen anderer fremder 
Nationen gefordert werden. 

Art 13. Portugieſiſchen Untertbanen foll es geftattet fein, 
Boote aller Art, deren fie zur Beförderung von Ladung oder 
Baffagieren bedirfen, zu chartern, und die Höhe der Charter foll 


von ben Vertragsparteien allein, ohne Dazmwifchentunft der 
Chineſiſchen Regierung, beftimmt werben. 

Die Anzahl der Schiffe wird feiner Beſchränkung unter 
tworfen, noch fol es irgend Jemandem geftattet werben, in 
Bezug auf die Schiffe oder die Kulis, welche bei der Waaren- 
beförderung Verwendung finden, ein Monopol zu erlangen. 

Befinden ſich Eontrebandegegenftände an Bord der Schiffe, 
fo follen die ſchuldigen Theile fofort nad) dem Geſetz beftraft 
werden. 

Art. 14. Portugiefifche Unterthanen, welche in den geöffneten 
Häfen wohnen, können Chineſiſche Unterthanen in ihre Dienfte 
nehmen und diefelben in jeder im China gefetzlich geftatteten 
Beihäftigung ohne Beſchränlung oder Behinderung feitend der 
Ehinefifhen Regierung verwenden, jedoch follen fie dieſelben 
nicht in Widerfpruch mit den Chineſiſchen Geſetzen fiir fremde 
Länder verpflichten. 

Art. 15. Die Ehinefiihen Behörden find verpflichtet, ber 
Berfon und dem Eigenthum der Porttugieſiſchen Unterthanen in 
China vollen Schuß angedeihen zu laflen, wenn dieſe etwa 
Beihimpfungen oder Unbilven ausgefegt find, In Bällen von 
Diebftahl oder Branditiftung werden die Ortsbehörden fofort die 
erforderlihen Maßregeln ergreifen, um das geftohlene Gut wieder 
zu erlangen, die Ordnung wieder herzuftellen, die Schuldigen 
zu ergreifen und fie nach dem Geſetz zu beftrafen, 

Der gleihe Schug wird von den Portugiefifchen Behörden 
Shinefifchen Untertanen in den Portugiefiichen Befigungen ge 
währt werden. 

Art. 16, Will ein Bortugiefifcher Unterthan in den Bers 
teagsbäfen oder an anderen Plägen Häufer, Fäden oder Waaren- 
lager, Kirchen, Krantenhäufer bauen oder eröffnen, oder Kird- 
höfe anlegen, fo fol der Kauf, der Zins ober die Pacht diefer 
Befigungen zu dem ortsüblichen Preife mit Billigkeit, ohne 
Ueberforderung auf einer Seite und ohne Verlegung der Volks. 
nebräudje vereinbart werden, nachdem von den Eigenthämern ber 
Ortöbehörde davon Keuntniß gegeben worden ift. 

Selbftverftändlic, foll das Halten der obenerwähnten Fäden 
oder Waarenlager nur im den dem Handel geöffneten Häfen 
und nit an den Blägen im Innern geftattet fein. 

Art. 17. Bortugiefifhe Unterthanen, welche Güter zwiſchen 
den geöffneten Häfen befördern, follen gehalten fein, bei dem 
Hollamtsvorftcher diejenigen Veicheinigungen einzuholen, welche 
in den für die anderen Nationalitäten geltenden Beſtimmungen 
bezeichnet find, 

Portugiefifche Untertanen indeflen, melde, ofne Waaren 
zu befördern, in daB Innere Chinas zu gehen wünſchen, milſſen 
mit Päffen verfehen fein, die von ihren Konfuln ausgeftellt und 
von den Ortöbebörden vifirt find, 

Der Inhaber des Paſſes muß bdenfelben auf Verlangen 
vorzeigen, und fofern der Paß in Ordnung ift, kann er feinen 
Weg fortfegen, aud fol ihm, insbeſondere beim Micthen von 
Perſonen oder Fahrzengen zur Fortſchaffung feines Gepäcks 
oder feiner Waaren fein Hinderniß in den Weg gelegt werben. 
Iſt er nicht im Befig eines Vaſſes oder verftöht er gegen das 
Geſetz, fo fol er dem nächſten Portugiefiihen Konful zur Ber 
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firafung übergeben werden, jedoch darf er feinerlei brüdenden 
Maßnahmen unterworfen werden. 

Väfie find nicht erforderlich für Perfonen, melde von den 
dem Handel geöffneten Häfen aus Ausſlüge auf eine Entfernung 
von nicht über 100 Li und für einen Zeitraum von nicht mehr 
ald 5 Tagen machen. 

Die Beftimmung diefes Artiteld findet feine Anwendung 
auf Schiffsmannihaft, für deren gehörige Beichränlung Bor 
fchriften von dem Konful und den Ortsbehörden werden erlaffen 
erden, 

Urt. 18. Sollte ein Portugiefiiches Handelsfahrzeug von 
Seeräubern oder Dieben innerhalb der Ehineflihen Gewäſſer 
geplündert werden, fo haben die Chineſiſchen Behörden das 
äußerfte Maß ihrer Bemühungen auf die Ergreifung und De 
firafung der Räuber, fowie auf die Wiedererlangung des ges 
ftohlenen Gutes zu richten, weldes dem Eigenthämer wieder 
zuzuſtellen ift. 

Art. 19. Scheitert ein Portugieſiſches Schiff an der Chine 
ſiſchen Küſte oder muß es in einem Hafen des Reiches Zuflucht 
fuchen, jo folen beim Empfang der Nachricht die Chinefifchen 
Behörden für den nörhigen Schu forgen, der Schiffäbefagung 
ſchnelle Hülfe und freundliche Behandlung angedeihen laffen und 
diefelbe, wenn erforderlich, mit Mitteln verfehen, um das nächfte 
Konfulat zu erreichen. 

Art. 20. Portugiefische Handelsſchiffe von über 150 La- 
dungstonnen follen an Tonnengeldern 4 Meb für die Tonne 
entrichten, und dergleichen Schiffe von 150 Ladungstonnen und 
darunter 1 Meb für die Tonne, Der Sollinfpeltor bat eine 
Beiheinigung Über die Entrichtung der Tonnengelder auszu- 
ſtellen. 

Urt. 21. Die Eingangszölle find beim Landen der Güter, 
die Anggangszölle beim Verſchiffen derſelben zu zahlen. 

Art. 22. Der Kapitän eines Portugiefiihen Schiffes Tann 
nad Belieben nur einen Theil feiner Ladung in einem der ge 
öffneten Häfen gegen Entridtung ber darauf entfallenden Zölle 
loͤſchen; von bem Neft der Ladung find die Zölle erſt zu zahlen, 
wern berfelbe in einem andern Hafen gelöicht wird. 

Art. 23, Der Kapitän eines Portugiefifhen Schiffes ift 
beretigt, innerhalb 48 Stunden nad feiner Ankunſt in einem 
geöffneten Chineſiſchen Hafen, jedoch nicht fpäter, ſich zu ent. 
ſcheiden, ob er den Hafen, ohme bie Luken zu öffnen, wieder 
verlaſſen will, in welchem falle er keine Tonnengelder zu ents 
richten hat. Jedoch ift er verpflichtet, alsbald nad feiner Uns 
kunft im Hafen zum Zwecke der vorgefchriebenen Regiftrirung ſich 
zu melden; verſäumt er dies innerhalb der nächften 48 Stunden, 
fo bat er Strafe zu gewärtigen. Zur Entridtung der Tonnens 
gelder ift da8 Schiff verpflichtet, wenn es länger als 48 Stunden 
im Hafen bleibt, jedoch fol irgend welche Abgabe nicht vor dem 
Auslaufen gefordert werden. 

Art. 24. Kleine Fahrzeuge, welhe von Portugiefifchen 
Unterthanen zur Beförderung von Paffagieren, Gepäd, Briefen, 
Lebensmitteln oder fonftiger zolfreier Yabung zwiſchen den ge- 
öffneten Chinefiihen Häfen verwandt werden, jollen von Eonnen- 
geldern befreit fein, alle derartige Schiffe aber, welche zollpflid. 


tige Ladung bringen, follen an Tonnengelbern für je 4 Monate 
1 Mehß für die Tonne zahlen. 

Urt. 25. Portugiefiichen Fahrzeugen, welde einen oflenen 
Hafen anlaufen wollen, ftcht es frei, einen Lootfen zum Einfahren 
in den Hafen zu nehmen, ebenfo können fie beim Auslaufen 
einen Lootſen nehmen, wenn fie alle Abgaben entrichtet haben. 

Art. 26. Sobald ein Portugieſiſches Handelsfhiff in einem 
geöffneten Chineſiſchen Hafen ankommt, wird der Zollinſpeltor 
einen oder mehrere Zolbeamte entfenden, die, je nad Belichen, 
in ihrem Boote oder auf dem Schiffe bleiben. Diefe Beamten 
werden dom Zollamt beföftigt, forie mit allem Nothwendigen 
verjehen und dürfen vom Kapitän oder vom Konfignatär keinerlei 
Bezahlung annehmen, mwidrigenfalls fie in eine dem erhaltenen 
Betrage angemeflene Strafe verfallen, 

Art. 27. 24 Stunden nad der Ankunft eines Portugieflichen 
Schiffes in einem der geöffneten Häfen find die Schiffspapiere, 
das Manifeft und die fonfligen Schriften dem Konſul zu übergeben, 
der demnächft verpflichtet if, binnen 24 Stunden dem Boll 
infpeltor den Namen, den Tonnengehalt und die angebrachte 
Ladung des Schiffes anzugeben, Wald wegen Saumjfeligteit 
oder aus einem anderen Grunde biefer Vorſchrift innerhalb 
48 Stunden nad der Ankunft des Schiffes nicht nachgekommen 
ift, unterliegt der Kapitän einer Geldſtrafe von 50 Taels für 
jeden Tag Verzögerung, jedoch foll der Gefammtbetrag der Strafe 
200 Taels nicht überfleigen. 

Der Shiffstapitän haftet file die Nichtigkeit des Manifeftes, 
in welchem die Ladung genau und der Wahrheit gemäß aufzu⸗ 
führen ift; wird das Manifeft für ungenau befunden, jo hat er 
eine Strafe von 500 Taels zu gewärtigen. Jedoch ift diefe 
Strafe nicht verwirkt, wenn der Kapitän innerhalb 24 Stunden 
nad) der Uebergabe des Manifefles an den Zollbeamten ein in 
den Manifeft etwa entdedtc Berfehen zu berichtigen wünſcht. 

Urt, 28. Der Zollinfpeltor wird das Löſchen des Schiffes 
geftatten, fobald er vom Konful die Meldung in der vorge 
fhriebenen Form erhalten bat. Unternimmt e8 der Rapitän, 
ohne die erforderliche Erlaubniß mit dem Löſchen zu beginnen, 
fo unterliegt er einer Geldſtrafe von 500 Taels, und die aus 
geladenen Waaren follen lonfiszirt werden. 

Urt. 29. Portugiefiige Kaufleute, melde Güter zu ver- 
fchiffen oder zu löſchen haben, bedürfen dazu einer befonderen 
Erlaubniß ſeitens des Zollinfpeftors, ohne welche alle verſchifften 
ober gelandeten Waaren der Stonfigfation unterliegen. 

Art. 30, Keine Umladung aus einem Schiff in ein anderes 
darf ohne befondere Erlaubnig flattfinden, widrigenfgfls alle 
eingeladbenen Waaren der Konfislation unterliegen. 

Art. 31. Hat ein Schiff alle Abgaben bezahlt, fo fiellt der 
Bollinfpeltor eine Beſcheinigung darüber aus, worauf der Konjul 
die Papiere, deren das Schiff zur Fortfegung feiner Reife bes 
darf, wieder außliefert. 

Art. 32. Sollten bezüglid des Werthes der nach dem 
Tarif einem Werthzoll unterliegenden Waaren Zweifel ent- 
fiehen, und follte der Portugiefifhe Saufınann wegen des 
Werthes der genannten Waaren mit dem Zollbeamten in Mei- 
nungsverſchiedenheit gerathen, fo werben beide Theile zwei oder 
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drei Kaufleute zuziehen, welche die Waare unterfuchen follen. | welder vom dem Chineſiſchen Zollämtern fir Einfuhr» oder 


Der höchſte Preis, zu welchem einer diefer Kaufleute fie zu 
taufen willens ift, fol ald Werth derfelben angenommen 
erben. 

Art. 33. Die Zölle werden vom Nettogewicht ber Waaren 
erhoben. Wenn der Portugiefifhe Kaufmann fih mit dem Zol- 
beamten über die Beſtimmung der Tara nicht einigen kann, fo 
fol jede Partei eine gewiſſe Anzahl von Kiften oder Ballen 
unter je hundert Kolli, melde Gegenſtand des Streites find, 
wählen. Zuerft wird das Bruttogewicht dieſer Kolli ermittelt, 
demnãchſt die Tara filr jedes einzelne Kollo feftgeftelt, und die 
fi) daraus ergebende Durchſchnittstara fol als Tara für bie 
ganze Waarenpartie gelten. 

In anderen Zweifels- oder Streitfällen, die hier nicht ers 
wähnt find, fol der Portugiefifche Kaufmann die Vermittelung 
des Konſuls in Anſpruch nehmen, welcher den Fall zur Kenntniß 
bes Zollinfpeftord bringen wird, Diefer Beamte wird ſich bee 
mühen, die Streitfrage auf gütlihem Wege zu ſchlichten. Der 
Berufung wird indeſſen nur Folge gepeben werden, wenn fie 
binnen 24 Stimden ftattfindet, So lange der Streit nicht ent» 
ſchieden if, darf in den Bollregiftern bezüglich der betreffenden 
Waaren keine Buchung erfolgen, 

Art, 34, Für beſchädigte Waaren foll eine der Beſchädi— 
gung angemeflene Zollermäßigung eintreten; entfiehen im diefer 
Beziehung Zweifel, fo follen diefelben in der Weile gelöft 
werden, wie es in bdiefem Bertrage für die einem Werthzoll 
unterliegenden Waaren vorgeichrieben ift. 

Urt. 35. Wenn Portugiefifiche Kaufleute, welche auslän- 
diſche Waaren in einen der geöffneten Chineſiſchen Häfen ein« 
geführt und dafelbft verzoflt haben, diefelben nad einem anderen 
der genannten Häfen wieder ausführen wollen, fo haben fie 
dem Bollinfpelter ein Verzeichniß derfelben zu überfenden. 
Letzterer wird, um Defrauben vorzubeugen, durch feine Beamten 
feftftellen laffen, ob bie Zölle dafür entrichtet find oder nicht, 
ob bie Waaren in den Zollregiſtern gebucht find, ob fie 
noch ihre urfpränglicen Zeichen tragen und ob die Ein. 
träge mit dem eingefandten Verzeichniß fibereinftimmen. 
Wird Alles im Uebereinftimmung befunden, fo wird dies in 
dem Wusfuhr-Erlaubnißichein unter Angabe deB Gefammt- 
betrages der entrichteten Zölle befcheinigt, und alle dieſe Un« 
gaben werden den Zollbeamten in den anderen Häfen mitgetheilt 
erben. 

Bei der Ankunft des Schiffes in dem Hafen, nad welchem 
die Güter gebracht find, wird ohme weitere Entridtung irgend 
welder Abgaben die Erlaubnig zum Landen gewährt, wenn bie 
Unterfuhung die Identität der Wanren ergiebt; wird indeſſen 
bei der Unterfuchung ein Unterfchleif entdedt, fo können bie 
Güter von der Ehinefiihen Regierung lonfißzirt werden. 

Wunſcht ein Portugieſiſcher Kaufmann Waaren, welde er 
eingeführt und verzollt hat, nach einem fremden Lande wieder 
auszuführen, fo hat er einen diesbezüglichen Antrag in derfelben 
Form zu ftellen, wie dies file die Wieberausfuhr von Waaren 
nad einem anderen Chineſiſchen Hafen erfordert wird, In 
biefem Falle wird ein Rüchzollſchein (drawback) ausgefertigt, 
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Ausſuhrzolle in Zahlung genommen werben wird. 

Ausländiihe Gerealien, weiche vom Portugieſiſchen Schiffen 
in Chinefiihe Häfen eingeführt werden, können ungehindert 
wieder ausgeführt werden, wenn davon nichts gelöfcht worden iſt. 

Art. 36. Die Chineſiſchen Behörden werden in den Häfen 
diejenigen Maßregeln treffen, welche fie zur Verhinderung von 
Unterjcpleifen oder des Schmuggels fir angebradht erachten. 

Urt. 37. Alle Gelditrafen und Stonfiölationen, welde 
nah biefem Vertrage gegen Portugiefiihe Unterthanen vers 
hängt werden, follen ausſchließlich der Ehinefifchen Regierung 
zufallen, 

Art. 38. Portugiefifhe Unterthanen, melde Waaren nad 
Enteihtung der vorgefhriebenen Einfuhrzölle in einem offenen 
Hafen in das Innere des Landes bringen oder einheimische 
Erztugniſſe in jenem kaufen, um fie nad den Häfen des 
Dangıfe-Kiang zu bringen oder mach fremden Häfen zu vere 
ſchiffen, ſollen ſich nad) den für die anderen Nationen in Uns 
wendung fommenden Bellimmungen richten. 

Zollbeamte, welche nicht nad) den Beſtimmungen verfahren 
oder an Zöllen mehr als vorgefchrieben fordern, ſollen nad) 
den Ehinefiihen Geſttzen beftraft werden. 

Art. 39, Die Konfuln und Ortsbehörden follen fi, wenn 
erforderlich, wegen ded Baues von Leuchtthürmen und der Auf: 
ftellung von Bojen und Leuchtſchiffen in Benehmen fegen. 

Art. 40. Die Hölle find deu Banliers, melde von der 
Ehinefifhen Regierung zur Erhebung derfelben ermächtigt find, 
in Saici oder in fremder Münze nad der zu Canton am 
15. Juli 1843 aufgeftellten offiziellen Werthtabelle zu zahlen. 

Art. 41. Zur Sicherung der Maß: und Gemwidtseinheit 
und zur Vermeidung von Irrungen wird der Zollinfpeftor dem 
Portugieſiſchen Konſul in jedem der geöffneten Häfen Normalen 
übergeben, ähnli denjenigen, melde vom Schapdepartement 
für die Erhebung von öffentlihen Abgaben in den Zollämtern 
zu Ganton auögegeben worden find. 

Art. 42. Bortugiefiihe Kaurfahrteifhiffe dürfen nur die ⸗ 
jenigen Chineſiſchen Häfen anfaufen, melde als dem Handel 
geöffnet erflärt worden find. Mit Ausnahme des in Art. 19 
vorgefehenen Falles höherer Gewalt ift denfelben verboten, 
andere Häfen anzulaufen oder an der Chineſiſchen Küfte heimlich 
Handel zu treiben. Die Uebertretung diefer Beftimmung zicht 
die Konfislation von Schiff und Ladung durch die Chinefifche 
Regierung nad fid. 

Urt. 43. Ale Portugieſiſchen Schiffe, welche von einem 
der geöffneten Chinefiihen Häfen nad) einem andern oder nad) 
Malao fahren, haben Anſpruch auf ein Gertifilat des Zollamts, 
auf Örund defien fie für den Zeitraum von vier Monaten, 
vom Tage des Auslaufens am gerechnet, von wiederholter Ents 
richtung der Tonmengelder befreit find. 

Art. 44. Wird ein Portugiefifhes Schiff beim Schmuggeln 
betroffen, fo unterliegen die gefhmuggelten Waaren, gleichviel 
welder Art und ohne Rüdfiht anf den Werth, der Sonfiß- 
fation durch die Chinefiihen Behörden; letztere lünnen das 
Schiff nad) Begleihung aller Konten aus dem Hafen weifen 
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* demfelben die Fortſetzung feiner Handelsgeſchäfte unters 
agen. 

Art. 45. Was die Auslieferung Portugiefifcher und Ehine- 
ſiſcher Verbrecher, mit Ausnahme derjenigen Chineſiſchen Ver⸗ 
brecher anbetrifft, welche in Makao Zuflucht ſuchen, und für 
deren Auslieferung der Gouverneur von Malao nach wie vor 
das bisherige Verfahren nah Eingang einer ordentlichen Regui« 
fition jeitens des Bizelönigs der beiden Quangs befolgen wird, 
fo wird vereinbart, daß in dem dem fremden Handel geöffneten 
Chineſiſchen Häfen die Ehinefifhen Berbrecher, melde in den 
Häufern oder auf den Schiffen Portugiefifcher Unterthanen 
Zuflucht ſuchen, feftgenommen und den Ehinefiihen Behörden 
auf ihr an den Portugiefifhen Konful gerichtetes Erſuchen aus» 
geliefert, und ebenfo die Portugiefiihen Verbredher, melde in 
Ehina Zuflucht fuchen, feftgenommen und den Portugieſiſchen 
Behörden auf ihr an die Chinefifchen Behörden gerichtetes 
Erfuchen ausgeliefert werden follen; von feiner der beiden 
Parteien follen die Verbrecher in Schuk genommen, noch fol 
die Auslieferung derfelben verzögert werden. 

Urt. 46. Jeder der hohen vertragfchlieftenden Theile kann 
nad Ablauf von zehn Jahren eine Nevifion des Tarifs und 
der auf den Handel bezüglihen Artikel dieſes Vertrages ver- 
langen; wird jedoch von Feiner Seite ein derartiger Antrag 
innerhalb jehs Monate nad dem Ablauf der erften zehn 
Jahre geftellt, fo foll der Tarif weitere zehn Jahre, vom Ub- 
lauf der vorhergehenden zehn Jahre am gerechnet, in Sraft 
bleiben, und fo fort beim Ablauf jeder folgenden zehn Sabre. 

Art. 47. Ale Fragen in Bezug auf Rechte des Eigen» 
thums oder der Perfon, welche fih zwiſchen Portugiefifchen 
Unterthanen in China erheben, follen der Jurisdiltion der 
Portugiefiihen Behörden unterworien fein. 

Art. 48. Wenn Chineſiſche Unterthbanen ſich einer ver 
brecherifchen Handlung gegen Vortugieſiſche Unterthanen ſchuldig 
maden, fo müfjen die Portugiefifhen Behörden ſolche Fälle 
den Chineſiſchen Vehörden mittheilen, damit der Schuldige nad 
dem Ehinefiihen Gefeg abgeurtheilt werde. 

Wenn Portugieſiſche Untertbanen ſich einer verbrecheriſchen 
Handlung gegen Chineſiſche Unterthanen ſchuldig maden, fo 
müſſen die Chinefiihen Behörden derartige Fälle zur ſtenutniß 
. der Portugiefiichen Behörden bringen, damit der Schuldige nad) 
den Portugiefifhen Geſetzen abgeurtheilt merde. 

Art. 49, Wenn ein Chineſiſcher Unterthan, welcher 
Schuldner eines Portugiefiichen Unterthanen iſt, es unterläßt, 
feine Schuld zu bezahlen, oder fid im betrügeriſcher Abſicht vor 
feinem Gläubiger verftedt hält, fo follen die Ehinefiihen Ber 
börden, nachdem die Schuld und die Möglichkeit ihrer Bezah- 
lung erwieſen ift, jedes ihmen zu Gebote ftehende Mittel an« 
wenden, um ihn zu verhaften und zur Bezahlung feiner Schuld 
zu zwingen. 

Ebenfo werben, wenn ein Portugiefiicher Unterthan einem 
Ebinefiihen Unterthan verſchuldet ift, die Portugiefiihen Bes 
börden fih möglihft bemühen, die Bezahlung der Schuld zu 
erzwingen, 


In keinem Falle aber foll weder die Portugiefifhe noch 
die Ehinefifche Negierung für die Schulden ihrer Unterthanen 
anfzulommmen verpflichtet fein. 

Art. 50, Will ſich ein Portugieftfcher Unterthan an eine 
Shinefiiche Diftriftsbehörde wenden, fo muß er feine Borftellung 
dem Konful einbändigen, weicher fie, wenn er fie in der Form 
paſſend findet, weiter befördert, andernfalla aber fie umſchreiben 
täßt oder ihre Weiterbeförderung ablehnt. Ebenfo darf ein 
Chiueſiſcher Unterthan, welcher ſich an einen Portugiefifgen 
Konful wenden will, dies nur durch Bermittelung der Chine⸗ 
ſiſchen Behörde thun, welde in derfelben Weife verfahren 
wird. 

Art. 51. Portugiefifche Unterthanen, melde Urſache zur 
Beſchwerde über Chineſiſche Unterthanen haben, follen diefelbe 
vor den Konjul bringen, welcher die Angelegenheit unterfuchen 
und fih bemilhen wird, dieſelbe gütlich auszugleihen. Ebenſo 
wird, wenn ein Chineſiſcher Unterthan Anlaß zur Beſchwerde 
über einen Portugiefen hat, der Konſul feiner Borftellung Gehör 
ſchenlen und eine gütliche Einigung zwiſchen den beiden Par 
teien herbeizuführen fuchen. 

Sollte ber Streit jedoch derart fein, daß er anf gütlichem 
Wege nicht beigelegt werden kann, fo werden der Portugiefliche 
Konful und die Chineſiſchen Vehörden im Berein den Fall 
unterfuchen und ihm mit Billigleit, ein jeder Theil nah den 
Geſetzen feines Landes, je nad) der Nationalität des Beklagten 
entfcheiden. 

Art. 52, Da die katholiſche Religion ihre Hauptaufgabe 
darin fucht, die Menfchen zum Öuten amzuleiten, fo jolen auch 
Diejenigen, welche fie lehren und befennen, ein Anrecht auf 
einen wirlſamen Schug feitend der Chineſiſchen Behörden 
haben; auch ſollen diefelben, wenn fie im friebjertiger Weiſe 
ihrem Beruf nachgehen und micht gegen die Gefege verfioßen, 
weder verfolgt noch beeinträchtigt werden. 

Art. 53. Um für die Zulanft jedweder Erörterung vor- 
zubeugen, und in Anbetradt, daß unter allen fremden Spradyen 
die Engliihe in China am meilten befannt ift, iſt diefer 
Bertrag mit der angehängten befonderen lebereintunft in Por- 
tugiefifcher, Ehinefiicher und Engliſcher Sprache gefhrieben und 
in ſechs Auöfertigungen, zweien im jeder Sprache, unter 
zeichnet worden. Alle diefe Ausfertigungen haben denjelben 
Sinn und diefelbe Bedeutung; follten jedodh in Bezug auf 
die Auslegung der Portugieſiſchen und Chinefifhen Ausferti- 
gungen Meinungsverſchiedenheiten entftehen, fo fol zur Be: 
feitigung etwa entftandener Zweifel der Eugliſche Text benugt 
werben. 

Art. 54. Der gegenwärtige Vertrag nebft der angehängten 
Uebereintunft fol von Seiner Allergetreueften Majeftät dem 
König von Portugal und Algarvien und Seiner Kaiſerlichen 
Maojeftät dem Kaifer von China ratifizirt werben. 

Der Austauſch der Katifitationdurtunden foll fo bald ala 
möglich zu ZTientfin erfolgen, nachdem der Vertrag mit der an« 
gebängten Uebereinfuuft gebrudt und veröffentlicht ift, damit 


ı die Beamten und Unterthanen der beiden Länder von den ge- 
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troffenen Beflimmungen in vollem Umfange Kenntniß nehmen 
und bdenfelben nahlommen können. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gebrüdt. 

So gefhehen zu Peling am 1. Dezember im Jahre unferes 
Heren Jeſu Ehrifti 1897, entfprechend dem Chineſiſchen Datum 
des 17. Tages im 10. Mond des 13. Jahres Kuang-Süs. 

(L. 8.) Thomas de Soufa Rofa. 
(L. 8.) Ch'ing. 
(L. 5.) Sun. 


Uebereinkunft, gehörig zu dem am 1. Dezember 1887 zwifchen 
Portugal und China abgeſchloſſenen Frenudſchafts ⸗ nnd 
Handelövertrage. 


Da in Art. 4 des am 1. Dezember 1887 zwiſchen Portugal 
und China abgefchloffenen Freundſchafts und Handelsvertrages 
vereinbart ift, daß zwiſchen dem beiden vertragichliehenden 
Teilen ein Abkommen getroffen werben foll, um eine Grund⸗ 
lage für die Mitwirkung bei der Mbgabenerhebung von dem 
bon Malao nach Chineſiſchen Häfen ausgeführten Opium feft- 
zuftellen, jo haben die Unterzeichneten Thomas Noja, aufer- 
ordentliher Geſandter und bevollmächtigter Minifter Seiner 
Alergetreneften Mafeftät ded Königs von Portugal und Algarvien, 
in befonderer Miſſion an dem Chinefifhen Hofe, ſowie Seine 
Hoheit der Prinz Ch'ing, Präfident des Tſungli⸗HYamen, und 
Sum, erfter Bizepräſident des Minifteriums der öffentlichen 
Arbeiten, bevollmädhtigter Minifter Seiner Mojeftät des ſtaiſers 
von China, die folgende Mebereintunft in drei Artileln ver- 
einbart: 

Art. 1. Portugal wird ein Geſetz erlaffen, wodurch ber 
DOpiumbandel in Malao den folgenden Beſtimmungen unter, 
worfen wird: 

1) Nach Malao darf Opium nicht in geringerer Menge 
ald einer Kifte eingeführt werden. 

2) Ales nah Malao eingeführte Opium muß fogleich bei 
der Ankunft der zuftändigen Verwaltung, welche unter einem 
von der Portugiefiihen Regierung mit der Beaufſichtigung 
der Einfuhr und Ausfuhr von Opium in Malao ernannten 
Beamten fleht, dellarirt werden. 

3) Nah Malao eingeführtes Opium darf ohne Erlaubniß 
diefes Beamten meder von einem Schiff auf ein anderes ums» 
geladen, gelandet, gelagert, von einem Lager auf ein auderes 
gebracht, noch ausgeführt werden. 

4) Die Importeure und Erportenre von Opium in Makao 
müſſen eim Megifter nad) dem von der Regierung gelieferten 
Mufter führen, woraus genau und deutlich die Menge des cins 


geführten Opiums, die Anzahl der verkauften SKijten, der Name | 


des Empfängers und der Drt der Beftimmung fowie der Yager- 
beftand zu erfehen find. 

5) Nur die Opiumbauer in Malao und die Perfonen, 
welde die Erlanbnig zum ſtleinverlauf von Opium haben, 


bürfen rohes Opium im geringerer Menge als einer Kiſte in 
ihrem Gewahrfam haben. 

6) Die zur Ausführung diefed Gefeged in Malao zu er- 
laſſenden Beftimmungen follen die gleichen fein wie die in Hong⸗ 
long zu ähnlihem Amwede erlaffenen. _ 

Art. 2. Die Erlaubnißſcheine zur Ausfuhr von Opium 
von Malao nad Ehinefiichen Häfen follen nad) der Ausfertigung 
von dem Opinmbeamten dem Vorftcher des Zollamts zu Runge 
pacman mitgetheilt werben. 

Art. 3. Die Beftimmungen diefer Uebereinkunft können 
im gemeinfamen Einverftändniß der beiden hohen vertragſchließen⸗ 
den Theile jederzeit abgeändert werden. 

Bu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefe Ucbereinktunft unterzeichnet und unterfiegelt. 

Veling, am 1. Dezember im Jahre unferes Herrn Jeſu 
Chriſti 1887, entſprechend dem Chinefifchen Datum des 17. Tages 
im 10. Mond des 13. Jahres Kuang-Sis. 

(Unterfhriften.) 


Abkommen. 

Nachdem die Grundlage für die Mitwirkung, welche Bor 
tngal bei der Abgabenerhebung von Opium bei der Berfendung 
von Malao nah Ebinefiiben Häfen China zu leiften hat, durch 
eine Uebertinlunft feftgeftellt worden ift, melde dem zwiſchen 
China und Portugal am 1. Dezember 1887 abgeſchloſſenen 
Freundfchafts- und Handelävertrag angehängt ift, und da es 
nunmehr angezeigt erfcheint, zu einer Verftändigung über einige, 
die genannte Mitwirkung betreffenden Bunkte zu gelangen, ſowie 
die Behandlung Chineſiſcher Dſchunlen, melde mit Malao im 
Berlehr fiehen, zu trefien, jo haben Sir Robert Hart, 8. €. 
M. C., Generalinjpeftor der Chineſiſchen Seezölle, mit den 
nöthigen Inftruftionen von der Chinefifhen Regierung verfehen, 
und Bernardo Pinheiro Correia de Mello, Sekretär der Spezial- 
kommifften Seiner Allergetreueflen Moajeftät in Beling, von 
Seiner Excellenz Thomas de Soufa Roſa, Chef der genannten 
Miſſion, gehörig ermächtigt, Folgendes vereinbart: 

1) Auf Ehinefiihem Gebiet fol an einem paflenden Ort 
ein Amt mit einem von dem fremden Infpeltorat der Chines 
ſiſchen Seezölle ernannten Beamten errichtet werben, welches 
den Berlauf von DOpiumzoll-Eertifitaten an Dalao-Hänbfer 
über jede Menge Opium, welche diefelben auszuführen wünſchen, 
beforgt. Dem genannten Beamten werden auch bie Zollftationen 
in der Nähe Malaos unterftehen. 

29 Opium, welches von folhen Gertifilaten zu dem Gate 
von nicht mehr als 110 Taels für den Pilul begleitet ift, foll 
von allen anderen Abgaben jedweder Urt befreit fein umd alle 
Bergitnftigungen genießen, welde durch den Aufagartitel zu der 
Tſchifu · Konvention zwifchen China und Grofbritannien,') be 
treffend "Opium, für meldes der Bol in einem Chineſiſchen 
Hafen entrichtet worden ift, vereinbart worden find; auch kann 
dafjelbe nach dem Wunjc des Käufers in verfiegelten Packeten 
aufgemadt werben. 


1) Sand, Mrd. 1886, J. ©. 586 ff. 
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3) Der mit der Berwaltung der Zolftationen betraute 
Zollbeamte fol alle von Ebinefifdyen Kaufleuten Malaos gegen 
die Zolftationen oder Zollkreuzer vorgebrachten Beſchwerden 
unterfuchen und entfcheiden. 

Der Gouverneur von Malao fol das Recht haben, wenn 
er es für angezeigt erachtet, einen Beamten von Malao zu 
entfenden, um der Unterfuchung und Entſcheidung beisumohnen 
und fi daran zu betheiligen. Entfichen unter biefen Beamten 
Meinungsverjhiedenheiten, jo haben biefelben den Gegenftand 
der vereinten Entfheidung ihrer Behörden in Peling zu unter 
breiten. 

4) Zwiſchen Chineſiſchen Häfen und Malao fahrende 
Dſchunklen fowie deren Ladungen follen feinen anderen oder 
höheren Abgaben unterworfen fein ald denjenigen, melde von 
Dſchunken und deren Pabungen im Verkehr zwiſchen Chineſiſchen 
Häfen umd Honalong erhoben merden, und von Dſchunlen, 
welche nach Malao von Chineſiſchen Häfen geben oder von 
Makao nad Ehinefifhen Häfen fommen, follen über die in 
den Abgangs: oder Beſtimmungshäfen gezahlten oder zu zahe 
lenden Abgaben hinaus feinerlei Abgaben gefordert werben. 
Chineſtſche Erzeugniſſe, melde vor dem Eingang nah Makao 
Hölle und Yitinabgabe bezahlt haben, können von Malao nad) 
Ehinefifchen Häfen, ohne nochmalige Zahlung der Zölle und 
Lilinabgabe, wieder ausgeführt werden und follen nur ber fog. 
Hſias· Hao · Abgabe unterworfen fein. 

Zu Urkund deſſen iſt dieſes Abkommen in Portugieſiſcher 
und Engliſcher Sprache abgefafft und in doppelter Ausfertigung 
zu Peling am 1. Dezember 1887 unterzeichnet worden. 

Robert Hart, 
Generalinfpeltor der Chineſiſchen Serzölle. 
Bernardo Pinheiro Correia de Mello, 
Selretär Seiner Allergetreneften Majeſtät. 





Der vorftehende Freundfchafts: und Handelsvertrag iſt 
vatifizirt und die Ratifilationsurkunden find im April d. 9. zu 
Tientfin ausgewechſelt worden. 


— —— 


Rufland. 


Außerkursfegung der Polnifchen Fünf und 
tZehngroſchenſtice. 


Ein Allerhöchſter Ulas vom 8. Juli d. J. lautet wie folgt: 

Indem Wir «8 fir angemeſſen erachten, die Polnischen 
Scheidemünzen (unter der Benennung Defjjentli und Pjentli) 
endgilltig außer Kurs zu fegen, befehlen Wir, um der Bevölfe- 
rung die rechtzeitige Einlieferung der gedachten Müngen an die 
Staatslaſſen zu erleichtern: 

1) Die Polniſchen Scheidemüngen bis zum 30. April 1889 
in allen Gouvernements.Renteien von Warſchau, Kaliſch, Kjelze, 
Lomsha, Ljublin, Piotrlow, Plozk, Radom, Sſjedlez umd 
Sſfuwalki behufs Umwechſelung in Ruſſiſche Scheide- und 


Kupfermünze, als auch bei Zahlungen zum Nominalwerthe au— 
zunehmen. 

2) Bom 1. Mai 1889 bis zum 1. Janur 1891 die Scheider 
münze bei Zahlungen und behufs Ummechfelung mit folgenden 
Abzügen vom Nominalwertb anzunehmen: bis zum 1. November 
1889 von 10 pCt., vom 1. November 1889 bis zum 1. Mat 
1890 von 25 p&t. und vom 1. Mai 1890 bis zum 1. Jannar 
1891 von 50 pCt. 

3) Vom 1, Jamtar 1891 ab die Annahme von Polniſchen 
Scheidemünzen fowohl bei den Rentcien als auch im Privats 
verkehr einzuftellen. 


Zollfreie Einfuhr gewiffer Waaren nach den Jeniſſei— 
und Ob-Mündungen. 


Ein am 21. d, Mts. beflätigter Reichsrathsbeſchlußi) lautet 
nad der „Auiffchen Gefegfammlung* wie folgt: 

Die zollfrete Einfuhr ausländiſcher Waaren wird mährend 
der Scifffahrtöperioden 1888 bis 1892 einfchl. in die Mündung 
des Jeniffei, im Jahre 1888 auch in die Mündung des Ob 
unter folgenden Bedingungen geflattet: 

a. Die Einfuhr wird, wie früher, nur auf einige Waaren 
beſchränlt und in diefem Yahre nah dem Ermeſſen deö 
Finanzminifters, in den folgenden Scifffahrtöperioden 
von diefem im Einvernehmen mit dem Domänenminifter 
in einer beflimmten Menge geflattet. 

b. Zur zolamtlihen Vefihtigung und Verladung ber 
Waaren, deren zolfreie Einfuhr geftattet if, wird von 
dem Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Wegebau- 
minifter und dem Gieneral-Gouverneur von Irkutst an 
der Mündung des Jeniſſei ein befonderer Platz ange: 
tiefen werden. 

Laut einer in der Ruſſiſchen Gefehfammlung vom 23, Auguſt 

(a. St.) d. 3. publigirten Belanntmahung ift das Dorf 
Goltſchicha zum Pla Für die zellamtlihe Beſichtigung und 
Umladung der durd das Eidmeer an die Jeniſſei ⸗Mündung 
verſchifften Waaren außerfehen worben. 


Ermäßigung des Finniſchen Eingangszolles auf Salz 
und Wein bei der Einfuhr aus Rußland. 
Laut amtlicher Befanntmahung ift der Finnische Eingangd« 
zoll auf die nachftehenden Artikel bei der Einfuhr aus Rußland 
wie folgt ermäßigt worben: 


Salz für das Heltolitee.. auf 25 Penni, 
Beine in Häfen für 100kg « +.» » „ 38 Matt, 
Weine, mit Ausnahme von Schaummeinen, 

in Flaſchen für die FHlaihe ». „ 50 Benni. 


1) Bergi. Hand. ch. 1886 Septemberheft I. S. 730 
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Rufland und Spanien. 
Zufapprotofoll zum Handels: und Schifffahrtsvertrage 
zwifchen beiden Ländern, betreffend die Zollbehandlung 

Zinnifchen Alkohols bei der Einfuhr nach Spanien. 
(Journal de St. Pötersbourg vom 7./19. September 1888.) 
Der am 20. Juni (2. Juli) 1887 zwiſchen Rufland und 
Spanien abgeichloffene Handels» und Schifffahrtsvertrag ') iſt 
von den Gortes mit dem Borbehalt angenommen worden, daß 
in Bezug auf die Einfuhr Finniſchen Allohols nah Spanien 
zwifchen den vertragicliehenden Regierungen ein befonderes 
Abkommen in Form eines Zuſatzprotololls getroffen werde. 
Das in Rede flehende Protofoll, welches die Zuftimmung 
der beiderfeitigen Negierungen gefunden hat, lautet wie folgt: 


Protokoll. 

Um die Ausführung der im Urt. 4, Abſatz 3 des am 
20. Juni (2. Yuli) 1887 zwifhen Rußland und Spanien ab» 
geſchloſſenen Handeld: und Schifffahrtsvertrages enthaltenen 
Beſtimmungen, foweit diefe fih auf die Einfuhr Finniſchen 
Allohols nad) Spanien beziehen, zu fihern, ift man überein» 
gelommen, daß die Spanifhe Regierung daB Recht haben fol, 
die Vorlage des Duplifats des in Finlaud ertheilten und vom 
Spanischen Konful in befogtem Lande beglaubigten Steuer 
vergätungs-Anerlenntniffes (Drambad) zu fordern. 

Zu Urkund deſſen haben die unterzeichneten Bevollmäch- 
tigten das gegenwärtige Prototoll, welches diefelbe MWirkfamteit 
und denfelben Werth wie die in den Vertrag felbft aufgenom- 
menen Beitimmungen haben fol, in doppelter Ausfertigung 
unterfhrieben und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen zu Madrid am 1. (13.) Juni 1888. 

Der auferordentliche Gejandte und bevollmädhtigte Minifter 
Seiner Majeftät des Kaifers aller Reußen: 
Fürft M. Gortſchalow. 


(L. 8.) 
Der Staatöminifter Ihrer Majeſtät der Königin-Regentin 
von Spanien; 
©. Motel. 
(L. 5.) 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Bolltarifentfcheidungen. 


8928, Achat, ganz oder theilweife bearbeitet, unterliegt als 
nicht befonders aufgeführte Artikel einem Zoll von 20 pCt. vom 
Werth. Die Entjcheidungen Nr. 6279 umd 7299 (Hand. Urd). 
1884 und 1886, S. 416 und ©. 214) find dadurch aufgehoben. 

8331, Kautfchuf, verarbeitet zu Röhrchen, melde mit 
Dornen verfehen und dazu beftimmt finb, die Zweige künſtlicher 
Roſen zu bilden, unterliegen ald Beftandiheile fünftliher Blumen 
einem Zoll von 50 pGt. vom Werth. 


!) Hand. Ar. 1888 Auguſtheft 1. S. 634. 
Deutiches dandelt · Archlo 1888, L. 


8935. Asphalt, welchem dadurch, daß er in eifernen Be, 
haͤltern großer Hitze ausgeſetzt wurde, Waſſer und Umreinigteiten 
entzogen find, unterliegt als Rohſtoff, welcher durch einen Reis 
nigung&prozeß eine Werthvermehrung erfahren hat, einem Zoll 
von 10 pGt, vom Werth. 

8941. Gelluloid- Verzierungen für Bücher, Scrap- Albums ıc. 
unterliegen einem Bol von 60 Cents für das Pfund und 25 pCt. 
vom Werth. 

8945. Weberharnifh. Garn unterliegt einem Zoll von 
50 pEt. vom Werth. 

897. Künftliches Pergament aus Haut- und Peberabfällen, 
Erfag für Leder zum Ueberziehen von Rollen in Rammgarı- 
Spinnmaſchinen, ift wie echtes Pergament zollftei. 

8948, Kitronenfaft mit einem Zufag von 72 pCt. Allohol 
iſt als „alloholiſche Miſchung“ anzujehen umd unterliegt einem 
Bol von 2 Dollars für das Gallon und 25 pCt. vom Werth. 

8951. Dr. Michaelis’ Eichel-Kalao, ein Gemiſch von Kalao 
und Eicheln, welches auf der Etikette als Heilmittel für Tatarrha- 
liſche Afieltionen der Verdauungsorgane angepriefen und nad 
einem geheimen Rezept angefertigt wird, ift als Patent-Präparat 
anzufehen und unterliegt einem Zoll von 50 pCt. vom Werth. 

8953. Andenken in Geftalt von gefhnigten Federhaltern 
find ohme Nüdfiht auf das Material, aus welchem diefe ber 
ftehen, ald Federhalter zu verzollen. 

8960, Strohhülfen, melde auf leeren Flaſchen eingehen, 
find nicht als gewöhnliche und nothwendige Berpadung leerer 
Flaſchen anzufehen und unterliegen daher einem Zoll von 
1009 pCt. vom Werth. 

8965. Flachs, ungenügend gehechelt und geſchwingt, fo daß 
dad Werg nur theilmeife aus bemfelben entfernt iſt, unterliegt 
einem Zoll von 20 Dollars fir das Ton. 


Franfreich. 
Zulaffung von Mebdizinal-Erzeugniffen. 


Die Franzöſiſche Generalzolldireltion hat unter dem 7. Juni 
d. I. Folgendes verfügt: 

Mach einem Gutachten der „Ecole supsrieure de phar- 
macie*, weldem die Departements des Handels und ber Finanzen 
beigetreten find, dürfen die im der nachfolgenden Ueberſicht be- 
zeichneten, von der Firma Seabury und Johnſon in Nemw- Port 
herſtammenden Heilmittel gegen Entrihtung der bei jedem ein- 
zelnen vermerften, zehn Prozent des Werthes darftellenden Zölle 
zur Einfuhr zugelaffen werden. 

MWohlverftanden unterliegen die Umbüllungen der Heilmittel 
aus Papier oder Leder für fih den ihnen aulommenden Zoll- 
fägen. 

Die gedachte Pharmaziefhule hat auf die gleichfalls vor— 
gelegte Frage, ob zwei andere mit dem Namen Hippacen beyw. 
King's hop bitters (Königs Hopfenbitter) bezeichnete medizinale 
Erzeugnifje Engliſchen Urfprungs zuzulaſſen feien, entjchieden, 
daß es angezeigt fei, die Einfuhr derfelben zu verbieten. 
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Art der Berpackung. 


In Padeten . 


In — 
In Rollen . . 


In runden Stüden . 


in Schadteln 


— 


Pflaſter, rechteclig — 


Streifen in Metallrollen * 


IK 
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Arzuei · Praparate von Seabury und Johnfon in NewPork 


Bezeichnung der Produlte. 




















Carbolised jute, (Rarbolifirte Iute in Tupfen) . 

Absorbept cotton for surgieal and dental use, 
(Adforbirende Baummolle für chirurgiſche un 
— Zweche) 

Salieylated eotton for surgical and dental use. 
(Salichl-Baummolle für dirurgiihe und zahn- 
ärztlide Zwede) . 

Mend’s adhesive plaster. Gefipflaſter des Dr. Mead) 

Mustard plaster, (Senfpflaſter) . . 

Round pbytolacen and beiladonns plaster. (Runde 
Kermesbeeren: und Belladonna-Bilafter) . 

Breast plaster. (Bflafter aus phytolacca decandra) 

Breast plaster, (Pflafter aus phytolacen decandra) 
durdlödert) . . 

Breast plaster, — Lead plaster ( Bruftpflafter, Blei 
pflafter). . . 

Breast plaster. Lead and phytolacen. (Beuftpflafter 
Pilafter aus Blei und Kermedbeeren) . . 

— plaster. Lead and phytolacca, (Desgt. durch 
öcert) .. 

Breast plaster. Belladonna plaster., (Bruftpflafier 
Belladonna-Pflafter). . 

—7* plaster. Belladonna plaster. (Desgl. durch. 

3 

Brenst plaster, Lead and belladonna plaster. 
(Bruftpflafter, Belladonna« und — 

Arnica plaster. (Arnilapflafter) . . 

Belladonna plaster, (Belladonna-Pflofter) . 

Opium and belladonna —— Opium ı und 
Belladonna-Rflafter). . . 

Aconit, (Alonit) 

Aconit and belladonna, (Alonit und "Belladonna) 

Calendula plaster. (Ringelblumen-Pflafter) . 

Bryonia plaster. (B®ryonies (Gichtreben· ] Pflafter) 

Mer Siehe) Eimplastrum — (Oel — 
nu a A 2 

Warming. (Bärmenden Bflafter) . 

Rhas toxicodendrum. (Sumad). . 

Capsicum plaster, (Beißbeeren- Bflafter). x 

—— plaster. (Stärkendes Pflaſter) .. 

m and arnica zen (Opiums zen Anita 
68 Be 5 

Galbanum plaster. (Galban-Pflafter) . — — 

Hemlock platten, (Semlod»Bflafter) . » » » » 

Iron plaster, (Eifenpflaiter) . 

lastrum roborans. Oothes Bilafter der Engli. 
‚Phormazie). . - 
Benson’s capeine plaster. " Benfons "Eapeine- 


—** — plaster. (Vflaſter des armen Mannes) 
Mead's adhesive plaster, (Meads Heftpflafter) . 


lated — — ne ———— 
Re); 


| Kilogramm 


||pentne von ImLäng 


Zollſatz. 


auf Leinwand ge ogen, das Meter 
.| in Rollen, das \ 
.| Dugend Pflafter. 


0 
0,14 
0,10 


0,77 


0,77 


0,77 


781 






Art der Berpadung. 


Bezeichnung der Probulte. 








Franlen. 
Surgeon’s isinglass plaster (on er eloth). 
(Thirurgiſches Pilafter aus Haufenblafe) . ‚| Rollen von90 em Länge, das Dukend 
Surgeon’s adhesive plaster, (Heftpflafter file Aerzte)] Mieter . een +] QM 
Surgeon’s transparent dressing plaster, (Durd 
ſichtiges Umjhlag-Pflafter für Aerzte). .| Rollen von Mem Länge, dad Dugend | 2,25 
Pitch plaster. (Bechpflaftier). - » » +. „| Rollen von Mem länge, 17cm Breite, 
daB Dugend . . 2 2 2..] 3,50 
Ammoniacal plaster. (Anmoniat-Pflafter) . .| Rollen von Mem fänge, 17cm Breite, 
dad Dupend. » 2 2 2.2.2.) 4,60 
Rollen in Metallrögren . „| Ammoniacal and meroury plaster (offieinal) com- 
bined with Rubber. (Ammoniat: und Queck— 
ſilber· Pflaſter Coffieine) . . » - -» | Rollen von 90 cm Länge, das Dugend | 4,60 
Asafoetida plaster. (Afafoetida-Pflafter) . "nm, u . 4,60 
Soap plaster, (Seifenpflafter) . . » 2. . u» Nm, u = 3,50 
Rhus toxieodendron plaster. (Gumad:Bflafter) "er" Km. u 4,60 
Lead and belladonna. (Blei und Belladonne) . "Dem „ a „ 4,60 
Opium and galbanum. (Opium und Galban) . "Hm, ii 4,60 
Opium and iodide, (OpiumsFodid) . — "nn Ben „u R 4,60 
Mustard plaster. (Senfpflafter) . I 40 u Dem „  , w 1,05 
a * 10 Stüd, das Duhend * 
4 : Schadteln - . «2 421h]1. 
In Metall-Etniß . » » » — (Senfpflafter in geſchnittenen Schadteln von 6 Städ, daß Dugend 
nen Te a 5 ee 
Schachteln von 3 Stüd, dad Dugenb 
Schaden. » -» 2» 2... .| 0,52 
Im chlinderförmigen Metalle || Antiseptique gauze. (Antifeptifhe Gaze) . IJMeier . 2 2 2 2 222 e.) 0908 
ſchachteln . . . . »[lodoforme gauze. (MitJodoform imprägnirte@ae) 5 nennen.) 0RO 


Tara für ſchwere Dele und Petroleumtheer in 
Betroleumfäffern. 
(Journal offielel vom 22, September 1888.) 


Durd Dekret des Präfidenten ber Franzöflfhen Republik 
pom 18. September d. 3. ift bie geſetzliche Tara für ſchwere 
Dele und Petroleumtheer bei der Einfuhr in fogenannten 
Betroleumfäflern auf 17 pCt. feftgefegt worden. 


Zollbehandlung von Weinmoft mit Zufag von Alkohol. 
(Mon. of. du commerce vom 20. September 1888.) 


MWeinmoft, welcher einen Zuſatz von Altohol erhalten hat, 
um die Gährung anfzuhalten, wurde biäher, wenn der Allohol- 
gehalt 15 Grad nicht überftieg, wie Lilörwein verzollt, obwohl 
ſtarl alloholhaltige Weine jest für ihren Gefammtaltoholgehalt 
der Altoholabgabe unterliegen.) 

In Folge einer Beftimmung des Finanzminiſteriums follen 
nunmehr vom 1. Oktober d. I. ab auch die mit Altohol vers 


1) Hand. Arch. 1888 Aprilheſt I. S. 296. 


festen Mofte Hinfichtli ihres Geſammtalloholgehalts mit dem 
Eingangszoll und der Berbrauchſsabgabe von Alkohol belegt 
werden. 


Eofta:Rica. 
Zölle und Abgaben für das Gebiet von Talamanca, 
(Ebenba,) 

Bebufs Förderung der fommerziellen Berhältniffe des Ges 
biet8 von Zalamanca ift umterm 8. Juni d. I. das folgende 
Geſetz erlaffen worden: 

Art. 1. Während eines Zeitraumes von fünf Jahren, von 
der DVerlündigung bed gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, 
geniefen die aus dem Auslande nah dem Territorium von 
Talamanca eingeführten Wanren, mit Ausnahme von Rum 
und Gigarren, Bollfreiheit. 

Art. 2. Während deffelben Zeitraums werden bei der Aus⸗ 
fuhr der nachſtehend bezeichneten Erzeugniffe aus dem genannten 
Territorium folgende Hölle erhoben: 


Kautſchul. für 50 kg 1,50 Peſos, 
Saffaparilla , r 15 
Häute . 1253 „ 
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Die Kleinverfäufer ausländifher Waaren, mit Einſchluß 
von Pifören, Wein und Bier, unterliegen einer jährlichen Batents 
ftener von 40 Peſos, melde vierteljährlid im Boraus zu ent- 
richten ifl. 

Art. 3. Der Ertrag aus diefen Abgaben wird für Bmede 
und Berbefferungen des genannten Territoriums verwendet, 

Art. 4. Die ausübende Gewalt wird die Zone beſtimmen, 
welche die obengenannte Zolljreiheit genießen fol ıc. 


Tunis, 


Aufhebung des Ausfuhrzolles auf Wolle. 
(Mon. off. du commerce vom 13. September 1888.) 


Dur; Dekret vom 21. Auguſt 1888 (14. Hidjeh 1305) 
ift die bei der Ausfuhr von gemafchener oder ungemafchener Wolle 
zu Gunften von Dar EI Geld auf Grund des Defretes 
vom 22. Habia el Anal 1268 erhobene Abgabe von 21/, Biofter 
für den Tumeflfhen Gentner vom 13, Dftober 1888 ab auf- 
gehoben worden. 


Südafrifanifche Republik. 
Bolltarifänderungen, 


Nah dem „Staatö-Courant” der Südafrikanifhen Re- 
publit vom 20. Juni d. 3. bat Art. 3 der Novelle von 18871) 
zu den Geſetzen Nr, 6 von 1882 und Mr. 9 von 1886?) fül« 
gende Abänderungen erfahren: 

Punkt 2 des Art. 3 des bezeichneten Geſetzes fol lauten: 

Ale Mafhinen ohne Ausnahme follen einem Einfuhrzoll 
von 1Y/, pCt. vom Werth unterworfen fein. 

Der gegenwärtige Einfuhrzoll für diefelben beträgt 21/, pCt. 

Wilch und Fiſche in Büchſen follen von dem 1Oprogentigen 
Zol befreit werben umd lediglich einen Wertbzoll von 5 pCt. 
zahlen. 

Lichte follen unter Aufhebung des 1 Penny für das Pfund 
betragenden Zolls ausjhlieglih einem Werthzoll von 5 pCt. 
unteriorfen werben. 

Butter fol anftatt 20 Schilling 15 Schilling für 100 Pfund 
neben dem Öprogentigen Wertbzolle entrichten. 

Käfe ſoll 10 Schilling anftatt 20 Schilling für 100 Pfund 
aufer dem Öprogentigen Wertbzolle zahlen. 

Eichorie foll anftatt 30 Schilling für 100 Pfund 15 Schilling 
und daneben den bprozentigen Werthzoll entrichten. 


1) Hand. Urch 1887 I. ©. 879. 
%) Ebenda 1886 I. ©. 697. 


Italien, 


Zufchlagfteuer von dem bei der Herftellung des Ana— 
therinwaffers, de Ehloralhydrats und des Saffaparillas 
Syrups verwendeten Alkohol. 

(Bollettino ufliciale Rr. 118.) 


Bei der Einfuhr von Anatherinwofler des Dr. Popp, des 
Ehloralhydrats und des Gaffaparilla-Syrups ift nad den vom 
Ober⸗Geſundheitsrath gemäh Art. 4 des Geſetzes vom 14. Zuli 
1887 getroffenen Entfcheidungen die entfprechende Zufclag- 
fteuer von 33, 144 und 24 Pire für 100 kg (obme Abzug des 
Gewicht? des unmittelbaren Behälters) für den bei Herftellung 
der gedachten zufammengefegten Medilamente verwendeten Allohol 
zu erheben. 


Urfprungszengniffe für Kolonialwaaren aus öffent- 
lichen Niederlagen in Trieſt. 
(Gbenda Nr. 137.) 


Zur Ausftellung von Urfprungszeugniffen für die aus 
öffentlichen Niederlagen in Trieft kommenden Solonialwaaren 
ift außer der Defterreihiihen Zolbehörde und den Bermal- 
tungen jener Niederlagen auch der in diefer Stadt wohnhafte 
Königliche Konful befugt. 

Die Zollbehörden haben daher auch die von dieſer Ston« 
fularbehörde ansgeftellten Zeugniffe als gültig anzunehmen, 
vorausgeſetzt, daß diefe Urkunden alle Angaben enthalten, melde 
in 8.3 der im Bollettino des laufenden Jahres veröffentlichten 
Beftimmungen vom 24. Juli d. J.) vorgeſchrieben find. 


Urfprungszeugniffe für Poftfendungen nah Italien. 


Unter Bezugnahme auf die Mittheilung im diesjährigen 
Juniheft des Handelsardhivs I. S. 394 machen wir darauf 
aufmerlſam, daß die Vorſchrift, wonach die nad Italien 
gehenden Schweizerischen Ponftüde mit einem Urfprungszeugnifie 
verjehen fein müffen, auf Sendungen aus Deutichland Teine 
Anwendung findet, and Deutichland kommende Poſiſtlide viels 
mehr in Italien auch ohne Urfprungszeugniffe Lediglich auf 
Grund der von dem Abjender ausgeftellten Deflaration zu den 
Vertragszöllen abgeferligt werden. (Bergl. Hand. Arch. 1888 
Uprilheft I. S. 286 und Septemberheft I. S. 740.) 


1) Hand. Ar. 1888 Septemberbeft J. &. 740. 
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Zollbehandlung der Salacchini (Meine Heringe). 
(Bollettino ufficiale No. 138.) 


Nach den Beſtimmungen des Vertrages mit Spanien) find 
nicht nur die Sardinen, fondern auch die getrockneten, gefals 
zenen und gepreften Salacchini zollfrei einzulaffen. 


Zollbehandlung von Majolika- und Porzellanmwaaren 
nach dem Bertrage mit Oeſterreich-Ungarn. 
Ebenda Rr. 139) 


Nah dem Bertrage mit Defterreich + Ungarn?) müſſen 
„Majolitamwaaren, weihe oder farbige auf einfahem Grunde“, 
mie Tafelgeſchirr und andere Segenftände mit Reliefverzierungen 
oder Verzierungen anderer Art, weiß oder farbig wie der 
Grund, ald „Mojolita oder Waaren ans farbiger Maſſe ꝛc., 
weiß oder farbig auf einfachem Grunde” mit dem in Nr. 253b 
bes Tarifs®) fetgefegten Zolle von 10 Lire für 100 kg belegt 
werben, 

In gleicher Weife find Tofelgefhirr und andere Gegen- 
fände aus weißem Porzellan, mit weißen oder anderen Ber- 
zierungen, al® „weißes Borzellan* zu Haffifiziren und mit dem 
in Mr. 255a des Tarifs fefgefegten Zoll von 18 Lire für 
100 kg zu belegen. 

Bei Maffifizirung der „Irdenen Waaren“, weißfe mit 
weißen Relief» oder anderen Berzierungen (melche in den Ber- 
trägen nicht mit einbegriffen find), ift weder auf die mellen- 
förmigen Ränder und den wellenförmigen Grund, nod auf 
Heine Verzierungen, welche die Griffe oder Heine Vorſprünge 
bes Geräths bilden, Rüdficht zu nehmen. 


Ausführungsvorfchriften zu dem Geſetz, betreffend bie 
Spiritus⸗Verkaufsabgabe. 
(Gazzetta uffieiale vom 9. Auguſt 1838.) 


Die zur Ausführung des Gejetes vom 12. Yuli d. I, 
betreffend die Spiritus-Berlanfsabgabe‘) erlaffenen und durch 
Königliche Verordnung vom 31. Juli d. J. genehmigten Vor— 
ſchriften enthalten u. a, folgende Beftimmungen: 


Ein» und Ausfubr. 


Art. 21. Für reinen Altohol, alloholiſche Getränte und 
Lilörweine, welche vom Auslande zum Verbrauch im Inlande 

1) Hand, Ar. 1883 Juniheft I. S 390. 

2) Ebenba Januarheft I. S. 50, 

3) Ebenda 1887 1. S. 581. 

*) Ebenda 1588 Augufißeft I. ©. 641. 


eingeführt werben, ift die Verfaufsftener gleichzeitig mit den 
Eingangszöllen zu entrichten. 

Art. 22. Ulloholiſche Getränle find alle diejenigen, melde 
das Maarenverzeihnig zum Zolltarif unter „Spiritus, verfüßter 
oder bitter gemachter“ verweilt. 

Als Litörweine werden im Sinne bed Geſetzes die nad 
dem Zoltarif ala Wein zu betramhtenden Getränle in Gebinden 
und Flaſchen oder anderen Behältern angefehen, wenn der 
Altoholgehalt mehr als 15 Grad des hunderttheiligen Altoholos 
meters beträgt. 

Die Verlaufsitener für Pilörmeine richtet fih nah dem 
Alloholgehalte über 15 Grad gemäß den Unterfcheidungsmerf: 
malen des Bolltarifs. 

Als Erzeugniſſe, welche mit Spiritus hergeftellt find und 
der Zahlung der Verlaufsſteuer für den darin enthaltenen oder 
bei der Herſtellung derfelben verwendeten Spiritus unterliegen, 
werden alle diejenigen Etzeugniſſe angejehen, auf melde der 
Zolltarif meben dem Eingangszoll eine Fabrikations Zuſchlag- 
fteuer legt, nämlich Werther, Chloroform, Jodoform, fpirituöfe 
Eſſenzen, alloholhaltige Parfümerien, Spirituslack ıc. 

Die beim Eingang von den gedahten Erzeugniffen zu er 
hebende Verlaufsſteuer wird nach der folgenden Tabelle be- 
meſſen: 


Vezeichnung Menge des 
der ſpiritushaltigen Maßſtab. reinen Allohols. 
Erzeugnifle. Liter, 

Kilogramm (einſchl. 
Aether u. Chloroform } de& einen | 2 
Behälters) 

Spirituöfe Eſſenzen. 100 kg desgl. 57 
Altoholhaltige Parfü- 

merien 2...» 10 un 80 
Spirituslad. . .- - Heltoliter 70 

Art. 23, Der Zahlung ver Verlaufsſtener unterliegen 


ferner Früchte, Gemüfe und Gartengewächſe in Spiritus nad) 
der Menge und der Ailoholftärte des vorhandenen Spirituß, 
ferner chemiſche Erzeugniffe, Medizinalwaaren und aufanmen- 
geſetzte Medikamente nad Berhältnif der Menge und der Stärke 
des Spiritus, wie fie von dem Dbers&ejundheitsraih nach den 
Veltimmungen des Art, 4 des Geſetzes vom 14. Juli 1883 
feftgefegt find. 

rt, 27. In den Dellarationen filr die Einfuhr, für die 
Einführung in Zollniederlogen oder für die Ertheilung von 
Begleitſcheinen muß immer der wirkliche Alloholgehalt der 
Beine angegeben fein, in welder Art von Behältern diefelben 
fi) auch befinden mögen. 

Ueberfteigt der Alloholgehalt nicht 15 Grad, fo genügt es, 
wenn in der Dellaration angegeben ift, daß dieſe Grenze nicht 
überfchritten ift. 

Art, 25. Die Beſtinmungen des Tit. VIII des Wegles 
ments vom 15. Januar 1855 und des Art. 12 deö Geſetzes 
vom 2. April 1886, betreffend die Rüdvergätung der Fabri- 
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fationßfteuer für den in das Ausland ausgeführten Spiritue,') 
werden auf die Rüdvergltung der Verlaufsftener ausgebehnt. 

Handelt es fih um die Ausfuhr von Pilörweinen, welde 
nit unter Auffiht von Stenerbeamten hergeftellt worben find, 
fo wird die Rüdvergütung der Berfaufsfteuer nah der Allohol - 
ſtärle über 15 Grad gemäß Urt. 22 dieſes Reglements be 
rechnet. 


Feftfegung der natürlichen Alkoholftärke der zur Aus— 
fuhr gelangenden Rothweine für die Rückvergütung ber 
Steuer. 

(Gazzeita uffieiale vom 4. September 1858.) 


DaB Ialienifhe Finanzminifterium hat im Einverfländniß 
mit dem Minifterium für Aderbau ıc. unterm 31. Auguft d. 9. 
Nachſtehendes verordnet: 

Der natürlihe Wltoholgehalt der zur Ausfuhr in daB 
Ausland gelangenden Rothweine, welcher der Berehnung der 
NRüdvergätung der Steuer für ben Zuſatz von Allohol zu 
Grunde zu legen if, wird bis auf meitere Verfügung auf 
11 Grad des Humderttheiligen Alloholometers ohne Rüdficht 
auf die Gegend, in welder bie betreffenden Weine gezogen 
worden find, feftgefegt. 

Die diefer Berordnung, welche am 1. September d. I. in 
Kraft tritt, zumwiberlaufenden Beftiimmungen werben aufgehoben. 


Zollbehandlung wollener Shawls und Tücher mit 
Seibenftiderei und Seibenfranfen. 
(Schweizerifches Hanbeldamtsblatt vom 15. September 1888.) 


Bon der Halienifhen Generalzoldireltion if unterm 
5. September d. 3. in Anwendung des Art. 8, Tit. II des 
Schlußprotololls zum Defterreichifch-Stalieniihen Handelsver- 
trage 2) der Entfcheid gefällt worden, daß für ſchwarze Shawls 
und Tücher aus Schafwolle, mit Seidenftiderei in einer einzigen 
Ede, aud mit Seidenfranfen verfehen, fürderhin der Bolls 
zuſchlag von 50 p@t. für die Mäharbeit bei Berechnung bes 
für die genannten Shawls und Tücher zur Anwendung kom— 
menden Zolles wegfallen fol. Man wird fih in Zulunſt 
darauf befcpränten, die Gewebe nad ihrer Qualität nebſt einem 


1) Sand. Ar. 1886 I, &. 269. 
2) Ebenda 1588 Januarheft I. ©. 80. 


Zöprogentigen Zuſchlage zu verzollen. Diefe 25 pCt. werden 
ald das Yequivalent für Stiferei und Franfen ſowie für bie 
Näharbeit angefehen. 


Zollbehandlung von Guipure. 
(Schweiyerifces Handeldamtsblatt vom 19. September 1888) 


Bufolge Verfügung der Ralieniſchen Generalzolldireltion 
ift Guipure vom 15. September d. 3. ab wie folgt zu be» 
handeln; Guipure, fogen. Torhon oder Engliſcher TUN, wird 
wie Till verzollt; derfelbe Artifel in Streifen von 10cm oder 
weniger wird ald Spige verzollt; Guipure aller anderen Art 
einfchl. der mechanifch gefertigten Guipure wird ald Spige verzollt 
je nad) dem Material, welches bei der Fabrilation vorherrſcht. 


Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniffes zum 
Bolltarif, 


Das mittelft Königlicher Verordnung vom 17. Rovember v. 9. 
genehmigte amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif ') hat durch 
eine in der „Gazzetta uffiziale® vom 12, September d. 3. ver- 
öffentlichte Königliche Verorbuung vom 27, Auguft d. 3. eine 
Reihe von Abänderungen erfahren, welche amı 15. September d. 3. 
in Kraft getreten find. 


Italien und Griechenland, 


Kündigung des Handels: und Schifffahrtsvertrages 
zwifchen beiden Ländern. 
(Gazzetta uffciale vom 3, September 1888.) 


Die Griechiſche Megierung hat durch Note vom 
4./16. Mai d. 3. dem zwiſchen Ptalien umd Griechenland am 
15./17. November 1877 abgefchlofienen Handeld+ und Schiff. 
fahrtövertrag®) gelündigt. Die Wirkfamleit deffelben hört in 
Bolge deffen mit dem 5./17. Mai 1889 anf. 


1) Bergl. Hand, Arch 1887 I. ©. 67, 
2) Sand, Urch. 1878 1, S. 582. 
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Statifik. 
Deutſches Reid. 


Produktion der Bergwerle, Salinen umd Hütten des Preufifchen Staates im Jahre 1887.) 


über die Bergwertsproduttion und die Gewinnung von 





Rochjalz (Ehiornatrium) aus mwäheriger Löjung im Jahre 1897. 
Mineral. Menge. Werth. 
Tonnen. Dart, 





L Bergmwerföprobuftion, 


1. Rineratlohlen und Bitumen. 


a. Steinlohlen ................ 

b. Pd IPPLTELTTIRTPERRRTTTE 
Graphit ........ Kessatnnsnrssee 

— JJ — 


Summe 1. 167 267 


2. Mineraljalze. 


a. Steinfalg..... Genau — —— 
b. S hi —— 
©. Andere Kaliae . EEE — 
d. Bitte * —EDED — —— 
—I——— —— —* 
Summe 2. | 1014 90681 
3. Erze 
a. Eifenerie ........ IT ILTITTT) 
c EEE PERL PER — 
d. Rupfererje...... PEN — 


J —— 
x Kobalierze ............ —R—— 
——— — —————— 
moenere.................. 
—⏑⏑ ————— 
m. Manganerze ........... ... 
n. Wismutherge, ............. Sau 
©. Uranerze ............... —X — — — 
p nr — ———— 


g. Schwefelki⸗ 
* Sonſtige Scici und vilauneige 


855 
Summe 3. J 63 484 219 


Summe I [73782436 9882 168 
U. Rocfalzgeioinunng and wäſſeriger 
Zöfung. 
(Shlornatrium) ..... —E 267 8111473] 5815 323 


1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Arch. 1887 I. ©, 714. 


Neberfiht über die uttion ber Blütlenwerte im 
an re 1887. 





Probufte Denge. 
Tonnen. |kg 
Del a se en 
hlenrohe iſen ...........4 


FR Blochblei) ................ one. 
** Blodtupfer) .. FRRBEREEREFFPER 

— —— — — —————— 

—— —ED—— —— — un... 
1 RR PERFPRERPLETTT * 
Golb...... s.unnses —EE — — 
Ducdfüber .......... Auunsrronunares 
—BS —E 


Dlenfarbwertprobutte ... .P.pPꝛpb:: 


Kadmium ....... 


244222* 


Zinnſalz (Ehlorzinn) ................ 
Wismuth ..... BEP —— —— 
Antimon (2 pw): —RE 
.::: 
J PPRBINSETETEPTET —* 
Uranpräparate........ PEPITTEEETT am 
Br: snrsonse suuune —— 

Eee ET —— — — 
————— (Enaliice) .. — —— 
NRauche ndes Vitrioldl ............... 
Eiſenvitriol .............. — 
Kupfervitriol 
Gemiſchter un —— nern 
Intellelol „.oonseronunnrner nn nen» 
idelvitsiol „uneonennunernennnnn at 


Zuſammen 





Werth. 
Marl. 
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Grofbritannien. 


Der auswärtige Handel im Jahre 1887.') 
(Annual statement of the trade of the United Kingdom with foreign eountries and british possessions for the year 1887.) 


Werth der Einfuhr und Ausfuhr des Dereinigten Rönigreihs. 
Einfußbr. 

















1833. 1884. | 1585. 1556. 
Pd. Stert | Pd. Stert. | Pd. Stert. | Mrd. Stert. 


325 210 074 | 294 206 658 | 281 566 222 | 267 079429 
38651505 | 95512911 | 84401 733 







Aus dem Außlande. .nnunenunenennnnnnanunaunnnnns —R 


273.428 599 
„ Britischen Befihungen.ccucceuescoenssunenenn — 


83 7198 666 








Bufammen..... | 426891579 | 390 018569 | 370735 | 49863 472 





















Ausfuhr 
Britifche ‚Produkte ET TIL ET ORTE PRRTEULT, 230 799 473 | 233025 242 | 213044 500 | 212 432 754 | 221414 186 
Ausländifhe und Kolonialprodbulte.. .uuneaeascecueueeeseeeee 65637597 | 62342341 | 58359194 | 66 234 203) 59348975 
Bufammen..... | 306437070 | 295 967 583 | 271 408 694 | 268 667 017 | 280 763 161 
Davon: 
nad) dem Auslande ...................... wann — 215.096 149 | 207 663 049 | 186 979 476 | 186 699 306 | 198 727504 
w Britischen Befgungen. ......... — ———— — 0 400 | Ba 6424 2181 wort) 205 


Zufammen. .... 306.437 010 | 295 067 683 271 408 694 | 268 667 017 | 280 763 61 


Deutihlands Antheil beträgt: 











am ber Einfuhr................. — re | | 23620682 | 23069 163 | 21422312 | 24563536 
"„ „ Wudfuhr..... ehensannrenennnn anime 31781370 | 30789123 | 27069550 | 26302267 | 27096270 
Bon Iekterer entfallen auf: 
Produkte des Bereinigten —— — | 18 787685 | 18729269 | 16415984 15676320 | 16617212 
und auf frembe und Solonialprobukte und Waaren „..22.....- 12993 756 | 12069864 | 10643846 | 10625947 | 11479058 
Menge und Werth der hanptiächlichen Artitel der Einfuhr Berth: 
im Jahre 1887. Werth: Menge. Pd. Sterl. 
Menge. Pd. Stert- | Lichte aller Art ............. Centner 73166 169531 
Alali..... POREPTTTER PEN Pe Gentner 64 759 A6B4T Kautſchulk ................ . * 237511 2704566 
Lebende Thiere: Rautfulwaaren ....... .. . . . .. Pfund 2816655 317459 
Ochſen, Stiere, Kühe und Kälber Stüd EM 4488 7086 Alſe................. se... Centner 18586759 4614 882 
Schaſe und Lämmer......... 5 971404 1645839 | Chemikalien ............... — — 1315208 1313295 
Schweine v.u..... ——— 21965 61424 | Cichorien, roh ober gebartt..... Gentner 128 845 62 375 
Mäde — ” 11641 107679 Vorzellan⸗ und Irdenwaaren ... = 167 270 537 626 
Spet und Schinken ..... — Ceniner 3927602 8733776 | Uhren, Pendel⸗............ Stüd 308259 848259 
Verlen aller Urt. .. Pfund 1317642 87333 | Ralao Pfund 27352568 309 789 
Rindfleiich, geſalzen und friih... Gentner BTA2H8 18112337 Kaffet .......... LE ITTET Centner 1045698 4245354 
Knochen aller Art (mit Ausnahme Buderwerl „uunnerenernnnnenen u 316 383 718202 
von Kidbein)..... PPETFFTRR Tonnen 59 281 313 765 | Taumerk und Bindfaden ....... — — 431 810 
Aeeee EURE Geniner 26 142 234800 | Hork, roh .................... Tonnen 12339 237 861 
Schwefel ..................... cl idä83 157 188 , bearbellet ............... Pfund 6635727 480150 
BVorfien..unsssencnn ————— Pfund 2 802 075 405 175 | Getreide, Abrnerfrüchte und Mehl: 
Vuherr ...... . Centnet 1513184 8010374 Weizen ............. — Centner 56502518 21337918 
Dutterine (Margarine) ......... Ai 1276140 38550327 ſonſtiges Getreide und Körner⸗ 
Anöpfe und Agraffen, nicht von u ER FTTTREPETTELE TR" F 66 204 194 16 652 966 
J— Groß 8461177 272600 | Weizenmehl, grobes und feines „ 18063234 10027584 


fonftiged grobes und feines 
) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1837 1. S. Ib. SUB. s0esnsässensene« + * 835 961 272 026 
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Merth: 


Menge. Pd. Stel, 


15 994 976 40 166 466 


Baummolle: 
Centner 
Garn ......... ... ..... Pfund 7841919 
Daaren: 
Schnittwaaren. .ueenunsıs. Dards 53135 774 
fonftige....0u020000H 0000 — — 
Droguen: 
Winde, Pers... .uunsenenn.. Geniner 143 177 
| 5) 17T, ................... Bund 654122 
ſonſtige .......... — — — 
Farb: ober Gerbſtoſſe: 
EV Geniner 346556 
Cochenille, Grenadillholz u. Erde * 10 089 
Catechu und Bambier ....... Tonnen 2T 361 
Steinlohlentheer ⸗ Farbſtoffe .. — — 
ze Sansaese .. Gentner 716 700 
Krapp, Krappwurzel, Garancin 
und Munjett ............. * 19347 
Safflor........... seen B * 710 
Sumad) ..... Sunnese —XRE Tonnen 13.098 
2 1 " 29 678 
fonftige Stoffe und Eytralite.. — — 
Farbholzer: 
Campeheholz ......» - Tonnen ART 
fonftige.....+» RP —— — — 24 807 
Eier...... . großes Hundert (120 Stüd) 9.084 077 
GStidereien un. Bäfelarbeit..... — — 
Federn: 
Beit⸗...................... Ceniner 23856 
Schmuck ⸗·...... ......... Pfund 620 21 
ihe Centner 1604667 
Flachs, roh und zugerichtet, "und 
” 1560 923 
Künfttihe Blumen „nnenunurınn — — 
Früchte: 
Veenn Centner 99 973 
Hepfel, roh ....... ———— Buſhels 194 460 
Korinihen ................. Ceniner 1100737 
— ———— 106 749 
Drangen und Limonen....... VBuſhels 4807360 
Rofinen .................. Gentner 653 138 
robe, wicht aufgeführte....... Bulpele 2478 101 
Galäpfel oucerenuunsunnuunen . Gentner 25 164 
Glas aller Art ............ PR 1657 364 
Guano ...... —E— — ..Tonnen 21176 
®ummi: 
Arabikher...... ——— Centner 46 405 
E17 VRR PER — 55 144 
Lad, Körnerlad, Shellat, Stot, 
lad und Färbelad,....... R n 110 778 
NbeUeE t u 101 886 
Guttapercha .................. 24 133 
Haar: 
Kufr, Ochjen:, Stier: ober Elenns P 83043 
Biegenhaat..un.cccerneernn. Piund 18146 738 
Pferdehaart .............. Eeniner 20 3 
Baareausfaar und Ziegenfar — _ 
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433 607 


823 006 
1457 80 


661 652 
422 920 
646 165 


147 107 
62 750 
661 597 
542 806 
1673067 


24 177 
3122 
156 720 
424 574 
197 701 


206 248 
149 772 
3.085 681 
20 577 


89 65 
Wh 383 
2032 423 


2 TU8 604 
202 887 


316 908 
563 919 
1433 330 
166 961 
1543 667 
1022 402 
1166318 
72 212 
1674 268 
174 086 


213 477 
170 462 


257 618 
374 247 
156 600 


115 760 
831 042 
1 564 
89 336 





Hüte und Müken: 
von Filz. ....... — — Stüd 734 904 
Stroh .............. Pfund 219276 
Hanf, roh und gugerichtet, u, Herde Centner 1486 156 
N RP * 1 160 192 
Hopſen ............... — — 145 122 
Hörner und Hufe aunnnnenn nen. Tonnen 5517 
MNula. Centner 7023 
Elfenbein: Elephanten:, Serkuhs u. 

Seepferdzähne zuuncacnnnnune " 10 665 
7 VRRFEREERE HERREN er 327221 
Jutegarn — —— ——E—— Pfund 2506642 
Ehmeinefämali. —— Centner 307 634 
JJ — ... Pfund 8487668 
Leberwaaren: 

Stiefel und Schuhe ........ Did. Baar 140 M5 

Hanbihube. ..nrenennerenen “nm 1513456 

fonftige ... . .» ET — — 
Leinengarn ...... BRETT Pfund 14161645 
Leinenwaaren zur.» daoeus — — — 
Sußhoeh Gentner 26 378 
Manganerz. .............. .... Tonnen 90 383 
Fleifc, nicht befonbersaufgeführtes, 

gefalgen oder friſch ....u..... Gentner 43 680 
Fleiſch, präfervirt, in anderer Beife 

als durch Salzen sennunerenr Pr 620 289 
Metalle: 

Kupfer, Erz und Reguluß.... Tonnen 169 511 

unbearbeitet, theilweiſe 

bearbeitet und altes Kupfer. 31013 
ſKupferwaaren, — beſonders 

aufgeführt ..... _ — 

E Tonnen 3765 788 

Eifen in Stäben ............ » 112 968 

Stahl, unbearbeitet.........- Pr 14 727 

Eifen- und Stahlwaaren, nicht 

aufgeführte „.cucnccue.... Centner 2701662 

Blei in Mulden und Blatten „ Tonnen 114 493 

Silbererg................. — — 

Zinn, in Bloͤclen, Ingols, Stan⸗ 

gen oder Platten ........ Centner 618 360 

Zink, roh, in Auen ........ Tonnen 57058 

Zinlwaaren .............. +. Gentner 39 279 
Qufttinftrumente.......... — — — 
Hammelfleiſch, Fifcheß.......... Eentner 788 114 
Nüffe und Kerne: 

zur Delgewinnung. ns... n.+ Tonnen 56 774 

anderer Art, einschliehlich der 

Nüſſe als Obſt ......... Pe — 
Del: 
Thran oder MWalfiigfpet und 
Walrath ......... ..Fäſſer (Tuns) 17698 

thieriſches ......... ...... Geniner 140 467 

Kokosnuß ⸗·......... —— Fi 180 792 

Diivens 22... ———— Fäffer (Tuns) 20 759 

Valm⸗....... ——— 968 227 


1351 769 


2501198 
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Werth: 


Menge, Pb. Sterl. 


Samenc· ....... Tonnen 15 508 
Terpentin. ............... Gentner 859 202 
chemiſches, Hüdtiges und wohl: 
riechendes ............. Pfund 973 557 
Delfaatluchen...... des Tonnen 264 849 
Zwiebeln, roh ......... .. . . . Buſhels 3646 022 
Maler ſarben und Schminke. — — — 
Papier und Pappe aller Urt... Centner 1684 762 
Papiertapeten ....... RE " 7118 
Beleleit zaanarerencunae ren Gallonen 77390435 
Pech...... + sun. Gentner 76 744 
Theer ....... — ——— Barrels 135 714 
Graphit zuncernunnenanenennen Tonnen 8026 
Schweinefleifh, gejalzen und friſch Centner 424 983 
Rartoffeln.....-- PRPFFFRSPFEFF 2 163 367 
Geflügel und Wildpret —— — — 
Eiſen ⸗ und Aupferpyrite........ Tonnen 596 774 
Quecktſilber .............. Tre. Pfund 4590907 
Rabbits ........... Centner 117 168 
Lumpen und ſonſtiges Naterial zur 
BPapierfabritation: 
Zeinens u. Baummollen-Jumpen Tonnen 33275 
Eſparto und jonftiges Material . 339 769 
Lumpen, mollene, gu anderen 
Zwecken als zu Dinger...... " 31 670 
| PRRPRRE REG suurnee Eeniner 5019512 
JJ 1086 121 
Ga80 sr ouuseHannsnran nennen = 445 406 
Sonftige meblige Etoffe .. — — 
—X————— Centner 301 048 
Salpeterfaures Natron. 2.22... . 1738 768 
Samen: 
Alee ⸗ und Gras⸗......... as " 334 966 
VBaumwollen⸗............... Tonnen 275 627 
Flachs · und Lein-,.... —E Quarters 2299128 
NRapß⸗......... —RER 882 487 
Midens und Linſen ———— ... Buſhels 421 626 
ſonſtige, zur Delgewinnung ... Quarters 133 347 
* anderer Art ........ — — 
Gelbe, roh ............ —R& Pfund 2491982 
Hülfen und Abfall .......... Eentner 65 892 
Saännn Pfunb 453 872 
MWaarem ......... ——— — — 
Felle und Pelswerf: 
Belle: 
Schaf: u. Lamm⸗, unzubereilt Std 885 797 
Biegene, ungubereitet ...... n 4589119 
See hunds⸗ ............... * 604 186 
benſügee — — 
Pelzwerk aller Art ....... — — 
Gewulrze: 
Zimmet ........ .... ... .. Pfund 1099973 
Ingwer ....... ...... Geniner 74911 
Pfeffer ounsenennennansrnen Pfund 29 796 286 
nicht aufgeführte ........... jr 14 293 965 
Spirituofen: r 
Branntwein ...... ...... Probegallonen 2826 108 


374 120 
472 016 


215 882 

1 555 881 
616 750 
856 017 
1672 678 
4 578 
2108 599 
19465 
63 826 
8 068 
766 397 
974 904 
410 094 
1.065 463 
439 208 
312141 


466 167 
1806 055 


664 122 
1873 551 
245 134 
194 021 
BT 
259 566 
838 721 


689 789 
1537 806 
4222 493 

449 606 

67 254 

232 603 

211907 
1700511 

815 858 

414 976 

10 352 356 


1317224 


Werth: 
Menge. Pfo. Sterl. 
Genever ............ . Probegalonen 359 776 46 315 
Rum.. PEPPERFPEE .. * 6 362 070 505 982 
fonftige, night verfüßte ... 2 340 078 138 286 
verfüßte u. parfüniete, aller Art, Balkonen 140 054 226 163 
Buder: 
raffinirter unb Kandis ,..... Ceniner 66312 5469 161 
unraffinirter ..... 18010 366 10 94 512 
Melaſſe ...... * “ 305 475 101 778 
Glytoſe .......... —— ei 536 707 336523 
Talg und Stearin ....+- —E 85121 107861 
r 1 1 TARRRRAPPPOFEREPPPETTERE Pfund 22184140 9782088 
Kabal, umoerasbeitet —— u 7217899 2177 770 
" verarbeitet, Cigarren und 
Schmupftabal..... Kunssnsese m 359071 12217561 
Spielwaaren ................. — — 669 696 
Vegeiabilien, roh, nicht aufgeführt — * 600 
Tafchenußren ............... _ _ 750 760 
Wachs ......... — — ————— Gentner 26 483 119 927 
Fiſchbein.. ........ — E — —— 41412 130 504 
Bein . EFT . Gallonen 15389641 5.466 266 
Holy und Baupolg: 
behaan Loads 1718 466 3260084 
gefägt oder geipalten „....... Fr 3797 74T TBB 770 
Dauben 137678 664 965 
Tiſchler und Gert 
Mahagami ....-.- —— Tonnen 37650 306 606 
ſonſtiges.. ...... Tanne Pr 679% 444 578 
Moll: 
Schaf und Zamme...... .... Pfund 673180904 24238 759 
Alpacca, Bigogne und Zama . “ 4143 757 213 262 
Wollengamm ................ ri 17313819 21228373 
Mollenwaaren unanerennncer _ — 77111227 
Heſe, getrodmet .aunernnnerener Centner 254 962 774 028 
Alle übrigen Mrlilel...u.++. +++ — — 18 041 862 
AZufammen 362 227 564 


Menge und Werth der hauptjählihen Ariitel ho Ausfuhr im 


* 


— 


Jahre 1887. 
1. Erzeugniſſe des Vereinigten Rönigrei (68. 
er 
Dienge. Bo. 
Allali ......... —DD —— » Eentneer 6161800 1742 701 
J anne Stuct 9463 647 806 
Kleidungoſtücke ...... —— — _ 3947306 ' 
Baffen, Munition und Kriegs⸗ 
vorräthe: 

Sdußwaflen (Heine) ......... Stud 128 576 223 382 

Shiehpuloer .......... Pfund ITEBH0 BEIM 

IOnBlgb - .asrasuesn nenn m _ 1099 019 
Säle, leere „2.2... ESF PER +, Duhend 3221672 656 131 
Dier umd Ale .... ........ .. . Bartels 440 861 1678 3860 
Zwieback und Vrot......... Centner 199953 560297 
Bücher, gebrudte..cnnenenene- u 133408 1175411: 
Butter ..... TE — — er 1677-4 


789 


Werth: 
Menge. Pr. Sterl. 
Lichte aller Art............... Pfund 9313100 180 872 
Kautſchulwaaren ......... — — — 1070 311 
Magen, Karren ıc.: 
Eifenbabn+ Berfonenwagen und 
deren Beftanbtheile ....... — — 208 510 
Eifenbahn » Güterwagen und 
deren Beftanbtheile.......- — — 619 051 
. Centner 106 000 982 776 
eeeee 14321 56 753 
Chemiſche Brodufte ober Präpas 
rate (f. au Farbſtoffe) ..... — — 1692 651 
Kohle x.: 
Steinloßle ur nnnsenenanenee Tonnen 23 3866 9523438 
Aols und Schmiebelohle ....- * 661331 391634 
Breftlohle...uuun-00-s0r0n Pr 540 181 264 919 
Kohlenprodufte ı<. (einfehtieptich 
Naphta, Paraffin und Del 
barans, Petroleum 2.) .... — — 717670 
Tauwerl und Bindfaden ..... Gentner 102 252 370.475 
Getreide, Körnerfrüchte und Diehl: 
Weien.ocennaccenununennne „ 63 70 26,441 
Weizenmehl ............. .. r 154 9% 80 572 
fonftige Artikel .......... 219854 
Baumwollengarn .....uccuuue- Pfund 201 026 26.000 11 379 325 
Baummollenmwaaren: 
Schnittwaaren: 
weiß oder ſchlicht ......... Vards 3473305200 82 818 698 
bedruckt, gefärbt ober farbig „ 1930609600 18924 181 
von gemiſchtem Waterial, 

Baumwolle vorherridend. " 94 200 4483 
Spihen u. Patentmaſchengewebe — — 2261471 
Strümpfe und Soden ....... Dyb, Paar 1727589 443 454 
Mhgarn Pfund 20392000 2979 184 
Strumpfwirlerwaaren und fleine 

BRATEN san nans sun ner sa — — 2 153 970 
Farbſtoffe ................... — — 499 264 
Ir den · und Porzellanmaaren aller 

Url.caouenne enneeneunenne _ — 1988 501 
Güde: 

Heringe............. — Barrels 1014752 1046402 

ſonſtige.................. — — 457 332 
Onusgeräth, Kunſttiſchlerwaaren 

unb Boljterwaaren ..uruun re: — — 678 544 
Glas: 

Eollla.suuaonnsunsaueorunse Ofuß 4697143 262 680 

FJun un... Gentner v328 2365 689 

gemeine Flafhen...........- ” 86 409 390 556 

fonftige nicht aufgeführte 

— — — — — " 169 967 131075 

Rury und Duinceileriemanren.. — — 2346 834 
Metall» u. Meflerihmiebewaaren, 

nicht aufgeführte... ..u......- — — 2921159 
Hüte aller Urt ....uuusuunanne Dutzend 1194635 1139449 
Geräthe und MWerkjeuge file bie 

Induſtrie....... — — 80 163 
Faltzern Pfund 23 568 600 227412 
Jutewaaren: Schnittwaaren.... Zarbs 244177700 2058265 


Leder: 
gegerbt, unverarbeitet, ....... Geniner 152 536 
verarbeitet, Stiefel u. Schuhe. Dyb. Paar 602 716 
es fonftige Artikel, 


nicht aufgeführte. ...... _ — 

Sattler» und Geſchirrwaaren.. — — 
Rgzäenn Pfund 16380 900 
Leinenwaaren, Edmittmoaren: 

weiß oder {hlicht 2.2.2200.» Yarbs 162 606 500 

gewürfelt, bedruckt ober gefärbt 4 8376 300 

Segeltuch und Segel ........ = 2945 400 

Beinengarn, zum Nähen. ..... Tiund 2817500 

nicht aufgeführte ,..... — — — 
Zundholzer und Wadszündtergen — — 
Maſchinen: 

X—— — — 

— — 
Dünger (einſchl. des ſchwefelſauren 

Ammonlatls und bed künſtlichenn — — 
Fleiſch, Rinde, —— Spech 

und Schinlen naar... Gentner 73 360 


Mrpneien, Droguen u. — 
J — — 
Metalle: 


Eifen, altes, zum Umfchmelzen Tonnen 289 312 


„ In Ganſen und Pubdels ö 1158 174 
» Stangen (mitAusnahme 
von Schienen), Wintels, Bol: 5 
zen⸗ und Nagel⸗........ 4 263 546 
Schienen aller Urt.......... r 1011779 
Reifen, Bleche und Steflelplatten " 351041 
Weißblech........... — J 363 506 
Draßt...... — CET * 46 463 
Guß ⸗ und Schmiedeeiſen ⸗ und 
ſonſtige Waaren .......... = 369 307 
Stahl, unverarbeitet. .......» 206 320 
Stahlwaaren und Waaren von 
Eifen und Stahl.......... " 13580 
Rupfer, unverarbeitet. „2... .+» Centner 427475 
m berarbeitet u. Waaren: 
Mid: oder Gelbmetall..... = 238 231 
andere Arten.. ....... — 385 551 
Meſſingwaaren „runs er nun. 2 89 738 
Dlei in Mulden, Röhren und 
Platten.......... — Tonnen 44 301 
Zinn, unmerarbeitet „.......+ Gentner 28204 
Zink, unverarbeitet oder vers 
arbeitet..... FRE ERS) = 210940 
Diinäl. J Gallonen 75 098 
Wach tuch und Tuch zum Auf: 
bodenbelag........ —— .DVDards 13310600 
Malerfarben und „Baterlalien .. — — 
Bapiertapeten ................ Gentner 55 176 
Vapier aller Art....ccrencuune " 765 920 
Pidles, Eſſig, Würzgen, Brüßen, 
präfervirte Früchte und Buder- 
WEER auenonrunnnne. Hannes — — 
103* 


1640 919 
2859 361 
869 088 


827 755 
2 736 B66 


1448 859 
4617919 
3314 757 
412 4 

630 998 


41225615 
2.093 075 


406 516 
967 466 


702 206 
4 974 
336 896 


609 078 
537 564 


146 703 
167 646 


661 156 
1347684 
147641 
1332 872 


1198 727 


790 


Bertb: 
Menge, Bid. Sterl. 
Gold⸗ und Silbergefchier....... Ungen 121398 7187 
BVergolbete und verfilberte Waaren — — 258 511 
Brovifionen, nicht aufgefilbrie.... — — 707 602 
Lumpen und ſonſtiges Material 
zur Papierfabrilation........ Tonnen 69 199 458 267 
* 818 718 54 860 
Selbe, geiponnen, Tuift u. Garn — — 438 964 
Seidenwaaren: 
Stüdgüter, breile ........ Darts 6602331 1366599 
Gnige. nur nnanuorre unsre — — 961 240 
Felle und Pelzwerk aller Art.. — 929 814 
JJ Gentner 18 751 462 214 
Epiritwofen, Beittiche und Seife Gallonen 3106279 1041229 
Schreibmaterialien, ale 
von Papier zurnnennnnenen — — 830 604 
Buder, raffinirter............. Geniner 704 891 466 018 
Telegraphendraht und «Apparate — — 817 38 
Regen⸗ und Sonnenihirme ..... _ — 6060 
Wolle, Schaf und Lamms ..... Pfund 19557 700 916 782 
Mollengam und Slammgarn .... Pr 40153100 39616 
Mollenwaaren: 
Tuch, Fried, Bengftoffe ac. ... Dards 986 716 200 93479 
Kammgarnftoffe ............ „ 1614565300 6946814 
Flanell ................. Anh 10961100 417550 
Teppiche und Droget ..... +» . * 12446 700 1308 767 
Deden ..... Suanesssäsurees e 1579 108 546 266 
fonftige -.....+ ⸗ — — 1628 040 
Sonſtige Arlikel .......... .. — — 11 639 465 
Bufammen 221 414 156 
2. Fremde und Rolonialprobufte, 
Werth: 
Menge. fd. Sterl. 
Waffen und Munition...... on — — 56 395 
Sped und Schinken ........... Eeniner 188 717 356 866 
Perlen aller Art, ......- “urn. Bund 694 724 43 452 
DuliE „nuoseosuonnsr nn 2... Eentner 67 %6 366 331 
Butterine ......... — 25 081 59181 
Dichte aller Art.............. . " 11443 156 611 
Kautfhul......- — —— — — = 116672 1341584 
Aſjeeee — 50 959 147 854 
Chemie Waaren und Produlte — _ 284 192 
Kalav...uueeenunen: seunnenen Pfund 8171898 219 387 
Halles. ...ouuunnonunnunces vu... Gentner 69252 2671624 
Zuckerwerl .uuunnnrerennneenee 4 94324 2156592 
Tauwerl und Binbfaden .. — — — 108 151 
Getreide, Kömerfrüchte und Mehl: 
Weizen .......... ....... Centner 61908 288 601 
fonftiges Getreide und Körner 
fruchte ...... ..... —E 241 990 73 699 
Beigenmehl, grobe und feines „ 171465 93538 
fonftiges großes und — 
M... * 3076 1755 


Menge. 
Baumwolle: 

nn MER N Eeniner 2612694 

Garn ..... — — Pfund 416 776 

Vanaren.. — — 
Droguen: 

Rinde, Peruanife .........+ Geniner 131 379 

J Pfund 353 137 

nicht aufgeführte ............ — — 
Farb· ober Gerbſtoffe: 

Cochenille ............... .Centner 8114 

Catechu und Gambier ..... Tonnen 96 

TE . Gentner 63 085 

nicht aufgeführte. ......... 74482 
Farbholzer: Campeche holz und. 

fonftige Arten .....eensuu0 +» Tonnen 7607 
Mehlhaltige Stoffe, einſchl Sago — — 
Schmuckfedern .............. und 292 600 
TETEEETE Gentner 314.092 
Blade, roh und zugerichtet, und 

dadt — * 71215 
Früchte: 

Mandeln „...2..... — — " 39 312 

Koriniben oemnacnacnnecunen u 2463 

Drangen und Limonen ..... Buſhels 482 122 

Veſnnnn ne Centner 83 580 

rohe, nicht aufgeführte... Buſhels 217598 
Glas aller Art ............. .. Gentner 195 875 
HAND Leunnnnnnununnunennenn Tonnen 12329 
Gummi; 

Arabiſcher...... ...... Centner 42122 

J — J 17574 

Lad, Rörnerlad ‚Schellad, Stod- 

lad und Färbelad ........ * 67678 
anderer Art. ............... pr 56 923 

Hanf, 205 u. zugerichtet, un. Heede — 337819 
Dal, Seh nsanscnusnersane “ 488 481 
S er 15 245 
Elfenbein: Elephantens, Serkuße, 

Seepferbjähnte ............. P 6298 
Bule.uruuunenunnne nnrussenen " 106 365 
Schweineihmalg ............. 16 280 
U WRPERTETFRTTTERTPLEEN TR Band 18 392 314 
Lederwaaren: Stiefel und Schube Dyd. Paar 32 086 
Fleiſch, in anderer Weife als durch 

Einſalzen präferoirt ......... Geniner 10 832 
Metalle: 

Aupfer, unbearbeitet, theilweiſe 

bearbeitet und altes Aupfer Tonnen 15.497 
Eifen in Stangen, Winkel, 

Bolzens und Nageleifen... 85 044 
Stahl, unverarbeilet ........ 10 309 
Eifen und Stahl, verarbeitet 

oder Waaren daraus, nicht 

aufgeführt ............. Centner 1069801 
Blei in Mulden oder Platten. Tonnen 6241 
Binn in Blöden, Ingols, Stans 

gen ober Platten ...+..- .. Gentner 23110 


Werth: 


Pfd. Sterl, 
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Berth: 
Renge. Pro. Sterl. 
Maufikinfirumente, ......... 97153 
ae und ferne pur Delgewinnung Komm 336: 20 ri 
—— EP Centner 84 712 1172387 
Dliven PETE TER ET Fäffer (Tune) 2782 114 653 
Dalteei sennausesanene ..... Centner 517129 006 699 
Bapier aller Urt (mit Ausnahme 
von Tapeten............... ” 66 166 77045 
Duelfilber ................... Pfund 4685678 439 356 
Zumpen u. jonftige® Material zur 
Bapierfabrilation ........... Tonnen 33017 318234 
Reis........ —8 ... . ... Centner 2472646 1080769 
Samen: 
Tlachde und Lein⸗........ Quarter 76 076 142 711 
Raps⸗........ BERNER A 20 932 37247 
nicht anfgeführter, zur Delger 
winnung..... —— — — 85605 169460 
Seide und Seidenwaaren: 
———— Pfund 120 050 83 744 
Hülfen und Abfall „2.2... »- Gentner Tor 6930 
1 Pfund 58 650 41537 
Baareln ooseennnsocrnnn ne . — 693 276 
Belle und Pelswerk: 
Biegen, unbearbeitet ........ Stild 4364 015 457 804 
Schafe, we wall, e 938 150 66 696 
u, RP FRREERERREPER . er 15 720 344 903 457 
Gerwlirge: 
Bimmet anna. BEER und 121862 46.328 
JJJ —“ . 20 616 759 662 997 
nicht aufgeführte... ver m 12607590 310 74 
Spirituofen: . 
Branntwein „........., Probe · Gallonen 129 594 70 505 
 IRRPPREFERPERETTTRERT J 1662 728 249 322 
fonftige, nit verfüßte, ein, 
Ichliehlich der verfgiebenen auf 
der Bollnieverlage gemiſchten 
Asen... Probe⸗Gallonen 708 106 80584 
Buder: 
raffinirter und Hanbids...... Eeniner 291480 220 486 
unraffinirter „uncecencn« de F 481986 837 837 
Aciſeee pr 56.833 21 072 
Zalg und Etearin ..ucu nenn. * 310 047 351 173 
en 7 ERERLTEL RE 2... Pfund 3527043 1681954 
Tabaf: 
unbearbeiteter zunnnnnnn« = 6168 189 10 988 
verarbeiteten „ennanssenennn- r 1399 AS 
VWachs ...... — — ——— Centner 7096 25293 
Mein .................. Gallonen 1240 756 656 214 
Holy und Bauholz: 
behauen v2...» HPFERFERTETE Loads 9141 63 771 
gefägt ober gejpalten, gehoßelt 
ober zugerichtet u. .u0.»- .. 28 417 87219 
Tiſchler⸗ und Hartholz aller Art Tonnen 8621 85 709 
Wolle, Schafe und Lamm ..... Pfund 319098 654 1381922 
Wollenwaaren ....... Sanbursse — — 469 741 
Alle übrigen Artikel ........ Pe — 6 804 191 
Bufammen 59.348 976 


Dertehr mit Deutſchland im Jahre 1887, 
Einfubr der hauptſächlichſten Artilel. 


Lebende Thiere: 


Odfen und Stiere .......--- Stüd 7873 123 672 

Kühe und Kälber ....... PR ” 2233 32908 

Schafe und Lümmer......... = 321085 654 596 

JJJ Pr 4680 47180 
Sped und Säinten .. Be Gentner 3607272 1084129 
Perlen aller Art ............ Pfund 174 042 12043 
Rinbfleifh: 

geſalzen —R — . Eeniner 31 620 

1 PPPRRPPERR FE FERERIE .. * 4 10 
Bier: 

Munme u. Sprofjenbier, Fäſſ. von 36 Gall. 1633 10337 

anderer Art ......... „Bu 12430 29 899 
Knoden, mit Ausnahme von Sifg- 

bein .. FE — — .Tonnen 375 2773 
Bücher „uusnonecr use —EE— Gentner 2575 19 508 
1 ER EOSTEETT ENGE Pfund 11103% 149 933 
Vulterrbealner 166 506 7193 967 
Butterine (Bargarine). — " 8.984 29491 
Knöpfe und Agraffen, nicht von 

Metall............ ...... Groß 7180 167 65 132 
en REP ERN Piund 1688200 161 433 

Centner 467 1135 

ae Gemifche Probufte, 

nicht aufgeführte... . —R — — 3365 006 
Porgllan und Irdenwaaren.... Eentner 66 0713 198 886 
Kaffee, roh....... PET ELRURTE u 15 339 66 6411 
Getreibe: 

SEN iuesraran nassen Pr 1551 728 599 292 

FR ERITTPFTTR TFT " 931 951 341 820 

Dafer ...... SOTERTLITTE aa = 476 4% 115 949 

— D—— 156 24 44 861 

Erben und Bohnen... ....-- = 656 331 218 008 

Maid oder Indiſches Kom... = 6508 19% 

Weizenmehl, grobe und feines u 588 276 329 140 
Baummolle 

Oh Juneonunasertsnnnerrere * 15 409 27384 

0 WREETEL STUFT TER Pfund 6978 661 378 782 

Waaren ............. Pr — — 193 648 
en nicht aufgeführte an — 58 205 

UT TRUE. Hundert 3228617 948 745 

—— und Setelarbeiten... _ — 2204 
Mehlige Stoffe, nicht aufgeführte . — 373 475 
Bettſedern ................. Centner 7799 46474 
Veinn —E—— 31538 57062 
zu roh, nicht aufgefüßrte .. Buiel 281088 29 

a8: 

Fenſter ⸗.......... —— Geniner 77 564 102 030 

Waaren, nicht aufgeführte... * 277 39 363 604 
Haar, a —— Stier: ober 

Glenn: . ——— — 13 769 16 144 
JJJ een — Pr 295 799 376 411 
Hände, roh......... — 7 51 MIR 


Dopfen .......... RESET Gentner 
Schweine ſchmalz ·............. = 
Leber ...... — —— 

Lederne danbſchuhe. areas . Dip. Baar 


Dünger, nicht befonders aufgeführt Tonnen 
Mufifinftrumente 


4444422* 


Delſaat......... ......... Fäſſer (Zund) 
Delkuchen............ — Tonnen 
Naler farben und Pigmente —X — 
Papier und Pappe ........... Centner 
Paraffin. .......... —XE — 
>11 VRR Tonnen 
Schweinefleiſch 
geſalzen . ..... —E—— — Centner 
— —— En i r 
Nerioffeiſi * 
Druckſachen, Stiche und Photos 
graphien. . .... ——— — 
Lumpen und ſonſtiges Material 
zur Papierfabrilation........ Tonnen 
Gentner 
Sämereien: 
Klees und Gradfaat......... n 
Flachs und Leinfaat........- Duarterö 
Rapsfaat ........ — u 
Biden und Linien ...... 2... Buibele 
AMdDELE euere. — ee — 
Felle und Belywert aller Art... — 
Spirituoſen: 
nicht aufgeführte, nicht verſußt 
Probe· Gallonen 
verfüßt ober vermiſcht, und par ⸗ 
fümirt ................. Gallonen 
raffinirter und Kandis ⸗·.... Centner 
unraffinirter REN u 
iitehee — 
Tabal, unverarbeitet ... Pfund 
Spielmaaren .............. * — 
Bein ...... ans ssKen ee u... Gallonen 
Holy und Bauholz: 
—II —— Loads 
gefägt ober gepalten . PEPPER " 
Dauben ouucueenncnnecnnune 5 
Wolke, Schafs und Lamm ..... Piund 
Bollene Maaren..........++ FR — 
Lumpen ...... ........ Tonnen 


Wollengam für Phantafier Artikel 
ceinfchl. Berliner Wolle und 


Bepbirgam)..uunennuenennne Pfund 
Wollengarn zum Wehen ....... Pr 
Defe, getroginete .....- —— Gentner 
Bint,'roh..... BP ERRTILTTTTEN Tonnen 

i aren ..... ——— Centner 
Sonſtige Artilel. ........... — 
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Werth: 
Menge. Pd. Sterl. 
34 137 45657 
97 2487 
1537662 252282 
5387 5833 
48 069 89284 
— 361 032 
6562 157 053 
398 22619 
— 217546 
591 030 54u 958 
1597 2887 
3492 33 900 
34 392 37213 
191 429 
425 015 77384 
— 91169 


177 255 83102 
93 179 227414 
9067 16 328 
4247 7166 
103 830 20 205 
— 65 127 

— 120 676 
1814191 101 521 
24699 16 362 
2832815 2205 767 
1658481 45628 727 
466 424 201 208 
1081 581 413% 
_ 366 685 

400 782 69 235 
214.445 470 241 
62 865 121 554 
28 123 246 952 

3 718604 162 924 
— 572 570 
6348 128 947 
1045 650 191 030 
375653 39 558 
85 116 211235 
26 525 410 708 
126 750 114 644 
-- 2947 278 


Aufammen 24 563 536 


Ausfuhr ber hauptſächlichſten Artikel 


Erzeugniffe und Waaren des Vereinigten Königreichs. 


Menge. 
Alali...... —R PN Centner 215 400 
Diebe sn 20cm an nee Stüd 646 
Andere Thiere .............. — — 
Aleivungsftüde und Putwaaren — — 
Side, leere ....... —R Dutzend 413 356 
Bier und Ale ................ Barrels 11010 
Vleichmaterialien „......- ..... Centner 86 20 
Bücher, gedruckte ........ — 4468 
Rautfhulwaaren ........ . .... — — 
Tement........... Gentner 22365 
Chemiſche Probufte und Präparate 
deinicht, Barbftoffe) .......... — — 
Thon und Thonmwaaren..... ... — — 
Steinkohle, Schmiedelohle und 
Preßlohle............... Tonnen 2786 972 
Steinfohlenprobufte, einfehliehtich 
Naphta, Paraffin, Paraffindt 
und Petroleum ........ sau. — — 
Baummollengam ............ Pfund 35168 700 
Baummollenwaaren: 
nad dem Maß angegeben.... Yarbs 40 765000 
nad dem Merth angegeben . — — 
Irden ⸗ und Porzellanwaaren ... — — 
Heringe ........ ... Barrels 696 306 
Glaswaaren „.uunssnnnsenner — — 
Metalle u. Refferiämiebenaaren, 
nicht aufgeführte... ..uuuu0... — — 
Hüte aller Urt ............ Dutend 31885 
Häute, roh. ......... — Centner 39 350 
Geräthe und Werheuge für die 
Induſtrie .......... —— — — 
Falegarn. . Pund 1651700 
Jutewaaren: Schnittwaaren .... VYards 19198100 
Leder, verarbeitet umb unver 
arbeite „.ussunuossnonnnee — — 
Leinengaen .....- PPPPFITTETTe Pfund 2969200 
Zeinenwaaren: 
nach dem Maß angegeben .. Darts 3412 200 
nad dem Werth angegeben... — — 
Maſchinen: 
Dampf⸗........ — — — 
andere ................. — — 
Dünger ...... ELF ———— — — 
Arzneien, Droguen u. nxuiviq 
Präparate ....... — E — — 
Metalle: 
Eijen, verarbeitet und unver 
arbeitet. ..... — —— Tonnen 189 454 
Kupfer, verarbeitet und un- 
verarbeitet ......- ......... Centner 841005 
Blei in Mulden, Röhren und 
Daten. scunsornunussnue Tonnen 1454 
Binn, unverarbeitet ........ Geniner 952 
nicht aufgeführte und Waaren 
baraud..... RAREREREF — — 


216 194 
44 606 


398412 


Del, Samens „urunnerennn —X 
anderes. 
Wachstuch und Tuch zum Fuß⸗ 
bodenbelag ............... .MHDarde 
Maler Karben und Materialien. 
Simereien aller Art.......-+ .. 
Seibe, gejponnen, Twift ober Garn 
Felle und Pelzwert aller Art. 
Streibmaterialien mit Ausnahme 


anslänbifche, in beim Dereinigten 
Königreich zugeriätete ..... pr 
Blod- und Zumpenwolle 
Wollen · und Hammgarın ....... 
Mollenwaaren: 
nach dem Maf angegeben... 
nad dem Werth angegeben... 
Garn, Alpacca⸗ Mohair: und 


Darbs 


Menge. 
29 508 


1351 100 


59177 


33 040 100 
26 563 
3% 519 
4 918 400 


4220 600 
T 098 800 
19 138 600 


5 151 100 


4539 700 


733 


Merth: 
Pi. Sterl. 
589 013 
371636 


46 906 
69 336 
42076 
104 972 
10 762 
15 207 


65 364 
167 805 


18 307 
18.973 


287 720 
275 527 
164 137 
1851219 


830 50 
70.0957 


428 733 
801 7128 


Zufammen 15617212 


Fremde und Kolonialprobufte und Waaren. 


Menge. 
Butter und Butterine.........+ Centner 2482 
J — Pr 3 129 
Shemifalien n. qemiſch⸗ vrodutie, 
nicht aufgeführte. ........ . — — 
Nalad.... Pfund 1888 850 
RT LEFTRTTTN Centner 150 458 
Taumerf, Bindfaden und Taugarn — — 
Vehzen Centner 27174 
Baummolle, roh ..nenuneHr en u 7175 202 
Abfall bavon u. Baumwollmgarn Pfund 23261914 
nt 
Rinde, Peruanifhe......... . Eentner 36 522 
ſonſtige ............. RER — — 
Farb ⸗ und Gerbſtoffe: 
Cochenille ......... Ananas +. Eeniner 25291 
Eatehu und Gnmbier ....... Tonnen 1646 
J .. — — 
Indigo ........ er .... Geniner 11081 
Myrobalanen .............. ” 33 223 
Paneeeeee 16 806 
Farbhöfzer aller Art .......... Tonnen 4414 
Dieblige Stoffe (einicht. Sago).. — — 
Bettfedern ......... REN Gentner 230 
Schmuckfedern ............... Bund 40 684 
Fiſche, gepöfelt ehr gefaljen.. .. Geniner 16 461 


Werth: 
Früdte: Menge. Pd. Sterl, 
Mandeln ............... Eentner 12 524 41.036 
Drangen und Limonen...+..- Bulkels 37 967 11148 
Galläpfel ............ —E— Centner 12227 32 778 
Gummi: 
Lad, Römerlad, Schellad, Stod» 
und Furbelack ........... Centnet 23939 69 704 
andere Arten. ....... — re 23 991 46% 
Guttapercha ............... or. " 4070 23 843 
Hanf, verarbeitet und rob...... " 14 236 20180 
Häute, roh .................. Pr 180 551 577243 
Elfenbein: Elephantens, Seeluh⸗ 
ꝛc. Bähne........» ” 2759 114 290 
" vegetabilifheß....... u 38 435 30882 
Sub 2 nonnsnannununannnanar. Tonnen 34415 399 9539 
Schweineſchmalz .............. Eentner 2897 4525 
Achheeeeeeee Pſund 2118201 154 329 
Fleiſch, Iomfervicted .. Eentner 25 818 64346 
Metalle: 
Aupfer, unverarbeitet, theilmeife 
verarbeitet und altes Kupfer Tonnen 1 720 72 831 
Binn in Didden, Ingots sc... Ceniner 29 206 150417 
Ratronfalpeter. .......... .... 207 254 112 977 
Rüffe und Kerne zur Delgewinnung Zonnen 1288 75 241 
Del, Kokobnuß ⸗.... Centner 27845 39 748 
w Dlivens. oermununıe ur. Fäſſer (Tund) 711 26 598 
w Vans sersnnnseraunne +... Eentner 61 730 60949 
Quectſilber ......... ....... Pfund 266 623 26 087 
Heid... BEREITS FB “0... Eentner 60 629 24 383 
Sümereien: 
Flachs · und Zeinfaat.. . Duarters 14 956 29214 
Raps ........ a5 5874 10424 
fonftige zur Delgeninnung... can R 17 502 32393 
Mufheln aller Art ........ —E — - 61 717 
Seide, roh ........ EEE Pfund 308% 2216 
Garn. ...... Assets — u 49 667 33 756 
Waaren................ .. — — 17477 
Silberery „2200000. Seanaceen — — 20 818 
Felle und Belmert: 
Biegen, nicht zuaerichtet ..... Etüd 169 060 24 452 
Schals „uesenunanconuune Fr ” 154 607 9485 
Belgmerl.vunsonnnsuronneese w 4456 273 58 154 
Gewürze: Zimmet....uu.... ... Pfund 232 005 9556 
m Bohlen aneerccccnn er Pr 3763 710 135 738 
w Tonftige.....» — Pr 3249825 46 946 
Num ....... —R .Probe · Gallonen 519895 812 
Zuder, raffiniert und unsaffinirt. Gentner 66 319 45 729 
Talg und Stearim ........... e e 56 127 61718 
Thee........ — ———— » Pfund 8617648 363 382 
Tabak, unverarbeitet ...... r 236 524 9481 
verarbeitet........... I 83 815 37 370 
21 POP PRFOTTPTTERUOEFERR Gallonen 108 110 31144 
Hola, Tiſchler⸗, Fousniers u. Hart ⸗ 
ge — Tonnen 2020 19 300 
Wolle, Ehafs und Zamms...... Pfund 66465310 3286 706 
Mollenwanren ............... — — 28 026 
Eonftige Artilel — — 686 793 
Bufammen 11479058 


Britiſche und frembe Produkte zufammen 27 096 270 
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Schiffsverkehr und Handel der Auftralifhen Kolonien im Jahre 1887, verglichen mit den Vorjahren, 
1, Schifisvertepr. 





Angelommen, Abgegangen. ——8 
Kolonien. — — 
Anzahl Amapı | Anzahl 
der Chiffe, Tormengefalt.| pr. Safe. |Tonnengegalt, * —22 | Tonnengehalt. 

















Neufüibwale® ....0--urrnennanennn un nern une 2815 2142457 2906 2 180 301 571 4.322 758 
Dietoria „.nnnennnnnunc ne Bansnnnnasepapauesr+ 2455 1 920 180 2418 1 938 063 4853 3568 243 
Dueendland „.22....- PEPPFFTT Ära nennen 838 468 180 879 456 0682 1717 124 282 
Gübauftrafie zonanasesosusucossanusensnnnrune 7 841422 05 EI 461 1812 1677 888 
Weitauftralien ............ SOREERT 25 249 813 185 214 524 440 464 637 
1 ME N RE RABEN 677 350 404 714 374 36 1391 736299 
011017) REN 489 754 499 583 1338 

Zuſammen Auftraliihe Kolonien 6472 210 | 562 644 179 | 17262 








2. Tonnengehalt der ein- und ausgegangenen Schifle von 1878 bis 1837, 



















Kolonien. io. | 1879. | 1880, | 1881. 1852, | 1883, 1884, 1885, | 1856. | 1887. 

Neg.s Reg.⸗ Reg.⸗ | ee: eg.⸗ Reg⸗ | Reg.s Reg. Reg. 

Tonnen — * Tonnen. | X — Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. —* 
Neuſuüdwales. 454 504, 2540 724, 2432779] 2 735 500 3296 665) 4.006 337 4.660 958 4133 077) 4208 604) 4.392 758 
Biltoria .... + 1913497 1910 222 2179899 2411902] 2690 884 2964 331. ee 3260 158 3736337) 3668243 
Queensland . A 1 066 798, 1256 394| 1256576. 1583 808 1880 591] 83241 1120479| 924 232 
Bene. 06273) a2 E91 1200 904) 1269491) 1337 218 1504 765 1 594 582) 1307 042| 1558 476 16778883 


162 753] 170097 250429 286046 344247 389 102 —— 468 u 497508) 464637 
Tadmanien ... 315844| 351895 413303] 383 762 417418 71122) 614198 667506 = 135 290 


———— SB IE HIPTIE e BIAESE, 1002491| 1063430 1032700 90M0B| 983337 
Bufammen Auftealifche Kolonien |7 09 562 S171 808) 8.562 806] 9.504 130,10 865 859] 11 220.539) 12 919 703j12 397 989,12 858 78612906 369 





3. Gefammthandel im Jabre 1887, 





Auf ben Kopf ber Benölferung berechnet 







Kolonien. a sn * sr — 
erzeugniffen. | Ausſuhr. handel. 
























fb. SterlPſd. Sterl. Pſd Stert. np. Stert.| Pf. Stert.| 2 = a2 a dl 2 a d|£um cd 
Meuhübraled nennen ... 118.806 230115 472 361) 3024 566 18 496 917] sraosınal 8 7 0 | 2 a 8 10 |8 9 8 
Te :::::: 19022 151| 8502 979| 2848 166111351 1 3333 333333431333 
Durendland. un [5821 611| 6338205] 115740) 64589451 12275556 16 8 217 7 AB 30 AN — 
Eüvauftralien .. aueuuunen. 5096 203] 3348561] 1992219 6390780] 1047 16 6 lm 8m 1 118 7 2 
Meftauftralien ........ IT 6 6 340 Fb 1 4 911 1) 14 980 6 
Tasmanien .............. 1596 817] 1 425467 23914 1449 371 B046 18 1 8 4 OU 310 10 7 321 7 
Neufeeland .... un 6551 081) 315088. 6866169] 13 111684 10 9 lo Blum 3lıı 9 
Bufammen Auftralifche Kolonien|57 254 96 19 945 ayılıo? 208 240] 16 8 6jıa 2 a1 7 1,30 5 6 


Kolonien. 








Brd.Sterl. Pb. Stert/pn. Eterl. Io. Stert. (up. Sterl. ap. Stert. Ro, Sterl. Pd. S tert. 6. Sterl. Pſd. Sterl. 
Heufübwaled .............. 147683873114 198 847 19950 010 11400 12031 3o1 190 3U 60 101 23 820 900 39 U6D 106 20 973 0 18.806 200 
Milterla „„uuonrnunsroun0n+ 16.161889 13.035 538 14 566 894 16 718 521118 748 08117 743 840 19 201 633 18 044 60418 530 675.19 092 151 
Queendland ............... 3436 077| 3080 880° 3087296, 4.063 625! 6318469] 6233 361) 6351 976, 6422490) 6103227] 5821 611 
Shdauftralien ............ . [6 719611 5014 150 5581497 5224064) 6 707 7188) 6310066 5 749 358) 6.543 303) 4 862 760, 5.096 293 
Meftauftralien ....... 379050 407299 353669 A04831 EOS 756 BIEA4T H2L16T 650891 75SU18 166345 
Tadmanien ............... 1324812) 1267475) 1869233 1481144 1670872] 1832637) 1656 118] 1757486) 1756 667) 1596 817 
Neulſteland......... 8 766 663. 8 374 505) 616201 74671045) 8.600 270 7974.098| 7663 888: 7479 921) 6 764 0186 245 515 

[} ] 

Zuſammen Auſtraliſcht Rotonien[50545966 47378 789 45 160 665.52 708 56,63 844 39,61 570 931.64 001 120.63 268 391159 733 693,57 254 968 







Rolonien 


Renfühwaled „zur... 


1878, | 1879. | 1830, | 1881, 1882. | 1883, 


2 ER 

Queensland .............. 3190419 3434 034 
Sudauftralien ............ 5355 021 4 702 727 
Weſtauftralien ............. 25491 444 *84 
Tasmanien ..... —E — —— 1315695 15301047 
Neuseeland ............ 2... [6015 526. 5 743 126 





49 153 
1511931 
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5. Gefammtwerth der Ausfuhr in den Jahren 1878 bis 1887. 


502 770 583056 447010 


1884, 


446 692 


Pfd Sterl ro. Sterl. Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. Ad. Sterl. Sn. Sterl. — Sterl am. Stert. IM. Stetl. gro. Sterl. 
... 112965879 13.096 819 15 525 138 16 049 503 16 716 961 19 886 O1S 15 251 206 16 641 745 15.556 213 18.496 917 
14925 707.12 454 170.15 951 554 16 %2 104 16 193579 16 398 863 16 060 465.15 551 758 11 795 321 11351 145 
3448100 3540366 3534452 5276608] 4673864) 5243404 4433970 6453 946 
5574505 4407 757 5309590 488341 35 5.636 255. 4.459 008 
4 

1655576. 1587589 1731599 1475857 1818 
6352692 6.060866, 6.658008. 7095 999. 7091 667] 6819 


5330 780 
604 666 
1449 371 
6 866 169 


1 81 040 
339 6672 791 





Bufammen Auftralifche tofonien/44 196 17 276 857 48 866 168 48 368 941,00 633 335 55 719 558 4 572 76 51 553 486,45 409 236.49 943 327 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Der Waarenverklehr Ungarns im Jahre 1887.') 
Nach der vom Königl. Ungariſchen Landeabureau herausgegebenen 


Mehl u. Mahlprobufte; Reis » 





Gemäfe, Obft, Pflanzen und 
Pflangentheile ..... — 
Schlacht · und Zugvieh...... 





Blast und Glaſswaaren. ..... 


Stiatiſtil betrug: Werth Werth 
in Gulden. in Gulden. — 0.5 
1887. 1856. ieri UBER Lunar nnen 
die Gefammteinfuhr. .... . 440 619404 421 128 862 ne a 
die Gefammtaußfuhr ..... 406 991407 419 175 200 Dee, ſeile................. . 
Nag den einzelnen Staaten georbnet entfallen auf: Getrunke ........ denn ip 
in ber Einfuhr. in ber Ausfuhr. | Emwaaren,..... PREERFRERE " 
Gulden De, W. Gulden De. W. | Holz, Kohlen, Torf nucacee m 
Deſterreich ................ 270 hb91 AI 300 025 643 Drechsler ⸗ und Schnigftoffe.. " 
Deutſchland ..... —— 15 947 738 SI1S0239 | gRimeralien scene. ——— 
Schweig ................ .. 1041133 11879748 | Hrzneis und Parfümerieftoffe, 5 
alien .oouuuuesnasasones 2 466 402 6 700 816 Farb: und Gerbftöffe ....... P 
Frantreich ................ 2584 795 11842664 Gummen und Harze ........ m 
Belgien unb die Rieberlande. 4665 866 2943 200 Mineralöle, dann Braunlohlens 
Großbritannien ............ 2201665 11 202 698 und Schiefertheeräl .... = 
Rußland .................. 4094 234 498 197 Baumwolle, Baumwollgarne 
Bosnien-hergegominn ....... 2 396 630 3 165 660 und Waaren barand,..... & 
Aumänien .............. . 4234575 4328 981 , 2 und andere 
Serbien ..... seonnureennnn 14979861 6210 —— benannte 
Bulgarien und Dftrumelien. . 693 184 900 326 vegetabiliihe Spinnftoffe, 
Uebrige Staaten der Balkanı Garne und Manren baraud w 
Halbinſel ......... u... 446 157 142143 Wolle, Wollgame und Wo 
Undere Staaten ......... 8060 507 4 980 068 waaren een —52 5 
Bufanmen.. 440619 404 405 991 301 Seide und —— — or " 
Der Verkehr mit dem Deutſchen Reiche geftaltete ſich wie folgt: | Kleidung, Wäſche und Bus 
Einfuhr aus Deutſchland im Jahre 1887. | Bürftenbinder u. Siebmacher · 
. Werth waaren ......4*4 " 
Menge. in Gulden. , Stroh: und Vaftwaaren..... P 
KRoloniahonaren. . ..... mehr. Ctr. 1188 166 705 | Papier und Papiermaaren... 
EEE 3 113015 Kaunſchut und Guttapercha und 
Sudfrulchie ............. 621 15021 BDaaren barans,,.... ” 
Duden ouesnuunennnnansnenn . 52 1640 Wagkleinwand u. Badötaffet P 
Tabak und "Tabatfabrifake 2 = 1717 973 100 | Leder und Leberwaaren..... = 
Getreide und Hüljenfrüdte, Aurſchnerwaaren . ......... 
20.353 378707 | Holy und Beinwoaren. dass * 
" 
” 


1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Ar. 1887 I. S. 672. 


Deutſches Handeld-Arhio 1888. 1. 





Steinwaaren , 


Werth 
Menge. in Gulden, 
8009 500 413 
18 4010 
2 

7686 638 177 
8377 106 867 
8050 241410 
9410 861 094 
13838 375 93 
1127823 1134 991 
873 85 291 
67617 220 668 
139 51 665 
1046 229138 
1200 2» 177 
2415 39 419 
1 705 262 599 
4475 398 260 
2424 882 540 
116 406 400 
5 881 030 
264 82500 
360 67240 
1986 156 964 
410 137 670 
62 10 960 
1826 1024 280 
731 814 300 
790 886 318 
2221 44 693 
9227 4171673 
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Werth 
Menge. in Gulden, 
Thonwaaren ++... Sraunuses meir. Gtr, 16 204 101 271 
Eifen unb Eifenmaaren ..... m 20 107 497 637 
Uneble Metalle und Waaren 
Datauß ................. 2257 200 653 
Maſchinen und Mafcinendesf Stüd “2 
Randtbeile zuneeenneenene \metr. Cr. 12038 } 514 877 
Wagen und Schiffe......... Stild 17 31420 
Edle Metalle und Münzen... mer. Etr. 1,19 632 9930 
Wiſſenſchaftliche und muſila Stüd BL 
— SOHN: —— metr. Cir uns | Asıa0 
ſturzwaaren ........ 
Chemiſche heſoffe RT - 12415 220 247 
Chemiſche Produkte, Yarb-, 
Arzueis und Parfümerie 
WARTEN konunenennnonrenn = 2611 346 717 
Kerzen und Seife ELTERN — 70 b 218 
Zundwaaren ............ 1345 40 060 
Literariſche u. Aunfigegenftände " 2692 1251 350 
Sblüle ..no0nuuesennnnuer» e 6 2201 
Stüd 1133 
Sufammen. Img. Str. 1377510,795 1597 788 
Ausfuhr nad Deutfhland im Jahre 1887. 
Werth 
Menge. in Gulden. 
NRolonialwaaren ............ mer. Ctr. 8 740 
Gewürze ........... ...... 4 96 9802 
Süpdfrücte ......+ PPPFFFTT? " 3 42 
7 RE EENEERFEFL TER r 14 336 
Tabat und Tabakfabritate,, 7018 248 300 
Getreide und Hütfenfrüchte, 
Mehl u. Mahlprobutte; Reis r 1665 864 11 735 047 
Gemüfe, Obft, Pflanzen und 
Pflangentheile ........... \ 380 807 5.099 904 
Shladt und Zugvieh....... GStüd 85144 4595 660 
” 23 297 
Thiere, andere ............. —* Gtr 7794 | 602 596 
Thierifche Probulte......... 5 26 652 4 302 467 
aaa nen ser ——— 11 988 655 277 
Dele, fette .......... PPFFTT 4 217 7167 
Getranke .......... —XR 86 856 1078270 
Eßwaaren........... ...... — 322 29 167 
Holz, Kohlen, Zorf — — 360 801 2.087 302 
Drechtler · und Schnikftofie.. Pr 6016 128.049 
Mineralien ................ F 258 898 448 430 
Arznei: und Barfümerieftoffe. r 129 46 200 
Farb: und Gerbftofft.......- * 233 256 1274 773 
Gummen und Harze ....... — 1269 7646 
Dineraldle, dann Braunfohlen: 
und Sciefertheeröl ....... z 798 13514 
Baummolle, Baummollgarne 
und Haaren barand...... ” 118 20 600 
Blade, Hanf, Jute und andere 
nit beionber® benannte 
vegetabiliihe Spinnftoffe, 
Same und Waaren daraus » 6681 187 028 





Werth 
Menge. in Gulden. 
Mole, Wollgarne und Woll⸗ 
waaren ................. mer. Gir. 8569 1374635 
Seide unb Eribenwaaren.... * 6 14 000 
Kleidung, Wuſche und Putz ⸗ 
WAREN ................. 868 617320 
Bürftenbinder: u. Siebmaders 
WARTEN ................ 2 16 4580 
Stroh ⸗ und Baftwaaren,.... * 333 26 760 
Papier und Bapierwoaren,.. # 376 17442 
Rautihuf und Guttapercha und 
\ Maaren daraus........ 5 62 33 800 
2eder und Lebermaaren.....- a 659 155 080 
ſürſchnerwaaren ........ 184 331 200 
Holje und Beinwaaren,....- n 4889 266 560 
Glas und Gladwaaren...... " 1380 25 7178 
Steinwaaren .............. " 966 14 3% 
Thonwaaren ............. 7 19% 11114 
Eifen und Eifenwaaren ..... — 1930 13 283 
Uneble Detale und Waaren 
barandd Pr 31 235 
Mafhinen und Maſchinenbe⸗Stilck 19 N 182 792 
ſtandtheile ............. metr. Ctr. 5395 
Wagen und Schiffe......... an = N 12760 
Edle Metalle und Münzen... > 2298 2519217 
Miffenihaftliche und muſila Stit 6 i 
Me ea, Wen u) 
Chemiſche Hülfsftoffe. ......+ Pr 2022 51 052 
Chemiſche Produkte, Farb⸗ 
Arzneir und Parfümeries 
WARTE uunnnunurnnnuunen P 2892 125 605 
Ktergen und Selle. ........ u 2 38 
—— u. ee ” 666 256 300 
Abfälle ... PESCHIHERFEICTR R 167 333 795 320 
Stüd 108477 
Yufammen. . Anetr. Eir. 22 89 160.389 
Bern, 


Ausfuhr von Gold und Silber in der Zeit vom 
1. Juli 1887 bis Ende Juni 1888, 

In der Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30, Juni 1888 
Silber und Gold mit Wiflen der Zolbehörben aus Peru 
worben: 

Silber: 12 Barren im Gewicht von 
Gl: un —“ 
Verarbelteles Eilber ....... 


Geprägtet Silber 
erhoben 


an 
rt 


191,432 kg 


797 


Münzprägung in der Zeit vom 1. Juli 1887 Der Geſammtwerthh der Ausfuhr betrug: 
bis Ende Juni 1888 im Generalhandel: 1159428 581 Lire, 
J gegen 1124620081 „ im Jahre 1886; 
im Spezialhandel: 1109 381 762 Xire, 
gegen 1510954889 „ im Jahre 1886. 
An dem Spezialhandel waren im Jahre 1887 betheiligt: 
in ber Einfuhr: in der Ausfuhr: 


In die Münze zu Lima wurden in ber Zeit vom 1. Juli 1887 
bis 30. Juni 1888 1430 Barren Fein-Siüber im Gewicht von 
69 160,319 561 kr eingeliefert, um baraus 3073 789,61 Soles zu 
prägen. Geprägt wurden 2454000 Soles, und zwar ausihliehlic 


für Rechnung von Privatperfonen, melde bie Silberbarren einliefertem | Defterreich .......... sen Tr Em 
und 8 pGt bed Werthes ber geprägten Münzen bafür zu zahlen | nein ...nuansunnunnuanne m BT882 18 792 
hatten. Frantreich ................. „Muss 496 366 
In den Monaten Mai und Juni d. J. hatte ſich bie Münze Deuiſchland ............2416s 776 115235 
thätigfeit bedeutend gefleigert, was feinen Grund in dem Umftande | Großbritanmiel .......... sr m 806539 75914 
hatte, daß ber Kurs der Soles den Silberwerth derſelben erheblih | Griechenland und Malta. ızsenne m 6963 11384 
überflieg unb in Folge beffen Silberbarren aus Chile und Bolivien | Niederlande ....... ERS — — 11931 8182 
eingeführt worden find. Rußland. ........ ——— „121836 13 790 
Spanien, Gibraltar und Portugal „ 148235 11 624 
— — — Norwegen u. Dänemarl „ 7334 2873 
Schwtiz ............... Pe 668 611 100 517 

—— Türkei leinſchl. Donate 
lander........ PAR 10815 
Stalien. Afiatiiche Türkei ............... " 8057 1761 
Britijche Befigungen in Aflen.... „ 112074 14 142 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887, insbefondere a dapen * J 
der Verkehr mit Deutfchland.‘) Tunis und Iripolib.nansunoeene m 80 59 
Mad de emtigen Muelung ‚Morlmento ommercale“ | Dan ükige Mlhunnnnnnnneee 4 BA 
für 1887.) Vereinigte Staaten von Amerika 
und Canada .............. ba4 0 35 808 
Der Gejemmimeth der Ginfußs Im dahre 1987 Betrug: da BlatasEtanlen..ucmeeeoee m  1M1BL 35416 
im Generalhandel: 1789 800 192 Lire, Peru, Chile, Mexilo und dad übrige 

gegen 1559 373194 „ im Jahre 1886; Amerika .................... “ 10732 37612 

im Spezialpandel: 1689 753.373 Lire, Rad) Mocrentategorien geordnet, entfielen im Spezialbanbel bes 

gegen 1510964889 „ im Jahre 1888. Jahres 1897 auf: 








Einfuhr. Ausfuhr, 


Rategorien bed Zolltarifs. Darunter aus Darunter 
Ueberhaupt. Deutfchland, il." 
Lire. Tauſend Lire. 
I. Spiritwofen, Getränle und Dele . 44 413 320 199 013 736 10 90 
II. Rolonialwaaren, Dro und Tabak ........ 108 538 100 6.054 646 311 
III. Chemiſche Erzeugniffe, inalwaaren, Harze ic. 46 234 756 42 292 269 2437 
IV. Farben, Karbe und Gerbmaterialien ........- 23 445 703 10479 771 768 
V. Flacht, Zute an ..... — —— 43 221 620 4433 
VE. DORMMEHR, ——— s 176 427 604 3456 
VII Wolle, Verbehaar und anderes Thierhaar .. 111018 950 676 
VIIL Gelbe „2usu0nseeseuwnonu nun PER . 120 110 862 59 874 
IX. ol und Sir⸗ —— 101 292 669 8261 
X. Bapier und Bücher. un cuncnuununsennnnrene 19574 109 465 
IX. Häute und — —— ——— —E 44 257 685 1310 
XIL en etalle und Waaren —- 299 833 978 46 
XII. Steine, Erben, Geſchirr, Glas und Aryftall.. 122 060 449 1871 
XIV, Getreide, Mehl, Teigwaaren tc.............. 266 469 108 7781 
XV, Thiere, 15 he Produkte a. ........... 108 112 821 e 12 466 
XVI. Verſchiedene Gegenftänbe ....4 ba 741 665 132 
Bufanmen 1689 763 373 1109 381 762 115 235 


1) Degen bes Borjahres f. Hand. Arch. 1837 L ©. 722, 
104* 


Vertehr mit Deutihland im Jahre 1837, # 
1. Einfuhr aus Deutſchland. 


Daaren. 

Kategorie 1. 
Mineralwafler, natürliches u. Fünftliches, 
ſowie lohlenſaures Wafler..... 
Wein in Fuſſern ....... 
nn Blabben.erennasenenee sans 
Effig, gemeiner, im Fäſſern .......... 
Bier in Fafſern 
nm Flafhen ........... RESP 
Spiritus, reiner, in Füſſern ......... 
verſußter ober — in 
Fäflern....... —R 

Spiritus ————— 
Aether und Chloroform. . 
Dele, ſchwere............... desakssen 
w fette, nicht genannte... 
Mineralöle und Harzöle, rohe ......... 
Desgl., gereinigte (Retroleum)........- 
Rojenöl 
Dele von Pomeranzen, u. beren Yarietäten 
„ Mlüdtige, nit genannte... 


Kategorie II. 
Raffee „2.22... ——— 
Cichorien und andere Kaffee ſurrogate, ges 
BERNER. nun 
Gichorien, gemahlen oder nur gebrannt... 
Melaffe ....... 
Buder erfter Klaſſe ............. 
„ zweiter Alafie... 
Konfete und Konſerven in Zucker ober 
Honig. ..:.... 
Theebisfuit ..... 
Kalao in Böhmen. ..enuncesecausenen 
„ gebrochen, gemahlen ober in Maſſe 
Chotolade ............... 
Pfeffer und Piment ......... — —— 


...hrr.* 


re.“ 


2* 


Arten. 


.n..n........„.....e.ns 
nr nr rennen 
He. 


.rr.. 


khunse 2444242 


„u.....n... 


Banile.. 
Gewütrze, nicht gemannte 
Tabak in Blättern und Rippen ....+- 
Havana-Gigarten ........ sn... 
Tabalsfabrilate anderer Art.. 


uuanspsusnurr sun anne ...... 


Kategorie IIL 


Arjenige Säure. .......- — — 
Borfäure .. n 
Gallus⸗ Geb, und Sifigiäure, unreine . 


Beinfteinfäure, ...... PET — 
Carbolſaure . ......... PRRFFORSERER er 
Eifigfäure, reine, flüſſige ............ 
Säuren, nicht genannte.. .... 


Ammonial, Potaſche und Kefnatron. „>. 


Maß ⸗ 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


meir. Ctr. 


3 
ER 


# 
2 


zıfrı 222 ® 
PR 


za 
— 
— 
— 


Fe-— —2222 2 


6 
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Werth: 


£ 


19 


Boßs.e 


Bu 
az. 








Maß⸗ Werth: 

Waaren. einheit, Menge. 1000 Lire. 

Aehnatron, unreines............ .mett. Eier, 680 16 

Ehininfalge .................... Base 2578 168 

Alkaloide, nicht genannte, umd deren Salze pr 5078 508 

Eiſen⸗, Blei, Zinn⸗ und Zinkoxyd ..... meir,Etr. 5916 207 
Eifigfaure Thonerbe, effigfaures Eiſen, 

Blei und Aupfer.................. 4 1665 85 
Kohlenfaures Blei. ........ ....... — 772 39 
Kohlenfaures Natron..... TIEREN — 17469 209 
Rohleniaured Kali ............ we * 2 13 
Ralzinirte ober Tauftifche Kagnefia .. — " 6 1 
Chlortalt c. ......... — —— —E 4 297 5 
Ehlorkalium..... NETT — SF ERE w 19 142 3833 
Chlormagneſſum................ .. " 1159 9 
Salpeterfaures Silber „ocennsecernuenn ke 123 58 
Ratronjalpeter, raffinirter, u. Aalifalpeter metr.Etr, Bit 82 
Natronfalpeter, rober....... ———— " 15 241 366 
Schwefelfaure Thonerbe, fmwefelfaures 

Kali und andere Mlaune..... —— 1014 12 
Schwefelſaurer Baryt............ x 2743 28 
Schwefelfaures Eifen und Mangan ..... " 449 3a 
Schwefelſaures Kupfer und Bint..... .. Pr 612 28 
Schwe ſelſaure Magneſia. ............ 562 5 
eg Natron und Hallı...... " 11355 284 
Weinftein . Sdesihansäesheenn u... " 40 7 
Binnober „22020... srnssbassıe * 197 114 
Simoſetzer 49 17 
Chemiſche Produkte, nicht genannte... * m 399 260 

Exploſtoſtofſe............. .......... " 846 423 
Patronen, leere, mit Samen ———— 21 7 
Patronen, geſulllle....4 4 8 2 
Bündbütchen ....................... = 6 49 

‘ Aräuter, Blüthen, Blätter, Fiegten un 

| ® Wurzeln, medizinische, nicht rn Pr 730 234 
Manna in Sorten ober en — 9 3 
Rampher, gereinigter .. — " 178 4 
Ehinarinde aunseneo. —— an 2 149 220 
Aloeſaft und dergl. .................. re 2 2 
Medisinalmaaren, nicht genannte ....... " 1725 45 
Aufammengefegte Medifamente, nicht ges 

nannte ............... Knuntetshune P % 48 
Summen, Darze und Summihare, eine - 

beimifche, rohe. .eunnonsenannnnnnn * 679 16 
Deögl., alle anderem ....... —E — — 3715 743 
Seife, gemeline " 591 35 

„  parfümirte...... Konsnastssäsete ” 606 242 
Siegellad.. — —— Pr 40 12 
Barfümerien, "altohofife.... —— — = 196 118 

2 nicht alloholifhe......... z 130 65 
Kategorie IV, 

Höfger, Wurzeln, Rinde ıc., zum färben 
| oder Serben, nicht gemahlen ........ metr.Etr. 4218 93 
| Debal,, gemahlen......... SRESTTENT: Pr 146 4 
Gambier.......... u... —— 629 > 
| Anbigo...... PERTTPERT FRPFERTFRTTTeR " 1046 1674 
Cocht nille und ſermes............. — 33 15 
| Bintlaugenfatz, geibes und totfed......  » a 78 


Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000 Lire. 
Farben aus Theer u. anderen bituminöſen 
Subftangen, in trodenem Auftande... meir, Ctr. 1773 1773 
Dergl., teigartig oder Hläffin........... 2156 6 
Farbertrafte aus Karbhölgern und andere 
Farbftoffe aller Art ...... —— rn 2111 211 
Farben in Zäfelden, Pulver ......... — 2162 432 
Firniß mit Spiritus ......4..- ansess n 72 14 
anderer Art. —E — rs 4 1085 271 
Bleiftifte, nicht gelaßtennuunnensnsssnn. 7 öl 8 
gefahie ...... —— 2 252 88 
Zinte aller Art...... PATER ——— * 489 66 
Schuhwichſe .................. ... " 83 6 
Beinſchwarz und gebrannte Anodhen .. J 2218 44 
Schwarz, nicht genanntes ........ ee pn 312 17 
Kategorie V. 
Hanf, roh ................. ........ meit. Ctr. 292 22 
Blade, co... ———— 4348 499 
Sonftige vegetabitifche Spinnftoffe, vb. = 251 8 
Taumerk, auch getheert „.nunennnnsenn- * 757 95 
—— PP EP sus 4 al 8 
Geſpinnſte aus Flachs, einfach rob..... " 4820 1446 
pr n Banf, einfah roh ...... " 435 120 
” nm Kin geäfghert 
ober — " 3883 1282 
Geſpinnſte aus Dank, desgl........... * 7 2 
* Jute, einfach roh . ..... * 4027 302 
= besgLl, geäfchert ober gebleicht. * 12 1 
P aus Flachs, Hanf und Jute, 
einfach, gefärbt ......... P 122 43 
Pr beögl., gezwirnt, rob.. ” 1213 552 
P — — n 333 166 
Julezewebe, 2 ————— — — ——— 700 83 
Debgl., anderer Art ................ P} 24 3 
Gewebe aus Flachs und Hanf gemifcht, 
welche in dem Raum von 5 mm nit 
über 5 Hettenfänen enthalten: 
rohe, mit Ausſchluß von Radtud... Pr 26 6 
Gewebe, aus Flachs und Hanf zur Vers 
vag 60 8 
deögl. glatte, melde mehr als 5 Ketten⸗ 
fäden enthalten: 
gefärbt oder aus gefärbtem Garn ges 
ja 72) SR — ———— 64 18 
11] am 4 350 175 
Gewebe aus Fade und Hanf, "gebfeichte 
oder mit Weiß gemiſchte „ounernnn 810 462 
beögl., gefärbte oder aus gefärbten 
nen gemebt..nuuseenernnannsnnn u 236 137 
bedgl,, bebrudte .. ....... “ansaster * 40 29 
beögl., gefticte ..... “0. Pr 1 2 
Dadätud, zum Fußbobendefag, Thea· 
tuch, geöltes Tuch.......... ——— P 140 49 
Desal, alled andere...... ———— .. " 16 6 
Strumpf- und Pofamentierwaaren auß 
Flachs und Hanf .................. m 7 7 
Knöpfe und Bänder aus Flachs und Hanf — 33 2 


799 


| 





Waaren. 
Spitzen und TUN .......... 
Senähte Gegenftände ... 


Kategorie VL 

Baummolle in Flocken ober Mafle.....- 
Baummollen-Watte..,.. 
Garn, einfaches, roh ............. ... 
ar gebleit...... 


22* 


442* 


244444** 


* * gefärbt „2222... ...... 

gezʒwirnt, roh ........... —— 

gebleicht.............. 
IIXRä — — 
Gewebe, roh .......... ——— .. 

debleicht ....... Keen ee 

„ farbig gewebt unb gefärbt..... 
BRRREPPERTFER —— . 

zul, —* und iuſſcũn. ... 


Wachstuch. 
RAnöpfe, Strumpfaaarn, Bofamentier 

maaren und Deden .... 
Vorten und Bänder....... J 
— 2 gefärbt .... 
Genähte Gegenftände ................ 


arten ner 


—444422* 


4** 


Kategorie VII. 

Mole, roh ober in Schweiß ........ 
m  Gewafdene..oussensunennnnnnn 
„  gelämmt oder gelraßt .uunncnnn. 

Abfälle von Wolle „uuuuaneenucanennen 


Perbehaar, roh ober gefärbt, und Thier ⸗ 
haar aller Ark ............ 
Pferdehaar, Arullhaar, Schnur unb ‚gebe 


Waaren aus Pferdehaar ...ccnuncnn 
Garn aus Molle oder Haar, einfach, —* 
Desgl. gefarbt . 
Desgl. gezwirnt, rii — Banssenens 
Depgl. gefärbt, ...unusrononneserennnn 
Matratzen aller Art....... —RR unse 
Gewebe aus Streichgam . ....... .... 
Desgl, mit baummollener Sette.....+.- 
Gewebe aud Rammgarn .............. 
Desgl. mit baummollener fette ......- j 
MWollengemebe, geftidte...cu.... ERPRERT 
Fit, zu Dilten ..... PETER CERTLLE 

getheert, gepreht zu Sohlen * u. 

w U Aleidungsſtücken ........... . 
Perbehaargemebe, anderer Art als 

Sieben —* 
Strumpf⸗ und Poſamentierwaaren .. 

Borten und Vänder ............ — 
Spitzen und Tülle .................. 


Deden von Kratzwolle, Sahlleiſten oder 
Tuhabfälen . . —E 
Teppiche von Rrapmol, Saplleiften ober 
Tuchabfällen.. 


are ern 


Maß⸗ Werth: 
einheit. Menge. 1000 Lire. 
ke 32 15 
meir.Gtr, 370 111 
melr.Eir. 524 60 
pr 143 21 
* 2575 545 
— 4 11 
669 153 
* 221 75 
= 7185 270 
J 1347 465 
* 6351 1801 
* 2328 811 
4 4367 1660 
J 556 8085 
“ 110 146 
” 421 821 
= 108 4 
— 306 163 
= 117 59 
= 324 681 
* 402 482 
“ Mo 423 
mett. Cit. 2641 528 
" 426 149 
” 13% 690 
n 11036 1766 
* 635 178 
4 83 28 
u 268 179 
” 322 251 
Pr 1168 91 
u 656 607 
" 17 5 
* 3674 3238 
— 1166 578 
= 3137 8686 
* 865 748 
7 15 22 
" 8 2 
* 50 18 
* 149 74 
Fr 3 2 
» 224 336 
4 10 13 
n 12 317 
" 9 8 
* 27 9 





Maf: Werth: 
Daaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Deden und Teppiche von Wolle........ meir.Eir. 670 385 
Genäbte Gegenftände. ..cunenaneonnen: * 878 1766 
Rotegorie VIII. 
Kokons ....... metr. Ctr. 822 333 
Seide, gefärbt...... — sans a xg 27260 147 
Näbfeide....... seseusssessnunn hun " 618 33 
Abfälle von Seide, gefponnen,. .. meir.Eir. 22 44 
Seidenfammet....uunesrensuneenunenn KR 54 950 
Seldengewebe, ſchratz und ri. Haan BE 28395 177 
" nicht genannte ......... = 3877 333 
Floretſeidengewebe ................... pr 1429 157 
Gewebe aus Seide u. Floretieibe, gemifcht 
mit anderem Material..sunuasureee- P 11252 3563 
Spigen und Till von Seide, flict.. Re 195 25 
Deögl. gemuſterte .............. 2063 444 
Spigen, Borten und TUN von Seibe ober 
Frloretfeibe, mit echtem oder unechtem 
Gold oder Silber gemischt.........:. F 561 96 
Knöpfe, mit Seide oder Floretſeide übers 
Fer = 12 1 
Genähte Gegenſtünde ................. * 14454 2312 
Kategorie IX, 
Ebeniftenholg, nicht gefägt...... vun. metr. Cir. 146 6 
Bretter und eingelegte Tüfelchen zu Parkets 
BODEN -..220nnu0uononnnnnnenunenne " 122 11 
Holz, gemeines, rohes, geichnittenes ıc. .. " 2647 119 
Fäjfer mit hölzernen ober eifernen Reifen cbm 15808 96 
Möbel von gemeinem, gebogenem Holy 
nicht gepolftert .............. Mer. Ctr. 866 55 
Sonftige Möbel von gemeinem Holz, nicht 
gereiſtet — 235 58 
Möbel von gemeinem Holy, gepolflert ... " 85 29 
„ feinem Holz, fournirt ober 
eingelegt, auch gepolftert...... PRRFET * 621 42 
Burzeln zu Burſten. ........ Sasse r 150 12 
Geräthe und verichiebene Arbeiten aus ge 
meinem Holz, nicht polirt, nicht bemalt 1021 61 
Sonftige Geräthe und Arbeiten, aus ge 
meinem Holz ......... — Pr 545 49 
Hölzerne Aurzmaaren, einſchl. Epiehjeug " 495 168 
Laftwagen für gewöhnliche Streafen.. Stüd 11 4 
Perjonenwagen für gewöhnliche Straßen “ 20 16 
Rohr, Binſen und Flechtweiden „ur... metr.&ir. 1439 Br) 
Korbs und Mattenflehterarbeiten, grobe. * 66 4 
Dedgl. feine ouununcncunununnnenuunns ” 397 15 
Strohgefledte „uunennunurennnnn nenne w 4 16 
Sirohhüte, mit Ausnahme der gamirten 
Damenhute ...................... Hundert 362 60 
Ratogorie X. 
Holy, Stroßs und fonftige Papiermaffe . metr. Etr. 26 667 480 
Papier, weiß ober in ber Mafle aefürbt „ 5543 554 
„ buntes, — 
Anaper.. 179 18 


800 


Mabr Derth: 
Baaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Kategorie XI 
Badpapier ....... — — metr. Eir, 752 2 
Landkarten............ — ER * =» 35 
Hundert 
Spiel: und Taroflarten ............ « Spiele 9 1 
Stiche, Lithographien und Etifetten..... metr.Etr. 542 786 
Pappe, gemeine „u... Subsntssuntnsere 4 2039 52 

Pan | | 7 BR — 876 105 
Bücher, gebrudt, in Iofen Bogen ober 

einfach geheftet .............. 5 489 220 
Drägl, in Pappe gebunden ...... PER — 67 37 
Deögl, in Leber ober Pergament ges 

bunden .......... —EDE——— — J 197 128 
Desgl., in anderem Einband ........ = 1 4 
Regifter, in loſen Bogen oder in Bappe 

gebunden ............ uessnbesesee " 193 81 
Desgl., in Leber ober Pergament gebunden " 16 4 
WRuftfalien, gebrudte ...... ——— 28 20 
Felle, roh, friſch oder getrocknet, nicht. m 

Pelgwert geeignet, von Stieren und 

REM nee — — n 4682 796 
Deögl. von Hälbern......... san .. ra 426 136 
Dedgl, von Schafen und Biegen ..... .. n 82 12 
Desgl. von Zimmern und Zicklein ..... 53 27 
Dedal. andere ......... —— 27 4 
Felle, roh, frifch ober —— zu * 

—;X——— — —————— - 4 2 
Felle, mit dem Haar gegerbt, feine. r 87 111 
Desgl., gemeine ancunnnenunuunnennune . 390 273 
Felle, einfach ohne Haar gegerbt ....... " 386 170 
Maroquin jeder Farbe ............. * 440 440 
Ladieber . = 84 119% 
Felle ohne "Haare —* und zu Sohi⸗ 

leder fertig gemacht .............. 4 9 3 
Dedgl., andere ........ EEE ROH ji 3733 2986 
Felle, gegerbte, Zidel- und Yamm. Er " 5 140 
Leimleber und Zeberabfälle., RER F 92 2 
Nuffen aus feinem Belek .... —— . GStüd 11 1 
Pelgwaaren, nit genannte, aus * 

. meir,Etr. 21 116 
Dedgl. aus gemeinen "ellen.. Bas 4 60 80 
Zuggeſchirre mit — ——— — Pen e 2 3 
Ohiiel:zcnraseuusuusen — Stüd 205 12 
Sattlermaaren, nicht genannie ... un... meir.Gir. 6 6 
Handſchuhe, lederne, aller Art, auch ledig ⸗ 

lich zugeſchnittene .................. 100 Paar 2% 6 
Stiefel, Stiefeletten und Halbitiefel,.... 4 32 38 
Schuhwerl anderer Art........ —R P 105 19 
dJeeiſenn... are Stud 828 11 
Riemen, fertige und zu Transmiffionen 

GEÄDE- „uua0sssunn one nanu nase melt. Ctr. 209 136 
Arbeiten aus gegerbtem Leber ohne Hnar, 

nicht genannte. ................... 109 76 

Kategorie XIL 
Erze mit Ausnahme von Elfens und Blei⸗ 


Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 10008ire. 
Brudftüde, Hammerſchlag und Feilſpane 
von Schmie deeiſen, Gußeifen und m metr,Etr. 227633 1593 
Gupßeifen in Gänfen ...... ... ... ...... Kommen 26146 1880 
Gußwaaren, grobe, rohe ..... .... meir.Gtr. 27617 562 
Desgl,, gehobelte, abgebrehte, verzinnte, 
emaillirte, glafirte, auch mit Vers 
gierungen von anderen Metallen ..... r 21723 1308 
Schmiebeeifen, rohes, in Waffeln, u. Stahl 
J * 59269 770 
Desgl, gewalzt ober gehimmert; Stäbe 
von mehr ald 5 mm Durchmeſſer .... „ 54168 778 
Deögl., Stäbe und Draht von 5 mm 
Durchmeffer und Darunter ......... = 11 233 202 
Eifenbleh von 4 ımm Stärke und darüber „ 52229 0 
Desal, von weniger ald 4 mm Etärte .. * 12677 15% 
Eifen und Stahl in Röhren. cncennceer * 24606 692 
Desgl., nefchmiedet .ecerensennuneen nn: R 80 606 897 
Eiienbahnfchienen ...... kunnsrsennnen. Tonnen 6364 813 
Eifenwaaren, einfache .. ........ „un... metr.Ctr. 824 8527 
Desgl., mit anderen Metallen verzierte r 1355 © 
Weifbleh....... FORBEFETTERUER TOTER — 691 26 
Weiß blechwaaren ................. sen 9 379 27 
Stahl in Stangen, Stäßen, Draht ..... * 6 33 
Stahl im Federn................ —— 2990 120 
Andere Stahlwaaren ...... ——— 1647 9 
Meffer für Aunft und Handwerl und Dieffer 
mit Heften aus gemeinem Holy ohne 
Beſchlag ..... PEPELTERETTTEETT Te 9 2 
Sicheln und Senfen. 2u...... —— 527 43 
Geräte und Inſtrumente für Kunſt und 
Handwerk und zum Aderbau, von Eijen, 
Stahl ober Eifen und Stahl ........ * 18819 1543 
Kupfer, Meffing und Bronze in Blöden, 
Rofetten, Feilfpäne und Brud....... u 1971 217 
Desgl. in Stangen, Platten, Blechen und 
Aheenn —— 4571 636 
Detgl., Draht vom weniger ald 5 mm 
GIEER: 20064 säncaeseanruee » 08 163 
Desgl. mit dem Sammer geitredt, grobe 
Arbeiten.................... — — 7 1 
Deögl. andere Yrbeiten — — — 1806 366 
Desgl. in Stäben, in Draht, vergoldet ober 
verfilbert 22...... VE F 114 51 
Desgl. vergofbeter ober serfilberter Ueber: 
zug von Gefpinnfien aus Tertilftoffen. „ 5 5 
Deögl. vergoldet ober verfilbert in anderen 
eketennnnnnnnn = 37 64 
Deögi., geftochene Walzen und Platten 
sum Drud..... Berannene —E— 43 14 
Metallgewebe von Eifen ober Stat... rn 36 9 
„ Deffing over Aupfer. u 64 29 
Ridtel "und Ridellegirungen in Wilrfeln, 
Wulden und Bruch ............... 3 ı 
in Blech, Stangen und Draft — 109 47 
Nidel und Rirellegirungen in anderen 
Arbeiten ............ — ——— * 7 79 
Blei u. Bleilegirungen in Mulden u.Brud) w 575 18 
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Waaren. 
Dlei und Bleilegirungen in Blättern und 
Röhren.... 
Deögl, Buchdruderlettern ............. 
Dedgl. andere Arbeiten, einſchl. Kugeln 
und Schrot ..aneennnnuennnnnne er 


2244⸗ 


Binn und Zinnlegirungen in Böden, 








Stangen und Bruch .............. 
Binnfolie ..... 
Zinn und Sinnfegtrungen in anderen 

Arbeiten... — — — — —RRx& 
Zink in Blöcken und Vruch........... 
u in Platten und Blechen „u... — 

„ Sonftige Arbeiten, unvergolbet ..... 
| Dwuelfilber .............. —— 
Metalle, nicht. genannt, roh ....... —“ 
Flinten, voßftänbige. ............... 
Flintentheile ...........* 
Piſtolen und Revolver, volftänbige.. — 


Dampfmaſchinen, ſtehende, mit oder ohne 
ſeſſel, und hydrauliſche Motore ...... 
rlttt 
Maſchinen, nicht genannte, und Baidinen 
theile...... — —ER — 
Gaſometer mebft Zubehör.uunussrnnenne 
Apparate von Aupfer und anderen Mes 
tollen zum Ermärmen, Raffiniren ꝛc. 
Keſſel, einzelne, von Eiſen⸗ ober Stahl 
bie, mit ober ohne Sieberöhren oder 
VDEWÄRMER „oansornnunnnerer nun. — 
Kradenbeſchläge . 
Eiſenbahnwagen für Güter und Gepüde 
Eijenbabn: Berfonenmagen .... ......... 
Gold, roh.. 
Blattgold. 
Silber, roh ............. 
Silber, gewalzt....... 
Blattfilber ...... — 


.... 


„erinnere „nn. 


22** 


2* 


Siberfgmieewanren. rs Gefgirr von 
Eilber 
QJumelierwaaren von Gold . r 
e Süber. beaaca “nu 

Taſchenuhren in goldenen —— —* 
v * anderen Gehãuſen. 
Tafels, Vilder⸗ oder Pendeluhren.. 
Drgeln mit Walzen und muſilaliſche Spiels 
werle 
Tafhenuhrgehäufe..... PFR 
Gehäufe zu Tafel, Bilder ober Bendelr 
uhren ........ 
Uhrfournituren .... 


Kategorie KIIE, 
Nubinen, Smaragde, Diamanten x. .... 
Adat, Dpal, Onyr... 


2222* 


runs Terre 


armer unernnte 


·24242* 


Mobs Werth 
einheit. Menge. 10008ire, 
metr.Eir. 160 6 
413 128 

” 304 13 

F 63 16 

5 156 49 

Pr 148 47 

“ 6008 240 

= 11872 629 

" 1550 240 

03 68 28 
z 44 11 
100 10 60 
metr. Ctr. 4 2 
100 11 11 
meir.&tr. 2299 28 
E 80103 3160 

= 14064 1617 

„ 169% 134% 
647 41 

" 527 4 

u 7217 614 

" 180 10 

4 37718 1990 

Ai 3143 330 
kg 11 29 
J ws 7 
e 26 871 
» 0 5 
. 2460 123 
hg 12 4 
kg 1350 391 
hg 6806 2722 
kg 90 2 
Stüd 466 30 
“ 8239 9 

u 582 18 

P 759 15 

. meir.Ete. 564 4 
“ 111 277 

" 795 3180 
he 160 1330 
kg 14 13 


Maß ⸗ Merth: 
Baaren. einheit, Menge. 10002ire. 
Rarmor in Statuen ............... metr. Cir. 58 16 
Desgl., andere Waaren ............. = 168 8 
Farberden ............ — 1638 16 
Zithograpbiefteine ...... sorsoserenenn.e Tonnen 83 25 
Mühlftene........ — — — F— 16 6 
BREME nase nanaannhenennnamen . 502 2 
Sonftige Steine, "Erden und Mineralien, 
nicht genannte ........... sereninnn. Tonnen 35 58 
Bebrannte Steine, uuusessenunennenen: a 37 1 
Bitumina, feſte ................ son. metr. Cit. 180 3 
Elandehtee Tonnen 70208 1614 
Graphit ....... ..... meir. Ctr. 168 8 
liefen, glafirte ober emaillirte ........ „ 220 3 
Thonwaaren, gemeine, nicht genannte... r 2776 47 
Fayence, grobe tc. ................. 255 6 
4 feine, oder von weißer Dafle.. " 3115 234 
vergoldet ober fonftwie verziert „ 2366 260 
Porzellan, weihes „ununsenernnn Rehau " 1569 188 
" vergoldet ober fonftwie verziert „ 1877 4 
Glad: oder Kryſtalltafeln, nicht geihliffen „ 7148 17 
Fenfterglas, gemeined. ........ 4 17664 618 
Glass oder Kryftalltafeln, geigläffen, nit 
belegt .......... PRFPPPPEPETN ” 3391 441 
Spiegel in Rahmen und Spiegelglas, ge 
fchliffen und belegt. ..ucecsenunnnene “ 675 142 
Slads und Kryſtallwaaren, einfad ger 
blaſen oder gegoffen, nicht farbig, nicht 
geihliffen und micht geichnitten......- — 12931 548 
Desgl. farbig ober gefhliffen ou. sc0000. m 8557 806 
Flajchen, gemeine ...uuceunnunanenuune 10 249098 426 
Contetien ........................... meilt. 84 8 
Aategotie XIV, 
Mais ......- —EDE—— — sornusanre BONN 60 8 
1... FARREPRERIRREFENEETFFFREFEERTRR u 233 42 
Sonftige Römerfrüdte... 4ns A 18 8 
Reis mit ber TREE TER n 80 14 
Reis, enthulft .......... — EXRX— 4 5402 1406 
Meil..... — — — susenesencrer. Me 187 5 
Teigwaaren ............. .. Pe") 22 1 
Brot: und Säiffegwiebad en nennen P 26 1 
Sahmehl ........... — —— 46952 1608 
117.7 2 BR — —R 8116 4% 
Früchte, friſche.............. — F 90 2 
Mandeln, ohne Schale ............... * 66 9 
Früchte, Gemüfe und Gartengewächſe in 
Eſſig, Salzwaſſer oder Del .......... ou 39 4 
Hopftu ......... —— 291 116 
Deifümereien ..... erunnorrenne zur. ra 1507 45 
Sümereien, andere ...... —— — 4 43 2 
Palm: und Kotosnuföl.. —E * 1592 127 
— — a 139 2 
Sonitige vegetabilifche Probulte,..... — ig 6608 59 
Rategorie XV. 
Mmede.... ...... Stüuck 910 1001 
Flelſch, geſalzen, geräuchert .......... mein. Ctr. 6 1 
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Maß ⸗ Werth: 

Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 

Fleiſch, gelocht ............ mtir. Cir. 20 3 
FS— no 29 24 
Dürme, gelalgene oununnunnenuunennnn u 339 bl 
Fiſch, getrodnet ober geräuchert. ....... r 8716 223 
Kaviar. uenansensener Sonteessennses “ 9 6 
Rildertralt ...... —— — —— 5 1 
FT ARTPRTT 4 10340 1758 
fett allee Art. uuenennunnnenennnn nn " 190 189 
Stearinfhure „nurnernun nee —XX — 3633 40 
Stearinlichte . ..... ren ——— — 178 23 
Wachs, gelbes, verarbeitet....... seesan " 17 5 

mw weißes, nicht verarbeitet........ " 19 8 
Abfulle von Lichten ....... —E— —— — 9 1 
Leim, Tiſchler⸗.......... —ER— 700 66 

Fiſch⸗. —D m 177 60 
Schmiickfedern, rohe ..... — — — kg 11 1 

“ bearbeilete .......... e 227 68 
Beltfebern „.uncennunnnnnasenen —— " 187 2 
Schwänme, gemeine .uunnurunenenee +.. mer. Er, = 12 

" feine . PPPPFF Er P 3 13 
Korallen, bearbeitet, nit in "Som gefahßt Kg 420 16 
Elfenbein, Perlmutter und Schildpatt, roh meir. Etr. 7 16 
Hom, Knochen unb anderes bergleichen 

Material, rohh .................. .,. Tonnen 86 10 

Dünger zunnssreneuenee — ———— = 1609 161. 
Kategorie XVL 

ſurzwaaren, gemeine ................. mett. Ctr. 5402 3781 
J————— — E— J 2608 4417 

Facher orbinäre .................:.... 6 3 

Pe.  TEFTER PETETTTPTFERDRFRT EN n 158 535 
Kirhenorgeln.....+- — E— —R— 19 7 
Orgeln, tragbare ................... Stuck 1 
Pianoforted, tafelförmige u aufn 

fichende „sennnnnnnnnnnn stunndtene * 638 419 
Vianofortes, flügelförntig .. user re 711 9 
Harmoniums und BhySharmenifad —X 9 
Dufifinfteumente, nicht genannte ..... ; Pr 13260 19 
Inftrumente, optiſche, mathematische, Krär 

zifions:, Obfervationds, chemiſche, phuſi⸗ 

Balifche, chirurgiſche ............. metr. Cir. 1988 3286 
Kantichuf und Guttapercha, zoh.....+.. P 762 561 
Deögl. Bofamentierwaaren, Bänber unb 

Gewebe ........... gerönnsnnnannn m 153 214 
Desgl. andere Wanren . aaa fi 590 412 
— „un... 2 14 5 
Filzhüte und Hilte anderer Urt, mit Aus ⸗ 

nahme der Strobhüte und ber garnirten 

Damenhüte ....uucosencnenenuurnee 100 717 46 
Garnirte Damenhite aller Art ........ ü 2 + 
Hünftlihe Blumen oauenenusnnununnnce kg 662 99 
Beftandtheile kunſtlichtr Blumen ....... . 322 16 
Geftelle zu Modewaaren ........... " 119 6 
Schirme von Selbe ......... —RE& 100 4 3 
Schtemfourniiusen „uunennnnnnencnnn .. meir. Etr. 186 41 
Binfel mit ober ohne Stiel ......... n 131 196 


2. Ausfuhr nah Deutihland. 


Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Kategorie J. 
Wein in Faſſern ............. nun HH 82666 27m 
Vlaſchen 100 IFIl. 34 6 
Spiritus, verfüßter ober Br 

11 RE PERS IR . HH 639 75 
Desgt. in Flaſchen .................. 100 Fl. PN 6 
mn 1 1 EEE TREERET ET? meir. Eier. 61214 7652 
Dele, fefte, nicht — —— ——— Pr Bl 66 
Dele, flüchtige: Del von Pomerangen und 

deren Barletäten........ — Pen "7 19416 2901 
Desgl. nicht genannte ..... — REE—— Fr 1340 7 

Kategorie II. 
KRonfelte und Honferuen..nunscosnn.... mett Cir. 1307 229 
[\1 71 211.1. Br — — 6 2 
RR: euren nennnnaun unge = 876 17 
Spezereien, nicht genannte............ " 21 63 
Kategorie IIL 
nassen — — metr. Gir. 1862 ku] 
— -.uuunnennnnnnnnnn 69 1 
Shulnfale..ouunoononnonrnausreennnn kg 183 13 
Eijen: und Vleioeyb vekannenucnncee.. mehr. Cir. 90 3 
Kohlenfaures Natron ............ “a a 185 1 
Salpeterfaures Natron, vaffinirt, und 

falpeterfaures Halt...uu.2..0.0: uns * 100 3 
Borag und borjaures Natron Sunsaraan . u 405 26 
Schwefelſaures Eijen und Mangan..... 2 2365 1 
Einfach und doppelt —— Kupfer, 

EIERN PERELERETETT P ri 150 8 
BVeinftein und Weinhefe ..ruuscu00 000. „ W225 169 
Zundhdlzer ..... ... = 63 2 
Zündkerzen aus Stenrin, Wacht u. bergl. Br 114 2 
Ehemifche Produkte, nicht genannte ..... 2 38 3 
Suß holz ............ EEE n 1010 20 
Medizinifche Kräuter zc., nicht genannte . = sh 88 
Manna in Sorten ober in Röhren ...+. w 123 37 
Limonen⸗ , Pomeranzenihalen ac., frifdhe 

ober getrodnete ............. 1074 3 
Eitronen- und Limonenjaft, konzentrirter — 7137 66 
Saft von Aloe und andere nicht genannte 

mebizintfche Pflangenfäfte............ 491 59 
Mebizinalwaaren, nicht genannte ..... .. 27169 110 
— Medilamente, nicht ge: 58 29 
ee 145 29 
Seife, gemeine ........... —— 1268 76 
Parfümerien, nicht alfoholhaltig...... * P 27 14 

Kategorie IV, 
Höfer, Wurzeln, Rinde sc. zum Fürben 

und erben, nicht gemahlen. ...... .. meter, Cit. 17770 3 
Desal., gemahlen „u2........ Kassa 4 13 229 331 
Indigo ......... nun PPPTPELTTLT " 27 43 
Belnſchwarz....................... 4 80 1 


Dentiges Handeld-Archio 1888. 1. 


803 


Maß · Werth: 
Waaren. eindeit. Menge, 10008ire, 
Kategorie V. 
JöJJ FE ORT PRESSE metr, Eir. 34462 2584 
Flachs, roh.............. le he 287 29 
Hanf, Flacht, Jute sc., — 15838 198 
Taumerf ı., auch getheert . PEREN = 274 34 
Leinengam, einfadh, zob ...... maschese pr 7 2 
Hanfgarn, einfach, roh ........... — 4 1107 
Desgl., gebleidt ..... ELITE SPORTLER? " 19 19 
Flachs · Hanf: und Jutegarn, gegwient, 
roh, geäfchert oder gebleicht.. ........ " 990 391 
Dedgl., gefärbt... ccnunccanaunaneunee ” 4 2 
Hanfgewebe, von mehr als 5 Fäden, ch „ 5 2 
Spigen und TÜle ..... —— — kg 87 39 
Genähte Gegenftände ............... meir. Er, 9 = 
Sategorie VI. 
Baumwolle, roh .22.--uruserenaenreen meir, Eir, 29091 3316 
Gewebe, gebleichte. ...... — 11 4 
farbige ober gefärbte .......». > 88 33 
Anöpfe, Strumpf:, Pofamentierwaaren 
und Deden ............ gonnansrree pr 40 20 
Genähte Gegenſtände ........4 117 53 
Rategorie VIL 
Molle, roh ober im Schweiß .......... metr, Ctr, 1468 366 
gewaſchen ............ — aM 122 
Anfälle von Wolle ................. u. 166 25 
Bferbehaer, roh, und anderes Zneranr . 55 15 
Matragen aller Art ......- ——— 57 17 
Gewebe aus Streihwolle „.unennuneace Re 100 78 
Kammwolle ...... ...... 3 3 
Epigen und Tülle ........ 3 13 
Decken und Teppihe aus Bolle........ . 19 9 
Genähte Gegenſtünde .....-srrsuse0u0s „ 14 23 
Rategorie VIII. 
Kolond .............. sandra RR BI 9 116 
Ci — — 9181 52392 
A ke 834099 1876 
Seivenabfälle, roh „nn nr 04 + sertasser metr. Ctr. 1555 1711 
PM gelämmt .onnesenserenen N s13 131 
Befponmen oo. .uacecan P Pr 350 980 
Selden gewebe, ſchwarze ......... “unse kg 4077 3082 
! w nicht genannte .. ........ „ 10876 1088 
Floxetſeidengewebe ........: e.. PR 360 23 
Seiben: ober Floretſeidengewebe, * 
mit anderen Materiallen ........ 4 318 16 
Orbinäre Gewebe von Seidenabfällen x. 
mit anderen Materialien gemiſcht oder 
nicht .............. DRAN 70 2 
Genähte Gegenflände 624 87 
Kategorie IX. 
Holz, gemeined, rohes, geſchnittenes ıc... cbm 717 4 
| Möbel von gemeinem Holze, ungepolftert metr. Eir. 830 138 
Desgl. von fehnem Hold 2uu...... ne DB 087 
| Wurzeln zu Bürften ....... ——— 1312 1584 
105 


Maß ⸗ Werih 
Waaren. eindeit. Menge. 1000 Lire 
Kork, verarbeitet... ..»- zannabse ern. metr. ir. 100 35 
Geräte ıc. von gemeinem Holz, roh,, Pr 1347 8 
NE naar ans enenennean 65 6 
Hötjerne Rurymaaren, einſchl Rinberfpiel, 

11 ee ” 122 4 
Korb» und Mattenfleiter» Arbeiten, feine Pr 6 1 
Stroßgeflehte ...... — —— — "3119 819 
Geflechte von Baft, Eſparto ac. ....... J 114 11 
Strohhüte, mit Ausnahme ber garnirten 

Damenbüle „usrenuuennnnsnnnnnnenn 100 14794 2959 

Kategorie X. 
Bapier, wei8ß metr. Ei. 438 4) 

w  Mefrbt, vergoldet ac. ......... A 17 3 
Lölchpapier „.ccsasseenununennee Pr pe 174 17 
Valpapier.euuenesseneseenanenenenn — 1516 46 
Stiche, —— und Glifetten.. * 179 260 
Nappe, ſeine .................... 4 39 5 
Bücher, ——e— — in loſen Bogen oder 

Banbhlük zernennunanorannanarenn u.. " 187 75 
Desgl. in Pappe gebunden ............ Pr 5 3 
Desgl. in Leder ober Pergament gebunben = 5 3 
Muſilalien, gedruchte ........... 15 10 

Kategorie XI, 
Häute, roh, frifh ober troden, nicht zu 

Pelzwerl, von Großvieh ............ mein. Gtr. 100 17 
Desgl. von Schafen und Biegen ....... * 80 10 
Desgl. von Lämmern und Bideln....... P 1824 912 
Ha ndſchuhe, lederne ............. Pe 2749 71 

Kategorie XII. 
Gußwaaren, gehobelte, abgebrehte, ver 

zinnte, emalllirte, glafirte, auch mit Bers 

zierungen von anderen Metallen ..... metr, Gtr, 75 5 
Eiſenwaaren, einfache. .ueunanccnca — * 8 1 
Geräthe und Werkzeuge für Rünfte x... u 17 1 
Kupfer:, Meffing: und Bronzemaaren .. * 37 10 
Maſchinen, nicht genannte ......... = 144 17 
Goldfchmiebewaaren und — — 81 11 
Juwelierwaaren von Cold ......... 3 1 

Rategorie XII. 
Marmor, roh ........... BEL TITTEN Tonnen 4501 270 
Aabafter, roh ....... ernennen. meir. Gl 58 1 
Marmor und Alabafter in Matten von 

16 cm Stärle und darunter „u...... . Pr 6462 71 
Desgl. von größerer Stärke. ......... 1660 15 
Statuen von Marmor ..... " 76 23 
Bliefen von Marmor ............ » 790 6 
Sonftige Arbeiten von Marmor..... * 2 866 143 
Steine zum Bauen, roh, gelhmitten, bes 

bauen ober polirt....... ........ .. Tonnen 6429 386 
FeBS sonen. mett. Eir, 669 7 
Sonſtige Steine, Erde und nicht metal» 

baltige Mineralien „....... Bannaar +» Kommen 41082 164 
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Maß⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Mauerfteine, Dachziegel, Röhren von ges 
branntem Thon ..... —— — Tonnen 564 23 
Schwelel, roh ober raffinirt, und Schwefel ⸗ 

BINBRN. „nousnuorsononensannenners Pr 7401 565 
Bitumina, feft.. — ET ne arası metr. Ctr. 2629 47 
Thonwaaren, gemeine, nicht genannte.. u 9 1 
Fayencewaaren, vergolbet ober in anderer 

Meife verziert .....- —EE — — — 4 17 2 
Porzelanwaaren, verzierte. .. * Pr 8 2 
Zafelglas, polirt, unbelegt ............ 13 2 
Glas, Kryſtall und Schmelz: Perlen, 

Gemmen und durchbohrte Stüde zu 

Beleuchtungszwedden 0, ............. — 1531 58 

Rotegorie XIV. 
Roggen und Beizen...... Sram Tonnen 534 116 
Hullſenfrũchte . ............ J 120 23 
Sonftige ———— ana sun m 90 14 
NAafßanen.. 439 79 
Kartoffeln ......... — ——— " 955 76 
Neid mit Hülſen .............. PEN w 416 75 

odhne Hillſen. ......... —— 1829 619 
11. GOERREFRRSER ——— ...... meinte. 6048 176 
III——— 585 5 
Mehlteigwanten .................... u 1102 52 
Sapmehl .............. Sue kesen * 5 19 7 
Drangen und Limonen. ......... unser " 47130 848 
Früchte, frische, nicht genannte .. Sunset " 11436 251 

Iohannisbrot. ......... —EXEX— ... ” 8629 95 
12 8 
Mandeln, ohne Schalen............ * Ar 27600 3727 
Male und Hafelnüffe..nesssauessereee om sn m 
Feigen, getrodnete ..... ——— * Pr 1519 43 
Früchte, getrodnete, nicht genannte .. u 617 26 

BGemüſe, zubereitet .......... er „ 97 10 
Gopföarnsaunsennuuen PAR —E—— 9 
Gmereien. ss nononrsonnen nee —— = 6887 239 
Nuß ⸗ und andere Ruchen. .... u 14 198 213 
Gemüfe, und Gartengewächſe, Frifde.... pa 15681 469 
Begetabiliſche Erzeugniſſe, nicht genannte ” 12 456 112 

Kategorie XV. 
Schweine ............... Baeebane ... Gtüd 90 8 
Geflügel, lebendes .................. meir. CEtr. 7390 1083 
aeſchlachtetes ............... — 1086 18 
Fleiſch, geſalzen, geräudert oder in an⸗ 

derer Welfe zubereilel......... * 626 121 
Wildpret ............ Sasanassanunane - 71 19 
Fiſche, fridhe ..... — ee luca Du 83 8 

J— BETA z 9 13 
Mitdertralt ....... BET EN Pi 140 2 
Butter, frühe ou. 20er 0n 0.» POPPLOLR * „ 342 82 

m  Bejalgene ...... — E— nen * 4 147 95 
Rüfe...... Peer r 5682 966 
Eier von Geflügel ................ „439388 5492 

7 —— —R& “ 82 6 
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Maß⸗ Werth: 
Üaaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Wade, gelbes, nicht verarbeitet,....... metr. Etr. 718 21 
m weißes, verarbeitet .. ........ 17 7 
Ziſchlerleim ·.............. —— pe: 273 22 
Bettfedern .............. — RR * g 10452 u 
Menſchenhaar, verarbeitet . ———— —— u 80 13 
Korallen, roh .............. ........ Br 196 8 
Korallen, verarbeitet „.uunsenannnnenne * 18256 32% 
Elfenbein, Perimutter und Schildpatt, oh metr,Etr. 17 2 
Dunger........ —EDE—— IFErT ..,. Tonnen 126 13 
Sategorie XVL 
Kurzwaaren, gemeine zanenenunenenenn mietr. Ctr 90 64 
ſtieeeee —* * 65 46 
Inſtrumenie, muſikaliſche....... sur. 10 41 1 
optifche, mathematiiche 1... meir. Ctr. 3 5 
Hüte, ” it Ausnahme ber Strobbilte und 
der garnirten Damenbüte...... — 5 66 26 


Schweden und Norwegen, 


Handel und Schifffahrt Schwedens im Jahre 1886.') 


Fur das Jahr 1886 wurde ber Werth ber Einfuhr, einſchließlich 
5 388 095 Stronen in Gold und Silber, berechnet auf 
301 866 000 Kronen, 
340 003 00 m 


38 637 000 Aronen 


der Einfuhrmerth von 1835 beirug... 
die Einfuhr von 1836 ift alfo um ..... dans 
geringer als im Vorjahre. 
. Der Werth; der Ausfuhr 1888, einſchließlich 204 970 Kronen in 


...... 


Gold und Silber, wurde berechnet auf .....- 225 305 000 Aromen, 
ber Ausfuhrwerth von 1855 betrug. ......., 262 „ 
die Ausfuhr von 1886 ift alfo um ... ...... 17 573000 Kronen 


geringer als im Jahre 1886, 


Der Gefammtwerth der Ein« und Ausfuhr betrug: 
1885 ..... BEE: 636 274.000 Kronen, 
629 764000  „ 


und bat ſich alfo im Jahre 1856 um 56510000 Stronen verringert, 


Auf die einzelnen Länder vertheilten fih die Werthe ber Ein» 
und Ausfuhr Schwedens im Jahre 1886. folgendermaßen: 


Einfuhr. Ausfuhr. Sufammen. 

Kronen. Kronen. Kronen, 
Deutſchland ........ 92 286 000 20 797000 113083 000 
Großbritannien...» TT281000 110984000 188.216 000 
Pänemarf........- 42 492 000 25 743 000 68 295 000 
Norwegen ......... 22 823 000 11 461 000 34 284.000 
Rußland und Finland 26434000 7686 000 34 120 000 
Belgien ........... 9087 000 7330 000 16 417.000 
Frankreich ........ 6 761 000 20 857 000 27 618000 
Nieberlande.... .. ... 6 072 000 9 260 000 15 392 000 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Ar. 1887 I. S. 574. 


Einfuhr. Ausfuhr, Zufammen. 

Rronen, Kronen, Kronen, 
Spanien .......... 1 225 000 5 972000 7197 000 
Bortugal .......... 1 174 000 1235 000 2 409 000 
Stalien „. * 999 000 782 000 1 781 000 
2 PPRPIT PER 33 000 126 000 158 000 
Alien..... — — 3142 000 — 3 142 000 
Weſtindien .u.u....+ 1832 000 41.000 15373000 

Vereinigte Staaten 

von Amerika ..... 8.682 000 2634 000 11 316 000 
Südamerila,....... 1515 000 271.000 1 1865 000 
Arila ........ sen 28.000 1630000 1658 000 
Auftralien. ou... r — 1640 000 1640. 000 
301 366 000 228395000 529 764 000 


Den einzelnen Handelöwaaren nad; waren die Wertbe der Ein- 
und Ausfuhr im Jahre 1886 folgende: 


Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Baarengruppen, Kronen. Kronen. Kronen, 
Getreide und Produkte bavon 30 794 742 30079247 60873189 
Holzıraaren, unbrarbeitet .... 1773695 TANM22HR 76686118 
" bearbeitet ....... 1566 B45 1726636 18 803 481 
Kolonialwaaren ........ ünen 6 712 261 610 620 46222 881 
Metalle, unverarbeitet ....... 10 520 200 32117421 420837624 
m  Mrarbeitet ..... .... 13291361 260447 16895 728 
Manufalturwagren von Gks 
ſpinnſten .inemensnessunnn IMOBRBL 3670004 53620895 
Nabrimgämitiel von Thieren 17077636 27371746 44449882 
Mineralien, Rohltoffe ....... 2417531 2641946 236817777 
" 3216 769 3230424. 6497198 
Geſpinnſte ......... ....... . 19925971 806 624 20 232 596 
Haare, Federn, Qäule ı Ma... 12341621 1996587 1467168 
Fabrikate davon .......... 2862026 220066 3082092 
Fahrzeuge, Maſchinen ıc...... 11862347 3736754 15599 101 
Spirituofen u. andere Getränle - TEB32I8 2172863 10066 156 
Cam und Zwirn.......... 8 779 662 757386 0567048 
Papier und Bapierarbeiten .. 3781197 12342561. 16123 748 
Muͤnzen............ ....... 1881519 172400 1553919 
Lebende Ihiere...äcneancaer 1068163 66323265 7690989 
Verſchie dene Pflangenftoffe... TIIB351 6064657 8104808 
Früchte und Gartemergeugnifie 3987 864 303007 420 871 
Farben und Farbeftofle...... 2821 801 30142 3162048 
Andere Waaren......... . 19101928 4425889 235928817 


301 366 237 228 398 171 529 764 408 


Dertehr mit Dentihland. 


Die Einfuhr von Deutichland betrug.... 
bie Ausfuhr nad Deutihland betrug ......+- 20 797 440  „ 
der Geſammtumſah betrug .. ....444 113082996 Stronen. 

Die Einfuhr von Deuiſchland hat fih gegen das Vorjahr 1885 
um 8432886 Aronen verringert, die Ausfuhr nach Deutſchland das 
gegen fih um 1675197 Kronen vermehrt. Der Geſammtumſatz mit 
Deutichland ift um 6757689 Kronen geringer als im Jahre 1885, 

Der Gefammtumfa Schwedens mit den eimelnen Deutſchen 
Staaten beläuft fi für die Jahre 1884 bis 1886 auf folgende 
Biffern: 


92 285 556 Kronen, 


105* 











Dfbenburg .. 226 046 
Zühed.... 


Hamburg . 








S 10 360 043 
Der Umfag mit Preußen 
umfahte folgende Waaren: 
Einfuhr 
Menge 
Weiher ......... PIERRE —E Liter 1770 
Albums...... BERUFT —— kg 1608 
Apothelerwaaren ..... PFRFTTT ... — — 
Botalde..... ——— seen Kg 564482 
MH 2... — ———— —— * 606 219 
Bander, von Seide ..... Kissen ur in 105 
* ” SHalbfeide ...... * 424 
Pen | | 7 ' PoRpeR P- 3026 
Kuechentehllhe 113480 
Blumen, kunſtliche ............. pr 216 
u RRFEPFEFOEFFUFERNP . 4 52 968 
a BRRREFPERFORE — — ——— u 43 467 
Bucdrudtypen. Shane Saannrage — 
Baumwolle ...... — D — — 6695 
Branniwein und — zub0P/221 029 
Bohnen ......... PRRRFPORFTELET kg 660 906 
BEINE vuusssanunenannnenannee. IM 16976 
BU... usersnauesacnenernaemnn jr 65 206 
Fenchel ........ — ED — — .. kg 2981 
Fimiß..... ————— — — " 6874 
Dering. ........ —E — — 18 396 
Febern, ungeriflene „u... +++ - .. 20324 
Früchte und Beeren, friſche ...... 115 628 
getrodnete.. 3469 
Cämerelen, Alee⸗ und Gradfamen. Pe 425 094 
" Leinſamen.......... 714 303 
NRubſamen.......... . 281 917 
andere Ürten....-.- at 21084 
Jarben, Bleimelß.onersconunnern om 849 570 
Indigo ........... 0. 71709 
andere........ —R — — 
Farbholz. .... — ——— .. kg 84 690 
Garn, Baumwollen⸗ ........... 12201 
w andere Ürten..uereerer: — * 12 303 
Gpb ..onruconennunarenee ra —— 364 798 
Glas, Senfterr und Spiegels zur. 23171 
„ anbere Ulrten.....- PPOPEFR r 65 845 
Reis u. Grüge (nicht von Getreide) „ 1514607 
Gummi ....... EFERETEPEREN — 2106 
Düngerftofle....... — a 782 291 
JJ u 536 846 


5964978 97600217 
6522 330 


7252 055, 51 906 501 
3836 128 15 980 726) 
34 209) 10 695 752) 


628 327 
375 45 






Einfuhr, 


Aronen. 







46 653173) 6973466. 53697 
15 710630 4170083) 19880 7 
— 





1886. 
Ausfuhr. | Zuſammen. Einfuhr. 
Kronen, | Sironen. Kronen. 


1886, 
Ausfuhr, 


Kronen. 


98379 481 1090 820 35 463 301 22 736 512 6706383 2 
a AT BR 7590 409568 
4092985 101364 510 423040 179544 












417158 
607 584 


41668672, 8043 130 49 711 802 
17 708 720 523039) 22989 115 


— 9876 9736 022] 223420) 904442 

92 285 566, 20 797 440 113 082 9% 

Bertb: 

Menge. Kronen. 

Satz.. —E —E — — .. kg 167 682 16 768 
DEE. 2ssneasene una ureusnenn Gl 19338 59913 
Häute und Felle...... EHE kg 88101 318867 
GEOER: en nannans nennen * 11 716 16 402 
Plerdehaatt — 706 1552 
Chemijchetehnifhe Präparate ..... — — 97206 
SInftrumente, optijhe..... —E— kg 460 34500 
" muſitaliſche ....... — — 116 409 
Mleie ... RE 2401347 14408 
Fertige Meiber ................ _ — 165741 
Eifen und Stahl, Stangen:...... ke oO 5 66786 
. „  Buhblöde ..... " 312 338 31234 
" em -  Manufallur... „137595 246383 
Nupferplatien „ouussonunursuunne lid BO 
Kreide, Weiße ouuueensanunenennn = 34571 2537 
Reim ........ — — — 140461 102975 
SDehte..... * 39156 58734 
SUNEN denen na enn —* = 362 133 28 970 
DMalzgetränle .................. — — 10669 
Maſchinen und Geräthfhaften .. — — 1183154 
Mafhinenfchmiere ..22...00.000. kg 425 12294 
Metalle, verarbeitete Platten ... u 89 679 63 486 
rn = Andere sure m 22131 182122 
Ratron ...... ae ee ... 15796 25277 
Delkuchen .oueorenoresonunnnnn 6869 380 805567 
Miſe.. BPETTETFERFTRRER — 8440 7013 
Pappe o-senuonesnnnesronnn na " 33 214 16 920 
Dele, fette .......... Snenanesran .W 834355 59180 
m foiflle, roe......... — * 283273 89658 
ei gereinigte ...... — — We hm 
Bapler...... EPERFREFRTERE " 83808 132754 
Pflaumen ................. og 75074 12 822 
Porzellan. ......+ PERFPOPPRFRRER in 255 60 118 
Rartoffeln ........ PETER FIRE bl WET 68 460 
Salpeter ...... . DE 40242 16097 
Salpeterfäure „au. ..+. —R 4 47 106 25 Dt 
Salz, Glauben ...... — .. 40124 40602 
Berg⸗ und Koch⸗......... bi 65536 115818 

— KK 6u9120 ET 
Salyfäure ............ — m 370101 18466 
CShoddgwolle. ...uussuenensernee m 12 488 14 90 
— 24224 485449 
Schuhmaherwanzen unuunsruunnee om 2412 23752 


Menge 
Butler ........ ........ xx 1325 
TEE us ieeiaa na sasuneeepea — 379 255 
Schwefelfäure ..orconenennnnnune 4 323 803 
Buder, raffinirt ........... ern m 8296068 
m Mneaffinint.onueoerenene- „ 65053336 
Getreide: Weizen ............. „ 10231 969 
Auen! _. .: EEE LEr EEE „ 1352461 
m Mülpeseuesorarsen Kauar tu 270 320 
en Roggen............... „ 8246 761 
n Budweigen........ oo 104 830 
Melt, Weizen⸗........ „ 8459520 
Naoggen⸗................. m 17451293 
Terpentinol.................... — 11378 
Zabat; Blätter und Stengel ...., 3776 
mn Eigarrem .......... Er 1676 
Holzwanren, unverarbeitete....... chm 6528 
n verarbeitete anna. kg 69 198 
Dal. orsusa0ononnuanseennce —“ 63 34 
Uhren und Uhrentheile ......... — — 
Veln........ —— ........... Liter 69448 
Gewäcjle, lebende „2.02... u. — — 
Beuge, von Seide. ............ . kg 179 
wm m Salbleibe ......... — 1174 
» Baummolk .... * 7086 
J⏑ — pr 28 148 
— Leinen und denſ.: ae x 19 466 
Bint, unverarbeitet . — m 261211 
r Derarbeibllsennnnannssnnnen " 554 832 
Ausfuhr. 
Menge, 
Fiſche, friſche ............... kg 745812 
— S r 309 244 
Früchte, ſriſche ......... 155 846 
Edmall. .......... EN — 1 3000 
Dangerſeſhe.. 156 976 
Eiſen, Guß ⸗........ — — 50 000 
Stangen⸗........... ..... m 162780 
n Brabt und Nägel... au . u 363 466 
Kupfer, Gate neennnanununennen = 26 118 
Kreide, —— sera. Pe 293 760 
Töpferarbeiten, „u. .-su00r#00n.. + " 21618 
— ä  .g 117 028 
Metallabfälle..ouncescusansennne og 241% 
Papier. ..... “san FE « 63.077 
Vinlch....AMer 4607 
—IXXXX————— Pe — 
Beeee EC PEREPEUTR kg 475381 
Dolgmafe. ſſ. Pr 37820 
Holzwaaren; Ballen und Epsen chm 23656 
. Breiter und PManten „ v9 823 
" Leiften und Latten.. 506 
” Böttherftäbe „u... Pi 228 
andere Arten Höfer „ 3515 
Sündhößger.. PPPFFETTTErFFT 138 945 


te 


807 
Berth: 


Kronen. 


Der Umfag mit Medlenburg 


betraf folgende Waaren: 


Einfuhr. 
Menge, 
Fahrzeuge und Boote .......... — — 
u. ſ. mw. 
Ausfuhr. 
Kalt, ungeldichter. . a MM 15 158 
EIME u anssane nn nes nun — — 
Holzwaaren: Ballen un Sparren cbm 4685 
2 Bretter und Planen „ 18711 
Pr andere Arten Höler „ 262 


u. ſ. m. 


Der Umſatz mit Lübeck, 


Einfuhr. 

Menge. 
Albums. ........ ensisennse ME 20 988 
11127. SEPPRREFFFTERFFPERT TE 51962 

Apothelerwaaxen ........... ... — — 
———— =. kg 28485 
Bänder, ſeident ................ om 1204 
uw balbfeivene.......0:. 24 9601 
anbdere........... m 66 181 
Galantericwanren.s nu...» — nn 14 715 
Blulegel ....................... HR 67450 
Blumen, kluſtliche .............. KR 1833 
J DES —— 15 210 
Neiſilhte " 10 843 

Buchdrudtypen ...... Pe _ 
Druckerſchwärze ..............2. KR 5008 
Dürftenbinderarbeiten, „un scuuncae " 4793 
Briefcouveris.................. 59 466 

Branntwein und Spiritus: 

auf Fäffern .......... ..... Bit. zu 500), 16 045 
m Blafchen ........ — —— Ziter 2318 
Brot ..... Kunsannseesnnuseeeet ME 1122 
GHololade „urunsnsssnnnnernenen » 15 003 
BS — J 5%2 
Tendel....... — —— " 6411 
RER * 62 904 
Federn........... —— 4 85 739 
2 SPERPIESIEIHERREEIT HRS . P 3281 
Früchte und Beeren, frifge .....- * 243 796 
* „  getrodnete .. u 12007 
Gämerchen: Blumenfamen .ueuu. u 57 588 
u Aunlelrübenlfamen...- u 51 029 
7 Nice und Gradfamen „ 146234 
= verfdiedene Urten.... 85 763 
Farben: Bleimeib ı. ..... —— 12872 
Indigo und Eodenile... m 15 861 

m andere Ürten „.nuueren — _ 


Merth: 
Kronen. 
6300 


30 316 
14 294 
56 031 
286 342 
3216 


zum größten Theil Spebitionsiwaaren aus allen Theilen Deutſchlands, 
betraf beionders folgende Waaren: 


Derih: 
Kronen, 
104 165 


97 686 


Barbenfaften.............. 00. BE 
Garn, Baummwollens ........- ni m 
„  Kameel- und Wollen ..... = 
wi, REINER 66 
„ Segel» und Bind-.....- . oo. 
Glas, Flaſchen ae. 2.u2...... rg 
Fenſter⸗ unb Spiegels..... " 
w andere Arten. ........... * 
Reis und Grütze, nicht von Gelteide 
Düngerfloffe ............. vasar..'g 
Hanf ..... REPEFRERTEF unter g 
Sandfhuheneuuenuuszerseenneee m 
BOtS--nensennunan: ARETTPERTT # 
[ >) 11 — ... Stück 
Knöpfe von Horn .P............. kg 
"m anderem Material... „ 
1 “ 
Haare, Pferdehaare ........... 
andere Arten ...... Pe — 
TFragbander .. kg 
Inftrumente, ontikhe,.... PEREFTE PR 
an muſitaliſche ....... — 
Hänte und Felle, nicht Pelzmwert: 
unzubereitet „....... —E— kg 
zubereitet, Soblleber ..... — Win 
pr andere Arten „nenne om 
Pelgwerk, zubereitet ...... —R — 
fertige Pelgwaaren ..... — 
Cifen, Slangen’.onnaounnnenener kg 
n Platten: oonuceonnnune Pr 
w Manufaltureifen .......... " 
Koffer or.u0n0rreunu0r —E — 
ampher..... * 
DDDDDDDD ————— Pa 
N BETT FF TEETRER — “ 
Themig· echniſche Fabrifate — — 
Fertige Kleider.. ......... ..- 
Bündhüthen...... dene eur. IE 
Fanlesenn .. «“ 
Rorbmadjerarbeiten ———— 4 
Lebende Thlere: Pferde ....... Stürk 
u Ninber. anna om 
Spiclfachen , EPFPSTTETEITEFEEF FE - | 
Leim, Saufenblafe Miisinsärsrens ” 
„ andere Arten. ........... . 
Lichte.. ..... ——————— ——E— — — = 
Niechwaſſer ................ Sin a 
Maſchinen und Gerätbichaften — 
Veici sn. ke 
Naben ...anasenonnunnuerennne pr 
ele, fette... PPBFFITOERFERPER " 
„ Müctige...... —R .. ” 
= Wlllk.isrerrassesutasere * 
Faſe ans PERS * 
VDappee — Pr 


Papp⸗ und Papierarbeiten....... kg 
DJJ — 
Vapiertapeten und Borten . —— — 
Regenfhirme......... PEREOUSPER — 
Pfeifenköpfe x .......... — kg 
Pflaumen x. ...... Sonnnassns * 
Suütte 
Porzellan, unecht . ............. = 
Fr dl eeeunsenananer — — 
Porteſeuilles ............ ar 
Saltlerarbeiten ......... nasser. —— 
Salpelet * 
GÄREHeN 2 nuunnonuansnmnnasn . » 
Gall, Rohe, ornnnuncsnen — hl 
m Kallleuuesssnorssunenacnn kg 
Shod dyywolle............. ... 
Schuhmacherwaaren. ........... PB 
Seide, rohe, ungefärdt ........ pr 
F m WÄÜEEE ecaunennunn Pr 
Bullen. oucseenen PEPFTERFTTERER — 
VPoſamentierwaaren, von Seide... 5 
——— P 
Buder, vaffmirt deraars zuhause je 
Getreide............... — D — 
Spiegel ...... PRAFFREPTFRE PT m 
Sohhee > 
Strumpfwirkerarbeiten ..... rem 
1-17 7: ........... ertänase eier ie 
—— EEE 4 
Terpentindl.. einer * 
—5XX —— —— Pi 
Tabat, Blätter und Stengel...... " 
„Gigarren. ....... ........ 
m andere Arten............. 
Draht, Eiſen⸗ und Hupfere...... er 
Zwirn, Baummwollen: und Leinen „ 
Seife, parfümirte.unnuunssunnne .a 
TFane sr in 
Holzwaaren, unbearbeiteie........ cbm 
n bearbeitete, unnunenn. kg 
Wolle nnuuuecnnnes sunsuanee m 
Uhren, Taſchen ⸗.............Stüch 
WLand⸗ und Ubrentheile.. kg 
Zeughandſchuhhe „uusseneneeneeen om 
Mineralmafler........ .......... Liter 
Wein ————— —E— — — 
Gewebe, von Gelder .......... KR 
2 Dalbſeide ........... 
PR n„ Baummolk ........ 
pr we Wolle. serrr 00. " 
* Seluen..... m 
andere ........... 
Gewãachſe ..... —E— FE — 
int... Senunsserdunesneen ME 
uf m. 


10617 


Ausfuhr. 

Menge. 
Brannlwein und Spiritus ....... Lit. zub00/0472 484 
Fiſche, friüche.........- —— kg 278749 
WERNER 5a 23 507 
Häute und elle, nicht Belswert... " 715 473 
mn Pelgwerl aceenee 4 27625 

Wafdinen und Geräthidaften .. _ — 
VPappe und Papier ............. kg 47179 
Bunld... .ss00rnsonnuesnnunens Liter 9047 
Eifen und Saft, Buß .. .... kg 2370601 
“0 m Stkangen⸗... „ 5166 788 
num Ampere m 21370 
“nm PDoobkilen... u 892513 
u. len m 50 308 
"m  BledeunbNägl „ 57247 
Buhter ... —— 16.352 
Theer = 222 504 
Holzwaaren: Balken und Eparren cbm 3558 
Breiter und Planten „ 91962 
gundholzer —— — kg 5141821 


utm 


Der Umfag mit Hamburg 
beſtand auß folgenden Waaren: 


Einfuhr. 

Menge. 

Apothelerwaaren ............. .. — — 
Potaſche ........ — « kg 112812 
BDleizuder „ou nenausasaonunene 4 21681 

Buchdrucktypen ............ Pe 

Baummolle ........... k 248.506 
Branntwein und Epiritus.. .. . ‚Biterzu6%jo 1 217989 
Bohnen „22... Bars aan Kg 6730 
Cement ....... — ———— nassen bl 15408 
$imiß...... ErrSsslesennunnen . kg 25 755 
Seriaig — 58913 
Febern..... APTPET —— 5 
Swucceeee * 760 019 
Freilchte os Beeren, friidhe ...... = 259 578 
u „  Hetrodnete... „ 25 878 
Gämereien: Nee: und Grasiamen u 115 189 
andere Arten uuuneen og 8188 
Farben: Bleiweiſ ꝛe............ RR 32310 
Indigo und Eodenille... 10 153 

ww AMdEre. un Pe — — 
Garn, Baummwollens ........kKg 2295 
„ anbere Arten ..... — 76 442 
Reis und Grütge, nicht von Getseibe u 121 168 
Gummi ouosssornueonsnnneeee ne @ 7101 
Dungerſtoffe ................... m 13258607 
Bold. aiaasanieen ERERPEPEFOPEFEE EEE. . ; 7. | 
Häute und Belle, unzubereitet .. * 496 764 
PR" „ Sohlleber...... u 9268 
Hopfen. ....... —E— ——— 23924 
Schmalz ........... . 4 64 088 


Werth: 
Kronen, 
42 543 


Menge, 
Eiſengußwaaren „2... .»» sonen KR 3 7162 
Haflee...... PERPPETTEERPREFPER m 6116986 
Relab.sırauurarrene REN Dear, 49 715 

Bertige Kleider ................ — — 
Fleiſch. .uanwearsnenen DE 12358 
— — — ————— Pr 27 206 

Raſchinen und Gerättfepaften ... — — 
Deltuchen........... ..... Kg 187090 
Diele, felle..uuaouunnonnnnneeree m 383 620 
m Müdtige...... Sasuantee Pr 640 
= killllkessaonunerrun ca Pr 59645 
Räfe..... ——— — ee 6170 
Pappe Konnnnnduntsnunenenn * 356 481 
Papier ..... PPPRPTEPPEFT Dune 244 812 
BPapiertapeten und Borten SEEN E 2589 
Regenihirme....... FESTEN Stüd 54843 
Borgellan. ......... —— 1 29 921 
Salpeler......» BERFPFEEPELTT „en 1132263 
Kochſalz ............ Bruns | 37 171 
Schuhmacherwaaren ............ RR 2455 
GStärle...ucoosunıo —— * 21017 
Buder, raffiniert .urunne +» PAPER „ 1923648 
„  unraffiniet..... irsunearr m AUOTBIE 
Weizenmehl ........... EEE EC „ 1287380 
Rogaenmehl ........ zaneeeesern m 1145069 
Terpentinol.............. PP 22935 
ET ORTE u. 11446 
Tadel, Blätter un Stengel... ta 158 352 
mn gar. ocassunsennner " 8796 
Holzmanren, unverarbeitel....... + cbm 598 
Pr verarbeitet onenene BE 59401 
Tauwerl „uuunnernnunnerne Beau, Le 24 822 
Wanduhren............. ——— Stüd 10587 
>. PARPOTPRRTO .......... Liter 91393 
Beuge, von Baumwolle. —— kg 52 714 
nn Wollü.erreene ae Sie 42.098 
" „ anbere,. Sue: 12 636 

uf m 
Kusjubr. 

Menge, 
Branntwein unb Spiritus ..., Liter zu 50% 1090 456 
Fiſche ———— kg 1165506 
Häute und Felle ........ Se 70 839 
Eilen, Euße zercseennnunnnnnner " 277 716 
wm Ruppenz.nunensenne era * 165 174 
Stangen⸗............... „ 210871 731 
„ Draht, Platten und Nägel Pr 182 050 
Eiſenabſälle..... — — 60 498 
JJ 45 336 
Krelde et ur 362 180 

Maſchinen und Geäigaten. ... — — 
Vunſch Liter 9580 
Holjwaeren, Bretter und Planten cbm 23 386 

Zund hölzer ...... —E— — — 


“| 


9247 


330 457 


kg 2119506 1483654 


Der Umſat mit Bremen 


810 


war folgender: 
Einfuhr. Merib: 
Menge. Kronen. 
Mehaätt kg 885002 61966 
Baumwolle .ennunsrsnennenenen * 100955 100985 
Branntwein und Spiritus. .... Liter zu 500% 44504 42927 
Reis und Crüte, nicht von Getreide kg 6014851 12963292 
Acſe —— 459410 698322 
He — —— „ 5686874 1082583 
Tabak und Eigarren ............ „ 2372117 6951155 
Foweniere 2.2.2... eekarHaneeens PR 20 204 49 139 
Ausfuhr. 

Safer. .200uanansersa Busrsunsr+ kg 115 000 10941 
Holzwaaren ................... chm 12447 191184 
Der Umſatz mit Dibenburg 

war folgender: 

Einfuhr Berih: 
Menge. Kronen. 
2 DR PPPPPFPERERPR kg 107505 20448 
Buder .......... —E— — —4 5 M0 2198 
Zabel .............. Sea vie 146 965 367413 

Ausfuhr, 
Holzwantenueunensesennereeennn chm 11085. 179544 


Schiffahrt. 
Im Jahre 1886 find in Schweden angelommen: 


14 620 Segelſchiffe von 14058527 Reg.-Tonnen, 


und 10929 Dampfer „ 301 „ 


zujammen 25549 Schiffe von 4410481 Reg.⸗Tonnen, 


ober 3212 „ „ u „ 
weniger als im Jahre 1855. 


Der Nationalität nah waren von biefen Schiffen: 


In Fracht, In Ballaft. Bufammen. 
Schiffe. Reg. T. Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe. Reg.⸗T. 
Deutihe..... 717 166265 679 129818 1396 296.083 
Schwebilde .. GEM 11185377 5599 44142 11821 1572519 


Täniidt..... 1500 199948 6319 710583 7819 
Pritide..... 563 393264 4736933 1179 
Norwegische... 746 160650 314898 1808 
Rulfige..... 914 104206 8617 1237 


Spaniſche .... 8 58 
Franzöftihe .. 7 
Defterreichiiche 12 5869 


Stalienifde... 5 243% 15% 
Belgiihe ..... 1 1007 — 

Amerilaniſche. 1 662 20283 
BWeftindifge .. — — 225 


616 
1068 
323 
Nie der ländiſche 8 21260 120 9998 208 
2 
41 
4 
2 
2 
1 


10 
48 
16 
7 
1 
3 
1 


910581 
866 802 
475 548 
190 380 
61262 
102 
10 859 
8143 
4025 
1007 
2576 
326 


Bufammen 10783 2184 814 14 766 2226 167 25549 4410 981 


Abgegangen find: 
13 343 Segelſchiffe von 1425631 Reg.»Tonnen, 
und 11134 Dampier „ 3023 818 u 


zufammen 24477 Schiffe von 4449449 Neg.-Tonnen, 
ober 2413 „ „ 31009 " 
weniger als im Jahre 1885. 


Der Nationalität nad) waren davon: 
In Fracht, In Ballaſt. Zuſammen. 
Schiffe, Reg.⸗T. Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe Reg.T. 
Deutſche ..... 1114 232516 263 61576 1376 294092 
Schwediſche . 8361 1289886 2301 309607 10652 1509403 


Dänifhe..... 30093 3146285 4743 58795 7746 902093 
Britiſche ....» 1104 817177 8 63249 1187 880426 
Norwegifhe .. 1347 417 233 675 6239 2022 479592 
Auffiihe ..... 569 140 7863 627 52 1196 194.077 


Niederlänbifhe 199 BER 14 510 213 63786 
Franzoſiſche. 9 112 — — 4 11142 
7 
5 


Spaniſche .... 7550 2 1944 9 9494 
Defterreichifhe 1 7884 1 29 16 8188 
Italieniſche . . 7 4.026 — — 7 4025 
Belgiihe..... 1 1007 — — 1 1007 
Amerilaniiche . 2 1755 — — 2 1756 
Weſtindiſche .. 1 325 — — 1 3 


Bujammen 15 769 3304 751 8708 1144 695 24477 4449449 


Heaypten. 
Handelsbewegung im Jahre 1887.") 


Nah ber von ber Gheneral:Divreltion der Aegyptiſchen Zölle 
herausgegebenen Ueberſicht über die Handelsbewegung in Aegypten 
im Jahre 1887 bezifferte fich 


die Einfußr 


1887 1836 
Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund. Pfund. 


der zum Verbrauch in]Aeaypten 

beftimmten Waaren ........ . auf 8137064 7648 281 
FEIERN 4 599 718 528 137 
yujammen auf 8736 772 8376368 


die Ausfuhr 

vonnsueren auf 10876417 10129620 

. eingeführterausländiiherMaaren „ 4483585 364 537 
zufammen auf 11824800 10494157 

Es ftellte mithin bie gefammte Handelsbewegung im Jahre 1887 

einen Werth bar 


DOM ..... .... 20061 572 Megyptißche Pfund 
OBEN Lance. 18 870 525 . a 


; 
; 


3 
* 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand, Anh. 1887 L &. 121. 


Eingeführt wurben nad Waarenkategorien georbnet: 


1887 1886 
Kegyptifhe Aegyptiſche 
Pfund. Pfund. 
Thiere und thieriſche Rahrungsmittel 390 7195 911635 
Häute und Waaren daraus ........ 165 049 182 411 
Sonftige thierifche Produkte und Abfälle 67322 86 675 
Getreide, Hüljenfrächte, Mehl u. dgl. m. 673 357 965 616 
Kolonialmaaren und Deoguen. „....,. 427862 397 103 
Spirituofen, Getränte und Dele ...... 646 740 663 054 
Zumpen, Papier, Bücher ........... 108 947 107 168 
Holz und 868 637 869 260 
Steine, Erben, Geſchirr, Glas und 
Reufiällorsonseanssnee —ERE 179 723 184 960 
Barbitoffe und Farben PPFPEFTEUTTTENN 266 726 216 063 
Chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugs 
niffe und Parfümerien ..nnusernnn+ 199 864 237995 
Erzltfabrlänle sauseunasssrsennener 2578 980 2418916 
Metalle und Metallmaaten. .unun.u.e- 985 070 560 501 
Berſchie denes ................. 309 989 363 609 
Bufammen 7869 061 T 564 956 
Knbal susnsnanerasnunerruss anne 268 0083 263 275 
lies — —— 8137064 7848 231 
Zur Ausfuhr gelangten: 
Thiere und thierifhe Nahrungemittel., 19032 11222 
Häute und Waaren baramd .......... 98 969 117139 
Sonftige thierifche Probulte und Abfälle 25 360 20903 
Getreide, Hülfenfrüdte, Mehl ........ 2287 604 2043 770 
Kolonialmaaren und Droguen........ 533 608 603 906 
Spirituofen, Getränfe und Dele ...... 3551 3375 
Qumpen, Papier, Bücher .......... 85 275 35 766 
Holy und Kohle nenssncnunnanununenn 17 191 15 718 
Steine, Erben, Geſchirr, Glas und 
öJJ 2145 1768 
Farbftoffe und Parben ...uuunccceens 13 728 22 117 
Chemiſche und pharmazeutifche Probufte 
und Parfümerien. .nnenerseeneree 6247 11414 
Tertilfabrifate ..................... 7 654 487 7231 721 
Metalle und Metallwaaren........... 143 415 82594 
Beridiedemed....... PERF —— 85815 27907 
Bufammen 10876 417 10 129 620 
Nach Herkunftsländern geordnet entfielen in ber Einfuhr auf: 
1887 1886 
Aegyptiſche Aegypiilche 
Pfund. Pfund. 
Großbritannien................... 820 190 2681 132 
Britiſcht Befigungen im Mittelmeer .. 119 875 187498 
* „ Drint....... 455 995 433 647 
Deutfhland..uuunusosesnune s.... .. 22 165 21316 
mern... .osconnnsonsunnnenenennne 89 560 62565 
Deſterreich Ungarn .................. 764220 909 528 
Lnnnn 124 383 86 025 
China und Außerfler Diten .........+ 13 842 7512 
Aegyptifce Ufer des Rothen Meeres... 271542 24 687 
Franfreih und Algerien. .uuun... u... 913 886 883 010 


Deutſches dandels · Atchiv 1888. I. 


1887 1886 
Aegyptiſche Aegyptiſche 

Pfunb. Pfund. 
Griechenland .......... ————— 84 768 90 046 
Sellin „uuesernsinennuneerannenn R 246 837 270438 
Moawolle unasorsnosoannnnnennnune en 38 575 36 459 
Perfien ...... —— — 11549 11.879 
Rußland ..... — — ——— 387 170 445 369 
SWEDEN auneeeennusennnanereen ner 40355 49 106 
TR anzsasasaasueenue nen 1443 282 1303 442 
Andere Lünder ........4 118 465 94 672 
Zufammen 8137054 7848 231 


Nach Kaufländern georbnet entfielen in ber Ausfuhr auf: 


1887 18836 
Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund. Bund. 
Großbritannien „nunennnanennuannnee 6 889 065 6 398 608 
Britiſche Befigungen im Mittelmeer ... 45 M1 19665 
J = „ Drient....... 6997 8363 
Deutfchland ............. —— 1569 2430 
Emerlla „oon00s000n000n00 100 0H 0000 18 065 21 856 
Deſterreich · Ungarn ................ 611156 598 048 
— REPPOPSTPRPERTTERTTLTPIETT 59 382 18645 
Aegyptiſches Ufer des Rothen Meeres . 14260 12587 
Spanien ousencnunnnnnunnennnunsee r 56 931 79 737 
Franteeid und — HEPLFPTELEPT 301 897 906 767 
Griechenland .... PPITTERFFER 41385 37412 
Italien ........ PPITTTETTLIITERTT 817230 591 762 
Aufland .............. 932 668 1046 620 
B 374 936 366 250 
Andere Länder ....... MERFERFEFPPET 91 310 28524 
Bufammen 10876417 10129620 
Vertehr mit Dentichland. 
1. Einfuhr aus Deutihland. 

Werth. Werth. 
Aegypt. Aegypt. 
Pfund. Pfund, 
Fleiſch, gefalgen,geräudert Raffinirter Zuder ...... 266 
ober Tonfervirt....... 15 Gemürge ...... Fesasaus 34 
Fiſch, gefalgen, gerlluchert ee 8 

ober Zonfervirt.......» 9 KRonfitüren und Konſerven 
Butter und Käfe..... 46 mit Buder ober Honig 9 
Sonftige thieriſche Rah Kolonialmaaren ....... 171 
rungsmittel ......... 100 
Secber. 7 Der 1223 
REP — . 43 Alehel... 65 
Sonftige Lederwaaren .. 41 Dele, nicht flüchtige..... 26 
Rühte nareneenennunnen 563 Unbered Del ........ 8 
Sonftige thierifche Ergeug« Schreib: und Drudpapier 8 
niffe und Abfälle..... 110 Gigarettenpapier „42... 436 

Mehl und Sagmehl .. 233 Drbinäres Papier u. dergl. 
Konjervirte vegetabififche JJ 200 
Nahrungsmittel ...... 38 Bücher und Druckſachen. 139 
Andere — —— Er Sonftige Papierwaaren 13 
geugniffe ..uu+« 20 Möbel. .............. 243 

106 




















812 
Werth. Werth. Schweiz. 
Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund. Fund. Waarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1887.9) 
Rohr, Strobe, Binſen⸗ ıc. fertige leider ....... 278 
Waaren ..... — 44 Andere Artilel ber Texill⸗ (Rad) der vom Schweiz. Zolldepartement herausgegebenen Statiſtil.) 
Sonftige Holpwaaren ... 828 induſtrie......... 198 
Porzellan, Fayence, Glas Eilens und Stahl, vers 
Weberficht des Wanrenverfehrs im Jahre 1887, nach den 
und Argflal ........ 6b23 arbeitet............ 678 landern geordnet. 
en 51 Geräthe und Wertzeuge Gertuntıb: mb Weiimmunge 
Hölzer, Rinden, Blätter, von Eifen.......+ ... 4 
Blüthen zum Rärbense, 267 Kupfer, Meſſing ıc...... 846 Spezialhandel. 
Sonftige Farbftoffe..... 176 Blei, Zinn ......... 26 
Chemiſche Produlte..... 19 Waffen ............... 6 gander rozent | Propent 
Mebilamente und phar: Nafhinen, u. Maſchinen . Einfuße | der | auaruge |. Det 
biret und | Schwein | Schweiz. 
—— Spezlali ⸗ theile —X— 22808 ab Lager. Geſammn · birelt, Sefammt- 
ILTIILELTELTERT 26 Gold, Silber und Gold⸗ einfußr. ausfuhr 
—— aller Art. 23 und Eilberwaaren ... 407 
Parfümerien und parfü: JJ er 135 
mirte Seife ...22.... 81 Yindere Metalle u. Netall- 
Sonftige chemiſche Pros waaren ............ 85 | Deutihland .......... 
dulte ....... —RR 166 Aurjs und Duincailleries Delterreidellngarn, .... 
Baumwollgarn ........ 166 waaren ............. 2542 Frantreich ......... 
Baummollgemebe....... 242 Lampen aller Art unb Fuflen PERF 
Sammet von Seide und Zampentheile „....... 158 Belglen .............. 25087 8311 
Baumwolle. .... ve. 316 Hüte für Männer und Niederlande .......... 7314 043 
Teppiche und Deden von  . Brauenocnunennenen 88 | Großbritannien x. .... 46 367 777) 
Mole ............. 579 Mathematifche, chirur⸗ Rußland ............. 18 035 848 
Leinen» und Hanfgemebe. 102 gilcde ꝛc. Inftrumente, 86 | Schweden und Norwegen 326 062, 
Wollen, Seiben-, Leinen Sonftige Aurzwaaren..... 282 Danemark ........... 70 070 
x. Garnn... 124 Sufammen 21992 Portugal............. 01 
Wollen⸗, Seiben- und ger Dazu Tabak — = Spanien ............. 2052355 
miſchte Gewebe ...... 5037 — — | Griechenland ......... 123 367 
Tull, Gage, Muffelin 659 Ueberhaupt 22165 | Donauländer ........ 197270 
Fertige Wälde ........ 1359 Europäiihe Tiirkei ... 149 093 
Aegypten ............ 13 098 049) 
2. Ausfuhr nah Deutfhland. — — sanesten 501449 
deſtafrika............ 18 
BEL: 1 Dielen En 
Aegypt. Pfund. | gupigtifge Türkei 3c....| 173984 
Lederwaaten............... *24**** 8000 Britiſch ⸗ Indien RAR 22353308 
Elephantenzähne — 4444422 7148 800 Niederlänbild Indien .. 153 669 
War, gelbes, roh ober in Broten .....4 267 085 Japan, Shina x. .... "| 3088947 
J—— 30481 Britifh-Rorbamerila.... 
Melafle 2202200 naunonnnernnenannenn nenn 42 640 Bereinigte Staaten von 
Möbel, Geräthe von Holz und Arbeiten von Rohr, Umerila ........... 
Binfen ac. ................ Srstante 31948 Gentralameril@ aanco. 
Ehile und Peru ...... 
Brafilien ........... E 
Argentinien ......... 
Uebriges Sübamerila .. 
Bufammen .... 15693930 Auſtralien ........... 
Zuſammen 1887 .. 337034 910 671 092 633| 100 
gegen 1886 .. 199 280 080) BT — 
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Ueberficht des Svezialhaudels nadı den Wanreufategorien. 


Rategorien. 



























































Gefammt-Einfuhr. 





Gefammt- Ausfuhr. 









‚Darunter Einfuhr aus 


Darunter Au 
Deutſchland. — 


Deuticland. 


Menge, Werth, 




































Dienge, Werth. 
melt. Etr | meter. Ctt. meir. Etr melr, Eir. 
netto | Franken nero "| metto Franten | nr | Branken 
aa — Düngftofle ............. 456304 6163 177 295 728 251633 18104 176614| 1029792 
mifalien: 
A. Apotheler⸗ und Drogueriemaaren 23074 3338450 9516 7317 20927 1718 659291 
B. Ehemitatien für gewerblichen | 
Gebrauch .... «| 362381) 19583 776) 197238 56583 2678 941 84006 1227990 
O. Farbwaaren. 54 708 7109 440 31 962 24212 8740616 8014 2096 597 
Glas .......... 2 59549 2265 266 22 198 1066 142 437 130 25409 
JJJJ— #...] 2120997, 14.403 657 1961981] 1310052 7961121) 137581! 1156379 
Landwirthſchaftliche Erzeugniffe.. 374515 6472858 219619 35 606 504 70 20 510 304 669 
eeee nen 23644 Bi 1308 7617 76221 BB 666 884 
Lıterartiche, „miflenigaftige und ſtunſt⸗ | 
gepenBänbe „nousorsunsosnnuneen» 152361), 9253877] 10856) 8411 5611504 4886| 2726980 
Mechaniſche Gegenftände: | 
A. Uhrenbeſtandiheile ............ 651 1869 300 203 326) 199141 423 019 
B. Maſchinen, nit genannte..... F 74571 9107706) 51698 110 14 366 30483 3967433 
Stüd Stüd Stüd Stüd 
u Ueenn 250672 3445306 36619 3888 112 84255363 845 129 175541279 
B. Maſchinen, Fahrzeuge, Scifie. * 12 087] 1049 121 9750| 6974 5546 28065 1760860 
metr. Etr. | mett. Etr. metr. Gtr, 
netto netio netto 
1180469 16366) 1273 131564 511 38 
30 187527, 877086 116020) 4204873 5961 1069699 
4892275 10 116) 550% 673 882 1359 161 74 
618 175 TOO 159. 30 967 22 3635 
11296% 662 1573 70 37 9761 
34 “ 1501 990 2362 220 38501 166 234 
G. Öle Metalle „..enuacauenenn. 2052 44 751037 434) 8968 29175286 9 5211927 
H. und Metalle, verihiedene .. 2109 174090 1236 351 b 24 1423 
Mineraltiche Stofle ..ucucuuscacnunns 12041 481' 34217896. 7556 782 6 267 20 183 103024 
Nahrungs: und Genugmittel......... 5960 680181 468 851, 1574.20) 680542 721281 165 069 11224 114 
Bier, Bein, Branntwein, Sprit, i hl hl | hl | hl 
Fuſſern ................ . 440 214 30950 145619 38 738 — 2459 202.069 
metr. Etr, metr. Gtr mett. Cir metr, Etr 
netto netto netto netto 
Dele und fette ............. ....4 108009 BEOL AH 24 7583) 66 648 767 1484 1633 960 
— ————— 5562 Al ei 89 666. 162304 4133192 49 Bs46Tl 
pinnftoffer 
A. Baumwolle, ........ 72510711 34848 208 596 18 519 770 54 327) 20 99720 
B. u Hanf, Jute x. 10 —* 675 17 662 622 1951 7A 14435 432522 
O. Seide „..us0r0n0r0n0nner A652 10 WER 19115 68.369 586 
D, Mole, rein ober aemischt .... 21755 11262 12500 7614129 
-, Kautſchul oder Buttaperiha R 1854| 2317419 252) 314492 
F. Stroh, Rohr, Vaſt ac.....2.20.- 5 168) 397 512 1330 698023 
6. Ronfeltions- und Modemaaren .. 2 b 866 319 464. 1411625 
arg unb HHiertige Stoffe: Städt Stüd 
A: ERERE m aenenn ana susan nenn 16.148 mız21ll2 37 7564 349 
meir. Etr. | meir, Etr. 
netto netto 
B. Thieriſche Stoffe ............ 43052) 7413918, 20202, 2841894 
Thonmaaren,.... — —— 125 782 647124, 58483 194979 
Verſchiedene aaren.........! :: 1640 1515 386) 487 617 856 








Verkehr mit Dentichland (Spezialhandel). 







Aus 













































1. Abjälle und Dünagflofie. 
1 bfälle, animallihe uuunnnnn- 7332 
la n  vegetabiliihe .. ..... AU 289 
1b mineralüche ......... 48388 
2 59 
3 3 
eh 656 
4 —— aufges | 
‚ site, Kunfibünger..... 1027 
h 41993 
6 MSchladenwolle ............ = 
: | 
— 15 
IL Chemitalien. 
A. Apoibeler- und Dro— 
gueriewaaren. 
8 
PPIFETT oh 
177 
ni 59 
95 Vilchzuder ......... 212 
10 ineralwaſſer, natürliches mb 
künftlihes .nensaeneneen- 632 
11 — Präparate, i 
EngroösPadu — 274 
1la 100) 
12 | 
aller Art, in Detatlpadu 110) 
12a Syrup in ._. von Heil⸗ 
mitteln ........ 1) 
13 Kosmetische Mittel ....... 2 
13a |Parfümerien..... 17 
14 1 
B. Ghemilalien für 
gewerblihen Gebrauch. 
15a Bummi ..... 38 
15h 
l5e 
Ihe [|heer ..unecnnenn 21486) 
I5f Weinſtein, toh ........ 436 
16 
2429 
165 Alaun aller Urt ....... 13 
16b Arſenige Süure............ 83 
16e Beinſchwarz ................ 2 
164 % 
i6f J 
olzeifigiäure, rohe ...... 
16k Kon, ſchwefelſaures (Glauber ⸗ J 
T————— 
161 tron, unterſchwefligſaures 
87 





— — 


fuhr 
nah Deutſchland. 

















16 = (1 1 2 BE 
164 ————— u. jh wefel· 


























lös 3 
17 JAnthracen; Arienfäure; ac 
17a! —*— roh 8 geröftet, 
egummi (Dertein 
17a} — äurt..... — 
17b Metzlaliz Aetnatron ........ 
17e Anlin; "Anilinverbindungen 5 
Farbenfabrifation — — 
17d PBenzol; Raphthalin ......... 
17e |Btei, eifiglaures (Bleiquder) . 
17 Bier, | geipaeraures lei⸗ 
178 Pora... 
17 
1*8 Pie POFFELTTEFTITTT cn. 
17m IRali, blauſaures, gelbes . — 
1’n chlorſautes ............ 
170 | „ romſaures, rothes..... 
1ir Ifleefäure (Dralfäure); Sauer» 
Ueeſalz ................ 
176 Polaſche .............. 
170 Salmial (Shtorammonium); 
17y |Satpeter, raffinirter ........- 
BIENEN. assnaesacnnanneene 
175 
172 une. 
18 
18a 
19 12 
20 
21 
2 
2 
Bie. 
26 
27 
l, * Pu x; Bas) KR 
C. Farbwaaren, 
29 0 — roh, ungereinigt, 
Kay .un.. 
29 es , in Blöden...... 
296 |ifo x »Rinben, — 
— nn, EEE 





1) Dad Gewicht erreicht nicht 1 metr. Ctr. 















































28 
3 ä Bezeichnung der Waare, 
ds 
31 JjOrlen; Drfeilfe, präparirte; 
Safflor; Eoenille; Indigo x. 
32 Rrapperträl, Garancine; Ins 
goldjung .............. 
32a wor hica trocken oder 
” Inne! —28 — 
J——— 
3 ch — er 
36 Bleiweiß und Bintweif .. 
36 ——— Ehromgrin; Bine 
ralblau x..... ........ 
37 |Rünfttiche Farben aus Stein: 
es 
Na Andere nicht genannte bunte 
38 |frarben, zubereitete: — 
teln, Flaſchen c......... 
39 dFirniſſe und Lade aller A 
II, Glas. 
40 |Dadglas und Glasziegel, Bodens 
platten von Glas ........ 
4 ———B bnliches(naturs 
Hohlglas und "Glaswaaren: 
44 aus gewöhnlihem jhwarze 
braunen, grünem Glas ꝛc. 
4a | gewöhnliche 3 — —— 
braune und grüne....... 
2 aus per un 
er m fa 
al: ht aeichliffen 1c.. 
47 matte, bemalte, vergolbete x. 
47a | geihliffene, gravirte, farbige 
Uhrengläſer „uunerennen. . 
48 IGlasflüffe, Email, Glasperlen 
49 Spiegelglas, umbelegtes, je! 
50 |Sptegelglas, belegtes, u. Spiege 
u 2... DIFF 
51 **8* von BL 
Rr. 42; 420; 1 ne 
IV. Bol. 
52a1lBrennbols, Reifig: Weichholz . 
52a2|D snenesesse 
Bee, 
520 den hen, Gerderrinde, Gerbers 
u ee i 
roh (rund), — loß mit 
der beidlagen........- 
Flechtweiden, roh oder geigält; 
Reifbolg zuuaancencnan dass 
536 [Rebfteden.....uusennuncunee 
54 Scindeln. PEFFRTTTETTTEITTT 
54a |Bretter, weichhölgerne ........ 
54b harthölzerne . ........ 


Die 
bad Faßholg, roh 3. ............ 


Gallen HM. onanssonsennssnur: 





Einfuhr 
aus Deutſchland. 








2) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Eir. 


815 


Ausfuhr 28 
nad) Deutſchland. 5 5 
Menge. | Werth. ö& 


25368 | die 
56 
239582 | 59 
60 
760 | 
61 
457 677 
465 | 62 
1071 
1245 | 69 
2314786 | 64 
10427 | 64b 
504 
37222 
65 
66 
63 
69 
881 
70 
1206 
71 
510 
72a 
178 | 73 
3534 | 
| 74 
4 707 
8210 
9 
400 | 75 
340 
750 
4017 | 25% 
76 
16148 | 76 
28.046 = 
‘ 
igz 
80 
a | N 
634 184| 68342) 308561 n 
10180 68 745 | 82 
32 580 sı9l 12434 
19 860 130 303561 
946 26 75| 8 
1010 6 145 | 84 
433 52 68 2674 
46 260 454 1965444 
86 
36 









Einfuhr 
Bezeichnung der Waare. 


aus Deuticland, 





Ausfuhr 
nach Deutichland. 





Menge. 





Fourniere ........... —XR 


Bert. | Menge. | Werth, 







Franlen 
2501 





Ebeniftenholz, roh 


·2⸗ 


172 














hobelte, 
geſetzte ac 
Desgl,, 


Kortholz, roh oder in Platten. 

Pr verarbeitet, 
Stöpiel ıc. 
Grobes Berpadtungsmaterial für 
trodene Gegenſiünde ....... 
Holjwaaren, 


—** 


vorgearbeitete, ge⸗ 
nicht zuſammen · 


...........u....s 
















































Böttgermanren, Fäfjer, montiert 
und demontirt, .......... 
Tiſchlerarbeiten, Möbel 
Möpeltheile: 
aus —5* Holz, bemalt, 
gefirniſzt c........... 
desgi., —** gefhnigt ⁊c.. 
Rahmen und Stäbe zu Rahmen, 
vergoldet „.uönuuuusnnnnes 
Holywaaren und Drechbler⸗ 
arbeiten, bemalt, polirt xc... 
Korbfletermaaren von un 
geihälten, ungejpaltenen 
Auihen ꝛt. 
Desgl., grobe, von geichälten, 
geipaltenen Autben xc...... 
HDEBaL. Wil: —— 
Biürftenbindermaaren , große, 
nicht ladirt, nicht polirt.. 
Deögl., feine oaoaonnunnnnnne 
Nr, —* 67; 08; 624 —— 


un... 





V. Landwirtbicaftlihe 
Erzeugnifie. 


Feld», Walde und Ghartenger 
wähle, friihe, nicht anders 
weit genannte ............ 
Gras · und Kleeſaat ......... 
Andere Samerelen aller Art 
nicht anbermweit genannte.. 


x 


LEITET TIERE ee 


Deu 

Laub, Schilf, Strob ......... 
Deliamen und Delfrüdte ..... 
Blumenzwiebeln ....... werde 


Kuruunsunnuuueanneen 


in Kübeln oder Töpfen .. 
nit in Hübeln ober Töpfen 


VL Leder, 





ndereö Leder aller Art 
teberwaaren aller Art, Schuh: 
waaren ausgenommen: 
Mtllge ua densonusenuneece 
voraearbeitete range P 


su... 




















































300 
3427 
22 882 






76 032 
51732 
3510 






= 












NR dann as zedane 
aus anderen Geweben ..... 
Borgearbeitete Beftandtheile von 

Schuhwaaren, aller Art.... 
Handidiube, lederne 


VII, £iterariide, wilieniait« 
liche und Runfigegenftände. 

















olzichnitte, Rupfer» und Stahl: 
EB Fe ER 
Geftochene Kupfer⸗, Stats ode 
Dolzplatten x....... — 

R—en wa. 
Anftrumente, mufifaliiche 
VBeftandtheile von muſilaliſchen 

nfteumenten 
Inftrumente 
aftronomiihe, chemiſche ıc... 
Abauſſe aus Gips, Schwefel ac. 




















2* 


VIL Mebani Gegen: 
Fr * 


A. Uhren. 






Det, "mie Gehäufen aus 
armor, Vronze 2c....... 
bewerte, fertige, für "Uhren 
ii 1,1 DORFEETENTE 
n und Mufitdofen .. 
uhren: 
mit Gchäufen von Ridel ober] 
anderem uneblen Melall , 
mit Gebäufen von Silber .. 
mit Gebäufen von Gold ... 
Bepomeler „osonunensersaree 
Uhriwerle, fertige, für a. 
Beh, = Zahdenupren: 
us 




























....... u.....* 


Aohwerle 
Beſtandthe ile von lands und 
Wanduhren ... 
Beftanbtheile von Spi 
und Muſildoſen. ....... 


B. Maſchinen und Fahr⸗ 






unsere 













4) Das Gewicht erreicht nicht I mer. Ctr. 


Ausfuhr 
nach Deutſchland. 





1) 203 
8.609 
“4088 

1) 1704 
ea) 1861 791 
143) 333886 
-l 16041 
70 41628 
118 76708 
“ 23 400 
110 200 550 
32) 11986 

I 

Fri 8010 
68 839 
si 3842 
3 164 

r 474 
129 978 
Bi BOB 666 688 
186 874| 1858 168 
456 342 7 250 Ry8 
133.090 7542098 
1%01 130% 
5364 9087 
so 41710 
1018 78919 
1114 593 
71 407287 

3 367 
12.060 

30165) 3 746 981 


Bezeichnung der Waare. 


Staliſtil · 
Nummer. 





























aichinentheile , 
genrbeittie ooocauuces 
108 |Treibriemen aller Art 


PETLELPELIERTET 


Webitühle und Weberrimafchinen 
Stickmaſchinen, einnablige ... 
Desat,, nicht iperiel genannte, 
Miüllereis u. tandwirtbichaftliche 
Raſchinen........ ..... 


Adergerätte, wießflüge, Canenıc. 
Fuhrwerle und Schlitten zum 
Perionentransport, „.....++ 
Eilenbatnı Berfonenmwagen .... 
Ar, 1100; 1120; 113.. 


IX. Metalle, 
A, Blei, 


Blei in Barren, Blöden, Platten, 

oder Vru 
Blei, gemalzt, Blech, Röhren x. 
Buchdruckerlettern, neu 
Bleiwaaren, polirt, bemalt x.. 
Nr. 114; 117. 


B. Eiſen. 


Roheiſen in Be, Rohſtahl, 
Luppeneiſen ꝛc. 
Eifenbabnidienen „ " Stabeifen, 
Giienbieh, * ſpeziell ge⸗ 
Damme ..... 
Gifenbahnichienen, Fageneifen, 
Aunbeiien 2c,, feine Dimen⸗ 
JJ 
jorabt in Klingen, rob, übe 
5 mm und unter 11 mm Dicke 
Eilenbleh unter 3 mm Dide, 
roh, verbleit io cunsonanee 
Eifenbrabt, roh, verbleit ic... 
— ganz grobe, 
RE 
Giiengußwearen, andere. —— 
Waaren aus Schmiedeeiſen, 
ſchmiedbarem Eiſenguß ꝛc. 
Rohren, gezogene, tobe.... 
ganz ‚grobe, 0, —— 


2422** 


————— 


130 gemeine, rob, — x. 
130m * verzinnt . “eo. 
131 feine, vernidelt .. ....... 
131a! „ poliert, bemalt, gefirniht 
1320? w emalllitt..uurerennee 


... nn. 


affenbeftandtheile, roh 
gearbeitete ... ....... 








1) Dad Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gtr. 


b 
®s 1180 2 1lon 
3 L 
3 30800 — Sr 
4 16 7) 1190 
94 28351 ö 74077 
1 29736) 1 000 
218 119 al 1380 
8235 366255 4 
2 i 338 
220 3 2 8366 
metr. Etr, net, Ct | * 
netto netto . 
10692 414648 2% sp 
5141! 23139 0 8 
400) 100 000 MM 26597 
72 15480 23 ‚me 
. 849 eo 9 
4668 14 16) 990 
| ' 
210541: 1654328 B83 7178 
un 2 3790 
i06.06) 2an2008 BB 6 
2706 58 1 6 
20187 908415 \ 6475 
6792 373560 i 6626 
16525 495 760 79) 66144 
2 410.400 576 TA4BB 
35520 14208000 - 11) 4646 
14354. 861 240 235 30749 
21602 2160| 2196| 416197 
821 123150 6 18384 
84 42000 17). 1240 
1778 711200 197) 84061 
6509 127230 Tan 
ET” 204 735 
198 348.600 Tas 
111) 166500 23% 
16 320 199 


— 


⸗ 
Digitized by GOQg 



















©. Kupfer, 
Kupfer, rein oder Ienirt: 


136 in Barren, Blöden ıc...... 
137 gehämmert, gewalzt ı...... 
138 IAupfers oder Mei — 
vorgearbeitete an ......... 
1884 Gewebe — Kupfer: "ober 
Meffingbraht .. 


138b |tabel aller At, für eleftrifche 
Zeitungen ac. 


139 pieriemiede, Rot: unb @elb: 
gieberwanten ............. 
139a VrOnjeDantEN 2... unueuunnen 
140 |Rupfer,vergolbet ober verfilbert 
gebämmert, gezogen ꝛc...... 
D, Ridel. 
141 |Midel in Mürfeln ober 
Schwamm i6 ........... 
142 Nicel, ug ober legirt, gemalzt, 
gezogen tc. 
143 ven a —8 aber Ridel: 
E. Bint 
144 |Binfin Barren, Blöden, Platt: 
oder Bruch ...... Kun 
145 — — acjogen, Blech, 
us — 53543 
147 intwaaren, polirt, bemalt, ge⸗ 
F. Binn. 
1438 Binn — — — 
149 ee EEE, 
gewalzt tc. .... 
Waaren aus Sinn oder aus 
Zinnlegirungen; 
150 PLLTTTTIIIRT PERF 
151 WÜER Han aunonanienouense 


G. Edle Metalle, 


Gold Münzen .......... 
152 ge unßcarbeitet oder in 


158 Gold, Silber, Natina: gewalz 
in "Platten, teilen, .n..+ 
154 Gold⸗ und Silberbraht, «Fade 
154 |Blattgoid und Blatt (ber PER 


155 attirte, wergoldete oder vers 
filberte Maaren „........ 
156 olds ı. Silberichmicdemanren; 
Bijouterie, edit ........... 
1560 [Bijouterie, falſch ............ 
H. Erze und Metalle, vere|, 
jhiedene. 
157 en vo, nicht ſpeziell — 
20 * lan . ie BR 
ann etalle, roh .. 
169 —— ber, — 


442* 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 meter, Ctr. 


Einfuhr 
aus Deutichland. 
Menge. | Werth. y 
metr, Gtr, 
neito | Sranten 
1122) 168300 
6139| 1105 020) 
2 13600 
104 52 000 
335 650 
367 587810 
35 18 050 
60 000 
1200 
274 000 
150) 131250 
20 20 
6864 83510) 
219 85040 
144| 31680 
1726| 569580 
257 92 520 
27 13500 
352) 21120 
800] 2 772 000 
26184 4900 360 
= 292 
88 4 743 
1562| 10943 
5738| 123501 
5205| 18921582 
10082) 224201 
Ir. Er. 
netto 
947 14206 
1939| 19300 
74 74000) 
22 11 00% 





metr, Gtr. 
neito Franfen 
1248 117281 
32 6 506 
4 28832 
2 800 
14 2349 
65 27410 
3 2594 
1 1972 
2 3045 
1) 60 
1) 550 
249 6456 
® 247 
14) 2170 
2 878 
158 25990 
3 565 
5 977 
2 1006 
netto 
2206| 2057 981 
5701) 1918834 
9321| 5648565 
33 18 595 
2 65 
153 6432 
1001| 648335 
2411 13180 
mer, Ctr. 
netto 
18 150 
2 155 
4 518 

















































Einfuhr 
aus Deutichland, 






Bejeichnung der Waare. 


Ausfuhr 





nah Deutichland, 








Menge. | Werth. 


X. Mineraliihe Stoffe, 


Brudfteine, rohe; Baufteine, 

bofftele 1. urcenuunersene 
Gyps und Kalfftein, rob, uns 

aebrannt ; Töpferthon, Lehmee. 
Dach chiefer 
Schieſer in Flieſen oder Platten 
Nuhißelne .. 
Scleifs und Werſteine .„...:- 
Lithograpbiefteine m" Ze ich · 


4222 

















Franlen 


422*6* 


*2* 





rohen Blöcken 
Steinhauer: und Steindtechsler⸗ 
arbeiten aus gemöhnliden 
Steinen, nicht geſchliffen, nic) 
polirt 
Steinhauer: und Sieindrecht ler⸗ 
arbeiten aus Marmor ..... 
Edelfteine aller Art, ungefaht. 
Berntein und Meerihaum, un: 
üt 13) 
6 369 501/14 012 902 
396 610| 1023 586 
188 08! 529 


7197 3514 
2746 65 904 
86 716 1907752 


Pa ee 







222 


**6 


VBriquetleß...... 
Asphalt und Erbdharze aller Art, 
Brauntohlentheeröl ........ 
Asphaltfi, Aöphaltröhren, 
Holzeement. 
Petroleum und andere nicht 
genannte Mineralen, Theeröle 
Mr. 168; 172; 174; 1768; 
177a; 179; WR 



















3257 


£. Nahrungs: und Gemu 
mittel. 

Schweine ſchmalz 

Butter, friſch, geſotten, geſalzen 

Ralaobohnen 4 

alaopulver, Epofoladeteig .. 


PRLTITERTIIII ee 


.un........* 


Pa er 


Hr und Eifigläure „u...++- 
Eßwaaren, feine ............ 
Fiſche, früüche4 
detroctnet, geſalzen 
in Gefähen unter 5 kg ac. 
in zn von 5 kg Oder 
ubeL. „char File se 
Fleiſch, Frifch geichlachteies .. 
geſal — geräuchertedst. 





itvpret, —— ——— et 
euterie) .....++ RER? 


leiji iD 5b — 
— — Beeren, ſriſch 




































Menge. | Werth. 


netto 
14 sa 








met. Etr. Franten 


101 381 


29 906 
10853 
























3 £ Einfuhr 
ZE| Peeiänung der Waare, | aus Dreutigland. 
ds 
205 IRaftanien, frifch oder getrockne 
206 0bſt, gebörrtes oder getrod: 
2063 |Ein e un 
eeren x., zur Deftillation 

207 che Und Beerenfäite x. 

a Zucker ober Alfohol . 

te: 

208 Weinbeeren und Rofinen... 9 49 000 
209 Ne 551 4432 
210 müje, friſch: Rartoffeln . ».] 175906) 1143 38% 
2ı1 ” andere ...... 42916 1287480) 
212 ilfe, ein Malen ober ges 

trodnet, ofen TERN B06 40 300 
213 fon virt, in Gefähen 

über 5 kg ie. oueneceen. 2271 265659 





17 56 
Reis in geiälten Körnern...| 12 724; 
Mehl von Getreide, Mais, Reis) 


ober Hüljenfrücpten ——— 


— — 
218 8wieback und "feine Bäderwanren 
Done. Bullen asecnessrenune 
218a DOREEN o<osonnnesrnenane 
219 Gewürze aller Art ........ 
inne 
221 IHaffee, rohher..... 
223 IHafleefurronate ........ 
224 ee dgetrodnete 
igen, ete. ........ 
—— — 
227 |Müh, friſhe..... 
228 = londenſirie 
229 o und Tapiofa, offen .... 
230 |Steinfalz und Befteine ...... 
234 Suppen, fondenfirte; Auliennes 
Mehl ꝛc., in Padeten. — 
235 |Senf, roh "ober geſtoßen .. 


Unverarbeitete Tabatblätter” x 
Karotten und Stangen e" 
SC chnupftabalfabrilation .. 


237 
238 


239 [Raudır, Schnupfs und KRautabat 
240 Cigarren und Cigarretten .... 
BEL. (En 
242 IMelafle, , roh, braun x 
243 Syrup, gereiniater ...... 


R d Kroftallguder, Me 
———— N 





244 |Stampis (Bile:) Yuder ...... 
45 in Sie "ati Böden . 
n, en, 


1) Das Gewicht erreicht nit 1 meir. Etr, 





a 5 9) 


818 


Ausfu 
nad) —— — 
Menge. | Werth. 
meter. Etr. 
netto Granten 
2 15 364 
421) 25142 
156 2141 
1 122 
104 6.058 
74 66 
6008 60579 
1535| 3644 
4 419 
1 179 





Statiftil: 
Nummer, 


Einfuhr 


Bezeichnung der Waare. | aus Deutichiand. 


Menge. | Werth. 


meir, tr. 


neito | Sranfen 


Buder, raffinirter: 
























246 geſchnitten (Mürfelguder) ...| 20977 1048 
2460 | fein gepulvcert ......... 368 
SS: NOUEBTESS Rene anne 
251 Weintrauben, frische, zur Wein ⸗ 
a 
253 Wein, in Flaſchen ober Strügen 
255 Beingeift, Allohol, Branntı 
wein x, in Flaſchen ober 
BSH 404040 sanieren 
206  JEilöre in Fuſſern, Flaſchen ode 
1 ER 
Rr. 215d; 222; 231 es 23; 
236; 2368; 248; 2 250... 
9247 [Bier und Malzertrat, in Faſſern 
252 Mein, in Fällen 2..2:.2.... 
251 Weingeiſt, Allohol, Brannts 
wein ꝛc, in Faſſern ...... 
XI. Oele und Sette. 
257 JDlivendt in Faſſern ......... 
259 |Leindl, roh ..uceeanseennane 
259n |Andrre fette Dele aller Art, i 
Rällern x. .... N 
— 
2604 Thran in Fäſſern, Degras x. 
269 Merzen, andere als Talgkerzen. 
264 |Eelien, gewöhnlidie ......... 
265 Jnunt 
Re, 258; 2613 262.......... 
XIH. Papier. 
Faſer ſtoße zut Bapierfabrifation: 
266 in naffem Auflande ....... 
267 GRiEOANEh 4 en — 
28 las, Roft- u, Schmirgelpapier 
68a Pad und Löihrapier, Wachs ⸗ 
und Theerpapier ........ 
269 |Seidenpapier, einfarbig ...... 
369 [Drud- und Screibpapier, Zeich · 
nungs- und Roftpapier, ein» 
EA OS 
270 [Borzelan: und Areibepapier ıc, 
Non Papier, mehrfarbiges, Gold⸗ 
und Silberpapier x, ..... 
Etifetten, Formulare, Pro: 
ſpelte ıc.: 
271 a EIER 
27la lithogra phirt ............. 
2710 Mapierwaäſche ............. 
272 [Rappendedel, gemeiner graue 
213 — weißer, und Prefi: 
274 —— mit Papier ilber: 
KOM: oncsoarsanauenne ne 
275 IBuhbinder- und Kartonnage⸗ 
aceitſen 
276 Spiellarten............... 
XIV, Spinnftofie. 
A. Baummolle. 
277 IBaummolle, rohe . ........... 
2770 Baumwollabſälle ........... 





1) Das Gewicht erreicht nit 1 meter, Cir. 































& Einfuhr 
3 E Bezeichnung ber Waare. aus Deutihland. nach Teurfotand.. 
DI; Menge. | Werth. | Menge | Werth. 
ie. 6. Fronten [Mit EI.) Franlen 
273 |Baummollmatie . ........... 64 16 000 37 7219 
Baummollengarne, einfach, roh: 
279 bis und mit Nr. 40 Engliſch 111 21645 9373| 2690 628 
2790 | Nr. 41 Engliſch und darikber » 83201 10021 4025684 
250 |Baummollengarne, einfach, ge» 
eit 88306880 45 190887 
—— Baummollenparne gezwirn 
gebleicht ........ — 440 188000 ass 440516 
280b une. te Bigognegarme ...... 2882| 662860 5 1430 
281 |Baummollengarne, einfad, ger 
J 344 116960 397 141813 
251n |Baummollengarne , gezwirn 
gefärbt „ununarenen. 452) 198 880 1065| 63210 
Baummollengarne, auf Spuleı 
in näueln &. .........* 81 631,560 231 119902 
Baummollengemebe, glatte, ger 
föperte, roh: 
283 eg KÖN oousonncnrcnnı 15 15000 5 109094 
254 #3 und mit 38 gm au! 
5 mm im Geviert, 0 .. 619) 207365) 15669 5393279 
236 über 98 Fäden auf 5 mm im 
Geviert, Hunanssnnseree- 149 93126] 2698| 1698143 
mwollengemebe, glatte, ger 
236 — BERNER RERGERR 1962) 1229 760 208 1615577 
26m | Bunt (buntgemwedt)........- 85 68.000 379 264604 
286b elürbt „o..unnoennnnn0. 2435| 1461 000 396) 244107 
286c DEUÄL nenn n ne suusuunuut 2488| 1841120 307 751 
257 |Baummollenfammet u. ſammet ⸗ 
artige Baummollengemwebe .. 312) 499200 b 71176 
2875 |Baummollengenebe, gemufterte, 
Viqués, Bafind x......... 467 315225 354 184251 
287b [Baummollengewebe, bromirte..| 1571 227.650 6 72108 
Baummollene Plattftich · Gewebe: | 
281e ——— socsanonn onen. 1826 18| 33819 
ZBIA | andere. .uennennerennsenen 3260 35 60230 
288 |Baummollendeden, gemeine... 3.000 1) 24 
289 |Baummollendeden, mit Näh: 
oder Pofamentierarbeit...... 98 100 1) 90 
290 |Baummollene Bänder und 
_ Pofamentierwanren........ 774 000 67 66413 
291 |Baummollene Strumpfwaaren 
ohne Näharbeit ........ 411 750 2 29247 
Baunmollene end 
Stidereien 
292 Vorhänge... REPORT 43 700 7 225999 
292m andere... 3920 65 123646 
Baummollene Mafchinens 
292b ——— band ntre- 
€ es, © 
—— — “ 318600 1200| 3426 782 
2920 | Touſtiderelen ............ 13 860 7 22340 
2924 | andere eansesneneesneeeen 57 600 69 286466 
2920 ge anbftidereien aus Baum: 
BEPRLTTLLTTELTTT 28.000 3 19602 
2921 —E Spigen ....... 213 000 6369 
B. Flachs, Hanf, Jute 
23 . (2einen), Danf, roh 
Öftek IC. nonnunnennsnne« 396 450 279 29 187 
are, bis und mit Ne. 10, 
und —— 
294 aut ds oder Hanf..... 86 640 1 17918 
60 100 1 7 





244a ! aus Jute ꝛc. ..... —— 


1) Das Gewicht erreicht nicht I melr. Eir. 
Deutfched Handeld-Hrchio 1888. L 
















Ausfuhr 
nah Deutſchland. 


Menge. | Werth, 


Einfuhr 
aus Deutichland. 


Menge. | Bert. 












































































Franlen 
—— —— 54 865 
2% 
Leinen oder Hanf...en.... 2562 
298 |Game, aus Beinen, Hanf, 
Jute sc, auf Spulen, in 
Anluein %. ...-.20usnun0n« 2868 
adtuc von höchſtens 25 Fäden 
auf 3 cm: 
299 | aus Leinen ober Hanf..... 4622 
299u | aus Jute ic. ............ 450 
Gewebe; roh oder halb 
gun mit mehr als 
und hochſtens 40 Zettel» 
fäben auf 3 em: 
300 | aus Leinen oder Hanf ..... 6744 
3008 | aus Jule ac ........... 20 
Slatte, aelöperte, gemuflerte 
Gewebe: roh oder halb 
aebleiht, mit mehr als 
40 Bettelfäben auf 3 em xc.: 
201 aus Leinen oder Hanf ..... 15 087 
301a | aus Jute ıc. 2375 
303 [Bänder und Vofamentierivanren 
aus Leinen, Hanf, Jute ꝛc. 102 069 
305 |Stidereien und Spiten aus 
Leinen, Hanf, Jute x. ..... 37275 
306 |Ungezwirnte rohe Bindfänen und 
Schnüre ................. 20 918 
32060 |Stride, Taue .............. 12411 
307 |Andere Seilerarbeiten ....... 89 603 
303 hunter nuensnernnsnunnnen- 10 648 
9 |Schläude, Side ohne Naht .. 5974 
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BR ons orsaneneraue 1451 
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——— — 3616 
dere 10 831 
318 Seidentotons ............. 6.852 
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Strufe x...... — Hr h 810 117 
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sis ungezwient.....- * ..... 606 427 
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— ——— 249 508 
316a Floxetſeĩde, roh, gezwirnt..... 506 772 
F16b täbieibe, — x, roh... 361 426 
se Mloret-Rähjeibe tidjeide x. 
et 28 781 
317 i 7 TB FEN — 33 
31Ta |Floretfeide, gebleidt —— — ö 
31Tb |Seide, geſürbt — 3092 272 
31Te et ai Befächt onsesuars 236 
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gezogen. u. 
geichnitten, in Augeln, 
Blatten I. .... ...... 
Hardentücher „..aenununon. 
in Scläucen, Röhren..... 
aufgetragen auf Gewebe; 
dubwaaren ohne Räh 
arbeit 10. accunnuuns * 


Schuhwaaren aus Rauticuf, 
mit Näharbeit ............ 


F. Stroh, Rohr, Baft w. 
tee, fortirtes, * Baſt * 


Stroh, fortirtes, Hohr, Baft ıc,, 
gefärbt, geipalten ı&........ 
robe Matten, Bodendeden ıc., 
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Bar 
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Aautſchul .2..... X 
Leibwaſche aus Leinen ..... 
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Leibmälhe aus Baummolle . 
Korfetten aus Baummolle .. 
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Daft ıc., nicht ausgerüftet .. 
Berrenhüte aller Art, aus: 
gerüftet ...+.. —— 
Betten, fertige, gefüllte... ——— 
Regens und Sonnenſchirme: 
aummollene ............ 
wollene, VEIMENE anna nnnnnn- 
11. BERPFRPRIBERFPFEOFER 


2) Das Gewicht erreicht nicht 1 melr. 


infur fuhr 
Bezeichnung der Waare. aus Deutſchland. nach Deutſchland. 








Eros vru® 


Eu 






















Siatiſtil⸗ 


867 Schirmgeſtelle, Schirmſtöde ... 
368 Gelragene Kleider und ger 
brauchte Leibwaſche 

369 Wagendecken, fertige .... 

XV. Ehiere und tbieriiche 
Stoffe. 
370 
312 
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vu Biel netto 
»„ Blei eh md 
Appretiren ... _ 6 
Baummollgemebe, roß: Färben ...... . 231 63 
über 98 Fäden auf5 mm,| „ Färben und 
im Geviert, 16. ...... Rppreliren „.. — 1 
m Bebruden..... 249 872 
Feinſticken .... 5 | 2214 
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ar Färben RE .. — 
gebleicht ............. Farben und 
Bedrucken .... 6 — 
bunt (buntgemebt)...... " — —* — 2 
Farben ..... . — 2 
geſtebt 4— — — — 7 
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MER PIE _ 62 
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e Nachſticken .... 1 8 
m Vleihen 2...» : 5 _ 
andere. .............. Reqnſaden .... BR 3 
Daichinenftidereien: Sit R 
Beiagartifel (bandes er! ” Bieiden — — 
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Padtud aus Jute . = en...... 11 164 
Appretiren.... — 6 
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319 Gewebe vom reiner Seite .) = * 
—— — 46 
319b | Gewebe von Halbjeibe | _ 3 
1 — 
— 30) — 
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—*— 21 — 
ua — 
— 9 — 
“ol — 
320b | Bänder von Halbſeide .. 413 when 4 Me 
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324 Wolle, roh ...... —EE—⏑⏑ —I⏑ I — 7———— 14 
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32641 Streichgarne .......... ſzum Striiden ...... — 
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338 Strumpfwaaren, mollene .. ae 
356 (Strohgefledte.. une "ren. « 
35803 —— = Leinen... | „ Beliden...... 
867 Schirmgeftelle..uuuncnnnen 
236b ——————— ärbt.. 
3196 |Halbfeidengemebe, - efärbt.. 
368 |Getragene Mleider........| „ Maiden "umd 
381 IHäute, rohe, grüne ....... her 
381n |Felle, rohe, getröfnete ....e| „ Härben....... | 
382 |Häute und Fee, 4 666 
—— — * In Färben ...... | 
386 | Bferbehaar, gereinigt ..... w Bupfen cu. | 
407 — Pr 
412  |Reisihienen und Lincale.. jur 
Veredlungsverlehr im Gren Siesfmte Er. 
Stone | a 
Allgemeiner Vereblungsverlehr.. 
Stüd 
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Verzeihnig ber Kaiferlid Deutſchen Konſulate. 


Diefes vom 
Auswärtigen Amt des Deutfchen Reiches nah dem Stand vom Monat Jul: 
d. I. aufgeftellte Verzeichniß ift in dem Verlage von E. &. Mittler und 
Sohn in Berlin, Kochftrafe 68—70, erſchienen. 


Gebrudt im ber Königlichen Hofbuchdruderri von @. S. Mittier und Sohn, Berlin, Rochitrahe 63-70. 


Deutfches YHandels:Ardiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe, 


Erſter Theil. 
1888. Gefehgebung und Htatiftik. 
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Zollanſchluſſes ab in folgenden Punkten ergänzt beziehungsmeife 
Geſetzgebung. abgeändert: 
(Seſehe, Berordnungtu 1. — Mittheilungen über ben Stand ber Gelepgebung.) L Ausführungsbeitimmungen. 
Anmeldung für den Waarenverlehr der Freibezirte 
Deutſches Reich. Bremen und Brake. 
Beftinnmungen über die Statiftif des Waarenverfehrs aus — m $.1. 
ie Waaren, melde 
Anlaß des BZollanſchluſſes von Hamburg, Bremen x. 1) von See oder vom Zollandlande in die Freibezirke 
(Eentralblatt für bad Deutihe Neid Nr. 41.) Bremen oder Brake eingehen, 
Auf Grund der durch den Befchluß des Bundesrathö vom 2) aus dieſen Freibezirlen nad See oder nach dem Boll. 
5. Juli d. 9. erteilten Ermädtigung hat der Ausſchuß des audlande ausgehen, . . 
Bundesraths für Zoll» und Steuerweien im Einvernehmen mit 3) aus benjelben zum Eingang unmittelbar in dem freien 
dem Ausſchuß für Handel und Verkehr in der Sigung vom Verkehr oder mit Begleitpapieren abgefertigt werden, 
28, September d. 9. beſchloſſen, find nad den Vorfchriften des Geſetzes, betreffend die Statiftit 


den nachſtehenden vorläufigen Beftimmungen über die | des Waarenverlehrs des Deutfchen Zollgebiets mit dem Aus⸗ 
Statiftit des Waarenverkehrs des Zollgebiets mit dem | lande, vom 20. Juli 1879 umd den dazu gegebenen Ausfüh- 
Auslonde aus Anlaf des bevorftehenden Zollauſchluſſes rungöbeftimmungen anzumelden, foweit nachftehend nicht befondere 
von Hamburg, Bremen und einigen Preufiihen und | Anordnungen getroffen find. 


Didenburgifchen Gebietstheilen die Zuſtimmung zu er 5.2 
tgeien. As von See in die Freibezirke ein- oder auß denfelben 
Berlin, den 3. Oktober 1888, nad See ausgehend gelten diejenigen Waaren, melde nad) 
Der Reichslanzler. Antunft von See, beziehungsweife zur Ausfuhr nah See auf 
In Vertretung: Ed. dem Transport von der Zollgrenze oberhalb Geeftemünde über 


die Wefer oder auf dem Transport über die Freihäfen von 

Bremerhaven oder Geeftemünde nad den Freibezirlen Bremen 

VBorlänfige Beftinmungen oder Brake oder umgelehrt durch das Zollgebiet unmittelbar 
ilber bie Cohne Lagerung) durchgeführt werden, auch wenn. biefer Trans- 


Statiftit des Waavenvertehrs des Zollgebiets mit dem Austande | PO! a. 4: = Umistung ed der Unlerweſer oder in 
aus Anlaf des bevorfiehenden Sollanichluffes von Bamburg, | IF Hafen der Unterwefer ftattfindet. 
Bremen und einigen Preußiihen und Oldenburgiigen Gebiets 8.3. 


— Die Anmeldung der Waaren, ſoweit ſolche nicht zolle oder 
In Folge des am 15. Dftober d. 9. bevorfiehenden An- | fteneramtlich deflarirt find, erfolgt beim Eingang in den fFrei- 
ſchluſſes von Hamburg, Bremen und einigen Prengifchen und | Bezirk von See, beziehungsmeile beim Ausgang and dem Freie 
Didenburgifhen Gebietstheilen an das Deutſche Zollgebiet wer« | bezirt nach Ser gemäß $$. 3 und 7 des Gefches durch den 
den die zur Ansfährung des Geſetzes, die Statiftit des Waaren- | Woaarenführer oder deſſen Vertreter (Schiffserpebienten ꝛc.) 
verkehr mit dem Auslande betreffend, vom 20. Zuli 1879) | mittelft Uchergabe von Güterdeflarationen an die mit den An« 
ergangenen Beftimmungen vom 20. Rovember 1879,*) ſowie die ſchreibungen für die Statiftit des MWaarenverfehrd der Frei⸗ 
dazu erlaffenen Dienftvorfhriften vom 21. November 1879 bezirke von See und nad See beauftragten Abfertigungsftellen 
(Sentralblatt für daß Deutfche Reih S. 687) vom Tage des | der Hauptzollämter Bremen, beziehungsmeife Brale. - 
— — Bei dem Eingang von Eee iſt der Bremer oder Brafer 
1) Hand. Arch 1879 IL. S. 106. Empfänger berechtigt, an Stelle des Waarenführers die Waaren 
2) Ebenda ©, 557, felbft zu dellariren, 
Deutſches Handeld-Archio 1888, I 108 
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$. 4. 

Die Ausftellung der Deklaration über zum Ausgang nad 
See beftimmte Waaren liegt dem Bremer ober Braler Ber 
lader ob. 

8.5. 

Bei dem Eingang von See und dem Ausgang nah See 
Tann ausnahmsweiſe die Nachlieferung der Deklaration binnen 
längftens achttägiger Friſt gegen Einreihung eines Interims- 
ſcheins geftattet werben, Der Interimsfhein mweift die unver 
padten Güter nur nach der Gattung, die Stüdgüter nur nad 
Zahl und Urt der Kolli nad. 


5 6. 


Die Dellarationen über die von See ein, und nah See 
außgeführten Waaren müſſen außer den nach $. 1 des Geſetzes 
und den Ausführungsbefimmungen hierzu erforderlichen Ans 
gaben über Gattung, Menge und Herkunft, beziehungsmeije 
Beflimmung der Wanre enthalten: 

1) den Namen des Schiffes, mit weldem die Maare 
eine beziehungsmweife ausgegangen ift oder ausgehen 
foQ, und beim Eingang den Tag ber Ankunft des 
Schiffes, beim Ausgang den Tag der Verladung der 
MWaare; 

2) die Zahl und Art der Kolli; 

3) bei dem Ausgang nad See die Bezeichnung des Her- 
tunftölandes oder, wenn dafjelbe nicht zu ermitteln ift, 
des Urfprumgslandes der Waare. 

Bei Zufammenpadung verfhiedenartiger Waaren kann eine 
allgemeine Bezeichnung des Gefammtinbalts des Kollo und bie 
Ungabe ded Gefammibruttogerichts nebft Verpadungsart unter 
der Bedingung zugelafjen werden, daß der Werth der Sendung 
mit angemeldet wird. 

8.7. 

Zu den nach $$. 3 bis 6 abzugebenden Deflarationen find 
Formulare nah den anliegenden Muftern (Anlage a und b)9 
zu verwenden, und zwar: 

a. bei dem Waareneingang von See in die Frei⸗ 


ale - e. 
b. bei dem Waatenausgang aus den Freibezirlen 
}_ 7% > EEE . grüne. 


Die Regierungen von Oldenburg und Bremen lönnen vie 
Dellarationen über den Waareneingang von See in den Braler, 
beziehungsmeife Bremer Freibezirl, ſowie über den Waaren- 
auögang nad) See aus denſelben für Zwede der Dldenburgis 
fhen, beziehungsmeife Bremifchen Statiflit benugen und zu dieſem 
Behuf Zufäge zu den Formularen machen laſſen. Beide Kegie- 
rungen werden die erforderlichen Anordnungen treffen, um für 
die Deflaranten gebrudte Formulare zu den Deflarationen bereit 


zu fielen. 


1) Die Anlagen find hier weggelafien. 


%. 8. 
Einer befonderen Deklaration nad $$. 3 bis 7 bedarf es 
nit, wenn: 

1) Waaren zollinländifchen Urſprungs auf Grund direkter 
Begleitpapiere im freien Verkehr ($. 12 Ziffer 2b des 
Gefeges und $. 19 der Ausführungsbeftimmungen) 
vom Hollinlande durch die Freibezirle über See nad 
dem Sollinlande oder umgelehrt befördert werden; 
die Anmeldung bat in diefem Halle auf Grund des 
8. 5 der Ausführungsbeflimmungen nah Mufter 1d 
za erfolgen; 
zollausländifhe Waaren fofort nah ihrem Eingang 
von See in den Freibezirk Brofe zur unmittelbaren Ein- 
fuhr in den freien Berfehr des Zollinlandes oder zum 
Eingang anf Zollniederlagen in dem zollangeſchloſſenen 
Theil der Stadt Brale zollamtlich deflarirt und nad 
Beendigung ber zollamtlichen Abfertigung fofort aus 
dem Freibezirk Brale dahin befördert werden. 

Die gleihe Ausnahme fan im Falle des Bedürf: 
niffed von der Bremiſchen Zolldireftinbehörbe bei dem 
Waaremeingang von See in den Bremer Freibezirt 
bewilligt werden. Zutreffendenfalls if von dieſer 
Bewilligung dem Kaiſerlichen Statiftiihen Amt vedit- 
zeitig Mittheilung zu machen. 


$. 9. 

Für jedes aus den Freibezirlen ſeewärts nad dem Zoll 
andlande beladen abgehende Schiff ift von dem Shiffsführer 
nad) Beendigung ber Verladung oder von dem betreffenden 
Schiffserpedienten innerhalb drei Tagen nad) dem Abgange des 
Schiffes aus den Freibezirlen der Zollabfertigungäftelle, bei 
welder die Ladung nach $. 3 angemeldet wurde, ein Yadungs- 
verzeihnig einzuliefern, welches alle verladenen Gilter aufführen, 
mit den Ronnofjementen übereinflimmen und die Erklärung ent- 
halten muß, daß die im Bezug auf die Labung des Schiffes 
(Name deſſelben) übergebenen Deflarationen oder Imterime» 
feine alle verlabenen, der Anmeldepflicht unterliegenden Waaren 
umfaflen ($. 7 Abſatz 2 des Gefches). 

In den Manifeften der Schiffe, melde, beladen mit Waaren, 
die entweder von ihnen jelbft oder von Zuladeſchiffen im Frei⸗ 
bezirl eingenommen find, von der Wefer nad) anderen Deutſchen 
Häfen über See aufgehen, ift das Herlunftäland der Wanren, 
oder, wenn dafjelbe nicht zu ermitteln ift, deren Urfprungsland 
erfihtlich zu maden. 10 


Dei dem Wanrenverlehr der Freibezirle land» oder flufs 
wärt3 nad und von dem Zollauslande, fowie bei der Einfuhr 
von Waaren aus den Freibezirlen in das Zollinland erfolgt 
die Anmeldung der Warren nah Vorſchrift der $$. 3 und 4 
des Geſetzea und des $. 5a, c und d der Ausführungsbeftims 
mungen mittelft Uebergabe von Aumeldefheinen, beziehungsweife 
mittelft der Zolldellarationen oder Zollbegleitpapiere. 

In den Anmeldeiheinen, bezichungsmeife Zollbellarationen 
ift bei dem Ausgang von Waaren aus ben Freibezirken nad) 


2 


De 
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dem Bollauslande land» oder flußwärts das Herkunfts: und 
Beftimmungslond, bei dem Eingang von Waaren aus den fFreis 
bezirten unmittelbar im dem freiem Verkehr oder mit Begleit- 
papieren das Hertunftöland der Waaren zu deflariren. ft letzteres 
nicht zu ermitteln, fo ift an deſſen Stelle das Urfprungsland der 
Waaren anzugeben. 

$. 11. 

Die Befreiung von der flatiftifhen Gebühr nach $. 12 
Ziffer 1b des Geſetzes erſtredt fich nicht auf Waaren, melde 
aus dem freien Verlehr des Zollinlandes ohne jolls oder ſteuer⸗ 
amtliche Kontrole in die Freibezirke ein und von ba unter 
Zolltontrole nah dem Zollauslande ausgehen. 

ꝛc. 

Den vorſtehenden Beſtimmungen bat der Bundesrath in 
der Sitzung vom 11. Dttober d. I, die Genehmigung ertheift. 


Zulaffung gemifchter Privattranfitlager ohne amtlichen 
Mitverfchluß für Getreide zc. in Altona, 


Rad) Beſchluß des Bundesrathd dürfen in Altona gemifchte 
Privastranfitlager von den im Nummer 9 des Zolltariis auf: 
geführten Waaren (Getreide 10.) ohne amtlihen Mitverfchluß 
geftattet werben, PET 


Befteuerung umgefchlagenen Bieres, welches zur 
Dranntweinerzeugung verwendet wird, 
(Tentrafblatt ver Preußifchen Mögabens®efekgebung ıc. Nr. 20.) 

Eine Eirktularverfügung des Röniglih Preußiſchen Finanz: 
minifteriums vom 11. September d. 9. bejtimmt was folgt: 

Auf Grund der im $. 4 c des Branntweinfteuergefeges 
vom 8. Juli 1868 dem oberften Yandesfinanzbehörden eriheilten 
Ermädtigung wird hiermit die Branntweinmaterialftener für 
umgefchlogened Bier, welches zur Branntweinerzeugung ver 
wendet" wird, auf 0,75 Mark für das ‚Geltoliter des in Rede 
ſtehenden Materials feftgefegt. 

Es bleibt jedoch auch Fünftig denjenigen, welche um« 
gefhlagenes Bier auf Branntwein verarbeiten wollen, frei- 
geftellt, fich entweder dem Steuerfaße von 0,75 Mark für das 
Heltoliter des zu verwendenden Materiald zu unterwerfen oder 
die Stener nad der Menge des wirklich gewonnenen Brannt- 
weins mit 15,625 Pfennig für 1,145 Liter zu 50 pEt. Allohol⸗ 
ftärte zu entrichten, 


Spanien, 
Bolltarifentfcheidungen. 
(Gaceta de Madrid.) 


BumpenTRamieringe aus Gummi mit Anfag (mangueras 
de goma con enchufe) find weder nad) Pofition 220 noch 285, 
fondern nad Pofition 287 des Zolltarifs unter Auferlegung 





bes entſprechenden Zuſchlags zu vergollen, (Verordnung vom 
6. Auguſt 1888.) 

Garn aus Baummollneffel (ramio), vom Dellaranten als 
Geſpinnſt ans Jute bezeichnet, and groben Fäden hergefiellt, 
die aus dünneren und einzeln gefponnenen Fäden gebildet und 
durch ſchwache Drehung lofe verbunden find, fallen unter 
Pofition 122 des Zolltarifs, nicht unter Pofltion 119 und 120, 
(Berordnung vom 23. Juli 1888.) 

Kiften non gewöhnlichem Hol, wenn and mit Angel und 
Riegel aus Eiſen verfehen, die nur als äußere Umbällung für 
andere Gegenftände dienen, find nit nad Bofitioen 179 bed 
Zoltarifd zu verzollen, fondern zollfeei. (Verordnung von 
80, Juli 1888.) 

Nur das in dem Bedingungen einer Eifenbahnlonzeffion 
befonders befchriebene Ronftruftionsmaterial und nur dasjenige 
Betriebömaterial, deſſen Eingang alljährlich neu befonders ges 
ftattet wird, ift zollfrei. (Berorbnung vom 6. Yuguft 1888.) 

There in Padeten muß einfchlieflih feiner ganzen Ber 
padung — befonderd auch mit der Zinn: oder Blei-Umbällung — 
gewogen und darnach verzollt werben. (Berorbnung vom 
30, Auguſt 1888,) 

Der erſte Abſatz des Falles Nr. 5 der fünften Beftim- 
mung zum Bolltarif, welcher biäher wie folgt lautete: 

„Ale übrigen Waaren, Gewebe inbegriffen, werben mit 
Einfluß der Bapier-Umbüllungen, Bänder, Kartons, Ber: 
padungen oder inneren Hüllen verzollt, wenn folde ſich auch 
getrennt, aber in einer Kiſte mit den Artileln vorfinden, für 
welche fie beftimmt find." 

hat von jegt an wie folgt zu lauten: 

„Alle übrigen Waaren werben mit Einſchluß der Bapier- 
Umbällung, Bänder, Kartons, Berpadungen oder inneren Hüllen 
verzollt, infofern ſolche nicht Kaften oder Etuis find, die getrennt 
verzollt werden müjlen.” (Werordnung vom 30. Yuguft 1888.) 

Mineralifhes Schmieröl, welches bei der Analyfe als 
Dieo-Naphta oder Diineralöl von einer Dictigleit von 870°, 
im Handel als „valvolina® befannt, fich herauäftellte, ift nicht 
nah Bofition 6, fondern nad Pofition 8 des Tarifs, einfchlieh- 
lich der außerordentlichen und Uebergangs-Zuſchläge, zu vers 
zollen. (Berordnung vom 30, Auguſt 1888.) 

Eine Miſchung, beſtehend aus 852 Theilen Weizenmehl 
und 148 Theilen Kleie, iſt nad Pofltion 243 und nicht nad) 
Pofition 265 des ZTarifß zu verzollen. (Verordnung vom 
3. September 1888.) 

Steohhüte, aus Palmblättern hergeftellt, am äußeren Raude 
mit breitem Geiden- und Baumwollenband umgeben und innen 
mit einem Banmmollengewebe gefüttert und mit Schmweißleber 
verfeben, fallen nicht unter Pofition 186, jondern unter 
Pofition 299 des ZTarifs. (Berordnung vom 30. Auguſt 1888.) 

Mit Meffing beſchlagene Schrauben, mit Eifenftiften und 
gedrehten Holzenden verfehen, find mad Pofltion 49 des Tarifs 
zu verzollen. (Verordnung vom 3. September 1888.) 

Theile eines demontirten Sronleuchters aus Glas und 
Meſſing, Glas vorherrſchend, find mach Poſition 11 des Tarife 
zu verzollen. (Verordnung vom 3. September 1888.) 

108% 
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Glattes und groblörnigee Glas zu Dedfenftern (für Ober 
Licht) ift gemäß Beftimmung 6 des Tarife, unter Abzug von 
40 p&t. Tara, zu verzollen. (Berordnung vom 30. Auguft 1888.) 

Schränte, aus zwei Theilen beftehend, deren unterer Theil 
ein vollftändiges Muſilinſtrument ift, dad 23 Wegifter und fünf 
Ditaven bat, und in Größe einem Piano gleihfommt, und 


deren oberer Theil mit runden bemalten Stöden verfehen if, | 


Refonanzpfeifen imitirend, find getrennt nad Pofltion 179 
bezw. 211 des Tarifs zu verzollen. (Werordnung vom 3. Sep- 
tember 1888.) 


Nitrobenzin fällt unter Pofttion 92 des Tarife, (Berord» 
nung vom 8, September 1888.) 

Armfpangen und Armbander, deren innerer Theil aus 
Silber verfertigt, und deren äußerer Theil mit einer Golblage 
bebedt if, beide Metalle mit Kupfer legirt, im Ganzen unter 
werthiges Metall von wenig Feingehalt darſtellend, find nad) 
Poſition 18 des Tarifs zu verzollen, (Verordnung vom 3. Sep⸗ 
tember 1888.) 

Gegerbte Schaffelle, mit gefärbter Haarfeite, in der Form 
eined Fußteppichs zugefchmitten, an deren Nüdjeite ein Futter 
von Juteſtoff angenäht ift, beflimmt zum Schuhe gegen Kälte 
in Wagen, vor Sophas, Schreibtifhen oder Betten, find nad) 
Poſition 198 des Zarifs zu — (Berordnung vom 
18. September 1888,) 

Geſtrickte Banmmollengewebe, auf deren einer Seite ein 
molliger Flaum angebradit ift, fo daß ſich dad Ganze als ein 
geftridtes Gewebe aus Baumwolle und Wolle barftellt, find 
nad Bofition 143 des Tarifs zu verzollen. (Berorduung vom 
18. September 1888.) 

Leere Etuis, deren änferer Theil mit Leinwand und deren 
innerer Theil mit einem Gewebe von Baumwolle und Seide 
bezogen if und die zu Hällen für Tafelgefhirr dienen, find 
nad Pofitien 282 des Tarifd zu verzollen. (Verordnung vom 
18. September 1838.) 


Bulgarien, 


Aufgebung von Eifenbahn-Zollämtern, 
(Handelömufeum vom 27. September 1888.) 


Das Bulgariſche Finanzminiſterium theilt offiziell mit, daß 
die an der Eifenbabnlinie gelegenen Zollämter Tatar-Bazardſchil, 
Nova-Zagore, Yamboli, Kajadihit, Katunitza, Kermenly, Ka- 
rabumar, Hadfhi- Ellis, Papazlh und Radné-Mahalls vom 
1./13. Oltober 1888 an aufgehoben werben. Es bleiben dann 
nur die Zollaͤnter von Ezaribrod, Sophia, Philippopel, Zirnono: 
Semein und Hermanli beftehen, in denen alle Zollformalitäten 
vollzogen werden müflen. Das Zollamt von Tirnovo-Semein 
wirb beibehalten, um den Verlehr in den Städten Staras 
Zagora, NovasZagore, Sliwno ꝛc. zu erleichtern. 


Griechenland. 


Einfuhrverbot für Stroh, Heu und andere vegetabilifche 
Probufte, 


(Edenda,) 


Ein Königliches Dekret vom an 1888 lautet im 


Wefentlichen wie folgt: 
Die Einfuhr ift verboten für Stroh und Hen, ausgenom ⸗ 


| men foldes für die Verpackung von Waaren; Binfen in un 


verarbeitetem Zuftande; Dliventerne; Brennholz; Eicheln und 
Galläpfel, Rinde von Tannen, Eichen und Alazien zu Gerbe- 
zweden. Die Einfuhr von Tannenrinde ift dagegen über den 
Hafen von Syra während drei Monate des Jahres unter ge» 
wiſſen Desinfeltionsvorfchriften geftattet. 


Tunis, 
Werthbemeſſung des Piafters. 
(Ebenda,) 


Ein Dekret ded Bey vom 26. Jali 1888 beftimmt, daß 
die Tunefifhe Regierung wie biöher Zahlungen in Münzen der 
lateinifchen Union (ausgenommen Bruchtheile der Fünf Franken 
Stüde), jedoh zum Werthe von 60 Gentimen für den Piaſter 
anzunehmen und zu leiften hat. 


Brafilien. 
Zollbehandlung von Baumwollen-Tüll mit Perlftiderci. 
(Sandelömujeum vom 4. Oktober 1888) 


Mit Erlaf des Schatzamtes vom 9. Juni 1883 wurde ver 
fügt, daß „baummollener Tül mit Perlen geſtickt“ nad Tarif 
Nr. 491 mit 10 Milreis für das Kilogramm netto mit — 
Rabatt zu verzollen iſt. 


Türkei. 


Banderolegebühr für Chinin im Fläſchchen. 
(Ebenba.} 

Da es fi heraudgeftelt hat, da Türkifhe Importeure 
von Ehinin fih im der Weiſe einen unerlaubten Gewinn auf 
Koften des Konfumenten verſchaffen, daß fie die auß Europa 
tommenden Originalflafhen öffneten und deren Inhalt ganz 
oder theilmeife durch minderwerthige Waare erfegten, hat die 
Turtiſche Generalzolldireltion die mit der Ueberwachung der Eins 
fuhr von pharmazentifchen Artikeln betraute Rommiffion beauf« 
tragt, die in den Zollämtern unterſuchten Driginal-Chininflacone ; 
mit einer amtlichen Banderole zu verfehen. Die Koften dev 
Banderolirung belaufen ſich auf etwa 2 Freuzer Gold für gg N 
Flacon. 

— — 4 
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Großbritannien. 


Berzeihniß der zur Zeit geltenden Handelsverträge zwiſchen Großbritannien und anderen Staaten, welche eine 
bevorzugte fisfalifche Behandlung Britifher Waaren vor folchen der Vertragsſtaaten bei der Einfuhr nach 
Britifchen Kolonien und Befigungen ausſchließen. 

(Na einer Britiiden Parlamentöbrudface.) 


















Auf welche Britifhen Kolonien 


Länder. Datum des Vertrages, | Artikel, Kündigungafrift. die Verträge Anwendung finden. 
Belgien . » 2 2 2. 23, Zuli 1862, VII, XV Zwölf Donate. Kolonien und Beflgungen. 
Eolumbien . 16. Februar 1866, VI Desal. Dominions und Befisungen. 
Coſta Rica 27. November 1849, vu Desgl. Territorien, Dominiond und Nieder⸗ 
lafjungen (Settlements). 

Deutfhland (Zollverein) 

—— 30. Mai 1865, vi Desgl Kolonien und auswärtige Beſitzungen. 

chifffahrtsvertrag 16. Auguſt 1865, JH Desgl. Desgl. Desgl. 

Ecuador 18, Dftober 1880. vH Zwölf Monate; nad) 


17. Juli 1885. 


dem 19. Februar 1896. 


Dominions und Bang ar en, Kolonien 
und auswärtige en, mit 
Ausnahme von Canada, Neufüd« 
wales, Victoria und Tasmanien. 


Frantreich . . » 26, Januar 1826, I, Zwölf Monate. Alle Britiſchen Kolonien, mit Aus 
(Zufag) nahme derjenigen der DOftindifchen 
Kompagnie. 
Griehenland . . „. „| 10. November 1886, V. XVII | Zwölf Donate; nah | Dominion und Befizungen. Alle 
bem 21, April 1897, Kolonien und außmärtigen 
figungen Ihrer Britifhen Majeftät, 
mit geroiffen Ausnahmen. Gewifſen 
Kolonien ift das Recht vorbehalten, 
fih der Wirkung des Bertrages zu 
unterwerfen oder ſich von derfelben 
auszufchlieken. 
Hamburg . 3. Auguſt 1841. 1. Zwölf Monate. Beſihungen. 
Stalien . 15. Zuni 1883, V. XIX | Smölf Monate; nah | Dominions und VBefigungen. Alle 
dem 1. Januar 1892, Kolonien und rg Be 
fisungen Ihrer Britifchen Majeftät, 
mit gewiflen Ausnahmen. Gemiflen 
Kolonien ift das Recht vorbehalten, 
ſich der Wirlung des Vertrages zu 
unterwerfen oder ſich von berfelben 
augzufhlichen. 
Montenegro . 21. Januar 1882, XI, XIV | Zwölf Monate; nah | Alle Kolonien und auswärtigen Bes 
dem 14. Mai 1892. figungen zc. (mie vorftebend). 
Niederlande 17. März 1824. u Keine Friſt feftgefegt. | Oftindien. 
25. Webruar 1871. V Desgl. Guinealuſte. 
Deſterreich. 30. Upril 1868. 1. Zwölf Monate. Rolonien und auswärtige Befitungen. 
Paraguay . 16. Oltober 1884, IV, XV | Bmwölf Donate; nah | Wie bei Italien. 
dem 10, Mai 1896. 
Portugal 3. Juli 1842. VII, IX | Zwölf Monate; nah | Befonders benannte Kolonien. 
und Note | dem 22. Juni 1892, 
Rumänien . 5. April 1880, vo wölf Monate; nad | Territorien, einſchl. Kolonien und aus- 
(Prototoll) em 12. Zuli 1890, wãrtige Befigungen Ihrer Britifchen 


Majeftät, ausſchi. der Sidafritani. 
fen Kolonien und Canada. 













Rußland 12. Zanuar 1859. v 
Salvador . 24. Ditober 1862, 
23. Juni 1886. 
Sandwich⸗ Inſeln. 10, Yuli 1851. 
Schweden und Norwegen 18. Därg 1826. 
Serbien . . 7. Februar 1880, 
4. Juli 1881. 
Urguy . . . 13. November 1885. 





Markenſchutzgeſetz für die Kapkolonie. 

Die „Cape of good hope government gazette“ vom 
27. Juli d. I. veröffentlicht ein unterm 26. Juli d, 3. erlaffenes 
neues Marlenſchutzgeſetz für die Rapkolonie, welches in allen 
wefentlichen Punkten mit dem im Handels ·Archiv 1887 I. &. 899 
mitgetheilten Britifhen Marlkenſchutzgeſetz übereinftimmt. 


Zur Ausführung des Britiſchen Markenfchuggefeges. 


Ans Pondon wird und gefchrieben: - 
Die hiefigen Zoll-Eommilfloners haben zwei Wege an« 


(Dome vor | wur | mumune 














Auf welche Britifhen Kolonien 
die Verträge Anwendung finden. 


Zwölf Monate, 


Zwölf Monate; nad 
dem 8. Zuli 1907. 


Dominions und Beſitzungen. 


Kolonien und auswärtige Befigungen. 
Gewiſſen Kolonien ift das Kedt 
vorbehalten, fi der Wirkung des 
Vertrages zu unterwerfen oder ſich 
von derfelben auszufchliefen, 

Territorien und Dominions. 

Ale Beitiihen Kolonien, mit Aus 
nahme derjenigen der Oſtindiſchen 
Kompagnie. 

Territorien, einſchl. Rolonten und aus 
wärtige Befigungen, auögenommen 
Canada und die Südafrilaniſchen 
Kolonien. 


Wie Montenegro, 









Zwölf Monate. 
Desgl. 









Zwölf Monate; nad 
dem 18, Mai 1890. 








Zwölf Monate; nad) 
dem 22. Mai 1896. 


nicht erlaffen worden. Die Eommiffioners würden jedod) jedes 
Beweismittel in Betracht ziehen, welches mit Bezug auf jede 
einzelne Konfignation vorgebracht werden möchte, und aus 
welchem Har hervorgehe, daf die betreffenden Waaren, obmohl 
von Bremen fommend, dennoch Amerifanifcher Fabrikation feien. 

Erläuternd wird hierzu von den Gommiffionerd ausgeführt, 
daß es Sahe ber betreffenden Importeure fei, in jedem ein- 
zelnen Falle das ihnen zu Gebote ftehende Beweismaterial vor: 
zulegen. Benugt könnten hierza werden Falturen, Radefcheine, 
Frachtbriefe und felbft eine geeignete Korreſpondenz. 

Bezüglich folder Waaren, die vor der Einfuhr nad Eing- 
land in Deutfhland auß den Driginalverpadungen heraus» 


gegeben zur Vermeidung einer Beihlagnahme von Waaren, | genommen bezw. umgepadt worden find, bürfte es ſchwierig 


melde außerhalb Deutfchlands fabrizirt und dementfprechend 


fein, für den außerbeutfchen Urſprung bderjelben das nöthige 


bezeichnet find und welche nach erfolgter Einfuhr nach Deutjd, | Beweismaterial zur Zufriedenheit der Behörden zu erbringen. 


land von dort aus mach bezw. über England verſchifft werden. 

Zu diefem Zwede fei entweder auf jeder Kiſte, jedem Faß, 
jedem einzelnen Gegenftand, jeder Etiquette in Englifher Sprache 
eine beftimmte Angabe über das Yand, von welchem die Güter 
verfhhifft find, anzubringen, oder es fei der Beweis des that- 
fählihen Urfprunges an deu Plage oder in dem Lande, welches 
in ber Belhreibung der Waaren angegeben ift, zur Zufrieden. 
heit der Commiſſioners zu erbringen. 


In folhen Fällen dürfte daher eine Stempelung der eins 
zelnen Waaren ic. mit einem Vermerk über die Verſchiffung der⸗ 
felben von Deutfhland aus für den Erporteur empfehlend- 
werth fein. 


Frankreich. 


Die Zollbehörde habe ſich dabei nicht auf die Beſtimmungen Zollbehandlung Franzöſiſcher umd Algerifcher Erzeug- 
des Merchandise Marks Act 1887, fondern auf sect. 41 des niffe in den Aranzöfifchen Kolonien und Befitungen 


Customs Consolidation Act 1876 — 39 & 40 Vict. ch. 36 — 
berufen, wonach Waaren nur dann als von einem beftimmten 
Plage eingeführt angefehen werden fönnen, wenn fie direlt daher 
eingeführt worden find. 

Eine allgemeine Anordnung darüber, was als genügender 


gegenüber fremden Erzeugniffen. 


Einem Eirkufar der Franzöfiihen Generalgolldireltion vom 
25. Juli 8.9, Ar. 1932, entnehmen wir über die Zollbehand> 
lung Franzöſiſcher und Algerifher Ergeugniffe, fowie der in 


Beweis z. B. für den Amerilaniſchen Urfprung von aus Bremen | Franfreih und Algerien durch Entrichtung des Eingangszolls 


nad England fommenden Waaren angefehen werden folle, fei 


nationalifirten Waaren in den Franuzöſiſchen Kolonien und Be- 


831 


figungen gegenüber den fremden Erzeugniffen nachſtehende An- 
gaben: 


Branzöfifche Kolonien 


Bollgefeggebung im diefen Kolonien 


Franzoſtſche Kolonien 
und Beſttzungen. 


ee. er SEK al | 


Ramborfha . . . . 
Eodhindina.. . » . 
Franzöſiſches Kongo 
gebiet . . 2... 
Sklavenlüfte. . 


Dale... ... 
Diego Suargy . . . 


Branzöf. Befigungen in 
Diftindien: 


Pondiden . . . 
Karital 


Mat... .. 


Franzöf. Befipungen in 
der Sübdfer . 


Gabun und ffrangö- 
fifches Kongogebiet . 


Guadeloupe. . . - 


Guayana 


Hollgefeggebung in dieſen Kolonien 
und Beflgungen. 


f. Hinterindien. 


f. Gabun. 

Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöfiihe und fremde Waaren. 

ſ. Senegal. 

Die Eingangszölle find diefelben für 
Bramöfifhe und fremde MWaaren. 


Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöſtſche ımd fremde Waaren. 
Anm. Da der Salzverkauf Sache der 

Regie ift, fo darf die Einfuhr nur 
für Rechnung der Regie erfolgen. 

Die Eingangszöle find diefelben für 
Franzöfifge und fremde Waaren. 
Ann. Der Verlauf von Salz ift 

freigegeben. 


Die Eingangszölle find diefelben für 
Franzöfifhe und fremde Waaren. 


Gabun und das Franzöſtſche Kongo— 
gebiet find Hinfihtlih der Hölle in 
zwei Gebiete getheilt: 

1) Das frühere Gabum, begrenzt im 
Silden vom Paralleltreis 2° 30%, 
Franzöfifhe Waaren genichen 
dafelbft einen Nachlaß von 60 pt, 
2) Ein Theil des früheren Gabun 
und das fFranzöftfche Kongogebiet; 
erftredt fid) von 2° 30° füdlicher 
Breite biß zu den Portugiefifchen 

Beſitzungen. 
Daſelbſt beſtehen nur Aus—⸗ 

blle. 


Eingangszölle beſtehen nur für fremde 
Baaren. 


Anm, Fremder Zucker darf nicht 
in den freien Berfehr eingeführt, 
jedoch auf die Niederlage gebracht 
werden. 


Die Eingangszölle find dieſelben für 


Franzöfifche und fremde Waaren. 


und Befigungen. und Beſitzungen. 


Hinterindien, Franzöſ.⸗ 
(Cohindina, FKam- 
bodſcha, Annam, 
Tontin).. » . | Nationale oder durch Entrichtung der 
Zöle nationalifirte Waaren find 
zollfrei. 

Erzeugniſſe, welche in Fraukreich auf 
Zeit eingeführt waren, unterliegen 
dem Zoll auf das Rohmaterial. 

Fremde Erjeugniffe (mit Ausnahme 
von Zuder) zahlen den Zoll nach 
dem Generaltarif des Dlutterlandes, 
abgefehen von den in dem Spezial« 
tarif für Hinterindien aufgeführten 
Ausnahmen (Geſetz vom 26. Fer 
bruar 1887).1) 

Branzöfiiher Zuder Ceinheimifcher, 
Kolonial» oder natiomalifixter) iſt 
frei. 

Üremder Zuder ift verboten. 

Erzeugnifie, welde in Frankreich auf 
Zeit zugelaffen waren oder auf der 
Niederlage vermischt worden find: Bon 
den fremden Rohftoffen, welche zu den 
Waaren verwendet worden find, ift 
der Eingangszol zu erheben. 

Nationale und nationalifirte Waaren 
find zollfrei. 

Grangöfifher Zuder (einheimiſcher, 
Kolonial- oder nationalifirter) iſt 


Martinique . . » - 


zollfrei. 
Freinder Zuder iſt verboten. 
Mayotte...» Eingangszölle werben nicht erhoben. 
Für fremden Zuder befteht ein Ein- 
fuhrverbot. 
Neu · Kale donien Die Eingangszölle find dieſelben für 
Franzöfifche und fremde Waaren. 
Noſſi- B .» .- » Die auf Martinique, 
Died.» »... Eingangszölle beſtehen nicht. 
Rimin. . + Die auf Martinique. 
St. Pierre n. Miquelon | Eingangszölle werden nur von fremden 
Boaren erhoben. 
Senegal . : » » - Mit Ausnahme von Guincazeug unter» 
liegen Granzöfifhe Waaren denfelben 
Eingangszöllen wie fremde Waaren. 
Tnlin ..... f. Hinterindien. 


#) Hand, Arch. 1887 L ©. 150 umd 670. 
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Beitimmungen über den Aufenthalt der Fremden, 
(Journal officiel vom 4. Oktober 1838.) 


Ein Delret des Prüfidenten der Frauzöſiſchen Republil 
vom 2. Oltober d. I. lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Art.1. Jeder nicht zum Wohnſitz in Frankreich berechtigte 
Fremde hat, wenn er ſich dafelbft niederzulaſſen gedenkt, inner 
halb 14 Tage nad feiner Ankunft dem Vürgermeifleramte des 
betreffenden Niederlafjungsortes folgende Erklärung abzugeben: 

1) Der eigene Name und Vorname ſowie die Namen 
und Vornamen der Eltern; 

2) bie Rationalität; 

3) Datum und Drt der Geburt; 

4) letzter Aufenthaltsort; 

5) Stand oder fonftige Eriftenzmittel; 

6) Namen, Alter und Stantöangehörigleit der Frau, ſowie 
der minderjährigen Rinder, 

Diefe Legitimationspapiere müffen der Erklärung beigefügt 
fein; hat der Fremde biefe Papiere nicht bei fich, fo kann der 
Bürgermeifter mit Zuflimmung des Präfelten des Departements 
dem Antragfteller eine gewiſſe Verzugsfrift zur Beichaffung der 
felben geflatten. Eine Empfangsbefheinigung für die Aushändi- 
gung der Erklärung an den Intereffenten erfolgt unentgeltlich. 

Art. 2. In Paris und Lyon müflen die Erklärungen bei dem 
Präfelten des Seine» bezw. Nhonedepartements gemacht werden. 

rt. 3. Im Falle der Wohnfigveränderung muß bei dem 
Bürgermeifteramt ded neuen Aufenthaltsortes eine neue Ers 
Härung abgegeben werben. 

Art. 4. Den gegenwärtig in Frankreich mwohnenden und 
noch nicht zum MWohnfig dafelbft berechtigten Fremden kann 
ein Auffhub von einem Monat geftattet werden, um dem vor⸗ 
genannten Beftimmungen nadhzulommen. 

Art. 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Borfhriften werden 
durch Polizeiftrafen geahndet, wobei jedoch dem Ausweifungs- 
recht, melde dem Minifter des Innern kraft Art, 7 des 
Geſetzes vom 3. Dezember 1849 zuſteht, Tein Eintrag ge 
ſchthen fol. 


Ermäßigung der Tonnengelder für Schiffe, welche ben 
Hafen von Dünkirchen auf der Reihefahrt (escale) 
anlanfen. 


(Mon. officiel da commerce vom 4. Oftober 1888.) 


Die im Hafen von Dünlichen nah dem Gefrg vom 
1. September 1884 zur Erhebung gelangenden Zonnengelder 
im Betrage von 0,70 Fronten für die Meßtonne find durch 
Dekret vom 22. September d. 3. für Schiffe, melde aus dem 
Auslande und den Franzöſiſchen Stolonien oder aus einem 
Franzöſiſchen Mittelmerrhafen lommen und den Hafen von 
Düntirhen anlaufen, nahdem fie einen anderen Franzöſiſchen 
Hafen des Atlantifchen Dzeand oder des Kanals befucht und 
daſelbſt eine Lofale Tonnenabgabe entrichtet haben, auf bie 
Hälfte herabgeſetzt worden. 


Zollbehandlung von Drahtfeilen zum Binden von 
Stroh ꝛc. 


Seile von Eifendraht, einfach gedreht, zum Binden von 
Stroh zc., unterliegen als Sleineifenwaaren einem Zol vom 
8 Fraulen für 100 kg brutto") (Leitre commune No, 915.) 


Statiftifche Gebühr für Büchfen mit Konferven, 


Zufolge Verfügung des Franzöſtſchen Finanzminiſteriums 
vom 16. Auguſt d. 9. unterliegen die als Sturzgut beförderten 
Buchſen mit Konferven einer ftatiftifhen Gebühr von 10 Eentimen 
für je zehn Büchfen, vorausgefegt, daß das Gewicht jeder Büchſe 
5 kg nicht überfteigt. 


Gypſen des Weins, 


Inhalts eines Girkulars der Franzöſiſchen Generalzoll- 
direltion vom 25. Auguft d. I. hat die Frauzöſiſche Regierung 
beftimmt, daß die Anwendung des Eirkulars des Yuftizminifte: 
riums vom 27, Juli 18802) bezüglich de8 Gypſens des Weind 
um ein weiteres Jahr (bis I. September 1889) hinausgefhoben 
werde. (Lettre commune No, 917.) 


Einfuhr und Berfauf von Rennthierfleifch. 

In Gemãaßheit einer Verfügung ded Franzöfiihen Minifte- 
riums bed Innern kann Mennthierfleifh jeder Provenienz in 
Frankreich jeder Zeit eingeführt und verkauft werben. (Lettre 
commune No, 922.) 


Erhöhung der Ausfuhrzöle in den Franzöfifchen 
Befigungen zwifchen dem Cafamanza und dem 
Mellacori (Senegal). 

(Journal offielel vom 21. Ditober 1888.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 12. Oltober d. 3. lautet wie folgt: 

Art. 1. Die Zölle, welche bei der Ausfuhr aus den 
zwifchen dem Caſamanza und dem Mellacori einſchl. belegenen 
Befigungen erhoben mwerden,?) werden vom 1. Januar 1889 ab 
von 5 auf 7 pEt. vom Werth erhöht. 

Art. 2. Alle das Zollregime des Senegal betreffenden 
Beftimmungen, welche dem gegemmärtigen Dekret nicht zumider- 
laufen, bleiben in Straft. 


1) Bergl. Hand. Arch. 184 J. S 
2) Hand. Mrd. 1856 II 
3) Hand. Arch. 1868 IT 


. 82. 
. 8. 
. &. 374 und 1872 II. ©. 5. 
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Oeſterreich Ungarn. 


Ermãchtigung von Zollſtellen zur Abfertigung von 
Ganzſeidenwaaren zum Zolle von 200 Gulden. 
Deſiert. Reichögelehbtatt Nr. 148.) 


Eine Verordnung des Finanzminifteriums vom 12. Septem⸗ 
ber d. 9. lautet wie folgt: 

Außer den bereits in der Minifierialverordnung vom 
15. März 18881) benannten Hauptzollämtern werden in bem 
im Reidjöratbe vertretenen Königreichen und Ländern noch die 
Hauptzollämter Bozen, Vregenz, Buchs, Trient, Kralau, Palau, 
Simbach, Bodenbach⸗Tetſchen, Eger, Reichenberg, Rumburg, 
Teplitz und Spalato zur felbſtſtändigen Verzollung von glatten 
Seidenwaaren und Armüren der Tarifnummer 169 b des 
allgemeinen Zolltarifes (in dem im Handeldvertrage mit Italien 
feſtgeſetzten Begriffsumfange) zum Begünſtigungszolle von 
200 Gulden für 100 kg ermädttigt. 


Rußland. 


Abänderung der Beſtimmungen über die Branntwein: 
zeinigung und bie Steuervergütung für ausgeführten 
Branntwein. 


Auszugsweiſe Ueberfehung ans dem Finanzanzeiger vom 10. Juli 
1888, Nr, 28.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Neichsrathä vom 
50, Mai 1888 lautet wie folgt: 

I. In Mbänderung der diesbezüglichen Paragraphen des 
Statuts über die Getränteftener (Neichsgeſetze, Theil V. 1876) 
und der diefe ergänzenden Gelege werden folgende Beitim: 
— getroffen: 

9 Bei "der Reinigung von Spiritus und Branntiwein wird 
die Hccife für den entjtandenen Berluft in der vom Finanz. 
minifter feftgelegten Höhe rüdvergütet. (Punlt a, $. 5.) Die 
jenigen Brennereibefiger, welche diefe Vergünftigung zu genießen 
wänfchen, find verpflichtet, in ihren Brennereien einen Kontrole⸗ 
apparat aufjtellen zu lajjen und den Werth defielben zu vers 
üten. 

e 4) Die bei der Reinigung erhaltenen, an Fufelölen reichen 
Nüdftände lönnen der Acciſe⸗Inſpeltion gegen Rüdvergätung 
der Hccife zur Bernichtung überwiefen werben. 

5) Es wird dem finangminifter anheimgegeben, je nad) 
Mafgabe der Prariß folgende Einzelheiten näher au beſtimmen: 

a. die Höhe des bei der Reinigung ($. 3) ſich ergebenden 

Berluſtes, welcher jedoch nicht mehr betragen kann, ala 
124 pCt. des durch den Rontroleapparat gegangenen 
Spiritus ober als 2'/, pCt. des Neinigungsproduftes; 


2) Hand. Ardı. 1838 Aprilbeft I, S. 288. 
Deuiſches Handeld-Nrchio 1888, 1. 


ge —— — —— — — — EEE 


b. den Maximalprozentſatz von den Abfällen, welche zur 
Vernichtung eingeliefert werben fönnen ($. 4). Diefer 
Progentfog darf nicht mehr ausmachen, als :1Y/, pGt. 
des durch den Sontroleopparat angegebenen oder ala 
1Y/, pCt. ber Gefammtmenge de auf dem Wege lalter 
Deitillation gereinigten Spiritus; 

e. die Art und Weife, mie die Abfälle zu fammeln find, 
und Maßnabmen, daß nicht andermeitige, nicht zu ver- 
fenernde Produlte ald Reinigungsabfälle vorgemiefen 
werden fünnen. 

es Die N iederfhfagung —— bie Ruclvergütung 
ber Acciſe für die Verluſte bei der Reinigung ($. 3) und bie 
Abfälle ($. 4) geſchieht nah der Berechnung von 8 Kopelen 
für den Grad, Die Nüdvergätung geſchieht in Aceifequittungen, 
welche zu Acciſezahlungen verwandt werden können. 

7) Alle Abänderungen der in den Paragraphen 1 bis 6 
angeführten Verordnungen und der gemäß $. 5 vom fFinanz- 
minifter feftgefegten Beftimmungen über die Menge des bei der 
Reinigung ftatthaften Berluftes und den Brozentfag der Abfälle 
find wenigftens ein Jahr, bevor fie in Kraft treten, zu ver- 
öffentlichen. 

8) Falls die Revifion des zur Ausfuhr beftimmten Spiritus 
auf den Zollämtern eine Abweichung von mehr als 2 pEL. gegen 
die Ungaben des Abjenders ergeben follte, fo wird der Werth 
ded Spiritus (ohne Accife) im dem im Mede ftehenden Faß, 
ſowie aud) des Falles felbit nach den örtlichen, vom Finanz - 
minifter beflätigten Preiſen beredjnet und es werden Acciſe⸗ 
quittungen von dem gleichen Werthe, welche fonft dem Spiritus. 
abjender zu gute fommen wilrden, einbehalten. 

9 Die Niederjhlagung der Acciſe und die Auszahlung 
ber Aeciſequittungen ($$. 12 und 13, Punkt I, des am 9. Juni 
1837 Allerhöchſt beftätigten Gutachtens des Reichsraths)) er 
folgen nad) der Revifion des zur Ausfuhr beftimmten Spiritus 
in den Zollämtern bereitö vor der thatſächlichen Ausfuhr, doch 
muß die Waare alddann im Padhaufe des Zollamtes unter 
der Aufſicht defielben niedergelegt fein. 

II. Die durd den $. 1 Puntt I des am 27. Dezember 
1883 Allerhöchft beftätigten Gutachtens des Reichsraths feft- 
geſetzte Vergütung für auögeführten Spiritus jeglicher Stärke 
wird fomohl für geveinigten als auch für ungereinigten Spiritus, 
twelcher nad) dem 1. Juli d. J. bergeftellt ift, für die Zeit vom 
1. Yuli 1888 bis zum 30. Juni 1889 im einer Höhe von 
5'/, pEt. gemährt. 

II. Die in demfelben Geſetz enthaltene Berordnung,') nad 
welcher Spirituß von einer Stärke von nicht unter 95 Grab 
bei der Ausfuhr mit 6 pCt. prämiirt wird, wird abgeändert 
und durch folgende Beſtimmungen erjett: 

1) Dei der Ausſuhr von gereinigtem Spirituß werben den 
Abfendern aufer der allgemeinen Prämie (Punkt IT.) noch 


1) Sand. Ard. 1887 J. S. 613. 
1) Hand. Ar. 1884 I. S. 115, 


109 


834 


11%, pEt. für den Wedro maflerfreien Spiritus als Prämie 
gemährt. 


2) Der Spirituß muß, um al$ gereinigted Prodult die im 
vorhergehenden Punkte angegebene Vergänftigung genichen zu 
können, bei ber Abfertigung aus der Brennerei oder der Nieder 
lage eine Stärke von nicht unter 95", Grad befigen und den 
vom Finangminifter in Bezug auf Reinheit und Qualität ges 
ftellten Anforderungen genügen. 

3) Die Prüfung der Qualität des Spiritus erfolgt gemäß 
den vom Finangminifter feflgefegten Beſtimmungen in der 
Brennerei oder Niederlage durch die Beamten der Acciſe— 
Infpektion. 

Im Falle der Spiritusabfender Einſprache erheben jollte, 
wird der Spiritus in dem technifchen Komitee des Departements 
der indirelten Steuern einer weiteren Unterjuhung unterworfen. 

IV, Die in ben Buntten I, bi® III, angeführten Bejtim- 
mungen treten mit dem 1. Juli 1888 in Kraft. 

V. Es wird dem Finanzminifter anbeimgeftellt, unter Ver 
rüdfihtigung der Lage ded Spiritushandel® in der vorgefchries 
benen Ordnung eine Eingabe einzureichen, in welcher Höhe und 
wie lange die Prämie für gereinigten und ungereinigten Spiritus 
jeden Stärfegrades nad) dem 30. Juni 1889 zu zahlen if; die 
Maßnahmen follen die Spiritusausfuhr heben und gleichzeitig 
die Ausgaben des Staates hierfür möglihft einſchränlen. 


. Hr [ne 


Abänderung der Beftimmungen über die Branntwein: 
brennerei, 
(„Herolb" vom 7. Auguſt 1838.) 


Ein am 14. Juni d. 9. Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths⸗ 
gutachten Aber die ben Branntweinbrennereien gemährte Erlaub ⸗ 
nif, landwirthſchaftliche Produkte niederer Qualität ohne Norm) 
zu brennen, lautet wie folgt: 

In Abänderung und Ergänzung der betreffenden Artilel 
des Betränfeftener-Reglements, Ausgabe vom Yahre 1887, zu 
beftimmen: 

1) Dem Finanzminiſter wird ed anbeimgeftellt, den Brannt. 
meinbrennereien dad Brennen von ſchlechtartigem Getreide und 
anderen landwirthſchaftlichen Produkten niederer Qualität, nad) 
der Berechnung des Kontroleapparates, auf derfelben Grund» 
lage wie bei Brennmateriafien, für melde feine Norm beftimmt 
ift (Met. 221 des Getränteftener-Reglements), zu geftatten, 

2) Die Bedingungen, welhen die Brennersien genügen 
möüfen, die ben Wunſch hegen, daß in dem vorhergehenden 
Artikel (1) erwähnte Privilegium auszunügen, werden dur 
eine Inſtrultion des Finanzminifterd laut Uebereinlommen mit 
dem Minifter der Reihsdomänen feftgeftellt. 


1) Hand, Arch, 1887 I. ©. 618. 


Erleichterungen bei der Einfuhr ausländischer Säcke 
für die Getreide: und Mehlausfuhr. 
(DeutfcheSt. Petersburger Zeitung vom 27. September [9, Dltober] 1888.) 


Eine in der Gefegfammlung veröffentlichte Allerhöchſt ber 
ftätigte Nefolution des Minifterlomitees verordnet: 

1) Den Giltigleitötermin der Erleichterungen bei Ber: 
ladung von audjuführendem Getreide in ausländifgen Säden 
bis zum 1. Januar 1890 zu erneuern, welder für die Häfen 
des Schwarzen und Aſowſchen Meeres durch eine am 28. Juli 
1887 Allerhöchſt beftätigte Refolution des Minifterlomitees 
feftgefegt war, mit Erweiterung diefer Mafregel auch auf die 
Häfen des Baltifchen Meeres, wobei unter denfelben Bedingungen 
und bis zu demfelben Termin die Berladung von auszuführen- 
dem Mehl in den Häfen des Baltifchen, Schwarzen und Aſow⸗ 
fen Meeres bemilligt wird, und 

2) dem Finanzminiſter iſt zu überlaffen die Feſtſetzung 
einer ausführligen Ordnung der thatſächlichen Kontrole von 
Seiten der Zollinflitutionen beim Berladen vom Getreide umd 
Diehl im die zu dem med eingeführten ausländifhen Säde, 
fowie aud der Mafiregeln zur Beauffihtigung deilen, daß 
diefe Säde nicht zollfrei zum inlöndifchen Gebrauch zugelaflen 
werben. 


Ausländifche Aftiengefellfchaften, welche ihre Operationen 
in Rufland ohne befondere vorherige Nachſuchung ber 
Allerhöchften Genehmigung betreiben dürfen, 
(Ebenda.) 


Eine in der Gefekfammlung veröffentlichte Allerhöchſt 
betätigte Nefolution des Minifterlomitees beflimmt Folgendes: 

Diejenigen ausländiſchen imduftriellen Altlengeſellſchaften, 
deren Thätigleit in Rußland ſich ausfchlichlicd auf den Verkauf 
von im Auslande Hergeftellten Fabrilaten beſchränlt, ſowie 
auch auslãndiſche Schifffahrtegeſellſchaften, welche auf Aktien 
begründet worden find und ſich mit der Beförderung von 
Braten und Paffagieren unmittelbar zwifhen Ruffifhen und 
ausländifchen Häfen befaflen, von der Verpflichtung zu befreien, 
zu dieſem Zweck die Allerhöchſſte Genehmigung nachzuſuchen, 
unter der Bedingung, daß die Agenten dieſer Geſellſchaften in 
ihren Handelsgeſchäften in Rußlaud fi) den allgemeinen Regeln 
und Geſetzen für alle Bevollmächtigten ausländifcher Kaufleute 
unterordnen, mit Entrichtung der Handelsgebühren und Steuern 
nad) Art und Umfang ihrer Thätigkeit. 


Annahme Deutfcher Reichskaffenfcheine bei Zoll- 
zahlungen. 

Einer Belanntmahung der Zollbehörde in Odeſſa zufolge 
werben feit Ende September d. J. Deutſche Reichskaſſenſcheine 
bei Zollzahlungen zum Sate von 100 Mark = 38 Rubel Gold 
angenommen. 
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Prämienzahlung für nach Perfien und den Mittel- 
afiatifchen Märkten ausgeführten Zuder. 
(Heberjegung aus der Gejegjammlung vom 26. Auguft 1888 a. St. 
Nr. 83.) 


Durch eine am 15. Yuni d, J. Allerhöhft beftätigte 
Minifterrefolution ift folgende Beftimmung getroffen worden: 

Nach der Erſchöpfung des im Budget der indireften Steuern 
zweds Prämienzahlung für nad Aſiatiſchen Märkten ausge 
führten Zuder ausgemorfenen Kredits werden die Zuderprämien 
bis zu ihrer endgültigen Aufhebung, d. h. bis zum 1. Mai 1891, 
anftatt in baarem Gelde in Hecife-Berrehnungsauittungen be» 
zahlt werden, und zwar wird dieſes in derfelben Weife, wie die 
Nüdvergütung der Acciſe für ins Ausland ausgeführten Zuder 
geſchehen. 


Italien. 


Stempelſteuer für Wechſel und ſonſtige Handelspapiere. 
(Gazzetta uſſiciale vom 16. Dftober 1558.) 

Eine Königliche Verordnung vom 11, Dftober d. I. ber 
ſtimmt, daß die durch Art. 2 des Geſetes vom 12. Juli d. 9.1) 
eingeführte Stempelfteuer für Wechſel und fonflige Handels. 
papiere mit dem 1. November d, 3. in Kraft tritt. 


Abänderung der Ausführungsvorfchriften zu dem Geſetz, 
betreffend die Spiritus-Verfaufsabgabe, 
(Gazzetta ufliciale vom 3. September 1838.) 


Eine Königliche Berordnung vom 7. September d. J. 
lantet wie folgt: 

Art. 1. Bon der Berlaufsabgabe bleibt der zur Erhöhung 
des Alfoholgehalts des Weines beftimmte Spiritus bis zu einer 
Menge von 2 Liter mwoflerfreien Altohold auf das Heltoliter 
Wein befreit, fofern der geſetzliche Koeffizient des natürlichen 
Altoholgehalts des Weines 13 Grad nicht überfleigt. 

Urt. 2. Um dieſe Steuerbefreiung zu erlangen, find die 
Borfhriften des Art. 9 der Verordnung vom 26, Juli d. 9, 
Nr. 5578 (Ser. 3a) zu beadhten. 


Japan. 
Aufgebung des Ausfuhrzolls auf Japauiſche Kohlen. 


Zufolge einer Kaiferlichen Verordnung vom 18. Juli d. J. 
ift der Ausfuhrzoll auf Japaniſche Kohlen vom 1, September 
d. I. ab biß auf Weiteres außer Kraft gejegt morden mit der 
Maßgabe, da eine etmaige Wiedereinführung deffelben ſechs 
Monate vorher befannt gemacht werden würde, 


2) Yan. Argq. 1888 Auguſtheft I. ©. 6Al. 


Niederlande, 


Berbot der Ein- und Durchfuhr von Schweinen und 
Schweinefleiſch. 
(Mon. off. du commerce vom 27. September 1888.) 

Eine Niederländifhe Berordnung vom 14, Auguſt d. J. 
lautet wie folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr und Durchfuhr von Schweinen, 
frifhem und gefalzenem Schweinefleifh, nicht ausgelafjenem 
Schweinefett, Füßen, Dünger und fonftigen Abfällen von 
Schweinen ift verboten. 

Art. 2. Wenn befondere Gründe eine Ausnahme von diefem 
Verbot erforderlich maden, jo fann der Minifter des Innern 
im Einvernehmen mit dem Finanzminifter diefelbe unter Ans 
wendung von BorfihtSmaßiregeln gegen die Einfchleppung der 
Seuche geftatten. 

Art. 3, Der Erlaf vom 9, April 1884 ift aufgehoben. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Zufolge einer im „Nederlandihe Staats-Eourant“ vom 
29. September d. I. veröffentlichten Berfügung bed Finanz-⸗ 
minifterd vom 14. defielben Dionats ift „Mildguder" nit als 
Buder zu verzollen, fondern bei der Einfuhr zollfrei zu belaffen. 

Ebenfo unterliegt nah einer in demſelben Blatte ver- 
öffentlichten Verfügung des Finangminifters vom 17. September 
d. J. „Sacharin“, aud unter dem Namen „benzoöfaures 
Sulfinid” im Handel, nidt der ABuderaccife, fondern als 
„Spezereiwaare" einem Werthzoll von 5 pEt. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Beeidigung von Fakturen über Waaren, welche keinem 
Werthzoll unterworfen find. 
(RewsF)orter Handbelözeitung vom 22, September 1888.) 


Der Minifter des Auswärtigen bat in einem Cirkular an 
die Konfuln und Konfularbeamten im Auslande die Aufnert- 
famteit derfelben auf die Beftimmungen der Abfchnitte 2843, 
2845 und 2862 der Revidirten Statuten gelenft und denjelben 
mitgetheilt, da Kaufleute bei der Einfuhr von nicht ad valorem- 
Zöllen unterworfenen Waaren nad den Bereinigten Staaten 
von Amerifa ihre Falturen micht durch einen Eid zu verifiziren 
brauchten, und daß binfichtlid folder Waaren, welche zur Zeit 
in den Vereinigten Staaten von Amerifa anfäffigen Perfonen 
gehören und einem ad valorem-Zolle unterworfen feien, der 
Erporteur nur dann zur Eideßleiftung veranlaßt werden follte, 
wenn der Konful guten Grund habe, die Richtigkeit der Faltura 
zu bezweifeln. 


109* 


836 


Maroffo, 
Getreideverſchiffung zwifchen Marokkaniſchen Häfen. 


Die freie Ausfuhr von Weizen und Gerfte aus einem 
Hafen des Sultanatd nad einem anderen Marcltaniidhen Hafen, 
weldhe für die Zeit bis zum 13. Juli d. J. bedingungemeife 
gefattet war, ') ift jegt, nachdem cine weitere Ausdehnung der 
gedahten Friſt feitens des Sultans ausdrücklich abaelchnt 
worden ift, wieder, wie in früherer Zeit, unterfagt. 


Schweiz. 

Zarifentfcheidungen des eidgenöffiichen Zolldepartements 
im Monat September 1888. 
(Schweizerifches Handeldamtsblatt vom 10, Oftober 1888.) 

Die nadjfolgenden bezeichneten Artifel find nad) den an« 
gegebenen Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif» Zollſatz. 
Nummer. Einfuhr. Branfen. 
9. Im den Erläuterungen ift „Schmirgelpulver 
in Padeten oder Büchfen“ zu flreichen. 

18, Schmirgelpulver in Padeten oder Bühfen 2 
Bandeifen, verzinnt 
Euperator- Asbeſtfilz mit Eifendrabteinlage.. 7 
2) Opfitörröfen aus Gußeiſen, Schmiedeeifen 


—— 


und Eiſenblech find, wenn montirt ein— 
geführt, nah der Beſchaffenheit ihrer 
Hauptbeitandtheile zu verzollen, 3. B.: 
aus Eifen und Eifenbleh zu 7 Franlen, 
wenn nicht bemalt; zu 20 Franlen, wenn 
bemalt, :c.; werden fie zerlegt eingeführt, 
fo find gußeiferne Beftandiheile zu 2,50 
bezw. 5 Franlen, je nah Veichaffenheit, 
die Rohre aus Eiſenblech zu 7 oder 20 
Franken, je nahbem fie bemalt find oder 
nicht, und der Kaſten aus Holz, ebenfalls 
gemäß feiner Befchaffenheit zu verzollen. 
Hut» Etwiß aus gefchnittenem, zufanmen: 
geleimtem Papier « 2 2 2 2.0. 30 
Baummollene Bobbinet- (Spigen-) Gewebe 50 
Wollene Handſchuhe, geftridte, oder aus 
Strumpfwirterftoff, auch wenn die Näh— 
arbeit nur darin befteht, dag Hand und 
Finger durch eine Naht fertiggeftellt find 
und der Daumenfinger an die Hand ans 
genäht ift 
Coupelles (Gapellen) aus Knochenaſche für 
Silberproben . - . » 


271. 


287. 
359, 


i) Hand. Arch. 1883 Apriffeft I. S. 269. 


Zum Geſetz, betreffend die Erfindungspatente. 


Nachdem innerhalb der mit dem 2. Oltober d. J. abge 
laufenen Frift gegen das Schweizeriſche Geſetz, betreffend die 
Erfindungspatente,') Referendumsbegebren nicht erhoben worden 
find, hat der Schweizerifche Bundesrath in feiner Sigung vom 
5. Ditober d. I. den Beginn der Wirtfamkeit deifelben auf den 
15. November d. 9. feſtgeſetzt. Gleichzeitig ift beſchloſſen worden, 
daß cine vorläufig zum Departement des Auswärtigen gehörige 
Abtheilung geſchaffen werden folle, welde die Bezeihnung „Eid- 
genöffiiches Amt für geiftiges Eigentyum* führen wird und ber 
alle Gejchäfte zufallen, die fi aus der Bollziehung folgender 
Geſetze ergeben: 

1) Bundesgejeg über die Erfindungspatente; 

2) Bundesgeſetz, betreffend den Schug der Fabrik. und 
Handelömarlen; 

3) Bundesgeſetz, betreffend das literariſche und kunſile⸗ 
riſche Eigenthum; 

4) des gegenwärtig noch zur Berathung ſtehenden Bunded» 
gejeges über Mufter- und Modellſchutz. 


Bollzichungsverorbnung zum Bunbdesgefeg von 
29. Juni 1888, betreffend die Erfindungspatente. 
Schweizeriſches Handeldamtäblatt vom 0. DOftober 1588.) 


Die am 12, Dltober vom Bundesrath genehmigte Boll- 
ziehungsverordnung zum Bundesgejeg vom 29, Juni 1888, be⸗ 
treffend die Erfindungspatente:), hat folgenden Wortlaut: 

T. Patentgeſuche. Art. 1. Vom 15, November 1888 
an können die Urheber neuer, gewerblich verwerthbarer Et ⸗ 
findungen, bezw. ihre Rechtsnachfolger, unter Beobachtung der 
folgenden Beflinmungen Erfindungspatente erlangen. 

Art. 2. Die Patentgefuhe milſſen dem eidgenöffiihen Amt 
für gewerbliches Eigentum auf gedrudten, im entiprechender 
Weife ausgefüllten Formularen eingereicht werden. Aus— 
ländifhe Patentgefuche find durch Wermitilung von im ber 
Schweiz domizilirten Vertretern, welchen von den Erfindern 
oder ihren Rechtönachfolgern die bezüglihe Vollmacht ertheilt 
worden ift, einzureichen (Urtilel 11 des Geſetzes). Gehen die 
Patentgefuhe von Rechtsnachfolgern der Erfinder aus, fo 
müflen die ihre Rechtsanſprüche bemeifenden Dokumente beis 
gelegt werden. 

Art. 3, Einem Gefuh um ein (definitives) Patent find 
beizulegen: 1) Eine Beſchreibung der Erfindung; 2) die zum 
Berftändnif der Befchreibung erforderlichen Zeichnungen; 3) der 
Ausweis, daß ein Modell des erfundenen Gegenflanded oder 
der Gegenftand felbft vorhanden iſt; 4) die Summe von 
40 Franken als Hinterlegungsgebühr und als erſte Yahres- 
gebühr des Patentes; 5) im Falle der Vertretung durch eine 
in der Schweiz domizilirte Drittperfon die berfelben vom Pa- 


1) Hand, Arch. 1388 Ottoberheſt I. S. 762. 
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tentberwerber ertheilte, mit feiner Unterfchrift verſehene Voll- 
madt; 6) im falle, daß das Patent nicht zu Händen des 
Erfinder® nachgeſucht wird, eine die Rechte deb Mechtänach- 
folger8 dokumentirende Urkunde; 7) ein Berzeihniß der eim- 
gereichten Altenftäde und Gegenflände. Wer feinem Patent 
gefud den unter Ziffer 3 erwähnten Ausweis (f, Art. 9) nicht 
beigelegt, hat nur auf ein proviforiiches Patent Anſpruch. Die 
Belhreibung der Erfindung und die Zeichnungen müſſen in 
zwei Eremplaren eingereicht werden. Das Patentgeſuch und 
die Beilagen find in einer der drei Pandesipraden abzufaſſen. 

Art. 4. Wünfdt ein Patentinhaber die Ertheilung eines 
Bufogpatentes, fo muß er ein diesbezigliches Geſuch auf einem 
in entfprechender Weife ausgefüllten Formular einreichen, wo⸗ 
rin Titel und Nummer ded Hanptpatentes angegeben find, auf 
welches fid) die zu patentirende Verbeſſerung bezieht. Diefem 
Geſuch find beizufügen: 1) eine Beichreibung der Berbeilerung 
2) die zum Berfländniß der Beſchreibung erforderlichen Zeich⸗ 
nungen; 3) der Ausweis, daß ein Modell der Verbeſſerung 
vorhanden ift; 4) die einmalige Gebühr von 20 Fir.; 5) ein 
Berzeihniß der eingereichten Altenftüde und Gegenftände. Die 
Beſchreibung der Berbefferung und die Zeichnungen müſſen in 
zwei Eremplaren eingereicht werben. Das Gefuc für das Zu- 
faßpatent und die Beilagen find in der Sprache des Geſuches 
für das Hauptpatent nebft Beilagen abzufaſſen. 

Art. 5. Ein Patentgefuh darf ſich nur auf einen Haupts 
gegenftand mit den zu demfelben gehörenden Details beziehen. 
Daſſelbe hat den Titel der Erfindung, welcher dad Weſen des 
erfundenen Gegenftandes Mar und beftimmt bezeichnen foll, an- 
zugeben (Art. 14 des Geſetzes). Ein Geſuch für ein Zufag- 
patent darf mehrere Verbeflerungen, welche ſich auf die durch 
das Hauptpatent geihägte Erfindung beziehen, umfafjen, 

Art. 6. Ein Patentbewerber, der ſich die Vortheile der 
Veftimmungen von Art. 32 des Geſetzes zumenden will, wonad) 
innerhalb 7 Monate nad) der erften Patentanmeldung in einem 
fremden Staat die Einreihung eines gültigen Patentgefuches 
in der Schweiz möglich if, muß dies im feinem Patentgeſuch 
erwähnen; ilberdies den Staat, bei welchem die erfte Patent: 
anmeldung ftattfand, und das Datum derfelben angeben. Will 
ein Patentbewerber die Beftimmungen des Urt, 33 des Geſetzet 
zu Nugen ziehen, welche vom vorläufigen Schug neuer, auf 
einer Landes · oder internationalen Wusftellung aufgelegter Er: 
zeugniffe handeln, jo muß er dies in feinem Geſuch ebenfalls 
erwähnen, unter Angabe der Austellung, des Zulaffungsdatums 
des Gegenftandes und der Ordnungsnummer des ihm ertheilten 
Zeugniffes betreffend den zeitweiligen Schutz. 

Art. 7. Die durch Zeichnungen verbollftändigte Bes 
fhreibung der Erfindung muß fo gehalten fein, daß ein ach. 
mann den Gegenſtand derfelben danach ausführen lönnte. Am 
Schluß der Befchreibung find die weſentlichen Merkmale der 
Erfindung (mad; Deutſchem Spradgebraud „Batentanfprüce*) 
gedrängt darzulegen. Cie muß mit leferliher Schrift in 
ſchwarzer Tinte (Kopirtinte ausgefchloffen) auf Papier vom 
Format 33 auf 21 cm abgefaßt fein, 

Ürt. 8. Die Zeichnungen müjjen auf Blättern von einem 


der drei folgenden Formate ausgeführt werben: 33 cm Höhe auf 
21 cm ®reite, 33 cm Höhe auf 42 cm Breite, 33 cm Höhe anf 
63 em Breite. Die beiden legten Formate follen nur jur An- 
wendung lommen, wenn die für das Berftändnig der Zeichnung 
erforderliche Deutlichleit deren Reduktion auf das Heinfte Format 
ausſchließt; in der Kegel ift diefeß legtere zu verivenden ; wenn noth⸗ 
wendig, Zönnen die Zeichnungen auf mehreren Blättern eingereicht 
werden. Jede Zeichnung muß mit einfachen, 2 em vom Blattrand 
gezogenen Linien eingefaßt werden. Die Zeichnungen follen inner- 
halb der Einfaffung folgende fchriftliche Angaben enthalten: In 
der Ede linls oben den Namen des Patentbewerberd und das 
Datum der Gefuchftellung, in der Ede rechts oben die Anzahl 
der Zeihnungsblätter und die Ordnungsnummer jedes einzelnen, 
in der Ede rechts unten die Unterjcheift Desjenigen, der das 
Geſuch einreicht, ſei es der Erfinder ſelbſt oder fein Vertreter, 
Der für die Zeichnungen angewandte Mafftab muß groß ge- 
nug gemählt werden, um das Wefen der Erfindung genau er» 
kennen zu loffen; wird der Maßſtab auf den Zeichnungen ans 
gegeben, fo foll es nicht in Worten gefchehen, ſondern graphiſch 
auf Grundlage ded metrifshen Syſtems. Die Zeichnungen 
dürfen keine ſchriftliche Erklärung der Erfindung enthalten. 
Dasjenige Zeihnungseremplar, welches für photographifche Re 
produftion dienen fol, nm auf Briftolpapier angefertigt werden 
und darf weder farbige Linien nod Töne erhalten; alle Pinien 
müſſen mit ganz ſchwarzer Tuſche ausgezogen werden; Linien 
gleiher Bedeutung erhalten durchweg gleiche Stärke; überhaupt 
muß die Behandlung der Zeihnung eine gleihmäßige fein, 
Schraffen zur Bezeichnung ber Schnitte und zur Hervorhebung 
gerundeter Formen dürfen nidt im eimander übergehen; 
Schattirungen durch Schraffen find auf das Nothwendigfte zu 
beichränten; feine Schlagſchatten. Die Beihnung in der Bei⸗ 
lage zur Bolziehungsverorduung kann als Mufter für die Ber 
bandlung dienen. Ueberweifungsbudhftaben und Ziffern müffen 
träftig und deutlich gefchrieben werden; fie follen nicht weniger 
als 3 mm hoc; jein und den Typen im vorerwähnten Muſter 
entipreen. Zur Bezeichnung gleicher Konſtruktionstheile in 
verfchiedenen Anfihten müfjen ftet gleiche Zeichen verwendet 
werden. Es wird empfohlen, in lomplizirten Zeichnungen die 
Beiden außerhalb der Umriſſe zu fegen, und durch Haarſtriche 
mit dem zugehörigen Sonftruftionstheilen zu verbinden. Das 
zweite Beihnungseremplar foll auß einer Leinwandpauſe des 
erſten beftehen; es darf in Farben gehalten fein, melde das 
zur Verwendung gelangende Material keunzeichnen; auch dilrfen 
diejenigen Partien, welche die charakteriftifhen Merkmale der 
Erfindung darftellen, befonderö hervorgehoben werden. Die 
Zeichnungen dürfen weder gefaltet noch gerollt werden; fie find 
fo zu verpaden, daß fie ganz flach und ungerfnittert ans eid⸗ 
pen. Amt gelangen. Das Beichnungderemplar auf Briftol- 
papier wird befonderd aufbewahrt, um gelegentlich zu neuen 
Neprobultionen verwendet werben zu fönnen. Die Leinwand» 
paufe wird dem Altenbündel des betreffenden Patents ein: 
verleibt. 

Art. 9. Die Urt und Weiſe der Leiſtung des durch 
Art. 3,3 geforderten Beweiſes, daf ein Modell des erfundenen 
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Gegenftandes, bezw, der Gegenftand ſelbſt, vorhanden ift, wird 
durch einen Bundesrathsbeſchluß feſtgeſtellt. 

Art. 10. Der Betrag der Gebühren muß dem eidgen. 
Amt für gewerbliches Eigenttum per Voſtmandat eingefandt 
merden, wenn der Patentbewerber oder fein Vertreter nicht vor⸗ 
zieht, die Bezahlung perfönlih auf dem Amte zu leiften. Im 
jedem Falle ift ihm eine Empfangsbefcheinigung auszuftellen. 

Ürt. 11. Die Yahresgebähr ift im Voraus, am erften 
Tage des betreffenden Patentjahres zu entrichten, Der Patent 
inhaber kann diefelbe auch für mehrere Jahre vorausbezahlen. 
Wenn er vor Ablauf der Zeit, für melde er bezahlt hat, auf 
bad Patent verzichtet, fo werden ihm bie dazumal noch nicht 
verfallenen Jahresgebühren zuräcdvergütet (Art. 6 d. Geſ.). 

Art. 12. Einem in der Schweiz niedergelaffenen Patent 
bemerber, welder nadteisbar unvermögend ift, kann für die 
drei erfien Yahresgebühren Stundung bis zum Beginn des 
vierten Jahres gewährt werden. Wenn er alddann feine Ers 
findung fallen läßt, fo merden ihm die verfallenen Gebühren 
erlaffen (Art. 8 des Geſetzes). 


II Regiftrirung und Grtheilung ber Patente. 
Art. 13. Wenn ein Patentgefuch beim eidgenöffiihen Amt ein 
läuft, wird fofort unterfucht, ob deffen Einreihung in Ueber 
einftiimmung mit den VBorfchriften der Art. 3 und 4 der vor 
liegenden Berorduung flattgefunden bat. 

Art. 14. Ergiebt die amtliche Unterfuchtng, daf das 
Patent regelrecht nachgeſucht worden ift, fo wird feine Eintragung 
in das WPatentregifter vorgenommen. Dies Negifter enthält 
folgende Angaben: 1) die Ordnungdnummer des Patente; 
2) den Titel der Erfindung und die Klaſſe, welder fie an- 
gehört; wenn es fih um ein Zufaßpatent handelt, aud) den 
Titel und die Ordnungsuummer des Hauptpatentes; 3) den 
Namen und die Adreſſe des Patentinhabers; 4) den Namen 
und die Adreſſe feines Vertreters; 5) den Tag und die Stunde 
ber Hinterlegung des Gefuched; zudem, wenn es fid um ein 
Zufagpatent handelt, den Tag und die Stunde der Einreichung 
ded Geſuches für das Hauptpatent; 6) den Tag umd bie 
Stunde der Beweisleiftung für die Exiſtenj des Modelle; 
7) wenn dad Patentgefuh ſich auf die Beſtimmungen des 
Art. 32 oder 33 des Geſetzes beruft, das Datum der erften 
BPatentanmeldung im Ausland, besw. dad Datum der Zus 
laſſung des erfundenen Gegenflandes auf einer Landes- oder 
internationalen Ausftellung; 8) vom Erfinder freiwillig ge 
währte ober ihm gerichtlich aufgezwungene Lizenzertheilungen; 
9) verſchiedene das Patent betreffende Bemerkungen, 3. ®.: 
Ertheilung von Zufagpatenten, Uebertragungen, Abtretungen, 
Verpfändungen, Nichtigleitserflärung, Erlöſchung, Erpropriation. 
Das eidgenöffiiche Amt führt Tag für Tag ein alphabetifches 
Namenregifter der Patentinhaber mit Angabe der Drbnungss« 
nummern ihrer Patente nad. 

Art, 165. Sofort nad) erfolgter Regifteirung eines pro 
viforifchen oder definitiven Patentes wird dem Patentbewerber 
die betreffende Patenturkunde zugeftellt. Diefe Urkunde befteht 
in einer vom eidgenöffifchen Amt für gewerbliches Eigenthum 


außgefertigten Erklärung, welche feftftellt, dak in Folge Er- 
füllung aller gefeglich vorgefriebenen Formalitäten für Die im 
der beigefhloffenen Darlequng beicriebene und durch Zeich- 
nungen erläuterte Erfindung ein Patent ertheilt worden ift. 
Die Schriftliche Darlegung der Erfindung muß der urlundlicen 
Ertlärung des eidgenöffiichen Amtes in einem Eremplar der in 
Urt. 25 erörterten Publitation beigefügt werden, 

Art. 16. Wenn eine Patenturlunde verloren geht, lanu 
der rechtmäßige Eigenthümer, nahdem er fih als jolher aus. 
gewiefen hat, gegen Entrichtung einer Gebühr von 10 Franlen 
eine neue Ausfertigung derjelben befommen. Die neue Aus« 
fertigung muß erwähnen, daß fie die verloren gegangene Originals 
urlunde erfegt. 

Art. 17. Der Eigenthümer eines proviſoriſchen Patentes 
lann daffelbe koftenfrei gegen ein befinitives Patent umtauschen, 
fobald er dem eidgenöffiihen Amt den Beweis liefert, daß ein 
Modell des erfundenen Gegenftandes, oder diefer felbft, vor 
banden if. (Art. 9) Das definitive Patent erhält die 
Drdnungdnummer des proviforiihen, welches es erfekt. 

Art. 18, Als Datum der Einreihung des Patentgeſuches 
gilt der Tag, an welchem alle diejenigen Altenftüde und Gegen: 
flände, welche nach Art. 3 für die Erlangung eines proviforijchen 
oder definitiven Patentes zu hinterlegen find, beim eidgenöfftichen 
Amt regelrecht angelangt find. Das definitive Patent erhält 
das Datum bed Tages, an melden der dur Art. 3,0 ge 
forderte Beweis an das eidgenöſſiſche Amt gelangt ift; wenn 
es gegen ein proviforifches Patent umgetaufdt wird, wird auch 
das Datum der Einreihung des Patentgefuches darauf ver- 
merkt, da von biefem aus die Wälligleit der Jahresgebühren 
und die Patentdauer beredinet werden. 

Art. 19, Die Negiftrirung der Bufagpatente findet in 
gleicher Weife flatt, wie diejenige der Hauptpatente. Die Zuſatz⸗ 
patente erhalten dad Datum des Tages, an weldhem die Eins 
reihung des Gefuches flattgefunden hat; überdies wird auf 
denjelben jeweilen Datum und Orbnungenunmer der Haupt 
patente, auf welche fie ſich bezichen, eingetragen, 

Art, 20. Ergiebt die in Art. 13 vorgefehene Unterfuhung, 
daß fi bei einem Patentgefud Lücken oder Formfehler vor 
finden, fo fordert das eidgenöſſtſche Amt den Patentbewerber 
auf, dad Geſuch zu vervollftändigen, bezw, zu verbeffern. Im 
diefem Falle erhält das Patent das Datum ded Tages, an 
melden die betreffenden Bervollftändigungen oder Richtige 
ftellungen beim eidgenöſſiſchen Amt angelangt find. Wird das 
Batentgefucd innerhalb vier Wochen nicht in Ordnung gebracht, 
fo verweigert das eidgenöffifche Amt das Patent und überfendet 
dem Bewerber die hinterlegten Mitenftüde und Gegenftände 
nebft der 20 Franken betragenden erften Jahresgebühr (Art. 14 
des Geſetzes). 

Art. 21. Im Falle der Patentvermeigerung feitend bes 
eidgenbjſiſchen Amtes für gewerbliches Gigenthum fann der 
Batentbewerber innerhalb der Norhfrift von vier Wochen bei 
dem eidgeuöſſiſchen Departement, zu deſſen Gefhäftstreiß die 
Amtsführung in Sachen ber Erfindungspatente gehört, den 
Relurd anmelden. Entſcheidet dieſes im Sinne der erften 
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Inftanz, fo kann die Frage vor den Bundesrath als dritte und 
oberfte Inftanz gebradt werden. 

Art. 22. Wenn das eidgenöffiiche Amt vermöge eines der 
im Art. 10 des Geſetzes aufgeführten Gründe die Erfindung 
nicht für patentirbar hält, fo fol e# den Geſuchſteller vorgängig 
und in fonfidentieller Weile daranf aufmerkſam machen, ihm 
überlaffend, ob er feine Anmeldung aufrechthalten, abändern 
oder zurüdziehen will (Art. 17 des Geſetzes). Wenn der 
Patentbewerber daB Geſuch aufrehtbält oder binnen vierzehn 
Tagen (dans la quinzaine) nit antwortet, wird das Patent 
tegiftrirt und die Urkunde in üblicher Weife ausgefertigt und 
zugeftellt. Setzt er aber das eidgenöffifche Amt in Kenntniß, 
daß er für bdiefelbe Erfindung ein neues Geſuch einzureichen 
beabfihtige, fo wird dem erften micht Folge gegeben; die ein: 
gefandten Alten werden retournirt und das neue Geſuch kann 
innerhalb der Friſt von drei Monaten, vom Eingang des erften 
Geſuches an gerechnet, ohne weitere Koſten beim eidgenöſſiſchen 
Umt eingereicht werden. 

Art. 23. Das eidgenöffifhe Amt veröffentlicht alle vier: 
zehn Tage im Schweizeriſchen Handeldamtsblatt ein nad) 
Klajien georbnetes Verzeichniß der inzwiſchen ausgefertigten 
Patente. Die BVeröffentlihung enthält folgende Angaben: die 
Ordnungsnummer des Patentes, den Titel der Erfindung, den 
Namen und die Adreſſe des Patentinhaberd und feines PVer- 
treterd und das Einreihungsdetum des Patentgefuches, In 
gleicher Weiſe veröffentlicht das eidgenöffiihe Amt Nichtigleite. 
erflärungen und Erlöfhungen der Patente, ſowie jede im Beſitz 
derjelben eingetretene Veränderung; immerhin in der Meinung, 
daß in denjenigen Fällen, wo die Patente aufhören zu erifliven, 
die Angabe der Adreflen ihrer bisherigen Inhaber und deren 
Vertreter unterlaflen wird, Dieſe Veröffentlihungen erfolgen 
in der Sprache der betreffenden Patentgefuche, 

Art. 24. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das 
eidgenöffifche Amt ein alphabetifches Verzeichniß der Erfinder 
mit Beifegung der Ordnungdnummern der ihnen im Laufe des 
verfloffenen Jahres ertheilten Patente. Desgleihen giebt es 
einen nad Klaſſen geordneten Katalog der ertheilten Patente 
heraus, worin Titel und Drbnungsnummern der Patente, 
ſowie Namen und Adreſſe der Erfinder angegeben find. 

Art. 25. Sobald ein Patent regiftrirt ift, wird die ſchrift⸗ 
liche Darlegung der Erfindung, d. h. die bei Einreihung des 
Batentgefuches hinterlegte Beſchreibung mit den zugehörigen 
Zeichnungen in einem befonderen Drudhefte (Patentſchrift) 
herausgegeben; das eidgenöffifhe Amt verlauft folde Hefte zu 
mäßigen, im Berhältniß zu deren Herfiellungsloften ſtehenden 
Preifen. Diefe Publikationen werden an folgende Stellen 
gratis verabfolgt: an die Departemente des Bundesrathes, an 
das Bundesgeriht, an die Fantomalen Regierungen, an die 
höheren öffentlichen Unterrichtsanftalten und an die Gewerbes 
mufeen der Schweiz. Ferner wird man obige Publikationen 
mit den ähnlichen Beröffentlihungen anderer Pänder austaufchen. 
Auf Berlangen des Erfinder können der Berlauf und die Ber- 
fendung der Beſchreibung der Erfindung um ſechs Monate 
verfchoben werden (Art. 23 des Geſetzes). 


Art, 26, Verfonen, melde die Patentichriften aller einer 
beftimmten Klaſſe angehörenden Erfindungen zu erhalten wünſchen, 
fönnen unter folgenden Bedingungen daranf abonniren: Jeder 
Abonnent hinterlegt auf dem eidgenöffifchen Amt perfönlich 
oder mittelft Poftmandat die Summe von 50 Branfen, welde 
ihm in einem zu eröffnenden Konto⸗Korrent gutgeſchrieben wird. 
Sobald eine Patentfhrift der betreffenden Klaſſe erfcheint, 
wird fie dem Abonnenten zugefandt und auf fein Konto vers 
rechnet, bis die Hinterlage erſchöpft ift; vom Eintritt diefes 
alles wird er ſofort benachrichtigt. 

Art. 27. Das eidgenöffifhe Amt führt über die Ein« 
zahlungen der jährlichen Patentgebühren eine genaue ſtontrole. 
Sobald die Unterlafjung der Einzahlung einer verfallenen 
Gebühr konſtatirt worden ift, überſendet es dem Vatentinhaber 
oder, wenn derfelbe im Ausland wohnt, feinem in der Schweiz 
niedergelaffenen Bertreter eine Mahnung mit dem Bemerlen, 
daß das Patent erliicht, wenn die Gebühr nicht innerhalb drei 
Monaten nah dem Verfalltag eingezahlt wird. Unterbleibt die 
Entrichtung der Gebühr innerhalb diefer Frift, fo Tonftatirt 
das eidgenöffifche Amt protofollariich die Erlöſchung des Patentes, 
legt das Protofoll zu deſſen Alten, regiftrirt die Erlöſchung 
und publizirt fie gemäß den Vorſchriften des Art. 28. 

Art. 28. Uebertragungen, Abtretungen und Verpfändungen, 
freiwillige Lizenzertheilungen, ſowie alle Aenderungen, melde 
den Befig und den Genuß von Patenten betreffen, werden 
gegen Einreihung eines Begehrens, dem eine beglaubigte Aus. 
fertigung des bezüglichen gefeglichen Aktes beiliegen muß, auf 
dem eidgenöfftihen Amte in das Patentregifter eingetragen. 
Die Regiftrirungsgebühren betragen: 1) für eine Uebertragung 
oder Abtretung 10 Franten; 2) für eine Lizenzertheilung oder 
BVerpfändung 5 Franlen. 

Art. 29, Rechtskräftige Urtheile über Erlöſchung, Nichtig- 
keit, Erpropriation und Pizenzertheilung find auf Begehren der 
obfiegenden Partei in das Patentregifter einzutragen (Art. 19 
des Geſetzes). Diefe Eintragungen finden von Amtswegen 
ftatt; anfer dem Urtheil ift jemeilen aud der Gerichtähof, von 
dem es gefällt wurde, fowie das Datum der Urtbheilsfällung 
zu regiftriren. 

Art. 30. Für jedes Patent muß ein mit defjen Ordnungss 
nummer verfebene® befonderes Altenheft angelegt werden, 
Daffelbe enthält: 1) das Patentaefuh und deſſen in Art. 8 
unter den Ziffern 1, 2, 5, 6 und 7 erwähnte Beilagen; 2) das 
eventuell erft fpäter eingereichte Schriftftüd, durch welches der 
in Urt. 3,3 geforderte Beweis betreffend das Borbandenfein 
eines Modells erbracht wird; 3) Die Dofumente betreffend all« 
fällige Uebertragung, Abtretung oder Berpfändung des Patentes, 
fowie ſolche, die ſich auf Ligengertheilungen und andere im 
Befig oder Genuß des Patents eintretende Henderungen be 
ziehen. Die Aktenhefte der gültigen und ungültigen Patente 
find von einander getrennt aufzubewahren. 

Art. 31. Jedermann kanu vom eidgenöffiichen Arte mündlich 
oder ſchriftlich Auskunft Über den Inhalt des Patentregiſters 
und der Alten erhalten, oder in Gegenwart eines Beamten 
Einfiht in die Patentaftenhefte nehmen. Für derartige Dienfl- 
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feiftungen erhebt das eidgenöffiidhe Amt folgende Gebühren: 
1) für mündlihe Auskunft 1 Kranken, 2) für ſchriftliche Aus— 
lunft 2 Franken, 3) für Einfihtnahme der Alten 2 Franlen 
per Patent, über welches Auslunft verlangt wird. Brieflichen 
Austunftöbegehren muß die betreffende Gebühr in Poftmarten 
beigeſchloſſen werden. 

II. Während Auöftellungen gewährter zeit- 
weiliger Schuß. Art. 32, Wenn der Urheber einer patentir- 
baren Erfindung, deren Gegenſtand auf einer Schweizeriſchen 
Fanded» oder internationalen Ausjtelung aufgelegt ift, ſich den 
in Art. 33 des Geſetzes vorgefebenen zeitweiligen Schug ſichern 
will, muß er beim eidgenöffiihen Amte innerhalb Monatsfrift, 
vom Datum der Zulaſſung des betreffenden Gegenftandes zur 
Ausfiellung gerechnet, ein Spezialgefuh nah Formular nebft 
folgenden Beilagen hinterlegen: 1) eine fummarifche, die bes 
treffende Erfindung jedod gemügend kennzeichnende Beicreibung; 
2) die zum Berfländniß der Beſchreibung erforderlichen Zeich— 
nungen; 3) eine Gebühr von 10 Franken; 4) ein Verzeichniß 
der hinterlegten Scriftftüde und Gebühr. Die Beſchreibung 
und die Zeichnungen müflen im Format von 33 auf 21 cm 
angefertigt werden; fie find nur im je einem Cremplar zu 
binterlegen. Das Geſuch für zeitweiligen Schuß nebft Beilagen 
muß in einer der drei Landesſprachen abgefaht werden. Nach 
erfolgter Hinterlegung ftellt das eidgenöffiihe Amt dem Bewerber 
ein bezügliches Zeugniß aus, mweldes die Ordnungsnummer 
des Geſuches, den Titel der Erfindung, Namen und Adreſſe 
des Bewerber? und die Angabe von Tag und Stunde der 
Hinterlegung enthält. 

Art. 33. Die Gejuche für zeitweiligen Schutz werden in 
ein befonderes Regifter eingetragen: fie erhalten eine der 
Reihenfolge ihrer Hinterlegung entipredende Ordnungsnummer. 
Jedes diefer Geſuche bildet mit den zugehörigen Alten ein ber 
fonderes Attenheft, welches numerirt umd eutſprechend eingereißt 
wird, Das eidgenöffijhe Amt führt ein fortwährend auf dem 
Laufenden zu erhaltendes alphabetifhes Namenregifter der 
Hinterleger mit Beiſetzung der Ordnungenummern ihrer 
Geſuche nad. 

IV. Berfdiedenes. Art. 34. Mit Bewilligung des De 
partementd, in deilen Reſſort dab eidgenöffifhe Amt für 
gewerbliches Eigenthum gehört, kann letzteres feine Beziehungen 
zu Patentagenten, deren Handlungsweife gegenüber dem eid— 
genöſſiſchen Amt oder ihren Klienten zu ernften Klagen Aulaß 
giebt, abbredien. In der Regel findet die erfimalige Unter 
bredjiung der Beziehungen auf die Dauer eines Monats flatt, 
im MWiederholungsfalle auf längere Zeit, eventuell für immer, 
Gegen Patentagenten ergriffene Disziplinarmaßregeln werden 
vom eidgenöfflfhen Amt unter Angabe der Motive regiftrirt 
und im Schweiztriſchen Handelsamtsblatt ohne Begründung 
veröffentlicht. 

Art. 35, Das eidgenöffiihe Amt für gewerbliches Eigen- 
thum ift ermächtigt, vom fi aus die auf Patentgefuhe und 
ihre Negiftrirung bezüglice Korrefpondenz zu führen, unter 
Vorbehalt, in Rekursjällen, der Entſcheidung des Departementes, 
bezw. des Bundesrathes. 





Art. 36. Die am das eidgenöſſiſche Amt gerichteten Briefe 
und Sendungen mülſſen frankirt fein. 

Art. 37. Das eidgenöffiihe Amt hält ein Kaſſabuch, im 
weldes feine Einnahmen und Ausgaben eingetragen werben, 
und fiellt allmonatli Rechnung. Das Kontrolbureau des 
Finanzdepartementd wird Rechnung und Kaſſabuch alle Monate 
verifiziren, indem es Ddiefelben mit dem Gintragungsregifter 
der Patente, mit ben Belegen und mit der Buchhaltung vergleicht. 

Art. 38. Die Formulare für Geſuche um proviforifche 
und definitive Patente, Zufagpatente und Zeugniſſe für zeit- 
weiligen Schu werden vom cidgenöffiihen Amt, fowie von 
den Tantonalen Staatslanzleien unentgeltlich geliefert. 

Art. 39. Zu Anfang jeden Jahres veröffentlicht das eid⸗ 
genöffiihe Anıt für gewerbliches Eigenthum ſtatiſtiſche Tabellen 
betreffend die im abgelaufenen Jahre verlangten und ertheilten 
Patente jeder Kategorie, ihre Vertheilung nach den verſchiedenen 
Erfindungsflaffen und den verfdiedenen Staaten, die Einnahmen 
und Ausgaben jeder Art, ſowie etwaige andere ſachbezügliche 
Angaben von allgemeinerem Interefle. 


China. 
Beſtimmungen über die Niederlagen unter Zollverſchluß. 


Eine Belanntmahung des Generalinfpeltors der Chineſiſchen 
Seezollämter d. d. Schanghai, 29, Dezember v. J., lautet im 
Ueberfegung wie folgt: 

Es wird hierdurch belannt gemaht, daß Zollverſchluß ⸗ 
Niederlagen, wie in Artifel III, des am 31. März 1880 unters 
zeichneten AZufagvertrages zwiſchen Deutihland und Gbina!) 
vorgeſehen ift, jet verfuchsmeife im diefem Hafen werden er 
richtet werden, und daß vom 1. Januar 1888 ab Empfänger 
ausländifher Waaren die Wahl haben werden, entweder Zoll 
zu zahlen und die Waaren fofort abzunehmen, oder die Zahlung 
ſtunden zu laflen und die Waaren in einer Zollverfhluß-Nicder- 
lage unter ben von der Ghinefiihen Regierung genehmigten 
Beftimmungen über Zollverſchluß niederzulegen. Exemplare 
diefer Beftimmungen und der Formulare lönnen auf Antrag 
bei diefem Amt erlangt werden. 


Allgemeine Beflimmungen über Niederlagen unter 
Zollverſchluß. 


Nachdem bie Chineſtiſche Regierung in dem revidirten 
Deutſchen Bertrag ihre Zuſtimmung zu der verſuchsweiſen 
Erridtung von Niederlagen unter Zollverfhluß gegeben hat, 
find bie folgenden proviforiihen Beſtimmungen abgefaht worden. 
Diefelben zerfallen in 4 Abtheilungen, je nachdem fie fih be- 
ziehen auf erſtens: Schiffe; zweitens; Ladung; drittens: das 
Zollamt und viertens: die Niederlagen unter Zollverſchluß. 


1) Hand. Arch. 1881 II. ©, 488. 
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Erftens: Borfhriften für das Verhalten Deutſcher 
Schiffe. 

1) Die Einfuhr-Manifeſte Deutſcher Schiffe find nach der 
Ankunft und der konfularifchen Anzeige (nämlich der Ankunft) 
auf dem Zollamt zu hinterlegen, 

2) Wenn die Anzeige des Konſuls eingegangen, das 
Manifeft eingereicht und die Erlaubniß zum Landen nad. 
gefucht und ertheilt ift, fo erhält das Schiff die Erlaubniß 
zu löſchen. 

3) Wenn die Einfuhrladung gelöfcht, die Ausfuhrladung 
eingefchifft it und die Abgaben und Zölle bezahlt find, fo wird 
die zollamtliche Klarirung ertheilt. Das Zollamt wird auf dem 
Klarirunasihein den Betrag der auf ausländifhe Wanren 
bezahlten Einfuhrzöle und die Anzahl der unverzollten unter 
Zollverſchluß befindlichen ausländifhen Maaren-Kolli eintragen. 

4) Die auf Ausfuhrzölle, Küfenhandelszöle und Tonnen- 
gelder bezüglichen Vorſchriften bleiben unberührt. 


Zweitens: Borfchriften für daB Berbalten ber 
Einführer, 

5) Es wird unterfchieden zwiſchen ansländifher und 
einheimifher Einfuhrladung eines Schifſes. Während aus - 
ländifhe Waaren nach Wahl des Einſührers unter Zollverſchluß 
genommen werden lõnnen oder nicht, werden einheimiſche Waaren 
mie bisher behandelt — d. h. gegen Zahlung bed Zolls freige- 
geben — und dürfen nicht unter Bollverfchluh genommen werden, 

6) Ausländiihe Waaren können nad Wahl des Einführers 
entweder mie biöher behandelt, d. h. Zoll bezahlen und freis 
gegeben, oder unter Zollverfchluß genommen werden. Der Ein- 
führer muß in feinem Einfuhrgefuh — anfer der Befchreibung, 
Kollizahl. Gewicht und Werth der Waaren — angeben, auf welche 
Waaren er die Zahlung funden zu laffen wünfcht, damit dad 
Kolamt wiſſen kann, ob eine Zollrechnung oder ein Niederlage» 
Etlaubnißſchein zu erteilen ift. 

Dertlihe Borfhrift JI. Ein Antrag anf Ertheilung einer 
allgemeinen Ansladungs-Erlaubniß mird als ein Antrag auf 
Einführung gegen Zahlung des Zolls angefehen werden. 

7) Der Einführer muß im jedem Falle, bevor feine Ladung 
gelandet und unter Zollverfhluß genommen wird, einen Nieder 
lage · Erlaubnißſchein Löfen. 

Dertliche Vorſchrift . Waaren, für die ein Niederlage 
Erlaubniffhein erteilt ift, müifen unmittelbar in die Zoll- 
verfchlußniederlage gebracht werben. 

8) Wünfcht der Einführer Proben von unter Zollverſchluß 
befindlihen Waaren zu entnehmen, fo muß er vor Definung 
der Rolli zuerft beim Bollamt einen bezüglichen Erlaubnißfchein 
löfen. Der Auffeher der Zollverſchluß⸗Niederlage wird auf 
Borzeigung diefes Scheins die Erlaubnig zur Deffnung der 
Kolli und Entnahme der Proben ertheilen, und die Original 
Kolli werden dann im beliebiger, durch Uebereinkunft zwiſchen 
den Einführer und dem Aufſeher der Niederlage fetzuftellender 
Weiſe geſchlofſen. 

9 Wünſcht der Einführer, daß feine Waaren oder ein 
Theil derfelben aus dem Bolllager entnommen werden, fo muß 
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er das Zollamt mit einer Beichreibung der Waaren, Zahl der 
Kolli, Gewicht, Werth, Datum der VBerbringung auf die Niederlage, 
Namen des einführenden Schiffs, Beſtimmung, Namen des auds 
führenden Schiffs ꝛc. verfehen, indem er auf Verzollung, zolls 
freie Abfertigung oder Erlaubniß zum Berfhiffen anträgt. 
Waaren, die in Schanghai verkauft oder nad) einem Wangtfe- 
hafen mieder ausgeführt werden follen, müjjen Einfuhrzoll 
bezahlen, bevor fie aus dem Zollverfchluß entnommen merden. 
Wenn fie für die Wiederausfuhr nad anderen Bertragshäfen 
oder nah einem ausländifhen Hafen beftimmt find, fo brauchen 
fie vor Entnahme aus dem Zollverihluß feinen Zoll zu zahlen. 

Dertliche Borihrift 1. Waaren, für welche ohne Ent« 
richtung des Zols eine Erlaubnig zur Verſchiffung unter Zoll ⸗ 
fontrole oder eine Erlaubniß zur Zurädziehung aus dem Zoll« 
lager zum Zwede der Berfchiffung ertheilt iſt, müſſen, wenn bie 
Berſchiffung nicht ftattfindet, unmittelbar nach dem Zolllai zur 
Unterſuchung gebradht werden; demnãchſt muß Surüdziehung 
aus dem Zolverfhluß zum Zwecke der Einfuhr für ſolche ent- 
nommene Ladung beantragt werben, 

10) Waaren, welche ans der Zollverſchluß ⸗Niederlage ohne 
Erlaubnig entfernt worden find, merden konfiszirt und die 
Eigenthämer der Zollverſchluß » Niederlage für den darauf 
baftenden Zollbetrag verantwortlich gehalten. 

11) Zwölf Monate find in Ausfiht genommen als die 
Frift, während welcher Waaren unter Zollverſchluß bleiben 
fönnen. Sind fie nach Ablauf jenes Zeitraums vom Einführer 
nicht reflamirt worden, fo miäflen die Eigenthilmer der Zoll- 
verfchluß-Niederlage den Einfuhrzoll bezahlen und die Waaren 
andermeitig unterbringen. 

12) Verfiherung unter Zollverfhluß befindfiher Waaren, 
Lagerfpefen und Schadloshaltung für Feuer oder Verluft find 
Buntte, die zwifchen den Eigenthämern der Zollverſchluß -Nie der⸗ 
lage und den Einführern ausgemacht werden milſſen, und be 
rühren das Zollamt nicht. 


Drittens: Beftimmungen, die das Zollamt zu be» 
folgen bat. 

13) In Anbetracht, daß Deutſche Schiffe ankommen merden 
mit Ladung, die unter Zollverfchluß, und mit Ladung, die 
nicht unter BZollverfhluß genommen werden fol, muß bag 
Bollamt zuerft die konfularifche Anzeige und das Einfuhrmanifeft 
erhalten, bevor die Erlaubniß zum Löfchen ıc. ertheilt wird. 

14) Auf den Untrag des Einführers, ausländiſche Waaren 
unter Zollverſchluß zu nehmen, wird das Bollamt die Erlaubniß 
zur VBerbringung unter Zollverfhluß zugleich mit der Erlaubnif 
zum Landen ertbeilen. 

15) Auf den Antrag des Einführers, unter Zollverſchluß 
befindliche Koli zum Amwede der Entnahme von Proben zu 
öffnen, wird das Bollamt die Erlanbnif zur Entnahme von 
Proben ertheilen. 

16) Will der Einführer unter Bollverfchluß befindliche 
Waaren in Schanghai abfegen oder fie nad) einem Yangtſehafen 
wieber ausführen, fo wird das Bollamt auf Antrag eine Zoll- 
quittung erteilen und gegen Vorzeigung diefer Quittung einen 
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Freiſchein und, wenn erforderlich, einen Nangtfe-Ausfuhrfhein 
bemi 

17) Auf Antrag des Einführers, unter Zollverfhluß be» 
findlihe Waaren nah einem Bertragshafen, der nicht ein 
Vangtfehafen ift, oder nad einem ausläudiſchen Hafen wieder 
auszuführen, wird das Zollamt einen Freiſchein und einen 
Ausfuhrſchein ertheilen. 

18) Das Zollamt wird auf dem Klarirungsſchein eines 
jeden Deutichen Schifis den Betrag ber bezahlten Einfuhrzölle 
und die Anzahl der unter Zollverſchluß genommenen $olli, 
für welde die Zahlung des Zolls geftundet ift, eintragen. 

19) Ueber die Form des von den Eigenthämern der Zoll 
verfhluß-Riederlagen einzugehenden Berpflichtungsſcheins, über 
die dafelbft zu führenden Bücher, über die Anordnungen, fei es 
fie dauernde Stationirung von Hollbeamten bei der Niederlage 
oder für zeitweife Infpettion ſowohl, ald über die laufende 
Gefdäftsführung in ber Niederlage wird von dem Scanghais 
Zollamt nad; Bedarf der Umfiände Beftimmung getroffen werden. 

20) In den Bierteljahrsliften der Einnahmen ift der auf 
Wagren, die vom Bolllager entnommen worden find, bezahlte 
Zoll in der Lifte für das laufende Quartal einzutragen; und 
im dem jährlichen Handelsliften find ſolche Waaren unter ihrer 
gehörigen Flagge einzutragen. Warren, die unter Zoll 
verſchluß verbleiben, find, foweit diefe Fiften in Frage lommen, 
als noch nicht eingeführt zu behandeln. 


Biertens: Borfhriften, die die Eigenthämer der 
Zollverfhluß- Niederlagen zu befolgen haben. 

21) Die Eigenthämer der von dem Scanghai-Follamt zur 
Aufbewahrung von Waaren unter Zollverſchluß beftimmten 
Niederlagen müſſen Berpflichtungsfheine eingehen, worin fie 
ſich verbindlid) madhen, alle Beltimmungen des Schanghai» 
Bollamts zu befolgen und fi verpflichten, daß keine Waaren 
ohne Erlaubniß in die Niederlagen gelangen und daß Waaren, 
die einmal in der Niederlage find, nicht obme die gehörige 
Erlaubniß geöffnet oder entnomumen werben; und wenn Waaren 
ohne Erlaubnißß geöffnet oder entnommen werden, fo maden 
die befagten Eigenthümer ſich verbindlich, eine Geldſtrafe von 
fo viel mol des auf den betreffenden Waaren baftenden Zoll 
zu bezablen. 

Dertlihe Borſchrift J. Zollverſchluß » Niederlagen follen 
ausſchließlich für die Aufbewahrung unter Bollverfhluß ber 
findliher Waaren refervirt werben. 

Oertliche Borſchrift H. Die zur Zeit von dem Schanghai- 
Zollamt zur Aufbewahrung unter Zollverfhluß befindlicher 
Waaren ermächtigten Niederlagen find folgende: 

Die Niederlage Nr. 14 auf der umteren Hongliu ⸗Wer ft 
der China Merchants Dampficifffahrtögefelichaft für 
die Aufbewahrung unter Bollverihluß genommener 
Ladung aus an jener Werft liegenden Schiffen. Auch 
wird dort Einrichtung getroffen werden zur Aufnahme, 
Landung und Aufbewahrung unter Zollverſchluß ge- 
nommener, zu Waffer angebradter Waaren aus 


Schiffen, die nicht an jener Werft liegen. 


Der Zollverſchluß anderer Niederlagen wird dem 
Publikum duch eine am dem Zollamt angebrachte 
Belanntmahung mitgetheilt werden. 

Dertlihe Vorſchrift III. Dede Thüre einer jeden Zols 
verſchluß · Nederlage fol in augenfäligen Budftaben mit dem 
Wort: „Zollverſchluß (Bonded)” bezeichnet werden, und jede 
ſolche Thüre wird feitens des Zollamts, aber auf Koſten des 
Eigenthümers der Niederlage, mit einem Schloß verfehen, deſſen 
Schlüſſel in den Händen der Zollbeamten verbleiben foll. 

22) Die Eigenthümer der Zollverfchluß-Riederlagen müſſen 
Bücher, deren Form durch das Zollamt beſtimmt werden wird, 
führen, worin ein Verzeichniß aller in der Niederlage ein» und 
ausgehenden Waaren, fowie genaue Ungaben über die zum 
Zwecke der Probenentnahme geſchehene Definung von Rolli 
eingetragen werden. 

23) Zollbeamte, gleihviel ob dauernd bei der Niederlage 
ftationirt oder zum Bmede der Inspektion fommend, follen zu 
jeder Zeit fomohl zu den Büchern als zu den Waaren Zutritt 
haben und diejelben unterfuchen dürfen ohne Hinderung feitend 
der Eigenthämer der Zollverjchluß-Riederlage. 

24) Waaren, für die der Einführer einen Niederlagefchein 
gelöft hat, werden bei Ankunft in der Zollverfchluß- Niederlage 
von dem Aufſeher der Niederlage in Gegenwart des Zollbeamten 
nachgeprüft, bevor fie zur Aufbewahrung genommen werben, 
Gleichzeitig werden fie in dad Niederlage-Bud) eingetragen, und 
der Niederlagefchein wird dann quittirt und dem Zollbenmten 
zur Regiftrirung eingehändigt. 

25) Pegt der Einführer die Erlaubnig zur Entnahme von 
Proben vor, jo muß der Auffeher der Zollverſchluß ⸗Niederlage 
den Zollbeamten benachrichtigen, damit beide anmefend fein 
lönnen, wenn die Rolli geöffnet und die Proben herausgenommen 
werden. Vei Wiederverfhluß der Koli muß der Aufjeher der 
Niederlage eine genaue Angabe in das für dem Zweck geführte 
Bud) eintragen und dann den Erlaubnißſchein für die Probe» 
entnahme dem Zollbeamten zur Regiftrirung einhändigen. 

26) Wenn der Einführer einen Freiſchein für Waaren, 
die in Schanghai abgefegt oder nad) einem Mangtichafen wieder 
ausgeführt werden follen, zur Bollverjchluß- Niederlage bringt, 
fo wird die Pflicht des Auffehers der Niederlage fein, den Zoll« 
beamten zu benachrichtigen, damit beide perſonlich die Entnahme 
der Waaren beauffichtigen können. Der Aufjeher der Nieder- 
lage muß gleidjzeitig die Angaben in das vorgefchriebene Zoll- 
einnahmesBudy eintragen und dann den Freiſchein dem Boll. 
beamten zur Regiftrirung einhändigen. 

27) Wenn der Einführer einen Freifhein für Waaren, 
die nad) einem Bertragehafen, der nicht ein Yangtſehafen ift, 
oder nad) einem außländifhen Hafen wieder ausgeführt werben 
follen, zur Zollverfhlug-Niederlage bringt, fo wird es die Pflicht 
des Aufſehers der Niederlage fein, den Zolbeamten zu bes 
nachrichtigen, damit beide perfönlich die Entnahme der Waaren 
beauffihtigen können, Der Aufſeher der Niederlage muß gleich 
zeitig die Angaben in daß vorgefchriebene Wiederausfuhrbuch 
eintragen und dann den Freifhein dem Bollbeamten zur 
Regiſtrirung einhänbigen. 


843 


28) Zwölf Monate find in Ausſicht genommen als bie 
Frift, während weicher Waaren im Zollverichluß verbleiben 
tönnen. Beim Ablauf jenes Zeitraums müfen die Eigenthümer 
der Zollverſchluß⸗Ritderlage, wenn der Einführer feine Waaren 
nicht reklamirt hat, den Einfuhrzoll bezahlen und fie ander» 
weitig unterbringen. 

29) Die Aufbewahrung und Bewachung der Waaren in 
der Zollverfchluß-Niederlage, die Lagerſpeſen, Aſſeluranz sc. find 
als Privatſache der Eigenthämer der Zollverjhluß- Niederlage 
erflärt und berühren das Zollamt nicht. 

Das Zollamt ift jedoch über die Niederloge · Bedingungen 
auf dem Laufenden zu erhalten. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen find proviſoriſch und der 
Abänderung oder dem Widerruf, fomeit das Schanghai-Bollamt 
ed von Zeit zu Zeit für nothwendig entſcheidet, unterworfen. 
Die vier Hauptabtheilungen aber find beizubehalten, 


Statifik. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 


Produktion von Metallen, Mineralien, Kohle, Petro- 
feum und Naturgas während des am 30. Juni 1887 
beendeten Fiskaljahres. 

(„Res Porter Handelägeitung“ vom 15. September 1858.) 


Der Gefammtmwerth der Probuftion aller Metalle, Mineralien, 
und Steinarten, jomie von Kohle, Petroleum und Naturga® während 
des am 30. Juni d. J. beendeten Fiskaljahres Bezifferte fih nad 
dem Jahresbericht des Direktors des geologiſchen Bermeflungss 
Departements ber Bundesregierung auf 538 056 345 Dollars. 

Von diefem Geſammtwerthe entfielen auf: 


Vehelſenn rennen 121 925 800 Dollars, 
BUN enansnssanee san eher ndnentnn 63441300  „ 
ERFREUT TELETHTLLKUSER TEN 33100000 „ 
0 TEILT TER 2105240 „ 
Bituminöfe Höhle ....... 90046 „ 
Pennſylvania Anthraeitsflohle ........... 81662 131 
Baufteine aller Art ..... 250000  „ 


Rumänien, 
Ergebniß des Aufenhandels im Jahre 1887, 


Rah Angaben des Rumäniichen Finanzminiftertumd hatte bie 
Einfuhr nad Rumänien im Jahre 1887 einen Werth von 314 633 637 
2öi, während ber Werth ber Ausfuhr Rumäniens nad) dem Außs 
ande fi) auf 265 726 618 Lei besifferte. 

Un der Einfuhr nah Rumänien maren im Jahre 1887 bie 
hauptſachlichſten Einfuhrländer folgendermaßen betheiligt: 


1000 Loi. 
Deutſchland ..........4 90 048 
Großbritannien. .unnesernnen- 36 786 
Deſterreich ⸗ Angarn 22. 2n 4000» 53 428 
Frantreich.................. 25 015 
Belgien ................... 16 608 
[22.7 Pe 15 630 

Dagegen entfielen in ber Ausfuhr auf: 
Lei. 
Großbritannien............. 151 42 
De ſterreich· Ungarn ........... 21 228 
rankreich ............. 19 750 
Stalien ..........- 17 224 
Belgien .................. 15 701 
Deutſchland ............... 8 763 
Fraukreich. 
Der Außenhandel und die Schifffahrt Fraukreichs 
im Sahre 1887.') 


(Tableau gönöral du commerce de la France avec ses colonies 
et les puissances Ctrangeres.) 


Generalhandel.*} 

Der Werth des Generalhandels Frankreichs mit feinen Kolonien 
und ben fremden Staaten wirb für 1887, Ein» und Ausſuhr von 
Waaren aller Art zufammengenommen, auf 9181 Millionen Franken 
geihägt. Diele Summe ift um 182 Millionen geringer, als für das 
Vorjahr, und um 595 Millionen (6 pEt.) geringer, als für ben 
Durchſchnitt des vorhergehenden fünfjäßrigen Zeitraumes. 

Der Werth der Einfuhr hat bie Summe von 4948 Millionen 
erreicht; biefer Betrag bleibt um 174 Millionen Hinter dem beö Bor 
jahres und um 484 Millionen Hinter bem des fünfjäßrigen Durch- 
ſchnitts zurück, 

De Werth ber Ausfuhr betrug 4238 Millionen; berfelbe ift um 
8 Millionen geringer, als der für das Jahr 1886 und um 111 Mil: 
lionen geringer, als ber des fünfjährigen Durchſchmitts. 


Spezialbandel.”) 

Was den Speyialhandel betrifft, jo betrugen: 

Ein: und Ausfuhr zufammengenommen 7273 Mil. Franken, 
dagegen im Jahre 1886........... 7467 » 

2 im Jahre 1887 mehr ......... 184 A Franten. 
OH Wegen des ® 5 f. Hand. Arch. 1888 Februarheft LS. 176, 
v7 Fr ber ir um gi —— el Ye Daaren, 
welche aus dem Auslande, den Kolonien und von = —— 

u Lande und See, ſowohl zum Berbraud), 
A zur Durchfuhr, 2 ———— oder Br "du 

an 


laffu admission temporaire) eingeben, und —** 
nen 


fände bie verzollten M 
Bei ber en de umfaßt * et Generalfande alle - ‚Fan 
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An dem Spezialhandel iſt die Einfuhr mit 4026 Rillionen,!) 
und die Ausfuhr mit 3247 Millionen!) betheiligt; es ergiebt fi 
daher gegen das Jahr 1856 eine Abnahme um 182 Millionen für 
eingeführte und um 2 Millionen file ausgeführte Waaren. 


Ergebnik nad Art dei Transports, 

Die Ein: und Ausfuhr zufammengenommen ergab im Jahre 1887: 
für den Landtransport cinen Werth von 29532 Mil. Franken, 
„ Seetransport u Pr „ 61917 „ * 

Betrachtet man dieſe beiden Arten des Berlehrs für ſich, fo er: 
giebt fih als Werth der 





Einfuhr zu Lande ....... . 15879 Mill. Franlen, 
Pe "2 PPrPER .. BA 5 
4442,7 Tl. ranten, 
Ausfuhr zu Lande ........ 13958 „ r 
Pre © Ste...... 23429 
5 , Franfen 


An ber Geſammtſumme für den Seetransport, nämlih 6198 
Millionen Franken, ift die Franzöfiihe Flagge mit 2837 Millionen 
betheiligt, und zwar: 
in bem Verkehr mit den Franzöfiihen Kolonien 

und Bejitungen, jowie bei der Groß» Fiicherei mit 481 MIN, Franken, | 
in dem Berfche mit dem Auslande mit 


222224 


” " 


Derfunftss und Beſtimmungsländer. 
Die Länder, mit welden im Jahre 1897 der bedeutendſte Waarens 
austauſch ftattgefunden hat, find folgende: 
Einfuhr. 





Generalhandel.  Spezialhandel. 





Werts | Gegen em 1886 Werth Gegen 1286 
1887, 


Serkunftsländer. 








Min, | Min. | Min. | Miu. | Mill. Min, 
Großbritannien......| 51 | — | 6 | 16 | — | 8 
Belgien on ouunenenen | 07 I 10 — | dk — 5 
Deutihland......... 426 — 23 322 — 13 
Spanien, ..-cureoe.. 390 Eu 41 357 — 41 
m ET EHI TTE 312 — 11 8 — 1 

ereinigte Slaaien von 

ne 41 | 297 — 1935| 3 — 
nee — 3393| — I — 4 
—— — 207 — 11 132 — 10 
1 208 |-16 — | 19 9 — 
— nepubiit 187 — 43 152 — 46 
163 — 1 |ı18| — 1 
16 10 — 114 9 _ 
117 | 27 — 69 16 — 
14 | — 4 17 — 28 
198 | — 8 99 — 9 
53 9 _ 47) 10 — 
53 7 — vw 4 — 
“| 612183131— 
2-7 | 81-18 
40 — 5 B — 5 
38 9 _ 3 9 _ 
3 7 — 28 7 — 





!) Mit Ausnahme von Zucker find bie fremben Waaren, welche 
zeitweilig zugelaflen worben, um eine Umgeftaltung oder eine weitere 
Bearbeitung in Frankreich zu erfahren, meber in ber Einfuhr noch 
In der Ausfuhr des Spezialhandeld einbegrifien. Diefelben Gatten 













Ausfuhr 
Generalhandel. Spezialhandel. 
Herlunftsländer. Werth Gegen 1886 Werth, Gegen 1836 
1887. weni» | 1887. weni ⸗ 
| mehr. | ger. | mehr. \ ger. 
Miu, | Mill. Mill. rin, Min.) Mill 
BB}: 1005 | — 40 820 — Pr 
veiglen se — | ar 33 | _ 
Vereinigte Staaten von N | | 
Amerital)..... | Uli) — 20 1 — 11 
Deutschland ........ | 1, —36 8 — 
Schweij ........... 304 16 — 2177| 7 — 
Fallen. uaneusnende I I mi — ı 
Spanien .uneunenen. 23) —- nl — | 2 
Krpendniige Republit 189 | 837 _ 14 3 — 
igerien..... iss — 381155 23486 
Füch Bl—-|5 47, 1 — 
Braftlien ........ — 12 5 — 60 3 — 
Niederlande ........ 59 6 _ 30 | -- _ 
Reugtanada....... .. 61 | 15 — 37| 10 — 
Mexitko........ 40 1 — 3 3 — 
Teipolis "Zunis und ! 
aroklo ...... * 34 — — 2— 2 
Aegypten........... 31 4 20 — 4 
Bortugal ..... — 521 2| — 1 
Deſterteich ........ 1 4 — | 4 — 
Uruguay ........... 31 — — 19 — | 1 
Peer Ani | — 1 9 1 | — 
Martinique ......... 18 4 — 14 4 — 
Band ......... 1 4 — ss» 4 — 
Griedenland ann... ]| BI — 16 ni- |» 
CiRR:; . anne: I 35/1-|3 sii-|ı—- 


Gattung der Waaren. 
Nach Waarengattungen vertheilt fi die Einfuhr mie folgt: 
im Ceneralhandel: im Spezlalhandel: 


Mill. Franlen. Mill, Franken, 
Nahrungsmitteh....... PEFPTTT\ 1673 1423 
Fabrilationsſtoffe ........... 2186 2014 
Fabrilate ..... Sirene ——— 1085 689 
sujammen 4043 4u26 


Diele Ziffern find bezüglich der Nahrungsmittel um 97 Millionen 
im Generalhandel und um 118 Millionen im Spezialhanbel und be. 
züglich der Fabritationsſtoſſe um 87 Millionen im Generalbandel 
und um 68 Millionen im Spejialhandel niebriger, als fir 1836, und 
bezüglich der Fabrifate im Generalhandel um 40 Millionen und im 
Spezialhandel um 4 Millionen höher, ald für 1886, 
Die Ausfuhr vertgeilt fih nah Waarengattungen wie folgt: 
im Generaldandel: im Spezialhandel: 


Mid. Franken. MU. Franlen. 
Rahrungsmittel.unuuuecnnee .. 978 703 
Fabrikationdftoffe ............ 974 805 
Babrifate .....- — ———— 286 1739 
siommen EB — 


im Jahre 1837 bei ber Einfuhr cinen Wert von 50 Millionen 
Franlen. 

Der Werth der nad erfolgter Bearbeitung wieder ausgeführten 
Erzeugniffe betrug 104 Millionen Franten, 

1) Die Waaren, welde nad Groübritannien gefandt worden find, 
um dafelbft umgeladen zu werden, find dem wirllichen Beſtimmungs⸗ 
lande zugefrieben worden, wenn daſſelbe von den Abſendern beflas 
zirt worden tft, 
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Im Vergleich zu 1886 hat ſich bezüglich ber Rahrungäftoffe ber 1886. 18817. 
Generalbandel um 28 Millionen, und ber Speztalbandel um 28 Milionen Milionen Millionen 
vermindert, und bezüglich bee Fabrilationsftoffe ber Generalhandel Franken. Franken. 
um 11 Millionen und der Spezialhandel um 32 Millionen vermehrt; | "Branntwein und Sprit aller Urt ........... 172 174 
bezüglich ber Fabrilate Hat fi erfterer um 5 Millionen vermindert | +gimm, roh ........4 14,7 167 
und letzterer um 6 Milignen vermehrt, +Somendle und Del aus. Ölhaltigen Früchten 

(mit Ausnahme von Dlivendl)........... 29 162 
FPerde „uurnnn rn MEERE FTETTEL ET 16,3 14,3 
Summarifche Neberfichten mit Unteriheidung der Waarengattungen. | +Bint...... EFT LTR PET : * | 142 
*Zuder, fremder .............. Ssobesnausee 22 13,7 
Die in ben Jahren 1886 und 1887 im Spezialhandel gggggg — 1 125 
eingeführten wichtigeren Waaren. Hüte aus Stroh, Baſt, Eiparto ac. .....- ira 108 114 
rungsmittel *, Fabrilations h zitate ©, Maaren aus Haut ober Leber „urueruererers 87 10,3 
|. i rg Matten oder Geflehte aus Stroh, Baft oder 
1886. 1887. JJJ SSTRUENERE CR ER 85 
Milionen Milionen | HScmieveeifen und Stahl ................. 8,5 32 
Sranfen. Franten. Wold⸗ und Silberwaaten, Bijouterien u... 664 75 
ein „arnnnannnennnnen nn nrihennednne 517,7 443,7 Schwefel .......... ..- —XEE 74 73 
J REN ROTER? — ——— 3869 38,6 | Leinen» und Danfgarn .................. 71 13 
B scene 262,4 392 — gun aa.... ade 55 5,7 
Seide und Ploretfeide .ounnuncnnncnnnuncnnn 292,6 274,7 | OUhren ................. PN 5b 57 
Baumwolle, OD ..urrenuoeennner une nenn nn 161,3 203,3 Run ober Hanfgemebe .... 6,7 64 
HHölgen, gemeine „unonosssunsronnssnnanenen 1452 1583 Laoplen. .orsonaorssunnnnunnenununnnnune ne 3,9 49 
+Häute und Pelgwerk, roh ........... er 18 1628 | Hofmann ................ 3,6 4 
+Delfämereien und Frilchte ................. 1648 133,8 oZabatöfebritate unb Tabak, lediglich zugerichtet 1,1 9,7 
adee 10022 133,2 Vubeljen, voh....... 31 14 
fSteinkohle und Rold ......... Batsansseee 124,6 126,2 Sonjtige Waaren..ununnsnunnnnenneene ur 6203 55 
J 1146 715 - 
56 U VRR ESERHEDE RI RHENRERE, 1280 739 Be DE 
Wollengewebe „uuunnseennnnrn tunen —— 708 63,9 
Gewebe aus Seide und Floretſeide .......... 4 53,4 Die in ben Jahren 1886 und 1887 im Speyialhanbel 
Flachd................................ 53,6 51,6 ausgeführten wichtigeren Erzeugniffe, 
Baummwollengewebe „ıneununnnnnennunnsnunn 67 50,2 
— ERHRENERRRRERERPPERLEETETLERSRRRE 562 461 1886. 1887. 
Mafhinen und mechaniſche Vorrichtungen .... 389 435 Rillionen Millionen 
eFetie aller Art ..................... 09 38 Franken. Franfen. 
*Ztucker aus ben Franzöfiihen Koloniem....... 323 38,2 Wollengewebe unennononnnnnunnnenunnnnnne 3756 350,4 
"Säfe und Butter .................. 408 BER | Mein .P.................... ——— . 396 289,7 
*Fleiſch, friſch und gefalgen oder in fonjtiger Gewebe aud Seide und Floretſeide „u.......+ 242 209,8 

Beife nſeroiett 38,8 Seide or nnsoonnnnnnnnnnenen un nern nenne 1474 141,4 

°Bapier, Pappe, Bücher und Stiche .......... 31,1 38,5 Kunſttiſchlerwaaren, " Gpieimaaren, Brillen, 
26,5 33,5 Birftenbindermaaren, Fächer, Anöpfe, Regen: 
"Baummollengarn (Garnabfälle nihtmitbegeiften). 36,2 81,2 firme, Möbel und fonftige dolzwaaren und 
fErze aller Ust. ..ounuosseunnsnrnnunnnnnnne 31,9 288 Artikel der Parifer Inbuftrieonunuuunsen 124,8 128,1 
FÖlivenöl ..+ osss0c0uunnnnnnnnsnrnn nn nn 26,2 25,8 Waaren aus Haut ober Leber „uurennnnerene 133,1 126,1 
oHäute, zugerichtet ...........44 286 264 +Bolle, roh, gelämmt, gefärbt und Abfäle.... 1321 1204 
FHÖölger, fremde ............. Belnsussenignn 21,6 25,3 OBaummollengewebe...uuussonunnnnsnnnreenn 1072 1178 
egatao................ .. 22,7 232 oHãute, zugerichtel zunennanennnnunnneunnunnn 866 93,7 
u und Retallwaaren................ 23,1 23 Fertige Aeidungsftüde (Wäfhe und I. 
en und Kalifalpeter .uucueennunn: nn. 19,4 229 Begenftände) ............... —— 78,5 90.2 
——,,,,.———— 19,1 22,6 eKüſe und Butler „ounnnsnnnnunnurenunnennn 689 84,7 
—* und Mehl daraus ............ 18,2 22,4 Werkzeug und Metallmaaren....... Sensennn . 617 714,2 
PER RFRFERFOCOFTERUTPETDERTPERERT 19,4 29 Branntwein, Sprit und Likör sereennceneene 748 66,7 
—— Shieferöl und Eſſenzen daraus... 21,7 20,9 Bold und Silberwaaren und Bijonterien.... 48,6 62 
Tabak in Blättern ...........2 322 20 Felle und Pelzwerk, roh ..... 59,7 57,3 
a TER FREREDPRETFFFLNETTRN . 184 189 *3ucker, vaffinirter unb Lumpen⸗ ............ 47 " 572 
+Jute, roh ober gepocht .......... ........ 109 17,9 SChemifche Produlte....... — ERLITT 45,4 48,1 
RE 135 178 +Rferde und Maulihiere .................... 886 415 
t&uano und fonftiger Duünger.............. .. 156 11,7 OBapier und feine Verwendung sernneneuennnn 6 45 


1886. 1887. 
Millionen Millionen 
Franken. Franfen. 
VOmmmmole, 2OG ...anunnnnnnnnonannnernene 30,7 44,7 
SHEHRNGREN „us sansasnnsn nenn unnnnengennn 43,9 39,6 
— „20 uu000n00 15000 43 38,9 
Thonwaaren, Glas und Proftall TERSRTTNE 36,5 88,1 
Seefiſche und marinirte Fiſche .......... ... 426 32,1 
TORE sense aansncsanen nz“ 23,6 318 
Maſchinen und meganiidhe Bordiätungen .. 2,5 314 
"Gier von zahmem und wilden Geflügel...... 26,3 27,6 
Vöeeennnn 28,4 275 
Modewaaren und künftlihe Blumen ....... .. 823 27 
+Samenöle und Del aus ölbaltigen Früchten 
(mit Ausnahme von Olibendl)........... 23,5 258 
Hölzer, gemeine. ........... - 225 26,8 
Baumaterialien ...ceunnsensnunnnanenne re BL 23,1 
Aen — — — ————— 19,6 23,4 
Farbholz · Extrakt —XX— — — — 17,7 20,2 
ECHBllen so20uanenenunnansennannnreunnnne 9 18,9 
Schmiedeciſen, Gufeilen und Stahl... Kesteeh na: 8 16,6 
“Teile aller rk .nunnann nnaannunnseiun . 138 159 
TREE Seastnr sera aaadaenaemumaneee ne 11,2 15,4 
Sammlungsgegenflände, nicht im. Berlehr bes 
findliche ........ ......... — E —— 108 16,3 
*Flachs und Hanf ı...... PEITTETTTRTTFTER ..- 125 15,2 
tSimereien zus Saat....ocneununneneeenenne 15,8 14 
fuchen von Detſamereien, ölhaltigen Früchten 
und Rübenmark ..................... 16 133 
Medikamente, zujammengefegte .. none 187 18 
Haare aller Uud...... 92 13 
*Fleiih, feifh gefallen ober in amberer Deie 
Bonfeswich enonbtnns 12,1 128 
*Rartoffeln und trodene Gemille...... FRERPER 10,5 114 
PReinens ober Hanfgaem. ......... r 6,1 10,2 
Bl 1 PEPFEREPBEFFTRERPELFEPEORERE 88 9,8 
Dlivenðl.......... PLYFEITTTIRETPPERFEOTER 87 BA 
ne... POSTEN sHastbhente 7,6 88 
OReinens und Sanigemebe PEFERFESPFTFRFRFPR 18,3 7,7 
Muſilinſtrumente „.ucunnnananennsenuununee 8 TT 
rSteinkohle und Kols ................... 75 7,5 
—F 3,1 7,3 
Seife, mit Ausnahme ber —— . — 77 6,7 
Maffen...... ——— ELITE E PIE BER TELRER 42 6,1 
JJJJ 46 4,9 
Hüte aus Filz, Wolle und Seide... . 63.45 
PStenrinwaasen, Wachöwnaren u. gie, aller Int 4 35 
"Baummollengarn (mit Ausnahme ber Abfüle 
1. > 1 WRBRTEIRORERREOT ET OR ER 19 2,5 
FOchaltige Samen und Früdter.u..uuuurrr- 25 23 
B 6,9 17 
Tabalsſabrilate .......................... 17 15 
Sonftige Waaren „unseren esunennneseneenen 362 3595 
Sufanmen 32488 326,5 
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Derkehr mit Deutihland. 
Einfuhr aus Deutihland nadı Frankreich im 


banbel, 
Einheit. Menge. 

Gold» und Silberwaaren, Bijous 

derlen E 2 600 508 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder: 
von Baumwolle .......... ke 2 345 338 
OEL. | —— pr 1133 M2 

1171 RE — — 
Hölzer, gemeine .............. — — 
Bapier, Pappe, Bücher und Stiche kg 4340 141 
Steinkohle und Koks ........... mir, Ctr. 11370489 
Häute und Pelzwerl, roh ....... kg 5415 19 
Gewebe, Polamentierwaaren und 

Bänder von Seide u. Floretjeide ” 148 219 
Maſchinen und mechaniſche Vor⸗ 

vichtungen............ pa 11 134.098 
Wertzeug und Metallimnaren..... 9364 891 
WER ueoesnnosonennnnnerennse Liter 18 712 270 
Thonmaaren, Glas: und Kryſtall 

waaren................... — — 
Chemiſche Produlte ............ — 27 457 868 
Erze aller Ark ..... —X kg - 609 872088 
Häute, zugerichtel ............ 404 676 
Fleiſch, Frifch und gefalgen....... ” 5363 724 
Game aller Urt. .uernnanennnn — — 
Spielwaaren .......... kg 868 936 
Seide und Floretfeider..uncnne. " 369 143 
Baaren von Haut ober Leber und 

Velgwerk. .uunsunnunnnennnnen ze 
Schmiebeeifen, Bußeifen und Stahl 6360 RO 
Mole und Abfälle davon ....... e 2946 221 
Sauf..osunusansundsnsenenenee u 6 168 686 
SteintohlentheerFarblloffe .. .. -. — 601 764 
Velaſſe........ kg 35706914 
Branntwein, Sprit und Liköre... Liter 83365268 
Seun kg 1924 545 
Vbel.... 1383 152 
Viedeee Stüd 1879 
Meerfgaummanren ............. kg 14425 
—— zur Saat ........ * 8.647 530 
—— ſleidungsſtücle und 

Waãſchegegeuſtaͤnde ke 110633 
Saar allen Akt .............. r 391 238 
Lumpen uunnssne ones nn m 13 722 898 
Baumwolle, roh ............ " 2143 837 
gBZiut * 6771611 
Bijonterien aus Metallen; mit Aus» 

nahme von Gold, — und 

Silber..... tg 12024 
Baumaterialien. ouucusnennnsen — — 
Schmuckfedern .....4 k 60 7 
Aupker ....... een nee w 1523 176 


Spezial⸗ 


Werth: 
Franlen. 


1721173 


15 696 396 
12 645 496 
19 723 664 
18 887 217 
15 273 571 
15 320 548 
14 904 509 


8 470 686 


12 594 100 
10 192 989 
10 291 749 


6 819 062 
8 801 BRS 
9187 885 
4 876 655 
8466 742 
6817210 
6.047552 
5 266 778 


8491 701 
1906 766 
6173054 
5.158 647 
3354 621 


Golb und Platina........... 
Gerealien (Hörner und Reh). ... 
Kartoffeln und Hälfenfrüchte..... 
RÜfb sunsaoa manner mann nun — 


Dünger .... 


..... ..ntre. 


Danbwerle „2.220224 0s0n 2000 
Delfämereien und Frühe ....... 
Gemüfe, friſch, geſalzen oder ein 

gemacht 


Holzwaaren ................... 


mentierfnöpfen 
Sahmehl .. 
Dele, flücjtige, oder Effengen .... 
Bettfederm ................... 


*2— 


2 


Tafelirüdte.. ... — ——— 
Hüte aus Stroh, Baſt oder "&iparto 
Aepſel und Birnen, zerquetfcht... 
Rähmabeln ..... ——— 
Tabalsſabrilate .............. 
Rautiguf: und Qutisperiamanzen 
Aunfttifchlerwaaren. .onacaennenn 
Petroleum und Schieferöl und 
fonftige Bitumina....- — 
Sees und Suß waſſer fiſche 
Butter, ſriſch und geſalzen ...... 
Eier von zahmem und wildem Ge⸗ 


....... 


Sammiungögegenftände, nicht Im 
Verkehr befindlidie ........ * 
Wagnerarbeiten.. ......... 
Phormium tenag, Abaca u. fonftige 
nit genannte vegelabiliſche 
Epinnftofie ....-. —— 
Binſen und Rohr, zubereitet, ge⸗ 
ſponnen oder in anderer Wetſe 


verarbeitet ... — 
Flachht. 
Inftrumente, optifche, mathematifche 

und hirurgiihe...o-u-nuuuren 
Nufifinfirumente ..... Beasunane 


Kaſſtt... . 
Tabak in Blättern ober Rippen. 
Mefferihmiebewaaren...... . — 
Gewebe, Poſamentierwaaren un 
Bänder von Flachs und Hanf. 


zz ra m m 2 


Eu u; 


wu ® 


1618471 
41242 
3082 

60 15 

62 078 

19 164 439 


686 401 
261 791 


495 070 

71197 
158 092 
121519 
152 464 


598 793 
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Werth: Werth: 
Franfen. Einheit, Menge, Franlen. 
75683 | Mebiginifhe Wurzeln, Rinben, 
1 706 276 Kräuter, Blätter, Blüten und 
2149 602 Fruchte........ —E——— „kg 281206 354 398 
1882516 | Korbflechterwaaren .......... > 125 727 242 287 
1963449 | Eiſenbein. ................... Pr 16 896 310 911 
1884 935 | Sriegd+ und Handelswaflen ..... = 23212 245 212 
1510880 | Beimleber .unnueecceoneneerennen = 1122638 308 110 
1445 546 | Syrup, Bonbons, mit Zuder eins 
gemachte Früchte und EN 
1377 758 BEEWÜER „ananeuenseuneenannn - 95414 200 967 
1308109 | i N " 45 188 228 430 
1266 783 en von Steoß, Baft u. Eiyarto u 22 74 273 614 
Seti — = 274.066 246 669 
1213376 | Lichte oonnnanenonnesnennnee * A 5787 8680 
1207297 Rüuhlſteine ................... Stüd 1256 244 920 
1087 566 | Dele, nicht flüchtige, lebe kg 309 784 200 618 
Sonftige Waaren .............. — — 7 100 113 
836 978 — — 
936.899 Bujammen 321 923 122 
786 692 
880 580 
299 490 Ausfuhr ans Frantreig nah Deutſchland. 
798 506 Berih: 
Tab 445 Einheit, Menge.  Frantem 
806 385 | Wein ...................... Liter 25297516 26478999 
574083 | Baummolle, roh surnnunnncnnnnn Kg 16812376 20872386 
143008 | Kaffee . ............ Kerns 806 1666 
633581 | Häute und Belgioert, ———— . 8263763 15148 478 
518292 | Gewebe, Pojamentierwaaren und 
Bänder von Wolle. .......- * u 65 289 17328 TO 
660856 | Bijouterien von Metall, mit Aus« 
611 560 nahme von Gold, Platina und 
600 614 Silber; plattirte Waaren, ſowie 
Goldſchmiede⸗ u, anbere Wacren 
691 654 vergoldet ober verfilbert. ...... r 90 848 16 6601 800 
562397 | Seide und Floretfeide . ...... * 709253 1837164 
563 322 | Gemebe, Polamentierwaaren und 
641377 Bänder von Seibe und Floret _ 
71.1 ae .. a 189 009 13233476 
487 Ti | Werkzeug und Wetslimaaren ..... = 4413393 1054548 
167379 | Wolle und Abfälle Davon ....... “ 43470082 10277819 
Hänte, zugerichtet .............. = 1018806 10.090 728 
Gemwebe, nen: und 
488 648 Bänder von Baummolle . r 917661 9228894 
Schmuckfedern ........... —— 67735 7622206 
Garne aller Art .......... ig 1505657 58 470 
434099 | Korlwaaren ................... 55 116 330.690 
476 372 Tafelfrüchte ..... Bornaane —— P 8147155 5288817 
Pſerde .............. ......  Stül 6308 6680 600 
303 768 | uhren...... — — . — — 4798 506 
370826 | Bichooncornonennnnnunennnenne — 4984 147 
362012 | Safran.................... KR 42603 44785656 
125215 | Farbholzerxtrakte ........... w 327307 4747106 
304395 Delluchen und Delfrüdte ....... u 39251230 4607162 
Gerealien (Körner und Mehl).... metr, Er. 173585 2624604 
198423 | Papier, Pappe, Bucher und Stihe kg 119 731 37234 


Einheit. Menge. 

Chemitalien............. wage ke 5198 761 
Konfektionirte Hleibungsftüde und 

Wäihegegenflände. „ur4...++ ae. 105 824 
Spielmaaren ................ Pr, 402 240 
Thonmmaren, Glas⸗ unb Aryftalts 

WEGE. oaunaonsnnuunnnerene — — 
Maſchinen pr merhantfche Vor⸗ 

richtungen ......... — E DE 2.039 687 
Dele, nicht flüchtige, reine u... ” 2156247 
Waaren von Haut ober Leber ... r 119381 
Steine unb Erben für Hünfte und 

Handwerk ........... Pr 61132 023 
Gold: und Eliberwanren, Tool 

Bijouterien aus Gold, Silber 

und Platina .... ........... 14 2656 093 
Modewaaren ..........4 urn KR 175 389 
Erze aller Art.............. rn 162377673 
re . — 168 055 
Gerbrinde. aunecnuunsunenunnene " 17477729 
J ——— — 605 110 
Branntwein, Sprit unb Silöre, ». 82iteer 1353048 
Künftliche Blumen ............. KR 19 354 
Sämereien jur IE * 2276511 
Lumpen sonne “rasraniete s.üne . 2574 013 
Baumaterialien ......- .... — — 
Scmiebeeijen, Gufeifen und Stapl kg 14060206 
Banille......... Senesessssnnne pr 876 
Tabal in Blättern und Rippen .. Fr 85608 
Kautſchul · und Gultaperhamaaren  „ 122 304 
Fett aller Art, mit Ausnahme von 

Fijchthran .................. — 1816478 
Fide..... RATE TER IE TIT Pre 628 458 
Indigo........... PEITTEFTER — 69072 
Sammlungsgegenftänbe, außer Vers 

lehr befindliche ....... u — — 
Käfe aller Art ........ sssseune ’ DE 706 908 
DERGEE escassnnisssurs nennen ” 6 469 872 
Möbel und Holjwaaren,....... 0m 1.089 904 
Hüte von Stroh, Baft und Eiparto „ 23.439 
Harze, einheimische ......... — * 4441 992 
Fiſchbein, geſchnitten oder zu⸗ 

gerhhttte 15 268 
Inſtrumente, optiſche, mathematiſche 

und hirurgliche 67213 
Müuhlſte ine ................... Gtüd 1950 
Steinkohle und Kol ........... mer. Er. 232517 
Höhzer, gemeine. .unuseenesnennn — — 
Perlmuiter in rohen Scalen.... kg 560 671 
Dele, flüchtige, ober Eſſenzen .... Pi 57 992 
Gries und Griedteigwaaren ..... u 61 405 
Bild, Geflügel und Schildlkröten. pn 860 143 
Sötzer, exotiſche............ z 2291 586 
Wurzeln, Rinden, räuter, Blätter, 

Blüthen, Fruͤchte zum Mediginal⸗ 

[1.17 PR 499 514 
KAndpfe, Poſamentier und andere u 125.596 
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Werth: 
Franlen. 
319 2442 


3887 590 
3 620 160 


333254 


8 247 377 
1 739 644 
3185269 


3004 621 


2619 862 
2771341 
2206 861 
2 360 756 
2237 149 
1963 837 
199.012 
1998 917 


1020 133 


615412 
664 246 


| Muſilinſtrumente 


Saar aller Urt... 
Rautihuf und Guttaperha, roh 
ober zu Mumpen umgeihmolzen 


.u....n....... 


Farben aller Art ............ 
Gummi, reiner .............. 
Degrad von Häuben ........... 
Parfümerien ........, —R 


Butter, ſriſch, ausgelaſſen oder ge⸗ 
ſgenn 
Gemiüfe, friih, geſalzen ober "eins 
gemacht ................ vor. 
Meflerihmiebemaaren .........- 
Metallgewebe ........... 
Margarine: Mouries ...... 
Waffen, Pulver und Munition... 
NMhnadeln .......... 
Viebfutter 
Gewebe von Flachs und Hanf... 
Karbenbifteln....... ——— 
Phormium tenax, Abaca und 
ſonſtige nicht genannte wege» 
tabiliſche Spinnfloffe.......... 
Trüffeln, frifch getrodnet, ober ein« 
gemacht ......... rer 
Tabatsfabritate .. 
Arzneien, zufammengeiehte ...... 
Bettiebern ...... 


...... 


urn nun nern ne 


.un.nn......r* 


—4444* 


Bürftenbinderwaaren ........ 
Ehololabe..... ERROR: 


fümirten.......... IE REN 


Kartoffeln und rotem Gemüfe ., 
Pofttofli.. 
Sonſtige Waaren ..... SPRPRTFLT 


Einheit. 
kg 


Bertä: 

Denge. Franlen. 
114 707 647521 
84418 548 717 
19% 626 630 M1 
144932 5282095 
766 227 611 734 
W353 666 6847 
212391 598 740 
1660 672 581 354 
83 107 673 438 
711256 508 549 
440 395 507 029 
77204 486 144 
33692 Ban 
5994434 40609 6506 
Tai 437569 
220416 440 
751255 413402 
2368 405412 
52 620 362 026 
98 468 390 504 
108 053 378 186 
— 866 002 
80 184 0 828 
3 702 11 106 
as127 348689 
m 340868 
784 407 333 373 
1720 905 319 887 
388530 31218 
4833651 73235415 
— 8 555 962 
Zufammen 316 217419 


Beitweilige Einfuhr. 


Mit Ausnahme von Buder repräfentiren bie mit Bebing ber 
Wiederausfuhr zeitweilig eingeführten und im Jahre 1887 ver: 
arbeiteten Waaren, wie oben erwähnt, einen Werth von 53 Millionen 


Franfen. 


Derſelbe veriheilt ſich wie folgt: 


Weizen (Körner) ....................... .. 

Wollengewebe, rein ober gemiſcht......... 3,7 
J—— 
DM... 00a Aunansannungse sure 38 
Friſchereiroheiſen.......................... DB 
Dlivendl, rohes ........... —E——— ernten. BB 
Bichereiroßelfen... .. ——— — ——— .. 232 
Delſdmerelen aller Arl ....... 16 


21 Willionen, 


zz 2 222 


Seidengewebe (rohe Tücher unb Gewebe aus 


Seide und Baumwolle) ................... 1,4 Rillionen, 
rn 
Eifen, gewalzt, in Stäben ........ 12 e 
Schwarzbleh.usenunseonennunnennnnsnennnnne 11 Re 
RR ER FENEORORTTT FERIEN TETET LT 05 * 
Felle Samendle, roh ....... 02 . 
Sonflige Waaren ..nuunsenennenonnnennnter 4,9 


Am Sabre 1896 betrug ber entſprechende Werth; 46 grinionen, 
Die Mehreinfuhr im Jahre 1887 entfällt insbeſondere auf Getreibe 
zum Vermahlen. 


Seeſiſcherei. 

Die um Stockfiſchfang ausgerilſtelen Fahrzeuge haben im 
Jahre 1887 einen Ertrag von 552126 metr. Gir, und zwar an 
friſchem und getrocknetem Rabeljau (Stotfiih), Tran, ungereinigtem 
Leberihran, Rogen und Abfällen geliefert, oder 186040 meter, Ctr. 
weniger als im Sabre 1886. 

Die Ausfuhr von Stoff gegen Gewährung von Prämien 
belief fih auf 177244 metr, Etr,, gegen 173121 metr. Eier. im 
Jahre 1896, 

Die Zahl der Ausrüftungen zum Stockfiſchfange, welche ſich 
1882 auf 938, 1883 auf 1070, 18%4 auf 1069, 1885 auf 1018 und 
1886 auf 1039 belaufen hatte, betrug im Jahre 1887, einfchliehtich 
der Fahrzeuge von St, Pierre und Miquelon, 901. 

Für den Heringsfang mwurben im Jahre 1857 598 Fahrzeuge 
von zujammen 19916 Reg.»Tonnen ausgerüſtet, gegen 575 Fahrzeugc 
von 20121 Reg.⸗Tonnen im Jahre 1886. Der Ertrag der Herings ⸗ 
fiſcherei befief ſich auf 419167 metr. Gtr., gegen 888 184 melr. Gtr. 
im Sabre 1336. 


Niederlagevertebr. 


Das Geſammtgewicht der im Sabre 1887 auf ben Niederlagen 
eingegangenen Waaren aller Art beziffert fi auf 17891046 mer. 
Etr. im Werthe von 520 Millionen Franken, gegen 16 366 410 metr. 
Etr. im Werte von 504 Millionen Franlen im Jahre 1836, 


Durhfuhrnertehr. 


Die im Jahre 1887 durch Frankreich durchgeführten fremben 
Baaren hatten ein Gewicht von 3325183 metr. Etr, oder 1120086 
metr. Etr. mehr, ald 1886. Der Werth berfeiben belief fih auf 
663 Millionen Franken oder 22 Millionen weniger, als 1886. 

Baummollengewebe nehmen den erften Rang ein mit 101 Millionen 
Franken. Demnähft kommen Seidengewebe mit 79 Millionen, 
Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie Bijouterien mit 44 Millionen, 
BWollengewebe mit 39 Millionen, Uhren mit 32 Millionen, Kork 
mwaaren mit 16 Millionen, Seive mit 15 Millionen, Getreide mit 
15 Milionen, Garne mit 12 Millionen, Käſe mit 10 Millionen, 
Kaffee mit 9 Millionen ic, 

Unter Hinzurehnung der Maaren, melde nach erfolgter zeit 
mweiliger Zulofjung wiederauägefüßtt worden find, erhäft man für 
1887 5622 644 mer. Etr, im Werthe von 667 Milionen Franken, 
gegen 4 109 700 metr. Cir. im Berthe von 680 Millionen Franfen 
im Jahre 1836. 

Deutfches Handelt-Arhis 1888, I. 


Für 1887 ergiebt fich mithin cine Zunahme um 1512 944 metr, 
Etr. und eine Abnahme im Werthe um 15 Millionen Franten, 

As Herkunftsländer nehmen dem Werthe nad ben erften Rang 
ein: die Schweiz, Deutichland, Belgien, Italien, Großbritannien 
und Mexilo. 

Die Länder der Beſtimmung waren ber Reihe nad: bie Bers 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, die Schweiz, Spanien, 
alien, die Argenliniſche Republit, Belgien, Deutihland, Merito ıc. 


Sciffahrtsnertehr. 


Die Zahl der Seereifen, melde unter allen flaggen und von 
belabenen Fahrzeugen, Dampf» und Segelſchiffen, zwiſchen Frankreich 
und ben Aolonien, ber Großfifcherei oder bem Auslande ftattgefunden 
haben, belief fir im Jahre 1887 auf 50854; bie dabei betheiligten 
Gahrzeuge hatten einen Gehalt von 22523000 Reg.»Tonnen. Gegen 
1836 ergiebt dies eine Zunabme um 1209 Reiſen und 804 000 Reg.r 
Tonnen. 

Die Franzöſiſche Marine war an biefem Berfehr Bezllglich bes 
Tormengehalts mit 41 pCt, betheiligt. 

Der Antheil der Franzöfifgen Flagge an ber Dampfſchifffahrt 
betrug bezüglih des Tonnengehaltd 44 pCt, an ber Segelichifffahrt 
24 pEt. 

Die Länder, mit welchen Frankreich ben bebeutendften Sees 
verfehr unterhalten bat, find: 


Gelammt-Tonnengehalt: 
1887, 1886, 
Reg.:Tonn. Reg. -Tonn, 

Großbritannien .......... Suondenssee 7018593 6841261 
Higerien o..0c00nsunnnsesn0e PPPPErFe 2541038 2314063 
[01.05 VE PRVET SOVERRERETE 1985665 189708 
Vereinigte Staaten von Amerika (Ailans 

tifder Deai)JJ 1561417 1444186 
Sollen on anessrosuener ORTEN ——— 1355369 1217831 
Rußland „.uucseusnssornonunuunenen 903662 682297 
Argentinifche Republik, .... 690 3753 658009 
Deuliland. ...uosonuonuossunununee» 676670 681 701 
Schweden .... 472401 431162 
Britiſch⸗ Indien ..................... 37399 467 447 
JJ RETTTERETTERLTT 299973 485613 
Reurranada ....................... 8 484 269415 
Vegwenαν 273707 2381802 
259483 216892 
Neberlandeee 260 460 26154 
Deſterre ich⸗ Ungarn .................. 2471069 246729 
JJJJ inennnuenaenanune 245 130 340430 
Feiwpoliß8ßß 209266 219373 
Braſilien BRPEREREERERPFETERRTTEREDR 206 737 173379 
Numänien .uuesnunnununnnnannennenn 173118 135878 
Tuninn nee rer. 157818 184.085 
ROETDEgEN „ua n0n naar on Hanne ran nnn ne 156 176 172797 
GBilE „.ursorannonnnnennn nun ser rn 151024 163554 
Ghina „unsennunnersennnesrrer nn nun 145424 171507 
Wigllo. .uusnonersunsnurnnuunugeuaee 142360 119852 
Eochinchina und Tonkin so. aneeeernens 1406831 109830 
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Beftand ber Franzöſiſchen Handelsmarine. glichen mit derjenigen bes Vorjahres 1856/87 folgendermaßen. Es 
Der Veſtand der Handelsmarine, Segel- und Dampffgife | wurden gewonnen: 
aufammengenommen, betrug im Jahre 1857 156297 Fahrzeuge von a. von gewerblichen Brennern: 
972 526 Reg.-Tonnen. Zahl ver Tonnen ⸗ 1887/88. 1886/87. 
Davon entjallen auf: Schiffe gehalt. hl. hl. 
Keinfilcherei .. et er er en ee 10 158 830 aus Men en 39 595 26 635 
Greßſijthere.. 409 47606 Dbſoriun .. BR 669 424 
Küftenfahrt Ba 2 zer... 2026 101 703 . Trebern und Hefe — — 6337 7031 
Schiffſahrt in Europälfgen Meeren und im mehligen Stoffeneauunnnn.- ER 6ia 738 758 
Mittelländifchen Meere .............. BIT 20 786 = Hlüben 633416 793006 
Wehe Rabek 84 491858 —— 
40297 AAlaſhhß 579215 426462 
Zotfenfahrzeuge, Schlepper, Yachten ꝛtc. ....... 363 „ anderen Ghoffen.nzuennane- 2922 9645 
— — b. von Eigenbrennern: 
, z aus Mein ...uerceseaaenuesee 3119 4307 
Alfohol- Produktion, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch en 12230 16754 
im Eampagnejahr 1887/88." m Xrebern und Sefe 2u....2.. 42949 32608 
(Journal oflieiel vom 23. Dftober 1838.) aufammen 2069419 2.088 575 
In dem Campagnejahr 1837/88 (1. Ditober 1887 bis 30. Sep: Es betrug ferner: 
tember 1888) geftaltete fi bie Allobol-Probuftion Frankreichs, vers die Einfuhr. ................. 151980 234.569 
-_— — m Außfuhe ................. arz2ı8 2387790 
!) Degen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 Januarheft I. 8, 189. „ zum Berbraud beftiinmte Menge 1336 479 1992 788 


—— e—— e — e— ——— 
Gebrudt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Aochſtrabe 6870. 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe. 
Erſter Theil. 


GefehgeBung und d Hiotifiß. 


1888. 


Dezember. 





Gefegebnng, 


- Ritikeilungen über den Stand der Gefepgebung.) 


Deutſches Reich. 


Anweifung für die Abfertigung harter Kammgarne der 
Zarifnummer 41c2a. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 11. Oftober 
d. 3. beſchloſſen, die nachſtehende Anweiſung für die Ab- 
fertigung harter Kammgarne der Tarifnummer 4ic?« 
für dad gefammte Zollgebiet in Wirkiamfeit zu ſetzen. 

1) Bird bei der Zolabfertigung von Kammgarnen die 
Zarifirung nah Nr. 41c2a des Zolltarifs in Anſpruch ge | 
nommen, fo ift, dafern nicht die beanfpruchte Tarifirung ſchon 
nach der äußeren Beſchaffenheit des Barnes ohne Weitered aud- 
geſchloſſen erfcheint, zuvörderſt durch forgfältige Prüfung, nad 
Befinden unter Anwendung des Mitroflopes, feftiuftellen, ob 
dem Garne andere Spinnftoffe außer Wolle beigemifht find. | 

2) Dit dies nicht der Fall, fo wird durch vorfichtiges Auf- | 
drehen mehrerer Fadenabſchnitte von etwa 3O cm Länge geprüft, | 
ob in dem Garne Wollbaare von mehr als Wem Länge ent⸗ 
balten find, 

3) Ergiebt diefe Prüfung Fein ausreichend ſicheres Refultat, 
fo wird zur Feftftellung der mittleren Dide der in dem Garne 
enthaltenen Wolhaare mittelft eines mit Ofularmifrometer ver» 
fehenen Mitroflops gefritten. Die Vergrößerung darf hierbei 
nicht weniger al® 1: 100 und nicht mehr ald 1:300 betragen. 

4) Es ift deshalb zunächſt von einem beliebig aus dem 
abzufertigenden Baarenpoften herausgegriffenen Garntößer oder 
Strähne ein Fadenſtück von folder Fänge abzumideln, daß aus | 
demfelben an drei um je 50 cm von einander entfernten Stellen 
ie ein Fadenftäd von ungefähr 30 mm Länge herausgefdnitten 
werben lann. 

5) Die fo erhaltenen furzen fFabenftüde werden auf ein 
mit ſchwarzem Tud oder Sammet überzogenes Holztäfelchen 
aufgelegt, an dem einen Ende mittelft eines Wachskügelchens 
befeftigt und mit Hülfe zweier Präparirmadeln in folder Art 
vorſichtig anfgelöft, daß ein Ueberblick über alle einzelnen Haare 
gewonnen werden lann. 

6) Aus jedem derartig vorbereiteten Fadenſtücke werden 
drei Haare von mittlerer Stärke (alfo unter Vermeidung be 
ſonders ſchwacher und beſonders ftarker Eremplare) mit ber 
Pinzette entnommen und auf den Objeltträger gebracht. Bei 

Deutſches Handeld-Mrhiv 1888. 1. 


(Belege, Verordnungen ix. 








der Auswahl der zur Meffung beftimmten Haaritüde ift die 
Benugung einer Lupe zu empfehlen. 
7) Nach Uuflegung des Dedgläschens wird die Diden: 


' meffung für jedes einzelne Haarflüd mittelft des Olularmikro⸗ 


meters andgeführt und der gewonnene Werth in Zaufenditel- 
Millimetern notirt. — Hierbei find die ausgewählten Haarftüde 
ausgefiredt und parallel nebeneinander liegend mit Hülfe Feiner 
außerhalb des Dedgläshend aufzudrüdender Wachskügelchen 
auf dem Objelttröger zu befeftigen. Auch ift bei der Auswahl 
der zu mellenden Stelle der einzelnen Haarftüde immer zu bes 


rudſichtigen, daß es ſich um die Muffindung eines Mittel 


werthes handelt, Die Klarheit des Bildes Tann übrigens durch 
Einbringung eines Waffertropfens zwiſchen Objeltträger und 
Dedglas erhöht werben. 

5) Die auf diefe Weife gewonnenen neun Zahlen werden 
addirt, die Summe dur 9 dividir, Der erhaltene Quotient 
ftellt die mittlere Dide der Wollhanre der betreffenden Garn⸗ 
forte dar. Beträgt diefelbe "m Millimeter (34 Mitron) 
oder mehr, fo gehört das Garn unter die Tarifnummer Ale 2. 

9) Ergeben fih nad) einer derartigen Feftitellung Zweifel 
an ihrer Nichtigkeit, fo ift fie im gleicher Weife an einem ober 
einigen aus anderen Rögern oder Strähnen der abzufertigenden 
Waarenpoſt entnommenen Fadenſtücken zu wiederholen, 


Organifation der Hamburgifhen Zoll und Steuer 


verwaltung. 
(Gentralblatt f. d. Deutſche Reich, Mr, 44.) 


In Folge des Zollanfhlufes Hamburgs ift das Vereins» 
ländiſche Hauptzollamt dortfelbft aufgehoben worden und bie 
Verwaltung der Zölle und gemeinſchaftlichen Berbrauchsſteuern 
im Hamburgiſchen Staatögebiet auf die freie und Hanfeftadt 
Hamburg übergegangen. Inöbefondere find das Nebenzollamt L 
zu Rothenburgsort unter gleichzeitiger Ummandlung in eine 
Zoll Hififtentur, das Nebenzollamt I. zu Eurhaven (auf dem 
Lande) und das Steueramt zu Bergedorf, welche Aemter biöher 
unter Prenfifher Berwaltung geftanden haben, unter die Ham⸗ 
burgiihe Verwaltung getreten. Das Nebenzollamt I. zu Gurhaven 
(Wadhtſchiff) ſteht aud fernerhin unter Preußiſcher Verwaltung. 

Die der oberſten Landesfinanzbehörde zuftehenden Befugs 
niffe werden vom Senat ausgeübt. 

Zolldireltivbehörde ift die Generalzolldireltion, der auch bie 
Berwaltung des Reichsſtempels von Spiellarten, welde in dem 
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bisherigen fFreihafengebiet von der Depntation für indirelle 
Steuern und Abgaben ausgeübt wurde, filr Das gefammte Ham- 
bmrgifche Gebiet übertragen worden ift, 

Unter der Generalgolldirektion find in Hamburg 5 Haupt⸗ 
zollämter in Wirkſamleit getreten, welde die Bezeihuung tragen: 
Hauptzollamt Jonas, Hauptzollamt Kehrwieder, Hauptzoll- 
amt St. Aunen, Hauptzollamt Ericus, Hauptzollamt Enten- 
wärder. Für fänmtlihe 5 Hauptzollämter ift eine gemein» 
ſchaftliche Hauptzolllaſſe errichtet worden. 


Drganifation der Bremifchen Zoll- uud Steuer: 
verwaltung. 
(Ebenda.) 


In Folge des Zollanfchlufes Bremens ift das Königlich 
Preußiſche Hanptzolamt dortſelbſt nebſt den demfelben unter- 
ftellten Nebenzollämtern I, am Buntenthor und am Hobenthor 
aufgehoben worden und die Verwaltung der Zölle und gemein 
ſchaftlichen Berbrauchöftenern im Bremiſchen Staatsgebiet auf 
die freie Hanjeftadt Bremen übergegangen. Insbeſondere ift das 
Nebenzollamt I. zu Begefad, das biöher unter Preußischer Ber- 


Die der oberften Landesfinanzbehörbe zuſtehenden Befugnifie 
werben vom Senat ausgeübt. 

Zolldireltivbehörde ift die Zolldireltion. 

Unter derfelben find in Bremen und Bremerhaven je ein 
Hauptzollamt in Wirkjamleit getreten. 


Bolltarifirung von ans Federn hergeftellten Boas. 
‚ (Eentralblatt der Preußiſchen Abgaben- ıc. Gefehgebumg Nr. 22.) 


Bufolge Verfügung des Königlich Preußifchen Finanz- 


miniſteriums vom 17. Dftober d. 3. find Boas aus Federn, 
in der Weife hergeftellt, daß um einen ftarken Leinenbindfaden 
Federn (im vorliegenden alle kleinere Theile von der Straußs 
feder) mittelft Nähens befeſtigt find, nah Analogie der bezüg» 
lichen Beftimmungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes unter 
Beläge”, „Rleider* und „Muffen* der Nr. 28 des Tarife 
zum Zollfage von 150 Mark für 100 kg zugumeifen. 


Annahme der Branntweinftener-Berechtigungsfheine | 


als Sicherheit für geftundete Branntweinftener. 
(Ebenda.) 


Durch Eirkularverfügung des Königlich Preußiſchen Finanz. 
minifteriumsd vom 20, Oktober d. 9. ift beftimmt worden, daß 
die mad) Maßgabe de Bundesrathsbeſchluſſes vom 12, Juli 
d» 9.) außgefertigten Branntweinſteuer-Berechtigungsſcheine 
als Sicherheit für geftundete Branntweinftener zum Neunwerthe 


1) Sand, Arch 1888 I. Uuguſtheft S. 679, 








anzımehmen find, und zwar audh dann, wenn der Termin ihrer 
UAnrehnungsfähigleit noch nicht eingetreten if. Die fraglichen 
Berechtigungsſcheine gelten nur bis ‘zum Wblauf der Frift, 
innerhalb welcher fie anrehnungsiähig find, ald Sicherheit. 


Dentiched Neich und Guatemala, 


Freundſchafts⸗, Handels, Schifffahrts- und Konfular: 
vertrag. 
Bom 20. September 1887. 
(Reichsgeiegblatt Nr. 38) 


Seine Mojeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen zc., 
im Namen des Deutfchen Reiches einerfeits und die Republik 
Guatemala andererfeits, von dem Wunfche geleitet, Ihre Be- 
ziehungen und Intereſſen gegenfeitig zu fördern umd zu be 
feftigen, haben beichloffen, einen Freundſchafis-, Handeld-, 
Schifffahrts · und Konfularvertrag abzufhlichen. 

Yu diefem Ende haben Sie zu Ihren Bevollmächtigten 


‚ ernannt, nämlich: 
waltung geftanden hat, unter die Bremifche Berwaltung getreten. | 


Seine Majefät der Deutfhe Kaiſer, König von 
Preußen ıc: 

Allerhöchſtihren Minifterrefidenten bei den Freiſtaaten 
von Gentralamerita Friedrich Ludwig Werner 
bon Bergen, 

und 
Seine Ercellenz der Präfident des Freiſtaates 
Buatemala: 

den Staatsminifler der Auswärtigen Angelegenheiten 

Doltor Don Forenzo Montüfar, 
melde, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, über 
nahftehende Artilel fi geeinigt haben: 


Artilel 1. 

Es foll Friede und immerwährende Freundſchaft fein 
zwifchen den Staaten des Deutfchen Reiches einerſeits und dem 
Freiftaate Guatemala amdererjeits, ſowie zwiſchen den beider- 
feitigen Angehörigen, ohne Unterfchied der Perfonen und der Orte, 


Artitel 2. 

Es foll gegenfeitig vollſtändige Freiheit des Handels be 
ftehen zwifchen allen Gebieten der Deutſchen Staaten und allen 
Gebieten des Freiſtaates Guatemala. 

Die Angehörigen der beiden Hohen vertragenden Theile 
tönnen frei und in voller Sicherheit mit ihren Schiffen und 
Ladungen in alle diejenigen Bläge, Häfen und Flüſſe Dentid- 
lands und Guatemalas einlaufen, welche für die Schifffahrt 
und den Handel irgend einer anderen Nation oder eines anderen 
Staates jegt geöffnet find oder in Zukunft geöffnet fein werben. 

Die Deutſchen in Guatemala und die Guatemalaner in 
Deutichlaud werden im diefer Beziehung die nämlide Freiheit 
und Sicherheit genichen, wie die Yandesangehörigen. 
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Artikel 3. 

Die Angehörigen eines jeden der beiden Hohen vertragenden 
Theile können gegenfeitig mit voller jFreiheit jeden Theil der 
betreffenden Gebiete betreten, dafelbft ihren Wohnfig nehmen, 
reifen, Groß und Kleinhandel treiben, Grunbftüde, Magazine 
und Läden, deren fie bedürfen mögen, kaufen, miethen und inne» 
haben, Waoren und edle Metalle, in Barren oder gemüngt, 
verführen, Ronfignationen aus dem Inlande mie aus fremden 
Ländern annehmen, ohne daß fie in irgend einem Falle anderen 
allgemeinen oder lokalen Beiträgen, Auflagen oder Berpflid: 
tungen, welcher Urt diefe auch fein mögen, unterworfen werben 
Tönnen, als folchen, die den Zandesangehörigen auferlegt werden 
ober bereits auferlegt find. 

Es foll ihnen volltommen freiftehen, ihre Geſchäfte felbft zu 
führen, bei den Zolbehörden ihre eigenen Dellarationen einzu 
reihen, oder ſich hierbei mac Belieben von Anderen unter 
fügen oder vertreten zu laflen, fei e8 unter dem Namen von 
Bevollmädtigten, Faltoren, Agenten, Konfignataren, Dols 
metſchern oder unter anderem Namen. Daffelbe gilt beim Kauf 
und Berfanf von Gütern, Gffeften und Waaren, beim Laden, 
Löſchen und Abfertigen ihrer Schiffe. 

Sie find ferner beredtigt, Aufträge auszuführen, melde 
ihnen von Zandöleuten, von fremden oder von Inländern aus 
veriraut werden, fei es ald Bevollmädtigte, Faktoren, Agenten, 
Konfignatare oder Dolmetſcher oder im einer anderen Eigen» 
ſchaft; und in feinem Falle unterliegen fie dafür anderen Bei- 
trägen oder Auflagen als folden, welchen die Pandesangehörigen 
unterworfen find oder fein werden. 

Gleiche Freiheit geniehen fie bei allen ihren Räufen und 
Berläufen hinſichtlich der Feſtſtellung des Preifes jeder Art von 
Effekten, Waaren oder Gegenfländen, mögen fie diefelben eins 
geführt oder für die Ausfuhr beflimmt haben, Es verfteht ſich 
jedoch, daß fie in allen dieſen Fällen ſich nad dem Gefegen und 
Berordnungen bed Landes zu richten haben. 


Ürtitel 4. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet 
fi, im eigenen Staate feine Monopole, Entfhädigungen oder 
eigentlichen Borrechte zum Nachtheile des Handels, der Flagge 
und der Angehörigen des anderen Staates zu bemilligen. 

Die Beſtimmungen diefes Urtilels beziehen ſich weder auf 
Gegenftände, deren Handel den reipektiven Regierungen vorbes 
halten ift, noch auf Erfindungdpatente, deren Einführung und 
Anwendung, noh auf Vorrechte, welche auf Grund läftiger 
Berträge zugeftanden find. 


Artilel 5. 

Den Angehörigen de einen und des anderen der ber« 
tragenden Theile fol in beiden Ländern volftändiger und 
immerwährender Schuß ihrer Perfon und ihres Eigenthums zu 
Theil werden, Sie follen freien Zutritt zu allen Gerichtahöfen 
behufs Verfolgung und Beribeidigung ihrer Rechte haben. Zu 








Sachwalter und Agenten jeder Art verwenden, melde fie nad 
ihrem Ermeflen dazu beftimmen. 

Auch ſollen fie die Befugniß haben, bei den Beſchlüſſen 
und Urtheilsſprüchen der Gerichtöhöfe in den Sachen, bei denen 
fie betheiligt find, zugegen zu fein, fowie bei den Zeugenverneh⸗ 
mungen und Ausfagen, welche ftattfinden könnten bei @elegen- 
heit des Prozeßverfahrend, fo oft die Gefege des betrefienden 
Landes die Deffentlicpleit diefer Handlungen geftatten. 

Sie werden im Lebrigen in diefer Beziehung die nämlichen 
Rechte und Bortheile genießen, wie die Landedangehörigen, und 
denfelben Bedingungen unterworfen fein, die den legteren auf- 
erlegt find oder fein werden. 


Artilel 6. 


Die Deutfhen in Guatemala und die Öuatemalaner in 
Deutſchland follen befreit fein ſowohl von allen perſönlichen 
Dienften im Heere und in der Marine, in ber Landwehr, 
Bürgermehr oder Miliz, ald auch von der Verpflichtung, politische, 
adminiftrative und richterliche Memter und Obliegenheiten zu 
übernehmen, fomie von allen außerordentlichen SKriegslontri« 
butionen, gezwungenen Anleihen, militärifhen Requifitionen 
oder Dienftleiftungen, welcher Art fie auch fein mögen. Ueber: 
dies Fönnen fie in allen Fällen rücſichtlich ihres beweglichen 
Bermögend keinen anderen Laften, Abgaben und Wuflagen 
unterworfen werden, ald denen, welche von den Randesangehörigen 
oder von dem Angehörigen der meiftbegänftigten Nation ver- 
langt werden. 

Urtilel 7. 

Die Schiffe, Ladungen, Waaren und Effekten von YUnge- 
börigen des einen und des anderen Landes Können beiderfeitig 
weder einem Befhlagnahmenerfahren unterworfen, noch zum 
Zwed irgend welcher militärifhen Expedition oder einer öffent. 
lien Verwendung zurüdgehalten werden, ohne daß vorher durch 
bie Berheiligten felbit, oder durch von ihmen ernannte Sadhs 
verftändige eine billige Vergütung feftgeftellt worben ift, welde 


| in jedem Falle hinreicht zur Dedung aller Nachtheile, Berlufte, 


Verzögerungen und Schäden, welde ihnen dur den Dienft, 
dem fie unterworfen wurden, entflanden find oder entftchen 
tönnten. 

Ürtitel 8, 

Die Deutfchen, welche fi in Guatemala, und die Guate- 
malaner, welche fih in Deutſchland aufhalten, genichen die 
vollftändigfte Aultus- und Gemwiffendfreiheit, und es werden bie 
betreffenden Megierungen nicht zugeben, daß fie beläftigt, bes 
unrubigt ober geflört werden wegen ihres religiöfen Glaubens 
oder wegen der Ausübung ihres Gottesdienftes, welchen fie in 
Brivathänfern, Kapellen, Kirchen ober fonftigen für gotteßdienft- 
liche Zwecke beflimmten Orten, unter Beobadtung der lirchlichen 
Schidlikeit und der den Gefegen, Sitten und Gebräuchen des 
Landes gebührenden Achtung ausüben. 

Auch follen die Deutſchen und die Guatemalaner die Be— 
fugniß haben, ihre Landsleute, welche in Deutſchland oder in 
Guatemala mit Tode abgehen, an paflenden und angemeflenen 


diefem Zwech Llönnen fie unter allen Umftänden Wdvolaten, | Orten, welche fie ſelbſt mit befonderer Ermächtigung der Orts« 
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obrigkeit dazu beflimmen und einrichten, oder au den bereits 
beftehenden und eingerichteten Begräbniforten, unter weldyen die 
Verwandten und Freunde des BVerftorbenen wählen dürfen, zu 
beftatten, und follen die ihren kirchlichen Gebräuchen entfprechenden 
Begräbnißfeierlichleiten im keiner Art gejtört, noch die Gräber 
aus irgend welchem Grunde befhädigt oder zerflört werden. 


Artikel 9. 

Die Angehörigen eines jeden der vertragenden Theile jollen 
das Recht haben, in den betreffenden Gebieten des anderen jebe 
Art beweglichen und unbeweglichen Vermögens zu erwerben und 
zu befigen, daſſelbe mit aller Freiheit auszubenten und darüber 
nach ihrem Belieben durch Verlauf, Schenkung, Tauſch, Tefta- 
ment oder auf irgend welche andere Weife zu verfügen. Des- 
gleihen können die Angehörigen des einen Landes, melde 
Güter, die in dem anderen Lande liegen, erben, unbehindert in 
diejenigen Theile der gedachten Güter, die ihmen ab intestato 
oder durch Teſtament zufallen, fuccediren und darüber nad 
Belieben verfügen, vorbehaltlic; ‚der Bezahlung der Abgaben 
vom Verlauf, von der Erbſchaft oder anderer Art, mie fie die 
Angehörigen des Landes in gleichen Fällen zu erlegen haben. 

Bon dem Bermögen, welches unter irgend einem Rechts - 
titel von einem Deutfhen in Guatemala oder von einem 
Guatemalaner in Deutfhland erworben ift und aus dem Lande 
geführt wird, darf weder in dem einen nocd in dem anderen 
Lande die unter bem Namen jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis befannte, noch irgend eine andere Abgabe 
erhoben werden, welder die Angehörigen des Landes nicht 
unterworfen find oder fein werben. 


Artifel 10, 


$. 1. Die beiden Hohen kontrahirenden Theile, von dem 
Wunſche befeelt, etwaige Schwierigkeiten in Betreff der Natio- 
nalität zu vermeiden, fommen bahin überein, daß ald Guate⸗ 
molaner in Deutihland und ald Deutſche in Guatemala die 
jenigen anzufehen find, welche, nachdem fie fi in die Staaten 
des anderen Theiles begeben haben, um dafelbft zu leben, ſich 
die Nationalität ihres Heimathlandes in Gemäßheit der Geſetze 
defielben bewahrt haben. 

$. 2. Außerdem find fie übereingelommen, daß die in 
Deutihland geborenen ehelichen Kinder eines Guatemalaniſchen 
Baters als Guatemalaner, die in Guatemala geborenen ehelichen 
Kinder eines Deutſchen als Deutfche gelten follen. 

8.3. Deſſenungeachtet müffen die Söhne, fobald fie nad) 
den vaterländifchen Ghefegen die ®rofjährigleit ergangen, durch, 
feiten® der im Lande beglaubigten diplomatischen Agenten legali- 
firte Urfunden, vor der hierzu von der betreffenden Regierung 
beftinmten Behörde nachweiſen, daf fie die auf den Militär. 
dienft ihrer Nation bezüglichen Geſetze genau erfüllt haben oder 
zu erfüllen im Begriffe flehen. 

Im Falle, daß fie diefer Beftimmung innerhalb der zwölf 
auf den Tag der Erlangung ber Grofjährigleit folgenden 
Monate nicht nachlemmen follten, Lönnen fie als Bilrger des 
Landes ihrer Geburt angefehen werden. 


nn nn — — — — — — — — — — 


8. 4. Die Nachlommen derjenigen Individuen, melde die 
Nationalität ihres Vaterd auf Grund des $. 3 bewahrt haben, 
lönnen ald Bürger desjenigen Landes betrachtet werden, in 
welchem fie geboren find. 


Artikel 11. 

Wenn (mad Gott verhüten molle) der Friede zwiſchen den 
beiden Hohen kontrahirenden Theilen geftört werden follte, fo 
fol den Angehörigen des einen Staates, melde zu der Zeit 
in dem Gebiete des anderen ſich befinden, der Aufenthalt das 
felbft und der Betrieb ihres Berufes oder Gewerbes geilattet 
bleiben, ohne daß fie auf irgend welche Art, insbefondere durch 
außerordentliche Steuern, Zeiftungen oder Kontributionen, melde 
nicht zugleih alle Angehörigen des Landes treffen, beläftigt 
werden, und der volle Genuß ihrer Freiheit und ihrer Güter 
fol ihmen gelajjen werden, fo lange fie fid) feiner Verlegung 
der Landesgeſetze jhuldig machen. 

Wenn diefelben aber vorziehen follten, während des Kriegs» 
zuftandes das Land zu verlafjen, fo fol ihnen das gleichfalls 
geftattet fein, und fie follen demgemäß ungehindert ihre Geſchäfte 
ordnen, Über ihr Eigenthum verfügen und den Erlös ohne Ab» 
zug mitführen lönnen. In diefem Falle wird ihnen ein Geleits⸗ 
brief ertheilt werben, um ſich in einem Hafen, den fie nach ihrer 
Wahl felbft bezeichnen mögen, einzufdiffen, voraußgefegt, daß 
derfelbe vom Feinde weder befegt, noch blodirt ift, nod ihre 
eigene Sicherheit oder die des Staates die Abreife über diejen 
Hafen verbietet, in welchem Falle diefelbe flattfinden wird, mie 
und wo es gefchehen kann. i 


Artilel 12. 

In dem Halle eines Krieges oder eines Zerwürfniſſes 
zwiſchen beiden Ländern werden das bewegliche und unbeweg- 
liche Eigenthum, die Kredite und forderungen der betreffenden 
Staatsangehörigen, welcher Art fie auch feien, weder einer Be- 
fchlaguahme, noch einer Sequeftration, noch anderen Laften oder 
Auflagen unterworfen werden, ald denjenigen, welde von allen 
Angehörigen des Landes erhoben werben. 


Artilel 13, 

Die Deutfhen Kaufleute in Guatemala und die Guate⸗ 
malaner Kaufleute in Deutfhland werden bei ihrem Handel 
alle Rechte, Freiheiten und Zollbefreinngen genichen, welche den 
Angehörigen der meiftbegünftigten Nation gewährt find oder in 
Zukunft gewährt werben. 

In Folge deilen lönnen im Deutſchland auf die Erzeugniſſe 
des Bodens und Gemerbefleifes von Guatemala und in 
Guatemala auf die Erzeugniſſe des Deutſchen Bodens und Ger 
werbefleißes feine anderen oder höheren Eingangdabgaben ges 
legt werben, als diejenigen, denen die nämlichen Erzeugniffe 
der meiftbegünftigten Nation unterworfen find oder unterliegen 
merden. Derfelbe Grundfag ſoll für die Ausfuhr gelten. Kein 
Berbot und feine Beſchränklung der Einfuhr oder Ausfuhr 
irgend eines Artifeld foll in dem gegenfeitigen Handel der beiden 
Länder Anwendung finden, wenn diefelben ſich nicht gleihmäßig 
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auf alle anderen Nationen erfireden und die Förmlichkeiten, | fänden die Nationalſchiffe unterliegen oder unterworfen fein 
welde zum Beweife des Urſprungs und der Herkunft der in | 


eine8 ber beiden Länder eingeführten Waaren verlangt werden 
mögen, follen gleichfalls gemeinfam fein für alle anderen 
Nationen. 

Artilel 14. 

Die Schiffe eines jeden der beiden Theile, melde in die 
Häfen des anderen einlaufen oder von denfelben ausgehen, 
werden feinen anderen oder höheren Abgaben an Tonnen», 
Leuchte, Hafen, Lootfen-, Duarantäne» und anderen ben 
Schiffelörper betreffenden Gebühren unterworfen fein, ald den- 
jenigen, welchen beziehentlih die Schiffe des eigenen Landes 
unterworfen find oder fein werden. 

Die Tonnengelder und andere Abgaben, melde im Ber- 
bältnig der Tragfähigkeit der Schiffe erhoben werden, werden 
in Guatemala von Dentihen Schiffen nad Maßgabe des 
Deutſchen Schiffsregifters berechnet und umgelchrt. 


Artilel 15. 

Segenftände aller Art, melde im die Häfen des einen der 
beiden Yänder unter der Flagge deö anderen eingeführt werden, 
follen, welches aud ihr Urfprung fein und aus welchem Lande 
auch die Einfuhr erfolgen möge, feine anderen oder höheren 
Eingangdabgaben entridyten und keinen anderen Paften unter- 
worfen fein, als wenn fie unter der Nationalflagge eingeführt 
würden. 

Desgleihen follen Gegenftände aller Art, welche aus einem 


der beiden Länder unter ber Flagge des anderen, nadı weldhem | 


Lande es auch immer fein möge, ausgeführt werben, feinen ans 
deren Atgaben oder Förmlichleiten unterworfen fein, ald wenn 
fie unter der Nationalflagge ausgeführt würden. 


Artilel 16. 


Die Deutſchen Schiffe in Guatemala und die Guatemalar 
nifhen Schiffe im Deutſchland können einen Theil ihrer aus 
dem Yuslande kommenden Ladung in dem einen Hafen und 
den Reft diefer Ladung in einem oder mehreren anderen Häfen 
beilelben Landes entlöfchen, und nicht minder lönnen fie ihre 
Rückfracht theilmeife in verfchiedenen Häfen des gedachten Landes 
einnehmen, ohne in jedem Hafen andere oder höhere Abgaben 
zu entrichten, als diejenigen, welche unter ähnlichen Umftänden 
die Schiffe des eigenen Landes entrichten oder zu entrichten 
haben werben. 

Bezüglih der Küftenfrachtiahrt werden die beiderfeitigen 
Angehörigen behandelt werden, mie die Angehörigen der meift- 
begünftigten Nation. 

Artitel 17. 

Schiffe im Vefige von Angehörigen des einen der beiden 
Hohen vertragenden Theile, melde am den Stüften bes anderen 
Schiffbruch leiden oder firanden follten, oder welde im Kolge 
von Seenoth oder erlittener Haverei in die Häfen des anderen 
Theiled einlaufen oder deſſen Küſten berühren, find keinerlei 
Schifffahrtsabgaben, welcher Art oder weldes Namens, unter 
mworfen, mit Ausnahme derjenigen, melden in ähnlichen Um— 


— — — — — — 





werden. 

Ueberdies iſt es ihnen geſtattet, auf andere Schiffe Überzi« 
laden oder ihre ganze Ladung oder einen Theil derfelben, um 
das Verderben der Waaren zu verbüten, am Lande und in 
Magazinen unterzubringen, ohne dafür andere Gebühren zu ent 
richten, als die Entlöſchungsloſten und die auf bie Miethe 
öffentlicher Magazine und den Gebraud öffentliher Schiffs- 
werfte zum Smed der Unterbringung der Waaren und Aus— 
befierung des Schiffes bezüglichen. 

Zu diefem Zwed, fowie um ſich mit Lebensmitteln zu ver» 
forgen und fi in den Stand zu bringen, ihre Reife unbehin- 
dert fortzuſetzen, fol ihnen jede Art von Erleichterung und 
Schutz gewährt werden. 

Artitel 18. 

AB Deutfche Schiffe werden im Guatemala und als 
Guatemalaniſche Schiffe werden in Deutſchland alle diejenigen 
erachtet werden, weldhe unter ber betreffenden Flagge fahren 
und mit folden Schiffspapieren und Urkunden verfehen find, 
wie fie die Geſetze der beiden Pänder erfordern, um bie Natior 
nalität der Handelsſchiffe nachzuweiſen. 


Artilel 19. 


Schiffe, Waaren und andere dem betreffenden Staatsange- 
hörigen eigentbfimliche Gegenftände, melde innerhalb der Ge 
richt&barfeit des einen der beiden vertragenden Theile oder auf 
bober See von Piraten geraubt und nad) den Häfen, Fluſſen, 
Rheden oder Buchten im Gebiete des anderen Theiles gebracht 
oder daſelbſt angetroffen werden, ſollen ihren Eigenthümern 
gegen Erflattung der Koften der Wiedererlangung, wenn ſolche 
entſtanden und von den fompetenten Behörden zuvor feſtgeſtellt 
find, zurüdgegeben werden, fobald das Eigenthumsrecht vor 
diefen Behörden nachgemwiefen fein wird, auf eine Rellamation 
bin, welche innerhalb einer Frift von zwei Jahren vom dem Bu 
theiligten oder deren Bevollmächtigten oder von den Vertretern 
der betreffenden Regierungen angebradht werden muß. 


Artitel 20. 

Die Kriegsſchiffe des einen der beiden vertragenden Theile 
können in alle Häfen deö anderen, welche der meiftbrgünftigten 
Nation geöffnet find, einlaufen, daſelbſt verweilen, Bedarf ein 
nehmen und Ausbeflerung vornehmen; fie find dafelbft den näm« 
lihen Borſchriften unterworfen und genießen dieſelben VBors 
theile, als die Kriegsſchiffe der meiftbegünftigten Nation. 


Artikel 21. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile kaun in den 
Gebieten ded anderen Konfuln ernennen; diefe Agenten werben 
jedoch nicht eher in die Ausübung ihrer Verrichtung eintreten, 
noch der mit ihrem Amt verbundenen Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten tbeilhaftig werden, bis fle dad Erequatur der Terris 
torialregierung erhalten haben, welche legtere fich vorbehält, die 
Aufenthalt3orte zu beftimmen, an denen fie Konfuln zulaffen will. 
Es verfteht fih, daß in diefer Beziehung die Regierungen fich 
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gegenfeitig feine anderen Befchränkungen auferlegen werden, als 
diejenigen, die in ihrem Lande allen Nationen gemeinfam find. 


! und der Ertbeilung des „Erequatur“ feitens der Negierung des 
Landes. 


Artilel 22. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Bizelonfulu und Konſular⸗ 
Agenten, ſowie die ihrer Miſſion beigegebenen Konfular-Efeven, 
Kanzler und Sekretäre werden in beiben Ländern alle Bor- 
rechte, Befreiungen und Freiheiten geniehen, melde an dem 
Drte ihreß Aufenthalts den Agenten deffelben Ranges der meiſt ⸗ 
begänftigten Nation bewilligt werden mögen. 

Die Berufötonfulm (consules missi) follen, fofern fie Ans 
gehörige dedjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie ernannt | 
bat, von Militär-Einguartierung befreit fein, fowie von direkten, 
Perfonal,, Mobiliar oder Lurusflenern, mögen folde vom 
Staate oder ber Kommune auferlegt fein. 

Sollten jedoch die genannten Beamten Saufleute fein oder | 
ein Gewerbe betreiben oder unbewegliches Eigenthum befigen, 
fo werden fie in Beziehung auf bie Laſten und Abgaben von 
folhem Gewerbe oder Eigenthum wie die Angehörigen ihres 
Landes angefeben. 

Die Berufslonfuln (consules missi) follen, fofern fie An⸗ 
gehörige desjenigen vertragenden Theiles find, welder fie ernannt 
bat, der perfönlichen Immunität geniehen und nur wegen ſchwerer 
ftrafbarer Handlungen feflgenommen oder verhaftet werden. Was 
die Konſuln anlangt, melde Angehörige des Landes find, im 
dem fie ihren Sig haben, oder welche Handel treiben, fo verftcht 
fi) die perfönlihe Immunität nur von Schulden und anderen 
Berbindlichleiten, melde nicht herrühren aus den Handels: 
geihälten, die fie jelbft oder durch ihre Untergebenen betreiben, | 

Die gedachten Agenten können über dem äußeren Eingang | 
ihrer Wohnung ein Schild mit dem Wappen ihres Yandes und | 
der Duſchrift: N 





Konfulat von } 
anbringen unb ebenfo fönnen fie bie Flagge ihres Landes an | 
dem SKonfulatsgebäude aufziehen. Diefe äußeren Abzeichen 
werben jedoch niemals angefehen werden als ein Recht gebend | 
auf Gewährung des Aſyls. 

Im Falle des Todes, der Behinderung oder der Abwelen- 
heit der Generaltonfuln, Bizelonfuln und Sonfular- Agenten | 
werben die Konlular-Eleven, Kanzler und Sefretäre von Rechtös ) 
wegen zur einfiweiligen Beforgung der Konſulatsgeſchäfte zus 
gelaffen werden. 


Artikel 23. 


Die Ardive und im Allgemeinen alle Bapiere der ber 
treffenden Konfulatstanzleien find unverleglich und Lönnen unter 
keinem Borwande und in feinem Falle von Seiten der Landes« 
behörde weggenommen oder burchfucht werden. 


Artilel 24. 
Die betreffenden Generallonfuln und Konfuln haben die 


Solde Agenten können ſowohl auß der Zahl ber beider: 
feitigen Angehörigen, ald der Fremden ernannt werden. 


Urtitel 25, 

Die betreffenden Generallonfuln, Konfuln, Bizelonfuln 
oder Konfulars Agenten lönnen bei Todesiällen ihrer Yandsleute, 
wenn ſolche ohne Hinterlaffung eines Teftaments oder ohne 
Nanhaftmahung von Teftamentsvolftredern verflorben find: 

1) von Umtswegen oder auf Antrag der betheiligten 
Parteien das bewegliche Vermögen und die Papiere 
bed Verflorbenen unter Siegel legen, indem fie von 
der bevorfichenden Handlung der zuftändigen Drts- 
behörde Nachricht geben, damit diefe in Ausübung 
ihrer Gerichtsbarkeit derfelben beimohne, und, wenn 
fie es für pafiend hält, ihre Siegel mit den von dem 
Konful angelegten kreuze. 

Die doppelten Siegel können nur im beiderfeitigen 
Eimverftändnig abgenommen werben; 
ein Berzeihnig des Nachlaſſes aufnehmen, und zwar 
in Gegenwart der zufländigen Behörde, wenn biefe 
glaubt, zugegen fein zu follen; 
zum Berfauf der zum Nachlaß gehörigen beweglichen 
Gegenflände nad) den Geſetzen bes Yandes verichreiten, 
fobald diefelben mit der Zeit ſich verſchlechtern würden 
oder der Konful den Verkauf im Interefie der Erben 
bes Berftorbenen für nüglich erachtet; 
perfönlih den Nachlaß verwalten oder liquidiren, ober 
unter ihrer eigenen Berantwortlicfeit einen oder 
mehrere Bevollmãchtigte für die Bermaltung und 
Liquidirung des Nachlafjed ernennen. 

Die Konfuln find jedoch verpflichtet, den Tod ihrer Lands⸗ 
lente in einer der Zeitungen anzutändigen, welde innerhalb 


bo 
_ 


3 


= 


4 


— 


‚ ihres Diſtrilts erſcheinen, und fie dürfen den Nachlaß oder den 


Erlös für denfelben den gefeglichen Erben oder deren Bevofl- 
mädtigten nicht früher ausantworten, ald bis allen Berbind- 
ftchleiten, welche der Berfiorbene im Lande eingegangen fein 
önnte, Genüge gejcheben, oder ein Jahr feit dem Tage der 
Bekanntmachung des Todesfalles verflofen if, ohne daß ein 
Anſpruch an den Nachlaß geltend gemacht wurde. 

Wenn an dem Wohnorte des DVerftorbenen fein Konful 
vorhanden ift, fo follen die zuftändigen Behörden felbft diejenigen 
geeigneten Moßregeln treffen, melde in gleihem Falle binficht- 
lich des Vermögens der Ungehörigen bed Landes getroffen 
werden würden, und haben fie dem nädhften Konſul oder Kon» 
fular-Agenten fo bald als möglih von dem Zobesjalle Nad- 
richt zu geben, und es werden die Amtshandlungen von dem 
Konſul oder Konfularr Agenten von dem Augenblide an weiter 


| geführt werben, wo er fich entweder felbft oder in der. Perfon 


Befugniß, Bizelonfuln und Konfular- Agenten in den verfhiedenen | eines Beauftragten am Orte einfindet. 


Städten, Häfen oder Orten ihres Sonfulerbezirts eingufegen, | 


Die Generallonfuln, Konfuln, Vizefonfuln und Ronfulare 


wenn das Interefje des ihnen anvertrauten Amts dies erheifcht; | Agenten merden ale Bormünder der Waifen und Minder- 
es verficht ſich jedoch mit dem Vorbehalte der Genehmigung | jührigen ihres Landes angefehen werden und auf Grund defjen 
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Lunen fie alle Sicherungsmaßregeln ergreifen, welde deren | findet, von den Befliimmungen dieſes Artikels ausgenommen 
perfönlices Wohl und die Sorge für deren Bermögen — fein follen. 

fie lönnen letzteres verwalten und allen Obliegenheiten eines | Artikel 28, 

Vormundes fi unterziehen, unter der Berantwortlichleit, melde Sofern feine BVerabredungen zwilden den Rhedern, Bes 
die Gelege ihres Landes beftimmen. frachtern und Verſicherern entgegenftehen, werden die Havereien, 
melde Schiffe der beiden Länder auf hoher See oder auf der 
Fahrt nad) dem betreffenden Häfen erlitten haben, von den 
Generallonſuln, Konſuln und Bizelonfuln oder KonjularsAgenten 
ihres Landes geregelt, es fei denn, daß Angehörige des Landes, 
in dem die gedachten Agenten ihren Sit haben, an den Hape» 
reien betheiligt find, im welchem falle diefe durch die Drts- 
behörden geregelt werden ſollen, dafern fein gütliches Ablommen 
zwifhen den Parteien zu Stande fomnıt. 


Artitel 29. 

Wenn ein Megierungsfciff oder das Schiff eines An- 
gehörigen eines der Hohen vertragenden Theile an den Ktüſten 
bes anderen Theiles Schiffbruch leidet oder ſtrandet, fo ſollen 
die Drtöbehörden den Generallonjul, Konful, Vizekonſul oder 
Konfular-Agenten des Bezirks oder, in deſſen Ermangelung, 
den dem Orte des Unfalles nächſten Generalfonful, Ronful, 
Bizelonful oder Ronfular- Agenten davon benachrichtigen. 

Ale Nettungsmaßregeln bezüglih der in den Deutfdhen 
Territorialgemäfjern gefcheiterten oder geftrandeten Guatemala: 
a zn Be lin. a — niſchen Schiffe jollen nach Maßgabe der Landeögefege erfolgen, 

a und umgelehrt follen alle Rettungsmaßregeln in Beaug auf 


1 
Artilel 26. 
| 
| 
| 
In Allen, was die Hafenpolizei, das Laden und Audladen | Deutſche in Territorialgewäſſern von Guatemala geſcheiterte 


Dem beiderfeitigen Generallonfuln, Ronfuln, Bizelonfuln 
oder Konfular-Agenten ſteht ausschließlich die Aufrechterhaltung 
der inneren Ordnung an Bord der Handelsfhiffe ihrer Nation 
zu. Ste allein haben demgemäß Streitigkeiten jeder Art zwiſchen 
den Schifisführern und der Schiffsmannſchaft zu ſchlichten, ind- 
bejondere aud Streitigkeiten, welche fih auf die Heuer und die 
Erfüllung fonfliger Berträge beziehen, Die Polalbehörben dürfen 
nur dann einfhreiten, wenn bie vorkommenden Unorbnungen 
der Art find, daß die Ruhe und öffentliche Ordnung am Lande 
oder im Bafen dadurch geftärt wird, oder wenn ein Landes⸗ 
angehöriger oder eine nicht zur Schiffsmannichaft gehörige Perfon 
beiheiligt ift. 

In allen anderen Fällen haben die gedachten Behörden 
fi darauf zu befchränten, der Konfulatöhehörbe auf Verlangen 
Beiftand zu leiften, wenn die legtere zur Verhaftung einer im | 
die Mufterrolle eingetragenen Perfon ſchreiten zu müſſen glaubt, 


ber Schiffe, die Sicherheit der Waaren, Güter und Effekten bes | der ae ifſte 

trifft, find die Angehörigen der beiden Länder den Geſetzen und me sch Br ar aan 
Einrichtungen des betrefienden Gebietes gegenfeitig unterworfen. Die Konfulatöbehörden haben in beiden Ländern nur ein- 
zuſchreiten, um die auf die Ansbefferung und Neuverproviantirung 
oder, eintretendenfalld, auf den Verlauf des an der Küfte ge- 
firandeten oder beihädigten Schiffes bezäglihen Maßregeln zu 
überwachen. 

Für die Intervention der Orisbehörden follen in allen 
diefen Fällen feinerlei Koſten erhoben werben, außer folden, 
welche durch die Rettungsmaßregeln und duch die Erhaltung 
ber geborgenen Gegenftände veranlaft find oder welden in äbn- 
lichen Fällen die Schiffe des eigenen Landes unterworfen find 
oder fein werden, 

Die Hohen vertragenden Theile find außerdem darüber 
einverftanden, da die geborgenen Waaren der Entrichtung einer 
Zolabgabe nicht unterworfen werden follen, e8 fei denn, daß 
fie zum inneren Verbrauch zugelaflen werden. 


Artifel 27. 


Die betreffenden Generallonfuln, Konfuln, Bizelonjuln 
oder Sonfular-Agenten lönnen diejenigen Seeleute, welche von 
Schiffen ihres Yandes entwichen find, verbaften und an Bord 
oder in ihre Heimath zurüdjenden laffen. Zu diefem Zwed haben 
fie fih ſchriftlich an die zuftändige Ortsbehörde zu menden 
und durh Borlegung des Schiffsregiſters oder der Mufterrolle 
oder einer beglaubigten Abſchriſt diefer Urkunden nachzuweiſen, 
daß die rellamirten Leute wirllih zur Schiffsmannſchaft gehört 
haben. Auf einen im diefer Art begründeten Antrag darf die 
Auslieferung nicht verweigert werden, auch fol jede Hülfe und 
jeder Beiftand zur Aufſuchung, Ergreifung und BVerhaftung 
ſolcher Eutwichenen gewährt, und follen diefelben auf den Un- 
trag und auf Koften der gedachten Agenten in die Gefängniffe 
abgeführt und dafelbft in Gewahrſam gehalten werden, bis diefe 
Agenten eine Gelegenheit zur Wiedereinlieferung oder Heim- 
fendung finden. Wenn ſich jedod eine foldhe Gelegenheit inner 
halb dreier Monate, vom Tage der Feſtnahme an gerechnet, 
nidt bietet, fo werden die Berbafteten im Freiheit gefegt und 
fönnen aus demjelben Grunde nicht wieder verhaftet werden. 

Die Hohen verteogenden Theile find darüber einverftanden, 
daß Seeleute und andere Perfonen der Sciffsmannfchaft, melde 
Angehörige des Landes find, in welchem die Entweichung flatt- 


Artilel 30. 

Die beiden Hohen kontrahirenden Theile find einverſtanden, 
daß fie fi gegenfeitig in Handels⸗, Schifffahrts:- und Kon- 
fulatsfachen ebenjo viele Rechte zugeflehen wollen, als der 
meiftbegünftigten Nation eingeräumt find oder in Zukunft ein- 
geräumt werden mögen. 

Urtilel 31. 

Im Falle, daß einer der vertragenden Theile der Meinung 

fein follte, es fei eine der Beſtimmungen deö gegenwärtigen 
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Vertrages zu feinem Nachtheile verletzt worden, foll er alabald | 
eine Auseinanderfegung der Thatfachen mit dem Berlangen der 
Abhälfe und mit den möthigen Urkunden und Belegen zur Be- 
gründung feiner Beſchwerde verfehen, dem anderen Theile zu» 
geben laſſen, und er darf zu feinem Alte der Wiedervergeltung 
die Ermächtigung ertheilen oder Weindfeligfeiten begehen, fo 
fange nicht die verlangte Genugthuung verweigert ober will« 
fürlich verzögert wird. 
Artilel 32. 

Der gegenwärtige Vertrag fol von dem Tage deb Aus- 
taufches der Matifilationen an zehn Jahre in Geltung bleiben, 
umd wenn weder der eine noch der andere der beiden Theile 
zwölf Monate vor Ablauf dieſer Friſt durch eine amtliche Er- 
Märung feine Abſicht ankündigt, die Wirkſamleit dieſes Ber 
trages aufhören zu laſſen, fo wird derfelbe für ein meitereß 
Jahr in Kraft bleiben und fo fort bi zum Ablaufe eines Jahres, 
nachdem die erwähnte amtliche Ankündigung ftattgefunden haben 


wird. 
Artikel 33, 


Es ift verabredet worden, daß jedesmal, wenn im diefem 
Bertrage davon die Rede ift, daß die beiden Hohen vertragen: 
den Theile ſich als die meiftbeginftigte Nation anerkennen, 
diefe Beftimmungen nit die Mittelamerilanifchen Freiſtaaten 
einfließen, da letztere fi nach ihrem Dafürbalten unter ein» 
ander nicht als fremde Nationen im firengen Sinne des Wortes 


— Artikel 34. 

Der gegenwärtige Vertrag, aus vierunddreißig Artileln 
beſtehend, foll ratiſizirt und ed ſollen die Ratiſitationen im 
Guatemala ausgetauſcht werden, innerhalb einer Friſt von acht 
zehn Monaten oder früher, wenn dies möglich iſt. 

Zu Urktund defien haben die Bevollmächtigten den gegen- 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und beziehentlih mit ihren 
Siegeln unterfiegelt. 

So gefhehen in der Stabt Guatemala in zwei Driginalen 
am zwanzigfien September Eintaufend adthundertundfieben- 
undachtzig. 

8.) Werner von Bergen. 
(L. 8.) Lorenzo Montüfar. 


Der vorftehende Vertrag iſt ratifigirt worden. Ueber die 
Auswechfelung der Ratifilations · Urkunden ift das nachſtehende 
Prototoll aufgenommen worden: 





Brotofoll, 


Die Unterzeihneten maren heute zufammengetreten, um 
den Austauſch der Ratifilationen des am 20. September 1887 
unterzeichneten Yreundichafts«, Handels, Schiſffahrts- und Kon 
fularvertraged zwifchen dem Deutſchen Reich und dem Frei— 
ftante Guatemala zu bewirken. 

Bevor zu dieſem Alte gefchritten wurde, gaben dieſelben 
im Auftrage ihrer Regierungen übereinftimmend nmacfiehende 
Erflärung ab: 


1) Artilel 33 des Vertrages giebt in feiner gegenwärtigen 
Faſſung zu Zweifeln Anlaß. Nach der Auffaſſung der 
vertragfchliehenden Theile fol in dem Artikel lediglich 
zum Ausbrud gebraht werden, daß die befonderen 
BVortheile, melde der Freiſtaat Guatemala den übrigen 
vier Mittelamerilanifchen Freiftaaten oder einem ders 
felben eingeräumt hat oder künftig einräumen wird, 
Deutſcherſeits auf Grund bes in diefem Vertrage zus 
geftandenen Meiftbegünftigungsrechts nicht beanfprucht 
werden können, fo lange jeme Bortheile auch allen 
anderen dritten Staaten vorenthalten werden. 

Die Beftimmungen des vorgedahten Vertrages follen 
auch auf das Großherzogthum Luremburg fo lange 
Anwendung finden, als dafjelbe dem Deutichen Zoll⸗ 
und Handeldfyftem angehören wird. 

Demnädft haben die Unterzeichneten die Ratifilations - 
Urkunden, nachdem diefelben geprüft und in guter und gehöriger 
Form befunden worden waren, ausgewechſelt und das gegens 
wärtige Prototoll in doppelter Ausfertigung vollzogen. 

So gejhehen in der Stadt Guatemala, den zmeiunds 
zwanzigſten Juni Eintaufend achthundertundachtundachtzig. 

Werner von Bergen, 
Kaiferlid Deutſcher Minifterrefident in Centralamerita. 
E. Martinez Sobral, 
Diinifter der auswärtigen Angelegenheiten. 


— 


Deutſches Reich und Honduras. 


Freundſchafts⸗, Handels⸗, Schifffahrts- und Konſular⸗ 
vertrag. 
(Bom 12. Dezember 1897.) 
Ebenda.) 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preufien :c., 
im Namen ded Deuiſchen Reiches einerfeits umd die Mepublit 
Honduras amdererfeitd, von dem Wunſche geleitet, Ihre Bes 
ziehungen und Intereffen gegenfeitig zu fördern und zu bes 
fefligen, haben beſchloſſen, einen Freundſchafts-⸗ Handeld«, 
Schifffahrts- und Konfularvertrag abzuſchließen. 

Zu diefem Ende haben Sie zu Ihren Bevollmäditigten 
ernannt, nämlich: 

Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 

Preußen cc: 

Allerhöchſtihren Mtinifterrefidenten bei den Freiſtaaten 
von Gentralamerifa Friedrih Ludwig Werner 
von Bergen, 

und 
Seine Ercellenz der Präſident bes Freiſtaates 
Honduras; 

den Staatöminifter der Auswärtigen Angelegenheiten 
ded Freiſtaates Guatemala Doktor Don Lorenzo 
Montüfer, 


859 


welde, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer Bollmachten, über 
nachſtehende Artilel ſich geeinigt haben: 
Artilel 1. 


Es fol Friede und immerwährende Freuudſchaft fein 
zwiſchen den Staaten des Deutſchen Reiches einerſeitz und dem 
Freiſtaate Honduras andererſeits, ſowie zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Angehörigen, ohne Unterſchied der Perſonen und der Orte. 


Artilel 2. 
Es ſoll gegenſeitig vollſtändige Freiheit des Handels be- 


leben zwiſchen allen Gebieten der Deutſchen Staaten und allen | 


Gebieten des Freiſtaates Honduras. 


Die Angehörigen der beiden Hohen vertragenden Theile | 
tönnen frei und in voller Sicherheit mit ihren Schiffen und | 
Ladungen in alle diejenigen Platze, Häfen und Flüſſe Deutfh- | 
lands und Honduras einlanfen, welche für die Schifffahrt und | 


den Handel irgend einer anderen Nation oder eine® anderen 


Staates jet geöffnet find oder in Zukunft geöffnet fein werden. | 


Die Deutfhen in Honduras und die Hondurener in 
Deutihland werben in biefer Beziehung die nämliche Freiheit 
und Sicherheit genichen, wie die Pandesangehörigen. 


Artikel 3. 
Die Angehörigen eines jeden der beiden Hohen vertragen: 
den Theile können gegenfeitig mit voller Freiheit jeden Theil 


geführt oder für die Ausfuhr beftimmt haben. Es verfteht ſich 
jedoch, daß fie in allen dieſen Fällen ſich nah deu Gerfegen und 
Verordnungen ded Landes zu richten haben. 


Artilel 4. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet fich, 
im eigenen Staate feine Monopole, Entfhädigungen oder eigent« 
liche Vorrechte zum Nachtheile des Handels, der Flagge und 
der Angehörigen des anderen Staates zu bemilligen. 

Die Beſtimmungen diefes Artifeld beziehen fi) weber auf 
Gegenflände, deren Handel den refpeftiven Negierungen vorbe« 
halten if, noch auf Erfindungspatente, deren Einführung und 
Anwendung, nod auf Vorrechte, welde auf Grund läftiger Ber- 
träge zugeftanden find. 

Artikel 5. 

Den Angehörigen ded einen und bed anderen ber ver—⸗ 
tragenden Theile joll in beiven Ländern vollftändiger und immers 
mwährender Schuß ihrer Perfon und ihres Eigenthums zu Theil 
werden. Sie follen freien Zutritt zu allen Gerichtshöfen behufs 
Berfolgung und Bertheidigung ihrer Rechte haben. Zu dieſem 
Zwecd Lönnen fie unter allen Umftänden Advolaten, Sachwalter 
und Ügenten jeder Art verwenden, welche fie nad ihrem Er- 
meflen dazu beflimmen. 

Auch follen fie die Befugniß haben, bei den Beſchlüſſen 
und Urtheilsfprücden der Gerihtähöfe in den Sachen, bei denen 


\ fie betheiligt find, zugegen zu fein, fomie bei den Zeugenver- 


der betreffenden Gebiete betreten, dafelbft ihren Wohnfl nehmen, | 


reifen, Groß- und Kleinhandel treiben, Grundftüde, Magazine 


haben, Waaren und edle Metalle, in Barren oder gemüngt, 
verführen, Sonfignationen aus dem Inlande mie ans fremden 
Ländern annehmen, ohne daß fie in irgend einem falle anderen 
allgemeinen oder lolalen Beiträgen, Auflagen oder VBerpflid;: 
tungen, welcher Urt diefe aud) fein mögen, unterworfen werben 
können, als ſolchen, die den Landesangehörigen auferlegt werden 
oder bereits auferlegt find. 

Es fol ihnen volllommen freiftehen, ihre Geſchäfte jelbft 
zu führen, bei den Zollbehörden ihre eigenen Dellarationen 
einzureichen, oder ſich hierbei nach Belieben von Anderen unters 
ftügen oder vertreten zu laflen, fei eö unter dem Namen von 
Bevollmädtigten, Waltoren, Agenten, Sonfignataren, Dols 
metfhern oder unter anderem Namen. Daflelbe gilt beim 
Kauf und Verlauf von Gütern, Effelten und Waaren, beim 
Laden, Löſchen und Abfertigen ihrer Schiffe. 

Sie find ferner berechtigt, Aufträge auszuführen, melde 
ihnen von Fandöleuten, von Fremden oder von Inländern an- 
vertraut werden, ſei es als Bevollmächtigte, Kaltoren, Agenten, 
Konfignatare oder Dolmetſcher oder in einer anderen Eigen- 
ſchaft; und im feinem falle unterliegen fie dafür anderen Bei⸗— 
trägen oder Auflagen als ſolchen, welchen die Yandesangehörigen 
unterworfen find oder fein werben. 

Gleiche Freiheit genießen fie bei allen ihren Käufen und 
Berkäufen binfichtlich der Feſtſtellung des Vreiſes jeder Art von 
Effekten, Waaren oder Gegenfländen, mögen fie diefelben ein- 
Deutſcher Haudels · Atchto 1388, 1. 


nehmungen und Ausſagen, welche ſtattfinden lönnten bei Ge— 


legenheit des Prozeßverfahrens, fo oft die Geſetze des betreffen. 
und Läden, deren fie bedürfen mögen, kaufen, miethen und inne- 





den Landes die Deffentlichkeit diefer Handlungen geftatten. 

Sie werden im Uebrigen in diefer Beziehung die nämlichen 
Rechte und Bortbeile geniehen, wie bie Landedangehörigen, und 
denfelben Bedingungen unterworfen fein, die den legteren aufs 
erlegt find oder fein werben. 


Artitel 6. 


Die Deutfhen in Honduras und die Hondurener in Deut» 
(and follen befreit fein ſowohl von allen perfönlihen Dienften 
tm Heere und in der Marine, in ber Landwehr, Bürgermehr 
oder Miliz, als aud von der Verpflichtung, politifche, admini« 
firative und richterlihe Aemter und Obliegenheiten zu über- 
nehmen, fowie von allen außerordentlichen Kriegslontributionen, 
gezwungenen Anleihen, militärifchen Requifitionen oder Dienft- 
leiftungen, welcher Art fie auch fein mögen. Ueberdied können 
fie in allen Fällen rüdfihtlih ihres beweglichen und unbemeg- 
lihen Bermögens feinen anderen Laften, Abgaben und Auf- 
lagen unterworfen werden, als denen, welde von den Yanded« 
angehörigen oder von den Angehörigen der meiftbegünftigten 
Nation verlangt werden. 

Ürtifel 7. 

Die Shiffe, Ladungen, Waaren und Effekten von Unge- 
börigen des einen und des anderen Landes lönnen beiberfeitig 
weder einem Beihlagnahmeverfohren untermorfen, noch zum 
Zweck irgend welcher militärifchen Expedition oder einer öffent 
lichen Verwendung zurüdgehalten werden, ohne daß vorher 
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durch die Betheiligten ſelbſt, oder durch von ihnen ernannte 
Sahverftändige eine billige Vergütung feſtgeſtellt worden ift, 
welche in jedem Falle hinreicht zur Dedung aller Nachtheile, 
Berlufte, Verzögerungen und Schäden, welde ihnen durch ben 
Dienft, dem fie unterworfen wurden, entftanden find oder ent- 
ftehen könnten. 

Artitel 8. 

Die Deutfchen, welche fi) in Honduras, und die Hon» 
durener, welche fi in Deutſchland aufhalten, genießen die voll» 
fländigfte Kultus» und Gemifjensfreiheit, und es werden die be» 
treffenden Regierungen nicht zugeben, daß fie beläftigt, beunruhigt 
oder geftört werden wegen ihres religiöfen Glaubens oder wegen 


der Ausübung ihres Gottesdienſtes, welchen fie in Privathäufern, | 


Kapellen, Kirchen oder fonftigen für gottesdienftlihe Zwecke be- 
flimmten Orten, unter Beobachtung der firhlichen Schidlichkeit 
und der den Gefrken, Sitten und Gebräuchen deb Landes ges 
bührenden Achtung ausilben. 

Auch follen die Deutſchen und die Hondurener die Befugniß 
haben, ihre Landsleute, welche in Honduras oder in Deutſch⸗ 
land mit Tode abgehen, an pafienden und angemeflenen Orten, 





lität zu vermeiden, kommen dahin überein, daß als Deutſche im 
Honduras umd ald Honburener in Deutſchlaud diejenigen an- 
zufehen find, welche, nachdem fie ſich in die Staaten des an« 


‚ deren Theiles begeben haben, um bafelbft zu leben, ſich die 


Nationalität ihre® Beimathlandes in Gemäßheit der Geſetze 
defielben bewahrt haben. 

8. 2. Außerdem find fie übereingelommen, daß bie in 
Honduras geborenen chelichen Kinder eined Deutſchen als 
Dentfhe, die in Deutfchland geborenen ehelihen Kinder eines 
Hondirenifchen Baters ald Hondurener gelten follen. 

$. 3. Deſſenungeachtet müflen die Söhne, ſobald fie nad 
den vaterländifhen Geſetzen die Gropjährigleit erlangen, durch 
feitens der im Lande beglaubigten diplomatischen Agenten legas 
lifirte Urkunden vor der hierzu von ber betrejlenden Megierung 
beftimmten Behörde nachweiſen, daß fie die auf dem Militär- 
dienft ihrer Nation bezüglichen Geſetze genau erfüllt haben oder 


' zu erfüllen im Begriffe fichen. 


Im Falle, daß fie diefer Beſtimmung innerhalb der zwölf 


‚ auf den Tag der Erlangung der Großjährigleit folgenden 
' Monate nicht nachkommen follten, können fie ald Bürger des 


welche fie felbft mit befonderer Ermächtigung der Ortsobrigleit 


dazu beflimmen und einrichten, oder an den bereits beftehenden 
und eingerichteten Begräbniforten, unter welden die Berwandten 
und Freunde dei Berftorbenen wählen dürfen, zu beftatten, 
und follen die ihren kirchlichen Gebräuden entſprechenden Be- 
gräbnifgfeierlichkeiten in leiner Art geftört, mod; die Gräber aus 
irgend welchem Grunde befhädigt oder zerflört werden. 


Artikel 9. 

Die Angehörigen eines jeden der vertragenden Theile follen 
das Recht haben, in den betreffenden Gebieten des anderen jede 
Art beweglichen und unbeweglichen Vermögens zu erwerben 
und zu befigen, daſſelbe mit aller {Freiheit auszubenten und 
darüber nad) ihrem Belieben duch Verlauf, Schenkung, Tauſch, 
Teſtament oder anf irgend melde andere Weife zu verfügen. 
Desgleichen lönnen die Angehörigen des einen Landes, melde 
@üter, die in dem anderen Sande liegen, erben, unbehindert in 
diejenigen Theile der gedachten Güter, die ihnen ab intestato 
oder durch Teftament zufallen, fnccediren und darüber nad) Be» 
lieben verfügen, vorbehaltlich der Bezahlung der Abgaben vom 
Verlauf, von der Erbſchaft oder anderer Art, wie fie die Yn- 
gehörigen des Landes in gleichen Fällen zu erlegen haben. 

Bon dem Vermögen, welches unter irgend einem Rechts- 
titel von einem Deutfhen in Hondurad oder von einem Hon« 
durener in Deutfchland erworben ift, und aus dem Lande ger 
führt wird, darf meder in bem einen nod) in dem anderen Lande 
die unter dem Namen jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis befannte, nod irgend eine andere Abgabe 
erhoben werden, welder die Angehörigen des Landes nicht 
ımterworfen find oder fein werben. 


Ürtitel 10. 


$. 1. Die beiden Hohen Iontrahirenden Theile, von dem 
Wunſche befeelt, etwaige Schwierigkeiten in Betreff der Nationa- 


Landes ihrer Geburt angefehen werden. 
$. 4. Die Nachlommen derjenigen Individuen, melde bie 


' Nationalität ihres Vaters auf Grund des $. 3 bewahrt haben, 





önnen ald Bürger desjenigen Landes betrachtet werden, in weldem 
fie geboren find. 
Artilel 11. 

Wenn (mas Gott verhüten wolle) der Friede zwifchen den 
beiden Hohen kontrahirenden Theilen gefiört werden follte, fo 
foll den Angehörigen des einen Staates, welche zu der Beit im 
bem Gebiete des anderen ſich befinden, der Aufenthalt dofelbft 
und der Betrieb ibred Berufes ober Gewerbes geftattet bleiben, 
ohne daß fie auf irgend welche Art, insbefondere durd außer 
orbentliche Steuern, Leiftungen oder Kontributionen, weldye nicht 
zugleich alle Angehörigen des Landes treffen, beläftigt werden, 
und der volle Genuß ihrer Freiheit und ihrer Güter foll ihnen 
gelafien werben, fo lange fie fi feiner Verlegung der Landes⸗ 
gefege ſchuldig machen. 

Wenn diefelben aber vorziehen follten, während des Kriegs- 
zuftandes das Land zu verlaffen, fo fol ihnen das gleichfalls 
geftattet fein, und fie follen demgemäß ungehindert ihre @es 
ſchäfte ordnen, Über ihre Eigenthum verfügen und den Erlöß 
ohne Abzug mitführen lönnen. Im diefem Falle wird ihnen 
ein Geleitöbrief ertheilt werden, um fi in einem Hafen, den 
fie nad) ihrer Wahl felbft bezeichnen mögen, einzufdiffen, vor 
ausgefegt, daß derjelbe vom Feinde weder beſetzt, noch blodirt 
ift, noch ihre eigene Sicherheit oder die des Staates die Abreije 
über diefen Hafen verbietet, in welchem Falle diefelbe flattfinden 
wird, wie und wo es geſchehen kann. 


Artilel 12. 

In dem Falle eines Krieged oder eined Zerwilrfniſſes 
zwifchen beiden Ländern merden dad bewegliche und unbemeg« 
liche Eigenthum, die Kredite und Forderungen der betreffenden 
Staatdangehörigen, welder Art fie auch feisn, weber einer Be⸗ 
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ſchlaguahme noch einer Sequeftration, nod anderen Laſten oder 
Auflagen unterworfen werden, alß denjenigen, weldhe von allen 
Angehörigen des Landes erhoben werden. 


Artilel 13. 

Die Deutſchen Kaufleute in Honduras und die Hondurener 
Kaufleute in Deutfchland werden bei ihrem Handel alle Rechte, 
Freiheiten und Zollbefreiungen genießen, melde den Angehörigen 
der meiftbegänftigten Nation gewährt find oder in Zukunft ge» 
währt werden. 

In Folge defien lönnen in Deutſchland auf die Erzeug- 
niffe des Bodens und Gemerbefleiges von Honduras und in 
Honduras auf bie Erzeugniffe des Deutſchen Bodens und Ge: 
werbefleißed keine anderen oder höheren Eingangsabgaben ges 
legt werden, als diejenigen, denen die nämlichen Erzeugniffe der 
meitbegänftigten Nation unterworfen find oder unterliegen 
werden. Derielbe Grundfag fol für die Ausfuhr gelten. Rein 
Berbot und Feine Beihräntung der Einfuhr ober Ausfuhr 
irgend eined Artikels foll im dem gegenfeitigen Handel der 
beiden Länder Anwendung finden, wenn diefelben fi nicht 
gleihmäßig auf alle anderen Nationen erfireden und die Forms 
lichleiten, welche zum Beweiſe des Urfprungs und der Herkunft 
der in eines der beiden Länder eingeführten Waaren verlangt 
werden mögen, follen gleichfalls gemeinfam fein für alle anderen 


Nationen. . 
Artilel 14, 


Die Schiffe eines jeden der beiden Theile, melde in bie 
Häfen des anderen einlaufen oder von denfelben ausgehen, 
werden feinen anderen oder höheren Abgaben an Xonnen-, 
Lencht-, Hafen, Lootfen-, Quarantäne- und anderen ben 
Schiffslörper betreffenden Gebühren unterworfen fein, als den- 
jenigen, welchen beziehentlich die Schiffe des eigenen Landes 
unterworfen find oder fein werden. 

Die Tonnengelder und andere Abgaben, melde im Ber- 
bäftniß der Tragräbigfeit der Schiffe erhoben werden, werden 
in Honduras von Deutſchen Schiffen nah Maßgabe des 
Deutſchen Schiffsregiſters berechnet und umgelehrt. 


Artilel 15. 

Gegenſtände aller Art, welche in die Häfen des einen 
der beiden Yänder unter ber Flagge des anderen eingeführt 
werden, follen, welches auch ihr Urſprung fein, und auß welchem 
Lande auch die Einfuhr erfolgen möge, keine anderen oder 
höheren Eingangsabgaben entrichten, und feinen anderen Paften 
unterworfen fein, ald wenn fie unter der Nationalflagge ein, 
geführt würden. 

Desgleihen follen Gegenftände aller Art, welche aus einem 
ber beiden Länder unter der Flagge bes anderen, nad) welchem 
Lande es auch fein möge, ausgeführt werden, feinen anderen 
Abgaben oder Förmlichleiten unterworfen fein, als wenn fie 
unter der Nationalflagge ausgeführt würden. 


Artikel 16. 
Die Deutfhen Schiffe in Honduras und die Hondureniſchen 


| 


1 


lande kommenden Ladung in dem einen Hafen und ben Heft 
diefer Ladung im einem ober mehreren anderen Häfen deffelben 


' Pandes entlöfchen, und nicht minder können fie ihre Rückfracht 











theilweife in verfchiedenen Häfen des gedachten Landes ein. 
nehmen, ohme im jedem Hafen andere ober höhere Abgaben zu 
entrichten als diejenigen, melde unter ähnligen Umftänden bie 
Schiffe des eigenen Landes entrichten oder zu entrichten haben 
werden, 

Bezüglich der Küftenfrachtfahrt werben bie beiderfeitigen 
Ungehörigen behandelt werden, tie die Angehörigen der meift- 
begünftigten Nation, 

Artilel 17. 

Schiffe im Befige von Angehörigen des einen der beiden 
Hohen vertragenden Theile, melde an den Hüften des anderen 
Schiffbruch Leiden oder firanden follten, oder melde in Folge 
von Seenoth oder erlittener Haverei in die Häfen des anderen 
Teiles einlaufen oder deffen Küſten berühren, find keinerlei 
Schifffahrtdabgaben, welcher Art oder melden Namens, unter» 
worfen, mit Ausnahme derjenigen, welden in ähnlichen Um- 
ftänden die Nationaljchiffe unterliegen oder unterworfen fein 
werden. 

Ueberbies ift es ihmen geftattet, auf andere Schiffe überzu- 
laden oder ihre ganze Ladung oder eimen Theil derfelben, um 
das Berderben der Waaren zu verhüten, am Lande und in 
Magazinen unterzubringen, ohne dafür andere Gebühren zu 
entrichten, als die Entlöfhungstoften und die auf die Miethe 
öffentlicher Magazine und den Gebraud öffentlicher Edifis: 
werfte zum Zwed der Unterbringung der Warren und Aus- 
befierung des Schiffes bezüglichen. 

Zu diefem Zwed, fowie um ſich mit Lebensmitteln zu ver 
forgen und fid in den Gtand zu bringen, ihre Reife unbehin- 
dert fortzufegen, ſoll ihmen jede Art von Erleichterung und 
Schutz gewährt werden. 

Artikel 18, 

Als Deutſche Schiffe werben in Honduras und als Hon- 
dureniſche Schiffe werden im Deutſchland alle diejenigen erachtet 
werden, welche unter der betreffenden flagge fahren und mit 
ſolchen Sciffspapieren und Urkunden verfehen find, mie fie bie 
Geſetze der beiden Länder erfordern, um die Nationalität ber 
Handelsſchiffe nachzuweiſen. 


Artilel 19. 


Schiffe, Waaren und andere den betreffenden Staatsange- 
hörigen eigenthämliche Gegenftände, welche innerhalb der Ger 
richtöbarfeit des einen der beiden vertragenden Theile oder auf 
hoher Ser von Piraten geraubt und mad den Häfen, Flüſſen, 
Rheven oder Buchten im Gebiete des anderen Theiles gebracht 
oder daſelbſt angetroffen werden, follen ihren Eigenthümern 
gegen Erflattung ber Koſten der Wiedererlangung, wenn ſolche 
entftanden umd von den lompetenten Behörden zuvor feftgeftellt 
find, zurädgegeben werden, fobald das Eigenthumsrecht vor 
diefen Behörden nachgewiefen fein wird, auf eine Reflamation 


Schiffe in Deutfchland können einen Theil ihrer aus dem Aus, | hin, welche innerhalb einer Frift von zwei Jahren von den Be— 
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theiligten oder deren Bevollmächtigten oder von ben Bertrelern | anbringen und ebenfo können fie die Flagge ihres Landes an 


der betreffenden Kegierungen ungebradht werden muß. bem Sonfulatsgebäude aufziehen. Diefe äußeren Abzeichen werden 
i jedoch niemald angefehen werden als ein Hecht gebend auf ®e- 
Artikel 20. währung bes Afyle, 


Die Kriegeſchiffe de einen ber beiden Hohen vertragenden | Im Falle des Todes, der Behinderung oder der Abweſen⸗ 
Theile können in alle Höfen des anderen, melde ber meiſt- heit der Generalkonfulm, Bizelonfuln und Konfular-Agenten 
begünftigten Nation geöffnet find, einlaufen, dafelbft verweilen, | werden die Konfular-Eleven, Kanzler und Selretäre von Redts- 
Bedarf einnehmen und Außbefjerung vornehmen; fie find ba» | wegen zur einftweiligen Beforgung der Konfulatsgefchäfte zuges 
felbft den nämlichen VBorfchriften unterworfen und geniehen die- laffen werden. 
felben Bortheile, ald die Kriegsſchiffe der meitbegünftigten Artikel 23. 


Nation. Die Archive umd im Allgemeinen ale Papiere der betref- 
fenden Konfnlatslanzleien find unverleglih und können unter 
feinem Vorwande und in keinem Falle von Seiten der Landes: 
behörde weggenommen oder durchſucht werden. 


Artitel 21. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile kann in den 
Gebieten des anderen Konſuln ernennen; bieje Agenten werden 
jedoch micht eher in die Ausübung ihrer Verrichtung eintreten, 
noch der mit ihrem Amt verbundenen Rechte, Vorrechte und Hrtilel 4. 

Freihelten theilhaftig werden, biß fie daß Gpequatur ber Terri Die betreffenden Generallonfuln uud Konfulm haben die 


torialregierung erhalten haben, welche letztere ſich vorbehält, j { . 
bie Aufenthaltsorte zu beflimmen, an denen fie Ronfuln zulaflen Bejuguiß, Sizekonſuln und Konfulsr-Agenten in den veridie 


Es . 3 . denen Städten, Häfen oder Orten ihres Konfularbezirls einzu- 
wil, &6 verflebt fe, doß in viefer Beziehung die Regierungen fegen, wenn = — des Fe ea Dies 
fi gegenfeitig feine anderen Beſchranlungen auferlegen werden, erheifät; eB verfteht fidh jeboch mit dem Vorbehalte der Ger 
als diejenigen, bie im ihrem Lande allen Nationen gemein- nehmigung und der Grteilung de$ „Erequatur" feitens ber 
mm ib. Arütel 2 Regierung deB Landes. 


r A Solde Agenten können ſowohl aus der Zahl der beider: 

Die Generallonfuln, Konfuln, Bizelonfuln und Ronfular- Eu —5* 

Agenten, ſowie die ihrer Miffion beigegebenen Konſular⸗Eleben, feitigen Angehörigen, als der Fremden ernannt werden, 
Ranzler und Selretäre werden in beiden Ländern alle Bor« 
rechte, Befreiungen und Freiheiten genichen, welche an dem 
Drte ihres Aufenthalts den Agenten deſſelben Ranges der 
meiftbegünftigten Nation bewilligt werden mögen. 

Die Berufstonfuln Cconsules missi) follen, fofern fie Ans 
gehörige besjenigen vertragenden Theiled find, mwelder fie er- 
nannt bat, von Militäreinguartierung befreit jein, fowie von 
direkten, Perfonal,, Mobiliar» oder Lurusftenern, mögen folde 
vom Staate oder der Kommune auferlegt fein. 

Sollten jedod die genannten Beamten Kaufleute fein oder 
ein Gewerbe betreiben oder unbewegliches Eigenthum befigen, 
fo werden fie in Beziehung auf die Laften und Abgaben von 
folgen Gewerbe oder Eigenthum mie die Angehörigen ihres 
Landes angejfehen. 

Die Berufatonfuln (consules missi) follen, fofern fie Ans 
gehörige desjenigen vertragenden Theiles find, welcher fie er- 
nannt bat, der perfönlihen Immunität genießen und nur 
wegen ſchwerer firafbarer Handlungen fefigenommen oder ver: 
haftet werden. Was die Konfuln anlangt, welche Angehörige 
des Landes find, in dem fie ihren Sitz haben, oder welche 
Handel treiben, fo verfleht ſich die perfönlihe Immunität nur 
von Schulden und anderen Verbindlichleiten, welche nicht her 
rühren aus den Handeldgefhäften, die fie felbft oder durch 
ihre Untergebenen betreiben. 





Artilel 25. 

Die betreffenden Generallonfuln, Sonfuln, Bizelonfuln oder 
Konfular-Agenten können bei Tobdesfälen ihrer Landölente, 
wenn folde ohne Hinterlaffung ihres Teftaments oder ohne 
Namhaftmachung von Zeftamentsvollftredern verftorben find: 

1) von Amtswegen oder auf Antrag der betheiligten 
Parteien das bewegliche Vermögen und die Papiere 
des Verftorbenen unter Siegel legen, indem fie von 
ber bevorftehenden Handlung der zuftändigen Orts- 
behörde Nachricht geben, damit diefe in Ausübung 
ihrer Gerichtsbarleit derfelben beimohne, und, wenn 
fie e8 für paffend hält, ihre Siegel mit den von bem 

Konful angelegten freue. 

Diefe doppelten Siegel können nur im beiderfeitigen 

Einverftändniß abgenommen werben; 

ein Berzeichniß des Nachlaſſes aufnehmen, und zwar 

in Gegenwart ber zufländigen Behörde, wenn biefe 

glaubt, zugegen fein zu follen; 

3) zum Verlauf der zum Nachlaß gehörigen beweglichen 
Segenftände nad) den Geſetzen des Landes verfchreiten, 
ſobald biefelben mit der Zeit ſich verſchlechtern würden 
oder der Konſul den Verlauf im Intereife der Erben 
bes BVerfiorbenen für nüglid erachtet; 

Die gedachten Agenten lönnen über dem äußeren Eingang 4) perfönlid den Nachlaf verwalten oder liquidiren, oder 
ihrer Wohnung ein Schild mit dem Wappen ihres Landes und unter ihrer eigenen Berantwortlichkeit einen oder mehrere 
der Infhrift: Bevoflmädtigte für die Verwaltung und Piquidirung 

Konfulat von...» - des Nachlaſſes ernennen. 
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Die Konfuln find jedoch verpflichtet, den Tod ihrer Lands- 
leute in einer der Zeitungen anzufündigen, welche innerhalb 
ihres Diſtrilts erfcheinen, und fie dürfen den Nachlaß oder den 
Erlös für denfelben den geſetzlichen Erben oder deren Bevolls 
mädtigten nicht früher ausantworten, als bis allen Berbind: 
lichteiten, welche der Berflorbene im Lande eingegangen fein 
lönnte, Genüge geiheben, oder ein Jahr feit dem Tage der 
Belanntmadhung des Todesfalles verfloflen ift, ohne daß ein 
Anfprud an den Nachlaß geltend gemacht wurde. 


Wenn an dem Wohnorte des Berftorbenen kein Konſul 
vorhanden ift, fo follen die zuftändigen Vehörden felbft die- 
jenigen geeigneten Maßregeln treffen, melde in gleichem alle 
hinſichtlich des Vermögens der Angehörigen dei Landes getroffen 
werden würden, umd haben fie dem nächſten Konſul oder Kon— 
fular- Agenten fobald als möglid von dem Todesfalle Nachricht 
zu geben, und ed werden die Amtshandlungen von dem Konful 
oder Konſular⸗Agenten von dem Augenblide an weitergeführt 
werden, wo er fich entweder felbft oder in der Perfon eines 
Beauftragten am Orte einfindet. 

Die Generalfonfuln, Konfuln, Bizelonfuln und Konfular 
Agenten werben ald Vormünder der Maifen und Minder- 
jährigen ihres Landes angefehen werden und auf Grund deffen 
Können fie alle Sicherungomaßregeln ergreifen, welche deren per⸗ 
fönliches Wohl und die Sorge für deren Vermögen echeifcht; 
fie können letzteres verwalten und allen Obliegenheiten eines 
Bormundes fid) unterziehen, unter der Berantwortlichleit, welche 
die Geſetze ihres Landes beflimmen. 


Ürtifel 26, 


Den beiderfeitigen Generallonfuln, Konfuln, Vizelonſuln 
und Konfular- Agenten fteht ausfhliehlih die Aufrechterhaltung 
der inneren Ordnung an Bord der Handelsfchiffe ihrer Nation 
zu. Gie allein haben demgemäß Streitigkeiten jeder Art zwifchen 
den Schifisführern und der Schiffsmannſchaft zu ſchlichten, 
insbefondere auch Streitigkeiten, melde ſich auf die Heuer und 
die Erfüllung fonfliger Berträge beziehen. Die Lolalbehörden 
dürfen nur dann einfdreiten, wenn die vorlommmenden Unord- 
nungen ber Art find, daß die Ruhe und öffentlihe Ordnung 
am Yande oder im Hafen dadurch geftört wird, oder wenn ein 
Landesangehöriger oder eine nicht zur Schiffsmannſchaft ges 
börige Perfon betheiligt ift. 

In allen anderen Fällen haben die gedachten Behörden fi 
darauf zu befcränfen, der Konfulatsbehörde auf Berlangen 
Beiftand zu leiften, wenn die legtere zur Verhaftung einer in 
die Mufterrolle eingetragenen Berfon ſchreiten zu müſſen glaubt, 
um biefelbe in vorläufigem Gewahrfam zu halten und demnächſt 
an Bord zurüdzuführen. 

In Allem, was die Hafenpolizei, das Laden und Ausladen 
der Schiffe, die Sicherheit der Waaren, Güter und Effelten 
betrifft, find die Angehörigen der beiden Länder den Gefegen 
und Einrichtungen des betreffenden Gebietes gegenfeitig unter- 
worfen. 








Artikel 27. 

Die betreffenden Generalfonfuln, Ronfuln, Bizefonfuln 
oder Konfular- Agenten lönnen diejenigen Seeleute, melde von 
Schiffen ihre Landes entwichen find, verbaften und an Bord 
oder in ihre Heimath zurüdfenden lafien. Zu diefem Zweck 
baben fie ſich ſchriftlich an die zuftändige Ortsbehörde zu wenden 
und durch Vorlegung bed Schiffsregiſters oder der Mufterrolle 
oder einer beglaubigten Abſchrift diefer Urkunden nachzuweiſen, 
daß die reflamirten Leute wirklich zur Schiffämannfhaft gehört 
baben, 

Auf einen im diefer Art begründeten Antrag darf die Yus- 
fieferung nicht verweigert werden, auch fol jede Hülfe und 
jeder Beiftand zur Aufiuhung, Ergreifung und Berbaftung 
folder Entwichenen gewährt, und follen diefelben auf often 
der gedachten Agenten in die Gefängnifje abgeführt und dafelbft 
in Gewahrſam gehalten werden, bis diefe Agenten eine Gelegen- 
heit zur Wiedereinlieferung oder Heimfendung finden. Wenn 
fi) jedoch eine folde Gelegenheit innerhalb dreier Monate, 
vom Tage der Feſtnahme an gerechnet, nicht bietet, jo werden 
die Berhafteten in freiheit gefegt umd können aus bemfelben 
Grunde nicht wieder verhaftet werden. 

Die Hohen vertragenden Theile find darüber einverftanden, 
daß Seeleute und andere Berfonen der Schiffsmannſchaft, melde 
Angehörige des Landes find, in welchem die Entweihung flatte 
findet, von den Beſtimmungen dieſes Artifeld ausgenommen 
fein follen. 

Artilel 28. 

Sofern keine Verabredungen zwiſchen den Ahedern, Be- 
frachtern und Berficherern entgegenfleben, werden bie Havereien, 
welche Schiffe der beiden Länder auf hoher See oder auf ber 
Fahrt mach den betreffenden Häfen erlitten haben, von dem 
Generalfonfuln, Ronfuln und Bizelonfuln oder Konfular: Agenten 
ihres Landes geregelt, es fei denn, daß Angehörige des Landes, 
in dem die gedachten Agenten ihren Sig haben, an den Haves 
reien betheiligt find, im welchem alle diefe durch die Drtds 
behörden geregelt werden follen, dafern fein gütliches Ablommen 
zwiſchen den Parteien zu Stande lommt. 


Artilel 29. 

Wenn ein Negierungsfhiff oder das Schiff eines An- 
gehörigen eines der Hohen vertragenden Theile an den Küſten 
ded anderen Theiles Schiffbruch leidet oder firandet, fo follen 
die Drtsbehörden den Generallonful, Konful, Bigelonful oder 
Konfular-Agenten des Bezirls oder, in deſſen Ermangelung, 
den dem Orte des Unfalles nächſten Generalfonful, Konful, 
Bizefonful oder Ronfular- Agenten davon benachrichtigen. 

Ale Rettungsmaßregeln bezüglid) der im den Deutſchen 
Territorialgemäffern gefcheiterten oder geftrandeten Hondu⸗ 
reniſchen Schiffe follen nad) Maßgabe der Lamdeögefege er» 
folgen, und umgefchrt follen alle Rettungsmaßregeln in Bezug 
auf Deutſche in Territorialgemäflern von Honduras geſcheiterte 
oder geftrandete Schiffe in Gemäßheit der Gefege des Landes 
erfolgen. 
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Die Konfulatsbehörden haben in beiden Ländern nur ein. | Guatemala außgetaufcht werden, innerhalb einer Friſt von adıt« 


zufßreiten, um die auf die Ausbeilerumg und Nenverprovianti- 
rung oder, eintretendenfalle, auf den Verkauf des an der Küfte 
geftrandeten oder beſchädigten Schiffes bezügliden Maßregeln 
zu überwachen, 

Für die Intervention der Ortöbehörden follen in allen 
biefen Fällen leinerlei Koften erhoben werden, aufer folden, 
welche durch die Rettungsmaßregeln und durch die Erhaltung 
der geborgenen Gegenflände veranlaft find oder welden in 
ähnlichen Fällen die Schiffe des eigenen Landes unterworfen 
find oder fein werben. 

Die Hohen vertragenden Theile find außerdem dariiber 
einverftanden, daß bie geborgenen Waaren der Entrichtung 
einer Bollabgabe nicht unterworfen werden follen, es fei denn, 
daß fle zum inneren Verbrauch zugelaffen werden. 


Artikel 30, 

Die beiden Hohen kontrahirenden Theile find einverftanden, 
daß fie ſich gegenfeitig in Handeld., Schifffahrts- und Konfulate- 
ſachen ebenjo viele Rechte zugeſtehen wollen, ald der meift« 
begünftigten Nation eingeräumt find oder in Zulunft ein- 
geräumt werden mögen. | 

Artilel 31. | 

Im Falle, daß eimer der vertragenden Theile ber Meis | 
nung fein follte, e8 fei eine der Beflimmungen des gegen« | 
mwärtigen Bertrages zu feinem Nachtheile verlegt worden, fol 
er alöbald eine Auseinanderfegung der Thatfachen mit dem 
Berlangen der Abhilfe und mit den nöthigen Urkunden und 
Belägen zur Begründung feiner Befchwerde verfehen, dem 
anderen Theile zugehen laſſen, und er darf zu keinem Alte der 
Wiedervergeltung die Ermächtigung ertheilen oder Feindſelig · 
feiten begehen, fo lange nicht die verlangte Genuathuung ver- 
weigert oder willfürlich verzögert wird. 


Artikel 32, 

Der gegenwärtige Vertrag foll von dem Tage des Aus» 
taufches der Natiftlationen am zehn Jahre in Geltung bleiben, 
und menn weder der eine noch der andere ber beiden Theile 
zwölf Donate vor Ablauf diefer Frift durch eine amtliche Er- 
Härung feine Abſicht ankündigt, die Wirkfamteit dieſes Vertrages 
aufhören zu laffen, jo wird berfelbe für ein weitere® Jahr in 
Kraft bleiben und fo fort bis zum Wblaufe eines Jahres, nach⸗ 
dem die erwähnte amtliche Ankündigung flattgefunden haben wird. 


Artikel 33, 

Es ift verabredet worden, daß jebesmal, wenn in biefem 
Bertrage davon die Rede ift, daß die beiden Hohen vertragen- 
den Theile ih als die meiftbegünftigte Nation anerkennen, biefe 
Beltimmungen nicht die Mittelamerikaniſchen Freiſtaaten eins 
fließen, da letztere fih nad ihrem Dafürhalten untereinander 
nicht als fremde Nationen im firengen Sinne des Wortes an- 
ſehen. 





Arlilel 34. 
Der gegemoärtige Bertrag, aus vierunddreißig Artikeln 
beftehend, ſoll ratifigiet, und es follen die Ratififationen in 


zehn Monaten oder früher, wenn dies möglich ift. 

Zu Urkund dejien haben die Bevollmächtigten den gegen- 
wöärtigen Vertrag unterzeichnet und beziehentlih mit ihren 
Siegeln unterfirgelt. 

So geſchehen in der Stadt Guatemala in zwei Originalen 
am zwölften Dezember Eintaufend achthundertundſiebenundachtzig. 
(L. 5.) Werner von Bergen. 

(L. 8) Lorenzo Montüfar. 





Der vorfiehende Vertrag ift ratifizirt worden. Ueber die 
Auswechſelung der Ratifitations-Urkunden ift das nachſtehende 
Prototoll aufgenommen worden: 


Protokoll. 


Die Unterzeichneten waren heute zuſammengetreten, um den 
Austauſch der Ratifilationen des am 12, Dezember 1887 unter 
zeichneten Freundfchafts-, Handeld:, Schifffahrts · und Sonfular- 
vertrages zwifchen dem Deutſchen Reid und dem Freiſtaate 
Honduras zu bewirlen. 

Bevor zu diefem Alte gefhritten wurbe, gaben diefelben 
im Auftrage ihrer Megierungen übereinftimmend nachſtehende 
Erllärungen ab: 

1) Artikel 33 des Vertrages giebt in feiner gegenwärtigen 

Faffung zu Zweifeln Unlaß. Nach der Auffaffung der 
vertragfchließenden Theile fol in dem Artilel lediglich 
zum Wusdrud gemacht werden, daß die befonderen 
Vortheile, welche ber Freiſtaat Honduras den übrigen 
vier Mittelamerilanifhen Freiſtaaten oder einem der⸗ 
felben eingeräumt hat oder künftig einräumen mwirb, 
Deutſcherſeits auf Grund des im diefem Bertrage zus 
geftandenen Meiftbegünftigungsrechts nicht beanſprucht 
werden fönnen, fo lange jene Bortheile aud allen 
anderen dritten Staaten vorenthalten werden. 
Die Beftimmungen des vorgedadhten Vertrages follen 
auch auf das Großherzogthum Luxemburg fo lange 
Anwendung finden, als daffelbe dem Deutſchen Zolls 
und Handelsfgitem angehören wird. 

Demnähft haben die Unterzeichneten bie Ratififationd- 
Urkunden, nachdem diefelben geprüft und im guter und gehöriger 
Form befunden worden waren, ausgewechſelt und dad gegen- 
wãrtige Protololl in doppelter Ausfertigung vollzogen. 

So gefhehen zu Guatemala am zweiten Juli Eintaufend 
achthundertundachtundachtzig. 

Werner von Bergen, 
Kaiferliher Miniſterreſident im Centralamerila. 
E. Martinez Sobral, 

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


2) 


Großbritannien, 


Bolltarif für Canada, 


Mach einer amtlichen, den Stanb vom 22. Mai 1888 berück⸗ 
fihtigenden Publikation.) 













Gegenftände. 


Lfde Nr. 





Abtheilung A. 
Bollpflidtige Waaren. 


Shurfel- ee we 







— 
El BE 
. Cent 


— 25 Cents 










Salz und Salpeter-· 
Schwefel; und Salpeters, gemijcht, 
—— alle amderen gemiſchten 


(Ballons und "Rorbflafchen aber, 
melde Säuren, Eſſig oder an« 
dere Fluſſigleiten ——— un⸗ 
—— demfelben Zoll wie 


6 te, Sa t, Smar Gra 
— —2 — —x jtdoch 
€ gelobt oder fonfimie verarbeitet . 

er und Porter in Flafchen, 
* 6 mr oder 12 Bintens 
Flaſchen nt Imperial: Gallon 
zu rechne 

Didgleihen in Faſſern oder in an- 
derer Umfchließung als Bam: 

2 Deandeln, * —— 

“unge 
1 Anton, nicht —— aufge» 


4 — lebende, aller rt, melde nicht 
anderweit aufgeführt find . . " 














Imp.-Gall. 18 Cents 














13] Künftlihe Blumen und Federn, nicht 

ondermweit aufgeführt u ei 
14] Asbeſt, — roher, und alle 

Fabrilate daraus — 
15] Wagenfett und ähnliche Mijdungen nd 1Gent 
16] Babbit-Metall . erh 10 pEt. 
17] Bagatelltifche (Tioolitifhe) oder Ta- 

feln mit Queues und Bällen " Pr 


18] Säde mit feinem Salz — allen 
Ländern. . - " 
19] Badpulver . 
(Das Gewicht der Umfclieung 
wird — - Bollechebung mit 


berechnet. 
Fäfler mit — oder Erzeug⸗ 











„oder mit Miſchungen, 
Ihren Befonicien au Bere 

ir weiche Saizfleiſch enthalten . ee 
23 al { nd Binden jede der U . „| Werth |25 p&t 


23 Soden u m, — 
Kirdengloden . 


& : 
2 Gegenitände. 
= 


Billarde: 
ohne Taſchen, AEs Fuß breit und 
9 Fuß lang oder darunter. . 
mehr ” 41/8 Fuß breit und 9 Fuf 


lan 
mit Tafdien, EM Fuß breit und 
11 Fuß lang oder darunter. 


27] über die Bu breit und 11 1 du 
lang 
28] außerdem 


(Bu jedem Billard werden12Quenes 
und ein Gag von 4 Ballen, 
Marken, Tudy und Kaſten, aber 
feine Boulbälle gerechnet.) 

29 Vogelbauer jeder Art . . 

30) Schuhwichſe ır. Shuhmacherfhmärge 

31] Blau, Faundry-, aller Ar 

Bücher 1c.: 

32] Anzeige-Flugichriften,. nicht illuftrirt 

33] Anzeigebilder, mit Bildern verjebene 
lalate, illuſtrirte periodifhe An⸗ 

Kohn illufteirte Vreisliften, 

nzeigesSlalender, Unzeige-Alma- 
e, Modellblätter für Schneider 

* —————————— ſowie Bunt» 

drudbilder (Ehromos und Chromo ⸗ 

typen), Deldrudbilver und fonftige 

Karten, Bilder. oder. Kunflwerte 

ähnlicher Urt, melde auf andere 

Weiſe als durch Handmalerei und 

Zeichnen hervorgebracht und, gleich» 

viel, ob fie zu Geſchäfts- oder Au⸗ 

lündigungszwecden beftimmt, auf 

Papier, Sappe oder jonftiged Mas 

terial gedrudt oder geprägt find . 





Bücher, gedrudte, Zeitfhriften und 
Flugſchriften, die nicht anderwärıs 
aufgeführt find, wenn fie nicht 
fremde Nacdrude von Briliſchen 
Berlagswerlen oder leere Konto⸗ 
und Kopirbücher, Schreib. oder 
ren Bibeln, Gebet», 

falmen- und Geſangbücher find 

* — —“ der» 
elben-. . 


Bibeln, Be, Pielmen- 
Gefanabicer 

Sand» und Seelarten . 

Zeitungen, theilmeife gedrudt und 
dazu beftimmt, vervollftändigt zu 
werden und in Canada zit er⸗ 
fheinen . 

Gedrudte Dufitatien, 
oder loje . 

Spiellarten . 

Etifetten für Of, Bemüfe, Fleiſch, 
Fiſch, Zuderwerk und fonftige 


und 


gebunden 


Einheit 


der 
Berzollung. 
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ur 





Gegenftände. 


Waaren, ferner Billets, Poft- 
farten, Anfchla ertel und Ans 
zeigelarten (folders) . .. 


42 — 6 In⸗ 
ſtrumente, eimfchließlih Liniir⸗ 
maſchinen und Buchbinderleinwand 
43] Stiefel· Schub: und Korfet-Schnür- 
bänder aus jedem Stoffe . 
44| Schachteln, Behälter und Ehreib- 
pulte, feine und verzierte, u. feine 
ände aus Knochen, Muſchel⸗ 
ſchale, Horn * Elfenbein, ferner 
Puppen und Spielzeug ale Art 
und aus jedem Material, Berzie- 
rungen von Mlabajter, Spaih, 


















Terracotta oder SKompofition, 
Statuetten, BR N und Perlver⸗ 
— 6: 08 De Im 






Barren und Bolzen, Meffing- 
—— gezogene, ſolich und 
in Steifen zu Bucdruderlinealen, 


Be a a nee 









Lund Ing * 
er,bei —— 
r b t, von dem a ge: 
2 * Ber mwelder nad 
Knabe un 8, 
71, 2, a 74, 75 u. 7 6 de 
Zollgefeges zu ermitteln en 








Be re 
s. 

nicht gereinigt, "nicht geſchäli 
oder in der Hälfe, vom Ur 
—— direlt eingeführt . 







engrüge oder Det .. 

Maismehl , ee 

Maccaroni und Bermiccli. 
—— er 
oggenm — —— 

—— ae 

Reid, und Sagomehl 

67 Badfteine als Baumaterial . - 

8 — Waaren daraus, 

t verfilbert 

68 Bein — Dreffine, Säligte 

Glanztleiſter (enamel sizing) 































Gegenſtände. 


Einheit 
der 
Berzollung. 


Fde Nr. 









Pfund 
71 * — Dan De Begetabilifcem Eifenbein Groß J1UGents 
und 


72] Knöpfe, alle anderen, - —— 








aufgeführt Werth * 
73| Knopfbe age, Grozier . N * 
Tal Lichte, Talge . . : Pfund 2 Cents 
7 „  Baraffin-, Baht: — * 
76) „  alleanderen, einſchl. BWalrath: Werth 125 p&t 


77 Rohr oder Rotang, gefpalten oder 
anders verarbeitet. . = 
78] Kannen oder Büchſen aus Zinn oder 
anderem Material mit Fiſchen, 
welche nach einem gültigen Sefetse 
oder Vertrage zollfrei find, von 
nicht über 1 Quart Inhalt / 
bei größerem Gehalt für jedes 
Duart oder jeden Bruchtheil des- 
felben mehr. . == 
79 Segeltud von Hanf oder Leinen, und 
egelgarn, für Boots. u. m. 
fegel eftinmt . 
80) Caplins, unfertige Fivorno-äte. . " 
81] Teppich ea NER" u. — 














leichtes Fuhrwerl jeder Art, Wirth» 
ſchaftswagen, Birthigafts-, 
Eiſenbahn⸗ oder andere Yaft- 
wagen, Luftfuhrwert oder Gigs 





















und ähnliches Fuhrwerk, melde), Stück 10 Doll 
weniger als 50 Dollare Loften . und 
Werth pt. 
welhe 50 Dollars und —“ Stüd I5 Doll. 
ala 100 Dollars loſten und 
Bertb 20 p&t. 
alle diejenigen Wagen, welche 100 
Dollars und darüber koften. .| Werth * 
84) Eiſenbahnwaggons, Schlitten, 
Schub: und Handfarren. PF 4 
861 Kinderwagen aller Urt . . Mr " 
86] Gelluloid, für Mefier- und Gabel- 
griffe geformt, weder gebohrt noch 
in anderer Weife bearbeitet, ferner 
geformte Gelluloid.Kugeln umd 
Walzen, mit oder ohne Ueberzug 
von Zinnfolie, jedoch — und 
—— weiter bearbeitet . . " " 
Gemen Tonne 
roh Ka ald Bruchſtein. | von J Doll. 
13 Kubilfuß 
ebrannt und nicht gemablen . .| 100 Pfund [74 Gents 
ydrauliſcher oder Waſſerlall, ge- 





mahlen, einfchl. der Fäfler.. . Faß 
als Sturzgut oder in Säden . 
Portland oder Römifcher wird 

wieallerandere Gement behandelt. 








Ofde Nr. 


118] Farben, trodene: koemig warz, Ehine- 

" fiid-Blau, Berliner De u. rohe 
Umbra. —— ſtarmin, Kol · 
niſche u und Roſalack, Schar- 
lab und Saftanienbraun, Atlaf- 

r und fein gewaſchenes Weiß 

Ct. | 119 Kämme, zu und Toiletten. 















fe . — 
93 Cichorie, roh oder grün a 
84) Cichorien · und andere Wurzeln und 
Begetabilien, als Surrogat für 
Kaffee, — RR oder * 
mablen . . 
95 Porzelanmaaren . — 
96] Apfelmein, gellãrt oder gereinigt B jeder Art 
97 = ungelärt oderungereinigt — 120| Kubfer, altes, und Kupferfräge, in 
98] Thonpfeifen . 35 pCt, Sänfen, Barren, Stangen, Bolzen, 


99| Uhren und Uprenbeflonteie, aus. Beinen und zur Schiffsverhäutung, 
genommen Federn. . . Ö 4 nicht polirt und nicht überzogen, 
100) Uhrfevern . . . . z | fowie gezogene — ohne 
1 Doll. | Naht . 
‚ 121] Rupferniete und ‚Scheiben und alle 
30 pEt. | andermärtd nicht —— 
102] Kleidungsftäde aus allen Stoffen. N Rupferwaaren . 


einſchi. ertige Pferdedeclen, ſoweit 
nicht anderwaͤrts aufgeführt 


Kohle, bituminöfe 
104 Roblenftaub 


‚ 122] Tauwerk aller At . » 2 2... 


‚ 123] Korkpfropfen und andere Waaren * 
Rort-Holz oder Rinde . . 
Baummollenmaaren: 

124) Dettdeden oder Steppbeden aus 
Baummolle, mit Ausfchluß der 
gewebten Steppdeden . . . 
125] graue oder ungebleichte und ge: 
bleidhte, baummollene Betttücher, 
Drils, Duds (Segeltud), baum ⸗ 
wollene oder Kantonflanele, nit 
gefärbt, bemalt oder bedrudt . 


ı 126] alle baummollenen Denims, Dril- 
lings, Bettäberzüge, Ginghame, 
Plaids, baummwollene oder Kan- 
tonflanelle, Ducks (Segeltuch) 
und Drills, gefärbt oder farbig, 
bunte und "geftreifte Schirtingẽ, 
Kotonnaden, Kentudy-Barcent, 

















107] Kotoänüjie . 

1 u vom Urfprungdlande zu 
Waſſer direlt nad einem Canadi- 
ſchen Hafen eingeführt . 

— getrodnet, verfüßt oder 


Belsemfe und Ehololade, nicht ver- 
t 






111] Rataomafle und andere ‚Ratanpräpe- 
rate, Zuder enthaltend . 


Kaffee: 
rober, aus ben Vereinigten Staaten 
von Amerika. . . 


11 gebrannter und gemahlener, aus eng und — übe 
den Vereinigten — von licher Art 
Amerila . . . — 
127] baumwollene Watte, Batting, Batte 
114] gebrannter und gemahlener, ſowie —— warps, 
alle Nachahmungen und Surro— Strickgarn, u Strumpf- 


maaren ı. er —— 
garn unter Nr. 40, nicht — 
gefärbt oder farbig R 


' 198 a REN, — * 
big 


gate, welche — nicht 
aufgeführt find. . —— 





. 129] baummollene Warps Nr. 60 und 


117] Buntfabrifate, aus gefärbtem oder feiner . 
farbigem Baummollengarn gewebt, ' 130 baunmwollene werdẽ auf dem 
oder theilmeife aus Jute⸗ u. theil- Rettenbaum 


weiſe aus Baummollengarn, oder 
aus anderem Material, mit Aus- 
nabme von — = ment 
aufgeführte 


Deutſches Handeld-Mrhiv 1888, I. 


| 131] baummollene Säde ohne Naht. 


* 


— 


Werth 


Werth 


| Pfund 
| 
| 
| 


Find 


20 p&t. 


2Cents 
15 pCt. 


2Gents 


15 pt. 
3Cents 


15 pCt. 


15 
1&ent 


15 pCt. 
26ents 


15 püt. 






Begenflände 


Efde Nr. 




























Baummwollenwaaren (Fortfegung): 
baumwollenes Hähgarn auf Spulen 
baummollenes Nähgarn in Sträb 

nen, ſchwarz und gebleiht, 3 
und Ghrähtig 

alle nicht andermärts aufgeführten 
Kleidungsftäde aus Baumwolle 
oder anderem Material, ein- 
ſchließlich Korſeis und ähnliche 
Näberinnene und Schneider. 
arbeiten, forte * ein⸗ 
fach oder mit Oel, Farbe, Theet 
—— 
und mit den Nabel gefertigte 
baummollene Säde, nicht ander- 
wärts aufgeführt . — 

Yampendodte . 

Jeans und Zwillich von Korfet: 
fabrifanten zur Verwendung in 
ihren Fabriken eingeführt 

bedrudte oder gefärbte? Raummollen- 
—— zu anderweit aufge 


132 


f 
alle —— nicht befonders auf- 
geführten Baummwollenwaaren . 
Krepp aller Art . . 
Manfdetten von Banımotle oder 
einen . 





Damaft von Baumwolle, Yeinen, 
oder von Baumwolle u. Leinen, 
—* ungebleicht oder forbig 

142] Droinziegel, nicht glafirte . i 

143] Drain- und Abzugsröhren, glafirt . 

144] Erd» und Steingeldirr: Demijohns 

oder Krüge, Kübel und Häfen. 


145] Erd» und Steingefdirr, braun ober 
—5 und odinghamwaare, 
Granit · ober Steinzeug⸗ 
—* O. O.* ober Englifches 
Steingnt, —— bedruckt oder 
Uüberwiſcht, und alle nicht — 
aufgeführte — 
146) Schleifräder . . 
147| Efienzen, nämtich von " Hepfeln, 
Birnen und Ananas, Himbeeren, 
Erdbeeren und anderen ‚Bräditen, 
und Vanille. ‘ 


148 u Dele für — der 
ation . |. 

149 Creälfor, zum@ebrauchder T jeyierer 

150] Fleifchertraft, nicht mebi her 

151] Federn, ut kr; * nid 


ugelruthen 


Feucrfeſte Farbe, di 


| 


Verzollung. 


Einheit 
ber 


Gallon 
Gehalt 


Werth 


Imp.-Gall. 
und 


Werth 
Berti; 











betrag. 


25 pCt. 


120), „ 


82:/, 


20. 
20 
4 Cents 













20 p&t. 








Gegenftände, 


Flachs: 
in — gefhmwingter . 
156 baten aeſuingiemoder artnen 


16 


—— T 
8] Wliefen, gefägte oder in anderer Weile 
ugerichtete . . . 
te, — und ar: 

159 Merfel . . 

160 Mofinen . . » 2... 

161] Korinthen, Datteln, Feigen, 
Pflaumen und * anderen nicht 
anderwärts aufgeführten . 

162] ] Früchte, friſche, nd den — 

in —— überwiefen. (S.R 

un 
165 Korinthen . . — 


166S. Nr. 888 und 889. 
167| Weintranben , . 
168 De und Citronen mi hr 
in Kiſtchen von midt mehr als 
alfı Fe Gehalt. e 
in halben Sinden von nnd mehr 
ala 1% Kubilfuß Ge R 
in Riften und allen J — 
hälteın . » 


als Sturzgut . . 
in Säflen von nicht "größerem 
Gehalt — dem des — * Pfund» 


Mehlfa 
169) Früchte in tuftpühten Buchſen oder 
onderen Gefäken, einſchließlich der 

Büchſen oder anderen Gefäße, im 

Gewichte von nicht über 1 Piund 

zahlen 3 Gents für die Büchſe 

a dad Gefäß und 3 Cents Zu- 
lag = die Büchfe oder das 

—86 jedes Pfund oder einen 

Bruchtheil eineb —— 

In dieſem Zollſatz iſt d fl 
auf Bücjfen oder andere & ße 
und im dem zoüpflichtigen Ge— 
wicht das Gewicht der Buchſen 
oder anderen Gefäße inbegriffen.) 

—E Früchte, in Branntwein oder an- 
deren Spirituofen eingemadt . 
Pelzwerk: 
— oder theilweiſe zuge» 


et 
Miü en, Hüte, Muffe n, Halstragen, 
antelfvagen, m S Mäntel 

und andere fertige Rauchwaaren 
173] Hand, Zimmer oder Bureaugeräth 
aus Sol, Eifen oder jedem anderen 
Material, fertig_oder in Stüden, 
einſchl. aare Feder · u. anderer 


171 
172 


Einheit Boll. 
er 
Verzollung. betrag. 
Pfund 1Gent 
P 2Gents 
— . Cent 
Buſhel Jio Ceunts 
Tonne 2 Doll. 
fund 2 Gents 
fund 1Gent 
und 
Bertb 10 pet. 
Bund 1Gent 
Quart 1Cent 
Pfund J2Cents 
Kifte 125 Cenis 
Ya Kifte 13 „ 
—— 
Inhalt t 10 " 
Zaufend |1,60DN. 
Faß 5 Cents 


Werth 


| Imp.-Gall. 1,380D I. 


15 pPCt. 


125 








Matratzen, Bolfter und Kifien, 
Kaften und Geftelle aus jedem 
Material. >» 2 2 2 2 nen 
174| Beuſtellen und anderes eifernes Hans» 
well. » 2 2... — 


1751 Schaulaſten 


1761 Sad», Theeröls oder Keroſinöl⸗Lei⸗ 
tungen oder Theile derfelben . . 
177] Sadmefler - » » 2 2 2 20 
178] Neufllber und Nidelfilber, Waaren 
daraus, nicht plattitt. . » » . 








KRorbflafhen u. Demijohns, Flaſchen 
(bottles) und Karaffen, Flaſchen 
(Nasks) und Flaſchchen von ge 
ringerem Gehalt ald 8 Ungen . 

Lampen: und Gas —— 
Lampen und Chlinder, Seiten⸗ 
und Dberlictergläfer, Gloden 
für Laternen, Yampen und Gas: 





farbiges Olas mit ornamentalen Ber» 
zierungen, ſowie dergl.gemujtertes 
und emaillirtes Glas, farbiges, ge» 
faͤrbtes und bemaltes Glas und 
Glas ſchmelz, Fenſter von farbigem 
Glas, verziertes, emaillirtes umd 
mattgefchliffenes weißes Glas . 
belegtes Spiegelglas. . . . . 
emeines und farbloſes Fenflerglad 
felglas, nicht farbiges, in Tafeln 
von nicht über O0 Ofuß . . 
desgl. in Tafeln von über 30 OFuß 
und nicht über TO DWu . - 

desgl. in Tafeln von über 70 Tiyu 
ke Porzelangloden un 
farbiges nicht verziertes, bemals 
2 emaillirtes oder gefchnittenes 

8 


. or re. 


Patronen u 
aller Art und aus jedem Material 


Werth 
















Stüd 


und 


Werth 
Werth 






















| 2001 Buttaperdha, Waaren daraus. 


Begenftände. 


Schiefipulver und andere Zündftoffe 

(Kortfegung): 

Flinten-, Buchſen · und Jagbpulver 
in Kegs (leinen Fößchen), halben 
und viertel Kege oder in anderer 
ähnlicher Sieg.» a 

Geſchlitz· u. Gewehrpulver in Kegs 
und Faſer 

Schießbulber (Caniſter) in Blech» 
büchſen zu 1 und Pfunde. 

Spreng⸗ und Minitpulbet.. 

198 Miefenpulver, Dualin, Dynamit u, 
andere Sprengmittel, von weldhen 
Nitroglgcerin einen Beſtandtheil 
ausmaht- -» » =: - +. 


199] Nitrogiycerin . . 


201| Haartud aller Art . . » 
202] Haar, gekrauſt . - 
2031 Tafchentücher, baummollene oder lei⸗ 
nene, einfache oder bedrudte im 
Stück oder in anderer Weile. - 
2304| Geſchirr · und Lederſchmiere (dressing) 
205| Riemer» und Sattlerwaaren aller 
206| Hüte, Mügen und Hauben, ander» 
wärts nicht anfgeführt 
207| Honig, Bienen-, 
fonftwie . » 
2008| Hopfen . » en en ei. 
HL Edelfteine, imitirte, nicht gefaßt. -» 
210] Kautfchut: Stiefel, Schuhe u, andere 
Waaren aus Kautſchul, andermärts 
nit aufgeführt - » +. - 
211] Kautſchutzeuge oder mit Kautſchul 
waſſerdicht gemachte Zeuge . . 
312] Griffe für Mefier und Gabeln, aus 
vulfanifirtem Kautfdul . RP 
213] Schreibtinte . » -» + +» 
Eifen- und Stablwaaren: 

Achſen und federn von Eijen oder 
Stahl, Theile davon, Adfen- 
ftöde, Achien, roh Pa 
oder Schmiebeftäde fir Wagen, 
mit Ausnahme von —** 
und Tramwaywagen, ohne Ruck⸗ 
33 auf den Grad der Be— 
arbeitung. - » Zum 


Eifen, in Stäben, na oder ger 
fchmiedet, einſchl. Flach⸗ Rund 
und Quadrateifen, fomie Stäbe 
und formen vom gemwalzten 
Eifen, nicht anderwärts beſonders 
anfgefühtt +» + en, =. 00 + 

216 — von Eiſen oder 


a lv» 


214 


215 


Berzollung. 


| 


— 


Einheit 
der 


Tonne 


Pfund 


114* 


Zoll⸗ 
betrag. 


dr 


20 pE&t. 
10 Gents 


1Cent 
30 pEt. 


13 Doll. 
1Cent 









Einheit 
der 





Einheit 
der 
Berzollung. 


Gegenftände. 






Gegenftände, 

Berzollung. 

Eifen- und Stahlwaaren (Fortf.): 
Keſſel · und fonftige Eifenbleche, ge⸗ 
ſchnitten oder nicht, Eifenfdhienen 
(skelp), geſchnitten od. ausgekehlt 
gemalst, und Eifenblech, gemeines 
oder marzes, nicht dünner ala 
Fe * —— * 

, einfchl. Nägel-Bleh (nai 
plate) von Ciien oder Stahl, 
von Nr. 16 und dider . , . 
Kreuzdorn- und Gtreifen + Zaun. 
draht vom Eifen oder Stahl . 
—* — * im 
ungeſchliffen und nicht weiter 
—* — 













Eiſen⸗ und Stahlwaaren (fFortf.): 
eiferne Brucken und eiferne Bar. 
tbeile . Dh a) 





217 











j Piund [1Y/,Eent 
Hliedoch nicht weniger als 
| Bath 185 pCt. 










eiferne oder ftäblerne Wagenachſen, 
Theile davon, Acfenftöde, Achfen, 
roh dorgeſchmiedet od. Schnnede 
füde für Achſen und Wagen, 
federn aller Art, fowie alle an- 
deren nicht beſonders aufge: 
führten Federn, ohne Rückſicht 
auf den Grad der Bearbeitung 















Tonne [13 Doll. 
Bund 1:4 Gent 






218 
219 





Tonne [30 Doll. 
jedoch nicht weniger als 
U Werth 185 pGt. 























eiferne und ftählerne Eifenbahn: 
Stangen umd Schienen für 
Eifenbahnen und Tramways, in 
jeder Form, gebohrt oder nicht, 
nicht befonders aufgeführt . . 
eiferne oder ftählerne Niete, Boizen 
mit oder ohne Gewinde, roh vorge: 
ſchmiedete Muttern oder Bolzen, 
74 Enger Durchmeſſer als 
a 


17 s 





J 






















gußeiſerne Nöhren jeder Art , . jebo —— als 


35 pCt. 
ußeiferne Gefäße, Platten, Ofen. 
2 —* und Eiſen, Plaͤtteiſen, 
utmacher - Eiſen, Schneider: 
ifen und nicht andermeit auf- 
geführte Eifengußwanren . 






Tonne 6 Doll. 










| Tonne na | 
+ 1 jeb icht weniger ala | 
* vang Cr. 









| Pfund 1, Gent 
















j — | Werth [80 pGt. 
222] Ketten von Eifen oder Stahl, über Eifen in Gänfen, Blöden und 

2 Durdmeflr . . . Werth BD’; GußeifensAbfäle . . . . . Tonne 4 Doll. 
223] Kompofitions - Nägel und Spieler Eiſen in Prügeln, Blumen, Luppen, 

und —— Ophetır = J — Puddelſtaäben, oder in anderer, 
224) geichnittene Nägel und Spieler von weniger vollendeter Form, ale 

Eifen oder Stahl . . Pfund | 1Eent Eifen in Gräben und meiter 










verarbeitet als Eifen in Gänſen, 
mit Ausnahme von Gußwaaren 
Eifer: und Stahldraht, berzinft oder 


nittene Stifte, Boden-E iefer 
ni Dit 16 Unzen auf das 
Tauſend nicht überfchreitend . 






un 9 Doll. 






Zaufend | 2Gents 












































226| desgl. von mehr als 16 Unzen auf nicht, Nr. 15 des Drahtmaßes 
das Tauſend. 57 Pfund — und gröber, nicht anderweit auf 
227) Meſſerſchmiedewaaren, nicht ander- gefühtt .;.° 0," Werth 125 pGt. 
weit aufoetüßnt. > Werth |25 pGt. Mefierklingen oder vorgefchmicdete 
228) DManganeiien, iefeleifen, Spiegel- Meffer, roh, ohne Griff, zum 
eifen, Stahl-Fuppenenden und Gebrauch für Elektroplattiver . = 10 „ 
Stugenden von Stahlſchienen Lokomotiben und andere Dampf: 
zur Stahlfabrikation . . , . Tonne 2 Doll, maſchinen, Keſſel u. Maſchinerien, 
euerſprizen.. 2 20. BWertb 185 pGt. ganz oder theilweife von Eifen 
—ãx von Eifenund Stahl, oder Stahl, nicht anderweit auf. 
oder Schmiedeeifen, gleichviel geübt... 77. > 0 „ 
in welcher Form und ohne Rüd: jedoch foll jede Lokomotive, 
fiht auf den Grad der Ber welche mit dem Tender 30 Tons 
arbeitung, nicht anderweit aufs Pfund 11, Gent und darüber wiegt, wenigitens 
— jedoch nicht weniger als zdehle . 2.0. Stüd 2000 
Berth 135 pGt. Dollars 
231) Stleineifenwaaren: Bau,, Tifler: ſchmiedbarer Eifengufi und Stahl-|; Tonne le5 Doll, 
und Wagner-Eifenzeug und guß, nicht anderweit aufgeführt jedoch nicht weniger als 
Scälöffer, Blehfdmiede-Wert, Be oe 
eug und Niemer- und Sattler: linten, Buchſen undfonftige Schuß 
leineifenzeug, einſchl. Striegel Werth 185 „ waffen, ſowie dirurgiicde In 
232 — nicht rumente. Werth * 
anderweit aufgeführt 4 0 „ 







Band» und Reifeilen, 8 Zoll breit 
und darunter, umd nicht dünner 
ale N... . 0... 

dedgl. dünner ala Ar. 20 . 







Tonne 13 Doll. 
Werth I12!/opGt. 











Maultbiere und Ochſen . . 


Platten von Eifen und Stahl zu- 
gleih, fowie Stahl, nicht befon: 
ders aufgeführter . . : . » 

tragbare Mafhinen, tragbare 

ampfmalhinen, Drefd» und 
Sortirmaſchinen, von Pferden 
bewegte Maſchinen, tragbare 
Sögemüblen u. Hobelmafdhinen, 
ſowie Theile derfelben, ohne Nüd- 
ht auf den Grad der Bear 
17 
eiferne Pumpen, Brunnenröhren, 
—— Saug- und Drud: 





Ei —— 
gewalzte eiſerne oder ftählerne 
Winkel, Rinnen, Bauartilel und 
beſondere Profile, im Gewicht 
von weniger als 25 Pfund auf 
das laufende Mard,- nicht befon- 
ders aufgefühtt: - » . . . 


gewalzte eiferne und ftählerne Bal- 
ten, Schwellen, Wintel, Rinnen, 
Bauortitel und befondere Pro« 
ftle, im Gewicht von nichtiweniger 
als 25 Pfund auf das laufende 


ve eifeene oder fählerne val. 
ESchwellen, Bintel, Rinnen, 
rohe Ken durch das 
Kloman: Berfahren bergeftellt, fo- 
wie alle anderen Bauartifel von 
2 Eiſen oder Stahl ein⸗ 
— — eiſerne oder 
ählerne Brüdenplatten, ni 
unter %/ Zoll did und nicht 
breiter ala 15 Zoll, bei der Ein. 
& rdurd Brü enbauer zur aus: 


hließlihen Berwendung bei dem 
— bon eiſernen und jtählernen 
Seferinte, Thüren zu Gel» 
ar Grmwölben, Waagen, 
fchalen und MWaagebalten 
+ — —* — 
rauben, fog. Holzſchrau en: 
ol —*2 rüber 
3 ang und — "als 


N 

ne it; Bol long . . 
Eifenb ———— od. —* 
—5* .geg ättet oder polirt und 
a oder verzinkt, dünner 
als Str. 20, Canada: Platten, und 


Eifen- oder Stahlplatten, nicht 


Nägel, ſowie Önfeifen für Pferde, | 
je 


Berzollung. 


Pfund 


doch Bee weniger ale | 


Werth 


Werth 


” 


Pfund 































35 
6 Cents | 





| 261 


Gegenſtände. 






unter 30 
unter . 


Schlittſchuhe 


StahlinBlöden, gezaäͤhnen(eoaged) 
Blöcken, Luppen und 364 
gleichviel durch welches Verfahren 

ewonnen, Villets und Stangen, 

änder, Reifen, Streifen und 
Blechen jeder Stärke und Breite, 
fänmtlid von vorftehenden wicht 
beſonders aufgeführten Stahl: 
forten im Werth von 4 Cents 
oder weniger für das Pfund . 


Ausgenommen find: 
es gegähmte (co Eee Blode, 
bel, —— 


oll breit und nicht 
oll did 


De BE BE 


De 


Eilen- oder Stabl-Barren, Stäbe, 
Streifen, oder Stablbleche, gleich» 
viel welder Korn, und Eifens 
oder Stahl-Barren unregelmäftt- 
ger Form oder unregelmäßigen 
Profils, kalt gewalzt, alt ge- 

ämmert oder in irgend eimer 


Matennalien in Söhe von . 
Alles aus Eifen oder Eifenerzen 


Belt, die, 


N ob daffelbe durch Cementiren 
erzeugt, gegoſſen oder aus Eifen 
oder en J durch das 
Schmelztie el», emers, pneu⸗ 
matifche, homas. ilhrift-bafl« 
che, Siemens Martin: od. Herd» 
oder ein den genannten gleich» 
—— Verfahren oder Sa 

Verbindung von zwei oder 
mehreren Verfahren oder ihrer 
Hequivalente oder durh Schmel- 
zung oder fonfliges B en. er⸗ 
en t ift, wod aus Eiſen oder 

en Erzen ein Metall entweder 
von förniger od.faferiger Struftun 
in Guß · oder —— Form 
gewonnen wird, mit Ausnahme 


Boll. 
betrag. 
Werth 1123 vEt. 
Paar 20Cents 
* 
Werth 80 pCt. 
—— * * 
get 
Tonne 8 " 
Werth [121RpGt. 
Pfund |, Gent 


263 
264 


265 


267 


270 
271 


272 


273 


Gegenftände, 


des fogenannten ſchmiedbaren 
Gußeiſens, old Stahl llaſſifizirt 
und bezeichnet werden. 

Ale zu dem Zollſatz für Eiſen 
oder Eifenwaaren aufgeführten 
Segenftände unterliegen dems 
—— Zollſatz, wenn ſie aus 

Stahl, oder aus Stahl und 
Eifen gefertigt find, wenn fie 
nicht bejonderd aufgeführt find. 

Stahlnadeln: Walzennadeln, Hand» 
Stridnadeln und Schnürnadeln 

Schwedische gewalzte eiferne Nagel« 
fläbe, unter Y, Zoll Durchmefler, 
Pd Fabrifation von Hufnägeln 


———— von geſchmiedetem 
Eifen oder Stahl . . 
Uebereinander geſchweißte eiferne 
Röhren, mit Schraubenge- 
mwinde, duppelt oder — 
1 dat und darüber, - 
nicht Aber 2 Zoll im Durd» 
mejler, ie Dee 
Sebraud fü für arteſiſche Brun⸗ 
nen, Petroleum · Leitungen und 
BPetroleum-Raffinerien. . . 
Nicht geſchweißte Röhren, nicht 
über 124 Zoll im Durchmefler, 
von gemalztem Stahl. . . 
Schmiedeeiferne Röhren, mit 


—— luppelt 
oder t, ol im 
Durdmefler . ur 


Andere ſchmiedeeiſerne Röhren 


Drabttaue von Eifen oder Stahl, 
nicht anderweit aufgeführt . » 
Draht von Sprungfederftahl, vers 
fupfert oder verzinnt, . 9 
Drabtmaß oder Heiner, nicht 
andermeit aufgeführt . 
a en oder flählerne 
hranbenmuttern und Mutter 
bleche, eiferne und ftählerne 
Niete, Bolzen mit oder ohne 
Schraubengewinde oder Schrau- 
benmuttern und vorgeſchmiedete 
Bolzen, fertige oder vorgejhmie- 
dete Scharniere, nicht — 
aufgeführt 


Schmiedeeiſen · und Stahlabfälle, 
ftehend in merthlofem oder 
ausgemuftertem, gebrauchte 
Eifen oder Stahl, weldes nur 
— — — gerignet 


u ° . 


40 


Einheit 





872 


Boll. 
erzollung. beitrag. 
Werth 0 pt. 
Bund ‘ho Eent 

und 
Werth pGt. 
Werth " 
Biund 1 Gent 

und 
Wert |25 pCt. 
Tonne | 2 Doll. 


| 209 


Gegenftände. 


Lide Nr. 


Eifen- und Stahlwaaren (Fortf.): 
Fabrilate, Gegenflände od. Waaren, 
nicht bejonders aufgeführt, ganz 
oder theilmeife von Eifen oder 
Stahl, und gleicviel ob ganz 
oder theilweiſe bearbeitet . j 
Eijenfanditein oder Globulus, und 
trodener Braunftein zum Boliren 
bon Granit . . — 
276] Obftfäfte und Marmeladen 


274 


275 


277] Iumwelen und Gold. und Silber: 
maarın . . 

278] Jute-Teppichzeug oder Matienwert 
und Matten s 

279 Jute⸗ zn nicht befonders auf 
geführt 


280] Spigen, Rechten, Franfen, Stide- 
reien, Schnüre, Quaften u. Armi⸗ 
bänder, ferner Geflechte, Ketten 
oder Schnüre von Haar . . 

2581| Yampenruf und Elfenbeinfchwarz . 

282) Schweineſchmalz, durch Kochen ge 

reinigt ober gellärt . 

Schweinefhmalz, nicht gereinigt . 


28: . 
284| Blei, altes, Abfall und in Slumpen 


— 


2851 „ in Stangen, Blöden u. Platten 

2386| „  Talpeterfaures und eſſigſaures 

37 „ Nöhren und Schrot. . . 

28814 „ und Waaren aus Dlei, nicht 
anderwärts aufgeführt . - 

‚ |ee: 

289) Tafel⸗ 

290] Stiefel "und Schuhmarten aus 
Zafelleder . 

291] Sohle, gegerbt, aber roh ober nicht 
jugerihtet . 

292] Marollohänte, gegerbt, "aber rob 
oder nicht zugerichtet . s 

2393| Gürtel» und alles Oberleder, ein- 
ſchließlich Ziegen · Lamm⸗, Schaf: 
und Kalb⸗. generbt oder zuge⸗ 
richtet, aber nit gewichſt oder 
äht. » :; 0. in arım 

29) GSohlieder . 


29 Handſchuh⸗, vom Reh, Hirſch, Anti⸗ 
lope, (auch Waſſerſchwein), ge 
gerbt oder zugerichtet, gefärbt 
oder nicht 

296] mie oben, zugerichtet und ewiäl 
oder ladirt . . 

297) Ladirt, Patent» oder emaillirt . j 

298] Gorduan«, von Pferdehaut, gegerbt, 

und Waaren daraus . » 

alles andere, fowie Häute, aegerbt, 

nicht anderwärts aufgeführt ; 

Stiefel und Schuhe, und andere 

Lederwaaren, nicht anderwärts 


Einbeit 
ber 


Verzollung. 


Werth 


Pfund 
Werth 


— 


” 


” 
" 


Pfund 
100 Pfund 


Werth 
Pfund 


Werth 
Bund 

Paar 
Werth 


Boll. 
betrag. 


10 „ 


2 Gent 
1!/, Gent 
0 Eents 



















& ö 
egenftände. 
& nr — 
322 ee ungemahlener (jet zoll« 
emablenr -» . : +.» Werth 
FREE EEE Er P 324 Sir UOMR. + 02 0 5 a — 
Pfund 3261 Nüſſe aller Art, nicht anderwärts 
in Stangen ober Yatwerge. . und aufgefüht - 2 2 2 22. Pfund 
Werth 326) Oler, troden, gemahlen oder unge: 
308 En ER Steine, nicht granirte| Werth mablen, gewaſchen oder ungewaſchen, 
im Singeme = die Boll» nicht kalginitt . » 2 2 00. Werth 
Nee e nad Baabe der ele: 
Mccifer Verordnungen . . Buſhel 327 Kohlenöl und Keroſin, deftillirt, ge- 
305| Extralt für medi life Zwede . Werth reinigt oder raffinirt, — 
306 Mafcinentragen-Br läge. . . z Benzol, Petroleum; Era e 
Zauberlaternen und opti de Iuftrus von Betroleum,  Steinfoble, 
Scieferthon_ und Brauntohle, 
ee — nicht anderwätts aufgeführte. .| Imp.: Gall 
Fe 328] SKarbof- oder ſchweres Del zu jedem 
Gebranh. » . 2» 22.0. Werth 
in Blöden ans dem Brud, roh 329] Leberthran als Arznei . . Pr 
oder nur auf zwei Geiten ger 3300| Spedöl (Fardöl). » » .. Bi 
fägt und nit Ilecins eformt, 331] Lein- oder Flahsjamen, roh oder 
15 Kubilfuß umd darüber ent- 0 un 
haltend . oo 2 0 000. e 332] Schmieröl, ganz oder theilweiſe 
310) wie vor, meniger als 15 Kubitfuß aus Vetroleum hergeſtellt und 
enthaltend . * —— 30 Cents 
311] im —— nur auf zwei Seiten für das Imperial-Galon . . u 
— Be a a B 3383| daſſelbe in — air | Imp.»-Gall 
312) im SB und Platten, auf mehr 334] alles übrige Schmieröl e b 
als zwei Seiten gef efägt a 3351 Slauenfet . » - 2 22. “ 
313] fertige Fabritate, ſowie gen Dar. 336) Dliven- oder Salatöl F 
morwaaren, die nicht andermärts 3371 Scdamil. -. 2 2 200% » 
aufgeführt find — — DYard 
314| Fleiſchwaaren, friſche oder geſalzene, 338| Wahstud zum Fußbodenbelag. und 
ausgenommen Keulen, Rippen, Werth 
Sped und Schinken, vom ri 339] Wahstud im Stüd, geſchnitten oder 
lichen in Canada eingehenden Ge- geformt, geölt, emaillict, gepreft, 
re ee Pfund bemalt oder bedrudt, mit Kauts 
315] Seulen, Rippen, Sped u. Schinfen, ſchul, veloutirt oder überzogen, [ Yard 
kit, gelalgen, getroctnet oder nicht anderweit aufgeführt . . -» \ Er 
316 — — Wild jeder Art, Werth ? ı Opium, rohe Drogue . . "I Bfund 
317) alles übrige geirodnete oder ge: zum Rauden präparirt . " 
räudperte, oder in anderer Art Io: In, Zimmer, nämlid: 
als gefalgen oder gepöfelt = 342 file, mit micht mehr old 2 
bemwahrte, anderwäris nicht au Sägen Pfeifen. . .» .. » Stüd 
geführte Kleih. -. . -» .» Pfund mit mehr als 2, aber nicht über 4 
(Bei Einfuhr in Büchfen fließt ‚Sägen ifen a ee " 
der Zollfag den Zoll auf die mit mehr ald 4, aber nicht — 
Büchſen und das A Sügen Pfeifen ä * 
—— t dad Gewicht der mit * o 6 pfeifen. 
33 ein.) dazu wirklicher 
3 — zung, dureh Heinrich Meftle, Marlktwerth 
Dr. Gibaut und Andere hergeſtellt, 343] Pfeifen-Orgeln und ganze oder 
und alle äbnlihen Präparate . Werth theilmeife Säge von Pfeifen 
319] Oummilöfung (mucilage) . e für Zimmer-Orgeln . Werth 
320] Muſilaliſche Inftrumente jeder Yet, 344 — Zeichnungen, Stiche und 
nicht anderwärts aufgeführte . . a BE 5 Ich Dee ee Fi 
321] Senftig . » 2. 22. ae ri 345 Pigmente und Karben, in Del oder 
einer anderen Flüffigkeit — = 
346| nicht anderweit aufgeführte — 





oT 
betrag. 


5 Cents 


15 p&t. 
h Doll. 





347) weißes und rothes Bleioryd (Blei⸗ 
weiß und Diennige) u. Oranger 
mennige, u a Zinlweiß 

Bleiweiß in Maſſe, — mit ie 
gemifht . . = 

349|  Parifer Grün, toden . . 

Papiertapeten in Rollen von je a Wards 

* een und fo im Berbält« 


rößere Längen: 
a, ar uf s 


b. von — grundittem und 
fatinirtem Papier. . . . 

e. einfaher Bronzevrud . . » 

d. ei Aa Bonn .». 2.2. . 
epreßte Brongen . . 

f. farbige Borten, Iömaie . 


h BronyesBorten, (mai We 


j gebreßte a. 

351 ah jeder Art, nicht anderwärts 
35 — einſchl. iiniiries und 
Bortenpapier, Papeterien, Papier 
8 .. eg ——— * 


ei —* 4 
—— Bapiertragen in Rollen 
oder Don, nicht — oder 








ertig 
überzo; ene Bapiertrag en, jeformt 
air in Rolen od, open 
Buchbinderpappe, nicht —— 
en gg oder Stearin . . 
leiftifte in Holz oder auderweit ger 


359 — 28— ei l Zoilettenpräpa- 
rate, nämlid) Haaröl, Zahn und 
andere Pulver und iaf gleiten, 
Pomaden, Teige und alle anderen 
parfünirten — Pr beet, 

— ug vloa 8 
oßphorbronge in en, arren, 
Tafeln und Draht Pi 

361] Photographifche Trodenplatten ASP 

Pianofortes: 
tafelförmige, ob mit —— 

Eden ober nicht, m über 
7 Dltaven . . . . 
—— tafelförmigen . 
au 
— Salktongert und Salon: 


Flügel 
und day 
Theile von Pianofortes . 
364| Pidles in Flaſchen 
(16 halbe kat. 8 Bints oder ä 
Duartflafgen * auf das 
Sallon gerechnet. Bei der Ber- 
padung in Serügen, Flaſchen oder 





357 
















sa 232 335 


Werth 


Gallen 


874 




















3Gents 
5 pGt. 






















Gegenftände. 


Lide Nr. 





366] Bilderrahmen als Hausgeräth 
367] Stednadeln, 
Art gefer 
368] Pflanzen, 

aufgeführt 


Jetzzt zollfrei. 


Feiner Gips (Stud): 
gemablen, nicht gebrannt 
gebrannt oder verarbeitet . . 
(oder 45 Cents für das Faß von 

höchſtens 300 Pfund.) 

375] Plattirte Meſſerſchmiedewaaren, näm- 

lich: Meſſer, ganz oder theilmeife 

plattirt, ım Preife von meniger 
als 3,50 Dollars dad Dugend 






376] Plattirte Waaren, andere, eleltriſch⸗ 
plattirte und vergoldete Waaren 
aller Art. 

Platten, gravirte, von do, Stahl 
oder anderem Metall . 


378] Grapbit. . 
379 alle nicht andermärts angeführten 
Waaren aus Graphit 





380] Bomaden, Sranzöfifche, oder Wohl. 

erüche, die im Feti oder Del prã⸗ 
ir werden, um die Blumen: 
gerũche zu erhalten, melde die 
Hige der Deftillation nicht ver. 
tragen, in Blechbüchſen von nicht 
| _ weniger als 10 Pfund eingeführt 
381) Druderpreffen aller Art, Falje und 
Papier: Schneidemafchinen = 
382] Patent-Medizinen : 

Tinkturen, Billen, Pulver, Bläschen 
oder ZTäfelhen, Syrup, Kor: 
dial#, bittere Tropfen, ſchmerz⸗ 
fillende Mittel, Stärlungsmittel, 
Pflaſter, Linimente, Salben, 
Einreibungen, Vaſten, Tropfen, 
Waſſer, Ejjenzen, Dele oder dem 
Publilum unter dem allgemeinen 
Namen von ſpezififchen Mitteln 
für irgendwelde, ben menjd+ 
lihen oder thieriſchen Körper 
befallende Krankheiten oder Leiden 
empfoblene und nicht anderwärts 
aufgeführte medizinifche Präpa- 
rate oder —— in uff. 
ger Form . . > . 

dergl. in anderer Form . 


fonftigen Gefäßen ift die Menge 
fine ermitteln und al&dann ders 


von Metalldraht aller 


ti 
in nicht Bejonders 






















.] 100 Pfund 


“ 









Einheit 
ber 
Berzollung. 








Dugend 












—— u 


383] Prünell und Baumwollen · u. Wollen: 
Laſtin 3 ——— ie — 

Handihuben . 

384] Glaferlitt . 

9385| Bederpofen.. . 

3356| Hothes blaufaureß Kali . . 

387] Bänder aller Art und aus jedem Stoff 

388] Treibriemen, Schläuche, Padzeng, 
Matten und — von 

Kautſchul — 


389] Segel für Boote und Schi i elte 
ku Schirmdäder. . ö n 8 











3908 Salz: 
grobes (mit Ausnahme des au 
dem Vereinigten Rönigreiche oder 

Britiſchen Befigungen oder zum 
mwede ber See. oder Golf: 
tichereien — Be 

zolftei if) . . R 

feines, ala Sturzgut. 
in Säden, Fällern und anderer 

Verpafung . - 

(Die Säde, Faller oder fonftigen 
Umſchliegungen a den- 
felben ZoQ wie leere.) 

3098| Salpeter . 
394] Sand, Olas:, Beuerftin. u  Shmir 
gelpapier . De 


3956| Saucen in Flaſchen. 

(16 halbe Pint., 
Quartflaſchen werden auf 1 Gal⸗ 
lon gerechuet.) 

3936| Schrauben aus Eifen, Stabl, Meifing 

oder anderem Metall, nicht ander» 
mwärtd aufgeführt . — 

397] Sämereien: 

Sarten«, Feld- und andere Saͤme⸗ 
teien zu laudwirthichaftliden 
Hmeden, nicht anderweit genannt, 
als Sturzgut oder in großen 
Partien . 

in Heinen Bapierfäden oder Bar 







391 
39 























308 Nihmafchinen, j gange, "oder "Köpfe 
oder Kopftheile von Nähmaſchinen 


399) Shawls aller Art und aus jedem 
Stoff, — Seide 
400] Schindeln . . 
4011 Schiffe und andere im Auslande er; 
ante Wafjerfahrzeuge, Dampf: 
oder Segelichiffe, bei der Anmel- 
dung zur Annahme in das Cana- 
diſche Kegifter, nad) dem wirklichen 
Martipreife für Rumpf, Talelwerl, 
Mafchinerie und alles Zubehör: 








Deuties HandelsArhin 1888. L 


— ung 


8 Pint- ı oder 4 . 


Einheit 
der 


Berzollung. 










100 Pfund 


MWerib 


875 


10 pGt. 
35 


20 
0. 





10Gents 
Ä 


He su außer Mafchinerie Werth 
Ür Keflel, Dampimafchinen und 
andere Maſchinerie r 
402] Heinden von wen oder Baum. Dugend 
wolle. - » le und 
Werth 
Seide: 
rohe oder gefpaunene, nicht weiter 
bearbeitet als Pel:, Tramıs 
und gezwirnter Renee u. 
efürdtt . . : Werth 
4 Nähfeide und Seidenzwirn . . J 
4051 Seidenfammet und alle Seiden. 
waaren, ſowie Diejenigen Manu: 
fatte, deren werthvollſter Beſtand⸗ 
theil Seide iſt, nicht anderwärts 
aufgeführte, mit Ausnahme von 
' Mehgewändern. . . 
406] feidener Plülh zur Anfertigung 
von Handfhuhen . . M 
MT] Silber, gemalztes, Neufllber und 
Bideifi er ( rgentan) in Blechen m 
— Stüd 
408 ul und Screibtafeln . ae 
ert 
4089| Dachſchiefer, Schwarzer oder blauer] Square 


20 p6t. 


0 u 
40 Gentö 
2» p6t. 


412] gemeine braume und gelbe, Bu 
woblriechende Pfund 
: 413) Spaniſche und weiße A u 
Pfund 
414] mohltiechende oder Toiletteſeiſe | und 
(Dos Gewicht der inneren Um-|| Werth 
fhliegungen und Umhülllungen ge⸗ 
bört zum zollpflichtigen Gewicht.) 
415] Seifenpuiver R Pfund 
416] Soden und Strümpfe von Baum. 
wolle, Wolle, Alpallahaar, Ziegen- |, Pfund 
haar ober fonftigem bierhaar Br 
ert 
A17| Brillen und Wugengläfer . . Werth 
418} Unfertige Tbeile don eh und 
Augenglälem . . . * 
Bemürze: 
419] Ingwer und andere Gewürze, aus 
—— Muslatnuſſe u. Muss 







Einheit 
der 
Verzollung. 





Gegenftände. 





Lde Nr. 






für er Talelwerl und alles 




















rother, grüner und anders ge- 
fürbter. . ” 
(Hierunter fält nur gefpaltener 
und zugerichteter Schiefer.) 







41 aller Art und Kabrifate daraus, Dfuß 
nicht anderwärtd aufgeführt. | und 

Werth 

411) Kaminmäntel . Werth 






Seife: 















tblnme, ungemablen . » . — 
desgl. gemahlen 
420 Muslatnäife und Mustotblume 


Gegenftände. 


Lide Nr. 


421] Spirituofen und gebrannte Waffer, 
welche weder verſüßt noch mit an« 
deren Artileln verſetzt find, fo daß 
der Stürkegrad derjelben nad) Syles 
Hydrometer nicht feſtgeſtellt werden 
kann, für jedes Gallen Probeitärte 
nad) dem gedachten Hydrometer 
und fo im Berhältniß für eine 
größere oder geringere Stärle ala 
die Probeftärte, und für jede größere 
oder geringere Menge als ein 
Gallon, und zwar: Ghenever, Rum, 
Wbisten, Altohol oder Weingeift 
und nicht befonders — 
Artilel dieſer Art. . 
Franzbranntwein . 
Abfintb » » 

Ob Tom Gin . . 
andere, verfühte oder fonft verfegte, 
fo daft der Stärfegrad auf bie 
oben angegebene Art nicht ev 
mittelt werden faun, und zwar: 


Rumfchrub , magenflärtende 
Branntweine Cordials), Schie- 
dam⸗· Schnaps, Tafia (feiner 


WHum), Bitter und nicht befon. 
—— aufgeführte Artilel dieſer 


Spirituofen und gebrannte Waſſer 
nicht anderwärts aufgeführt. 

Spirituoſen u. Branntweine, welche 
mit Ingredienzien gemiſcht ein- 
geführt werden und ſomit unter 
die Benennung „Eigentbämer: 
(Batent-) Medizinen“ fallen, 
Tintturen, Eſſenzen, Ertrafte oder 
dergleihen Spirituolen irgend 
einer anderen Benennung, ein 
ſchließlich medizinischer Euch, 
jläffiger Ertralte und Wein, 
präparate, in fäflern od. Flaſchen, 
nicht anderwärts aufgefübrt, find 
als Spirituofen oder gebrannte 
Waſſer ger und als FI 
zu vergollen . . . » 


426 


427 


428] Kölniiches Wafler und andere par- 
fümirte Spiritwofen in Flaſchen 
u Flaſchchen, je nicht über 

4 Unzen wiegend . . 

dergl. nr ofden, dlãſchchen umd 
anderen Behältern, je mehr als 
4 Unzen wiegend . : 


Weine aller Urt, ausgenommen 
Schaummeine, einschl. SJngwers, 
Drangen-, Gitronen,, Erdbeer 
pinben De ollunder: u. Johannie. 

wein, flend 26 pCt. Spiri⸗ 





Imp.-Gall, 


und 


Werth 30 p&t. 


Werth 


Imp.-Gall.]| 2 Doll. 
40 pGt. 


und 
Werth 






Imp. Gall. 1,75DN. 
“ 2 


u. 
1,75 


” 


1,90 
1,0 


2 


" 


50 m 







































Ei — 
— 








Gegenſtände. betrag. 






tus nad Shles Hydrometer ent- 
haltend, in Käffern oder Flaſchen 
eingeführt (mobei 6 Duart- oder 
12 Pintflafhen ald ein Imperial. 
Gallon Inhalt anzunehmen) . 


und für jeden Stärlegrad über 
26 p&t. Spiritus bie zur Stärke 
von 40 pGt. der Brobelpirituofen 
zufäglih . ——— 
— und alle anderen 
Schaummeine in Flafchen, welche 
einzeln nicht mehr als 1 Quart 
und mehr ald 1 Pint ent 
halten. » 
mern fie nicht mehr ala 1 Bint 
und mehr als '/, Pint ent 





Imp.Gall. 25 Cents 


431 


Mm 4,22%. 2 
wenn fie . Pint oder weniger 
enthalten . u Sr dass 
und dazu 
Blafhen von mehr als 1 Quart 
Inhalt zahlen einen Zuſchlag 
von 3 Dollars für das Dutzend 
nad) dem Verhältnig von 1'/, 
Dollar für das Imperials 
Gallon für die 1 Quart pro 
Flaſche weg ange Menge, 
Quart und Pint dem 
alten Weinmaß — — 
432] Alle unter der Benennung „Wein“ 
* eführten und mehrals 40pGt. 
itus nach Syles Hydrometer 
—— *— gleiten ſind in 
Betreff dis Zolles als nicht bes 
price u ie Spirituojen 
zu behan 
433] Stärke, a Berg Meaisftärle 
oder S 


ESRRWEREN: a: 6. #..i8...e &...,0 
deegl. zu — — und 
Anzeigen. . - 

desgl., ſowie atten day, gam 
oder theilmeife von Typenmetall, 
nicht befonders aufgeführt . 

Steine: 

Rohe Brucfteine, Sandfleine und 
alle uni, Baufteine, auöge- 
nommen Marmor vom Brud, 
nicht mit Hammer ns gg 
bearbeitet. . » 


Waſſerlalkſteine oder — 
(vergl. Gement) . . 

Schleifſteine . . 

Bugerichtete Bruhſteine "und alle 
anderen Baufteine (anögenommen 


Lde Nr. 


Gegenftände 


Marmor) und alle Stein, und 
Granitwaaren 


a, GuitEr dd: 


441] Strobpappe, in Tafeln oder Rollen, 


445 


447 


einfach oder getheert 
BZuder, Syrup und Melafle: 
442] Zuder, 


Ermeift 
eing 


: je, in anderer 


wre 


elade, lonzentrirte, Die 
lade, fonzentrirter Juderrobrjaft, 
lonzentrirte Melafie, lonzentrir · 
ter Zuderrübenfaft und einge- 
dikter Saft,direlt vom Urfprungs- 
od. Produftionslande eingeführt, 
—2 gu Raffineriegweden. 
nicht über Ver. 14 des Holl. Stan« 
dard in der Farbe und nicht über 
70 Grad ar we de 
für jeden Grad Polarifation Über 
70 Grad Zuſchl 


ER anne 
Buder, nicht zum ie nicht 


Über Nr. 14 des Holl. Stan- 
dard in Farbe, direlt vom Ur— 
fprungs- oder Produltionslande 
eingeführt 


Aller Zuder über Mr. 14 de 


Holl. Standard in farbe, und 
raffinirter Zuder aller Art, ohne 
Nädfiht auf Polarijation und 
Standardnummer 


>) as enäLjs 


Aller Zuder, nicht direkt ohme Um: 


fadung vom Urſprungs- oder 
BProduftionslande eingeführt, Zus 


ſchlag zu er Zoll * * * 
ne zum Raffiniren 
ch FR zu Inn 


u auf die 
Nr. 14 
dard, fo wird bi 
ern 15 


Melafle, andere, direft ohne Ums 


ladung und vom Urfprungs- oder 
Broduttionelande fe eführt. . 
eife einge 


Birslie + : % 


Der Werth, welcher der Berzollung 


— ee ae 
a en 
| ift, fo Deolderih Derfeiden i 


Werth 
100 Pfund 





20 pEt. 
Cents 


pCt. 











Einheit 
d 


er gll- 
Berzollung. 


betrag. 





Gegenſtände. 










an Bord im legten Verſchiffungs 
bafen fein. 

Melaſſe, welche für eine Raffinerie 
oder Auderfoltorei eingeführt 
oder zu anderen Ameden ald dem 
Berbraud; ein eführt wird, unter» 
liegt einem Zuldlapszol in Höhe 
vo 












5 Cents 
462 


en, weldye am und nach dem 
ärz 1886 anlommen. Auf 
Sendungen, weldye vor diefem 
Datum auf die Niederlage ge: 
gangen find, finden die bie dahin 
gültigen Zolljäge Anwendung. 
Kandis, braum oder weiß, und 

Zuderwert 


Glyloſe oder Traubenzuder wird 
tie — nach dem Grade des 
Nändiihen Normal » Karbe- 





dun 
1. 














1'/, Gent 











ee > 


ae a Te 


Three aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika 





Be ar ee, 









* und ladirt, ſo⸗ 
erweit befonder® 

anfgeführten . » 
Tabal: 


al: 
derarbeiteter, ımd Schnupftabal . 





Due 25. m 








462 
pCt. 
ht befonders 
aulgalabtt 1.0, — Gm 
Stofäzte (ho or 
464 to i s 
5 chopping) 10 Ha 
465 fen und Raspeln. : ; . : 5 
46 artenrechen, zwei- und dreizinfige 5 Cents 
Gabeln aller Art, und Haden : 
fier, fowie vier», fünf« und y Si 
467 umefler, e diers, . um 0 
£ Ge enge Gabeln aller Art . — 


4681 Mahmaſchinen, Ernte und Binde 
— 


en vereinigt, Ernte 





Digitiz 


|by Google 
: k 






























mer, 
unge, Brechſtangen und Seile 
— Eifen oder & ns 


Schaufeln und Spaten, aud nur 
vorgefchmiedet . » - » . « 


Sun - » 2 2.00. 

. Handtücher aller At . . . » 

479| Yäume, Obftbäume, f. Freiliſte. 
480 entinfpitituß. -. » +. + - 
481 — Ds aller Art, Börſen u. Tafhen- 
ne ee 
482] Bindfaden aller Urt, nicht ander 
wãrts aufgefühtt » » » . + + 

483] Drudiettern - 2» 2 00» 
484] Petternmetall - » 0 ne 

Regen ⸗ und Sonnenfhirme: 

jeder Art und aus jedem Material 
hä lerne, eiferne und meffingene 
äbe, Schieber, Ringe, Kappen, 
Kerben, Blechtappen u. Beichläge, 
bon — zur Fertigung 
von Regen · und Sonnenſchirmen 
eingefühtt » » * 
487 Manteifäce, Schulmappen, Reife: 

taſchen, Käftchen für Schmuckſa 
und Taſchenuhren und andere ähn- 
liche Artikel, gleichviel ans weldem 
Materil . . R 


Firniß, Pad, Japaniſcher Pad, Japa- 
—— üffigeTroden- 
mittel, Kollodium und Delfinifb, 
nicht anderwärts aufgeführt . . 


Bafelin und alle ähnlichen Präparate 
aus Petroleum zur Toilette, zu 
medizinifchem ober anderem Ge. 
brauch, in großen Gefäßen (bulk) . 
in Flaſchen oder anderen Behäls 

tern im Gewicht von nicht über 
ı Wan.» - 00000 ” 

Begetabilien: 

artoffeln . » » 


Tomaten, filhe ». -» -» » . » 


Tomaten und andere Vegetabilien, 
einſchl. Mais, in Büchſen oder 






















j Stüd 





u. er“ 





10 pEt. 





Einheit 


» 
= Boll» 
Gegenftände, der 
& z Berzollung. betrag 
anderen Behältern, im Gewicht 
von nicht über 1 Pfund . Bücjfe 


für jedes Pfund oder Bruch⸗ 
tbeil deſſelben — 
über 1 Pfund Zufhlag . . 
(Der Zollfag flieht den Zoll 
auf Büchſen oder andere 
Behälter und das zollpflich⸗ 
tige Gewicht der Biden 
oder Bebälter ein.) 


493] Ale anderen Begetabilien, einſchl. 
füße Kartoffeln (Bataten) Werth 
494] Felbel und Baummollen-Sammet . u 
495] Holzfourniere, nur gefägt . " 
le een Imp.-Gall 
497] Tafchenuhren und Taſchenuhrgehäuſe Werth 
498] Schwerte für Tafchenuhren . . - " 
499 Beitihen aller Art . . 2 2. 
500] Winceys, bunte, geftreifte oder Miode-, Hard 
baummwollene, über 25 Boll breit und 
Werth 
501] Winceys, alle anderen nicht befonders 
aufgeführten 2.0.0.) Bath 
502] Drabtgefledht ans Meffing oder Kupfer ri 
509] Draht, mit Baumwolle, Yeinen, Seide 
oder anderem Material überzogen „ 
Holz, Arbeiten daraus, und Holz 
waaren: 
504 Eimer, Kübel, Butterfäfler, Beſen, 
Bilrften, und andere nicht ander» 
weit aufgeführte Holzwaaren . ” 
5061 Radnaben, Speichen, felgen und 


Radtbeile, roh behauen oder nur 
— = + 2. een ee 
Stab: und Bauholz, nicht ander: 
wãrts aufgefühtt . » » » » 
Holzrahmen, einfahe. - . » -» 
” vergoldet oder in anı 
derer Weiſe weiter bearbeitet . . 
509] Wolle und Wollenwaaren: 

Manufatte, welche ganz oder theil- 

weile aus Wolle, Kammmolle, 

Alpallahaar oder dem Haar ähn- 

licher Thiere befteben, nämlich: 

Deden und Flauelle jeder Art, 

Tude, Doeflind, Kofimire, 

Tweede, Noditoffe (Coatinge), 

Ueberzieherftoffe (Dvercoatinge) 

und Filztuch aller Art, nicht an⸗ 

derwärts aufgeführt; Summet- 

tuh; Stridgarn, feines Garn, 

ezwirntes Kammgarn, geftridte 

aaren und zwar; 

Hemden, Unterbeinkleider und 
Strumpfwaaren, nidt an— [ 

derwärts aufgeführt... .- 


506 
507 
608 


Pfand 


510] Fabrilate, ganz oder theilweife aus 


Wolle, Kammgarn, Alpalla— 











Gegenftände, 


oder anderem ähnlichen Thier- 

haar, nicht anderweit aufgeführt, 

alle dieſe Waaren im Breife 

von 10 Gents für das Ward 
und weniger . » 

511] Wie vor, im Preife von me r als 
10 und meniger ald 14 Cents 

51 Mie —— Preife von 14 Cents 


51 %eı üglih der vorftehenden drei 

ummern fol der halbe Benny 

doll gerechnet u. größere Summen 

in Sterling-Währung follen in 

derjelben Weife berechnet werden. 

514] Fertige Kleidung und Stleidungs- 

de jeder Art, einihl. Tuch⸗ 

appen u. Pferdedecken, geformt, 

a. gm oder theilmeife aus 

—* ammwolle, Alpaklahaar 

oder dem Haar anderer ähnlicher 

Thiere beftehen, und gang oder 

—— vom Schneider, der 

—— — dem U And, mi 

turiften angeferti nd, nicht 
befonders ir Aue 


Teppide: Briffel, Tapiſſerie⸗ 
olländifche, Benetianifhe und 
maft-, Zeppicdmatten umd 

Deden aller Urt, ſowie bedrudte 
Filze und Droguetd und alle 
anderen Teppiche und Squares, 
nicht anderweit aufgeführt . 

Dreimal in der Wolle gefärbte, 
dreie und zweifache (three-ply 
and two-ply) — 
aus Wolle beſte hend 


Zwei · und dreifache (two-ply and 
three-ply) in der Wolle gefärbte 
Teppiche, deren Kette ganz aus 
Baumwolle oder einem Tonttigen 
anderen Stoffe ald Wolle, Kamm · 
wolle, Alpallahaar oder dem 
— anderer — Dem 

Per 


Filz, geprefter aller Art, nicht mit 
einem gemwebten Stoff gefüllt 
oder überz 

Wolle erfter er lafte, nämlid: feir 
cefter, Gotsmwold, Lincolnfhire, 
South Down, Kammwolle oder 
ald Glanzwolle bekannte umd 
andere ähnliche Kammwolle, fo 
wie fie in Canada erzeugt wird 

520] Hefenluchen und Prefhefe in Srtiten 

— Pfund und —— au in 
aſe 


516 


617 


Werth 


gan j u 
N Ben 


Werth 













Zoll⸗ 


Gegenſtände. betrag. 






521] Hefenfuhen in Stüden von — 

















als 1 Pfund .. und 8Gentä 
522] Zint-Chlorid, Salze und Euliat . 3 5 vCt. 
523] Jint, ohne Naht gezogene Möhren 4 20 |, 
524 Binfwaaren, nicht anderwärts auf- 
gefühtt . . 4 25 |, 
525] Alle Waaren, welche in dem gegen. 
—— Geſetze nicht ald mit 
rgend einer Zollabgabe belegt auf- 
geführt und auch nicht in dem gegen ⸗ 
— Geſetze als zollfrei erllärt 
ſind, unterliegen, ſobald ſie in 
Ganada each oder zum Ber« 
brauch dafelbft aus der Niederlage 
entnommen werden, einem Zoll von u 20 „ 
Wbtheilung B. 
Zölle au Fiſche und Fiſcherei— 
Erzeugnifſe. 
526] Malrelen Pfund 1Cent 
527] Heringe, gepötl oder gefalgen 5 ’. hy 
528] Yadhs, gepöfelt . E 1 „ 
529 Alle anderen diſche, gepötelt in darf ern pi I „ 


530] Fiſche von fremden Fang, in anderer 
Weiſe eingeführt als in Fäſſern 
oder in halben Fäſſern, friſch, ger 
trodnet, geſalzen oder gepöfelt, 
nicht befonders aufgeführt . 
531] Fische, geräuchert, und grätenlofe Fiſch⸗ 
532] Anchoris und Sardinen: 
in Oel oder in anderer Weiſe ein⸗ 
gelegt, in Blechdoſen von nicht 
mehr als 5 Zoll Yänge,, A Zoll 
Breite und 31/, Hol Hö . 
in halben Dofen von nid —* 
als 5 Zoll Fänge, 4 Zoll Breite 
und 15/, Zoll Höhe . . . 
in viertelm Dofen von nicht mehr 
als 47, Zol Länge, 3" Zoll 
Breite und 1. Zoll Höhe. .[viertel Dofel 2 „ 
533] Wie vor, in anderer Form ein» 
Werth 30 pEt. 


geführt 

5934| File, in Del priſewirt, mii Ans. 
nahme von Anchovis und Sardinen w 30 n 
5835| Lachs und alle anderen Fiſche, zube⸗ 
reitet oder präfervirt, einſchließlich 
Auftern, nicht befonderb gelaeſaen 

536 ei geaat Ite, in M Pi 
Püchfen vor Mei mehr 


— begreift and den 
Zoll auf die Büchjen.) 
538] Auftern in Büchfen von mehr ale 
1 Vint und nicht mehr ald 1 Quart 
(Der Bollfag begreift auch den 
Hol auf die Buͤchſen.) 








100 Biund [50 Gents 
Pfund 1 Gent 








Dofe 5Gents 







halbe Dofe |2'/: „ 








25 " 
Gallen |10Eents 
Büchfe 3 u 







880 
Lfde Nr. 


& Eineit | psy. 
2 ber a 
& Berzollung. 
539] Auftern in Bücfen von mehr ala 

1 Quart unterliegen für jebes 

Duart oder einen Vruchtheil eine® 

Duart® über 1 Duart hinaus einem 

uldhlag von - = 2 2 2 2. — 5Cente 

(Der Bolfat begreift auch ben 

Zol auf die Büdhjen.) 
540) Auftern in der Schale. - . - » Werth 5 pCt. 
541 „ oder Fiſche in anderer ald 

der obengenannten Berpadung. - r 5 
542] Walrathöl, Walfifd und fonfiger 

Fiſchthran, fowie alle anderen 

Fiſchereiprodulte, nicht befonders 

aufgeführt - © + 2 = .. . . 2 „ 

Abtheilung C. 

LideNr. Zollfreie Waaren. 
543 Feuerſchwammt, 
544 Achate, Amethyſte, Aquamarine, Blutfteine, Rarfunfelfteine, 


566 


Scillerquarz, Kamen, Korallen, Karneole, Kryftalle, 
Krhfolit, Krocidolit, Smaragden, Granaten, Iutaglios, 
eingelegte oder infruftirte Steine, Onyre, Opale, Berlen, 
Rubinen, Sardongre, Sapphire, Topafe und Türkifen, nicht 
geihliffen oder fonftwie bearbeitet. 

Allanna · Wurzel, 

Aloe, 

Aluminium, 

Alaun, 

Amber, grauer, 

Ammonium, ſchwefelſaures, 

Anatomifche Präparate, 

Anilinfarben, in Fäſſern oder Padeten von mindeftens 
1 Pfund Gewidt, 

Anilinöl, robes, 

Anilinfalze, 

Thiere, welche zeitweiſe und für nicht länger als 3 Monate 
zum Bwede der Austellung oder Bewerbung um die von 
landwiribfchaftlihen oder anderen Vereinen ausgeſetzten 
Preife nah Canada gebradt find, (ES muß jedoch vor: 
ber ein mit den vom Minifter für das Zollweſen zu er 
theilenden Vorſchriſten übereinftimmender Verpflichtungs- 
fhein dahin ausgeftellt werden, daß der volle Zoll, welchem 
diefe Thiere fonft unterliegen würden, in dem falle gezahlt 
wird, daß fie in Canada verkauft oder innerhalb der in 
dem beireffenden Scheine bezeichneten Zeit nicht wieder 
ausgeführt werden.) 

Thiere zur Verbefierung der Bucht, wie Pferde, Rindvieh, 
Schafe und Schweine, nad} den vom Gouverneur beftätigten 
Beſtimmungen ded Schagamts. 





557 


571 


572 


Thiere aller Art, wenn diefelben Erzeugnife der Kolonie 
Nenfundland find. 
Annato, flüifig oder feit, 

v„ Samen, 
Anter, 
Antimon, 
Aſche: Potafche, Perlaſche und Sodaaſche, 
Aephalt, 
Kleidungsſtücke und andere perſönliche und Wirtbfchaftt: 
Effelten, nicht Handelsartitel, von Britiihen Untertkanen, 
die in Canada domizilirt geweien und im Auslande ge 
florben find, 
BWeinflein-Staub, 
Weinftein, ober, 
Arfenit, 
Arfenfaures Anilin, 
Gegenftände zum Gebraud des Beneral-Bounerneurs, 
Gegenftände zum Gebrauch fremder Generallonfuln, welde 
Angehörige und Bürger des von ihnen vertretenen Landes 
find und feine andere Beichäftigung haben oder feinen 
anderen Beruf ausüben, 
Gegenflände, melde dur und zum Gebrauch für die 
Landesregierung oder eine Abtheilung derfelben oder durd 
und für den Senat oder das Abgeordnetenhaus eingeführt 
werden, einfchl. der folgenden Begenftände, wenn fie durch 
die genannte Regierung oder eine Abtheilung derjelben 
zum Gebrauch der Ganadifchen Miliz eingeführt werden, 
nämlih Waffen, Uniformen, Mufilaliihe Inftrumente für 
Muſilbanden, Kriegsoorräthe und Munition, 
Segenflände zum Gebrauch der Armee umd Flotte, 
nämlih Waffen, Uniformen, muftlatifhe Inſtrumeute file 
Mufitbanden, Kriegsvorrätke und Munition, 
Bambusrohr, nicht weiter bearbeitet als in geeignete Längen 
zu Spazierftöden oder Nohrfiöden und zu Stöden für 
Negen- und Sonnenſchirme zugefchnitten, 
Bambusrohr, nicht bearbeitetes, 
Faſſer, in Canada verfertigt, melde, mit inländiſchem 
Vetroleum ausgeführt, unter Beobachtung der von dem 
gollminifter zu erlaflenden Borfchriften leer wieder ein- 
geführt werden, 
Barilla (Spanifhe Soda), 
Barht, unverarbeitet, 
Vanille und Brechnuß (nux vomien) in Schoten, 
Bienen, 
Belladonnablätter, 
Kirdengloden, 
Beeren als Färbemittel oder zur Bereitung von Farben, 
Doppelthromjaures Natron, 
Wismuth, metallifches, 
Beuteltuch, nicht fertig gemachte, 
Knochen, rohe, nicht verarbeitete, gebrannt, falzinirt, ge⸗ 
mablen oder gedämpft, 


881 


Pfde Nr. 


587 


588 


589 


59 
592 


Knohenmehl und Knochenaſche zur Fabrikation von Phos- 
phaten und Dünger, 

Bücher, melde duch eine Regierung oder einen miffen- 
fhaftlihen Werein oder eime andere Geſellſchaft zur 
Förderung der Velehrung und der Wiſſenſchaſten gedrudt 
und im Laufe ihrer Verhandlungen und nicht zum Zwecke 
des Verkaufs oder Handels gedrudt werden, 

Bucher zur Erziehung durch und zum Gebraud der 
Schulen für Taubſtumme und Blinde ausſchließlich ein. 
geführt, 

Borfäunre, 

Borag, 

Pflanzenmufter für die Botanil, 

Meffing, altes, Bruch und Späne, 

Teuerfefte Steine, zum ausfhlieglihen Gebrauch im In- 
duftriebetriebe, 

Borften, 

Britanmiametall in Mulden und Stangen, 

Schwefel, roh, in Stangen oder Schwefelblume, 
Ränderfchablonen für Goldfchläger, 

Bromin, 

Budermoorhirfe, 

Budublätter, 

Steifleinen zur Hut- und Mübenfabrilation, 

Gold und Silber, ungemänzt, 

Burgunderharz, 

Burrfteine (Franzoͤſiſcher Mühlſtein), in Blöden, roh 
oder nicht bearbeitet, und nicht zu fertigen Mählfteinen 
verbunden, 

Reifes und mit Waaren beladene Fradtwagen, ausſchließ · 
lich folder für Sunftreiter-Sefelihaften und Höfer, nad 
den durch den Zollminifter zu erlafjenden Vorſchriften, 
Münz; und Medaillenfammlungen und Sammlungen 
anderer Antiquitäten, 

Eufabdrüde, ald Modelle zum Gebrauch für Zeichen: 
ſchulen, 

Garneol, unverarbeitet, 

Gewebe zur Fabrikation von Fudeden-Wahstuch, wenigftens 
45 Zoll breit und nicht gepreßt oder falandrirt, 
Jutegewebe, wenigftens 58 Bol breit, von Fußdecken 
Wachstuch⸗Fabrilanten zum Gebrauch in ihren Fabrilen 
eingeführt, 

Rautichul, unverarbeitet, 

Darmfaiten zu mufikalifchen Inftrumenten, 

Darmfaiten oder Peitſchenſchnur, unverarbeitet, 

Celluloid oder Zyolit in Tafeln, Stüden oder Blöden, 
Kreide und Klippenftein, unverarbeitet, 

Kamillenbläthen, 

Eingelochtes Kirfhenmus, = 

Porzellanerde, natürlich oder gemahlen, 

Ehloral oder Ehloraluminium, 

Ghlorkalt, 

Shronometer und Kompaſſe für Schiffe, 


de Nr. 


623 
624 
625 
626 


Ehinarinde, 
Binnober, 
Eitronen und Citronenjhale in Late zum Candiren, 
Thon, 
Kleidung, geichentte, zu mwohlthätigen Zweden, 
Anthracitlohle, 
Kobalterz, 
Cochenille, 
ſtalao: Bohnen, Schalen und Spitzen, 
Kaffee, roher, ausgenommen der weiter oben aufgeführte, 
Münzen, Gold- und Silber, außgenommen Gilbermünzen 
der Vereinigten Staaten, 
Altargerãth und plattirte Waaren zum kirchlichen Gebrauch, 
Kokosnußfafern und Garn daraus, 
Schierlingſamen und »Blätter, 
Kupferbichh, 
Baumwolle und Abfälle derſelben, 
Baummollgarn, feiner ald Nr. 40, ungebleicht, gebleicht 
oder gefärbt, zur Fabrilation von Italian Cloth, Baunı- 
wol, Wollen» und Seidenfabrifaten, 
Korlholz und Korkrinde, unverarbeitet, 
Karben, metalliihe, und zwar: Kobalte, Zinl und Binn- 
farben, 
Weinſteinrahm (cremor tartari) in Kryſtallen, 
Diamantbohrer zum Schürfen nad Mineralien, 
Diamanten, nicht gefaßte, einihließlih ſchwarze zum Ge- 
braud) für Bohrer, 
Diomant-Staub und Bort, 
Dradenbiut, 
Segeltuch zu Bandagen und Shläuden, von Kautſchulwaaren⸗ 
fobrifanten zur Verwendung in ihren Fabrilen eingeführt, 
Farbe, Bernftein- (Det-), ſchwarz, 
Farbe und Gerbftofie im rohen Zuftande zum Gebraud 
in ber Färberei und Gerberei, fomweit fie nicht anderwärts 
aufgeführt find, 
Eier, 
Bücher mit erhabener Schrift für Blinde, 
Schmirgel, 
Entomologifhe Muſter, 
Mutterlorn, 
Esparto oder Spaniſches Gras und andere Gräſer oder 
Maſſe daraus zur Papierfabrikation, 
Campecheholz · Ertralt, 
Feine Gräfer, getrodnet, jedoch nicht gefärbt oder ſonſtwie 
bearbeitet, 
Filz zur Ehifisverhäntung, 
Weuerfefter Thon, 
Fiber, Meritaniiche, 

w begetabilifche zu Wabrifzweden, 
Fibrilla, 
Fillets, Bänder, aus Baumwolle und Kautſchul, nicht 
breiter ald 7 Zoll, durch Fabrilanten von Kratzenbeſchlägen 
und zum Gebrauch für ſolche eingeführt, 


882 


LdeNr, 


664 


Angelhaten, Netze und Schlagnetze, Angelichnüre und ges 
drehte Faden zum Gebrauch der Fiſchereien, jedoch aus- 
ſchließlich des Ungelgeräthd zum Vergnügen, und der 
Angelhaken mit Fliegen oder NollangelsLöffel, 

Belzwerk jeder Urt, in feiner Weife zugerichtet, 
Fenerftein, roh und gemahlen, 

Tingerhutblätter (folia digitalis), 

Baumwollſamentuchen, 

Foſſilien, 

Federvieh reiner Zucht, einſchließlich Faſanen und Wachteln, 
zur Verbeſſerung der Zucht, 

Waltererde, 

Gannifter, 

Gastols, zum ausſchließlichen Gebrauch in Canadiſchen 
Fabrifen, 

Enzianwurzel, 

Ginſengwurzel, 

Goldſchlager⸗Formen und Häute, 

Kies, 

Nüdjtände von thieriſchen Fetten zur Seifenfabrilation, 
nicht andermeit genannt, 

Guano umd anderer thierifcher und vegetabilifcher Dünger, 
Gummi, Umber, Arabiſches, Auſtraliſches, Kopal, Damar, 
Mafir, Sandarat, Scellad und Tragant, 

Därme und Darmftreifen, verarbeitet oder micht, zu 
Peitſchen und anderen Schnüren, 

Guttapercha, roh, 

Gips (ſchwefelſaurer Kalk), roh, 

Haar, Angola, Büffel» und Bifon-, Kameel⸗ Ziegenhaar, 
Schweinsborften, Bferde- und Meuſchenhaar, gereinigt 
oder nicht gereinigt, aber nicht gefräufelt oder fonft be⸗ 
arbeitet, 

Bel; ohne Fell für Hutmacher, 

Bıajd, feidener oder baummollener, für — 
Schierlingẽetannen · (hemlock) Rinde, 

Hanf, nicht zugerichtet, 

Hänte, rohe, getrodnete, gefalzene oder gepöfelte, 
Reifeiſen, nicht über ». ZoU breit und von Nr. 25 Draht» 
maß oder dünner, zur Fabrifation vom Röhrennieten, 
Hornftreifen zur Anfertigung von Korfets, 

Bferde, Rindvich, Schafe und Schweine zur Verbeſſerung 
der Zucht, nad den durd das Schatzamt zu erlaffenden 
und durch den Generalgouverneur beflätigten Vorſchriſten, 
Hufe, Hörner und Hornfpigen, 

Hhoschamus oder Biljenfrautblätter, 

Eis, 

Kautſchul, unbenrbeitet, 

Indifher Hanf (rohe Drogue), 

Indigo, 

Indigoſurrogat (Waſchblau), 

Indigo, in Teigform und als Ertralt, 

Jodin, rohes, 

Iris: oder Biolenwurzel, 


LdeNtr. 


703 


704 


715 


721 
722 


727 


128 
129 


730 


Aundgewalzte Drahtftäbe, eiferne und ſtählerne, unter 
Zoll Durchmeſſer, von Drahtfabritanten zum Gebrauch 
in ihren Fabrilen eingeführt, 

Eiferne oder ſtählerne Ballen, Bleche oder Platten, Winlel 
und Kniee für Schiffe aus Eifen oder gemifchtem Material, 
Eifenbeize, Löfung von ejfigfaurem Eifen zur Färberei 
und zur Rattundruderei, 

Hille oder Tampico-fFiber, 

Elfenbein und Elfenbeinnüffe, unverarbeitet, 

Eiferne Maſten fir Schiffe, oder Theile derjelben, 
Salappamurzel, 

Tauwerk, altes, 

Yute-Stengel, 

Jute, 

Juteleinwand, direlt vom Stuhl, weder gepreßt, gemangelt, 
Talandrirt, noch in irgend einer Weife fertig gemacht, und 
twenigftend 40 Boll breit, von Fabrikanten von Yutefäden 
zur Verwendung in ihren Fabriken eingeführt, 

Zutegarn, einfaches, gefärbt oder farbig, von Teppiche, 
Deden und Mattenfabrilanten zum Gebrauch in ihren 
Fabrifen eingeführt, 

Kainit, Deutſche Potafhenfalze zu Dungmitteln, 

Kelp (rohe Soda), 

Kryolith, 

Ladlad, roher, Samenlad, Anopf-, Stangen« und Schellad, 
Lava, unverarbeitet, 

Blutegel, 

Süßholzwurzel, 

Dleiglätte, 

Ladmus und alle. Flechten, zubereitet oder nicht, 
Eitronen und Limonenfhale in Lake, zum Kandiren, 
Holzblöde und unbearbeitetes Rundholz, nicht anderwärts 
aufgeführt, 

Nutz · und Vauholz, Bohlen und Bretter, gefhnitten, aus 
Buchsbaum⸗, Kirfhbaums, Wallnuß⸗, Kaftanien-, Gummi- 
baum, Mahagonigol;, Pechtannen, Rofenholz, Sandelholz, 
Spanifcher Ceder, Eichen, Hidory- und Weißholz, nicht 
zugerichtet, nicht gehobelt oder fonft bearbeitet, und Säge» 
fpäne dejfelben, und Hidory-Nupholz, zu Radjpeihen ge 
ſchnitten, aber nicht weiter bearbeitet, 
Lokomotiven, ſowie Eifenbahn » Paffagier-, Gepäd: und 
Frachtwagen, melde Gifenbahngefelichaften in den Vers 
einigten Staaten angehören und auf irgend einer die 
Grenze überfgreitenden Linie laufen, jo lange Canadiſche 
Lofometiven und Eifenbahnwagen unter Ähnlichen Um— 
ftänden in dem Vereinigten Staaten frei zugelaflen werden, 
gemäß den vom Minifter der Zölle zu erlaffenden An- 
ordnungen, 

Lotomotiven-Spurkränge von Stahl, roh vorgearbeitet, 
Iohanniabrot, zur Fabrikation von Pferdes und Rindvieh- 
futter, 

Krapp und Munjeet oder Dftindifcher Krapp, gemahlen, 
präparirt und Ertralte daraus, 


883 


der. 


763 
764 
165 


Manganoxhd, 

Manilagras, 

Manufkripte, 

Meerſchaum, roh oder ungereinigt, 

Mineralwaſſer, natürliche, nicht in Flaſchen, nad den 
durch den Minifter der Zölle zu erlaſſenden Anordnungen, 
Mufter für die Mineralogie, 

Modelle von Erfindungen und anderen Berbefferungen in 
den Fünften (aber fein Artikel gilt ald Modell oder Ber. 
befierung, der zum Gebrauch eingerichtet werden kann), 
Moos, isländisches und anderes, roh, 

Moos, Seegras und alle anderen vegetabiliihen Sub» 
ftangen, welche in ihrem natürlichen Zuftande oder nur 
gereinigt zu Betten und Matratzen gebraucht werben, 
Menagerin — Bierde, Vieh, Wagen und Geſchirr der- 
felben, nad) den durch den Miniſter der Zölle zu erlaffenden 
Anordnungen, 

Moſchus, in Hülfen oder Körnern, 

Salpeterfaured Natron ober Würfelfalpeter, 

Galläpfel, 

Zeitungen und vierteljährlihe, monatlihe und 14tägige 
Beitfhriften und literarifche Wochenblätter, nicht gebunden, 
Nidel, 

Eichenrinde, 

Berg, 

Deltuhen, Baummollfamen-Kuchen und Mehl, Palmnuß ⸗ 
fuhen und «Mehl, 

Oelluchen, gemablen, 

Del, Kolosnuß- und Palm, in natürlichem Zuſtande, 
Drangen und Drangenfhale in Late zum Sandiren, 
Erze von Metallen aller Art, 

Rofeneſſenz, 

Weiden, 

Oral» oder Sleejäure, 

Gemälde in Del» oder Waſſerfarben, von berühmten 
Künſtlern oder durch ſolche angefertigte Kopien alter 
Meiſter, 

Gemälde in Del oder Waflerfarben, von Canadiſchen 
Künftlern, nah den von dem Minifter für dad Zollweſen 
zu erlaffenden Vorſchriften, 

Balmblatt, unverarbeitet, 

Perlmutter, nicht verarbeitet, 

Perfis oder Ertralt von Orjeille und Perfio, 
Ponfitalifche Inftrumente und Apparate, d. h. ſolche, die 
nicht in dem Dominium fabrizirt werden, wenn fie von 
und für Akademien und Schulen, willenjchaftlihe und 
literarifche Geſellſchaften eingeführt werden, 

Abbildungen von Infelten ıc., eingeführt von und für 
Akademien und Schulen, wiſſenſchaftliche und literariſche 
Geſellſchaften, 

Phosphor, 

Felle, 

Bfeifenthon, 
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LdeNr. 


766 
767 
768 
769 
770 
1 
772 
773 
774 
175 
776 


Beh, Tannen-, in Behältern von wenigftens 15 Gallonen, 
Platinadraht, 
Geflechte, Stroh-, Toslaniſche und Grasgefledhte, 
Kali, 
Kali, ſalzſaures und doppelthromfanres, rohes, 
Kupferpräcipitat, roh, 
Bimsftein, gemahlen oder ungemahlen, 
Quercitrons oder Eichenrinde-Extralt, 
Quedfilber, 
Federliele, in ihrem natürlichen Zuftande oder ungercinigt, 
Chinin, ſchwefelſaures, ald Pulver, 
Lumpen aus Baummolle, Leinen, Jute und Hanf, Papiers 
abfäle und Bapierfpäne und Abfälle aller Art zur Papier 
fabritation, 
Rotang und Robr, unverarbeitet, 
Diedergewonnener Kautſchuk und Kantfhulfurrogat, 
Rothe Flüffigkeit, rohe eifigfaure Thonerde, hergeftellt aus 
Holzeffigfäure, zur Färberei und Kattundruderei, 
Rothholz ⸗ Planlen und Bretter, gefägt, jedoch nicht weiter 
bearbeitet, 
Kãſelab, roh oder präparirt, 
Harz, in Behältern von wenigftend 15 Gallonen, 
Rhabarberwurzel, 
Gewalzte Stahlftäbe unter Y, Bol Durchmeſſer oder 
!a Zoll Durchſchnitt, eingeführt durch Niegel- oder Schlof- 
fabrifanten oder Meflerihmiede zum ausſchließlichen Ge- 
brauch in dieſen Fabrilations zweigen und in ihren eigenen 
Fabriken, 
Wurzeln, medizinifhe, und zwar: Alonit, Kolumbo-, 
Ipecacnanha, Safjaparille, Meerzwiebel, Löwenzahn, 
Baldrian, 
Kauiſchul, harter, roher, in Tafeln, einfach oder geformt, 
Salztudien, beftehend in ſchwefelſaurem Natron, von 
Glas⸗ und Geifenfabritanten für ihre eigenen Fabriken 
eingeführt, 
Salz, aus dem Vereinigten Königreich oder einer Britifchen 
Beſitzung oder zum Gebrauche der See- oder Golffiſchereien 
eingeführt, nicht ander aufgeführt, 
Safran und Saflor, fowie Ertraft daraus, 
Safrankuchen, 
Ammoniakfalz, 
Sodafalz, 
Sand, 
Wurfldärme oder Hänte, nicht gereinigt, 
Eifen» und Stahlabfälle, alt und neu, nur zum Einfchmelgen 
geeignet, zu einem Schiffe, welches in dem der Canadiſchen 
Yurisdiftion unterliegenden Gewäſſern geftrandet ift, ge 
hörig oder bavon geborgen, 
Seetang, nicht anderwärts aufgeführt, 
Seegraß, 
Samen, Anis, Koriander, Kardamom-, Fenchel und 
Griechiſches Heu (Bodshorn), 
Sennesblãtter, 
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Lfde Nr. 


801 
802 


803 
804 
805 
806 
8u7 
808 
809 


810 


sil 


812 


813 


814 
815 


816 
817 


818 
819 


Siler oder Iryftallinifcher Quarz, 

Seide, rohe, fowie abgehaspelte, nicht dublirte, nicht ges 
zwirnte oder ſonſtwie bearbeitete, Seidenlolons und Seiden- 
abfall, 

Silber: und Neufilberbleh zu Fabrilations zweden, 

Häute, nicht Zugerichtete, getrodnete, gefalzene oder gebeizte, 
Sodaaſche, 

Soda, kauſtiſche (Aetznatron), 

Sodaſililat (kieſelſaures Natron), 

Natriumfulfid, 

Effelten von Einwanderer, nämlich: Kleidungsftüde, Hauss 
geräth, Fachbicher, Inftrumente und Werkzeuge für Handel, 
Gewerbe oder Beruf, welde der Einwanderer wenigftend 
ſechs Monate vor der Einwanderung in Canada in Ge- 
brauch gehabt hat, muſilaliſche Inftenmente, Nähmaſchinen 
zum häuslichen Gebrauch, lebendes Bich, Wagen und an- 
deres Fuhrwerk und Aderbangeräth, wenigftens ein Jahr 
dor der Einwanderung in Eanada im Gebraude bes Ein- 
wanderers, mit Ausſchluß von Mafchinerie und Artiteln, 
welche zum Gebraud in einer Fabrik oder zum Verlauf 
eingeführt werden, mit der Maßgabe, daß zollpflichtige 
Gegenftände, welche als Einwanderer. Effelten eingehen, nur 
wenn fie der Einwanderer bei jeiner erften Ankunft mit 
bringt, jo eingeführt und ohne Entrihtung des Zolls nicht 
eber verlauft oder fonft zollfrei veräußert werden Dürfen, 
ale nad zweijährigem wirklihen Gebrauche in Canada; 
nad) Maßgabe der durch den Minifter für Zölle zu er 
laſſenden Borſchriften ift lebendes Vieh, wenn es in der 
Abfiht der Niederlaffung nad) Manitoba oder dem Nord⸗ 
weftgebiet eingeführt wird, zollfrei, bis darüber durch den 
SGonverneur anders verfügt wird, 

Stahlblech von nicht unter Nr. 11 und nicht Über Nr. 18 
Drahtmaß, im Breife von nit unter 75 Dollars für das 
Zon von 2240 Pfund, dur Fabrilanten von Schaufeln 
und Spaten zum ausſchließlichen Gebraud in diefem Ins 
duftriezweig im ihren eigenen Fabriken eingeführt, 

Stahl von Nr. 0 Drabtmaß und dünner, jedoch nicht 
fhmäder ald Nr. 30 Drabtmaß, zur Wabrifation von 
Korjetitangen, Uhrfebern und Schuhöhren, durch Fabrilanten 
diefer Artikel zum Gebrauch in ihren eigenen Fabriten 
eingeführt, 

Stahlfdienen im Gewicht von mwenigftens 25 Biund auf 
das laufende Yard, für Eifenbahngeleife, 

Stahl im Werth von 2>/, Cents für das Pfund und 
darüber zur Sclittjhubfabrifation, 

Stahltugeln für Entrafmungsmafchinen, 

Stahl zur Feilenfabrifation, durch Feilenfabrilanten zur 
Verwendung in ihren eigenen Fabrilen eingeführt, 

Stahl für Sägen und Hädjelmefier, zugefhnitten, aber 
nicht weiter verarbeitet, 

Spiauter (Zink) in Blöden und Mulden, 

Spachteln und Dreher zur Anfertigung von Töpferwaare, 
Schwefelfaures Eifen (Eifenvitriol), 
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Lfde Nr. 

820 Schwefel in Stangen oder Mehl (Schweſelblume), 

821 Schweife, nicht zugerichtete, 

822 Beſchlag (tagging) -Metall, einfach, ladirt oder überzogen, 
in Rollen von nicht über 11, Zoll Breite, durch Fabri- 
fanten von Schnh- und Korfetfenteln zum Gebrauch in 
ihren Fabrilen eingeführt, 

823 Tampico, weißer und ſchwarzer, 

824 @erberrinde, 

825 Theer (Fichten), in Rolli von wenigſtens 15 Gallonen. 

826 Thee, auögenommen den weiter oben vorgefehenen, 

827 Japaniſche Erde (Katechu), 

828 Sardendifteln, 

829 Zinn in Blöden, Mulden, Stangen, Blechen, Tafeln und 
Binnfolie, 

830 Tabaf, underarbeiteter, zu Accifegweden unter den Boraus 
fegungen des Geſetzts, betreffend die innere Steuer, 

831 Schildfröten- und andere Schalen, unverarbeitet, 

332 Reifenepäd, nah den vom Minifter für Zölle zu erlafjen: 
den Borſchriften, 

833 Bäume, Wald-, nah der Provinz Manitoba oder dem 
Nordweitgebiet zur Anpflanzung eingeführt, 

834 Holzmögel, 

835 Gelbwurz, 

836 Terpentin, roh oder ungereinigt, 

837 Schildkröten, 

838 Ulramarinblau, in Mafle, 

839 Kuhpocken⸗Lymphe und elfenbeinerne Impfnadeln, 

840 Theer, ſchwarzer und heller, zum Schiffsanſtrich, 

841 Bitriol, blauer, 

842 Fourniere von Elfenbein, nur geſägte, 

843 Grünfpan oder bafifches eſſigſaures Aupferoxyd, trodener, 

844 Begetabiliſche Fafern, natürliche, nicht durch mechaniſches 
Berfahren erzeugte, 

845 Weiher Schellad zu Induftriegweden, 

846 Spanische Kreide und Schlemmfreide, 

847 Fiſchbein, unverarbeitetes, 

848 Weiden für Korbmacher, 

849 Drabt, Deffing- oder Kupfer, rund oder flach, 

850 „  Eifen- oder Stahl⸗, gelvanifirt oder verzinnt, oder 

nicht, Nr. 16 des Drahtmaßes oder dilnner, 

81 „ Tauwerk für Schiffe, 

852 Brennholz, nad Manitoba und ben Nordmefigebieten eins 
geführt, 

853 Holz, nicht weiter verarbeitet als gefägt und gefpalten, 
und zwar: Afrilaniſcher Thelabaum, ſchwarzes Herz« 
Ebenbolz, Guajatholz, rothe Eeder und Arlasholz, 

854 Wolle, unverarbeitete, Alpaccabaar und Haar anderer ähn- 
liher Thiere, nicht anderwärts aufgeführt, 

855 Bronze (Mifchmetall), in Bolzen, Stangen und zum 
Schiffsbeſchlag, 

856 Zink in Blöden, Mulden und Blechen. 


885 


LideRr. 


Abtheilung D. 
Verbotene Maaren. 

Verboten bei einer Strafe von 200 Dollars und Konfis» 
fation des Frahiftüds, in welchem fie aufgefunden werden, ift 
die Einfuhr folgender Artikel: 

Lfde Nr. 

857 Bücher, bedrucktes Papier, Zeichnungen, Gemälde, Photos 
graphien und fonftige bildlihe Darftellungen, fofern dieſe 
Gegenftände verrätherifcher oder aufrühreriſcher oder un- 
anftändiger Natur find, 

858 Fremde Nahdrude von Werken Britifhen Verlags, welche 
in Canada daB Verlagsrecht haben, und von Werfen 
Canadiſchen Verlags, 

859 Geringhaltige und falfhe Münzen. 


Abtheilung E. 
PoeRtr. Ausfuhrzölle. 
860 Schindel⸗Pflockholz von Fichte oder Ceder, 
und Cederſtämme, welche zur Fertigung 
von Schindelpflöden geeignet ſind, für die 
ſtlafter (cord) von 128 Kubiffuß . . . 1,50 Dollar, 
861 Weißtannenftämme pro 1000 Fuß Vrettermaß 1 
862 Fichtenftämme pro 1000 Fuß 5 2 
863 Die dem Gouverneur durch 8.9, 49 Vict., Kap. 33 über- 
tragene Befugniß findet in jeder Beziehung auf die vors 
genannten Artikel Anwendung, und der Gouverneur lann 
den Auefuhrzoll auf Fichtenflänme auf 3 Dollars für 
1000 Faß Brettermaß erhöhen. 


Zufäge, 

Artikel, melde auf Grund von Raths- Verordnungen 
zu der Lifte der zollfreien binzugetreten find. 

Lide Nr. Verordnung vom 
864 Wollene Lumpen. » » 2 + = = 17. Juni 1879, 
865 Glas, gebogened, zur Fabrikation 
von Schaufaften, nicht in Canada 
bergeflellte8 > 2 2 
Güter oder Frachtſtücke, Canadiſches 
Erzeugniß oder Fabrikat, welche aus⸗ 
geführt und demnächſt wieder ein- 
geführt werden follen, Können bei der 
Wiedereinfuhr nad) Kanada zollfrei 
abgelaflen werden, wenn dieſe Güter 
oder Frachtſtücke bei der Ausfuhr 
angemeldet und zollamtlich gezeichnet 
worden find, und in dem Hafen oder 
an dem Plate ber MWiedereinfuhr 
ibdentifisirt werden; ferner ift erforder« 
lich, daß diefe Gilter oder Fracht- 
flüde im Befig Desjenigen oder 
Derjenigen geblieben find, welche die- 
felben auögeführt haben, und daß 
die Wiedereinfuhr binnen Iahredfrift 
nad der Ansfuhr erfolgt. . .» » 


14, Auguſt 1879, 
866 


21. Yuni 1884, 


867 


868 


869 


870 


871 


872 


873 


874 


875 


876 


878 


Lafling, Mohair« oder fonftige Tuch⸗ 
mwaare, von Snopffabrifanten zum 
Gebraud in ihren eigenen Fabrilen 
eingeführt und in Muſter von folder 
Größe oder Form gemwebt oder ges 
fertigt, oder derartig zugefchnitten, 
daß fie aueſchließlich zu Knopfüber⸗ 
zügen geeignet ſind.. 
Tiegelſtahlblech, 11 bis 16 Draht · 
maß, 2'/, bis 18 Zoll Breite, durch 
Fabrilanten von Mäh- und Erntes 
maſchinenmeſſern zur Herſtellung 
ſolcher Meſſer in ihren eigenen Fa 
briken eingefühtt. .. 
Samen und Zuchtauſtern, zum YAus- 
fegen in Canadiſche Gewäſſer eins 
geführt 
Fiſchhant und Fifhabfälle, von Leim⸗ 
fabrifanten zur Verwendung in ihren 
eigenen Fabrilen eingefährt . . 
Bücher in einer Sprade oder einem 
Dialekt eined Indianerſtammes, in 
dem Dominium Canada gedrudt . 
Hut- Bänder, -Einfafjung, -Befak (tip) 
und »Ränder (sides) und Futterbeſatz 
und Händer, nur von Hutmachern 
zur Verwendung in ihren eigenen 
Fabrilen zur Fertigung von Hüten 
eingeführt -. - » 2 2 2 0 0. 
Hidory (weißer Wallnußbaum) 
«Scheithols, nicht weiter bearbeitet als 
in die Form gefägt, zur Fertigung 
von Stielen von Werten, Gaden, 
Himmern und fonftigen Gecäth- 
haften, bei der Einfuhr durd die 
betreffenden Wabrilanten . » - » 
Stahlftreifen, eigens durch Fabriken 
von Kreuzdorns und gewöhnlichen 
Streifen- Zaundrabt zur Verwendung 
in ihren Fabriken eingeführt. - » 
Meifing- und Kupferdrabt, gedreht, 
von Schub und Stiefelfabrilanten 
zum Gebrauch in ihren Fabrilen ein« 
geführt 
Holz von dem Dattelpflaumen- (Per · 
fimmon) und Sumahbaum, zur 
Fabrilation von Weberſchiffchen ein- 
geführt . 
Ultramarindlu - » 2 2... 
Meſſingſchalen, roh vorgerichtet, zur 
Fabrikation von Meffing- u. Papier 
ſchalen oder Patronen, durch Fabri⸗ 
fanten von Meſſing oder Papier⸗ 
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Berorbnung vom 


6. November 1885, 


6. November 1885, 


. 13. Dezember 1886, 


1. Zuli 1886, 


5. Juli 1886, 


15. Juli 1886, 


17, Juli 1886, 


2%. Juli 1886, 


20. Zuli 1886, 
18, Yuguft 1886, 
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vfde Nr. 


879 


881 


882 


853 


884 


88 


2 


ſchalen oder Patronen zur Berwen⸗ 
dung im ihren eigenen Fabriken 
eingeführt. . » .- -» RR 
®arn, von Mipacca oder Angorar 
haar gefponnen, durch Fabrikanten 
von Haargefledhten zum ausfclich- 
lien Gebrauh in ihren Fabrilen 
lediglich zur Herftellung derartiger 
Geflechte eingeführt. 
Schmeißleder, nur von Huttnachern 
eingeführt, zum Gebraud im ihren 
Babrifen zur Fertigung von Hüten 
Bieredige Rohrſtäbe und Einlagen 
(centers) von roher Haut, Kappen, 
Griffe und Spigen von Zertils 
Leder oder Kautſchul, fowie Kappen 
von Stahl, Eifen oder Midel 
für PBeitichenenden, duch Beitfchen- 
fabrifanten zur Verwendung in ber 
Peitſchenfabrilation in ihren eigenen 
Babrifen eingeführt . . » » » » 
Kämmlinge (kurze Wolle, welche von 
den Kämmen in Rammgarnfabriten 
abfällt). . 2...» 
Homo.·Stahldrahtfeder, vertupfert 
oder berzinnt, ſchwächer old Nr. 9 
und nicht ſchwaͤcher als Ar. 15 Draht» 
maß, durch Matragenfabrilanten zur 
Bermendung in ihren eigenen Fabrilen 
eingefühtt - - 2 2 2 200. 
(bis zum Schluffe der nächſten Pars 
lamentöfeffion.) 

Eifen: oder Stahldraht, verzinft, 
verzinnt, oder verlupfert oder nicht, 
Nr. 16 Drahtmaß oder ſchwächer, 
duch Wabrifanten von Drabtge- 
weben ıc. und Drabtwaaren zur Ber- 
wendung in dieſen Induſtriezweigen 
in ihren eigenen Fabrilen eingeführt, 
bis zum Schluffe der . Par⸗ 
lamentoſefſion. — F 
Unthracit-Roblenftaub . 
Aupferwalzen zum Rattundrud, durch 
Kattundruder zur Verwendung in 
diefem Suduftriezweige in ihren 
eigenen Wabriten und zu leinem 
anderen Zwecke eingeführt (ba der⸗ 
artige Walzen nicht in Canada ſabri⸗ 
zirt werden) . . . er 
Retorten, Biannen, Rondenfatoren, 
Röhren und Yeitungen von Platin, 
durch Schwefelfärre-Fabrilanten zur 
Verwendung in ihren Fabrilen bei 


Verordnung vom 


. 23, September 1886, 


. 18, November 1886, 


1. Juli 1887, 


2. Juli 1887, 


2. Juli 1887, 


18. Juli 1887, 


. 9. Auguft 1887, 
. 22. November 1887, 


.22. November 1887, 
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PideNtr. Verordnung vom 
der Herftellung lonzentrirter Schwefel: 
fäure eingeführt . » .» . . . „17. Dezember 1887, 


888 Friſche Früchte und eßbare Beeren, 

im natürlichen Zuftande, und zwar: 

Aepfel, Aprikofen, Bananen, irfchen, 

Mangos, Dliven, Pfirfihe, Unanas, 

Paradiesfeigen, Pflaumen, Granaten, 

Quitten und Pompelnäffe. . . . 13. April 1888, 
859 Brombeeren, Preißelbeeren, Stadel- 

beeren, Himbeeren und Erbbeeren . 13. April 1888, 
80 Gämereien, und zwar: Klee⸗, Örat;, 
Dlumen-, Kanariengras-, Chia-, 
Baumwollen⸗, Iutes, Senf: (brauner 
und weißer), Seſam⸗, Auderrüben», 
Zuckerrohrſamen, ſowie nicht eibarer 
Samen von Früdten und Wald- 
pflanzeenn..... 13, April 1888, 
Sämereien, oromatiide, nidht eßbar 
und im Rohzuſtande, die nicht im 
Bezug auf Werth oder Beichaffen- 
beit durch Reinigen oder Mahlen 
oder ein anderes Verfahren verbeflert 
find (diefelben treten den bereits 
unter den zollfreien Artileln er- 
wähnten hinzu), und zwar: Stern: 
anis · SHümmele (caraway und 
cummin), fowie Tonfinbohnen . . 13. April 1888, 
392 Bäume, Sträuder und Pflanzen, 

nämlih: Apfel, Kirſche, Pfirſiche, 

Birne, Pflaume, Quitte und alle 

anderen Obfibäume und deren Gch« 

linge; Brombeere, torinthen, Stachel» 

beere, Himbeere und Rofenflöde, 

Weinrebe und Erdbeere . . . „ 13. April 1888, 
893 Schatten, Lichtung · und Zier-Bäume, 

Sträucher und Pflangen . . . . 18. April 1888, 
894 Früchte und Gemüje: Gitronen, 

Dielonen und Mamd . » . . . 19. April 1888. 
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Vorfhriften, betreffenddenderBerzollungzu Örunde 
zu legenden Werth der Waaren. 


Bei Beftimmung des zollpflichtigen Werths der eingeführten 
Waaren find die nachſtehenden Borfchriften des Zollgeſetzes 
1886 zu beachten: 

1) Als zoßpflichtiger Werth ift derjenige anzufehen, au welchem 
die Waaren in dem Lande, mo fie gelauft werden, zum 
Verbrauch verfauft werden ($. 58). 

2) Der Werth muß derjenige fein, welcher an dem Hauptmarkt 
der herrichende tft ($. 58). 

3) Unter dem Werth if der am Tage der Ausfuhr nad) 
Canada gültige zu verftehen ($. 58). 

4) Derjelbe muß der Werth des Geſchäfts auf den gebräud- 
lichen oder gewöhnlichen Kredit und nicht der Baarverfaufs- 
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werth fein, ausgenommen, wenn Artikel nur gegen baar 
verkauft zu werden pflegen ($. 59). 

Falluren über Waaren, welche gewöhnlich auf Kredit ver- 
kauft werden, unterliegen, wenn fie in Baarverlaufdwerth 
aufgemacht find, einem Zuſchlag, der den Werth auf den 
Kreditwerth erhöht ($. 59. 

Nüdvergiktungen (drawbacks), melde fremde Regierungen 
gewähren, find ſtets zu dem zolipflichtigen Werth zu rechnen, 
und find, wenn fie in den Falturen nicht außgemorfen oder 
in den Preis eingeihloffen find, binzuzufügen ($. 64). 

Abzüge find nicht ftattbaft: 
für gezahlte oder zu zahlende Nüdvergütungen (drawbacks) 


r 
— 


6 


— 


T 


—⸗ 





oder für befondere Einrichtungen für die Ausfuhr, Mono» 
pole, Regalien von Patentrechten, oder fonftige Umftände, | 


wodurch fich der Werth ermäßigt ($. 65); 

5) für angebligen Werth der Berpadung ($. 66); 
9) für Koften der Verpadung ꝛc. ($. 67). 

Ferner werden aus dem Zollgefet 1888 (51 Bict. 
Kap. 15) nadftehende Beflimmungen hervorgehoben: 

$5 Ziffer 2. Waaren, ganz oder theilweife durch Sträf- 
linge gefertigt oder erzeugt oder in Verbindung mit Straf. 
anftalten, Zuchthäuſern oder Befierungsanftalten gefertigt, dürfen 
nad Canada nicht eingeführt werten, widrigenfalld eine Geld⸗ 
ftrafe von 200 Dollars verhängt wird und die eingeführten 
Waaren und die Partien oder Kolli, in melden fie fi vor«- 
finden, fonfiszirt werden. 

Ziffer 3. Dleomargarine, Butterine oder andere ähnliche 
Erfogmittel für Butter dürfen in Canada nicht eingeführt 
werden. Zuwiderhandlungen ziehen Geldftrafe von 200 bis 
400 Dollars und die Honfistation der Waaren und Kolli, in 
melden fie ſich vorfinden, nach fi. 

8.8 Der Werth der Flaſchen, Fläſchchen, Krüge, Demi- 
johns, umflochtenen Flaſchen, Fäſſer aller Art umd fonftigen 
Gefäße oder Umfhliefungen von Zinn, Eifen, Blei, Zink, Glas 


oder anderem Material, die zur Aufnahme von Wlüffigleiten | 


geeiguet find, — Körbe, Fäſſer und fonftige Umſchließungen, 
worin Glas, Vorzellan und Thonmwaaren eingehen, — 


wöhnlich verpadt werden, einſchl. Kiſten, welche Spirituofen, 
Wein oder Malzaetränte in Flaſchen enthalten, — ſowie jede 
Berpadung, beitehend im dem erften Behälter oder der erſten 
Umfhliegang von Waaren zum Zweckt des Berlaufe, follen in 
allen nicht befonders aufgeführten Fällen, in welden fie Waaren 


enthalten, die einem Werthzoll oder einem fpezifiihen und | 


einem Wertbzoll unterliegen, in Bezug auf den Zoll ald zum 
wirklichen Marliwerth der Wanre gehörig angefehen und mit 
demfelben Wertbzoll belegt werden, welder von den darin ent 
baltenen Waaren erhoben wird; enthalten fie Waaren, melde 
lediglich einem ſpezifiſchen Zol unterliegen, fo jollen die ms 
ſchließungen mit einem Zoll von 20 p&t. vom Werth belegt 
werden, welcher nad ihrem Original» Preis oder Werth zu be 
rechnen ift; enthalten die obengenannten, zur Aufnahme von 
Flüffigleiten geeigneten Umfchliefungen Waaren, welde nad 
diefem Geſetz zolfrei find, fo follen fie mit einem Zoll von 


ferner | 
Umfchließungen, worin Waaren zum beimifchen Verbrauch ges 





20 pCt. ihres Werths belegt werden; alle anderen vorftehend 
nicht genannten Umfchließungen aber, die hiervor nicht als zoll- 
pflihtig erflärt find und die die gebräuchlichen und gewöhnlichen 
Umſchließungen find, in welche Waaren nad) dem allgemeinen 
und dem Handelöbraude fir die Ausfuhr verpadt werben, 
follen zollfrei fein. 

$. 12, Medizinifche Präparate, gleichviel ob chemiſche oder 
andere, welche gewöhnlich mit dem Nanten des Fabrikanten 
eingeführt werden, follen den wirklichen Namen bes betreffenden 
Fabrifanten und des Orts der Fabrilation tragen, und zwar 
müfjen dieſe Angaben baltbar und leferlich auf jedem Theil der 
Sendung durch Stempel, Etitette oder in anderer Weife an— 
gebracht werden; alle medizinifhen Präparate, welche ohne diefe 
in der genannten Weiſe angebrachten Angaben eingeführt werben, 
unterliegen der Konfistation. 


Canadiſche Zolltarifentfcheidungen. 


Nach den Eutfcheidungen ded Cauadiſchen Zolldepartements 
für die Monate Juli, Auguft und September d. Is. find zu 
verzollen: 


Einheit 
Gegenflände, 


der 
Berzollung. 


Meffinggewichte für —— 
Fiſchhaut (pumice) 
eidelbeeren. 
nfeftenpulver —F 
Meerſchaum⸗Pfeifen, echte 
98 unechte 
Birnen 
Rübfamen . 
Erſatzſtücke zu Mafiinen, * au 
Schiffsmaihinen. . 
Scheren, plattirte . 
unplattirte 
Drahtfpiralfeber-Spanner (eotters) 
Kaffee und Rahm, verjüßt, konden- 
firt, in Bühfn. . » » 


— Surrogat für — 

Leatheroid (PBapierfabrifat) . 

Eifenormd, trodenes n 

Metzwerk von Baumwolle, mit Un 
ſirich, zur — von — 
gewebe . 


Perllnöpfe für Kragen . . 
Etifetten von Zinnfolie, bedrudt . 
Veitſchenhalter von Zinn, ladirt . 


. 0. 0.20. 0° 


. 2 0808 


460 












625 


145 





Einheit 
Gegenjtände. der 


Autotyp: CiFachimile) Stide . Werth 
Alhambrafarbige baumwollene 
Deden (guilts), farbig gemebte " 
Dagatelbälle, für ſich eingehend . " 
Billardbälle von — für 
ſich eingebend. . * 
l. von Ktnochen oder Elfen: 
bein, für ſich —— Bu 
—— — Celluloid, für ſich ein, 
gehend . . 
Steppdeden, weiße, mit gewebten 
farbige Rande 


Werlzenglörbe für & Er 
erlzeuglörbe für Bimmerer . | und 
Werth 
Kompofitionstnöpfe. -. » 2.» Werth 
Kolosnußpudding- Präparat, ein Ge: 
— ee ‚ Tapioca hand 
— — u 
Berfupferter Eifen» oder Stahl. 
draht, Nr. 15 oder grober . Werth 
— oder "Sich, un Boll 
Moitmel, fofern daflelbe, abge- 
ſehen von der Kleie und fonftigen 
lediglich durch das Beuteln zu 
entfernenden Theilen, die Eigen: 
ſchaften des Maifed oder Mais: 
mehls bat, und ohne meitere 
Veränderung nicht ald Stärke 
verwendet werden fanız Werth 


Thärtnöpfe, von Thon . P 
Theile eleltrifcher Beleuhtungs- 
apparate, für fi eingehend und 
nicht zu anderen Sweden ver- 
mendbar, d. h. Lampen, Kohle ıc. rs 
Feuerfefte Steine zum Bau oder 
u —— von Defen in 
asanſtalten.. 
Kleber- Mehl und Nährmittel für 
Diabetiter . . 2» 2 2 2 0. Werth 
Hüte und Mützen von Leinwand 
oder Baummollenzeung . ” 
Harnifch für —— — 
aus Bindfaden gefertigt 
Homöopathiicher Altohol" 


Homöopathifhe Tinlturen . . und 
f L Werth 
önir-Fauge, ein Wafdmittel, wie 
"Selen ver. . “ Pfund 
Wiſchlappen von Baummolle, mit 
— farbigen ee ober 
ändern, —** nicht geſti Werth 





Berzollung. 
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Dem „board of trade journal“ entnehmen wir ferner 
folgende Entſcheidungen: 


Nach Tarifı 
pofition 





352 
125 


20 pCt. 


frei 
20 pCt. | 
25 


" 


‚| Brobegallon 1,77 sD0. 
Imp,.- Gall, 2 Doll. 


69 
BO pet. | 417 
3Eents | 

243 


25 pCt. | 


525 | Wilchlappen, rein leinene, glatte . 
"7 Schablonen von Eifen oder Meffing 





Gegenftände, 






Geprehted Papier in Bogen . 
Bettmufjelin, ordinärer, ges 
ter, baummollener . . . 


2 


EEE und »Hügelhen . 


Milhzuder und Täfelchen daraus, 
nicht weiter gejudert . . . 
Sappato · Gummi, robes Maftirharz 

Staktigeibeien für Zuggeſchirt 
Grobe: Weizenmehl, wie feines . 
Nabenbädhjen für Wagen u. Karren 
Bar für Ben. von 
Stahl oder Meffind . . 


Blafebälge für Grobfhmiete . . 


en Gene Gar 
es glafirtes .. 
— —— — a 

Etifetten 


Berziertes Zinnbleh . ._. 
Elliots Milchmeffer, von Eifen. 
Gas⸗Logs von feuerfeftene Thon . 
Senegal» Gummi, wie Arabiſcher 
Gummi . . 
Spigenlragen . 2 0 0 = 
Schlöſſer, ganz von Meffing . 
Bordie Ihonmwaanren, fo Terras 
cotta, Stabholz, Biegeihot, 
ug er eit und Hold» 
ein oder Holzſtein, dazu be« 
immt, Gebäude f eſt zu 
Wilhloppen-Teppie . . 
Füllungen, Simswerk und Rarniche 
von Terracotta . 
Schreibmafdinen . 
Stangen zu Fenflerronleaur, fertige, 
jedoh ohne die Vorhänge . . 
Die Vorhänge find befonders zu 
verzollen . 


a8 5 8 Eh a 


Werth in pet. 


U DE u Sr u Tr vr 


ar «8 Arabiſches Gummi, ein 
itiſches Gummi oder n 
—— Pluſch, farbiger. 
Zum Unterſchied von baummwolle- 
— — und baumwollenem 
Diamanbehir.&rie er Ruppe 
lungen . . 
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Gegenflände, 














594 uerfefte Steine für Yadöfen. , frei 
525 fundheits-Nährmittel, bejonders 

präparirte® Weizenmehl .. Wertt [20 pCt 
352 er — ein 1 Fapier 
173 Motenfländer, eiferne . —— = 
417 [Neutrale Baumwollſamenöl Seife. Pfund |11/, Ets. 
41 | Papierichadhteln, mit Etikette, leere, |f Piund 15 Eents 

wie Etiketten. 2 2 2 a 0. und 

Werth 5 pCt. 

274 | Federhalter, deren Stiele von Holy 

und deren Tüllen von Eifen oder 

Stahl find . Bert [30 pGt. 
249 Bumpencglindervon Porzellan, über. 

Baer. . n 
44 Sheraegifche j die Käften. = A 
2154| Inftrumente | die Inftenmente . L © 
504 |Spulen, ganz von Holz, zum Ge- 

brauch in ee ende > Pr “ 
425 | Wermuth Bitter oder «Wein . .| Imp.-Gall. |1,90 DA. 
249 | Hölzerne Pumpen, mit eifernen 

Schwengeln, Tülen x . . .| Werth 35 pEt. 





Zolltarif für Neufeeland, 


Für Neufeeland ift unterm 20. Juli d. J. ein neues Zoll: 
und Acciſe⸗Geſetz erlafien worden. Demfelben ift inſoweit rüd- 
wirkende Kraft bis zum 30. Mai d. 9. beigelegt worden, als 
die damals vorliegenden Vorſchläge über die Abgaben wirklich 
zur Annahme gelangt find. Diejenigen Artitel aber, für melde 
die in Borfhlag gebraten Zolfäge feit dem gedachten Tage 
irgendwie verändert worden, follen von dem Tage der Faſſung 
des betreffenden Befhluffes mit dem neuen Zoll belegt werben, 
Thatlählih find die meuen Zölle bereit jeit dem 30, Mai 
d. 3. erhoben worden. 

Durch das Zollgefe wird beftimmt, daß bis zum 30. Juni 
1890 von ſämmtlichen nah Neuſeeland gebradten 
Waaren, Gütern u. f. mw. eine Zufhlagsabgabe von 
1pEt zu erheben if. Diele Zuſchlagsabgabe foll aud 
von den im Uebrigen zollfreien Waaren erhoben werben. 

Fir Materialien, die zum Bau von im Tarife als zolls 
frei bezeichneten Maſchinen verwendet werden, fann der etwa 
bezahlte Zoll zurücdvergütet werden, unter beftimmten Voraus- 
fegungen können auch Mafchinen, melde für gemifje, bereits vor 
dem 30. Mai d. 3. in der Errichtung begriffene Fabriken er 
forderlid find, vor dem 20, Januar k. J. in Meufeeland zoll» 
frei eingeführt werden. Maſchinen, die vor dem erſtgedachten 
Beitpunfte beftellt waren und bis zum 20. Januar 1889 in 
Neufeeland gelandet werden, follen überhaupt zollfrei eingehen; 





desgleichen Eifenbahnmaterialien für gewiffe, im Bau befindliche 
Eifenbahnfiredten, jedoch ohne die vorgedachte Zeitbefchräntung. 

Wenn induftriele Erzeuguiffe in gefonderten Theilen, oder 
wenn nur einzelne folde Theile eingeführt werden, fo fol der 
Werthzoll gemäß dem Werthe des Theild im Verhältnig zum 
Ganzen beredjnet werden. 

Vefondere Vereinbarungen zwiſchen Käufer und Berfäufer 
und aud die Gewährung von Ausfuhrvergäitungen bürfen bei 
Beftimmung des Marktwerthes einer Maare nicht in Betracht 
fommten. 

Für die Zollberechnung fol der Werth maßgebend fein, 
welhen die Waare im Herkunftslande für den dortigen Vers 
brauch zur Zeit der Abfendung hatte. Wenn die Driginal- 
rechnung nicht zur Stelle ift, fo hat der Zollbeamte das Recht, 
zur Feſtſtellung des Werthes die Intereffeuten eidlich zu ber 
nehmen und Vorlegung der betreffenden Handelsbücher und 
Papiere zu veranlaffen. Falls aber den Aufforderungen hierzu 
nicht entfproden wird, Tann der Zollbeamte den Werth feldft 
fetjegen. 

Der Gouverneur hat das Recht, unter Umftänden gewiſſe 
Artitel für zollpflidtig zu erllären, muß aber darüber eheſtens 
am die gejeggebenden Körperſchaften berichten. 


A. Zollpflichtige Artikel, 


Waaren. 





+ 
BVeinfteinfäure . F — 1 
ſtohlenſaure und Mineralwaſſer, ſowie 
gährende Getränte . Werth 20 p6t 
Ale, Porter, Bier aller At, Aopfel⸗ und | 
PVirnenwein, das Gallen oder für 6 
fogenannte uart- oder 12 PBintflafhen] Ballon |—| 1/6 
Diandeln in der Schale . » » . Bund |—|—| 2 
Mandeln, gelhälte, * anderweit ale 
geführte. jr ——][ 3 
Apotbelermanren. Wertb 15 pCt. 
Kleidungsitüde und. fertige Kleider, fomir 
alle anderen nicht andermeit au 
führten, gang oder theilmeife aus 
fpinnften oder anderen Scnitimaren 
Pe Artikel, ». . . » ri 25 „ 
und —— Fr fund 1-1! 2 
Si, Diebl- ertd |20 pt. 
Side, von Galico, Forfar, "Heffian und 
Feinen - F 20 
Sadieug und Cie, nicht anderweit auf. 
geführt. P 15 „ 
Badpulver nl . 15 ,„ 
Körbe und Fiechtwert 20 „ 
Vlafebälge, außer Schmicdeblafebälgen f r 15 
BVelocipede, zweis und —— * 
ähnliche Fuͤhrwerle m DD 





Zwiebach, —* einfacher unverfüßter 
anderer Art 

Bitter, in Flaſchen, Krügen oder anderen 
Gefäßen, in ana oder — m 
Ichliegungen verpadt . - 

Bitter in Fällen . » > 2 2 neu 

Wichſe und — —— TEE 

Graphit . ur ei 

Deden, mollene . . 

ale hölzerne Flaſchenzug· 
aſch 

——— Zuderfäfte, eingemadhte Früchte, 
Zuderplägden, Schottifche a 
Bonbons und Auderlant . . 


Dampfteffel, für Land- und Schiffs 
gebrauch 

Stiefel, Schuhe, Bantoffeln und Urber- 
id uhe —— clogs and pattens), 
Ir icht andermweit aufaefübt . -» » » 

Vorſchuhle der und Obertheile u Stiefeln 
und Schuhen, fowie —— 

Meſſinghãhne, Bentile, Verbindungsftäde, 
Schmiergefäße und Dampfpfeifen —F 

Deifingfobeilete, nicht anderweit aufge 


hrt 

Beſen 2 © Bürften, nicht anderweit auf- 

gefü 

Bürftenwanren, nicht anberwei aufgeführt 

Eimer und Zuber vom Holz 

Fruchtſchalen, verzudert . . 

Lichte für das Pfund oder jogenannte 
funds Padet und jo im Berhälinif 
ür Padete von a oder ge: 
ringerem — — — 

Kapern. 

Mike. » «2 20 n. 0. 

ündbäthen . - «2 2 00 e.a 
piellarten . .» # 
geiensihen aus Topicheug 


Kümmelfanen . . 
Wagen, Karren, Rollwagen, Laftwagen, 
Kinderwagen und Mäder für diefelben 
Deichſeln, Speichen, Felgen und Naben, 
ebogene Radreifen und andere gebogene 
— nicht anderweit ha 


— und Batronentafchen . 
Catsop (aus m. ı. bereitet San) 
—— 


Hãd 
—— Setreide-, 
Queiſch · und —— 
Cichorie... 
Porzellanwaaren und Waaren ausſo 
genannter Biskuit- oder Elfenbeinmalle 


Pfund 


Pfund 


aiaſc ber immer 


tem Berparuitg. 


Werth 
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es 
| 
a 





Chofolade . 
Ehololaden- ‚Stonfett und alle Zubereitungen 
von Chotolade und Kalıo . » - 


Chutney (Indifche —————— 

Cigarren und Cigarretten 

— und — 

Kalao... rel ie 

Kaffee, vober. . -» 

Kafiee, nebrannter . 

Raffee-Eifenz 

Kragen und N Manfhetten aus Yapier oder 
anderem Siff . ; 

Köbren aus Kompofitionsmetatl Pa 

Konfelt, nicht anderweit aufgeführt . » 


Kupferfabritate, nicht andermeit aufgeführt 

Ktopirpreffen . 

Seilermaaren, nicht anderweit aufgeführt 

tilöre ohne Beige (Eordials) in 
Buam.- en oder anderen Ge 
üßen, ar ie oder andere I 
E verpackt 

Wie vor in Faſſern er 

Rorkpfropfen . . —— 

Bertdeden, baummollene . . 

Schnittwaaren, baumwollene, nicht "ander, 
weit aufgeführt . 

Hebezeug, Krahne, nicht anderweit auf 
gefuhrt, Gangſpillen und Winden . 

Meinfteinvahın (Cremor tartari) . .» 

Currij · Pulver und Pafta Sfiinifhe 
Vieflergewär) - - » a 

Neferkämieemnaren A 

Bulte . . — — 

Thüren, einfache 

mit gemuftertem Glas verglafte 

Drainröhren und Drainziegel 

Fruchtichalen, getrodnet . 

nach — * andermei auf 


n 


nun F 
—— (Receffaireb) . R 
Droguen und Droguenhandlungs:- Ariitei 
Droguett (Wollenftoff) . 

Irdene Waaren, Steingut, braune Töpfer: 
waaren. - » ; 

Irdene Fußboden⸗ und Sartenpegel 

Irdene Gas-Metorten, . . 

Eſſenzen, wohlriehende . » . 0. « 

Modewaaren und Spielmaaren. . - 

federn zum — ee Stranfen- 
federn . . 

Filter . 

Feuerwaffen: ‚Bogeitinten, Biden und 
andere Arten. » 


Pfund 


Fiped 
L ber 
. —* 


Werth 
Pfund 
Werth 
Pfund 


[2 


Werth 


” 
Gentner 
Bund 
einfhL ber imne- 
sen Verpadung. 


Werth 
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Waaren. 


Maßfab, 





Feuerfeſte Ziegel, nicht andermweit aufge 
führt, fenertefte a a und Manıen 


darauf . 
Benermerlätärpe, nicht andermeit aufge 
übrt 


sig getrodneter, geböfelter "oder "ger 
falgener, nicht anderweit aufgeführt 
Fiſch, in Büchſen und präfervirt . . 
oder dad Gefäß von angeblich diefem 
Gewicht, und fo verhältnißmäßig 
für Gefäãße von angeblich größerem 
oder geringerem Gewicht. 


Fiſchpaſte. 

Faßbodenwachstuch A ar ale 

Früchte, friſch, nämlich Hepfel, Birnen, 
Pflaumen, Kirſchen, Pfirfiche, A ri 
tofenpflaumen, Apritofen, Sitten, 
maten und Eitronen 

Früchte, getrodnet . . 

” Prüferirt in Saft oder Sprup 

geſchalt und in Stitden präferuirt, 
nicht andermeit aufgeführt . 

» mit ſchwefliger Säure präfer- 

BEIN 

Möbel und Tifchlerwaaren, nicht ander: 
weit aufgeführt und nicht von Eifen . 

Putzpulver und Politur für ZEHRNENER 
meſſer und plattirte Sachen . . 

Belgmert . 

Waaren and berpinttem Silen, 8 andere 
weit aufgeführt . 

Sasröhren, eiferne . 

Gelatine . . 

Glas: ſtron⸗, Tafel⸗ und pewöhnliches 
Fenſter glas 

Glas, Spiegel⸗ ſowie gefhüffenes for. 
biges und nicht anderweit © ufgefüree 
Yen Hlad . . R 

Öladwaaren . 

Fompengloden und Cylinder 

Glyloſe —— RER: 

Leim und Kleifter . A ee 

Glycerin, gereinigt . 

Gerfte . 

Getreide und Hütfenfrlichte aler Urt, nid 
andermweit aufgeführt 

Getreide und Hälfenfrächte aller Ar in 
gemahlenem oder ſonſt bearbeiteten 
Suflan, nicht andermeit aufgeführt £ 

Gränftein (Halbedelftein), geſchliffen und 
politt . 

Band- und Bugmadermanten, nicht, ander, 
weit aufgeführt . - nn 
aarbärften umd Kämme. 
lein Eifen: und Stahlwaaren (Ru 
waaren), fomie — 

Bug-Gefdirre 


Deutſcheß Handeld-Archio 1898. 1. 


Werth 


Centner 


Pfund 


100 7) Fuß 


Merth 


” 
Pfund 
Werth 


.| 100 Pfund 














Gefchirr » Schmiere , 
Uppretur . 

Ate 

enig . 

opfen . 

Strumpfwaaren, nicht anderweit "anfge- 


Sad und Leder⸗ 


ührt, 
Gerrudte Einlaffarten, Programme, Sir. 
culare, — und — 
Plakate 
Tinte . 
Eiferne Brüden und alles zum "Bau von 
Brücken, Stoden, Hafendämmen ober 
Patent: Sellings eingeführte — 
nicht anderweit BT: rn 
Eiferner Zaundraht . » R 
Eiferner Stadel: Zaundraht . 2 
Eiferne Thore und Thorpfoften Krampen, 
Ständer, Draht» Spannpfoften und 
Spann-Apparate. - 
Eiferne Säulen für Gebäude und anderes 
für Bauten beftimmtes Eifenwerl . 
Eiferne Thüren für Geldfchränfe 
Sicherheits: Gewölbe — 
Dach- und Firſtplatten, Rinnen 
Roͤhren von verzinktem Eifen . 
Weliblehe, Schrauben und Nägel 
verzinftem Eiſen. R 
Berzinttes gewöhnlichen Eiſenbteq 
andeiſen. 
Eiferne Rügel . 
Schmiebeeiferne Röhren und Zubehör 
Eifenwert und Drahtmaaren 
Eiferne Wafjerbebälter 
Desal., von und unter 200 Gallonen 
Gifemme Brüdenwaagen für Fubrwert 
aujenblafe . 
Wrruchtfäfte, Geibes, 
Präferven . 
oder dad Gefaß don angeblich 1 "Bund 
Gewicht, und fo im Berhältniß 
u don größerem oder geringes 
rent Gewicht. 


und 


"Marmeladen und 


Padirte Metallmaaren . 
umelierarbeiten. . 

Lampen, Laternen und Campendodit 
Rafenmähmafchinen Fi 
Blei in Tafel . 

Bleiröhren 


Koppel» und Treibriemen-, Goſchitr⸗ 
Zaum⸗, Gamafchen- und Sadleder . 

Kalbteder (nicht Oſtindiſches), Corduan, 
Kaͤnguru (generbt), — — 
und Pferdehänte . 





E 
Centner 


* 


Werth 


Werth 


” 
“ 


“ 
Centner 


Werth 
Pfund 
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Schafe oder gegerbtes 
ha * —— Lamm⸗ und 
iegenfelle, zugerichtt 

ce aufgeführt, einſchließ⸗ 
lich Sohlleder und Oſtindiſches Kalb- 
leder (Kip) 
—— Ai BERLEESE 
eder, zug JJ.... u de 
Ledertuh-Säde 
Lederne Shift. . » .» . a 
Lebermaaren, nicht anderweit aufgeführt . 
Liköre, in Flaſchen, Krügen oder anderen 
Gefäßen, in Kiſten oder andere Um— 
fhliegungen verpadt 
Lilöre in Fäſſern 


. 0 82T LT Te. 


Leder: 
— eſpalten, imitirtes Marollo⸗, 
es 


De Er BE 


. nr 8 8 8. 
. oh re 


7 WE Zu ur Tr TE Ve 64 


i 
Maismehl für Kuchenbäcder (Maigena) 
— Amerikaniſches Maismehl . . . 


en... a 


. nr 


In Schadteln von über 60 und nicht 
über 100 Zündhölgen . . . . » 
In Schadteln von über 100 Zünd- 
bölgern, für jedes 100 oder einen 
Theil davon in einer Schachtel ent- 
baltener Zindhöer. . . . . » 
Wachs: Zündkerzen, „plaid vestas“, in 
Dr chachteln von unter 100 Zünd- 
J nat 1 
— in Blech⸗ oder anderen 
ans von unter 100 Zünd- 
4 „opale*, und „Mr. 4 tins 
vestas” in Schadhteln von nicht mehr 
ale 200 Zündhölgen . » . - 
anderer Art, für jedes 100 oder einen 
Theil davon in einer Schadtel ent- 
baltener Zündbölger. » » - +» - 
Matten 


100 Pfund 


Srof 


Schachteln 











S, 


ee Be BE Se Be Er Be 


Mattengen 

Fleiſch in Giicfen oder präferpirt. . . 

Dietallarbeiten, nämlich: Bentilationsgitter, 
Aſchtaſten, Schieblarrenräder, Schneiden« 
feilen, Träger, Bolzen und Deuttern, 
CS chmiedezangen, Boothafen, Kupfer 
leſſel, Schmelzöfen, nen Wagen. 
winden, fhmiedeeiferne Bänder, lupferne 


Formen aller Art gene 
weit aufgeführt), Gußſtahl (fonft nicht 
aufgeführt), gußeiferne Eylinder, Waſſer⸗ 
behälter von Schmiedeeifen, Sohlen: 
ſchaufeln, Kohleneimer, Schmiedeftäde 
für Bauunternehmer, SKondenfatoren 
für Salgwafler und Dampfmafbinen, 
Pfropfenzieher von Draht oder Stahl, 
Brechſtangen, Schmelstiegel von Graphit, 
Schieber, Rahmen, !opfer, Thür» 
** Fußabſtreicher, Abzugskanalroſte 
und Rahmen, Abzugsgatier, Hanteln, 
ee rd (nicht andermeit auf⸗ 
geführt), Maſchinenſchmiedeſtüde (nicht 
andermeit aufgeführt), Ofen- und Kamin⸗ 
vorſetzer, Feuerſchirme, Blumenfländer, 
Zubehör fur Pumben und Maſchinen 
{nit andermeit aufgeführt), Garten- 
Schlauchwinden, Gartenwalzen, Garten · 
bänke, Gartenſpritzen, Feuerroſte, Brat- 
roſte, Zubehör für Scleiffteine, Dampf: 
mafchinen-Armaturftüde aus Geſchütz⸗ 
metall, Quarz · und Erz Berkleinerungs- 

immer, Haspen, Krampen, Hutftänder, 
aden» und Fußipigen- Platten, Klam⸗ 
mern, Hafen und Defenhaspen, Huf: 
eifen, Heurechen und Mafchinenrechen 
für Pferdelraft, Göpelwerle, Waller: 
leitungs » Hanptrohre, Küchen » Feuer · 
berde, koloniale Defen, Laternenpfähle, 
Bleimaaren, Buchftaben und Ziffern 
von Schmiederifen oder Stahl, ſchuede 
eiferne Brechſtangen, Charniere oder 
BVerbindungsflüde, hydrauliſche Auf- 
zäge, Krippenringe, Mangeln, Kurbeln 
(Krummzapfen) und Dedftügen für 
Schiffsmaſchinen, Schlägelringe, Fleiſch⸗ 
bafen und Rammklötze, verzierte Gitter, 
52* und meſſingene Gehäuſe für 

aſchinen, Bfeffer-, Malze, Bohnen⸗ 
und Hafermühlen, Biden, Hacken, 
Flaſ⸗ —* Schlägel u. Biden 
um Steinbreden, Wurffceiben, Eifen- 
abn.-Scienenftuhl-Bolzen und ⸗Anler, 
Schienennägel, Kuppelftangen, Rolls 
ſchlittichuhe, Sadmagen, * Geld⸗ 
Schränke und Kaſten, Fenſier » Gegen- 

























































Metallarbeiten (Fortiegung): 
ewichte, polirte ſchmiedeeiſerne Wellen- 
eitungen, eiſerne _ Schleufenventile, 
Föthlolben, eiferne Ständer, geftangte 
Eifenwaaren (nicht andermeit aufgeführt), 
Abzugsfanalverfchläfie , Tröge, Laſt⸗ 
magenräder, gegoſſene Blnfebalgröhren, 
. e, jhmiedeeiferne Schublarren und 
Ri . vo. 20a e 
Milb, präfervirte 
Fupmadermoaren, nämlid: 


7 Ta oe UBER SE SL Er Sr | 


J — 
—— — geln, 
Harmoniums, Pianos und ile da« 
von (mit Ausnahme der noch nicht zu⸗ 
fammengefegten Mechanismen) . 
Muſikaliſche Inftrumente, nicht andermeit 
aufgeführt . 


Pe Be Ge Te Er Er —— — 


a. 2 Tr hr 


aphta ee re —— — 
Rebe und N —— 
Nülfe aller 

Rotosnäfen 
Mineralöl. - » 2 2000... 
Dlivendl in Fäflern 
Del, wohlriehend® . » 2: 2 2... 
Del, vegetabilifches, in Fäſſern, nicht 

anderswo aufgeführt = . » + 
Glare vegetabilijches oder andered, im 


Dele, nicht andermeit — 

Oliven.. 

Opium 

Auſtern, präferwitt. ». » 2 2 0 2 8 

oder Gefäß von — in 

Gewicht und fo im Verhältniß fü 
Gefäße von größerem oder pi Me 
rem angeblichen Gewicht. 


. 2 80.0. 
Dee Be Be BE BE Er — 


e Wr Yasır Ber ar 


ee en m 


Gemälde, eingerakmt ober —5— 
re — arbſtoffe, mit Del ange. 


EA ae an, oe 
nr Tr Te 
[ae Be Br Be Be Be Sr 


er 2 een 
Badpapier, an, einſchl. Patronen, 

Rlofets und Zuderpapier 
Schreibpapter, nicht andermweit aufge« 


De BE 


führt 
Papiermachẽ · Waaren 


[ DEE ur SE TE Sur BEE 


Weuh 


Waaren 






— eſetzte und nach beſonderen 
Borf efohriften. bereitete (Patent⸗) = 
mittel, medizinische und andere 
parate und Mifchungen, nicht 32* 
aufgeführt, welche dem Publilum unter 
irgend einem a — Namen oder 


































empfohlen werden. 25 pCt. 
er rer a I 
Erbſen, gefchälte (split) » » » » . « — 2 — 
Pfeffer, Cayenne . 15 pt. 
Barfümerien, nicht anderweit aufgeführt . 25 « 
—— piritus und Koͤlniſches 
—— — Chemitalien, nicht ander · 

weit aufgeführt.. 15 p6t, 
— Artilel, nicht anderweit 

Ban Tee en ante — 2— 
Mufrirte Kalender, Empfehlungsfarten 

und andere lith raphirte oder gedrudte 

Pilder, vom 1. Sanuer 1889 ab . . 25 pät. 
Bilder und Stihe-. -» 2... R 15 „ 
Bilderrobuen » 2 2 een 15 „ 
Tabalepfeilien . © 2 2 nn na 15 „ 
Gold: ein Silbergeräth ee 2 „ 
Banbtoffer, Hofe PAR, 2 „ 

nbfofter, er (nicht von Eifen) um 

Reiſetaſchen. 20 „ 
Schießpulver, Jagd» - » » 2... || 6 
Lebenämittel, niit andermeit aufgeführt . erth |20 
Pumpen u. andere Apparate zum Waſſer- 

— nicht anderweit aufgeführt . - e “ 
BIRFENE u 44 — Eentner | — 
Eiſenbahn· und Pferdebahn · Zubehör und 

Material, nicht anderweit aufgeführt . Werth t. 

imbeerej EFF — jr 

eis und Reismehl . on. Eentner 6— 





Reis, u 





** ea er ars * 2i— 
Deden, wollene, baummollene, Dpoſſum. 

felle oder andere.. 2 00a Werth 20 pGt. 
Sacharin. » » 2 2 2.0 een Unze — 5j-— 
Säde, andere ala Getreidefäde. Werth h 
Sattlerwmaaren - » 2 2 2 02 ne. r = 
gen nr m n 


Salz, aufer Stäinfall . » 0... 






Sardinen . . 
oder dad Gefäß von an eblich 1 Bund 
Gewicht und fo im uses für Ge: 
fähe von ver oder geringerem 
angeblihen Gewicht. 


Sarjaparila. » » 2 2 200. 


Saucen in angeblichen Pintflaihen und 
im nämliben — größere * 
—— Gefäße . . — — 


—— einfach 
pet rohen mit verzierte Sa .. 
yeah R 


—— — Altos, "Sammet, Vlüſch 
nicht anderweit aufgeführt, verfertigt 
aus Seide, vermijcht mit irgend einem 
anderen Material, * — 
Schnup mpftabat. . » .» .» —F 

Seife, gewöhnlide . . —F 

Seife, wohlriedhende und feine . Fer 

Geifenpulver , — harte ı und 
weiche Seife . 


Rohe Soda 

Natron, tobfenfaures und doppetttolen: 
faures . . 

Sodatmflale, -. . .» . 

Würze, trodene . 

Gemürze, einfchl. Bieffer und Biment, 
ungemablen 

Gewä e , tat Bfeffer und viment, 
gemablen . 

Epirituofen und Branntiwein, deren Stärke 


fih durch Spies’ Hydrometer feftftellen 
—* —X — — * oder anderen 
Gefäßen, i 


Kiften oder andere * 
— verpadt Fe 


Desgl., in Gebinden . . . . 


Für Spirituojen und —— 
von geringerer 8 als 
16,5 unter der beſtärle ſoll feine 
roßere Vergütung als 16,5 unter der 
Frobeftärte gewährt werden. 


Spirituofen umd Pranntwein, — 
mit irgend einer Zuthat in irgend 
einem —— welche über 33 pCt. 
reinen Epiritus enthalten und deshalb 

— eſetzten oder nach be⸗ 
—— —— bereiteten Beil 
mitteln zu rechnen find, ober unter 
irgend welche andere Bezeichnung RR 
ohne daß bdiefelben jedoch nae 
Briuſchen — als Hei 
zu betrachten find, zahlen: 


—* 



















































in Flaſchen, Krügen und anderen 
Sefäßen, in Kiſten oder andere 
Umſchließungen verpadt. 

in Gebinden 

Spirituofen und Branntwein, verfüßt oder 
vermifcht, ohne daß dabei die Normals 
färfe überfpritten wird: 

in Flaſchen, Krügen oder anderen 
Gefäßen, in Kiften oder andere 
Umfclicgungen verpadt . 

in Gebinden . 

Spirituofen und Branntwein in "Kiften 
follen vom 1. Dezember 1888 ab in 
folgender Weife verzollt werden, nämlich): 

zwei Gallon und darunter zablen 
für zwei Gallen, über zwei allen 
und nicht über drei für Drei 
Gallon, über drei Gallon und nicht 
über vier für vier Gallon, und fo 
weiter fir irgend eine größere, in 
einer Kifte enthaltene Ouantität. 
Spirituofen, metbhlifirte . 20: 
Stärle 
Schreibmaterialien, "verarbeitet, nämlid: 
Redunngebüdher, Rechnungsformulare, 
GChets, Etiletten und anderes bedrucktes 
und liniirtes Papier, Kopirbäder, un» 
bedrudt und mit Kopflinien verichen, 
Zeichnenbücher, Föfhpapierblöde,Stiszen« 
bücher, Vervieliältigungsmaidinen, Als 
bums, Tagebüder, einfache und ſchwach 
(iniirte Bücher und andered bedrudtes 
oder lithograpbirtes Screibmaterial . 
Schreibmaterialien, nicht andermweit auf. 
geführt . 
Statuen, 
Bronen . 
Dampfmafchinen” und Theile davon, ni 
andermeit — ns 
Stearin — 
uder . 
hmefel . 
Smp .. 
Prefenning, Zeite, Getreideſchober· umd 
Wagendeden; Schürzen und Hebemerle 
für Ernte und Getreide-Bindemafchinen 
The . 
Gewebte Schnittwaaren, aufer 0 von Baum. 
wolle oder Seide 5 
Bauholz: 
gelägt, ob. » » > 2... 
ejägt, pe Er 
bindeln und LYatten . 

Biähle . 44 

Bhoften. x. » 

Uuerhölzer 

Binn- und lempnerwaaren, nit "ander. 
weit aufgeführt . » » ü 


Statuetten. P Gußweri und 


Salon 


Pfund 


Werth 
u 


” 


Pfund 


"” 
Gentner 


Werth 


Bund 
Werth 


.] 100 O Fuß 


Taufend 
Hundert 


” 
[23 


Werth 




















5 
ag 
Tabal . . I Pu 1—| 3 6 
Tabat, unverarbeitet, eingeführt zur Ber- | 
arbeitung in der Kolonie, zahlt bei der | 
Entnahme aus dem HBolllager oder bei 
der Abfuhr vom einführenden Schiff 
nah einer fonzeffionirten Tabalfabrik | 
ausſchl. zum med der Verarbeitung zu | 
Rauchtabal, Cigarren, Eigarretten oder | 
Schnupftabal, bis zum 31. Dez. 1891 - — 2— 
Toilettenartilel, nicht rer — Werih |25 pCt 
Syrup und Melafle a Bund |—I-— 
Drechs lerwaaren Wertb [15 pCt 
Terpentin. . Ballon I—I—| 6 
Bindfaden, für Setreide- Bindemafd inen . Watt |15 pEt 
= nicht anderweit aufgeführt . 4 2. 
Regenfhirme und Sonnenſchirme für 
auen und Männer . . . 20, 
Tapeziererarbeiten, er anderweit auf 
PALh * — Pr DB.» 
Salon — 1/6 
a kiid, getrodnet ober Pröferirt Werth |20 pt. 
Eifig Gallen I—|—! 6 
Spazierftöde . Wert 20 pCt. 
Wofchpulver . " DD „ 
Zafhenubren. . — . 20 „ 
Waferleitungkrobre, eiferne . H > 
Wahs, Paraffin-, Erds, vegetabiifen 
und Yapanifdes.. rt set Pfund Fr 1} 
Brüdenwangen . » 1» en 2 u 0» Werth [15 p&t. 
Beitihen . ee 5 15 „ 
Schlemmtreide und Kreide F Gentner |—| 1— 
Wein, Shaums. . Gallen — I— 
ei Auftralifcer, von nicht mehr "ale N 
35 pCt. Allobolgehalt nah dem 
Sylte ſchen Hydrometer . . | Gallen |—| di 
ober 6 jog.Onart- 
—— 
anderer ald Schaum⸗ und Auſtra⸗ 
liſcher, von weniger ala 40 pCt. | 
Alkoholgehalt nad) dem Syfke ſchen | 
Hydrometer . » 2 20 0 allen I— 6 — 
Mei * ober 12 | 
Drahtmatragen und Gewebe . . ertb [20 pEt 
Sei twaaren, RR anderweit aufgeführte 15 „ 
RAR m. Ast aaa SLca: e van a Dupend I—| 2] 6 
Desgl. der als „Woolpockets“ (Boll: | 
taichen) befannten Art, das Maf von i 
18% 21x30 Zol nicht überfteigend . 5 — 6 
Garn, nicht anderweit aufgeführt .| Werth: |20 pCt. 
Zint-Dagplatten, Firftenplatten, —— 
und Ro ohre. 1 20 ” 
Bintwaaren, wicht anderweit "aufgeführt . 1 = 


Anmerkung Wo das Wort „Eifen" in diefem Ber 
zeichniß oder in dem Verzeichniß B gebraudt wird, ſchließt es 
Stahl oder Stahl mit Eiſen verbunden in fid. 


B. Zolfreie Artitel. 


Ausrüftungsgegenftände für militärifche Zmede, aber mit Aus« 
nahme von Uniformtud). 

Säure, Salpeters und Poro-Ballus,, 

Mandeln, aus der Berberei, aus Sicilien, und Franzöſiſche für 
Ronditoreizwede, 

Alaun. 

Anter. 

Andovis, gefalzen, in Faſſern. 

Amboffe. 

Arfenit. 

Arromroot. 


 Maler-Leinwand, Farben, Pinfel und Palettemeffer. 


Eſchenholz, unbearbeitet. 

Herte und Beile. 

Achſen, Achſenarme und Achſenbuchſen. 

Säde, Gunny⸗. 

Blafebalgnägel. 

Schmiedeblaſebãlge. 

Jalouſien · Gurte und ⸗Bandchen. 

Buchbindermaterial, nämlich: Leinen, Leder, Zwirn, Kapitälchen, 
Bänder, Vorſatzbapier, Heftzeug, Marmorirfarben, marmorirtes 
Papier, blaue Liniirpaſte, Drabtheft-Prejien, Drahtlrampen 
und Krampenhalen. 

Gummizäge für Schubzeng. 

Stiefel, Schuhe und Pantoffeln, und zwar Nr. O bie 3 für 
Kinder. 

Borar. 

Flaſchen, aller Art, leer. 

Gummizüge und Befag für Hofenträger. 

Meffing in Blöden, Stangen, Röhren oder Blechen. 

Meffingrogre und geihlagene Meffingwaaren, ohne weitere 
Bearbeitung, für Gasleitungen und Gasarme. 

Bürften-Holgwaaren. 

Baumaterialien, nicht anderweit aufgeführt. 

Flaggentuch, nur für Schiffsflaggen geeignet. 

Butters und Käfetüder. 

Knöpfe, Geflechte, Bänder, Watte, Stedinadeln, Nähnadeln und 
derartige Heine Artikel, die fir die Verfertigung von Kleidern, 
Stiefeln, Schuhen, Hüten, Müsen, Sattlermaaren, Regen» 
firmen und Sonnenfhirmen gebraucht werden, infomeit ald 
folde in einer im der amtlichen Zeitung veröffentlichten Be— 
tanntmachung des Kommiſſars aufgeführt fein follten. 

Calicos, gebleichte und ungebleihte, im Stüd. 

Candle: (Aleurita triloba) Näüffe und Kerne. 

Dochte für Fichte. 

Drdinäre Pappe und Pappendedel, in Größen nicht geringer 
als die unter dem Namen „Royal“ befannten. 

Material für Pappſchachteln, nämlih: Gold» und Silberpapier, 
einfad und gepreßt, Gelatine und bunte Papiere, belannt 
als Schadtelpapier. 

Material für Wagen und Wagner, nämlih: Federn, Bolfter- 
zeug, Borten, Meffingiharniere, Bolzen und Muttern, 
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Ziveden, Radbolzen, Bügelhalter und anderes Zubehör von 
Eifen; Gummi. und Amerilanifches Ledertuch, Wagen und 
Karrendeihfeln, Speihen und Felgen im rohen Auftande, 
Ulmen» Radnaben, Querhölzer, wenn ungebogen und unge 
glättet, 

Ketten, eiferne. 

Fand» und Seelarten. 

Butterfäfler. 

Cochenille. 

Kalaobohnen. 

Kolosnüſſe. 

Kolosbaſt. 

Kupfer, in Blöden, Stangen, Röhren oder Blechen. 

Stäbe, Bolzen, Schiffebefchläge und Nägel aus Kupfer oder 
Kompofitionsmetall. 

Dided geripptes Baummollenzeng, genannt Corduroh, im Stüd, 

Korlſohlen. 

Getreideſiebe. 

Getreidefäde. 

Baumwollabfälle. 

Baumwollener Dud, im Stüd. 

Forbfloffe und HFärbematerial, roh. 

Mafhinenwerkjeug für Ingenieure, 

Aetheriſche Dele. 

Filz zum Berbhäuten. 

TFenerfprigen. 

Mahlmühlen, Patent Porzellan. oder Stahlwalzen. 

Forfar, Sadleinmand und leinened Bettzeug im Stüd, deren 
wirklicher Marktwertb den Preis von 7 Pence für das Yard 
nicht überfteigt. 

Schmieden. 

Sasmafhinen und Hämmer, 

Gelatine-Trodenplatten. 

Glasmadjerformen. 

Glycerin, roh. 

Ziegenfelle, unbearbeitet. 

Goldgrund. 

Schuhmachtrmaterial, mit Ausnahme von Hacken und Spigens 
lappen. 

Hofergrüge, präparirte. 

Gummi arabicum und Tragant. 

Gummiftieiel. 

Guttaperchawaaren, ausgenommen Kleidungsftüde und nicht 
andermweit aufgeführte. 

Hutmacdermaterial, nämlich: Seidenpläfd, Filzlappen, Schellad, 
Treſſen, Ealicod und Span für Hutſchachteln. 

Heſſians. 

Hickoryholz, unbearbeitet. 

Speichen und Felgen. 

Schweinsleder. 

Hydrauliſche Krahne. 

Drucerſchwãrze. 

Eiſerne Seffelplatten und Seitenplalten für Keſſel. 

Eiſenblech, ſchwarzes. 


Eiferne Platten, Nieten, Bolzen, Muttern, Schrauben und 
Oußwaaren für Schiffe. 


‚Eifen, Stab», Bolzen-, Stangen-, Reifs und Roheiſen. 


Eiferne gewalzte Träger, 

Eifen- und Stahlſeile. 

Eifendraht, nicht anderswo aufgeführt. 

Netzwerk aus Eifendraht. 

Kängurufelle, unzugerichtet. 

Blei in Mulden oder Stangen. 

Leder, Marolin und ladirtes. 

Ledertuch. 

Guaiac⸗ Holz. 

Lolomotiven. 

Maccaroni und Fadennudeln. 

Landwirthſchaftliche Maſchinen, nicht anderweit aufgeführt, ſowie 
Material zur Herſtellung derſelben, nämlich: Erntemeffer- 
Säge, Finger, Meſſing · und Stahlfedern und Zelttuchrechen, 
Hãcſelſchneidemeſſer, Schraubenfäge, ſchmiedbarer Guß, Zur 
behöt zu Dreſchmaſchinen, Scheiben für Eggen, Schmiede⸗ 
waaren für Pflüge, Modell⸗Formbretter und ftählerne Pflug- 
ſcharplatten, nach Mufter geſchnitten, und Rad-Schupplatten. 

Maſchinen für Milchwirihſchafte zwecke. 

Maſchiuen, eleltriſche, und Zubehör. 

Maſchinen für Bergwerlszweckt, einſchließlich Baggermaſchinen 
und Zubehör. . 

Maſchinen zum Del-Raffiniren und Bohren (für Mineralöl). 

Maſchinen zum Gefrieren und Präferviven von Fleiſch. 

Mafdinenfägen. ' 


Metallbeſchläge für Handkoffer, Reifetafhen und Gamaſchen. 


Metallrahmen für Säde und Zornifter, 

Metall-Blodiheiben, 

Metalllapfeln. 

Pappe für Bücereinbände, 

Molestin, baummollener, im Städ. 

Höllenftein. 

Del, Eandlenuß- (Aleurita triloba). 

„ Lebertbran. 

„Fiſch-, Walfiih- und Seehunds-Thran in Gebinden. 
„ Pal, 

" Rhodiums, 

Gemäße, Statuen und Kunftwerke, ſofern fie einem Mufeum, 
einer öffentlichen Bibliothel oder anderen öffentlichen Inſtituten 
zum Gefchent gemacht bezw. von folden für eigenen Gebrauch 
eingeführt worden find, fowie ſolche für Ausſtellungszwecke. 

Farben, nicht anderweit aufgeführt. 

Papier, ausſchließlich für Drudereizwede. 

Papier, Bütten- und Maſchinenpapier für Bücher, oder Schreib» 
papier, von nicht kleinerem Format ald dem fogenannten 
„demy“, menn es in den Driginalumfdlägen und unbes 
fhnitten, wie es aus der Mühle kommt, eingeht. 

Albuminpapier. 

Gepäck und Üffelten vom Reifenden, und zwar nur folde 
Fleidungsitüde und andere Perfonaleffelten, die von dem in 
der Kolonie anlommenden Perfonen getragen worden find 
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oder ſich in deren Gebrauch befinden; ferner Geräthe, In— 
firumente und Handwerkszeug zur Ausübung ded Berufs 
folder Perfonen, fowie Haushaltseffeften, den Werth von 
100 Pfd. Sterl. nicht überfteigend, die fi auswärts für mehr 
als ein Jahr im Gebrauch der fie mach der Stolonie bringenden 
Berfonen oder Familien befunden haben und nicht für andere 
Berfonen oder zum Verlauf beftimmt find; ebenfo Kajüten- 
geräth im Befige folher Perſonen. 

Erdnüfle, zur Delbereitung. 

Perlaſche. 

Kali und Aetzlali. 

Kinderwagen, zwei: und breiräderige Beloeipede und ähnliche 
Fuhrwerle, Zubehör dazu, nicht anderweit aufgeführt. | 

Bhosphor. 

Photograpbifhe Camera und Linſen. 

Beh und Theer. 

Gyps. 

Piläge und Eggen. 

Sprengpulver. 

Tragbare und Zug · Maſchinen. 

Edelſteine, ungefaßte. 

Gedrudte Bucher, Papiere und Muſilalien, nicht anderweit 
aufgeführt. 

Drudmaldinen, Drdprefien, Typen und Drudmaterialien. 

Schienen fir Eifenbahnen und Pferdebahnen. 

Harz. 

Nieten und Unterlegicheiben aller Urt. 

Kleineifenzeug für Sattler, Kummete und Böde für Pferde- 
geſchirr, Zugbänder, Uebergurtbänder, Schwungriemen, Sattels 
gurte und Gurtbänder, Aufhaltringe, Gamaſchenſchnallen. 

Sattelbäume. 

Safran. 

Sage und Tapioca. 

Segeltud. 

Steinfalz, 

Salpeter. 

Schulbücher, Schiefertafeln und Schulgeräth. 

Strauch⸗Rodemaſchinen. 

Senſen. 

Seehundsfelle, unbearbeitet. 

Näh-, Strick- und Faltenlegemaſchinen. 

Baummollengarn, Nähſeide und Zwirne. 

Schieferöl, Abfall oder unraffinirtes Mineralöl, 

Bafchmittel für Schafwäſche. 

Schiffobrdürfniffe, nicht anderweit aufgeführt. 

Schiffsraleten, blane Feuer und Signalfener. 

Schirting, baummollener, farbiger, im Stüd, 

Desgl., union, im Stüd, deſſen wirkliher Marltwerth den 
Preis von 7 Pence für das Hard nicht überfteigt. 

Feuerfeſte Ziegel aus Kieſelerde. 

Seidene Müllergaze. 

Seide, gedreht (für Schuhmader und Sattler). 

Aetznatron. 

Glauberſalz. 


Sodawaſſer · Maſchinen. 

Spaten, Schaufeln und Gabeln. 

Epirituofen, weldye in der Kolonie dur Umwandlung in Par. 
fümerien oder andere Artikel gemäß beftehenden Vorſchriften 
ungenießbar gemadt find. 

Theereſſenz (Geift). 

Bindzeug, Schnürlächer, Korfeiftangen, Jean, geftreiftes Bett- 
zeug, Laſting, Atlas und Cotell für Korſetmacher. 

Dampfmafhinen, ohne Condenfation, deren Chlinderfläche 
1000 Quadratzoll nicht überfleigt; Condenſations · Maſchinen, 
deren Cyhlinderflãche 2500 Duabratzoll überfteigt. 

Dampftefielröhren und Bomlings Erpanfionsringe. 

Stahl. 

Steine, Mühl, Schleife, Del- und Wetz⸗. 

Stryhnin. 

Stahlbänder für Feldmeſſer. 

Degen. 

Stifte (tacks) jeder Art. 

Kleider zuthaten, nämlih: Berona⸗Tuch, Zanella, ſchwarzes und 
braunes Futterztug, Steifleinwand, Wattirung, Polſterung, 
feidene, wollene und baumwollene Bänder und Geſlechte, 
Korfetband, Heffians, braune Leinwand, Schleſiſche Yeinwand, 
Union-Zaillenfutter, Jeans, geftreifte und gewürfelte Drills, 
Taſchenſtoff, Schnallen. 

Gerbftoffe, roh. 

Binn in Blöden, Stangen oder Blechen. 

Slempnergeräth und Zinnwagren. 

Tabak, zur Schafwäſche, nah Vorſchrift zum menſchlichen Ge. 
nuß unbraudbar gemacht. 

Werkzeuge für Künftler und Handwerler. 

Syrup und Melafle, in foldem Berhältnig und nad ſolchen 
Regeln, mie vom- Zolltommifjar vorgefchrieben, mit Bein- 
ſchwarz vermiſcht. 

Material für Regenſchirmfabrikanten, nämlich: umkehrbare und 
Ledante⸗ Halbſeideuſtoffe von einer Breite von nicht weniger 
ald 44 Zoll; Ulpacca mit Rand, Zanella mit Rand, Stöde, 
Schieber, Kranzringe, Rappen, Zwingen, Köpfe, Rippen, 
Spanner, Kugelfpigen und Ringe, zur Berwendung in der 
Verfertigung von Regenfhirmen, Parafold und Sonnen- 
firmen. 

Tapezierftoffe, Haartuch, imitirtes Haartuch, Polfterhaar, Spigen, 
Quaſten und Nägel, 

Waſſerdichte Stoffe, im Stüd. 

Flaſchenlack. 

Draht, Meſſing⸗, Kupfer⸗ und Blei.. 

Garn, Kolos⸗, Flachs und Hanf⸗ 

Zinlblech, glattes. 

Gegenſtände und Stoffe (wie ſolche von Zeit zu Zeit vom 
Zollkommiſſar ſpezifizirt werden), die nur zur Herſtellung von 
Waaren innerhalb der Kolonie geeignet find und lediglich dazu 
benugt und verwendet werben. Alle Entſcheidungen des Zoll» 
tommifjard in Bezug auf frei einzulaffende Artikel find von 
Zeit zu Zeit in der „Gazette zu veröffentlichen. 

Ale übrigen uicht anderweit aufgeführten Artilel. 








898 


C. Acciſe. Urtitel Zollſatz. 
waſſerdichte Kleidungsſtücke; Halstücher, Ktra⸗ 
Tabat.... .... wen —— zum; vatten, Schärpen und Binden; Schleier jeder 
Eigarren, Cigarretten und Urt, Haldtragen für Hemden und Einfag-Bor- 
Schuupftabal © > =. . m heudchen 4 Werth 25 pet. 
dom 1. Januar 1889 bis zum 31. Doyember 1891. Roher Weinftein, als n. ao. . . . . frei 
Ürtifel, verfertigt and Geweben, follen in ſich 
In Bezug auf vorſtehenden Tarif ſind unterm 4. Auguſt ſchließen: Bürften- und Kammtaſchen, Nachts 
d 3. folgende Entfcheidungen des Zollkommiſſars bemdfutterale, Eiderdaunen-Vertdeden, Kopf⸗ 
ergangen: liſſen u. Schlafröde, Theewarmbalter, Schnupf- 
Artikel. Bollfag tücher, gefäumt oder gefidt -. » 2...» Werth 25 pCt. 
Borfäure, als m.a. m) » 2 2 2 2 nen frei Artikel und Materialien, infoweit fie fi nur zur 
Blußfäure, als n.a.aa. frei Herſtellung von Waaren in der Kolonie eignen 
Salzfäure, als n. a a. frei und ausſchließlich dazu verwandt werden, ſollen 
Delfäure (Talg⸗Oel), als n. a. a. frei umfaſſen: Schwarze und graue Leinwand, 
Oralſãure, als n. a.a. frei glänzendes Baumwollenzeug für Rodärmels 


futter, Bisfuit- Papier; Buchſchlöſſer; Schub: 
Kaſchmir, ⸗Laſting und ⸗Filz; gemellte Binde 


Solichlſaͤure, Bm. a... 2 22 00a frei 
Schwefelſaͤure, En. um. : 2: 220. frei 


Säuremeffer - - - 2 2 rennen frei geflechte für Befen- und Bürftenfabrifation; 
Quftziegel, eiferne, als Eifenwaaren. . . - - Werth 20 pEt. geſtanztes Meſſingblech für Patronen; Filz zur 
Bind-Piftolen und Büchſen, ald Eifenwaaren „ 20 „ Fabrikation von Satteldeden, Filz zur Piano: 
Albo⸗Kohlenſtoff, ald n. a... . : 2... frei fabrifation, Leinwand zur Fabrilation von 


Pferdededen, Bettipigen, Teppich Einfaffung ; 
rothed Zeug zum Füttern von Filzſtiefeln, 
Seide, Merino und Kaſchmir vor der Einfuhr 


Alenrometer (Klebeftoffmefler), als n.a. a. . frei 
Mandeln, Balencia-, für Konditoreizwecke, wie 
Mandeln aus der Berberei & . .». 2.» frei 


Anmoniaphone als Drognenartitel . . Werth 15 pCt oder im Zolllager in Stüde von nicht mehr 
Anchovis, Franzbſiſche, in Flaſchen, als präferoicte als 20 Duadratzollgefchnitten zurHutfabrifation; 

BUBEN. an — Pf. 2 Bee. Zubehör zu, aber nicht Theile von mufifalifchen 
Anis, als Drogumartitell . - . 2... Werth 15 pCt Juſtrumenten; Kettenſeide (oder rohe Seide) 
Annato und Annatofamen, als n.a.a . . frei zur Fabrilation von Stoffen (tweed); gefägte 


Kleidungsftäde und fertige Kleider jollen in fi) eichene Boden, roh bearbeitet für Butterfäfler; 


fliegen: Röde, Weiten, Beinlleider, Ueber: 
röde, Ulfter, Kapuzen, Pelz-Unterjaden, Ga: 
machen, Reitgamaſchen, nit von Leder; 
Verfey- Anzüge, Fußballs, Boot», Franklin und 
Marineblouſen⸗ Jerſeys; Cardigan · Jadets und 
Weſten; Handfhuhe aller Art, Armhand · 
ſchuhe, Halbhandſchuhe ohne Finger, Man. 
fetten; Gürtel, Hofenträger, Hemden, Frauen- 
Heider, Frauenmäntel, Koftäme, Frauenröde, 
Roben, Hauslleider, Schlafröde, Jaden, Jerſehhs, 
Fichus; Nachthemden und Nachtlleider, Frauen⸗- 
bemben, Unterbeinlleider, Anzüge in einem 
Stüd, Unterzeug aller Art, nicht gewirkt; Unter« 
ziehlelbchen, Monatskleidchen, Muffelinroben, 
Kindermäntel, feidene Damen-Ueberröde,GSeifer- 


gefägte eichene Faßdauben, roh bearbeitet in 
ſolchen Längen, daß fie fih nur für die Her- 
ſtellung von Butterfäflern eignen; verziertes 
Zinnblech, nicht mit Handmalerei, von der ald 
„Schablonendrud“ und von der als „kryſtalli⸗ 
firt” belannten Art (Moſailblech); dickes Belin- 
papier für Buchbinderei, Stoffe, außer den 
ſchon in der Lifte B. (zollfreie Artitel) aufge 
führten, die ſich nur eignen für die Herftellung 
von Negenfhirmen, Parafold oder Sonnen: 
firmen, wenn fie mit Nändern oder in formen 
geſchnitten eingeführt oder im Zolllager jo in 
Formen gejchnitten werden, um in ſolche Artilel 
verarbeitet zu werden; baummollene, hanfene, 
leinene oder mwollene, nur zur Zeppichfubris 


fation geeignete Game . » 22... frei 
(Kunfts) Yotteriegewinne lönnen mit 26pCt. Abzug 

vom Nominal-Preiswerth zugelaffen werden. 
Asphyriatoren zur Kaninchentödtung, als n. a. a. frei 
Düten aus Stanniolpapier, wie Papierbüten, 


läge, Kinderhäubchen, Schürzen, Kopfflanell, 
Kinderfhärzen, Blonfen; Damen-Beradehalter, 
Korjetd, Schnürleiber, Hüftpolfter, Krinolinen, 
Tournüren, Kollaretten; fogenannte Wolten, 
Modetitcher, Ueberſchlagtücher; Boas, Kapuzen, 





Theatermãntel, Unterröcke, geſtickte Jacken, Muffe; BREM Werth 25 pEt 
— Boi (mollenes Zeug) für Erzſtampfmaſchinen, 
1) n. a. a. bebeutet: „nicht anderweit aufgeführt”. als gewebte Schnittwaaren . 2... " u 
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Artitel Zollſatz. 
Boi (wollenes Zeug), orbinäred und gedrucktes 
Treppenõlzeug, als Fußboden⸗Wachtleinwand Werth 15 pGt. 
Schwimmtugeldentile, Buchſen dazu, als Eiſen⸗ 


waaren. 
Bananen, getrodnet, als getrodnete Früdte. . Pfd. 2 Bee. 
Banknoten, dla n. a .. 2 2 200. frei 
Barometer, als n. aa. frei 
Batterien, eleftrifhe, als m. u... .». 2... i 


frei 
Bienenſtöde, hölzerne, ald Holzwaaren, ald n. a. a. Werth 15 pGt. 
Biermafhinen und Zubehör, als Metall-furz 


WORTEN ⁊tt... 4 20 „ 
Bienenwachs, präparirt in Tafeln für Wachs. 

blumen, als n.aa .: 2 2 2200. frei 
Bellit (Sprengmaterial), Bm. aa... . . frei 
Rautfchul-Treibriemen, als n.a.a. . frei 
Lederne Treibriemen, wenn ala Theil ben Ma. 

ſchinen eingeführt, ebenfo wie Maſchinen zu 

behantcdn » oe 2 000 e ne. frei 


Haken für die Aufbewahrung von Dokumenten, 
wie MetalleAurzmmarın. . © 2» 20. Werth 20 pCt. 
Billardtiſche und Theile davon wie Möbel . » m 2 u 


Vogeltäfige als Metalllurzwaaren . . . « 20 „ 
Hundekuchen, wie Biskuits anderer Art . . m 2 Bee. 
Gyps, Düngemittel, add n.a.a. . . frei 


Moagenbitter, Drangen-, wie Dagenbitter in 
BIREn: 1 4205 „Gall. 16 Schill. 


Materialien. ». © >» 2 2 0 re ne. 
Bleiglöfung (Landes’), ald Drogue 


frei 
. Werth 15 pCt. 
Lörbrohr-Gebläfelampen (Kents Patent) ala Hand» 


merlu 2 nee frei 
Waſchblau, Allens’ Papier-, ald Drogue. . . Werth 15 p&t. 
Blau, Ultramarins, wie Farben, ald n. a.a.. . frei 
Stefiel » Konfervirungs » Kompofition, ald n. a. a. frei 
Bolus, Armenifcher, ald Drogue . . . . » Werth 15 pCt. 
Bolzen und Muttern, verzinfte Schrauben, be: 

annt als „gutter bolts®, ald Metallfabritate „ WO „ 
Flaſchen, leere, Heine und unverziert, mit ein- 

geichliffenem Glasftöpfel, wie leere Flaſchen frei 
Flaſchen, zur Ausftattung von Droguiftenläden, 

wie Glaswaaren. Werth 15 pCt. 
Flaſchen, gläferne Nähr-, wie Glaswaaren . . „ 15 „ 
Flaſchen, Bomade-, mit Holgdedeln, leer, wie 

leere Bleiben - - 2 2 2 0 nn frei 
Schadteln von Pappe oder Papier, leer, wie 

Modewaaren. 00. Werth 20 pEt 


Schachteln von Pappe oder Papier, die einem 
Werthzoll unterworfene Waaren enthalten. . wie die Waare 


felbft. 
Dradfords Troden-Klofets, wie urgwanren . . Werth 20 pCt. 
Brands Rindfleifh.Ertratt, wie Mundvorräthe, 
REES 44 ” r 
Meifingftäbe, maffiv, Ba... .... frei 


Deuiſches Handeld-Mehio 1888, L 


Artilel. Zollſatz. 
Sche ide · Bretter ⸗ Tuch für —— wie 

Textil · Schnittwaaren . . Werth WpCt. 
Braugeräth, wie Rurzwaaren. . 2 2 2. Fun 
Schwefel, roh, wie Schwefel. . . . . . Er. 6 Bee 
Brofhennabeln, wie Jumelierarbeiten . . . Werth 20 p&t 
Boftbefen, wie Bürftenwaaren, ld u. a.o.. . „ 20, 
Pinſel, Theer⸗ Tünd- oder Stangen, mie 

Büulrſtenwaaren. 20 
Fleiſchermeſſer, Hackmeſſer, Sdlächterbeile, 

ſtaͤhlerne Meſſerſchleifer und Sägen, als Kurz. 

ARTEN a win were an ern 2 
Butterpulver, als lohlenfaures Natron . . . Sk. 1 Saqhiu. 
Papier zum Einwickeln der Butter, Wadepapir, 

ald Papier zum Einfchlagen a. U... . «5 „ 
Knopfmach⸗ Maſchinen, aldön.a.a.. ... . frei 
Knochen und Mufcheln zur Snopffabrifation, 

MEERE ae ee frei 
Butyrofoter, ld m. a... 2 2 2 2 en frei 
Kanevas (Millesdens), als n.a.a. . . frei 
Gebrannter Zuder, wie Syup . . 2»... Werth 20 pCt. 
Karbolifirtes Werg, ald Droge . .» ... ., 5. 
Parfümirte Yöfung von Karboljäure, ald Droge „ 15 „ 
Zweifah Schwefel · Kohlenſtoff, als n. aa... . frei 
Bezique-⸗Spiellarten, als Spiellartn . . . . Badet 6 Bee 


Weihnachts⸗, Neujahrss und Geburtötagälarten, 
als gedrudte Bilder. » 2 22 2 0. Werth 25 pt. 
Spiellarten, Chineſiſche, ald Spielfarten . . . Badet 6 Pee. 
" (Kinderfpielwaaren), ald Spiellarten „ 6 
Drudtarten, Programme, al$ bedrudte Schreib. 
materialien 
Karten, Bibeliprüiche für Wanddeloration, als 


bedrudte Schreibmaterialien . » +... Werth 25 pGt 
Teppihproben, wenn ohne Handeläwertb . . . frei 
Abgepaßte Teppiche, wie Teppihe . . - . . Werih 15 pCt. 


Wagenbauer-Artitel, nämlich: 
Zeug (wollen), als gewebte Schnittwaaren . „ DD „ 
Bodenbelag, als Fußboden-Wadhsleinwand . „ 15 „ 
Wagenlampen, ala Lampen . » » 2... „- 35, 
Futter zeug, al$ gewebte Schnittwaaren. . » „ U. 
Butternägel, als Eifenzubehör. . » .» » » frei 
Nothe Seide, ala Seite . — Werth 25 pCt. 
Federn und Achſen (Timlens'), ale Wagen . „ 


" 


Aeußerliche Berzierungen, ald Wagenpuß . . frei 
Kolfatereifen, als Schiffäbedärfnifie, als n. a. a. frei 
Kaviar, als Fiſch, eingelegt und präfervirt . . Pfd. 2 Bee. 
Gement:Auppelöfen, als n. a.a. frei 
Geflochtenes ſtettentauwerk, als eiſerne Ketten frei 


Stühle und Ruhebetten aus Chineſiſchem Flecht- 

werk, als Möblll. 2 2 2. Werth 25 pCt. 
Dperationsflühle für Zahnärzte, als Möbel. . „ 2 „ 
rg Eitronenfaft, als gefüßter Citronen ⸗ 
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Artikel. Zollſatz. 
Cichoxien „nippers“, als Kurzwaaren. . Werth 20 „ 
Kaminlehrer⸗Apparate, als Kurzwaaren. 20, 
Schiffs⸗Chronometer, als Schiffsbedarf, als n. a. a, frei 


Ciſternen, eiſerne für Kloſets, als Kurzwaaren Werth 20 pEt. 
Eitronenfänre in Kryſtallen, als Droque Pa \: 07° 


Uhren und Ehronometer verbunden, ald Uhren „ 20 „ 
Waſchleinen, als Tauwerl, old n. . . .. „20 “ 
= aus verzinktem Drahttauwerk, als 

Eifen- nd Stahltamwerl . . » 2 2... frei 
Wäjhellammern, als Holgwaare. . . .. .» Werth 15 pEt. 
Kalao und Milh, als Klo . . 2... Pf. 3 Pee. 
Ratao-Butter, als n. a 2: 2 2 2 en frei 
Kokain (Burnett’s), als Barfümerie-Artitel . . Werth 25 pt. 
Roffee-Efjenz mit Mild, als Kaffee-Eſſenz. „ 15 „ 


Sargbeichläge, ald Rurzwaaren . . 2 2. . u 
Miſchung zum Anftreihen von Schiffsbäden zum 


Schub gegen Fäulniß, alön.a.m.. .. frei 
Komprimirtes Gas, als n. a.a. frei 
Aupfernltriol © >» 2 2 2 de 20er frei 
Litör aus Citronenfaft (Giüons und Heddles) 

als verfühter Eitronenfaft - - » 2 2 2. Werth 20 pGt 
Lilör aus Eitronenfaft (Thom u. Camerons), 

als Lilör in Kiften - » - - 2 2 20. Gall. 16Schill. 
Korianderfamen, ald Droge. : » 2 2. . Werth 15 pt. 
Korkfpunde, als n. a . 2 2200. frei 


Baummwollene Schnittwaaren, als n. a; a,, ein: 

ſchließlich bedructe Diuffeline, Attalen und In» 

diſcher Köper, grober ungebleidhter Indiſcher 

Kalilo (blaues Seemannszeug), ſtattunzeuge, 

Derries, Demins, Lammſelle, Schwanbälge Werth 10 pEt. 
Kreofot, roh oder zubereitet, als n.am.a. . . frei 

„ oder ätherifches Theeröl, als Pflanzenöl Gall. 6 Bee. 

“gereinigt, ald Droge . .» +.» Werth 15 pEt. 
ſtohlenſaures Salz, Iryftallifirt, wie Sodakryftalle Etr. 2 Schill. 


Gurten, als präfervirte Gemüfe . . : . » Werth 20 pEt 
Becher, als Mreidgeminne, wie Silber oder 
plattirte Waaren . 2 2 2 nn nen 20 „ 


Kloſetpapier, wie Badpapier anderer Art. . Er. 5 Säil. 
Striegel, ald Rurgwaaren. . = 2 2 2... Werth 20 pCt. 
Löwenzahn Bier, wie Üe . - 2 2 2 ne Sallon 
1Schill. 6 Ber. 
Lõwenzahnwurzel, wie Eihorie . » -» » » - Bd. 3 Bee. 
Dechſchaber, als Schiffsbedarf, ald n.a.a.. - frei 


Dedbefen, als Echiffäbebarf, ald n. a. a. frei 

Dedipiter, als eiferne Nägel. . » 2 2... Eir, 2 Schill. 
Matrofenflafchen, als irdene Waare ‚Werth 20 pEt. 
Gebläfe und Schmelzöfentiegel für Bahutehnite, 


als Handwerlägeug . » x. - frei 
Inſtrumente fir Zahnärzte, als n. a. a. » - frei 
Erploftonspatronen, Dynamit, als n. a. a. - frei 
Glaſerdiamanten, als Handwerlszeug - - frei 
Transparente, ald Phantafie-Ariitel Werth 20 p&t 


Desinfeltionäfläffigkeit, ald Droge +»: m 15 „ 


Artilel. 
Deſtillirapparate, als Kurzwaaren 
Taucher · Anzug, Apparat und Antrüflung . - 
Wollwaaren, als n. a, a,, einſchließlich Tiſchdecken, 
Toilettededen, Toilette: und Theeſerbiee, Tiſch⸗ 
fervietten, Tiſchtücher und Damafte, geblümte 
Tiſchleinwand im Stüd ; geblümte und Damaft- 
fervietten, gelöperter Barchent; Zwillich, Hand- 
tücher; geftridte Wolle ald Sophadeden, Stuhl: 
und Gopha» Schugdeden, Spigengardinen, 
Spigen und Spigenmwaaren im Stüd; Hälel⸗ 
mwaaren, Schweizer und geflidte Borten aller 
Art; Halskrauſen und Bufenkraufen im Stüde; 
Taſchentilcher im Stüd, Tapifferien; gemaferte 
und Phantafie-Del-Boi (mollenes Zeug) Saum: 
vorftöße, Sepp > 2 2 en Werth 20 pEt. 
Beichnen » Infteumente, als Schreibmaterialien 
RER nn — un! Tar- 
Zeichnungen in Wafferfarben, als Malereien rn bb, 
Trodenmittel, ſlüſſiges (für Maler), wie Terpentin Gall, 6 Ber. 
Borhänge für Theater, wie Malereien. . + Werth 15 pEt. 
Apothelerwaaren⸗ Siebe, ald Droguenartitel . «15 „ 
Dugong: Del (Thing’s), ald Patentmedigin . .» „25 „ 
Farben, Anilin-, als n. a. a. 
Diamantfarben, ald Drogue . . 
Farben (Judſons fimple) als Droguen . ». „15 „ 


De Br 3 


Obr-Telephone oder Hörrohre, ald u. a. a. frei 

Eau de Suez, als Parfum . » 2 2 2.0. Werth 25 pCt 
Mefferfchärfer, ald Rurzwaaren . » .» 2... „20, 
Eierpulver, als Badpuler . » 2 2 20. 20 


Eleltriſche Gürtel, ald Droguiſtenwaare... 16 
Ausruſtung für eleltriſche Klingeln, ausgenommen 
Thonzellen für Batterien, als furzwaaren. „ 20 „ 
Elektrifche Glühlampentugeln, ala Glaswaaren. „ 1 „ 
Arme und Kronen für eleftrifches Licht und Aus 
räftung@gegenftände für Lichtvertheilung, als 
ſturzwaaren. 20 
Eleltriſche Federn und Kopirpreſſen, als Schreib⸗ 


materialen n. a. a. u; 
Elixir für Zoedone, ald Syrup . . . na: 
Gaufrirpreffe für Buchdrucker, als Drudmafgine frei 
Schimirgelleinwand, ad m. a.a.. . .. . frei 
Eſſenzen, parfümirt (Boehms) als parfäinirter 

=) 1 RE EEE Re Gall. 21 Schll. 
UAetheriſche Oele, einſchl. Bernfteinöl, Deutſches 

Kölniſches Waſſer, Bouquet cologne, Ronde⸗, 

litia, Cachouol, Selleries, Flieder-, Kirſch-, 

Lorbeer⸗, Limonen⸗ und Pfirfihfernöt . . . frei 
Schwejeläther ald Droge . 2. 2.2. . Werth 15 pCt, 
Ungenfchirme aus Gelatine, als Droguenwaare. „ 15 „ 
Segelmacherlauſchen, als Kurzwaaren . . . a 


Federn zum Schmud, einſchl. aller an Frauen 


hüten, Hüten und Beſaͤtzen befindlichen und- 
auch der gefondert eingeführten . » 2. u DB „ 


Artikel. Zollſatz 
Bil, Papier- und Woll⸗-, zur Belleidung von 
Dädern ꝛc., ala Filgdeden. - » 2» 2... frei 
Vodehornfamen, als Droge. . » 2... Werth 15 pt 


Beldaläfer (Krimſtecher), als Phantafieartitl .. „ 20 u 
Schmiedefeilen, ald Handwerlägeng. . » - - frei 
Feuergloden, ala Kurzwaaren 


Fenerwehrkleider und Uniformen, ald Unige . „ 25 „ 
Feuerwehrhelme, Gürtel, Aexte, Lampen, Wert- 

zenge und Leitern, befonders für die Feuer⸗ 

wehr eingeführt » 2 2 2 nen frei 
Flüffigfeiten zum Feuerlöſchen, als n. a. a. - frei 
Feuerpumpen, feuereimer, ald Kurzwaaren „ . Werth 20 pCt. 


Angelleinen, ald Seilerwaaren, als n. a.a.. „ W „ 


Flaggen für Schiffe, als Schiffsbedarf frei 
Blumentöpfe, als irdene Wanren . . .. » Werth 20 pEt. 
Fliegenpapier, ald Droge . x. 2 2 .. — 
Zierpabier (Folie) für Theaterdelorationen, als 

J — frei 
Nüdenplatten für Schwieben, als n. a. 0. r frei 
Bergament-Einbanddeden, als Lederfabrilate. . Werth 20 pCt. 


Mifchungen für Kälteerzeugung, ald Droguen . „ 15 „ 
Bei präfervirten FFrüdten in Sprit wird Zoll 

auf den Spiritug und auf die Früchte erhoben, 
Feuerungs· Chlinder (fuel cartridges) ald Kurz« 


waarenn. „ , 
Wallerthon, roh, als n. a. a.. frei 
Pr für die Toilette, als Barfünerie . Wert 25 pGt. 
Golläpfel, BE n.a.a.. 2: 2 22 00 frei 


Gartengerätbichaften auf Rädern, als Kurzwaaren Werth 20 pEt. 
Gasbrenner, Patent Peeble, ald Kurzwaaren , „ 20 „ 
Gasbrreitungsapparate (Heine), ald Maſchinen 

n.0.0. 


Bofogenes, ald Droge » » 2 220. „1 „ 
Gafolin, ala Mineralöl :» » » » 2 2 0. Gall, 6 Ber, 
Gatregulatoren und Zuftrömungseinrihtungen, 

als Kurzwaare. » > 2 2 2 nen Werth 20 pGt. 
Ingwerbranntwein, als Wein, mern weniger als 

40 pt. reinen Sprit enthaltend . Gall. 6 Bee. 
Ingwereſſenz (Burnett's) ald Drogue , . Werth 15 pCt. 
Ingwereztralt, ald Droge . » » 0... a | 
Ingwer, troden, in Zuder präfervirt, als Prä- 

Me: ae ae a ne Pfr. 2 Pee 


Ingwer, in Syrup präfervirt, ald Präfere. . „ 2 „ 
Ingwerwein, wenn weniger ald 40 pCt. reinen 
Sprit enthaltend 
Glacialine, ald n. a, a. 
Glas, gebogenes Wogenglas, als Glas n. a, a, Werth 15 pCt. 
" gewöhnlich gebogene® Fenſterglas, ala 


. or ae 


Benflerslat -. . » = + 2 100Fß. 2Schll. 
Glastuppeln für Schiffslichter, als Schiffsbebarf frei 
Dpalglas, als Glas . a.a.. Werth 15 pCt. 


Glas, rund, vieredig oder länglich, fhräg ges 
ſchnitten, einſach oder gemuftert, in Größen 


Artikel. Zollſatz. 
paſſend zur Anfertigung von Eiſenbahnwagen ⸗ 
Laternen, Handlampen und Maſchiuenlampen, 
als Material zur Fabrilation von Waaren in 
Der eleeeee frei 
Glasbecher (enthaltend Marmeladen ıc.) als 
Basmaare - « = 2 0 ern a.. Werth 15 pGt 


Slauberfalz, ald Droguenwaare. . » . . . „1 „ 
Handſchuhlnöpfe und Berſchlußhalen, als n. a. a. 
Glycerinlöſung für Schafwälht. . - —* 
Handgrasmähmaſchinen, ald Kurzwaaren. . . Werth 20 pCt. 
Shuhmader-Zuthaten und Werkzeug, einſchl. 

Zeugnägel, Pilöde, Meffingnieten, Eifennieten; 

meffingene, eiferne und. kupferne Lochſtecher; 

ftählerne Stecheiſen, Zwecken; ſchmiedeeiſerne, 
geſchnittene und hammerbare Schuhnägel, Unga⸗ 
riſche Nägel, ſchmiedeeiſerne und geſchnittene 

Spitzennaͤgel, Borften, Hanf und Flache, Defen 

und Hatenöfen, Tingles, Sohlen, Haden, Steif- 

feinen und Zehenlappenmeſſer, Gadenballen, 

Nietengeftelle für eiferne Leiften, Stiefelgurte, 

-Oummizenge, Stiefelfhliger, Supferipigen, 

Stiefelausmweiter und Blöde, ladırte Zeben- 

fappen, Putzzeug und Dexttin. . » 2.» 
Benzoe, als u. a. a. 

Flintenläufe, als Schußwaffe— Werth 15 pCt. 
Gewehrpfropfen, als n. a. a.... frei 
Putzwaaren einſchl. Stickereien und Seide in 

Knäneln, Hälel:, Stopf⸗ und Stridbaummolle; 

Angora » Stopfmaterial, Sicherheitsnadeln; 

Kleider und Schnürbänder 
Haartuch für Hopfentrodenöfen, als n. a, a. 
Haarliſſen, ald Hausrath 
Menfhenhaare, n. a. a. als 
Haarflediten, Polfter und Chignons, ald Stleis 

dungsſtücke . . » 
Halfter und Stränge, als Seilermaaren n. a.a. % „ 
Hämmer und Beile, Schindel- und Lattenhänmer, 


. 82 RR 8 8 


ald Handwerlöng - » : 22 nu 
Hölgerne Griffe und Stiele, gefondert eingeführt 

als Holgwanren . 2 2 2 2 nenn Werth 15 pCt. 
Heugabeln ald Gabeln,. . » 2 2 220.“ frei 


Straufen- ıc. Federn für Leichenwagen, als Bier: 
Walk» Sin en ala a rad Werth 25 pGt, 
Heijapparate fir Gewädähäufer und ‚Gebäude, 


als Hurzwaaren 2 2 2 2 2 u 
Hadeneifen, Hufeifen für. Stiefel, als ſturz⸗ 

KRIEG re ee ee „DD „ 
Herculine (H. Dverton u, Co.) ala zufammens 

gefetste Medizin . . Fe er Ss „ 
Heringe, geräuchert, in dafſern oder Büchſen, 

als Fiſch getroäͤnett. Ctr. 10 Schill. 
Knebelletten, ald Aurgwamen. . . 2... Werth 20 pt. 


Knebel aus Gußeifen, als Aurzwaaree. ». » . u DM „ 
113% 


Artikel, Zollſatz. 

Honig und braune Windſormiſchung für Seifen⸗ 

fabrifation, als m. a... » 2 2 2 2 0. frei 
Honig · Ausſchleudermaſchine, als n.a.a.. . . frei 
Honigmefler, ala Handwerläjieug -» » . . . frei 
Kajütenhalen, als Hurzwaaren . . x...» Werth 20 pEt. 
Halen und Defen für Drebbanftreibriemen, als 

Kurzwaaren. 
Eiſerne Haken und Kauſchen, als Schiffsbedarf u 
Hopfen» Magenbitter, ald Magenbitter, . . Gall. 16Schill. 
Hopfenkräger, ald Kurzwaare. 2... Werth 20 pEt. 


Hopfenfurrogate und andere ald Surrogat für 


Hopfen benutte Artikel, ald Droguenwaare . „ 15 „ 
Pferderafpel, ale Handmerlögeng . » » . . frei 
Summifhläude und Rohre, als n. a. a. . . frei 
Strumpfwaaren als n. a. a., einſchl. Strümpfe, Halb- 

ſtrümpfe, Dreiviertelſtrümpfe und Socken in 

allen Stoffen, einſchl. Seide; gewebte Unter 

hemden, Peibcher, Unterhofen, weite Hoſen und 

Anzüge in einem Städ, wollene Schuhe für 

ſtinder, Halbitiefel, Gamaſchen, Kapuzen und 

DIE 0a were ee Werth 20 pt. 
Hifing, als Seilerwaaren n. a. a... Pre ı SpA 
Eiferne Gitter, ald Kurzwaaren.. „%0 u 
Hölzerne Gitter, ald Holwaaren . . x... mn DB „ 
Hydrauliſcher Flafhenzug, als Aurzmaare . . „ 20 „ 

u Rammbod, ald Kurzwaare . - » „ DO „ 
Hybdroloine, als Wafhpuler. . ». 2» » — — 
Eisſchränke, als Kurzwaarre — 
Brutmaſchinen, als Kurzwaare. 20. 
Indian Fluid für Rindvieh und Schafe Can), 

als zufammengefegte Medizin . » » » « „Bu 
Gummibandagen, ald Drogueniaaren . „15 
Gummibezug für Mafchinenverpadung, als n. a. a. frei 
Gummifohlen für Leinwandſchuhe, ald n. a. a.. frei 
Indigo, umzubereitet, aan. a... .. . frei 
Tintenſchablonen, Bd na... » 2:2... frei 


Infeltenpulver in Maſſen, ald Drogue . Werth 15 pCt. 
Invigorator (Stärkungsmittel), wie Wein, weniger 


ald 40 pCt. Sprit enthaltend. -. » » » .» Gall. 6 Sıll. 
Stabeifen mit gebohrten und verfenkten Fächern, 

ald Schienen für Strafenbahnen. . . . - frei 
Schwarzes Eifenwellbleh, als Eifenmwaare Werth 20 pEt. 


“ Eifenbledy, gelocht, ala Eiſenwaare. „ 20 „ 
Elfenbeinf war, sm. un. . 2: 2... frei 
Buchfen für eingemadte Früchte, leer, als 

Mlempnerwaore > 2 22 en Werth 25 pCt 
Glaskrüge, enthaltend Säuren oder dergleichen 

Waaren, welde nur in Glaskrügen verfandt 

werden lõͤnnen. frei 


Krüge, enthaltend Waaren, die dem Werthzoll unter- 
liegen, zahlen denfelben Zoll wie die Waaren. 


Irdene Krüge, gefüllt oder leer, als Irdeuwaaren Werth 3 pCt. 


Glaslrũge, Glaswaare. „ 15 „ 


" ”„ " 


Artilel. Zollſatz. 
Gelde aus Kalbsfüßen, als Geloͤe ꝛc.. . » . Plid. 2 Ber 
Kamptulicon in Streifen, als Bodenbelag . Werth 15 pCt. 
Meffingplatten für Meſſerſchalen, ald Meffing- 

Ruine. na: 0 02 00 „Du 
Sicherheitälampen für Kohlenbergwerke, als n. a. a. frei 
Bobengups, ald n. a. a. (Düngungsmittel) . frei 
Scweinefett, ald Nahrungsmittel n. a. a. . . Werth 20 pCt. 
Leber, gepreßte Blöde für Wagenbremfen, als 

Lederfabrilaten. a.a 2. 2 2 2 2 ne. — “ 
Leder, rohgegerbte Hänte und gejpaltenes Feder, 

als Leder n. a 2. 2 22a Pfd. 1 Benny 
Eitronen» und Limonenſaft, ungefüßt, ale n.a.a. i 
Waſſerwaagen für Feldmeſſer, als n. a. a.. frei 
Rettungsapparat, En... 2... + frei 
Lebensfgrup (Reuters), als Patentmedizin . . Werth 25 pCt 
Multiplifations » Fineale und Maſchinen, als 

Schreibmaterialin .a.ca. . 222. . „Su 
Stieder, künſtliche, En. a. a... . 2» 2.2. frei 
Doppelſchwefelſaurer Hall, als n. a. a.. frei 
Kallſiebe (Gregorys), als ſturzwaaren Werth 20 pCt. 
Leinkuchen, als n.a ... 2.200. frei 
Leinſamenmehl, als gemahlenes Horn. . . Ctr. 1 Sdill. 
Charpie, als Droguerie ⸗Artilee.. Werth 15 pCt. 
Schlöſſer und Riegel für Kajütenthülren, als 

WBRTER 5 a 8 an a ae es oe Pas ı PR 
Pläghen mit Arznei vermifcht, ald Droguenwanre „ 15 „ 
Lungenbalfam (Allens), als PBatentmedizgin. . „ 25 „ 
Mãlzerei · Gerãthſchaften, als Kurzwaaren . PR 
‚Manceftergelb, zum Färben von Seife, ald n. a. a, frei 
Mangan-Eifenftein, als m. a... ..... frei 
MWäfcherollen, ala Aurzwaaren .» » +... Werth 20 pEt. 
MWebeleinen, ald Seilerwaaren n. a. a. ee 
Haden und Handhaben, ald Rurzwaaren . „% „u 
Sprungfedermatragen, ald Tapezierwaaren . "8, 
Drabtgeflehtmatragen, als ſurzwaaren mM, 
Fleifchertraft (Liebigs), als Nahrungsmittel. . „ DO „ 
MühlensTreibriemenhalter, als Kurzwaaren. „ W „ 
Lohmühlen, als Maſchinen n. a. a. - 20 ,„ 
Kaffeemühlen, als Burzwanren . ». x... rl -; 
Pferdefutter Stampfmühlen, ald Kurzwaaren m 
Handmehlmählen, al8 Kurzwaaren . . . . Pa: Dr 
Putzwaaren, einſchl. Kappenvordertheile, Kinder⸗ 

lappen, Hüte und Sounenhüte; Blumen, Ver— 

zierungen, andere als Federn, Tüll, Gaze, 

Mechelner Spitzen, Hut- und. Frauenhut- 

WERE ar na ara. Beer an „DM, 


Stleinere Artitel zur Herftelung von Stleidung ıc. 
einſchl. Befäge, Hod-Stahlreifen; Leibchen, 
Stahlbänder und Garnituren; Fiſchbein, 
Drahtreifen, Atlas und Drabtbefag; Hafen 
und Defen, Gurtbänder, Floretſeide und 
mollene Borten, Kleiderfchoner, Hutfchnallen, 
Rodhentel; royal cord für Pantoffelverfertis 
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Artikel. ollſatz. 
gung; Gold» und Silbertreſſen, Schnüre und 

- Geflecht, Hutfutter, Hutventilatoren . frei 
Wollene Scheuerlappen, als Schiffsberarf frei 
Mofhustömer, län. u.a... 200. frei 
Franzoſiſcher Moſtrich, ale Moftiih . . . . Pi. 2 Bee. 
Morbandl, als ätheriiches Del . ». ». . . frei 
Spifer, verzinkte eiferne, als eiferne Nägel . . Etr. 2 Schi 
Nicotin, als n. aaa. frei 
Nachtlichter (Prices), ale Keen . ». -» » » Pf. 2 Pre 
Nie, Chinefifche (Pa Dina), ald Nüſſe.. „2 
Saußer Salpetergeift, ald Droquenmaare . Werth 15 pCt. 
Ruder, ald Schifföbedmf -. . > 2 2 20. frei 
Kotosnuföl, als vegetabilifches Del in Gkebinden Gall. 6 Bee, 
Gerberpolixöl, als Oel n. a. a. „6% 
Lardöl, als Delm. a... . — Fu 
Sandelholzöl in Rapfeln, als Drogue Werth 15 p&t, 


Nähmaſchinenöl, ald Del in Flaihen. . - . „m 15 „ 
DOellammen ans Vieh, ald Klempnerwanre . » „ 25 „ 
Delzufuhrlännchen aus Blech, ald Klempnermaare „ 25 
Ertraft von Opium, ald Opium . . . . .Bfb.40 Seil. 
Tãfelwerl aus geſchnitztem Holz, als Holzwaare Werth 15 pCi. 
Alabafter- und Marmor-Ornamente, als Luxus ⸗ 


Metallausräftungen für koloniale Defen ale Me- 
tallmaoren 
Geſalzene Ochfenzungen, ale Nahrungsmittel . „ 20 „ 
Schmerzitiller, als gemifchter Sprit in Kiften . Gal.16 Schill, 
Pain relief( Barrys), aldgemifchter Sprit infiften „ 16 „ 
Anftrihpinfel, als Künſtler- oder Handwerler⸗ 
werfzeng frei 
Papierdüten, „Union”, als Papierdüten n. a. a. Werth 25 pCt. 
Slaspapier, ale... » 2 2 2 2 00a . frei 


. ne T 7 Three 


PBapier-Schnittimufter für Kleider, ale n. a. a. . frei 
Uusgefhlagenes Papier (Mufitftäde) für Heine 

Orgeln, lem. a0. ı 2 2 200 
Stanniolpapier fir There, ald Padpapier anderer 

1 Be ee er ee Ctr. 5 Schill 


Buntes Seidenpapier, als Vadpapier, andere Urt5 
Uebertragmuſter ans Papier, als Modeartilel Werth 20 pCt, 
Wahspapier für Gigarreiten, als Padpapier 

anderer Üt . 2 2 2 Er. 5 Still. 
Papier „Willesden®, als m. a. a.. frei 
Heltographen, Papyrographen, als Schreibmate⸗ 

TR 0. te ec a Werth 15 pCt. 
Pergament, vegetabilifches, als Schreibmaterialien 


5; 
Südifches Dfterbrot, ad m. u.a. . i 
Erbſenmehl in Büchſen, als gemaflene Hülfen- 

früchte ꝛ. a . 2220. .. . Ctr. 1 Schill. 
Amerilaniſche Erdnüſſe, als Hälfenfrüdte n. a. a. „ 9 Ber 
Birnen, Pfirfiche, Aprilofen, getrodnet, als ges 

trodnete Früchte. Bid. 2 Bee. 
Bimmermanns-Bleiftifte, ald Handwerlägeug. . frei 


Artitel, 

Barfünerien- und Toiletten-Präparate, einſchl. 
Haar, Wald, Färbe- und Erzeugungsmittel, 
Geſichtspuder, Schminte und Creams, Zahns 
pulver, Baften und Wafchmittel, — 
weich oder in Stücken. 

Mutterkränze, als Droguerieartiel. . » » - 

Phosphodyne (Brights), ala Patentmebizin, » m 2 u 

Biden und Stiele, ald Kurzwaaren . . « A os 

Bilder und Stiche in Taſchenbüchern oder Bügern 


Zollſab. 


mit gedruckter Beſchreibung, als gedrudte Bücher frei 
Eiſerne Schweinetröge, als Eiſenwaare Werth 20 pCt. 
Planimeter, als n. a.aa.* frei 


Plattirte Waaren für die Hanshaltung, falle 

nicht von VPaſſagieren eingefihrt, als plattirte 

De: = - een Werth 30 pCt. 
Blattirte Waaren für Preisgewinne,.als plattirte 

Waaren. 2... 


Pilugleinen, old Seilerwoaren n.a. m. . » a 
A mit Federverſchlußhalter, ala Seiler 
waaren 2 nen „oO n 


Pluſch zur Goldwaͤſche, als Plüſch n. u.a... „Bu 
Geröfteter Mais, überzuckert, als Zuckerbäcler⸗ 

waare n. a. a.... Pr. 2 Bee. 
Oxralſaures Natron, ald Drogueriewaare . 
Brom. und Jodkalium, ald Droge... „15 
Kartoffelhaden, als Kurzwaare 
Chineſiſche Konſerven, als Konferven . . . . Pfd. 2 Ber. 
Plaumen in Glaögefäßen, als getrodnete Früchte „ 2 
Das Spiel, gen. „The Redcliffe*, als Spielmaare Werth 20 pCt. 
Ehininhampagner, ald Wen -» x 2... Gall. 6 Schill. 
Chininwein (Goodals), als Drogue. . . . Werth 15 pEt. 
Leiteriprojienbolgen, als Aurjwaaren . . » - m 20 u 


. er He“ 


Sicheln, ald Kurzwaaren. a 
Wirlkeiſen, Bd n.a.c... - 2 2 20a frei 
Restorine and lactina (Bowids), für Vieh, als 

Batentmerin . 0 nn nn. Werth 25 pEt. 
Rex Magnus, Nahrungsftoff-Bräferpirmittel, als 

En ein frei 
Siebe aller Arten, wie Hornfibe . » - . frei 
Tauwert, flad für Minenaufzüge, ala Seiler: 

ee a le re ron Werth 20 pCt. 
Taufhmiere (whale oil refuse), als n. a. a. - frei 
Nuderdollen für Boote, als Schiffsbedarf frei 
Röthel, als na... -» 2» 2 22 ne frei 
Eifenwaaren für Sattler, einſchl. Steigbügeleifen, 

Zugletten, zugefchnitten ober nicht, Rüden, 

bänder, Gebiſſe ımd andere Metallmaaren zur 

Herftellung von Weit» und Fahrgeſchirren, 

oder Sattlerwaaren, welde in der Kolonie 

verfertigt find . » . 2. — —— frei 
Salmiak, als u. a.a. frei 
Flüchtiges Salz GSalmialſpiritue oder arsmatifcher 

Spiritus), wie Spiritus in Fällern. . Gall. 165Y if. 


904 


Artikel. Zollſatz 


Kupferne Schiebefenſterſchnilre, als Kupferfabrilate Werth ect. Slug shot (Inſeltenvertilger), als Droguen» 


Gedrehte Schiebefenfterfchnäre, ald Seilerwaaren 
Wa : 24 
Salz, konſervirt, als Drogue 
Sägefeilen, Beſtecle und Stiele, als Handwerls zeug 
Sägen, Fräfer, Korb-, Spann» und Prettfägen, 
ald Handwerls zeug 
Schulbedrfniſſe, einſchl. präparirte Kreide, Zirkel 
für Kreide, Globen, Wandlkarten und Figuren, 
Rehenmafdinen, Ehemikalienfchränte; Schränte 
für Auſchauungsunterricht, Schiefertafeln, 
Sciefergriffel, Tintenlanuen, Zintenfäfler, 
Seihneninftrumente, nämlih Zirlel, Halb 
beftede, mit oder ohne Futte · Falturenpreis. 
rale, nicht theurer ald . ..24 Schill. d. Dd. 
TWintelmage des. . . 1 „ 8Std. 
Befted:Wintelmaße deögl.. 3 Per. d „ 
Blade Lineale desgl. . 3 num 
Buhsbaum-Mahfläbe . . 6 u“ u m 
Blade Lineale, 12 Zoll (ges 
theilt in Zole) . . . 6 
Gypofiguren ala geichnenmodelle, Sonntags 
ſchulbillette, Konttolblicher, Kindergartenfpiele 
Wiſſenſchaftliche Apparate, als n. a. a... 
Wagenwinden, als Kurzwaaren 
Schrauben für Haden und Zehenkappen, als 
Kurzwaarenn. en „x. 
Schrauben für Ingenieurbeftede, ald Handwerls 
eng 
Dfenfhrauben, als Surgwaaren. » -» » . » Werth 20 pGt. 


. nr 8 8 RR Re 


Serim eloth, als Heſſiſche Leinwand (Heffiane) frei 
Amtlie Siegel für öffentliche Körperſchaften frei 
Seehundsfell zur Golbwälde, als ungegerbtes 

Gechundäfll - » «2 2 2 22 00. frei 
Seeſalz (Tidmans) ald Droge - ... » Werth 15 pEt. 
Bogelfutter, als n. a . » - 2 2 22 frei 
Samen-Düten oder Schadteln von Papier, ala . 

Bopirditen na. 2 2 200er. Werth 25 pCt. 
Selterwaflerapparate, ald Droguiftenwaare . . „ 15 „ 
Schafbrand (in Büchfen) als gemijchte Farbe . Eir. 4 Schll. 
Schafſcheeren, als Rurzwaaren » . 2 2... Werth 20 pCt. 
Schafſcheermaſchinen (Bolfeleys), als landwirth- 

ſchaftliche Mafhiun. - » 2 2 2 ne. frei 
Schaffelle, ladirt, Bm. a.m. . . 2... frei 
Span und Pilöde, ald Holgwaare. . . . -» Werth 15 pt. 
Tenfterladen von Stahl, als Kurzwaaren „ 20 . 
GSeidenftoffe, einfhl. Borten und Beſätze von 

Seide, Atlas, Sammet, Plüfch oder Halbfeibe; 

Taffet, Spinnwebenftoffe (Boffamers), Seiden- 

tücher, Kleiderſtoffe von Seide oderzum größeren 

Theil von Sie - » 2 2 2 nn Werth 25 pCt. 
Silberteller, einfach gewalzt, unverziert, als n. a.a. frei 
Abzugdrögrenklappen, ald Kurzwaaren. +» Werth 20 pt. 


Artitel Zollſatz. 
11.1. EP er Er er Er Er Werth 15 pCt. 
Seife (Brofe's), zum Möbel- und Geſchirr⸗ 
poliren. RE | 77 


Seife, Spaniſche, als Drogammsaare Eeenaheeı um DW 
Seife fir Silbergeräth, wie Silberzeug-Pug- 


SÜHT 2. 2 En ;‚ 5, 
Geifen, Soda-, weiche karbolifirte, Ozon», — 

of kitehen, Sinclairs Ktaltwaſſerſeife, wie ger 

mwöhnlihe Seife - » » 2 2 20 tr. 5 Schill. 
Seifen, Borar-, Karbol-, Karbotfeife für den 

Haushalt, Kohlentheerſeiſe, death on dirt, 

Salichle und Zinlſeife, Kühen-Saltwaflerfeife, 

Ozonſeife für Toilette und Bad, ala parfü- 

mirte und feine Seife . x x 2 20. Werth 25 pt. 
Soden von Kork, ald Korlfohlen . » » » » frei 
Salpeterfaures Natron, als n.a.a . . frei 
Waſſerglas, len. a.m . 2. 2 220. frei 
Natriumfulfid, als n. a.a. frei 
Si, ER frei 


Sohlen von Guttapercha, aldn.a.m ... frei 


Soya, in Maffe, ale Drogue . » » . . . Werth 15 pCt. 
Sozodont für Toilettengebrud . . » » . + „8. 
Brillenfutterale, BE n. a... » 2 20. frei 
Brillen, Bm. a... . >» 2 2 nn. frei 
Würze für Pferde und Vieh (Philpots), als 

Botentmedigin - > 2 2 a 2 een 25 pCt. 
Nüdenftüger (Geradehalter) von Eifen, als n. a. a. frei 
Spiritustönnden von Glas mit Hähnen, als 

Bladwanre . » 2 2 2 2 2 rn ne Bert 15 pCt, 
Spiritus vitse, ald Mein, wenn weniger als 

40 pCt. reinen Sprit enthaltend . . . . « Gall. 6 Schill. 
Schienenfpäne, ald Droguenwaare . . . . «+ Werth 15 pCt. 
Spongaline, ald Mineralöl . » » 2... Gall. 6 Pre. 
Schwamm, ald Droguenmaare . » 2... Werth 15 pCt 
Schiemannsgarn, als Seilerwaaren.20p0t. 
Sporen, als Sattlerwaaren... Werth 20 pCt. 


Schreibmaterialien, als n. a. a., einſchl. Geburts · 
tagsbücher, Löſchpapier, Lochſtichel, Pinſel zum 
Anfeuchten, Wechſelpapier, Bültenpapier, zeug⸗ 
leinene Einbãnde, Farbennäpfchen, Kopir⸗ und 
weißes Stidenpapier, Kopirloſchblãtter, Abreiß · 
kalender, Korreſpondenzlaſten; Beichnenpapier, 
nämlich: Batronenpapier, aufgezogen. und end- 
lofes und tenax; Reisſtifte, Trodnenpapier, 
Gummiringe, Emailpapier, unbedrudte Brief- 
umfchläge, Radirmeſſer für Tinte und Blei» 
ftifte, Zintenvertilger, eifenblaufaures Kopirs 
papier, Feilen, Hafen und Bolzen, Gummis 
flafhen und Pinſel, fläffiger Leim in Flafchen, 
ſchwarze Chiueſiſche Tuſche, Zintenflafden, 
Tintentugeln, Tintenpulder, Schreibzeuge aus 
Holz oder Glas; Tintenfäſſer aus Porzellan; 
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Artikel, 
Tintenöl, Briefhalter, Karten» und ſtupfer⸗ 
drudpapier, Stanniolpapier, Bleiftifte, Taſchen⸗ 
bücher, Delpapier, Ochſengalle, zubereitet, 
Briefhalter, Papierſchneidemeſſer, Briefwaagen, 
einfach, Pergamentpapier, Federwiſcher, Feder⸗ 
halter, Federſchneidemaſchinen, ederhalter: 
länder, Federkaſten, Kiele und Stahlfedern, 
Dieiftifte mit Elfenbeingriffen, Bleiftifte, Kopir⸗ 
tintenftifte, Brieftafchen, Streufand u. Streus 
fanbbehälter, Fineale für Komtoir, Schraubens 
tnöpfe zum Papierbeften, Siegellad, ſeidene 
Schnur und Band für Komtoirgebraud, 
Schwammmnäpfe, Kerzenhalter, Wachskerzen, 
Beichnenleinwand, Zeichnenpapier, Waſſer⸗ 
ſchalen, Oblaten, Oblatenſitgell Werth 15 pet. 
Stempel, ſelbſtſchwär zend, Datums und Iudoffir«, 
ald Schreibmaterialien, ddn.a.a. .. Pa pr 
Selbſtſchwärzende Stempelprefien, als Säreib: 


Bolljag. 


materialien, als n. a .». 222200. „: 18, 
Dampfmaldinen als Spielzeug, wie Phantafie- 
IUÄEL, 4° 25 re hie are 20, 


Zubehör für Dampfwäſcherei, als Kurzwaaren 20 „ 


Stahlbänder für Wollpaden, wie Eifenbänder . frei 
Stereoflope, ald Phantafle-Artilel . . . .- « Werth 20 pGt 
Stöpfel für Flafhen mit Lohlenfanrem Wafler, 

MER: ee Nee frei 
Strohflehten zur Anfertigung von Hüten, ale 

RE. frei 
Strafennamen-Scilder, ald Kurzwaaren . . . Werth 20 pCt. 
Sukrofe (Rohrzuder), als Zudr . . .». . Bid. 1, Penny 
Zuder, verdidt, als Buder - - 2 2 20. vo Nm 
Sumad, ald Farbeſtoafſ.. frei 
Bilderlarten für Sonntagsſchulen, als Litho- 

graphien oder Drudfahen. -. » 2. = erth 25 pCt. 
Chirurgiſche Inſtrumente, ad n. a. a.. frei 

Operationotiſche, als n. a. a. frei 

Maoffläbe zum Planaufnehmen für Feldmeſſer, 

Me ig 
Röhrenapparat zum Bierabzichen, als Kurz 

ROT en cn. ea te rare Werth 20 pEt. 
Summifprigen, ald Droguenwaare . .» » » » — | 0 
Schneider: und Tuchſcheeren, als Handwerkszeug frei 
Tolg, ıB ma... 2: 2 2 2 nen frei 


Schmale Bänder von Metall, als Kurzwaaren Werth 20 pCt. 
Maßbänder, ald Hurzwaarn . . 2.2... „a, 
Zarogacum, wie Eihorie. - » 2 2 2... Pfd. 3 Bee, 
Wide, wie Hülfenfendt, aldn.a.m.. ... 100 Pfd. 9 Bee. 
Theertuch⸗ Anſtrich, als n. a. a.. .frei 
Tättowirungsöl, als gemiſchte Farbe ‚Er, 4 Schill 
Thermifcer, ala Hurzmaare - » » 2 0... Werth 20 pCt. 
Kiünftliche Zähne, Goldfedern und —— 

für dieſelben, als n. a. a...— frei 
Telephone, als n. a.a. frei 


Artikel, Zollſatz. 
Gewebte Schnittiwaaren, einſchl. Rod-, Weften-, 

Hofens, Mollenftoffe, Kammgarnftoffe, Salmud, 

Doeftins, bedford cords, alle Arten feines 

Tuch und leichter Wollenftoff; union und Leinene 

BVettüberzüge; Kopftiffenbezäge, braune und zur 

gerichtete Holläudifche Leinwand, Krim ⸗Hem ⸗ 

denleinwand, Union⸗Hemdenleiuwand über 

7 Pence das Ward; Forfar, Feder u. Flachs⸗ 

leinwand fiber 7 Pence das Yard; Ruſſiſche 

grobe Leinwand; crumb-Tud, Treppendamaft, 

Leinen» und Union:Borbemden; Holländiſche 

Fenfterleinwand, Verandavorhänge, Tifchdeden 

im Stüd, Flanelle, Plaids, feines und einfaches 

Reinenzeug zur Belleidung, Kaſchmirs, Fran- 

zöſiſche Merinos, Alpaltas, Fußres . . . . Werth 20 pCt. 
Theodolite, lem.a.m. .» 2: 2 200. frei 
Ziegel, enlauſtiſche (mit Wachsmalerei) und zum 

Schmud, ald irdene Waare . - - . . « Werth 20 pEt. 
Ziegel, für Fußboden, von Hyatt's Glas, als 

Glaſswaare. — 168 
Holz für Jalouſie ⸗Fenſter, als geſägtes Bau- 

JJJJ ee 10004 Schill 
Stanniol, als n. aaa. frei 
Toiletten· Eſſig, als parfümirter Sprit. . . Gall. 21Schill. 
ſtupferne Medaillen, als ſtupferfabrilate. . . Werth 20 p&t. 
Geräthihaften zum Graben, als Schaufeln ic. frei 

PR für Garten, als m. a. a., wie 

Aut. - - rue Werth 20 p&t. 
Werkzeug für Schuhmacher, ald Handwerls zeug frei 
erg, Farbolifiet, old Droge . . 2... Werth 15 pEt. 
Tricopherouß, ald Sprit in Kiften. - . » - Gall. 16 Schill. 
Brudbänder, ale Droguenmaare . . + « Werth 15 pCt. 
Trypograph (Zuccato's), als Schreibmaterialien, 

— ee3 
Rohrenwalzen.. frei 
Gelbwurz, als Drogue. Werth 15 pEr 
Drehlreuze (Tourniquets), jelbft regiftrirend, als 

ſurzwaaren. 20 
Schreibmaſchinen, als n. aaa. frei 
Irdene Piſſoirs für Hoteld, Theater ıc., als 

irdene Waaren. Werth 20 pGt. 
Eiferne Piſſoirs zum öffentlihen Gebrauch, als 

Kurzwaarer. een. "2. 
Banile, En... 2: 2 nenn frei 
Lithographiſcher Firniß, als Firniß Gallon 

1 Schill. 6 Pce 
Ungeziefer-Bertilger, als Droguenmwaare . . Merth 15 pt. 
Wermuth, als Wein, wenn weniger ald 40 pEt. 

reinen Sprit enthaltend » . » » 0... Gall. 6 Schill. 
Schraubftod und Bant für — als Hand« 

werttzenugggggg.... frei 
Biolinbogen, als Mufit-Inftrumente . Werth 15 pCt. 
Biolinfatten, als m. a. a... . - — frei 


Artilel. - Zollſatz. 
Bitromanie⸗Papier mit bunten Zeichnungen, als 
Phantaſie · Artilleee. Werth 20 pCt 


Kleidungsſtücke für Freimilligentorps, als Ungüge „ 25 „ 
Bulcanit für lünftliche Zähne, als n. a. a.. frei 

„ Erfagmittel für Fiſchbein, als n. a. o. frei 
Uhren» und Sumelen-Etuis, als Lurusartifel. . Werth 20 pCt. 
Uhrgläſer, als n. a . 220000 frei 
Uhrſchlüſſel, ald Kurzwaareee— Werth 20 pCt 
Uhrenrãderwerl und Theile von nicht fertigen 

Uhren, falls fie nicht auseinandergenommen 

find, um den Zoll zu umgeben, als n. a, a. frei 
Räderwerte von Uhren, zufammengefest (voll 

fändig), ald Übren . 2 2 2 2 2 0 . Werth 20 p6t. 
Gummisftranlenbetten, mit Waſſer zu füllen, 

BRAE une frei 
Wahd-Lampenanzänder, ald Kerzen . . Bid. 2 Pee. 
BWealemefna oder Gold«Ehartometer, ald Schmud ⸗ 

JJ ee aaa Werth 20 pEt. 
Keile von Stahl, ald Kurzwaaren. » » — 
Mein, ungegohren, ohne Sprit, als Syrup.. 20 
Draht, um Berſchluß von Flaſchen, als n. a. a. frei 
Drahtgefleht für Erzſtampfmaſchinen, als n. a. a. frei 
Berkupferter Draht für Sophas und Stuhl- 

Sprungfebern, wie Kupferdrabt . . -» - - frei 
Draht, Gold- und Silber-, mit Kugeln verziert, 

BLU: 0 Tee frei 
Drahttaue für Wäfceleinen, verzinft, als = 

und Stahltaumwert. . . -» ; frei 
Drahttaue, als Eifens und Siahltauwert FRE: frei 
Eifendraht Nr. 12, 13, 14, als Eifendraht, 

OR er en frei 
Schraubendreher für Mafhiniften, ald Hand⸗ 

wein - 2 2 20. frei 
Hölgerne (Formen für Gabrifation von Stuumpfe . 

waaren, als Holjwaaren . » 2» 2 2... Werth 15 pCt 


Holzfarben (Stephens), als Droguenwaare. . „ 15 „ 
Wolle, Tarbolifirt, ald Droguenwaare. . .. „ 12 „ 
Zint von Chlorid, ald n. o. a. i 


en frei 
Zulu-Wafier, ald parfümirter Sprit . . . „Gall. 21Schill. 


Bolltarifänderungen in Queensland. 


Die Regierung von Queensland hat in der Parlaments: 
figung vom 11. September d. 38, vorgefchlogen, den biöherigen 
Zolltarif gänzlich umgugeftalten und die bisherigen Wertbzöfle 
von 72 p&t. anf 15 pEt. zu erhöhen. Die neuen Zoljäge 
werden vorläufig jchon vom 12. September d. 98. ab erhoben. 

Im Einzelnen werben folgende Zollſätze gemeldet: 

Pfd.Sterl. Schill. Pence. 


Talg und Steariu. . . Pin - .— Ih 
IE ae = _ — 3 
Zuderbãderwagren.. u — — 4 


Pfd.Sterl. Schill. Pence. 
fund 


J — 4 
Hopfen. — F —* — 6 
Kehleee 0 2% Tome — 32 — 
Kartoffeln, Heu, Hädjel . . u — 16 — 
Bmiebeln . - 2 2 2... — — 2 — 
Bee . . .: 000%. Buſhel — — 6 
Bere»: =»... 5005 r _ — 9 
Mais und Hafer 2.2 Re — — 8 
Kleie und Kleiemehl . .- . " — — 4 
Mil » Pr — 3 — 
Bohnen und Erbſen. A — 1 — 
Berarbeiteter Tabal Pfund — 3 — 
Woh-Tabat . .» 2.2.“ . — 1 6 
Cigarren und Eigarretten . J — 6 — 
Glyloſe.... Tonne 5 — — 
Schaumweine.. Gallon — 10 — 
Weine von mehr als 25 pCt. 

Alkoholgehalt. . . . - — 2. — 
Rohes Hol. . ..... 100 0ßuß — 16 
Berarbeitetes Holz . " - 2 — 
Stiefel und Schuhe 1 Dupend 

Baar je nah Gröfe . — — 8-2 — 


Baummollene, Leinene Schuittwaaren, Mosquito-Nege, Flanell 
Werth 10 pt. 

Endlich jellen alle Dampfſchiffe, welche aus dem Auslande 
nad Dueensland gebracht werden, um in den dortigen Ge— 
mählern zu fahren, für die im Schiffe verwendeten — 
und Keſſel 15 pCEt. vom Werth zahlen. 


Bolltarif für das Niger: und Benue-Gebiet 
(Royal Niger Company). 
Un Einfuhrzöllen werden feit dem 6. Auguft 1888 er- 
hoben: 
in ber Küftenzone (d. h. unterhalb Lolodja, letzteres 


eingefchlofien) für: Still. Bence. 
Spirituofen aller Art. . Imp»Galen 2 — 
Tabal alr At . 2 2 2... Pfund — 6 
Salz, verpadt ober lofe.. . . . Gnmr. . 1 — 
ſtriegematerial, einſchl. Schußwaffen, 
Sciefpulveru.fonftige Zindftoffe Werth 100 pt. 


Alle anderen Waaren (ausgenom« 
men Sohle) . 2 2» 2 2 2. 2 


in der innersafrilaniihen Bon: Q . b. —5* 
Lolodja) für : i Schill. Pence. 
Spirituoſen aller Art. . . . . Imp.-»Gallon 2 — 
Tl: 2 nen en Pfund — 6 
Salz, verpadt oder oje. . . Centner 1 — 
Kriegsmaterial, einſchl. Schußwaffen, 
Schießpulver u. ſonſtige Zündftoffe Werth 100 pCt. 


Ale anderen Waaren (audgenom: 
men Kohle) © -» 2. 2... — 10 „ 
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Un Ausfuhrzöllen werben feit dem 6. Auguft 1888 


erhoben für: 
Schill. Pence. 
Palnleım . . . 2 2 202. Eentner 2 — 
il 2.22 00. alte Wein.Gall, — 1 
Butter (vom Butterbaum) . PR — 1 
MEHEnbEh 4. 000 Bund 1 — 
Alle anderen einheimifchen Erzeug: 
niffe, einſchl. Lubi und grobes 
JJ ee Werth 20 p&t. 
(Eintaufspreid 
an Ortu. Stelle.) 


Zolltarifänderungen in Britiſch-Oſtindien. 
(Moniteur belge vom 27. Ottober 1838.) 


Im Zolltarif für Britiſch-Oſtindien find nachſtehende Aende ⸗ 
rungen eingetreten. 


An Eingangszoll zahlen: 
Lilöre. . . 


Spiritus, zur ausſchließlichen Ber 
wendung in der Kunft, Chemie 
und Imduftrie, nachdem derfelbe 
zum menjdlihen Genuß voll» 
ftändig unbraudbar gemacht wor» 
ll. 

Deögl., von der Londoner Rormal- 
flärfe, bei der Bufammenfegung 
bon Droguen, Meditamenten und 
hemifchen Produkten verwendet: 


a. zu meniger ald 20 pCt, . . Werth 5 pCt. 


Rupien. Annas, 
b. zu 20 pt. und darüber . . Probegalon 5 — 
und fo im Berhaltniß für jede 
größere oder geringere Stärke 
als die Londoner Normalftärte 
(57 ®rad Eentefimal). 
Detol., parfümirter, in Fäffern oder 
Flaſchen, ohne Rudſicht auf die 


Altoholflärle -. . 2 22. Imp-⸗Gallon 7 8 
oder 6 Quart · 
flafchen. 
Deögl., anderer. . 2 2. Probegalon 5 — 
und fo im Verhältniß fir jede 
größere oder geringere Stärle 
als die Normalftärke 
7, PR Er EL Maund 2 8 


Deutiched Hanbei-Krhio 1888. I. 


Rupien, Annas. 
Petroleum, einfhl. aller Flüffig- 
keiten, welde unter den Namen 
Steinöl, Rangun-Del, Birma: 
Del, Keroſinöl, Baraffindl, 
Mineralöl, Betrolin, Gaſolin, 
Benzol, Benyolin, Benzin befannt 
find; ferner alle Fluſſigleiten, 
welche mit Petroleum, Steinlohle, 
Schiefer, Schieferthon, Torf und 
fonftigen bitumindfen Stoffen her» 
geftelt find, fowie Petroleum · 


Anm. Ausgenommenift Petros 
leum, weldes bei über 200 Grad 
Fahrenheit (93,33 Gentigrad) ent« 
flammbar ift, fofern der Zollbehörde 
genügend nachgewiefen wird, daß das 
Produft ausjchließlid zur Bearbeis 
tung der Jute oder anderer Spinns 
ftoffe oder zu Maſchinenſchmiere be» 
ftimmt ift. 


Franfreich. 

Vorſchriften für die Einfuhr von Stearinkerzen. 

Auf die Borftelung der Franzöfifhen Stearinferzenfabri: 
fanten, betreffend die aus der Einfuhr außländifchen Fabrilats 
ihnen erwachſende Konkurrenz, hat daB Franzöſiſche Finanz» 
minifterium beftimmt, daß, um die Aufmerkiamkeit der Käufer 
auf den Urfprung der Waaren zu lenken, die aud dem Yuss 
lande eingehenden Pädhen Stearinterzen feitens der Zolftellen 
mit einer eigens zu diefem Bwede gedrudten Bignette auf 
rothem Papier mit der Aufſchrift: „Importation“ (zum 
Preife von 15 Gentimen wegen der inneren Steuer) zu verfehen 
find. (Lettre commune No, 923.) 


Schweiz. 

Bundesrathsbefhluß, betreffend die Leiftung des Be— 
weifes, daß das Modell einer patentirbaren Erfindung 
eriftirt, 

Vom 26. Oktober 1888, 

Der Schweizerifche Bundesrath, in Ausführung der Art. 14, 
Ziff. 3 und 15 des Bundesgeſetzes, betreffend die Erfindungs- 
patente,’) und bed Art. 9 der Bollziehungsverorbnung vom 


12. Oltober 1888;:) auf den Borſchlag ſeines Departements 
ded Ausmärtigen (Handelsabtheilung), beſchließt: 


1) Hand, Arch. 1888 Dtoberheft J. S. 762. 
) Ebenda Rovemberheft J. S. 836. 
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Art. 1. Der Beweis, betreffend das Vorhandenſein eines 
Modelld ) wird erbradit: 

a. durch Einreihung derjenigen Modelle, deren bleibende 
Hinterlegung obligatorifch iſt, beim eidgen. Amt für 
gewerbliches Eigenthum; 

b. durch Einreihung derjenigen Modelle, die nicht bleibend 
hinterlegt werden, beziehungäweife photographiſcher 
Aufnahmen derjelben, beim eidgen. Amt, zum Behuf 
amtliher Bergleihung mit den die Patentgefuche ber 
gleitenden fhriftlihen Darlegungen. 

Mit Einwilligung des eidgen. Amtes kann von der Ein- 
reihung der Modelle diefer Kategorie Umgang genommen 
werden; im biefem Falle genügt es und ift der Einreihung in 
jeder Beziehung Äquivalent, wenn fie einem Erperten des eidgen, 
Amtes an einem dritten Ort des Imlandes zur Berfiigung ges 
ftellt werben. 

Art. 2. Die bleibende Hinterlegung der Modelle ift 
obligatorifch: 

a für Erfindungen, betreffend Werke und Schalm von 

Taſchenuhren; 

b. für Erfindungen im Gebiete der Handfeuerwaffen. 

Die bleibend hinterlegten Modelle gehen in das Eigenthum 
der Eidgenoſſenſchaft über. 

Der Bundesrath behält fi vor, je nah Maßgabe der 
Erfahrung, auch für andere Erfindungen die bleibende Hinter 
legung der Modelle zu fordern. 

Art. 3. Denjenigen Modellen, beziehungswelfe photo- 
graphiihen Aufnahmen derfelben, welche nicht perfönlich durch 
die Patentbeimerber oder ihre Vertreter eingereicht werden, find 
Begleitſcheine beizulegen, welche folgende Angaben enthälten: 

den Namen und die genaue Adreſſe des Patentbewerbers; 

im Bertretungsfalle den Namen und die genaue Adreffe 

des Vertreters; 

den Titel der Erfindung, auf melde fih das Model 

bezieht; 

im Kalle eines beftehenden proviforifchen Patentes deſſen 

Rummer; 

wenn es fih um ein Aufagpatent handelt, den Titel und 

die Nummer des Hauptpatentes. 

Art. 4. Das eidgen. Amt beforgt die in Art. 1b vor 
gefebene Vergleichung durch feine Organe, eventuell durch einen 
beigezogenen Sadverfländigen. Die Vergleihung erftredt fid 
auf Prüfung der Uebereinftimmung der eingereichten Gegen- 
ftände mit der fchriftlihen Darlegung der Erfindung im Ums 
fang ihrer charafteriftiichen Merkmale. Dienen Bhotographien 
ald Grundlage, fo wird auch unterfudht, ob deren Aufnahme 
nad der Natur ftattgefunden hat. Der Befund wird protos 
kollirt, das Protofoll zu den Patentalten gelegt und ein Doppel 
dem Patentbewerber zugeftellt. 


1) Laut Art, 14, Ziff. 3 des Geſetzes gilt ald Modell bie Nus« 
führung ber Erfindung, d. 5. ber Gegenftand ſelbſt, ober eine 
andere Lörperliche Darftellung berfeiben, melde deren Weſen Mar ers 
lennen läßt. 





Erſcheint die Uebereinftlimmung mangelhaft, oder ergeben 
fi Zweifel über die Grundlage der photographifhen Auf⸗ 
nabınen, fo muß die Eriftenz des WModelld unter Vorbehalt, 
im Relursfall, der Entſcheidung einer höheren Inftanz verneint 
werden. 

Art. 5. Entſcheidet das eidgen. Amt die Frage der 
Eriftenz des Modelld in verneinendem Sinne, fo kann der 
Batentbewerber innerhalb drei Monate, vom Datum der Zus 
ftellung des beziglichen Beſcheides gerechnet, an das eidgen. 
Departement, zu deſſen Reſſort das Amt gehört, relurriren. 
Diefeß wird unter Zuzichung von Experten auf Grund der 
Unterbreitung des Modells jelbft den endgültigen Enticheid 
fällen. 

Dem Relurs wird nur Folge gegeben, wenn innerhalb der 
dreimonatlichen Nothfrift Sicherheit für Dedung der Koften 
geleiftet wird. 

Art. 6. Die Vergleihungen finden in der Regel in ben 
Geſchäftslokalitäten des eidgen. Amtes flatt; doch lönnen bie 
Inftanzen Ausnahmen bewilligen. Auf Berlangen müſſen die 
Patentbewerber die Auspackung der Dlodelle, beziehungsweiſe 
deren allfällige Demontirung durch Delegirte bejorgen laſſen. 
Die Yuftanzen übernehmen keinerlei Berantwortlichfeit für Bes 
fhädigung der zur Vergleihung beigeftellten Modelle. Diefe 
find fpäteftens act Tage nad endgültiger Erledigung ber 
Modellfrage aus den Geſchaͤftslolalen zu entfernen, mwidrigen- 
falls das eidgen. Amt nah Gutbünfen darüber verfügen wird, 

Art. 7. Die Koften des Berfahrens fallen zu Laften des 
Patentbewerbers; derfelbe hat zum Boraus für deren Bezahlung 
eine entſprechende Sicherheit zu leiſten. 

Die Gebühr für eine vom eidgen. Amt vorgenommene 
Vergleihung beträgt 10 Fr. Findet die Vergleihung auswärts 
ftatt, fo werden außerdem Neifeentfhädigung und Tagegelder 
für den Experten nah Maßgabe der Verordnung vom 26. Nos 
dember 1878 verrechnet, 

Die Erpertifentoften der zweiten Inſtanz werben durd) dad 
Departement beflinmt, 

Art. 8, Als Datum der Beweisleiftung für die Erifteuy 
des Modells im Sinne des Art. 18 der Bollgiehungsverordnung 
bom 12. Dftober 1888 gilt der Tag, an weldem von Seite 
der Patentbewerber die Mequifite betreffend Hinterlegung des 
Modells beim eidgen. Amte, beziehuugsweiſe feine Bergleichung 
durch daſſelbe, erfüllt wurden. 

Urt, 9, Wenn ein Rekurs zu Gunſten des Pateutbewerbers 
entſchieden wird, fo kommt Art. 8 nur dann zur Geltung, wenn 
das Modell während des Iuflanzenzuges leine Veränderungen 
erfahren bat. Andern Falles gilt ald Datum der Beweis» 
leiftung der Tag, au welchem das Modell der Erpertife zweiter 
Inftanz in den Gefchäftelofalen des eidgen. Amtes oder an 
drittem Ort zur Verfügung geftelt, beziehungeweiſe der Tag, 
an welchem die Sicherheit für die Bezahlung der ſtoſten des 
Relursverfahrens geleiftet wurde. 
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Zarifentfcheidungen des eidgen. Bolldepartements im | 
Monat Oftober 1888. 
(Schweizeriihes Handeldamtöblatt vom 22, November 1888.) 


Die hiernady bezeichneten Artifel find nach den angegebenen 
Tarifnunmern zu verzollen. 





Tarif» Bollanfag. 
nummer Einfuhr. Franten. 
71. Bodtörbe aus geichälten ungefpaltenen 
Nuthen, inmwendig mit Padleinen übers 
PER EC Er 4 12 
71 Buhnllie - 0 0 8 0000. 0,50 
130, Meſſerllingen, unfertige, ohne Heft, nicht 
polirt, nicht abgeihliffen. - » » + » 7 
13la. Nägel, eiferne, mit Mejfingtopf; Eßgabeln, 
unfertige, ohne Heft, jedoch mit polirtem 
Mürtelftüd und Spigen . . » . +» 20 
132. Meſſer und Gabeln mit verfilberten Griffen 
in Etnis.. . . 40 
146. Ziegel ans Zinkblech zu Bebahungszmeden 7 
173.  Adatflein, zober . » » 20 en. 0,60 
2718. Borlagebogen zu Paubjägearbeiten . - - 16 
274. Gogen. Wellpapier zu Verpackungszweden 10 
277. Sogen. Kapok oder Pilanzendaunen. . . 0,0 
29. Torffaſern zu Berbandzweden, nicht im⸗ 
prägt » - oo 0 0. 0,30 
345/346. Hutfilge, vorgeformte . 2 2 22 e - — 
362. Sammtliche Gattungen von Kautſchulſchuhen 
mit Näharbeit in Verbindung mit anderen 
Stoffen, auch ſolche mit Pelz oder Feder 
a ae oa 30 
360. Beitdecken, gefleppte, von Baummollwatte, 
auf der einen Seite mit Baumwollſtoff, 
auf der andern mit Seide Übergogen . 200 


373/373%* Die Tariferläuterung ift wie folgt zu ers 
gänzen: „ſowie folche, melde einen oder 
beide mittlere Milhzähne verloren haben, 
auch wenn die Erfagzähne nod nicht 
fihtbar find“, 

Für nenen Wein in Eifternenwagen ift der 
Abzug von 6 pGt. gemäß Art. 98 ber 
Inſtrultion von 1860 geſtattet. 


252. 


Portugal. 
Ermäßigung des Einfuhrzolls auf Weizen und 
Weizenmehl. 
(Diario do governo vom 8, November 1888.) 


Durch König. Berordnung vom 3, November d. Is. ift 
der Zoll für fremden Weizen auf 10 Reis und für Weizen 
mehl auf I8 Reis für das Kilogramm ermäßigt morden. 





Japan, 
Berechnung der Werthzöle, 


Die neue Münztabelle, nach welder vom 1. Dtober d. 3. 
ab der Werth der in Cold deflarirten, einem Werthzolle unter- 
worſenen Waaren berechnet werden ſoll,) ift von dem Finanz. 
minifterium veröffentlicht worden. Diefer Tabelle zufolge, welche 
unter Bugrumdelegung des Durchſchnitiekurſes für Bant-Sicht- 
wechfel während der legivergangenen drei Monate aufgeftellt 
worden ift, werden vom genannten Tage ab fremde Goldmünzen 
wie folgt in Japaniſche Silber-Pen umgerechnet werden: 

1 Pd. Sterling = 6,620 Silber-Yen 


1 Marl = (0,324 u 
1 Franlen == 0,263 F 
1 Gold⸗Dollar 1,361 . 


Gleichzeitig hat das HYinanzminifterium, um allen Bedenken 
gerecht zu werden, melde genen die etwas kurz bemeilene Friſt 
zwiſchen der Belanntmahung und dem Inkrafttreten der Vers 
ordnung erhoben werden Könnten, beftimmt, daß auf Waaren, 
welde nadmweislih vor dem Monat Juli d. 9. verſchifft oder 
vom Auslande beftellt worden find, der neue Zollberechnungs- 
modus erft vom 1. Januar f, I. ab zur Anwendung gebracht 
werden foll. 


Tonga⸗JInſeln. 


Werthverhältniß verſchiedener Münzen bei Zoll- ıc. 
Zahlungen. 


(Tonga Government Gazette vom 25. Juli und 8. Auguſt 1886) 


Durd Königliche Verordnung vom 20. Juli d. 9. ift die 
Beftimmung der Hönigl. Verordnung vom 22. Februar d. 38, 
wonach alle Zahlungen für Hölle, ſowie Werft, Lorjen- und 
Scifffahrtsabgaben, jerner alle Zahlungen, welde fid) auf die 
Zoll- und Poftverwaltung beziehen, fowie bezüglich des Pand- 
Departements die Zahlung der Nenten für Yandregiftrirung 
und die Vermellungsgebühren vom 1. April d. 38. ab nur in 
Englifher Münze zu leiften waren, dahin erweitert, daß die 
felden vom 1. Auguft d. 98. ab in folgenden Münzen zu 
leiften find: 

1. Englifhe Münzen, fowohl Gold oder Silber, 

2. Dentfhe Münzen, desgl. 

3. Münzen der Vereinigten Staaten von Amerifa: Gold» 
münzen und Dollars, halbe Dollar: und viertel Dollarftüde. 

Durch Berordnung dom 8. Auguft d. 98. ift ferner be 
flimmt worden, daß alle Ehilenifhen Münzen, der Chileniſche 
Dollar und halbe Dollar vom 1. Januar F. 98, ab aufhören, 
geſetzliches Zahlungsmittel zu fein, und in den Söniglichen 
BVBerwaltungdgweigen weder angenommen noch verwendet werden. 





1) Hand. Arch. 1863 Seplembereft I. S. 743. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Zuweiſung der im Laufe je einer Branntweinerzeugungs⸗ 
periode für den miebrigeren Sag der Konfumabgabe 
etwa verfügbar gewordenen Altoholmengen. 
(Orfterr. Reihägefeßblatt Ne. 165.) 


Ein Erlaß des Finanzminifteriums vom 4. November 
d. 9. lautet wie folgt: 

Nah $. 7 des Geſthes vom 20. Juni 18881), betreffend 
die Regelung der individuellen Bertheilung der Altoholmenge, 
melde in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und 


Ländern von den unter die Stonfumabgabe fallenden Brennereien | 


zum niedrigeren Satze biefer Abgabe in je einer Betrieböperiobe 
erzeugt werden darf, kann der Finanzminiſter, wenn einzelne 
Brennereien die ihnen für den niedrigeren Sat der Konſum⸗ 
abgabe zugetheilte Altoholmenge in einer Vetrieböperiode theil- 
weiſe oder gar nicht erzeugen, die für diefen Sag verfügbar ge 
wordene Altoholmenge, infomweit es thunlich ift, anderen Brenne- 
reien im der betreffenden Betriebsperiode zumeifen. 

Jedoch find kraft derſelben gefeglihen Beſtimmung im 
erfter Linie die von Sleingrumdbefigern begründeten genofiene 
fchaftlihen Brennereien, ſodann nen entftandene landwirthfchaft- 
liche Brennereien zu berüdfichtigen, welche noch nicht bes 
teilt find, 

Zum Bollzuge biejer gefeglihen Anordnung wird beftimmt, 
dab jene Breunereiunternehmer, welde einen Antheil an der 
für den niedrigeren Sag ber Konfumabgabe in je einer Betriebs⸗ 
periode eiwa verfügbar gewordenen Witoholmenge erlangen 
wollen, dies längftens bis 1. Januar jeder Betrieböperiode bei 
der Finanzbehörde I. Inſtanz (Finanzbezirlsdireltion, Finanz- 
bireftion, Finanzinſpeltor oder Finanzoberinſpeltor) ſchriftlich 
anzumelden haben, und daß ſpätere Anmeldungen unberüd⸗ 
fichtigt bleiben, 

In der Anmeldung ift anzugeben: 

1) Ob die Brennerei eine vom Kleingrundbefigern be- 
gründete genoflenichaftlihe Brennerei, oder eine nicht genoffen- 
ſchaftliche neu errichtete landwirthſchaftliche Brennerei ift; 

2) ob in der betreffenden Brennerei Preßhefe erzeugt wird, 
oder nicht; 

8) wie groß die Grumdfläde ift, welde nah $. 7 8.2 
lit. b des Gefepes vom 20, Juni 1888%), betreffend die Bes 
ftenerung des Branntweines und der mit der Branntweins 
erzeugung verbundenen Prekbefenerzeugung anredhenbar ift; 

4) wie groß die Grundfläche diefer nach derfelben geſetz 
lihen Beſtimmung für 240 Betriebstage und, infofern es fi 
um eine landwirthſchaftliche Preßhefenbrennerei handelt, die für 
365 Berriebötage entſprechende Alloholmenge ift; 

5) ob, und mit welcher Entſcheidung die Anerlennung der 
Brennerei ald landwirthſchaftliche Brennerei bereitd erfolgt ift. 


!) Hand. Ark. 1888 Auguſtheft I. S. 616. 
9) Ebenba ©. 596, 


Für die bereitd mit einem Sontingente beiheilten Brenne: 


| reien, für welche die Zumeifung eines Theileß der zum niedrigen 





Abgabefage etwa verfügbar gewordenen Altoholmenge angeftrebt 
wird, ift außerdem noch anzugeben: 

6) Der Betheilungtmafftab, welcher der definitiven Zu- 
weiſung ihres Kontingentes zu Grunde gelegt wurde, und 

7) bie zugetheilte Alloholmenge. 

Auf Grund der rechtzeitig eingelangten Bewerbungen der 
einzelnen Brennereien wird die Zuweiſung der zum niedrigeren 
Sage der Konſumabgabe etwa verfügbar gewordenen Alfohol- 
menge erfolgen. 


Schweden und Norwegen. 
Hafenabgaben in Stodholm. 


Mit Beginn nächſten Jahres tritt für den Hafen von 
Stochholm der nachſtehende Hafenabgabentarif in Kraft, welder 
bis zum Schluſſe des Jahres 1892 Gültigteit haben foll: 


A, Für Sqiffe. 
Für Schiffe von mehr ald 10 Tonnen abgabe- 
pflitiger Tragfähigkeit: 


für vie Eonne 
Dere. 
Anlommend direlt vom Auslande,. . . . » 10 
Abgehend direkt nach dem Auslande. . . . 10 


Ankommend vom Iulande . » 2 = 2 =. 6 
Übgehend nah dem Inlande » » 2 2.» 5 
Für offene Segelfgiffe von mehr als 10 Tonnen 


abgabepflidhtiger Tragfähigkeit, laut Meßbrief, 
audgefertigt den 1. April 1881 oder fpäter: 
fürdie Tonne 
Dere. 


Anlommend vom Inlande . x » 2... 3 

Abgehend nah dem Iulande . » » 2... 3 

Schiffe von 10 Tonnen Tragfähigkeit und weniger 
bezahlen Abgaben wie für 5 Tonnen. 

Die Abgaben diefes Tarifd werden aud von den Paffagier- 
dampffhaluppen gezahlt, welche Reifen zwiſchen beftimmten 
Stellen im Hafengebiet maden. 

Für Dampffchiffe, welde zu vorher befannt gemachten 
Zeiten ein oder mehrere Male monatlid den Hafen beſuchen, 
hat eine Herabfegung um zwei Fünftel umd für diejenigen 
Dampficiffe, melde einmal täglih den Hafen beſuchen, ſowie 
auch für Paflagierfchaluppen, welde den täglichen Paſſagier- 
verlehr zwiſchen beftimmten Blägen oder Touren beforgen, auch 
dann, wenn zufälligerweife ein eferveboot eingeſtellt wird, 
um drei fFänftel der fonft zu zahlenden Abgabe zu geicheben. 

Schiffe, welche innerhalb 24 Stunden mehrere Reifen 
machen, zahlen die Abgabe nur einmal für die Ankunft und 
einmal für den Abgang für jede 24 Stunden gerechnet. 
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Schiffe, welde das Hafengebiet nur paffiren, ohne 
innerbalb defjelben Paflagiere oder Güter abzuliefern oder ent 
gegenzunchmen, zahlen im Ganzen nur die Hälfte der vor- 
fiehend für anlommende Schiffe fefgefegten Abgabe. 


R. Für Waaren, welde in Stodgolm jeewärts anfommen. 


Dere. 
Alaun, Schwefel, Vitriol und Mennig . 100kg 5 
Asphalt, Pech, den und — PS er A 5 
Potafde . N ae * 20 
Rinde. — m ee ee re hl 0,5 
Baummolle und Shoddy .. 100 kg 35 
Branntwein und Sprit aller Art, wie vuaſch hl 40 
Feigen, Mandeln, Pflaumen, Rofinen . . . 100kg 46 
Fiſche, gefalgene oder eingelegte, troden oder 
geräucert: 

Hering und Strömling . «v2. . hl 7 

alle anderen. » 2 2. 100 kg 10 
JJJJJ ee ea . 25 
107 . . 20 
Samerelen.. a 5 
Farben, außer Memnig. . » 2... . . 15 
Ra a were a . m 50 
Glas und Porzellan. 2 2 2 2 2 na u 25 
Grüße und Graupen, außer von Getreide 20 
Düngerſtoffe und Knochenmehl ẽ 5 
Hanf, Flachs und Werg, ſowie Tauwert un. 

Spuntgam . " 2 2 2 00. * 25 
Häute, unzubereitete, no ßgeſalzene 26 

trocene und zubereitete. ben — 60 
J „50 
Hau und Sttob » » » 2 2 20er. — 5 
J a a ae PR 50 
Rall, Kreide, Gyps, Thon und Gement hi 05 
Sekie - ı 2 2 en 200 nn. 100 kg 25 
Lebende Thiere: 

Verde und Rindoieh. - . » 2 2 0. Stüd 5 

Kälber, Schafe und Schweine. . - - » u 10 
WE: ae: an See are 100 kg 20 
Thonroͤhrennn. Pr 2 
Lumpen . . . — J 6 
Malzgetränfe aller Art. ae hl 15 
Mineralwafler. .» » » . P . F- 15 
Metalle: 

Eifen und Stahl: Rode, Guß-, Ballaft-, 

Abfalleifen, fowie Puppen . x... 100g 1 
Desgl.: gewalzt und hammerrecht, gewalzte 


und gejchmiedete Gegenflände zu weiterer 
Benrbeitung, fowie Platten, Rägel, Balten, 
Eifenbahnfdienen und Röhren. - . » — 2 


Desgl.: alle übrigen bearbeiteten — 
waaren.. 10 
alle anderen Metalle. — 6 


———— — — ——— —— —— — — — — — — — — — 


Oele: Dere. 
Minerale und durch trockene Deſtillation 

dargeſtelle 100 kg 10 

andere Arten, ſowie Fiſchſpeck, Thran, 

Schmalz und Stearin. » » 2... u 35 
Delluben - - 2000 0 0° = 5 
Sie - » - 200% aaa de a . 20 
Bapp- und Bapiermafle. -»- » . . . . 10 
Gt su ne . 20 
Gerätbfchaften und Maſchinen, fotsie "fertige 

Theile von folhen. - 2 2 2 0 0 — 10 
Balpeet. » » 2 2 0 4 ri 20 
121.11 OPER RT ET hl 1,5 
Syrup 100kg 25 
BalleE ;: 0 an 4 5 25 
Zuder, roffinitt - 2» 2 2 2 nen en = 45 

„  Mmmraffinict. 2 2 nun = 25 
Sa. 0.54% — = 5 
Getreide, ungemahlen, ud Vohnen , ee e 4 

m gemäblen - » 2 2 200. he 7 

100 Stüd 50 


Steine, Treppenftufen und — 
Steinlohle und Kols. Ex ei 
DAREEN ne, oe ee ie dere = 2 


Zelg unb Din .: 2 200 8 48 80% a 25 
Biel 2-22 nm un eu 1000 Städ 50 
SEBMET u. .5, 06 vaire ana), Aa bl 6 
Tabal, unverarbeitet, Blätter und Stengel 100 kg 50 
verarbeitet, ale Arten. . ı.. kg 2 
Holzwaaren: 
Dreunbal - = 200000.» kbm 2 
alle anderen Arten, unverarbeitet, gefägt, 
zugehauen oder . — PR 5 
Zindhölger . Zr 100kg 15 
Melle: 2.00 0 era a ia — = 60 
Wein, Eider und Fruchtfaft ur “ 50 
Zeuge und Strumpfwirlerarbeiten, für "melde 
Zoll in Stodholm nicht gezahlt wird co 


Für ale zolpflichtigen Waaren, melde vorflehend nicht 
beſonders aufgeführt worden find, wird an Hafenabgabe ein 
Prozent des Zollbetrages gezahlt. 

Wenn das zufammengelegte Gewicht, der Raum oder die 
Menge gewiſſer Waarengattungen, welche ein Schiff führt, die 
in dem Tarife ald Grund für die Berechnung der Hafengelder 
feftgefegte Höhe nicht erreicht, fo wird für folde Waaren feine 
Abgabe erhoben. Waaren, welde vom Inlande in fo geringer 
Menge eingeführt werden, daß die Abgaben in einer Rechnung 
—* als 10 Dere betragen, find ebenfalls frei von Hafen- 
abgabe. 

Für Waaren, melde innerhalb des Hafengebiete gelöjcht 
werben, ohne jedoch über die Hafenfais oder die Briden der 
Stadt geführt zu werden, ift die Abgabe mur mit der Hälfte 
der in vorflchendem Tarif aufgeführten Wanrenabgaben zu 
berechnen. 

BWaaren, weldye auf die Niederlage gebracht und für welche 
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bei diefer Gelegenheit Hafenabgaben gezahlt werden, find bei 
der Verzollung oder Ueberführung auf eine andere Riederlage 
don einer meiteren ſolchen Abgabe befreit, 

Waaren, melde auf Grund der Zollverordnung zur 
Tranfitniederlage angemeldet werden, find bei diefer Gelegenheit, 
fowie aud bei der Wiederausfuhr ober bei der Ueberführung 
auf eine andere Tranfitniederlage von KHafenabgabe befreit, 
dagegen bei der Verzollung oder der Ueberführung auf eine 
Niederlage diefer Abgabe unterworfen. 


Bon Hafenabgaben find befreit. 


a. Schiffe, weldhe vom Hafen ausgegangen, aber wegen 
twidrigen Windes, Sturmes oder Seeunfalles genöthigt find, 
vor Beendigung der Reiſe dahin zurüdzufehren, ferner Schiffe, 
welde den Hafen nur angelaufen haben, um erlittene Schäden 
auszubefern, und melde mit bderfelben Ladung, die fie beim 
Einlaufen führten, wieder aufgehen; 

b. Schleppdampfer, melde andere Schiffe im Schlepp- 
tau führen; 

©. Schiffe, deren Einrichtung und Ausrüſtung zeigt, daß 
fie zu Taucher» und Bergungsarbeiten beftimmt find, jedoch 
unter der Boransfegung, daß diefelben nicht zum Transport 
von Paſſagieren oder von Handelsartileln und Waaren vers 
wandt werden; 

d. Dampffciffe auf Probe und Befihtigungsfahrten; 

e. Schiffe, melde einer Schwediſchen oder ausländiſchen 
privifegirten Segelgeſellſchaft zugehören, jedod) unter der Boraus. 
fegung, daß diefelben nicht zum Transport von Handelsartileln 
und Waaren verwandt werden; 

f. der Krone gehörige Schiffe und Waaren; Iettere fomohl 
auf den der Krone, ald auch Privatleuten gehörigen Schiffen; 

g. der Stadt gehörige Schiffe und Waaren; 

h. offene Ruderboote und die auf denfelben transportirten 
Waaren; 

i. Waaren, welche nicht innerhalb des Hafengebietes ger 
Löfcht werden; 

k. zollpflictiges Paflagiergepäd, welches von Neifenden 
mitgeführt wird; 

1. leere Fäſſer, in denen vorher Waaren aus dem Hafen: 
gebiet ausgeführt worden find. 


Italien. 
Zollbehandlung von Sulfonal. 
(Gazzetta uffieinle vom 8. November 1858.) 

BZufolge Verfügung des Finanzminifteriums vom 29. Ok- 
tober d. 38. ift Sulfonal (ein aus Aethylallohol und Eijfigjäure 
gewonnenes Produft) wie Ehloralbydrat ald „nicht zufommene 
gelegtes Medifament mit altoholifcher Bafls” nad) Nr. 62 des 
Tarif zu verzollen. 


Tara für Mineralöle in Blechgefäßen, welche in 
Körben eingehen. 
(Bullettino uficiale Nr. XXVIL) 


Das Jtalieniſche Finanzminifterium bat verfügt, daß 
Mineralöle in Blechgefäßen, welde in Körben eingehen, nad) 
dem Bruttogewicht zu verzollen find, da eine derartige Ver- 
pactung im Abſatz 6 der Anmerkung zu Nr. 7 des Zolltarifä ') 
nicht vorgefehen ift. 


Italien und Südafrikaniſche Republik. 


Freundfchafts: und Handelövertrag zwifchen beiden 
Ländern. 
(Gazzetta uffciale vom 13. Dftober 1888.) 


Seine Mojeftät der König von Italien und Seine Ercellenz 
der Pröfident der Sädafrilanifhen Kepublif, von dem Wunſche 
befeelt, Die Freundſchafte- und Handelöbeziehungen zwiſchen 
Halten und der Südafrifanifhen Nepublit zu fördern und zu 
befeitigen, haben es für angezeigt erachtet, zu dieſem Ende 
einen Vertrag abzufhliehen, und zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Italien: 

Herrn Grafen Enrico Della Eroce di Dojola, außer⸗ 
ordentlihen Gefandten umd bevollmädtigten Minifter 
bei Seiner Mojeftät dem Könige der Miederlande, und 

Seine Ercellenz der Präfident der Südafritanifchen Republik: 

Herrn Ionfheer Gerard Berlaertö van Blokland, Minifters 
Refidenten der Sildafrilanifhen Nepublit für Deufd- 
land, Frantreih, Portugal sc., 

welche nah Austauſch ihrer im guter und gehöriger Korm be 
fundenen Vollmachten folgende Artilel vereinbart haben: 

Art. 1. Die Angehörigen eined jeden der beiden hohen 
vertragichließenden Theile follen fowohl in Bezug auf die Aus- 
übung ihrer Religion als in Bezug auf ihren Handeld- und 
Gewerbebetrieb, ferner bezüglich des Rechts, Eigenthum aller Art 
zu erwerben, zu befigen und darüber durd Verkauf, Taufch, 
Schenkung und auch legten Willen oder Inteftat-Binterlajjenfhaft 
zu verfügen, dieſelben Rechte wie die. Inländer haben umd 
feinen anderen Abgaben unterworfen werden, welche nicht 
den letzteren auferlegt werden; die Sinterlafienfchaften 
jedoch anlangend, jo foll die Landesgeſetzgebung in allen den» 
jenigen Punften zur Anwendung fommen, welche ſich auf die 
eigentliche Rechtögültigfeit der Teftamentsbeftimmungen und auf 
die Ordnung der Hinterlaffenfhaften beziehen. 

In allen anderen Beziehungen foll die perfönliche Stellung 
der beiderfeitigen Angehörigen derjenigen der Angehörigen ber 
meiftbegänftigten Nation aleich fein. 

Art. 2. Die Boden und Induſtrieerzeugniſſe des König- 
reichs Italien und alle Waaren ohne Unterfhied des Urfprungs 


!) Hand. Ardio 1887 I. S. 681 ff. 
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follen bei der Einfuhr aus dem genannten Königreich nad} der 
Sübafrilanifhen Republik diefelbe Behandlung geniefien, welche 
unter gleichen Umfländen dem gleihartigen Erzeugnifien und 
Waaren bei ver Einfuhr aus dem meiftbegünitigten Pande, ab: 
gefehen von der im zweiten Abſatz des Art. 7 enthaltenen Aus» 
nahme, zu Theil wird. Umgelehrt follen die Boden- und 
Induftrieerzeugniffe der Südafrikaniſchen Republik und alle 
Woaren ohne Unterfhied des Urfprungs bei der Einfuhr aus 
der Republik nad dem Stönigreich Italien ebenfo behandelt 
werden, wie unter denfelben Berhältniffen bie gleichartigen 
Erzengniffe und Waaren bei der Einfuhr aus dem meift- 
begänftigten Pande. 

Die Behandlung der meiftbegänftigten Nation foll gleich. 
falls beiderfeits im Allem, was die Ausfuhr und Durchfuhr 
betrifft, Play greifen, 

Art. 3. Jeder der vertrogfchliegenden Theile kann General. 
fonfuln, Sonfuln, Bicelonfuln und Koniularagenten mit dem 
Amtefig auf dem Gebiet des anderen Theild ermennen; jedoch 
treten die genannten Beamten ihre Thätigkeit micht cher an, ale 
bis fie das Erequatur der Regierung des Landes, in welchem 
fie ihre Funktionen ausiben follen, erhalten haben. 

Jeder der vertragfchließenden Theile ſoll das Necht haben, 
die Drte zu bezeichnen, wo die Zulaſſung folder Agenten 
ihm nicht genehm erſcheint. Diefer Vorbehalt fol jedoch keinem 
der vertragſchließenden Theile gegenüber zur Anwendung fommen, 
wenn er nicht gleichmäfig auf jeden anderen Staat aud« 
gedehnt wird, 

Urt. 4. Die diplomatifhen Mgenten, Gencrallonfuln, 
Konfuln, Bicelonfuln und SKonfularagenten eines jeden der 
vertragfchließenden Theile follen gegenfeitig auf dem Gebiete 
des anderen alle Rechte, Befreiungen und Immunitäten ge 
nießen, melde den im gleicher Stellung befindlihen Beamten 
der meiflbegünftigten Nation jetzt ober fünftig gewährt werden. 

Art. 5. Berſtirbt ein Ungehöriger eines der vertrag- 
ſchließenden Theile auf dem Gebiet des andern, fo haben die 
Drtöbehörden den nächſten Konjularagenten ſofort davon zu 
benachrichtigen, und umgelehrt haben die Sonfularagenten, falls 
fie zuerft davon Kenntniß erlangen, den Drtäbehörden ent» 
fprechende Mittbeilung zu machen. 

Sind die an der Hinterlaffenfchaft Betheiligten an Ort 
und Stelle nicht durch einen befannten, im vollen Befike der 
bürgerlichen Rechte befindlichen Erben oder im anderer gejeß- 
licher Weife vertreten, fo haben, fo lange für eine derartige 
Berlretung nicht geforgt ift, die Konſularbehörden dad Mech, 
zur Erhaltung und Verwaltung der Hinterlaffenihaft alle die⸗ 
jenigen Moßnahmen zu ergreifen, welche das Gefeg des Landes, 
wo fie ihren Amtsfig haben, den Teftamentsvollftredern oder 
den Hinterlaffenfchaftsvertretern geftattet, und namentlich Siegel 
anzulegen und abzunehmen, das Inventarium aufzunehmen, bie 
Dinterlaffenfhaft zu verwalten, furz, alle Vorkehrungen zu 
treffen, welche erforderlich find, um die Intereflen der Erben 
ſicherzuſtellen. 

Die zuſtändige Ortsbehörde iſt von der Anlegung der 
Siegel zu benachrichtigen; ſie lann ſich daran betheiligen und 





ihre eigenen Siegel mit denen des Konſulats lreuzen. Die 
Abnahme der beiderfeits angelegten Siegel darf nur in gemein» 
ſamem Einverfländniß erfolgen. 

Sollte jedoch die zufländige Ortsbehörbe auf eine an fie 
ergangene Einladung zur Abnahme der beiderfeits angelegten 
Siegel innerhalb 48 Stunden, vom Empfang der Einladung 
an gerechnet, ſich nicht eingefunden haben, fo lann die Konſular⸗ 
behörde allein zu der gedachten Amtshandlung fchreiten. 

Sollten Angehörige ded Landes oder einer dritten Macht 
Erbſchaftsanſrrüche geltend machen oder, namentlich in Folge 
von Einfprüden, welche zu Rechtoſtreitigleiten Anlaß geben, 
Schwierigkeiten entſtehen, fo follen, da bie Konfularbehörden 
zur Beilegung oder Entfheidung diefer Schwierigleiten nicht 
befugt find, die Landesgerichte hiervon Kenntniß nehmen, je 
nachdem das Einfhreiten oder die Entſcheidung ihnen zufteht. 
Die Konfularbehörden haben den Gerichten ſämmtliche Beweis- 
flüde zuzuſtellen, die geeignet find, den Sachverhalt Harzu- 
ftellen. 

Diefelben haben das ergangene Urtheil zu vollſtrecken, 
wenn nicht Berufung eingelegt wird, und von Rechts wegen mit 
der Liquidirung fortzufahren, melde etwa bis zur Beendigung 
bes Prozeſſes eingeftellt worden war. 

Art. 6. Wenn ein Italiener in der Südafrilaniſchen 
Republit und ein Angehöriger diefer Republik in Italien an 
einem Orte verftirbt, an welchem eine Ronfularbehörde feines 
Staates nicht vorhanden ift, fo hat die zuftändige Landesbehörde 
nad) Maßgabe der Panbesgefege zur Berzeihnung des Nadı- 
lafjes und zur Piquidirung deſſelben zu fchreiten und fo bald 
ald möglich dem nächſtgelegenen Konſulate über das Ergebnik 
diefes Einſchreitens Rechenſchaft abzulegen. 

Bon dem Augenblide an aber, wo der zujländige Konſular⸗ 
beamte perjönlich erfchienen fein oder einen Bertreter geſchickt 
haben follte, wird ſich die Ortöbehörde, melde etwa einge 
fhritten ift, nach den in dem vorftchenden Artikel enthaltenen 
Borſchriften zu richten haben. 

Art. 7, Die Vereinbarungen des Art. 2 finden auf bie 
befonderen Borlehrungen, welche ein jedes der beiden Pänder 
für gefundheitäpoligeiliche Zwecke trifft, feine Unmendung. 

Die Beginftigungen, welde einer der vertragſchließenden 
Theile unmittelbar angrenzenden Staaten oder Kolonien zur 
Erleichterung des Grenzverlehrs gemährt hat oder gewähren 
folte, lönnen von dem anderen Theile nicht in Auſpruch ge 
nommen werden, fo lange diefe Begünfligungen auch allen 
übrigen nicht angrenzenden Staaten und Kolonien vorenthalten 
werden. Zu den legteren Staaten ift auch der nicht angren- 
zende Schugftaat einer Kolonie, welcher Begünftigungen der 
bezeichneten Art gewährt morden, zu rechnen. 

Art. 8. Die Veflimmungen der vorhergehenden Artikel 
finden auf die Länder oder Gebiete, mit welchen die Süd- 
afritanifche Republik jetzt oder Tünftig einen Zollverein bildet, 
gleihfalld Anwendung. 

Art. 9. Für den Fall, daß Meinungsverfciedenheiten 
in Bezug anf die Auslegung dieſes Bertrages entftchen, ver- 
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pflichten fi die beiden hohen vertragſchließenden Theile, dies 
felben einer Schiedsrichter ⸗ Kommiſſion zu unterbreiten. 

Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion wird jeder der beiden 
hohen vertragfhliefenden Theile eine gleiche Anzahl ernennen, 
und diefe Kommiſſion felbft wählt fih einen Obmann. 

Art. 10. Der gegenwärtige Vertrag ift auf ſechs Yahre, 
vom Austauſch der Katifilationsurtanden am gerechnet, abge» 
ſchloſſen. Falls feiner der vertragſchließenden Theile ein Jahr 
vor dem Ablauf dieſes Zeitraums feine Abfiht, die Wirkungen 
des Bertraged aufhören zu laffen, anzeigen follte, bleibt der 
felbe in Kraft bis zum Ablauf eines Jahres, von dem Tage 
an geredjnet, am welchem der eine der vertragſchließenden Theile 
ihm gefündigt haben wird. 

Art. 11. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und die 
Ratiſilationsurlunden follen fobald ald möglih nad Erfüllung 
der durch die Gejege der beiden vertragfchließenden Theile vor- 
geihriebenen Förmligleiten ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deffen haben die obengenannten Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gedrüdt. 

So gefhehen im doppelter Anfertigung im Hang am 


6. Ditober 1886. 
(L. S) €. Della Eroce. 
(L. 8.) Beelarıts von Blolland, 


Protokoll, 


Bei Unterzeichnung des Freundſchafts- umd Handels. 
Vertrages zwiſchen Italien und der Südafrifanifchen Nepublit 
haben die Bevollmächtigten der beiden hoben vertragfchließenden 
Theile Nachftehendes vereinbart: 

Im Hinblid anf die Beftimmungen ded Art. 4 der Ton- 
boner Konvention vom 27. Febtuar 18841) foll der Vertrag 
erft ratifizirt werden, nachdem er die ausdrückliche oder ftill- 
ſchweigende Billigung der Britiſchen Regierung erhalten hat. 

Bon dieſer Pilligung wird, der Stalienifhen Regierung 
von Seiten der Regierung der Südafritanifhen Republit Mit 
theilung gemacht werben. 

Zu Urkund defien haben die obengenannten Bevollmächtigten 
dad gegenwärtige Protofoll unterzeichnet und ihre Siegel beie 
gebrüdt. 

So gefchehen in doppelter Anfertigung im Haag am 
6. Oltober 1886, 

(L. 8.) €. Della Groce. 
(L. 8.) Beelarrtö von Blokland. 





Der vorfichende Vertrag ift ratifizirt und bie Ratifilationd» 
Urkunden find am 10. September 1888 im Hang ausgetauſcht 
worden. 


) Sand. Arch. 1885 I. ©. 14. 


Spanien. 


Zolltarifentſcheidungen. 
(Gaceta de Madrid.) 


Es find zu vergollen: 

Gewebe aus weicher Wolle mit baummollener Kette, zur 
Berfertigung von Herrenkleidern geeignet, nad Pofition 145 
des Tarife, 

Biegelartige Steine ober Fliefenplätthen aus gewaſchener 
und durchgefiebter Erde verfertigt, nach Poſ. 15 des Tarife. 

Tapetenpapier mit bronzirtem Krapppurpur bebrudt, nad 
Bof. 169 des Tarife. 

Zwiebad aus feinem Mehl bergeftellt, ohne Zudergehalt 
und ohne Aroma, nah Poſ. 268 des Tarife. 

Uhrwerle ohne Gehäufe, nad) Pof. 215 des Tarife. 

(Verordnung vom 24. September 1888.) 

Tapetenpapier mit Krapppurpur vergoldet, nad) Pol. 168 
des Tarifd. (Berordnung vom 8, Oktober 1888.) 

Del in Fällen wird einſchließlich des Gewichts der Fäller 
verzollt, wenn bie Bäffer nicht zu anderen Bmeden verwendet 
werben lönnen, und nicht einen anderen Zollſatz zu zahlen 
haben, als das Del, welches fie enthalten. (Verordnung vom 
8. Oftober 1883.) 

Hippen oder Gartenmeffer von elwa 16 cm offener Lünge, 
fihelartig gebogen, find nach Pof. 33 des Tarifs zu verzollen. 
(Verordnung vom 24. September 1888.) 

Durchſichtige und grün bemalte Borhänge aus Baumwolle, 
zwiſchen hölzernen Rohrftäben befeftigt, find nach Poſ. 179 des 
Tarif zu verzollen. (Berordnung vom Dftober 1888.) 

Handleuchter aus Zinn, nicht vernidelt, welde durch bie 
Berfertigungdart ihre Politur erhalten, fallen unter Poſ. 56 des 
Zarifs, (Verordnung vom 24, September 1588.) 

Anzeigen, in Spanifher Sprade in zwei Farben auf 
ftarkes Papier gedrudt, find nad) Pof. 167 des Tarifd zu ver- 
zollen. (Verordnung vom 24. September 1888.) 

Nägel aus Gußeiſen, im Hämmern firedbar, fallen unter 
Poſ. 0, 

Wafhbeden aus Blech, unter Poſ. 36 des Tarifs. (Ber 
ordnung vom 24. September 1888.) 

Chemiſches Wein-FImitirungsprodult, unter Pof. 92 des 
Tarifs. (Verordnung vom 22. Oltober 1888.) 

Waſſerſilier, aus zwei Auffanggefäßen beftehend, einem 
äußeren und einem inneren, in das äußere eingepaften Gefäß 
mit Ueberlaufrand, die untere Hälfte des inneren Gefäßes aus 
poröfer Kohle hergeftellt und am Boden mit Deffnumgen vers 
fehen, durch melde das zu filtrirende Waſſer in das äufere 
Gefäß fließt, das vorherrihende Material des Filtrirapparated 
aus feinem Töpferthon verfertigt, find nach Poſ. 16 des Tarife 
zu verzollen. (Verordnung vom 22, Dftober 1888.) 
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Markenfchug auf den Philippinen. 
(Gaceta de Madrid vom 2. November 1858.) 


Eine Königliche Verordnung vom 26, Oltober d. I. ber 
flimmt über bie Konzelfion und ben Gebraud von Fabrik. und 
Handesmarken auf den Philippinen. Diefe Berorbnung ift, 
einige unmefentlide Abmweihungen ausgenommen, identifc mit 
der Verordnung vom 21. Huguft 1884, betreffend die Ron- 
zeſſion und den Gehraud von Fabrik- und Handelömarken auf 
Cuba und Puerto Rico.') 

Die angedeuteten Abweichungen wurden bebingt durch die 
eigenartige Verwaltungs-Organifation der Philippinen. Die 
Brovinzial-Regierungen dofelbft haben eine andere Amtsftellung 
und andere Aufgaben als auf den Antillen, und das Selretariat 
des General⸗Gouvernements der Philippinen ift nicht berechtigt, 
in die innere Eivil-Verwaltung einzugreifen, fondern muß hierauf 
bezügliche Dienftverrihtungen der Generaldireltion der Civil» 
Berwaltung zu Erledigung überweifen. 


Rufland. 


Erhebung von Gebühren für die Erledigung der Zoll: 
formalitäten durch die Ugenten der Eifenbahnen. 
(Ueberjegung aus ber Gefehfammlung vom 20. September 1888, 
Ar. 9.) 


Durch Berordnung des Verweſers des Ruſſiſchen Wegebau: 
minifteriums vom 4. Auguſt d. I., Nr. 8540, wird dem Mes 
gierungs · und Privateifenbahnen aufgegeben, file die Zeit vom 
1. September 1888 bis 1, September 1890 für die von den 
Eifenbahnen durch deren Agenten an den Ruffifhen Zolämtern 
erledigten Formalitäten die nachſtehenden Gebühren zu erheben: 

A, Für Ausgaben, welche von den Eifenbahns Agenturen, nad 
den gefeglichen Tarifen, für Pegierungsgebühren oder 
thatfächlih für Rechnung der Wanrenabfender geleiftet 
mworben find. 

a. Zoll; 

b. Stempelftener für Anzeigen, Quittungen, Paffirfcheine 
und Billete; Kanzlei» und Fagergebühren; Gebühren für 
Plomben, Stempel, Banderolen, Siegel und Probir- 
gebühren; 

ce. Strafahlungen und MWeciventien für unrichtige, den 
Bollverordnungen zumiderlaufende Angaben der Onalis 
tät, des Gewichtes, des Maftes oder der Stüchzahl der 
Waare, ferner Strafzablungen für Waaren, deren Ein« 
fuhr verboten ift, oder welche ſich zwiſchen doppelten 
Vöden befinden, fowie in allen Fällen, fofern hieran 
nicht die Eifenbahn-Agenten die Schuld tragen; 

d. Ausgaben für Arbeiten der Sollarbeiter; 

1) Hand. Arch 1885 J. ©. 16. 

Deutſches handels · Archiv 1888, 1. 


e, Poſt⸗ und Telegraphenausgaben, Stempelmarken für die 
Eifenbahn-Fradhtquittungen und die Ausgaben für die 
Zuftellung von Druderzeuguiffen an die Eenfur und 
die Ueberfendung von Waarenproben an das Zoll. 
departement oder andere Bollämter; 

f. Uußgaben für Material zum Berpaden der Waaren. 

B. Kommiffionsgebübren für die Erledigung von Zoll, Hecifes, 

Polizei⸗ und fonfligen Formalitäten. 


I. Bei Einfuhrwaaren. 

a. 1) Für zollfreie Waaren: 
Sendungen bis 100 Pub . 
Sendungen über 100 Pub . 


ı/; Kopele für das Pub, 
1 Rubel für den Waggon 
oder für die Sendung 
von nicht über 610 Pud. 
b. Für zollpflichtige Waaren: 


2) Heringe in Fäflern . . . 5 Kopelen fir das Faß, 


3) Gement und Asphalt . »« vn mn Bud, 
4) Steintohlen und Kos. . 50 „ fürdenWaggon, 
5) Sufeifen . 2 2 2... 2 Rubel, 


6) Ziegelfteine und Thonröhren 1 
Für alle übrigen Waaren: 
7) Wenn der Boll nicht mehr 
als 100 Rubel Gold beträgt 


„ fürdenWaggon. 


Ya Kopele für das Bub, 
jedoch nicht weniger al 
1 Rubel. 
8) Wenn der Zoll zwifchen 100 
und 500 Rubel Gold beträgt 1 pEt. der Bollgebühren, 
umgerechnet in Kredit ⸗ 
rubel, 
9) Wenn der Zoll mehr als 
500 Rubel Gold beträgt . 1 pEt. von den erften 
500 Rubeln und Y/, p&t. 
von der übrigen Summe, 
umgerechnet in Srebit- 
rubel. 

10) Für Heine Sendungen aus 

1 Kollo beftehend . 50 Kopelen, 

wenn die Sendungen aus 

mebreren Rolli beftehen. . 30Stopefen für dad Rollo, 
jedoch nicht mehr als in den Punkten 7), 8) und 9) 
angegeben. 

Anmerkung. Für die Zollabfertigung von Einfuhrwaaren, 
welche fpäter über die Grenze zurücdgeben, follen, werden die 
Kommiffionsgebühren nad} der für die Einfuhrwaaren feſtgeſetzten 
Tare erhoben. 


U. Bei Ausfuhrwaaren. 


1) Für die Zufammenftellung der Dellaration 5 Kopelen 
für die Sendung. 
2) Kommiſſion. 
a. Don zollpflictigen Wanren 1 p&t. der Zollgebühren, 
umgerechnet in Kreditrubel; 
120 
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b. von zollfreien Waaren, bei melden befondere Acciſe-, 
Veterinär und BolizeirBerordnungen in Anwendung 
fommen (Spiritus, Zuder, Wolle u. ſ. w.), */s Kopelen 
für das Pub; 

e. jeglibe Kornarten 40 Kopelen für den Waggon; 

d. bei allen anderen Waarengatlungen werden 50 Ropelen 
für den Waggon, oder aber, wenn die Sendung weniger 
betragen jollte, von jedem einzelnen Frachtbriefe erhoben; 

e. für lebende Thiere (Schafe, Rindvieh, Pferde) 50 Kopelen 
für den Waggon. 


UI. Ausländifhe Waaren im Tranfitverlehr. 


Sendungen bis 100 Pub . %/, Kopeke für das Pud, 
Sendungen von mehr ald 100 Bud. Y/, e 

UAnmerlung zu L, II. und III. Der Dinimalbetrag der 
Kommilftionsgebühren beträgt in jedem einzelnen Falle 50 ſtopelen. 
Eine Ausnahme bilden nur die Korntransporte, 


IV. Gebühren für leihweis vorgefiredte Summen. 
Wenm die zur Bollabfertigung nöthigen Summen der 
Agentur von dem Waareninhaber nicht bei der Abfertigung 
ſelbſt überwiefen werden, wird für die vorgefhofiene Summe 
1, p&t. an Gebühren erhoben, wobei e8 den Wanrenabiendern 
anheimgeftellt wird, die von den Agenturen in Gold geleifteten 
Zahlungen entweder in berfelben Währung oder in zur Zoll» 
zahlung gültigen Wertkpapieren zu begleichen, 





Beftimmungen über die Einfuhr von Pflanzen. 


(Ueberjegung aus der Geſetzſammlung vom 28, September 1858 a. St. 
Nr. 93.) 


Ueber die Einfuhr vom lebenden Pflanzen, Früchten und 
Gemüfen find neuerdings folgende Verordnungen getroffen 
worden. 

1) Die Einfuhr lebender Pflanzen nach Rußland ift, mit 
Ausnahme von Weinreben, für Sendungen aus Deutfchland, 
Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Großbritannien, Schweden 
und Norwegen über folgende Zollämter geftattet: Wirballen, 
Alerandrowo und Mlawa, die Häfen des Weißen Meeres, über 
die Baltifhen Häfen Libau, Riga und St. Petersburg und 
über die Schwarzmeerhäfen Odeſſa und Batum. 

2) Sendungen lebender Pflanzen müſſen von Zeugnifien 
der Pofalbehörden oder einer Phyllorera-Kommijfion begleitet 
fein: a. daß in der Sendung feine Weinreben enthalten feien, 
und b. daß der Abſender bezw. die die Pflanzen erpedirende 
Firma weder auf ihrem Grund und Boden, noch im ihren 
Drangerien Weinreben fiehen haben. 

Anmerkung I. Sendungen mit lebenden Pflanzen werden 
ben Empfängern ausgehändigt, wenn diefe einen Revers aus» 
ſtellen, daß im den betreffenden Sendungen teine Weinreben 
entbalten feien. 


Anmerkung IL Der Kaiferlihe botanifhe Garten und 
bie Univerfitäten haben das Recht, lebende Pflanzen ohne die 
gedachten Beſcheinigungen aus allen Theilen der Melt zu be- 
ziehen. Die Anordnung über die unbehinderte Einfuhr jür den 
botanischen Garten beflimmter Sendungen ift nad) einem died« 
bezüglichen Antrage des Domänenminifteriums von dem Minifle- 
rium ber Finanzen zu treffen, während die Einfuhr von Sens 
dungen an die Umniverfitäten auf einen vom denfelben gemäß 
$. 1277 der Zollverordnungen geftellten Antrag hin im Ein- 
vernehmen zwijchen den Minifterien ber Finanzen und ber 
Neihsbomänen zu erfolgen hat. 

3) Die Einfuhr ausländifher Weintrauben ald Trauben 
oder einzelne Beeren und von Treſtern ift über alle oben 
(Bunt 1) genannten Zollämter, mit Ausnahme von Batum, 
geftattet. 

Anmerkung. Die aus dem Auslande eingeführten Wein- 
trauben dürfen nicht in Weinrebenblätter verpadt fein. 

4) Die Einfuhr jeglicher Urt von Früchten und Gemüfen 
ift mit Ausnahme der füdweſtlichen Landesgrenze (bis Wolotſchiol 
einſchließlich), wo diefelbe verboten it, leinerlei Beihränfungen 
untertoorfen. 

Die vorftehenden Befimmungen treten zwei Monate nad) 
den Tage der Beröffentlihung in Kraft. 


Freigebung der Waaren aus den Zollämtern. 
(St, Peteräburger Zeitung vom 19.7. Oltober 1888.) 


Die frage, was unter dem Moment der fFreigebung ber 
Waaren aus den Zollämtern zu verftehen: die thatfächliche Ab« 
fuhr derfelben, die Herausgabe des vorgefhriebenen Paffir- 
Frachtzettels, oder nur die Entrichtung der Zollabgaben, nad) 
welcher die Waaren nah Wunfh der Empfänger zolllagernd 
verbleiben und nah Entrichtung des Lagergeldes abgeführt 
werben tönnen, und, wenn der Moment der Freigabe der 
Waaren ald derjenige anzufehen ift, welcher nah Entrihtung 
der Zollabgaben eintritt, wie alddann im Falle einer Erhöhung 
des Holltarifs mit den ohne Entrihtung der vollen Zolgebühr, 
gegen Unterpfand oder Kaution und Verpflichtungen vom Zoll« 
amt freigegebenen Waaren zu verfahren if, d. b. ob der Boll 
nah dem im Moment der thatſächlichen Freigabe beftehenden 
Tarif oder mach dem erhöhten Tarif bei Entrihtung der Zoll» 
gebühr zu erheben ift, iſt durch Senatsbefhluß unter nachftehender 
Motivirung dahin entſchieden: 1) daß, da die Preije der im 
Detailhandel verfehrenden ausländifchen verzolten Waaren 
u. 9. durch dem betreffenden Zol für dieſelben bedingt werden, 
für die ohne Entrichtung der vollen Zollgebühr gegen Unter- 
pfand der Faution freigegebenen Waaren eine Forderung der 
erhöhten Zollentrichtung unftatthaft ift, da diefe eine Verlegung 
der Interejien der Kaufleute, melde fie weder abwenden nod) 
vorherfehen können; 2) daß die Kaufleute mit der Entrichtung 
ber zuftehenden Zollgebühr in baar oder durch Unterpfand, aller 


Rechnungen mit der Krone, was den Zoll bereifft, für die von 
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ihmen bereinigten Waaren ledig find, weswegen fein Grund 
vorliegt, bei Erhöhung des Zolltarifs von ihnen eine erhöhte 
Zahlung an verlangen, ob fie nun die von ihnen bereinigten 
Waaren fofort nah Entrihtung der Zollgebühr aus dem Zoll- 
amt abgeführt oder bis auf Weiteres auf Lager belaſſen haben; 
3) daf bei Handelsoperationen und Geſchäftsabſchlüſſen der zur 
Zeit für die betreffenden Waaren in Kraft beftehende Zolltarif 
u. A. zur Baſis derjelben dient und 4) daß auf Grund der bes 
treffenden Zollbeſtimmungen keine Waare vom Zollamt ohne 
Befiätigung, Entrihtung der Zollgebähren und der darauf 
folgenden Aushändigung des Zoll⸗Frachtſcheins freigegeben 
werden kann. Angeſichts alles dejien befchlieht der Senat, daß 
der Augenblid der Freigebung der Wanren aus den Zollämtern 
mit der thatfählichen Aushändigung des Palfir-Zolfrachtzettels 
anzufehen ift. 


Aegypten. 
Zollvorſchriften. 


Das Handels⸗Muſeum vom 15. November d. J. fchreibt: 
Der Hegnptiiche Zolltarif enthält Werthzölle, welche mit 8 pGt. 
. bei der Einfuhr, mit 1 p&t. bei der Ausfuhr berechnet werden, 
während wieberandgeführte oder durchgeführte Waaren eingangs- 
zollfrei find. 

Zur Ergänzung diefer befannten Daten muß hinzugefügt 
werden, daß die frembländifhen, aus Aeghpten wieder aus. 
geführten Waaren, um bei der Ausfuhr feinem Zolle zu unter- 
liegen, weniger als 6 Monate in UAegypten gelagert haben 
müſſen; da diefe Waaren jedoch beim Eintritte einen Zoll von 
8 pCt. vom Werth entrichtet haben, jo werden bei ber Ausfuhr 
. des erhobenen Zolles rüdvergütet, Die Zollbehörde erhebt 
ſonach, indem fie den Einfuhrzoll nicht in feinem ganzen Betrage 
tüdvergütet, thatjählih eine Abgabe von 1 pCt. für wieder⸗ 
ausgeführte ſowohl ald auch für inländifche zur Ausfuhr ge- 
brachte Erzeugniſſe. 

Die tranfitirenden Warren find, wie erwähnt, zollfrei, 
jedoch unter der Bedingung, daß fie in den Manifeften als 
Trauſitwaare“ deflarirt werden und nicht länger als 30 Tage 
auf Weguptifchem Boden lagern, Nah Ablauf diefer Zeit ent- 
richten diefe Waaren 1 pCt. vom Werth, nad 6 Monaten aber 
den achtprozentigen Einfuhrzoll. 

Was die für die Dampfſchiffe beftimmte Kohle betrifft, fo 
wurde angefihts der Echmierigkeit der Berechnung der inner: 
halb und nach Ablauf der 30 Tage verbraudten Sohle im 
Einvernehmen mit den Kohlenimporteuren feftgejegt, daß alle 
tranfitirende Kohle 1 pEt. entrichtet, unabhängig von der Zeit. 
dauer ihrer Lagerung ald Tranfitgut. Die Importeure haben 
nur den Berbrauch (die Verwendung) ihrer Waarenpartien 
innerhalb 6 Monate nachzuweiſen. Wird diefer Nachweis nicht 
geliefert, fo ift der achtprogentige Einfuhrzoll zu entrichten. 

Die Zollbehörde erhebt, außer den in den Verträgen 
ftipulirten Böllen, eine Raigebühr für Rechnung des Hafen» 


| amtes in Mlerandrien; diefe Gebühr beträgt 49 pro Mille bei 
Einfuhrgütern und 2 pro Mille für die Ausfuhrgäter. Hierzu 
kommt nod eine ziemlich geringe Abgabe, die Facchinage, deren 
Tarif fih nah der Beichaffenheit der Waaren richtet, und 
deſſen Süße theild nad Gewicht, theild nad der Stülchzahl be- 
rechnet find, 
| 


Bereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentſcheidungen des Schagamts. 


8973. Kardentuch, welches mit Maſchinentheilen durch 
Bleinieten in feſter Verbindung fteht und deshalb einen inte- 
grirenden Beftandtheil der Machine bildet, ift nicht für ſich zu 
Haffifiziren, da nach den Zollvorſchriften die Zuläffigleit einer 
befonderen Klaffifitation vorausfegt, daß der betreffende Gegen⸗ 
ftand zu diefem Zwecke leicht getrennt werden lann. 

5974. Pfeifenbretter, beftchend in Meinen flachen Blöden 
oder Brettern von Holz, melde fo ausgeſchnitten find, daß fie 
eine Anzahl Meerſchaumpfeiſen aufnehmen lönnen, und zum 
Zwede der Ausfielung in den Schaufenftern mit Pläfh über 
zogen, find nicht als zollfreie Umſchließung anzufehen. 

5976. Armleuchter und Lampen für das Allerheiligfte, für 
den dauernden Gebraud einer Kapelle und nicht zum Verlauf 
eingeführt, find zollfrei. 

8979. Kreuzftationen, beftehend in 14 auf Metall gedrudten 
Bildern in Holzrahmen, zur Berwendung in einer Kirche ein: 
geführt, find zolfrei. 

8984, Karten oder Papierftreifen mit farbigen Bildern bes 
drudt, welche durch Zuſammenfalten verfchiedene Figuren darftellen, 
find als Drudiahe mit 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

8985. Malrelen, welche nad) Ablauf der Schonzeit (d. i. 
nad dem 1. Juni jeden Jahres) von fremden Häfen verfchifft 
worden find, bedürfen zur Einfuhr nicht des nach dem Geſetz 
vom 28. Februar 1887 erforderlichen Nachweiſes, daß fie nicht 
in der Schonzeit (1. März bis 1. Juni) gefangen worden find. 

8987. Gefchliffene farbige Glaskugeln mit Meſſingſchrauben, 
zur Berwendung ald Zierrath an Frauenlämmen, unterliegen als 
ungefaßte Glasfompofition einem Zoll von 10 pCt. vom Werth. 

8988, Baummollenzeug, welches einem Neinigungsproseh 
unterzogen worden ift, beftehend in Wafchen in kaltem ober 
warmem Waller oder in Kochen mit allaliniſchen Langen oder 
Seifen, wodurd die harzigen, fettigen oder fonftigen unreinen 
Stoffe, ſei es, daß diefelben natürlichen Urſprungs find oder 
vom Spinnen des Garns oder dem Weben des Zeugs her 
rühren, entfernt werden, verlieren dadurch nicht die Beſchaffen ⸗ 
beit von ungebleichtem Baummollenzeug. 

8993, Eingeführte Waare, melde megen unvollfiändiger 
Dellaration ober wegen des Fehlens der Konſularfaltura bei 
der Eingangsabfertigung gemäß $. 2926 der „Revibirten 
Statuten” auf die Zollniederlage gebracht wird, unterliegt 
den Abgaben fir Lagerung und bat die damit verbundenen 
Transportfpefen und Arbeitslohn zu tragen. 
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894. Mit Baummollengeug Überzogene Stahlſtangen für 
Kleider unterliegen als Waaren, theilweife von Stahl, einem 
Zoll von 45 pCt. vom Werth, 

8995. Spidnadeln find nicht ald eigentliche Nadeln an« 
zufehen, fondern unterliegen als Eifenmwaaren einem Bol von 
45 pGt. vom Werth. 

8997. Brillenfutterale aus Papiermadhs unterliegen als 
Papiermahs-Waaren einem Zoll von 30 p&t. vom Werth. 

000, Kautfchulartifel zu Zabalsbeuteln in Form von 
Ratten, Fiſchen u. f. w. ohne dem zum Gebraud ald Tabats- 
beutel erforderlichen Auspug find nicht als Raucherartifel 
(70 pet. vom Werth), fondern als Kautfhulwaaren zum Gate 
von 35 pCt. zu verzollen. ‚ 

9002. Glastafeln, auf einer Seite matt, in Holzrahmen, 
denen gedrudte Bilder auf Papier beigegeben find, welde dazu 
beftimmt find, durch Nachziehen mit dem Bleiſtift auf dem 
matten Glaſe hervorgebracht zu werben (Kalquirtafeln), find als 
Kinderfpielmaare mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen, 

9004. Belocipedenlaternen unterliegen wie Hutfchenlaternen 
einem Boll von 35 pCt. vom Werth. 

9008, Calciumchlorid unterliegt einem Zoll von 25 pCt. 
vom Werth. 

Der Nem Porter Handeldzeitung entnehmen wir ferner 
folgende Entfheidungen: 

Ein Wrtilel, welder nad Behauptung ber Ymporteure 
Farbeholz-Ertraft fein fol, in der That aber aus Blauholz- 
Ertralt vermifcht mit Kupferſalz befteht, fo daß er eine Art von 
Lad bildet, ift zufolge der Beftimmung in Abtheilung A der 
Hollregulationen, betreffend Farben, einfchliehlicd Lackfarben, in 
getrodnetem oder vermifchtem Zuftande, zum Safe von 25 pGt. 
vom Werth zu verzollen. 

Zapiocamebl, obwohl in chemiſcher Hinfiht Stärke, ift der 
ſpeziellen Beftimmung in der Freilifte für Zapioca zufolge 
zollfrei. 

Das Privilegium, importirte Waaren unter Zollverſchluß 
traneportiren zu dürfen, wie im Abfchnitt 3000 der Revidirten 
Statuten vorgefehen, ſchließt nicht das Recht ein, Protefte und 
Appellationen beim Rolleftor eines Hafens im Innern ded Landes 
zu erheben. Solche Protefte und Appellationen find nur bei dem 
Bolltolleltor im urfprünglichen Einklarirungshafen zuläffig. 

Eine wichtige Entjheidung für Importeure ift kürzlich vom 
Bundesgerichte in Philadelphia im einem von einer dortigen 
Firma angeftrengten Prozeſſe abgegeben worden. Kläger hatte 
auf Seidenband und andere Artikel, weldhe unter der Bes 
zeichnung „Beſatzartilel für Hüte” importiert werden, einen Ein» 
fuhrzoll von 50 pCt. vom Werth entrichten müfen. Das 
genannte Gericht hat num entfchieden, daß auf die genannten 
Waaren, Abſchnitt 448 der Kevidirten Statuten zufolge, nur 
ein Zoll von 20 pGt. vom Werth erhoben werben dürfe und 
daf dem Mläger der zu viel entrichtete Zoll zurüdzuerftatten ſei. 

Blumentöpfe, Briefbeſchwerer, Schnupftabalsbofen und 
andere Gegenftände, melde eine fogenannte Spieluhr enthalten, 
find als „Metallfabritate” mit 45 pCt. vom Werth umd nicht 
ald Spieldofen (25 pCt. vom Werth) zu verzollen. 


Buderwert enthaltende Schadteln find, wenn biefelben 
werthvoller als ihr Inhalt, zum Sat von 100 pGt. vom Werth 
zu verzollen. Die Schadteln oder Raften, in welchen Zuder 
werk importirt wird, waren biäher ald Emballage zolfrei. 

Nadeln, ald Haarſchmuck für Damen dienend, find, unter 
die Aubrit Haarlämme entfallend, mit 30 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Matragen aus Drahtgeflecht können den Beftinmungen des 
Tarifgefeges gemäß nicht als Möbel gelten, fondern müſſen ald 
Metallfabritate mit 45 pCt. vom Werth verzollt werden. 

Fächer, auch wenn von im Auslande lebenden Amerikanischen 
Künftlern mit Malereien oder anderweitigen Verzierungen ber 
fehen, find mit 35 pEt. vom Werth zu verzollen. 

Ahornzuder (maple sugar) if den Beſtimmungen im Ab+ 
ſchnitt F zufolge zu verzollen, d. h. wenn diefer Suder bins 
fihtlih der Farbe nicht über Nr. 13 Hollänt. Standard, ift 
er der polariflopifhen Unterfuhung gemäß, und wenn über 
Nr. 13 Holländ, Standard der Holländ. Standard Klaffifizirung 
gemäß zu verzollen. 

Auf Spazierflöde, in deren Anöpfen ſich Heine Uhren be» 
finden, ift Zol zum Sage von 35 pCt. vom Werth zu ent 
richten. Die Importeurd hatten geltend gemacht, folde Stöde 
feien als Uhren nur zum Sage von 25 pCt. vom Werth zu 
verzollen. ; 

Taſchenmeſſer⸗Klingen, welde ſoweit fertiggeftellt find, daß 
fie an die Griffe befeftigt werden fünnen, find ald Mefferwaaren 
zum Sage von 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Mundharmonifas find nicht ala muſilaliſche Inftrumente, 
fondern als Spielfahen zum Sage von 35 pCt. vom Werth 
zu verzollen. 

Kleine Mefler, zu Berloques für Uhrletten u. f. w. bes 
fiimmt, entfallen nicht unter die ARubrit Mefferwaaren, fondern 
find als Schmudfahen zum Sage von 25 pCt. vom Werth zu 
verzollen, 

Elfenbein fir Pianotaften, in dafür paſſendes Format ge 
fhnitten and, mit Ausnahme des Bleichens, zum Gebrauche 
fertiggeftellt, ift mit 30 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Fiſche, von Ausländern in Fahrzeugen unter fremder 
Flagge und an fremden Süften gefangen und geräucert oder 
marinitt, find zollpflictig, aud wenn fie ald Nahrungsmittel 
für die Mannjhaften Ameritanifher Fiſcherfahrzeuge beftimmt 
find. 

Auf Meffing-Stinnketten für Perbezäume ift ein Zoll zum 
Sage von 45 pCt. vom Werth zu entrichten. 

Aus Sechundsfell Hergeftellte, mit Seide gefütterte Mäntel 
find als Pelzfabrifate mit 30 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Der fogenannte Benediltiner-fikör ift mit 2 Doll, für 
dad Gallon und 3 Eents für die Flaſche, und nicht zum Satze 
von 50 pCt. vom Werth zu verzollen. 


919 


Statiftik. 
China, 


Der Waarenverkehr in den dem fremden Handel ge» 
öffneten Häfen im Qahre 1887,') 


Der Werth des Handels in den 19 Bertragähäfen Chinas belief 
ſich im Jahre 1887 nad der am Schlufle mitgetheilten Ueberſicht auf 
286 131 385 Haif. Taels oder 2 757 562 Taels mehr ala im Borjahre. 

Eine Zunahme des Handelswerths machte fih in den Häfen 
Niutihmwang, Tientfin, Tſchifu, hang, Tſchintiang, Schanghai, 
Wentſchau, Tamfui, Tatao, Amoy, Smatau und Pathoi geltend, 
während in ben nachſtehenden Safenpläpen Hanlau, Kiullang, Ringpo, 
Futſchau, Canton und Kiungtſchau eine Abnahme des Gejammts 
werths des Waarenverlchrs zu verzeichnen if. 

Der fhon in den Borjahren das Geſchäaft jo ungünftig beein 
flufiende Stand der Wechfellurfe dauerte im Jahre 1887 nicht allein an, 
ſondern erreichte noch, wie bie folgenden Durchſchnittszahlen ber 
Wechſelkurſe auf London für die legten 5 Jahre zeigen, in biefem 
Jahre die niedrigiten Werthe. 

Der HailuansTael fand: 
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Der Nettomerth der fremtben Einfuhr nad) China, d. h. der 
Werth der ausländiſchen Waaren, welde in Schiffen fremder Bauart 
eingeführt wurden, abzüglich ber Wicderausfuhr folder Waaren nad) 
dem Auslande, beirug im Jahre 1837 102263699 Taels und hat 
fi um 14 784346 Taels gegen bas Vorjahr vermehrt, 

Hinſfichtlich ber Einfuhr von Dpium ijt das Jahr 1887 von 
ganz bejonderer Bedeutung geweien, dba feit dem 1, Februar dieſes 
Jahres auf Grund des mit ber Britiihen und Portugieſiſchen es 
nierung geteoffenen Spezialablommens?) und der Zuſtimmung einiger 
ber in Frage kommenden Vertragsmächte eine einheitliche Erhebung 
des Einfuhrzolles fowohl, ald auch der Lifinfteuer durch das frembe 
Serzollamt herbeigeführt wurbe. 

Im Zufammenhange mit dieſen Vereinbarungen, wurden aud) 
zwei neue Bollftationen eröffnet, bie eine in Aaulun nahe der Britifchen 
Kolonie Hongkong, bie andere auf der Inſel Zappa, unweit ber 
Portugieftihen Niederlaffung Macao gelegen. 

Aus der Thatſache, dab die Dpiumeinfuhr bes Jahres 1887, 
welche fih auf 73877 Pituls belief, die des Vorjahres um etwa 
6000 Pituls übertrifft, darf jedoch nicht gefolgert werben, daß ſich 
der Verbrauch dieſer Drogue fo beträgtlih vermehrt habe. Das 
Ergebniß dürfte vielmehr darauf zurüdzuführen fein, daß einerfeits 
die beiden obengenannten, neu errichteten Bollftationen bie Einfuhr 
von Dpium nad China auf Chineſiſchen Segelfahrzeugen Tontrolirten 
und baburd dem, bejonders von Honglong aus, ſtark betrichenen 
Schmuggelhandel ein Ende machten, während ſich diefer bedeutende 
Opiumtransport auf den Dſchunken zwiſchen Hongkong, Macao und 
dem Chineſiſchen Feftlande in früheren Jahren der Kenntniß bes 
fremden Scezollamts burdaus entzog, und daß anbererjeits in bem 


) Wegen bes Vorjahres |. Hand. Ard. 1887 1. S. 910. 
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erften Monat bes Berichtjahres eine bebeutenb vermehrte Einfuhr 
von Opium ftattfand, da bie Importeure von den burch die Chineſiſchen 
Behörden und Lifinämter ſtark berabgefchten Lifingebühren Bors 
theit zu ziehen fuchten, 

O5 Berfifhes Opium berufen fein wird, eine irgend mie ins 
Gericht fallende Rolle zu fpielen, bürfte abzumarten fein; bis jetzt 
ift bie Steigerung in der Einfuhr biefes Artifels, wenn aud an und 
für fih feine unerhebliche (2981 Piluls gegen 2013 Pituls im 
Jahre 1886), doch nicht eine ſolche, daß fie bei den großen Geſammt⸗ 
zahlen irgend wie ins Gewicht fallen könnte, 

Die Einfuhr von Turliſchem Opium ift von 3228 Piluls im 
Jahre 1866 auf 1821 Piluls im Berichtjahre zurückgegangen. 

Die Einfuhr dev Baummollenwaaren bat in ben Ichten 
Jahren beträchtlichen Schwankungen unterlegen. Engliſche Drilliche, 
von benen im Jahre 1856 416 699 Stüd eingeführt wurben, fielen 
im Jahre 1887 auf 288511 Stüd, und Amerilaniſche Drilliche, im 
Jahre 1856 mit 620 808 Stüd vertreten, find im Jahre 1887 mit 
464 731 Stüden aufgeführt. Baummollen-Laftings fliegen Dagegen 
von 214 528 Stüd im Jahre 1886 auf 636 649 Stüd im Jahre 1887. 

Gang auffallend ift bie Bumahme der Einfuhr von Baum: 
wollengarn, beffen Werth im Jahre 1887 allein 30 pt. bes 
ganzen Betrages ber eingeführten Baumwollenwaaren und beinahe 
Ya bed Werths der gefammten fremden Einfuhr ausmachte. 

Der Handel in dieſem Artitel Hat ſich in dem lehten 10 Jahren 
beinahe verfünffacht, wofür bie nachſtehenden Zahlen ſprechen. 

Es wurben an Baummollengarn eingeführt: 


Pituls. Pituls. 
1878 ........... 108 360 1888 ............ 228 006 
1 1.1, ............ 137 888 1884 ............ 261457 
1B80 ............ 167 518 1886 unonnnnar ren 987 820 
1881 „.ocunnauenns 172 482 1886 „uunnunrernne 382 954 
1888 „oonannnonnn 184 939 1887 onannunonaen 523 114 


Außer biefem in den 19 geöffneten Häfen eingeführten Duantum 
wurde im Jahre 1887, und zwar nur in ben leiten 3/4 Jahren, in 
den Holftationen Kaulun und Lappa eine Einfuhr von bezw. 
46246 und 23507 Piluls verzeichnet, fo dab fi bie Gefammts 
einfuhr bes Garns in China auf 592867 Pikuls ftellt, für welche 
ein Werth von 12 547 653 Tarld angegeben ift. 

Diefe Summe macht etwa ein Drittel bes Wert ber eins 
geführten Baummollenwaaren, bie mit 37047 931 Taels verzeichnet 
find, aus, 

Das Bombay: Garn ſcheint langſam aber fiher das Manchefters 
Erzeugniß zu verbrängen: ald Grund hierfür wird angegeben, daß 
daffelde aefponnen einen Stoff von bauerbafterer Qualität abgebe, 
als das MandeftersGarn. 

Die Einfuhr von Wollenwaaren zeigt einen geringen Auss 
fall; der Werth berfelben bezifferte fig auf 5424561 Taels gegen 
5639 071 Taelä in 1886. 

Die Einfuhr von Metallen Hat dagegen einen geringen Aufs 
ſchwung zu verzeichnen ; bie dafilr vergeichneten Summen beliefen ſich auf 
5 797 867 Taels im Jahre 1887 gegen 5298220 Taels im Vorjahre. 

Eijen und Stahl zeigen bebeutend verringerte Zahlen, und 
ebenjo verarbeiteles Kupfer, währen rohes Kupfer im Jahre 1887 
im Betrage von 46692 Pilul® eingeführt wurde gegen nur 
11 730 Pihils im Jahre 1886. 

Für diefe bedeutende Rupfermenge, welche wohl zum größten 
Theil zur Prägung Chineſiſcher Kupfermüngen verwandt wurde, ift 
ein Betrag von 576405 Tarld in das Ausland, vornehmlich nad 
Japan gegangen, 
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Unter ben als „Berihievene Waaren“ aufgeführten fremden 
Einfuhrartileln macht ſich beſonders Petroleum durch die Bedeutende 
Abnahme feiner Einfuhr bemerkbar, 

Es wurden nämlich im Sabre 1887 12015185 Gallonen im 
Werthe von 1364 793 Taels eingeführt, während im Jahre 1886 
bie Einfuhr 28098101 Gallonen im Werth von 2211459 Karls 
betragen hatte. 

Aufer einer Meberfüllung des Marktes im Vorjahre hatte bie 
Einfuhr bed Jahres 1887 wohl aud unter den bier und da erneut 
auftretenden Bebenfen und Warnungen ber Chineſiſchen Lokalbtamten, 
welche bie Feuergefaͤhrlichteit dieſes Beleuchtungsmittels heruorhoben 
umd verfhiebene Seueräbrünfte auf den Gebraud von Petroleum 
zurüdführten, zu leiben. 

Die allgemeinere Verwendung ſicherer und guter Petroleumlampen 
ſcheint denn auch wirklich ein dringendes Bedürfniß zu ſein, denn 
trotz ber niedrigen Preiſe, für melde beſonders Heinere Glaslampen 
nom Auslande beihafit und auch im Lande felbft theilweije an: 
gefertigt werben, bebienen fi Die Einwohner einzelner Gkegenben 
einer Lampe, welde von umberziehenden Binngiebern aus alten 
Petroleum · Blechbehältern für ben Preis von 10 Eid. das Gtüd 
gearbeitet werben. Derartige Lampen benupen fie in ihren Häufern 
und Hütten und brennen darin Petroleum mit Benupung Chine ſiſcher 
Fadendochte und ohne bie Lampe mit einem Ölascylinber oder 
Schirm zu verfehen. 

Dir Einfuhr von Zündhöfgern ift aus ben nadfolgenben 
Bablen erſichtlich: 

1806 ...... 1973 731 Groß im Werthe von 804836 Taels, 
AB97 „uunanas 2a „un „NR „ 

Die ſietige Zunahme des Verbrauchs, welcher vor 10 Jahren 
nur ein Viertel der jeht eingeführten Menge erforderte, nämlich) 
569 117 Groß im Jahre 1877, ift ebenjo bemertenswerth, wie bie 
nicht unbebeutende Verringerung des Werths der Waare, 

Außer dem wohlfeilen Japaniſchen Erzeugniß iſt auch Deutſches 
Fabrilat in flarfem Verbrauch. 

Von weiteren Einfuhrartifeln, vornehmlich Deutfcher Provenienz, 
bürften noch bie folgenden Zahlen von Intereſſe fein, 


Rähnadeln, 
1886 ........ 1875825 Dilfe im Werthe von 273 148 Taels, 
1887 ...... . 2278366 „ 310732 „ 
Fenflerglas. 
1886 ......... 79 099 Kiften im Werthe von 185 749 Taels, 
112.2 + DRSPORDER ER [2 m „ 189374 „ 
Anilinfarben. 
1886 ........ im Werthe von 697 988 Taels, 
DET ......... PER „ 88953 „ 


Zu den lehteren fei bemerkt, daß, wenngleich man von hier aus 
bie Berechtigung verſchiedentlich laut geworbener Klagen der Hon- 
jumenten, nad welden bie fremben Farbſtoffe durch Verfälſchung 
ein zu fehnelles Verbleichen der damit getränkten Zeuge herbeiführen, 
nicht feftzuftellen vermag, dennoch nicht unterlaffen werben darf, bie 
Deutihen Fabrikanten und Importeure auf dieſelben aufmerfam 


machen. 

Die Reiseinfußr Hat einen Aufſchwung von 540289 Pituls im 
Jahre 1886 auf 1994250 Piluls im Jahre 1887 genommen. Die 
Mehreinfuhe von 1450000 Pituls ift faft ganz durch bie Beiden neu 
errichteten Bollftationen Kaulun und Lappa gegangen, folglich auf 
Ehinefiigen Dſchunken transportirt worden. 


Der Ausfuhrhandel Ehinas nad) dem Auslande besifferte ſich 
auf 86 860 208 Taels, ober 8 659 640 Taels mehr ald im Jahre 1886. 

In der Seibenausfuhr bes Jahres, unter welcher ſich 59 989 
Piluls weißer Rohſeide befanden, ift die Ausfuhr über die beiden 
nenen Holftationen, nämlih 2780 Piluls im Werthe von 6786233 
Taels, welde auf Dſchunlen verſchiſft wurben, miteinbegriffen. Rach 
Abzug dieſes Duantums würden alſo 56 309 Pifuls für bie Ausfuhr 
über die 19 Bertragähäfen verbleiben, ober fait genau ebenfoniel als 
im Jahre zuvor, während ber Werth, 17461367 Taels, beinabe 
5 pGt. höher ift als im Jahre 1887. 

Ein gleiches Verhältniß bat ſich auch auf die übrigen auss 
geführten unverarbeiteten Seibenarten auägebehnt, 

Die Ausfuhr von Rolons flieg von 5987 Piluld im Vorfahre 
auf 10 980 Piluls im Jahre 1887, während wiederum faft 30 pEt. 
ober 3045 Piluls durch bie neue Bollftation Zappa gingen. 

An verarbeiteten Seidenwaaren ober jeibenen Stüdgitern 
wurben 11973 Piluls ausgeführt gegen 10 253 Biluls im Jahre 1886, 
mährenb ber Hierfür angeführte Werth um ein Geringes Heiner ift 
als ber des Jahres 1886. 

Der zmeite Stapelartitel Chinas, Thee, bat während bes 
Yahres 1887 ungünftige Reſultate ergeben; indeſſen feinen bie 
Klagen ber Erporteure befonders darauf zurückzuführen zu fein, daft 
einerfeits ber Theehandel Ehinas mit England erheblich zurüd: 
gegangen ift, während andererſeits die Konkurrenz ber fremden Er« 
porteure untereinanber bie Preife der befferen Sorten noch immer 
ungebübrlich hoch erhält, 

Die gefammte Thecausfuhr Chinas betrug: 

1865 


—— 1103246 piluls, 
— NER: 178539 „ 
1 TE 2016217 „ 
J 2000 


Diefen Zahlen gegenüber kann wohl von einer für die Zufunft 
bes Chinefiihen Theehandels bedenllichen Verſchlechterung des Blattes, 
aber bis jetzt wohl daum von einer bemerlenämwerthen Abnahme ber 
Therausfubr bie Rede fein, wenngleich in ber That das Jahr 1887 
eine Abnahme gegen bie beiden Borjahre zeigt. 

63 wurden im Ganzen 2096 097 Piluls Thee ausgeführt genen 
2217295 Liluls im Jahre 1886. Die dafiir angegebenen Weribe waren 
29 379 898 Taels für das Jahr 1887 und 33 504 820 Taels für 1886. 

Die Abnahme des Werths der Waare betrug alio mehr als 
12 pGt. bei einem nur um 5 p&t. verringerten Duantum. 

Die Ausfuhr von Strohgeflecht, melde ſich im Jahre 1887 
nur auf 25930 Piluls bezifferte, iſt feither ſchnell und gemaltig 
geftiegen, wie bies bie Zahlen ber Ichten 5 Jahre veranſchaulichen: 


Piluls, Fikuls. 
18838 .......... 5 677 1886 See 82413 
1BBR. oeonsnornnee 78 166 1887 ............. 150 025 
2585 ..on000400.. 76 494 


Der Werth der Ausfuhr von Stroßgefleht im Jahre 1887 wirb 
auf 3733 310 Taeld angegeben, aber ſchon jetzt zeigen ſich die Abſatz ⸗ 
aebiete im Folge ber vielfagen Manipulationen der Chineſiſchen 
Strohfledter und der zum großen Theile fchlechten und beanftandeten 
Qualität ber von ihmen gearbeiteten Waare meniger willig, den 
Chinefiihen Artikel zu kaufen. 

Für bie JZuderausfuhr findet man die nacftehenden Mufs 
zeichnungen: 

Brauner Zucker: 
1886......... 468 268,85 Piluls im Werthe von 1054745 Taels, 

: GI 5 m „ 1400 „ 
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Bether Auder: | der dafeibft lebenden Fremden auf 7905 angegeben. Unter benielben 
1886 ...... 128 828,14 Piluls im Werthe von 488 659 Taele, find 65 Deutfhe Firmen und 597 Perfonen Deutfher Nationalität 
1887 2.2... 134542 5 416 806, verzeichnet. 

Kandiszucker: Durch die Erhebung bes Likins auf Dpium durch bie Beamten 





JBBB 2.25: 25 392,97 Piluls im Werthe von 140082 Taels, ber fremben Setzollämter und die auf dieſe Weife der Zolleinnahme 

1887 22.2... 926 u: un „11209 „ ' zugeflofiene Summe von 4645842 Taeld bat ſich Ichtere von 

Die Anzahl der im Jahre 1887 in den geöffneten Häfen Chinas | 15144 678 Taels im Jahre 1886, der höchſten bie bahin erreichten 
beitehenden fremben Hanbelsfirmen wird auf 420 und bie Anzahl | Biffer, auf 20541 399 Haif. Taels erhöht. 


Neberficht des Werths des im Jahre 1837 durch die fremden Seezollämter gegangenen Waarenverkehrs in den geöffneten Däfen Chinas, 


Antheil | Mebr ober 
Häfen, nNettowerth. a Kurze Bemerkungen u ben ti ber einzelnen Häfen 








Nintihwang ..... +1 756457] Der Gefammtmertb des Handeld hat die höafte, * t Sröfmung des Hafens 
erreichte Biffer zw verzeichnen; dieſes günftige Nefultat wird neben einer 
quten Ernte befanbers der fortwährenden Steigerung * Dandelsbezie na 
Niutſchwangs zugeihrieben. Bon den fremden —— ſind 
wollenwaaren um 54302 Stilck egen, graue Schirtings haben ſich = 
14 512 Stüd, Amerilaniſche Schirtings um Um’ 43 101 Stüd, auge Schirtings 
um 32116 Stü vermehrt. Die Ausfuhr von Bohnenkuchen fteigerte fi 
um 551300 Piluls, die von Den um 697 090 Pikuls und von —35 
um 2812 Pituls. Der Werth der Ausfuhr von Hunde⸗ und Ziegenfellen 
und Teppichen verringerte fih um faft 33 pt. 

1200161] Paummollenwanren fliegen in ber Einfuhr um 186 023 Stüd, während Wollen: 
—* nur wenig zunahmen. Die Zuckereinfuhr gu die höchſte, bis Km. ii 
chte Biffer von 505 145 PH gan 411 748 Piluls im Vorjahr. 

Ausfuhr von Strohgefleht betrug 16358 Piluls gegen 45183 Pituls 
abre 1887; dagegen zit — — eine Abnahme von etwa 6000 — 
fwolle en I um etwa 10000 Piluls, Die Ausfuhr von Biegens 
fellieppichen fiel von 093 Stüd im Jahre 1886 auf 452 M1S 
12 * Kohlen mehr als im Vorjahre wurden im Jahre 1857 von Kai 
auägeführt. 


Tichifu .......... 12 579 758 7 830 981] Bon den fremden Einfuhrartifeln nahmen Baummollengüter um 7224 Stüd 
zu und Baummwollengarn um 10 845 Piluls. we Peg Nähnadeln 
und Fenſterglas zeigen eine Abnahme Mähren Bohnenausfuhr ſich 
um 25352 Piluls verringerte, wurden 87580 — Bohnenluchen aus · 
* u. —* eg als rg * und gg 
weldes einen gefieigerten von X) $ aufwies, zog in 

ſchlechter Dualıtät große Berlufte nad — * Beige 


Der Werth des Handels flieg weſentlich. 
Fremde Gulepaeiint n von us He dei Taels im Jahre 1886 
Ei — rtite! fie >, 140 or Hail, Ta, 1886 
n e Einfubhrartifel ftiegen von els im ve 
Mi 421 166 Hail, Taels a Sabre 1887. nr 
usfuhr von u Hai, Taeld im Jahre 1886 auf 2111 733 
\e Sat Taels im Jahre 1887, 


SORTE 393 888 944 1856 |— 302 Die Qualität des im Jahre 1887 auägeführten Thees war nicht gut und er 
telte um etwa 20 pGt, niebrigere Breife als in gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
jahren; die Nachfrage war matt und, während bie fremden Käufer hier und 
da, befonderd in den befieren Theeforten, gute Preiſe erzielten, verloren bie 
Shinefiten ne Ir “s Die Therausfuhr belief fi: 
PPPFFERRT es an . im Werthe von 110 4193 Zaels, 
—* —E—— — FE „ 88838 „ 


Kiuliang...... 10 368 886 034 — 109 Der bebeutende en des — vn Ddandels ift durch Ueber ſchwe mmunge 

die den Ausfuhrhandel ſtörten, und beſonders durch die verminderte Then 
ausfuhr herbeigeführt. Während die früheren Duantitäten hätten auf ben 
Markt gebracht werben lönnen, war bie Nachfrage gering. Gegen 219 097 
Piluls ſchwarzen Thers im Jahre 1836 wurden 1887 nur 193 188 Piluls 
DE ee RE 
ahre er mmte eea x 1 au 

Taels, 1887 auf 1081 907 Zar ’ ! 


Häfen. Rettowerth. 

Hall. Taels. 

Wuhu ........... 5831 240 
Tſchinliang .....- + 14 386 586 
Schangbai........ 62 231 815 
Ningpo .......... 10 96 682 
Wentihau ......: 692 981 


Futſchau ......... | 14486569 


Tamjſui........ b 604 806 
—X— 2 762 538 
Amoy .......... +] 12163 602 
Smwatau ......... 22 321913 
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— 215858 2. nbel des verfloffenen Jahres mar durchweg gr Die fremde 


+ 157100 


2282 776 


— 17325 


uhr Hatte einen Werth von 2994 000 Taels g 000 Taels im 

Be 1836 und in ben Ausfuhrartikeln ift der Bee des Handels von 
1887 um 44 p&t. geringer, als der bes Vorjahrs. Während für Die ver 
minderte Einfuhr pifdchlich Opium mit 1399 Piluls weniger als im 
Jahre 1886, mafigebend war, würde die Ausfuhr dur die Abnahme bes 
Reistranäports — Es wurden im Jahre — 1055 822 Piluls 
Reis ausgeführt, gegen 2325 341 Pikuls im Jahre 1886, 


Der Berlehr war ein fehr reger. Nicht meniger als 9096 350 Taeld von bem 
Merthe des Handels fielen auf frembe Zufuhr. Die Ausfuhr fiel um og Mod 
gegen das Borjahr in Folge verminderter Reisaus br. 
Einfuhrartifeln werben beſonders Nähnabeln als fat ammili Dauer 
—— erwähnt, Es wurden an Nahnadeln im Jahre 1887 108 860 
—— Werthe von 13429 Taels eingeführt ober 24000 Mille mehr als 
im Jahre zuvor. 


2| Der — des Jahres war gewinnreich. Die fremde Einfuhr überſtieg bie 


bed Jahres 18865 um 2968499 Taels. Die Ausfuhr und Bicberausfuhe 
mar um 2190996 Taels höher ala im Borjahr. An Opium wurden im 
Ganzen 38202 Kiften, oder 26641/4 Kiften weniger ald 1886 eingeführt. 
Betroleum t einen Musfall von 125566 484 lass. An Rähnadeln 
wurden Mile mehr einneführt, als im Sabre zuvor, An Tec 
wurben 417 104,22 Piluls ſchwarzen und 134 499,88 —S grünen Thees 
bg Rohe Seide zeigt einen Ausfall von 3600 Pikuls, Seide nabfall 

ine Zunahme von 6106 Pifuld und Kokons eine ſolche von 1901 Pitkuls. 


= Jahr 1887 zeigte einen bebeutenden Mildgang des Merthö des Handels 

en das Vorjahr, welcher ſich ſowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr 

bar machte und auf bie verminderte Opinmeinfuhr und beichräntte Seibens 
ausfuhr zurüdgeführt wird. 


MN Die unbebeutenbe Zunahme bes Handels ift faft gänzlich ber Steigerung des 


einheimiſchen Waarenverfchrs zuguichreiben. Die fremde er fiel um 
14407 Taels und bie Ausfuhr zeigt - nur um 2693 Tae here Biffer 
gegen bie Ergebnifle des Vorjahres, Der Handel bes Pe ift und, mie 
es ſcheint, bleibt fortgeießt ein unbebeutender, 


Die Thecausfuhr des Jahres 1887 belief da auf ER Pituls gegen 


665 494 Biluls Three im ut juvor, e Preiſe während bei Jahres 
waren mi und bie zu * Dualitäten lea im Berglei 
au früheren atfons. Diefer lebten Kultur des Thees wird benn au 
vornehmlich der bebenklide Zuftand ber Chinefiihen Theeausfuhr und bie 
großen mit demſelben verfnüpften Verluſte zugeichrieben. 


Die Steigerung des Werths der fremben Waaren muß hauptſachlich auf bie 


Einführung von Telegraphenmaterial, die des Werths der einheimiſchen 
Waaren vornehmlih auf die er Steigerung der Einfuhr von Gerealien 
zurildgelührt werben. Dbidon das Quanium bes ausgeführten Thees ſich 
vermehrte, fiel der Werth der heousfuhr genen das Vorjahr um 49 000 Taels, 


+ 178913 ar 3 Ausfuhr braunen Zuckers belief ſich auf etwa en ikuls, unb ber 


urchſchnitispreis fir den Pilul war während der © 6, im Monat 
muar 2,40 Dollars, — nd Dollars, Rn 210 Dollars, a. 
40 Dollars, Mat 2,60 2,80 Dollars und Juli 2,85 Doll 
Das Zudergeichäft befindet fich pleht —* in Händen Chinefilcher Rapitalifien. 


+ 765066] Rit Brugg ber für bie Opiumeinfuhr en Zt fen K, ber Werth 


x 


aller in ben Handel gelommenen Artikel vend bei | 1887 gegen 
dad Vorjahr gefiegen. Bon ben fremben einfehranitein mn u. a, Zünd⸗ 
holzer um 60 pCt, und Petroleum um 33 pEt. gegen die Einfuhr bes Jahres 1886. 
Die Th ee betief fich auf 1100 Piluls mehr als im Jahre zuvor; doch 
ber Werth ber Waare beträchtlich. Die Zuckerausfuhr ift auf berfelben 
I wie im Jahre 1836 geblieben und belich fich im Ganzen auf 235 677,66 


Bl Die —3 — des Verlehrs fand hauptſächlich in fremden Einfuhrartikeln und 

er Ausfuhr ftatt, während die einheimiſche Einfuhr einen Ausfall gegen 

das Vorjahr erlitt. Die Zuckerausfuhr belief Fih auf 1538075 Piluls im 

Werthe von 4815918 Taels gegen 1809 Pituld zu 4206 010 Taels 
im Jahre 1886, 
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— geh —* ft Bemerku 3 ben Handelsberichten der { 

unter weniger ur emerfungen au n richten einzelnen Häfen 
Häfen, Nettowertb. Deuticher | gegen das r für das Jahr 1887. — 

Flagge. Vorjahr, 













Hail. Taels. Haif, Taels. 


Canton .......... 
T HMO 171 Taels veranſchlagt oder 146 094 Taels mehr als im Jahre 1886. 
Die Einfuhr von Dyium belief jid auf 7057,63 Pikuls gegen 1070 Pituls 
im Jahre zuvor. Baummollenwaaren zeigen eine Abnahme und nur Baums 
wollengarn eine bebeutende Zunahme Bon Petroleum murden 825 597 
Gallonen im Werthe von 125615 Taels und Amılinfarben zum Betrage von 
86 306 Taels eingeführt. Die Ausfuhr von Caſſia linnea blieb um 50 pGt. 
gegen die von 1856 zurüd. Die Geſammt ⸗Seidenausfuhr zeigt eine Zunahme 
von 2241 Pituls und die Gejammt:Therausfuhr eine ſolche von 16 503 Pituls. 
— TEN Die mehr als die Hälfte des Schiffsverlehrs und des Tonnengehalts auf 
Deutihe Dampfer entfiel, fo liegt auch das Hauptgeſchäft gr ae in 
Deutjhen Hinden. Das Jahr war ein günftiges, obſchon die Zucker⸗ 
ausfuhr ftetig im Abnehmen begriffen ift und, mie es ſcheint, die Hainan« 
Dualität die Konkurrenz, welche ihr Nana: und Formofa-Zuder an ber 
en: Küfte machen, nicht auszuhalten vermag, Es wurden an Buder 
ausgeführt : 


1836, 1887. 
Braumer ...... 104 041 Piluld 110 198 Piluls, 
Weißer .2...... 208 „Ni „ 

Die Zunahme der Ausfube von Schreinen ift bemerfenäwerih: 1834 33 700 
Std, 1385 42200 Stüd, 1836 67600 Stüd und 1887 nicht weniger alö 
55000 Std. 

— 4143616 | 45,19 4 1164857] Wie der größte Thell des Tonnengehalts auf die Deutſche Flagge entfällt, fo 

ift aud) der bedeutendfte Theil des Handels von Deuticher Seite betrieben 

worden, Die Hauptjunahme fand in den fremden Einfuhrartiteln, Mandefters 
waaren und Opium ftatt, während ſowohl die einheimiſche Waareneinfuhr 
als au die Ausfuhr im Allgemeinen geringere Zahlen aufzuweiſen haben 

ald im Jahre 1836, 


Der Rello werth der fremden Einfuhr von Waaren fremben sim Nahe ift auf 


Kiungtihan ...... 


YHeanpten. Eingeführt wurden nad Waarenkategorien georbnet im erften 
Halbjahr 1888. 1887. 
Handelsberwegung im erften Halbjahr 1888. eg —— 
n nd, 
Nach der von ber Generaldireltion ber Uegyptiſchen Zölle heraus ⸗ Thiere und tierische Nahrungsmittel. 107 788 120 669 
gegebenen Ueberfiht über bie Dandelöbewegung in Negypten bezifferte Häute und Maaren baraus ......... 86576 9075 
fi während ber erften ſechs Monate der Jahre 1838 und 1887; Sonftige tbierifche Probufte und Abfälle 34875 31859 
1888, 1887. Getreide, Bülfenfrüchte, Mehl zc...... 229 680 226 137 
j Aegyptiſche Aegyptiſche Kolonialwaaren und Droguen..... .. 261748 204243 
die Einfuhr: Piund, Pfund. Spirituofen, Getränke und Dele ..... 304771 300578 
der zum Verbrauch) in Aegypten bes LZumpen, Bapier und Büder..... Ar 62675 58215 
ftimmten Baaten......... ... auf 352 4019 08 Sol und Kohle .................. L 374678 
ber Durchgangswaaren ........ om. 353 675 303 209 Steine, Erben, Geſchirr, Glas u, Aryſtall 109237 89 621 
— julammen .. auf 4308237 4322297 Forbftoffe und Farben ............. 155 170 161353 
usfuhr: Shemi P 
infänbifcher Waaren ............ auf 60T 4681 806 nn 80 669 111273 
eingefüßtter ausländifger Waaren „ 166451 180 465 Zextilfabritate..................... L2SIBESE 1321272 
zufammen.. auf 47905 4811 771 Metalle und Metallwaaten .......... 231902 623 890 
Es ftellte mithin die gejammte Hanbelöbewegung im erften Verſchledenes...................... 1424 130 113 
Halbjahr 1888 einen Werth dar von 9098 775 Aegyptiſchen Pfund | Zabal ....... — — 144 153 144 118 
gegen 9 134 068 Aegyptiſche Pfund im erfien Semefter des Jahres 1887, | Gefammibetrag ber zollpflichtigen Einfuhr 3954562 4019088 
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1888. 1887. 
Henypiiiche Aegyptiſche 
Pfund. Pfund. 
Zur Ausfuhr gelangten: 
Thtere und thieriihe Nahrungsmittel . 16 602 6624 
Häute und Waaren daraus ......... 36 959 52 993 
Sonftige thierifche Produkte und Abfälle 11387 13325 
Getreide, Hülfenfrühte und Mehl ..... 1330588 1M07T50 
Kolonialwaaren und Droquem ....... 22h 28h 258 108 
Spirituofen, Getränke unb Dele ... 1735 1675 
Zumpen, Papier und Bücher ........ 17972 18886 
Dolz und Kohle .................. 10 738 10383 
Steine, Erben, Geichirr, Glas ıc. .... 1404 918 
Farbftoffe und Farben ............. B20L 2730 
Chemiſche und pharmazeutiiche Produkte 
und Parfümerien ................ 3223 3562 
Kertilfabrilate .................... 2900282 3102697 
Metalle und Metallwaaren ......... 50.653 73189 
Verſchiedenes........... —— 138598 15521 
Bufammen ..... 4624 oB3 41406 
Nach Herkunftsländern geordnet entfielen in ber Einſuhr im erfien 
ahr au: 
— 1888. 1887. 
Aegyptiſche Aegyptiſche 
Pfund. Pfund, 
Großbritannien . ...... ........... 1476599 1720951 
Britische Befigungen im Mittelmeer .. 60 445 61561 
Britiſche Befigungen im Orient ..... 282508 241219 
DEUNOMD: un rseennnnannnnen 17444 10201 
77211 VORRRERREEERTRLLLTFTTRFERER 13 640 21183 
Deſterteich · Ungatn ................. 386 992 386 319 
JJ 87567 14740 
Aegyptiſches Ufer des rothen Meeres 4104 8736 
Freanteelh B24 403 319 
Franzöfiiche Befigungen im Mittelmoer 15460 13325 
Grlebeniandsuouonnesonesoueernner 471787 44620 
I: 77 RR TPUFTTERFRPRERT 122 588 118 725 
1 1 WRRPRRRFPERPBERRETEFESHELT 238 654 162 893 
63 BESSER 728 01 661 043 
Andere Länder. uuoccccacsneenune 56349 83963 
Bufammen .....- 395452 4019088 


Nach Kaufländern georbnet entfielen in ber Ausfuhr im erfien 


Halbjahr auf: 


1883. 
Uegyptiſche 

Pfund. 
Großbritannien ............ 2669 539 
Britiſche Befigungen im Mittelmeer .. 41613 
Dritiige Befigungen im Drient ..... 1924 
Dreutfland. eosunseonoesenunnnren 2804 


1887. 


1888. 
Aegyptiſche 
Pfund. 
Amerila....... — VE — ————— 82412 
Deſierreich ⸗ Ungarn . ............... 225 143 
1° WERE 23406 
Aegyptiſches Ufer des rotben Meeres. 6417 
Frankteich ....................... 
Franzöſiſche Beſthungen im Mittelmeer 2809 
eegecannn ee 
SUR sense 2093 246 
Ae 602 128 
} ©) >) RER —— 202 008 
Andere Lander .................... 56 61T 
Zufammen ..... 4 624 087 
Verkehr mit Deutihland, 
Einfuhr aus Deutihland: 
Thierifche Nahrungamittel „2.22... 4 
Häüute und Waaren baraus: 
Schuhwerk (2312 Baar) .......... 69 
andere Artilel................... 260 
Sonftige thieriſche Erzeugnifie und 
130 
Getreide, Hilfenfrüdte, Mehl und 
andere Begetabilien .............. & 
Koloniafwaaren und Droguen ....... 
Spirituoſen, Getränke und Dele ..... 12 
Papier und Bücher .............. 164 
Möbel und Holzarbeiten ........... 373 
Fayence, Porzellan und Glaswaaren . 688 
Farbftoffe und Farben ............ 250 
Chemiſche und pharmazeutiige Erzeug · 
niſſe und Parfümerien ........... 316 
Trrtilfabrilate: 
Baummollgewebe ................ 226 
Wollgewebe ........ 5529 
Fertige Stleiber und Wäſche ......» 1953 
Andere Artikel derfelben Art.....- 138 
Metalle und Metallwaaren .........- 965 
Andere Uribel „„orsoneernunaesces 23% 
Bufammen ..... 17317 
Cigarren ....................... 127 
Ueberbaupt..... 17444 
Ausfuhr nad Deutihland: 
Baummolle ................ ...... 2109 
Andere Artikel..... 5% 
Bufammen ....- 2804 


B 
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Türkei, 


Antheil der einzelnen Länder an der Handelsbewegung des Jahres 1303 (1. März 1887 bis 
29. Februar 1888)). 









Länder ber Herkunft Ausfuhr. 





















begw. 1308 i Jahre 1303 
Beftimmung. eg oder _ 8 (+) oder 
weniger (—). weniger (—). 
























Piaſter. | Biafter. Biafter, Biafter. Piafter, 

Großbritannien ...... 894 029 20h 801811 808 — 42216 467 434 923 777 357 444 096 — TTATI GBI 
Deutihland ......... 2513917 BBOL BSG + 1287969 7129 858 216 443 — 518445 
Heftercelch ......... sah — 111 T1B 333 — 
—— 63 514 348 4397656 | — 57 TH 37351 399 33414 | — 3890289 
Spanien ............ 500 — — 200 222 113 777 — — 
Perſten 43 867 948 53 402 540 + 455450 1070 556 1206 362 + 1576 
Schweden 2650722 | + 12165% — — _ 
Amerifa 1586127 | + 32432365 15 333 999 12751221 | — 2582778 
Belgien seneeen. nz | + 4517085 23 238 203 + 11499 
Aulgarien.. 49 370 549 50974064 | + 1609425 2325 542 2292147 — 33 395 
Tunis .... 10 363 524 + 261063 12471 381 + Ms 
Däncmarf 4 93.000 _ 5139 133 111 4a | — 128388 
Rukland 226165330 | + 47540 5% 23900998 | — 1 
Rumänien 2b 02 612 — 6336 345 T 13 04 436 + 2323259 

OB Ho a0sesanacne i — 332 278 BL + 49219 
7006 142 — MBnıza 1.013 750 623 110 — 3296640 
Niederlande „2.22... i 2873.097 — 51m 12 771111 10 244 777 — 2526 334 
Frantreich .......... — 36596 184 473 802 223 au 101323 | — 100m 
Montenegro ......... 1282 028 + 52987 4400 Gb BE 
Aegypten ........ 1770423 — 18690 0 87 764 56 — 12763131 
Griechenland ........ 377389234 | — 3399202 46519 111 59.107.998 + 12588582 






2070 323 114 2 010 595 249 


Bufammen... — 59 727815 1270 729 508 | 11 289 130 090 —141 816 418 


Anmerkungen. 


1) Der in vorftehender Tabelle angegebene Piafter ift ungefähr gleich 0,1788 Mark (bev Medjibich zu 19 Piafter). 

2) Die vorfichende Statiftit umfaht ben direkten Verkehr mit den einzeinen Ländern, fo daß alfo 5. B. für Deutſchland bie 
inbirefte Einfuhr und Ausfuhr, welche vorzugsweiſe über Deflereeih und Belgien (Trieft und Antwerpen) erfolgt, den legteren Ländern 
zugeſchrieben if. 

3) Waffen und Kriegämaterial für Regierungszwecke, Gegenftände für Gefandte und Konfuln fremder Mächte, für Schulen und 
milde Stiftungen, Maſchinen und Geräthe jür Gewerbe und Aderbau, ſowie Gegenftände für Eifenbahnen und Fabrilen, melde durch 
Kaiferlihen Firman zollfrei zugelaffen werden, find in dieſe Neberficht nicht aufgenommen. Ihr Werth kann auf 10 pCt, der Gejammteinfuhr 
veranſchlagt werben, 

4) Der Verkehr mit Aegypten umfaßt nur folde Waaren, welde in bie betreffenden Tesleres aufgenommen worden find. 

5) Die Ausfuhrziffer würde ſich durch Hinzurechnung bes Werths bes ausgeführten Tabals (feit VBeftehen ber Regie zollfrei) um 
etwa 52 Millionen Piaſter erhöhen. 





4) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch, 1887 L. ©. 950. 
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Rußland, Progente 


Werth: ber Geſammt⸗ 























Der auswärtige Handel und die Schifffahrt Finlands Sinn. Rark. einfuhr. 
—AD— — han PER 8ll 128 0,59 
im Jahre 1884, Selle.aunnnn.- —— .. Be 06 
(Rad der amtliden Statiftik.) Mufilinfteumente. .nusensnnenannnnne 151.407 0,55 
Werth der Einfuhr und Ausfuhr nah Ländern ber &x — an Ra 11508 —* 
Herkunft und Beflimmung im Jahre 1884 Steine und Erde................. 139 562 0,54 
= " Droquen und Araneien .u..... sans 129 126 0,53 
Länder ber Herkunft bezw, Einfuhr, Ausfuhr, Handihuhe.nuununcnneece EEE T18 980 0,52 
Beftimmung. Finn. Mart. Finn. Mark, Lichte ......... —RE —E— ... —E 0,48 
Nuklaub „uruounnnoreunesuuns 65 942 196,02 43975355,70 | Papier und Pappe ............... AR 588106 0,43 
Schmeben und Norwegen ...... 11878 762,20 10 550 254,52 Porzellan und Fayence ............. bis 463 0,42 
Dänemark „.usssunssresenenne 647 180,58 6.075 686,88 Hüte und Ban — —— 576 492 0,42 
Deutſchland .................. 83956 103,86 6 798 676,24 Glaswaaren ......... — sen 557 353 0,40 
Niederlande „uocesuennnunenee 45 617,50 4.075 381,95 Blei, Zinn, Zink an ......... —E— —E 0,33 
HIGHER „unuu00 asus 476 477,06 2320 246,20 Landwirthſchaftliche Maſchinen ....... REIN] 0,39 
Großbritannien ..............  DOBBAHELIE — DIHMDOITIO |  Hupfen ......................... 474 128 034 
Deanlzeih .ennensnensennenen: 75 110,84 10805 166,65 | Zifäplerarbeiten .................... 432 095 081 
Bortugnl.z.uuosaunsaneasnnne 331 015,66 61 412,25 Schiehpulver ic. ................... 4165 641 0,30 
Spanien „ur... ILTITEIETTR . 647 026,60 3767 406,45 Sümereien ............. IPPETLTETEE 415 946 0,30 
Stalien ..... PPTTIETPRELETR .. 902 376,41 113419 2: Sonflige Waaren ...... Sonnsenstcer 12 843 733 9 
Nordamerika ................ 118.189 I Zufammen...... IALTldı Im 
Brafilien.auuucnnensnsenenens 787 323,85 a2sıa i t en Artitel der Ausfuhr waren im Jahre 1884: 
Dfindien ............... .r. 13932431, — — —— are 
Weſtindien .......... —R 181811 — Werth: der Geſammt⸗ 
Afrila — — — 123 878,0 | Finn, Mart, ausfuhr. 
Iuammen...... TER TEEN IROFLEREURRR wenn BLSRZEE 45,70 
Die hauptſächlichſten Anti der Einfuhr waren im Jahre 1584; Bullen „.nnnersonuoense — BE 11.11.94 1,99 
Prozente Gewebe .......... POPFEFEITTTR eu. 1884973 7] 
Werth: der Geſammt⸗ Eiſen und Siahi ER — ———— 6012 922 3,33 
Finn, Darf.  einfuhr, Getreide......................... 5.408 962 4,80 
Gelreibe ..unossoeosounnunnnennennn ZEDDOSER 18,16 Vieh ..... 4167 625 3,70 
Gewebe ...................... sonne AMVs 486 9,50 Papier und BaplerWanbeleneesennnnn 4017229 3,56 
Eifen und Stahl. ............... .. 1008133 132 Pech und Theer ................... 2679 445 2,88 
Kaffee nuunmerennnunerennnnnnnnenen 7674 480 557 Brennholg ....... —— 2.655 002 2,35 
Häute und Leder „uncenuenenennenen 6 668 875 47T She oanenenocnnne PEFPPPITTEERTER 2281 007 2,02 
Zucer......... .......... 8978099 44 Säute und Leber su..... susseruneen 12m 78 151 
Baummolle ......... .............. 4760 Ba 347 Porzellan und Fayence „...... vorne 1652859 1,47 
Kleibungäftüde „....... Dnrnanserene 4415345 321 Glaswaaren ....... BEPFSTTERTTTTLTT 1306 465 116 
Chemifche Produfte ................. 4081841 2,96 Fitiſch.......... BE REINER HEREIN 1149 574 102 
Maſchinen ................. —R 3081456 2,24 Solgmafle ...................... 1111583 09 
Dele und Selle ........... PEREFFRIRN 2910458 an Pappe ............... ——— —— 890 323 0,79 
Konfitüren und Backwerl ....nur2n.. 2703 524 Te Be 77" ORETORERDARAER 865 117 oT 
Wein „.unonunsonunrsnnnesnnnnenen 2512945 1,90 Pelzwerl une nnnns —ERX 836 392 0,74 
Seereeeeeee ERSTER .. 2200402 182 | Essen nase anne — IM 560 0,70 
Farben ................. 2408 745 178 Mobilien ..... ER ——— — 129455 0,65 
Tabak ........ EN 2436 473 177 Infteumente ........ — 693 860 0,53 
Salz .......... — — 2.088 777 151 Wagnerarbeiten .................... 576 750 0,51 
nr. —E ...... 188 123 NW usescesen nein ... AN ATT 0,46 
Falidpte und Gemltg auenennanonnnn. | Mafchinen aunsennnsssuunnssnnnnenn arm 040 
Branntwein ............ ....... 121440 083 NRileidungoſtucke ................ ... 254 765 025 
Blelfdoounnonnnosonnenonnnennueen 1012 0,19 2713352 0,25 
Asphalt, Harz 36 zanesanueer euere 1058109 0,76 Ve 247418 0,23 
Steintoßle .....» Snsnessaarasuraen 972 503 91 Simeelienn 216177 0,19 
Lumpen ...... ...... 962 452 0,69 Rinde ........... .... ..... 209 025 0,19 
1701. RORRRFRERRERPUEPTEEEITTN 237 123 Q,68 Thonmwaaren .............. esse 204 164 0,18 
BAWRRR, 105.405 SEP TTETTTT MR 612 Q,57 Sonſtige Baaren ....... PEREFTERLET 2487 24 2,20 


Pelwerl .unenunensununsnenneneenne ME 06 Zufammen ..... ID Tees In 


Neberjiht der im Jahre 1884 im Werthe von fiber 100.000 
Mark eingeführten Waaren, unter Verüdfigtigung der 
Einfuhr aus Deutichland. 



































Beine, Scaum⸗, ſowie 
Weintouleur in 


Darunter 
_ Ifemmkintube | iniuße 
Waaren Mafıftab, aus ‚ 
Menge. Verth. 5 
Finn, Vail — 
Mabafter ............ Lispund u 656. 366.402 
Upotbelerwaaren „u... . Mark 29 126 255284 
Aöpbalt, ſeſt . ...... Lispund 96667, 667 193 333,10] 68.038 
Backwerk, Pfefferluche — 
und dergl. Badıwert. 2 83 961 1521 20 
Kinderivtelieug ...... Stälpun 12547 217640,52| 24082 
Bein und Horn, alle Art | 
unverarbeitet, jomwi 
Anocdenmehl uuncın. Lispund] 16109) 254 866,81 80 
Bucdrudermaterialien, el 
Zettern, Schwänze ıc.. * 2660 195675 2117 
Baummolle, roh „....- 392536) 4 710 434,40 2 
Büder, gedruckte und 
ungedrudte ......... Wart _ | 7 
Cement ........ —RR& Liepund) 312582) en 
Cichorie, nebrannte und ) u 
andere Kaffeeiurrogate ” 157 297) 7313 
Gichorienmwurgel, unzu⸗ | 
bereitet nucunnenen > 50 213) 5876 
Getranke: Arraf, Cognar, 
Rum, Liköre und 
i een 57463) 1149 184 
in 1 ——— 7 1 0 32385 
in Een — Flaſchen 042 — 
Beine, niht Schaum⸗, 
ſowie Weinlouleut in 
Faſſern ......... Lispund) 131 87179 








Flaſchen ........... Flaſchen 63 184 
Fanenee und Porzellan: Zn 
venceqefähe, weiße, 
arbige c........... Liäpund 13090 
File: 
Schellfifch „sun nenne = 61 068 — | 
Heringe, Holländiiche | 
ober Rormweniidie .. — 202472 31688 
jene Fiſche und — 
Fuſchrogen. ern... 49 193 11öb 
Fäfler und Tonnen aller J 
——— = 1199 9 
Früchte und Beeren: | 
Apfelfinen ic. 10...» u 11 195 ws 
Rofinen u. Korinthen r Fri 36.045 | 
Pflaumen ..u......- 7 14 481 13617 | 
Acpfel, ſriſch und ge: 
trodneb ———— * 31304 20.040 
fonftige Früchte um | 
Beeren, ſowie Frucht⸗ 
ſchalen. ...... — Pr 35.094 22 963 
Sämereien: 
Deufamen, wie Alece, 
Thimothee x. ... * 19.695) 6352 
andere, re bejond: 18300 
auf ı PPFTTET " | 1764 | 
eben und Farbſtoffe | 
Anifin, Bilrinfäure x Pr 1731 1 
Farbhols, aemahien u. | 
ungemahlen ...... u 75 521 69127 | 
Indigo, außer Extra . 1467, 120 | 
andere ............ = 226 376 68 TEL 
Galanteriewaazen ..... Staibund/ 147 sie) 54716 





TE remiet 
Gefammirinfuße, OTunicE 




































Garne: 
Baummwollen-, roh o 
gebleicht .. ....... 428 
desgl, geſfärbt ...... 7340 
deögl,, gezwirnt ode 
2. Me 2292 
Leinen, danfeu.Yutes 
roh oder gebleicht, ger 
färbt oder ungefär 4b 
Wollens, gefärbt oder 
ungefürbt caeunenn 43083 
Gips, roh oder vers 
arbeitet .nuannnenene 4252 
Glass u. m 
aller Urt ....... 203 397 
Stiche, Bhotor u, Yithos 
aradlien IC. saurer 42 380 
Gemüse: frifche, gekalzene, 
netrodnete u, geprekte 1676 
| Guano unb  jonjtige 
Dungſtoffe ........ 31896 
Pan Harı u. Balſam: 
Harputs oder Sallipot, 
Venzocharz, Sad: 
fienih  „oonnanann 102 240 
Hanf und Hanfheede, 
achechelt u. ungehecheit 
fowie Wanilahanf un 
Jule, roh .......- . 3 
Handſchuhe, lederne.... u. Etilyun 390 
Hüte aller Art........ 122 374 
Häute und Kelle, ſowie 
Pu — 
roh, geſalzen ober ge⸗ 
troctnet .......... 126.046 
DEREN grofe und 
tleine ...... ..... —E 
Leber und Eattier- 
maaren, außer 
Schuhmaaren .....- 4619 
Inftrumente: 
aftronomilche, phyſila · 
liche, hemiche chirur. 
giſche, mathe matiſche 
nautiſche, optiſche x] Marf — 158 138 
— Forte· 
———— Stid 138 
“—* —* Zubehör zu 
Wufitinfirumenten.] Mart 102 490 
Keſſee Lie pund 469 876 
Ehemifalien und cht miſche 
Ehlort Bleid, 
alt um eich⸗ 
————— 408 
Satpeter, gereinigt 
oder roh ......... J 24412 
[= 1:) 1. — ei 126 541 316 35176 8282 
Scmeielfäure ober 
Vitriolöl . 5010 
onſtige chemiſche Pra⸗ 
patale......... 46 267 
leider: 
Frauenmäntel und 
leberlleider von 
Belgwerl ....... fälpundl 16517) 247 756,44] 14590 
fonpiee Kleider sense 203 636) 4 167 588,29] WO62 





Geſammte infuhr. 


Wenge. 


717 


Holzkohle. ...... ... + Liöpund | 5 751 487 
Kork; Korlholz, roh ode 
bearbeitet 2.2... — 





6351 
Lich aller Art. ......- — 
ZTöpferwaaren aller Arı 


—— Mauerziegel 4 312 93% 


1 SEN ss. 
Biebprobulte: 
Fleiſch und Spech, 
friſch, gerduch 
geſalzen ꝛc....... 
fonftige Produlte.... 
darunter Käle .... 
Erben aller Art mit Aus: 
nahme ber befonders 
benannten .....+ ns 


abfälle....... 
Erie: 


andere ....u000. a... 
Ranufalturwaaren, nid) 
beſonders genannte .. 
Mafchinen und Wobelle: 
von Aupier........- 
aus anderem Materia 
Ausmwechjelungsftüde . 
cudere 
Meiereigeräthichaiten 
aller Iet. 
Mealle und Metall: 


wanren: 
Eilen, Guß 200... 
Schmiede⸗ um 





















































Daare m 








Det und fette, fomwie | 
Waaren daraus: 
Petroleum ..... — 469009 844 216,7 — 
Lichte aller Art...» - 55567550 
Falg, Thran und 
MWalrath „.uu..... 20058 ETW 2252 
Seife aller Art, und 
Seifenpulver ..... Ri TEEN 772 
andere Dele und fette 171063 1539510,79] 38690 
——— Dia 20640 
reibpapier . Ru 
anderes Bapier, Pappe 4 
und Bapierwaaren 69482) 291617683] 20068 _ 
Pelwerk: 
J 3640 10019750] 2508 
Waaren daraus ..... 1173 BOT 46 
Seile und Taue, nic — 
von Metoll ......... Ni MEILE 150 
Salz aller Att....... 423 025) 2USTTLEE] 8777 
Walderzeugniffe „..-. — 129501,59| 39142 
Schuhzeug von Guttas — 
vercha 422... LET 32409| 162 046,26 2 
Desal,, von Leber, Fils 
Binfen H.ucrenene. 201017) 994249,88 809 
Tiichler- und Drehäfers 
arbelten = 43202545] 51476 
uder: 
— —* Art und — 
ingemachtes ... EN 2 20 
Syrup und Honig .. BIS MouTL 70471 
Buder, bunfier und 
Belleti 500: — 474 863] 1805071,35) 76146 
darunter dunller ,. 17399 8340,00 TE6BE 
besol,, raffinirter, ſo⸗ 
wie gemablener und 
Kandis⸗...... 417 097,68) 888868 
Getreibe: 
ungemablen „....». R 269086) 5610 709,4] 18399 
MA... 6.687 132/16 997 140,33] 65077 
Biie sencnac —— 3392 TI] 150175 
Sprengftoffe: Pulver x. 7579 416641,%0 4729 
Steine und Saund..... FYEBEN 3108 
darunter Schleifr und 
Malsfteine........ 181 
Steintohlentheer. ,.....+ 169 768,75 41 
Strumpfwirterwaaren. . 338 370,13] 81508 
Stärke: Weigene, Narr 
toffel Mo iecsan euer 
N ER serädssenae 21446969 32221 
Zabal; 
rob, Blätter u Stengel] Sispund | 302850) 2310 706,80] 36544 
verarbeitet, Eigarren, 
Eigarretten, Tabal 
fauce 16. 2uccae 2% 125 765, 10986 | 
Solsichnigarkeiten .....| Fiöpund DI ER 14 . 
Molle, Schafs, gefürbt | 
und ungefärbt ...... = 21655 811128 2435 
Ubrmacherwaaren ..... Mart Sure | 268 | 
Waffen und Schiefibebart| Lispund 363 041,9 9883 
aqmaaren und Banb: 
von Baummolle..... 2091 487, 75260 
„, einen, Hanf obe 
—— REN 1547521 58310 
von Selbe ober 


e ..... . 





u " 


360 375,81 


Digitized by Goos⸗ le 









Baoren 






Bert. 


i 

1 

Seugwaaren und Band; | 
von Wolle oder Halb⸗ 


wolle ..........Stalpund) TEOHNG 8914369,41 
anderet Dart — 197 20% 
Ader: und Gartenbau⸗ 
geräthſchaften ....... r - | BED 


325 3414 
103 434 


51.420 


Ueberficht der im Jahre 1894 im Werte von über 100000 
Markt aufgeführten Waaren, unter Berüdfihtigung der 


Ausfuhr nah Deutſchland. 


Darunter 


Sefammtausfuhr. 


Maßſtab.ſ 
Menge. 


Waare 
= Werth. 


Ausfuhr 
nad) 
Deutichr 
fand. 


Finn. Mark. Menae. 





















Arothelerwaaren 


— 
Beeren aller Art 123 647,38 





69510) 


Fiſche: 
lebende und friiche .. Pi 
Lachs 
Strömling. 
andere.. 


·*** 





° * 
Umzugsaut. — Lispund 
Geflügel aller Art, Paar 
darunter wilbes,. u 
Sämereien aller Art.. ‚| Eispunb 


barunter Grasfamen . m 
Garn aller Art 


.orn7.. 


Flaſchen .... 
Fenfterglas. 
andere Glaswaaren.. 
Häute und Felle, fowie 
Waaren baraus..... P 
darunter Häuten. —* 
zubereilet, große 
desgl., Henc ..... . 
Infteumente: 
muſilaliſche ......... 
andere, nicht beſonders 
genannte .. ...... 
Kleider und Bettieug . 
Koble, Holz und Torf, 
ſowie Brenntorf . 


ieb: 
Hornvich, arafes.... 
* tleines, wie 


1700 759,%0 
997 186 






Mart 


Lis pund 274 
2508 


132 661 


zum 





Kälber, Schafe x. — 
Pferde ............ = 4 900 
Schweine „+... — * 234 
Töpfer» und Sieben: 

mwaaren aller Art....| Mark -_— 
krmürie aller Art..... Lispund 30 968) 
Bichprodukte: | 

JJJ 4 3858 

Uch ...... —R& Kannen) 618646 
Käse .............SLispund 6128 
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an 447508 


6 46 


2 Pappe, gewöhnliche... 








Actalle: 
Eiſen und Giahl: 
Stangenclien, 








Geſammtausfuhr. [utise 
Waaren Berti. Deu 


Menge. | 
nn. Mark. = 





















Bands, Bolzens und 
Bundeleiſen, ſowie 
Stahl⸗, unbearbeitet 
Eiſen inBiöden, Schrot. 
u. Puddeleiſen, jos 
wie Gufßwaaren... 
Nägel und Stille ... 
gefeilte, gelcpliffene u. 
polirte feine Schmies 
DEWARFEN ... . .... 
Eiſenblech und Saaren 
daraus ...... 
Eifenerz, Metalligprot 
u. ſonſtige unedle Me. 


—** 


dataus 
Diele und Fette, ſowie 
Waaren daraus,.... 


Papier: 
Padpapier und Makus 
latut anuennrsnnen “ 


Brieipa 


und Papierwaaren. 
Tapeten und Borten 
Pelzwert aller Art..... 
Waldprodulte: 
Rinde........... 


Nugbolz: 
Batiend ......... 
Vallen........... 
Bretter ...... o.. 





Stämme, Bauholz 
und Sägeblöde . 
Steuen „neu nacee 
andere Arten Nutz⸗ 
hotz.... 
Brennholz aller Urt. 
Getreide: 
ungemablen, Safer .. 


en, 
Berl, Beigen Orb. 

Mehl — aller Art Liopund 
Steine aller Art ...... PR 
Holzwaaren ......... Marl 
Dolzvappe und Holzmafjel Lispund 
Wagnerarbeiten .......| Etüd 
Gewebe: 

baummollene,.......[Stkälpun 

wollene ....... .. 

leinene ...... ..-.. 7 


—— au 


Side 
andere (anie Eäten) 
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Schiffsverlehr. 
Im Jahre 1834 find in Finniſchen Häfen mit Ladung angelommen: 


Seqelichiffe. 
Anzahl. Reg⸗Tonnen. 
Finniide........ eornencunne BUUL 213 207 
Rusfifhe ....- Sonnesernneest boR 12548 
Andere 2.22... ——— 289 DS 08 
Zulammen ..... 4222 254 093 
abgegangen: 
Finnijche............. 5507 209 486 
ANüiſithee —X 40 407 
Andere 1 Zur Ha 
Zufammen...... 7286 128 550 


Ertrag der Getränkefteuer im Jahre 1887," 
(Deutihe St. Peteräburger Zeitung vom 3./15. Rovember 1888.) 


Die Einnahme von ber Getränfeftener für das Jahr 1887 
betrug 257 446 023 Rubel, Der Eingang der Spiritus: und Wein: 
Accife ergab im Jahre 1887 229433573 Rubel, die Bier und 
Meth⸗Acciſe 4853 355 Nubel, der HecifesEingang von Hefe betrug 
1351532 Rubel, ber Acciſe⸗Eingang von Frudts und Trauben 
Branntwein betrug 1025017 Rubel und endlich ergab die Uccife 
von Spiritus ⸗ Branntwein 1149 762 Rubel. Der Hecife-Eingang 
betrug demnach im Zahre 1887 indgefammt 237813637 Rubel, 
Bon ben Getränfe-Etablifjements wurden im Jahre 1897 an Patent: 
fteuern erhoben 19632 436 Aubel Wenn man die Gejammtfumme 
des Getränfefteuer-Einganges im Jahre 18587 — 257446023 Aubel 
— auf die 106610814 Seelen beiragende Benölkerung bes Reiches 
vertheilt, fo entfallen auf ben Kopf 2 Rubel 41 Kopeken Getränfes 
feuer, I Kopelen mehr ald im Jahre 1886. 

Im Laufe des legten Decenniums ftellte fih ber Eingang ber 
Geträntefteuer wie folgt: 


1877 ................. 189502094 Rubel, 


V .... 212 800 370 
1879 ...... v—anseo... ... 228190367 „ 
2880 „onucorsu0s ern MUB „ 
B 1. .] U none MAN 5 
1888 ........ — .1u2 
uson...... —R& 252644889 
POBE senaeeusun —* 243 963663 „ 
1885 222... —— 23118877 „ 
JOBB A 022.2. BEITM5 „ 
Durchſchnitt pro Zahrzehnt IH LT „ 
1887 oonueoncne.+ kenennr 257446023 


In den vorangegangenen zehn Jahren berechnet en ber jähre 
lie Eingang der Getränfefteuer auf durchſchnitilich 229369 117 
Nudel. Demnach Hat ſich der SteuerrEingang des Jahres 1897, 
mit dem durchſchnittlichen Eingang des leiten Jahrzehnts verglichen, 
um 23086 M6 Rubel vergrößert. 

Die beträtlichfte Einnahme von der Getränfefteuer entfällt auf 
die Gonvernements Moslau — 18625515 Rubel und St. Peterd- 
burg — 14594209 Aubel; zufammen 33220024 Rubel oder 


1) Wegen beö Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1887 L ©. 944. 





Dampfihiffe. Zujammen. 
Anzahl. NensTonnen. Schiffe. RegTonnen. 

2169 522 914 5590 zus 121 
583 11372 560 24120 
421 14126503 Zn 200 646 
2635 GTa 304 6860 960 987 
1720 407095 1227 SOG 5a 
2 16.523 Pr PRRN 
gab 233 768 1801 572 4465 
2417 707 314 9553 1435 504 


12,9 pGt. der gefammten Getränfejteuer im Reich. Ferner folgen 
die Gouvernements: Kiew — mit, 9,92 Mil. Rubel, Jelaterinoſlaw 
— mit 7,92 Mit. Rubel, Podolien — mit 7,61 Mil. Rubel, Cherſſon 
— 753 Mi, Rubel, Sfaratom — 7,18 Mil. Rubel, Tambom — 
51T Mill. Rubel, Perm, Woronefh, Kursl, Drei, Boltama, Charkow, 
Wolhynien, Stamropof mit bem Terel« und Hubangebiet und Warſchau 
— 5 bis 6 Mil. Rubel, Sfamara, Nifhegorod, Twer, Räfan, 
Tidernigom ı und Livland — 4 bis 5 Mill. Rubel. Die gerinaften 
Eingangsziffern entfallen auf einige Gouvernements bes Zarthums 
Polen: Lomfha — 612951 Rubel, Plot — 569 360 Rubel und 
Sſuwalli — 682 736 Rubel und auf die Gouvernements: Archangel 
— 622111 Rubel und Diones — 452005 Rubel, 


Stalien. 
Die große Fifcherei im Jahre 1887. 


Unter „grober Fiſcherel“ verjteht man bie Fiſcherei auf Fiſche, 
Korallen und Shwämme, die von ſolchen Fahrzeugen unternommen 
wird, welche ſich außerhalb der Grenzen ihres betreffenden Diftrifts 
(bezw. desjenigen Diſtrilts, in welchem fie eingelchrieben find), ſowie 
auferhalb der Italieniſchen Meerzone bewegen. (Die Italieniſchen 
Nüften wurden belanntlih buch Verordnung von 10, Februar 1878 
in 6 Fiſchereidiſtrilte eingetheitt,) Die Tiicherei innerhalb der 
Diftriktsgrengen wird folglich in nachftehenden Ausführungen, fowie 
in den benfelben zu Grunde gelegten ftatiftiichen Daten nicht berüch⸗ 
ſichtigt. 

Die offizielle Statiſtil des Königreichs Italien (Movimento di 
Narigazione) verzeichnet für bas Jahr 1837 2787 Fahrzeuge von 
22133 Reg.⸗Tonnen, welde zur groben Tilcherei aus» und eins 
gelaufen find, gegen 05 Mahrzeuge von 20607 Reg.⸗Tonnen im 
Vorjahre. Die Zahl der im Jahre 1857 auägelaufenen Fahrzeuge 
ſtellt ih auf 1420 von 111858 RegsTonnen gegen 1328 von 
10 652 Reg Tonnen im Vorjahr; es fallen davon 1187 Fahrzeuge 
(9685 Reg.» Tonnen) auf den gemöhnliden Fiſchſang, gegen 
1083 von 8821 Reg+Tonnen im Vorjahr, 197 Fahrzeuge von 
755 Reg.-Tonnen auf Horallenfüicherei, gegen 196 von 1072 Neg.: 
Tonnen im Vorjahr; 36 Fahrzeuge von 568 Reg.» Tonnen auf 
Schwammfilherel, gegen 45 von 759 Reg. Tonnen im Vorjahr. 
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Im Ganzen waren 8760 Perfonen bei der Fiſcherei beſchäftigt, 


wovon 6457 bei dem Fiſchfang, 1609 bei der Korallen und 694 bei | 


der Schwammfiſcherei. 

Die Filhereifahrzeuge haben fih (in Italieniſchen Gewäſſern) in 
erjier Linie in das Torebenishe Meer (147 Fahrzeuge, 1125 Reg. 
Tonnen, 79% Wann); in zweiter Linie an bie Sardiniſche Küſte 
(938 Fahrzeuge, 555 Reg.⸗Tonnen, 641 Mann); in dritter an bie 
Sigilifhe Küfte (35 Fahrzeuge, 485 Neg.Tonnen, 731 Mann); in 
Iegter Reihe am bie Liguriſche Hüfte (2 Fahrzeuge, 6 5 Reg+Zonnen 
und B Mann) gewendet; die bei Meitem größte Anzahl dicker Fahr⸗ 
jeuge detrieb gewöhnlihen Fiſchfang; Korallenfiſcherei in Jlalleniſchen 
Gemwäflern wurde nur an ben Sardiniſchen und Siziliſchen Kuſten, 
mit 60 bezw, 51 Yahrzeugen, zu 109 bezw. 400 Reg. «Tonnen und 
mit EN bezw. 509 Mannihaften, Shwammfiierei in Italieniſchen 

Gemwäffern aber nicht betrieben. 


In Rigtitalienifhen Gewäffern fteilt fi die Betheiligung 
ber Jtalienifchen Fiſcherei wie folgt: 
Defterreichiiche Küfte....... 609 Fahrzeuge von 5168 Reg.sTonnen, 


Rolle een 39 * u r 
Grichenland ........ DD u „ 389 " 
Europäifche Türkei ...... +. 18 „ 16 * 
Mertennn 20 Pr „ 216 = 
Tumefien ................ 120 “ „ 98 Pr 
Aegypten ................ P} — 4 
Aſiatiſche Tutlei........ 2 4 . u ” 


Zufammen.... 346 Fahrzeuge von 6986 Reg.⸗Tonnen. 


Korallenfijgerei wurbe nur an ber Korſiſchen Kifle (38 Fahr⸗ 
zeuge, 46 Reg.:Zonnen und 209 Mann), und Schwammfißherei nur 
an der Tunefifhen Küfte (36 Fahrzeuge, 568 Reg+Tonnen und 
694 Mann) Betrieben; alle anderen Fahrzeuge zogen auf ben Filch-⸗ 
fang aus; zuſammen betheiligten fih in den Rictitalieniichen Ges 
waſſern 1639 Dann an ber Fiſcherei. Es tritt noch die unbeſtimmbare, 
nach verjgiebenen Richtungen audgeführte Fiſcherei mit 242 Fahr ⸗ 
zeugen, 1081 Reg.:Tonnen unb 1659 Mann, wovon 4 1200 Reg. 
Tonnen und 520 Mann) zur Korallenſiſcherei, der Heft zum diſchfang 
verwendet wurden, hinzu, 


Die Schifffahrtsbewegung Italiens im Jahre 1887 
mit vergleihendem Rückblick auf die Vorjahre. 


Die allgemeine Schifffaährtsbewegung in den Stalienis 
ſchen Häfen (Eins und Ausfahrt, ſowie auch internationale und 
KAüftenihifffehrt zufammengerednet) ergiebt nad) den von ber König⸗ 
lich Italieniſchen Regierung im „Movimento di Navigazione* vers 
öffentlicgten Angaben filr bie Jahre 1871 bis 1887 folgende Ziffern: 


Schiffe. Tonnengebalt. 
1.21 DREI 221513 40 533 605 
1686. .ousessnnronunnensenn 216 773 37 087 342 
2 25385 36 799 728 
GB naronsaoesssnnneessen 209 366 38 333 710 
1. PEPPER TEETTROTE 221350 36 833 329 
SEBR sanieren 219349 35 045 046 
JJ 219 598 32 070 704 
RRBARTEAERPEFPEPFREFE 159 096 28 514 421 


Deutſches Handeld-Arhio 1888. I. 


Schiffe. Tonnengebalt. 
11 PETE 152 413 20 829 050 
182 154 25.253 102 
SOTE san — 201 266 25 057 292 
1127) VRR RENBEL WEEET RUHE 201 745 24 7135 366 
J 24 627 25 240 332 
1876 .200000000nnrn00n0n nun. 235 466 24 029 473 
1X RE 239 785 21 703 376 
1.1. JPRPONE TEE 247187 22 002 45 
1: 1 1 VORREITER EA ER 248 99 20 965.073 


Aus dieſer Zufammenfiellung ergtebt ſich, daß fi ber Tonnen» 
gehalt feit dem Jahre 1871 nahezu verboppelt hat, während bie An 
zahl der Schiffe, wegen des allgemeinen Ridganges der Segeliciff- 
fahrt, von 245999 im Jahre 1871 auf 221618 im Jahre 1887 ger 
funten ift. 

Von dem obigen Geſammtoerlehr entfallen auf: 


Se gelſchiffe. Dampfer. 
Anzahl. Tonnengehalt, Anzahl. Tonnengehalt. 
—X — — — ————— 163661 6987810 57867 38560 7606 
IOBE „naunaurse0n 153411 650 53352 30179012 
BED .uusre0unerr 171158 7065460 54227 2979278 
J00E ron -ns one — 160318 KAssyı Manns 269548519 
1888 ......... or... 19658 6827990 H2la2 20.006339 
p }.::7' 166876 6869177 52473 23175569 
J 16950 7018237 60000 24992467 
120448 6720203 38048 22394128 
1BTD 2:2 000 117049 6202081 35564 19626969 
BBTB acc 11756 68702 7a 18425577 
2077 <usoesnnsorea 165950 7605257 3553056 17449025 
2076 ocecanserun 12456 735905 Bazuu 171375738 
1BTD ........... .. 105538 8858431 39089 16451 901 
1674 ............ 108536 9090182 3620 14m 
207114 9481279 32671 12222097 
ED... ——— 211003 12204067 
BTL sicuseseennse 213452 ScmRs9 Abb47 11244214 


Aus diefer Tabelle erhellt, dah ber Tonnengehalt ber Dampfer 
von 1871 an mit nur ganz geringen Schwanlungen (von 1883 auf 
1884) und ebenfo bie Anzahl ber Dampfer mit geringen Unter 
bredungen fleigen, während ber Tonnengehalt und bie Anzahl ber 
Segelſchiſſe von 1871 bis 1879 finten, um mit 1850 wieber einen, 
jedoch fehe geringen Aufſchwung zu nehmen, welcher bis 1885 an- 
dauert und in ben beiden legten Jahren wieder einem Rüdgange 
Pla mad. 

Die Italienische Flagge bat jelbfiverftändlih ben größten Antheil 
an ber Italieniſchen Schifffahrt; die fremden Flaggen fichen jedoch 
ebenfalls in regem Verkehr mit ben Stalieniihen Häfen. Die Ber 
theiligung ber (etteren iſt jeit 1871, ſowohl was die Zahl ber Schiffe 
ald was den Tonnengehalt beteifit, im Steigen, und zwar von 
18478 Schiffen von 6156 842 Reg.-Tonnen im Jahre 1871 auf 
21534 Schiffe von 16422 831 Reg.«Tonnen im Jahre 1887, während 
die Zahl der Stalienifhen Schiffe, und zwar in Folge des Rück⸗ 
ganges ber Segelichiffiahrt, von 1871 (290521 Schiffe) auf 1887 
(199 9% Schiffe) finkt, der Tonnengehalt ber Italieniſchen Schiffe 
fih jedoch in derſelben Periode erheblich fteigert, nämlich von 
14 808 231 auf 21115774 Reg.«Tonnen, 

Der Rationalität nah waren an bem Schiffäverfcehr in ben 
Jahren 1878 bis 1887 haupiſächlich betheiligt: 
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— Italieniſche. Deſterreichiſche. Griechiſche. Franzöſiſche. Deutſche. Britiſche. 
aber 
Reg.» .r \ Reg. Reg. Reg. \ Weg 
Schiffe. Tonnen. | SHife. | — Schiffe. Zoos: Säiffe. | Sonnen. Säifle. Kennen. Säiffe. | Tonnen. 
3186 | 1013767] 1298 | 241979 | 2310 f 1060 1028199 | IL115 |11 292 369 
2035 366 393] 1300 | 373212 | 3768 2770230] 1160 271261 2879 | 2415598 
2850 5106 1769 | 491536 | 4621 |3418 01 1010 | 125462 
au | Hl 1581 | 333053 | 4294 F 971 | 836480 8.044 885 
3120 Bar 1595 | Baadna | 6058 14372617] Bd | Bd] 2047 
2866 708 412] 1192 | 228716 | 6879 de 692 | Baanmu) 7872 | 7001837 
2945 | 513848] 1079 | 220 787 7 |330703] 538 | 388179] 7760 | 6465628 
2716 579 38: 919 | 168567 | 4810 27419865 673 | 387768] 7870 | 6476839 
2701 | 651] 1526 186 | 4 7061 973 71307) Z660 | 5950 278 
ae 1280 4811 |2003284]| Ha | BE) KR | 4907 
Die Anzahl der Deutſchen Schiffe hat fi hiernach, ähnlich wie | Schiffe. Tonnengehalt, 
die der Dritiſchen, während biefer 10 Jahre verboppelt, ihr Tonnen - Meſſina ...........22222* 609 2156437 
gehalt aber Hat ſich beinahe verfünffagt. are REN 8169 3466326 
Auf die zwölf großen Häfen Italiens vertheilt fich die | Balesmo 2..-oscnnunennuneennerene 6781 2506 217 
Scifffahrtöbemegung (Ein, und Auägang) für das Jahr 1887 wie | —— 2432 1513202 
folgt: 7628 1984818 
Schiffe. Tonnengehalt. Aus dieſer Zuſammenſtellung erhellt, daß Genua weitaus ber 
J 2326 880 750 bebeutenbfte Hafen Jtaliens ift, 
JJ 2298 1085 842 Der Tonnengehalt bat fi für den Hafen von Genua in dem 
S 2265 1642 794 Zeitraum von 1878 bis 1887 ungefähr verboppelt, und die Anzahl 
Cagliari ............ versnerennnee 8101 754 561 ber Schiffe ift um rund 1400 geftiegen. 
Sadania........................ T888 1441208 Die Betheiligung Deutfhlands an der Schifffahrts— 
[1117 VRR EN ——— 1561 5913666 bewegung in ben 12 großen Häfen ergiebt fir den Zeitraum 
Livorno........................ 8325, 2688 078 von 1878 bis 1897 folgende Zahlen: 
Jap Ancona. Bari, Brindift. Eagliari, Entania. Genus 
ahr 
| Rea.: J | ea. * | Ren. 222 Reg. Reg. . Ben. 
Schiffe. | re Shife| Kunze. Schiffe. Sonn Seife. — Schiffe. Tonnen. Schiffe | zone: 
2 ss | za | um | mım| 2 |: me| zo | au u | me 
4 | EI | Bu BB | ulm — — an | 32706 | 124-1-1IR 
E' u2s GI | 493288 2 | 370 4 4292 | 20 | 21570 | 188 —— 
13 18416 4 | 3178 12 | 16530 — — us | 7a |..16 Fir 
4 2968 u | 2 1 | 12580 nn. — “| us es 128.977 
= _ 19 a3 | Bu 2 | 1426 | & * 
| — 2 | ö aı | 24997 | ı01 | 78708 
a ımı 2) am) - | - | 2, BI EI | nm 
_ _ — — =, — _ _ _ — | 1 | 10060 
— — = ie — — — — — — E 55408 
Sat Eivorno. Meffina. Neapel. Palermo. Savona. Venedig. 
ahr 
* J .s u | Pr . * Neg.⸗ Rn» 
Säiffe. | — Sdiffe. — Schiffe — ſqine. rn Seife. — ſaie. zone. 
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Der bedeutende Aufigwung von 1886 auf 1887 in Genua und 
Brindift ift auf bie Einrihtung der Lloyd-Dampferfahrten zurilds 
suführen. Bemerlenswerth ift die vom Jahre 1881 datirende, mit | fomwie in Cagliari und in Savona. 








25947 | 100 | sr | 25 | 42397 | 26) 20915 
11297 | 182 ‚| 16 | 10588 | 20..|. 22060 
vol | Bm m | Bm) S — 
wi) A F -/1- [2 
PT TE - | —- 2 | ER 
Be | oh 1 ss | 2) 3M2 
1 DB | Bu — — 5752 
sul DB ı Ba — | -— Ta | 1886 
A | 5a — | — 2) am 
T wur — — 15 |...4852 
) 


jedem Jahre zunehinende Betheiligung Deutfhlanbs an der Schiffs 
bewegung auch in den Abriatifhen Häfen von Ancona, Bari, Benebig, 


% 


Die allgemeine Handelsbewegung in den Italienischen 
Häfen von 1881 bis 1887, mit befonderer Berüd- 
fihtigung von Genua, 


Die Handelöbewegung in den Italieniſchen Häfen (folglih mit 
Ausſchluß der zu Land eins und außgeführten Waaren) läßt ſich 
vermittelt der im „Morimento di navigazione* veröffentlichten 
ftatiftifchen Daten zufammenftellen. Letztere dürften daher als eine 
Ergänzung ded Berichts über bie Dandelsbewegung in Genua (Hand. 
Ar. 1888, Juliheft IL 5, 455 und Uuguftheft IL S. 534) ber 
tradjtet werben. 

GefammtsHanbelsbewegung. 

Im Sabre 1887 betrug für ganz alien bie Hanbelöbemegung, 

die Eins und Ausſuhr auf dem Seemege, 1541547000 Lire, mo: 


von auf bie Einfuhr 1025 177000 Lire, auf die Ausfuhr 513 370 000 
Zire entfallen; und zwar: 


Einfuhr: 
unter Italieniſcher Klagge...... .. 318 232 000 £ire 
nm fremder Flagge ............ 711945400 „ 
Ausfuhr: 
unter Italieniſcher Flagge ........ 209 361 000 Lire, 
u fremder Flagge ............ 307009 000 „ 


Gegen bad Borjahr ift ein Rückgang um rund 100 Billionen 
zei verzeichnen; für 1886 ftellten fid die betreffenden Zahlen nämlich 
wie folgt: 


Eins und Ausfuhr zufammen ... 1431041000 Lite, 


Einfuhr. .uucecusennunnenanee 933216000 „ 
Hubfuße ....20ncanosseuunrnene 497 825000 „ 
Einfuhr: 
unter Stalienifcher Flagge. ......+ 273 312000 2ire, 
fremder Flagge .......... 669 904000 „ 
Ausfuhr: 
unter Italieniſcher Hagge........ 197 163. 000 Xire, 
eo» fremder Flagge . ......... 300 657 000 „ 


Stellt man die Ergebnifje der Handeläbewegung von 1871 bie 
1887 zufammen, jo ergiebt fich folgendes Refultat: 


Einfuhr, Ausfuhr. Zufammen. 
Lire. Lire. Lire. 
1887 ....... 1025177000 516370000 1541517000 
1886 „2.4... + 2332165000 497525000 1431041000 
1886 ....... 1020184000 497897000 1523081000 
1844 ....... 344 981 000 546047000 1391 028.000 
1883 ....... 844195000 625524000 *° 1473019 000 
1882 ....... 548685000 MITAHTOOO 1466 53.000 
1831 ....... 898867000 603818000 1502 686 000 
1880 ....... 817347000 614176000 1431523000 
1879 „2... ++ 896 855000 594203000 1491 159 000 
1.7 2129470000 502514000 126.984 000 
1877 „our. TARA 655000 BASLOOO 1275552000 
BET 0040 864 074000 3553015000 1417090000 
1876 ....... BIT114000 Ku 13832396 000 
1874 2...... 536581000 625517000 1512428000 
1873 ....... 996 972000 636702000 1542674000 
WIE our. 876101000 61042000 1456443000 
1811 222... 144 203000 634654000 1378947 000 


Aus diefer Aufammenftellung geht hervor, daß die allgemeine 
Sanbelöbewegung von 1571 an um rund 200 Millionen Lire ge- 
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ftiegen, Die Ausfuhr um rund 100 Millionen gefunten und bie Eins 
fuhr um rund 500 Millionen geftiegen iſt. 

Bemertendwerth und auf ben allmäͤhlichen Rüdgang der Segel» 
und ben Auffgmwung ber Dampfſchifffahrt zurüchzuführen, ift der Umſtand, 
baß ed befonberd bie Einfuhr unter freimber Flagge if, melde feit 
1871 ein, und zwar nur burd geringe Schwankungen unterbrochenes 
Anwachſen bekundet, während die unter Jtalieniſcher Flagge fi ber 
wegende bis auf das Vorjahr ſich beinahe gleich geblieben it und 
erft im Jahre 1887 einen geringen Aufſchwung genommen hat. 

Folgende Tabelle veranihaulicht diefe Bewegung der Ein- und 
Ausfuhr unter Jtalienischer und frember Flagge von 1871 bis 1887; 


Einfuhr Ausfuhr 
unter unter 

Stalienifher fremder Stalienifder frember 

Jahr. Flagge. Glagge- Blagge. Blagge. 
1000 2ire. 1000 Lire. 1000 Lire. 1000 Kite, 

BT nenn. a2 ZU BE 207000 
usse........ a2 604 197168 300657 
| WE. 3 683596 20a ITAHa 
} 1.\. 7 — — 4 566 489 213 3% 2332 651 
1888 „2222... 267 241 576 954 269 374 FERN 
1882 ........ 258343 8202 Ma 871699 
1881 ........ 204 KB 262398 241425 
1880 ........ 202  K7TOBL 2010 386076 
| 3:1 1 PN 233122 618 731 226 074 269 225 
—— 218.699 Blu 771 193 9834 313580 
1877 222204:» 239 329 18836 187 208 329 659 
1876........ DH  MOzEn 219191 338825 
J ERSEE 229309 KB mia Aal 
1078... 234 Bl 602 975 203 186 2322661 
1858 2#20n00. 360998 635 974 20 B66 308 B36 
BT aan. —— 577610 315860 294482 
1.2 Ali 676 260  BI614 


Zu diefen — bürfte noch bemerkt werben, daß der An⸗ 
und Verlauſswerth ber auds und eingeführten Waaren ſeit 1871 in 
alien wie in ben anderen Ländern niedriger geworben ift, und 
daß fomit die angegebenen Werthe zu den ein» unb auögeführten 
Waffen auch unter den von ber allgemeinen Preisänderung bedingten 
Gefihtöpuntten zu betrachten und zu beurteilen find. 


Handelsbewegung ber 12 großen Häfen. 


Die Eins und Ausfuhrbemegung in den 12 großen Häfen 
| Italiens ftellte ih nach Maſſen (Tonnen) wie folgt: 


Einfuhr. Ausfuhr, 

Tonnen. Tonnen. 
BA 19.020 10161 
DSäöütt Bann 9 
u) — 147 756 26644 
Gagllatl.us.:0nesseneaosenn 97342 196 585 
(11.177,77 159 783 205 600 
REG sun esunseannn ann 2598 81 499 628 
Livorno ................... 581666 1865 176 
JJ 495 723 442821 
JJJ ER 602 898 173 046 
Palermo „nonuencaneneenner 26 50 248 652 
Savona .................. 965 353 EI 
Venedig ................... BO  10TOL 


Genua behauptet in diefer Reihenfolge, ſowohl in der Ein- ald 
‚ In ber Ausfuhr, weitaus den erjien Rang. Als Einfuhrhäfen ftehen 
122* 


934 


nad) Genua (aber mit großem Abftand) in erfter Reihe Savona, Benebig, | Einfuhr, 
Neapel, Reifina; ale Ausfuhrhäfen Meſſina, Palermo, Catania, Eagliart. | Tonnen. 
Was tnäbefondere den Hafen von Genua betrifft, fo umfafite der | 1 7 RER 100 
Waarenverkehr zur See folgende Artikel: Einfuhr. Ausfuhr. | int in Blöden und Platten 1000 
Tonnen. Tonnen, Tamarinden.ununncnennrene 998 
Steinkohle .......... sun 1241567 146 686 Ehemifche Erzeugnifle.....-- ER) 
Delznn 272 595 — Ralao, Zimmet u. Gewũrznellen 00 
Oeelde.... 68445 42 DESERÜL „00 r0 Hau r0n nn 00. + 2080 
Belle .uassseussensennn 24 696 20650 Gewebe, baummollene....... 500 
Baumwolle, roh 2.222...» 60610 2017 Gewebe, wollene .......... 440 
— EDE — — —— 49 300 58 Brüchte, trodene „22.2.2... 600 
Leinenfamen ............. 140 — B5 115 
Eifen im Allgemeinen... ..... 8 26.697 Kurwaaren .......... 100 
essasanessatenen 47000 — Deltuchen ................ — 
Schmiedeeiſen, ——e— — — 2 BRarmoE 22000000 rn 0000 100 
Gußeiſen in @änfen....+..- 24214 25h Maple ou .:4040 0 — 
Niecaidi...... 21422 — VNenl — 
Schmieberifen, gewalztes 13400 — 10100 
Steine unb Erben...ccuucee 14200 — 2400 
Fiſche, getrodnete ......... 12841 — Baummolle in Floden ...... — 
Eiſenbahnſchienen........... 11455 — Shl 4008 
Schmiebeeifen, rohes, in Maffen 10 792 — Blei, verarbeiteteß ........- — 
Farbhölzer .............. 8200 1100 Blei in Mulden und Platten 2.000 
REN 7882 _ Büle ..oronuosonunersucren 2 
Salpeterfaure Verbindungen 7400 186 Düne „ouossonarosnuneesen — 
\ 7177-7 RABEN ER 1094 _ Seilerwaaren .............. 80 
Tabak in Blättern ......... 2000 — annnnnnn _ 
Welt jeber Art.......... san — Graphit ................ — 
+ in Platten........... 6.000 _ Weißblech, verarbeiteteß ..... — 
13.200 50 Beigen, trodene .... — 
* ohne Dülfe ........... — 24377 Drangen und Eitronen,..... 3465 
Felle, rohe ................ 6025 — Bündhölzchen und Jündlerzchen — 
Vaſchinen ............... 6.800 361 Konfelte mit Buder „2.2... _ 
Gummata und Dmtze....... 570 208 Früchte in Eſſig ........... — 
II——— 6577 5900 h Apotheferwaaren ........... — 
Chlorverbindungen ........ b.h00 — Spezereien, nicht namentlich 
Weißblech, unverarbeitetes 6436 — auacſtiheiess — 
Dele, nicht namentlich auf N: ———.——— — 
gefuhrte.............. 434 — Fleiſch, geſalzenes....... — 
Kohlenfaure Verbindungen .. 4020 390 — 
Aneeeee 4000 — Fiſche in Schachteln ........ — 
Wolle in Flocken .......... 8600 — Hanf, roh und gehedelt..... — 
Johannisbrot. ... ......... —EX — Weizenteigwaaren . ........ 20 
Schwefelſaute Verbindungen . 3360 — ſartoſſeln .. ...... — 
Mineralöle, [hmere........- 2922 _ Arbeiten aus gemeinem Thon 100 
Rupfer in Blöden und Platten 2800 — — 
Vegetabiliſche Erzengnifie... 2765 636 Möbel aus Dolg ........... — 
Eifen zweiter Verarbeitung Hol zohlen.............. 219 929 
(Eifenwaaren) ........... 2 700 — 0 REP 200 
E 1117,77] 2623 — Kork, roher .............. 200 
JJJ 2515 — Gemilſe................ 200 
Sub, TODE .oununennunnnnn. 2465 — Gewebe aller Art .......... 100 
Thunfiih, in Del eingemacht 2200 _ Früchte, friſche. ......... 100 
Hörner und Anoden......+- 2000 — Holy, gemeines, rohed.. ..... 50 
Gußwaaren „222-000 r 00 1600 — Fiſche in Salzlake.......... 50 
Eifenogyb .ununnserneanenen 1200. — MWMWamna.................. 20 
See 1280 — Manna und ſträuter ...... — 
Danf, gehechelt 22*** 1270 — Il es anna kaueeenmeree — 
Windsor —RRR 1187 — Piſtazien ......... —X 10 


SEEBEEEEEE SEESBEEREEREEE 


so 
= 
D: 


Iazglıııgıldd 
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Einfuhr. 

Tonnen. 

Gefpinnfte aus Leinen und 

Daummwolle...uuunersenee 

Geſpinnſte aus danf und Leinen 
—— aus Baummoll . 


44444** 


Ausfuhr. | 


Tonnen. 


224*** 


Pe 
24* 


Säure 
Geflügel, lebend. ...r.uuu0.» 
Gerätäihaften und Mebeiten 


—24244* 


Pe 


111111111 


Extralte und Farben 
Genahte Gegenſtände aus 

Baumwolle ............. 
Parfilmerien ............... 
Stearinlerzen ......... 


2444224 


222* 


Eiſenetge ................. 
vappe jeder Art 


Fayence 
Verſchie denes. .......... 


Frankreich. 
Bergbau und Hütteninduſtrie Frankreichs und Algeriens 
im Jahre 1886.') 
(Statistique de I’Industrie minsrale ete. pour l’annde 1886.) 


urn 


·44424*6* 


&srskEEE EEE EBEEBEEEB 


280 109 217 





Bergbau. 
In Frankreich und Algerien zählte man am 1. Januar 1887 
1895 ertheifte Ermädtigungen mit einer Gefammtihürffläge von 
11 720 qkm. Davon entfielen auf: 


Frankreich. Algerien. 
Zahl ber er⸗ Zahl der er⸗ 
theilten Er: ¶Ober ⸗ teilten Er⸗ Ober: 
mächtie Mläce. mäctir fläche. | 
gungen. he. gungen. ha. 
Dineralifche Brennftoffe .... 639 563 607 51 45 
Eiſenerze ................ 307 1627 15 16506 
Andere metallhaltige Erge... 275 M126 2 A132 
Berſchiedene Stoffe .......- 2 — — — 
Steinſat 


Zuſammen 1 — 1 = 2 F 776 
Benugt wurden 





in Frankreich. in Ulgerien. 
Zahl ber Zahl der 
zur Gewinnung von: — — Ermädtigungen. 
mineralifhen Brennftofien. . 297 — 
ienez sl 3 
anderen metallhaltigen Een 44 1 
verfhiebenen Stoffen ....... 24 _ 
Eteinſaggg — 
Zuſammen 10 


3) Berg, Hand. Arch. 1887 I. ©, 247, 


Gewonnen wurben im Jahre 1886: 












in Franfreid: in Algerien: 





ann|,, eher 
Menge. | Gemime | Menge. —— 


nung. nung. 
Tonnen, | Franken. 





| Brenn, 


2* 


* 
2222* 
—— — 
222 
unten. 


© ltige Kall⸗ 
Ser Be 


Au m von nicht 
KRonzeffion 
unterliegenden 
Stoften: 


222*2* 


Zuſammen [23 

Es ergiebt dies: 

1) für Franlreich im Vergleich mit dem Borjabre eine Zunahme 
der Probultion um 408 000 t und eine Abnahme des Werthes 
um 5847000 Franlen; 

2) für Algerien eine Zunahme ber Produltion um 26 000 t und 
eine Steigerung des Werthes um 405 000 Franlen. 


Hütteninbuftrie, 
Gewonnen murben: 


Werth: 
Gewicht Millionen 
Tonnen. Franfen. 
Oußeilen..eo-eeseresnnnenuunnn 1517000 83,7 
Handelseiſen, Schienen, Bleche 767.000 118,1 
Stahl aller Art ..uceescaeneeern 428 000 102,7 
Bufammen 2712 00 304,5 


An biefer Gewinnung waren betheiligt 259 Ctabliffements. 
Ferner wurden gemonnen: 


Werth 
Menge: Franlen. 
UBER. Suse kg 46 789 7486 240 
JJJ t 3977 1201817 
ſRupfte. t 3519 3524 160 
Bub oeoununsnesaonnnersee t 16.132 5831185 
Nicel t FE} 150.000 
Aluminium .............. kg 240 243 000 
UAntimon (Regulus, Schweſel) t 11 132 615 


aufammen etwa 24000 t im ungefähren Werthe von 18650 000 
Franlen 
Betheiligt waren daran 15 Merle, 
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Ehile. 
Die Waarenein fuhr im Jahre 1887. 


In ber Memoria del Superintendente de Aduanas en 1888 
finden ſich einige kurze Angaben über die im Jahre 1887 in Chile 
eingeführten Waaren. 

Darnad) hat die Einfuhr des Jahres1837 den Werth von 48630862 


Velos, zu 35 Pence für den Peſo gerechnet, erreicht und damit ben 
Werthbetrag der Einfuhr bes Jahres 1836 um 4 460 715 Peſos über 
troffen. 
Die hauptſüchlichſlen Waaren, beren Einfuhr im vergangenen | 
Jahre zugenommen hat, finb bie folgenden: gunahme im 
1887. 1836. Jahre 1F87. 
Peſos. Velos. Peſos. 
Raffinirter Zucker .......... 2949216 2552360 396 86 
Bedrudte Kalilos (Prints) ... 2268903 1782073 486 830 
Beier Shirting .......... 1ma340 1644697 278643 
ESentehen.. 1362704 1367625 65079 
Leere Sacke ............. 1188758 708096 4 62 
—— 1069468 168771 
Baumwollene Hoſenſtofſe .... 1067224 85550 181665 
Ungebleichter Schieting(Tocuyo) 978211 92874 26337 
EEE 111402 6TE142 28260 
Galvanifirted Eiſen. ........ 691172 515056 Li6116 
Derba Mate.............. 672645 AT5549 197099 
Weiinisiuusanansan ann 620627 592555 BO 
> 1 EEE ERROR 611461 682 946 3 78516 
Paraffin ............... 51T 40ost 110773 
7. 7 PORREBERPEFUERFTLRETFR 562170 28500 223670 
Droguen ................... 556 OO Hl 
Eijen in Stangen ........... 54205 A677 107628 
J 00 535089 368442 166647 
MB ocrsenrssrnnnsran ns 60080 Mıaıl 138177 
Stoffe aus gemiſchter Wolle 
und Baumwolle ou........ ABsR02 AO LESE 
Blüfchteppiche ........... .  d05M0 251810 163390 
MWollene Tücher. ....... zus  BMÜ08 333879 KH1129 
AaAbpertuch................. 386 506 BOCH TI 
Sackeſſſe 882 579 251676 80909 
Baummollene Strümpfe...... 302196 237234 64962 


Zunahme in 
1887. 1856. Jahre 1887. 
Peſos. Peſos. Peſos. 
Kleine baumwollene Tücher.. 25594 205 881 90213 


Btanntwein............. 291 968 239373 52585 
| Glan ....... ......... 052 266540 1398 
| Eiferme Nägel .............. 266 703 183659 33234 
| Wollene Stoffe ............. 29720 BTL 20969 
Figarren...⸗⸗ 209 AA Gl 
Merinoftoffe ............... 197741 1508 4 
Eine Abnahme des Einfuhrwerthes fand namentlich bei folgen: 
den Artifeln ftatt: Abnahme im 
| 1887. 1886. Jahre 1887 
Pefos Peſos Peſos 
Rohzucet .......... 2206160 2A TIEHSE 
Bieh, Horte. onccncacueen- 1796333 873880860 1991447 
ſſß.. 3178 285367 67519 
Druckpapier .............. Zara 2isles 45408 
Hilte aus Wollenſtoff ...... 20338 204458 1130 
Strohhüte ................ 170057 241022 10855 
Diivendl ................ 160706 2832048 1212 
Maufihlere .............. 139360 1920 53610 
Die Einfuhr des Jahres 1887 fand über folgende Häfen flatt 
Peſos. Peſos. 
Balparaifo ........ 36 526 287 Untofagafta ....... 594 515 
Jquique ......... 3524022 Tocopilla .... .... 42675 
Piſagua ......... 188 660 Garrizal Bajo ..... 247209 
Zalcabuano ..?.... 3234519 Baldivia * 39 029 
| Eoquimbo. ........ 1909025 Auceua............ 185283 
| Goronel .......... 502208 Melipulli ........- 70083 
117 ER 354 874 Bufammen „. 48630 862 
Galbera .......... 801 308 


Im Jahre 1886 war von einer Gejammteinfuhr im Werthe 

von 44 170147 Peſos nad Balparaifo für 35976549 Peſos ober 

| 81,4 p&t. eingeführt worden; im Jahre 1887 beträgt ber auf Val ⸗ 

paraifo entfalende Antheil an der Grfammtcinfuhe nur noch 

| 351 75,7 pEt., woraus fi wiederum eine größere relative Entwidelung 

anderer Einfuhrhäfen gegenüber Valparaifo erniebt. Insbeſondere 

| bat die direlte Einfuhr zugenommen nach den Häfen Jquique um 1670489 

Peſos, Talcahuano um 1061467 Peſos. Dagegen betrug bie Zunahme 
‚ der Einfuhr in Balparaifo nur 849 738 Pefos. 
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Die Menderungen und Ergänzungen, welche ber Supplementband zum Pandeld-Archiv: 
„Die Bolltarife des In- und Nuslandes“ 
feit dem Erſcheinen erfahren hat, find abgedrudt im Dandels-Archiv, Theil I: 


‚ Niederländil 21, Zenit. 
I. Curopa. u A 8—— —A zu 
L Belgien. 197 EHE un aM Ohtnbirm Brttugichittir | 1884 ©, So. 
1068 €. MI Helena. a, a SEE een — HIT — 
Is ©. Tin. as. aa 1ens &. 649. — LET ER ET 1083 ©. To Tech ©. 000. 407.730,700. 
Bulgarien. 1 RBunenien. 2 Bhifiopinen, 16. BE 
Tess €. a ar. aa ee | 2 Ela or zu von a. | ee Be 
1886 €. u 6. Tin 7 'M Sic Bul Lam — — — — 108 ©. 20. 
1857 \ 1888 ©. 1954 2311. 1006 2.471.200. 1988 E60. 
iu @. 12 Rußland, 
u Btnemart 185% ©. 127, 1886 5.487, Ina 8 = IV. Amerifa, 
& Deuif&land. 258 IL Afrita. 2 —3323 Staaten». Amerita. 
1883 F —* upten. 1878 


&: DE TEE 10 cn. om, 413. A. 
—ãA—— 
—— I zu. sn ma 580. 


u = FR m, 214. 294, 407. 




















DT. DIR TOR, 440 — i 1887 ———— — 
1887 ©. 5. 39.197. 108.380, 400, pls, | — Bırfra, Cafe, Franzöfifq. al2. Bi, 
*5 * 1908 €. 200.200 | 28 Ganfslaste, Britif@. a se: u 
h apfolonie, Briti J 
4 Branfteic, 4A AhL 097, 778 14 ©. 4. —— Welit. 
19:3 ©. 701-704, 14 Stweren. BB @. 181 ©. UL S. 
18% ©. 34. 90-9. 112 1 125, 18 mn Same! 154 ©. 5. 1883 ©, — ums DAL 
3) — 332. 2, 284, 180 406 J 9. Gapnerdiige Anleln, Vortug 18 ©. i 1897 ©. 152, 296, 
mm u u Se Faro —35 i(Bortugnielit) 41 Berbe, d04 Ta © a0. 
. elanoa-Ba ortugie . arbados, h 
u © BB EC HL IM 101. a a De 1 ‘ ae Beate 
23 3 UL da 1887 ©. * im, 0 Gabon, Franyöiiic. 1897 ©. 607. 739, 1855 ©. 15, 838. 
— ⏑— — €, 4, Ganada, AMſ⸗ 
J 20. 224, 1888 ©. 40, Di 188. Zst, 287, Bis Sır, 108 €. 1888 ©, HS 837. 
ben, eat, 402.404.481.462. 090. 741 Gambia (Britifchh 44. Ubtle 
1887 2. IH zu Ass, 1888 ©, 18 ©. 
FEIERTE @erbien. Wolbfühe, Britifd. 15 &, 1887 ©. 393, #97. 808, 
1898 — ul 1884 ©. 2L. ML 1867 ©. Golmmbien. 
A08, 483-487, -_ 13% ©, ui zu ». Gninee, ee 154 ©, Ho 
— 1888. ©, a, 198 ©. MA TEL Quinee, MR a inab ©, TE, vor. 720, 
“lsraller Bein — on, | Tas 2 ne. 108, or 18 ©. 12, 3 I pipe 
talter, Britt ©.% Ber . 
5. Briebenlamb. 184 © Ir 1m. 187. 228 Kongogebiet, Aramzdli ar ST, 473. 651. 68, 
we A [EEE 
2 „ ongonebiet, Bertugie 
6. Wrokbriiamnien an ans 2 land. PT 1888 ‘ 8 — | Zw EFtumen. 1688 5.407.581. 
1864 ©, pr. IL 1666 ©. AI. 112 2 Zui gu Kit 2 onaat. 8 ©. 38 46 
1885 &. AL SL 38, Kar 207 ws ©. NEN, = I —— am arme 
1888 ©, 401. 597, 1887 &. LUS 212. 212. 287. 520, alo, —3288 i 
18 ©. 1688 &. 262,439, o91. 205. 2. Dis i 187 ©. 148. 
1088 ©. su i De ınae 1833 
elgoland. 18857 2, 2a B. | 48. POTTER ——— 
eiſer· eig 185 ©, 404. — —3 £. 1887 6, 28, 184 ©. 1 
%. Vtalien. 1888 ©. — 1& Zürfei. 32. Soanda, Benguela, (ee © 
I 2 en a un 1884 ©. WMoifamedes. 1887 ©. 1. Guadeloupe, Franzdiiic. 
LIT 1885 ©. Darf 18 E.. BEE cos, —2 
1885 &, &1 1 400, 216 is ©. = DMaroft 1885 & 92.;1 ©. 20. 
180 ©, zu, 32,388, L 1587 ©, 14 ©. Zi 50, @uatemale, 
Sa 1888 €, Ti. 1088 6.254. 1887 ©. 210. 1868 & 40. 14 ©. 
1687 ©. jo. 208. 2m, 28 BL Ofitumelien 188 ©. 48. Waoeritius, Aritiid. 5 8. al 
ur—R — 1888 8. äL 183 Se 
— ei im 6 
Ai Er 100 74. II. Alien. . Nojambisut, öl, Suayanı. T IE AR, 184 ©. 317. 
Daita, Britiich. 18 ©. sa | 1588 €, 663; 1897 ©. 48, ıR86 2. S8t. 1888 ©. 4%. 
Kontenegre. 1886 €. 865. Birma, 184 ©. 205 16 ©. 4L Natal, tif, — Su ana, Riedert, TEurinam). 
UT 12. Fe 184 ©, Sol. 1885 ©. 14. | a 8. 674; 1887 ©. 149. 497. Pr. Pr Ei ©. BUT Se 
. — ER Pe 
1854 —— — ©. China 1885 Eis nn. 437. 340. Nine DenueWebietifonal 54. Homburas, Kepublit WUELTIE, 
188 8,30 [7 » nirelnb len; BUuiN rfgungen Sl &o Eompany), Britila. 54. bDomburas, Britiid. 
unb Proteltoratsläni 188 ©. 188 @. 
865 5, äL 1 zen 7 5.00 Böunion, 349 8. Namaicn. I ©. 568. 
1887 &. 20. 4, IL Zu IH88 & 65, I 154 8. 5 iss em 
ZL Iapan. ‚571, 1888 &,92.743. 1568 ©. Wtartinig ge —0 
—EE 200, er. gitena, San h ©. 30. 
9. Morwegen. Koren, 1n80 % Merito, 
— 6 ML 03 ©, 10, 3, Sio Thome m Brineipe. 184 ©. IL 
1885 &, 1854 &. EL 1888 ©. 18% ©. 
1887 ©, 73 260, 385. 1883 ©. 10. Senegal) angöf) 1008 —— 1887 &, 
iu I8— +Un n. 18 5. 1857 ©. ld Sierra Leone, Dritii. ws 8. 
wu Is am As BZ Labuan, Vritiim. I 189 ©. un! * a eh. Wentjerrat, Britt 
ms EN 1856 ©. Ga Eosst enfäfe 1885 5. 66! 
1 ©, IM. 224. 226 487. nm8, | Oben Bine, Sritiſch . Südat — Mertblit, 1887 ©. 
1687 ©. 2 ©, 20 1887 ©, ©. SL Reufumbland, Britifc. 
1883 ©. 50. Lat, 104, 258 391 44h, Düc, | a Baietiem Zieug sn Et 1881 ©. 1885 ©, 
BB 1887 ©. 114, 437, 188 ©, 255, 7, Zripolie. IR ©, 1086 ©. I 





58 Kisoragua. 
— 14 €, 1. 
1884 * * *3 101. 202, 522 


©. 
1889 &, 188, 208.407. 650, 
3». garde Rico, 
4 5, 1. 00, 518. 616. 6M. 
1088 


em 
1887 &. 22. 61l. 
©. Salvaber. 
1584 &. 1a SiL 
1855 6, el. 


1853 ©, 156. #1, 
@t. 8 Dan iſch. 


158 ©. 
Tabage, Sritiſch. 16 ©. 1m. 


81. Trinidad, 
1884 sn, 


‚ 


1936 &. 479. 


. 1. . 
6, Zurlö. und Raicoad-Yujelm. 
184 ©. 58. 


137. 19%. 916. 340. 
J 
— @. Mu. 43. 


. 8. 
857 ©. 25, 47. 152, 304. 010, 890. 
1a €. 4. Di 
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V. Aufiralien. 


Fidihi-Yufeln, Beitifd 
19 ©. 


6. Hamaiide Inieln. 14 ©. or 
eu-W@aledbonten, 1887 ©, 50% 

86, Meuferlamd, 1888 ©, Sp, 

66. Heu 44T eb. 
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Sedrugt In ber Königlichen Hofbuhbruderel von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtrahe 68-70, 
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